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Als  id.  vor  dr«izeho  jähren  um  entauwd  kaiHrngMUn  von  911  bis  1818  bemigab,  bibe  idi 

ansdrfictlich  erklärt,  daxs  ich  damit  nur  «ine  giiiodlage  m  (gewinnen  wflnschte,  wolche  man  später  wrrde 
berichtigen  und  vervollständigen  k6aa«iL  Job  denke  noch  heute  das«  es  gat  war  damals  ao  abzoschUesaen 
wie  m  gwabebwi  ist  UntardMMn  bat  ddi  bat  utiiggiesBtitBm  waugubi  nidit  Mos  dor  atoff  tb«r  «twiitn 
pemehrt.  sotidern  f*  haben  sich  auoh  die  ansprflche  an  die  clarl(>g:nütr  liisjflVieii  yeriU'igert.  So  sind  denn 
dia  kaiseixogeaten,  welche  ich  hiar  mleg«,  nichi  blos  «ine  verbeaaerte  und  vennehrte  aoflige  das  betiaifeD- 
dan  «badoittas  dar  frab«raDu  «ndam  dM  duduuia  Bana  aibdt 

Sefaon  äusserlicb  ist  dies  üchtbar.  Was  vorher  auf  7»  selten  unteigabraeht  werden  konnte,  fQllt 
jetzt  312  selten  grösseren  forniates.  Die  zahl  der  kaiserurkundeu  ist  gerade  anf  das  doppelte  der  frOherea 
gebracht,  die  anszQge  sind  vollständiger,  zwei  anhänge  mit  p&bstlicheu  Urkunden  und  mit  solchen  die  verr 
misehte  reichssaclien  batarefllMi  aind  baigegeben,  die  aus  den  gleichzeitigen  goschichtsbQcheru  zu  >  utubtimeu' 
Jen  that-^achen  sind  sn  w»'i*  sis  hierher  pa^sk-u  .•iiiKiTi'iht,  bemerkungeti  Ql^er  fin/.flnes  sind  vi.'ltVh  bei- 
gafügt,  selbst  kMne  aüiiaxialuugen  über  wichtige  puncto  welche  neuer  prütuug  bedurtcon  sind  eingestreut, 
Jadar  kteig  iat  nii  dnan  vawvH  dogaflBbart,  md  dia  dudaM  tturiaMbrn  dod  durah  tot-  und  rflddi&cke 
an  ilnzu  ^cf  ieTiiton  orten  dergestalt  in  fftridadang  gobcaebi,  daaa  der  nmamm»»b>.ng  dw  gaeehiditlkhan 
Verlaufs  wenigstens  angedautat  tat, 

IMa  varmabrta  nU  dar  kaiaerailcnadaii  ia(  innidttt  ava  gadrudtoi  bQdMmi,  wddia  tot  draiMbin 
jähren  mir  unhctannt  ci'hlii'lieii  oder  noch  nicht  ersuliicueu  waren,  ge9ch''>]irt.  Tialiiii  gehören  z.  b.  da? 
raiebtaaltige  Solothurser  WocbenblaU«  Däosigea  Äfita  Heinrici  Vll,  dia  fiegesten  zu  Lichoowskja  Qeochivbte 
dea  baoMB  Habdraiy,  die  üikaBdenbOdier  yva  Acihen  nad  Ton  libedc.  üugadnwkie  sMIdn,  ironuifar  gar 
manche  von  der  aUergr((ssten  Wichtigkeit,  wurden  aua  dea  ardÜTCO  und  bibliotheken  Deutschlands  und  der 
nachbarländer  erhoben.  Ausser  dem  was  ich  selbst  auf  meinen  weitausgedebnten  und  jährlich  wiederholten 
«iaieiiaebaftliäian  reisen  gefunden  habe,  konnte  ich  die  reioben  Sammlungen  der  Gesellschaft  für  ältere  deutaobe 
OwdddrtikMide  banwtaea,  and  ««Inett  »wh  aooh  agnit  tod  mefanran  geadiichtainaiideB  werthroDe  beitrtge. 


')  AU  motto  hittte  B'^hmer  dem  werke  fol^and«  «teile  mu  den  beriohta  Imehof  BranM  von  ObBtttc  am  pa|i*t 
Cln^  X.  locgnetat  (vgl  n.  *2*  dieeer  laabMBhaltaag):  OaadMi  «a  ifaeaaBUwIei  ptiapo«in*com«a4a  seipnUke  wv 
frintuk  Oaia  hao  putis  tantatu  iu?aluit.  qaod  bomüfcia  iag^  ■Byeriaiuim  i*  xigim  elMlioBiliaa  tat  talei  idigasl 
qoM  «ic  inbMw  potiiu  vpmitmi  ({utuu  preniw,  ut  ia  divwm  dividaat  Tota  ioa.  DnaVoa  fiman  de  eaatii:  nA  ptus 

emungaot  i  iiliiii^  i-  tju  lu  iV'  uiiu.  aut  ulti.  ai  voluetit  unn»  proce«ler«-  iIl'^ihi  i  iu&ticie  contra  ipso«,  per  aliiiiii 
defendantüT.  Kcce  ä3iuui}i.uci  huiu»moai  pretentum  in  elcction«'  legit  Hinpantc  *ft  «.uiuitit  Rivbardt,  nunc  regia  Hiipanie 
et  cnmiliii  Kudolfi.  :>i  aademus  diiere;  vMator  quod  tarn  aiüritoalM  quam  B«calar«a  impe^atun.^  jxitentiam  iraa  ab- 
boRMt  Tolaot  qnMeu  baaigaam  imfuiallmm  haben  et  aiipientiiiii  aed  potantiain  ipwuH  abboixeolt  cna»  tamm 
▼alle  at  eeira  akfeil  takant  daa  paiaa. 


vm 


T>ie  auazOge  des  iohalto  der  uricumleu  sitiil  jetzt  so  erschöpfend,  dass  sie  dem  geschirht^^fnrscher 
ia  den  bei  weitem  meiateu  OUeo  die  einaicbt  des  TolUtiiMiigea  texte«  eraetiea  können.  Dies  wird  mUmI 
fBr  Bi^wilgw  baqjORB  Mte,  wdeli«  die  «ogaAhitflB  draekwwke  n  gtbol«  «tehen.  Aber  flinm  Tfel  grtMenm 
dienst  gUnbe  ich  damit  d('nieni^,'eii  geleistd  zu  hahen,  dienen  dit'ie  werke,  die  sidi  nur  auf  *e]ir  wenijjeii 
Offentlidun  bibliothekau  FoUatAndig  vorfinden,  nicht  suigfaiglich  sind  Solchen  war  e»  bisher  unmöglich 
grtnlUdnra  stadkn  in  mMbeo.  JMit  «netct  ünea  meu  bwh  in  uiknMiflBflKh  flr  den  b6lnlltod6B  nib> 
abschnitt  eine  gante  bflchersammlung,  und  sie  kOnnen  schon  auskomiBen  wenn  sie  nur  noch  ien  vierten 
band  der  Monument*  Qermaniffi  historica  zar  band  haben.  Ich  habe  ftooh  jedesmal  zur  zeit  von  hof-  und 
festtagen  oder  bei  sonstigen  wichtigen  vorgingen  die  haupts&^lichsten  zeugen  angegeben,  wodurch  nun  die 
kindelnden  personen  mehr  in  den  Vordergrund  treten.  Alle  ansstellungsorte,  welche  Schwierigkeiten  darboten 
die  ich  zu  heben  vprmocht<>.  liabe  ich  cT'Hntovt  DapeKeii  habe  ieh  mich  der  mittheilung  der  zeitdaten  in 
ihrer  uraprQoglicheu  lorm  enthobeu,  weil  man  meinen  reductionen  im  ganzen  vertrauMi  beimessen  darf,  und 
wdl  in  eimfllMB  fUlen  dw  ditn  tot  dm  ToDglSndigni  abdrOcInD  Miiw»iii]iMii  od«  b€i  afadraclrtn 
Urkunden  von  mir  oder  den  betreffendßn  archiven  erfragt  worden  kaiiu.  Die  titel  der  benutzten  werke  habe 
ich  zwar  mögUchst  kurz,  immer  aber  doch  so  deutlich  bezeichnet,  dass  man  mit  hflUe  tob  Kayaen  Bücher- 
UaäSm,  BrftMta  Ibnuel  da  lilinlM,  Eberti  UbtiefitflaAeai  luHvm  «dar  MnaüfMr  MmoIw  ktlMMIdMr 
ä<ilche  leicM  wird  erj?8iizen  kennen.  Bei  iirnjodmckten  Urkunden  war  ich  beflissen  den  aofbewahnogMMt  auiw 
gebea,  und  habe  dann  jedesmal  daa  wcnrt  «aas*  vorgesetzt,  wann  sie  mir  ahsAriftlioli  vorlagtn. 

INe  btifDgong  der  fAb«iUdtni  uttiudw  wird  aith  bei  dum  enian  Uiek  aaf  dam  inhilt  laaUIMigvn. 
Da  von  den  pftbsten  die  c&n?.leibficher  (welche  wir  fOr  die  kaiser  aus  den  ainfeilBea  «rlassen  erat  wieder- 
herstellen mtlssen)  seit  1198  noch  voUstftndig  vorhanden  tiod^  so  wln  hier  eigentlich  eine  noch  viel  um- 
fassendere lOsung  der  aufgäbe  zu  wtlnscben,  sei  es  nun  so  daas  man  dibei  die  originalregestenbflcher  selbst, 
oder  auch  nur  die  in  Baronius  nnd  Kaynaida  Annales  eccleeiastici  und  sonst  zerstreut  gedruckten  stocke 
benutzt«.  Dergleichen  jedoch  auch  nur  fCi  Deuts^hlnt)  !  'u  versuchen.  wOrde  mich  viel  zu  weit  gefOhrt  haben 
und  konnte  daher  nicht  in  meinem  plane  liegen,  wäre  aber  hAdut  wOrdiger  gegenatand  eines  eignen  werke». 
In  dar  varaeda  ta  naiMii  fMham  Maamgaatan  laaaart»  idi,  daat  itgaad  aio  gaiattataa  iMk  1»  Oaatraieb 
dTirrh  ein  solches  unternehmen  die  thJltigkcit  <;piner  conventualen  erproben  und  sich  nllgemeioen  dank  erwerben 
mOge.  Bisher  ohne  erfrig.  Man  möchte  fast  glauben  daas  das  was  Banmiua  und  Bajnald  in  dieaar  beaieliHRg 
iMrrita  gdatatet  babai,  damdi  aalaa  grdaaa  nd  aafaun  «artli  mehr  abadvadM  da  naiihiialMi.  Wia  daaa  aneh 
sei;  ich  wönsche  von  neuem,  dass  die  von  mir  gesaniineUen  bnicbstficke  päbstlicher  ret^esten  einem  solchen 
vor  aqgen  kommen  mögen,  dem  Sallusts  vorwort  s  um  Catilina  im  gedächtaias  gabUebes,  der  mit  Vinoeoliaa 
farfattwa  fragt:  quid  aoini  valal  nU  wirfn  «lanaatar  inganini,  dar  aidi  witiBMIaaaii  einige  jähre  an  daa 
werk  za  geben  und  zur  ehre  der  kircbe  und  zum  dauernden  gewinn  fOr  geschichtliches  stndinm  es  binau»- 
toAlhren.  Ks  liegt  hier  in  dem  stofT,  wie  in  jeneat  Weinberg,  ein  verVinrgener  schätz,  den  daqeuig*  der  iha 
bebaut  durch  die  dabei  zu  erwerbende  wissenschaftlielM  ausbilduüg  ^ich  aneignen  kann. 

In  der  ktscteo  abtbeilnng  mit  der  aberschrifl  BeiehsncheB,  war  es  mir  hauptslebliab  Ott  die  acton 
der  königswahlen  und  um  die  stftndischen  eonföderationen  zu  thun.  welche  letztere  in  <lem  mas^e  in  welchem 
die  ceotnükraft  des  rdchs  verfUIt,  erst  ans  notb  dann  aus  abermuth,  mehr  und  mehr  anfkommeu.  lu  bezug 
tut  diaaa  baidaB  g^gaeaHwla.  a»  wia  wif  dia  Uar  oMlfatnfanaB  tcb  AHona  Ihr  daa  rSnlBaha  laieh  aoa- 
gestellten  dreizehn  Urkunden,  habe  ic^  "iRi  Ii  Vollständigkeit  gestrebt.  Sonst  habe  ich  hier  die  vm  den  kruiisjeu 
nicht  herrflhrenden  aber  fOi  sie  bestimmten  Urkunden,  mit  denen  kli  deren  itinerar  nicht  unterbrechen  wollte, 
and  manabaa  andar»,  mm  tbail  avr  andaaUnl,  vaniai^  «aa  wn  aiUlnnff  dar  gMebiaitigcB  kaiaenirlnndei 
dient  oder  was  för  die  aU|t,'emeinere  ^eschichte  dc-^  reicbs  von  folgen  war. 

Dia  glekbuit^ea  gt^chichtabflcher  waren  mir  bei  dar  arbeit  atanmtlich  zur  band.  Alle  in  denselben 
rorktnamandan  flwtHutoi,  welch«  ridi  udi  lait  vod  ort  an  die  litaifB  knüpfeii,  bat«  idi  «togareibt,  und 
ieh  vermocht«  durch  die  Verbindung  mit  den  mbudeo  gar  manches  zum  erstenmal  genau  zu  bestimmen. 
Wo  die  angaben  kurz  waren,  habe  ich  soleb«  an  liabstad  «Artlich  mitgetheilt.  Sonst  habe  ich  die  qoeUen 
furtwährend  bei  den  hauptvorgftngen  eitirt,  ao  daaa  dieaaa  buch  zugleich  als  ein  repertorinm  Aber  die  «n- 
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schlageoden  <:rriptorpii  gelten  kann,  doren  banptsSchli<'h<;(>'  i'  h  in  den  ftlMNA  bfadtO  Bldner  Ftautw  IWOBI 
Gennanicarum  aucb  noch  rUkUodig  Uenuiszugebea  beabsichtige. 

In  den  «fadettugn  in  jedem  IMg  halM  kh,  «uaMr  der  feeteMlimf  des  stSOkbrn  tud  ftfdMtan 
si'iiii  i  "ttlil,  jt'deMiial  «  iiip  Qbersicht  der  walilvi  iLaodlungen,  eioe  Mliildrrung  der  Persönlichkeit  des  gewählten, 
ein  urtbeil  Qber  »eine  leistungen,  daua  vollstiudigeres  Aber  aeia  camleiwesen  und  Ob«r  die  qnelieo  Niser 
gewhiolite  nntgefheOi  Die  in  weiterm  Tertaaf  swinebea  die  «ikaDdeDMiizQge  eingestreaten  erArtanufeii  and 
b«TnerkoDgen  kOnnen  zum  theil  aU  ergftuaogen  ilir-sitr  einleitiiiigBii  falten.  Derlei  audeutungen  sind  mir  selbst 
bei  andern,  z.  b.  in  bibliografisebeu  lexiken,  sehr  oft  nfiUUcfa  gewesen ;  ich  hoffe  daher  da:^^  andern  hinwieder 
die  meinigen  willkommen  aeiu  werden,  wtaui  auch  nur  als  anregung  zu  weiterer  forschuug.  — 

Am  MlilnHse  der  uritaadeMiattdg»  Imb«  kik  «mimeru  angefügt,  welche  bei  jedem  ktaige  ron  vonen 
bpcrinncn,  um  <l;infich  «Lis  regestenwerk  ppnauer  als  nur  uach  seitpnrahlpn  citire«  m  kfSnnen  laUo  z.  b.  Reg. 
Jiud.  Dieselben  konnten  dereinst  auch  fOr  eiu  registei,  nach  dem  Torbüde  dessen  welches  (Jhmfll  den 
ragwlen  BBimelile  beigegeben  bei»  beonttt  irardeii.  leb  aelliet  bnaehe  ein  mMms  im  wenigeteo  «eil  mein 
pfdilclituis:^  mir  es  ziemlich  ersetzt,  und  hatte  nicht  die  zeit  es  fnv  an'if-r»-  zu  machen  VioHfirlit  fiiLsclilie^jt 
äicb  sonst  jemand  zu  dieaar  arbeit,  welch«  «Uordiuga  iifit2lich  »etu  würde,  aber  doch  nicht  durchaus  utithig  ist 
Dem  im  ende  rind  diaee  NgeeteD  wttiet  nielitB  mdenw  tle  «in  ehronologisch  geordnetes  register,  und  bilden 
durch  den  f^'eliüli  ihres  Stoffes  in  solcher  weise  di<-  giiindfesti'  unserer  leirhsgesrhichte.  dass  man  denen  welche 
diese  gtOudlicber  f  enteheu  lernen  wollen,  sie  inunerhiu  mit  dem  apruch  in  die  band  geben  dart:  noetama 
TeiMle  rnniM  WMti  dinnmt  Dum  aneh,  am  rie  il»  nanhiMinebiich  fortvibniid  benntun  m  kAuMK, 
riml  ttanlM  wiederbolnngen  (unter  «ekhe  mth  Mgtt  eiaige  kkin«  iridenprtelM  «ingeeebUaben  bnbeo)  mM 
Tcnnieden  werden.  —  *). 

Die  lüer  behandelte  jieriode  wird  in  hiu^icbt  auf  ihre  bedeutung  für  das  ge8amniucLiulk.iial  der  deut- 
schen natieB  von  keiner  andern  abertroffen,  und  datill  Uagl  der  fpmnd  «eihalb  iek  mir  sie  vorzogaweiM  zur 
bearbeituncr  ausgew&hlt  habe.  Nachdem  aus  den  germanischen  Stämmen,  deren  umtummelu  den  ersten  ab- 
schnitt unserer  voigeacbichte  bildet  sieb  die  frftnkiais^  monajrchifi  als  zweiter  abschnitt  derselboi  erhoben, 
und  unter  ihrer  sweiton  (^MKUe  IfittaleafoiMi  nmÜMit  batte,  Uiate  nek  iob  deren  baldigem  verfUl,  nleht 
durch  den  vertracr  von  Verdiin,  nicht  durch  den  tnii  Carls  des  dicken,  sondern  durch  die  einfflhrung  ninw  neuen 
regentenbauses,  das  nun  keinen  anspruch  auf  den  gehoraam  der  übrigen  Franken  hatte,  seit  dem  jähre  91d  jene 
gnippe  unvermiMiiter  aHmme  ab,  wddie  aich  von  da  an  immer  enger  tu  einem  dentMliett  rekbe  verband 

Die  vcifassung  ■ie^selbeu  beruht  auf  seiner  eutsteliun);.  I)aä  recht  d(!s  herrscheis  »ar  fränki.scli.  darum 
blieb  auch  bis  zuletzt  das  krtoungaoeiemonial  ganz  daaaelbe  wie  unter  den  Cwoliaglim  */  Die  thronfolge  war 
wie  bei  jenen  eibüoh  in  der  ngiereaden  AuguUn,  bedurfte  abor  der  aneibaunnug*)  aeitnu  daa  vattna,  mUhaa 

■)  yolgtn  «iaiga  aUgeiiMine  hseinlmmw  BShaieis  ab«  jnhmaifing,  iniUatioii  aaid  ia|pBnuig«|afan. 

*i  Poi|it  «ia»  beaMvktuif  BShauM  ttbar  lytlan  »eiafcitlkiwiug  na  additMeat— ,  lowia  aiBiiloeberiehfigaauaa 

und  oglBiunf^n  nitd  eine  Mi&aUaog  der  wiehtigaten  vm  ihn  beathtoa  bflftbfleber. 

*)  Hiei  tO«rte  IVöhmer  in  Reinem  handexempUr  bei:  Ebento  liat  for  flno  jähre«  diese  fnge  enKcfaicdea  Ott» 
Ks.  Chron.  • .  17. 

•)  Der  TOD  kBüig  Radolf  m>  oft  ut  ganomuMn«  krOnunKsiftd  d«r  deuuc^m  k^  'm^fo,  »  m  iku  nouh  Fnuiz  iL 

Tor  fBntxig  jahrM genbwaiM bat,  Uaiet  wie  fotfft :  RnfttsarstTKnitto  conun  deo  «(  ttn^i»  •■m^.  .immodo  et  «kaafliys 
legsm  «t  j-Yrr^"  fadeufm  saneti»  dn  «ooMat  ssnan^  pofmloqw  auhi  tvbisoto  jiodasie  «t  luntkiain  fiMsrat  et  «oa- 
tmm  im  tsgai  sähe  eandifno  ditin»  tniiscieoidKe  rapecta,  •ieut  enm  oonsflio  prioclpaB  et  dddina  Mfei  a^M 

muornin  meliu«  inveiür«  potero;  «anctiuimo  romano  pontifici  et  ecHsleii«  ronuuie  cettrriaque  pontiflcibiu  et  Mclenia  dei 
«-undignum  et  cancmicnm  hoaor«m  volo  eshibcr« :  e«  eciam  que  ab  iinperatoribas  et  reg^bui  eocleaiia  et  «cclMiMbcit  riria 
rollatA  sunt  et  erogala  inviohihihTer  rp-oü  LMunervabo  ut  tuujuni  l  onw-miri:  abb;ilibur'  ut  ordioibua  et  v<MalUa  Tvgni  h»- 
Dorem  congnium  Tolo  portare  et  esbibere,  domioo  uuxtro  Jeau  Cbnsto  mihi  pnestiuit«  auxiliau  fottitndineni  et  decorem. 

>■)  DaM  das  wort  eligere  nach  einer  noch  Tie)  tu  w«ni(r  bearhteteii  begTitt»ver>«hiebaiig  nioht  sowohl  willkflbriiofa 
wfMsii,  als  «ietaiMhr  sacrkeansB  bsdsetats,  oad  danun  ansh  bei  uuwsiieUMilaB  erbUteigsa  {a,  K  vsn  läigbuMi  QnMt. 
Colen.  ad  IM»»  irahfBMiht  wnHs,  hat  nient  Gemeiiisr  fai  «bMi  BsrkAtigviitien  im  dsodMltsa  Stsatoselit  seits  15  \»- 
miTkr.  "Gau/  "iluiliclie»  ^a^t  .lufb  ilriiiiiii  Dtait^che  It''o!itMiU'rth.  S_  2U  Kvlinu'r  h-iiiilrxempl]  Ich  ln:k-jiiuf  hiei  gern 
dat*  ich  a»i  dieaem  kleiura  Michleia  und  aua  Kupp»  erlauterun^-ii  zu  dva  tuq  iiud  biTaua^gebencn  i-idgi-nOtaiMbeo 
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nacb  «li'ii  sfämnnni  in  licr/.nirthvlTncr  rinpoHieilt  drlibcrirto  'V  Unter  dieser  verfassnnp  haftp  fVent^rhland  spin«» 
grossen  zeiten,  erwehrte  sich  der  Ungarn,  erbaute  sich  im  inueni,  ddiute  «eine  grenzen  Aber  Lothringen  Uorguiid 
«Im  ehriaüaniiiitBBlavinilaad  und  vonflfrlieh  Mdi  flbar  ltdia  m,  w«  Ii»  UrAm  «iMii  benMhan  die  ran  das 

Carolingem  racanl  .cI  i^m  n«  k;ii>t  rkr. nMAt.  S»  TWUef  OtUtadlklMb  gMOlliielli»  mter  ZWti  dyilMtiM. 
Unter  der  drittes  trat  «io  weudepunct  eis. 

Denn  die  mensdiliehen  zusttode  lind  oioht  für  immer.  Wem  die  blfltbe  sich  enlfUtet,  nthtaneh  sehoB 

der  tod.  Gerade  die  kaiserkrone,  die  henUehBte  erwerbung.  enthielt  ein  bittres  gift.  Italiens  clima  zerstörte  die 
physischen  VrMte  unserer  herrscher.  Daher  nicht  blos  llngere  abwesenbeiten  derselben,  sondern  auch  mindf  r- 
jährigkeiteu,  <ivuastien Wechsel,  achwftchung  der  centralkraft,  und  somit  unter  dergelbou  frftnkischen  rerfassuug 
io  Deataddand  «in  gani  anderer  s  erlauf  als  im  Fmkreieli,  wo  iät  kröne  dfo  nMllen  «loh  antennutf,  wlhread 
fie  bei  uns  von  diesen  zerstflckt  m  urdo. 

Solche  Ursachen  hatten  schon  unter  Friedrich  I.  zu  «ioeiu  innern  streit  geführt,  dessen  ausgang  zwar 
fBr  dieeea  siegieieli,  aber  dodi  tOr  die  nieb  tief  enehUttemd  war.  Die  erweibonf  SMHeaa  heonla  aeiiaiiibar  die 
luaijtit  staufisoliin  hauscs  verstärken,  und  dp«hn1h  irnhl  vrnnorhtr  Heinrich  VT.  flbfr  sich  eine  dorteu 
vielleicht  nöthige,  den  Deutachen  sonst  Itemde,  grausamkeit  zu  Oben.  Aber  der  erfolg  war  doch  das  gegentbeil 
seiner  heAnmg,  wie  ee  denn  nie  im  wahren  ioterMse  eines  hemoben  oder  eineo  foUtes  ist  lltwr  gawiaso  gnnien 
hinaus  za  gehen.  Durch  den  7.r1iiii51iri!,'en  krunsfn  it  /wi.'rhen  Philipp  und  Otto  war  Deutschland  aofo  tiefste 
aorriseen  und  das  reiehagat  in  einer  früher  nickt  gekannten  weise  vergeudet  worden.  Als  nun  nach  dem  er- 
bitterten Innpfh  endlidi  ein  sieg  erstritten  war,  sollte  er  doeb  nieht  frnehteo.  denn  in  dem  angmiblidc  als  eben 
di<  iTiiirhf  Ach  aofRlOipps  seite  gewendet  hatte,  durchschnitt  seine  ermordung  »De  hoffnungen  fQr  die  zukunft, 
und  erhob  unerwartet  einen  schon  zurücktretenden  herrscher,  aber  ;iuch  nicht  auf  ilauer  Die  kirclie  <relBitete 
endlich  den  letzten  sprössling  des  staufiscben  Stammes  nach  Deutäcliland  zurück,  und  bedingte  uitli,  £iü  liebevoll 
als  weise,  die  Wiederabtrennung  Siciliena  von  Deutschland,  daottt  k^ue  nmganuiag  ibfO  weUstellung  gofShtde. 
und  somit  auch  die  eintracht  niclit  ^tAri\  die  sie  mit  ihrem  schtStzIiug  zu  unterhalten  wünschte.  Aber  dieser 
maebte  sich  nicht  zur  hauptaufgabe  das  kdniglicbe  aoseheo  in  Deutschland  wieder  benustdlen  um  dann  an  der 
spitse  des  chiisttieban  TCUiea,  wie  ar  gelobt  b■tt^  den  Orient  bsAwlend  bi  die  ÜMstapln  aabss  adtan  ahnen  sn 
treten.  Snndoni  pr  «;iirhto  in  scinnm  gelMirt.'tlaiiil  Ttalij^n,  wo  i^r  rht'iviiTt*'!  seiner  vinr/i^jfthrigen  rrgierunirszeit 
zubrachte,  den  mittelpunct  seiner  macht,  wodurch  er  nicht  nur  zu  Deutschland  sondeni  auch  sur  Idrcfae  immer 
mehr  in  eine  Ihbehe  stellmgr  geriet!),  die  ihn  erat  ^en  boflbnngavollen  aohn  tnid  daui  die  kröne  kaalala,  wie 
dies  ao  eben  Hifli  r  riilitiifer  als  bisher  in  einem  eignen  werke  darzustellen  bemüht  war. 

Schon  frflher  hatten  kftmpfe  stattgefunden  xwisoben  saGerdotinm  nad  imperinm,  und  waren  geafibni 
worden.  Andi  diesmat  fehlte  es  nfobt  an  Boleben  mmndien,  die  anf  aeita  ^r  Mrebe  dnreib  den  waobari  dar 
päbste  erleichtert  waren.  Aber  Friedrich  wollte  selbst  in  den  von  ihm  beschwornen  rechten  dar  kürobe  keine 
schranke  seiner  macht  auerkeunen,  und  so  driingteu  die  thatsacheii  <1er  citrie  endlich  ilif  fiben^ujcnm^  auf,  dass 
hier  kein  frieden  möglich  sei.  und  dass  (weil  cntwflrdigung  für  eint  blos  moralische  macht  Untergang  ist)  dem- 
niell  das  loaserste  gewagt  werden  müsse.  Wie  die  kirche  den  Friedrich  einst  selbst  erhoben  hatte,  so  rief  flia 
nnn  gegner  wider  ihn  auf,  wodurch  in  Deutschland  cin«^  ncm  nrArnng  der  dinge  entstand. 

Die  darkgung  der  niedergehenden  richtung  in  diesen  kämpfenden  beetrebu^geo  ist  meineraeits  den 
regestsn  der  Stanfleo,  welebe  auch  noab  MaaAed  nnd  Cemadln  omftMsn  werden,  an^üesiMrt;  die  «oMalgaade 
r'ehtunp  welche  ein  neues  briuL^'en  is!  gegenstniid  diet-es  lianiies.  Die  eijreiithnmiiehkeit  di?-es  neuen  be- 

steht aber  nicht  ausschliesslich  in  emer  Opposition  g^en  Friedrich  II.  Denn  wenn  er  auf  der  einen  seit«  min 
addokaal  aidi  ailerdmgs  sdbet  geedauedet  haMa,  aa  war  dodb  «teil  dar  aebaaplate  in  DentacUand  gegcu 
frabar  waaautlieh  gelndart«  und  iwar  in  nni  gans  TsvaehiedaBan  bariahnngan:  dweh  die  aidi  banobildanda 


Urkunden  nekr  gelernt  ni  hatten  meine,  ab  «o»  Tiden  eadem  Mlebem  aber  dmlaebe  oeaafaiebi«  ntamaun.  TeigL  aaeh 

noch  meinoa  auigwuiehnettip  landaiuauns  Johann  Daniel  voti  OleuMhUuer  .Miliiintllun^'  vun  it.'n  Torzßi;"ii  ilen  reRiereo- 
den  ILiuaea  M  deo  deuUchcn  Efiuigswahkn.    Ffurt.  I74fi.  toi.  —  Kuit:  ««miiiluoj^  der  iuuipiotelitsn  über  dentjwhea 
staattteebt.  »)>'  suii  h<-  Ki.i  <i  in:  <i,i»  i.riv.rr<j<  u*      ri,'ti'i-:<  ii  K'eliefert  l)«t.  ilt  üoch  SB  wSiuoheik. 
')  Veijl.  die  wfthlg««chicht«n  von  Courud  II.  und  TOn  liOtbar. 
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landeahoheit  aud  dureb  die  ihr  noch  vorht-r^e^ngene  x^rätikkelung  der  herzogthflmer.  Beide  tnKlhftimigw 
eatwkkaltaB  sich  nwfar  und  m«hr  zu  Fhedrictu  zeit,  ihre  wurzeln  reicbw  aber  IxlÜM  hinauf. 

HtditaB  im  wiahigiit,  aid  üMien  Hrlri(iiiM  die  kfln^rlklw  naeht  nnvrtan^  gafcitrt  war,  aobon 
beim  auftreten  Friedrichs  IL  grosse  miadtrnnt^  erlitten,  waren  es  nun  die  reicharechte  durch  deren  bingabc  die 
kAnige  sieh  aabiitger  w«rtwi  musstoi,  und  auf  dacaa  uaotfatüm  das  besbreb«»  der  sthid«  ikh  richtete.  Eein- 
ikh  (VH),  FcMrldtt  II.  aohn,  pb  dartbar  wiebUg»  TarbrieftanffM.  «aMw  daBm  Taler,  aebmiillah  mit  gatam 
«illMk,  bfalttigte. 

Wiraa  diese  entikuMeroBgw  der  kröne  den  aLt«B  baraogthGmani  «igeCbUeo,  so  würden  aller  wahr* 
sdMbüicbkiU;  aach  diese  tklt  ndebrtMlbiWandiggemaebtbaban,  nndDealMlibHidwInaAoBdaBab,  iria  ataafc 
dia  monarabia  Carls  des  grossen,  in  einzelne  je  auf  einen  staniin  gegrflndcte  reiche  zerfallea  Allein  die  hmnog- 
thnmcr  !fi?\hfd  huttvn  sich  allmählig  \  enrischt  und  aufgelöset,  theils  durch  oonsolidation  mit  der  kröne  wie  Fraukes 
und  Schwaben,  theilh  durch  getvaltsaiae  theiluug  wie  Sachsen,  theils  durch  anderweitige  innere  zerstflckelung 
wia  LafluiagMv  mabalb  denn  auch  die  bisthfüner  aus  diesem  einst  sie  mitumschliesseudeu  verband  heraoap" 
treten  waren.  Am  ende  des  zwölftenjahrhunderts  erschienen  daher  nicht  nu  hr  \\k  bei  Lothars  wähl  die  stammes- 
ber^cge  als  dicyeaigeu  welche  nach  dem  kOoige  die  oberste  gliaderung  des  reiches  bildeten,  sondern  diejenige 
«aUM;,  wia  mm  ianaar,  dia  antw  (d.  b.  dia  Anton, 

iliri-  lohen  L'rhielteii:  erzbiifhöfe  biächi'fe  äbt*  berzogo  ni;jrk)?raffii  pfa!/.frrafen.  /iisanimcn  Qber  fünfzig  an  der 
zahl.  Diese  und  bald  auch  die  stAdte  (diesseits  des  Eheina  erst  seit  dem  dreizehnten  Jahrhundert)  theiltea  sieh 
nun  in  die  spoUan  dse  hnmer  mahr  sich  deeoifaaiaiiflndeB  raichs.  In  dam  maaaa  ala  grossen  aartadaruagw 
albn&hlig  und  zufUlig  und  ohne  geschriebenes gesetz  erfolgten,  waren  sie  abur  auch  utibemerkl  und  uubegritTea 
vorgegangen,  so  dass  es  an  einem  gedaoken,  welcher  weiter  bitta  lalt^a  köaneo,  durchweg  fehlte,  und  dass  fortan 
eiB  jeder  gebietiger  nur  dem  antrieb  seiner  aelbstsacht  folgte. 

Dies  sind  einige  hauptzflge  aus  der  läge  der  dinge  als  um  die  mitte  des  Jahrhunderts  die  Opposition 
L-'-L-tMi  lien  pfpbauiiit^n  und  abi^esetzU'n  Fri«(iri(li  II.  zuerst  auftrat  Sie  fand  biut^er  <lcm  l»aiser  wohl  noch  recht« 
der  cmzelnen,  aber  iieiue  eigentliche  reictugrundverfaikiuiig  mehr  vor,  welche  sie  hütti:  Yeilctxen  können,  fflhrts 
abar,  ndan  lia  dia  ■»«*■*—  baiten  ihrer  anfaingar  «ir  waU  and  aaerkennung  ihrer  ersten  g^nköniga  iit- 
Fammenraffte,  rnch  selbst  imbewtwst  die  bcschrftnkung  des  Wahlrechtes  auf  sieben  ausschliessliche  churförstcn, 
und  dadurch  dass  die  drei  erstgew&hlten  der  ktoue  zufällig  keinen  erben  gewfthrteo,  die  umgestaltuQg  der  wähl 
ia  «ine  «inMinlidia  bcrbal  t>. 

Nur  drei  xuiii  deut.-k.:heu  reiche  ^hörige  lande  «aren  als  ht'r/niE^hflmer  in  grosseren  massen  zufammcn- 
geblieben,  hatten  abar  aus  zutUligen  »msttodea  damals  auf  den  gang  der  dinge  keinen  «ntapnohandea  einfluss. 
teiani  idoht,  wail  as  ant  anf  alanflaabar  ailto  atand,  dann  ab«r  naA  kanameaadominat  swaier  hami,  AmAdla 
zcrstfickt  wurde.  Oestreich  nicht,  weil  die  Babenberger  gerade  damals  erbelos  ausstarben.  Böhmen  nicht,  weil 
Otioear  sieh  OestreiebB  bemkehtigta  ooid  nun,  den  griStsteo  thaii  des  Osteaa  befaerrsohead.  eine  Selbstständigkeit 
vom  reieba  aastardtte,  welobe  aiat  der  BMMbaiger  brach.  Vielleiebt  hltUo  aneh  die  Udneren  linder  im  nord- 
Osten  sich  vollends  abgestHidert,  li&tte  nicht  Willicliur;  vcnnählung  mit  der  tochter  des  herzog»  von  Braun- 
schweig .sie  /u  einiger  theitnühnif!  an  den  reicbagasobftßau,  und  awir  SaoliaMi  und  finadanbug  hauptsftflblich 
nur  uoch  au  dm  kOnigäwahl,  keib«igtuägeu. 

So  waren  denn  die  ersten  gegenkAnige  mit  ihrer  Wirksamkeit  nur  auf  einen  kleiaeo  thml  von  Daoti^ 
Innd  beschränkt.  Heinrich  Haspe,  frflher  der  hartpresinnte  schwager  der  heiligen  Elisabeth,  der  stich  dann  aber 
als  bflsaender  ganz  unter  geistliebe  leitang  gestellt  hatte  (HMer  £at8er  Friodrich  IL  seit»  ISl),  Qberoahm  die 


')  Da»»  ilumn  liTVitrtrel*!!  der  churiiirmi-D  ■••■it  WUhelnu  wähl,  UO'l  z\\^r  m  li»vu(/  luil  H"hiii"ii  no<  Ii  »chwunkt'iid 
l>i»  ant«r  Radolt,  «au  we<i«utliche*  momeut.  in  um  die  eaUUliuof^meit  der  rixkUiiiiUwr  Uc«  ditu«6iiui«i>  jAbtiiundert«  zu 
hestimmeo,  uit  einleacbtend.  Iii  ditaer  Unaicbt  Msheint  mir  Wackernai^el  vonugiweiie  diu  reclit«  g«troffm  ta  haben. 
UsbrigSM  ist  air  woUbeiuumt  wia  omb  Mit  iJlbcitai  8*ii— ii»  (esisad  laMj,  dum  aiiMabt  «ob  dnua  aaab  m  dw 
neUtbachem  wMutuiilt,  ^  «aMmknig  4er  «huniiltt  ans  daa  «niartnw  hat  oUiM  ««]]•■»  d«^  kau  iah  okh» 
Inden  datu  dnmit  viel  g«woitueu  wird,  xumal  auch  diMe  damalt  ertt  in  fette  bttade  gtkoguMM  an  Mni  tcluiuMi. 
£chwaakt«  doeb  du  nartchalUmt  aocb  vmI  tfiiU«  cwiMbeu  i>a«haM  und  Ucmbaat. 

b» 
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kröne  zuerst  lu  gehorsam  des  pftbstlichen  befehls,  trug  sie  jedocli  nur  kurze  zeit  Der  jaogUag  Wilhelaif  dem 
4j«  Stoolhi  und  di«  Ohmo  aiibSiigeiHl«a  stadte  ffie  mrivte  wit  «nfgefeaalMMleB.  «ntn«kto  triMn  eioliatB  nidit  viel 
Uber  dan  Mittelrhein  Hii'hard  meinte  es  selbst  nirl  t  t^nistürh  nls  er  sich  in  Carls  des  grossen  stuhl  setzen  liesa. 

Diese  drei  bildea  eioeo  ersten  abMliuilt  der  neuen  perivde.  Ib  dem  swettea  treten,  uaohdem  du  fom 
IdrdieiiflQeb  MMtete  htiis  dar  Sfanifini  ao  bald  itnd  so  tnarigariMdmiirar,  «wwtiriadar  »llgamahi  laairttHBto 
könige  auf.  und  mit  ihnen  beginnt  der  vi  rsu.  h  t  iner  raaturation  des  reichs.  Aber  Kudolf  musste.  so  heldaa- 
mflthig  er  begonnen  hatte,  bei  der  zerrOttung  die  nmi  auch  im  hAchsteu  kirchenregiment  einriss,  auf  halbem 
wqp»  atelMD  bleiben  «od  konnte  nkht  zur  kaiHerkron«*  gelaufen,  wahrend  Aibredit.  der  nach  Adolfs  un- 
wOrdigem  zwischentreten  endlich  gefolgt,  und  da»  roii  seinem  vater  bafMiHM  teteltthren  so  beffthigt  als  ge- 
wOlt  war,  in  der  mitte  seiner  laufl»ahn.  wif  litiii'lt  i  t  jabn'  früher  Philipp,  zu  namenlosem  tinheil  <les  Vaterlandes 
durch  meucbelnioni  dahin  gemSt  wurde.  Wenn  nun  noch  einmal  unter  Heinrich  VIL  zweiteltaaite  hoffnungen 
gnlbtt  «erden  durften,  ao  srlaiAeB  dkas  dooh  bild  in  dem  kwnetrak  swtaeihni  Trle&ieh  and  Ladnig,  daige- 
stalt  dass  wie  '"nrl  der  vierte  in  der  mitte  des  \ierzehnien  Jahrhundert  die  krotip  ;rif  seinem  banpte  befMti«rte 
und  die  ordaung  kOnftiger  köoigawablea  in  einem  reiolti^etiets  featatellte,  alles  sich  schon  ao  geAndert  hatte, 
diaa  m  den  nttm  Urngtbnm  dna  wenigate  »ebr  1lbri|r 

Nach  den  drei  jahrbunderten  fl«  r  monarchie  hatte  diese  audpi  ihHlliImrult^i  tjrilirigH  (iiiergaiif^s/i  il  t  inea 
<>ffentücben  sustand  de«  reiobs  berbeigefobrt,  den  mau  noeb  wa  besten  als  einen  bundesstnat  wird  bezeicbuea 
kAmen.  Die  benogihfliner  waren  nun  fbat  dnfduiuB  in  einidne  «Uiidar*  lanpUttart,  deren  jadea  in  genmidertaa 
rechten  fOr  sich  bestand,  auch  wenn  derselbe  herr  zu  gleicher  seit  mehrere  solcher  Iftnder  beeass.  Die  stamme»- 
eigeuthömlichkeit  dauerte  dabei,  jedoch  gleichsam  im  Privatbesitz,  um  so  ungekränkter  fort,  als  auch  der  lande«- 
herr,  nach  einem  mit  der  verbriefien  eutstehung  der  laudeshobeit  gleichzeitigen  rmch^esetx,  in  neuen  dingen 
an  die  einwilligung  der  landst&nde  gebunden  war.  Die  ettnne  in  sich  blieben  mr  daith  die  laadfUedeoi' 
bflndniaae  tu  welchen  sich  die  nachbarn  verbanden  einigermassen  geeinigt. 

Wie  nach  noehmala  anderthalb  Jahrhunderten  sta  aufaug  des  aecbzehuteu  ein  neues  leben  die  europliscbe 
weit  dnrAetrdmta,  midtta  kaiaer  Uu  dieee  frOberea  «fllkObili^Mii  bflodoiiee  dweh  eiiMbnaff  der  Ineiae  an 
einem  thHlo  der  roii  hsverfassunff.  ^'ifllcicht  hätte  idch  hicrniis  et'.vas  erspriesslich(>s  entwickeln  milden,  wenn 
nicht  durch  die  kircbcntrennung  ein  neuer  riss  erfolgt  wäre,  den  das  liabsborgiscbe  haus  (durch  die  erwerbnqg 
8p«oiene  eiben  e»  wfo  eiiut  daa  atanllaebe  dnreb  di^enige  Sieilien«  geeehnlelQ  rieht  in  beaetetom  venaedite. 

K-  fulu'te  imi:  'luii'h  f.'Ht  H itHli'i- anderthalb  hiuiilcrt  jiilire  Iii;:  /uiu  n estfiilisolit'ri  frieden  eiu*'  neue 
schlimmere  flbergangszeit  Jene  firtlhere  im  dieizeluiteu  Jahrhundert  hatte  den  verlast  Italiens  und  der  Under 
oatwSrte  des  Bbodans  tat  folge.  Dieee  neue  ertflbete  sieh  mit  den  der  drei  imIbAw  Uaibfner,  nnd  aah  an 
UuNnm  aebluaae  nach  grauseuerregender  fenrllitiimf  die  FranzoBan  am  Bbem  md  die  Sehweden  mi  Weier  Etbe 
nnd  Oder.  Jatn  nulla  respublica  konnte  man  sagen. 

Wir  haben  nicht  nur  das  ende  dieser  periode  sondern  auch  den  anfang  einer  neuen  erlebt  Aus  der 
InaienteB  wnlflckeinng  hat  erst  flremde  dem  anch  einbeimische  willkQhr  neue  »lassen  ^'itformt  Nicht  ober 
auf  der  angebomen  grundlage  der  alten  stamme.  ni>'f>t  mit  brific  l.ii,  htii;uii'.'  lier  •.■inmal  vorhandenen  kirchen- 
treuuung,  sondern  nach  couvenieuzen  welche  der  natioii  als  sotcher  tremd  waren.  So  besteht  denn  das  was  die 
mmh  «itmiteD*  io  äcb  TerbindetTiellbeh  war  in  derverwaltoiig,  ireleheinujeiMnraehiederiMitasaiiKai^eMMD 
neht«  die  iltirch  abstarnmnn.?  und  Irirr-hrtitrpnnnn;'  at!'  den  frflheren  "■e^rhichtsperioden  tlberkommen  sind. 

So  viel  zur  orientimng  fflr  das  hierin  enthaltene.  Was  mich  zu  diesen  Studien  veraniaast  hat,  war  die 
fbenengoBf  von  dem  mbereeheBbuen  irerHie,  weleheD  igende  dermalea  Ar  die  deoiache  Bette»  dfai  rielilig» 
keniitniss  ihrer  jiesiliii  hte  hahi-n  könnte.  Hierzu  genfigt  das  erhaltene matcrial,  aber  es  bedarf  der  hereitlegung. 
In  den  kniserregeateu,  wie  ich  sie  nnn  in  voüendeteier  geetalt  den  dermaligen  bedfirfinaaea  der  forachuug  aniu- 
paaeip  tn^,  heft  Idb  flir  die  betcebode  peribde  eine  UeflMBde  grundlage  beadoflt  m  beben. 

Vnakfiirt  im  lItiii.emabeBdm  nana  gebart  1844  . 
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Vorrede  zum  Additameutum  L 

Der  Stoff  der  hier  folgenden  ergänxungcn  zusätv-e  und  Verbesserungen  zu  den  im  jähr  1844  herausge- 
gebenen kaiserregcfiten  von  1244!  bis  1313  wurde  theils  von  geschichtefreuDden  mir  niitgetbeilt  vtit^  ich  in 
jedem  eiozeloem  falle  zu  nennen  beflissen  war,  theils  von  mir  selbst  in  den  inmittebt  von  nnrbMnehteoarehiTca 
gMMüllielt,  tMb  dtD  seitdem  erschienenen  urknndensaminlungen  ^atnonuiieu. 

Unter  diesen  gebohrt  der  erste  i>Iatz  Jern  aiiiU  rn  liandevon  Lacomblet«Urkundenb\icl>  (^f=  Xiederrhoin-N 
Alle  kieriu  ToUat&udig  mitgetheilteu  Urkunden  welche  mir  noch  feblteu  habe  ich  nan  nacbgetrageu.  ebuu  »o  die- 
jtoig«!  ia  dm  u&bn  »vmgtwaiMwvIluitaii  w«kiie  nur  ciglimDir  des  iHnnan  MtnifeD.  Et  ist  aber  nieht  n 
iMuTsehen  ilass  in  diesem  werke  at;s3err1em  ncdi  ander.''  kniscrurknnflfü  mitgethdlt  wnrflpn.  die  mir  frflhpr  nur 
durch  »cMechtere  abdrfloke  oder  abschritten  oder  auch  nnr  durch  mangelhafte  auszüge  bekannt  waren.  Diese 
htbo  idit  w«il  daran  za  yUb  waren,  nieht  mehMgUehcHiit,  und  v»rw«$äe  iA  nun  wvgmdenetben  «in  für  nll*- 
mal  Mf  da^  lern  tVeimde  vaterliriilis»  her  ccsdii«  lite  ohnedies  nicht  leicht  entbehrliche  werk  'V 

Aus  dem  8alzbai:giW3h«o  arcbive  liut  Chmel  sehr  whtobareergftnzongea  geliefert  in  seiner  ameig»  roo 
IiMuiovsItTfl  Gendikhte  des  hnsea  Hnbibanv  in  den  Wiener  Jnhrhflcbeni  108. 147—187  nad  109,  S46— fi68. 
Mehrere  in  bezug  auf  die  hliidel  mit  königOtakar  tod  BCbmeD  höchst  wichtige  stocke  gewahrt  der  vierte  band 
Ton  Boczeka  Codex  Moraviae  na«h  Palackys  im  vaticanischen  archiv  genommeaeo  abschrifteu.  Die  acteoatfleke 
des  von  Jobann  von  Avcsnes  gegen  den  grafen  Guido  von  Flandern  rnr  dem  kaiseHirhen  faol^^erieht  in  den  jähren 
1281  und  128'J  geführten  rechtsstreites  stehen  nun  vervollständigt  in  Keill'enberg  Mou.  de  Namur.  ohnn  dlM 
der  hpraiix<,'eber  ilie  früheren  drucke  einzelner  stocke  gekannt  unri  ^achkenntniss  o>\n  Änrtrfalt  m  «oinen  neuen 
abdruck  gewendet  hätte,  wie  denn  überhaupt  diese  Sammlung  der  Monument«  de  Namur  noch  vor  andern  hcraus- 
gtlMm  der  bnlgiMhin  feuUoMmmndaden  dnnh  plaaloalgkiil  lidi  imeiduMi 

Einige  andere  hierher  gehörige  kaiserurkonden  von  wertb  hat  in  y.uverlüasippn  nb'lrftrkeTi  Knpp  «piner 
Beich^eachichte  seit  lludoli  (so  sage  ich  lieber  als  Geschichte  der  eidgeuö<Kiacbeu  Bünde  oder  Geschichten  von 
der  wkideilienienuBg  nnd  dem  verfiüle  n.  s.  w.)  ufefBgt,  Vebnrimnpt  irird  «H«W9  veifc,  udiäMS  «>  tnllidie 
forschuugen  und  darstellungen  ertth^it.  meiir  wie  jedea  andern  mlinnteea  Mben  uMlMn  wgettnn,  di«  m  «ft  er* 
ginzt  und  berichtigt,  gebraucht  werden  können. 

Unter  meinen  eignen  zothtten  dflrfte  dne  reihe  von  pririlegien  der  i«ieheburg  Oppenheim,  von  denaB 
aidl  in  Mones  Anz.  1837  s.  139  frflher  allzu  kurze  auszOge  fanden,  den  forschem  willkommen  sein. 

Ausserdem  ist  anzuffihren,  das»  die  kaiserregesten  von  124f>  bis  1313  die  ersten  neun  jähre  1«^  neben 
dem  achluffiM  der  stanfiscben  herlaufen,  und  iim  namentUeh  die  rege^tten  pabst  ImiooenxensTV.fn  den  lettteren 
eine  wesentliche  erganzung  finden. 

Durch  ilie  zweite btiirlieinmr,'  liiest  r kaiseireL.'.sft'ti  \'.:ir  dtM-  -t'ifl's..  reieliliaMi:  vereinit;!.  <]as<  es  Irirht 
gewesen  wäre  denselben  vollständig  /.u  niactien.  Zu  liiesjem  zweckt*  hätten  die  Verwahrer  von  kaisiirurkuuden 
aieb  dl»  lailittniaNiaaRif  Ua&w  mfliu  geben  mflssen  ihn  rorrUhe  so  feflyltlBhen  imd  dis  hei  mir  mangfelnde 
in  erschöpfenden  auszögen  oder  vollständigen  abschrificn  mir  mitzatbeHen  oder  soTTstwir  tu  vrrrtffrntürhen 
Wenn  dieses  nur  inn  kleinsten  maase  geschehen  ist,  so  beruhige  ich  mich  meinerseits  damit,  dass  wenigstens  ich 
die  bagteatlfanden  (HedeneaeiteD  eifrig  hanattt  habe,  nm  der  vaterUadiaehen  feaeUdite  dieee  nnterlag«  so  got 
n  Ii  e*  vermochte  zu  erbauen.  Auch  scheint  mir  diese  regostcTi arbeit  nnoti  In^nff  clifii  -^'i  nnthi'^'  als  an  dem  tage 
an  dem  ich  sie  zuerst  begann  (dem  22.  hh- 1829;,  obgleich  ich  nur  theilnahme  dafür,  bia  jetzt  aber  keine  aach- 
folge geftmden  liabe.  Denn  nll«  aonnt  «radilaiMB»  reganton  aind  nnr  topografiBc1i>elirMiologi8ehe  oonglonante, 

■)  In  anourkiiiig  gibt  UObmer  einiK«  beriebt iffiuiffen  xu  Laiouoiblet  und  »prifiii  -»üiHM  he  wefren  benUi/UDj,'  b*- 
«Hnnter  nmtcriali«!  tm. 

•)  Da  ieh  iw  Haan  e»  echRtaben  baitiage  crhaMca  habe,  eo  bemerk«  ich  hier  noch  MiadiOddkb,  da«,  m  ein 
ffRMNT  iTtftmm  wftrc  dcahalb  da«  tathW  m  Oarbroh  (welefaae  uMbt  wie  da«  so  tHffUcb  Tarmritale  md  hafligten  ■• 

rrciiv  nwh  /n^angliche  kaiserliche  arcbiv  in  Wien  da  iipeeia)M|Milüiiuni  thor  MiM  haiailukk,  haiHril  nach  Ifer  a^ 

*cbi}pn  «1  ba)t«a.   Yeigl.  St&Ua  Witt.  G«w:b.  i,  'HK 
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obw  die  mir  wesentlich  geheinende  ausscheidung  dessen  was  den  eiuüelnen  eanzleieu  augehürt.  Violiekht  «r- 
ttehen  doch  noch  andere  geschichtafreunde,  die  das  was  ich  fOr  päbste  uud  kaiaer  begonncu  hubo.  auch  uut  die 
biachöfe  und  die  weltlichpn  für.sk-n  er^tn  cken.  Hier  selbst  in  beächränkterem  kreise  (etwa  durch  regesten  etaw 
einzelnen  bisthums)  etwu-4  blciUendes  zu  leisten,  w&re  so  leirbt  I  Die  Schwierigkeit  ist  nur  sich  fflr  einmal  zur 
arbeit  su  ermaiuen.  Was  dann  adion  ein  einaeliwr  \rarmag,  hat  noch  kandidt  Stälin  gea«^  Dem  der  mir 
BMliAiIgt,  •HB  MMk  auf  «ngenm  geUtty  wen  mur  mit  «nal  ud  liebe,  meiaMii  gnuel 

tmMut  «m  VtiB,  18.  mBn  1848. 


Vorrede  zam  Additamentiim  IL 

Die  Eaiserregestcn  vom  jabr  752  bis  1347,  die  einschliesslich  der  WHtelsbachischen  Regesten  denntlea 
die  geudneleil  nichweiHungeti  von  22035  Urkunden  und  briefen  gew&faren  (wovon  jedoch  2521  dopiielt  vor- 
komrocn  in  einer  ersten  uud  in  einer  zsveiteii  bcarboituiit:;  •■vunlou  am  I  i.  mir/  Isnt;  in  oiTeiitlicher  sit/uug  der 
Königlichen  ücti«llachatt  der  Wissenscbatteu  iü  üötüngeu  ohne  vorausgegangene  bewerbuug  uud  zur  über- 
nadmiig  de»  verftaeen  nit  etem  der WeddtedsdieiifeieUditqpNile  beehrt i).  Diei  Teipiiehtet  hier  m  eiaer 
duMMien  erinnerung  ao  den  hochherzigen  stifte r 

Ajitou  Cbristiaa  Wedekind  wurde  am  14.  mai  1163  im  Verdeuscheu  geborea ;  er  starb  am  14  märz 
1845  ni  Ltmboig  als  ebefimtmeiin  dea  t«b  Seduene  entern  henege  HemiBii  BQliog  gegrtndeteD  nnd  eeit 
di  r  refcimiiticm  in  eine  höhere  lehranstalt  umgewandclteu  dortigen  St.  .Micbaeliskldalera.  Der  im  jähr  1707  er- 
bailene  aultrag  £ur  Ordnung  de«  reicbhaltigen  klosterarchivs  weckte  seine  tli&tigkeit  fOr  daa  gesehtchtliche  lach. 
%  hat  in  ndit  bnaehbtrea  und  zun  ttieil  After  auf^legteo  «hFonologiacben  kmdbfldieni  audi  die  neoere  uit 
umfosst,  tiefer  eingehend  aber  dem  froheren  mittelalter,  insbesondere  AliSeohaeas,  sich  zugewendet.  In  weiterem 
leserkreise  trat  Wedekind  zuerst  1807  durch  seinen  antheil  an  Wagnern  verdimistlieher  ausgäbe  des  Thietmar 
f<m  Merseburg  auf;  aber  den  bauptertreg  seiner  forscbuugen  hat  er  erst  sp&tcr  in  den  von  1^23  bis  lä3(>  er- 
MdüeneDen  drei  b&nden  der  .Noten  zu  Qe» liich'ächreibcm  des  deutschen  Mittelalters*  gnwnmwlt  Es  sind 
zumeist  chorogriii>hiMobf  cbr(iiioIoL,'ischt'  und  genealugiscbe  erörterungt'n.  ilic  ^ich  ilem  Verfasser  au  das  lesen  der 
geschichtlichen  quelleuschnfteu  knüpften.  Mau  bemerkt  leicht,  wie  er  über  nichts  biitwegeilte,  sondern  alles 
sieh  dentUdi  an  SMudien  aueMe,  weÜdi*  rtiehe  heantnlaae  er  an  )eder  oatenMihinK  adthiaAte,  und  wie  er  mit 
klarer  gedankenfolge  in  reinlicher  nusnrbeituni^  sie  durrhfnhrtr :  rnu-üterhafle  eigenscbaften,  Ate  dem  damal« 
noch  so  alleis  steheodea  forscher  doppelt  hoch  anzurechnen  wareu,  und  in  der  tbst  als  frtichte,  nicht  blos  eines 
TatartlBiMaali  gedmtea,  sondaim  «wh  eines  mbudiflli  fiaaten  nnd  treu  wahrfaeitalieheuien  ehanktem  anbn- 
ftaaenaiBd. 

Indem  ich  hier  nicht  weiter  in  das  einselne  eingebe,  so  lehrreich  es  auch  ist,  und  mich  darauf  be- 
aohrtake,  das  stndtom  dieaer  nach  gebalt  oad  form  aaegeseicfanefeaB  adiriiten  jOngeran  beoflteem  der  Kaiasr 
regsten  nach  eig&m  erfahrung  als  sehr  natzlirh  zu  empfehlen,  kamt  ich  mir  doch  nicht  versagen  hier  aus  der 
Tonede  snm  ersten  bände  der  Noten  einige  lusseningen  Wedekinds  einiBrsihew,  die  seine  stelbuig  aar  vater- 

';  I  i-Imt  iIh'  v-iii  W'i'.s-'KirMi  •■ni  IVf  ilrniHf;  ili  i   v.'t' rl:uiili'<'  Ipm       «■■liif^i''-«">"i'^>'  l'^'f'  -un  nhl  lu  der  hchtuu^ 

der  queileuketattigabe  der  kritiKchen  fon>chnng  und  der  kuiut^'rechtea  dimtellaiig  ge^uftotai  ^Ku  nirntispreise  Torgi, 
MadmebtaD  bei  den  tji^tt.  (^1.  Aim,  1847  •.  4e~-e3  and  1856  a.  69— iaabeMnder«  Ob«r  die  proUi  rtii'-ilnuj;  au  die 
kRiNingerteii  (UBMotiidx  daraa  1M0  tetig  geweidm  aIrtliaUneff  t«d  ll9eU«m«)T«agl.«iMB  arttk«!  iu  dw  tmlafls 
rar  Angrt».  AU«.  Zettnng  «om  Sl.  wbz  18S«  «Bawa  MsUuHSttMa  M     rarfbiuanw  lueht  gdkUt  hat. 


liodiscbeu  gcschichtswissenschaft  bezeichnen,  seine  bofToungen  und  wtiDsche  fQr  dieselbe  aussprechea,  und, 
wttirnid  Ii*  itoff  xn  veii^eMhaiifeo  twischeu  soost  waA  jetrt  gewlhr«B,  den  wkelMr  mu  inglnoh  pendiiUoii  in 
NÖiCB  wwtti  tto  mun  und  gnlehrter  kennen  lenieii: 

,In  uusem  tagen,  wie  es  scheint.  (scbreLM  Wadekind)  lasaen  forschuni^rn  auf  (iieseiu  ^'ebiete  (dem- 
jeruL'en  der  vatfri5n<Uad>en  p[<'><'liirhtt')  wirdor  pinc  frenndlirlif  aufiialitiie  helfen.  Wenigsten«  bcddrfen  wir  ihrer 
noch  Hehr.  Wir  ündeu  äuch  tägiicli  in  den  büclitim  jener  lutstigen  prsguiatiker  folgeruagea  aufgestellt,  die  in 
aiefeili  MrfUlen,  wenn  dw  ÜMiaiii  f^irtft  «iid.  VM  in  wianjs  M  Miher  fIBr  ä»  MSk  «nsmr  qnallM,  fiBr  ilne 
auslejnn!?  und  vcrgleiolirnde  crfirtoning  gethan ;  unbedeutend  zutnnt  erschemt  es.  weun  man  es  mit  icm  ver- 
gleicht, was  tOr  griechische  und  römische  achrifteteUer,  sehr  verdienstroll  und  lobenswertb  allerdings,  aber  nicht 
■attoi  nm  UbenniiB  vnl  mtt  fandunodariMsliMn  aufwand«,  g«MliiaikL  bt  dann  dto  tafittaaha  kaairtniaa  dar 
faitailiadiK<  lieii  ppschichte  und  verfassiinp  nicht  mich  philologie  r" 

.Wir  streben  oocb  Mos,  einer  späteren  zeit  die  gaaehichtaohraibaiig  Toraubereiten.  Doch  vom  ziele 
aiad  wir  nach  fern  —  jadaa  nana  baft  dea  ArohiTS  fir  Utua  dantaoha  Gaaehkbtakniida  nift  «a  nna  «t  —  und 
wir  müssen  es  sein,  so  lange  es  eine  lebenszeit  k<«tet,  nur  der  quellen  kundig  zu  werden.  Mit  dem  gwan 
anternehmen  des  Frankfurter  Vereins  ^ —  und  wenn  dann  auch,  was  nicht  fehlen  wird,  die  ur* 
kanden  bedacht  sind  —  bricht  nun  erst  das  goldne  Zeitalter  derdentsehen  geschichtsforschung  au.  IJe- 
Mjdanawartbe  Zeitgenossen,  welche  die  Vollendung  jenes  nalioualwerks  erleben!* 

.lieber  richtigk*'i1  und  werih  dieser  ;ii)ä!tiit*>ii  mfnnlii;h  dor  in  den  Noten  zu  den  deiitst  lii'U  Gesoliicht- 
scbreibem  niedergelegten^  habe  ich  keine  stimme.  Mögen  sie  taiif*n,  wenn  sie  nicht  lu  eich  selbst  bestehen. 
Waa  kli  adulab,  war  nain«  tkmtmgwtg.  VUMdit  Inn  iah  glUakUdiar  gawam  ab  manche,  w«U  tob  Oin 
«hule  nicht  ffolcrnt.  weil  ich  von  ihren  vorcr'^fnssfen  meinnn£r*>n  mirh  frei  gewusst;  habe  irh  indt»sseii  f'eirrt  wie 
meine  Vorgänger,  so  ist  mir  jedes  bessere  willkommen,  leb  erkenne  zwar  keinen  recenseutea  für  meinen  richter ; 
abar  eben  so  wanif  aAa  kh  de»  grlbidUehfln  banitheilBr,  wie  atranga  er  nnah  sein  mag,  ab  metaufl  gegnar  an. 
Ich  betrachte  ihn  und  d.is  «ird.  uieiin'  ich.  ilbmil  der  Standpunkt  der  edleren  kril  ik  win  als  einan 
woUmeiuendeo  freund,  der  mit  mir  arbeitet  zum  gemeinsamen  aweek:  sur  erforschuug  des  wahren.*  — 
8»  weit  Wadddnd. 

Allerdings  warew  in  den  ersten  entwürfen  der  Gesells  -haft  lür  ältere  deutsche  Ueschichtskuude  die  ar- 
Inmden  noch  nicht  genannt  worden,  aber  bereits  in  demselben  jähr  1821,  in  welchem  Wedekind  im  vorletzten 
absatze  die  mahuung  an  deren  berticksichtiguug  vcrClTentlicht«,  hatte  Pertz  (Archiv  der  Ges.  3.  529  and  596) 
zu  Wien  in  dem  am  frühesten  für  allgcmeitie  gcschichtsforschung  eröffneten  archive.  dem  kaiserlichen,  gaflfrdert 
durch  kenntnissreiche  und  enii.'i'L'enk"niini'ni]._'  In  aiiite.  jent'  -.iniinliirL^'  von  uikanihMiah^i^hrifleii  bpfjotincn.  dio 
er  später  zu  Rom  im  Vatikanischen  archive  auf  alle  erwartuug  übertretVeude  weiü«  veriuelirte,  und  die  !$eildem 
isBB  laidiatMi  und  nvaillaaigaten  danrHgan  natanal  erwachsen  iat,  daa  jamab  baadaebrifOieh  iKr  nnaere  ga- 
schichte  zusammeneehraoht  wurde.  Ben  vollständigen  abdruck  ^  orrnherritpri  nnd  ihn  fiinstwrilen  einigennn-^en 
zu  ersetzen,  war  ein  hauptziel  der  Eaiserregesten,  deren  gedanke  im  schösse  des  Frankfurter  Vereins  gefassi 
worden  war. 

Der  aufmerksntnlceit  TVednkirids  i-t  dieses  unternehmen  nicht  i'nfii;ini;>'n.  K.s  <;ah  ihm  ^.utnUsauug 
unterm  14  mlrz  1035  (also  genau  zehn  jähre  vor  seinem  todestage)  das  achte  hefl  seiner  historischen  .Noten  in 
beeeaderar  beciebong  anf  dto  darin  enthaltenen  r^stenartigen  prälimfaiaiien  dea  reiohattieilangaraitnigaB  van 
Verduu  (und  zu  anderer  seit  aneb  tceinifihe  abachriften  der  in  Lüneburg  bewahrten  kaiserurkunden)  mir  zuzu- 
senden. .Ihre  Begesten  waren  bei  dieaer  aibeit  mir  zur  seite*  schrieb  er  dabei,  mit  einem  weiteren  zusatz.  der 
zu  güuütig  ist  als  dass  ich  ihn  hier  wiederbobn  dürfte.  Indem  kh  auf  diese  lasserang  des  stiften,  die  seinen 
preisricbtem  nicht  bekannt  sein  konnte,  mit  leichtbegreiflicber  genugthuung  znrfickblicke,  zweifle  ich  nicht« 
dass  "Wedokinds  nanu  ii  dnrrh  ^*»inp  edle  i;.  siimmig  und  seine  Torzüglichen  kistungeu  unter  Deutschlands  pp- 
schichtsfreunden  fortleben,  und  insbesoudere  anch  durch  seine  forderliche  Stiftung  periodUch  von  ut-uem  m  ver- 
dienten abian  anflaueblan  werde. 
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Den  im  jahr  1844  in  zweiter  btaihtifung  erschieDcnctj  Kaiserregesten  von  1246  bia  131S  lie  i  -h  im 
jabr  1849  ein  erstes  erg&nznnggbeft  folgen.  Hier  ist  nun  das  zweite.  Um  den  sOdotten  von  DeoiMhUad.  be- 
«wdm  tat  dniiahitiBii  jibriumdurt  ind  in  das  entn  jibnchntw  das  ftenaliBtai,  ndt  MMun  ngartw  g»- 
«chiehüich  weiter  tu  br(3Tnndr>n,  bin  icb  flhcr  den  rahmen  der  ersten  anläge  hinausgegansf-n,  und  habe  hier  noch 
den  bobmenkdnig  utakar,  dann  die  graten  von  üabsburg  und  die  habsburgiichen  kmoge  Oestreichs  bis  auf  deo 
tipfemImpoIlba^[flfllgi  Diese  mwiBlniig  bfldtt  mn  mit  den  von  mir  1 854 beransfegebeiun  WlttelslMwUMhen 
Kfjs'fsten  gleichsam  pincn  kOrper.  zu  desspn  nttrandung  auss«r  iloii  re^'eshn  Jes  herz<)j;s  Mpinliaid  von  Kärnten 
und  seiner  söhne,  gaaz  besonders  diejenigen  der  ersbisohöfe  von  Salzburg,  die  bei  so  oMacbw  dar  wicbt^ten 
Terg&nge  iu  jenen  ludsD  mittdpoiiot  tranni,  iweh  faUeo,  md  iroU  am  Oaitomieh  vt  erwntai  riid  >). 

Unter  den  gedruckten  hfllfsmitteln,  aus  welchen  ich  die  Kaiserregesten  ergänzen  konnte,  ergaben  MD 
meisten  die  mittheilungeo  Chmels  Kickers  Kopps  Meillers  Wattenbachs  and  anderer  in  den  verschiedenen  ver- 
dllBDtlichaugen  der  kaiserlichen  akademie  za  Wien Von  handschriftlichen  beitrkgen  waren  die  reichsten  und 
wiobtigBteD  diejenigen  welche  ich  aus  den  vorrftUMo  d«r  OaMllsclii^it  üh  altere  deutsche  Geachichtdkunde 
schöpfte.  Icli  uK'tüH  hier  namentlich  die  auszflge  au«  den  rey»prtorii<ii  lios  kaisfrliclipn  archivs  zu  Wien,  die 
Pertz  schon  früh  auch  über  ütakar  ao^edehot  hatte,  und  die  abschritten  die  l^ethmann  in  belgiscbeo  arobiven 
geummn  Int.  Was  mir  aoaat  lodi  andara  g«8eU«iliiaflfiaaidamjtg«aMilt  taabem  via  l  b.  lahmann  midSlllbi, 
iat  dankbar  mit  ihren  iiamen  brreichDef. 

Wie  viel  zahlreicher  k<)nnten  die  erg&nzungeu  sein,  ja  wie  leicht  wftre  es  gewesen  in  den  regesteu 
«nserer  alten  kaiser  der  Tollstbidtgkeit  nahe  ta  kommen,  wenn  all»  diejenigen,  die  kataanrimndaii  ans  der  be- 
treffeudeii  zeit  in  originalien  mler  abs.'liriftfu  l>e«alufii.  in  die  arbeit sf^'Biiossenschaft  dieses  vaterlänJisilien 
DntemehmeQs  eintretend,  ihre  vonäthe  mit  dem  beruU  bekannten  verglichen  und  das  noch  uabekaimt gebliebene 
mir mHgafli^t oder aomtirie  vartfllKflleht bitten!  Aber «ia maiiia  ikaaCdlaigiai  adioo  18S1  «ffantUeh  uag»- 
sprochenen  bitten  an  mmiclien  orten  erfreuliche  gewUurmigbadao,  wohin  icb  ganz  besonders  die  auf  mOhsamen 
nachforschungcn  bemhenden  reicbbaltigen  mittheilungen  ron  tfeillers  im  Oesterreichischen  Notizenblatt  rechne, 
so  wurden  sie  doch  auch  anderer  orten  QberhCrt^).  Insbesondere  bedauere  ich  daas  ein  grosses  sQddeutscbesi 
arehir,  das  noch  zahlreiche  unbekannte  kaiserurkunden  enthalten  dürfte,  namentlich  von  au  in  seinea 
copialhüdiem,  jene  veröftentlichungen  aus  dem  IrOheren  mitfehlter  bis  13(ki,  durrh  die  es  sich  in  früheren 
jähren  so  verdient  machte,  nicht  vor  allem  andern  berichtigt  und  ei^[anzt  (hatte  man  doch  schon  1828  mit 

')  ESmb  bedautandea  beitn^  lu  des  SakboigiaeheB  rcgettea  uuek  SamH«  Ztumut  oad  XMuajmi  ka*  VkmA 
gageb«D  für  die  zeit  von  1347— 127S  in  den  Wiener  Jalnik  108,  196— IM.  iTogi  awh  Cbnel  Aber  flaliburg  iaa 

in.  Jührb..  «^itzuoK«ber.  'i7,  3.  Bobmer  hiindexcnipbtri. 

')  Die  t'onte«  rerOBi  An^triai  .irmn  -  itiiH  i(  h  iiu'li'  iru'l.r  ii.s  no'..  lic.  naiiilprii  riii':'li  ihren  'i>ei(icn  >ibtlieiluug«n 
sl«  i^criptore«  Au«tr.  oder  DiplomatA  et  Acta  Auittr.  Ihm  xwciic  UuMtcn«n  von  Kopps  Urkanden  tur  ••«■chicht«  der  eül- 
geBOMDAcben  ßttnde,  diu  icb  nach  dem  separatabdruck  citirt  biibe.  erOSnet  su^loii-h  dSK  anftwlsn  band  dsi  AlcbifB  Ar 
Oeeteneichiwfae  Ocaehiehtaqaellen,  wohin  daher  die  betnffiBndea  citate  «benfaUi  paMan. 

*)  Ein  hoehvwdieator  fimeber,  innlehit  Ton  einem  besonderen  fldi  aflagehand  and  dabei  snch  urteiBegtdneleM 
depote  im  n'+'t  Ii,»L.  n.],  mil.')  im  Otstr.  Notiibl.  I«5.i8.  292:  „Ohne  zweifei  iind  noch  tait«ende  toii  nrknnden  und  briefen 
Tor>i,iii<li  n,  nur  .iud  sie  vL'ib'^.'gt:n  iu  verichiedeoen  arcbiven  und  le^^ictraturen  innerhalb  de»  buides  odwr  auch  in  den 
>i«'iiin,lili.iiten  lilniieni:  nicht  wenig«  möi."'"  n.  i.  noch  in  abacbriftvo  eiliaitcu  liab*ii.  Nach  imeerer  ül.i  rz.'iij;iiii(.'  »iims 
etn  niiTerdrowene«  ....  durchforichen  der  onw.  (betreffenden)  Hrthiv«  lad  re^utratur«a,  auch  dt'r  \ ,it<Tliln<)l.>clieii  und 
fremden  bibliotheken.  den  ^'hatx  urkundlicher  quellen  zum  mindesten  verdoppeln,  wo  nicht  vi-rvi.'ltiUtijji'n.  -tUi  r  wer 
baatrattat  die  niaekaataalr  ünd  getaoht  mSüSB  diete  »«biltie  weidea,  du  ist  kain  awdfU,  denn  die  indolens  iat  eo 
gKMS.  KadrtrtR*  hoil  mai  nmaooH  toh  dem  eihr  derjenigen,  die  an  den  qiiellM  mtsn  ohne  sie  ra  kennen,  ahne  aia 

wi'i!i?r  unttruu.  lien  /ii  wnllcn.  T>ii'  igii'>i~.'iiz  wie  (Iii:  (.'ifii  h;rillf;frk"if.  !-rtbBt  der  v:i''i'ilde<<^ii.  H*!(f<>n  luVüintfU  und  alt«!* 
ttkriiWu  i»l  ta  bejTscUejiii.  uts  dut-t  .lul  d«m  wcgi-  dci  auHurdcruag  uuU  Jit  birt*:  viel  /.n  huffeii  uml  /.ii  erl.iiifji'ii  wäre." 

Ich  habe  hinzusuaetsen,  da«ii  bei  den  eben  geachilderten  ztutAnden  auch  diu>  rei^vn  kfinf  ltm  hüpfi'n'l''  r-.iirht<'  hnngeu 
kann,  ao  lang«  der  gnbnlt  der  groaaen  ■tmnünogen  nii'ht  durch  Teretlentbchunt;  von  gewhicfaten  und  b««chr«?ibun^n 
detMlben  und  von  huieiaalcbniiaea  V'TtlWWftiT  gemacht  wird.  Von  den  orcbirea  DanlMblaBds  iat  meine«  wiaaen!«  daa 
bwitbeuhrtebiHS  da^taaige  «aOaMaBadnreh  Befsr,  doefa  fbUt  auch  hier  moA  «ia  venaichaiBa  der  eopielboebef.  V^eigl. 
Fnadnaan  ZeliHfenft  fttr  dk  AiehiTe  1.  I-M. 
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snpplenieDten  begonnen!),  sondern  vielm(>)ir  durch  /eit4>u  fort^et/.t.  in  denen  geminderter  urkundenwerth  der 
wj^nschaft  nur  geringe  ausbeate  bietai  Die  in  folge  dieser  umst&nde  verbletbenden  lOekea  gebn  ina  itttflf> 
lidi  auch  in  alle  andere  forüchnngw  wA  inMOxmgm  fiber,  di«  sieh  auf  ^  biserregesteo  stotim. 

Solchen  erfahrungen  gegurilbiir  bleibt  mir  persAnlich  nur  der  in  der  vorrede  som  voraasg^gangenen 
er<'tpn  «rgftnznngshpft  liereits  aufgesprochene  trost  dass  weiiigi<t"n»  l'-h.  den  uiiwiedcrbriiiplifhen  werth  der 
so  rasch  hiasileoden  zeit  vor  augtiü,  uud  durchdrungen  von  der  ^viuhügkuit  de»  ziel»  das  hier  angestrebt  wird, 
ntihm  md  «fXnr  oidit  gespart  hab«.  um  der  TateriladiadMii  gMohiAMbnelniif  diaie  utnlagB  maU  Um  w 
gut  nnd  so  ToUst&ndig  sondern  anch  so  bald  ich  es  Termocht?  m  bieten. 

Ob  kh  geiade  dieser  periode  noch  ein  drittes  ergänzuugaheft  beigeben  werde,  muss  ich  betveifeln.  Ick 
verde  aber  ftrllUireina^Btiinaigcn  tu  tum/äm  vaä  mm  «bdrtelt  dv  «innbiMi  ntanlMi,  denn  ei  Jatat  hImi 
viele  giobt.  eint  m  handexemplar  bei^uschreiben,  dü  in  aiMT  fiütdlUolMi  «ntill  biBtodagt  danlMk  Ar  «Im 
neue  bearbeitung  des  gauen  nfltstich  werden  kann, 

Jflbt  Mob  einige  worin  In  be/.ng  auf  die  nmieliMn  anidnge,  die  bei  das  Eaiaerregeeten  IMIieb  nnr 
nebenaofgabe  waren,  und  die  daher  noch  sehr  onvoUkommen  sind,  von  denen  ich  aber  hoffe  dass  sie  in  den 
Itodeim  denen  sie  imdebrt  ang^ren*  vedit  bald  s»  Terbeasertein  bearbeitaiigeii  Teranlaiieiing  geben  werten  *> 

>)  Hi'  rauf  fol^  die  vorUmctkuu^  BohmMs  >n  im  fs|estaii  Ottekaii  ton  Nbatsii,  dar  äjnJhn  wtm  Hak^ 

bürg  nnd  d«r  hiib«bui|;ucben  fan-zom'  •.»raterrciehs. 

Frankfort  am  Hain,  im  febmar  1867. 
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Vorbdiierkungen 


Wie  Ficker  in  den  vorbemerknnfren  tn  Regesta  imperä  V  9.  LIV  mittheilt«.  hatt«  zuerst  Otto  v. 
Zailiuger  die  oeubearbeitung  von  Böhmers  kuiserregastea  fOr  di«  zeit  von  1273  bis  1313  flbernommeD. 
SSaUingwbegaiui  in  jahi«  188OdiaT0iarlM$tBa  ond  war  fai  dflniiliohitf»lgMdeiijalii!minil!d0BW^^ 
allein  im  interesse  »einer  rcchtshistorischcn  forseluiii^^en  »ah  er  sich  fjr/.'iN  unjrcn  tod  der  weiterfQbning  der 
regestatarbeit  «bsoseben.  Hierauf  betniote  Ficker  im  jühra  1880  mich  mit  der  neoamigabe  dieaer  abUieiluag 
des  gnmn  rtflfMtrawerkN.  leh  fconnto  vob  ZalUnfer  benita  ziemUdi  Toigawhrittene  vonriMiten  flbermihiDeB: 
er  hattfi  die  seif  Rrilimer  •'rschii'ni'ncn  urkundenimbüf .itioncn  zum  guten  theile  bereits  für  die  regestcn  ;iii>f(e- 
beutet,  hatte  auch  ^hon  ausgiebig  die  enftbleodea  quellen  hersutgtoogen,  «in«  rsihe  vob  itackea  aus  dea  brief- 
■amilugen  jener  zeit  gedeutet  iiadoliraiwkgisehbeatiiBmt  uhI  wir  tm  «imdBoniHiiKteBberriti  lar  IvUiMiiea 
WH'lxitang  des  materials  Torgeschritten 

Als  ich  im  frQbjahr  1885  die  aufgäbe  übernahm,  iiatte  ich  vorerst  noch  die  ausgäbe  der  Brixener  Tra- 
ditiouAbücher  zu  ende  zu  führen,  welche  188G  erüchieu.  Ich  könnt«  der  regestenarbeit  auch  weiterhiu  nur  jene 
Btnoden  widmen,  welche  mir  mein  damaliger  beruf  als  besmter  dts  stattbaltereiarchives  in  Innsbruck  ftir  dgMW 
wissenschaftliche  thitigkeit  freiliess.  Und  ah  ich  lRf>2  die  regesten  k<)nig  Rudolfs  im  rohen  vollendet  hatte, 
bnobte  der  glückliche  fuud  Starsers  eine  unerwartet«,  freilich  frut^tbare  Unterbrechung.  Ms  miuato  die 
«dttkn  dar  .Wteaar  BHetaimnliBig*  (1894)  ToUaniat  waidaa,  bem  an  einan  akaaUnaa  dar  «agarten  Budotfa 
gedacht  werden  konnte.  Zudem  brachte  meine  flbersiedeltinp  nach  Wien  manche  st.'run^f  der  arbeit,  und  die 
pflichten  mainw  neuei^  Stellung  nahmen  und  nebmea  mich  stark  in  aosprucb.  So  wurde  es  denn  sommer  18%, 
blc  dar  dmok  bcglanaii  komnlai  SndUeh  fetet,  melir  ab  iwOlf  jahi»  nach  fibenalmie  dar  aiMt  ?ermag  ich  den 
antan  tiieil  Jerselbon  vorzulegen. 

Die  oeubearbdtaog  der  regaatan  von  1273  bia  1313  war  vor  dieselbe  au^abe  gestellt,  wie  jene  der 
apitevan  Stanftr.  In  den  Begwta  imperii  1346~131S  balia  BOlmMr  (1844)  znnt  aine  baarbeitang  dnrcl^ 
führt,  die  ar  dann  (184d)  in  noch  vollkommenamr  gaatidt  dttt  ragesten  von  1188—1254  zu  theil  werden  liess. 
leb  batt«  mich  daher  ganz  an  das  vorbild  Fickers  anzuschliessen  und  dies  um  so  mehr,  ja  rorlie^^endt^  ab> 
iheiluug  die  uumittclbare  fortsetzung  der  staufischen  regesten  darstellt  Ficker  hat  die  gruudBätze,  vuq  denen 
er  skb  laitan  liess,  in  den  Vorbemerkungen  zu  der  ersten  abtheilung  von  Begesta  imp.  V  s.  UÜUV  ff.  so  ein- 
frebend  entwickelt,  dass  ich  im  allgamaiBMi  diDichaaa  daianf  farwaiaao  kann.  Hqr  waniga  pooote  badflrftn 
einiger  besonderer  bemerkungen. 

In  aiaam  afaudganpiiBetaaiitarBdiaidat  «Mi  T«rümaBdabaairbaitBBgwaiaii0ieb  von  dar  fanwgaheodan 
abtheilung  sowol.  wie  flherhaupt  vou  den  bisherigen  nenausgaben.  Gerade  Eudolfä  regierung'szeit  ist  ungemein 
reich  an  beute  noch  erhaltenem  briefinateriaL  Die  oorrespoudenz  des  kfioigs  mit  den  pftpsten,  mit  den  kOaigen 

<:  V^l  meine  abhMiidlfliff  .Die  AailUiffe  KOni«  BodoUb«  im  des  XMh.  des  laiMtirti  10,  Stt  anai.  1.  aai 

uum.  2,  39»  anm.  I. 
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v'  Ti  R.Mimpfi,  l'tijrarn.  Sicilien.  Fraultreich  nnd  En^laud.  mit  fDrsten  und  grauen  des  reiches  hat  skb  in  ver- 
biiuiissmäsäig  reicher  fälle  namenUieh  durch  die  damals  in  und  ausser  der  rekdukaiulai  angelegen  bdaCNMam- 

engste  mit  den  vom  k&nig  ausgehenden  schrif!sttlcken  zusamm  en ;  ii  -  an  den  kOnig  gerichteten  schreiben  haben 
fast  immer  ein  königliobes  aohraibeD  oder  eine  königliebe  Urkunde  zur  ToraoMeUang  oder  zur  folge;  häufig 
ÜMtaidiinrawffaiiNBmkeinM,  «M  der  Mnff  gmltt,  geOwi  M.  8*lll«ii  mn  «te  lelniibao  aa  das  kMf 

iiiifor  (iie  abtheilungen  .Päpstf*  und  .ReicLssacbeii'  vertheilt  werden,  §<•  hätte  der  benfltzer  äo  zwei  oder  drei 
stellen  des  Werkes  nadauichlageo  and  um  aar  einigermaasen  den  tnsammwiha^g  ber«ntellM,  »Ire  beidartuu^t- 
nüw  der  k4liiigareg«rt«i  deoh  eehei  «lur  Uatf  «in  iMlir  oder  «riader  «neflllDlktar  Umraii     die  aoneepen- 

dimden  briefe  notwendig  geworden.  So  drängte  sieh  mir  im  laufe  der  arbeit  die  flberzeugung  auf,  dass  es  wol 
das  richtigste  und  xweckdienlichste  sei,  alle  an  den  könig  gerichteten  schreiben  und  für  ihn  ausgestellten  ur- 
knoden  in  die  hauptreihe  der  königsregesten  aufzunehmen.  Um  die  einheit  des  k&niglicheu  itiacrars  oiclit  la 
etöm,  bedurft«  es  bei  <Ymvn  nicht  vom  k6nige  ausgegangenen  .^taokeu  !«difiich  ein  einrttcken  des  ausstellortes 
in  die  h8uptc<»luranp.  Der  grundsatz,  nur  die  k'inijf.TOr)cuiiden  aufzunehmen  und  zu  zählen,  war  schon  von  Fiaker 
aalgegeben  worden,  indem  er  auch  Urkunden  anderer  anssteUer,  die  aber  am  aufenthaltsorte  des  königs  au^- 
Migt  wenn,  in  «De  hraptnilM  der  ngeetai  niJlfnoiniiMi  mid  aie  edt  dea  eaden  gwlUt  Ini  80  kennte  kein 
bedenken  obwalten,  noch  einen  schritt  weiter  7.n  gehen  und  auch  die  an  den  kfinifj  periditet'"n  --hreihen  und 
urknndeD  fremder  aussteüer  so  an  behandeln.  So  war  es  mOglieh  in  dieser  hauptreihe  alles  zu  vereinigen,  was 
vgmdwie  dm  kflnig  und  eeine  tiiltifkeit  lietilll,  illee  wae  ibn  nngekt  80  wiid  ea  in^gtiA  werden,  dnu  Ae 

abtheilunp  , Reichsaachen'  wesentlich  zu  entlasten  und  insofeme  einheitlicher  zu  ijestalten,  als  sie  nur  daa  ent- 
halten wird,  was  ohne  onmittelbarea  suaammenhaog  mit  dem  kdnig  im  reiche  bedeutungsvollca  geschehen  ist 
Dm  «Ute  doch  sieberliBk  nsr  inm  mttieO  des  «erkes,  aar  fOrderang  seiner  hetseren  kamOtinng.  Vfaknr  und 
MtfUbMlier  haben  sich  mit  diesem  verfahren  elmuninndiiB  oildftn 

Wie  die  regesten  der  sp&teren  Staufer,  so  hatte  auch  abtheüung  VI  nicht  in  dem  masse  eine  neub«- 
arbeitung  Böhmers  zu  sein,  wie  etwa  die  regesten  der  Karolinger  und  der  s&chsischen  kaiser,  bei  denen  von 
BAluner  niokts  vorlag  als  seine  ersten  im  vergleich  mit  seiueu  späteren  bearbeitui^[iHa  9^  unvollkommeMM 
regesten.  E;:  war  al»o  auch  hier  zunächst  an  Böhmers  werk  anzuknflpfen,  dies  zu  ergftnteu,  zu  berichtigen. 
Freilich  musste  das  so  geschehen,  daas  die  ganze  fassung  der  orkandeBauaaOg»  and  das  ftbrigra  textes  uim 
andigTrifandennrlilm  vntenegeniraide,  vaikkegnBifegeliBlMig  »  einarermilarany,  oft  in  ekmioklrllHW 
formulirung,  kurz  zu  einer  mehr  oder  minder  s*  n  Vm  unpi  i-tii't^mggeföhrt  hat.  S~  wpi'  l^rbrnfr  selbst  voraus- 
aiditlicb  solche  Änderungen  bei  einer  nenbearbeituug  vorgenommen  haben  ward«,  ist  die  Änderung  stiU- 
s^weigvnd  feeekekan.  Nnr  dort  wo  BAmer  keetfannto  aniiektao  raeepiMdi,  denen  idbb  iwai  niciti  moiiT  wird 

folgen  können,  die  ahrrdcx^h  in  dieser  oder  jener  hinsieht  bedeutsam  und  charakteri.stifich  sind,  wurden  solche  sitze 

Maeeefi.  aber  doreb  anfflhroqgaaeichea  «md  dwi  suaais:  JBOhmec  ala  soia  eigaatam  gakeMUflioknot  Dia  auMit 
des  neoM  bsailwüera  winde  In  eddfe  klmnem  gvoidilaeBen  and  ekonai»  gvediaii  dtaa  fkerdl  bei  «elbitlndjgan 
naooo  Zusätzen.  Ich  habe  hiebe!  anfängür  h  von  diesen  eckigen  klammern  häufiger  gebrauch  gemaekt  äla  dann 

»pÄter.  ich  kam  eben  im  lauf  des  druckos  mehr  davon  ab.  um  nii  ht  durch  hlufung  von  klammem  die  Obersicht- 
licbkeit  des  t^ites  zu  stören.  Die  neu  hinzugekommeneu  uummeru  wurden  durch  vorgesetzte  Sternchen  bezeifihnet 
Neben  dem  sehr  beträchtlichen  imraekf  an  n«o«n  material  —  ea  ikld  dker  1100  aaraen  auhr 
als  bei  Böhmer  ist  also  anch  der  alte  Böhmer'whe  ♦«it  sehr  rieUach  ganz  iim]?estaltet  worden;  «8  ™d  ver- 
kUUtisamäasig  nnr  wenige  flille,  in  denen  wegen  unzug&nglichkeit  von  Bahmers  bandscbrifüioher  oder  ge- 
dmekter  «inelle  der  alta  t«ti  beOwkaltea  werden  nniat«.  IVolidam  wird  rieUeieki  maaoker  fladea,  daas  man 
d:i  and  dort  noi-h  weiter  in  der  ab&nderung  der  fassong  hätte  gehen  köuueo.  dass  da  und  dort  eine  noch  grössere 
gleichmisaigkeit  des  auadruoka  hUte  durehgalÜUiri  werden  sollen.  Mein  wena  maa  aiokt  tob  TOtnefamia  von 
den  iHeraa  tatta  aiiAHik  akaaaebea  kat,  wk  du  bal  den  akttaflaagaa  I  aad  II  dee  geeaanalwerkai  aUarttigB 
dl  I  fall  ist,  dann  ist  es  eben  nicht  so  leicht,  in  solchen  dingen  eme  sonst  ja  seihst  erwünscht«  anderstrebte  gleich- 
fSrmigkait  zu  ersiel«t  —  kommt  ja  dock  aooh  oft  eia  gawiaeeo  gefQhl  der  pietät  gegeaabar  B<MuBen  oharakt«- 
ilitfidier  anedradnweiae  in  bei  rächt 
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Mit  den  äusserlichkeiten  der  neubearb«ituiig  mussUi  es  im  interesae  der  einlieitUchkeit  de«  geMfflial- 
wflitM  M  fthaltM  irerdan.  wi»  bei  den  abiigten  afathflUaBgen.  Daher  kmats  wibMidiM  nielrt  iMtumniir  f(«tng«a 

wpriien.  wie  sie  i.  b.  Thlin  in  den  Mitth.  des  Instituts  16,  66Ö  ff.  gelUBsert  hat.  «eichen  eine  berechtigujjg 
darchaus  nicht  abgesprochen  werden  kanu.  So  atimine  ich  Uhlirz  vollkommen  darin  bei,  dass  es  in  mfit^tw 
'Unddit  «nfiAililMMWwter  nlve,  in  ^«  oifaeolianM  ^He  moderne  MmeMAmB  dee  aaiatdlwtoa  tu  nAmo,  wi« 
dies  ja  bei  iimleren  regeatenwerken  jetzt  in  der  rej.;el  <.'ei!ehieht.  Aucli  be/i1^1ich  der  beücidmiiug  der  nicht- 
urkundlichen abafttaie  mit  oammemr  statt  mit  buchatabenexpooentea  wird  die  grAsvMre  einfiwUieit  erstorea  ver« 
Ihhiev  lieht  so  ttngnco  doeh  tot  avob  der  bislieiig«  bnneh  der  ngesten  kebNewess  OBbeqaem  und  irre- 
fUnwd  and  wahrt  eben  die  sclieiduiig  zwi»chen  urkundUdien  und  Dichturkundlichen  absäfaten. 

Die  drucke  wurden  chronologisch  nach  ihrem  erscheinen  geordnet.  In  der  regel  iat  doch  der  neuexte 
druck  der  beste,  so  dass  der  beoQtzer  ohne  weiteres  ersieht,  welcher  druck  heranzuziehen  ist.  Von  der  cou^ie- 
qoemteB  lOgibe  der  voriigai  aller  drudie  habe  ich  gleich  Ficker  von  vorneherein  abgesehen.  Dort  wo  mta 
gute.  neue,  zugängliche  drucke  narh  der  besten  tlberlieferont^  besitzt.  \  erb^hnt  die  herstellung  der  fiüation  der 
Uteren  drucke  nicht  die  mühe.  Dafür  habe  ich  eben  soldic  gute  neue  drucke  auch  dadurch  au  keuazeichfieB  ge- 
aneU,  daae  k>h  ihr»  ipuffle,  dao  Torhandenaete  nnd  anfb«wahmngwrt  des  Originals  «dar  der  MMÜrtigeo  tlber- 
lieferuiitr  ;ingi't;ebeii  habe  Bas  geschab  auch  nach  Tuoglicbkoit  in  jenen  failon.  wo  ;uif  ältere  dnicVe  zurflckzu- 
geheu  war.  Ueberau  dort  jedoch,  wo  die  angäbe  der  tiliation  der  drucke  und  ihrer  queilea  tob  bedeutuog  ist 
oder  asin  Inmn»  sacbte  ieh  daa  nMge  an  Meten.  Wem  in  den  ersten  partien  der  ngestan  BadoHs  UsriB  nicht 
immer  conaeqnent  vorgegangen  nnd  aueh  sonst  noch  hie  und  da  anguben  in  ilieser  richtung  erwünscht  sein 
kConen,  so  rttbrt  dies  eben  davon  her,  dass  erst  im  verlang  einer  sokhen  arbeit  sieh  diee  and  ienes  als 
iflludienairert  heitnsatellt,  was  man  anfangs  mdit  so  sehr  beaditet  hatte  oad  was  dann  id At  mehr  ao  kieht 
nadigehoU  werden  kann. 

I'iirchauB  notwendig  aber  erschien  genaueste  klarsteUung  der  vorlatren  nnd  drück\erhältnis.-(e  bei  jenen 
zahlreieheu  stocken,  die  in  den  ven»cbiedeiien  formelbOchern  und  briefsammluugen  au.-i  k.  lludolfä  ^eit  erhaltttu 
sind.  Hier  ist  es  von  f  rtatar  «iditlgkeit  fOr  die  richtige  kritische  Verwertung  dieser  schrelban  tu  irissso,  anf 
welche  «ammtune  jedes  Tinrflckgeht  und  auf  welchen  grundlagen  die  vorhandenen  drucke  beruhen.  Durch  die 
arbeit  Kretzschmars  Aber  «Die  ITormularbQcher  aus  der  Camdei  üudolfs  von  Habsburg*  und  die  erdrteruogeit 
fai  der  «inMtnag  der  .Wiener  Briehammlmig*  ist  ttr  die  aw  der  famdn  BadoUh  and  Bdaee  sohnea  Albradit 
Btammendeii  •innimlnngon  die  -;aehlat,'f  im  allgemeinen  gekl&rt  I'eber  die  bnhmiachen  formelbflcher  dieser  ?ei1 
haben  wir  eine  arbeit  von  Dr.  Jobann  Itioräk  zu  gewärtigen.  Ueher  einige  kleinere  swomlongea  sind  in  den 
regestco  selbst  gelegenUieh  die  nMigatea  bemeitningen  gemaelit  (vg^  s.  16  n.  MO,  66S,  lOTO,  9B1T,  8519 
nachtr&ge),  auf  das  von  mir  in  dei  Zeitsehr.  f.  Ge^tdi.  li.  ubenlieins  N.F.II,  1 — il3  mitgetheilte  oberrheinische 
formelboch  habe  ich  nochmals  zuiückzukommen  (vgl indessen  n.  1766).  Ueber  die  fttr  die  verschiedeaea  formel- 
iQelier  usw.  gebrancfaten  abkflrzungeu  vgl.  s.  16. 

Dass  dieses  umfangreiche  briefmaterial  in  dieser  neuen  bearbeituug  der  regesten  vollständig  aosge- 
l.eiitff  w.-rden  mris-je,  erHcbien  ül,'*  eine  wnl  selbsfverstliidliehe  forderunp.  S'eine  bearheitung  bot  aber  nlle  ilic 
schwiengkeittiu,  Wkiiciie  Uerailigea,  übeiwiegeud  gau£  uudatii  tes,  vielfach  iiCH:h  da^u  durch  wilikarlicbkuitou  Jüi 
«OBpOateren  entstellteemateriale  mit  sieh  hriogi  Wann  «nah  ftlr  einen  guten  theUdeasallbsB  dueh  firemde  und 
eigene  rrvtarbeilen  deutirair  "nd  Zeitbestimmung  gewonnen  war.  so  Idieb  doch  noch  eine  f.'i'oi's'e  massc  ßbrig,  die 
bisher  niemals  von  der  hand  eines  neueren  foncbers  berOhit  worden  war  und  die  ebenfalls  seitliche  fixirung  und 
deatonf  «irhetaehte.  D«a  musat»  denn  in  den  Tegestai  seibat  gesehehea  nnd  s»  boonte  IritiNihen  ertfrtamncen 
in  solchen  fallen  nicht  auagewichen  werden.  Durcli  die  eiüLirbeitnnii:  dieses  massenhaften  undatirten  stoffes  ge- 
rät, wie  schon  Ficker  (L  &  XLVl)  treffend  sagte,  ,in  ein  werk,  dessen  wert  vor  allem  daiiu  liegen  soll,  dass  es 
an  der  band  der  dsttranfren  md  der  mit  ihnen  tu  Terf Mduodan  Zeitbestimmungen  eine  vom  snb^eotiveD  vt- 
messen  möglichst  un^ibliäti^^^e  grundlage  fflr  die  forsdiun^  bietet,  ein  bestandtheil,  fflr  dessen  einordnung  ledig- 
lioh  das  peiaftnliofae  ortbeil  masagebend  ist)  bei  dessen  behandlung  flberdies  weitgrrafuide  willkar  gar  nioht  su 
Termeidea  isi'  AIMn,  nie  «Iwa  w^sm.  Ueher  anf  grond  allseitiger  erwägungeo  com  sefahisee  kam,  es  Usst  sidi 
dean  dach  nkht  andan  machen.  Dia  ngeatan  k.  SndoUh  wtoen  ein  nndiag,  wann  dieas  «ightigale  qnalla  aight 
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berfioksichtigt  wOrde,  und  die  berflckBicbtigaiig  muss  eine  enchdpfiuiile  s«in,  denn  was  davoo  iMftkt  ia  dw 
regesten  su  finden  ist,  das  bleibt  bftufig  fQr  die  wissenschafHicbe  beoflteaug  so  gut  wü  TWdoren. 

Die  Terarbeitung  dieses  briefmateriabi,  sowie  die  aufnähme  aller  fQr  den  hfluf  b«8iimmi«n  Urkunden 
und  an  üm  gerichteten  8chreil*ii  bediiKr'f  ;'i!m  guteu  tbcil  das  amvacliseu  iliesar  neo«n  ntisgiibe.  Iis  ist  aber 
auch  auMecdem  seit  Böhmers  seit  eine  bedüuttsuüe  mei^  ueuuu  dLolfüa  titikaiaiL  gtiwurtlua.  ithu»  aui  eine  voU- 
MmSgt  mbflatuK  aOct  u  «raliifio  tuid  lAHottalm  etwa  nodi  Torhaadeoen  matertala  angdMii  n  whUmi 
rr  ii  7"  V'-  ncn,  vi-rsfcumte  ich  doch  nicht.  SO  viel  als  miTglich  auch  arrhivaliaclioa  material  hpraaziizirhen.  Ich 
habe  eine  reihe  von  aeehivra  selbst  ausgenützt^  bei  denen  eine  auabeut«  zu  erwarten  stand:  so  das,  haus-  hof- 
indatuInnildT.  dBsaitldTdesiiiiiiiataiaiMdMiniMrniu^  AMitttemirk. 
landesarchiv  in  Graz,  da?  urcliiv  »it-s  kärntnor.  Gesi  hicblsverciii-  in  Klugpnfurt.  das  statthaltereiarobiv  in  Iims- 
braok,  du  reififaMTchiv  in  MOachan,  das  geh.  Staatsarchiv  in  ätJittgari  Den  directioiMa  und  bfamtw  dieser 
inUfS  MfB  iok  flr  die  gfltige  udwIiiMiBtftrSerang  mehmraifaetUin  meiow  itlnaiieo  und  ergebentUn  jbnL 
Dvrdi  Vermittlung  Mahlbaohers  konnte  ich  die  &lt«ren  Sammlungen  der  Monamenta  Oermaniae  benutzen,  nicht 
ohn.'  orM  j:  die  dnrLhsicht  der  reichsregiftraturbOcher  für  die  Mon.  Genn,  kam  auch  den  regesten  zu  gute, 
tiiobi  luuuiereu  dauk  itchuiäe  ich  den  waldreichen  fOrderem  der  regestenarbeit,  welche  auf  meine  anfrage  mir 
tanitwilliBit  «badiriltaB,  matKft»  luid  aonatig«  miMwflqngen  von  orkniidai  »ur  verfogung  at«Ut8D.  £k)  kat  4to 
kgl.  prcuasische  arcbivverwaltun«^'  dii»  benOkung  der  preussischen  Staatsarchive  für  die  zwecke  der  regesten  ge- 
stattet und  e«  sind  mir  aus  Dflsseidorf  und  Cobleua  wertvoUe  beitrage  zugekommen.  Dem  genenUaadesarehiv 
in  rarlandn  Tcndioka  iah  aUrtklM  ndtilMQaigtt  «ad  hab«  Uar  baamden  dar  keifalga  m  Alojfa  Sahnlla, 
A.  farfellieri  und  A.  Wiirminghoff  zu  gedenken.  Ebenso  gedenke  ich  diiukbiir  dos  kreisarrhivcs  in  Speier  und 
der  bethilfe  von  F.  Glasschröder,  des  «taatsaroliives  von  ZQrieh  und  F.  Schweizers.  Eine  reihe  von  mittheiluugen 
wuToseiiiadanflnaTdiivanaindFielE«:  «n  vardaakaa,  sowie  EkWiakelmaBD  aodi  fBr  Begesta  imp.  VI  manckerlei 
«  riräiizungen  zur  Verfügung  gestellt  und  A.  Bussuu  mir  seine  ^aminlungen  für  il^üenisrhe  sachen  übergeben 
hatte.  Th.  v.  Sickel  theilte  beitrage  aus  dem  departemuitalurchiv  von  Besanyon  mit,  Üttenthal  gab  ein  ver- 
leiehnias  der  im  Berliner  Staatsarchiv  vorhandenen  original*.  Herzlmg-Iiliik«]  llberfifln  mir  seine  ganzen  vor- 
aibdtea  ftr  dan  tod  ihm  bearbeiteten  theil  der  Eaiserurkuuden  ia  AbMldungen,  wekhe  sich  abgesehen  von 
mehreren  auch  von  mir  besuchten  ar  -blv»  '!  auf  anbive  und  Sammlungen  in  Mflhihausen,  Colmar,  S»chlettstad(, 
StraiMibuig.  Freiburg  l  B.,  Karlsruhe,  \  lümj^eu,  Donaueschiugen,  NQmberg,  Darmstadt.  Speier,  Worms,  I-Yank- 
ftait.  Marbarg,  masbideo,  CoUhuc  KOln.  Düsseldarf.  Lflttich.  Basel.  Zürich,  St.  Gallen  ausgedehnt  halten 
.T.  Schwalm  hat  auf  seinen  reisen  (inermCdÜch  der  regesten  gedaclit  und  mir  bosondpr?  an«  dem  kgl.  hausarchiv 
und  dem  unerschiipflichen  reicbsarchiv  iu  München  zahlreiche  mitthei Inngen  zukommen  lassen,  P.  W.  Uau- 
ttuder  flbanaadla  mir  wnivolle  baibiga  aaa  dan  anbiv  von  Sb  Pater  in  Salabnig,  B.  BFatbob  aas  ndhrisekea 
archiveu,  A.  Pops^b  r.iriä  und  anderen  franziJsischen  nrcbiven.  Pflr  einzelne  mitthf  ilungen  hubp  irb  iTidlich 
noch  heralich  zu  danken  B.  Thommen  und  K  Wackerasgel  in  Basel,  K  Fester  in  Erlangen^  K.  HChlbaum  in  Glessen, 
P.Kehr  inOOttiDgan,  E  Otto  in  Wiesbaden,  A.  r.  Jftaob  in  Klagenftirt,  L.  8di«BB«li  ia  Brflui,  W.  Erben,  A.  t. 
Kar  ilyi,  Scbedy.  K.  Flilirz,  "M  V  iqcs»,  H.  v.  Yoltebni  iu  Wien;  für  freundliche  hilfe  bei  Übersetzung  aus 
dem  aqgaiischiea  A.  t.  Qjirj  und  A.  \  eress,  aus  dem  polnisoben  ät  t.  Masaewski,  ans  dem  b^^hmischen  J.  Noväk . 

Diese  «nrla  abtheOnng  der  Regesta  imperii  VI  tunfasst  die  rqgoBtea  k.  BndoUh.  Da  dieselbeD  eiueo  in 
aich  geschlossenen,  genügend  umfangreichen  theil  büdcn,  ifdniian  aia  als  erste  abibeiluug  ausgegeb«  n  wt  rden 
und  da  Kid  noch  luambes  jabr  vergehen  wird,  bis  der  r^nnr.f-  zpilntiim  von  l^T:'-  \"\'.\  Millendet.  sein  wvrd.  er- 
schien eä  augeai«äs«u,  gl'jiub  j«tzl  wenigstens  vorlüuÜge  bilfsmiltel  beizugeben,  welche  doch  die  l^enützuug  der 
regesten  zu  erleichtern  geeignet  sind.  Ks  wurde  daher  am  Bdüawa  m  TOigkiobemka  vaneiobnil  dar  nommem 
Böhmers  mit  denen  der  neuen  bearbeitung  beigvfü^'t.  ferner  ein  verMichnis  der  anfangs-  und  seblu-(-\v(ii  t» 
der  gar  nicht  oder  nnvoUständig  datiiten  briefe  und  Urkunden,  wodurch  es  ermöglicht  wird,  Jedes  derartige 
atldc  obna  mhwiarigkeit  avlnifindan.  Eodfieh  sohian  es  dringend  gebeten,  wenigetene  ein  vorliafigee  namen- 

Tf  gister  an/usohlie^sen.  welches  dixb  die  wiebtiusten  nanieii,  nämlich  die  der  emjifanger  und  ausstellor  bietet, 
ähnlich  wie  Huber  es  seinen  regesten  Karls  I  V.  beigegeben  hat.  Es  genügte  nicht  em  blosses  empflogerrtgister, 
weil  ja  aoak  die  an  den  kOo^  geriehteten  eclimiben  «od  arknnden  und  tiek  am  aufanihaliaeft  dea  kAiiga  ga- 
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fertigt«  lukondeu  anderer  auaateller  in  diese  n^leu  k.  fiodolft  au^eoomneo  ekid.  Ks  muratea  also  auch  die 
«midier  fieeer  nlmidM  TeraeMuwl  werden.  TidfiMh  iit  nieih  ihrtber  neeh  UiMtg^angeo :  M  tvriefta 

i»t  ja  b&alig  die  persoo  Aber  welche  gewhrieben  wird  nicht  minder  wichtig?  als  Schreiber  and  empfSluger.  Ich 
hibe  daher  darch  die  aufnähme  derartiger  namen  in  das  register  solche  stQcke  tnglnglieher  und  aaffindbar  vi 
machen  geeucht  Es  ist  hier  freilich  dem  persönlichen  ermessen  viel  spielraam  geUesen,  doch  schadet  ta  Mlehn 
Hugm  tia  zvviel  gewiM  nlMBals.  Das  möge  man  denn  auch  fiDr  die  zusammenstellong  einiger  allgemeiner 
Schlagworte  nach  lieui  namenregistfr  gelten  lasseii;  sie  i^rirh  auch  jene  stüoke.  die  keine  naraen  bieten  aber 
doch  ein  iuteresse  haben  oder  hüben  k6nnen,  zugüoglicu  zu  machen  ducheu.  Am  ächlusee  konnte  ich  bereits 
•farig»  Biehtrlge  kilBfiii,  tmttOos  «wdan  M  nnehe  wetten  argebw. 

VonuisaichÜich  wird  die  weitere  bearheitnng  von  Re^eRta  imperii  VI  sich  so  gestalten,  dase  die  regesten 
Adolis  und  Albrechts  eine  zweite  abtheilung,  die  Heinrichs  Vli.  der  pft{Mte  und  reichaaMhen  zaaaimeB  eine 
dfifto  äbUNilQg  UU«B  wwdan.  Die  wm  B8to«r  geflwMii  regertea  dir  liaMMagiwho  toB<g»  OwteKwIdu 
werden  in  dieser  neuen  bearbeitung  nicht  mehr  erscheinen,  du  von  seite  des  Instituts  f.  öeterr  ^"h:"^  tp- 
fonchaitg  eise  gesammtbearbeitang  der  regeeten  der  österreichiacheu  Habsbtiiger  in  angriff  genommen  ist^  Wie 
«t  ntt  dM  ngwtai  dar  gnCM  von  Htbaboiv  and  ONekm  tob  BoliaMB  nt  battab  aein  wiiit.  M  wfttmr  «r- 
wlgüg  Torhehalten  und  hfti^  davon  ab,  ob  nicht  auch  dafür  eine  anderweitige  bearbeitang  eintreten  wird. 

Wenn  es  mir  gestattet  ist,  diese  abtheflnng  des  r^estenwerkes  AlfonsHubertn  widmen,  so  möge 
dai  ab  aia  Mtehea  persAnUdier  Verehrung,  aber  auch  aU  ein  zeichen  des  dankes  betrachtet  werden,  welelieo  dfo 
«meosehaft  dem  meister  öBterreiehiacher  geschiehtrtmdmog  schuldet,  die  ja  ftrad*  h  itn  wHnim  djaaea 
wackea  in  die  engsten  und  folgeaiaiehatan  baaiahaqgM  xnr  nkthmeadtiahta  tntt. 

Wies,  im  februar  1898^ 

0.  B. 
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Frsiikrort 


K  M  II  i  u' s  w  ah  1.  [Die  zusiimuii  ijkiiiili  /.ur  wM  Wiir  Jurcli  Jwi  enbischuf  WerDT  von  Mainz 
(vcn  einer  hiiiiiii;,'  durrJi  i1hi>  jiful/.gnift'U  i.-t  nichts  aberlief«rt,  v^t.  Si  iit'ff.-r-licichorst  in 
Mftnchener  SB.  1884  !>.  48V)  (>twa  am  di«  uitt«  augnst  (sos  wart  ein  tac  gesprochen  fitwr 
Nhs  wodia«,  o«et«rr.  K«tinchronik  ed.  S«eniäller  M6.  D^itsc!»  Ghroo.  5, 1 05)  uf  MichaelstAg 
iM  M.  HjgL  aaeh  Iraiikflirt  htnifoo  wordan.  llkin  mt  mmtif  4«n  1.  oeb  «Meto  die 
Mmfiel«  miU  Budolft  voa  Hulwbanr  tarn  tMiiseli«!!  Muff..  Dtomr  MchrailMll  lit  Mil  4«b 
er'trti'rmippTi  t.  il.  IJupps  Werner  t.  Maitu  sii  sirliiTk'fHlflU.  Di^'  ati.^schlaggebende  stell*^ 
hii'if-t  dii>  (/.uär&l  iht>4  von  Waitx  iu  FurMituu^eü  4  vdrülIeuUickt«)  wortTolle  sächsische 
fort.s.jtzuiii,'  der  säcbs.  Weltchronik,  ed.  Weiland  Mö.  Deutsche  Chron.  2,  385:  Der  bischof 
TOD  Maozs  dM  riehM  kuiwlw  4i«r  l«H«  den  Amtem,  di«  di  mim  kom  habin  in  d«nn  ncha^ 
httf  n  VMalaolbrl*  m  anto  HieludMlia  tig«  ...  In  «mt»  iMigliB  t^;«  iHtrMi 
in  (SadoH)  «ntrechticlichin.  Dsdnrch  orklkren  sich  nnn  auch  die  so  «ngleichtnüssigen 
angaben  derqaellen,  welche  bald  den  29.  oder  30.  sepi.  bald  den  l.oct  als  Wahltag  nennen: 
dieselben  im  eintelnen  anzoHIhren,  ist  wol  nnnOtig,  är.rh  mrip'  ju  'li  n  schon  vr  n  v  il.  K  >pji 
erw&bnten  Thomas  Tnscns  (Miiiorit»  Florent.).  Erfurter  iVter^^-hronik  uud  Eilmbard, 
welche  den  I.  oct.  angeben,  als  qadlan  mit  eben  diesem  datom  noch  >:rw:ihnt  worden  Ann. 
Jlogwtifli  S&  17,  3,  Ann.  Piin«iring«nMn  8S.  17,  «08,  Ann.  Zvatlenu»  bmim  Sa  24, 
69,  od  Am.  nneurtiii  CKbalL  88. 18,  568].  —  Dar  tnUtag- mr  tanüh  gtauimdiaftliciln 
abrede  bestimmt  and  wurde  von  allen  knrfürsten  persönlich  oder  durch  boten  besucht  (die 
locoqne  praefixis  ab  omnibus  qai  deboerant  potaemnt  et  voluernnt  Interesse  n.  50,  die  <>t  loeo 
Oon;^nio  doputatis,  rimi  umiw'-  riin\>i;issi-ttms  iju:  vo^uitim.s  tit  puliiimua  iiit«r«sae,  wahlanzcii.'" 
Weruerü,  die  ad  buc  ab  omnibus  uidieta  et  acc«ptata  coneortiiier,  w;ihLanzeig«  aller  k.ur- 
fürsten,  TgL  n.  7).  Als  parsOnlich  anwesend  werden  uns  ausdrücklich  genannt:  Werner  (von 
i^ppaoflain)  MsUaaliiif  vmnlUini,  Hiinrioii  (ranTinitingni)aiiMadiaf  Tom  Iiiar(Tgl,  Minie 
»liliaiMif  dd.  VnnUirt  oei  5.  OD.  AnkalliBn  V,  SOS,  dum  v.  S,  WeviMn  wiMniwiigi 
Bud  btidor  vorsichernngsbriffp  vom  8.  oct  wegen  der  wablkosten),  Engelbert  (von  Falken- 
bttrg)  eribischcf  ?on  Köln  (vc  1.  liie  wahlanxMge  der  kurfärsten),  I^dwig  (der  strenge)  pfalz- 
graf  bei  Bbein  and  )K'r/.<  gr  ^"ii  niiiiTii  Kcdult's  itrk.  vom  i  .'>  Mai  l'J75,  Quellen  und  Er- 
örterungen 5,  278),  Jciliami  benug  von  Sachsen  (s«iu  willebrief  dd.  Frankfurt  i.  october, 
CD.  Naasoicas  I,  492) ;  einen  markgrafen  Ton  Brandenburg  nennt  als  anwesend  die  Erfurter 
i  fMnMhnaik  ed.  Stiih<l  in  GQ.  dar  Pronus  avbMn  i,  lOl  L,  dii  ndi  die  utden  kBr> 
flrsten  infnirt;  [iun  >;  mpi.  urkandet  Jelumi  noeh  nrit  Otto  «nd  Eonnd  von  BnndenlMirf 
zu  Fehrbellin,  Biedel  CD.  Brandenburt.'.  T  13,  21  r,].  sicher  ;in\^esend  ist  Johann  b«!  f^r 
lcr<}nung.  Durch  botollmlkchtigte  erscbieuciii :  (Uti  kar  kniii.'  vim  fWhm«n  ▼«rtr»t<'n  durch 
bischof  Berthold  von  Bamberg,  Heinrich  henog  vou  I!ai>Tti  vertroU'ii  dun  h  Hi-inriclt  propst 
von  Oettingeo  osd  Friedrich  reotor  dir  kinhi  »a  Landshat,  (BadoUis  ork.  vom  1 5.  mai  1376 ; 
diMWi  sannt  die  oeaterr.BeinulinniklMdwUidufWit^iidmSeikn^ 
«■tv  (W ulftng)  von  Maoerbaiig  «nd  nr^  ang«oanni«  herren :  ist  dies  TerweehaehiBf  mit 
der  ndem  gesandtschafl,  di«  auf  dem  reichiitag  zu  Augsburg  im  mai  1275  fOr  Ottokar  an- 
wesend war,  oder  hatte  derselb«  iKdivn  dem  lii.s<;h<d  von  Bamberg  als  profurat<'r  iiocli  undtTi- 
nnntios  auigesHllt?  [Sicherlich  ist  das  orster«  der  iati;  der  reimchronlsi  1  7:i  albixi  uäuut 
alt  Vertreter  herzog  Heinrichs  auf  dem  Aogsbnrger  reichstag  den  propst  Heinrich  ron  Oet- 
tingflu,  den  er  «iiedar  bei  dar  mhl  nielift  tnnni:  ao  aoluint  wol  riae  dojupelte  Tenredudnug 
fondlifw,  ^  ^ikBaicbfegandin  MtMJiwiialtiffldwItenllimig 
1 275  zu  erklären  ist  IKe  tiMMitmfliiB  VW  2trt«rer  finfor  X.  0.  Bodidf  BiMwif  37 
sind  nicht  annehmbar]. 

ßTieh  könig  Richards  tod  am  2.  april  1 272  sind  allMB  auebtin  nach  im  angust  1 272  die  entn 
rintaiteodea  lohritle  xa  einer  nmwilü  gettea  wnidni  efdriMhoC  Engelbert  roo  KUH  taa 
damli  BMh  tng  vm  att  dem  mlektigmo  relAaflInrtea,  kdnif  ONokw  von  BMmMa  dber 

die  königswahl  zu  verhandeln.  Dies  ist,  wie  Böhmer  Reg.  imp.  1246 — 1313  Addit.  I  p.  XV 
and  Addit.  U  p.  448  im  einverstftndniss  mit  Palacky  gewiss  richtig  artheilte  (vgl  auch  Hahi>r 
G«iscli.  (»cistorreichs  1,  .tSJ.  riili^tit  Höllor  Qesch.  der  bOhmisclii  ti  Kur  11  f.;  die  ganze  er- 
j.'ihUini.'  viiTwiiit  PekiLt  iu  0,if<<pis  Matiee  Moravsk*  17,  l.'il  ff.,  vgl.  Mitth.  dos  Inrtituts  15, 
1 7  0 )  der  kern  der  enählang  der  Ann.  Ott<K:ariani  SS.  »,  189;  wenn  diese  aber  den  erzbischof 
im  mftnf  dar  korfftnteu  dem  BOhmeokAnig  die  kiooe  nbietaa,  sie  tob  diaann  jadeeh  abge- 
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lohnt  irerden  ksseu,  so  ist  dlM  willkürliche  a^^^<  liiiiuckaag»  Wfd  gemacht  am  deu  misserfolg 
OMoku»  ia  adoM  BmaiuiDfeo  m  die  dcntaolw  kröne  u  TerhüUen.  Denn  ao  mnif  di« 
kiiifliflen  den  fbarnieht)^  Ottokar  dto  \ntM  angetragen  bab«n,  so  g««1aa  bat  <r  aicb 

darum  homülit.  Pit-scr  s-'Oiji  nsatz  wird  recht  olTi-nljar  ilun  h  die  ntuiriich  b-'kaiiiit  guwnrdenen 
nacbrichteu.  /u  cudt'  rJ72  U4i«r  autaug  scbiokus uttokar  gusaiidte  i<a{»iit äregor X. 
am  mit  jener  mac'iit  in  tiihlang  zn  treten,  welche  ihm  bisher  so  onAblnderlich  günstig  and 
in  den  letzten  Jahrzehnten  so  entscheidend  bei  den  daataoiuni  känignraUflD  g»w<M6ii  war. 
Aach  an  kMg  Karl  von  BiciUeo  sandte  am  diaaallM  lait  OtMar  «im  iMMkaft»  di»  md 
ebeuMls  über  im»  ding«  sa  Terbandeln  hatte.  Vapiit  und  corie,  so  MrteD  Oeoneaer  botea 
im  aoAiBj^  febmar  1273  Ton  nnterriehteter  seit«,  wollen  einen  kaiser,  nur  nicht  Friedrich 
von  Staüfcn  (vi  11  TTiilrliii^rr-ii^ 'ider  irgend  einen  gebannten :  es  luissfallo  ihn^n  mdw.  xvfnn 
Ottokar  von  den  deatschen  fürsten  zum  römischen  kdnig  urwaikit  werde  (vgl  Üto&äiau  Zar 
Vorgeschichte  d«r  Wahl  Badolis  ron  Habsbarg,  Uitth.  des  Institats  16,  59  ff.).  In  den  oft 
citirteo  sehniben  das  cardisals  Kmon  (tü.  s.  GaeeUiae  odar  üL  a.  liartiiü)  ao  Ottokar  and 
an  liiselMf  (Bmao  tdo  Obaflli)  in  gonalan  Hsfairielia  tdo  lianiia,  dar  In  WHHiiar  127$ 
(vielleicht  im  auftrag  Ottt^kars,  wie  Emier  in  Abb.  der  bobm.  Gesellsch-  d.  Wissen&ch.  6-  Folg« 
9,  33  vmrmatct)  in  Italien  weilte  nnd  eine  Stellung  in  (Xttokars  kanzlei  anstrebte  (Dolliner 
Cod.  ep.  Ottocari  Iii.  Ii,  Luil'-r  Ii oIktji.  M\*.  1140),  wird  das  kaisvrtuni  0'tnk;ira 
ganz  offen  erwünscht  und  tirwiirwt,  jvdenfalls  ein  Widerhall  der  bemähungon  Ottok»rs,  mögen 
jene  briefe  wol  aoch  von  Heinrich  selbst  concipirt,  vom  cardinal  bloss  ausgefertigt  worden 
aeia.  Ueinikb  hat  ob  dieselbe  Zeit  Abrigana  auch  ein  sckwangroUes  gadicbt  an  Ottokar 
mtmi,  in  dam  er  ihn  als  domfanui  vanun,  (tmn  flaeec  honoris  tnperialia  «xpeetant,  praiat, 
der  da.^  vianii>'J(;'rlif'^inii!>;'  fciiisert-jni  machtvoll  wieder  aafrirhten  wirJ  (Ul.inowski  in  BS.  rcr. 
Polon.  12,  Dasi  laau  auch  m  deu  ocsterreichiscben  läud^Jin  m  weiten  kruiiseu  OtWkar» 
w.ihl  '  rw  urtoll?,  lässt  wol  die  erzihlnng  des  stcuriscln?!.  r.'iim.hn  iii-t-fii  über  die  angebliche 
rolle  des  bischofs  Wemhard  von  Sockan  Tannaten,  der  guu  sicher  auf  aeinea  kAniga  er- 
wählung  rechnend,  von  d«tt  fllMigen  fauflfanta«  bHkar  gctlueM  «oiden  Ml.  TgL  Lortu 

LVut.Mli.'  (ii-di.  1,  42'J. 
Wenn  Miniit  *  Ut'  kitr  von  Bi'ihmeu  seit  i^nde  1272  entschicdcu  nach  der  deatschen  kröne  strebte, 
Sn  liatTf  ''i  sich  lUdnrch  losgelfl-it  viin  di-ii  strämangen,  welche  ein-n  ilirpct^n  niichkninnu'!) 
1     der  istaaier,  den  enkfel  kaiser  i'nedmhs,  söhn  .seiner  tochter  Margiirctn  und  de»  iaiid- 
I    grafeii  Albrecht  von  Thüringen,  Friedrich  den  Freidigen.  als  den  naturli>  lu  n  urben  nicht 
bkws  Siciliens  .sondern  »ucb  das  knisarraiobe»  batnehtatao.  In  d«D  jähren  i'ina  bis  I37l 
war  der  junge  Prladrieb  ton  den  Ohibdiinan  ItaUena  «I»  der  aisfreidie  kampfer  gegen  Karl 
TOD  Anjou  erwartot  worden,  iimn  luitte  die  macht  seines  künftii^i-n  5<:tiwi.>,n  r'.'aters  deskönigs 
von  Böhmen  gepriesen.    Kiobl  bloss  Petrus  de  Prei-e,  *>uiit  prij{«iii>tiir  Kunradins,  sondern 
auch  ghibelliniKb  gesinnte  cardniäle  wir-  .Tuliiinii  m  )^  Toleto  orblickteo  in  dieser  teit  in 
Frietlrich  auch  schon  den  kinltigen  kaiser ;  in  einer  disputation  ta  Bohigua  wurde  die  frage 
>    (questio)  akadeBleeb  erörtert,  ob,  wenn  Alfons  und  Biehard  auf  Uttea  der  mutter  Friedrichs 
«öf  daa  knisanaidi  vai^eUalm,  Aiedncb  die  Uwbter  des  BAhmetoikOBiBB  cur  ehe  bekftma 
und  dann  einbelBr  tom  kalmr  gawIhH  würde,  diese  wähl  gültig  sei  Es  ist  möglich,  daia 
man  in  I)eit>i  lilaiid  von  seite  des  thiliiii^'-ii-rti-weftiiiis'  h.'u  hauscs  derartiges  betrieben  hat, 
dass  Ottolrrti  und  vielleicht  auch  andere  denische  turisben  in  den  Jahren  1269  bis  1271  solche 
pläne   -Mu  liiu-  unterstützt  haben  (vgl.  über  diese  Dinge  Busson  in  Histor.  Aufsitze  fSr 
Waitt  8. 324  S.  und  besonders  Oraaert  im  Hist.  Jabrbnch  13, 1 1 1     200  II.  dem  iob  aber  in  der 
.    Mtflkaanng  janer  dispataüOD  nicht  beisünmen  knaii).  AHate  ab  an  nah  den  lode  ffiehnida 
die  tnfn  der  kOnigavihl  ernstlich  herantrat,  da  hat  Ottokar  siohar  jede  begfinstigmif 
der  bei  der  corie  von  vorneherein  gänzlich  aussichtslosen  candidator  Friedrichs  von  Thüringen 
'     üiUt-n  l.i.'^st'n  und  lint  vii-lnu-hr  s:<-li  sfdlist  beim  xmvfU'  ith  tiii-unln>wcrber  eingeführt.  Die 
I     gsm  g«äud«r;v  »acliiüg«  liijüvt  dünn  ihren  ausdnick.  dass  der  püpi^i  im  sommer  1273  die 
I    Verlobung  (tnatrimonium  hier,  desponsatio  beim  Erfurter  Hinoriten  SS.  24,  205,  vgl.  übrigens 
j    sar  bedeotug  tob  deepmufttio,  n»triniooiom  nsw.  in  IS.  iahrh.  Ficker  in  Miltii.  das  In- 
atitnte  4,  i  ft)  FrimhiehB  (geb.  e.  1257)  mit  der  toehtar  Ottakars  (Kunigunde  geb.  13«S> 
li!*st-   niiil  oiii'5  h.nrst  ^Vw^r  IctTforn  mit  dt^tn  mhA  (nirlit  .siihn';'  Kürb  v.  n  Aiijuu  a.i\in- 
bahnen  sachte  (bnef  Heinnchs  von  iseruia  aus  bolognn,  Ooüiuer  1 1,  Knüer  Ueg.  tiohem.  2, 
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1 139,  vgL  Brwdn  ««).  VHtm  rnebMit  gtwtamt  «nt  ihr»  tolU  balMiditaBf,  wem  vir  dl» 

Mit?(:li>ii(leini1ft  !?t(>llnnCTRhinii  Orn^orä  X.  and  ,1;'r  airi»  ?.nr  lientacheD  walilfra(,'n  betraohten. 

Um  (xregor  X.  das  neug'ewählte  obcriiaupt  der  kirchH  (i.  aept.  1271  gewühlt,  geweiht  am 
27.  mAn  1272)  hatten  sich  baM  aJle  jene  bestrebnngcn  nach  der  daatachon  königskron« 
Tereinigt,  du  in  DutMlilaiid  selbst  am  w«ügitai  eb  hofim  hittM.  AUh»  foa  OutÜLw 
glaabt»  vMh  Biebarda  tod  db  zeit  gekommen,  im  to«  ptiMto  «toe  «MAmDonf  und  dl» 
kaiserkrone.  sDviw  iVif  t-nUMznuy;  kr-ui;,'  K;>rlH  tou  Sirilien  Tom  reichsricariat  in  Tnscien  m 
vwriHtijfi'n auch  »olUf  er,  Aiss  Avt  j)ü|>5l  dsii  kuriürstwu  eine  oeowahl  verbiete.  Allein  Oregor, 
«rfüUt  von  iIhiii  idoalcn  plant'  >jm>js  iiUi;t<mi'iii<'n  kreitzxngs  mit  miv\n  anerkannten  kaiMr  au 
der  spitze,  neiieicht  von  dem  damals  au  der  cnhe  weilenden  orzbischof  Heinrich  von  Trier 
fiber  Alfonsens  gänzliche  ohnmacht  in  Deutschland  nntorrichtet  mid  selbst  darfibar  im  Uann, 
dm  «M  btgBmüfpmg  dMOHtilkn  und  dessen  eingnün  iBltelkn  nt  «Aaaa  kiaipf  mit 
Kar)  twSMIlMi  fBhm  «ttrd«,  MUng  mit  begröndattm  Unwei»  auf  da»  fM»  wahlrselit  der 
richardinischen  w&hler  am  16.  «epi  1272  alle  fordemng«n  ah.  xmä  schob  eine  eotsi  liMidang 
auf  (Pottbast  o.  20604,  jetit  auch  bei  tiairaud  Begixtres  de  Greguire  X.  p.  192,  Tgl.  zalätzt 
Walter  Politik  der  Eorie  anter  Gregor  X.  s.  5 1  f.  55,  Otto  Beziehungen  Bndolfs  t.  U.  za 
&ngatlt.$.  I6fl>)>  Mooii  w»it  laehr  aM»hw»nd, > primiji»!!  g»gmri»Bh nwste  die  st«Uns 
d»r  «nria  g»giMi  j»a»  gUNHiiiKili  »teiriliA»  haWagung  »ün.  mMh»  Fri»dikh  im  TMriagtn 
als  kaiser  ertiilamte.  Wenn  die  oben  gegebene  aufhssuiy  jtMt  dixputation  richtig  ist,  w 
kann  die  ganze  angelegenheit  auch  in  Italien  keineswegs  M  weit  gediehen  sein,  dass  sie  wie 
Gr.iucrt  im  Iiistor.  .Iihrhucli  Iii,  ]22  ;uin  der  wi-nduiig  einsr  ^Ii'Wm  .petitUT  conflrmacto' 
schliessen  woUte,  vor  Qregor  X.  zur  eut^ciieidnug  kam.  Dessen  bedurfle  m  kaun,  die  un- 
iweident^  usiebt  dar  curie  linden  wir  in  dem  genuesisohiabarieht  Tom  febmar  1273  ans- 
gMpMlMii:  moii  nttk  4wd  Pt»d»iioaB  d»  Stnfla  ml  — -fmnrra'Tf*^  alüiiii  iit  injNnlar 
(HUyi.  d»a  iMüMi  Ii,  ««V 

Ganz  anders  üHem  anschcin  nncli  stt?llt«ii  -liüh  pup.st  und  ■  nrii^  |,'>»t'-'ti  diu  t«'wyrbiing  Ottokars 
TOD  BShmen:  «r  war  dar  alt«  güustltDg  d«g  i»4i«&ilii:hen  Stahles,  ein  m&chtieor  h'>rrsc-h>'r, 
dw  raiches,  er  konnte  ein  mann  nach  dem  wuiftfet  QngvrB  acbainen.  Jiliiu  hatte 
iba  Biobti  »iiBmnBdaD  (aon  diq^UMbstacolaeie),  whd  «r  Tm  danmblfönteii  rächt» 
gMttU  «M*.  In  dkur  hkkn  tortnütteimg  lag  d«r  bam  dtr  (»di»,  Utrin  wir 
ilerstendpunct  des  papstes  wie  gegen  Alfons  so  crcgcn  Ott^Aar  bi-eründet,  mit  dieser  bemftmg 
anf  die  freie  wähl  dnr  kurfürsten  trat  Gregor  auch  t  iiit  r  let/.ten  und  drängendsten  bewerbnng 
um  die  deotsi'h«  kröne  »■ntgU'.'^sn.  die  vcii  Karl  vnn  Anjcii  für  winpii  rK'ffiMi  kun!^' l'iulipp  III. 
von  Frankreich  imteruommeu  ward  Karl»  >M'itblickeud«  Absicht  war  es  in  Philipp  einen 
iWl  ibm  abh&ng^gen,  nngeflthrlicheu  deutschea  kfinig  zu  haben,  der  seinem  streben  nach  der 
iMMobift  über  Italien  bain  bawniM  banittn  würd».  Di»  ftiuOiiaeb-gulflaeli»  putai  im 
«■rffiwdwolleg  frardhiri  Stmm  d«  BriOD,  Ottob«ma  f!«nhi)  wur  Kult  baid«»g»BO»s». 

Pliilipp  i-'iHiip  d;ir,.-  f  ir  ,  pr  schirkt"  ^'<t.^andte  an  dift  curie,  dii>  den  piijist  (Tir  dicsi»  ab>Ii  tit«n 
ge*iiiütiu  ioLIteii.  Ij.i  iuli  127  8  (imdeii  in  Floren?,  und  S.  Cruto  bui  Bolc^ua  di«  vurhand- 
langen  und  andiouzon  boi  liraKor  atatt;  welcli  unttntusisslichen  rortbeil  das  kaiaertam  im 
besitze  Frankraichs  der  kircho  und  besonders  einem  allgenwiinen  kreozzng  bringen  wdrda, 
ward  dem  papste  dringend  Torgatragen,  rerzicht  auf  reichsrechte  in  Italien  und  auf  erUkh- 
kiitdar  bnminauiitbitgMMlL  AUän  Ortgnr  X.  bonat»  ligb  doch  nidit  di»  MbWMi 
btdMdnn  ob  dir  flbwtiraimi  mehttstAdtuif  du  IhouMlMih««  btn»»  tmd  d«r  mtiAliib» 

licbi'ii  vf'rwicl..dQii«'ini  vi!rh*'bl(>ii.  Denn  ,iuf  die  zu-itiinniunk'  der  ileut.'icht-n  waliirürsii^n  war 
kaum  i!X  re4^iku«a  oud  uhu«  divüeib«  wolll«  Gregur  tm  «nutukauui  c'twiiä  ütuu.  D.i  pnt.M:lkloäs 
>  r  sioh  zu  einem  entseheideDden  schritte,  der  bei  der  bekannten  zer&hrenbeit  der  ItutS'  h»n 
TeifaUtDiu»  aneb  d«n  anbiagamlUiia  ton  A^j4w  nv  swaobdianticb  »cbtin:  »r  be&hl  (etwn 
«Ute  dm  dnlMhM  knflkitin  bimua  »tanr  b«limmln  ftM  alMn  kBnig  n  wttUiii, 
•oniti  W  drohte  er,  werde  er  »tibst  fBr  ein  oberfaaupt  de»  reiches  sorgen.  Vgl.  t.  d.  Ropp 
Wenwrv.  Mainz  61  If.,  70  (f.,  dann  besonders  Heller  Deutschland  u.  Frankreich  24  £,  dem 
Langlöia  Le  r*gne  d*»  I'hjhpp  III.  s.  63  ff.  und  Founiicr  I..;  ruyaume  d'  Arles  217  IT.  wesent- 
lich folgten.  n«ti«rdiBg:i  VValuir  PoliUk  der  Kurie  ant«r  Ur«gor  X  a.  60  ff.  —  In  dem  buch« 
Ton  Eggs  P.irpura  docta,  vitae  cardinaliam  (Frankf.  1710)  1,  218  (darnach  bei  Hanthaler 
Caiti  CampiliL  l^  UO«)  findit  aieb  di»  naebiiobt,  daas  Orsgor  X.  den  QitenMiiMr  Tb»»> 
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bald  von  Ceccano,  abt  vou  Fussanova  (späteren  cardiual)  an  die  deutseben  forsten  gesandt 
faabe  um  sie  zur  konigswalil  aafiDfonlt  m  :  uUeiu  wcdur  boi  Ciaccouiui  Vita'-  p-'nUf.  et  car- 
dinalium  m<ck  bei  Ugbolli  Italia  sacrn  l,  uoch  bei  Jongelinm  Purpura  divi  BenedicU,  wo 
Theobald  ebenfalls  erwähnt  wird  (Jongolinns  Pnrpwa  diTiB«mardi  war  mir  nicht  zngänglicb) 
Ulf  die  sich  Eggs  beruft,  ist  iig«od  akww  dirtbor  aniotNiffiii.  Sollt«  Eggs  aieh  die  «a- 
gaV  mlbct  xuaiunencoaiUniit  htümf 

Ke  iibeii  ^rwüimtcii  l)i'iiiüliuiii,'nii  (ip'j,'i)r.s,  7.wisclR'ti  OttA>knr  und  Karl  v,  Aiijou  ninc  angere  an- 
uäliferimg  iii  Stande  zo  brmg»u,  ttutch«ii  äugeatcUtä  der  gesckiidtirtou  ^adilage  d«n  eindmck, 
als  ob  der  papst  an  di«  mOglichkeit  der  wähl  Ottokars  gedacht  and  im  vorhinein  für  diesen 
foU  Hl  bttMitigmf  tob  nshwiariglMitHi  iMb»  mtmagua  «olUn.  Und  um  lo  bsrnteliauidw 
atnunt  lieh  dagegen  die  «ider»  BMtaileU  am,  <Ue  HtiBileh  t«o  lawiii»  im  Mm  hnd» 
(Dolliner  1 1,  Emier  2,  113»)  in  einem  atem  bringt,  dass  eben  damals  Karl  von  Anjoa  au 
der  cnrie  mit  allen  mittein  (prece,  Tiribna,  precio)  gegen  di«  wähl  eines  deatschen  ktoigs 
arbeitet«  (vgl.  auch  Grauert  im  Uistor.  Jahrbuch  13,  201  f  ). 

In  Dentachlud  «ber,  wo  Ongots  mahnug  «km  um  die  mitte  Mgoai  eintraf,  war  «e  tob 
«benraMhaid«ar  irirkaag'  flndtn  wir  «nk  aeit  begiui  das  jßiam  itTS  äfllwre  aawatelwn 
ein«r  wahlbewegung,  die  aber  nur  einen  schwerfälligen  und  stockenden  for^aag  gavamman 
hatte ;  denn  dem  dränge  der  Öffentlichen  meinnng  in  Stadt  and  land,  b«i  geistlkhMt  «nd 
niederm  id'A  iuf:  h  f-ir-om  kr;ifii|.'*'ii  ki'nii-*.  iltr  di-u  friedrii  .hiTstollen  ntid  di*'  rechte  des 
reicbes  nüeiuliitlbeu  wahren  Mnilt«,  sbindeu  zwistigkeiton  nud  äuudenuUiressan  derf&rsten, 
vor  allem  der  kurfürsten  hemmend  entgegen.  Daran  zerschlugen  sich  sicberlich  adMHl  die 
nriundkugen  KMns  mit  Ottokar  nnd  wir  finden  aeitdma  in  DeottdilMd  itaiM  afor  t<b 
rlleitaiflitaalnm  auf  IWhmeB  —  aeitBan  nnd  mwa^aktlit  alwr  hhiM  «a  innwiUn,  daas  nneh 
Otf'iliar  ln'i  spin.ni  niiiwiililfür^l.'ii  «i-i  par  kcitii'  möh"  för  seine  absiebten  aufgewendet  zu 
hbliiu  ^1  li4ii;t-  II;.'  orstLii  sdirjtlc  su  uiuär  «imguug  der  rheinischen  kurfürsten  hat  wo! 
erzbist'hrl  Wi  riier  ii  .Mamz  tr-th.ia,  als  solcher  zur  leitnug  der  wähl  bernf'-n.  lliin  kam 
wol  pfalzgraf  Ludwig,  herzog  run  Baiem,  der  für  sich  die  kffuqpkrone  erstrebte,  auf  luilb'  m 
wag  eotgegen.  Werner  aochte  Ludwig  zunächst  mit  KSln  U  VMOhnen,  dem  der  |>tal7.graf 
tnta  ainea  frfliiaian  faitnga  baeitaangan  bei  fiadianeli  fl-"™-""  Imtta.  Am  6.  ian.  1378 
entacMed  Weraer  in  der  hanptsaohe  ta  gonatwi  KMna,  doch  aolltan  sdriadarlehter  and  die 

drei  i'örsten  am  16.  ra  TIi'H^c  /■iisutiiirH'iik'iniincii .  wd  uHo  strcitpancU- ,  iov/U;  ';u« 
de  steto  irapehi  sunt  trictau'ia  btäjir*>uliuii  wfrd'jii  sdlton  (Qii<slkfl  u.  Krört  ö,  2«i2).  Alkin 
Engelii-'i'  v<  II  Knill  i<nli  seine  Zustimmung  nicht  m  diesem  ausgleich.  Werner  von  Mainz 
und  pfalzgraf  Ludwig  emaoten  non  an  17.  ian.  zu  Lahnstein  ihr  früheres  bdndniss,  in  das 
sie  aach  die  IdachM»  fon  Wflfau  osd  Speier  einscUMaeo ;  baqntnf  Friedrich  von  Nürnberg 
ud  Beinhard  von  Hansa  aolHen  Aber  die  ansAhnug  und  eMrkag  deaaelbea  waoban(QD.  a. 
ErOrt  8.  264).  8o  aehien  wieder  Zwiespalt  zu  droben.  I>b  erHliten  iS»  ndttslilniiiiadMn 
und  wetterauischen  stüdto  zu  Main:',  am  .'i.ffbr.  )  JTH.  da^s  de  bei  rwiespJÜtigf-r  •.lalil  keinen 
der  bewerber  und  überhaupt  nur  einen  einhellig  gewählten  könig  anerkennen  «iürd«Q  (MG. 
LL.  2,  :tb2).  Vielleicht  war  diaae  «ntaehiedenhait  der  atftdte  nicht  ohne  Wirkung.  Denn  als 
im  febniar  J27S  enbiacbof  Heiiiriah  von  XM«r  Ma  Born  «iedar  sarAcl«el[ehz(  war,  maa» 
bald,  wol  doreh  Werners  tob  Halm  vermittlang,  ein  ao^gMeh  swlsebao  Ttier  and  dam  pfUx> 
grafeu  Ludwig  wegen  eines  alten  streitpunctes,  nämlich  der  burgThuron  au  derMoaai,  8(ntt> 
gefunden  haben ;  ja  Heinrich  von  Trier  scheint  dann  seine  Verbindungen  an  der  curie  in  an- 
^priii  li  ?ii  babijii  um  iKo  li^suii«  Ludwigs  vom  banne  zu  erwirken,  litr  inx-h  v.tr 

eiuetji  jähre  aber  all«  g«iioaä«u  i]i.unradiu&  emeaert  worden  war.  Der  Trierer  und  propst 
Otto  von  St  Wido  in  Speier  lö«en  in  pipstlichom  auftrag  (Potthast  n.  20726)  am  13.  inli 
dOB  »AJigratat  vom  banne  (Acta  PaiatiB»  s,  324).  Und  als  kurs  darauf  am  20.  inU  eadliob 
andi  Bugelbert  von  K(Hn  nut  Xolwig  sieh  T»rglic)i  (burggraf  Aiedifeh  nnd  propst  Otto  aind 
unter  den  schiii.iiriolitt'ru,  Qu.  u.  Eri'rt.  'iCtö  uiui  'l.izu  Koch-Wille  d'T  Pfalrgrafen 
u.  S94),  war  d:c'  •■luiguiit;  (ki  v.tc  rhmmdim  kurlüritcu  trimclil,  pfalz^'rat  Ludwir  knuiitc 
in  diesem  aupreiibhi.ke  an  die  mOglichkeit  seiner  wähl  wol  glauben.  Alkui  an  iliii  <la<  lit'-  im 
ernst  doch  niemand  und  eben  die  frage  der  Persönlichkeit  drohte  nene  «chwiejijs'ktntt^ii  /;u 
bereiten.  War  auch,  wie  e«  den  anschein  hat  ebenfalls  durch  bemühungen  Werii«r«  \  >u 
Mains  die  '"t^"»*"  Kiedrichs  von  TUbiogea  beseitigt  (igL  Graierl  im  Hiator.  Jahrbwh 


I 


Dig 


Budolf  1273.  ind.  2 


5 


13,  203),  so  «ar  dafür  jedenfalls  im  aagust  scboD  vol  eben  den  Dorddeatschen  fürsten  zu 

j(t'fa]l''ii  aj-i  Weiterer  l>>!w>'rbf-r  tir  r  urr.if  Si>:fnii  vnii  Anluilt  genannt  «•  r.len  und  al>  ilritter 
wahrsciiemlicb  von  dem  barggrafen  rriedricb  vou  Küniberg  der  graf  Kodolf  tod  Hsbsbnrg 


Da  iji-lani,'t<j  Gv'-jfurs  X.  streni^rr  bBfohl  za  schlfnnifrT  vi-nifitimo  der  wähl  -au  dl-  kurfürsteu. 
Auch  (Jtti.kar  «ini  ihn  i^rhallcn  haben;  er  S^tand  ÜÄiiiaLa  im  nordwi^btlichc-n  Un^rani  im  f«ld- 
lap'T:  [iui'h  jfXii  li^Tcn  wir  ^'.ir  iiii-iiis  von  einem  eingreifen  Urdinunii'  in  dii-  wablacti''i:.  auch 
Ottokar  wird  auf  die  aneiniglctftt  der  knrfSrsten  gerechnet  babwi.  Aber  das  gegeutheil  trat 
Dui  ein.  Am  22.  aognst  finden  wir  den  burggrafen  von  Nürnberg  nnd  den  propst  OUo  vim 
SL  Wido  M  im  {rfUignbil  htimig  in  Baotandi  (vgL  Volw  Bist.  Palatina  2»  Tl.  Lbäf 
Btklnuvb.  1 1,  S98  f.),  ri*  Ittban  Ucr  wriaMhaiii^  fnaacht,  Lodwig  von  siiiMr  bmrar- 
bung  ahzahriniren  und  für  Eninlf  vnn  TTabsbnrg  zn  gewinnen.  Und  wenige  tage  g|>!tt«r.  am 
1.  scpti-mhiT  kam.  »ichtliflh  tuMi  imt>^r  dem  drncke  des  pJpjn.lichwn  Wehli  fin  eleotiuo« 
Eomaiii  ri'pi'^  iiuam  iircxitac  cch'hruri'  iüU'ti'limns  et  •;!  c  h  iii  ti  s  i,  ein  v-^rtr,ig  /.iviM-lieii  Lud- 
wig ond  enbischof  Weruer  tu  staade,  in  welcbem  ersterer,  aaf  die  eigne  erwiUang  schon 
balb  Tordditend,  aicb  mit  der  aUftÜgaa  wähl  Sigfrids  von  Anhalt  odor  Bniolfll  von  Sil»- 
Imrg  einventudm  «ttiiit»  MAtB  tt,  «u  lotitoTOn  botoill^  mit  AiiMMi  forliv  MagvoAluit 
mrde  (der  gmd  dttOM  odiwn  mo  raneor  Ist  nirg«Bd»«ni«lif)i«li,  BShmrB^.  iZiA — 1818 
».  .ißS  vennatet  ihn  aof  dem  /u^:-  K  r  .'uis  i2r>B  pnfstainli'nl.  Ainh  der  enbiscbwf  von 
Köln  erscheint  bereits  in  die^r  urkun'ii'  v'itu  i.  t^^pt.  als  valütotnm««  «invenstandeu  and  alle 
drei  knrfürsten  enUchlossen,  nberhanpt  nur  gemt-insam  vorzugehen  (Qu.  und  BrOrt  5,  267). 
Cud  «ioder  wanigo  tagt  ^Uar,  m  11.  wpt  iit  anch  Hoiiuich  tob  Tri«  gewonnMi  «n- 
iHMhoD,  *Kr  Wbm  «ia*  »Ar  nrtdüiritmdo  atrihng  •hgMMlnnn  IiAb  fqk  «b«  BMrk 
5,  '2<i8).  Hier  in  Boppard  «b  11.  Mptember,  wo  Mainz,  KOln  nnd  Pikh,  vielleietat  aneli 
Johann  von  Sachsen  anwesend  waren,  mu$$  man  sieb  9b«r  die  porson,  nemlicb  Rudolf  von 
Uabsburg,  und  nicht  injndei  üIj.t  ^'^wlssc  vnnuHüt-t/imp»!!!  Jf^r  waiil  f(i'cini|,'t  hiihcli.  Il.'nu 
vnn  hier  aus  mnss  burggraf  Fnedxiuli  iu  ätiftrag  Avr  kurlürsii'ti  au  Uudulf  .ibgcsaudi  worden 
^^r-in  um  ihm  seine  bevorstehende  wähl  nnd  deren  bedengangen  mitzatheilon,  darunter  jeden- 
lall«  <lio  bttntnorbinlBiigett  mit  dm  pfaligrafim  Iindwig  md  henog  Alhrwht  von  SMhtMi. 
BodoU,  dar  «beit  Baael  belagirU,  giang  «tf  alleo  «n,  mUom  aofbrt  ontar  vamitttoDf 
Friedrichs  von  Nürnberg  am  22.  sept.  einen  wnfTr-nstillstand  mit  dem  bischof  von  Basel 
(Herrgott  Oeo.  3,  43G  und  Ann.  Basileensea  SS.  17.  1051,  miUiess  «ein  beer  nnd  machte 
sich  auf  am  nach  Frankfurt  zu  ziehen.  Vgl  Lon-nz  l>.  at.scli"  liaach.  1,  41«  ff.,  Kiezlcr«;.  sch. 
Baierns  2,  137  ff.,  Unbcr  Gesch.  Oesterreichs  1,  580  IL,  besonders  aber  v.  d.  Bopp  Werner 
Ton  Mainz  73  ff.,  S5  f.  Die  weitlAnfigen.  vielfach  seliiifcn  «iBfnhrangen  von  Zisterer  OffO> 
gnr  S.  odI  Bwlolf  v.  Habsboig  20  II,  der  v.  d.  Bopp  gur  nicht  buflckaieiitigte,  bring» 
Manlii  flktenf . 

In  Frankfurt,  an  diTi'.  liliüchen  wahlort,  erschitinfti  n-m  um  Mii  ha-l-itaL'c  tlieilwclsf  mit  vTrosscia 
goftriga,  dia  aafings  g«nannten  Irarfärsten,  ausserdem  waren  gekommen  oder  hatten  boten 
gMudt  Tille  mdwe  flntto,  herren,  ritter  nnd  städto  (s&chs.  forts.  der  s&chs.  Weltchronik 
28.';,  Ellenhard  88. 17, Abar  ftigm  aUganainanr  nitar  ond  MhwiMiginitMi,  di»  lieh 
im  letzten  aogenblicka  «rholMll,  TWUtgortw  d}*  MMfUdto  «tU ;  «Kh  wollte  man  dach  wol 
die  rnckknnft  des  bnrggrafen  mit  der  pinwilligmig  Rudolf:^  abwarten. 

Oor  bAbnisdio  gaaandte  war  wol  nil  dar  tnatnction  (ekomman,  «itwodar  di«  wähl  OtttAan 
dvcbwMtnn  «d«r,  da  dtes  TomnicAitUch  nicht  m  «midNii,  «bw  «nd«t*  «iflafllig»  waU 

womöglich  zn  vereiteln.  Aber  gegenüber  den  wechselseitig  nnd  f«at  «Ingagangenen  rer- 
pflichtongen  und  der  vintracht  d<'r  übrigen  kurfürsten  war  Böhmen  machtlos,  es  konnte 
nur  proti^stircii  ttnd  anfochten  was  anfechthar  war  ■.>di-r  sihicn.  Oer  hi;^chMf  Vijti  liaini'Hr/ 
prote^tirtf  •litm  anch  gegen  die  nichtberdeksitlitiguug  van  Böhmeu»  aiiwtiiich«uder  ^sttwiiif, 
gegen  di«  wähl  Rudolfs  als  einer  ßr  den  kCnigs-  und  kaiserthron  ungeeigneten  peraönlirh- 
kMt,  «r  bottntk  naUtlcIit  flb«rii«iipt  di«  wihlbarkait  Badolb  als  «law  btoawn  giaf«n,  d«r 
nklit  den  fbtlMittaBd«  angahffra  (vgl  Fiekar  in  Wimar  88.  77,  881,  ItHOi.  d«*  bttHtals 
10,  353  anm.  1).  jMl  in  ii  in  ■  iiisproch  ward  ton  den  wahlfürsten  zurückgewiesen  und 
nicht  weiter  beacbt«t  Herzog  Heairich  vou  Batem  aber  war  ratione  dncatos,  kralt  $«ines 


6 


Bndolf  1278.  ind.  2. 


Biitni  M  4«r  wtUhuidhing  dwch  ubu  Tartreter  nittthatig,  Um  wann  b»- 
■nftngt^  ilm  ttfannw  mit  den  andern  karfflnten  «nf  d«n  pfobignfeD  LÜMf  m  TiniiiifNi 

(pKHlt . .  in  maodatis  recepenuit,  urk.  Rudolfe  vom  15-  toai  1275),  n«  «SUtaa  «niifttU 
<ien  ainii-rn  Kuilull'  liii  ijucni  iiiiqiid  v.tli)  runsonn  conäenaissc  dinosccris.  schreibt  in  n.  :l:i4 
dann  der  kümg  au  Heinrich).  —  liiasö  dttrsiislliuig  (vgl.  Mitth-  des  Instituts  lu,  353) 
gTBodot  sich  aof  die  beachtong  dor  politischen  Terhältiiiss« .  auf  die  viel)>t>rut>u>'  nr- 
kuoAt  kOnig  BnMfa  Aber  du  tratglog«  d«  16.  mai  127ö  (QueUto  oud  Ei4iitM.  6, 
2T8)  ud  dM  tehrrilMii  OtUkan  au  papit  Gtagw  X  vom  novambw  (Bnbr  Safg. 
Bobeni.  2,  340) ;  sie  setzt  voraas,  dass  die  karfürsteu  schon  vorher  sich  Aber  die  heran- 
xiehunj)!;  üaiems  al«  siebenten  Wählers  und  fiber  den  thata&chlichen  ansschloss,  die  that- 
<icliliclio  nj(iitli"ra'.ksicliiij,'iHi^;  liöluiu'us  LMnigt  hatten;  denn  eine  einm&%Lt  wähl  war 
nur  aaf  solche  weiäu,  otine  Qttokar,  möglich;  die  schon  feststehende  siebenzahi  der  knr- 
fOnten  war  damit  zustande  gebracht  und  betreffs  der  Wahlberechtigung  Baiems  könnt« 
tKf  du  waU  Ton  1267  wnriM«B  ininimi  dar  Mhnüacha  gMandto  abar 
nichts  Ton  dem  3b«reiakomro«n  Heinrich  ratiooe  doeatat  wthlen  n  lasiea,  ihm  §r- 
schioii  dur  VHr(,'nni;  nTir  al?  niiliiljfrücksiclili^'uug  d>T  abweichenden  böhmisclum  stimme 
(Mi'tli.  i'!s  Iiistiluta  iii,  Icli  IUUÄ2.  an  diesuii  annahmen  und  ihrer  tk^rdudmig 

ib  in:!  Ii ,  :<^f7  f..,  dazu  dann  noch  Mitth.  d«^  Inst.  Krgbd.  4,  135 1)  festhalten  auch  gegen- 
ühcr  der  schritt  von  Anton  MöU«r  <il«aohichte  der  Mhmischen  Kur  (l891),  welche  jene 
ansfdhrungen  ganz  unberäckmUigt  Uaa>  und  kaum  glücklich  gegen  Schafier-Boichorsts 
«bhandlnng  in  Mflnchanar  SB,  1884  a.  462  ff.  polemisirta.  MflUin  mMaUangaii,  mitwalil 
Hainileln  ▼«)  Bahra  im  jaln«  1257  als  pfalzgraf,  anaebtoai  dar  g«aaiHttan  Bafairieln  an 
den  einsprunli  BidiiniMis  Lei  dor  wnlil  Rud'tll'.'i,  iiiclit.i;isÄ<'li!us.s  Brihtrii»as  und  troUdem  »coop- 
tation<  Baivras.,  Itmuken  an  nichi  ausreichender  Verwertung  der  urk.  vom  lä-mai  Iii», 
und  an  mangelhafter  berftdoiditlgaiif  dia  TaiMÜtobaaa  dar  tairiadmi  Intdir  n  «imiidar 
and  an  kdnig  Budolf. 

dar  «fladigung  des  Mbrntadian  siriiclMilUUa  adainan  aiwr  ladi  awli  aadara  ab- 

machnngen  statigefuuden  zu  haben  (vgl.  das  post  mnltos  et  varios  de  ftitori  regia  electione 
tractatns  in  n.  59).  K5nig  Budolf  erklärt  sp&ter  (Stdbb«  34r>  n.  166,  zu  1278  iuiii^ 
ausdrücklich:  nos  enim  iureinraudo  flrmavimus,  quod  imperialia  bona  sine  conaillo  prim  i- 
fmi  pnnsas  alianan  n«n  pMaomna.  Im  fawOhnliidifa  krtaangaakla  achwAit  dar  kdaig  ion 
tagnl  at  iaiiMrii,  bau  «M«b  firinate  diapaiaa  oanaarttia  at  nopama  «t  fldalitar  oin 
ngai  «t  hnperii  dispensari  (MO.  LL  2,  3HC).  Die  Verpflichtung  m  einbdiuig  Am  eon- 
Mlliim  (gleich  conseosus,  vgl.  Hereberg-Fränkel  in  Kaisenirk.  in  Abbild,  text  260  aum.  3, 
Breslau  I'rkiiiidenlidin-  1,  TuV  uiiiii.  1,  M;ttli.  des  In.slitut:-  1 H.  ft4  4l  dpr  lürsloii  i.st  in 
di'ta  vi.'ii  Kuduü'  geleisteten  eid«  iwu  gegenaber  der  fiis>uii^r  d^s  kr.inniiK---.!id(>s.  Die  oin- 
fühnmg  dieser  nenamng  darf  wol  mit  der  wähl  Rndolf>  in  7.us.uminMnhung  gebracht  werden. 
Daun  die  wahlMratan  iria  gam  Oaatachland  waUlan  mm  ktoig,  dar  daich  wiadarbiingug 
d«  maaaawliiift  nneUaadarten  md  anttaimdalai  nidugatoa  dm  kdnigtom  die  tnbaÄngt 
n^Stige  materielle  grundlage  herstolle  um  dessen  erste  und  dringendste  aufgaben  zu  erfüllen, 
frieden  und  recht  zn  .<)chaffen ;  neuerliche  Verschleuderung  sollte  verhütet  werden.  Schon  in 
stautisi-li«r  ii'it  und  iiur  zeit  der  g^fnl^nnii,'*'  wr.r  zur  reCht$kräfti;L,''K>':t.  von  viTlUguufi^'cn  d-'S 

königs  über  reichsgut,  besonders  weuu  politisch«  intereasen  damit  verknöpfi  wartau,  di«  za- 
dar  Anten  für  nOtig  erachtet  woidao.  IMases  consenandit  dar  forsten  ist  nui 
Mib  bei  dam  wahlvarhaadbiqpii  nr  apfachagakonmiii;  aaaeUaohtarwijrt- 
aebaft  mit  daai  ni^^nt  tnmbeogwi,  aiänrikh  aber  auch  um  di»  «igaa«n  Uabai  gar  aabr 

in  fr  igp  kommendeti  int«re!>sen  zu  sichern,  ist  ds  rt  n  düTn  m.T«sg-->benden  kreise  der  kar* 
furjU.'U  der  grundiiatz  des  consensrechtes  in  allgciiu-ini  rLin  ninl  tiii.'-  auf^itellt  worden,  und 
dasselbe  auf  alle  königlichen  Verfügungen  über  ri  ichsj^ut  lui.'^i^i  dtdnit  wurden.  l>ass  nun 
andrerseits  eine  ausdrückliche  beschrüjikang  des  otittseusreciites  auf  den  engern  kreis  der 
kaifQrsten  getroffen  wurde,  lässt  jene  eidosformal  (wenn  sie  genau  überliefert  ist)  allerdings 
nieht  iwibtinsaan.  da  ai«  allgemein  von  prineq^  ^riqbt  md  da  in  aoanahmsftUen,  wia  ib. 
1279  der  rKmieebt«  Mrche  gegenüber,  wiiUieh  oontenaarliUnmgen  von  cabiraiehan  andar« 
fir^o-n  I  iiiirenMlf  wurden,  '1  bats.'lchlich  funli-n  wir  üIjit  dann  eine  iL^optaus-dnicksform  dieses 
consenses,  nämlich  die  wiUebriefe,  seit  Rudolf  häufiger  in  gebrauch  und  aof  die  kvflirstett 
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bttaciirauki  imd  im  reciitsäpnteh  von  l'iM  aug.  i>  wird  rückirirk«iQd  erkkn,  limä  uor  jene 
verfQgoiifren  über  reidugnt  seit  der  absctznng  k.  Friedrichs  II.  geltnng  haben  gollen,  welche 
eooMun  maiarii  partii  priMipui  in  eiectwBeüoaani  regni  roonnbabeotioai  fiwiiit  ipp«»» 
tata.  giriton  iurt  itch  «ahoa  tct  Hidolf  dto  iridi»— f     «aumi  tri  <■  in  form  dT  mit- 

besteKelniig  oder  des  will«brief»  als  ein  Vorrecht  wenigstens  der  geistlichen  knrfürsteu  mit 
Wahrscheinlichkeit  nachweiseo  (vgl.  Ficker  I'^ärstl.  Willebriefe  und  MitbestcgHluii^ci-n  in  Hitth. 
des  Institois  :),  .')!  fi.)  and  im  jähre  I2i'>\*  ündfii  isir  'iiri'ct  uiui  liu.Hinii  khch  eine  bemfdng 
aof  wiil*bnofe  (pnvilegia)  von  Mainz  und  KöIb  lui  iiuii  <|uoruudam  iinncijiuni  elw  tonun  im- 
perii  (Sauer  CD.  Nassoicns  1,  4A8).  Und  dies  leUt-Te  m  eben  derä«ll>c'ti  sache  wegen  ver- 
Itibaaf  nkhnoUt  za  Braabaeii  an  d«n  grafen  Umbub  jvi  fiamMbaig  dnch  kbiig 
WObebn  12B2  iaU  18  (B««.  imp.  s  n.  51 15),  wegen  denn  d«r  anb  «ilMiriarmterBidolf 
von  Habsbnrg  vom  tage  seiu'  r  wuL!  Arm  \.  october  dnrdi  L  n  herzog  Johann  v,  ti  Sarh&en 
ansgesiellt  ward  (CD,  NuMoicui  i.  r.i'J  S.  So  dürfwi  «n  mii  gnuid  vermuten.  J;u.s  iti  den 
Tfii:aii'iluiiL'('H  vor  Kciloli?  walil  tii-  r-MHiln-atiuii  r-ichi-^uts  und  damit  in  M-rtiiiitiung 
eine  ^chärlero,  bestimmtere  betonung  des  cou£«tisredit«s  der  kurfürsten  besonders  in  form 
der  Willebriefe  (es  genügte  aber  anch  mitbesiegelnng,  oder  blosse  orwähnone  des  conseniM 
odar  ainfiaha  iidndUclM  mtiamBng,  f gL  H«sb«if>Ft«nkal  in  Kaiaanriu  in  Abbild,  tait 
26«  £)  nr  spraoha  km  uid  daaa  mm  dannf  dan  naoao  Irfinfg  «in«n  baaondaimi  tid  labtao 
ZQ  lassen  Lt'.sdilnsg.  Vgl.  Lamprecbt  in  For9chimL''jn  /.  .1.  Ccxli.  l  — 19  nnd  23,  65 — 
116,  Ficktjf  m  Mittb.  des  Instituts  'i,  l — 62,  Ltudu^r  ÜuuL&clii»  (iesch.  anter  d.  Habsb.  a. 
Luxemb.  1,  22  f.,  daim  meine  crOrterangon  in  Mittb.  10,  346  fi.,  die  nur  etwas  zii  b>'~timmt 
gahalta»  vaian,  nnd  Lampnoht  Dantaeba  Oaachicht«  4,  30  fif.  Ziatarar  Qngot  X.  d.  Rudolf 
T.  H.  «S  iL  ftiht  m  watt,  mmm  ar  aUa  aolcha  abiaaehimgain  baatnitaB  nri  Ja  dan  eheb»- 
ndimgvB  allein  »dim  dia  gaaw  ttnof  dar  nfindieaäaiiiflnga  aahan  wCi,  igL  dan  Wik. 
des  Institots  13,  643. 

Am  1.  october  kam  es  endlich  znr  feierlichen  wahlhandliiiii< :  aiU-  anwesenden  karförsten  and 
dia  gaaandtan  banog  Heinhcha  von  Baiara  in  daaaan  aaftrag  vereiuigtan  ibra  atünman  anf 
daa  iilUignfHi  Lodtaig  imd  diaaar  «mUdta  (alagil)  «ad  Tcrkandata  in  allar  nnmaa  in  fldai^ 

lieber  weis«  den  grafen  Bndolf  von  nababmrg  ala  rOmiacben  kdnig  (ork.  vom  15.  mai  1375, 
Heinrich  v.  Heimbarg  SS.  17,  715,  Ann.  Ralesbninn.  miüor««  88.34,  44;  die  oesterr.  Reim- 
Chronik  166  bringt  die  worte  der  wahlverküudun^''.  iilmlii  h  s.  "93  auch  bei  iIit  w.ilil  Ad:  :i>, 
lateiuisoh  ge&sst  bai  Johann  v.  Victring,  Böhmer  i;out«s  i,  301,  vgl  damit  die  viel  breitere 
fbmal  bai  dar  wähl  Hataiicbs  VIT.,  Theiiier  CD.  dominii  s.  s«dii  1,  410)]. 
Badoir  graf  von  Hababarg  (Habechesbmx  d.  b.  Habiebtabnrg)  and  TonKiborg,  landgnf 
zu  Elsa$s  (da»  war  bis  dahin  fwin  titel)  war  am  I.  nai  in  d«m8eTb«n  iahr  1218  geboren,  in 
we!'in'iii  '1-r  Ict.ii'  '/.khnw^-r.  mmii  i^'rossoheim,  starb.  Erst  ;!',v"iuiiiizwanzig  iali:('  .ili  biTit'l 
üui  der  im  heiU^^i'ii  laml  crlulgti-  tod  seines  vaters  Albrecüi  i^u  selbststftndiguiu  iutudeln. 
DniBWl  (Inden  wir  ihn  mi  hofe  Friedrichs  II:  im  mai  1241  za  Faenza.  im  mai  1243  a 
Ckpna,  and  bn  inui  124&  n  Varana.  Jadaantal  TOftedentangtvoü.  Daa  arata  ntal  «ar  ar 
gegeflwftrtig,  via  dar  TOB  dan  WMie«l«B«r8obf«ekta  kOnigMt  lafai  icich  Ungarn  dam  kaiaar 
h\vt  seines  Schutzes  zn  lehen  bot  (vgl.  nnten  beim  31.  aog.  1290);  das  zweite  mal  fulgt 
iliiii  iiiiSchst  als  zenge  Frii'drich  bargpraf  von  Nürnberg,  der  ihm  während  seiner  regieruturs- 
-/»■it  SU  iift  /:ir  >i'it''  .<taiiii  ;  .Inttt'  iiiiil  liciri  L'in-ri  wir  semcni  ii.iiiu  ii  lii  .Icr  liest :iligim^ 
der  lierzogiichen  «ür  ii-  Ucstreicbs.  bo  gioicii  M<iu<jm  vat«(  Iruiuid  df»  »iäuliacti»ii  iiauses 
nahm  ar  labhaftau  antbeil  an  dem  kämpfe,  welcher  sich  nach  Friedrichs  II.  absetzung  zwiscban 
dassan  «nblngani  and  denan  der  Iciiche  antqnnn.  Znnbebat  gagen  aeioo  vettern  dia  üngart 
Unia  bnbabnrgiadwr  grafto  tn  lasfenbarg«  md  iragan  aalnan  obain  fftwfyn  Harbnann  twi 
Kibarg.  Paniin  wuril  Tiu'l'ilf-  liiml  mit  .-I--'ti^  iulcnii':  t.  -r  :--.  ll>1  mit  .lern  kirr.hrnliiinti  hAi-"j:X 
Von  kiTiiit'  Kiii:r:ul  IV.  tjrlütsl  >;f  !U«llfl;iL'!u'  i)'i-'Jn-tiL'iiM;,'..n,  [s.>  ln's.iiidir.s  Itrrii'^jirb  und 
Kais!'r>lii-ri;  iil^  pfandschaft  in  der  weise,  dass  wf'im  <  r  Klicmf'-iiii-i;  ^'..'n.iiiiii'.  dio  (•r.--t<>ri n 
ladig  waren,  «r  aber  dafür  Kheinfelden,  dau  Schwarzwald  and  die  vogtei  über  St  Biaaieu  ione- 
bab<;n  sollj.  Der  tod  Kourads  ondigto  12(4  diaia  Umpfe,  and  brachte  Tanflumg  dar 
[vobai  abar  fintniTfcnng  dan  gagamakai,  inbb  nach  nntar  andacan  namiao  nicbt 
St  nnlmg  dar  flnfilgar  iiln  hafanMa  BoMf  Qartrad  dia  todriar  daa  gmfen 
Barfcard  m.  von  BohaobHg,  aoa  dnersclteolinia  derZolUni ;  ala  brachte  ihn  du  Hhmbta- 
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ilial  im  uiiu_>r"ii  El>a«  zu;.  \\:r  fiudeii  sp;iu-r  lieii  krifif.jrisrhün  irrMon  Kaiinlt' aa(  der  seit« 
iIlt  ii'.irv'nr  Stxu-s.-b'irgs  fft'ppii  ilir'^ii  bisch  'f  Walter  vnii  Gorr.lt.sr.-k,  uml  iinch  der  Schlacht 
von  Haast>crg«a  im  nov.  1262  zn  Schlettstadt  und  Hagenaa  soi  kSniglichen  hoflag«r,  ah 
Biduid  TtnnitUing  swImImd  diaaeo  parteiMi  T«rsacht«.  Dm  IwnuuudiMde  endo  «ehiw 
«brim  gnftn  Hvaaum  (i.  t!t)  von  Klbarg,  zog  ihn  uob  4m  oten  landto  tuAek,  nod 
n  mdo  131(4  nahm  «r  du  1tibiirgi»che  erbe  [(kstlidi  ä»  IhiMa  Iris  nnn  Waltn-  nnd  Boden- 
^-'^'^  in  l)>'sitz .  <'lini'  rürksiclit  ntif  die  ansprüche  von  Hartmanns  witwe  Marpartita,  di-r 
^chatiüUir  dua  grütfit  i'ot«r  vuii  Savoyen.  So  traten  Habsbarg  and  Savoyen  zatn  ur^Uu  nivd 
einander  geg«nflber.  In  gldoklichem  kämpfe  behauptete  Rudolf  den  grOssten  tbeil  dieses 
kibwgiMb«D  erbtliulM  (veigleieh  mit  UugKntM  im  1267  «ept  8}  and  sla  «r  naeh  dar  var- 
mllnig  aainaa  vaMen  Blwfaud  von  Habalinrg^lMillnilmig  mt  Am»  dar  afbtoeUar  das 
jangWil  (tthon  1263  gestorbenen)  Harhnann  von  Kibnrg  von  ^aaan  0u  der  ersten  hälft« 
1273)  «He  ihre  erbgüter  im  Aargan,  in  Lauem  und  Zag  nnd  in  ünterwaldon  (später  1277 
noch  FrHiliur^'  im  Techliiiiid  1  »-riviirbr-ri  hnUf,  vwr  ein  li'k'hrt  :iTis*'bnliclii'r  ^'ijsaninUbesitz  in 
Badulis  iiäüd  wruiutj  ^  im  mbr  12  71  kouut«  »r  vou  »«mm  huiniuibu«  advu^abtüs  zwanzig 
tausend  quartalia  frunionti  als  ausserordentliche  abgäbe  erheben.  Ann.  Golm.  Nun  folgen 
kftinpfe  im  baud«  mitZürwIi  gagan  di«  voa üoggaobnrg  nsd  v»  Bagansbarg;  andUcli  aimfe- 
Uehne  gegen  dan  MaeM  tod  Baaai,  (iraleha  «na  janar  pftadBehiftovariaihnig  Eonnib  IV. 
herrorwnclist-n :  Rlioiiifcldeii  und  Broiüach  wollten  ihr?  iinabhriritri:;keit  nkht  an  den  Habs- 
borger verlier'Mi  i;iid  sui;hteii  liilü'  bpim  bisrln)f  Heinricli  vuuU;isvl,  eint'm  frrafen  von  N'.'UfU- 
burg  und  alteci  f.'iiul  di-r  St.wfcrJ.  liudotf  UiarHih  dii-se  kämpfe  Oucb  naclniräcklicher,  na.ii- 
dum  er  sich  zulem  (so  kecker  weise  wie  manche  feindliche  barg)  «ü«  Irvuudschaft  and  dann 
Mcb  die  schirmvogiei  St.  Gallens  verschafft  hatte  (]  272).  Eb«n  hatte  er  altaa  n  einer  be- 
laganwg  BMali  voirfaaiaitaft,  indam  dia  pirtai  dar  TartriabaaaD  StaraMgar  gagNi  dia  dar 
Fritticbo  naUiiamtito,  a1«  Baim  arwlliltinf  tarn  rOniaeikan  Irtbdg  aanar  fhltigkait  itnan 
g^^>sseren  schanplatz  i-r'tTncU-.  [Die  fCMicherte  itrtindlatrM  für  die  grachicbte  df-s  era^n  Ha- 
dolf  vouHabsburi.'ä6(*;ri»iKuj.ip  nn  2. baiidBii.»iH«i'E«}icUsgescb»chte(l847,  l.'<4y)und  in  seinen 
Urkunden  z.  Gesch.  der  eidgetJ.  liunde  II  (Oesterr.  Archiv  1851,  6.  bd.)  nml  h:f>raiif  Ruhnu  r 
imAdditam.il  seiner  Bog.  impi>rii  1246 — 1313  (1857)  in  den  buchst  danketiswertett 
habsburgischen  grafonregesten.  In  einem  kurzen  aber  gehaltreichen  vortrage  bandelta  dmo 
flnbar  Üar  Bndolf  t.  Hababnig  vor  aainair  Tbranbaateignng  (1878)  nnd  namgariehtafiiMla 
ei*ehl«sa  Sebtilta  in  aalnw  Oeadiicbta  dm-  ffibibdiger  in  da«  ertten  drei  JahArndniten  (zn* 
«rst  in  Mittb.  des  Inslitni.  T.  und  8.  bd.,  dann  aU  buch  IS^^t)] 
Damals  war  Badolf  55  iahre  alt,  und  in  den  obern  landen  war  keiner  mächtiger  wie  «r,  keiner 
hervorragender  durch  kriagserfahrcnboit  und  untemehmnngsgeist  So  konnte  dena  der  en- 
biachof  vta  Kfila  dem  papste  ihn  bezeichnen  als  flda  cathiolicni,  aoelHiinnn  ■nntnr,  hWAitiB 
cnitor,  poUana  eonsilio,  fulgens  pietate,  proprlis  potana  vftflnis  et  mdtminn  potoitnni  alBni- 
tate  riaitiHjn-.  diH)  amaliiü.'i  id  hm-.atns  afiicciiimi  gratroMts.  Ciirpnri»  ^trenuus  et  in  rebus 
bellicis  coiiLru  iutid«lei>  ^er  bat  aläo  audi  lu  i'ieusd«;!!  oder  iu)  heiligen  lande  gegen  die  un- 
gläubigen gefochten  [?])  forlouatus.  H6.  LL.  4,  393.  [Üocb  weit  besser  als  dies-'  i  i  ii- 
ventünaUan  praedknt«,  die  in  ailan  mUanzaigeo  mehr  oder  minder  «iadairltebrea  (vgL  daw 
Xnflt  Bawkandnng  nnd  PnUitntiMi  dar  dantaeben  KönigamUan,  IHa».  1881),  laUlUMl 
Budolf  das  lob,  wriebat  nnch  Johann  von  Tictring  (ed.  B<»hm«r  Fontes  l,  tM  £)  gnf  Krin- 
hard  von  Tirol  über  Ibn  aassprach :  Meinhard  rühmte  als  die  drei  trefflichsten  ninner  aabier 
zeit  s^'inen  schwie^-TvattT  graifu  Aibrcidit  v"ii  'I'ir'd,  d«in  btT/.o^:  l!i  rri'".:ir:i  von  Kärnten  und 
Budoil  XMU  Hüb:>burg,  Uoä  ytnxa  atque  pradeuUa  tst  luvicUts  aniwus  Hpeclalitcr  insignivitj. 
—  Was  die  getroffene  wähl  der  deutschen  nation  empfehlen  mosste,  war  einmal  ihre  form. 
Dia  loron«  war  wirldicb  arladigi,  dam  daa  stufiaeba  Imns  wararloacban,  nodikUinH^  wabdiar 
DavtaeUnnd  nia  baancM  bntta^  wnr  vargwaan.  Ea  wnian  diaamal  niebt  via  bei  dae  «nblia 
Hiiuiieh  Raspes  nnd  Wilhelms  blos  einige  reichsfdrsten.  woL  he  sb  h  die  wähl  anmassten, 
sjudwiu  es  war  wirklich  der  verein  der  angesehensten  uultr  lauvn  ncl( du  r  sie  vornahm.  Di» 
wähl  war  auch  in  so  fem  re<htm.is>i^n.r,  «••il  die  riienschenalti'r  fr-ilier  n'jch  unbekannten 
kurfdrsteu  hier  schon  in  hpf*»«liL'tvi-  aai'  tsUt  erscheinen.  Dann  war  -ic  unch  eine  fast  ein- 
stimmige, wahri-ud  u  i<  b  diu  Ir'.iW  wabl,  die  Richards  nämlich,  ao  gar  jweifeähaft  war.  Sie 
«nrda  awsbabrantwftoruliiMigea.  Bad»ÜfbnU««icliiiidit«mdi«lnn»nabavorbaa  nnd  daran 
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g«biiud»li,  «r  hatt«  nicht  wie  ji«iu«  äeut«>ii  vurg4t)g«r  >bati4<»aiLns!<  v«r»{»n«lk»u,  w«uq  gleich 
wi«  schon  seine  erste  nrktmde  lehrt  die  wahlfOrsten  nicht  gsnz  aDeotg«tUich  wollten  geuoM 
hAben,  «mdcta  «ine  koiteiiTerfttmg  zn  iMtn  4«  mielu  sich  ushedimgen  hittn,  ma 
fvrtm  Bonn  iraid».  W«  vaU  mr  aber  uch  In  benig  uf  <kn  fewlhHen  ein»  gmu  >nd«re 

t  ;.  l-i-  fr'"ih«ren.  Es  war  J,.'iu  fri'tniJer  ■•vi.' Ri.'hard,  kein  nuf-rfahrcnrr  ifliiL'l'mg  win  Wini-lui, 
«.B.u  kmdtrli>ser  wie  Htinricli  l{asfif.  .Man  k'.rnnt«  hoffen,  das?  hier  mclit  blusi  ein  niaui), 
v'Uilern  eine  familie  den  kOniL'licht-n  stuhl  besti-'^ir''"  haln»,  zu  lanpr  berrschaft  bestimmt., 
wIh  .niist  i\w  b Käser  Sachsen,  Franken,  ätiiDt«ti.'  [\}m  w»r  freüich  kaom  die  ansieht  und  ab- 
■-ii  ht  (1fr  kurhirsten.  —  üeber  die  bedentnutr  des  bnnfrgrafen  Friedrich  von  Ndmberg  und 
der  ide«  der  ri';  •h^inilr"viri.li<aHon  für  Rndotfs  wähl  vgl.  Miuli.  liv»  IiistiuitH  in.  :WJ  IL] 

Von  derdamalitriiu  ia^r-'  i^-s  r'-kh<  t-uiA  die  Erfurter  St.  Peterschrctiuk  ed.  ^XüM  i  o'J  :  Csquc  aJ  hnnc 
regem  Hudi'lf.:m  tainjnain  -ibl;'.  !  ni  tiaditam  Romanomm  regnnm  saruit  absiiuo  impcratore 
et  absque  n«ge  confnsibiliter  |i«r  viguttidno  annos,  maltis  belli»  a  Soldano  et  hogttt>uä  Öd«i, 
et  qnod  tturpiiis,  spolüs,  incendiis,  homicidiis,  mons3t«riis  et  ecdetös  dissipatis.  deo  permit- 
Into  tttrociter  laonttiiii;  [llinliek  uwb  and««  nttgaotatoelw  «puiUai»  ^  Mitth.  dm  In- 
lUtiits  10,  404.  von  etwas  iiiktoreii  twon^cn  d«r  WOnek  von  FlnlenfcM,  BAmr  Itontaa 
1,  2].  Schftrfer  nn-h  luit  rli»'  inni  r;'  ;Aiil1'snng  gezeichr.»t  Branp  büchof  von  OlmAtz  in  ienem 
m«rkw4rdigen  bericht  an  den  papst  tiregor  X,  dessen  schon  Kaynald  1273  §  bis  12  mit 
verdienter  anszcichnang  gedenkt,  der  aber  auch  ietzt  nach  2flii  iiüircn  [iM-tJ  immer  noch 
niclit  vollit&ndig  gadnickt  ist,  [seitdem  aber  von  HOfler  in  Abh.  der  Mäachea«r  Akad.  bist. 
CL  (184«)  4«,  18  und  damseli  im  CD.  liocafiM  6,  S«4  nnd  M  Bttter  Vag.  Boktoiaa  2, 
342  Ter8ffi»rtlieht  ward].  Rudolf  brachte  der  Denen  würde  Mine  fHUure  privatansicht  zum 
opfer.  Er  erkannt«  nnn  weder  Konrad  noch  Wilhelm  noch  Riehard  ab  vollberechtigte  könige, 
er  V' rii.f'iilt'!  soL'.ir  :-if  -/II  nennen,  und  Vnü]if".  <iaf,'"gfii  .«"itH' ri.-^ricrQn^'slianJl'jii^cu  an  kai.'i«r 
Frietiricti  11.  als  it-tcteu  rechtmässigen  vorgauger  an,  iedocb  nor  bis  zu  dem  zettpunet  da  er 
abgesetzt  wnrdo  (privilegia  a  clare  recurdationis  Friderieo  ultimo  Romanomm  imperatore, 
predeean«!«  aostn^  ante  latam  in  «nn  papatia  exeommiiiiiGntkinia  et  dapoBiti.«nia  aantentiaD 
at  •  fiS»  antaeeaaoillNU  conceaaa  conflnnattiu  hiSmt  «a  oft).  Die  reldindtHlaBa  d.  d.  Him- 
berg 19.  nov.  1274  und  9.  ang.  1281  verfilgten  aoadrücklieh,  dass  ver&u$senmgen  von 
r^ichsg4tem  durch  die  zwitchenlie^'enden  regenten  nngSltig  gewesen  seien,  doch  nahm  der 
Irt/.ierc  r:'irhs>rl:lii>s  dtii  fall  aus  .l;i--s  mi-hr/ahl  d-r  kurförsten  (die  sich  freilieb  ta  iener 
^eit  erst  «nt»icke)t«n)  «itig'iviiUigt  habe,  iiiese  traten  non  überhaupt  bestimmter  auf.  In 
dem  von  Rudolf  über  seine  wähl  an  den  papst  gerichteten  schreiben  (MO.  LL.  2, 
knmat  daa  wart  prinatpes  elaototaa  [zwar  aidit  nm  MStenmak  vor  (t^  dk  »  127S  oet.  i 
«BgefUirte  nrk.  von  ISO«  Mi  IS],  doeh  nit  den  Maalso:  qiAm  In BodmoI  «toetioM  tagla 
iu«  ininpotit  iih  aiitiinio.  a!su  imm.-r  iiorh  iili-lit  frcrmlp  als  allj^emidn  verstandener  titel.  ,Die 
sg  laufft«  gt-schwundciu'  .^ichfrhpit  des  rerhts  >im,  nichti^'i-r-u  rotrbsanrelegenheiten  r.u  ver- 
schafl^n,  waren  dt-tmiai-h  ihre  nun  ;iufk>  mmen'b  n  wilb*bri'  l'f  ein  i:l'  ii:h?am  von  se'.b.st  sich 
en^bendee  mittel,  wie  auch  ein  biachof  in  manchen  Allen  der  Zustimmung  seines  capitels 
iMtafla*  [?gL  dan  oben  a.  •> 

Rudolfs  b«ld nennzehniÄlirirP  r  r- pi  p rn ti  g  \,]---]ht  bis  i'i  trs-i»  diTi^n  mitte  (bis  -'nde  l  2?  i  frb 
tiger  12S2]J  aufsteigend  .m  kr.ift  mid  :)ti:"-'h.?a,  diOiB  f  du-t  ein  >till;tand,  dor  r^-^t  ^-'iiif.*  lobius 
verftieset  in  nntergeordnct<'iu  thun,  am  si^hlosse  hat  «  r  iii-lit  ai;-(  htu  g-  iiug  ^ii'h  den  aach- 
folger  zu  bestimmen.  Ais  Undotf  von  dem  reiche  besitz  nahm,  vernichtete  er  [zuoiciist,  ob 
aber  nach  1283?]  auf  die  Wiederherstellung  des  henogthums  Schwaben  (welches  noch 
1275  kOoig  AUna  ala  ateafladiir  «li»  fraehtloa  anapiacU,  dagogea  tuiU  ar  OeaMich  ina 
anf»,  denn  as  war  etne  letMiialVatfe  fflr  DenfsebUind,  ob  Ottotors  n««e  ilberwleg<o&  itaebt 
anf  kustvii  Jt:.=  r''h:hs  und  iniiuT  uiiiibli.ininger  von  demselben  f.  rti.f'.^t.-lj.'n  -Frille  (pro  couser- 
vauda  republica  saiL-r  Hudull  m>  24.  uov.  1277  habe  er  deo  knvg  j^-uiuhrt).  Die  bischöfe 
der  Salzburgi/r  dn'-ctM?',  welche  in  Oestreich  angesessen  and  von  Ottokar  bodrängt  waren, 
OBtentdtzten  mit  graf  Mainbard  von  Tirol  deo  kAnig  aofk  krftfügate,  und  so  führte  dieser 
das  giOK«  ontemoboMn  «ist  wäi  Un^ialt,  vnd,  dn  OHokar  m  nenam  la  den  «alhtt  griff, 
anch  mit  heldenmoth  zoia  cid.  In  iahr  1281  war  alles  so  weit  gediebeo,  dass  er  Oestreich 
beruhigt  seinem  erstgebonum  mr  Terwaltang  fiberlassen  konnte.  Er  selbst  kebrte  ins  reicli 
inridk  aad  ftstigt«  den  tandMadien  in  Baisn,  I»  Rnaksa  and  am  Bbslo.  In 
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1382  bititb  «t  Mim  Mkne  mit  OaBtraidi.  —  Er  hltto  nim  mA  Italien  fdun  m]I«b,  dort 

di«  rechte  flt-^  ri-iihs  :ni  -«.ilin'ii.  (ii«-  kaisiTlcroiu-  m  ..•inpfaiiL-i-'i).  um  dann  mit  orhiühti-m  an- 
sehen nach  Dt-uUiakud  zututkgijk''hrt  sich  eiiir-u  -v?int'r  sulme  als  r-mischen  kuiiig  zum 
imcbfolger  wkblen  la  lassen.  Hatt«  <i  <:h  schon  mit  Kurl  von  Änjva  ^ich  vürtra^^n  and 
dem  eiikel  deaselbcn  Ksrl  Marlell  aeine  tuchter Clem«nii<i  lar  gemahlin  nach  ^^eapel geschickt! 
Was  hielt  ihn  zurück  ?  Schwerlich  war  es  schon  dai  alter,  denn  er  zählt«  damals  erat  64  iahre. 
W«r  «•  di*  Twindwt»  poUtudw  lif»  ItBliaas  BRclt  d«r  sieOiiBiKli«  mpsr  (ui  30.  m&rz 
lSKS)iiiid  derTMtsmvtion  im  UMm  HohntawUn  ia  Siailimr  W«r  w  wnig«!  »«nignng 
mit  den  schnell  liint.  r.  inan^^er  sterbenden  pApsten?  Bodolf  hnttc  alles  verlangte  an  Ore- 
),'(ir  X.  und  an  ^u-jUiu  III.  angestanden;  [hätte  Gregor,  der  Dicht«  sehnlicher  wünschte  ab 
Bodolf«  k;ii$eriuro,  länger  gelebt,  wire  Budulf  aller  voraussieht  nach  im  jähre  1276  nach 
Bom  gelegen  ;  die  folgenden  \Aysie  aber,  vor  allem  Kicolaus  III.  wollten  mtiftdMt  Bndolfs 
VBid  das  reiches  verzieht  auf  di«  B«mi«gin  utd  den  aa$glsi«ti  miliUri  von  Sicflkm;  dies  v-oU- 
tag  Kcb  in  den  jalmn  127C  Us  1381 ;  flr  Karl  Martell  and  CJemauti»  war  du  klvigreich 
Aiebit  in  atuaidit  geaomnen,  daa  Mh«r  Badolf  geinem  söhne  Harimann  und  dMten  on^'- 
liscber  braot  zogedncbt  gehabt.  So  hat  Ni  v  l.ms  III.,  der  im  uu^'u^t  i  IHU  starb,  RuJulf  zum 
KOmerzug  niemals  anfgef<^rdert ;  bei  Martin  l\.  aber  mag  allordiugä  die  sicilische  v«sp«r  mit 
ein  grund  geuurden  sein,  dass  die  kai&erkrOuung  gar  nicht  zur  spräche  kam,  von  Rudolf  wie 
e»  «cbaiat,  gar  iii«lit  «rbaten  ward.  Und  dar  Fniuoae  Mttün  war  OlMrlwiipt»  wi«  baitaiiBt» 
kflio  freond  dar  DeotMiMn].  Kit  HnKwiaa  IT.  and  KieolMU  IV.  vailiaiidcUa  Badolf  «ied«r 
fibt  r  den  zeitpnnct  der  krünung.  doch  ohne  etwas  ins  werk  zn  setzen ;  fNicolaos  IV.  zog  die 
angelegenheit  mit  absieht  hinaas].  Hier  bleibt  manches  dunkel,  [so  vor  allem  pläne  nnd 
Verhandlungen  über  eine  tbeilttii.:  '.rs  k;iiM  rreichs  und  ein  deutstlii-s  i  rbn.'iiii,  w.  lch-?  uma 
unter  Nic«lanü  liL  und  Uouorins  IV.  vontiutet  hat].  ledenfalls  ist  «»s  gänzlich  uuMaiir  tu 
sagen.  Budolf  habaaltaillltlieh  gar  nie  nach  Italien  gehen  wollen,  etwa  aus  iener  be&cbrftnkten 
UagbtU  die  flkr  gnmt  TarblitolM*  Riebt  paaat,  die  oben  «rst  Ottokar  gvbiaat  batta.  Bodolf 
woUto  gawias  nach  Italian  gehao,  nid  birt  sieb  taine  gan?«  r^enmgaEMt  Aber  ait  ffisaaB 
plane  bescf.üftiL'l.  nber  er  kannte  Italien  und  wolltt'  nur  ilann  i^i-h'.'U,  \v.<nn  auch  c-in  i-rfiiiK 
gehoflt  weiiirju  kiijUte.  foder  wie  wir  letzt  wol  rirhtitr^  r  :.agt:u  wijdtii ;  Üuduifs  steu;  abaicbt 
nach  Italien  zu  gehen  ward  vereitelt  einerseits  <h<n  i.  ^lis  aufgaben  in  Dentschland  und  durch 
die  macht  von  mbiltaiasea  ((od  Gregors,  sduteller  wactasal  dar  pkpcte,  widanlrebwi  der 
daotaeban  Itrstan,  gdduat)  und  aadrarwits  duck  blnbaltaiid«  polMk  dar  earia  lail  1176]. 
Seit  Tis;}  erfüllter,  im  i^t  minder  bedeutende  untemehraunp-:n  if-u  ri  st  tcirii  s  Ittuns:  die  wicli- 
tigeron  hat  er  iiiclit  t  inmal  nachbalü?  beendigt  VieUsicbt  niuirt  seiue  schuM.  l>-un  ►-lu 
HO',!'-  r'nt  iv.ir  lii-ran  jowarh^i'ii,  welches  nicht  mehr  'iiu  kaisfrlii  hc  iiiiii  li!.  soiiiif^rn 

nor  noch  die  zernittttug  dttü  reidu  kannte  und  —  wollte !  |  Ein  be«timmt4>>  t:>'rr.ik'«  gibt 
aber  dieser  zw<-ilen  bälfta  v»a  BodoUb  regiemng  seine  seit  1281  begonnene  tliäugkeit  fir 
dan  landfitiedao].  In  dbngan  waiw  di«  aintathaiteD  Ibigaada:  idga  gigao  den  grafon  tm 
mmpalgard  and  den  von  SaToyen  mm  fbtO  wagm  dar  bfrelia  Burii  1383;  gegen  raillh 
Schlösser  in  Schtt,-it>4?ü  herbst  12X4;  bclagernng  von  C'-lmar  im  iuui  und  uiit<»rdräckuiiL.'  «J''-^ 
falschen  Friedrich  im  lüli  1285;  belagerang  von  Lauurbuxg  und  vurlrcihuiij;  di's  Ijistbvfe 
Friedrich  von  Speier  im  april  I2sß;  kriege  gegen  die  schwäbischen  (frafi  ti  \  uiui  r>87{ 
zwei  zdge  vor  Bern  liUH;  feldzog  bis  Btsant  gegen  den  grafen  von  Borgutid,  durch  vertrag 
beendigt  der  nacbher  nicbt  gabaiten  wwda  1 28» ;  aeUkbtung  der  aagalaganbailaD  TbOringeiis 
1290;  Tergabliohar  femch  seiaen  non  noeb  Rosigen  aoba  Albiadit  wm  naehfolger  be- 
stimmen za  lassen  im  mal  1291 ;  endlich,  was  wie^r  des  beldenlebaBt  wttidig  war,  grabes- 
ritt und  tod  im  iuli  1291. 

Das  gleicbzeiUge  Cbrou.  Colm.  S&  17,  24«  [daas  ib.  246J  baacbnibt  den  kOnig  so:  Erat  hic 
vir  lougus  corpore,  h»b«m  in  longitadiaa  arptaai  padas  (UeiM  Mau  dnd  gameint  wia  dM 
der  von  mir  benutzten  bl.  baigaffgla  maas  ergiabt,  etwa  aacbs  rbainiseha), 

habens  eapnt,  pallidam  fheNtt  at^ne  longom  nasnm,  pancos  haMmt  crines, 

hah'  l'.it  [iiirvula^  ni(|;ii'  V'ri'r.'iiS.  Vir  in  i  ith.,.  j-ntu  ft  in  ahis  mu.l.'ratus.  vir  sapiens  et  pro- 
dens,  et  com  maximis  dmtii«  in  iumma  siemper  exuüi  pauiwitaui  (d.  h.  bei  reichem  ein- 
kommen  war  er  kein  haash&lter :  mit  fünf  Schillingen  in  der  easse  begann  er  den  Icrieg  wider 
Ottttlnr  Cbroo.  Cohn.  246  [md  dau  Ann.  Ualeabrann.  88.  84,  4&J,  aber  draiaaig  pAn^ 
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»ilhcr  ^:ih  er  7.U  andari  r  zeit  !ur  «inen  T04<elk&fi|?.  Am;.  L'vlm.  i^S.  17.  a<l  12S9).  [Bei 
Thomas  ili'  Wykc-ä  Ss.  2  7,  50  1  lindut  i\ch  der  sonst  iiir^f-nds  vork«>ninii-nJe  bBinani"  Kuphus 
Ar  Eodolf.  —  Wir  besiUen  ein  auttieatiäch«^  bilduiss  Uadoüs  aaf  ü«mem  grabst«ia  im  kaiMr- 
dMitk  EfMler;  der  nimch ronist  Ottokar  508  f.  erx&falt,  wie  sorgflütig  der  sUjmstl  iMnlUlt 
mr  du  tatlHi  dM  \Mg»  uft  gaMwti  BadunhOdaB.  Dar  «tun  erlitt  i«89  nad  noch 
«pitorbht  arfe  varMunfm;  dlrio  «Im  wol  tm  Mflnf  Vnlmffins  L  gefertigte  abbOdimg 
im  kuitsttiistor.  liofnnsenm  zn  Wien  gibt  uns  eine  treoe  vi  rst>-11ung  im  nnverletzten  denk- 
nial.'i.  Darnach  itess  E.  v.  Sacken  eine  trefliicbe  reprodoctiou  anfertigen  tu  seinem  aofsatz 
X'hrj  di"  aalbentischon  Porlr&ts  K.  Radolfii  v.  Habsbnrg  nnd  dessen  Grabsteine  (Festschrift 
SV  eooj&hiigan  aadrakfisier  der  Belehnnog  diM  HaoiM  HababuK  oil  Oeatomiek  1882). 
VMUbU  ibMiMa  auf  du  grabbUdoiaa  BodoUb  geht  daaaMi  MkOne  itatea  in  dar  MUidw 
zu  Innsbm^  ntiAek,  «ia  wwrk  Qüg  Saasebobrdbm,  abgebildet  bei  Sehfinberr  Ocaoh.  daa 
Grabmals  K.  Maximilians  L  im  Jabrb.  der  kaiserl  Knnstsamralongen  11,178].  —  War  Bi^If 
zu  seiner  7.i-it  pn()olftr?  Sein  benehmen  kaniitf  k'Hn.>n  s\oh.  Er  blieb  k"Dig  was-  iir  vor- 
her war;  flu  kiiegsmann.  Er  wlirmte  sicli  b«uu  n^disUiu  b^ii-kcr  utui  flirkte  sich  selbst  sein 
wams.  Noch  mehr  anekdoten  die  von  seiner  scblichtbeii  und  s>jiii«m  g-aten  hnmor  erzählen 
sind  uns  «rhattan,  dagagao  klagt«  die  dkhtar,  daaa  ar,  dar  wobl  «in  kaowl  and  einen 
famd  Bit  ihi  flkrtBk  teaagh  ftinanr  ktUng  hmi  Unaa  «idite  gak«  TMaiitaa  avtan 
principe«  ac  oobiles  famam  eins  creseere,  terror  et  tremor  eis  incutitar,  popolo  vero  gaudimn 
et  letida  camulatnr.  Die  gemeinen  dankten  ihm  den  landfriedeo  den  er  wieder  herstellte 
und  mit  streng«  zd  erhalten  sacht<\  vielfu  der  )ürät<'U  und  g-msM-n  aber  »nr  er  fin  kCinig, 
contra  quem  non  andebiuit  mutire  t^iutum  upprenseimt  ms  et  «juaudt»  vulebat  ad  qucque  ser- 
vitia  perargebat  (Monach.  Fnrstenf.,  Boebmer  Fontes  l,  3  und  17).  Nicht  blos  Ottokar, 
aaeh  Barkgiaf  <Hto  tu»  Bnndanbing,  anbiMbof  fiifrid  ita.  Kfiln,  dia  aeiiMbiaobaa 
gralbii  I.  «.  V.  «riiobMi  (Am  dla  vaAn  «tdar  Um;  «ddaebar  noeb  liaaaeii  üm  andare  rar 
zeit  iler  ln'rli.slen  mAti  faug.  12TS^  im  Stich.  Bodolfä  kriege  kortftpTi  peld  und  rnnsst*!]  be- 
lablt  »Mril^n;  daber  unu'fwubutc  abu'abca,  selbst  Ton  geistlichwi  u-üteni,  (deshalb  ein  tirtbeil 
wie  im  Chron.  imper.  et  iioiitit'.  Bavaiicom  SS.  24,  22.'i:  r«'.\  R.  mnrtuu.s  e^t,  (^ui  pro  c<:«lesia 
nnnqoam  fuitj.  Contin.  (Jlaastrooeob.  lY  SS.  9,  048:  Ho«  anno  (1277)  imposoit  BndolAu 
lax  Romanonim  ezactiones  gravissimas  toti  AaiMa,  eiigens  de  enria  sexaginta  danarioa^  da 
•na  diMlaciBi,  da  iagutt  Timamm  Mgiaita,  da  nia  molaadini  kjginta  dawriaa.  Abd.  A«L 
88.  17,  301  id  1977:  1b  Anslfla  ras  BndoMba  nonai  naeSoimn  adinvuiit  «I  a  qn^b«! 
araln»  quimin«  s.didos  iio.stulavit.  Aber  anch  das  ubrijj"  reich  blieli  niiht  befr-dt.  fVon 
alleu  reii'bsdiif.'ebüri),'eii  vfirlaugto Bodolf  1  274  i-'AK-  verru''>i,'iiu-^.steuer  vüü  S  %  (vgL  u.ai7  *)], 
TOD  ib  n  kauüeutcii  den  achten  theil  iliruss  haiidlunpstapitales  i  vergL  beim  7.  dec.  127*j), 
TW  den  bürgern  der  raiicbiatkdta  forderte  er  [ansscr  den  gawOhnlioban  iahnsabgabeo,  Mcb 
dU  boMeuar  (Tgl. n.  317«)  vaA  ajptttr]  d«a  draiMigtlaii  fluD  ibnr  IiBba(Tngi  baim  hmi 
and  ittU  1285).  Wia  tebada  daaa  naa  kam  «imigaB  auachreiben  über  diese  Stenern  erhalten 
ist!  [Vgl.  jedoeb  scbreiben,  wie  n.  iSOfT.].  Diese  bedrflckangen  fdhrten  bis  zum  bewaffiietfii 

widerstand  und  t;.'h\;reu  »"hl  in  dun  ur2ai:hciii,  wesl;<iih  m.  \  ieb'  -lädle  dem  fahchetl  Friedrich 
geneigt  waren.  Hioria  ItuBiuiou  iwcb  die  bauS^en  zerstufuagen  der  reii-hsburgea  in  den 
at&dten,  worüber  ich  die  noch  wenig  t>e:ii  titeten  thatsacben  beim  4.  a{  ril  127>^  zasamnan 
gMtallt  babab  [,VgL  auch  dia  gtacbicbte  von  dar  groban  bAekaris  in  Mainz,  Cbroo.  Colmar. 
8&  IT,  25B}.  Biaa  aUca  tnpogao,  «triaa  dia  iinuiak  dwch  naoan  dkhtnägaB  Tarbnitataa 
▼orstellangeu  von  Badolfs  popularität  in  etwas  h«schr3Lnkt  werden  mQssen.  —  Viel  unbe- 
gründeter als  diese  in  frühere  zeit  zarückverK-tzt«  spätere  wobimeinuog  ist  ein  ebenfolU  erst 
ntuer  tad-d.  da>s  Kud  ■If  h;i(itit~;ii;hli';h  uur  ^.e:ii  liaiis  haln-  b-v  !■:  beril  '.v.ilb.ii.  Was  o'.Ut'  i  f 
itan  andoreä  mit  Oestreich  b^gmueu  V  Koautj  e;  da^  iuu'.-rii>  ii  ;:ernir/.et<j  L'ruuzlaud  wie  es 
ariMka  war  ancb  bavnlM  xurüi  klassen  V  Hätte  er  es  beim  reu  b-  i  ehalteu,  dann  wära  aa, 
waan  nicht  acUbuwaa  gaschab,  glakh  8«bw«ben  ia  ainxaiaa  berrscbafUu  larfiülan:  w«m 
UM»  daa  ganttrtf  tr  ihn  abwaiiMB  harro,  aa  w  aa  doeb  am  iiatirHdntan  aein  «ign«« 
<.•■e^.:■bleebl  ZU  bi  dctikeu.  welches  das  '  ntfremdete  hiid  rarfl.  l;  l'-j^v.  luien  liatte,  welchem  di--» 
kraft  bfiass  t-a  zu  zügulu,  welches  üuitii  hiddtiiaiuth  und  vvtijheit  iuiuei  .sühue  vor  alli;!! 
andern  sich  aaszeicbnete.  Die  öbertragnng  geschah  aber  auch  in  best«r  rechtsform  mit  dem 
wiUaa  das  bmdea  walcbas  die  prifiing  bestanden  hatte,  mit  dem  der  biscbOfa  die  dort  ang«- 
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sesMu  waren,  mit  dem  d«  kurfürstwj  und  der  roichsstände.  Bliebt  n  nun  »üb  kurfürsten  mvh 
Rudolfs  tod  beiHabsbur^,  wie  dios  bi>i  d^a  Irühi  rf-ii  k'rnig3|fe9chlw'l>t«rn  g^iclwhim  war  miii 
den  Inroltn^chen  Satzungen  ciu^pracb,  koouh:  0«8traich  zun  ktiilo  l>«atectikndä  dem 
neuen  baase  die  verlonMiB  nlcb^-i•'IllaiD3n  ers«tzen  und  durch  seine  kraft  dem  Vaterland  die 
ainheit  «rlultni,  deito  M  la  mirtrküauurtui  fbiflaboi  badniA^  Waoo  nn  dw  laltaitmkt 
der  knrflnleii  Äwlriiiderta,  utd  warn  di«  IrtnigBeb«»«^  nit  «UuivüttdndMitisbimvd» 

«üil  der  zwietraolit  bald  uiirfltbar  uutl^rJ^rabfTl  '.vi-!  •,  s.i  blii^b  nun  doch  wenigrstens  ein 
gri-iiiiriiä  gABivs  au  di:r  gtiiu/'--.  vv.jkbfä  ileii  I-iiirarii  uud  Türken  widerstand,  uuü  der  kröne, 
als  die  Habsburger  sie  wieder  trugen,  e:u<'n  n-hnu  Uvb.  dass  si*'  nicht  ganz  in  vmdltBDg 
sank.  Kur  dort  im  tidoMot  hat  Deutschland  bis  heute  kein  dorf  eijigebdHt! 
nn  Miur  «nten  fmnbfiii  tämr  gitfln  ton  Bohenbeff  «nd  Haiferlob  Owtnd,  osd  spMtr  da 
k'nidn  Anna,  hait'^  Kndolf  drei  sJihne :  A!br6obt  der  ihn  überlebte,  Hartiuann  verbdiWr  i-hm 
eugliscbtiii  i'riiKN'Ssiü  dsr  im  dec.  12S1,  und  Itudrdf  iremahl  ron  Ottokars  tochter  Af^ues  dtir 
im  mai  12'.'0  starb;  dann  sechs  WJchter:  M  ithild.:  Lroinahbii  da»  pfalzgrab^n  Ludwig  dos 
ttnngen,  Agnes  des  herzo^s  Albrecht  vuu  Sachsen,  Hedwig  des  raarkgraten  Otto  von 
BrMdenlmrg,  Katharinh  des  herzog«  Otto  von  KiederBaiero,  Quta  des  kOnigs  Wenzel  von 
BOuDMi,  OlMMOti«  dt«  Karl  Mart^ll  prinzen  von  A^Joi  und  dann  ktiiigi  nn  Ungarn.  Ba* 
doUbftnuliMilelNii  matt  «in  gUekliches  gewesen  sei».  Di»  bftld«r  seiner  gunaUln,  die  gralliii 
[Albrecht  und  Barkard]  von  HNlu-ubi/n.',  Jen  gcniabl  .s(?in«r  >.:bwi"iler  Otto  von  Ochsenstein, 
zwei  seiner  schwiefrers^hne  Lndwif.'  ].l;il/L'rai  bf  i  Hii»ui  uuU  Albröcht  herzog  von  Sachsen 
fiLii-n  Wir  bäuti«-  um  ihn.  N.icb  an  ltrt-  treue  frounde  kann  man  bezeichnen,  die  ihm  zum 
tbeil  die  gaiuw  regieruugszait  ilbef  zur  saite  staodan :  vor  aUm  Fdadiieli  buggrif  tob  Httis- 
Iwrf ,  [an  dm  doih  «innal  graf  OMo  ton  Orkulnd*  «nndta,  «u  VM^  wie  «r  «gl.  apnt  sar. 

iNtnn  regem  sciamns  onmia  posse  taiDqaun  eom,  cnias  arbitrio  idem  dominus 
rar  rejritnr  atque  nuto,  Irdener  Briefsammlaug  114.  welche  Sammlung  überhaupt  noch 
ein-  reihe  von  stfukeii  ei'.thult.  di-  uii^^  erst  vt.u  dem  eiiitluss  und  der  Ijfld-utunt^  de?  lfjr|,'- 
gra)i$u  fioe  rt-ciit«  vur»U<üiuig  g«bcuj  i  dann  Kberhard  gral  vuu  Kat2«ualIeut>ogeii,  b^ide  uber- 
lebten den  ki^nig;  sodann  Friedrich  erzbischof  von  Salzburg,  der  schon  im  april  1284  und 
Tonfigliota  bradar  Hatukh  ans  Imj  Minoritannideitti  biaehof  von  BsmI  and  nMit  «nhiaehof 
T«n  Ibini,  dar  In  min  I  it»  starb  (ssin  lob  beim  20.  «pr.  I3S3).  M«  kriegilaoln  Bndslft 
lont  man  kennen  ans  dam  zaagen  der  anf  seinen  zfigen  gegebenen  Urkunden,  seine  geschifts- 
minnarfdie  grossentheils  derki^nigUchen  kanzlei  angehörten],  zumeist  dnrch  die  botschaften 
an  den  päpstlichen  hof. 

Folgende  kantlaiparsonen  deoalben  [fibar  die  organiwtion  der  raichakanilai  Ton  1249 — 
l308Tgl.HsRbatg^Vitaitd  inHtttb.     luUMs  Elf bd.  1,  SS4— 897]UMaD  aiehnannen: 

l)  Kanzler:  OVÜt  propst  von  St.  M^dois  Speiar,  kommt  als  kauzler  zuerst  vor  am  19. nor. 
1273,  zuletzt  wird  er  bestimmt  genannt  als  bevollmächtigter  Kudolfs  am  6.  iuni  1274  zn 
l.you:  [am  4.  iiutru^t  li'74  starb  i-r  ht-nit-.  Ntcr.  cain  ii.  Spirenj.  H/iinu-r  l-'untes  1.  .'j'J'i]: 
er  war  seit  125S  der  i<ar  bf  !per  und  wwl  aucii  der  schnler  oder  treuud  dM  prupsies  Kourad, 
der  1248  flir  4Merzbisch<  t  v  on  KOln  in  Oestreicb  und  1257  mit  dem  erwählten  von  Speier 
in  fipinlaa  «v;  «r  stand  schon  bei  KoanuUn  in  bobcm  anteban,  ?gL  Bag.  iaay.  6.  n.  4827. 
—  ]faid«lf  von  Behenadc,  pfl»>gcr  das  stiflea  Eampteo.  nant  1ST4  bov.  S  ab  kandar  g»- 
nannt  [vgl.  dazu  n.  247],  wurde  ini  .ipril  1284  erzbischof  von  Salzburg,  [bfbielt  jcdnfh  len 
titel  eines  kanzlers|  und  starb  [am  3,  aaamst]  1290  — 2)  Protonotare:  Heinrii  h  | d^H•tor 
.:l«^■r>■^lrIlm,  ans  dein  Deai-rhMrileii.  erscbetnt  ?.n«Tbt  als  pret  notar  am  27.  drr.  i-j7:t.  mrd 
im  sepc.  1274]  bischuf  von  Tnent  vgl.  da  o.  220,  ersckieiot  aber  trotzdem  noch  einmal  am 
21.  oct.  127Ö  als  protonotar  und  datar.  starb  1289;  einmal  am  22t  ian.  1274  (n.  91) 
fahrt  ar  den  ütel  aInas  vicacaacaUanas.  —  GotUHad  [tui  Oanabrtek,  saartk  nolar,  «fadMint 
ih  protonotar  an  16.  oct.  1274],  wird  propst  roa  [Ibria  Saat  «od]  Passu,  wdlleb  faa 
Jahre  l?H3biicbof  von  Passau  und  stirbt  12il5:  vgl.  schreiben  k.  Kud  lfs  über  ibn  vi  in 
oct.  1284.  —  Heinrich  von  Klingenberfr  [vielleicht  ende  der  siebziger  iabre  in  die  kan;:!« 
eingetreten,  ab  protonotar  zuerst  genannt]  am  1.  iuni  1283.  k'  inmt  als  sob.ber  noch  vor 
am  20.  iuni  1 2»!  uud  starb  als  bischof  von  Couttanz  1306;  [im  jähre  1290  führt  er  mehr- 
mals den  titol  vicekandar,  war  aber  uiemalB  lnittlir]$  ibm  aagt  Jacob  ManHna  im  an> 
fang  das  16.  iabrfa.  in  adn«n  Cbniii.  Oraatanl.  ap^  Piator.    751 :  eniii  ehnoiciB  da  piiu- 
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bi'kaiiht  and  beruht  diese  aofAhnto^  vtelteicbt  auf  einer  v<  r«<'<'hdun{^'  mi!  Tlt-iurirh  vi.n 
iTundolflngen,  dessen  uns  nicht  wichtiges  werk  sich  handscIiriftUcli  ui  Wien  erk&ltt  u  tiat . 
|Daza  vgl.  Bieger  Heinrich  v.  Klingenberg  o.  die  Gfsoh.  .i*s  Hauses  Uabsborg  im  Uvstt-rr. 
Arch.  49,  803 — 3B4,  Lorenz  QescbiditMiveUcn  ■*  1,  74—76,  dagtfW  Bxoch  Kiit  Bo- 
iHMtimin  II  QMUea  i.  Q^h.  Bndolii  v.  H.  t — 14 ;  Mnat  fgi  Ottidlkri  Beg.  d«r  IHMh. 
t.  OiNHrtlua  2t  1  «od  in  Zettscbr.  d.  Aftob^iipr  Q««chicbtsTer.  17,  74  ff.]  —  3)  Not»r«: 
[Gottfried  ab  notar  znerst  1274  apr.  e,  KomnnU  dann  protonotar,  siebe  vorhin].  —  Andrm 
von  H»di:.  pn:ipst  \m  Wcrdou,  zuerst  (iffnaiiiu  am  17.  auf;ii~t  I'-'T-t,  pjiulctit  am  L!4.  augost 
1281  i  er  vermutlich  hat  dio  eutc  gToss>esamiiiluiig  tou  bheleu  UadoUii  augeiegt,  vgl.  unten]. 

—  Konrad  von  Diessenhofen  zuerst  am  lu.  augu:-t  1276  genannt;  [von  ihm  rührt  eine 
IdiÜM  brieftamnlnng  kir,  vgL  vutm.  —  VMuaA  von  HerbUiigM  «n^uni  ili  notar  1S74 
am.  21,  Imbmig  Itey.  4.  BÜicih.  v.  OsnitaiB  I.  b.  3970  nad  kaiunl  Meh  12B1  ani  «  vor, 
ib.  n.  2526.  —  Benzo  rector  der  kirche  in  Keekarau  1280  iuli  9,  Kaltenbninner  Acien- 

I  Stacke  238  n.  229.  — Maister  Cuonrat  und  maister  Hcrman  scbriber  des  tüm.  kAnges  1285 
mai  9,  Ladewig  n.  2b'J7.  —  In  d'-rselheii  urk.  noch  msustcr  Landttlt  des  r^m.  küuees  anat, 
dwselb«  auch  1289  ituti  i  in  urk.  Bndolfs,  vgl  dazu  MitÜL  des  Instituts  Ergbd.  4,  146 
nun.  2.  —  Hofmeister  konig  BndoMi  Komtd  VM  nUmtef  1S8S  HSV.  t  ud  128* 
apr.  24,  Kopp  Beicbage3«h.  2*.  736]. 
Di«  Urkunden  Budolfii  sind  meist  mit  iabr,  indieiion,  und  rc^gierungszeit  versehen,  ihre  zeitp 
bestimmung  maclit  nur  selten  Schwierigkeit.  [Das  j;ihr  wird  in  der  tanzlei  RadoUs  auf» 
f^lcDdur  Waise  mit  dem  1.  ianuar  begonnen,  wit«  das  die  arkundett  für  121  h  7i>.  1278/79, 
1283/83, 1 283/84, 1 288/89  nnzwdfelhaft  ergeben;  die  indieiion  wechselt  in  d  t  g* '.  mit  itm 
24.  Hgi  (Beda'wbe  iod^X  di*  cfocli«  ftr  dM  ngienngfi*lir  ist  tb«rwi«g«Bd  d«r  «abtof, 
nuhranls  dw  Icrtaniigati^,  doch  bomebt  arg«  nadillssigbelt  fm  «nMtno  gwada  dar  anid 
r«'KTii].  Zeüpt'u  sind  baufi^f  aiigeuebeii.  dnch  in  leu  iahren  bis  r2S9  sell.'iier  als  s^'n^l. 

Die  deutsche  spräche  wird  dabei,  iiarii  der  vun  Rudolf  aus  den  ohern  landen  niit>,'ebrachteii 
sitto.  seit  dem  2s.  oct.  1274  öfter  aiicewoiidet ;  doch  hat^f  '^ehi  ii  fniher  au'-b  koiue  Knii- 
rad  IV.  124U  einmal  eine  *i«atsche  Urkunde  ait»g«<$ieilt.  £in  reicbäg«ä«t2  über  den  mitge- 
branch  der  deutseben  neben  der  litoliuaebeci  spräche,  welches  man  Rudolf  zuschrieb,  ward» 
wol  akher  si»  gagalMO.  [DarUw  nm  si  vgl  di«  arbeit  von  Vaaow  Da«  «nt»  AaftreUn 
der  dvatselmn  SpraehB  In  den  üitamdm  (tMS).  üatiar  dk  nrhmdn  Sadolfb  dberbaopt 
Her/b.Tir-Fränkel  in  Kaiserurk.  in  Abbild,  te^t  211 — 2H3]. 
Von  Bui  If  an  bejfiniieij  für  die  deutsche  gMchichte  wieder  reichlichere  quellen.  [VgL  im 
aUgemetu«))  Ij>mir.  Deuts,  hiands  GeschichtsqnallMl  S.  aufl.  2  bde.  1886. 1887;  vereinzelt«» 
bfaaebbare  bei  J.  Baach  Krititcbe  B«merkangon  n  «inigwn  QnaUan  dar  Gtacb.  BndoUli  ttm 
BabÄnrg  (1893).  Bne  rribe  di«s«r  quellen  gabBOhmtr  in  sataun  FnuUa  barans.  Hiar 
nur  eine  Übersicht  der  wichtigerrn  I  ^  i'}  Elsässische  quellen:  Colmarer  quellen  (Domini- 
kaner) zuletzt  edirt  von  JaffÄ  iu  feb.  1 7,  1 83 — 270  als  Annales  Colmarienses  mini)res  1 2 1 1 — 
1298,  Ann.  Basiiienses  1266 — 1278,  Ann.  Colmaritii^ ■  -  inai.  r«'>,  1278 — 1305,  Chronicnn 
Cvlmarleuse,  vgl.  Tn^renz  1,  17 — 24  ;  die  anualen  —  [mii  unrecht  so  genannt,  m  sind  Tial- 
nubr  tagebuch artige  aaf^khnungen  reichhaltigster  iiatur]  —  gewähren  saibr  wiah^sa 
chroMkgiadia  aahaBapmatak  in  Obronition  iat  dar  kriag  mit  Ottador  von  einem  i 
[oder  naab  dmn  beriebt  ^aa  sftlehan^  «tslblt  —  CMtftiad  tob  Rnamingen  fder  1 
?t.dler  nnd  s.  hreiber  ]  oder  Ellenhard  [der  veranlasser  und  Sammler  des  materials], 
Bodolfi  et  Alberti  re^-um  wder  Chronicon,  ed.  Jaffe  SS.  17,  1  IS — 141,  Lorenz  1,  24— S2s 
sehr  sch&tzbar  durch  den  inhalt.  aber  fehlerhaft  in  der  Zeitfolge;  frei  dbersetzt  and  fortge- 
sattt  in  Cloaenars  StraasborgiMber  Ohronik  («d.  Hegel  in  Obroniken  dar  dantw^ian  8ttdta  H). 

—  Matyüaa  tbb  Nananboiy  (Albeitas  Arganfinantbi)  Chroiiik  1218^1850,  ndt  tu%' 
aetzungen  bis  1378;  heransgeg.  nach  beute  verlorenen  bsa.  von  Cntpinian  De  eouanKbaa 
Bomanomm  cjmmentarii  (im  anlmiig,  1552)  und  von  ürstisios  HistoHci  Germ.  2,  97 — 168 
flj.sjt;  dann  ii.'iifTlKii  v.im  Stud.r  Mattln:i.  Neoburgensis  Chronica  (Bern  1866)  mii  I'h 
ntttzuug  auch  der  l67o  verbranttWu  Strtt^s^ibar^er  hs.,  von  Hnber  in  Böhmer  Fontes  4,  149 — 
297  (186H);  die  texte  der  Wiener  hs.  und  der  ratican.  bs.  gab  Weiland  in  Abb.  derGüttülg. 
Gesallscb.  d.  W.  37.  nnd  88.  bd.  (18«].  1892)  [und  ihm,  dam  zu  Mh  dahiagaaobiadenaa 
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verdau  kell  wir  ueh  die  b«stc  Abersiebt  über  4!«  fragen,  die  mit  Matthias  von  Neneoburg 
zu-nniinenliängen  tinii  s.-'it  iwim  ■li'rpiini.'n  i'iiie  zahlrcji-li-'  lit'Tatiir  herrorriefen,  nomlicli  in 
der  einleitung  zur  ub«rseteuiig  Uer  clirumk  vou  Urajuiaur  iu  deu  Gcschi''hts«<'hroibem  d. 
deaUch.  Vor?«it  14.  Jalirli.  6.  bd.  (li^92)].  Hieh«r  gehört  anch  Richer  t.  n  Shimiuis  in  den 
Vogem  (aondga  BAhiMr  FgatM  3,  31—««,  wUn>  «4.  WkM  8&  2S,  34v— 
Bit  «MkinsehM  lOaiMa  aittSBd»Uigttfhinm  dodtliMMiinivafaflB.— f>8ehwtbi8«li« 
quellen:  Onuradi  de  Warmeliuf^eD  caounici Siudelfingensi«  Annaks  127 — 121)4  »d  Haag- 
(Tabing.  18.^6.  4)  s.  13— 2ft:  ed.  Böhmer  Fontes  2.  4fi4— 472,  IVrtz  SS,  17.  J'.»!!— .107 
and  Giefi'l  i;i  WnritfiiiV.Hrir.  laj,  4.  tr.-  ."jj.  I.ci.li  r  nur  unvoll&tjkinliE-  r-rhitltc-n  in  «us- 
nfw  vonCrusias  and  (i&belkuv'-r  nij>'r  für  U»  ächwAbis€benaog«l«genheiten  hikbst  wicbtig. 

[Einntoe  bnacbbare  notuon  in  4^11  Ann.  Snevici  SS.  17,  383,  264,  Notae  Wetn- 
gutaiiM  88.  il,  88>,  tD  dan  Aau.  SiMtenaaa,  NomIuumm»  und  ZviMtMWM  «4.  Abal 
in  Sa  10.  IS— «4,  CKabI  and  Bel««id«r  In  Wflrtttmb.  0<^  «.  IS— 81  xai  S,  7— «8,  in 
d"r  ONvrhf'inisrh^n  Chrunik  ed.  Orii^älialwr  h^iTiriV  sowii'  liei  dp-n  späteren  Eurkard  vun 
Hali  un'i  [»i'tlier  Ton  Helnutadt,  iiwbiüt>r  l'nr.i:-  2.  i'.i — 47".t,  Huf/v  von  Keutlingeo,  ib. 
4.  rj.^— 137.  —  Sicherlich  in  Schwaben  ■•ntät.inJ  wnl  um  il'hi  di..  r-Msht  wertvolle 
zweite  tv>rts«tzang  der  iüiiierchranik ,  jetzt  hg.  von  iScbrMier  in  MO.  DeatMhe  dum 
I,  409 — 416].  —  Christian  Kachinieiat«r  Näwe  Casus  raon.  Saneti  GaM  1884— 1888>  «L 
6.  Eejw  T.  Knonu  in  Hitth.  d.  hiH  Tcninn  t.  8i  GiUmi  18  (N.  F,  8,  1881).  tanv  1» 
SO — 88.  —  JohtBtt  m  Wintwtmr  (Vttodsrtirai)  1198 — 1348,  ed.  t.  fan  Aldi, 
f.  Schweiz.  Gesch.  11  (bea.  abgedruckt  Zürich  1856),  v.  rm  lir!  lio  im  Chr<  n.  C  Iinar.  und 
bei  Mutth.  v.  Keaenbarg  erhaltenen  anekdoten,  vgl.  die  ireliliche  einleitung  von  Wjss  nod 
Lurenz  1.  67 — 74.  —  .3)  Bairiscbe  quellen:  Annaleg  saneti  Badberti  Salisborgeoa«!, 
•d.  WattenbMli  S8.  »,  10 ;  [in  ai«  Mwie  in  dia  Ann.  OatarbofMUW  BS.  17,  937— 

888  ist  «n«  ml  in  AMUnbich  entstandMM  foftattaui^  im  Ifurtin  TonTktqppaa  yva  1878 — 
12.S6  anfgenonm^,  dl«  Aon.  AldersbaeraMS  SS.  17,  835,  88«].  —  Die  fortsotznogen  der 
Annalen  Hermanns  von  Altaich,  die  eine  von  1273 — 1290  in  Attaich  selbst  entstanden. 
8.^.  17,  40S — 4i<,,  .1  iiso  vielleicht  eine  weitere  von  1273 — 1303  in  SS.  24,  .54 — "7; 
ein«  audur«  ii)  Kegtusburg  12H7 — 1:10J,  SS.  17,  416 — 420,  endlich  eine  nmarbeitaug  und 
ergünzung  der  Altaicher  continaationen  dut  Ii  lib  rhard  von  Niedemltaich  domherrn  zo 
B«s«lisbnig,  88.  1 7,  893—605.  —  [Dia  Chronica  de  gastia  pnncQHlun  dM  abtM  VoUanar 
von  FBntuftld  ad.  BOhnur  Fnrtas  1,  1— «8  gnift  nach  anf  di»  »1t  Badolb  ood  OtMan 
zurück,  nicht  ohne  b^-merkenswerte  auffassung  und  einzelnhcit-  u,  Lor.  n?.  1.  199 — 204; 
ebenso  die  erste  bwrische  fortseliung  der  sächs.  Wellchromk  ed.  Weil  ind  ilG.  Dentsche 
Chroniken  .'.  Uli)  :i:'.i;J.  —  4!i  Oostreichisi' In-  ipM'llHn  Ivgl.  Mit;h.  des  Insititnts  3, 
4UT — S  ''-^;  >  inz- Itics  ui  den  Annalen  und  Contuuiuviieu  von  Melk  68.  y,  510,  Lambach 
ib.  561.  Z'.v.  U  Ii  «57  f.,  679  und  :>S.  24,  63.  St.  Florian  SS.  9,  748  f.;  die  wichtigsten 
östreicbischau  4)naUen  sind  aber  die  ConÜn.  Tindobonaiuia  1187—1802»  SS>  9,  698—728 
(vgl.  Aber  »ie  neiMctens  VhliR  hi  BlUteni  f.  nlederOstcfr.  l;aiid««itii»dR  1898  1.  8 — 64.  wu 
ihr  ^.--sf  lir'i.n  laii  fiiu'i  !n"ii  ;clbstandig«u  nachriL-hl.'n  .!ie  C  nt,  Pnieilicat.  Tind.ib.  9, 
724—7^2],  'U"  lli^tf.ris  auü'aum  1264 — 127!»,  öi.  )>.  «'.4;i— '•.ä4,  die  ß.  Ivlusterneuburger 
fortsetzung  ib.  712  -  746,  und  di-  .Annalen  Heinriche  s  .n  ÜHinliurg  (Heimburg)  SS.  17. 
711 — 718,  aocb  irontes  rer.  B'ihemuc.  a,  30.5  —  321,  vgL  daza  Wiener  Briefs.  89  n.  79]. 
—  Ottr-kars  Beimchronik  1250 — 1309,  welche  den  ganzen  dritten  band  von  Pei  Script 
fiUt:  ,Er  iat  gleidi  Gottfried  faUnrtinft  in  der  xeitlblge  dar  ff'Uf'wfn  begebenbaiten  «nd 
ohne  »In  dironologisebes  rvpertoiiiun,  wie  ich  mir  «ini  m  demtelbea  gemacht  habe,  tat  nicht 
zu  brauch"!..  Ii'  i-  Verfasser,  dionstmann  des  in  .'^telvriuoiV-  vAir  ;tiii:esehenen  nnd  bis  an 
seinen  Utd  im  lAiir  1  in  alle  lande$aiigelegenheit«u  v«rliodit«utiU  UUi)  von  Lichtenstein, 
hat  zu  klnster  Liiienfebi  i<i]|l'i'V,  ;>|ine  -i  briften  gelesen  nnd  die  Salzburger  annalen  benutzt, 
aber  mehr  noch  von  ao^euzeugen  gehört,  viele  der  ^fn^t^B^1n  perwom  gekannt,  und 
■andUB  wgt^tn,  beeondcm  ftierliehkeitea  nnd  faoehaiitia, ««  Aigar  and  m§K  an  ihrem 
platze  waren,  aelbct  beigewohnt.  Gerade  dorch  die  mnst&ndlichkeit  nnd  das  finüga  oohHit 
wird  sein  werk  neben  den  uns  allznknnen  angaben  der  annalen  ein  wahrer  schätz.  Wtt  die 
XilieliinK^'ii  für  d;-  ri.  I  ii:ii;;i;.'e  jluJ,    ]:i>  ist  Ottokar  für  die  wirk'.n  he  i;i'Schii  i>te.  Der 

Oestreicber  welcher  dieses  werk  in  bequemem  iomiat  in  der  art  neu  heraasgiebt,  dass  er  die 
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hasd^chriften  benutai.  die  eint'vrücktiiu  ruilen  l>«inerklich  nacht,  liin  ?t!iii.r>tn[itiiQiiL:«'u  il«m 
einzelnen  und  «in  i.hn<i>o{ogijcbes  repertorinm  dem  ganz«u  b«igiebt.  ilnr  hat  (.uh  h  wenn  er 
rormt  vieles  woglässt  wobei  OUakar  nicht  etgentlicb«!  qD«Ue  ist  und  was  Deuticblaud 
nldut  nicbt  angeht)  wie  ich  nuM  Üb  am  vstoriand  g«nag  gtiHiaii.  War  wifd  diMW  kniti 
•nilgwt*  {mmmt  «nandi  nd  4kM  ft^*  nnA  ^»dt  41*  MWgwwwlmt»  M«priM  der 
OMtorMelMbMii  RttaMkranik  tob  Joaipb  Swinlllir  in  MO.  Dvöttcihfl  Chmiih«ii  S.  M. 
(?  tlipilf'  InOi).  lN93)in  weit  höhwem  masse  erfällt  nnd  gelOs»  worden  ;ils  B.llim.  r  ]ii  lit^  ). 
Johann  von  Viaruig  (ton  121 1  — 1343)  bei  Böhmer  Fontes  1.  271 — 4äo  <isnu  Lvronz 
I,  252 — 260  und  die  überMtzuug  und  einleitung  Priedensburgrs  in  Geäcbichtscbr.  d.  deat- 
«ebm  VocMil  14.  Jahriu  8.  b4.j  flilgt  in  d«in  Utr  «OMliltgMidtD  thaUe  atin«»  warkac  Cut 
pm  «m  OtMwr.  —  [Hi«r  leuni  «al  auch  ntSbrnm  4»  K«»  (XnaUahw  Man.  Aipadima 
ISO  ff..  Heinemann  in  SS.  29,  538—544)  Udi») wiesen  ««rdan,  dar  dia  arrigiitaaa  tob  ]  27« 
in  un|irari$rher  b<>lencbtung  darstellt.  —  5)  Bübmische  und  mlbriselie  quellen: 
diu  L'<  ntiiiuatii)n«i  C'jsmae  !  l'n, —  l  ■-'N:t  i  Aniialf'^  PrKi-'iTiM's  I.  II.  III.  iitui  Ann.  i  iUi'<ari:iiit  i 
cd.  Waufeübach  SS.  ö,  16» — 209,  Fk/iitos  rtr.  ikihetn.  2.  2h2— aöo.  —  Dar  sugou.  Dalimil, 
das  reimwerk  eines  tschechischen  riti*rs  (Banzlauer  Beimrhrouik)  in  biibmisdier  »prache ; 
dmoD-aipa  dairtadia  pivMiMha  «nd  daotache  gereiinta  baartMitaac  föptia  nr.  Bobao.  s, 
«gL  LonoK  I,  tWhi-Wi,  —  IN«  Ktoipaal«-  qiMlIni  (Mnn  ton  Zittan),  ad.  laaarth  in 
Fontes  rer.  Aastr.  I  h,  auch  Fontes  rer.  Hohem.  4.  Tgl.  Lorenz  1,  292 — 303.  —  Die  in  der 
abhandlnng  Bo<;zeks  Mibrnn  unter  Bndolf  fAbh.  der  böhm.  Gesellsch.  d.  W.  N.  F.  4,  1h37) 
brnch>inrk«eis*'  nnt''<'fnhrti'ii  Anunk-  ( .rad'.c.'Ti''V'-.  Zyhr'tnwirt'iis--'.-.  und  Welegradenses  sind 
filschungeo  BuC2eks,  vgl.  Watteubui  1.  i hi  ■hts.ir,i>lli>i! '  ■_>,  4i*a.  —  6)  Tbüringiaehe 
BBd  s&c Iis i sehe  quellen:  Die  AHiialHti  v.  }i  H  'iiibitnifbrunn  ed.  Wegele  Thäring.Q^H 
lad  dia  Clnonik  da«  St  Pot«rsklüst«>r3  in  Krfart  ed.  ätäbel  io  QQ.  dar  Proriu  Sachsen  1, 
beide  klüftig  in  SB.  30,  vgl-  dazu  jetzt  die  gründHcbea  erOrtaningen  T<m  HbUer-Egger  im 
S.  Archiv  20.  nnd  21.  bd.,  besnn  l.  rs  2  i .  h  a — ."4«.  —  Kurz  aber  zaverl&ssig  und  wertvoll 
die  sächsische  fortsetzung  der  saclis.  WciUhr  nik  1252 — 1275  ed.  Weiland  MG.  Deuiscbe 
Chroniken  2,  280 — 2H".  —  Die  brannschwcieisoliv  inKlsronik  ed.  Weiland  ibid.  reiclit 
Dar  bi«  1279  und  berührt  Bndolf ^  anf&ngo  nur  g<inz  allgemein.  >—  Eiatelnca  in  SiMda  v«b 
BaUhanaan  Compandion  taittorianua,  88.  25,  679 — 71>^,  in  der  MacdebRrgar  SckAppe»- 
oiuTHtik  ad.  Janiitka,  in  Cbron.  dar  daitaeban  Städte  7  nnd  in  den  Ano-IinbicaiUN  ad.  lappan- 
b€nr 8S.  1«,  411  ff.  —  7)  Rkeiniacbe  nnd  niederllndiacba  qnellen:  einige 
nacbrichten  in  tifii  Aunales  Wonnatienaei  SS.  17,  IC  ff.  und  Boos  OQ.  der  Stadt  Worms  3, 
löl  ff.,  Ann.  M(>guDtini  SS.  17,  2 — 3  und  Aon.  Agrippmenses  S£.  10,  736  (vgl.  .SS.  24, 
362  f.);  Ge«ta  Treviromm  (Ocsta  Henrici  archiepiscopi,  Vita  Heurici  archiep.  altera,  Oesta 
Boaianidi  arcUep.)  ad.  Waiti  S8.  24,  414 — im.  —  ItwA  «aaacUiaaiUcb  localen  oder  teni- 
torialaa  cbarakAan  stod  dta  Obron.  da  «rigina  Inram  MbaaUaa  Sa  t»,  411.  Oaata  abb. 
Tradonens.  SS.  10,  404  f.,  die  Notae  Daacensee  SS.  24,  30,  die  Cont.  Chroiu  Menkonis  SS. 
23.  661 — 572,  sodann  die  fieimchrouik  von  4an  van  Heelu  (der  slag  von  Woringen)  »d. 
Willems  in  Coik-ction  des  chrouiqnes  B"lp-  s  i,  die  viel  spiiu-ri'  l)rabiiiinM:bi-  K.  imehronik 
(Brabautiscbe  Veiiteu)  «.-d.  b4>rmanus  ib.  4  und  die  holländisch«  ^luichrouik  vou  Sl-An 
ad.  BrQl  (Utrecht  1886),  vgl.  Lorenz  2.  11 — IS,  61—63.  Ueb«r  niederrb- iiii  rln  U.  der 
von  im  aeblaaMn  bai.Ddniknt  nnd  GöUkaiB  (laUaacnm  Hiator.  Volkatiedw  1,  4  IL)  vgL 
6aeafl]Ier  ia  Fiatffasa  ana  Innribra^ tnr  Wiener  Fbibdoganrara.  s.  4S  ft — Veber  italie« 

rl-;':L'.-  (jUt'lli'i;  fvvii  tUiv-n  für  Riuliafv  horv.try.uliflx'ü  .*in..l  ilic  Aijiiiilcii  v  ri  Genua, 
l'iac'.'iiij  und  au.s  rri:»ul,  lim  Cuut.  ILirliui  Upiiav.  aus  ÜrvieW,  dauu  bü^üiiiltrs  IhuHnut 
Tuscns  und  Salimben«)  vgl  Wnttenbach  Uoschichtsqnellen  *  2,  32.'i — 335  und  Lorenz  2, 
2&ii — 367.  —  lieber  die  pplitiaeben  scbriftea  diaaar  seit  TgL  Lereox  2,  333  ff» 
n  Jovdanos  van  Oanabrlek  MMrHeh  aadi  liaterar  Ofagar  X.  «od  Badatf  r.  Habaibwv 

152—1701 

Vit-lo  bricfu  vuu  Kudult  uud  aus  sviiiur  &it  Inibfu  aici.  m  ti-'ruiulbatbttrii  liiid  briefst^llern  «r- 
Juilteii.  [Diese  briefe  sind  eine  wichtige,  ja  für  die  erst*  hülftc  von  Kni  li>  r^r^MTHuu- 
geradezu  die  wichtigste  quelle ;  soweit  sie  der  kt!>Diglichnn  kanzlei  ontstamtueu  oder  mit  iiu 
in  zusamnienbAng  stehen,  darf  man  s<jlche  briefe  im  ganzen  genommen  als  echt  betraebtaa; 
atlain  auf  die  wUlkfirlicbett  TeciBdetongen  im  eimalncB,  welche  bei  dn  baaibeitoBf  ai 
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Tergesseii  wf-r  icii ;  besondere  Schwierigkeit  ber-jiten  dio  entstollang«!  der  namen,  die  n^l- 
massige  w  'clii-snng  der  datiening.  Die  im«?«  mehrzahl  iiiesoi  briefe  g«ht  «af  zwei  arsprflog- 
liche  3aBuiil.iii-n:  xurück.  Eine  Siuiimlung  vpranstaUftn  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der 
kaniglifilw  aotar  Andnu  na  S«de  iu  <l«a  jahno  1277 — ;  ihr  «MtamiiMn:  «in«  w> 
durtbal,  vMirrtaa  4uch  am  colli)?« «•riMWbLTHK  (U^ 
ed.  Bodmanu  Cod.  «"pist.  Rodolfi  I.  (INOG)  und  den  cod.  563  der  oniversit&tsbibl.  Erlangen 
(G),  ed.  Stobbe  im  Oesterr.  Archiv  14,  305 — 385;  eine  redaction  II,  vertreten  dorch  den 
/weit'.-ri  th'-il  di's  (;<"j.  Viiticnn.  OtUit"iii.  211.")  (Ott-\  danius  Wiener  Brif-fsammluri?.  iiaiih 
den  AbM;(th(ius  vou  Starker  heräUiii{.  ¥o>n  ü«dUcb  (Mitth.  aas  d.  Tatic  Arebivv  2),  durch  einen 
verlorenen  Ileiligenkreuzer  cod.,  ans  dem  im  17.  iahrh.  abt  Johann  Seifried  von  Zwetl  einen 
heit»  glaicUUl«  veraelioUMun  Codex  «^toUris  BndolA  sonomMsMIta  (8 1),  im  «bw  CSwiii 
Von.  doonniMiiBja  pgotit  S,  SOS— 489  (l7Sl)  aMirnkto  (wladmiMiwik  bei  IBgM  FüML 
latina  f)^,  Tni — «44),  durch  cod.  577  des  Wloner  stiatsarchivs,  '■•i.  als  Fomiflbnch  k.  Al- 
brc-cliü  vou  Chtuiil  km  Oesterr.  Archiv  2,  211  — ;U)7,  dazu  Schwoizor  in  Mittti.  d^s  Iiistitnts  2, 
223 — 264,  dorch  cod.  2493  dihil.  383)  der  Wiener  hcflubL;  «ine  redartii.n  III,  vfrtrtten 
durch  die  hu.  des  Baamgarteuberger  formelbnches  ^B),  ed.  Bärwald  in  Fuitt«s  rer.  Anstr.  Ii 
35;  ans  red.  II  and  III  stellte  abt  Seifried  eine  zweite  sammlnng  her  (Sil),  die  in  cod.  1)35] 
(inr.  dv.  7«)  dar  WiMMT  hofbiU.  ahgescbrieben  imi  danw  TMl  Q&Am%  Oed.  «p.  BadAlfi  L 
(1772)  edirt  «ud.  B!iM  mit«  annmlimg  gehtvidlafalit  nun  tina  inf  dm  UtaigVeh» 
lirotiiiMt^r  Oidtfrifjd  (vgl  über  ihn  üben  s.  IL')  zurück,  wurde  aber  erst  in  der  zeit  her/j'!? 
Albiechlä  vuw  Oesterreich  vermntlich  vun  dessen  protouotar  Gottfried  (1 2s7 — 1295)ti>m- 
pilirt  nnd  mit  der  ersten  imuiumIuik  Aiidrea.s  v.  Iv-de)  verbunden:  erhalten  im  c.ti.  «Htabon. 
2113  (Ott.),  dar.  Wieoar  Briebanunlong.  Ausserdem  bmchaMcke:  cod.  lat  quarfc.  iW 
der  Berliner  kgL  Wb).  ed.  KAUtidHnmiwr  im  Oeatenr.  Archiv  55,  247— SSS}  «ei.  hiSfOW 
dv  XflpebaMr  tMtHa,  ed.  SnonfeU  Ib  lOtaobmr  SB.  UatOlMe  18M  iw  SS>--BtS. 
YgL  Iber  diet«  Badolflttiaebea  fbrroelbtteher  Xnbaebnar  Vi«  PomvInMelMr  tu  dsr  Ouad« 
Rudolfs  V.  Habsbnrg  (l'>«9)  und  die  elnleitung  der  "Wieiii  r  Brietsammlung.  —  Von  k'iii^r- 
liehen  notaren  rdbreo  noch  her  die  bri«ifi>.äi&iulaiig  i«a  Koarad  von  Diessenhofen,  vgL  Ib.  v. 
Liebenau  im  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  ISSßs.  1 10  und  zum  theil  wenigstens  ein  obexTfaeiniscbe» 
iwimlbmb,  ed.  BedUoit  in  Obentaein.  Zeitacbr.  ll,  l— »s,  dm  ib.  314— SIT  md  4.heft 
«eeat  nodi  fai  mbn  mauärngn  *«nmnltvi»kmBMade  bifaftBedeUk  ^WUto»- 
bach  im  Oesterr.  Archiv  Ii,  S8,  Kretzschmar  4  ff.,  Mitth.  des  Institots  11,  SSI  f.]  — 
Eingreifend  sind  auch  die  brisf«  Ottokars  [und  Wenzels  IIJ,  ebenfalls  aus  formelbfichem  ge- 
sammelt in  Dulliner  Ccd.  ep.  Primislai  Oit.icari  (1803),  [dann  bei  Palacky  lieber  Formel- 
btcber  (ih4a,  lö4i>),  vun  Yw^  im  Oesterr.  Arebir  29,  ia  unfueender  weise  bei  Emier 
Reg.  Bohemiae  2.  dazu  uachMge  Tm  UlHiemki  in  WMk,  4m  iMttMi  4SI— 4SS  ud 
S8.  rer.  Polon.  12,  1—41]. 
Endlich  gehören  noch  hierher  die  hauptwerke  über  das  habsbnrgische  haos  md  dMHD 
denkmal'-:  Herrgutt  (VejiM.ii.^Lrjp.  .iipinmütica  geiisis  Habsbnrgieae.  Viennae  1737  gr.  fol- 
] — 2  in  dt«i  biiiiii«»n,  uud  l{«rrg<utt  \«t  Gerb«rt)  MonamMta  domns  Austriacae.  Viennae 
1750  gr.  fol.  1 — 4  in  sieben  bänden.  Fflr  den  gebrauch  ist  es  anangenehm,  dass  dies« 
bfflbar  als  prachtwwke  «nchienen  «od.  Vgn  «Uen  neMien  baarbeitaiiSBa  der  gteebtebte 
BndoUb  Und  die  FiM  Kndelllai,  treldie  Oeriwii  arfmB  €odaf  epifUbrii  tergeeetak  bei.  flr 
den  forscher  wol  noch  ietzt  [1844]  das  wichtigste.  [Seitdem  erschienen  an  bearbeitongen 
der  reichsgescbichte  dieser  zeit  die  werke :  J.  E.  Kopp  Geschichte  der  eidgendssiüf  hm  Bünde 
(Bei« tisg-esi  bichte);  die  zeit  Budolf  bebandelt  der  i.  uod  2.  band  (l.  bis  4.  bL  i  ~4:>  — 
1845»,  -i-  tbeil  des  2.  bandes,  5.  buch,  bearb.  vwi  Hus^on  1H7))  OtUikar  liorenz  OeuUcbe 
Qasrhichte  im  13.  nnd  14.  Jahrhundert,  2  bände  nNr>:i.  \xr,t::\.  lebersichtliche  dar- 
atdlutgca  der  gMdiicble  kA%Sadnlb  allein  bu  Hirn  Budolf  nttHäbebiiig(l874),  leeertb 
Bndelf I.  (Allg.  deotadn  BlegrapIifeZV.bd.  1969);  im  groeeacett  memnentunif  M  HHmih 
Gesch.  dei  deuiMbei:  V.  ]'■: ■  ]  t. !  i  i  < -  ,  T?  inke  WeltgMchiclite  p.  bd.  fis«7),  Lindn« 
Deutsche  Uesciiiciite  üuiui  deu  iiaijiLiurg<.<fu  uud  Luxemborgem  1-  bd.  (l»iio),  Lampreebt 
Denlacbe  Oeeehiehle*  4.  bd.  (isse). 
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(tanden  sädlich  von  Frankfart,  erwartet«  nnd  erhielt  Badolf  die  botschaft 
mU  mm  rflnudin  kdnig.  Schwkliiiachi»  fortk  d»r  KaiiarahnMuk  415.  —  Badvlf 
wir  BMh  ibMlihM  d«e  wtfltaftnMnidM  llA  dum  Uidtof      BiMl  (r^l.  s.  5)  taribsk 

nach  BheiDfelden  gegane'-ü  uf.'i  von  dort  wie'flfT  nncli  Wa-f}.  .lanu  über  Xr-ui-nlmrp  tin'! 
Breisach  iQsatnni«n  mit  Jwji  burggrsfen  Friedricli  dm  lih-jiu  hiiuib,  ubenill  ■iclii.n  als  ki'riie 
festlich  empfangen,  von  Colmar  nnd  Strassl  ur».'  mit  gescbenk»D  geehrt.  Chn  n.  O  liiiHr.  SS. 
17,  243,  244.  Allein  eben  diese  qnelle  aovi«  If^lenbards  chronik  SS.  17,  123  ond  darnach 
■idltfe  oesterr.  Beimchronik  16ß  nnd  nach  dieser  wieder  Johann  t.  Victring  Bothmer  FtBtN 
1,  301,  «MÜich  dMT  Manch  na  FintaaftU  ib.  i,  2  vod  IbttUu  t.  ISmuAmg  Ui.  4,  IM 
iMWn  Badolfdi»  «aUbotaehifl  vorBMel  (n  Bbringta  udt  VstthlM)  «liiHga  ma  nm 
erst  nach  anflK  lHiiig  ilsr  belagernng  soglpich  nach  Frankfurt  aofbr^fh-:-!!.  Die  unlialtl-iarkeit 
dieser  nachrieb  leu  trwies  v.  d.  Bopp  Wonier  von  Mainz  85  It  —  Bttrgjjrsf  Friedrich  eilte 
voraas  and  seit  den  fursten  er  haetcn  braht,  scbwäb.  fort»,  der  Eaiserchronik  4 1 5.  —  Rhein» 
faMen,  Breiaicli  und  Nenanbiurg  hatten  «b«n  noch  varbinden  mit  dem  knMbof  wa  Bi*el  «r- 
tnttort  gtgm  den  gnfn  Bndolf  gtiklmpft^  dar  die  hdim  ersten  Stadt»  als  ilim  «aaX  von 
Konrad  IV'.  gegebenes  pfand  sich  nnd  seinem  hsase  erwerben  wollti  —  nvn  war  Bndolf 
könig,  dem  künig  Öffneten  di^  st&dte  freudig  die  thore.  «Drei  st&dt«  varra  darch  die  ein- 
fache tbiit.^acli"  von  Rudolfs  \v;i!i!  Iii  rcii  ii.'  isi.'(l<!r(.'<'w.-iintii-'.  vt'l  Schult*  Gesch.  <ler 
Habsborgw  Iii  S;,,  143  f.,  wo  erst  die  richtige  aoffassnng  der  haltung  dieser  st&dte  gegen 
^MMmdOmim  iat,  md  m&.  dM  huSM»  10,  «lOu  «n 

Johann  herzog  von  äacbseu  gibt  seinen  coas«ns  za  der  von  kCmi;  Wjüitltii  1 1  .>52  inli  13.  Ui-e. 
ifflp,  &  n.  5113)  dem  gral'en  Hermann  von  Ueuneberg  «rtbeiUen  belebuang  mit  dem  toll  za 
Bcnobaell  (eooeMsionom  ratam  et  gratam  habentes  ipiam  MnMUOB  nostri  patroctaliA  dt  pn> 
sentis.  scripta  t«stimoiii0  iDbonmna).  Joumii  8]|ii«ikg.  4«0  Smr  CD.  Stuü/a»  l,  492. 
—  Im  jähre  12A9  ivli  18  katt»  gnf  Henuiuni  Ton  Htnniibwf  d«n  teil  m  Braabach  an 
G<«nfried  ron  Epptnstein  weit*rgeliehen  ond  bezieht  si*"!]  labni  i.uf  ili.'  Verleihung  k.  Wil- 
helms, sicat  priTilegits  ipsios  regia  ac  domlni  nostri  Gerhardt  qnoud.  arcbiepiscopi  Moguii- 
tini,  venerabilis  domini  Conradi  qaond.  archiepiscopi  Colonienaii  BMBOI  ^MfUdm  pirin* 
ripum  elcctnrarn  imperii  i'StJ'ti'lere  pussnmn?.  Saaw  ih,  4firt.  •] 

Einzag  nach  feieriicheiii  emplaug  darcb  dio  iürs^n  nnd  berren,  welche  dem  gewabltan  mit 
uddniohwn  g«folge  über  eine  halb«  stände  (dimidie  lence)  entgefH^rnfM  waren.  Der 
vag  giaag  nach  dem  dorn,  wo  der  enbiaehof  von  Maina  wartete,  ar  iiim,  daiaof  loftirt 
hnldignn^  und  belebnong  d«r  Anton.  SleluiMhelbrti.  deraSel».  Wettctem^lCO.DailKlw 

Chruii.  2.  2^<:^  SclmTiM.s.'he  {«r's.  il-r  Kftisercbronik  413.  v|,'l.  TnierilLiri  S.S.  i7,  123  und 
Altaitli'-r  f'Tt.s.  ile-,  IlMnuanii  \.  Altai'-!i  ib.  408.  —  K'>[t\i  Keichsgtscli.  1.  Eiedel  Badolf 
V.  Habsl'urg- u,  Kur^'nraf  l-ri'j'irich  V,  Nürnberg  'i  1  und  Lorenz  Deutscht;  «ifüi.li.  1,  43) 
lassen  buldigung  und  belehnimg  «rst  nach  der  krOnang  stattfinden.  Allein  dieaa  sonst 
IMbeliegende  annahna  ttaht  doch  zu  sehr  im  widersprach  mit  den  angefShrten  teogniaiaB. 
Amb  lifft  lieb  daa  van  dar  Cont.  Altab.  L  e.  femeldete  feUen  daa  lut/tm  wid  der  dadnrch 
hgfTOrgwmfane  sw{i^«aft3l  h!«r,  wo  i&  dl«  reldisinsignien  oecib  nidtl  ta  dal  kOsiga  bänden 
waren,  viel  b«.^^i>r  .il;:  bei  der  vi<rber.'itet'-n  kr'iiring:  erl^liir"!!.  ^  Biaiga  tacMbamritM^ 
werte  details  äb«r  Vorgänge  dieser  tage  bringt  das  itchreibeu  ii.  24.  *a 

vorspricht  als  in  B>»manomm  regem  electns  dem  erzbischof  H e i n r i c h  von  Trier  nuirk 
Fraiiktarter  wihmr;,'  ais  er.^at^  ib-r  bei  seiner  ki'iiit,'.-»iilil  geballten  imki'St.'n  bis  Martini  zu 
bezahl«»,  auch  ihn  und  ii>  ss^u  bujgeu  welche  in  Frunklun  al'-  ^'eiseln  liei^'-en  ui^ht«a  aas- 
inUlsen.  Zur  sicherlieit  >r.eilt  er  demselben  folgende  nutbe>n  gelnde  und  auf  alle  einrvdcn 
daa  canoniscben  and  bärgerlicbeo  rechtes  tanicbtand»  bAi;g«n :  Wanar  «ab.  Wü  Mainz, 
ladwig  pfalzgraf  bei  Rhein,  den  borggrafefl  Ton  mtmberf ,  die  grata  B.  ttm  Leiningen. 
H.  von  Füi stenb'-r^'.  v.ni  Weiliiau.  I.i.  viii  K;iizenelnbi'i.'eu ;  dann  die  herm  von  Eppenstein 
ianior,  Vuu  H;uj*u,  W.  u.  ri(.  v.m  [((diUhien.  Uarui  hwlku  ludyth  di«  roisekosten  nach  nnd 
von  Frankfart  ond  alle«  andere  was  l.  r  erzbiscbof  von  Mainz  (der  als  .  den  unt'-rh.iiidler 
gegenüber  von  Trier  machte)  veraprochen  nnd  wofür  er  bdifan  geatallt  hat.  nicht  begriffen 
GOpthar  Ood.  Rhaiio>M«aal]aBiia  S,  SSI.  [Or.  in  i         ~  ~ 
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V.  Ottettllttls,  datirt  137.1  aabteto  poat  fostiOB  b.  Banägü,  noch  ohn«  r^eninf^Bhra;  itofal 

des  kCtuigs  fühlt,  die  äl>riu'>')i  i  1  an  perg^tmentstreifen,  die  achriO  nml  fa^^aung  der  ark.  ani- 
spricht  noch  nicht  dem  braucli  Jer  köoigsnrkunden].  —  Dies  ist  dif.  ,ilt.  >t<<  urk.  worin  einem 
korfursten  ersatz  der  wshlkosten  Tersprochen  wird,  verjfl-  n.  )  »ini  4:  [  ulwr  tiie  r>rJ-ru;i^n 
des  Trierers  d.  Bopp  Worner  von  Klainz  TT,  6f>  f.  und  urk.  vom  V.  m&n  1274 i  Bich«l 
Uebergaog  d.  arelaC  Erikanzlenunts  an  Trier  (Diss.  Is92)  Twnmtet,  ftu*  in  di« 
dam  MzliiadHif  nn  Triir  atditteklich  dk  «nkuiltrwdnU  par  Oalfiin  attgaatandan 
frtilieh  ohn«  tf««1it«n  b«w«i8 ;  da»  a.  s«  auf  IViar  bacogana  sehnilws  galiOrt  so  1 378  ioli  4.  3 
Werner  enliisui  it  \  n  M-ui/  i"  urkuiii|i>t.  dasi  nath  seinem  und  s-Miicr  milkarfürsten  willen, 
wenu  der  erwählte  könig  BadoU  roneiUg  sterbe,  die  bürgen,  welche  er  für  die  geldaufnahuen 
gesetzt  hat  aas  denen  dia  knrfflTSten  für  die  wähl-  und  beTonteh*ild«u  krOnungskosteu  ent- 
sclddigt  werdan,  aaa  taldui|ttaini  schadlos  gahattan  vardtn  sollan.  Oarfaart  uigr.  afl- 
m  8,  189.  WOidtmitt  Um  8abs.  4,xlv.  SdnaABiitr.  2,  825.  3 
Ht-inrif  ii  m  ^l  i.  ■^mf  roti  Trier  stellt  eine  ähnllclia  vancliriiiNng  tos.  SarlMCt  Htot  uigr.  ailfa« 
3,  isocitirt.  Scbunck  baitr.  2,  326.  4 
YmM  raz  in  Hognueiaii.  Chton.  Oolmir.  88. 17,  343.  —  fDia  ae1i«ab.  Ibrts.  der  Kaiaetchronik 
lässt  hier  aurb  die  gi.-maliii  Budolfs  mit  dioseiii  v  .i^.immentrefreD,  slli^in  irri;,':  Uniilf  ist  am 
16.  ort.  sclwn  zu  Boppard,  wihrenJ  die  königm  am  10.  noch  iu  Tlrm  k  im  Ar^j,.i  arknndet 
(Herrgott  Gem-al.  3,  437)  und  am  18.  erst  in  Worms  anlangt ;  üb.  r  ilin»  reise  vim  Bruck 
wag  cor  Inränung  vgl  Cbron.  Cobnar.  SS.  1 7,  244  und  Ann.  Wonnat.  SS.  17,  69].  *a 
n  Bobaidan  Hiar  wardan  dam  kfinlga  dk  leiehsinsignien  [roa  Bainhard  vim  Hobenack,  vgl  dasaea  nrk.  vra 
1273  oet.  1 1.  Heidelberg,  Wiiikt-lmAnn  Acta  I,  592j  aosgeautwortet,  welche  dessen  Ift.t.- 
vorgänirer  um  vieles  geld  kaum  erhielten.  [Damach  (nach  dem  eropfong  Kndclfs  m  I  rnnj.- 
fart  am  2.  ocl.)  obir  virzen  tage  wart  ime  geenlwert  daz  heilige  sper  undc  >li-  i Mnn  :m  Bo- 
harden.  S&cba.  fortaauuug  der  sicbs.  Weltcbrouik  286.  Dieaa  baetinunte  nachricht  der 
arolnoteniehtatan  qnaOe  ist  der  angaba  daa  dma.  Oalnar.  ^  17,  343,  daaa  dia  dborgaba 
zu  Mmm  g*'«rh><h''ii ,  Tor7ii2icliiii].  b 

Zwischen  wähl  uiid  knmuiig  aj:iiAllirte  könig  Ottnkar  von  Böhmen  gegen  Uie  wulil  Rudolfs  von 
Habsburg  an  den  ap<>stoli.4<'heu  stuhl.  Die  kuriur^t' n  t  ua  li m  (Hudolfum)  in  gravamen  im- 
parii  uostrumque  praiadicinm,  postquam  solemniter  appelükvimus  ad  sedem  apostolicam,  sacri 
dyadamatis  insignivannit  naiestato.  schreibt  Oltokar  an  den  papst  im  novembor  1273 
(Enlar  Bag.  Bahaai. },  tdO),  Vielleicht  haben  die  gaaandtan  OtMtr  gWcli  naeb  loU- 
loganar  waU  in  FnuilcÄnt  an  dan  papst  appeUirt;  aia  kdOMB  aabr  wvl  von  Ottotar  ■dwn 
für  alle  (Tille  dafür  berollmaohtigt  gewesen  aail.  TgL  MWh  ZdKbaiC  im  Oaitarr.  AlcUf 
69,  22  und  Mitth.  des  Instituts  10,  356.  *0 
KdnigsbrCnung  durch  den  erzbiadiof  Engelbert  T«>n  Kdln.  Der  tag  wird  sehr  veraaUadan 
■Bgagaban.  Daa  Cbron.  Golm. 88. 17,  244  nennt  vigllia  omniam  sanctomm  also  dmSl^aot, 
die  karfibatm  in  ihrem  brief  an  den  papst  (vgl.  n.  7)  den  dies  aposttdomm,  was  mt  Simon 
und  Juds-  ;>l-w  2s.  "<  t.  s-in  kmiii,  |uber  wol  einfach  auf  willkürliche  verstflmm<-lmit'  tiunl; 
den  compiUuir  des  turiiiuibucii&  zurückzuführen  ist],  die  Ann.  Agrippin.  SS.  16,  IHi  d.u 
Severinst«g,  oet.  23.  Ich  liab«  schon  früher  aus  den  gleichzeitigen  versen  [des  Züricher  cantors 
Kflond  von  Mnra]  bei  OartwaOod.  ap.  7,  ToUataadigar  bei  F.  Kapp  Viodic  Actor.  Mnr.  312 
n.  318  nndXiwBaicibtgaaeb.  1,  2f  aion.  S  Am  diautng  naeb  Laiaan,  abo  dan  3«.  «ot  vor* 
gezogen,  welchem  auch  EUenhard  Cfaion.  88.  17,  124,  fsowie  die  Erfturter  Petersehron.  103 
und  besonders  die  genaue  sächs.  forts.  der  sacbs.  Weltchronik  2S6  (des  andern  tagea  senta 
S-'vei 1  bci>iininn'ri  .  Iii.'mt  t:i(.'  i^;  nun  als  .1^'  rii  litiir.'  ^■>^>'  iius^iT  /.wi-iicl  iliiri-h  die  vcr- 
1>e»i>«ruug  des  datnn^s  der  urk.  vom  hc-aügeu  uim  liurcL  die  la  crasiiiio  bimouis  et  Jude  (also 
am  2'J.  oet.)  dia  ooranatiouis  noslro  sexto,  und  fcria  secunda  post  festnm  ss.  Simon,  et  Jude 
(«et  30)  dia  coron.  noatra  sq)tiaio  erthaUten  Privilegien  (nr.  lü,  21),  Von  hanta  an  beginnt 
Sadidlf  aeine  ngimii^alira  in  tbUes.  — '  [Aneb  den  ItOniga  gamablin  Oertnid  (tob  jolit  an 
gewöhnlich  Anna  genannt)  iinpfleng  hier  die  kröne.  S&chs.  forts.  der  siehe.  Itchrouil 
1.  c,  schw.lb.  forts.  der  Kaiserchronik  415;  vgl.  auch  Chron.  Golm,;  die  erstgeiiaiiiii>-  ijaelle 
erzahlt  auch.  d«ss  von  Budolfs  einzug  in  I  raiikfart  bis  zur  kninung  wol  bei  dn-itauss-uil  zu 
rittem  geschlagen  worden.  —  Der  ta  Mti.  Li*  2,  SU*  ff.  mitgctbetlte  Dud  auf  Kadolfe  krö- 
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nang  bezogene  Ordo  coronationis  gehurt  in  dieiser  fassong  nach  der  bemerkang  bei  Kopp 
I     Kei'.'liSiTfsi.'li.  I,  2«;  anm.  1,  w-Ii.Ikt  .lui  U  J.or-'U.'  Pf-ut-i-';;'-  lii'-^ch.  1,  4:il  fol^.'l,  zur  krvuuiig- 
I    Ueinhch  VII.  1309  iaii.  n. —  Di«  krCinungsinahlzett  Wuui^  w  diesem  tage  nicht  statt- 
I    fladan  w«g«o  des  streit«;  zvischHl  itaa  enÜwhAfeo  von  Miünz  and  K4bl  im  äm  sitz  tar 
tMfatea  dM  kflnigs:  4M  aelbin  mmgiaiM  w  nw  luaht  n  halb.  Dtz  gm  joa  tmiiaagt  dM 
I    ttndnfl»  Ton  M«iim  mi»  da  nm  Oohia,  vadiw  Our  igfioharwold*  «itno  ta  dar  nelitai  hnid 
■ji'9  kunigK'S  tmric  mit  ime  essen,  säcbs.  forts.  der  sächs.  Weltrlirfinik  1.  c  T)h  rcTlauflp» 
bcilcguug  des  Streites  ergibt  sieh  ans  der  folgenden  urknnde.  —  Diesolbe  qiL-lle  bdnclitet: 
da  (während  Mir  kiMnung)  wart  onch  t>;ii  •  ruif  ai;  '\i-iuv  liiinniBle  gesehin;  die  M:igdebnrger 
I    ScbOppencbronii(,  Chron.  der  deutschen  Stäilie  7,  lür>.  spri  ltt  von  einem  goldnen  kreuz  and 
I     d«r  s&iiger  Friedrieb  von  Sonnenbarg  ed.  Osv.  Zingcrk-  7  !  ^ingt;  der  himmel  Mlber  habe 
'    Min  woigvbUen  u  dar  wthl  Badol&  kaadgttluui,  ab  zu  Aclwn  wfthrMid  dar  krOnong  «in 
[    gmow  aeMnM  kraos  Ubar  dam  mOaster  «eliwaband  gaaakan  w*H,  «i«  ihm  dar  Bnraaekar 
jach  und  manec  tasent  man  ansihtecbUi  Ii  wul  aii'^iirh.  Der  Colm^triT  Pnminicaner  aber  weiss 
1     (SS.  17,  244),  dass  es  eine  weisse  wölk«;  ii,  krtiuieijionn  gewesfii,  <V\»  (i»rin  >;\m  rote  ßrbang 
annahm:  Rudolf  selber  habe  es  auf  einen  kreozzug  gedeutet,  dvn  <  r  utr.-  rn 'hmfii  wlli .  I'eber 
I    die  basiabiuir  diiwar  TolksUmlichaa  radan  twd  naimnigeii  vu  auwartscbaA  Friedikhü  das 
FMdigtn  anf  dta  Malgt-  «nd  kalaailmiiia  TfrL  Ctoniart  im  Hialor.  JilvbiKh  13,  12S  d 
Afvlafnuii  j  b^-iirli  iinL  t  und  bcz  iiL't  trrm.  iiisi  haftlich  mit  seiner  gemahliu  Of»rtrnd  (später  gewöhnlii  b  Ann;* 
I     genaniiti,  da^  uacfidem  vur  der  kr>>nangsmahlzeit  über  den  sitz  zar  rechten  band  zwisclien 
d«n  arzbischöfen  von  Mainz  und  von  K$ln  ein  streit  entstanden  sei,  der  erster«  um  der 
abnmg  da«  fasta«  wiUan  für  diesmal  &Mbgageb«n  babe,  doch  mtabbrOcUg  dam  rächt«  walcbaa 
ihm  und  aeliiar  Urcb«  tntelit  Ctorhcft  HM.  Digr.  ailT.  S,  190  dantaeh*  ibanatsmig  = 
Schfin- mnnn  Cod.  f.  pract.  Dipl.  2,  37.  Hier  ist  zwar  das  dalnm  viii  k&l.  nov.,  allein  in  lern 
Hf'S-  lit.  -i.el.  Mug.  Iis.  zu  Winbarg  steht:  tUü  kal.  nov.  walcher  lesart  ich  folge,  [^mai 
IUI'  li  die  folgende  arkoml«  amm.  kal.  noT.  datirt  ist].  6 

Ludwig  BlwinpliUzgTaf  nod  harzog  wn  Baiant  atalU  aiaa  gleichlaotanda  urknnda  ans.  Ondaiittt 

Cod.  dipl.  1,  753  (latdnisch).  •« 
Yannüblung  der  dichter  Rudolfs  Mathilde  und  Agnes  mit  dem  Rhein pfolzgrafen  Ludwig,  herzog 
von  fiai«m  ond  dam  hamgAlbracht  ron  Sachsen  am  aliend  da«  lirSanngitagw,  Sicha.  fiorts. 
dar  aldu^  WaüAnnik  S8«.  Behwtb.  forta.  der  Kaiaerebroiiik,  fgL  mätObna,Clämt.  S4S 

and  Cont  Altafa.  8S.  17,  408.  Gilberti  Chron.  oontin.  V  SS.  2«,  138.  Kotae  Weingart. 
SS.  24.  831,  Contiii.  OttoFrising.SS.  20,  336,  Catal.  pontif.S8.22,  367.  Di«  «rstere  gebar 
elf  inciiHtr-  M'iiatcr  [4.  iM  t,  1274]  einen  söhn,  wohl  d.'ii  Rudulf.  Aua.  Bnsib'i'ii.svs  S?.  17,  \  \>ü, 
vgl.  lieg,  dur  rfdkgraien  n.  931.  —  [lieber  die  mitgift  Mathildens  and  die  dafür  erfolgte 
Verpfändung  von  reichsatidlan  TgL  dia  villabrialh  van  KSbA  md  Binndanbrng  rvm  tTi  «et 
I     1273,  unten  n.  14]  _  a 

'Anzei(?ti  der  wiii.!  un  l  krßnang  kunig  Rudolfs  an  den  papst  Gregor  X. 
'  l)  S<dirL'ib':'ii  dnr  Iviinur.st.'ii  an  Jen  pa)l.^t :  n:irh  .si-bilderaiig  des  bisherigen  trauri^r-'n  /.n- 
stauds  des  reiches  $ei«u  sie,  m  sie  diucius  •dh'-nurrmni  »ccphali  apud  talem  locuui  die  ad 
hoc  ab  omuibus  indicta  et  acceptataconcorditerzii'ainin>'ngi'kommen  und  haben  post  aliquan- 
talfflD  d«  Aitori  ragis  aabatitaeioaa  tractatam  Badwlf  (tob  Hahsboig)  anllamnitatihaa  dabitis 
at  aemaoatis  aarrato  ii  a«Bibin  more  (m«do>  at  ordin«  eongn«  . .  da  eommnni  eonaeiUB  . . 
in  regem  Eoniauurnm  iniiHTatoCf'in  futurimi  una  vin  e  v:>t('i|;»'  uiKuiimi  crw.lWi:  sie  haben 
hierauf  den  erwiklteu  uiUi-r  uii<'riiii'S>lii'lii  tu  iub<  i  alle»  wdkf.i  luu  li  (.'ffiilirt.  nipote 

sedem,  qoe  primum  Sttblima'  n  nii  -  i  ^4i.ii>'  ri-^'U'  1,'raduin  poni'.  w  ■  ('r  in  die  apostidomm 
B  ond  SU«  tali  die  Oti^  vgl.  n.  4'^)  a  nobis  Cvl  init  tisi  archiepiscopo  cums  interest  regibua 
•b  anÜtB»  benelicinm  canaaeradooia  impandar»,  auf  d<  m  stuhle  Karls  d.  gr.  gekn^nt  nnd 
gesalbt  wüdai  dar  yavit  BiBga  nnn  dan  ar«Sttili<-n  und  gafadatan  bfoig,  daaaan  traffiiclM 
eigenschaftea  anl^wAUt  nad  garifbml  ««rden,  gnädig  aU  acUniMr  dar  Ididie  aanahmaii; 
"r  iTML-'-,  ]iro<>'S^iiin  v-^ro  tarn  rite,  tarn  provide,  tun  matnro  de  ipso  sie  habitum  graciose  ap- 
prubacioDis  apptausu  benivolo  prosoquontes  ac  .  .  pietatis  opus  perflnentes  d<>j  in  ipso  eun- 
dem,  cum  vestre  sauclitati  placuerit  et  visum  fu-nt  opi'urranutn.  ad  imp-Tirdis  fastigii  dia- 
.  «Tocara.  Luit  haetenos  —  Ulaeaaeat.  Nur  als  form,  erhalten :  in  I  o.  29t» ;  in  E, 
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I    dar.  Stobb«  330  B.  187  («nlMr  thtit)  «nd  35 1  n.  193  (xireiUr  tiutt)  wunm. ;  in  Ott.,  dar. 
WiaiMir  Bri«b.  304  d.  204  varitoton;  iu  B.  dar.  B&r*ald  Sil ;  In  SU.  dar.  Cienrenka 

IAno.  t/t  Acta  pietatis  domos  Uabapor^Anstr.  I,  34  niiTollst,  Gerbort  5  ^  Lambach^r 
Oesterr.  Intorreguam  anh.  *62,  —  MG.  LL.  2,  :i'tJi  —  Altmnnn  u.  lit-rnhi-iiii  Äasgraw.  Ur- 
kunden 1.  aufl.  S9.  2.  auü.  114.  —  2)  Schreiben  des  erzbischofs  Werner  von  Mainz:  er 
meldet  dem  papst«  dass  er  et  alü  mei  conpriocipes  iu;  iu  Bomani  regts  eleccione  habentcs  . . 
I  diu  et  kxo  congmo  d^otatia  com  ounea  coimniaaaiinit  in  nnnm,  qni  nMam  «t  potainu 
inlerMM  «nanini  volmitata  paiftar  «t  eansansn  ovminm  qnl  aSUnns  den  gnftn  Bndolf  T«n 
Habsburg  zum  rümisrh^u  kiiuig'  erwählt  haben,  den  seine  eigenschaften  vorzdgllch  daia  eignen : 
sie  haben  ihn  dann  dem  herkommen  ircniäss  gen  Achen  ^fübrt,  wo  ihn  erzbischof  E(ngelb«rt) 
von  Köln  salbte,  ivf-;bti-  i  ki'Hiitti:  >ii  b^r  wi-r  le  llU'inlf  a'.li-n  »  Liiiichon  pfi]iät-3  unch- 
kommen.  ein  schutzer  der  kiiclieu  and  der  wikis«u.  «lu  lueürer  d«<s  reicuus  ii«iu ;  daher  mOge 
ihn  der  papst  mit  der  kaiserkrone  schmücken.  Com  ex  vacacione  —  insignire.  Nur  als  form, 
erhalten:  in  %  dar.  Bodnann  %  (mit  dem  verderltten  titel  B.  archiep.  Col«nienaiis) ;  in E, dar. 
Stobbe  SlA  n.  ü  umBat.  mit  lieUigerMn  titd  (X.  tiatt  W.  Ifagont  arelüep.)  md  bcflserai 
li'SHi.rti'ii.  —  Das  erste  schreiben  ist  in  B  und  S  II  mit  archiepiscopus  Culonionsis  öbtrr- 
j  sckriubtu  uud  seit  Gerbert  ward  es  allgemein  dem  erzb.  Engelbert  von  Kflln  allein  zn?«>- 
schrieben;  nur  Math  Beurkundung  a.  Poblication  der  dentsctiLii  kunip'^wahlcn  20  kam,  -Al-i- 
dings  von  dem  irreführenden  texte  des  zweiten  Schreibens  bei  Bodmann  ausgehend,  zur  an- 
nähme, es  sei  von  allen  kurförsten  aasgegaagen ;  dem  widerspricht  Zisterer  Gregor  X.  o. 
B«dolf  T.  Hababug  71  ««sdrflcklidi,  Otto  Beiieliiingen  Bndoiei  ra  Gregor  X.  20  itiamt 
balb  and  halb  n.  Thos  aber  du  sehnibeo  aidter  too  aUan  kwIBrsteB  g«ne1man  mg*- 
gaugen,  zeigt  geradi  in-  stolte  die  man  bisher  für  die  Urheberschaft  Jcs  K  ilners  gelt«nd 
'  machte :  a  nobis  Colou.uiia  archiopiscopo :  röhrte  das  schreiben  von  EOlii  alluiu  her,  so  wäre 
der  ausdrückliche  zusatz  CjL  archiej  i^' '  Pl  i,'äuzlich  unnOtig;  schon  Mnth  verwies  auf  ähn- 
liche Wendungen  der  von  allen  karfürsten  erhuaenen  waiüanzeige  von  läOS  (MG.  LL.  2,  490) 
oad  die  ganze  tiaasong  ansere«  achreibens  (z.  b.  ne  äbemrenns  aeephaii)  verlangt  dieae  an- 
nahm«. Dadwch  g««nnt  dM  sclirnlwn  «s  bedantniigi  aoch  flir  die  frage  ob  im  schlna»- 
p«ssDs  die  waUfÜntett  nm  afiprobafion  der  wähl  dnreh  den  papst  bitten,  ob  sie  ün  appro» 
batiönjr-cbt  i)ts  papstes  <ii;oikfimen  oder  nicht.  Vgl.  zu  dieser  frage  Deussen  Die  päpstl. 
I  Approbation  d.  deutschen  Kvuig:>Aikbl  2Sff.,  Muth  I.  c.  21,  Engelmann  Anspruch  dorPäpst« 
auf  Conflrmation  u.  Approbation  der  deutschen  KOnigswahlen  5"  ff.,  Dt^nitz  Ursprung  u.  lie- 
deutang  d.  Anspniehe«  der  Pftpsie  aof  Approbatiott  der  deitidien  KOoigtWkUen  44,  Ziaterar 
L  a  64  ft,  Otto  L  «.  21  ft,  dann  Uadner  Hnbalmiger  n.  Laxembmrger  Stt  ff.  md  die 
hnBerknngeu  in  Mitth.  d.  Inst.  10,  :i5',>  und  13,  641  f.  Lindner  26  scheint  mir  da  in  Mne 
daa  zutreffende  gesagt  zu  haben;  ineine  bemerkung  in  Mitth.  d.  Inst.  13,  642,  dass  weder 
Rudolf  noch  -Iii;  »ioutM  in'ii  für>ton  i'iii  ainuwliiitionsrecht  *los  pri[>3to>  ai'.frkaiiüt  lA-r  nm 
bestätigung  der  wabt  gebeten  haben,  mociite  ich  im  hinblick  auf  dieä  schreiben  entschieden 
abK-bwfichen  und  sagen :  vielleicht  ht  schon  im  schlusspaasus  unseres  Schreibens  eine  ge- 
schidct  rnntchriebone  anerkennong  dar  pftpstUetaeo  anaprAcbe  n  erblicken,  Jedeablts  aber 
haben  Sodolf  aowol  wie  die  kwfbsten  aich  dann  thatc&ehlleh  die  nppnlwtion  nnd  con* 
fiitiia'ii'.iü  dii-r  \\a\A  (lui.  h  .i'Ti  pn)  st  p.f-illcn  lassen.  —  Heide  schreiben  sind  jedenfallä  S'^hr 
tvald  uacii  der  kMuaug  ergangen,  Lias  erste  schieiben  Badol&  an  Gregor  X.,  das  man  seit 
BOhmm-  Miti  sttisehHi  vahl  ud  ki<taiiiig  aatrte,  aitha  intmi  n,  SS  bei  iSTg  daa.  SS.  *7 

Aqai^fnni  Feierliche  Icrünuugsnuhlzeit.  Des  morgens  (nach  der  am  abend  des  krSnnngstages  stattge' 
liabten  vermühlungsfeier)  sas  der  bischof  von  Colne  deme  konige  zu  der  rechten  band  ande 
as  mi;  iir.«'  D't  lü-clinf  vuii  'J  ruf  h;itti.-  linr  ^<::n  f.T4ulet.  Da  sassen  der  konig  unde  die 
konigiiate  gt>cronet  unde  ueddeu  in  s^i:i  i.Viiria)it<! :  dar  dieneten  eme)  die  fnrsten  mit 
grossen  ereu.  Dwkoidg  von  ßehemen  des  riches  schenke  der  ne  was  dar  nicht,  in  siner 
•tath  ma  der  gnra  von  Aaaowe  dea  bisch^fea  acbenke  von  Oolne.  Sftchs.  fbrta.  der  akdis< 
Wdtduwnik  —  An  diesem  tage  «ilUgt  m  Achen  in  wtailo  anle  regia  gnf  Eberhard  von 
Habsburg  auf  Hitti-u  l'^r  Aur.Ei  in  i.'''y-i-t:«art  il-.'S  ritti-r>  Ilaitiu.iuu  v^n  Ualdeck  ia 

I     die  durch  seine  gemaliu  Anna  gratiu  von  Kiburg  geiiiauc  sciienkung  des  patronatsrechtae 
dar  Undta  van  Thm  an  die  nanneo  von  Intarlnken.  Emitas  tar.  Banuoi.  3,  S41.  *n 
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belohnt  deu  barggraten  Friedri<>h  tou  Nürnberg,  oud  aul  li^u  Uli  diis  4i«äa  uone 
80hne  sterbe,  dessen  mit  dem  grafen  Ludwig  von  Oottingen  vermiüilt«  tochter  Maria,  oder  weiw 
diMe  Iniiw  kindtr  hat  itt  borggnfai  Ibrig«  Uohtor,  mit  der  hmamfachift  in  Nürabarg, 
da  hmtg  die  «r  dort  hat  (das  war  nkdit  dk  raiehsfteta,  tondern  eine  neben  derselben  beBnd> 

liehe  burggrafenfeste,  wa^  lange  Terliannt  gegenständ  grosser  Streitigkeiten  mit  der  stadt 
wardu),  der  hat  des  dabei  gelegenen  thors,  dem  landgericht  daselbst,  dem  recht  das  Stadt- 
gericht durch  si'iiirii  amtn.aiiii  iitilicii  'I-mu  si  liuUh>>i<-i  iiiitli-'Sii .-i-n  zu  la^.SMi,  xwvi  Uli  ili-n  v.>i. 
den  gofälieu  liionm  g^ricbts,  eineu^  si  hilling  iätarlich  vou  ieder  schmieile,  dem  tim  von  allou 
hoht&tten  aof  der  ienseite  (der  snilliLlj'  ii}  jer  brücke,  deren  anch  iede  zur  emdtezeit  einen 
•liMitar  n  rtdlm  hat,  dum  dritten  wild  nnd  dam  dritten  hanm  a»  wie  allem  Uegeodaa  ImIz 
Ub  niehifbni,  im  ftrttent  mf  der  dieneil«  (der  nOrdlielien)  der  'brfteke,  dem  dOrfem  Werd 
aiiil  Rnrli,  itfim  städlli'iii  Schwand,  der  bürg  Crfnis^s-n.  ili-r  v.,.ir1(?i  üIkt  da?  Tslnst.T  Steioach, 
itaiiiti  pluud  pleiiuijjeai  \oüi  !«cbultheiss«namt  iu  Nüruberg  und  ebeu  »ü  viel  vom  nAl  daselbst. 
Lfinig  Beichsarebiv  5^  294.  Ldnig  Corpus  inr.  feud.  ßerm.  1,  613.  F^lckenstein  Autiqo. 
Nordgav.  4,  69.  (WAlckem)  Uist.  üorimb.  dipl.  167.  Oetter  Gesch.  der  Burggr.  2,  60S 
mit  facsim.  nnd  siegdabblidasg.  SdiAti  Oorpns  bist.  Urandenb.  4,  100.  LancizoUe  Clcsch. 
der  BUdutf  dM  fmua.  fta««!  1.  «ft».  StiUfriad  Um.  ZoUer.  1,  134  midStiilfiied-Jarelnr 
Meo.  Zoller.  2,  75  «n  «r.  fan  reiclisareb.  Hünehen.  —  Riem  galMii  am  ghrichea  tag  and 
ort  Werner  i-rxbisülu  f  von  ^raiIlz,  lli-iiirieli  cr/luschiif  von  Tn«T  uiil  Engelbert  enbisthof  von 
Jiülu  jeder  viiteu  b^ääondereu,  pl&kgrai  Ludwig  heraog  vuu  li^iürii,  Jt>banD  herzog  von  Sachsen 
und  Johann  markgraf  von  Brandenberg  einer  geroeinschaftlicben  willebrief.  Oetter  tiescb. 
der  Baiggr.  2,  615.  Büd«!  Ob.  BrandeobuTK*  U  1,  122  unwUct  Stiiltried  Jloo.  ZoUer. 
1,  125— 197,  dar  WanM»  amb  ftaUHatt-lOicker  Mum.  ZoUar.  S,  n  (ftlter«  dncke  M 
B4$biner-Win  Mainzer  Beg.  2,  .187  n.  S06).  Ruaindl«  dea  gamainiamen  willebriers  Ludwigs 
usw.  in  Kaiseniik.  in  Abbild.  8,  18'  nach  or.  im  nncluarclL  ZQ  Mfinchen.  vgl.  Heraberg- 
Fränkel  ibid.  text  282.  —  Ute  vj.'llcii  )it  der  rangstreit  zwischen  den  embisch.  leu  v..ij 
Jlainz  und  Käln  die  erst«  venmiaäisuag  dieser  besonderen  ausfertignngen  gewesen  sein,  da 
doch  auch  schon  fräher  die  eiuwilligung  der  fdrsten  in  den  kaiserlichen  nrkk.  adbakerwllnit 
wird  ?'  [Vgl.  dagigen  du  oben  aof  a.  6  t  dbor  die  wiUebriefe  gesagte].  S 
schreibt  der  edeln  fVaa  Adelheid,  tochter  weiland  Ulrichs  von  Minzenberg,  da^s  er  auf 

bittt'  und  i:h  L'ral:^  oliswiui»  ihres  ehegfllllülil;--  äv<.  fdi'ln  inaniif.s  il  ••  i  ti  Ii  a  r  d  von  II  an  au. 
welcher  sie  in  der  nun  bezweifelt«!  meinnug  dass  sie  edel  nnd  gleich  fi  i  vn«  >  i  i^'<  Ii  r-  u  um 
galMinflktt  batte,  den  maogel  ihrer  berkanft  von  einem  dienstraannen,  so  tem  «m  ^«icher 
Tttrliandan  war,  da  Moanaa  prinoqnm  Boatramt  «in  «oratacivm  noatre  falioi  intereaia 
potannt  et  debebant  von  Ihr  geoommen  und  ala  uid  ihre  Moder  flfr  edel  nnd  frei  geboren 
von  beiden  cltrra  crklUrt  habe,  Lflnig  R.iichsnrchiv  n,  .'19.  I.üuip  Thes.  iuris  773. 
Keimer  Hess.  I  B.  II  l,  ;}4s  au.s  or.  im  staatsan  li.  ilarbarg.  Hierzu  gaben  am  25.  nnd 
•J(i.  o''t.  7M  Arhr-ix  ihr''  bob..ndoren  willebncfc :  die  «nbischöfe  Werner  v.  Main/.,  H^'iiiro-h 
V.  Trier  und  Kugeib«rt  v.  Ktiln,  sodanu  Johann  mnrkgraf  V.Brandenburg  nnd  herzog  Johann 
▼.Sachsen.  Gründliche  Untt^rüuchung (Dedocb  1734)  479.  Waldschmied-Cranz  De  oimitum 
anstraegis  34  fL  Umg  Beioliaarcbiv  11,  620  nsd  22,  230.  Lflaig  Thea,  inria  773  ft  mit 
slegelabhildnngen,  IHedel  CD.  Brandenborg.  IT  I,  122.  BeJmar  Eesa.  ÜB.  II  I,  S48  IL 
ms  nr.  im  sfii.itsarcL.  Marljurtr.  f:\u~iordi-ni  sind  von  diesen  fürsten,  mit  ausnähme  Triers, 
urkiitiilen  vvtn  2'.  oct.  vurluiid-jjj,  m  dantii  dipi-  de  nostro  consiUo  erfraDK'ene  verfijpiiis? 
k.  Kaibilf.'i  bi  Zeilen  wird.  Reimer  Hess.  UB.  II  l,  IT.  aus  <t.  im  stimL-arcli.  Marbnri.'.  — 
Dass  in  diesem  falle  Willebriefe  ausgestellt  worden,  erklärt  sich  daraus,  dass  ja  auch  reicbs- 
dienstmannen  einen  theil  des  reichsgntes  bildtlMi  VfL  RdMf  In  Hittlu  des  Inatitats  3,  56. 
Die  consensfoimal  laaM  bii  Maine  de  pleno  nortn»  omaenB«  et  certa  acianaia,  bei  d«n 
dbrigen  de  pleno  nostro  oateroraoMpie  prineipinn  qni  eonmaeioni  ipsius  regia  niteretant  beno- 
jiUi'ito  pi  (x  nsenso  ac  c«rta  scientia.  —  Reinhards  von  Hanan  ^'i,,t,i  i  hsequia  li-  iiohen  sich 
wul  aul  ii«Lue  tbeilnahm«  an  den  wahlverhandlnngcn,  vgl.  v.  d.Bopp  Werner  v.  M^i^ui  64,  89, 
auch  Ist  er  unter  den  bQrgen  Bndottl  flr  Wer,  B.  2].  9 
ObertaAgt  dam  «nUaolMrf  Eltfalbart  Tm  Xftlu  die  reichsbnrg  Kaiserawaitk»  ate  auf  labieit 
iano  n  haiban;  lowia  ^  wiBbMtidt  Dtitnnnid,  zu  jenem  recht  (eo  bva  la  eommiaaioBe), 
wla  doaaeo  ««rgliigar  JEontnd  >ia  beoaaaen.  LaaanUrt  Miedarrk  JJB.  2,  STS.  1« 
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erUfat  «II» Mit  kiäwr  Frt*drle1u  IL  uitM  anreelitiiiils«! g  aufgeri«1it«t«it  tSlle,  in 

bf5:-'n.!f.Tti  ilie  am  Tthfiiv,  mit  ^iistimmunjj  der  fürsten  fAr  aaf-i-h'ibi'ri.  Tir.Ili'irht  war  Jiese 
verurduuiig  iiuv  Jcr  l>:iu[(Ul>"il  einos  aUgemeint-n  lÄndfri''>it;ns,  wclclifr  vini  Hmlnir  verkiiodet 
wurde;  diese  verkün  iiinj,'  kannte  aller>:iuigs  nur  in  t-in-jr  oinfai-li>>n  i'ni>'U-^ruri(r '1>'ä  grosMn 
Matiuur  iMdfriedens  tou  12.15  (Ko?.  imp.  5  n.  2lOo)  bestaudeu  bab«ii.  Vgl  Mitth.  des  Iif 
sUtutS  10«  405  ff.  Eine  landfriedonsrorärdSiUlg  Budolfs  aus  dem  anfang  seiner  regiemof 
ii(  mi  Dicht  irhaltaii,  utdidekUeli  bMMgt  ist  wu  »ha  dk  ^Mtilhqf  dar  ■ngaiwhtni 
tOUa  md  btmiklm  d«r  BtMlntSß«,  mlelw  «o1      tbWtfii  d«r  drinifinditta  bMchvwd» 

(rgl.  Reg.  imp.  5  n.  5455*)  iI'h'Ii  traii/  auMli fn-klkh  ;ii;;irf>?pnich(  ti  wurde :  cum  ODiver» 
t«lonia,  pedagia  seu  quitagia  iadabiu  *ii  iucMii.sulta  .jimubas  nosUu  i>ul>it»ciis  imperio  ex  offlcii 
Dostri  debito  duxerimas  non  immerito  prohib-  ndu  s.n^'t  Badolf  in  urk.  vom  'ii.  apr.  1274 
(n.  151,  vgl.  auch  o.  150)  nad  di*  Heiu.  forta.  der  ttOa.  Waltebnmik  38«  anfthlt:  di» 
andara  tagas  aaeli  dar  hoeteit  Mte  bar  ilbanMMa  »üa  »ddir  nlt  wiBta  dar  flmtoa,  «a 
nf  domo  Bin«  geaaett  mren  sidder  Iwiaar  Flroderichs  geziten.  VgL  dan  dia  Mikvib.  ftittw 
der  Kaiserchronik  415:  iril  onrehtes  legt  er  nider  ftf  waxzar  idlda  tf  laada^  dAlaitar 
uii>it<  s<'h:iti'le  vor  stn*>u  zit-n  wus  ^rf.s'<h>.hMii.  i)ii>  bastburta  ttltaqgabadirÄdtt.  Walt- 
chruuik  wird  uao  «ha»  bedenken  annehiUHn  dürfen.  *i| 

Taiapridit  daai  «nUaalMrf  Warnar  von  Maiot  so  bdoliniiig  Mlnar  Hanata  and  nur  baboig 
dar  Mainzer  kirche  2000  mark  Silber  and  fiberlAsst  ihn  daffir  daa  soll  tl  Br^pard  zn  voller 
▼trfügung,  bi.s  ihm  jmie  saniine  ausbexahlt  wird.  [Or.  im  reichsarch.  Mfinclien].  Lichnowsk; 
2  Beg.  D.  15"^  reg.  — [Ueber  die  sprit.Ti-.  >'lM'nfall<  mit  d-n  »rst'!!)  anrinur-n  Ivii'i"lt'?  in 
saninentuuig  ^ehflöde  verp^dong  tod  zoll  und  stadt  Boppard  oud  Stadt  Oberwesel  an  den 
graftainibataiTnBJiUiabTgl.  urk.voaiS78nrnin16].  It 

beseitigt  dem  benag  Johann  *on  Lotbriogen  und  Brabant  aOa  Uhao,  nebtanndfinHb«ten. 
die  ihm  von  kaiser  Friedrieb  It.  and  dessen  Vorgängern  verliehen  worden.  fOr.  im  staatsarcb. 
WieiiJ.  ItiuVtns  Tr  -phties  1,  prenves  105.  Lüuig  Cod.  üeman.  2,  1117.  13 

Bagelbwt  erabiscliof  von  Käls  gibt  aeina  einvilligtmg,  dasa  kfinig  Bndoli  fir  di«  10000  narfc, 
«afeha  ar  aalnar  to«hter  der-gantitn  daa  pfaltgrafan  Ludwig  d«  nitgift  nnd  flr  dia 

SOOO  mark,  die  or  dem  aobn«  d«»salben  (Ludwig)  veraproehan  hat,  die  bnrgon  nnd  stAdta 
NQmberg,  Bavengbarg,  Altorf  nnd  Memmiugen  verpfände.  IToch-Wille  Beg.  d.  Pfalzgrafen 
n.  911  ri"^.  aus  >>r.  im  haasarch.  Mün  Ii' ii  Dir  daM^lbst  :i.  Ml,')  .iiigi'iul>rt>i  einem  Karls» 
mher  cupialbuch  entnommene,  ganz  difrä«lij»  ^chä  b«tretk-udti  urkumii»  iui,  wie  iias«lb$t schon 
vermutet  wird,  sichar  identiüch  mit  dieser;  ihr  datnm  nov.  26  ist  jedenfalls  nur  iurob  aine 
iniga  aofldsang  van  aacto  kaL  uot.  antatandcn,  auch  dar  auaatailort  4chaa  paast  nar  n 
oet  27.  —  An  nliBlIehan  tage  gibt  naricgnirotio  t.  BraBdanbonrg  «in«»  ihnUdMu  wflla- 

briff.  Kru'h-'Willf  ri.  011  rcir.  nn«  or.  ;in  hansarch.  Mfinrh^ii.  »14 

Heiuhcli  bisciiuf  von  Lültich  vurai^rRkt  suuiom  vetter  (couiriüiguiucus  i  dem  lUi «  i  u  ji  t  alz- 
grafen  and  herzog  von  Baiern  Lndwig,  ihn  beimk<inige  nnd  sonst  mit  rat  und  tbat 
Hl  fOrdam  nnd  gegan  aile  sa  inknrstditaMn,  die  aaine  ehre  und  raohta  angreifHk.  TViakabnam 
Acta  2,  738  an  er.  (tt{t«.ltaL  nor.)  im  buuareb.  MUebea  (ana  Taraahaa  n  oot  M).  *IS 

ersQfht  d>'  srtiHircu  und  bflrger  gemeinlich  von  Mastrich  t  dit>  kirche  dos  hpil.  Servaiias  <1,.- 
selbsi  itk  bei  >tidäro  Capelle  des  reichs  and  wegen  der  T<irilit'tiste  ihres  patrons  TORÜgtidt  zn 
ehren,  und  die  derselben  zagehOrigen  parMnan  vorzngswoise  mit  woldwalUo  n  babaoAbi' 
Ex  copiario  sti  Servatii  za  Paria.  Wiakaiauum  Acta  2,  7  7  ebendaher.  IC 

verspricht  dem  erzbisobof  Engelbert  Ton  KSln,  dass  er  Bbein  und  Mosel  nicht  eher  libar- 
scbreitfii  W'.Üe,  bis  er  sioh  b./i  di.T  stadl  K.du  fiir  wii-d^rbiTfliHlluiig  der  erzbischöfUchen 
recht«  gütlich  verwendet  kabe;  wollten  die  börg"r  die^  ukhl  ihua,  werde  er  ihre  ao- 
massangen  zu  allgemeiner  keantniia  bringen  und  dem  •  rzbischof  gegen  sie  beistehen ;  ibm 
(den  ItOnig)  Jedoch  atahe  daui  aaia  wag  frei,  Apologie  dar  atadt  KOin  64.  LSnig  Baieba- 
areUv  1«*,  S74.  Laoombtet  Niedarrh.  US.  t,  «78.  IT 

b«6tltl>,''  d*'!!  bürL'eni  Villi  AcluMi  die  privilepinn  HirT  ^iad^,  imb-tii  or  Richards  urk.  d.  d 
Achei)  22.  mal  1237  (,H«g.  imp.  5  n.  0299)  wörtlich  wiederiiolt  [ohne  jedoch  Bictmrdi 
namen  zu  nennen,  und  noch  die  ermUchtignng  zu  errichtnng  and  abschaffang  von  Statuten 
hinsafilgt].  Znfin :  die  enMacbOfa  Bngatbert  ?.  KOln.  Waraer  v.  Mainz,  Hwnridi  t.  Triar; 
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die  bischüfe  llAinrich  v.  LQtüch.  v.  Paderborn  und  t.  Speier;  Lndwig  herzvg  v.  Baiem  ani 
ptiligmf  M  Bbün,  Jobaiia  ktmg  r.  StohMu,  JohtBu  markgnf  r.  finndMibuKt 
sAmmfUcb«  ftratw;  ina  ü»  gndhn  WUluhD  ?.  JÜldi,  Ctartwrd  t.  LMnIlnvir.  Heiaricb 

V.  rflrstt-rib.  ri?.  Poppo  t.  Wertbeim  nnd  Rudolf  dessen  brnder,  Ff»>inrirh  v.  Lüticlbnrg',  Julirtiin 
V.  Spuiihiaui  endlich  Otto  propst  t.  St  Wido,  Werner  nud  Philipp  gebrüdtr  v.  Bwiaudp-n. 
Actom  et  datom  Aquisgrani  in  ''i:tst,ii  i  ^.1llot'mm Srnionis  et  Jude. .die  corcllaCloIa^  n  istie 
seito.  Qnix  CD.  A^mniis  1,  139.  Lacomblet  Niederrh.  UB.  2,  37S  wu  or,  im  Stadtarchiv 
AebtD.  18 

nimmt  die  kirfho  zi:  TSi-r Mraönster  in  Constanzen  dii>c<?.5P  (zwischen  Lnc«m  und  Araii^  in 
seinen  besondern  si  .'n.tz.  bestätigt  ihre  goton  gewohnheitcu,  wiU  selbst  ihr  vogt  sein,  und 
v«r'>idt:ot,  <l:>sb  ihn-  gil 'er  nie  vom  reiche  sollen  TMtflnNrt  wwdm  MlllMiD>  Unigott 
438  es  arch.  coUegiatae  ecdwiae  Beraiuiuifl.  19 

hekonMi  4m8  «r  dem  8 wiker,  sehnm  geimen,  4!«  foni  rittor  Jotmn  tob  BodensMn  avf- 
gelassenen  reichsli^hpii  in  d^r  mni^rhmiL'  d'  r  Ad  M  Müliüiausi  u  üinl  iniKrlialt)  drtselben,  und 
in  den  Villen  Vor&i  m4  Salvelt  veriitlnju  und  lil  Lrtrujrtü  liubi.-.  li»!rijutit  in  GQ.  der  Provini 
Sacbien  3,  89  ans  or.  im  rathnnJl.  Mühlhausen.  *20 

bestuigt  den  leoleii  Ton  Kaiierswerth  auf  deren  büten  die  freibeiten,  nebt«  and  gewobn- 
heitai,  welch«  ihneo  fon  Heinrich  T!.(dareb  tirk.d.d.Aeb«o19.e|n'.  1194,  Stampf  n.  4855) 

verbrieft  wurden,  und  bestimmt,  d.i?s  ^i.-  d.  mi^emiss  vollständig'  /jdlfrfiiheit  »u  Kaiserswerth 
und  überall  sonst  gcniessen  Sfdkii,  Ztugi^i:  die  erzbischßfe  i;nL.'^  lb>  rt  v.  Köln,  Werner 
V.  Miliiij  niid  }Ii  ii;ri:h  v.  'Irif-r.  dii)  bischöfe  Heinrich  v.  Lütticl»,  v.  l'r.dr.rbom  und  v.  Speier; 
Walrani  von  Achen  propst  v  -  St.  iiereon  iu  KiMu,  Otto  pnjpst  v.  Wido  in  Speier ;  die 
firsten  Ludwig  herzog  v.  Bai'.  ru  un  d  pfalzgraf  bei  Rhein,  Johann  hen>>g  v.  Sachsen  und  JohülS 
markgraf  v.  Brandenbarg;  Heioricb  gnt  r.  LfttuUnrg,  Oerb.  desteo  bnid«r»  Walrut  benag 
V.  limburg.  die  grafen  Wllbeln  T.  JUicb,  JobaoB'v.  Spoobehn  ud  Hebnfeb  ▼.  VBntflnberg 
(Weslenburg  und  Wirtenberg  die  copien,  vgl.  aber  n.  18),  Werner  und  Philip p  cr^^br.  v. 
Bolanden.  Werner  und  Philipp  gebr.  v.  Hohenfels  (Hovels).  Oatam  feria  si  iiniia  poäi  iestum 
s.  .siniüiiis  et  Jude  apostolorum  .  .  die  coronationis  nostre  septim  '.  Lacumblet  Kiederrhein- 
UB.2, 374  ai8  einem Kaiaenwartber  cutnbr.  Mailler  imOesUrr.  Notizenblatt  1861  «.117 
rag.  an«  rineu  165S  naeb  den  or.  g«fMiglen  Tidbmm  im  etaateeieb.  Wien.  91 

schreibt  an  alle  reichsgetrenen ,  er  «'die  für  ^üh  wiederhersl«llnng  des  so  hiw^r  ^Mrten 
friedeus  sorgen,  sich  der  schwachen  uud  uuiuidrucktea  annehm<-u  and  hoffe  aul  tli»  liilfe  des 
bimraels;  er  versichert  alle  getreuen  seiner  königlichen  bald  und  erwartet  dagegen  von  ihnen 
treu«  und  gehorsam.  AdBomaui  regni — recompensam.  Knr  ila  form,  erhalten:  iu  T  n.  73; 
in  S,  dnr.  Slidlili«  959  n.  89  rtg.;  in  (Hb  a  491 ;  llt  B I,  dar.  Caiini  910  Migne  Patr. 
Int  98.  TOS;  in  B,  dar.  Bänrald  35fl;  in  S  II.  dar.  Gerbert  20  =  Lanbacher  0«atMr. 
Interregnum  anh.  40,  —  MQ.  LL.  2,  394.  —  Cenni  setzt  das  schreib«!  tu  1273,  Gerinrt  m 
anfang  1274,  was  Bärwald  :tl^  LiiIn  LTiiniet  ablehnt.  Doch  weiil dar  fRBU  inhatt inUMrMB 
am  p«8Witdst«i  in  die  «reten  an&iige  von  Budolfi»  regierong.  '  *3S 

ackieibt  nner  «ladt  (Baaal)  and  «ttllii,  dua  «r  all«n  grdl  feg«  diaMOm  aiaQpgwben  bab«, 
Our  aefaie  gnade  angedeiben  lassen  und  ihre  rechte  und  gewohnbeiten  anerltenni^n  woQ«,  — 
Vacb  dem  antwurtschreiben  dieser  stadt  (Letetur  et  gnituletur  —  exequentia),  worin  dl« 
scripta  und  littere  des  k'migs  erw;i'int  wfrdi-n:  nur  als  furin.  r-rlialteu:  inTn.  17  ;  in  E,  d.'.r. 
Sti)bbe  330  n.  67  reg.;  in  S  I,  dar.  Ceuui  311  =  Migiiu  Fair,  lat  98,  709;  in  B,  dar. 
Birwald  24 s  »  Thommen-Wackemagcl  HB.  der  Stadt  Basel  2,  ß9;  in  8  H,  dar.  Gerbert 
12.  —  Scbon  T«u  Oenni  nnd  Oerbert  fewisatait  reebt  auf  Basel  beaggeo,  vgl  aacb  Mittb. 
des  LnHtaita  19,  499.  snr  dattrung  TbmnmeiwWadnmagel  I.  e.  *99 

Der  T>i«nrMi  ikanerprfi  vi  II  f  i.a!  CUlriilil  ;ui  S'dnc  rd.'ii.slirudi-r  :  fr  ["■►■i^t  d;.'  ui.f  befehl 
des  pap!>ies  (ex  niandato  .<ummi  pontalici.-^j  «iioi(;t«  einmäthige  wähl  UudoUs  als  gOttUcbe 
Agmig,  dem  gewählten  besonderen  ».'lanz  verlt^ihcnd,  berichtet  einen  vom  freudigen  nmf 
des  Tolk««  begiänten  aius])nieb  des  kOnigs  (decentis  forme  tnraom  ab  bnmero  sqwr  omnam 
populmn  endmiia  Terbampratalit,  qnbd  tadnt  gwitis  darodo  taaqnam  de  «do  laptam  didtar 
sascepi^?'M  Ilfxlie,  inquid,  dimitto  debita  cunctis,  qui  me  notueront:  exnunc  absolvi  iubeo 
captivos,  quos  mea  claastra  teuuerunt,  iam  me  amatorem  p&cis  provincüs  spoodeo,  quem  iu* 


24 


Bndolf  1278.  ind.  2.  reg.  1. 


oet 


KolM 


DOT. 


—  i 


—  2 


—  S 


fttigttüleni  pertul«rant  haci«na3  beUatonn),  weist  hin  aaf  die  bereits  nditbann  aegnnngeD 
dm  feitdM»  ud  «nlUt  ab  hvnu  «m«  hnulam  •(  «inoeniai  mb  yaipuei(riel}  gtrat  ani- 
gimn,  wie  er  mnmiran  alt  d«n  «rf  dar  niw  nuti  Paris  IwgiligmB  iirdMUg«n«nl  nllllig 

an  einen  ort  gekrtinrn'i'n.  ubi  r-jx  profatus  re<:!|)ii:'b.^tar  cum  tripudio  omniam  pt  g;in>IiH  sjrigu- 
loram.  Als  der  köntg  die  anwcsi'uiioit  des  L'eiierals  erfahren,  sei  er  folgeudi^u  tags  in  die 
kircho  des  ordens  gekomim'n  um!  hab«,  vuiii  muifister  erin;iliiit  dem  papst  anterwflrfig  znsein, 
sowi*  di«  recht«  des  cl^os  tu  schätzen,  den  frieden  herzasteilen,  g«irKhtigk«it  m  tbaa  and 
dia  »Kf  ftr  das  Iwilig«  land  lieh  aageltgan  salo  m  lassen,  dies  allM  gana  aagaaagt;  «r 
fordert  anf  dem  kOoig,  sient  eiia  meretor  devoUo  ordini  raultis  exhibitionibos  declarata,  nach 
kräfteii  fi>rderlich  zu  sein.  Er  preist  die  kdnigin  ob  ihrer  tagenden  und  will  dber  die  kOnig* 
lii  ht'ii  kir.dor  n'.cht  inohr  s.igi'n,  als  dass  sie  ihrem  vau-r  nur  zur  ehre  gereichfu  (Äi'ii'tl^m 
qui  «iiu&  congrueiiUr  comruendat  aoctorem).  Joste  diLjckääiuu  —  spttcies  decorAtur.  Winket- 
mann  Act«  2,  74is.  Finke  Ungedr.  Dominikanerbriefe  H7  ans  einem  formol-  uud  brn-fbuch 
dar  dantachaii  DominikanaqtrOiViitt  in  dec  kgL  bibliothak  m  Berlin  (frihar  iu  Mänater).  — 
WittMmiiiBbaHwdaaadirHben  anf  Aa«a]ilAdAlbod«rHri]irIcluTn,BieM  anfBndaU;  >da 
derselbe  nicht  am  wahlorta  anwesend  war«.  Die  uihaltbarkeit  dieser  ni«<  Isunir  and  die 
unzweifelhafte  beziehnng  anf  Rndülfs  wähl  hat  Wenek  in  der  Deot.si  lien  Litpruturteitung 
1885  sp.  1706  und  tinch  ••irgf-hciiider  Fitikf  1,  c.  d.irij.dhan.  IKt  bri^f  ist  viallHii-ht  noch 
vor  der  krdnong  geschrieben,  iedenfalls  aber  am  diese  zeit  Von  der  freilassnog  der  ge- 
ftaBgamt  bariehM  «neb  das  CbnHU.  Colmar.  B8.  IT,  I4S.  *S4 

]  D"!  k'Tt  iir  (judiTifalls  am  31 .  oct.l  tronKuliiü  und«  was  ain  »ib'  d.i,  biz  im  übr  allü/.  XiJfrlant 
(ivt,  f  icbtiä  rtsbt  wart  wpl  bekaut ;  daz  beriLt«  tir  mit  ereu.  bctiwiib.  iottä.  der  KüisercluuaiJi  4 1 3- 
—  In  Köln  waren  beim  könig  der  pfalzgraf  Ludwig  (Beg.  der  Pfalzgr.  n.  914),  dann  herzog 
Albracht  rm  Saduae  nad  markgraf  Otto  tco  Braodanbnrg^  dia  hiar  nor.  9  imd  84  ihre 
«Ulebrieft  mrbsatttigug  der  Krandte'aduo  ickenkungea  aa  den  p&IsgraAai  gaben  (fgl. 
n.  1  lf>) :  antlnre  anwesende  lernt  man  kennen  aas  n.  36.  *a 

baiUtigt  aaf  bitte  des  stiftscapitels  das  IwiL  Sarvatina.  ta  Maatriebt  (capellaaurom 
aoatromn)  dla  «bigaseheiMn,  TenunuMBsn  (fattpaiimu  «t  aodiffamB)  und  aingaidioktaa  w 
Inikden  Friedrichs  II  d.  d.  Acben  28.  inli  1215  (Beg.  imp.  5  n.  8 1 1)  und  Hagenan  9.  sepC 
1235  (Beg.  imp.  5  n.  3110)  [betreib  schütz,  privilegienbesUttignng  and  ratchsaunittdliaf^ 
keit].  Ansdanw.imBaar.  IfiiMW  Oper»  4,  «55.  WinksÜHan  Aate  2»  TT  «w  copieu 
za  Paris.  25 


Biiiimt  meb  Vorgang  kaiair  Friadriehs  TL  die  abtei,  propst«!  «nHI  dla  atadt  Z  Art  eh  fn 

besondern  schätz,  bestätigt  drr  g-oistlichkeit  ihre  lente,  b>sif7.uii|LMii  und  n'cbt>'und  der  str,<Jt 
ihre  guten  gewohnheiten  und  will  die  rogtei  über  clems  ujid  atadt.  in  seiaor  band  bohaltcn, 
so  dass  sie  niemals  und  auf  k^  iiiti  wt-isc  dem  roithe  entfremdet  w-rdon  svdb»n-  Hottiiisrer 
Spao.  Tigmr.  84.  Nengart  CD.  Alem.  2,  290.  Wps  äeaeh.  der  Abtei  Zürich  beil.  2)3  ans 
er.  im  staatmeh.  Zürich.  —  [Die  irk.  ist  «0rtUeh  den  diphmi  kBlehards  Ton  1 262  dot.  18, 
Wjss  166,  naehgeaehriebeB,  ja  selbst  dem  18.  die  norembris  tnalog  ist  ia  Bodolft  ark.  %. 
die  norembris,  abweieheod  von  der  regelmässigen  dstierung  nach  römischem  kalender  ga- 
layt —  allein  Budolfs  urk.  erwähnt  sehr  bezeichnend  mit  keinem  wortBicbards  privilefp],  2( 

nfnmt  dia  abtei  Altaabarg  (ord.  Cist  b* !  Knin)  in  aainae  aehntz,  best&tigt  aila  dacaalbea  i«n 
lalaerFrisdildi  «nd  deasa«  Torgiingvro  g«»ajaehiM  Tsrhitanigen  und  gtniMnt  ihr  nUfteiheit 
zu  Boppard,  K^erswerth  and  aenst  aaf  dam  Bhein.  Or.imstBattaNh.IMIaaaUoil  lacomblei 
Kiederrh.  UB.  2,  376.  27 

befrait  naeh  daas  babpiel  iniaer  Priedrieha  aad  admr  andani  forftihreii  an  reich  das  UMtar 

Ebcrbaeh  (ord,  Cist  im  Rheinirsn^  fSr  dessen  srliiffe  und  lebet?- fütibstancia)  von 
([♦■n  iL-ichszitlbjn  zu  Hoj'pard  und  Kaiserswerth  und  an  allen  andfrn  ihm  uiiterworfenpn  orten 
und  fäf^t  hnvLU,  d.iss  wenn  din^f  -/,,'.]{.-■  jemandem  verpfändet  oder  S"nst  ütiertrapen  w;ir>!i. 
der  b«trutleude  keinerlei  recht  habe,  das  kioster  mit  zolitWdertingeu  zu  beschweren.  Kuesel 
UB.  der  abtei  Eberbach  2,  206  [aus  drei  wörtlich  gleichlautenden  or.-exeroplaren  früher  in 
Idstein,  Jatrt  in  stMtoanh.  Wieabaden.  Wie  Boasei  bemerkt,  zeigt  das  siegel  das  dritua 

Stempel  (ältere  gesichtszöge);  «it  " 


Digiii^cu  by  Lj*..' 
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(Um?  ist  auch  die  schrift  verschieden  V  —  Auch  als  form.  erhr>lir-n  lEtsiadomu««  —  potestat^m 
NnlK «igo  etc.):  in  T,  dar.  BodmaoB  188].  28 

b«8titigl  d«n  nthmumai  imd  bAigani  tm  SortniiBd  Um  nehte,  frtUieitoa  und  gtitan 
g«in>tiiih«it«a,  fermr  «H*  ihnen  Ton  kumr  IVwdiioh  nid  dwien  Tvtgtmgtn  T«ili«heiwn 

privili»L'n-n  m\A  crttSrt  alles,  was  prii;  tor  ii-'ri-alösum  statom  imperti  nui  visu.s  csl  bact«iiU8 
extiiisäi:  dagegen  geschehen  ist,  far  uugdlii|^.  [Datum Colonie 3. nOD. noT.,  actum  a.d.  1273, 
ind.  1,  a.  r.  nostri  l].  Länig  Beichaarchiv  13,  441.  EthMlIB.  T.  DwtamAl,  SS.  Bibd 
Dortm.  Ufi.  ),  80  aus  or.  im  sladtareh.  Dortmaad.  n 

ninmtMf  Utta  dw  inropste»,  d«eauiiiid  eupitdi  d«  \uSL  StTvatitsn  Mattritht  daran 
kirch^  (nostra  et  imperü  specialis  capella)  und  bo^itzaiiK"  n  in  selnüii  Tn'Soiul..m  schoti,  und 
erneuert  ihnen  alles  was  ihnen  kaiser  Heinrich  IV.  dorch  ^tu  pritiiegkam  (wahrwbeinlich 
das  vordi>'hciL'c<  vmii  iost,  Stampf  n.  Js^t'.i  rite  et  proride  verliehen  hat,  atamiini 
daaatlbe  wörtlich  eingerückt  wir«.  fiAhmti  Acta  31ä  aos  or,  im  Haaf.  88 

rarordnet  (edicto  p«rpetuo)  auf  bitte  d«r  iladtZdri«h,  das*  d«r  Aoräga  von  ihm  fwaCite 
kMniifÜL'h.j  vi.trt  i'jdoiiiia!  nur  iwA  iahro  im  amta  bleiben  und  dann  auf  fünf  iiihr«  nicht 
vviüdtjr  emennbar  sein  solle.  Herrgott  Oen.  3,  439  (wo  iedoch  non.  noTcmbria  mit  nono  an- 
richtig  Iiiidar  gafthan  iat).  W|a»  Gaieh.  dar  AMai  Zttiieih  haiL  914  au  «r,  im  ataatnfdi. 
Zürich.  81 

Albneht  henog  von  Sadnen  glhl  «inaa  wfflabrisf  mr  Itdoigfiehan  btatttigang  der  aduntiiifm 
Konrailiii  s  an  herzog  Lodwitr  von  üaiem  (vgl.  n.  116).  Lang  Beg.  Kuca  :t.  424  rctr- 

nimmt  lIpii  niei^ter  und  diebrüd«r  des  Deuts chordens  so  wie  deren  sammtlich«  besitzungen 
im  ganzen  rdmiscben  reich  nach  dem  Vorgang  k.  Friedrichs  II.  und  seines  »ohnes  Heinrich 
in  seinen  baaondMn  whntz  und  b«Mti((  aUa  dMMtlbui  van  Minen  vorg&ngem  ertheiltaa 
Privilegien  vnd  frathaiten.  [Or.  im  DaotadKwdana-aantiilansk.  in  Wien,  vgl.  Pettenegg  Dia 
Urkunden  'lo^  I'it  atscbordens-centralarchivs  1 24> ;  ein  zweites  or.  im  staatsarch.  Stutig-arl,  aus 
MorjrenthcimJ.  (Feder)  Unterricht  no.  10.  Dnollii  Hist.  ord.  Tent  App.  l».  Braaden- 
bnrgib  lir- Usurpationsgeschichte  lü3.  Bunge  Liv-,  Est*  u,  Corländ.  UB.  1,  352.  Mennes  CD. 
oid.  TheuUa.  1,  201.  Fontes  rer.  Bemens.  3,  65.  —  [Auch  als  fona.  arhattaa  (Maltilhiiam 
mUaqaa  —  raboraBtes):  in  £,  dar.  Stabbe  360  n.  250  anroUsi;  in  8 1;  dar.  Oanai  4S8 
=  Higno  98,  :9l  7 ;  im  Berlinar  frafBaatt  dar.  KaltHibninsar  in  0«rt«rr.  AfeldT  SB,  2S3 : 
in  eod.  577  n.  33,  dar.  Chmd  im  Oaatair.  Archiv  2,  2I6  reg. :  in  S  n,  dar.  Czerwenka  Ann. 
et  Acta  pietatis  domns  Habspurgo-Austr.  1,112  und  6erbcrt  1 6].  :i 

baatitigt  den  edeln  bürgern  (nobiles  cives)  vm  Kilu  ihn  von  iKinen  vor&hren  am  reich  und 
T«n  derKCilnarkirdia  «rhiütenen  privüai^  as  eaita  sclnda,  wie  »olche  vor  ihm  voifdaaan 
«Ofden  sind,  Banantticli  daaa  aia  bei  Boppard  nur  dan  aUan  soQ  tahkn,  bei  Kaiserswarth 
ab*r  ganz  loUfrai  aein  aollan,  von  der  daieb  einan  sSlIner  arliobeneo  laaohuldignng  fremde 

war  in  zu  führen  sich  duicli  ilin-n  einoid  sollen  losschwören  können,  für  schulden  und  V'-r- 
sprecbnngen  der  erzbiscii»ft:  lucbt  £.>tlen  an  personen  oder  gutem  geschJldigt  werden  dArfen, 
endlich  wegen  der  im  Stadtbezirk  (bnrban)  begangenen  verbrechen  nur  von  dem  könig  in 
dar  KOtnar  pfUi  oad  nach  dam  «pmeh  dar  Jw^ilnar  KhMfm  garichtal  «ardaa  aoUan.  Ernten 
Qv.  nr  Gaaeb.  d.  Stadl  XUn  3,  84.  Bdbmer  Ada  818  av  «r.  im  aladlaiicli.  mn,  fgt 
Kiülnt^r  MittheiL  3,  f>(y. —  [Das  or.  hat  die  datiemngXVII.kal.  novembris,  wonach  Rnnen  und 
Kölner  Mittheil,  die  Urkunde  zu  od  1 6  setzen  -,  allein  es  ist  sicher  fSr  decembris  verschrieben, 
mit  rÜLksicht  ^uwohl  ;iu)  ileu  ;ius>tf'llurjpi..:rt  als  auf  den  tilel.  D.'r  h'Dig  bt'Zoiclmvt  sioli 
nicht  ah  elecüiä  wie  tut  der  krüiiuiig  ugl.  n  2),  vgl  die  anmerknng  bei  ijöhmer  AcU  und 
V.  d.  Bopp  Werner  v.  Mainz  8".  —  Über  das  Verhältnis  dieser  ork.  ru  den  entsprechenden 
pcivilcgiM  Wilhelm«  (Bag.  iap.  fi  n.  4880)  md  BichanU  (ih.  n.  5804)  abanCidi«  die 
um.  brf  Bdhmer  Aela,  aowia  Zaomar  Daataehe  8l8dteatoaam  128  t  «nd  «Hfh.  daa  In- 
stituts in.  :17<».  :!so  anm.  l].  34 

bestätigt  dem  klusUir  Burtscheid  (ord.  Cist)  die  eingerückte  orkoode  kaiser  IModricha  II 
•L  d.  Capna  m&rz  1 222  (Reg.  imp.  5  n.  1 377),  abertraguff  dit  Idaataw  an  ffla  nannan  betr. 
Quix  CD.  Aqneiuia  l,  145  aus  or.  im  stadtarch.  Achen.  33 

best&tigt  den  bürgern  vao  K51n  die  eü^eröckten  Privilegien  kaiaer  Fdadiidu  II  d.  d.  Capoa 
mM  1842  (B»s.  imp.  8  a.  8284)  nod  Gablant  mai  1288  OMd.  a.  2181},  beaandar»  daa  ina 
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de  DOn  evocando  und  anansfreifbarkeit  für  schulden  d^r  •  r^tusc  h'fe  betreffen  i,  iiu  l  b«st*ügt 
noch  ausdrÜLkluh  uli:'rliau]yi  freiheiUn  v.isd  irntcn  >.:i'WHi,irn,iiti'ii  <\fT  ^tnit.  '/•»uy^n: 
die  graf«D  WiUi«lm  v.  Jülich,  Üeinrich  v.  Jb'urätouiMrg,  Hagv  v.  Wnnlt^uberg  (Wird«ab.); 
W«ruer  v.  Boland  dapifer  iinp.  anle  und  Philipp  sein  broder,  Philiiip  v.  l'alk«nstein,  Badolf 
vmt»  (l)  d«  Htwan.  Ditam  Coloni«  p«*  auniu  OttraU  pnpmtt  moL  «.  CHndanit  Sfiiniuis, 
cnedluB  enri*  OMtm.  ItoeadiM  NMmiIi.  ÜB.  2,  876  in  «r.  i»  iMtusli.  KDla.  Vgl 
Eouen  Quellen  z.  Gesch.  r.  K<'ilD  3,  56  and  KAiMr  MittlMiL  8,  46,  OMithr  0»!.  iv.  monic. 
Gvrmuiiae  1.  :>50  und  ob«ii  n.  34.  36 

btitttigt  tof  bitt«  des  gnCn  A.  tm  Beif  nnd  der  «bttnia  «od  dM  coDTMiii  von  Bastn  dl» 

IcivUegieo,  freibeitn  ud  mhte,  weleb«  diaa«  kinb«  von  ktlm  FHadtieb  «ad  atiiuD  yar- 

Tnhnu  erhalten  hat  Or.  Im  staatearcb.  Dflsseldorf.  Lacomblet  Xiederrh.  ÜB.  2,  376  aus  or. 
—  l:L:ii  h  mittluMiuntr  Wiükclinrinns  smist  ^.'ar  iiicLlj  ;iLih cichi-ivlt'  ausl^rtig-uiii,'  vüQi 
vurikergeUeuiioii  lag«  befindet  sich  auf  der  bibl.  in  UannoTer.  —  Die  urk.  stammt  mit  dem 
formnlar  in  B,  dar.  Blnrtld  868  fflMMill,  mu  dua  dnioi  Mdl  HhniMiilijkDDg  tnttilll, 
vgl  ontau  n.  197>  37 
eapfiahlt  dem  «nhiscbof  Engelbert  von  Efiln  die  abtet  Essen  au^  angelegentlicb-it«.  Lünig 
Btfdknrebir  18^332.  Lacomblet  Kiederrh.  ÜB.  2, 3  7  7  ans  or.  im  staatsarch.  Dflsseldorf,  38 

«nplkibtt  dnn  buvgrtftD  n  £heiiMck  di«  «btei  £tsen  in  ihren  nclitMi  ond  ItoQuiteii  n 
•cMtKfB.  lAüf  IMehaanlihr  18^  888.  Ledebar  AnUr  8,  319.  Luomblet  irüdtn1i.DB. 

'J.  :iT7  aum.  2  regf.  aus  or.  im  staatsarch.  Düsseldorf.  —  fL.icomWet  t.?Ut  lihuu:  .in  be- 
xiäliaug  auf  des  Stiftes  besitznngen  in  Breisig«.,  wa.»  im  Uxt  der  ark.  aber  nicht  i>t(;ht].  39 

beurkundet  dass  er  (de  consilio  nostromm  et  imperii  fideUnm)  die  drei  boffen  Liedeborg', 
Kutar  und  Woringm  vm  dem  grafen  Wilh»Im  Tcn  JAlieb  tun  8000  wA  die  bimiMl 
cw«{  jabren  m  nhlm  ifnd,  gekauft,  ond  sie  demeelben,  Liedeberf  aA>«r  dernn  Mbae  'Wil- 

'-•■-lyii.  nachdem  beidi^  iiiii'.  und  'Ihiii  rf'\c]v  tr.-tii'  \ind  inainisi-hafl  gü-'^-liwur-'n,  als  in  ermange- 
lui%-  lu^mlicber  nachkommen  auch  auf  weiber  vererbiiche  lehen  wieder  gegeben  Itabe. 
Krem«r  Akad.  BaÜr.  3,  141.  l^voMtk  Kiaderrb.  ü&  2,  8TT  m  «r.  in  itaitMmlif 
Disseldorf.  4« 

Otto  markgraf  TM  BmidinlHU'g  gibt  «liliii  wÜMMitF  HT  tttrifüdwn  butttignng  der 
!<cheukang«n  Kontadia's  u  bnnwff  Xodwig  Ton  Bilsni  (vgl  u,  116).  iMf  Beg.  Boia 
3,  424  reg.  «41 

rielliet  an  das  Agneskloster  in  Sehtffbansen  in  an&übung  dM  i 
d«a  Munekan  K.  die  toebter  Toichinffin  bdrgers  ron  SebaShMBtn  all 
DaL  Colfflk  nfni  aoalri  aas«  prin«.  Bdigiosis  personis  —  nw  d*leet«i  Nor  alt  tarn. 
erhalten :  in  f  rnidbuch  der  Schaffhauser  Minoriten  j.  t/t  im  Minuiitenkl  ijt'  r  m  TVünburg.  dar. 
Schalte  in  OWrrUtin.  Zeitschr.  N.  F.  1,  204.  —  GleicLun  inhidi>  iber  «twü  anderer  fassung 
ond  aller  bestimmten  beziehnngen  entkleidet  findet  sich  oiii  hreiben  (Quia  talis  oder  honesta 
pidla  —  impensare,  inp«nnre)  in  S,  dar.  StoUn  31d  n.  9  oaTolbi  oad  in  der  Snnuaa 
Peirt  de  HalHs,  dar.  Knbaber  fai  F«atM  Dipl  6,  «8.  *48 

setj';  Hill' an.-ui  h"U  i<-<  Abts  ririrli  vi.n  St.  Gallen,  iL-r  .lul  dio  uaclincht  von  Kudolfs  waW 
mit  ,erbrem'  gefol^b  zu  liem^eibeu  nach  Kotn  g^ttr^mi  war,  dem  kluster  6i.  Galten  einen 
TOgt,  doch  nahm  er  dazu,  nicht  nach  willen  und  nat»-n  von  abt  und  kloster,  einen  dienst- 
Buaa  deaMUtea,  Ubicb  tob  Banuwsg.  Chriatian  JLaobinielator  KAwe  Cum  Moa.  •.  GaUi 
•d.  Hejer  von  Knonra  1 4B.  —  Tgl.  Merer  tob  Inooni  im  AnhiT  1  Schweis.  Oeseb.  7.  8  C 
über  Bud^lfs  v  rliä'tiiijs  v.u  S»,  Gutlcii  uu'I  abt  Ulrich.  *t 

iUieinaufw&rts.  Von  danne  (&6lu)  begunder  (Bodotf)  kteeu  den  Bin  ftf  ze  berge  wider.  Schwab. 
Ibrta.  dar  K4iMtebraaik  416.  *b 

Ankunft.  In  die  sancti  .\ndree  Rudolfiis  rex  perranitWonnatiaia,  «t  i1>i  cum  inestimabili  houore 
decentia  et  gaudio  ingenti  ab  episcopo  dem  k  ciTibu  receptns  fhit,  et  una  cum  domina 
regina  palatium  intrarit .  .  .  i''-nii,ir.>it  rtiitm  dominus  h-.  VT 'imatia  cum  domina  ac 
tota  familia  sna  tribns  septimautü.  .\uualeä  Wormat.  Böhmer  Fontes  2,  207.  SS,  17|  69. 
Boos  GQ.  der  Stadt  Worms  3,  162.  —  [Die  angäbe  der  aufenthalt^dauer  trifft  fir  dan  kSoig 
nicht  zu,  nelleidu  tit  die  kßaigiB,  fgl  Kopp  Beicbveecb.  I,  62  tan.  6].  a 
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üm  Um  telt,  hn  norember,  ridrttto  kteif  Ottdkar  von  BOlwea  j«n«f  Khrtibea  u  pxpct 

(JnprrX.,  io  welchem  er  sich  über  dii'  trot?.  Jfs  prokstfls  s-iner  ^feSÄniten  tod  den  übrigen 
korlfirstpn  forKenommene  wähl  eines  g«iiu  uu^jeeiguoku  graltn  zum  nJmischen  k<in!fr  o»d 
über  d*'^^>'ij  krnaang  beklagt^  die  ohne  rücksicht  auf  die  von  ihm  an  ilen  i<;i|i.HUii'hi'ii  >tu1il 
gerichtete  appellation  (rgl.  n.  4  vollzogen  wurde ;  er  bittet  den  papst  ihn  tu  seinem  rechte 
zn  schätzen  and  das  reich  vor  schmach  und  gefahr  zo  b«witlinD(QnD  ««dentis  —  raiserCN). 
D«lliii«r  OmL  «y.  Ottocui  1$.  Km  Oasttfiauli  imtiir  (Hivtv  1,  17,  Wi«n«r  SB.  T,  105 
uiBL  1.  Endmr  'R»g.  BoliemiM  a,  940.  —  TTetwr  di»  nelnfceb  gan«  mit  mmeM  bMMtWn« 
echtheit  dieses  achreibpii?.  >«itiR  lit.liMirun..;  nwi]  :1ie  liiilt;;nt^  Ottokars  vgl,  Mitih.  ilf'>  Itistitats 
10,  353  ff.  Vom  16.  dt)c.  datirt  dum  h'miwi  Urunaji  vuu  Ulmüt^  ^»«rijhinter  b«hckt  an  den 
papst  aber  die  kirchlichen  zost&nde  in  Deatschland.  Aber  die  aussiebten  zu  Verwirklichung 
«im«  knnng*,  m  wriclmn  4a«  kaia«rr«icb  in  «»iiwm  j«teig«B  URin«ofln  »utMid,  wo  aieb 
aiuirM«rnPii  gvguAlWfs  (AMm  na  BodtU)  bdtapAo,  BieU  ta  nmUm  kminn 
kihu«^  ml  aber  dänn,  wann  dam  nieh  von  iiapst  und  eoneU  tia  maebtvolUr  kaiaar  gagaben 
wflrde:  eitncig  der  BdhrocnkQnlg  sei  der  mann  wie  or  zn  hanse  die  ebristenhdt  g^ea  im» 
gla:iV)i<n  nii'l  k.'tzTr-i  schütz^',  ;uii;h  dem  heiliffii  iandi-  bfuustfhcti.  Hiifler  in  Abb.  der 
liaiKlwMier  Akad.  Iiiist.  Class«  4'-.  18,  CD.  Moravi»»;  n,  HiU,  En-ler  Rr-ir.  ]i>  hf»mia«  2,  342; 
Varianten  bui  Dndik  Iter  Romanum  l,  42.  —  Vgl.  da/.u  hnf-m  Di-iitsfhn  (Jfsch.  2,  2  2  IT.. 
Mittb.  4m  Iiutitot«  10,  357,  Zirtenr  Onfor  X.  nitd  B«4»if  v.  H.  54  ff.  —  Wie  Otto  Ba- 
sfahngan  30  nun.  9  banott,  tal  TtaOaidiit  UidMf  Wenriwd  von  Saekm,  dar  am  tS.  dae. 
ein«  priTÜceknbestütjcTmf^  erhllt (Potthast ti .  2n"",i)  als  böte  Ott-skar?  in  Lyon  pc'Wfspn.  *d 

erlisst  ein  mandat  w^en  sichern  geleits  firdeu  Deutsehorden  auf  demBhein  and  auf  der 
IraMraBMSwbdinBmiMriMf  QnIKmii^  48 

Hnldignng  dar  atadt  Wom  Rozfana  eaim  domink»  seqnenti . . .  fkanmt  aidtm  domino  regi 
cives  Wormatienses  innnientom  fidelttatis  in  caria,  pnlsata  campana,  dvibi»  congregatis 
ante  stegam  coram  priDcipiljus  il'unini'-  L't  ^lHhlll^^u,^  tt-rr«  solenipniter  aperte.  Hoc  civiom 
iorameutnm  in  hec  verba  prutiüit  c-t  prt«ii;iit  Wti  populo  dumuios  Eberhardn?  ppiscopa« 
WwBiatiensis  omnibus  ip^ius  domini  nostri  episcopi  verba  repetentibos  hör  nw-\o  Ungua 
TMtCBl««;  fUgt  die  «idaefonnal.  Aan.  Wormfttitiuc«  BSbmt  ßntM  2,  201.  8&  17,  09. 
Boa«  CMt.  dar  Stadt  Worma  S,  102.  —  ZmiBwr  Dantaeh«  fltUMwnm  ISO  bamarkt  (kawn 
mit  riThf).  der  dont^el»'  tort  d-is  ciies  erscheine  nicht  unverdächtig.  'a 

bestätigt  den  bürgern  von  Frankfurt  die  von  kaiser  Friedrich  II.  (magne  reuurdacionis)  and 
dessen  vorfahren  am  reich  erhaltenen  rechte,  fireiheiten  und  gnaden.  Priv.  et  Pacta  tob 
Frukfiurt  7.  LOois  BcicbaiuretttT  13,  600.  BObmar  Cod.  Hoanofr.  l,  lOO  «na  «r.  in 

44 

«IIa  raehta,  iMhaftan  ond  gnadea.  BaiBtr 

•45 

lila  radita,  frNbfitaa  «od  gnaden.  [Or.  im 
staatsarch.  Darmstadt].  Best&nd.  Gregenberichl  4ar  kaj«.  BdeMwig  Aiadbeig  (Ndntbaiig 

1641)  anh.  1.  Lönig  Beicbsarcbiv  13,  729.  40 
bestätigt  den  bflrgem  von  Worms  ihre  von  IntaarMadiiehn.  and  dessen  vor&hren  am  reich 
erbaHanan  ptMlagian  Ob  «■iv  rai  taatfaaniuaffiaaMtam  Uttacam  dictlaolTUma  tndidinuu). 
Zangao:  dia  anMiebOA  Wandiar  v.  Vaini,  BigaHMfi    KOb,  der  biaahor  t.  FadariMm, 

Ulrich  erwUilter  abt  t.  St.  Gallen,  Ludwig  Rheinpfalzgr.  und  heraog  v.  Büem,  Albert  henog 
T.  Sachsen,  die  grafeu  UeinricU  v.  I'^ürstenberg,  Hugo  v.  Werdenberg,  Albrecbt  v.  Hohen- 
berg, Ludwig  V.  Oettäii;^fii  und  Koijrad  n.  Ludwig  seine  söhne  nii  J  Eniich..  nml  Frit<ärich 
V.  Leiningen ;  Philipp  und  Tk«iodwicit  brüder  v.  Hobanfala,  Wamher  und  Philipp  brftder 
V.  Bolanden,  Konrad  and  Johann  schenken  v.  Erbach.  BNUMT  JLet«  SIT.  Bofl«  Wcemaar 
UB.  I,  234  ans  zwei  originalen  im  stadtarch.  Worms.  47 
bestätigt  den  rittern  und  deren  söhnen  so  wie  den  bürgern  tob  O^panhaia  ihr«  von  kaiser 
FVi'  dricti  IL  and  dessen  vort'ahrt-n  erhri^Um  n  rechte  Uld  liialhaiiaB  Al«  dam  9t,  itt  Staila* 
j  archiv  Darmstadt  fnuick  Gesch.  von  Oppenheim  248.  .  48 
iHofUg.  IkfkOBifarllailUer das  >UgM«li>eab<Mil,daa» alles nlehag^^^ 
«vf  «BgaMMge  weil«  «o  lieb  gabnobt, 


stadtarch.  Frankfiri. 

bf  .st.Uit,'t  <]<-n  bürgern  Vi'ii  Q  1 1  n  Ii  ü  u  so] 

Hess.  UB.  n  1,  35 1  ans  drei  cupien. 
beatfttfgt  dea  Urg«ra  von  Frladbarg 
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beaatMi  das  nidii«  wird  IwAiUai,  flbmdl  du  iwelufnrt  anftiHMliBii,  ftslnsttllMi  and  du 

entfromdote  wiefl'r  einzuziehen.  Jotumn  t.  Victriutr.  Böhmer  Fontes  |,  %()'^:  Aiiih  i.  1274 
Rndolfns  rex  venit  in  SpireDSium  civiUtem  ubi  cuuvucatis  nobilibas  precipit,  ut  ea  qu«  sid 
imperiooi  spectant  abdact«  et  sublata  indebite  non  diffcrant  resignaro.  Quidam  meteent«! 
regiam  itiiiiatiou«ii  qt«  possideraat  roddidenuti;  alii  tm«  eoupnlii  simiii  modo  qiw  sibi 
iiaarp*T«nat,  ngü  Isei  proantoribvs  obtnleiaoi  Dm  ik  wL  BodoUi  von  1274  Mr.  21 
(u.  105),  so  alU  »dvvMti,  olltoiales  vai  procoratom  gmehtst,  an  wilelw  der  kOnig  in  der 
absiebt,  bona  «t  inn  aacri  nnperii  iam  mnltis  dimembrata  temponbw  ad  deblte  integritatb 
formam  redacere,  eine  gpiii-r;ili>  commissio  do  Lvniis  iuipfiialibus  n  ciuiboscQnque  (iftiMiti* 
hactenas  ad  uostre  diciont.^  ili>ininium  reroeandis  (errichtet  hat  ;  vgl.  «ick  diu  schreiben  u.  7  2  tl. 
Endlich  bezeugt  noch  eine  n  iditi^^e.  gjnz  übereinstimmende  nachricht  der  schwlib.  fort?.  <ler 
KüMrdiroiiik  416,  daa»  in  diaaeu  tagen  daa  werk  dar  rerindicatkn  bagoonen  ward:  Badolf 
M  von  KUn  rhaiaaifWMa  paogn,  ntt  wll  ieli  In  «neb  daa  vatjclian,  wia  ha  dm  ktaua  in 
slnen  moot,  daz  im  Qbral  des  ricbes  guot  wider  wurde  in  sin  gewalt,  des  maneger  att  mit 
rebte  eniepalt,  der  dft  von  geschaidcu  wart,  ie  der  mau  Oitch  slner  art,  mit  willen  oder  &ne 
danc.  -Nu  was  dar  iiäcis  tü  unlanc,  biz  »'r  sin  doch  gewaltic  "'lin  in  dur  selbta  iifvart.  — 
Schon  Lorenz  Deutsche  Qesch.  1,  4.12  hatte  die  bedentung  der  stelle  auä  der  urli.  von  1274 
febr.  21  gewürdigt,  t.  d.  Kopp  Werner  t.  Mainz  102  zog  auch  Johann  r.  Victring  hann, 
Itfmprodit  in  forKhmgan  i.  deotachen  Gasch.  21,  13  S.  k«t  baida  naehiiehtan  in  angani 
naaiBDanbanfr  febitdit,  das  h«Aag  n  Speier  in  dan  daeanlMr  127S  gaaatrt  and  Uer  d«n 
erlnss  der  geuf'rÄÜs  rnrnmissifi  nngenomuien.  Die  wr-iferf  I  cprünilnrig  iUsi-r  aniiahniP  in 
Mitth.  des  Instiiuta  iu,  .iTi<  1.  und  408  f.;  dazu  kuuimt  uiu;  uucü  um  &i.t»Ui'  iu  dum  für 
I  20.  febr.  1274  fallenden  schreiben  Friedrichs  v.  Salzburg  (n.  dass  or  in  loco  apnd  K. 
indicte  curie  zum  k^>nig  gelcummen  w&re,  wenn  ilin  nidit  Terschledene  iundanuas«  abge* 
balten  hätten;  es  mass  als«  vor  d«m  2u.  tebr.  1274  ainlioftag  statigaAindan  lulMO.  Die 
■ttwaaendan  fürsten  ond  groM«  aifaltan  aicb.iia  a. 4».  »In  diiMB  wmrdnnngMi daa 
Bpeirer  boftages  fiind  dar  gadtnba  der  rdebf  ntamiadlGattoD  nmtcbat  aainan  aUgeueta 
verbindlichen  auädrnck :  auf  grund  derselbi>n  liess  sich  sowol  scboty.  um]  wiederbringang  d«s 
reichsguts.  als  auch  die  lusnng  der  wichtigsten  politischen  macbttra^M-  anbahnen,  nämlich 
die  räckgewinnnng  der  von  kunig  Ottokar  ron  BShmen  neu  und  ''i^-ouinachtig  erworbenen 
lAnder  Oestarreicb,  Staiermarit,  KAntaii,  Kraiii,  der  wiadischan  Mark  und  des  E^laada.« 
Mittb.  daa  Insdtats  lo,  Sfl9  t  *$. 
amciuri  and  bestätigt  den  bürgern  v^ii  S'jiei-'r  d:s  ihnen  von  Friedrich  1.  mit  eiiii-^erüi  kter 
«rk.  von  11S2  mai  27  (Stompf  r<>L'-  u  4;!4l  i  anheilten  Privilegien.  Zeugen:  ^\  Lanier  erz- 
bischof  V.  Mainz,  Friciinrli  ln'-'li'  :  vuii  .S]nML-r,  l'lri.  li  f  i  «  jhlltT  v.  t^t.  ijal'.vii,  Eddin  abt 
T.  Waiaaaobnrg;  Ludwig  Bheiupfalzgraf  und  herzog  v.Baiera  und  Albrecht  herzog  v.  Sacitsen 
ftaatan;  die  adlan  gnftn  Lidvlg  t.  Oattlngao,  mrleb  t.  Aaperg,  Heinrich  v.  Förstanbeig, 
Albrecht  T.  Boteobarg,  Enicho  und  Friedrieb  t.  Leiningen,  Emicke  wildgraf.  Eberhard 
V.  Katienellenbogen,  Siman  t.  2w«ibrfloken ;  honorabües  tiri  'WemW  propst  i.  Speier,  Otto 
propst  V.  Pi  Wi.L.  in  SjK'ii  r  reg.  aale  cancetlarius ;  (T.iifnd  v.  Neilfen,  Wernher  v.  Boland, 
ÄVemhtr  v.  1  alkfUüteiii,  Kugelhard  v.  VTeinsberg,  Volkiuar  v.  Kemnat.  Datnm  ap.  Spiram 
per  maamn  venerabilis  0.  preyiositi  s.  Widonia  Spirensts  cnrie  nostre  cancctlarii,  annu, 
menaa  ak  indictione  preacriptis.  Labouuui  dooiien  t.  fipajar  ed.  1?  a.  Ml.  Tolnar  Hiai 
Paltt  78.  Lünig  BeiekanrebiT  14«  471.  BDgard  ^tj».  UB.  9S  au  er.  im  atadtareb. 

Spci.^r.  4'.» 
bestätigt  dem  kloster  Udenheim  (ord.  Beit.  ut<rdl.  Bnichsalt  die  orknnde  Friedrichs  IL  d.  d. 

6.  april  1219  (Beg.  imp.  5  u.  1 008)  die  kastvogtei  über  daa  Uoster  betr.  Datum  äpire 
bononitUia  0.  prepoeiti  a.  Widonia  äpiraoaia  neitra  enie  lagalia  cancaUariL 
Oopie  me.  16.  Im  ttntthHwebiv  ünnsbrnelc.  Kana  Anaaiger  I8S7  saite  871  reg.  6« 

hefii'lili  allfii  gl  treuen  das  kloster  Manlbronn  <«'rd.  Cist  V  »vilchi  s  w  in  seinen  bfstJiid  rn 
schütz  ^euummen,  in  keiner  weise  belftstigen  zn  lassen  und  dasi»  im  falle  der  äch^diguiig 
des  klosters  die  reichsamtleute  (scnlteti  et  alii  nostri  ofliciati)  demselben  zn  recht  nnd  genug- 
kfanms  T«rbeifen.  [Or.  in  St.  Fanl  in  Karaten,  vgL  Württembeig.  Tiarttiiabniielle  (isnj 
H.  F.  I,  80).  Baioia  DoemE.  ndiaim  (ad.  1638)  886.  BmoM  (ed.. 172»)  1,  48».  Fetna 
Soavis  aooL  976.  51 
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Spire     ^  besUtigt  dem  Lupoid  von  Essliogendie  hilft«  des  zolls  zn  Esslingen,  wi«  ihm  solche  von 
küser  Friedrich  Terliehcn  worden.  [Cr.  im  staats«rcb.  Stuttgart].  Mitg«theilt  von  Pfaff.  52 

Vldiminmg  d«r  nrk.  k.  Biehuds  fon  1X62  bot.  3  Stnasbuiir  (B«g.  inp.  6  a.  «411)  fti  di* 
jQbuiottMr  bttnA  patnnatandLt  dw  kirah«  in  Hsfann.  Ja  edw  ral  twtiwmiiin  pn«««* 

teui  c«dulau)  sigillonim  mistronuD  munimiuc  ruboramus.  Datam  in  Spir.;!  a.  1  12T3  sub- 
bato  proximo  ante  festam  b.  Thome  »postoli.  Wiukelmann  A'-ta  l.  -«fHi  u.il.i  ania.  aus  cupie 
saec  15.  —  'Winktlniaiiii  gUiulit*'  dass  w  pjm-  l,i*-->t.itii.'uri>.'  k.  HuilHlfs  sei,  der  die  angeführt« 
beglaabigungsfcnuel  and  die  datiruiiL;  Huts'.umtnvn.  Alit^r  ^.un'il  <iie  ankündigung  mehrerer 
Siegel,  wie  die  für  eine  kOnigsarkand  '  &>.llj-<t  in  dieser  ersten  teit  Badolfs  ganz  uagebränch* 
liehe  bmang  and  die  feetdatämmg  luien  keinen  mUA,  daee  wir  «  hi«r  mil  einer  «inÜMlmi 
beglaHbigtwg  der  urh.  Btebtrde  danli  ineliiw»  der  dnudi  io  Speler  nweModen  penaoOdi- 
koiten  zu  thun  haben,  welche  ihr  singel  an  die  ihnen  Torgelepto  copie  liingtvii.  *5Z 

traussamirt  imd  bnstAÜgt  dem  khister  de*  b«iL  Nicolus  nKomburg  (ord.  Ben.  bei  Sehwft- 
bisch  Hall)  ein  Privilegium  kMg  Konrads  von  1188  tag»  IS  NArntMTg  (Btnmpf  n.  SS81), 
[scliut;  und  bafriiBag  von  dn-  gningimüll  besonders  im  Koehergea  betr.,  nnd  vorbieUA, 

(likss  jemand  dM  Meätr  in  «elnan  biettoe  belSstige.  Acta  sunt  hec  a.  d.  I.  1273  Indkt.  2, 

legiii  II.  I.  Dutum  up.  Spiram  per  iiiauuin  vciif-rabilis  o.  jir-'p.iiiu  s.  Widoni?  f^pircnsi«  curi" 
regalis  oostre  cancellsrii  anno,  mense  )  et  indict.  pri^ripüs.  Or.  im  staatsarch.  Stattgart].  5  4 

beBeUt  ftUtn  getraiea  dnt  atift  Herford,  welehee  «r  in  seinen  beeoodem  ecshvli  geoonunen« 

in  keiner  weise  b<>lästigen  zu  la«!sr-n  tinrl  will,  (^a??  im  fall»  der  schnligung  des  klosters  die 
reichsamtleute  demselben  zu  recht  und  ^'.■migui  nni^  verhflfeii.  Fh)\i^  Westftl.  UB.  4.  1193 
aus  F.  PauUiiii  ?  li>'rfordia  gloriosa,  maiiusr  r.  in  'ier  l*it)l.  H-uuiuvcr.  —  f 'i/.ir/iM'i^Paallini's, 
Finke  hat  b«r«its  die  vennutung  ansg«i$pf*>cb«u,  da&ä  'Imiv  urk.  ein  tnacbwerk  I^ulUni's  sei, 
da  sie  wörtlich  mit  der  nrk.  Rudolfs  für  kloster  Manibronn  vom  15.  dM.  1273  (n.  5l)  über- 
ciutinat»  nv  die  datinng  ein  bijdten  geindart  irt  ond  d»  Pnlliui  eaÜMt  das  werk  dtirt, 
In  ire1eb«in  dieses  l«Ww«  sUek  gMdniekt  ist,  inmli<A  Besold  DocmneaU  redivin,  1.  aas» 
gäbe  \'  11  in  ;i!;  zwh'm  bringt  Paullini,  wie  Finke  '•p;u.:rkt.  -»mI  in  anlelnmn;-  an  ilt«re 
kaiserurkuiiilLii  lumn  iisfi  nnBn  wie  Herefiirtii>n.«;is.  P»ith»buriRiisi>,  div-  für  die  asii  Rudolfs 
ganz  nng««>>linlKli  wän  n.  l)i*/SM  <  nirt(>ri!m.'cii  werden  vollauf  bestätigt  durch  den  von 
Dieterich  im  N.  Archiv  18,  447  ff.  erbrachten  nachweie  der  fiklsduing  einer  ganaeo  reibe 
von  papst-  nnd  kaiserurkunden  fllr  SanHindle,  webho  PanUfaii  eben  mit  Ulf»  der  draolw 
bei  Bcjold  f«bri<  irt  Imt,  vgl.  n.  ^to.  •55 

coropromittirt  mit  Jeji  brüdMu  gmi^n  Diother  und  Eberhard  von  Katzenellenbogen  auf 
Werner  von  Falkenst«in  als  Schiedsrichter  in  ihrem  streit«  Aber  die  wftsser  und  flschereien 
Doedo  nnd  Boehe  und  ander«  gtmtam  bei  Bobenslieim.  fiacb  nifconden  Werners  tob 
lUksBsMn  vom  |.  InH  12M  (Gndenas  CD.  8,  778)  und  to»  1287  nor.  4,  Gnaariit  in  vk. 

iSmg  &äo\h  dd.  Wiesbaden  1297  nov.  10.  Eachenbecker  Anal.  Hassiaca  2,  340),  worin 
dieser  bekundet,  dass  er  damals  im  kloster  Elerbacli  Urkunden  d«r  kiii!M>r  Friedrich  (I)  und 
TIfitiriiih  i  Vl'l  nil'l  :ii  I/  r^rti  ilie  liliri  ri-i;.^iiuni  ;«'•  tVH'lorui;:  i-,  i  -  !;i  iiiui  kuihL^r)i;it'le|| 
ei)ig«tvgt»ii  hühß,  dann  «ui  <iuu  küiügaltut  g<»j^iui^<iu  ^«'i  tii>.'.  ai.r  ^ruiiil  «•Ilms  von  den  daselbst 
weilenden  grafen  Emicho  von  Leiningen,  dem  grafett  v  it  ()t>tting«ii,  Volkmar  von  Kemnat^ 
fioiinger  von  Kanunenteio  nnd  anderen  gethanen  eidlieben  ansq^nubs  dia  genannten  g«> 
wisaer  den  gralbn  vom  Ibteanellanbogen  msprach;  biaranf  baba  knaig  Badolf  dia  grafen  in 
hr-yA7.  (1-  mlben  gesetzt ;  sp&ter  (proc«ssu  temporis)  habe  der  könig  die  dem  grafen  Diether 
gik  rige  h&Ifte  der  gew&sser  von  dfss«n  witwe  der  gräfln  von  Rheinfels  um  400  mark  Kolner 
denare  gekauft.  —  Die  entscheiduni.'  Wi.ni-  r.^  vi  tj  1  ;itkeii-tMn  mn&s,  wie  schon  Wonck  Hess. 
LandesgeecL  l,  334  anm.  t  bemerkt«,  vor  dem  13.  tau.  1276,  dem  todestage  Diethers  von 
Katzenellenbogen  erfolgt  sein ;  die  namen  der  am  kOnigshofo  anwesenden  personen  gestatten 
ab«r  mit  hobar  wahranheinlichkeit  einen  ganz  beatimmtan  laiipnnck  amanehmen:  in  n.  49 
TOm  18.  dee.  12T8  flndan  wir  die  graftn  Bniebo  von  I<siaing«a,  Lndwlg  von  OetHniren  md 
Kberliard  T<^n  KatJcnelkub^pfii.  ilaiin  Wi'mer  T'n  ralVeiistein  ui;.l  Volkmar  V'.m  K"Uiiiat 
in  Spuwr  Uüim  kr-iiig  —  hiflier  war  ;il.so  wn]  Werner  vvü  iaiieiiiltiiU  gekomrni'ii.  Waiir- 
acbeinlich  hiengtoi  die  aiispraehe  1^.  li^d^  Its.  mit  der  aufsuchnng  des  reich^'utes  za^ammen. 
Die  erwerbmig  des  antheils  Diethers  von  dessen  vitwe  durch  k.  Bndolf  AUt  also  nach  dem 
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13.  ian.  1276.  Kuchenbecker  nnd  Wonck  1  *>,  iB  beüeheu  Baebenäheim  aof  Bieb<nibeim 
rechtsrhriii.  :'Il'h^  •'S'l  Opp«nh<'iin.  dage^gen  wül  Wenck  «8  «BdieNr  «taU«  (t*,  SSS  awn.  s) 
I    danmter  den  ISensheiiuer  bof  fenteliMi. 

I  »veisrtit  borgi^Ttn  Fridrieb  von  Vfiraberf  ainea  hör»  tn  W«>deht«in,  d.  Waiissnborr 

j     1273  iar.«  H'üfler  im  Owlerr.  Archiv  4,  613  aus  dem  llteslen  hohen/-  '.lui^choti  ankunfls- 
I     hoch  2.  hAlflo  soc.  1 5.  — Int  di«  jahreszabl,  die  ia  diesen  aastägtn  allerdings  Öfter  verderbt 
w.tr  !.  n<  titii^.  dann  kaou  dit<  cinreihang  der  nrk.  xiriadw  16i  Uld  21.  deOi  1273  nichi 
I     zweifelhaft  sein.  —  Au8st«Uorl  Weissenburg  im  KIsass.  '57 

iriieldet  dem  papst  G(regor  X.)  sein«  wähl  zum  ri'mischen  k-m^r-.  ««Irh«  einerseits  null» 
j  !T' r-'n  anibii  i  .  .  u'-' •■piiciie  nostra  nihilonniuii  im|H'rtiiti;i  iti~i;iinia  pMätahita  crfülgl  fei. 
bilUit  ileiist^ibtTi  tiim  »«ine  gunst  nnd  anterstätznng  zu  gewalirtu  und  ilm  seiner  mt  mit 
d«m  kaiserlichen  diadem  zu  zieren,  and  erbietet  sich  zu  allem,  was  pupst  and  kirche  ihm 
B«fwl(g«o  wMeo.  SonMO  im  pridcn  —  inipoiinidA.  Nor  ils  fono.  whiltMi:  inTa.  10; 
in  B  adt  Anr  «diww,  dir.  Stoblw  SIS  n.  1  mvolM.:  in  B,  dar.  BlrwaU  X8S;  In  811,  dar. 
Ozerwenka  Ann.  et  Arti  pietatis  domui  IIab»b.-Austr.  1,  32,  »Herbert  1  =  Lambachcr 
Oesterr.  Interrotrnurn  Luih.  »'.1,  —  M(;.  LL  2,  aöS  =  T^hmann  Quellen  i.  deutsch.  Hoichi- 
iitiil  Keclit-:i?f^rh.  17;»  uiivrdlst.  —  [Kopp  Boichsgesch.  1,  7'.)  aiim,  4  uussurtc  zwoifol  an 
der  echth-it  >ti>->i>js  ^breibens,  sowie  der  beiden  andern  wahtauzeigou,  gani  ohne  grand  wie 
wir  jetzt  mgm  können).  .Ich  stimm«  den  bilherigen  herausgebem  dieses  undatirtän  briefM 
bti,  d«as  «r  in  fVaakflirt  fagabw  uin  afliM,  mü  dia  adaaar  krfiunng  darin  noch  nidit 
«nrtlnit  nt*  [IM«w  aaaalnie  BQlmer«,  d«r  Mltdem  aU»  fbnehar  folgten,  wnrde  jüngst  rm 
Ottü  Beziehungen  Rudolfs  v.  Uabsburg  zu  Hr-i^'^rjrX.  g.  23  mit  gutem  gründe  bestritten.  Otto 
weist  auf  die  durchgehend«.  m«!«t  uurtlicLu  dbereinstimmung  dieses  Schreibens  mit  dem 
Tom  22.  december  an  dii-  i'iird:]iali'  n.  .'i'i  i  hin,  in  welchem  auch  nichts  von  der  kriinong 
erwähnt  ist,  aof  di«  wmatige  Übung,  wonach  die  «aUaatMgaa  eist  nach  dar  kiOnang  abge- 
sandt murdn,  aaf  des  laataid,  dait  wenn  daa  wäuiUbm  tdMn  tWeii  nadi  der  «ahl  abge- 
faofio  ^kn,  w  an  riner  antwort  Oregon  fehlen  würde,  wShrend.  wenn  wir  m  ebeniUls 
Ton  kander  Otto  AWbracht  annehmen,  der  brief  des  papstes  von  ende  ianuar  12T4 
(Bi>hmer  Acta  *>y4  n.  uini>ti  n.  -.iT  I  sidir  »olil  ^is  Rnlwuri  jiH.-^st,  ila  es  iu  dfins^lbf:; 

heisst:  litteris  in  qmbus  ndbiben  tldeui  Iims  nua  ptn  park;  lua  [Uiur)  iiropcincret,  ijtaibti, 
nobia  et  eisdem  fratribos  (cardinilibas)  pr«sentatis.  Das  schreiben  an  die  cardin&le  (n.  59) 
entUlt  diaao  begiaidiigvng,  in  antena  ichiaibea  mnai  dar  den  kanxlar  b^gkahigande  mUom- 
aatt  sehen  in  d«r  ersten  uimnlnBg  der  ftwnnlMiehar  anagabliabMi  leht,  oder  «fr  tafinten  ein 
eigenes  uns  nicht  erhaltenes  b«glaabigungs.scbreib«n  für  den  kanzler  annehmen.  Sicher  ist  jedeu- 
falb,  dass  das  schreiben  nach  der  krSuung  fallt;  entscheidend  hieflr  ist  der  von  OtUi  nicht 
beachtete  unist.ind,  dass  aicii  llidnlf  r.  \  Kiiiii.'iuorum  -i-tnper  iuigust-as  ncnut  ivi^'l.  Stobti'^' 
und  nicht  in  regem  Boman.  electus,  wie  er  es  vor  der  krüuuug  geUian(fgL  n.  i)].  —  ,Diii 
kurfürsten  heissen  hier:  pfindpaa  olMtona  quibus  in  Bomani  electione  regis  ius  competit  ab 
antiigao  [ad  qaoa  de  iura  ei  t^probala  eonwetadiae  iaa  aligandi  ah  aatifno  partiDet,  n.  S9J, 
nlniÜdi  seit  Blehard,  hAehttäns  a^  WUhehn.  ao  Arn  von  ehien  andara  aaaaehliiiiandm 
n-d.U  ilii'  rt'd.'  isl.  Koiira  l  IV.  war  12:?T  iu,i  !i  »  i-: '  ni  i-nväUt  «(.riliri,  aber  wer  wusste 
dauuili  uücii  i'tw<i>  iavviuV  Uerad«  weil  das  hi-rk<..tiimfii  gtitUlicliflä  ajiii'hui  hatte,  mnsste 
ein  letzter  Torgang  um  so  entscheidonder  scheinen.'  5S 

aehniht  daa  eardiailan,  auldat  ihnan  aaina «ahl,  haioagtaaiM  faataanhlngliohkaitaadj« 
kireha  and  setaen  «fllan  in  allem  ihren  oad  dea  papete«  wtneehen  nnd  briÜÜan  naefam« 

komni.  ]].  uiul  l)Hpluiilngt  den  prvpst  Otto  von  St.  Wid'i  in  Spi'i>^r  l'iiu.stnim  secrotarinm  et 
consciuui  mt.uuä  uuäire,  canzelerium  nostro  cnrie).  Pruici^  iu  —  tüuin.  Uuillard  Chnrn. 
Piacent  346.  Annal.  Piacent,  tiibell.  SS.  18,  559  ^  Emier  Begesta  Bohemiae  2,  :)4  -^  - 
[Die  meinnng  von  hmm  Deotaoha  Qeaah.  a,  82,  daaa  daa  datom  dieaaa  brieAa  n  tadern 
(anf  febr.  oder  Bin  1274)  and  die  gaaaadtidMA  w»  Janar  tob  april  1274  (vgl  n.  14«) 
in  iHcntiflcirim  «^i.  wiflorlecl  schon     d.  Ropr  Werner  ron  Mainz  95  anm.  1].  S^* 

nimmt  d«s  Ci8tercien$erklost«r  S  i  u  i  <'  h  >■  n  K  » i;  Ii  ^.-^icbem,  uiirdi.  Querfurt)  auf  bitte  tun  üU 
nnd  convent  mit  personen  nn  1  li'^sitzuiigpn  in  seinen  besondem  schütz  und  bestätigt  alle 
danselhea  wn  k^aer  Friedheh  (IL)  and  deaaan  TWgiageni  varliahanan  freUMitan  nnd  rnhta. 
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Zeugi'u:  Weruh«r  Bfibüthts!  \.  Maiii^,  I,U'lw;>.'  pful/grul'  uud  herzog  t.  Bui-ni.  Alhrecbl 
herzog  V.  Sachsen,  Otto  graf  v.  <  irlaiimjj  li ,  <  >■•,,  graf  t.  Aohalt,  Biircbar  i  v.  Querfurt. 
iUitteatteia  B«g.  d.  Graba  Ton  Orlainünde  97  r«g.  (lu  dee.  27).  CD.  AabaU.  2,  308  ng. 
WisIwliDMin  Acta  2,  78  aad  Irilluw  In  G(i.  der  Provins  &ieliMiB  t9,       an»  «r.  im 

staatsarch.  Dresden.  —  fStpg'?'!  an?  mtcm  wachs].  fio 

schreibt  dem  caidutalbiscliurtiiertraud)  von  Sabiitü  wiiicj  :=u<i  JiliM.itj  und  bui>jl  ihn 
in  anbetracht  dessen,  dasa  von  seiner  mit  gottes  hilfe  glücklich  begoonenen  regiemng  eine 
für  kireha  aad  laieltwspriMalklnCiwtlUiniigarwaiiatm^  b«i  dem  pafata  dabin  mwiitai, 
daaa  diaaer  Iba,  «ia  m  Ihn  gabUin,  mm  wmptu^  dar  fadankrtua  btnlb.  lieat  ad  oanato 

—  sentiatis.  Nur  als  form,  erhalteu:  in  T,  dar.  Bolirann  Ti  :  ir  E,  dar.  Stobbe  318  n.  2 
anvollst.;  äbereinstimmend  im  ersten  theile,  doch  ma  nuiercTn.  allgemeinerem  schluss 
(—  utquc  promptos)  im  U-TliiiiT  IVatriaent,  dar.  Kaltenbrunrinr  im  (..i('.st>-rr.  .\rf;tiiv  55,  261. 

—  Wol  mit  Zlsterer  Uregor  X.  uud  Uadolf  v.  H.  63  und  Otto  nnzii-hangeQ  25  in  die  erste 
zeit  von  BodoUb  lagianuiy  n  aalun,  etwa  gleichzeitig  mit  Rudolfs  "rstt  ti  schnibaB  an  papst 
nnd  canUnlla  «gaiigaA,  an  vakba  T«riiagaiidaa  aebnibaD  im  gadankiqgaiif  nd  aalbat 
«Uttlcb  ankllitgt  Btrtraad  war  gabonaar  Franaaaa  nnd  fHlfaer  ertbiiehof  tou  Arles:  aaf 
eine  nähere  beziehonp^  Jts.Sfilhpti  zu  der  aagelegenbeit  des  kjiiiM'rrc-iclis  scheint  awh  hinza- 
deuten,  dass  gerade  swu  cajilan  »•«  ist,  den  Gregor  im  sommer  127  4  rn  (ii^m  b^-i  Alfmis  von 
Castilieu  als  gesandten  befin  lli' lu  h  iiKi^'^ister  Frvdulns  sendet,  um  m<  balii  ,il>  tn<'^'licli  narh- 
riobt  Aber  dw  stand  dar  verbandlougen  mit  Alfona  n  arbaU«o,  vgl  da«  sieber  vor  den 
86.  tcpt  1274  ftUwda  aehrriban  Gn«a«a  bai  KaHanteimar  AatamMcka  79.  «61 

bitt  -l  ciufß  l'c  a  r '1  i  n  n  !i  im  M-rtiaiinii  auf  Jess.-n  wulwi.üf-n.  eiusicht  und  aii^^  licii,  i">i  di  iii 
papäte  (G  r  e  g o r  X.>,  ^em«  äs^eleg^uheit  zum  uuUeu  der  au  vielc-n  urteil  di>s  r' i':lies  be- 
drflngton  kircben  zn  betreil>en.  Cum  post  denm  —  respirare.  Xnr  als  form.  >  rlialt«n  in  Ott., 
dar.  Wianer  Brieftaralnf  27.  —  Dm  aebnlbeo  iat,  wia  ieb  L  e.  bemerkt«  jedeufoUa  m 
dam  S0.  aapt«  mUtlebt  rar  dan  «.  fnd  19t4  «nMnlan;  tah  glaoba  mmnalur,  daaa  aa 
wol  noch  früher  und  zwar  gleichzeitig  mit  RndoUk  schreiben  vom  22-  dec.  1273  anzusetzen 
ist;  es  zeigt  wie n.  61  ähnliche  gedanken,  wenn  auch  nicht  in  so  wMlicher  Übereinstimmung 
mit  den  schreiben  an  papst  und  cardinftle.  *62 

will  daaa  dar  kireha  von  Baaal  aUa  reckte,  «alehe  ak  von  fiiedricb  dem  letttaa  kaiaar  md 
anden  aaloan  rarfeihreii  arhattn  Iw^  tewttit  Nim  aattaB,  «od  nnpifete  ihr  lelbat  aUca  n 

leisten,  wozu  er  von  rechts  wegen  Terpfliobtet  iab  EaRffvtt  flao.  t,  440.  TnoUlat  Man. 
de  BAle  2,  244  aus  handsehrifll.  OD.  BaaiL  6S 
Abavachickt  der  S.  abtissin  von  Hohenburg  (im  Elsass),  da  selbige  vor  ihm  zu  erscheinen 
verbiodart  ia^  anf  ihre  «ad  aeiaea  kaotlara  d«a  iMropataa  tod  St.  Wido  in  Bpeier  bittao,  die 
regaUan.  GaUlaobrist.  s,  498.  Bvfa  Ann.  Prenonstr.  i,  2S8.  SehOpffin  Alaatia  fipL  2, 8.  44 

nimmt  das  Vl>;.st<!r  V 1. 1  k  <!  n  r "  d  ■>  i'.ird.  Cist.  nord'>sil.  Müiil!i.'iu#f n  in  Thünogen)  uebst  dessen 
ietzigen  nnd  kflnttigeii  besiiimiiL'-  u  in  seinen  besoudenfii  scbulz  und  bestätigt  dessen  privi- 
legieii.  Zeugen:  Albrecht  her;  ig  s-  Sachsen;  die  grafen  Otto  v.  Anhalt,  Otto  v.  Orlamnnde, 
Buchard  t.  QnaiAirt;  mag.  Ueinricaa  anle  noatre  protbonotanaa,  Gebhard  pragct  üi  Salt' 
vedd,  Indolf  eappelbum  noaler  eanonieaa  der  kbtih«  von  Naonbmg.  Sadelj^  Ovlha  d]|Ä. 
2,270.  SchiMttreii  et  KrrvAli;  Dipl.  1,  7R4.  Reitzen<>-ii  Kf»?.  d.  Grafen  v.  OHamlllda  97 
reg.  CD.  Anhalt.  2,  3uö  reg.  aus  or.  im  staatsarch.  Gotha.  —  Vgl.  n.  lOS.  45 

verspricht  adnem  tervaadten  Ubich  vonBapoltstein  nnd  deawn  fetter  (Uli«  patmi)  Ulrich 
(pro  «tOitate  saeri  imperii)  260  mark  ailber  aof  nlohate  waUuMwUM  in  »Uan.  Ana  Lneka 

Annalen  von  Bappoltstein  bs.  ra  Colmar.  BiAimer  Acta  818  abeoddiar.  ASmeht  Bappel^ 

stein.  I^B.  I,  105  aus  or.  im  staatweh.  München.  84 

gebiaWt  dem  aduütiuiaa  and  den  bdrgain  gameinlicb  von  Frankfurt,  tea  den  bd^am 
Öelnhanaena  «adar  aa  ILJa  aacb  aonatw»  loU  tn  «rhaban.  BoduMr  Ood.  Yoeuefr.  I. 

Kl?.  Rfimer  Hess.  ÜB.  II  1,  352  aus  zwei  copien.  67 

erlaubt  denbörgem  von  Gelnhausen,  dasa  sie  imBddingi>r  wald  auf  die  erde  gefallenes  holz 
auflösen  nnd  zn  ihrem  nutzen  verwenden  miSgen.  Böhmer  hs.  aus  Kindlingers  Handschriften 
inMflnatar.  BathimK.ArcUr  14,  488r«g.midlk«marB«aa.Ufi.  n  1,  SS2  ebendahar.  *68 


Badoll  tZ'a,  ind.  2.  reg.  1. 


»12";l  hat  tlsr  rüuuäs.che  kOni»? Rndolpbiis  umb  gaffen  Dii'i'T^^  zu  ('.^/«laehiWgoü  ir-wcii  .iieust 
will«u  s.  gnaden  »■iu'HntllümliclH'ii  M,iU  Zw ingiMiburtr  dii' l'roiliujt  geben,  ■»elclm  denen 
llinlicgend<>n  Stätten  von  vorigen  kajrsern  g«g«bea  worden,  und  dass  sie  wöchentlich  eineu 
«ochenmarkt  wie  in  andern  statten  haUm  wOgHi'-  Wenck  Hess.  Landesgesch.  I  ^,  40  oho* 
■agate  im  qiull«. — TgL  Wtnck  ih.  t.  14$  vad  Anhir  t  HtM.  GmcIu  7.  9;  ZviogoibMf 
•aai.  Duniatadi  *«» 

Z^rstürnng  eines  vom  könii.'-  v<  n  1  nmkrt'icb  in  besitz  getii'inni-nifu  r-'ichslebeubaren  Schlosses. 
E«4«in  anno  (I273j  Alesuuiui  elegerunt  imp«ratorem  Baduipham  comitem,  qsi  eoduD 
qnoddaiD  castmm  regis  Francie,  qnod  in  feodo  iniperaturis  dicebatar  esse,  deitmit  «t 
stragem  homiomu  iludan  ÜMi^  uk  dioatntnr.  Quam  •Itamtütiiis  dic«batar,  qaia  snperbe 
respondit  BUidis  soto  m  ThlKi».  Ex  mtia  •.  Vartiiii  Lumo^fltiisibas  (Limogcs),  SS.  2«;, 
439.  Heller  Deutschland  und  Fraokreicli  i.at  zufrst  auf  dies©  stelln  aufm  r^:^i^m  f^Hinacht 
(Tgl.  dann  aoch  Langlois  ri^gne  d«  Philippe  lU.  s.  79),  allein  heim  uküiigel  j«der  audern 
nacbricht  ma&s  die  sache  ik'anz  anklar  bleiben.  An  sich  hätte  der  Vorfall  nichts  unwahr- 
adwinliciMa:  fiodoU  notificirt  a«iiM  ««U  aadi  PliilipptU.,  ditMr  bthuutoH  di»  Mm  Mio« 
gUkAliAkim  mbmMUen  hoehMmiiid,  Metf  wHdrt  dto  TwaaMMwn»  lAekfbtdcinuig  «ni* 
fremdeten  reichscntts-  in  »»npnrisrhT  wi"«»  auch  gc^enflber  Frankreich  an.  *a 

s«Ddet  sehreiben  uud  mam  bKt«u  (vir  providos  ot  discretas)  an  einen  höheren  geistlichen  (viel- 
leicht «inen  oardinal)  mit  der  bitte,  daas  dieser  ihm  seine  dienste  leihen  mrtge.  Nach  der 
•Btwott  des  b«traflaad«ii,  dar  BudolA  «rwAhluof >  müm  «rgebeolMit  für  di«  lOuüselw  kirche 
nnd  Mio*  alMMf»  flr  denfriedm  pnM  md  iMi  n  ditnalaaarliiaUtOli^idtaffinit  vtstre  — 

reserandft)  in  Wieaer  BrieftammloBg  1 6  ans  Otk  —  Badolfs  schreiben  nnd  hotsehafl  wird 
vielleicht  mit  der  ersten  gesandtschaft  des  kanzlers  Otto  abgegant^n  sein.  Die  betonung 
von  Tind'ill'.*  ergebenheit  ni  'n<'tim]iH!n  ni.-itrfin  Hi-di-j-hini.  aurb  die  stilisjruiig  des  antwort- 
schr^ibeus  legt  die  vennntong  nahe,  da»  es  sich  um  einen  cardinal  oder  einen  andern  ein- 
fl— wicfcw  frfMüdwB  in  dar  «nia  haadb.  *7o 
TarMndet  nnterthaoen  (einer  Stadt?),  daaa  «r,  dnnh  di*  aldreicheii  geschifte  der  jüagat 
fibemomtnenen  regierong  verhindert,  nicht  flberaUttin  ^h  persönlich  begeben  künne  and 
desImHf  (icii  tur^^ti'ii  S.A)\  ?i«  i'iUMTidü,  ili>m  an  seiner  statt  sie  den  ir-ini'id  (tidi  iitati.s  jnibli- 
CQin  luramvuuuvo  li-iscon  sülluii,  uad  v«ni(cliart  sie  seiner  königlichen  huid.  Onui  p«r  occo- 
paciones  —  profiLtuni  Nur  als  form,  erhalten:  im  Berliner  fragmont,  dar.  Kaltenbnmner  im 
Oaatarr.  Archi?  Ö9,  2&7.  —  Diaaaa  und  die  folgenden  schraibtn  wird  naa  oft  aOar  mbr- 
\    «sbeialielikait  in  dto  entea  motiala  im  Bodolft  regienuig  ««totii  IriniMD.  *T1 

sclir-ilil  jemandem,  es  uürdi'  iiirn  /Air  ^'nisslPii  bi'lVit' Ji|/nji)ir  (.'Hrclclien  wt-iin  j^0Jt«r,  wio  es  amli 
I     die  allgemeine  meinnng  erwartet,  dm  äuit  iuigem  in  jener  gtsgend  abhiuideu  gäkumiuciieu 
I     reichsgftter  wieder  «mflga  and  befiehlt  ihm  daher  mr  wirksamen  darchföhrang  dieser  recn- 
I    pwation  ai«h  doa  tiiaa  «ad  dar  hilfa  aiaar  liaatiimatan  paradoUciikait  ra  badianoa.  Inlar 
cetera  qaa  —  alaborao.  Kor  als  tum.  aAaltea:  ia  T,  dar.  Bodauna  170;  to  B,  dar.BtoMte 
;ni  n.  69  unvoUsi  —  Vielleicht  au  einen  landvogt  gerichtet;  ähnliche  mandate  zur  dordl- 
führung  der  reichsgutrestitairnng  werden,  wie  Küster  Da.s  Beichsgnt  von  1273 — 1:>13  s>  IS 
anm.l  bemerkt,  an  viele  erla«s>jn  w.  rJcii  soiii.  -  Kin  y.w'üi\"S  tonn,  m  K,  dar.  ÖU/bbe       11.  30'^. 
Liitera  jfeo  bonis  imperii  distractis  rocapcrandis.  Com  Bomano  imperio  —  repatandom,  ge- 
liflirt  aaeh  aainar  ataäaag  im  eodax  in  dia  lait  AlluaeUa.  *Vt 
bi'f^'  lilt  inem  getreavii  alle  in  seiner  gegend  seit  den  tagen  kaiser  (FriedricikaIL)eatfiremdet«D 
güur  und  eitikünfte  ^proventas  quoslibet  venaliam  terrarum  cultarom)  daa  nSekaa  voUstindig 
wiedmahring.'ii.  <T'ji<  iit'  >  d>-  iul'  ~  non  obmittas.  Nur  als  fona.  ariialtaa:  ia  (Nki  dar. 
Wiaoer  Briaiaammlung  1 6.  Vgl.  die  bem«rkuig«B  dasalbat.  TS 
sduaiM  an  nntuthaaen  (fidelitati  vestr«),  dass  lalaa  wfLuohe  in  ben«  anf  die  laeipantim  der 
reichsgnter  von  gläcklivhem  erfolge  begleitet  seien,  indem  selbst  fSrsten  freiwillig  dat  vtB 
ihnen  bisher  innegehabte  reichsgnt  vollständig  heransgeben ;  er  fordert  sie  aof  diesem  bei- 
spiel  zu  folgen,  ;iu';h  d"ii  tri'ii>  ;>!  zu  Ii  istvii,  m  dc'>«i'!i  i'iitL-'  ireimaiimi'  i-r  einen  schuliliei^s 
bestimmt,  und  nieniiuid  anderem  mit  irgend  welchen  leistangen  mehr  dienstbar  za  sein,  al« 
nur  ihm.  Cam  illias  —  paraUm.  Nor  ala  Ihm.  «ifelltan:  iaBarliser  ftagMBt»  dw.  Kaltai- 
broaaar  im  Oestair.  AtoIüt  «ö«  sea. 
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btfleUt  «iiwu  nldnbtmteB  dl«  fa  Mbmo  UBttbasnln  (tn  ilUs  inadiib  «im  tibi  canunMuMu) 

Torkommende  einhebung  nnpfri"  Lfcr  /.  ill  '  mit  s'ri-n^'c  abzastellen.  PercopiiDDS  qnoii  — 
specialiter  ampUare  (ampliormj.  ><ur  aU  luim.  trhaltcu:  ü;  I  n.  6ß ;  in  E,  dar.  Stobb«  433 
n,  80  miToUli;  in  Ott.,  dar.  Wiener  BriefBammlong  U.  —  Vgl  ob«n  n.  1 1.  *TS 
iMfieUtpenontB,  welch«  nach  darlMtn  luid  dringenden  Uigt  ihrer  gegeod  den  beatinuiimigtii 
4m  allgeinaiiua  tandflrtoi«!»  (genmlis  pseis)  nm  trats  lUfmciM»  iMl«  vrpnmn,  im 

siildjum  fri'Vpl  ul)/.;ilasf cri.  wiilriiji-nfan-H  er  >i;liärffr-'  in;i-'-sr>'i|,'fln  UDWr-tii!>'n  tii"Lssi>.  Enur^'it 
anivcrsa  (adversurnl  -  iirm'tnuM.  Mur  ali  lurm.  crluiltcu:  lu  T  ii.  rJ4;  iu  K,  dar.  Stob'.«; 
353  n.  2  11  uiivulUt. ;  in  Oii.  u.  363;  in  S  I,  dar.  Cenni  483  —  Mitjuo  sts.  >.:iS:  in  B, 
dar.  B&nrald  283 ;  in  S  II,  dar.QMbart  51. — Das  aehroiboi  kann  wol  mit  Qerbert  xn  1274, 
in  ^  ante  Uli  BndeUi  gmlUt  «MnUa,  vgl  du  »ladiA  MiaWahm  inlulta  w  1274 
apr.  2),  D.  150  f.  «T« 
bitt«teine  geistliche  t  rü  a«  n  ii  i  s  c  n  >  >:  Ii  a  1 1  um  i  bru  frommen  fdrbitten  für  sich  und  seine 
g^mahlin,  damit  er  die  mit  di  r  kriiiig^vsiirdL  iltM-rnommeno  schwere  nnd  drü<'k>  nd-'  autVai»' 
Mgenareicb  Tollbringe.  Ad  spvcalam  diguitMUa  —  aspirare.  Nur  als  lorm.  erhalten;  in  T 
n.  21 1 ;  in  E,  dar.  Stobbo  336  n.  98  onvollst.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  305  D.  2M 
'vtrUntam;  ohna  dan  aaUmMix  ( —  fllostniidiB)  in  B I,  dar.  Omni  S07  s^lDgat  98,  705, 
in  6,  dar.  BtTWiTd  S71,  in  8  it  dtf.  OunniilE»  Ann.  al  mI*  piatitlii  doonn  HaMnuso- 
.Ar.str.  1.  ;i5  iiiividlst.  =  Hanthaler  Fasti  Campirira'nsös  i     Ill2,  r.f»rb"rt  31.  *T" 

(Marlcgraf  0  b  i  z  o)  von  E  s  t  e  an  könig  Undolf :  bezeugt  mm  fireude  öbor  dissm  erhebong,  welche 
ihr  imuno  swietnoht  im  römischen  reiche  ein  ende  za  machen  bestimmt  ist,  and  zeigt  ihm 
in,  daaa  «r  Tniinlwt  pwapUdi  w  kMuaan  auiM  hatm  aligaMadat,  dar  üun  «n  an  ««in« 
«(att  ««inan  glleltwinitDh  imd  uhi»  triDfUurigtall  aamiafNeinn  iiab«  «nd  dan  «r  ndi  ttr 

gpwis«t'  müiiillich  zu  eiitrirliteiidf»  auP.rrigi-  lifk'laubijft.  Snblimitatis  restre  —  lonpiur.i.  Xor 
ab  Iviui.  erhalten:  m  Otl.,  dar.  Wietier  Briefi.  duü  n.  303  Varianten ;  ohne  adress«  und  titel 
and  ohne  den  schliussatz  ( —  repreaentet)  in  B,  dar.  Bänrald  335,  ond  in  S  II,  dar.  Czer- 
«eoka  Ann.  tt,  acte  pittotis  dmana  HaiMbnrgo-Aintr.  l,  94  und  <3«rb«rt  13.  —  Vgl  di« 
banaitaigw  WiMur  Biiailk.  171,  matA  diami  «dunOwn,  das  «ol  die  ante  bacielnaig 
Radolfe  za  Italton  anknüpfte,  etwa  zu  endo  1273  gesetzt  wrdon  t»nn.  *7S 

Die  Stadt  Besang uu  au  k^lnig  ßndolf:  sie  begläckwünscht  ihu  m  2>«iaer  erhebang,  die  ste  als 
eine  groase  gnade  gott«s  preist,  der  nunmehr  nach  seinem  ewigen  ntschlass  dem  reiche 
wiador  «inankteif  nnd  richtet  gegeben,  den  sw  als  ihren  kerm  (Seminom,  cni  nostnrabiaoat 
dfllaa) «tamiit  wd  von dan äa MtataatMalHHl ariMflL  »an  «at nriram  —  In vlrtita. 

Nur  als  form,  erhalten;  vdlattndigin  T,  dar.  Bodmann  30,  und  In  E,  dar.  Stobbo  347 
n.  170  und  171 :  ohne  titel  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  309  n.  357  Tarianton;  in  S  I,  dar. 
Cenci  :n :  —  Mit'ue  >is.  :  u  ;  in  B,  dar.  Bftrwald  322 ;  in  S  II,  dar.  Oarbtli  15.  —  Uabar 
die  rorhältnisse  Besanfons  vgl  Kupp  Baichageacta.  2  \  4^1  tt.  *79 

(Bn  gaiatllohar)  is(klMgBadolf)i  er  bagllokwiDaclit  ita  mainaraiwiailiHff  and  wiU  aim 
treulich  beistehen.  Gratulamnr  et  gandavaa  —  flnam  bonoB.  Nar  ab  tum.  eifeaÜMii  in 
Ott,  dar.  Wieoer  Briefsammlong  1  ß.  *80 

üm  diaaa  uät  hat  k.  Bodolf  neue  bnrgleheu  in  seinem  elsässiscben  besitz  eingafUirt,  ond 
tmr  iriaa  ar  an  in  Bnaiihtiu  nbandianan:  dna  darf  n  Thaiganhain  ond  dar  mdid^af  dar 
darin  Ut^  ü»  dn  gidtaBt  t*  dia«  1«9  quurfc  kann  and  n  ainn  leii  maiaten  «  yihnd  un 
minsten  7  pf.,  denen  von  HatstatfQrHO  mark;  fenier  das  dorf  Thungensheiu  daz  da  gilt 
fdr  hi'rberig  bi  dem  meisten  70  qnart.  avenu,  i«m  minsten  üo,  denen  von  Uatoltzturf 
lür  mark  b.;llii  r:  ändaim  unljt'stiniiiit  wm  aiizudieuvn  :  d;i3  dun"  i  t;uiiirsli.jiMi.  Jaz  da  gilt  le 
sture  bi  dem  u«iiiit«n  2b  pl.,  noui  minäteu  1.^  pl'.,  ditin  vuu  Litheim,  obue  den  zoll,  fit  50 
■ark;  die  herbirgo  zu  Bandolfswoik-r  (Banzweiler)  die  da  giltet  zcm  meisten  :t>;  >iuart.  habem, 
Mm  oinatan  16  ^Bart,  dam  v«n  Barghain  fflr  20  mark.  AUe  diaaa  bniglahan  aind  in 
Hababnrg.  Uibar  ed.  Ibag  1,  44,  4S,  48,  49  v«naiebnat  mit  den  belaatt:  itt  w«l  «f  86  iar 
s-f'standen.  Da  nnu  dos  urbar  im  jalirf  I3n;i  u'i lirii't>i>ti  ward,  gelangen  «ir  ;n  11?73,  also 
Wol  zur  ersten  kOnigszeit  Badolfs  v.,ii  llal'>ijui-  d  :ii  ^iiunct.  wo  diüie  bujglehen  rcr- 
geben  worden.  VgL  dazuScLuh'  'h  scIl  d-T  H.iliil  urLr'-r  ."iv  :T  ,  dur  iin  r>T  auf  die  yerwertang 
und  bedeutnng  dieM«  'ganzen  ab^chnittes  des  Habsborg.  Urbars  auünerk&am  geowclii  hat.  *» 
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lämut  du  kloäter  St.  M a x i mi ii  (bei  Trier)  mit  perSoneit  uui  ;:ücheii  in  sdnen  besondern 
Mlnrti,  und  bestätigt  demselbm  «U»  m  Miim  mlUirui  Ua  auf  dm  Mctm  fauMC  Emdricb 
•riuMmen  Privilegien.  ZylleaiitDtAorio  M  nil  tMgcL  (WUbdauiB)  ffiiL  wedaeti  hoqii» 
taUs  9.  EUsab«thM  78.  Unir  BridMidUT  16%  984.  BarthoM  BUL  1»  Iflsmboaqr  3, 

preDves  05.  81 
TNOrdoet  da$s  kaiaer  der  TOgte  oder  lehensleaie  d«t  klost«rs  St  M  a  x  i  m  i  n  eine  von  dessen 
ivgtann  oder  «rast  mi  von  deo  Uoster  verftitaaani  dftifD»  «hn»  dergkiielua  vorher  dm 
Holter  imn  fanf  mgebolon  ta  hmben ;  [weiter,  daia  nleHuatd  leJuiigfltMrdw  UkMten  obue  «in* 

willigang  des  abtcs  verkaufen  o  ^  r  \.jri'1unden  dürfe.  Or.  in  Trier,  vgL69n,llittelrll.Beg.  4 
a.  2H].  Martcne  Coli.  1,  l.'iTti.  üuuiiieiui  Bist.  Trev.  dipl.  1,  HOl.  t>2 
(Ihdorsut)  Graf  Ludolf  von  K  i  e  o  o  v  e  r  ond  sein  braderssohn  graf  Adolf  tob  Daatol  U  kBalf 
BadolT:  sie  aeaden  demkt^ihTscbloMliieiWTeraadden  wald£oilitigta  gonaUndatlunog^ 
Allmeht  wn  Brnnnehwieig  nt  fielMidtAiiiMrlct.6T4m3<«.  8iidead«rrTfB.derB€noge 
M'ii  T5raiinsc!iwp;ir-L'än-:burf:  1,  —  Am  selben  tage  geloben  beide,  sclilo.-:.^  nriJ  wüI.I  .solang 
III  1' hcnu'i  »  '  r  behalten  zu  wollen,  bis  herzog  Albrecbt  die  beUhiuuig  vom  reich  erlangt  hab« 
und  xirziriitsn  mS  il»  aM||dlBli*  amf  dii  atadl  Biabeeik  md  dia  gratMiaft  BUHogshaoseD. 
Sodendorf  52.  *83 

whnIM  den  ammaii  vni  d«r  gemeinde  dos  fhaloa  Uri,  w!e  ihm  velne  treae  ge^en  das  nick 

so  ^br  seinem  gedftchtniss  eingeprägt  s«i,  dass  er  aaf  alle  wei.^i'  tür  iLriMi  iiut/.-  ii  aod  ihr«' 
rabe  sorgen,  ihre  freiheit«n  ehren  und  rechte  nicht  mindern  londt^ru  muhreu  walle,  wes- 
halben  er  sie  denn  auch  auffordert  auch  ferner  ihm  and  dem  reich  wohlgefällig  zn  sein,  and 
ihuea  vonpricht  lio  aof  kaine  weise  deauaUMa  in  vertiissaiB,  somdern  sia  als  q^ocial« 
ahmiMa  haparii  n  hattau.  IB  haaiwtaiMia  —  iwiatdiw.  Ta^hodi  Chroo.  BMt.  1,  180. 
Sckmid  Oeach.  tod  Qii  2,  204.  Hisety  in  Mim.  do  la  Baisse  B«m.  2,  410.  Wjss  G«sch. 
der  Abtei  Zdricb  bell  214.  Wartuiann  im  Arch.  f.  scbweiz.  Gesch.  13,  129.  Denier  im  G<~ 
sehii  ht^lrcuiiii  41.  '-*).  —  [Job,  v.  MiVll'T  nia<-li'^  aus  ili'ii  rniHrii  ihc-St's  schrcil  1*114 
iSchVtbaer',  aLs  ob  «.-s  auch  anSchvs  v/  uii'l  liut  r»alden  gerichtet  geweäou  wi.  D.iduri  li  iWf 
gefährt  druckte  Basinger  Gesch.  tüu  I  ut(5rwalJ>'n  l,  43s  den  brivf  geradezu  aU  auch  für 
Uuterwaldeu  anagaataUt  ab,  woDach  aacb  Böhmer  ain  aigaoaa  regost  daflir  Tenatcbuate.  Vgl* 
Kopp  Betcbsgsadi.  S%  2T7  aan.  3.  —  Aadi  ab  ftmi.  «rkalten  im  Batiimr  ftagmant,  dar. 
Kalt.-nlsruuiuM-  im  0;'.-1.-n-.  .\rcliiv        2r<ti].  >i4 

lelvbt  ileii  aijiuau  uad  du'  bürgnir  voa  Luüeru  w^gen  iiir«r«it'rtgen  treae,  nimto^  ai«  iu  ma*D 
besondern  schinn  and  will  sie  gegen  alle  vertheidigen  die  ihnen  unrecht  thun.  Balthasar 
UrkimdL  Oaacb.  daaJUiMnwr Bandes  n.  JSaoga(tSpise.OHUt.  S48.  SowOrkondanSl 
[ans  or.  im  atadtawh.  LMem,  mit  alegol  in  rotem  wachs,  vgl  QaadilohfaflmBd  1,  4. — Vfd- 
I{i->pp  Rfkhsq'tsch.  2»,  IHO]. 

Ankunft  mit  hundert  rittem  um  die  vt  sptrstit.  \m  k<'>nig  wird  vom  (;ischof,  der  weit-  and 
urdensgeistlichkeit  ond  den  bdrgem  feierlich  empfangen.  Er  fuhrt  die  St«mtr&ger  (Stellifen) 
nrflck.  Ana.  BaaiL  8&  17,  196.  —  j.Uobar  die  Baaelar  pntaiaD  dar  Staratrigar  md 
PllMeho  TgL  llaädaa  Nanenbarg  BShiMr  Rmtn  4,  IS4  mid  die  bomaikmig  bat  S^nlt» 
Gesfli.  i1nr  Hab5buri:'>''r  11:5  f.  aum.  a 

omeaert  dm  bürgern  von  Bern  ü«it  d^tau  biii«  adle  rechte  nnd  gut«  gewohoheiten,  welche 
ihnen  [angeblich.  Tgl.  Beg.  imp.  5  n.  935]  weiland  Friedrich  der  letzt«  r<MiaehA  kaiser  ver- 
liehen hak  (in  tempore  aeiheat  qno  rasoditbaiMmodi  conraaiionto  anetorita«  pan  mm).  Mf 
ttiiraar  Woehenbl  1827  a.  422.  Zeailodar  Vrinnden  von  Barn  2,  125.  Fontaa  rar.  Bant. 

70  an5  rr.  im  stnatsaith.  B;'ra.  —  \Y>^\-  Kopp  Beichsgesch.  2^,  294],  nß 

erliiäst  den  bärgern  v\ia  Kern  iu  Burgund  in  erwigong  ihrer  auerschfltterlicheu  tr«ue  alle  ge- 
bühren and  nutzongen,  welche  sie  iicb  wihreod  der  reichsvacanz  aus  reichseinkänften  ange- 
eignet ond  SB  ihrem  vortheil  Tarwendat  haboa;  doagkichen  voniehtot  or  auf  nUo  aoiipiaehe 
wegen  der  wihfend  dandbaB  ssit  nm  ftaaai  dasolbat  tantOitaai  niehatanv.  Mathamar 
w  (hl iilii  }^i7  s.  t?H.  Zeariadär  UrlnmdaB  nm  Bom  2,  ISd.  Fante  iw.  Ben.  2,71 
ans  ur.  m  ataat&irck  Bern.  87 

b-  tVf'it  meisterin  und  conrent  des  nunnenkloster^  an  Stög  zu  Lindau  von  aller  reichsstener  ond 
auderananllagenlBr  ihre  ietcigon  ond  sphtornorwiiÄondeagittar.  Wdtdingor  iaBdntfta«  dea 
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Vereins  f.  Gesell,  des  Bodensees  2  anb.  s.  4  reg.  aas  der  Undsoer  chronik  Neukomm.  — 
So  das  regest  vun  WdrdiDger;  in  der  urk.  vom  13.  nov.  12H1  gevlhrt  Badolf  dem  kloster 
nciit-rüi-h  al'i-'iiijenflreiheit,  jBd.>rh  ausJnicklich  nicht  für  kAnftig  ta  Twerbend-'  güter.  *n8 
b«khm  ii.-mrich  von  Babenber<;:  und  Juhann  dessen  anmandi;gfen  \>AU-r  mit  üireü  reiciis- 
lehen,  dixli  uiit  dv'iii  h<-d;iiL',  dass  L  Incli  von  Bubonbt-rg  ihr  uhriiii  an  dn-sca  leben  gleichen 
antjieil  hab«,  wenn  er  den  geistlichen  stand  verlassen  sollte.  Uormajr  AidiiT  für  Qwtgr. 
1819  s.  40S  reg.  Ponte«  NT.  B«.  3,  73  HS  «Itot  alMChrifl  n  8|liH.  —  [TfL  &^ 
Beichsgesch.  2^  295].  89 
(Spyrae)  befiehlt  allen  getreuen  das  klostcr  l'iulinz.jll'.  iis  er  ;ii  ftiiiieu  ijssondem  sehutz 
genommen,  in  koin.ir     ise  li.jhts'.it-fn  m  und  will,  dass  im  falle  der  si-hidigutif.'  d>is 

klosters  dt«  rwohaamtleuto  demselben  zu  recht  ond  genogthanng  verhelfen.  Paolliui  Annales 
Cellae  FknlinM  kti.  in  BadolsUdt,  mit  12.  kal.  febraarii  k  d.  1273,  ind.  2,  regn.  l  ;  dir. 
Böhmer  Adlft  S19  md  AiM«ail«r  UB.  T.  SMdinuU*  103.  —  Bätmat  in  MiDem  bandexem* 
plar,  dknn  itan  ftigwid  Fleictf  in  Acte  1.  e.  und  A0M»tll«r  halmn  u^omtnen,  es  liege  in 
febr.  ein  versehen  statt  ian.  vor,  wonach  alsM  die  nrli.  tn  1273  der.  21  an/.ust't.«ii  «.'ire,  wo 
Rndotf  uocb  in  Speivr  gewesen  sein  kouttU  ^i'nsiltcU  «rweiss  sicU  dies  ttiuua«Ur  sehr  uawaiir- 
scheinlich,  da  nach  n.  57  Kndolf,  der  am  22.  dec.  la  Hageitaa  ist,  auf  dem  wege  dabin  sich 
u  WeiMenbui;  M(^;«hattMi  halt).  Ulm  ma  Ut  jdngrt  von  i,  Distariob  in  K*  ArdÜT  18, 
449  S.  melqjräriMiä  imigB,  diai  di«M  mfc.  Miii»  «im  gaw»  nOw  andmr  Wnr-  ni 
pftpstorknnden  fBr  PnünMll«  «n  maditterk  des  so  «dir  berflchtigten  Oh.  F.  Pudüni  tind. 
Paallini  hat  mit  Mlfe  der  bei  Besold  Docamenta  redirlva  monasterionun  in  docato  Wirten- 
1n'rf,'iri}  (i  636)  gt-'drm.'lfti  n  urkmidf-n  seinf  dui-umi'nt*'  für  Pauhnielle  fabriciert.  Pur  unser 
ätück  diente  ihm  pltidiwie  Tür  die  uidere  tälsk-buiii^  ii.  63  die  urk.  k.  Rudolfs  fdr  Maalbronn 
vom  15.  dec.  127  J  illi'  ulJ  806,  oben  n.  51,  von  Dieterich  463  und  467  aas  versahen  ta 
d«e.  20  guebt)  als  forlag«,  mkb»  er  matatia  Dotudis  ein^  «bgescbrnbea  )wt  und  m 
der  «r  nw  datifinin^  «twaa  Indeit»  na  «ain«  spnrao  n  nrwiaohan.  *30 
bestätigt  und  emeui?rt  den  bürinm  v-jn  Eheinfelden  die  eiDg'  njiktp  ud.  H^drricha  (TD) 
d.  d.  Worms  7  sepi  1226  [^Keg.  imp.  5  n.  3982)  betr.  unveraujsserltchkeit  der  zur  herr- 
Bhainfelden  gehörigen  güt«r  nnd  besetznog  der  Stadtverwaltung].  Oatam  Thuregi  per 
Hainriti  vicacMwaUarii  nmtri.  Kopp  Qaaohiciitabl&ttwr  2.  6.  Kopp  Büoba- 
gesdiiebt*  1,  885  noToUsL  au  or.  im  atadtareh.  lÜ^feldan.  91 
best&tigt  dem  abt  und  coiivrint  dos  B-'ni-dirtinerklnst'Ts  E  ii  ^' elberg  in  Fi.wli'r  diM  >'-.H 
eingerückte  privileg  k.  Fnodrichä  il  von  1213  iau.  2  (Keg.  imp.  5  n.  6h6),  besiU-  und 
rechtsbestfttignng.  Zeugen :  W.  enbiscbof  v.  Mainz,  E.  bischof  v.  Constanj^,  Albreckt  benog 
y.  Saüuma  prindpaa  noatri  boaonbUas;  B.  gobarnator  daa  Uoatara  Kamptao,  Maiqiaid  t. 
Wolhueo,  Hartnami  t.  Baldack.  Aeta  aont  bae . .  Tbangi  pur  nairam  tuf.  Haiarioi 
pruthonolari!  iip.'tri.  ffV.  im  ardiiv  'nnt;.db(3rt',  vg'l.  Kiipp  E-ji':!ispesch.  2',  und  L.'ilf»- 
*igConstanz«r  Eutf.  ti.  lijja].  Tschad;  Chitmik  l ,  i.s  1  unv.ALät  Herrgott G«n«iL  ;t,i-}U.  u2 
baattidgt  den  bürgern  von  Constanz  die  eingerückten  orkouden  Heinrichs  VI  d.  d.  Lüttich 
24.  acpt.  1192,  (Stampf  u.  4711)  ond  Friadclctaa  II  d,  d.  in  obaidkm*  EaTtntie  man 
1 24 ) ,  (Reg.  imp.  5  n.  3 1 9S)  betnUtad  ftatbalt  ton  beataHnmf  durch  dan  Uadwf.  [Zengea : 
A'b<'ri  lif-r/uK  Sai-hsi-n,  il^r  wrnT  vhh  Qncrfurt.  Vutkmür  v.  Kpütnat,  War.  v.  rMil;indfn, 
JuL«mu  V.  iJluu)«ubis!g,  Kuurad  v.  Nuvin-j,  Ik-innch  truohscss  v.  Lhosi-^'iihntV'n,  Albi-tt  v. 
Castell.  Datum  Thuregi  per  mannm  :na<;is(ri  Hcmrici  prntbonutarii  nusin ).  Mon^  Anzeigt^r 
1837  s.  371  rag.  U«ngkr  Cod.  ior.  mouic.  Germauiae  1,  639  reg.  Weech  in  Oborrbein. 
Zeitschr.  N.  F.  \,  73  rag.  MS  or.  im  gan.>lindaaardL  btlanba.  (bogan  nach  vttduOnnflr 

S.'luiltt/sl.  93 
bearkui-idi't  niu  WL-riiur  i,'ribi>rl>.iif  v,)ii  Maitii  den  llt  inrich  lifrru  von  Hi  -son  wuirfii  'L'ff.in- 
barervcT'./tzuntrder  .Mainxc-r  kirohci  oxciiinmuüicirt,  un.i  wie  er  ,'iuf  aiitrnp  d-^?*  orzbi  v  b'?fs 
und  nach  dorn  .  u  Worms  gegebenen  rechtssprach  der  l'ärslen  nnd  edeln  den  gedachten  Heiu- 
ikh  auf  einen  Im  stimmten  tag  vavgaladen,  nnmnehr  aber,  nachdem  derselbe  atehtaneUaMin, 
ud  dar  anbiaebtff  dia  «rdnopaMaigielt  aainea  T«tft)ir»ns  darch  fid  imd  »«gan  aildtoM 
brt»  ar  diawiluB  aJd»  In  fl»  nett  gaftwi  tobe  ^Batllln<«gente).  ZcQg«n:Bb«ikMdUMjuf 
T.  OooitBBS,  HMch  «M  T.  St  WkB,  Badolf  fvlNnailvr  da»  Uattan  F 
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graf  T.  FrobboiiK,  Helnrieh  lurkfnf  t.  HuUmg,  Bodolf  vogt  r.  Wolhns«!!,  Wallhar  t. 

Vacz,  Eberhard  v.  Buffcn,  Lütold  (Eichold,  der  druck)  v.  Kli,'i  nslarg,  Ott-  t.  Kramborg, 
Rudolf  T.  Wedenswil,  Vi  Iknmr  v.  Kemnat^  Heinrich  t.  Werbonwag.  Goswin  r.  Hoh«>nfels, 
Johann  v.  Blomenberg.  rtud.'Dus  CD.  Mo^'unt.  1.  7ä5.  —  |  Vgl.  Kopp  R<!iciiseesi:li.  1,  33.  34 
Der  nclittqnnch  sa  Worms  wu  jadenfalls  m  autang  dacember  1273  erfolgt ;  die  d«rt  aa- 
wmuäm  fttrstea  mid  «dlw  taUbi  nu  nt  n.  473. 

!  beurtutiili-t  ii:is>  i>r  diT  Kli-iubetli  ."ihtissiu  di>r  aMni  7  3rit;h  iii>^  ri'i^alicii  uinl  clic  VHrwalUn^' 
dfi  :"mj>i  raUcii  'iVoda  saa  regalia  et  amministratiau^in  ifinjHjriUiam  principatus  muuaäi^ni 
siii)  verliehen,  und  da$$  dieselbe  Äbtissin,  seine  liebe  for.^titi.  dai  äbUcben  gebdhren  an  seine 
boflwMDtoii  flBtricbtot  b»bt.  Hotlioger  ügar.  245.  U«ngi)tt  GwmL  8»  441.  Wj» 
Q«^  der  AMaiZflriti  bmL  215  in«  or.  im  «taäosdk  ZAridL  98 

orkliirt  ihiss  or  den  ülrich  abt  do? Boiioiiiitiucror.'mitenkloaters  (Maria  Einsiedeln)  inCon- 
stanzer  diftcese  durch  das  königliche  sc<?pber  mit  der  fürstlichen  würde  bekleidet  und  ihn  nnter  die 
lahl  seiner  färsteu  aafgeDommen  habe,  allen  dienstmannen  rittero  und  anterthaoen  der 
dadttm  «Uei  geUetand,  deniMlben  »U  solchem  in  der  Terwaltaog  der  teraponUui  gthomai 
Kl  UMn.  [Or.  Im  nvli.  Etndadeln,  vgl.  Kopp  B^ichsgesch.  2%  339].  Eutauutn  Am. 
Hereini  260.  Tschndi  Chronik  l,  isi.  Herrgott  Geneal.  3,  442. 

«riHrU  TOD  «MQliioli  von  St  ClaU«it  dia  barg  nnd  hwmbtftÖrdiüiigMi  imZttricliigM  ummt 
d«r  *«gM  nad  d«n  HHkn  Htedh-Altof  «ndÖlratMi  mit  dliii  nfthÖiiBia  iMUn,  nidiieai 

er  dieselbe  schon  frQher  von  Walthor  von  Elgg,  dem  sie  der  abt  TMrpflkndtt  batte,  durdi  «ü- 
I6sung  pfandweise  an  sich  gebracht,  um  2ü(IO  mark,  von  denen  1450  ausgezahlt  wurden, 
für  s.'iiio  5'5hiu-  zu  li-li.  ii.  >'.ii  h  urk.  dr-s  .iln.js  Wilhelm  toii  S).  G;i11h!i  von  1284  s-jit.  :U' 
VVartumno  U6.  v.  Si  Gallen  d,  261,  iusi  »<>nlicli  wiederholt  in  urk.  des  abtes  Konrad  tuü 
1291  ian.  31,  das.  264.  Dazu  Christian  Kuchimeister  Niiwe  Casns  sti  Galli  ed.  Meyer 
T.  Eamu  146  0.  Kocb  im.  25  isi  der  «U  b«t  Bodolf  (n.  94).  TgL  ftb«rd»T«rb4UiiiiaBm 
81  OdlennndarfQobodebragODinBiidolfMeTtrT.boBnimArdLCselnr^ 
—  Cm  eben  diese  fs  it  hat  nach  KQchimeht.r  r  1  Ti  (  TiiKlilf  nuc!i  .lic  l'Lä  dahin  St.  Qallen  lu- 
stcbende  vofrtei  über  das  Augustinerklost*!!  Ittiugeu  im  'I  hur^iui  ;m  sich  gebracht,  ent- 
gegen den  abmachungeu  von  Baden  1271  iuli  16.  Vgl.  £<  |>p  It'  n  hsgeseh.  2*,  6K4  anm.  3 
and  687,  dazu  Meyer  v.  Knonao  zu  Kuchimeister  lüi.  —  Wc^in  Maag  Habsburg.  Urb« 
1,  266  vom.  1  den  verkauf  von  Qrüningen  ru  1276  s<  U> »  mOchte,  so  widerspricht  diit  den 
gMMO  oiHWvidMitigMi  suHuniiuobiatg  in  d«r  enkhinng  Kachimeisters,  wonaieb  di«M  gan» 
steh*  n  «Ida  «dar  uftmg  1374  Mbm  mm;  neb  M'  y.^r  v.  Knonan  bat  1.  «l  141 
anm.  228  ausdrücklich  diese  zeit  angenommen. 

Pftpgt  Gregor  X.  an  Bodolf  den  »arwfthltan«  römischen  kOuig;  er  habe  Badolß  kaozkr  nnd 
boten  den  magMMr  O(tlo)  |tO|lt  TOB  Bi  Wido  in  Speiar  (vgL  n.  89  vom  22.  dM.  1S7S}  nit 
«olvoUen  an^atiommon ;  deraelb«  babe  dann  in  seiner  mid  dar  cardinlla  goganwarl  nacb 

Tonreis  von  Rudolf  rolTrnacbt  dessen  ergebenbelt  gegen  die  r^mlscb«  Irirehe  nnd  entstttcb«i 
willen  die  einzflu 'U  kin-luTi  m  si  liutzcn,  zu  tVirduru  und  in  ihr-m  recht«!)  zu  firhalUsn  un-3  den 
allgemeinen  frieden  ker^ustttlku  «iseiuaudergesetxi,  sowiu  iu  hüia^  auf  dlogi'ti  li'tzt^'U  ponct 
Budolfs  boreitwilligkeit  (ad  illam  [pacemj  yolnntarinm)  alles  das  zu  befolgen,  \tas  d*T  rCimische 
stoM  sor  lerstrammg  des  verdaebtoa  Toraoigaa  «firda,  dar  etm  liei  einigen  betrefis  Badolft 
vovbnndaB  wim  (^d,  «i  ai  qdbu  «laaC  die  ta  ifM  4|ttaBa«mfDe  nq^Mi».  ^  a^Piw  fBa  *a- 
danda  bene  placitis  apostolice  sedis  exponis  prosecutumm  remedia,  «{Ue  sedes  eadem . .  duierft 
providpnda):  endlich  habe  Rudolfs  böte  auch  dessen  heissem  wünsche  aosdnick  gegeben,  das 
heilif-'f  laiid,  wo  di~  orlHSurs  und  ■.ul  asseritur)  seines  leiblichen  vaters  gcb-jiue  ruhsn,  zu  bi- 
mcben  nnd  dcs»«<n  imanger  tag«  abzuhelfen.  Dies  alles  habe  er  luit  wulgefaUeu  veniomm^u 
Badolf  nun  das  was  er  mit  angenehmen  Worten  versprochen,  auch  in  der  that 
üebdgeni  werde  Ibm  aofai  gaaaadtar  dias  md  aadana  nafübrliabor  beiieUeit. 
Dilaetu  fflins  —  vive  vodt.  Erlbrler  8t  Pateraebran.  ed.  Sttbel  102  nvoltat  doch  mit 
P-itnm  Lngdutii.  ^ou.^t  nur  in  di  r  sünnnlnnv'  di--  T?frard«s  d*'  Xcup.di.  dar.  Palacky  ItaL 
R«ise  Beg.  3H'.'  tfs;.,  JkhnuT  .\i:ta  <;'.:•■»  n.  m  127-t  niiii,  idM^iisn  Pottha.st  n.  20867.— 
Das  sehr  »bfu  ist  ohiif  j-i^i-i  zoiiangahf  übfirUefert  (vgl.  ICalti  nbruiiiuT  in  Mittli.  des  Institotä 
7,  S7 1  n.  2ä4);  allein  bei  anfinerksamer  würdignng  seinaa  textea  mass  sich  di»  fib«naagu>|> 
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Buldräogen,  dass  nicht  in  di«  zweite  gesaniit^cbaft  KadoUs  an  den  papst  g^iidren  kann, 
woza  Otto  von  St.  Wido  am  <j.  apr.  1274  mit  aasgedahntMl  imd  bestimmten  Tollmacht«n  aus- 
gaitatMmr,  aondnn  m  dMim  intarniM  uoh  1^4»  «Dde  dec«mber  1273,  ian.  1274; 
tott  tnf1«lelM  vuai  noch  du  wlireilMn  Bsdolft  Yon  Mir.  27,  das  panct  tir  pimct  Mm 

niitw.irt  ;u;r  ilieses  vurlii'^rcnli'  i>t.  nii'-.is  li'txt-'ri;  ist  'tna  ♦rnli-  iiinuar  gi'si  hr:-lwii,  «ffl 
20.  f«;br.  isl  dar  kajwUr  Uttu  wimisr  Wi  k.  liu,J</if  in  liagi  naiK  \'^\.  .lui  h  ililth.  ilüs  Iiistilut» 
10,  358  IT.  ft«gon  diese  datirung  hat  ^ii  ii  m  u .  itlai;!!-,'' r  \v>.isc  Zi^terer  firt-gi  r  X.  und 
Bidolf  T.  Habsbnrg  85  ff.  aasgesprochou :  er  betracLUt  umgekehrt  di««M  schreiben  als  ant- 
VOrt  iiifBadolfs  briof  vom  27.  febroar,  aafat  M  llM  ia  te  mn  and  meint,  das  vom 
95.  mn  datirt«  MhnilMa  Onson  (BOaiBr  Acte  «94  n.  991,  unten  n.  127)  ni  iirig  datlrt 
ttnd  ad  viibiMihr  noch  vor  wd*  dM«iib«r'l37S  i^rgangen.  Ihm  folgt  Qimltiiidotf  t  und 
die  römische  Kaiserkrone  8  f.,  der  aber  wi'M:.  r  dii  i-cs  letztere  srhreibi-ii  Hr.  ^r,.r.«  ?n  t'nde 
ianuar  1274  setzen  machte  nnd  in  Uiidolb  Uricit  vuui  27.  febr.  beziebD)iu'>'ii  dumul'  t  uul^ckt. 
Walter  Politik  der  Kurie  unter  Gregor  X.  "3  f.  nnd  Ött  i  IJr^;  ii  huugi  ti  Kudolfs  v.  H.  zu 
Gngor  X.  35  ff.  scblio^sen  sich  meinen  annalinwii  au.  Otto  2C  aum.  7  betnerkt  uoh  mit 
ytXiaa  ntM,  dass  der  Überbringer  des  schreEbess  Bodolfs  vom  27.  febr.  KonndPr«bitt  wat, 
«ihrend  Orecfor  im  vorliegenden  schreiben  anf  dos  kanzler»  Otto  sendnng  bezug  nimmt.  Bs 
ist  daher  an  unseren  annahmen  durchaus  festzuhalten,  die  allein  eine  ungezwungene  and  klare 
df'iitung  und  vorwf'r'.utif^  d^  r  liritd'n  ermi]glich('ii.  -  -  I!>'iui,'lii  h  dps  vi>r:Lii-hti>ü  |.'('u'''n  Rnd'df, 
von  dem  Üregor  spricbt,  liatOtU>  25  f.  gewiss  rHchl,  w»uii  i  r  !  iinr  hält  dä&£>  mch  nur  um 
kriegvriwhe  absiebten  handeln  k<>nne,  deren  man  Badolf  bexichtiL'to  und  verweist  hiebei  aif 
d«B  nriaeluuifall  mit  Frwtkraieh  (vgl.  n.  69  *)  and  dui  stnit  Bodolfs  mit  8»tojhl  Wahr- 
aehaifailieb  iat  dlesar  latitore  gtmahit,  Hm  viB  Bodotf  in  n.  107  ^lekhiam  nr  iridnlsgong 
aller  sospicio  in  die  band  dt»«!  papstc'j  rnr  ni^rMAmt;  l"i'cn.  *9' 

^rzbischof  Friedrich  von  Salzbarg)  an  kOnig  Badolf :  er  betragt  diesem  seine  fread*» 
fiber  dessen  knSnaug  nnd  srint  «fgabanheit ;  er  hatte  nicht  vers&amt,  dieselbe  dem  kAnif 
pmOnUch  auf  dem  aogaB^ftan  tultaii«  (in  looo  indiete  qmd  N.  cnri«^  Ott)»  bakiftftigw, 
w«m  der  königliche  böte  mit  der  mehrickt  tor  dar  beraflug  Sadolb  an  das  reieb,  dem  «r 
filiiigriiri  ein  ergcbonhcitsschroibcn  mit^^^.^-e■b•:'^.  r->ehtzeitig  eingetroffen  wäre,  and  w*nti  ni<*ht 
dit!  drc/hnnde  haltung  ütir  unic'Lb'-iiduu  türst«ii,  üowie  die  notwendigen  vorbereitaiigcu  zum 
besuche-  des  bevorstehend  ri  alk'-inainen  concils  ihn  daran  Verhinderten ;  er  ersucht  den  könig 
am  g«bör  för  seinen  boten  den  ministArialen  (N.)  and  bittet  nm  einen  geleitabrief  Ui  aaiste 
onndlnraiae:  Xaeotend«  fMMtatis  —  tttteranun.  Nor  als  form.  «tteUten:  mit  adraa«  in  T 
n.  18,  in  E,  dar.  Stabba  330  d.  68  ragr-,  in  Ott.,  dar.  IVIanar  Briafcanmihinf  8ll  »,449 
Varianten ;  ohne  adresse  in  B,  dar.  Birvald  399,  in  8  H,  dar.  Qarbeit  10.— Dan  anbatenan 
g>diMt-brii-f  gab  l;ud')il'  am  21).  fi-br.,  danach  kann  m:nt  dieses  sclireiben  ahnatode  ianuar 
setzen,  vgl  Busaon  im  Oesterr.  Arcitiv  65,  259,  Wiener  Briefs.  34.  *9b 

Rlie  qnataor  Budolfl  faato  pmififlatiAnia  miaaam  aadieront  In  prtabitait«  pafernm  pndioatonua 
et  candelas  maximas  obtoknuL  Ann.  BniO.  88.  ]  7. 100.  —  TlalMieht  «sr  auk  Bidolf 
selbst  wieder  in  Dasei.  H 

Tarleiht  dem  erzbiachof  von  Besanyon,  dessen  treue  und  ergebenheit  er  rflhmt,  indem 
er  ihn  dem  fürstenstande  b«izUtlt(oaterm . .  |finci]NunaNribiaHia  «t  conaortia . .  iUoatiimn 
apicum  aggregamus)  die  regalian,  md  gebiaM  aDaQ  Tisalkn,  dtanatmannan,  rittam  waA 

i     Ieot«n  diastr  kirch-  domselbon  als  ihrem  l.orrn  gcliursam  zu  sein.  Sud -ndnrf  Begistr.  1,  114. 
Oeatr.  Kotizenbl.  1H51  s.  90  reg.  ai^  transsampt  vou  1&&9  im  stsi^^t^rcb.  Wien.  90 

bakindat  daaa  fOa  ihn  ab  ar  ni  Hageua  n  gwkUa mm  dnrcb  rechtaaprneb  («nidaBtt- 
bus . .  plnribns  principibaa)  nnd  nntar  folg»  (enina  aortentie  bi  fa«re  seqaacaa)  daa  an- 
biscbofs  Werner  t.  Midni,  des  bischofä  Heinrieb  t.  LOttich,  des  BheinpCüzgrafon  Ladwig 
berzogs  v.  Baiern,  des  herzogs  Allinaht  v.  S.ii  Ijm'd.  d<  r  erafon  Wilhc-lni  v.  Jülich,  Qotfiid 
T.  Sain,  U.  v.  Hirschl>erg  und  D.  v.  iuitzuQttUeubugöu,  dauu  der  edeln  des  barggprafen  v.  Nöm- 
berg,  des  herm  t.  Neufen,  des  herm  B.  v.  Hanaa,  W.  and  Ph.  v.  Boland  entschieden  worden 
aei,  daaa  kain  reiohafOrst  ugendwekhe  niehalaban  «hna  xastiamoBg  dta  känigt  vertoasem 

HainrUk  wo  Likliah  bafabknlwHdHVoadiwdtoB, 
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diensis  kraft  kdnigliclier  voOmüclit  wi«i4i«r  au  sich  m  mhmm  {kshaM)  imtl  gkicii  ^ioen 
Torg&ugem  inne  zu  haben  nnd  tri  besitzen.  Zorn  Befutatio  p«r  modnm  informaUoms  pn> 
PMrtepriiui^LMdiMnU«te.(lagoIftadUl  Bormn 
•«  MwoliiiaMlna  Ototd.  dt  r  «^Km  8i  Lmbwt  d«  tMgt  9.  99«  m  onttlw  hm«.  14  in 

staatsarch.  Lätticb.  *  1  n  o 

b«kiuidot,  dass  TOr  ihm  nh  <jr  ;su iiägouiiu 2U gertcLk sa«!i aut' Ir^g« viel«r försten durch  rechls- 
Bprnch  und  unter  folg«  derselben  grossen  wie  in  n.  100  entschieden  worden  sei,  i&m  nia- 
maoA  hohe  gcrichtebwlmU  (altam  iastldain)  in  omknis  da*  niehM  imutaabw  und  muIUmi 
dirft,  dar  ria  niclit  von  Mnig  oder  jontMaii,  dar  dunlt  von  kdoif  baHehan  tat,  arhaltan 

habe.  Aua  cod.  Yatic.  Z'^^l  '  ful.  '  fl.fitticher  copiar,  benfltst  von  Ri-ttiiiiauii,  Tg!.  Archir 
der  0«$ellsch.  12,  239  f.)  durck  J.  Schwaam,  üormans  «t  Schoolmecsters  Cartu!.  do  l'vgLse 
St.  Lambert  de  Li6go  2,  227  ans  cartolar  saoc.  14  im  staatsarch.  Lattich.  *101 

geatitftat  uf  Utta  und  klage  dar  bdcgar  tob  Achen,  daia  wann  der  graf  von  Jdlioh,  der 
scholthetos  od«r  dar  Togt  ton  Aehan  bat  Bunnprtehandaii  iehtungeo  abwaaend  aain  «dar 

sich  Script  nuiiilaM^ig  n-'i^^m  ^ullU-,  i"L  r  \\>un  ci'-fahr  im  vfryned  wilru,  dass  dann  Jerioiiipf 
wekliör  dum  dwf ügtii)  rticiisgciklit  vursiUl  icbidlicSw  kut«  (malcJicosj,  wcicha  ziua  nvt-ikampl 
vor  gericht  gwfordert,  am  bestimmten  tage  ausgeblieben,  für  rechtlos  erklären  und  Arhif-n 
mOffa,  tmd  arkUrt  (iorä  edicimus  explorati)  dass  jeden,  der  solchen  öbeltb&tem  (spoliatores 
«A  wiMhMlt)  *^al«"'*  gewährt,  nach  dreimaliger  vergeblicher  mahnung  (qoarum  quelibet 
spacium  oai»  (fiemn  eontinaat)  ala  mitaeholdigen  die  gleiche  atraf»  wie  diete  toeffan  soUa. 
Zengen :  Warner  enbiachof  t.  Ituni,  Heinrich  bisebof  r.  Lttticb,  Indwig  henog  t.  Baieni, 
Albort  lii  rz,i|,'  v.  Sachs^-n ;  die  grafen  Willwim  v.  Jülich,  Dielher  v.  Katzenc!ii'iv)(ft  n,  Hi-Inrich 
T.  FüräteubtTg;  dann  Wemher  nnd  Philipp  v.  Boland.  Datum  Hagenoac  jier  mauuuk  rin 
venerabilis  Otlonis  prcpositi  «cclesie  s.  Goidonis  Spironsis  cancelJarii  iiostri.  Quix  CD. 
Aqmmis  It  140-  Lecombtat  Miadarrh.  DB.  2,  884  mu  or.  im  atadtarchir  Achen  (mit  a.  d. 
19TS>.— ITgl.  OeaglarOea.iiir.  mmie.Oerai.1,  41.  102 

befiehlt  allen  ri :''li.4reuen,  indem  er  den  er7-tii^('liiif  (FriiMlrii  li)  von  Salzburg,  der  an  den 
päpstlichen  uu«i  kCniglicben  hof  zu  reisen  gedenkt,  iu  seinen  and  des  reiches  besouderen 
schütz  nimmt,  denselben  in  keiner  weise  zu  belMigeo.  Bomm  im  Oaitir.  AndÜT  6ö,  3U5 
aus  or.  im  ataataaroh.  Wiaa.  —  TgL  n.  »8.  *m 

dankt  (dem  ertbitehof  Frledrieh  von  8altbarg)  (Br  deaaeo  giflekininseb  m  ailnarerbabng 
i.nd  dtii  iiusdn-,' Ii  seiner  treuen  ergebenheit  nnd  vensii  li'^ri  ilni.  dass  fr  .s.  ivid  iu>  initlluiliiiigeB 
smtivs  büitn  wie  jene  des  briefes  wdI  im  gedichUitön  btriwluiu  Word».  Placida  iiuLiis  — 
promptos  (devotos).  Nur  aU  form,  erhalten:  in  T  u.  IB'J;  in  E,  dar.  Stobb«  .15 1  n.  190 
onfoltok;  in  Ott,  dar.  Wiener  JBciaftammtong  309  n.  395  Tananton;  in  8 1,  dar.Cenni  SIH 
»Migne  W,  Tlfi;  in  B,  dai:  Blnndd  »81;  8  dar. flariwit  18.  —  Bereite  wn 
(lerbert  als  antwort  auf  das  schreiben  Friedrichs  ron  Salzburg  ron  ende  ian.  (n.  98)  anf- 
gefasst,  jedenfalls  gleichzeitig  mit  dem  geleitsbrief  n.  10:i  gegeben,  vgl  Bnsson  Im  Oest«rr. 
ArchiT  «5,  259  f.  *U14 

erUirt  den  rakhsbeamtea  (advocatia,  ofDöaJibiia  ae  preeoratofibw)  «r  woUe  sieht,  daas  durch 


eonniarionis  vobis  fkcte  d«  bonl*  imparialtbns  a  quibnscuDqufi  detmtis  haeteiraa  ad  noein 
dieionis  dominium  rorocandis)  der  Deutschorden  in  seinen  besitzungen  auch  inJiofem  de 
reichsgüter  sein  solitcii  ^'i'.st'Ht  ivi>rd".  smiilfrii  iia.sH  er  su  li  liic  Einziehung Sidrhpii  n'ii:hs<;iite« 
(revocacionem  rorum  quc  iiup«naliadeüa«iii)äelliwvorl>ebaite,  donec  personaüt«r  per  speciale 
mandatum  aliud  duxeriraus  disponeiidum.  [Ein  or.  im  Deutacbordens-oentralarchiT  in  Wie«, 
vgL  Pettamgg  Die  Urknndaa  diem  arehin  I,  137,  ein  «veitea  im  staatiaieh.  StnMgart]^ 
Böhmer  Acta  81A  ans  den  DentMdunrdeaseqiJalbaeb  aaee.  tS  in  Bariin.  Tgl  dam  eb« 
II.  4'^''  mi  Mitlh.  dts  Instituts  lo,  4  0s  f.  105 
be&eit  die  bnrger  ron  Wimpfen,  deren  erprobte  ireoe  garflhnit  wird,  auf  ilire  biU«  von  der 
abgäbe  genannt  hanptre>cht,  mit  der  besondeflB  btlnchtnig,  dass  dies  zumal  den  änneren 
n  gute  kommen  werde.  Daton  HageaeU  per  naaim  oanoallarii  aoatii  Ottonis  praiHNiti 
taBcH  CWdanis  Spiranaia.  Bant  BaaiisekaUrkinidali  1,  41  mwIM,  BBbmor  A«te  818  ms 
er.  im  ttitlanalk  BmMMt.  BohiMhr  ObanliWL  »ladlreebk»  1.  68  «u  «r.  108 
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Hageoaa  j  UebaniBiDiiidiai  Sodotfli'idt  4«m  grtbn  Fbtlipp  jva  8«Toyen  (amlw  Mimaimini),  zu 

schlirhtuiif;  ihrt^s  streit.is  je  eloen  b('Vii!Ii!iru>lilig(.i^M  an  die  curie  za  sendi-n  uuil  fv'ir  ileu  füll. 
Aiiii  dirif'  iicli  iiküt  finigen  köniittTi,  sich  .i..'m  schiedsprucb  papsi  (iregcirx  X.  7,11  unt«r- 
w.jrffii.  Nach  dem  schrcibon  k.  Kuti«  Ifs  an  Gregor  vom  27.  febr.  1274,  Kopp  liciehsgesth. 
3*,  290  (n.  112).  Diese  Übereinkunft  mass  also  vor  dem  27.  febr.  geschiosseo  iirord«U 
sein;  nnn  fand  K&ltenbnuner  (Actenstöcke  105)  im  cod.  Barberin.  XXXIX 73  nntw  Mld«ni 
ml  nf  dM  nttcMiiaobe  aidiir  odar  die  apostolische  kaauiar  nnflckgtlMiidui  notiMi  nGb 
nadifelgflnd«:  Badntplras  nn  Bomnoram  «t  Philippus  Sciwidk«  et  BntigandiM  eoniM  Mm» 
pn  inittuut  in  paj.am  G(regoriam)  super  conlroversiis  auuo  1273  (stritt,  1274)  dat  Hägen. 
(Uagijiiauj  \  IL  kA.  marcü  auno  rvgni  I;  dat.  apnd  Yitrionem  die  Jovm  mi^  f«8tiim  s.  Jo- 
hannis Bapt  (1274  iani  2l).  Kalteubruiinci'  bezog  den  ersten  theil  dieser  noUz  (indem  er 
TU.  ksl.  marc.  in  III  TetbaiMni  nOcbte)  aaf  k.  BadoUs  MbraibeD  an  Otegor  vom  27.  f«br. 
1274;  d«eh  scheint  «dl  dmt  «orUttit  der  steUe  «ad  dar  aaAa nriir  aatapinduad,  wtjni 
wir  danuter  «ine  beaoDder»  erkUümng  Bodolfs  datirt  trom  23.  febr.  1274  erblicken,  worin 
Badolf  das  compromL«8  auf  papst  Gregor  einerseits  beorknndet ;  auf  die  entsprechende  nrinmd« 
Philip)'*  von  Siiviijcii  bdzii'ht  sich  'lann  offenbar  dii'  ;'.wint.'  ibiliriing'.  Di^r  stri-i'.  mit  t^;ivi._ven 
hängt  mit  der  rtiviiidicittion  des  reichsgatee  uisammen  i  Kurioit  forderte  von  Philipp  di«  r<M>'hs- 
lehen  zurück,  welche  einst  graf  Hartmaan  vm  Kiborg  d.  j.  beses^n  nnd  die  von  k.  ßicbard 
1263  aa  dan  bmdar  Philippe,  d«n  gnftn  Fatar  T«n  Suojfnn  nnd  deiaan  ndnnlieh«  nach» 
tnnnan  tbertnuni  wavdni  waran;  ai«  wann  dam  raidia  bafmga&lkdii,  da FaAar  1SS6  olnw 
erben  gestorben  war;  ebenso  stand  die  hoheit  über  Morton,  das  Philipp  innehatte,  dem 
reiche  zu.  VgL  Kopp  Beichsgesch.  3^,  375  B.,  293  L  Kalleubntnoer  ActeostOcke  104  f.. 
Mitth.  dai  InatUnta  10,  408  ai».  3.  *10? 

bestitigt  dem  Uostar  Pforte  (ord.  Ci!«t.)  alle  liasitnagen,  firrihaitan  nnd  rechte.  Zeugen: 
Albrecht  henog  v.  Sachsen;  die  grafen  Otto  r.  Anhalt,  Otto  r.  Oflamünde,  Burchard 

?.  QiH'rfurt;  mag.  Heinricus  aule  nostre  prothonotarius,  OcMnirJ  pmit^i  in  s.iizwp.l';).  Ludolf 
cappeiianas  noster  canonicas  der  kirche  v.  Naumburg.  Copialltuch  vüu  .St:itolpt'ort«  aus  dem 
dreizehnten  iahrh.,  welch«  ich  durch  Vermittlung  des  herm  prof.  Wolf  dortselbst  im  iahr 
1982  benntst  hata«,  Boitaanatein  fiag.  d,  fiiafn  t.  OrlamSnde  97  rtg.  Haiaamaan  CD. 
Aithalt.  2,  Sil  ng-  nrft  nafan.  —  [EHasa  atagan  aind  genau  diaadlMB  wie  Ja  dar  nrk.  ton 
27.  dec  1273  Rt  Volkerode  (n.  66);  dass  sie  alle  durch  die  zwei  monate  seit  dem  27.  dee. 
bei  hofe  geblieben  seien,  ist  «ranz  unwahrscheinlich.  Wir  werden  vielmehr  hier  bejäehaug 
d-r  ZHaL''  nrr';ii(.'  ,itif  i'inc  h^ndluiii,'  im  ilcrcmber  1273  aniQiii'liiui'ii  !i;ibt'ii.  u'b'icli.'-'itig 

mit  der  für  kloster  Volkerode,  ebenfalls  Cisterdensarkloster  aud  Pforte  benachbart,  geschah. 
Der  alMelilua  dar  bwiiInnHlnnr  bat  laeh  dann  kbaoniOMl.  108 


beliuit  'Ii«)  pri'^ris.-iu  um!  di'n  (N  iivi»!!!  Jt!S  kbisttrs  ti  11 1  c  r  1  i  n  il  p  11  I)iiminic;incrnrilHiis  in  Colmar 
von  iedtef  gt  ldleistong,  so  wie  von  Stellung  von  wagen  und  pferdeu  an  das  reich  (ab  omni 
»^rvicio,  quod  . . .  monastazia  ai  aocieda  pfagnfB»  oonnaril).  Kopp  BaküMg.  1,  887  aui> 
or.  im  bezirksarch.  Colmar.  10S» 

I  best&tigt  dem  kloster  Beben iiaasen  ^ord.  Cist.  nOrdl.  l'ilbingen)  eine  eingerückt))  urk.  Luser 
Friedrichs  d.  d.  Cividale  im  aphl  1232  (Reg.  imp.  5  n.  1961)  betreffend  die  steuerfreiheil 
dar-  kloataigttMr  tu  Eadingao.  2amaa:  W,  «nbiMhof  1.  Maini,  H.  biachof  t.  lAtticb, 
IfeBhaiapÜsiaf  vad  banaf  T-Baiani»  AL  hanag t.  Baakeaa,  prinolpaa  naalri  ffiL$  FUadrieb 
bmgfraf  T.  Nürnberg,  die  gnfen  E.  v.  Ftotenberg,  A.  v.  Botenlrarg  vni  TJlrieh  v.  Asperg; 
B.  T.  Tranchbnrg  iustitiarius  curiae  nostrae.  Datum  per  mannm  cancellarii  nostri  Ottonis 
prp]io.siti  >aii<!ti  Widci.is  S)iir"ii.si.':,  \  {n..  'y-tj:  im  «tjiFit^arch.  Stuttgart  |.  Bi's.dii  I)>:.rntn.  rciüviva 
(ed.  1636)  384;  (ed.  1729)  1,  334.  Petrus  Snevia  eccL  136.  Kone Oberrheiii.  Zeitschr.3, 
.  2\9  ng.  am  or.  (danalt  in  Ebrlmba).  Mon.  ZoUaiana  2,  77  nur.  mit  ianff«n  ana  er.  lio 

befiehlt  den  Städten  Dinkelsbühl,  Aufkirrii.  N" 'rdliM|,->-n,  ni>prnik'''n  und  Harburg:,  ge^on  die  sich 
der  graf  von  Oetti  n gen  wegen  auüiähmt»  ücitiur  cigeuWut«  als  bürger  be^cktvert  hattf, 
keine  hörigen  leute  des  grafen  oder  seiner  getreuen  mehr  xu  bürgern  anzunehmen.  Meuaal 
Qeachiebicfonohar  7,  212.  Lang  Hatemlian  S,  ISS.  Öanfler  Cod.  iur.  nmnic  Gemaniae 
1,  254.  0iqw  OiMiniteha  B«g.  1,  it  ng.  an  «r.  im  Wallenlaiii.  aniUT.  111 
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im  I  ^ 

Ab.  27  HlgfBOwe 


schreibt  dem  papst  Gregor  X.,  dankt  demselben  Mr  die  gütige  anfnahme,  die  or  seinen) 
botao  Otto  propat  tob  8b  VTido  w  Spaur  gawfthrt  hat,  vanichut  mit  dam  aosdnick  grliait«r 
ai^abaiiMt  gacaa  S»  ifiniMik*  UidM  tta  taAkktifkait  mi  Muunlkhikait  taitwr  snlMi  fe- 

sinnangen  and  Vorsätze  und  seinen  heissni  transeh  dem  heiligen  lande,  in  «akheffi  auch  die 
gebeine  seines  leiblichen  Täters  nihen,  xn  hilf**  zu  kommen,  wünscht  eine  zosammenkunft  mit 
dem  ir,i\>>l  iiiiil  vpr>ii  h-rt  (ii'iisi>'.licM  seines  uiititMÜngli'n  i-iitgftj,'<'nküinnu'iis  (siiptr  oiniutLi- 
iractatibus . .  uff  ri^nUi.'-  Hutuuu»,  curpuii,  luiuorem,  rm  «i  (»inuia  iiobii  atiiueucia  ad  xositm  b«Qe- 
pbeit«  sanctlutisl ;  er  theilt  Gregor  mit,  dass  er  mit  dem  grafen  von  Savoyen  äberünge- 
konaNo,  thrao  streit  dnroh  gegenMitiga  abgaaudta  am  pifatüiilian  hmfo  sihnan  n  Uian, 
nflUuganiUb  dampaptt  Mlbat  dfln«dd«lt|»nick  n  fibariaflMtt;  ar  maMat,  daMgamDeotaelt- 
land  (principes,  barones,  civitates,  castni  et  bona  imperii  per  Alemaiiniam)  ihm  gehorch« 
nnd  beglaubigt  den  brader  Konrad  Miin  rilPiii  roTincial  Ton  Oberdentschland,  dem  Gregor 
«eine  willensBii>innii>r  kuiuiiieben  möge.  I'.ui-r  jjatrum  —  sancte  sue.  Ko|)|i  KoichsposL-h.  :'>'■. 
290  aas  or.  im  vaticaa.  archiv,  (vgl.  Kehr  im  N.  Archiv  14,  3ö6).  —  Auch  als  form,  «r- 
halt«!:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefsammlung  3 1 1  n.  45  )  variaiusn ;  in  S  I,  dar.  Cenni  320  — 
mgM  98,  715;  in  dar.  Blnnld  263;  in  8  Q.  dar.  Gwwanka  Ami.  at  Acta  pieMi* 
douna  Ha1nb.«-AiMtr.  ^  Hiuäial«r  ftM  (hrnpOO.  l  \  1080  onvIlKt,  Oarbart  SS.  —  Da» 

Ton  V>s'Ai  im  Archiv  ilcr  Oesellsch.  9,  441  :uis  dem  1810  zn  Vs^rh  sr-hr  nöi-htig-  t-'cinaciit^n 
invoDtar  lii's  ijäii^tlictini  iirrhivs  terf'tTi'iitlirhtp  reibest:  »1272  VII.  idus  iiiariii.  k.  HuduLi 
mt'liii't  <h'm  iMp-t"  si-iiH'  (^rw  ;iti'.iiiitr,  V'itt"t  luti  si-iiuni  .si-lml/.  und  ivne  ]i"r:^('>nlii~hc  zusamTiäen- 
kunft  and  die  erlaubntss  zur  erhebnng  von  zehnten«  beraht  offenbar  aaf  einem irrtbom,  irgend 
«Imr  wrwMlialaflg  entweder  mit  unserer  urkonde  odar  jener  vom  9.  april,  Mok  Xehr 
L  c  anm.  3.  —  Vorllagandaa  agkimkaiii  iat  dia  antmat  auf  den  i)rief  Gregora  a.  97|  dan 
der  faiiixlerOttoniitgebrtcIit  batb.  Diatam  wardan  «nah  tchun  gi  wisse  bedingnng«»  «rtfliat 
worden  sein,  unter  don-  n  die  c  urii'  illierbiiiipt  nur  in  ernstliche  verhandhitif.^t'ii  mit  Badolf 
eintrat:  wahrscheinlich  dm  Ituiweiü  auf  4i«  eutwheidung  des  concils,  emeaerung  der  Privi- 
legien der  römischen  kircbe.  Darauf  hin  versichert  nnn  jetzt  Rudolf  sein  anb«dingtas  ent- 
gagankommao  anf  gnmd  der  tob  aaUum  kaoslar  gamachtan  nsickcinuigeii.  Dar  jatnge  ab- 
geaandt»  bndarXMindFftlma  katto  wol  aakan  dkentsokaideiidanmagan  in  tfaaar  Uaafadit 
zu  überbringen.  Tgl.  Uitth.  des  Inatitats  10,  359  t  Otto  Badakmigmi  Bninllk  E.  n 
Gregor  X,  s.  26  f.  —  Bezüglich  Sayoyans  Tgl.  n.  107. 

richtet  an  den  abt  von  Kiederaltaich  seinen  fdrsien  mit  bemftang  auf  das  alt«  herkommen 
(com  in  aoatn  aoblimaoioiiis  «lordM  quodlibei  Boaartariia  aib  luwtTO  Boaano  impano  oon- 
atltatm  inpar  pMfUam  ntaa  panom  priiriaba  pnavm  ac  antiqu  «l  appratata 

consoatadino admittere tanaator) ante  bitten  fSr  den  cleriker  Siegfried  Ton  March,  dan 
der  abt  «ne  freie  oder  frei  werdende  pfründc  seiner  Verleihung  übertragen  möge.  OeM» 
■^S.  nr.  Boicar.  1,  726  reg.  Mnii.  ünirii  ji,  249.  —  [Eni  nv.t  d.T  faHsung  dics.'r  drk. 
wesentlich  übereinstimmendes  ii<;hr«ib»u  (Cum  in  nostre  —  ampliüru)  lüt  aU  form.  erhalUtu :  mE, 
dar.  Stobbe  319  n.  7  anvollst,  nnd  in  der  Summa  Petri  de  Hallis,  dar.  Jblmhaber  in  FoQt«!> 
rer.  Aastr.  II  6,  73  n.  119.  Andere  formulare  for  ante  bitten  sind  n.  306  ff.  1)3 

beurkundet  und  bestätigt  den  unter  seinem  rorsitz  im  ftrstengerichte  zu  Hagenau  (in  regali 
civitate  nostrft  I  auf  .iTifrug-i-  grafi'n  vnn  .lülici;  i'rp:iiis'ijn''ii  r c  r  h  t  s  h  p  ru  ch  (iuita  regoi 
Koniaiü  cnpsni-*iidin*iu  prv  ts/uiwuni  itirc  -•'iiii-iLtialiler  deiliuUttm),  dass  ein  durch  zeugen 
odar  Urkunden  i-rweisbarer  gütlicher  verglcifh  (compo«itio,  sühne)  nnvtTlet/.lirli  gehalten 
«ardan  udssa  und  kein*  partai  in  darselban  sa«h»  vaitar  klag«  «rkabea  i^dar  gabOrt  ««rdto 
dMb.  Aamaamd  und  loaümmaad:  W.  arsMaebof  t.  Vains,  dfa  hannga  L.  t.  Bkian  ml 
A,  T.  Sachsen,  H.  bischof  v.  Lüttich  piinL-ipfs  nostri  lionoraTines :  0.  propst  v.  St_  Wido  in 
Speier  rcgalis  corie  nostre  cauci-llHr:i;<,  iivduli-s  virL  die  ^Tafen  vmi  Hfniiielji-ri:.  Sayn,  KatzeO- 
elli  rib>'L'eii  und  Furs-enberg;  der  b:irpirraf  y.  Nürnberg,  Oerlaidi  v.  J.iniburir.  Gerlach  v.  Isen- 
borg, Wer.  et  Ph.  brüdar  r.  Bo^aodeo.  Euaea  <)wiUea  zur  Oeach.  v.  KOla  3,  ans  et' 
im  aladibA.  Illli.  igL  Xaoar  MltlhdL  S,  67.  *114 

Eine  rpichftätadt  (K öl n)  an  könig  Budolf:  sis  spricht  ihre  ^^rossc  und  aufrichtige  freude  aoa 
abtr  d:e  slücklirhen  erfolge  seiner  regieriiug  aiid  hc^nisst  dieselben  um  so  freudiger  als  M 
nacli  der  ihr  bereits  erwiesenen  gnadenbezeugung  und  ihrer  sch  -n  au  den  tag  gelngten  er- 
g«b«nheit  am  ao  mehr  dea  küniga  gonst  aihoffen  darL  Sane  licet  naper  com  essetia  apad 
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I     Cul«wi;ini,  ultra  quam  f  irule:Li  <J- 1  ait  excellentiftin  inter  duminain  nostrom  et  iios  (vos)  ctc 
Ii;  .iii'iictn  t-rram  —  et  ii'i-  ivs)  ftr.  Nur      i'uni.  .Thaltcn:  in  T,  'i.ir.  B>iiitn;iiiu  7  ;  mit 
j     tilyung  des  nain«ns  ton  Köb  in  K,  Jür.  ätoiib»  ölb  n.  4  nnvollst.  —  Wie  schou  ötobbe  aa- 
j     lÜlBlut,  ist  es  der  letzten  st^i:<'  iiai  Ii  zu  schliegjen  buchst  wahrscheinlich  «in  »chreiben  der 
ftidt  Sfils  vaA  (Ult  dsig«  Wik  tmk  fiadolb  antei»  imd  UUtm  »nftmthilt  ia  KOtn  im  avr. 
i    1278.  Km  fUuf  es  «dI  angvOlir  in  dm  Mmar  127«  Mbw,  d»  nMh  toi  wk.  RnMft  Ar 
Köln  vom  I.  uriil  2.  mAn  1274  (n.  Iis  ff.)  boten  von  Kiiln  cn.l-  f«bniar  an  den  hof 
kommen  sind.   Leider  brkht  der  text  gerade  aa  der  stelle  ab,  wo  allem  anschein  nach  die 
I    UlkitaiiiiigMi  te  EOliMr  n  ibnm  «nbischof  tor  fpitelie  kamen.  *l  1 B 

I  genehmigt  und  bestätigt  die  vonsdten  Konradins  an  henog  Ludwig  von  Baiern  gemachten 
^    Schenkungen  (Keg.  imp.  5  n.  4811  und  4859),  nSmlich  mt«n.s  aller  seiner  erbgäter,  als 
Schimg&a,  rci-.iiiL',  Amttu>r):au  usw.,  welche  von  Konradins  s.ai-r  h'mli;  Konrad  IV.  s.infr 
mtltter  Elisabeth,  d-r  sriiwc  stcr  der  henoge  Lndwig  und  Uriiiruii  v  u  Baiem  pro  dot<»  ut  in 
diitHii  ■ngewicsan  worilt  u  »aren,  dann  überhaupt  aller  seini  .'-  güti  r,  seien  es  erbgnter  oder 
I    aadan)  endlieh  auch  aller  lehengäter,  als  der  TOgteien  Herahrock  und  Tilaeok,  Anberg, 
i    Aoerborg  vaä  tehbiet  Hohenttoiii,  welcbe  K«Dndiiis  vater  kAnig  Kenttj  IT.  m  dir  Bam> 
'     berger  kircbe  getragen  hatte.  De^uclin  Bavarica  dwum.  lit.  G.  Orig.Guelf.  3  praef.  82.  Lori 
Gesrhivhta  des  Lecbrains  12.  Aettvnlihofer  Gesch.  der  Herzoge  von  Baiern  184.  I^ibacber 
!     Oesterr.  Ini<>rregnQm  anh.       Qu.  und  KrOrter.  5,  26»  aus  or.  im  iinu.sarrh.  Müiu       —  Dns 
'     orig.  hat :  datnm  Hagenangte  a.  d.  loillesimo  CCLXXIllt  in  kaleudis  martii  [nicht  IIL  kal.  roart. 
'     wie  die  iklteren  drucke  haben],  indict  seconde,  feMWiegni  nostri  prinw;  die  jahreezahl  ist  vm 
I    anderer  hjmd  «tf  nnir  eiQgetngcii  imd  ist  Ott  M  tevdichtiger,  venu  man  damit  daa  datitt 
I    der  ktnAntlicbra  willabtieB»  fergleiebt;  [<•  tcliriiit  doch  wol  anr  eil  teraekm  ebne  cor- 
rectArs  tu  seinj.  —  Die  willebriefe  datiren:  Albrecbt  herzog  Ton  Sedi.'^pii  n\  Köln  6.  noT. 
1273  (n.  .32),  ott  i  ni.irVpraf  von  Brandenburg  zu  Köln  24.  nov.  n.  Johann 

j     herzoir  v"ii  Snchsi-n  /u  W.  rin.s  'j'j.  miivt  1275.  Wenzel  könig  von  Böhmen  /n  l'niic  1  '>.  'H'r 
I     1291.    Die  erzbtächöt'e  tou  Mainz  und  Köln  zu  Bingen  14.  oct.  1300  nnd  Ton  Trier  zu 
I     Bacharach  am  gleichen  tage ;  diese  so  spät,  vielleicht  weil  sie  die  verfdgang  über  die  kircb- 
I    liclieu  lebengfiter  iiidit  wellten  gelten  laaeen  rond  eis  gegenleiakiqg  für  den  im«^.hliMT  dgg 
pfnizgrafpnltaddlfaailiireobnnd  gegen  k.  Albreelit,  vgl  Böhmer  Beg.  imp.  124« — ISIS 
I     r;-H  h  -  r;.  24H].  B^.  Boica  3,  4'2,  Wi.  hb^lJa  V.  Köln  willebrief  b«i  Wink^lmimn  .\'  t:i  2,  :.->-. 
'     i<.i.t-r  k.  \Ven7.(-b  bei  Lünie  Beicitsarcli.  s,  5,  Emleir  Keg.  Bohemiae  2,  G(>4  reg.  [Die  orr.  der 
«rzbischOtiichou  willebriefe  sind  im  reichsarch.  zu  Mönchen,  vgl.  Reg.  der  PiUignAllll.  1 4  44. 
—  Leber  das  stauftscho  erb«  v?L  Biezler  Gesch.  Baiems  2,  I  1  f.J.  1 1  fi 

«rtheilt  den  bürgern  von  Sin  detfi  ngen  dieselben  freibaitan,  deren  die  von  Tübingen  sich 
erfrenen.  [Or.  in  ataateareh.  Stuttgart].  Senrkenberg  Sdaela  2,  22.1.  117 

nimait  die  hikgar  toü  Köln,  «eiche  den  landfnedea  (paeem  genar^em)  zu  halten  geacbwerai 
haben  imd  ttm  ihm  re«h(  ZMüttaeo  wollen,  in  aeinen  friedea,  oAimiglich  gebietend  iknea  dea- 

d<-'h-ii  zu  lialt.'ii.  Lucvtiiltl.'t  Ni.  iliTrli.  TTI.  2.  A^'  aus  or.  iv  flIadlaKil.  Köln,  TgL  Ennen 
Quvli*»u  i.  iivMh.  V.  Kulii  3,  üi*  und  Kuluer  Mitlliwil.  3,  67.  IIÜ 

'—  2'    '  Ibeetiitii^  den  (laths-)  bligwD  n  EOin  daabarkomneo,  daai  ela  diagMer  nod  waana 

*  I    mitbdiger  («mnium  conciviiiui  suoram  laloenw  no«  astiaoeoruin)  zum  besten  der  geaamat« 

j  beit  mit  aadle  (asaisia)  belegen  mögen.  Or.  im  ttadtarch.  Kolii,  vgl.  Enucn  Quellen  cGeacb. 

I    V.  Köln  3,  59  nnd  Kölner  Mittheil.  3,  67.   Hamm  Bospubl.  ,1  L  ixo-Agi^piaaiuIa  (Colon. 
I  :     1747>  76.  LaooBblet  Niederrh.  ÜB.  3,  äö6  ans  Kvluer  copialbnch.  11» 

2-    — i ilmmt die nadifbeten der  ttadt X9Ib.  wwtt  tiagerilta  oder  iridrtgwiiAaaitabofl^^ 

anchen,  in  seinen  beMondem  schütz.   I.acombl«-t  Nied^rrh.  Uli.  2,  386  aus  or.  im  stadtarch. 
]  .    Köln,  vgl.  Ennen  Quellen  z.  (Jesch.  v.  Köln  3,  59  und  Kölner  Mitthcil.  3,  67.  120 

—  y  '  Oppndieia  iiekennt  nach  stattgefundener  abrechuung  dum  vrzbiscbof  voD  Trier  wegen  dessen  bei  aiinar 
wähl  als  kfinig  zu  FrankAirt  «nljipewendetea  koctan  aoeb  16 12  mark  sehaldig  ta  Mia,  v«r> 
»IHrlebC  aolcbe  bi^  pfingstea  tn  bezahlen  oder  in  deano  ermanglong  sif  rriebsglter  naeb 

rath  des  erzbischofs  von  Mainz  und  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich  .m.tuwr.i^Kn.  •wiilrir.  nfallv 
di«  bei  früherer  gelegenheit  (vgL  u.  2)  gt^it^'llten  bürgen  sich  auf  erfolgt«  mahnnng  zum 
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«billiger  sidlm  totbo.  [Or.  in  Oobtent,  rgl  üOn  Htttotriuln.  B«f««4aii  4,  Ii].  <Hinlb«r 

Cm.I.  i:h.-tii.>rn9.  2,  386.  121 
Anwesend,  wakrscbeinlich ;  denn  erzbischof  WcrQ(<r  ton  Mainz  der  mit  dem  k<'<Dig  von  Hagenao 

«tiggozogen  und  in  der  vorfaergohenden  urk.  aas  Opp«nheim  genannt  ist,  nrkmndot  am 

U.  min  n  Maint       Will  Mainior  B»g.  2,  StfS),  dM  «mich  wol  awli  Soidoif  kaum  aü»- 

«ftrli  Utn.  S 
ib«rl.i--t  (l'-a  bürgern  \  in  M  ü hl It a  u  - 1- n  (m  Tl]ürhj^^''ii)  •Vu-  ilirtif^^'ti  r''ii;hsc'iiikünft'?  L'fgen 

ein.  SL-h-jn  bergvbracbtc  abfindnog  bis  auf  weiteres  (osqae  ad  nostre  beneplacitnm  Tolontatis). 

(;r:<>  h  f  MdUhnia  199.  Htrqut  in  GQ.  dw  PItot.  BaelMit  8,  92  «la  «r.  im  nthsarcb. 

Mäblbaasen.  1 22 

bestätigt  den  bflrgem  von  Mdhlbaasen  alle  von  kaiaer  Friedrich  IL  erhaltonen  Privilegien. 

Groäsbof  Mublhm  19T.  BtniMt  in  QQ.  dar  Ptor.  Sadiaao  S,  92  am  ar.  im  nthsarcb. 

Möhlhauaaii.  1 2i 

beslfttigi  aaf  bitten  tod  ab«  and  canrant  daa  Uaatei«  Haina  (ord.  CUt,)  in  lUmar  dideaai 

de&:>ou  mit  Heinrich  von  Gerlenhusen  geschlossenen  austausch  von  eigengdteru  gegen  reichs- 
lehenbare  guter.  Kncheubecker  Anal.  Hassiaca  H,  292.  —  [Auch  als  form.  erhalt«n  (Divini 
cultos  —  -^upor  r  ini:  r.niii'.'ii  '  K  süitt  Iii.  tiU'l  und  adri-ss.'  in  Ott.,  dar.  Wii.iu-r  Hnet.-. 
312  11.  459  rariauten;  oline  namcn,  titel  und  adrase  im  Berliner  fragment,  dar.  Kalten- 
bnnuMV  Im  OeciMz.  Anbir  55,  3«3 ;  in  D,  dar.  BInnJd  300].  124 
nimmt  die  Stadt  Neuenbarg  am  Bhein,  die  mit  ihrem  herrn  dem  grafen  Heinrich  wm  IM* 
bürg  (-Badeuweiler)  in  fehde  steht,  in  das  eigentam  des  reiches  larück,  gestattet  aber  dam 
graien  för  dir  j^r-  l'.'iti^'-'UL-D  luu'h  „''utdünkon  lüscgeld  zu  verlangen  oud  weist  den  zehnton  theil 
aller  städtischen  güt&r  dem  graten  za.  Mathias  v.  Neuenborg,  Böhmer  Fontes  4,  155. 
Dia  darstellaug  Mathias'  wird  bestAtipt  darch  einen  brief  dir  siadt  Colmar  an  Neuenbürg 
TOB  21.  aAit  1274)  WDiia  Jana  nittlMiU,  dais  k.  Bodolf  aaf  varwandnng  Konrad  Warnkwa 
ym  Balalatt  fauidTogtB  in  Ehnaa  di«  Naa«Bbws«r  in  aainan  aehvli  fanomoHB  haba. 
Haggle  Gesch.  v.  Xiueiitiuri,'  Kl,  Miltncil.  der  bad.  hislor.  Knmnii.isini  ^<^sC,  ^.  12 
reg.  Damit  ist  auch  der  tiTuuiiui:  ,iJ  tjuem  gegeben.  Nenenbnrg,  irühtr  rficü-sunmittisUtaj, 
war  unter  die  herrsch.tft  der  pT.ii'ua  von  Freibarg  gekommen,  hatte  sich  1272  dagegen  er- 
hoben und  begab  sich  in  den  j»cbatz  des  bischofs  von  Ba»el.  Rudolf  stand  ab  graf  auf  seit« 
Heiiirichü  v.  Freiburg,  jetzt  als  k<3iiig  nahm  er,  wie  billig,  des  reiches  interease  wahr.  Vgl 
Abar  diäte  klnqife  nn  NaoenboiK  Aiaalar  Geaoh.  d.  Huaaa  Fliatonbaig  116  ff,  dav 
oban  8.  IT  md  Vitlli.  das  Imlilots  10,  410.  *%n 
(wrdert  die  W  ü  r  z  K  u  t  jj- r .  vn'irhr  wino  heller  iiir.-ht  wollti.-ii  peltc-ii  !.is^>en,  zur  aiiiiühinf»  n*'r- 
Salbeu  auf.  Ludwlir  Geschicbisäcbreiber  von  Wirzbg.  596  [mit  d*»a  aoästellort  Uetlpnion, 
ricbtigkeit  schon  BObmer  angezweifelt  hat;  die  correctar  ergibt  sich  ans  urk.  Rudolfs 
30.  nOn  (n.  128)  oad  denn  inaart  Ans  dam  laMem  laint  lua  anali  als  am  23.  min 
in  Galnbamni  anwesend  bennan:  Heinrieb  t.  Bodtalabem^  JofurnnteRndenanniter  in 
Deutschland,  dii-  ^^r.ifcii  Emicho  v.  Loiningen,  GottfriiNi  v.  S'nin,  Hoiurich  v.  Wciluau  uiiit 
Heinrich  v.  Solin-.  >ianü  U«rlach  v.  Limburg  und  Huproclit  burggraf  v.  i'riedber^'.  B^ar 
Hessische  Urkun»l™  1,  looj.  126 

Papat  Grair«r  X.  an  den  »erwUiltan«  tOmiaebaa  Uaig  Bndolf :  er  danlit  diiaam  Mr  die  in 
deaaen  tetalam  aebreiben  (yrnn  27.  Ibbr.,  n.  1 12)  nnu  imn  «indailMliwi  nub       an«b  n.  58) 

v.Ki  li.  rt-  i  rL'  b ülKit,  1,  fTt,  dass  hierin  gott  ihn  und  die  fnrsten  stärken  werde,  und  fordert 
ihii  aal  d<i.<'iii  lu.  \  urkarrt-n  zum  In  ile  <i>>iner  seelo  und  zn  fördemnir  seiner  angelegenh«teD. 
Grata  nec  immerito  —  proced<'iit.  Nur  in  drr  lir,>  Isminilum:  Je^  Üi^nirdus  de  Neapoli,  dar. 
Falaelgr  ItaL  Baiae  48  n.  833  reg.  mit  datom,  Böhmer  Acta  694  n.  991.  —  Pottbast  reg. 
D.  20fi09k  —  Uea  dia  antmirt  Oragors  anf  Bnddilft  aelireiben  und  geeaadtaehaft  n« 
27.  febmar,  vgl.  n.  112.  Da  daa  datnm  dorcb  die  handaaliriAUobe  flbaiUafMng 
gesichert  ist  (vgl  Ealtenbnmtter  in  MittheiL  des  Institaits  7,  571  n.  28S),  ersebrärt  die 
wiUkn.'l-;  üL'  l;cnur:iuti|,'  d.j  x.'ll"  u  \>ju  ^■■it••  Zi^lvrers  und  Gk'sos  uui  so  uiigernchtfertiiri'.-r. 
Das  schreiben  ist  ganz  allgeuiuiu  g«ka;tvu,  da  Gregor  dii-  wijiautiichen  znsagau  Jiuduiu 
schon  in  bänden  hatte  und  vor  eintreffen  der  entsfirvt  h'  ud  Im  rollm&chtigten  boten  nichts 
wettere»  zu  aagen  war.  £a  bat  waJincheialich  bndet  Eunrad  Probva  diaaea  aehreiban  an 
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I  I  Rudolf  äberbracht  and  vrol  aius&rdem  noch  mSndlich« aoftrige  d>  >  ji.fp^tes  zu  eutriotatvn  ge~ 

1  hBl:.  wflcli.!  sich  auf  di''  iiii^iirüche  der  cnrie  und  dio  formoliruii^'  ilor  vullma'  hr  für  ilic 

■  feierliche  gesandtscbsft  (vgl.  n.  140  vom  9.  april)  b«zog«4j,  vgl.  Mittb.  des  Instituts  10,  360, 

i  Ott»  BwuhiDigni  SnMft  n  Gfifiw  X.  a.  S8.  *1S7 

min  SO  '  GblWpoU  'bestätiirt  'l-n  nrknndlich  eingerückten,  in  seiner  gegenwart erkl&rtf ri  virzirht  des  Ludwig  von 
!  '     1  <>« n  )> r.  r  r  .  d.  d.  Oelnhansen  23.  män,  auf  die  zwischen  dioMm  und  dem  Deutschorden 

I     <.it  lantreiri  str-iiit'tii  gefälle  zu  Mörk  il'  i  1  ri' iln?rg)  und  an  anderen  genannten  orten. 
Uatam  Uerbipoii  d«:  iti?«a  et  mandato  nostro  |>er  manuui  fratris Heiarici  doctoris  decretorum, 
protonotarii  nostri    tuin  '  et  vice  awcellarii  nostri  C.  (!)  pnpoaiS  aancti  Widonis  Spirensis. 
I    Bau  B«fl8iB6he  Urknodw  J,  lOl  umroUsL  Böhmer  Acte  S20  m  or.  in  Darmstadt.  —  [Die 
I    eingeiflcVU  orir.  Lndniga  t.  banbarg  toOständig  bei  Bat»  Hen.  ürinmden  1,  l  oo].  128 

.    .    .    ....  ' daiikt  eineui  t<i  s c  h of  für  diezuTorkommendeaofnahme,  wcdchi' dieser  diim  an  di<' curiegesandteu 

'  kOoigiichaD  kaazltr  duelbst  bereitete,  ond  «endet  ihm  zum  zeichen  seiDar  b«80iid«na  md 

I    «igBwAlmDdMa  hild  die  regaliot  (ngtHft  ftoda  in  «t  «dmluirtiMianui  tanponlinm  «tnm- 

,  dem  tarn  lurisdiotionem  Tiddieet  quam  omnia  itlustracionem  priBoipaleoi  complectencia  exer- 

i  rcnda  clarescereqne  te  facimns  .  .  sicirt  .  .  principem  apicibm  et  cnlmine  principatns)  nnd 
will  -iMiii'ii  und  scitKT  kirclio  wiil..T:-<'M  li"r:i  bidi-iili  ii,  d.ts-;  sii'  sich  bis  zu  einem  l»->tini[nt<-ii 
termin  mit  ihm  Tergleicheu,  widrigcaiiiik  «r  &us  vor  sick  zat  Verantwortung  laden  werde. 
[  Dm  eid  der  trene  soll  der  bischof,  da  es  ganz  nngobräuchlich  ist  denselben  dnob 
nittelqeaMua  w  biete«,  seUier  den  kdoif Uclien  feeaadten  ablegeo,  die  teld  «a  die  ea» 
kmraaa  «wden  und  lüen  ToUancM  liab«,  sewl»  aie  flun  aoeh  tei  inreittfauUief  ait- 
I  hnnp  n  werden.  Kentis  nostre — Intendant  Nur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  B- iniaDii 

I  1     14't ;  in  K,  dar.  Slobl»  332  n.  73  reg.;  in  B,  dar.  Bftrwald  233.  —  Das  schreiben  Ijss; 

,  •     sicli  n  1  am  wahrscheinlichsten  an  di  -  erste  sendung  des  kanzlers  Otto  anknOpfen  und  die 

!  angedeutete  koaunendegesandtachnft  auf  jene  am  lt.  apiil  1274  beglMbigte  bMieben.  S«na«h 

;    wfcdederMafMlUilvindaniBln  imftdlan.  »129 

iechreibt  einer  reichsstadt,  di^'^  er  um  d'in  traarigen  zustande  dos  reiches  abzuhelfen  tali 
I  I    die  apudN.  einen  grossen  rcich^ug  b«irui'üa  habe.  Ausser  stände  die  kosten  desselben  selbst 

I    zu  bestreiten,  sehe  er  sich  gen^thigt  sie  wie  seine  übrigen  getreuen  (vobis  et  alüs  nostris 
!   fideliboa)  mit  einer  beietener  (de  tot  mateis)  zu  belasten.  Er  fordert  sie  auf  dieaelb«  bareitp 
j  irillig  an  dam  ihseB  dnnih  aetaeo  botca  Irandsogebenden  temin  n  lablen,  woMr  «r  fluun 
j  j    reichUehen  lohn  in  siebare  aasriebt  stellt,  für  dea  weigerangsiUl  aber  oiit  ndassaog  von 

I    pßudungen  (piguoracionis  iaoommodo)  droht  Flactiragi  iam  dsdin  —  noiettari.  Xar  als 
1     form,   erhall-n:  m  T  n.  186;  in  E,  dar.  StnljW  :'.:,()  n.  1S7  (schlnss);  in  Oti..  dar. 
.  Wiener  Briefsammluug  :iu3  n.  232  Tanuut«u;  iu  6  i,  dar.  Cenni  344  —  Migne  i)8,  733; 

,  '     in  B,  dar.  Bdrwald  2C0  ;  in  S  II,  dar.  Gerbert  22.  —  Da.^8  dieses  schreiben  in  beziehnng 

j    Steht  in  jenem  vom  28.  apr.  (a.  162)  aad  Iteide  eialdick  ganUuten  ia  die  damaUgt  lafs  des 
I    ktoiga,  der  bei  dem  irfdentaad  der  UsehOlb  gegaa  Maf^MMB  Iwflmlt  in  ibm  fttdtan  ■et* 
gedningen  am  so  mehr  seine  eigonen  städte  al.s  materielle  hilfsqnellen  aosndtzen  mnsste,  hat 
zuerst  Ficker  in  Wiener  SB.  77,  h23  liervorgehoben,  dann  Zeumor  Deutscht-  StAdtefteuerti 
,  ;     125  ff.  in  bezuf,-  auf  die  art  des  vurgiinL-cs  ii.iU"r  au't,'oführt.   Es  tritt  uns  hier  die  er>te 

I     allgemeine  nnd  ausserordentliche  besteu"  r  .i  i:^  dieser  städto  entgegen,  als 
I     beisteuer  zur  abhaltong  eines  grossen  reichstages  (b' i    ueTl.  Vgl.  MittheiL  dM  IttStitats 
'    10>  978  £.  4U  t  lad  daio  onten  a.  817    —  IHe  «bbaltung  dieses  r«iclistage«  war  «tun 
,    flr  ende  iimi  beabeiebtigl«  «nrde  dann  aber  aaf  Martini  veradoben  (rfß.  n.  1 7S).  Ünaer 
j     ürhrfiben,  ncvU:  die  !:.eid,'ii  folc'enJeii  (riOH>,cii  vit  <im  28.  april  und  zwnr  di.eli  ►dnig'.-'  zeit 
ViThi-r  l'.üli  ii,  k  tnien        in  lii-ii  lebruar  oder  mXn  1274  gesetzt  werden,  vu'l.  Mitrh«ü.  des 
In-tituts  lu,  -II."».  —  i'ifjiiijniri.i  l.-M  man  rdlcemein  mit  TerplVindnii^:  überst-tit :  dagegen 
maciit  Wermiughüff  Lhe  V«rpfiuiduiigen  der  mittel-  imd  niadenbeis.  Eeichsst&dta  79  die 
richtige  bvmerknng,  iasH  darunter  pftadoBg  der  Stadt  iBd  ibrer  Mtofer  ita  satte  der 
gläubiger  des  königs  zu  vorstehen  sei.  *I30 

 schreibt  einer  stadt,  er  erkenne  alle  freiheiten  und  rechte,  die  er  ihr  gewährt,  jetzt  ond 

immerdar  an  und  wolle  sie  stets  achten ;  aber  jetzt  kOnne  er  weder  sie  noch  andere  schonen, 
aeian  sie  ihn  aocb  nocb  so  wert  £r  braaclie  Bit  den  nicbsteas  abnhaltenden  feieriiclHii 
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reichstag  oDDmg&Dglich  ihre  nntMtttitnailb  tä»  aiQgaa  daher  zn  dii-g«iD  zwecke  ihm  70  (200 
Ott)  pftind  bttalMNni.  JUbartatat«!  —  «MipMunni.  Nor  «la  Cam.  «rhiltMi:  in  T,  dar. 
BoaanBii  182;  tn  Ott.,  dar.  Wiener  Biieftannilwit  805  n.  270  tariairinL  —  T{^.  KitdieQ. 

dfs  Instituts  in,  -nri  anm.  2.  »131 

schreibt  ganz  ähnlich  einer  aadem  Stadt,  ersui-ht  sie  am  die  belsteaer  von  40  pfood  t&i  deo 
abzahaltendan  nänibatMff  md  rerspricht  die  ihr  von  ihm  gew&hrten  freiheiten  aMa  Sl  Mhteit 
C'snioaeiiiu  «t'^eonierniitei.  Nor  ab  fonii.«rlttltan:  imE,  dar.  StobbaSiOn-IM.  *ISt 

Ojtero. 

niramt  das  klost«r  Lorch  (i>r J.  Ben.  wcstl.  Schwrtbisch-Gmänd)  mit  loatcn  and  btsitzasgen  ia 
Minin  besonderen  achukt,  b«stitigidmiuelben  alle  ron  kaiaarFriedrieb  ud  ditaeii  aofain  de« 
rtnüfldMn  kooig  Heinridt  «id  seinan  TorgiUigern,  aowia  mm  Riedriefa  hatwf  ton  Bdnnbaa 
Qiid  Frauk«u  erhaltenen  Privilegien  and  erkUrt,  das$.das$«lb-  li-hn'u  v  ii^t  .i1s  ibii  '>der  wen 
er  zu  seiner  Vertretung  bestimmen  Wörde,  haben  solle.  Zeugen:  Kul  U  jrubiriiaior  v.  Ki>mpten, 
Hugi)  graf  T.  Werdenberg.  Ml)iei.-jit  ■^ni  v.  Holi  'iiborg;  der  ••11"  ii;,itiii  H^iur.  v.  liriiiU'rii^n 
(Kri  ii>chen  boi  Petrus,  ob  richtig  Bra necken?),  Walter  schenk  v.  Limburg.  Datum  BottM- 
burg  per  mannm  fr.  Heinrici  de  domo  Theotonio,  doetoiia  deeretonun,  prothonotani  Koctri. 
Hesold  Docom.  TwUriTa  (ed.  103«)  7SI ;  (ed.  172»)  1,  4K2.  Patau  Bomu  «coL  540.  — 
f  .\ns$(e1]ort  ift  Bottaanbiirgr  Ab  d.  Tanbtr].  iss 
übertrlgt  seinem  Schwager  dorn  grafcti  An'r>^i  lit  v  m  II  •iiKi  :^'  ■'.i>-  v  igioi  über  das  klostar 
Ursberg  (ord.Praem.  sädOstU Ulm).  Beg. Boic  3,  427  rag.  Schmid Uan.  Hobaab.  40.  134 
bestätigt  der  Stadt  Dl  essanhofan  avf  bitt«  vm  aebblllMiaa  md  bdigm  dia  Ihr  T«n  aeiaeB 
v«>rfahren  und  v  r'.v,i;ilti  n  n^rliehenen  frelheiten,  besonders  di«  vom  ifr.ifi'i:  ir.iriiHuni  v  >ii 
Kiburg  erhaltenen,  aud  ihut  »hr  die  gnade,  dass  keiner  ihrer  bürgtsr  mii  dar  siraiu  dar  ack- 
tiing  betest  werden  k^nn«.  Piipik  ii.i-  lir-^rh  ios  Thorgaus  1  IS  aus  dem  stadtarcb. 
DiesscabofMi.  — Daselbst  ist  auch  die  urkund«  iiea  grafen  Hartmann  von  Kiburg  d.  d.  M<^rs- 
burg  I200i  worin  die  von  dessen  gr'>s?Tateraa»gejtt>llte  stiftun^surkunde  der  Stadt  von  1 1 7S 
tntbaUni  Ük,  «bims  ilah  «igiabt,  daaa  DiAssaabofni  fflaiich  Freibarg  und  sa  Tialaa  andan 
obarrbatidacban  aMdlan  mit  DAinr  raebt  bawidmat  war  f?^1.  Qengler  Oed.  ior.  manieip. 
Germaniae  1,  760  ff.].  i:J5 
(Auguste)  Ludwig  propst,  Sifrid  docau  und  das  domcapit«!  von  Aogsbarg  faekaudoa,  das^ 
als  and  die  bürgerschaft  dem  bi'icliur  H(aftiiiaiia)  van  AngBbu]g  aOa  andagaa,  dia  derselbe 
■nditii  accadafldo  aaranlaaiAiim  dominoA  lUMtraoi  regem  Romanonm  wofu  mabu  ooUaqua 
nukc  a«enfli  habmdA.  n  baatreilaii  ObamonmaD  baben,  wogeg<>n  dar  bbwiof  aia  nt  seine 
gflter  in  Au^-^slian:  sii  ii  rstellt«.  Mou.  Boica  :J3,  Hii  —  11:  i:jLiiu:n  des  biechofs  mit 

dem  ki^nig  «iiJ  Jaiiii  wol  in  Ulm  (apr.  fj — IC;  ^tattt:  fiuidi-n  h:>ljfn-  Entffejren  d.?r 
annähme  von  Zeumer  Deutsche  Stfidti^sti^nern  144,  der  luer-t  ans  4i<'~<'  urk.  aufin-rks;rti 
machte  and  sie  mit  der  frage  Aber  rvg\M  uud  steaer  in  Augsburg  in  zasammanbang  brachte, 
bofflarkte  ich  in  Hitth.  d«s  lasUtata  10,  377  wm.  3  t  weoa  dia  tu  doi  iaWan  tdtan  m 
blodan  des  biiobofii  beflodlioba  ftgM  nod  stonar  ia  Angabirg  im  jabra  1276  snf  Mmaal 
der  kifnig  innebftt,  die  Mr^  von  annatordanüielMrr  hof-  und  heersteuer  befreit  sind  and 
der  bischof  also  ganz  !"  i  ■  ■it.  ir-^eh  )1n>n  erscheint,  ^o  hat  dooh  k.  Kudolf  s^ilcho  v-rtlu-üe 
nicht  gorndo  jetzt,  im  frühjahr  1274,  erwerben  krjuin  n,  wo  si'  JtsrjBmge  war,  dcir  zunithst 
zngest:lndnl'<?e  machen  mas.^ti».  Wir  werden  «iihrscli.'iiilirlior  mit  Beitzensteui  in  Zeitsthr. 
das  bist  VeratDS  f.  Scbwaben  n.  Kaabwx  12,  83  die  erverbmig  dar  TOgteirechte  durcb  dao 
kdnUr  Vit  dar  rariadleoUoii  daa  laldiagnlaB  tai  tavUndong  a  bviagan  and  aia  jadaolUla  ant 
ins  jähr  1275  zu  setzen  haben.  Die  Terhandlaagam  (Q  ülm  werden  sich  um  einen  aufenthalt 
des  kunigs  in  Augsburg  gedreht  haben  un  d  Rudolf  pinss  sich,  wie  Ticker  in  Wieoer  SB.  7  7, 
s25  olinr  Iii  'e  urk.  zu  kennen  schon  vermuteta,  flbamqgt  baban,  dua  anf  guten  willen  des 
biscbofs  nicht  zu  rediBui  ceL  TgL  n.  261.  *134 
'baHablt  dam  boliglar  TOD  Kllrabaig  das  vor  Ibm  in  aehate  fanianmeiM  Uealar  Loofbaim 
(ord.  eist.  uordöstL  Bamberg)  zu  schirmen.  [Or.  im  reichsarch.  Mdnchen].  (Wddtani)  Hlst. 
,  Xorimb.  174.  Sctiult^s  Hist.  Schriften  «,').  Ussermann  Episc.  Bamb.  175.  137 
Ibeatätigt  dem  klostcr  Weingarten  (erd.  Ben.  boi  E;ivi  ii4nirg)  das  eingerdckte  veninechtete 
r    priTÜtg  kaber  Friadricbs  d.  d.  Cebarlingan  33.  sept.  llöi  in  der  fiuamg  A  (Wirtambarg- 
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ÜB.  2,  83,  Stampf  n.  3677).  Zeagen:  Radolf  srubernator  der  kircho  vuii  Kempten,  die 
ibte  T.  Kombnrgf,  lioreh  und  Munrhart;  die  gralVn  l.  \.  iHiiiigen,  Hago  t.  Werdenberg, 
R.  V.  Montfort,  AI.  nnd  Burchard  bräder  t.  Häb«nlwf  g ;  Kiali,  Uottfirt«d  ond  C.  v.  Hob^nlobe, 
Konrad  s«h«nk  Wint«rst«tt«n,  Eberhard  trachsess  t.  Waldbrn;.  SgO  frat«r  Heinricos  de 
otdiM  fntim  donnB  Thratoniconn,  dootor  deemtoraa.  ngHÜ»  carö  pnitiioootarias.  vic« 
TMMnbDIfl  caiMillMrii  ngvli*  citri«  0.  pnpotfti  mneti  'WtdMit  Spiraittit.  raco^Duvi  prin- 
I*igitmi  et  h:iw  ci-nfirmati-'iii?  pat'itium  iIh  inanilnt.i  Ini  liili  S|>p<.iali.  Or.  im  .-Inatsarch.  Stutt- 
gart. Ihm  FroJrnu.  Mkii.  l  iu^lf.  Kau.skr  Wirii'iuijcrg.  ÜB.  2,  4^1  (A  a)  aus  or.  — 
[Vgl.  dazu  die  i'riiri((rijiiL'*  ii  Kanzlers  ib.  426  ff.  osi  1  H-r/lutr^-Frankel  iii  Mitth.  des  Instituts 
Eigbd.  1,  274  f.  an  1  K^isi  rork.  in  Abbild,  text  212  anm.  4.  Unzweifelhaft  echt,  die  dicke 
■ilgelschnar  findet  Silk  uhu lieb  auch  b«in.  14t<,  ihre  verschlingnng  in  einen  zopf  kann  laicht 
fOB  tmämr,  tpltitr  hud  htrrfihiiDi  sduift  tauHdaiiiniiM,  «ia*  hand,  mUflicht  (wie  auch 
D.  1 4«)  die  dM  MoognewanteB  itlbst  Ntatrlieli  Int  ibtr  diese  imd  die  iHerai  Wringarb^nnr 
urkumJcn  E.  Schneider  in  Wärtterob.  Vierteljiilirslnflc  7,  263  ff.  und  11,  205  g*ihanJ?lt; 
üT  hkll  die  Stiftangilbriefe  and  ältesten  blnigsurkuudun  für  renoTStionen  alter  arkaud«u,  die 
nm  1274,  vielluicbt  mit  boihilfe  dee  reicbslandvogtes  fftr  Oberschwaben  angefertigt  worden 
■iiMi;  du  nioh  beeMi  die  Togtei  Aber  dM  Idoiter,  beide  hatten  dasedbe  intereese  aa  er- 
kaltuBf  de«  IdMnlklieB  berilariandea.  So  eeheiat  Setedder  gvieigt  aUe  Torliegendeii  nr- 
.  knnden  Bndolfs  (n.  13H,  139,  144, 14S)  IBr  anvirdichtig  anzusehen,  zwar  theilweise  durch 
einen  Schreiber  des  landvogts  geschrieben,  aber  mit  dem  si«gel  des  kOnigs  versehen.  Yancsa 
AnflrH'.p-n  .Icr  .Icntsrbi'ii  Spnuhc  iii  V'rknti'l.'ii  \\:\  -.wm.  1  li-mcrkt  etwas  ZU  aUpfiü'-in. 
dass  dt«  Wuingarteuer  kaiiii^rurlkUa'it'ii  Iii':-''! »clirit't  und  da^^tiibe  «tgentflmliche  abkürzangs- 
sjst«m  zeigen,  wie  gleichzeitig  iiu  kli^i-^uir  ausgestellte  Urkunden.  Vgl  dazu  unsere  be- 
merlraiigeii  n  diewn  diploou«  als  beitrtge  iw  ISrdenmg  dieser  fng^  weldie  eine  aoeliuetig« 
«üaeitige  onleisacliaii^  T«rdi«ite3.  I S8 

Iwst.'iti^^i  '1  e  Ml  .s  1 1)  Ii  II  ■lass.'Hn-  (•inijt'ni>'kli'  vfriuierbt>'t<'  pr:vili'[;  k.  Frii-Jriclis.  in  'Ifr  Fü-'isut  g  B. 
Zeugen  dies^lbni  wte  tn  u.  138,  auü&erdeüi  ti>ii  h  iiuttri-t'  r  llt  iiiricli  Viin  üurH Hingen,  ma- 
gister  Gözo.  Ego  frater  Ileiiiricus  etc.  wie  in  ii  1  is,  nur  ti  hli  tradidi  am  sohlasse.  Or.  im 
gtaatstrch.  Stattgart  Kaosler  Wirtamberg.  U£.  2,  «33  O  »)  ana  or.  —  JCaaster  ib.  42«  IL 
erküit  mibenB.  145  andi  dies»  nfcBiidolfe  ah  lUeeflmng,  HeRberg-Vriiikel L  e.  meiBt«  da- 
gegen, dass  Kanzler  hi.Tiu  v,  <A  mireclit  h^U:  Kauslor?  j^rnndr  für  die  unecbthcit  beschrilnkcn 
sieh  eitreutlich  lianiuf,  dass  liudii'.f  niitnr.ijlich  7wci  «-russi-  iirkuiiJ*n.  die  gr&sstentheils  wört- 
lich iilhP[Miii;-tiuitiioii,  durch  ■/.us.iszi'  <i«r  cin-ii  iil>r-r  (iiM-li  we.l-ir  .als  liiipli'';!'.!' ii'  rh  -.A-  v  srei  ver- 
gcbiedaiie  diplotn*»  g«lt«n  kouuüu  (duct)  wird  iii  B  dte  unv<»riiuiäMuckkuti dur  vugUti  des  reiches 
über  das  kloster  b«8timmt,  was  in  A  fehlt),  an  einem  und  demselben  tag  bestätigt  haben 
kann;  nnd  dann,  dass  diese  nrk,  ein  s«ar  eolitsst  aber  Ton  dem  in  n.  138  Teraohiedenea 
Siegel  beeürt  ond  Bodolf  wo!  nielit  t««i  T«t«dri«d«ne  Siegel  nebeneinaBder  geführt  habe. 
Diese  gründe  sind  an  sii'li  iiiclt  aii?n_'i«hcinL  Da^fütren  sjairlil  i,'.  r;ideru  der  umstand,  d8§s 
hier  zwei  leoeen  mein'  gauannt  siri'l,  dip  iwn'i  kAuiglicbu«  luiaru  Konrad  von  Herwilingen 
und  meisttT  iti</./.>^  (Gottfried  vnn  i)sii;iliru  :kl,  g-^gen  die  sich  nicht  das  gperingat«  einwenden 
llksst.  Nach  den  äussern  merkmalen  ergibt  sich  aber  folgendes:  dieses  stück  macht  den  ein- 
druck  der  nachahmung  von  n.  13*4 :  die  ganze  anordnung  und  cinzelheiten  wie  die  zeichen 
nadi  den  naman,  dia  laeognilisn,  dar  addasa  sind  dieaeai  gandna  nachgabUdsis  dia  sebrift 
selbst  jedodi  iit  sin«  endra«  als  in  n.  1  SS,  sie  nlbert  mebr  der  bflebetaebrift,  aber  sie 
i?l  t.'l'^ii'lii''''t'.f.'.  D«'  slv^A  f-iullirli  i^t  üb  w.  l  lietTt  inj',,  ili"  -Mi';,'HlSi  hnur  aber  ist  gelb,  nicht 
rot  Wie  beiij.  138,  di«  üiegtatWlitif  sind  niclit  ruud  ute  bei  loUttirem  sondern  dreieckig  wie  in 
dem  entschieden  unechten  n.  145.  Dies«  momente  sprechen  jedenfalls  gegen  entst«bung  de$ 
stdeina  in  der  Ictaigüohan  kanslei,  sie  lassen  jedoeb  immerhin  die  annalune  xn,  dass  die  nrk. 
fom  ampAnger,  im  Ueater  WeingHte  seilMt  naeh  dsm  maatsr  tm  n,  13«  hsugsateOt  imd 
ton  der  Icaitzlei,  aber  dann  etat  viel  spftter,  besiegelt  wurde.  Der  tweck  dieses  vorgehen; 
wtre  in  dem  angedeuteten  xmats  Aber  die  anvariUuserlichkeit  der  TOgtsi  sn  socheo,  die  man 
7.»ar  in  dnr  nrk.  Kiid  ifs  n. iddTNlniell hntte^  die nsn aber aoeb  in  elnsr  nrk. friadrichs  I. 
bestätigt  besitzen  wollte.  •  *13d 

beglaaUgt  bsi  pnyft*  Otagar  selDan  bolhaiidir  Ort*  itsfiit  veiiSt  Wido  zn  Bptkt  aU  ssbiaa 
ttachfbotin  vndgessblfMiKgHr,  nnd  «mftdrtigtdanieiben  namsits  aaiBir  dsmbsifigen  Petras 
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und  immt  BMkfoIgorn  bestäUgVDgvn,  verielbangen,  Privilegien  und  eide  za  Buchen  and  ta 
hlfU'u.  ilie  soiae  Vorgänger  um  n'icii  y^pftlHm  und  iLTflebtt-'t  haben  oder  die  noch  aufgBfund.'U 
vt  erdeu  oitd  die  der  papst  Ton  gott  und  rechts  wegea  gtsmcimoBd  halt,  doch  okuo  ztirglitidvnmg 
(sine  detnembratione)  des  reidis;  desgl«idton  dies  alles  namens  seiner  zu  beschworen,  sowie 
Ar  ilm  w  f «npnwhm,  daas  er  m  aelbit,  w4ide  er  u^^efiirdert,  becchwOrea  woUa.  Geber 
■Um  wnpridit  er  (kän  eine  titonde  «ntor  goldbiüe  toRnataUen  mi  gOt  don  lander  g»> 
mit  and  aoitrag,  alle  n<>ttg  scheinAodvn  urkonden  and  instnimente  seibat  zu  fertigen,  fiaf- 
nald  Ann.  1274  $  1 0.  (Zaccagni)  Disserl.  bist«»',  de  summo  ap.  sedis  imperio  in  nrbm 
comitatamqoe  Comacli  app.  2  1  aud  -j  ;.  LüniL'  Kii':h>arilitv  19,  171.  Lämg  Ccd.  Ital. 
2,  719.  MG.  LL  2,  .104.  Emler  Heg.  Bobomiaa  2,  35H.  Thointr  CD.  d.nmui  i,  IS5 
[aus  der  vidimimng  vom  C.  inni  1274  im  vatican.  archiv;  das  or.  ist  jetzt  nicht  mehr  aofea- 
flndeo,  fgL  £«hr  im  K.  Anldy-14«  8fi6  aoa.  aj.  —  Hiardmcli  sollta  aiao  dam  p«pit  die 
nao«  aldhiif  nkudlieh  ngeslHidAB  wwrdMi,  in  dl«  er  Mit  dam  stm  dw  Stairfni  g«lnleii 
war.  [Xel.  J.(,n-m  Duntscl;.'  (icsch.  2,  32  ff.;  d;;  Ihst  anm.  1  gt>ö).itrtf  i.st  .scImu  dun  Ii 
V.  d.  ^\■L•^l<■r  V.  Mainz  i  f,  berichtigt,  auaani  ungeuauigkeiten  turritfircu  sich  tiuicli 
die  urkunili:-  ^«Ibst.  Vgl.  ^sonst  Mitth.  des  Instituts  10,  360,  Zisterer  Gregor  X.  n.  Bodolf 
78  f.  Otiu  üeii.  liunpf'n  Eudulfs  zu  Qregor  X.  •.  29  t  —  Die  vcrmatong  Otto's,  die  toU- 
inaebt  von  d>-r  ciirio  ana  formolirt  worden,  ilk  aikr  ansprechend.  Rodolf  spricht  im 
du  iit  nocluDtlt  in  lainac  miimdA  Tom  SO*  oct  1276  Ar  die  cOmiMhe  kiich» 

14» 

b^flanbigt  bei  (Margareta)  königin  von  Frankreich,  welche  bereits  früher  daich  eioen 
Vertreter  die  belehDimg  mit  den  dem  reiche  liaimgafalkaeD  gnflKlwAea  (Provea«»  osd 
Forcalqaier)  empfangen  bette,  den  propst  (Otto  tmi  8t.  Wido  in  Apeler)  ab  seinen  nbge' 

sandten,  damit  iif  h'mam  ti^r  th<  r>Mnkunft  gemäss  diesem  den  lobenseid  in  feierlicher  form 
persfiniich  emeaere  und  di<j  iiüliur  bestimmten  bedingungen  erfülle.  Licet  indastrio  —  ei- 
hibiri.  Nur  als  form,  erhalten:  in  S  I,  dar.  Cenni  2,  464  —  Migne  98,  823;  in  S  II,  dar. 
Gerbert  4»  zu  1274.  —  Die  belehnnng  Margaretas  mit  Provence  und  Forcalquier.  die  »i» 
nach  diesem  schreiben  ond  aach  sonst  feststeht,  wirklich  geschehen  ist,  richtete  ihre  spitz*- 
fegw  Kad  Ai^oa,  der  die  «aÜKiikften  thatsächlich  inne  liette»  aJ«  imlifolger  eainv 
im  Jelir  Ite?  Teratnritewm  fiemubi  Beatrix,  der  jdngsten  toeliter  nad  tateaeatanMi  Im 
grafen  Baimnnd  Berengar;  ihr.?  ilttsst»  sf:1:«»st.  r  Miiru'ar-  ta,  kflnigin  von  Frankreich  witw» 
Ludwigs  IX.,  machte  ihr  und  Karl  diL>s"s  l'rb^^  .stii-.ttig.  Zum  formellen  absehloss  der  be- 
lehnong  fehlte  nnch  der  porsi'nlichi:  li;-hi.iis*<!d  Margaretens  und  di<^  i'riülliiiig  nicht  ii.ib'  r 
iMknootar  tHHÜngnngen.   Dies  zu  Tollenden,  ward«,  wie  aolum  Ceoni  and  Qerbert,  daon 


d«rfldl]. 


Bvtenimrg 


Heller  Daalwlilaad  und  Frankreieli  MtmA  Kaltmbiuuier  AeteniMiA»  SSI  t 
ivQptt  Otto  TOD  St  Wido  in  8peier  BndoUli  tauuler  beroUmloliligt  «td : 

mit  seiner  Sendung  noch  Lyon,  fUr  die  er  am  9.  apr.  1274  beglanbigt  w«rd.  Die  nebwierig' 

kfcili'ii.  ivp'.chM  iiu.  Ii  i'.-iu  frühem  stan  l  d>  r  i|u.'i|i'n  il  r  v,.,'itrrcn  .iiiiiii'liinM  iMit^etjoiiswndeU, 
da^»  der  katak-f  OllM  «(.'ine  Sendung  auch  wirklich  au^guiuhrl  huhit  und  MargiUcte  wirk- 
lich in  aller  foim  mit  Proveiico  nnd  Furcalqoier  belehnt  worden  sei  (vgl.  Kaltenbmnner  t.  c), 
sind  unnmaiur  derch  ein  in  Ott  erlnlteinaa  sehrnben  Bndot&  an«  dar  «nten  lilUte  dac  127» 
gmn  behobeo  wevden,  Wiea«r  Brieftennflaiif  142  ff.  Dnnmeb  ist  Haigvnta  in  der  ttat 
belehnt  worden,  aber  nach  d<>r  aaffassong  k.  Radolfs  eben  nar  mit  dem  was  sie  mit  rMlbt 
beanspruchen  konnte  und  was  das  reich  mit  recht  ihr  verleihen  konnte,  ohne  scbikdignng  der 
rechte  «iiii  s  and.Tii  .imiem,  Karl  von  Sicillen.  li.didnit  d;i:ni  K.ididf  im  jähre  l'i'iO, 

ohne  Schädigung  der  rechte  des  ersten;  zur  entscheid uug  uugt-u  aieh  beide  aal  den  recbts- 
weg  vor  du  reiäii  iteftben.  —  Der  kanzler  scheint  schon  wenigstens  seit  ende  mürz  nicht  mehr 
bei  hofe  gnreeeii  n  Miii,  d»  ia  a.  128  der  imtonotw  Heinrieb  nee  CMUeUarii  Miftntt,  nd- 
lalflkt  tnt  er  ilao  seine  sandm;  nach  ntakidA  aebMi  eiii%»  Mi*  vor  dm  %  april  m  «i 
wnrde  die  vcHtiKL'  h(  fnr  die  cnrie  erst  von  seintB  gBlIBdlUllftnemMeB  Bidt  mil|B> 
bracht.  Vgl.  schon  Otto  Beziehungen  29.  *141 

>vergunt  dam  grweB  (Hetnbsrd)  veo  Tyrol  ra  Mena  n  aiAuaa.  Datum Beteataiv  1274> 


Das  insigl  ist  zerprochon.«  Repertor.  das  schatiarch.  (saec.  16)3, 1517  im  statth.-areliiTlial' 
brück,  dar.  Wiener  Jahrb.  113  Anzeigebl.  10,  I^&domer  im  ArcUTtQesch.  Tirols  l,35ft>  142 
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Diakels-  WUtigt  diim  «dien  mnun  Johaiiu  von  J!  lu  in  >  n  rir  auf  dessen  bitt«  dju  ablialtung  eüiMi 
wochenmarkte»  zn  UAflngen  (bei  D  uiftupsi  tnni^»«ii  i  l:  hraer  Act»  320  nnd  Pörstenb«rg.  ÜB. 
5,  15ft  MS  tmunmtoi  Mitiiinilians  I.  and  Badolfs  II.  hn  FantenlMig.  arth.  D«na«> 
«Mbiigaii.  «14» 

bekondet,  dass  tant  ihm  vom  abte  des  klosters  Wein  garten  vurgelcgi^r  Privilegien  kein 
kSnig  (Hier  kaiser  die  voglei  Aber  leate  und  gütor  d<^s  kta<<trrs  bei  der  kirche  fierg  oder 
sonstwo  au  irgond  jcinaiid  und"  rn  übc'rtrair.-ii  und  i- ■  ilnn  r''ii  a  i'ntrr"ni(li'ii  linrli-;  er  be- 
stimmt daher,  dasa  niemand  den  abt  and  ci>nvent  an  der  nickberufaog  ihrer  kl«wtei^ 
leute  nnd  dies«  Salbst  an  der  bebanimg  ihrer  gflter  behindere  oder  sonst  beschwere,  nnd  i$m 
sieh  dagifn  auf  iigand  ona  rarkilung  k<nfcn  könne,  com  infinum  et  cHaMn 
coneaaaiooem  aon  dURWaatar  «•••  fpsonm  daereta  privileginram.  Datmnapod'D.a.d. 
1274,  2.  i<3-  afir.,  iud.  2  jkt  tri;inum  in;i^'i.>-tri  ITnliiriri  regalis  cnrie  prothmiiitarii.  Or.  im 
staatsarch.  Stullguii,  [/.wiifcUof  pftu,  die  ;iuU4lleude  nngewöhuliche  stilisircuir  >?<dit  sicher 
anf  ein  vom  kloster  vorgelegtes  * vtiropt  ::urück.  —  Daselbst  ein  zweites  exintifdar,  das  wie 
,    Scbmidar  in  dan  Württemberg.  Vierteljahrsheften  7,  265  baourkta,  von  derselben  band  ga- 
I    HbMm  tat  vi»  aine  ark.  des  landvogts  grafto  Big»  T.  Wcrdnbarg  fär  Weingarten  vom 
I    14>  ultl  1S74 ;  er  knüpft  daran  dia  b«i  a.  1S8  Bütgafliaitt»  nfinnfauig.  Dia  achrift  aiaelit 
I    dm  «Indnwlc  nicht  gaox  gelongeuer  aaetahaaBf  dar  hOnigtidian  kauMaeluift;  baiai  lutgA 
scheint  der  rücken  aufg  K"^^'  "  zn  sein,  ähnlich  wie  bei  andern  Weingartener  königsarknnden 
(vgl.  Kassler  Wirtembufg.  UB.  2,  42H  f.),  siegelschnur  gelb  (vgl.  n.  139);  man  konnte  auch 
I    an  nachg^ss.  nachbildang  des  ganzen  Siegels  denken.  Jedt^nfalls  entstammt  dies  inbaltlicli 
I    ganz  gleicbhiutend«  exanplar  nicht  dar  hOnigakanriai,  agodam  iat  liaUeioht,  s«  mOcbtan  wir 
I    Ihnlicfa  wie  Yanen  AaftnlMii  d«r  drattehan  Spnwhe  fai  im  Urkaadai  64  and  «twaa  aadmi 
i    als  Bebneider  veraurten,  vom  enpfilng«r  selbst,  im  kloster,  angefertigt  worden,  wie  eben 
'    wahrscheinlich  die  ark.  des  1andvr»gts  vom  1 4.  märz  auch.  Es  mössten  in  diesem  fiille  41« 

SS^'irtd  llaiditr.iulich  atl  di>'  vi>m  (■tn|il.iil^>'r  >,'bsi  iirinb^^n.?!!  stu'-ki'  ;in^'i  liäl)gt  Würden  Sein. 

Sollte  aber  bei  uii^tiitsu  iiick  dxs  ^l^gel  nicht  echt  sein,  so  hätten  wir  nicht«  anderes  darin 
zu  erblicken  als  den  versuch  ein  zweites  exemplar  TMi  aandMB  dw  ofiKinab  hamstcllen, 
am  nicht  immer  dieses  selbst  hernehmen  zo  müssen.  144 
bwt&ttgt  dem  kloster  Weingarten  einen  eingerückten  nndatirtim  unechten  brief  kaiser 
yriedriilL-i  11.,  in  welchem  das  vemnechtete  privileg  kaiser  Fricdr;.  h  I.  vnu  i  ).",r,  >o]n. 
in  der  lajütuug  C  eingerückt  ist.  Angebl.  or.  im  staatsarch.  StutttMrt  Kuuslt  r  W iri  Uib  i-g. 
ÜB.  2,  434  (C  a)  ans  or.  —  [Kauslcr  hat  ib.  427  ff.  diese  Dik  a'.s  fähchHitg  bezeichnet; 
aia  itt  nach  ihm  in  Waingartan  m  and«  das  13.  «dar  an&ng  das  l^-jahrhoodarts  «ntstandan, 
JadsnftUfl  vor  IS21,  wo  ila  mm  Friedrieh  d.  fleh.  «nbedeaUkh  b«attt^  mrt,  laA.  nach 
1293,  da  ihr  die  Urkunde  Adolfs  von  1293  febr.  1  als  vorlade  g>>dicnt  hat  Diesem  urtheil 
ist  entschieden  beizupflichten  (vgL  besonders  das  Kndolfiu  imperator!);  zu  bemerken  wäre 
etwa  Jiur  ur.rh,  ilass.  Inr  die  datirung  sicherlich  di-j  vcrausytidiMide  urk.  Rudolfs  n.  M  l  zu  iu'.f' 
genomiubii  wurde«,  wtiboi  man  aber  bei  dem  bestreben  vutsprechond  der  urk.  \A>AU  rm 
regiemngsjahr  einzosetzeu  —  ii.  1 44  hat  ja  gar  kainaB  —  durch  eine  unrichtige  l-  i  >  c'iiiinng 
anf  dia  fiüaeho  angäbe  ragni  nostri  anaa  aseauda  kam.  Das  aisgal  adwint  ach^  dürfte  also 
TOB  einer  andern  ark.  BadoUi  abgenoauma,  «der  abgeg«»sea  wAnx  Megelaehnar  rot,  ganz 
fi'St  ^'pdri'ht,  siegellöcher  droifoki^'.  115 
bestätigt  dem  kloster  Baitenbacli  (Augu^tliiororduu^  la  lidisiugtir  diucase  südi«tl.  ächon- 
gan),  die  eingerückt«  schatzurkonde  kaiser  Friedrichs  d.  d.  Venafrum  27.  april  1222  (Beg. 
imp.  5  u.  1390)  nnd  niaunt  als  Togt  dee  kkistan  (nttene  advoeatte  sarenitatl  ng^ . . 
competentis)  daaaelbe  in  arfnea  nnd  dee  nldu  beamdareo  adwtz.  Sgo  fratwr  Reinrln»  de 
ordine  firalruiii  Jnums  Tliinitunioi  ram,  dortcT  docrctoratii  tf-^ralis  curiu  pr.  t''  •-.r\"s,  vice 
venerabilis  fain~uliarii  r(.'gaUj»  cuxiu  0.  propusiti  äiiücti  WidMUis  Spireiisis  jiris ..vk.uiii  r.'Co- 
gnovi  et  hanc  innovaciunis,  confirmacionis  et  protectionis  pacrniaiii  dt*  mandato  tradidi  äp*.'i:iali. 
[Or.  im  reichsarch.  München,  von  einer  and  swar  denelben  tiand  geschrieben  wie  n.  läüj. 
Hund  Metropolis  3, 1 6 1 .  Mon.  Boica  s,  44.  —  |TgL  betraft  der  veeoglttlan  HenbenMMlUI 
in  MiUb,  di'.H  rnstilu-.v  Kr-bd.  l.  "lH  t\  14« 

gebietet  sriuem  amlmaun  von  Byri^n  iKaufbeaeru),  da^s  «r  ciaA  lilosUir  Maitenbucii  »chirme. 
Hand  Matrap.  S,  Kl.  Orig.  ChialL  2,  ess.  Kdo.  Boica  8,  4ft.  147 
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civ.  imp.  84.  ÜOQ^sei  Sappl.  1»,  129.  Pres«*  !  t'tiu  ITH.  1,  149  {au  «t.  Im  lUatsarcb. 
Stutigart.  —  Vgl.  öengler  Deutsche  Stadtrecki«  iou  1I.J.  US 
lynd  Arlaln  j  Anweseoluh,  ([iwi^cbcn  1  (>.  und  2 1 .  aphl].  In  gloriosissimi . .  domini  nostri  Budolfi  lioiiKinomm 
ngit  pnMUtia  nsigiiiit  Berthold  tmnhiiniin  von  Waldbarg  genannt  von  Borduif  Min 
vom  Nieh«  ta  leben  getra^enee  tdileM  IHetflirt  bei  Sigmaringen  dem  gn^  M »nefold 
von  N  el !  I' II  Ii  n  r  .  .l"r  üiiu  hinwiod.-'r  ilss  bf'jriK-te  $clilo8S  zu  8lL<'r!<')iHii  piebt,  und  ihn  rn- 
gleicU  mit  lj>u>  iui4  li'T  .srliLniiv.:.u't!'i  dwa  dwrtigeu  kk*sters  belfilmi.  Vom  kuiüg  mitbf^sif.'üii, 
(Nos  liudolfus  .  .  ri'^'u'u  [  urcium  .  .  Aigillum  nostrmn  j.ri  -s.  niiiju;.  Juximos  apji  •iiil-judum). 
Zeugen:  die  grafen  Ai.  und  itu.  v.  Hohenberg  und  U.  r.  i'urstenberg;  B-  gubemator  des 
kksters  Kempten,  il.  v.  Neiffen,  Der.  dessen  söhn,  H.  v.  Rordoif  Eber,  v.  Waldburg, 
nugiitar  fi.  v.  Tiliagtn  phjnau.  Kokhr  Qmllaa  «od  fkinclinDgen  u .S.  fdittanbeifg.  UK 
l,  2ST  «H  «r.  in  IJMiaiMdtiagni.  —  tAebdm  teblon  b«i  ll«Uingen].  14* 
jfebietet  dem  Ulrich  seinem  vogt  in  Krenkingen  [rwn  iirrtur  universis  ri>i;u:  subdids  iniusia 
tlielonia  et  inconsuets  neoenario  dostrimos  prohibcnda).  dass  er  zu£rzingen  sich  mit 
dm  alt»  zOlUn  begnügen  1«8Sen  md  nlsbt  etira  ein  mehreres  von  den  reisenden  verlangen 
aoUa.  KoUer  QneUan  nid  FMKbwgHi  W  nn  nr.  dimaln  in  Oonttnni.  Wandt  in  Mitth^ 
nie  d.  gieman.  NstiMnlinnsenB  1890  a.  74  MS  «r.  J«ht  in  Hffmbor?.  —  I>«r  «assteUort  W 
Bottenburg  am  Neckar  we^tl.  Tüliiiitren;  der  kOnig  tog  alsM  sirlii  r  Tili'-r  J-ii  K'nifbi=  weiter 
nach  Hagenau.  —  U«;b«r  das  liabst  urpisclie  ant  Krenkingen  sudwestl.  äcbaffbansen  und  den 
zoll  zu  Eningen  vgl.  das  Hai.^Uurr.  I'rbar  •d.XMK  1,  88  ft  md  dim  Sobltt»  a«sch.  der 
Habebvger  12«.  —  TgL  aadi  u.  1 1 .  *lftO 
g«biet0tMinim  vugtinBnaiebaim  (cum  igitor  mrivem  telonia,  pinlagia  een  qidtogfa  in- 
debitrt  et  inconsueta  omnibus  nostro  snbioclis  imperio  ex  offlcii  nostri  debito  duxerimua  non 
immerito  prohibenda),  keinerlei  zflll  oder  wegguld  eiazuheben,  sondern  die  leule  ohne  be- 
Uistigung  vorbeiziehen  zu  lassen.  Fickler  Quellen  u.  Forschungen  95  citirt  ans  or.  damals 
in  CottsUnz.  Wandt  L  c  74  wu  or.  jedl  in  Nlbrubeig.  —  Anf  baideo  nandstan  mr  da« 
Siegel  rtekwliti  mf^drtdd.  *l  S  i 

schreibt  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  von  1, 1 1>  I- k  ,  il;iss  nr  Ji>n  i/rar  n  !!■  inrieb 
TOn  Furstenberg  an  sie  abgeordnet  habe  um  ibr«  httldiguug  /.u  utupfaiigtiu,  und  verspricht 
ihnen  ihre  vom  letzten  kaiser  Friedrich  und  dessen  Vorgängern  erhaltenen  Privilegien  am 
M  ober  beittligen  n  woHen,  ie  bemtviUiger  ei»  nach  dem  beispial  anderar  Städte  dem  ge- 
AkMso  gnto  die  nsKaiebriebene  bede  (ad  bnlnr  sliinnn  tivitotim  noetnurvn  «ootribo- 
cimmn  tmposito  sibi  prccario  pro  conservacione  tocios  reipubUc«)  eatricbten  werden.  Cod. 
Lnb.  1  1,  325  [aus  or.  im  stadtarch.  Lflbeck.  —  Auch  als  form,  erhalte  (Vocati  dlriaite 
—  obUgamuH):  in  T.  dar.  Briiin.iiin  IT'.;  in  K,  ilnr.  Si'Mii'  :i  M  ri.  5  anvollst;  in  B.  dar. 
BärwsW  3r?7.  —  Vgl.  n.  130,  daiM  Zhuuht  iJeuLiniis-  ÄUilW&imern  126,  lUitth.  dos  Instituts 
Kj,  !7  2.  II  (.  Graf  Ubiimch  von  I-'flrstenberg  wird  wie  in  Lübeck  so  AIwrhaDpt  im  norden 
des  reiches  hutdignng  nnd  Steuer  ontgegenzuuehmcn  gehabt  haben.  1(2 
schreibt  an  decan  und  rapitel  d.?s  klostors  Min  fei  d  (in  derBheinpfalz),  an  das  er  schon  tml- 
iiii.l  vergeblich  erste  bitten  um  aufnähme  des  clfrikers  Heinrn  h  -(ihiii-s  d-s  II.  H,tw;iru>  ?am 
eanonicos  gi»richJ«t,  mm  -IfiM««  male  mit  berufung  auf  die  aitc  und  auerk  innte  gswohn- 
heit  des  reiches  (j>r"  «.--tras.  que  iuris  et  consuetudinis  tramite  fideiuntar,  prout  anti- 
qoitns  atatait  et  modernitas  appnibant)  nnd  droht  dem  Idostar  bei  weiterem  widerstreben  mit 
entsiehung  sehiM  sduilsss.  Com  ptitto  ]triuarlss — sohirabanaa.  Hit  «amen  und  datirug 
in  Ott..  d.irans  Wiener  Briafanunlnng  17;  als  reines  formniar  in  U,  dsr.  Stobbe  88* 
n.  218  reg.  'HS 
schreibt  dem  (vngarisohen  obersctutzmeister)  Joachim,  er  habe  jüngst  dessen  brief  more 
soUto  graoiose  en^lbngen,  mit  firaade  Jogcbims  sieg  Aber  seinen  feütd  vamomaun  asd  boflt 
davon  für  sie  beide  nntien  nnd  vortheil;  mm  dank  für  Joadiims  trene  etgabtiilislti  fsn  dar 
ilc-r  er  auch  durch  des  brnders  B.  und  anderer  t  u  j  tien  gegeuden  kommender  boten  ver- 
-ii  li^  ruiitr  überzeugt  v»or<ien,  will  er  demielbeii  ui  ^'i'HnUrung  des  ihm  im  berzogtam  Steier* 
ui.irk  i!\i>ti'liHiiiit;ii  rechtos  nach  mfiglichkeit  f"ir<lern.  Streiniitatis  ta«  --  mcrcimiMitis.  Xur 
als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brtefsammlung  lä.  —  Ulases  schreiben  ist  das  erst« 
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nits  ertuatene  in  der  rel]wl(4«d8*»i  imMm  4Mb«ii«lnnfen  Rudolfe  n  ÜBf  »ri  betnOlBi 
ilim  giet^ii  sehon  «Ddtre  «»  TariimD«  Toncs.  Wi«  ia  Wimet  Britfik  19  t  «rOrtort  nod 

b«grfiDd6t  worden,  flllt  TOTli«(^dM  sehraben  hi  die  ersten  monato  tod  1274.  Rudolf 
T.  Habsbnrg  war  scbou  mit  k'nig  Stefan  Y  \'?u  Vw^Arn  i  i  i'Tii  —  I2TI?"|  BfOier  bifii-nndet 
(v^l.  n.  H35),  Tiellaicht  daich  vermiitelniiK  Mäiukardä  vuu  lirul,  der  miiStr-fuD  vi^r^ch  .vägert 
war  und  der  auch  spiter  eine  TcnnittlerroUe  übt  (rgl.  n.  322).  So  wird  Bndolf,  k'nig  ge- 
wordon,  idir  b«ld  mit  SMu»  aohn  Lodtoha»  od«-  Tielmehr,  d*  diMir  «rt(  12  jahn  alt, 
bU  dtr  bcfncluodoD  imgmlraipnM  nd  ihiwi  htrfomgcnditon  iidtfpliidt  doB  obmotit^ 
mebter  (magister  (aTernicomm)  Joachim  in  verbindang  getreten  S4UD,  der  Ton  ende  1273  bis 
anfang  iani  1374  das  rejriment  in  der  band  hatte,  vgl.  J.  Panier  A  magjar  nemzet  tOrtinete 
az  Arp;iiih;i7.i  kiralynk  nhitt  -liir)  I.  ,l"arhim  hiitt««  Maria,  die  tochter  Gertmds  (von  Him- 
hergi,  der  letzten  Bubtubergvnu  und  des  iioman  von  Halles  zur  fraa  gonommen,  wie  das  erat 
Panier  359  und  692  gezeigt  hat  Davon  leitete  offenbar  Joachim  seine  anspröche  ab  aaf 
gobitto  ia  SteiKnaark  (oder  gar  auf  «iae  proTiacia,  wi«  Ottokar  tob  Um  aagt,  SmlM  Sog. 
BDliom.  S,  SSS ;  damit  friedigen  rieh  auch  dio  bemeritmgeB  im  Zalm  In  Oeilerr.  Litorainr- 
Walt  ISO.'  >n.  1  ]).  Wcl  lialJ  nach  unsem»  schreiben,  alio  etwa  im  frfllijalir  1274  ist  dann 
üiiiH  uni,^iir:.sch«  jjisiaiidtschiitt  au  Kodulfs  hof  gekommen,  von  d«r  wir  nur  aus  der  i>rvf^bnnng 
(supor  nuii'nomm  Hnngaric  •■t  ßnhauik'  regum  lof^acujiubus  iwUis  propusitis  nt  oblatiunibup 
editis)  in  Bndol^  schreiben  an  den  papst  vca  cndi«  laut  1274  (u.  17  7)  Ininde  haben.  Dieoe 
gesandtschaft  moss  bereits  Vorschläge  zu  einer  beirat  einer  to<:ht«r  k.  Bodolfs  mit  Andreas 
dun  bmder  könig  Ladialaos  IT.  oad  wol  aaek  za  eiaem  fiknaUehM  bdadnin  iwlaclian  Sidolf 
and  Ungarn  gemacht  haben ;  vgl.  Bwlelft  oben  genannt««  leliretben,  dtn  k.  Ottokarc  b«- 
schnldiffutiu'  n  .I.iar  hims  in  dem  schreiben  an  diw  Äbtissin  Elisabeth,  I^dislans  IV.  schweater, 
(nicht  an  Kitthaxma  vou  Serbien)  Emier  Reg.  Bohemia«  2.  367  f.,  vgl.  Panier  704 ;  ob  Joachim 
selbst  fShrer  dieser  gesandtschaft  gewesen,  ist  fraglich,  wenigstens  ist  es  nirgends  aosdräek» 
lieh  gesagt  Badolf  machte  von  diesen  ongansoheii  antilgen  dem  papoto  (etwa  in  ani) 
MÜHnliaiig  oBd  «riwt  «leh  iMam  lat  (laftnuad»,  a.  iTT)i  Qngar  angirto  ailam  aoacMn 
nach  mit  einor  antwort,  war  er  doeh  gerade  mit  der  Termittiong  imd  ftiedliehen  »osgleiclnmg 
zwischen  Rndolf  and  Ottokar  bemSht,  während  ein  bändniss  Rudolfs  mit  Ungarn  entaehieden 
eine  b<ibmi"nf>'itiinir1ii>  rii  htum,'  baten  miis^ti-.  Vpl.  tUtii  Ili>zii'liuncrf n  Rudolfs  7.u  (IriL'ur  X. 
S.  42  ff.  l>ie  «eili-riükriiiig  dicsor  bt^iehnngen  wurde  zuuätttsit.  auch  wol  uuturbrociien  durch 
die  innem  wirren  Ungarns,  welche  im  iunil274  fflr  ganz  kurze  zeit,  ondesept*mti:r  al>pr  für 
«in  halbe«  jähr  Joachim  von  der  herraQhendan  stellnng  herabstirstan  nnd  ant  im  «ctobor 
1ST4  etwas  ndägeren  «lattaden  plate  madiln,  vgl  Ttaler  40S  t  Dn  «riolgto  denn  dio 
wioderanVnüprurip  di^r  ViTbandtan^en,  sitdit-  n.  322.  "154 

gebietet  den  edeln,  den  v4i:>alleu  uud  den  dieusimannen  der  kirche  Ratzeburgs  ihrem  bis-^hot' 
Ulrich,  welchem  er  durch  das  scepter  sicnt  moris  est  die  kdnigliclM  belehnimg  tnit  den  weit* 
li«h«ii  gdtom  diosor  kirche  «rtbeilt  hat,  aU  aokbem  gehorsam  n  «ein.  Schröder  Papist. 
Meeklanbniig  1,  7S9.  Praaek  AUw  «nd  neue«  Heektetiburg  5,  56.  HoUenbarg.  UB.  2,  483 

aus  or.  in  Nea-Strelitz.  155 

nhnmt  das  n»ona«t«riom  hospitaha  «anct«  lUri«  in  baigo  aostro  apad  Lntram  (Kaiaors> 
laaiern),  «didM  tob  soiaaB  voriUntn  am  raieh  g««lift«t  nd  b«gnht  wordan,  in  ««lata 

besondem  schätz,  baallligt  all«  fiaflniien,  die  ihm  von  kaisem  und  kOnigen  bis  auf  Friedrich  II. 
(magne  recordationis  FViderid  nostri  antecessoris  nitimi)  verliehen  wurden,  and  will  dass 
niemand  das  klosiiT  in  seinen  faöfen  accipiendu  hT^erpam  maln  insam  vi-!  smirnariam  (stuma- 
riao  drock)  schAdige.  Zeagen :  £ini«bo  ood  Friedrich  grafen  v.  Leiningen,  Werner  r.  Falken» 
•toin.  BehaDBat  Hlator.  «pMoop^  Womit  1S7.  15« 

nimmt  da^  ris(--ri'ipn?cr-nf'iini:  iil.b.'.'-ti'r  H  m  I  <■  n  m  u  n  l  r  inlt  all^n  b<'>it/.in>gpii  in  M'in'Nii  sfbuü. 
versijrii  bt  die  vogWi  üb-.T  da^suib"  stuts  ln.im  rfii.dif  za  b.dialtfu  und  btliuiill  den  amlk'UUsu 
i  rninistn:,  !  ;ii  Botweil  das  klost^  r  g>i<^i:n  alle  an^riffii  zu  scbützen  und  demselben  bei  vor- 
fallenden boschwerden  recht  angodoibon  zu  lassen  soweit  es  ihrer  gerichtsbarkeit  costoht. 
Ana]iot«niiag«l«rveo|ria1bwhia«eLl6pag.«7fmataalaayeh.Stalt8arl.'<>Tgin.l«5.  *15T 

Er^^ffnung  des  allgimeiii'n  c  oncils  in  Lyon.  Neben  die  angelegTilipiten  des  heiligen  landes 
und  eiiMU  allgemeinen  krenzzog,  die  Terainigoog  der  griechischen  kirche  nnd  die  ver- 
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bess«rang  der  inneren  kirchlichen  zusbimio,  wa:s  dii:<  h^iiptaiifi^äbi'n  des  eoncils  im  sinne  d<» 
papstes  bildete,  trat,  mitOre^ns  kreaxmg^iileal  in  i^Dg'^t'^r  tj^ziehang,  die  entscheidang  äb«r 
dit  mche  dos  kaisemüdi^  fllMr  4i»  waU  BodAlb.  HUlur  hktte  SaMi  all  ganadte  aaiiMi 
kmUr  den  propst  Otto  fonStWIdo  In  SiMfar,  daa  bwggitaftB  Medrieh  von  lUkrabarg  ad 
den  gmfenOottfruüi  vim  Sniri  mit  fiüs^jpikihnU/st'i'r  vaHniur^lil  iibjj.wrJiit't  fvi»l.  n.  140nnd  1721 
hieher  üandte  OtUikar  iili  seiu»  b>'VoIlmaciitii.'tm  dm  biscküfi;  Wumhard  ton  Seckau  luid 
Brauet  von  OlniäU,  welch  leUterer  lu  ^oiuür  donicschrift  an  den  papst  vom  ir,.  der.  1273  es 
als  aalgabe  d«s  eooeils  bezeichnel  kalte,  einen  mAchtigor  kaiser,  dh.  üctokar  von  Böhmen 
zn  setno;  Uw  wuan  anch  von  Alfons  von  Castilion  boten  eingetroffen  am  die  ansprärhe 
ilurw  Iwiai  aiif  daa  tadianüoh  dudunaataco.  Und  dar  dritte  mbaabililMr  BodaUi,  Fliiliw 
TOB  Franknidi  hatte  in  Lyta  —  cMtas  . .  olim  da  ngno  AnbtHtri  «t  Bomaiii  laip«ffi 
ditioni-  wie  Johann  Ton  V'ictring  306  sagt,  utjj'itt'  in  rv.gm  suo  wie  der  Franzose  Williulm  von 
Natigis  (SS.  26,  671)  es  ansiebt  —  tru|ip"n  ^lugtiLlicli  bloss  znm  schätz«  des  j^apstcs  und 
concilä  innkkgelassen  (vgl.  Häffer  D^^^  Stadt  Lyon  lOH).  Den  mai  fällte  nan  offenb.^r  ia^ 
ringen  diasar  gagnar  mn  dia  gnnat  dar  cuie,  mn  aina  «ntanhaidnng  ja  nach  ihrem  sinn.  Die 
genodtao  BodoUs,  mttrsMiit  dnrch  di»  wiadihaHao  «nd  dringwidam  Tontellungen  dar  an- 
wesenden deutschen  kirelMnif3rst«n  (dieselben  aiil|ir«2&Mt  n.  172),  tmd  gefordert  darek  dia 
Öffentliche  meinang,  wiesen  immer  wieder  darauf  hin,  dassBadolf  von  der  melirheit  der  «lU- 
fürdten  gew&hU,  in  AcIkti  ^i'kfiit,  im  lj<«itj.«  dos  rcichfis  ^i'i:  imh  pri>CHss  vnr  di>r  curio  ;m 
ganx  dberfldssig  (Kaltenbronnttr  Aciüustücktt  02,  ii<Mi(u&aa  lu  f.,  wa  s.  20  z«iie  I4  snunuB 
sUtt  tnomil  m  Iwim)  Alflnsens  boten  brachten  ihre  alten  gründe,  aber  sichtlich  von  imM 
banin  «Ana  gnMa  boftwig  anf  arfolg,  ohne  beamdaran  aifar.  80  wanigstona  anehiaa  ai 
den  MtmrisobMi  gwandtan,  walelia  anmtangan  anf  ein  daateakaa  ktMgtnt  Ottakan  mHumII 
ah  ^nz  aissichislos  «rkennend  alsbald  nnn  ihre  Sache  anf  den  Cai?ti1ii>r  «etilen  and  dessen 
bf.eii  £u  einr-m  iHrmliclicn  prucBSse  (in  iudicio)  vor  der  carie  dräiii,'i'i!  wuHten  (rgU  achreiben 
Ottc-'k'iirs  Alfun-i,  luli  U74,  Mitlb.  des  lu.stilutÄ  i2r>):  -fiö  S'd^^Ti  snfjar  büsiocliangS- 
varsnche  an  der  curii'  lüflit.  i':i»j4;liuut.  Uubi'H  (Sifrid  von  BaühaiU«ii  i>S.  'iö,  707).  Aber  schon 
gagen  ende  mai  w  tr 'U  (ir>-i,'or  and  die  cardiii^e  (ezigente  iostitia,  cogento  conscientia,  Bod» 
auHUi  ai)antaclik)aaani  daoeaticliaidaadanaoiiritt  ffirSadnlfn  thnn,  adunnriacIianSS.  und 
28.  mai  «aran  Bnmo  Ton  ObnStz  nnd  Wemhard  Ton  SaAan  (diaiar  ift  m  SB.  nock  !t 
Lyon,  SiunacÜLT  Beytr.  z.  Gesch.  r.  Sribeii-Brixfti  4,  440,  vgl.  W"n>iier  Brif-rsammlang  2?A 
von  üregur  au  Oltokar  xarückge,'5atuU  wurden,  ma  d«m  auf;r,ig  (a-stricti  laraiuttüta)  ilireu 
herm  zar  anerkennang  k.  Rudulfs  au  1  zur  aii:iahmH  inn<!.s  |j;ipsUich':n  frlüedspracbes  in  be- 
zog auf  die  03t«rreichi!ichan  länder  za  bewegen  (scitreibau  {irngora  an  Ottokar  von  ende  mai 
and  Brnnos  an  tirognr  roml3.  inli  1274,  Emier  Beg.  Bohomiae  2,  363,  364  n.  890,  893). 
Vgl  IüUIl  daa  Inctitata  10,  360,  Otto  Baiialimgian  SO  t  Daber  das  concU  int  i 
Tgl.  ffeMe-l&iOplIer  Gondllengesch.  6,  Lorant  DctttMh«  Oaaeli.  2,  26  ff., 
l.iuni.  Finke  Konzilionätudivti,  W^tM.cr  Politik  der  Kurii-  miter  Gregor  X.  s.  T'".  fT.  -.nul  den  in 
Ott.  6rtialtt.uitu  t^öncht,  Wiener  Britftäatnmlang  22  (über  sein  verbäitniss  xur  Contin.  Vindobou. 
SS.  »,  705  TgL  Chlirz  in  Bl&ttern  t  niadfliMarr.  Lwitelwiida  1896  s.  46  nom.  4).  — 
Vgl.  dann  n.  171  f.  Tom  6.  iani  1274.  •* 

Terleiht  den  grafeu  Emich  and  Friedrich  Ton  Lein  in  gen  alle  lehan,  welche  MarkaGn  fOa 
LitKl.'lboll»  v  in  rt'K  Sio  bisass,  bis  dass  dessen  minderiähriger  söhn  erwachsen  ist;  irörd« 
derselbe  ftäber  sterben,  so  sollen  aia  ihnen  auf  immer  verliehen  (ein.  Ldnig  fietcbaarehiT 
«9,  SOI.  Bnekanbatg  MM.  %  898.  188 

bestätigt  der  Stadt  Auweiler  (wMtl.  (jcrmL'rslu'im>  auf  ibn^  bitte  .11«  ihr  vnti  t.  Friedrich  II. 
(iun  14.  sopt.  I21d,  Beg.  imp.  5  n.  1054)  verliehenen  (reiheiten,  rechte  oud  gewohubäteo. 
Oesterr.  NotizaaU.  1881  808  Nf.  TCnkalOMHlll  Atta  8»  78  Ml  «.  dar  niT.-bibIiothek 
Heidelberg.  16* 

nimmt  die  bürger  Ton  Bothenbnrg  ob  d.  Tanber  in  seinen  sehrnz,  befreit  ne  von  frandMi 

geriflit-'ii.  di>ch  soll  daa  landgericht  (indicium  t-^rrfi  nund  ronta  vulparitor  nuncupatur  in 
seinem  bestände  bleiben;  wenn  jemand  Ton  «lur  stadi  geachtet  wird  {ü  quem  de  ciriut«: 
predicta  proscribi  contigerit),  soll  er  dem  königlichen  hofgericht  bekannt  gegeben  werden, 
nt  ngiatria  maoumlibna  inaanhantor}  dia  bAigar  aallen  bei  ihrer  altan  baatanamsf  aihalttt 
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bleiben,  das  steinerne  liaos  des  schultheissea  ist  ron  der  bede  frei ;  kein  aosw&rtiger  darf 
«imo  Mi^or  nü  kuni^&MliI  ■ngtkeiii  im  bctneli«  itr  dni  Jahmirirt»  gwiiami  md  ^ba» 
mSlm  im  iimkniB  d«i  kOitignelntlt:  dl»  gmtkmtUtm  nd  w«g»  mUib  lumrittib  dw'ilte 

K-rfDMn  auFgcJehnt  bleiLiTi.  L'iTiife' Ht'iohsarchiv  14*.  335.  Moser  Beichsstädi  Handbach 
2,  60.  Bensen  Histor.  Luterüuchuitffwn  Aber  Botemborg  121  in  dwtscber  flbersetong. 


(Erfurt)  g'M  ili>r  Ii  i  c  Ii  i  r  1  n  u  u  n  g  j.u  L  i  (•  j,'  n  i  1 1  privüfipcn,  Orönlia^'fn  CD.  Silesia-j  7  212 
reg.  —  l'äitehung  eines  gewissen  Husemann,  der  mit  dieser  Dud  andern  gefalscliteu  or- 
kradw  im  dn  falckirimnBff  von  Idagitik  ttm^  »l«! 


fordert  einen  erzbiscbof  aof  zudem  t> 'uili^ftur  in  N.,  welclier  auf  ein  bestimmtes  fest  zn  wiHder- 
herstellong  des  erschütterten  reichtta  uml  <!«  h  ulli^emeiDen  friedens  aaspeachriebftQ  iät,  sicher- 
lieb  in  piTMin  zu  erscheinen,  sowie  an<h  si-iii-  n  sulTrai^'atu'n 'lusiolbu  aufzatragen,  und  ersncbt 
ihn  scbiiesslicb  seine  angelegtolMit  bei  dem  papste  nach  treoeo  m  outerstötzen.  Ad  Bomane 
monarchie  —  commendamas.  Vm  ab  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  1 S8  mit  der  Weisung 
d<«  bearbaitan  biMb  des  passtt  ■>  dia  tuffiragaiw :  aed  istod  fitttte, 
episcapis  «t  soriliitorttaüin  poat  illiun  wrbttni  «ppnbctur,  folgt  der  MhlOH.  fxi ' 
an  eini  II  l)iscliof  in  B,  dar.  Birwald  240  ;  ')hr;c  deu  scblnse  ( —  Hppnihi  ttir)  in  V..  ilar.  Stobbe 
33S  n.  79  nuvoUst.  —  Der  schlass,  die  bitte  am  anterstdt;.uug  niiMai  saclie  bei  dein  papste, 
für  einen  enbischof  wie  auch  bischnf  bestimmt,  kann  sich  nur  auf  die  p&pstliche  anerkennong 
SodoUi  iNHklMa  und  ■»  an  deatnbe  kireluiifBiilw  dia  neb  auf  doi  ««oeil  tob  Ljm  bo- 
ftatai  fftridM  mIb.  Dia  adMboii  iriid  altii  gogon  «nda  april  odar  in  d«  «ntaa  hUfta 
mai  (entspr«chend  der  gewöhnlichen  hemfhnirffrist  Ton  6  bis  8  wochen,  TgL  Ehreoberg  Der 
doatscbo  Reichstag  von  1 273  bis  1 3 1 3  s.  1 1 )  crg^iingen  sein ;  es  bezieht  sich  auf  den  reichs- 
tag,  der  etwa  ende  iuni  in  Nürnberg  hatt«  .'itattruiii-n  sollen,  dann  aber(lgl>lk  17S)  aaf 
norember  verschoben  wurde.  Vgl.  auch  Mitth.  des  institats  10,  372  f.  *I62 

fordert  jemanden  (yestram  prndentiam)  aaf,  za  dem  in  instanti  prozimo  festo  N.  nach  N.  aos- 
gosrhrietif'ncn  f'^if-rlirbvn  rcichstag,  wo  die  wiedfrlifrstcihiiit?  dos  rc-icht^3  und  dt-r  fnsdc 
des  landes  bcrateii  werden  äoll,  in  geziemender  weise  za  «rschüuten.  Prossaras  et  gemitns 
—  inieresse.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  76  —  MO.  LL  2,  440  za 
jm;  in  B,  dar.  Slobbo  S40  n.  114  umtUai.;  in  OtL,  dar.  Wiener  BfietamalBag  SO»  n. 
Vn  variaatan.  —  IHe  dbarsebrift  brf  Bodnnnn:  De  enia  tnp«rii  Bopaidlaa  «atabnoida, 
mc\\  (li'r  ila>i  .v(lircitn>n  in  T.L.  3,  410  aüf  den  faoftag  7ii  Rfippar.I  im  si'pl,  bezogen  ist, 
nihri  nur  v^'n  Biidm;inn  h(vr;  in  K  lauii-'t  die  ftberschrif; :  r>  \  principihus  quod  reniant  ad 
curianj.  Aurh  deutet  das  sollempnis  curia  d^'S  schrcihens  auf  •■inen  reichstag  und  dem  übngen 
inhalt  nach,  der  sich  stellenweise  wOrtUch  mit  n.  162  dockt,  dürfte  es  am  ehesten  aof  den 
anten  laidMlag  VidoUin  bsiUhan  Min.  *I<S 

schreibt  allen  fürstt^n  :n  Dentscliland  ('per  Aleniaimiuml,  iass  t  einen  roiclustag  zu  Nürnberg 
abzuhalten  bcdchlosaen  habe  und  befiehlt  ihnen  daiieibst  mi  erscheiueu,  widrigenfalls  sie  von 
der  aobt  betnflbn  WtrdMt  Qnftnlllll  divina  —  referiri.  Ans  Schaffhaoser  Minoriten-formol- 
bach  saeoii  1«  in  HinoritwaoiifHt  n  Wdrebarg  Schalte  in  Obvikain.  Zeitoehr.  N.  1. 
1,  205.  —  Dunraf  folgt  im  eodsx  daa  «irtaehaldigungsscfaroiban  aidse  benogs,  der  wegen 

krankhcit  zu  Summen  Tcihitidert  ist.  Quienniiue  re^io  —  prestHnret.  —  Tlier  haben  wir  ein- 
mal einen  fall,  v>»  mau  mit  recht  da^i  oft  mitibraacbte  urthoü  nUlüi/uuy  aiuiopruclieii  kann. 
Der  kfinig  beruft  die  fSrsien  za  einem  reichstag,  nm  auf  demselben  —  nniversali  ecdesie 
aUqok  prefbtnm  a  ToUbiinienl  £r  diobi  dem  awbleibeaden  nU  der  acbv  gm  osatatt- 
baft»  dn  «ik  «er  tweüut  «bne  «nfaobvldignf  ^  nilehalaffa  aieht  beaiditktÄ^  aadi  dam 
ortheU  von  sieben  standeagenossen  der  acht  verfllllt  (vgL  Ehrenberg  Der  deutsche  Beichstag 
von  1273  bis  1313  s.  13  ff.  22  ff.).  Das  entschnldigungsschreiben  des  herzogs  —  schon 
dass  eine  solche  antwort  unmittelbiiv  f<  l^'t.  ist  bedenklicli —  beginn;:  Iwmauuruni  i mpe- 
ratori  büis  dux  servas  soas  Meint  I  Die  beiden  schreiben  sind  ferner  mit  noch  einem 
ebenso  fingirten  die  eimigm  im  ganzen  fb.  der  SchalThaasener  Minoriten,  welche  weder  zum 
MbMcitHMnden  neeb  nr  gtgend  tob  Scbalhanaen  iigend  eine  baiiebuK  anfmiMB.  Weder 
ftbNhenvt  dw  gme  fb.  atiM  ii  beäebaar  nr  Utai(Ucbm  kaadoi.  die 
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tiaim  äutbalteow  ocht«n  kOnigsorkondca  wama  dem  aammier  alle  b«i  den  empfängern  la- 
glnglich.  •l«4 
btflahlt  dam  ammaii  (minittro).  don  rat»  ood  aUtn  Mifara  yva  BotvaQ  daa  kkitar  B«(«it> 
nflDstar  dn  ar  in  Hibno  aaluiti  gtaanaaii       n.  167),  Maria  n  wakrtn  mid  n  fw- 

thpidippn.  crui  will,  das«  wc^nu  einer  von  iiintu  zum  s<'tmt7.  dos  klostcrs  aufgcf  »rduri  wirJ, 
er  dies  ünv*rwi:ilt  thon  soll.  Aus  ßotonmönstDr'.T  ctjiiialbuch  saec.  15pag.  J'j  im  sUatsarch. 
Stutttrart.  '165 

Cnuiregi)f»{N(  and  capitel  dacUreha  tob  ZArioli  an  kAnigBad»U:  aia  beaehwami  aioh  Um 
im  rtttar  Barehard  tob  HottiBir*»  ^"fsn  OBbefligter  wiiditnBf  «ima  Vama  bat  dar 

ttiä-icrkiri  hi  znZSricli.  der  die  reichastrasse  bp-cintrSchtigto  nnl  dossijn  abbr^oliuii^,'  viprliafii: 
J>!r  rut  anpt  irduct  lintta.  Herrgott Ocntal.  442.  —  E'csijleichen  mit  schi«ib«u  »om  J'j.  mu 
ritter  Heinrich  lu  dt-m  Hof«,  Badulf  vnti  H''^'geiih''feD  und  13  aidaVt  ganaauta  Wrger  foo 
Zürich,  Ibid.  3,  443.  Vgl.  Kopp  Beicbstfescb.  2  %  45.  *I66 
Pfingsten. 

bestätig; t  It  r  burgergemeindo  za  Hagenau  aaf  ihre  bitte  das  eingerückte  priTilegiotn  kaiatr 
Erindrklu  1  d.  d.  Uflataaialo  1 5.  inni  1 164  (Stampf  o.  4019).  ^Mxclurift  in  oiainam  baait^ 
BOfamar.  Winkalmam  AeteS,  7»aaa  baaltligaaKaii  Adotti  van  im  dae.  IT  BOd  AllmeUi 

129!'  niai  T4  auf  d.T  «titv.-bibliothr-k  Ilciilolbfr;^.  )fi7 

erlaubt  auf  biui_-u  ile.s  jjrii't'ii  Emich  vini  Loiumgi-u,  dass  iii  dMson  Stadt  Lau  dau  («{lä- 
dam  . .  forttusibaa  negociis  oporianam)  ein  woehenniarkt  gehalten  werde,  nimmt  die  be«icher 
in  Minfln  adute  uod  ertlwiU  »iflawh  aa  Landaa  diaatlbia  nolite  wie  flagenao  hti, 
SeUpflfai  Aia.  dipL  2,  4.  —  [AaA  ata  IbnB.  arhaltaa  (Cam  ax  ao  —  dotata»):  in  T,  dar. 

Budmsnu  186]. 

fordert  iuf<%e  der  annahnung  des  papstos,  die  vom  herzen  des  rnicbes  weit  abgüegeae  kirche 
von  Hat*  tot  aagtUbD  zu  schützen,  einen  grossen  (ainoeritataa  toaa)  aaf,  flbdaakiB  fOB 
dar  bdlafcigBBg  fläd  anleindnng  dar  gaaaaBtan  kinha  ahnatakan.  Qbhi  aannMaalMBa  — 

aspinMi  Nur  al«  form,  erhaltan:  Ib  T,  dar.  Bodmiun  86.  —  Bls(A«f  CanraBfiBa  tob 

— 127!»)  war  si:btm  >cii  I37'i  in  heftigen)  nlreil  mit  ib'm  i^rafen  Theobald  von  Bu 
bad  deiu  damii  vcrbiiuduktu  liur^g  IViedrich  von  LoLiiriugdu  uud  war  i^ugl«ich  mit  d»!ii  bucltof 
TOD  Stra&sburg  in  die  gofangenschaft  des  berzogs  gerat«Q.  Das  einschreiten  pap^t  «iregorsX. 
ataUta  dan  ftiada«  bar,  dar  am  7.  iani  1374  an  Ljob  abgaaobloaaea  wurde.  YgL  ClaUia 
duiak  18,  784,  laUiMbraaaar  AfdattlM»  81  £  mid  BBtn  b.  178.  Daauacik  iit  var- 
liegendcs  schreiben  «ol  an  benag  F\riediioh  von  Lothringen  oder  an  dam  gmfen  von  Btf 
gerichtet,  föllt  jedeofalls  vor  den  7.  iimi  1274  and  kann  also  mit  grAsster  wahrscheinlichkaik 
in  die  ersten  uioiiat«  des  jalires  1274  gesetzt  werden.  *169 

varkfiBdigt  lUeB  iflnlan  adeln  nad  getraoan,  das*  ar  boten  welcba  die  bdifar  fon  Ltbaek  n 
aafaieiB  in  KflmbeiK  an  hattandaB  hofe  abordnaB  vOidao.  in  kanniB,  waOan  nnd  gaben  in 
sein  und  d«s  reichs  sicheres  galait  gaooBiBiaB  baba.  Ood.  lab.  1 1,  SM  aiBS  «V  im  atadtarcb. 

Mbeck.  —  Vgl.  n.  173.  170 

(Lyon)  An  diesem  tage  beurkondet  (hui  proj/sl  von  St  Wido  in  Spoier  als  kaailar  mtd  «padd- 
bavoUrnlabtigtar  daa  lAmiacben  königs  BodeJ^  dau  ar  im  pipatliobaa  «»MiafaiiiM  gagiB* 
nait  feaanntar  eardlniia  imd  (in  foigeodar  Bit.  forkeaunaadar)  dairtaebaa  ftrataa  die  c]a> 

gerückten,  von  Ottü  IV.  und  Friedrich  11.  fär  die  römische  kirche  ausgestellt-a  eib-  nnd 
Privilegien  (Beg.  imp.  5  n.  217,  707.  705,  lOöO,  1051)  gelesen,  den  edeln  in  deutscher 
spräche  erkl&rt  und  mit  ausdräcklu-bor  /.ustiaunang  aller  anweieoden  deutschen  grwssen  im 
anaHB  kOBig  ioMb  beatUigt»  acnenart  ond  aidliab  baaAwereB  babei  ebenso^  daas  kdaig 
Balotf  anf  kaiBailai  waiaa  iigHidinteha  baaiiHBgaii  «ar  lABiathMB  Ufdw  «dar 
sich  aneignen  and  besetzen,  nocb  daa*  er  solches  eigenthmn  der  kirebe,  aaob  wann  es  desaiB 
Inhaber  ihm  freiwillig  übergeben  wollten,  oder  irgend  ein  amt,  eine  wflrd»  oder  gewalt  in 
•  wn  ifi-bieteu  der  kirche  und  besond^r-s  in  der  >ta'it  Hm»  uhtie  erlaubiiis-i  des  papstes  311- 
nehiutiu  werde;  dass  er  vielmehr  die  kirclit«  gi'geu  all«  augrilfe  auf  ihr*'  biader  verthfidigon 
wolle ;  weiter,  dass  Rudolf  gegen  die  Vasallen  der  kirche  und  besoadm  den  könig  Karl  von 
Siciiian  nnd  daasea  erben  in  kainerlai  waiae  fsindliah  anftreten,  nocb  daa  Mnigraich  SkÜMi 
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(Kl«r  eiuw  th«il  dessolbän  irgendwi«  für  sich  oder  jcmiiiid  luideni  za  geninnea  iracUten,  and 
dtffi  er  anh&nger  der  kirche  ^egen  Früdrieb  II.  und  dessou  gescbli^cht  nicht  b«lästig«D 
irerde;  fornar  dua  äiidolf  all«*  in  den  culonen  dutiDCt  63  (priTileg  Ludwig  d.Fr.  touSI?» 
B«g.  imp.  1  n.  «2S  tmd  Otto  L  von  9«t,  B«g.  itnp.  2  n.  31 1)  begriin«  «ittlMltM,  dlut  «r 

all  il;js  bi-sliPrivTH  ?«->1b?t  lie«chw^r.'n  nriil  VK'urknnden,  Söwi''  r.u  li  si^incr  kaiserkröDUO;  er- 
ueuera  vvwd«;  uiiii  da.s.s  nr  Hiidlich  ■Iii'  il^uitÄtljfii  laivnfdrstuu  btichwurcu  lassen  werde,  dass 
üie  öber  die  eiuhaUun^'  ilici-  r  \ < rj  rht  htang«n  durch  ihn  wachen.  Bajnald  Ann.  127  4  §  7 
MM  «kr  wmnilmig  riaüiuu  =  Lüoig  Cod.  Itolis«  2,  71«, »  M6.  LL.  2,  8«5.  (Zaccagai) 
Dinait  Ustw.  4a  apoct  M4Bb  isperio  in  arbem  OemcU  ai^  171 

(Lyon''  Dil-  (Tzbii^i-linrc  Ht^inrioli  von  Trier,  Wi^mer  von  Mdiü/.  Engelbert  vi.'ri  K'Uii,  Kiiiir.nl 
von  Magdeburg,  tiiselbert  tüu  Bremen,  und  die  biseböte  Üonrad  von  Strasburg,  Leo  von 
Begensburg,  BnM  TO  Bfiinw  (^tto  von  Minden,  Friedrich  von  Merseburg,  Widtg«  TMI 
MtätUB,  Joluiiii  jta  QuamiHi  Hildobrand  von  ShihaMidt,  dum  Ftiidrieh  buggrif  TCO 
VtmlMriir  vni  CMUHmI  graf  von  8ain  geben  gleieUklb  bvftaubigt»  abteferift  TontolmdM- 
fM>'  rtul  priyil'gion,  welche  vom  kanzler  Otto  verleSfii  !  wf-ijen  'IfS  burg-i-riifi-n  und  de? 
jj'nifi'i:  Tiiti  Saiii  läi«  nec  littenu!  nec  linguam  lutinam  köiiUBi!  erklän  wurden :  sif  tn'urViiDilen. 
ni"  (ifT  kanzler  dii'^.'lheii  und  ali>'s  ubrige  (de  nostro  oonsilio  a-ssen^ui  b(>s<'liwi;'r«'n,  un'l 
schwöreu  selbst  fttr  die  beubachtong  alles  dessen  sorge  tragen  zu  woUeu.  BaToald  Ann. 
im§e.  SaccagDilc  ».  LOugCod.  Ii  2,  72.3.  MG.LL2,  39«.  Thannr  CD.  daiiiiiU  1, 
182  [ans  vr.  im  vatican.  arebira,  TgL  ftber  daaiaUM  Kehr  im  K.  ArohiT  14,  357].  — 
DisMinaD  gvbm  boglaabigto  afeaoliTift  dir  arhmd«  d«r  dmtachan  nidiifibatni  d.  d.  Fnäk' 
fnrt  23.  april  I  i  2  r»  (Reg.  imp.  5  n.  1 1 1 2),  bestätigung  dessen  betreffend,  was  kOnig  Friedrich  II 
versprochen  hat.  Baynald  Ann.  1274  §  1 1.  Zaco^i  1.  c.  22.  Lünlg  Cod.  Ii  2,  72ft.  MO. 
LL.  2,  397.  Theiner  CD.  dominii  1,  185  [aus  t  im  vatican.  archiv,  vgl.  Kehr  1.  c.  — 
Vibtt  diMe  dni  urknadM  du  6.  itnt  md  ilire  bed«otang  —  ata  schlössen  di«  anarkanniing 
VaMh  «m  aaUa  da«  pafiatti  b  ii«b  —  «|L  bwratttn  Lothb  Diolaelw  Oaadi.  S,  34  IT., 
Mitth.  d«  InstitDte  lo,  Sno  f.,  Zisterer  88,  121.  Otto  Banakrogen  30  f.  —  Die  Ann. 
Flamntini  Qibell.,  83.  18,  ä.'iä  berichten:  Uomnus  papa  de  volantato  cardinaliam  in  civitate 
Logdnni  electioneni  factam  pr^-Jictfi  n-pe  Uu  lolfiv  publn.'f  iKum  intrant.''  lunio  confinnavit 
et  approbavit  Da  vun  einer  solchen  öffentlichen  auerki-nuuug  BudoU':^  am  9.  iuni  sonst 
niehta  bekannt  ist,  mag  das  datom  irrig  und  die  ganze  uacbricht  auf  die  ereignisse  des 
6.  imii  n  batlabao  aaia.  Hlar  wi*  in  sablniahaB  aadarn  taitgaoöaaiachen  bericbtaa  {wgL 
MitUk  das  burtitcta  10,  9<1  md  IS,  «42>  linden  wir  fSr  die  Lymiar  Vorgänge  die  worta 
confinnaro  und  appmbarf :  ein  tlicihichnKT  am  eoncil,  der  -irAion  cnd«  mai  von  T,"  ;i  :ilir"i?te, 
meldet,  man  hnltc  es  für  pvwisä.  da.<s  d-r  pap-st  sehr  bald  ;subiVi)  ki>ni>f  Rndi.di  um  kniser 
krönen  woll-i  i  \Vifn<>r  Uriefs.  22).  D;is  war  dit^  allj,'emfin"  an!-<'bannn^  und  im  wesen  traf 
sie  aoch  ganz  das  richtige.  Das»  Gregor  selbüt  uuiimeltr  dt«  atigeiogeuheit  des  k;)i.S(-i'reicbs  ab 
n  fHBrtait  Bndolfs  entschieden  betrachtet)»,  zeigen  seine  instrnctiouen  vom  1 1 .  inni  für  seinen 
gaNndteo  as  k.  AUma  tob  Oaatiliao  (KaltoDbrannar  AfitansMcka  S3  ff.)  nnd  aeina  achraiban 
an  AUbns  nnd  an  Ottalar  von  Bffhmen  fSaTnald  1 274  %  45,  Bnder  Bcf.  Bob.  2,  369  D.  99o) ; 
mit  diesoiii  t'  t;.f.'ri>n  schreiben  liutt-:-  Qn-L-nr  schon  ende  mai  Bruno  von  Olmätz  nnd  Wern- 
hard  von  äij'ikau  an  Ottokar  zorückguaaudt  '.■•xl.  n.  157*).  —  Ausser  den  hier  genannten 
kirchenfürsten  waren  in  Lyon  aus  [)eotschl;uiil  anwps^'n  1  d^r  enbisehof  von  Salzbarg,  die 
biscbidfe  von  Aagsborg,  Freisisg,  Passau,  Prag,  Mets,  Uildesheim,  Halbersitadt,  Xaaiabiu|r, 
Bnodasbinv«  Sdiwtriiit  Braalan  und  Albertos  Xsgntu  diemaliger  bischof  von  Hagtoa« 
borg  (Kaltenbnumar  AatamWafc»  88  t,  Lang  Bag.  Boiea  4,  423  ft,  OD.  Saiona«  ngiaa 
II  1,  IKO,  ÜB.  dar  Stadt  flalbanladt  I,  123.  Sinaaehor  Bajtr.  s.  Qaacb.  Slben- 
Brix'!)  I,  1  III  rt);  ausserdem  finde  ich  noch  den  herzog  Friedrich  v.  Lothriutren,  di-i;  L'raü  ii 
von  Jülich,  dl»'  Uerren  von  Caster  (?)  und  Blamont  (Schiipflin  Als.  dipL  2,  »},  den  graäou 
Diether  von  Katz 'in?ll>^nbogen  (CD.  Nassoicus  1  zusätzf  I  i  i.  d><n  wildgntai Baiciho,  Ludwig 
von  Isenburg,  Heinrich  von  Berg  (Ried  CD.  Batisbon.  1,  531)J.  172 

zeigt  einem  fürstcn  an.  dass  er  den  auf  das  bevorstehende  fest  (des  kl.  Juluuues?  iuni  24) 
nach  (Nürnberg)  eirjb  riU*  nan  reich>:tag  nach  ratb  seiner  getreuen  auf  das  kommende  fest 
(dsa  bl  Martin,  nov.  u )  za  versdiieben  gvadtigt  Mi,  da  ihm  Jüngat  von  dam  coneil  in  Jijoa 
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heimtuhri'iiJ'-  geistliche  fürston  (venerabüe^s  iirmtifu's)  mittbfnlt'm,  dio  noch  bei  dem  concil 
Terw«ik>ud«u  kirchenfQrsteu  konnten  sonst  ns^m  kiir7f  <it  r  i«i(  unmöglich  b«i  dem  roichstag 
erscheinen;  er  fordert  den  fQrsten  auf  tu  der  nun  ft  scges^tzten  zeit  gesiemend  sich(inNürn- 
bNg)  ■intofiBdNi.  Aaaunpto  ian  piidwi  —  lMti«ktair.  2(ar  altflniB.  «faiHin:  iaZiuSaSi 
in  B,  Av.  StoUw  t99  u.  115  ng.;  in  Ott.,  dar.  Wunat  BricA.  304  n.  247  Tinintai;  in 
B.  dar.  Bärwald  362 :  in  S  II,  dar.  Herhert  ^fi  —  MG.  LL.  2,  390.  —  lieber  die  oinrnhuiig 
und  btdfatnng  dieses  früher  mehrfoch  (su  uoch  v.  d,  Itjpj)  Werner  veii  Mainz  102  anni.  :i] 
a;^  un-ciit  T.rworfenen  Schreibens  vgl.  die  ausfdhrungon  in  Mitth.  des  Instituts  10,  ^.i^7^^  ff. 
Am  1.  iuni  war  die  Verschiebung  noch  nicht  beschlossen  (n.  17o),  die  TonLyon  znrick- 
kehrenden  bisch^tfe  sind  von  dort  wol  nach  der  zweiten  sitxong  tmb  28,  Mli  alganist  (vgl. 
WaHer  Politik  dw  Kniio  oatw  Ongor  X.  80)  und  kamitn  in  Am  antai  lag«  das  ini 
hn  Etsan  M  k.  SodoV  dirohbrnnnni;  ao  Mmien  wir  Toriiagaodaa  adneibwi  ngalUr 
ge|<t-ii  iiiiti-'  innl  Selxen.  Sollt«^ii  denn  äbrigi>ns  ct'^'a  doch  Brano  von  Obnötz  nnd  Wemhard 
vuuS4i<:kau  2U  Radolf  gekommen  sein,  wii^  dor  i>ericht  über  das  ooncil,  Wiener  Brieb.  22  aus- 
drücklich meldet  und  wie  ich  dort  2  <  f.  nur  mit  rücksicht  auf  Ottokars  ILusserang,  dass 
Qr^for  wia  an  ihii  M>  aoeh  an  Bml«lf  noucios  aimilitar  tmnaniait  q^aoialM,  btaktttea  habe? 
Oiaa  Mg  ja  ridriig  aafat  ud  doch  kguitao  Jana  Mdan  «banlUIa  M  Badalf  gawtaan  saiB! 
ganda  von  ihnen  beiden  wäre  der  wnnsch  oacli  TonehiabOBg  das  reiehstags  fan  fartawaw 
Ottokars  besonders  nahelieg«^nd  gewesen,  wie  denn  BruBO  dann  ausdrAcklicb  dem  BAhmsB- 
kOnig  das  >  ini: 'iifii  ;iut  diu  ]>&pstlicben  scbiedsprach  auch  aas  dem  gmnde  empfiehlt,  weil 
er  dadurch  i^im^tu  fürst>.'agt>nchte  betreffs  des  anreehtes  anf  die  österreichischen  l&nder  aos' 
weichen  k.mii.  we  gen  deren  er  schon  von  Bodolf  angesprochen  worden  (cum  im  impetamini, 
Emlar  Bag.  Bok  2,  366).  Und  sobald  Badolf  im  im  «WMaba  daa  p^ataa  du  aehisda- 
rkbtanmt  ta  «bmnhman  knda  wUelt  und  diea  teinerssHs  nicht  ml  aUdoMO  konnte  (t|^ 
n.  177),  entfi.  l  aui  b  ans  ?  ilch  tieferem  grand  zun.^clist  dio  m.'plichkeit  anf  einem  reichstag 
die  Osterr«ichiä€iie  liugo  zur  verhandlong  vi  bringen,  die  druiglichkeit  den  reichstag  jetzt 
scbun  abzuhalten.  *17S 


baitUigt  den  bürgurn  von  Basel  das  oingernckta  iri*ikg  kftiig  Hainricäa        vom  12.  tfft. 
OBeg  imp.  5  n.  4089)  orwerbnng  von  labm  dinh  die  Migw  belnihnd.  Zai^t 

L.  beraog  t.  Baiern,  K.  (B.  druck)  provisor  des  klost.-rs  Kempt^'n;  diy  i.rüdisr  G.  (und.  wi  l 
zu  ergänzen.  H.,  vgl.  Trouillat  3,  25«)  v.  Hirsehben:  i  Hirtzbach,  dnici),  C.  graf  (  !)  v.  Dürn- 
berg, f.  lu'raf)  v.  Loiningfii,  div  tTaf^T  H.  t.  W^rdeuber)?.  0.  v.  Hoiligenberg  i  Sauet«»  monte), 
Th.  V.  ffirt,  U.  1.  Fraibiug;  dann  Wal.  v.  Klingen,  U.  r.  Naiffen  (Siffeu,  druck),  CL  v. 
BapoMsfal,  TMMdllait  Um.  da  Bala  S,  250  [ana  cqda  aaae.  l«  der  bestiitigukg  dnreh  k. 
Albrecht  1298  «et  14  im  staulaaii^  Baaai.  Waalmaagel-Thommen  ÜB.  Basel  3,  t7 
—  Naeh  Blfloeh  Oaseb.  d.  Stadt  Bial  68  b^idat  Ak  aneh  im  Bieler  ardÜT  rine  cupi» 
dieser  nrknnde.  —  Ensisheim  südL  Staaalmrg].  174 

gawUutdaobiliigantfQBBaaal.  daat  aia  «agan  ikna  biaehoft  odw  irgend  jeaandaa  andeni 
nklit  gapttadat  «ardan  dHrfan,  «aiat  aOa  aaapradiaii  an  sie  tot  asia  eiganea  garieht  and 

befiehlt  allen  beamten,  Vögten  und  Vorstehern  von  stAdttn  nnd  ort>?n  die  bflrg.  r  von  Basal 
gegen  Übertreter  dieser  rechte  za  uaterstützea  (litteram  exuide  conscriptam  sep«dtctis  civibH 
tradinni.si.  Winkelmann  Acta  2»  80  0»  «pim  TOIt  1S04  IB  BM  »  Wadsanagal- 
Ihommea  UB.  r.  fiaael  2,  77.  *17( 

beutradat  daaa  dan  xwkdian  d«B  btsehof  (Konrsd)  tob  Strassbarg  mddanlMnof 

(Priedri.-b)  von  I, athrinErcn  uibg:'jscbli,'ssi'a..-ii  friyJyn  nach  Bulendtrlinu.s  und  aiidor»  i.'i'- 
nannt«,  welche  der  tierzu-^'  ^fi.-i.mirüii  h.ittf.  ti'"ibaclittü  sullen,  bei  der  von  ihuea  stilbäi  itr- 
w&hlten  strafe  der  ächtuiiL-  «':tlnM  Hi^t.  de  Lorraine  (ed.  I)  2,  506  —  Wiegand  Strasa- 
bnrgar  HB.  2,  18  (mit  aouudatiouen).  —  [Vgl.  EoppBaichagaach.  1,  83.  Dar  aüluiarartrag 
i^han  Uaeliaf  Eonrad  t.  On&tbng  nnd  herzog  Fri«dfi«h  v.LofliriflgaB  iiiird  1274  imi  7 
TU  Lyon  pwhl'Msrn,  Si'bfipflin  .^Isatis  2,  17* 
schi-'-ibt  pap^t  üregur  X.:  jlirt'r  beidtir  erwiiWuiig  glwclie  »ich  an  wunderbarer  fugooif 
(iei  hunmels,  ihre  gewalten  sind  vom  himmel  bestimmt  in  eintracht  zu  wirken;  so  habe«" 
as  dorn  bishar  fitr  aaiae  pflieht  gabattan  in  wUihtigso  dingvB  niclita  olma  rat  daa  yapitaa 
n  OBlwiMlnMin,  lo  baba  «r  baatodan  katrailb  dar  aatrtga  dar  gwaadtadnllio  dar  khalg» 
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TOB  Uiigin  osd  Bfiluua  nkhta  b^giniua  iroUan,  btror  «r  des  |i«pitM  antirort,  di»  tt  iauMr 
«rwBrtoto,  «mpliDfeii  Utttoi  Dshw  mtanrorfe  «r  sieb,  Mia«  klndtr  ud  dai  riteli  d«r  f»r> 

füg-unj,'  lies  papstes,  damit  Ji>'si'r  'las  zum  lu-il  J^r  lirdu'  iiii'!  iles  reiches  erspriesslkln^  ^c- 
fiiuime.  L'iiJ  obw.tl  dor  ki'Uii.'  von  lv>liun:ti  mit  ni-jhr  Willkür  A<  recht  schon  lange  das  reii'U 
in  \tTkür7i'n  jjsstrobt  habe.       wolle  er  doch,  v()rzüi.'l;':li  um  d^-m  ht'ilif,'('U  laiiJn  keinerlei 
hilfe  zu  eatziehcn,  deu  £wii»ch(in  iltm  undji-uom  schnebeü'b.n  ?tiri-  um  das  voa demselben  b«- 
setzte  nlchlfllt  dem  papst«  zu  gerechter  entsrhi^  iung  anbe^nisKi^b^,  doch  ontar  der  gtiu 
I    sichern  fOftiMBeUiug,  dasü  Gregor  t&r  die  acjudknbaUong  d«e  ukim  eiutil»  (pm  eui» 
I    quideB  f(  oonrttirti  tammiis,  quod  indempnitatl  canKt  imperii  TMtn  naetitatlfl  {iwtiliqiM> 
I     bilis  rectitudo).  Uebrigens  danke  er  für  die  wolwolLjudc  ^'unst,  die  wie  er  Anrdi  den  kürz- 
I     lieh  von  der  corie  zurDckgokehrten  gotreaon  erfäJümi,  der  papst  seiner  gerechteu  »ache 
I     entgegenbringe  and  genehmigt  alles  was  jener  and  seine  andern  gesandten  tot  dem  papste 
▼erhaadalt  hiben.  £a  (Eia,  Eju,  lila,  0)  beatLteüDe  pater  —  eeat  tnctate.  Mar  als  ionii. 
eikaltMi:  telliluidig  in  %  dar.  Bodmaoo  134  «  Bnlar  Beg.  Bokiimiaa  S,  S70;  in  B,  dar. 
'    Stobbe  337  n.  106;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brieb.  SO«  n.  SSO  miauten;  UTolIst.  ( —  recti- 
j    todo)  in  D,  dar.  Binrald  372 ;  in  S  II.  dar.  Gerberl  83      lambacher  Oesterr.  Interregnom 
•     anh.  72.  ■ — ■  Üie*  wicliti^rv  srhrfibon,  vtii  di'i^in  riclitif^^er  il'iituiig  ilas  richtige  urtheil  über 
Sadolfs,  Gregars  und  Oltukarä  vuriiailtciiiJ  ä«it  di'iu  cuucii  vjii  Lyon  abhiiiigi,  ward  Ton 
Plischke  BecbtsTerfahren  Badolfs  t.  H.  gegen  Ottokar  36  oach  änm  2&.  s«pt  1274,  Ton 
Zeiaebeig  im  Oeattir.  Aiehi?  60f  80  ff.  so  onde  1274  odar  aber  ufiutg  127ä,  von  ndr  in 
Ifillli.  dea  nuUMi  I«,  S«7  ff.  n  c  nitta  lUinur  int  angaaaM.  Deogegtnflber  bat 
I    Zisterer  Gr^or  X.  ond  Rudolf  t.  H.  106  tt.  ende  iani  1274  als  enLstebangsteit  angenommen 
und  Ott»  Beziehungen  42  ff.  kommt  in  eingebender  erörtening  zam  selben  ergebniss,  dass 
das  schreiten  t  twn  in  den  iuli  l  27  i  pch  'ro.  Ich  schliesse  mich  uuumehr  dou  f^rl?E'bnlSil'n  Ott^.'s 
voUkommeo  ao.  Schoo  ge^m  .-ude  aiai  hatte  sich  papst  Gregor  entdchlosseu,  dem  drohenden 
eonikt  iwiadian  Bndolf  uu  1  i  it-okar  wegen  der  österreichischen  lAnder  durch  «inen  schied- 
.apnush  nfondananuik}  «r  li«ffl(e  liiabei  den  betilistaod  Ottokais  aowait  wabtan  m  können 
Ä  ei  aidh  mit  den  aasprtehea  dea  reidies  ond  BndeiUb  vereinigm  Ueaa.  Br  aandte  mit 
diesem  antrage  und  Jt-m  bcliroibi'H  Emlor  Keu'.        2.  ir.:5  u.  srin  Tlrnwi  vun  Olmüt^  luil 
Wemhard  von  Sückau  au  Ülk>kar  zurück;        Liuid<;u  ViirUuiit'll  tiudf  m.ii  Iadu,  iv.iri'n  aiu 
17.  inni  in  H['g'>'ii.sbarg,  am  2ü.  iuni  in  Prag  (Wiener  Briefs.  22  f.);  <ua  I  l>   iuli  ^.mdte 
bereits  Bruno  seinen  bcricht  an  den  papst  (Emier  2,  364  n.  892).  Ottokar  nahm  das  piips^ 
Kelle  achiedsgericht  an,  allein  er  bedang  sich,  dass  der  sprach  erst  erfolgen  sollte,  wenn  er 
TOD  Hnam  nadi  Tier  jähren  aantietaaden  kreamug  toräckgakehrt  wire  I  Bruno  a«ibtt  deateka 
den  wag  einer  frenndseliaftUeluo  venültelnair  an,  der  atn  Vierten  vm  «tele  llHiren  Irttnnta. 
Ottokar  aber  forderte  gleichzeitig  Alfons  von  Castilien      tliLitkriftigem  handi^ln  auf  nnd 
versprach  ihm  mit  aller  macht  zur  erlangiing  der  kai^vrkr  in>  beiznstehen,  er  urliM^  ein 
rundM^hreibeu  an  die  deutschen  füriten,  worin  er  erklitrto,  er  liube  -t<-ts  au  der  wähl  Alfonsens 
featgahalten  ood  emenera  nnuaielir  dieaalb«,  er  theilta  oberitalieniiclua  sUdten,  mit  denen 
er  aetion  im  IHl^abr  varbindingaa  aagalDiApft,  nrft,  daas  er  Alftoa  n  triftigem  eingnidni 
gedrängt babe  und  selbst  enUchlosseo  Hi  Ihn  mit  hr-rr»sinacht  ZU  ontMaMttan  (vgl  ülanowaki 
in  Mitth.  dea  Instituts  6,  421  flf-,  dazu  Mittb  i  ii,  ir,:}  ff.).  — Aach  an  Rudolf  muss  der  an- 
tra'/ |^n'^'ll^^■  im  innl  cdau^'t  -.-fhi,  M"h!  überlirachl  von  Nr'iiifm  kun;'lor  Olto.  wrilm  nd  barir- 
graf  l'ntidiich  und  Gottfried  von  i^n.n  in  Lyon  zurückgeblieben  wareu  um  dort  wol  dia  sar- 

Ihandlungen  wegen  der  amdbcrung  .in  Karl  ronSicilion  zu  führen,  vgl.  das  folgende  schreiben 
n.  17».  Bodolf  nimmit  ein  tebiedgohcbt  dea  papatea  an,  dia  eint^  bedingony  iai  Ulm  die 
indampttllaa  imperiL  Badalf  irfll  aneli  in  Wn;  anf  sabia  hindar  idöbta  abne  rat  ond 
stimmtnif  des  papstes  thuu:  das  bezieht  sich  auf  die  ht^iratsberedungen  mit  Ungarn  (vgl. 
u.  14+)  und  mit  Sicilieii.  Letztere  kam  noch  während  des  concils  zu  stände  (n.  178),  die 
einwilligen^.'  <iri^g'  rs  m  -rsti  rür  ist  s:cii''r  'jrsc  ■•rt.'U't,  nachdem  -'r  ^••uu-  ;ibs:<'ht  7.»i>(h"ii 
Sodolf  und  Ottukar  schiedscicuiur  m  a^'m  auigugvbun  hatte.  Und  dies  ge^ickah  scliou  im 
aagaat,  als  Ott<}kars  bnten  (die  capl&no  Witilu  und  Theoderich)  mit  dem  schreiben  Brunos 
Tarn  IS.  inli  in  I^on  eingetroffen  waren.  Anf  Ottokars  anafaman,  daiaan  abaiektan  ar  dorob- 
sdutnan  muile,  kennt» Gngor  nlebt  «i^pban;  er  liaai  aalaen  gadanben  Mlan»  aigiiff  wiik- 
Udi  den  von  Bnni»  angedeitetnn  «cg  md  wwiM  ntt  dam a^nibaa  Eidar  SM  n.  Sil 
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im  augtut  darch  die  zarückgesandten  boten  und  ausdrücklich  in  »einem  iiroibeu  an  Ott^^kar 
Tom  26.  mgt.  (Bator  878  a.  90&)  deoseUM»  Mf  ooiimniMi  lim,  aal  mittelsponoxun. 
OtMav  bat  isxmt  nur  In  adnr  kflUam  and  tan  fahtlteMo  tom,  oftaibarsosweldieiid  oder 

Dicht&sag«nd  gvuitwortet  (Schreibai  Ongon  xvm  IS.  dec.  l  ->74,  Emier  3H4  n.  919).  TgL 
Zctissber^  im  Oestorr.  Archir  G9,  i9  ff.  mid  zuletzt  eingehend  und  den  verlanf  richtig  klar 
li'gctiil  ijttt'  lJc;;ii\inn(;r-ii  ff.  —  Vi'rlie^ri'ii'lrs  ^cliri'ibcti  tallt  nach  all  dem  gesagten  la 
ende  iani  oder  anfang  iuli  1274,  die  folgenden  briefe  dürften  wol  glnchzutig  entstandeu 
imd  Tio  d«ii>ellwo  bvlea  iweli  L/tn  gtbracM  irordtn  Min.  *1TT 

aehnibt  seinem  gesandten  an  der  cnrie,  dass  wenn  eine  einignng  (familiaritAtia  altemo  comer- 
ciam)  mit  (künig  Karl  von  Sicilien)  znstande  kommen  sollte,  dies  papst  (Gregor)  ange- 
bahnt hat,  and  bevollm&chtigt  ihn  rcrhandlongen  darnb>  r  zu  führen  nnd  abziuichllessen,  doch 
nur  im  einrerständniss  mit  dem  papste.  Qnia  cnram  —  conclndatur-  Kar  als  form,  erhalten ; 
in  T,  dar.  Bodmann  71 ;  in  E,  dar.  Stobbe  352  n.  198  anTOllst.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Bri<  l:! 
21.  —  Ans  diflaem  mtweifslhaft  uf  die  Terbandliing«a  nh  Siurl  m  SleiliMi  Iwsflglieitatt 
«elmflwD  (Tgl  Wianw  Briefr.  ii)  sehen  wir  deotlteh,  dats  «•  gwn  and  fwflngorX.  aatbar 
gewcsi'ii  ist,  !'  r  im  inteross*- des  attijt  uv'in.  n  frioilcns  und  der  rnhe  Italiens,  im  interessr 
soiner  kreuiiU^'iipi.tne  die  anualieruiig  duä  douUch  ju  und  sicilischen  k'juips  veraocht«,  freilich 
wol  ohne  zuerst  einv  r'  .ilf  ^'i  andlage  für  den  aosirlpich  ihrer  sehr  stark  sich  entgogeastehenden 
interessen  geschaffen  zu  )i:.hen.  Denn  sollte  Rudolf  wirklich  um  die^e  xeit  die  niederlegung 
der  reichsTerwescrs<.:i;ift  üIm  r  Tuscnna  durch  K.irl  verlangt  haben  (wie  einzig  nur  Bajrnald  1 1>74 
I  60  ohne  quUenuigiibe  nwidvt),  lo  scJuint  doch  Qngot  dioa  w«d«r  j«Ut  noch  «pltar  von 
Xarl  g«fl>rd«rt  n  haben  nod  Kart  hat  daa  ant  «hm  »iMaarina«  no  Tnacian  thatnlflhWeh 
noch  bis  12N0  besessen.  TrMtzi1'-<m  musste  sich  Budolf  doch  der  ganzen  Sachlage  nach  dem 
eifer  dos  f>a)>gtes  füpcn  anil  aal  die  Verhandlungen  mit  Karl  eingehen.  Dieselben  gediehen 
mu  h  «  ilir'  üd  d-  r  iaui-r  des  concils  (geschlossen  am  17.  iuli)  bis  zur  vrrlubiitii/  von  Ru  lulfs 
tochter  änta  mit  Karls  gleichnamignm  «nkel.  Die  disponsballe  Nicolaus  lU.  von  12Ü0 
ian.  33  (iriederholt  am  6.  iali  1280,  Ealtenbrinincr  AetenstAcke  207)  für  Ckoiaotia,  dia  in- 
zwischan  ani  Andreas  von  Ungarn  verlobt  gev^n  *ar,  zeigt  dies:  qoaoma  «üan  ia  aNdaia» 
Lugdnnaari  coneilio  te,  pr-^dictam  Cleraentiam,  cum  in  verit&te  agt  de  Oottn  aonra  int  cre- 
deretur,  p  ^r  crr  rorn  iiominum  dari  tibi  predict«  Carole  primum  ot  demum  ejindctn  Gottam 
promissam  fuerit  in  axorem.  Dazu  die  nachricht  der  Notae  Lcmovicenses  (Limoges)  SS.  26, 
4.3U:  (1274)  Karolas  rex  Cicilie  apud  Lugdannm  fuit  confedcratus  eidem  (RnduU)  per  matri- 
nonina  SU«  et  fliii  npa  coocedeDt«.  Ueber  die  angemuten  nachriehteo  der  Vit»  Qragwii 
(Haratori  88.  S   <0S),  Johanas  v.  Vlctring  S07  und  VUlaaU  VII 5S  «bar  ahmdnnf  dar  ehe 
erst  za  Lausanne  im  oct.  1275  vgl.  Kopp-Busson  Reichsgescb.  2'^,  176  anm.  1.   Die  Ver- 
wechselung zwischen  Guta  und  dementia  rührte  offenbar  daher,  dass  gleichzeitig  die  frage 
wegen  der  verlolxiag  Clementias  mit  Andreas  von  CuL-aru  vor  (Jr-pLir  zur  Hpriuh-5  kam  i  vgl. 
B.  154).  Vgl.  sonst  Hitth.  das  lustitatB  10.  361,  Otto  Beziehungen  33  und  über  den 
«ettaran  gfany  dar  vsrhandlOBg««!  nnlan  n.  S06.  .  *17^ 

dankt  einem  (kirchenfürsteu)  mit  rühmender  unerkenuuug  fQr  die  werthvollen  dienst^ 
welche  ihm  derselbe,  wie  er  von  seinem  kanzler  vernommen,  bisher  an  der  rOmiaohen  coli« 
i:t-li:-ist-'t,  und  tiitt.d  ihn  d>'>L'  ii.ch;  olior  zi  T^■rlaJSl^n,  i'ii  er  seine  (Rudolfs)  angelegen- 
heilen  tla^elList  zum  glücklichen  abschlu!»  ^'tbruciii  und  betraiLi  der  verheiratnug  seiner 
kinder  (ad  quod  qOiOnufaBI  praecellenciam  principnm  fervens  aspirat  intentio)  dia  wiUens- 
neinuig  des  pafstea  ganaaar  (lucidiai)  iuniMn  g^mt  taabei  Adaoctia  noUa  —  Tobmtatifl' 
Nor  als  form.  «riuHen:  In  T  n-  14:  In  B,  dar.  Stobb«  319  n.  6  reg.;  ia  B,  dar.  Bifwald 
;  In  II,  il:.i-.  r„,fV,,;rl  Sf..  -  -  In  K  I.iii'.d  die  dl"  r>:(:hrift :  rox  a^rilut  nnncio  sno ;  nun 
iiHiJ  lU'Mi  d>'!ii  *'>.  :L.m  aUcrdings  liuri,'i.Tiif  IViudrich  uiiii  (i"r  (,'raf  \on  Sniu  noch  in  Lyon 
zurückgotiic-bi  ii.  während  der  kanzlor  Otto  zu  Budid:  '-ih-j.  .\llein  an  einen  dieser  beiden 
ist  das  schreiben  gewiss  nicht  gerichtet,  seiner  ganzeu  fnädtuig  nach  liauu  doch  nur  ein 
höherer  geistlicher  der  enpllager  sein.  Man  dachte  alli^emein  an  den  erzbiscUof  Werner 
WM  Mainz  und  Bärwaid  varwortate  hiefdr  die  wendong  pianta«lo  toa,  als  weloho  sieh  Badolf 
aar  Werner  gegenüber  betdchnea  kOnna;  aber  wie  in  dem  folgenden,  «eher  gidehseitiir  ab- 
gesandten und  vielfach  in  der  Fassung  öbereinsUmmenden  schreiben  (n.  179)  dem  L'edankeD 
aosdnick  gegebeu  iat,  der  betreffeBd«  soU  seine  bemühuugea  fortaetzen,  donec  ex  piantaaonii 
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vestn  laboribus  fructus  «optati  <l«Iicio  convak-soiit,  s»  sagt  hier  g«nz  ähnlich  der  küuib' 
daufc,  qood  .  .  Totiva  p!.i!;::n  iHn:  tti->  tomenta  non  sobtrahis,  si-'i  iin:i->ribiliter  foves  .  .  \in- 
demiarom  ab  ea  delicias  reciiaiiin:-  (vgl.  auch  Zisteror  Gregor  X.  md  Kadolf  ».  H.  78  f.). — 
Ueberdies  scheint  eben  Werner  bal<l  nach  dem  ß.  ioni  TOn  Lyon  abgereist  sn  aafal,  er  findet 
ÜA  in  kotiur  I^«r  Urkunde,  muh  nicht  in  dman  vom  13.  iali  CKaltrabrnnner  ActensUick* 
5^>.  Hub  ntat«  äl»  «htr  au  Bn|felb«rt  von  KdUn  oder  FVi«drieli  tod  Salzburg  denkm,  di» 
Ih'Mm  bis  mitte  iali  in  Lyon  bji'ilu n,  —  !>.t  pT-n«  nb-?r  die  verbeiratang  Ton  RudolCt 
ki.uü«rii  bezieht  sieb  auf  die  Ter'ii.>.ULiiiiiigiiii  üb»r  dte  veri(>banfr  zweier  Mio  er  tüchter  mit 
dem  euk»!  k.  Karls  von  Sicilien  und  Andreas  dem  bruder  k.  Ladislaus  IT«  VOB  üngtRIi 
TgL  u.  ]54  und  l~H.  Das  schreiben  fällt  sicher  in  die  zweite  hälltt^  iani.  *179 

schreibt  einem  (eardin  al),  er  habe  Tun  0(t*t»  »einem  kandor)  mit  ikTosser (Veade  vernommeu. 
dass  derselbe  (obi  null.^  tin  ritorum  nostronirn  i\iii-f  i  rocesserat.  iiulla  i  r-  v.m.rat  vestre  fami- 
liaritatis  noticia)  mit  wolwolleiidero  zutrauen  uiitwirijte,  dass  nan  dt-r  erste  schritt  gethan  sei 
Dm  zu  festerer  bigründang  seiner  Stellung  ond  macht  zu  gelangen  (fida  nutnn  primarium 
iactaveritifl  lapidem  ...  cm  aoatn  prombcionis  aeala  inuititiir  et  ad  atdui  eonatmidendi  aoli- 
diora  Tita  tmi  iam  ■arger»  ftandatBonIa),  dankt  ihn  daAr  «od  Uttot  ilm  «n  IbrtaatnAv 
dieser  bemdhungeu,  indem  er  ihn  seiner  ergebewheit  and  seines  entgegenkommens  gegen  die 
rümische  kirche  versi<>)iert.  Advenit  (Proveniti  nobis  —  sp*ciali  (flliali).  Nur  nls  form,  er- 
halten: iti  T  ri.  Hin:  in  I-..  I.i',  >'.ni,i,-:  .üi  i).  153;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  312  n. 
467  variauU'U ;  tu  8  1,  dar.  Ceimi  :i2:i  —  iligue  tts,  7 1  s ;  in  B,  dar.  Rärwald  255 ;  in  S  U, 
dir.  Oerbert  X  —  v.  d.  Ropp  Womer  von  Mainz  95  anm.  2  stellte  dies  schreiben  zar  erstao 
tndnng  das  kamlm  Otto  nacii  Ljtm;  allein  dieao  aiat»  atnlii  jtn  der  Bodolf  qiriiobt»  war 
dodi  ant  jotat  aait  dam  6.  iuai  erttiekt  MU  Otto  Baaiofainif«B  Sl  stoDai  vfr  lUÜr  diaaia 
schreiben  gleich  n.  179  in  die  zweite  h&lfte  inui  l'.>74.  *180 

spricht  einem  bischof,  der,  wie  er  vernommen,  im  pipitlichen  conaistorinm  jüngst  (his 
diebos)  mim  aachaviMlgaminaig  md  beredt  gaAflirt  kab^  dafBr  atfimi  dank  aos  und  furdatt 
ibn  auf  in  diesen  tnatn  bemflkongen  nickt  naebnlasaeii,  wofflr  er  der  relebeo  kOttigUcban 
tergeltong  sicher  sein  könne.  AscendH  nt  ftmiDs  —  sentietts.  Nnr  als  form,  erhalten :  in 
E.  dar.  Stobbe331  n.  71  r>  g  :  in  Ott.  n.  4fi9;  in  B,  dar.  Birwatd  256;  in  S  II,  dar.  Gerbert 
27.  —  Die  Vermutung  Gerberts,  der  bischof  9«i  Albertos  Magnus,  ehemals  bischof  von 
Bagunabaig,  gewesen,  waiat  Blraald  ak  zo  wetiig  begründet  mit  recht  ntrilek.  &  wird  vi^ 
md»  abur  dn-  biaehOlb  gavaaan  aabi,  die  aam  «ntscbeideoden  ooniiatairiam  tw  dam  6.  iotd 
ragaMgao  wnrdan.  Balanr  Gragur  X.  mid  Sadoir  v.  H.  79  C,  daikt  bai  dlaMB  adnlbiB 

au  «rzbtschof  Engelbert  von  Kdlu.  freilich  mit  wenig  zasagandan  grtldan.  Jadan&lls  ist 
das  schreiben  in  die  zweite  hälfte  iuni  1274  zu  sotzen.  *l!Sl 
dankt  dem  biscbof  (von  I><itt)ch),  Aass  er  seinem  notar  A(ndreBs)  dBB(oda)  annkktanf 
«UM  pftinda  an  aaiaer  läreha  gageben  habe^  will  ibm  diaa»  argabasbatt  gagan  kAdg  md 
laiÄbaleknaamd  sagt  ibm  m,  dasa  darmrtaraobaM  er  diepMndaarbaltaB,  aainarta^dma« 
pflicht  gi"nüc!n  ffilln,  wtnn  er  nicht  etwa  nach  wünsch  des  biscbofs  bei  hofe  zu  bleiben  hat, 
wo  er  ihm  uiiii  kirche  vielleicht  nützlicher  sein  kann.  In  tue  devocionis  —  occupari. 

Nu:  als  iViMii.  .  ihnlt^'n ;  in  E,  dar.  Stol)!»"  n.  212  unv(dlst;  in  S  1,  .l.ir  C  ut;!  1-^4  zu 
I2ä»  —  Migiie  y«,  h39;  iu  S  II,  dar.  Gerbert  äs  zu  1274.  —  Da  Andreas  de  üode  im 
eommer  1274  die  verheissene  pfründe,  und  zwar  an  der  kirche  von  Lüttich,  jedenfalls  schon 
arkalteu  hatte,  ttllt  dies  schreibea  vor  dtoaa  «alt  md  iwar  sioharüeb  vor  4.  aogaati  dam 
todestag  des  kandan  Otto  (vgl  ttodmann  «32  nnd  n.  247).  Wakrsekoinlich  ist  das  schreiben 
ncvch  au  bischof  Heiniich  \on  Lüttich  pi.ricni'  t.  der  durch  papst  Gregor  X.  ain  :\.  iali  1274 
in  Lyon  zur  Abdankung  gusvoogen  wurde  (  vgL  Puttbaüt  nach  d.  20ä59);  ^sein  nachfolger 
Johann  kam  ant  ando  oetobtr  1274  mush  LUtieb  (OaUia  Cbcitk  3,  88»).  TgL  Wiener 
Briefe.  37. 

bastfttigt  de«  bospital  dar  Praemowtiatwiser  m  Haganan  das  eingerückt«  Privileg  kSaig 
Friedrichs  IL  vcn  febr.  1 2 1  s  (Heg.  imp,  S  n.  9tV)>  aakatf  md  baaitsbaatttigmg.  Copial- 

buch  saoc.  1  s  in  Strassburg.  1 
bestatipt  dem  5Ugdalen«l-(Blddten-Hlo«ter  in  M fl Ii Ib aasen  die  (li.iS  marz  13  geschehene) 
acbankang  des  patnmati  der  pftinkircba  in  P<4cbta.  Herqnet  in  Oaschicbtsqaelleo  der 
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j    Fnr.  SacbMii  3,  9S  am  tut.  im  ratliMWcb.  SüBhlbniMn.  —  Die  nrkmdt  Ui  to  bwebidi^, 

(lass  «nniuitlii  ^Lf  ^^'il-iiaiif'iKr-'''  fi-'il'-'i,  iIüIiit  .lu.  Ii  i'.  r  n:irn^  dps  könig«;  von  der  datirnnff 
:     bli(>b  lim  iiK'iii  ubng:  !>utu:u  .  .  .  livii.  luli.  ugui  i)./s>tii  auuu  primu,  daher  dir  ark.  zwischen 

2.  an  i  7.  Hill  fällt.  liorquot  bemerkt:  i-s  unterliegt  wohl  aas  äanmo  OUd  iHMNll gründen 
I    keiiim  zweif«l,  4»a  ium  Utk.  Badolf  xagvsdiriebeu  werden  mos».  '*184 

.   .   .   .   bestätigt  dam  slrt  Tolmar  Tdo  Xlnster-Dreisen  (ord.  Praetn.  am  Donnersberg)  auf  soin« 
bitte  die  eingerückte  urk.  kais^r  Friedrichs  I.  d.  d.  Fi  iukfai  t  3. aug.  HOS,  (Stumpf  u  i  »^.",), 
1    ind*m  er  kut  derselben  aud  nach  dem  beispiel  k.  l'hcdricbs  «eh  die  ?ogtet  vorbehält. 
VSbam  Acte  S21  mb  «r.  Ii  DtmitaAt  185 

Str;,7bur>;  1  (utf^n  der  lierrcu  buae  von  Cliijgi?n).  Wa!-.r"rhi  -n!i;-'i  anwesend  miil  li;ini!l:tnp  von  n.  20".,  *;! 

Uagenowe    bestätigt  dem  kloster  St.  Lmmeram  in  Uogeusbuxg  auf  bitten  vun  abt  und  couveDt  das  ein- 
gerückte Privileg  kaiser  Heinrichs  Ii.  d.  d.  KHH  S>  ioli  1021  (btompf  n.  I7S9)  betr. 
bentxbtstttigiuig,  verbietet  weiter  die  fbrdonuif  m^ewohntor  dianato  and  ItMongn  durch 
I    dia  TOgts,  vnd  genehmigt  die  jährlidie  enWehtang  eiDM  finSM  «m  7  golMIdBHi  in  itm 

apostolischen  stahl  in  eitemptionis  cvideiis  argumentum.  [Or.  im  reichtarch.  IWlHtW»,  Siegel 
aus  rutem  wachs].  Uuud  Metrop.  2,  381.  Lünig  Kt  icbaarehiv  18*,  657.  186 

  I  b«3t4tigt  dem  UosUr  Enssernthal  («rd.  Ct^L  nordwesti.  Landau)  auf  bitt«  dM  um  Qun  er- 

schienunen  ables  das  eingerückt*  piäiiU(  ktiser  f'rivdtich*  L  d.  d.  Has.slocli  1 3.  nor.  1186 
(Slumpf  n.  4469,  Privilegien-  nnd  bMitdiMtätignng)  und  dia  «tttodieidung  Maig  Heinrichs 
über  den  klösterlichen  antheü  an  der  almende  eines  waldes  gegen  die  banem  von  6i>dramstein 
(d.  d.  Speiei  2ä.  iao.  1229,  Reg.  imp.  5  n.  4127^.  WOrdtweiu  Nova  Sabs.  12,  206.  1»7 

  lerkUtrt  die  Mugar  von  Bbainfelden  fOr  f|]i%  lehaa  m  emrbeu  und  leu  besitien,  und  be- 

Etütigt  ihnen  ihre  von  »einen  niohnnHrfUirw  wfaaltiinni  prinlegkn.  JEopp  0««ehkhi»)>L 
2,  7.  Kopp  Reicbsgcsch.  1,  HSft  noToUtl  ans  er.  im  «ladtudL  BheinfeidMi.  18h 
.  .  .  .  In  fesiu  saucte  Margarethe  conies  Ludovicu«  de  Frobnrc  dedit  omnia  castra  sua  regi  Budulfo 
tAÜ  conditione,  quod  pro  »o  restttueret  »oiTera».  Ann.  Basil.  SS.  17,  l  »6.  —  Graf  Ludwig 
von  Froburg  hatte  eine  faterssohwester  kdnig  ItudolA«  Gertrud,  zur  frai,  vgl  Schatte  Qeaeb. 
dar  Habsburger  Stammtafel  s.  ita;  m  den  bvgen  fthAitin  wndOttan  wd  Arborg,  vgL  tarn 
HabsbuTg.  ürbar  ed.  Haag  1,  488  aam.  1.  Dn  d!««e  Mit  wann  Muh  din  aOhm  Bad<iil&  die 

giafi'ii  A'Iir''clif  uihI  il;ivtiii,iiiu  in  Ilüg-i-ruiU  ainv,;jMii.i ;  sie  urkmiden  IM  17.  ilA  fllT  dM 
kloster  Ueivnbach  in  Zürich,  vgl.  Kopp  Keichsge^t^  k.  1 ,  U4  und  2  *,  6.  H 
HageDOft    Terspricht  nach  dem  beispiel  kaiaer  Friedrichs  den  liof  Kriessern,  dessen  leote,  gttter  und 
den  fimt  ateis  in  aemer  band  ra  bshaltaii  md  weder  dareh  varkaof  nooli  veiplIiidaDg  Dpek 
Terlebmug  n  veilQssern,  sondern  beim  alten  nebte  m  belaemn.  Hardegger  a.  Wartoinn 
D"i  Il'if  Krii\vs(-ni  1  uns  iir.  im  ar.'hiv  Oberrie*.  —     n-'imicli  (VII .  h-.wu  'hn  Hof  Itriessem 
(iiu  ät.  Vtalieuer  KbetuUiäi  aUdwiU.  Altstetten)  au  6t.  U^iUeii  g<s«t;keiiki  (Lieg.  tuip.  3  O.  413d)t 
Friedrich  IL  scheint  diese  Schenkung  nicht  anerkannt  oder  nicht  gekannt  zu  balMn  Ofld 
BiuäM  nahm  den  hof  in  aosflGhiiuig  der  revindication  wieder  au  reich,  vgt  a.  a.  o.,  aa^ 
ainMtag  IL  «lg« 
s-clu-eibt  allen  bisclu'fi'ri,  für.M*'ii,  lierrn  Ulli]  si.iilU'ü.  il.i^-.  er  den  bürgern  vuii  Dortniund  ilirc 
zoll-  und  geleitsirLiLüit  i^ab  i>iuüiha^  üii;iliiutui'utu,  ptnJagiomm  et  widagiunun  pceeUiüuiubus 
immunes)  es  certa  sdentia  bestätigt  habe,  und  ersucht  sie  diese  bürger  hierbei  zu  handhaben. 
I    Fahne  UÜ.  von  Dortm.  I,  51  au  1278.  (kogler  Cod.  inr.  mimü«.  Genaaniae  1,  644 anvollst. 

Bttbel  Doftorandar  ÜB.  1,  82  aal  or.  im  aladtandi.  Dertnand.  190 
Znr  f.-  L-'  II  il-  n  markgrafen  Kn  lnlf  von  Baden.  Post hec (nach der krönung) revirsu? 
ail  Urraut  Abaüe,  et  post  modicum  tempns  coUecto  exercito  expngnavit  arridente  sibi  fonuua 
fortissima  castra  et  opida  Mulenberg,  Crozingeu  et  Duorlach  (Mühlburg,  QrOtzingen  und 
I    Uorhuh,  i^e  in  der  gegend  wa  Karlarahe),  ae  totam  tenam  Swewie  «i  aUa  parte  itheoi, 
qa»  «nt  nardileiris  de  Bades  «t  otta  f nü  prnt  flMgna  per  flermanha  •  aoNitibu  Ttalla 
as(|oe  ad  laemn  Anglicani  naris.  Etleofaardi  Chrom.  88.  17,  124.  —  Diese  kämpfe,  wol  als 
revinditntion  tüo  reichsgnt  aniin&ssen,  eteheo  gewiss  in  Zusammenhang  mit  jenen  um  die 
festen  Selz  nnd  Si  l.lr  iia;;.  welche  auf  befeh!  Badolfs  von  den  s-tiüVii  V"Ii  L  •itiuit.'-  ij  uiiil  /»•■!• 
i    brücken,  den  berren  von  Bolanden  und  Fleckensteio  im  buude  mit  den  Strassburgem  zerstört 
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I    mrden,  vfL  orte  Bodolft  too  Btdtn  TOm  29.  hdi  1S74,  'Wiapuid  SUMBliuigw  DB.  2,  32. 

Ueber  die  wahrscheinlich  zwriniri!i'_'(  l  ':rinit)fc  ätr  StrassburL'or  av.i  ihrer  verbösdotcn  mn 
Solz  Tgl.  Wiejfand  Lei«  num.  1 ,  dau»  F*  .i'.i>r  luit;  der  ilwkgr.  v.  Baüen  n.  4»2  ff,,  denen 
I  ich  nur  in  der  annabnn'.  lii'r  -weite  kämpf  mii|  <lt<<.  einuahmfl  Ton  Möhlborg  usw.  habe  im 
wint«r  1 273/74  «tettgwfimdea,  nicbt  folgen  kann-  Um  imuiobt  die  obigen  worttElkolui^: 
p^t  )m  mi  po>(  aodieim  tonpn  liebt  ■UmpwidicbgMiMi  n  nelnND,  fllr  dw  tM  iptlMr 
aetmibenden  war  w,  warn  iSim  ding»  «tm  innnii  1274  m  ndtgiengm,  anch  noch  gewim 
ein  modienra  tarapsa  nach  dem  oetolMr  1278.  Vni  tat  dao  iooi  oder  inli  tirt^^ff^ibr  schien«» 
mir  zu  weisen,  dass  —  abg>^ -hr-ii  .un  der  gooignoteren  jahroszeit  —  itiiiarar 
Badol&  leiehfc  einen  zwischonf allen  dein  kriegszog  ge»teUe(,  nnd  dass  die  ork.  dag  markgrafen 
lon  S9.  ioli  inA  du  ataMUan  dar  «bm  forbergegngaiMB  ding«  iMdntM.  "k 

bc-lebnt  rlcn  f^^-ln  mann  Reinhard  v;  ii  ITaiiiin  mit  den  darch  den  onbeerbien  tod  des  Mar- 
quarii  wu  Uasi  "  ■it.-iii  d«m  reich"  i^i  imgt  tiü'.duön  lehwi,  qnatenos  salvo  quod  saper  conser- 
vacione  b'(>nüruiii  irnj  iM  ii  in(>-.  titims  J;i(-iMe  possimos  iaramentn.  lieschreibnng  der  Hanan- 
üinwnb.  Laude,  aoh.  9.  Ueiimcr  lium  UK.  II  ],  359  aas  or.  im  staatsarch.  Marburg.  — 
fiw  hitr  gSDIMDte  «id  «rar  ohne  zveif»!  der  eid,  d»n  die  dontächon  künige  bai  ihren  krOnungMl 
ftUagw  ■nwten,  deu  man  in  dn  krOnimgadiinaD  fisdot.'  B.  [Limprecht  in  AHnchnageD 
21,  13  mrint  dagegen,  dina  unter  diMCnl  innunantran  der  ton  Badolf  geloisteta  btaondare 
eid  weeon  verfügnr.t:  nli-T  r<  icli  gat  uar  mit  zostimmong  d«r  karfürsten  gemeint  seL  Ist 
hier  die««' bescbränkuiig  ixuch  uic  hi  ausdrücklich  ausgesprochen,  so  mC^hte  ich  allerdings 
anch  glaubiiu ,  da.ss  mit  rücksieht  auf  andere  derartige  stellen  (vgl.  oben  s.  6}  mit  dem 
b«süiidKren  hiowels  auch  jeue  bosondere  Terpfticbtong  gemaist  aain  dOrfUj.  1 9 1 

(B«mo  ant#  pontera)  Konrad  gen.  Sanno  ritter  nnd  acin  bnider  BnrkaTd  t.  Mflnsingen,  aactori- 
tate  incliti  domini  nostri  regis  reconciliati  et  complanati  c  im  bartr.  iuil.r.s  vn  B.  rii,  Lrlxis.  n 
dieMU  allen  Schadenersatz  and  uehmeu  nar  ihre  anspräche  an  Peter  vom  Sode  (de  Pnteo) 
Uligar  Ton  Bant  im.  Fnttai  rar,  BamaiiiiioiB  S,  M  ms  ar.  in  ttattMieh.  Bin.  *192 

beauftragt  den  Friedrich  erzbischtif  toii  Salzburg,  di«:  bischOfe  Leo  von  Hegensburg  und 
Peter  von  Passan.  nachdem  solche  die  regalien  \ou  ihm  empfangen  haben,  in  seiner  ab- 
wt-senheit  mit  (.'i-.rMni'ii.  urrsiv.n,  imh  h,  d H■^^t!llilnnen,  rtttern,  Imri^'frn  uml  u'ciiii'indcti  ihres 
laodas  in  reich:jaiigt«l«igt>uli«iU»n  uacU  ihm-  treue  zu  miterhaDdelu  and  tn  besciilitsäsen,  and 
Tanptiollt  bai  seiner  königlichen  ehre  alles  genehm  zu  halten  was  von  ihnen  allen  odor  ainam 
ani  ihoaiii  aaldufgaatelt  nnnonB  aainac  gaaagt,  gahindrit  odar  ftnpnteliaa  wacdan  «iid. 
[Or.  im  rdi^aaiab.  Hflnebati,  ms  Fsssm].  llon.  Boic»  29\  50t  »  üQ.  LL  2,  S9R  ^ 
Bmler  Bog. Bohemin"  2.  :)71  unvi  n>t  --  Also  eine  vullmachl  in  werl'Un;.'flii  fsv^i-u  Ottulv.ir 
—  [Vgl.  dam  die  uik.  Kudulf-  •,uiu  ».  luü  \  'i~H.  Vielleicht  gehßr-;  gora^Ui  /.-.i  'ii'^Sir  ru- 
galit^nverleihung  die  eid-st'ormel  für  kirchenl  irt'.tii,  iis  nach  crf(,lL':oi  hcsl  aiL  iing  der  rechte 
ihrar  kirciten  durch  den  könig  diasam  die  erföllung  ihrer  lehenspflichten  geloben  (Post  re- 
oagnita  —  pnoosfare);  in  OtL,  dar.  Wianw  Briali.  343.  t93 

nimmt  den  Friedrich  erzbischof  Ton  Salzbarg,  den  Le«i  bischof  Ton  Begensbnrg  and  den 
Peter  bischof  von  Passau  mit  ihren  kirchen,  leuten  und  anterthanon  in  seinen  and  des 
reiches  schirm,  verbietet  dass  jemand  sie  belästiga  ill  gaooss  der  rechte  und  freiheiten,  die 
ihnan  saina  voifthraa  Tariiahaa  h«b«a  und  waicha  ar  flÜMo  hiatait  bastttigt,  gablatat  ihian 
dianrimaoMO  u>d  t^andaatoB  ihnan  ab  ibnn  raebten  harrw  n  gahaieban  nnd  avsser  da« 
reich  ohuo  deren  erlaubniss  andern  keinen  dienst  zu  leis^ten ;  zugleich  anerkennt  er  den  ge- 
nannten prülatfju  and  ihren  kirchen  alle  ihre  recht»?  und  bojitznngon  in  Oestreich,  Steifr. 
K  lutlmi  und  £ai«t'ii,  veisiiii  lit  ilii]' ii  '  lohe  baldmöglichst  wieder  z«  unterAi  rfi'n.  unangt^- 
aahi-ü  was  ihnou  ni>emiacht  in  nichtiger  weiso  davon  abgodrungen  hüben  mC^e,  nnd  genehmi^'t 
alle  rechUschritte,  wriohe  diesell^en  gages  solche  gewallthätigki^iten  getban  und  die  er  in 
ibnr  aotnhning  («am  ad  boc  ftianmns  ratnisib)  antentOlien  inll  [Or.  im  ataatsareb.  Wiao 
SOS  Saltbnrg  irod  fan  irfchsnreb.  Müncban  au  Paasan],  HmsSs  Oara.  aaen  2,  881.  Hon. 
Boica  510  —  Emier  Keg.  Buhemiae  2,  .171  unvoUst.  —  fAttrh  als  firm.  (Quint  >  ir 
deas  —  prosequemnr)  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  312  ii.  -itfu  varuuton;  iu  i;, 
dar.  Huilinrd-Bnhoiles  Hi.st.  dipl.  1  >  !.  1 132  (irrig  Friedrich  11.  zugeschrieben),  Bärwald 
3uoJ.  —  Das  war  also  antsobeidung  g«g«o  Ottolur,  ond  die  berathoug  diassa  wicbtigeii 
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Rudolf  1271.  iud.  2.  reg.  1. 


gagMstaadw  [towto  die  mtwea^i^t  mgra  der  T«riu)iidlug«B  adt  dar  eul»  in  w«st«o  des 

reiches  n  bleiben,  und  twar  io  eiaem  reieluorte,  vgl  Mitth.  des  Instituts  10,  37C  t]  ohne 

Zweifel  die  amch«  des  Innren  aofenthaltes  in  Ha^^ciiau,  [U^hmer  fägi  in  s«in«m  hand- 
fxeinplur  .Wahrscheinlich  waren  damals  die  g^'iriiintrii  biscliof-,'  anf  .Icr  rickki  lir  vnin 

hvhtm  coDcil  iu  Hagenau  anwesend.  —  Kicht  ganz  so".  Wiiruni  Ii.  *lie  Ivkleii  sokut*  \>.h- 
mutung  bestroiU-nden  vrortc  dann  später  beigesetzt,  kann  ich  nicht  ünden,  denn  jene  annähme 
i»t  gm  neblig:  aU«  drei  biachaf*  sind  noch  «n  )3.  iaU  in  I^on  (vgl.  Kalteabninnsr  AcWn- 
stüeb  68)  und  sind  iusn  vthahat  suf  der  rflekniie  gegen  ende  iaU  bäm  kdnige  in  Hegemi 
eingetroffen.  —  Ueber  die  h«bo  pi>litis<lie  b«d«ntnng  dietser  Urkunden  vom  4.  aug.  vgl. 
Loreiu  Deutsche  QnsciL  2,  68  iL  und  bosonders  üas^n  imOest«rr.  A.rcbiv  65,  260  S.].  194 

(Nonmlierg»)  mddet  allen  pedastaten  der  Lembudei,  du*  er  den  an  dar  stelle  aeiilM  j^alnatea 

mBeggio  f>rfolgt«n  bau  eines  hauses  durch  di«  Minor! ten  genehm  halte  and  unter 
geinen  bo^^tndem  sehnte  nehme,  doch  unter  vorbelialt  dfts  grmideigentams  und  der  wohuaug, 
Wenn  er  oder  sfine  narhfolger  nach  Beggt«  kcni  -  iMH  T  j  i  Ii  \[Hii.,ir,  ,ii  lici-r^-Mi'  1,  616  und 
3.  3Ü6  mit  IV.  id.  uug.  ind.  2.  regn,  ].  Tirabusciii  Mem.  di  .Moden»  5,  80  rog.  aus  copia 
autent.  nel  conveiito  di  s.  France.^co  di  Ueggio,  zn  1274  ohne  weitere  Zeitangaben,  sachlich 
jedenllaUs  identisch  (inre  preprietatis  fondi  «osdem  noetro  et  aaeeeaaonim  noatromm  daoinio 
nildlominns  salTo,  i^  qnando  noa  et  anc^naorts  nostn«  ad  loenn  anndem  vmire  eontlgerit 
si  nobis  placuorit,  habeamas  inibi  mansionem),  der  fassnng  nach  eher  dii^  v>  rlf-i1mii;"iirX--i!i1e 


5*lh?t,  —  Llio  äbereinstimmnng  der  zeitsn^raben  lris.st  doch  1274  al!«  w.ihrri  li*'iiilir)i  ri«  hii'.' 
annehmen,  freilich  passt  dann  <i'-r  ^  rt  Xunih' i;-  k>'inr--,vpgs  uiil  mn-s  vfr  icrlit  '"■tnii  hi>'t 
werden.  Di>;  that»ache  ist  verbärgt  auch  dureli  die  iior  wenig  aljweicheii««  erwhluiig  Salim- 
beiie'ü,  MuD.  ParuK^ns.  et  Pkiceiu.  3,  237,  der  ausdrrkcitlich  erwähnt,  Rudolf  habe  den  Wmh 
rite»  ZU  fieggio  dw>  paiia  littennua  aoi  aigilU  »bwe  an  monlDine  oonflimit»  gegeben.— 
Kvpp-Bnneo  BeidiegeBoh.  2  1 2  vennotet,  die  arfconde  sei  danih  die  anweaanbdt  des  kSnJg^ 
lich'jn  machtböten,  des  hofii.inil  rs  Kudolf  in  Reggio  im  •  i  tnb-r  Iii:,  vi  r;.ii!as3t  worden.  So 
wabrschuinlich  dies  sonst  Wikre,  mnss  docli  an  der  bestiituuu^u  Xtiiuugabe  bei  Taculi,  die 
Bttss'iu  niciit  k;iMite.  an  dem  jähre  1274  festgehalten  werden.  Es  ist  die  erste  bekannte 
nrkonde  Badolii»  für  Italien,  vermittelt  dorch  den  vom  kauig  so  sehr  begftnstigteo  tfianiitea!- 
erden.  *lft6 


bestätigt  den  bürgern  von  Ulm  ihre  Privilegien,  l'n.  -ir  lu-  crdt.  imil.86« 
129.  Pressel  Ulm.  ÜB.  1,  160  aas  or.  im  staatsareh- Stuttgart 


196 


nimmt  abt  und  convont  des  klo9t«-rs  Walkeuried  (ord.  CiA.  uordwesti.  Nürdhaosen)  auf  ihre 
Irif.  sanimt  zugehörigen  personen  und  besitzungon  in  sein  n  :  (r  i'  iu  srliuiz.  unl  Mstätigt 
doaäclbcn  die  von  kaiser  Friedrich  und  de-sseu  vorgAngern  erhaltenen  pnvile^'i«u.  Zeugen : 
Ludwig  herzog  v.  Baiem  pfalzgraf  bei  ßhein,  Budolf  provisor  dejt  klosters  Kempteü.  die 
grafen  Gkittfiried  t.  8ain  (STgua),  Heiniich  t.  Freibug,  Uogo  v.  Werdeaberg,  Albert  v.  Uoben- 
berg;  dann  THedtieb  und  Konrad  bnrij^rafen  v.  ^flrnbeig,  Bngelluiid  t.  Wetnsberg,  Walter 
V.Klingen,  magisterGolzo  et  magisterAmlr-, Ii  u  -tri  notarii.  Hann.  Arcliiv  t'n  für  ^'■:t■ll^■T- 
sachsen  2,  2Kl  ans  or.  in  WoifenbQttel.  —  [AuuL  ülä  form.  (Tociens  regife  coläiluluiii  —  iii- 
mnniri)  erhalten:  in  T  n.  110;  in  B,  dar.  Bärwald  '552;  eine  bei  privilcgienbostätigwnL.'>'ii 
für  kliüater  bftafig,  wenn  auch  mit  Tersohiedeoen  abweicbongen  b«nAtzte  &ssong,  »o  gleich 
wieder  bei  a  382,  so  sebon  n.  87.  197 

verleiht  seinem  s<h»ii>g^'rsvhn  dvni  pfalzgrafi-u  I.nJ  v,  ig  ■  d.  sscn  (.rli-ii  ci^  hi!\' 
Wacheuiteim  am  Uardtgebirgc,  dergestalt  dass  die  1100  mark  um  welche  (it  &u«  \ou  den 
bridern  von  TTeinabeig  nud  ihrem  uheim  an  sich  brachte,  an  dem  heirathsgat  seiner  t«>chter 
in  aafiachmmig  konunen  sollen.  AbhandL  der  knibair.  Akad.  3t  11 5.  Widder  Beschreib, 
der  Pblz  2,  828  reg.  Koeb-WiUe  Beg.  derPfabgrafenn.  929  reg.  «osEartindier  co^aRmcb 
457  ntt  der  datiroBg  1 5.  kal.  sept.  i  v9 

niomt  das  tron  seiilen  vorgiagen  gesttllett  und. reich  begabte  UmUh-  Si.  ähislain  (ord. 
Ben.  bei  Heus),  qiiod  ad  oos  et  imperinu  Bon.  inuHediate  spaetare  diOMcitor,  in  aeinsn 

schütz  und  bestätigt  die  demselbin  von  Heinrich  VL,  Friedrich  II.  und  anderen  kaisern  vei* 
liehcüc-u  rechte  oud  freiheiieu.  Aliraeus  Doualiom  Belgicae  Sä2.  Miraeus  Opera  1,  &91. 


KuüoU  1274  lud.  2.  reg.  h 
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Iieifft:;bjrg  Mvuuui.  dt-  2saüiar  etc.  s,  45«.  —  [  Vgl.  Arndt  lui  N.  Archiv  2,  277,  wonach 
die  ark.  im  chartal.  s.  (»bisleni  saec.  14  im  staat^arcli.  Möns  erhalten  iitj.  199 

nimmt  dus  klorter  Volkorod«  in  »«iiwa  «chntt,  ond  gebirtat  seutm  amtl«at«n  iu  Goslar, 
NorinuttHD  und  MfibllMiBeB  deoaenwB  bnznMieu.  ScMttgto  «t  Kreysig  Dipl.  et  Script. 

1,  Vß.^)       Vc!  11.  r,-,.  200 

gebietet  semeo  »nitleiit«!!  in  <.iu.slar,  Nurdhausen,  Mühlliaofen  (ojtidi«  nostria)  aud  aii  l«rnärtl 
das  TOD  ihm  in  Schutz  genrimmene  klostcr  Walken ried  bei  dossen  rechten  zu  handhabeo. 
Hun.  Archiv.  UB.  IILr  KiodeniKlisaa  2,  383  ms  or.  in  WotfenbfiMeL  Bode  in  a«w;hicbt*i«. 
der  ProT.  8«e1n«ii  30,  341  snt  or.  *ifn 

n'u'.v.n-.  ■im  Si.  Adalbortstift  lu  .\chon  auf  di.'ssen  bitO.' iu  s«iuen  schuf',  i.'i.i  Inst 'tiift 
demselben  die  von  k'mig  Hoinrir':  (VII.)  uud  seitutu  Vorgängern  orhalteueu  privile^üiii. 
Zangen:  der  provinzial  der  MiiiHr.t  n  und  der  lector  defSelhta  za  Maini,  br.  Gorhard  v.  Hirsch- 
b«rg  pnMoptor  das  DenUchurden»,  br.  Berongnr  pnMOi^lor  des  Johanaiteratdans,  Bndolf 
giib«m«ter  d«a  kioskers  Kempten,  mzg.  GottMod  noster  notariu,  H.  gnt  Fainitonb«^, 
Walth«r  V.  Klingen.  Quii  CD.  Aqui  u  i  -  i,  14B  aus  or.  im  stadtarch.  Achcn.  —  [Der  erst- 
genannt« zeuge  ist  bruder  Kuarad  luj,  Minoritijniirovincial  für  Ob^rdentschland  und  der 
zweite  ist  bmder  Hönrieh  Ton  Isny,  vgl,  Enbel  im  Uistir.  Jahrbncb  »,  396  f.].  202 

(Stmbnig  nffim  der  hemm  hoae  toh  Klingom)  bearknodat  dass  Diamo  von  Brattan  vor  ihm 
bekannt  babe  nüt  den  bftrgtm  von  Strassbur^  lantorlleh  vertfllmt  m  aiin  im  das,  daw 
sie  ilin  gefangen  hatten,  auch  dtus  derselbe  vor  ihm  gesrliwurun  liabe  niemanden  in  koinom 
krioge  wider  die  von  Strasaborg  helfen  xu  wollen  um  dtiise  thal.  Wem.ker  Collect«  archivi 
iura  148.  Wienand  Strassburger  UH.  2,  22  aus  or.  im  stadtarch.  Strassburg.  —  |  Die  ältesie 
iu  deutscher  ^mcha  gesciurieb«ne  urkuude  künig  UauloUs.  —  Die  sAhne  Di^roos  mit  Strass* 
bürg  war  am  9.  iali  127i  gaMhahao,  Strassb.  Ü6. 2,  20.  wodurch  gaüz  sicher  gest«Ut  wird, 
dass  die  dntinn;  maeivr  ukuMU  ,an  dama  cuttagt  vor  l.  AdoUez  tage'  uidit,  wie  Böhmer 
that,  auf  des  U.  Adolf  (l7.  imü),  soadem  entsimAend  etekssiadiem  gebrauch  auf  Adelphus 
(29.  aug.)  tu  beziehen  ist.  Damit  erliebi  s;  Ii  i!  sr  eine  -Schwierigkeit  im  itinerar:  an  einem 
tage  konut««  Uudulf  nicht  in  Stra&sburg  und  uppenbaim  (n.  204)  Urkunden,  andrerseits  ist 
nach  dem  klaren  Wortlaut  der  urk.  sicher,  du.^s  ihre  liaudluug  zu  Strassburg  in  anwe^cnhait 
des  kfloiga  vor  sich  giang.  £s  ist  demnach  woi  uicbttinheitlicba  datirang  aoianehmaD.  Man 
darf  wnintan,  das*  Bndolf  am  ta«  d«r  aOma  Dieniaa  mit  Stanbug  in  diiwar  slndt  w«iIto, 
wozu  zwischen  dem  4.  und  14.  iuli  zuit  genug  war. —  Voiliagenda  nrk.  Bodolft  btganz  dorn 
eingang  der  sühnenrknnde  vom  9.  iuli  nachgebildetj.  203 

bestätigt  dem  nonnenkloster  Lichtens  lern  (Clara  Stella)  die  dem.selben  von  Walter  Scheuken 
ran  Limburg  Abaigebeuaa  reiebslebnbaren  gOtar.  [Copie  saec  n  im  staattareb.  Stuttgart 
ns.  11.48}.  BeaoM  Do«,  red.  3,  Tl.  Patms  Saerta  aod.  BIS.  204 

beginnbigt  h.  i  ili:;n  p a p s t  (G  r e g  o  r  X.)  den  honorabilis  vir  (Heinrich),  dessen  tü  -htiii-kfit, 
kenntuisse  und  Verdienste  er  rühmt,  als  seinen  ge&imdten  und  bittet  ihn  deinsell/ru  buper 
principali  nosttv  et  imperii  negocio,  nec  noti  super  aliis  peti<'.iimil>us  etiue  instis,  quas  vestra 
sanctitati  ponraMirii  gnkdiges  gehOr  n  aebanken.  Fluio»  baattiaima  potar  —  adbibara. 
Knr  ak  form.  erlinHett:  roUatlndig  b  T,  dar.  Bodmam  laS;  in  E,  dar.  Stoibte  S«fi  n.  158 
unvoUst. ;  in  Oit.,  dar.  Wiener  Briefs.  :Jü3n.  2:)4  Varianten;  ohne  schluassatz  ( — impansnri) 
in  S  I,  dar.  Cenni  :JS2  •-  Migne  9«,  724,  iu  B,  dar.  Bärw.ild  2,59,  in  S  II,  dar.  Garbert  20. 
—  l'.-  l..-zu-:i'.in^  •ii'-M-.-»  »chn-iben-i  auf  den  pr-.t.-.ü'-tar  Kii  v  ils  Heinrich  (den  der  papst  dnun 
Tur  dem  udttt  am  20.  bupl.  £um  bischof  Vt>u  Incui,  iwuttunte.  Potthast  n.  20924)  und  auf 
dessen  geaandtschaft  im  sept.  1274  ist  wol  zweifellos:  eine  frühere  ge^iaudtschaft  ist  durch 
dm  Unweit  aof  die  nalen  bereit«  an  Gregor  X.  geciehteten  ccbraiben  attgescblosseu,  fOr 
fie  •pWere  kennen  wir  das  beglaobigmigssehreibaa  fom  17,  dae.;  das  piindpsle  negociom 
ist  die  formelle  .irj.>r*<rnnuug  |{udidfs,  welche  am  2«.  sopt.  erf^-Lt  •.  Da  iL  r  li.  -'l' iter  des 
protonotars,  bruder  Hritirich  von  Isny  am  2'.i.  aug.  noch  b'-im  kv'^nig  iu  iljgt,..iu  nt  i^ii.  202), 
darf  dieses  schreiben  gegen  ende  augnst  gesetzt  werden.  —  Den  satz :  quem  verum  prede- 
cessoris  sni  iam  credimus  ]'er  laudabilis  i^tionis  insigmia  sertatorem  et  eciam  snccessorem 
auf  den  Vorgänger  Heinrichs  in  Trieiil  liischof  Kgno  m  lieziehen.  Wie  diSS  OeAert  und  nach 
ihm  Egger  BiMhof  Heinrich  U.  roa  Trient,  Iniubncker  GjinB.-Frogr.  18N4  s.  28  tbui,  geht 


62 


Rudolf  1274.  ind.  2.  reg*  1. 


wol  nicht  au ;  Tivlmobr  uigt  d«r  gUM  mummouluing,  düss  anter  däm  pr«dec4!e3or  nur  der 

vorpriiik.'''T  Ilvimii  ii.s  i'.g  i?«=»nilt«ir,  alw  pr*ip«f  OtU>  t.  St.  Wido  'm  vr^rstobcu  ist.  *2ri"i 

dankt  dem  jiüp^t»  (Grug^or  X.),  dau  er  als  tnodoasbriug«r  ond  wiedorbdrsiidUar  der  eiuiiijkeai 
proist,  für  dossen  bemühungon  sein  jnng«s  kt^nigthnm  in  untnrstützen  und  alle  »cbwieritr- 
ktitca  xa  baseitigan;  ao  baaondiHa  jetak  t6t  die  dnnih  Qxvgn  ins  ing«  gefasste  ond  selion 
in  orddimg  gabneliie  (emMiita  at  «Hüaata.)  mtlU^mg  taiMr  loeMar  (a«ta)  mit  (Karl)  iem 
enkpl  des  kOnigs  (Karl)  von  Sicilien.  wodurch  sie  beide  in  ein  enges  Terwandtschafts- 
und  freotidschafUverhiltnijs  Ireton  w^rdi-n.  Gominae  caritatis  —  recnsarei,  Nor  als  form, 
erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  71  ;  in  E,  dar.  Stobbo  352  n.  202  unv.dl.-^t. ;  in  ii,  dir.  li  r- 
wald  3r)4.  —  Nach  mfiner  in  Mittb.  des  Instituts  lO.  362  anm.  s  txL'ruii  i.  ti'ii  lumaiim« 
^eh  füge  hin/u,  dass  in  den  wtirtoii  an  ti^'gor:  oonioagitis  labia  dissid  iiiimn  tmpalorom 
fwondliatioiiis  in  oaenlo  nnd  gragis  domiiiiEi  eoi^ngitair  aichUidi  waa  »««yi«ini^  uf  dia 
xaAm  nit  dan  Oria«li«n  toiliagt),  dar  afeh  ineh  Otto  Barialnof  an  S4  kOMUiaMt,  ist  diaa 
'I.is  ilitiV.^.i  j.ri'i'?' r:  llniolf»  für  die  wühr. ilf-,  niiv  i'-i  v  n  l.ynn  abgeschlossen«  ?ifili.-f?>i 
ht'ir.ilh'.i'iiiiudiiiig  i^vgl.  II.  I7"i).  Es  f-i'.l'.  d-n.n.ivli  w.il  ulma  ,u  den  aagust  1274,  ».irJ 
VI  l'.t'.<:lit  von  den  zu  endi;  august  an  dl'  '  uri'  abgtihcnden  gesandten  mitgeuoinmeo.  —  An 
Kail  iatt»  Qregtff  in  der  /.weiten  hälft«  mii  den  bischof  vun  Perignoui  (derselbo  ist  am 
13,  inU  noch  in  Lyon,  Kaltenbrunner  Acti-ustücke  H»)  gesandt  mit  dem  schreiboo  Bübmar 
Aoln  t9B  n.  993$  fliaffor  ISiwdact  dan  hBmg  tat,  du  was  in  sachan  daa  kxisenreichs  ge- 
•e1i«1i«n  1*1  «nd  nocli  bamataht,  als  sin  dnroh  dia  garaebtlgkeit,  Temonft  mi  bilügkeit  gi^ 
bot*"!:-'^  V.  oben  rnhig  und  wolwcillfml  luTiunehmi^n  und  a  i  ,il>  M'int'in  inl.-n-s  ;<>  dienlich 
zu  bütrsiclit^n ;  wie  ihm  der  bischoi  atutiiiianderset):<'n  w«rde,  vi  AU  ar,  tier  putpäi  alias  eciaoi 
(provisiono*)  adhibere,  per  (ina-s  ek'Ctus  ad  iinpcrii  i-  us  lnm  regimen,  nisi  per  te  stoterit,  tibi 
planiu  imiatar.  Dias  b«triftt  also  die  TarwaodtaohaftUclii»  und  poUtiacba  Tarbinding.  Hianutf 
lat  &d  sonleliat  gnr  nidit  od«r  aalir  «uffdAaltaad  ganntwarlat;  dann  atm  in  der  anten 
imfte  September  schreibt  ihm  Grogiir  abermals  (Böliroer  Acta  noß  n.  994),  botheaert,  daüs 
ar  st«ts  nur  KarU  vi/rtheil  im  auge  gehabt :  das  habe  er  bisher  in  negacio  imperii  qaod  pre 
nianibtts  inmiuet  (also  kurz  vor  dem  L'ii,  -  i't)  gothan  a:-,  1  w  rli»  iti  /.nkuiiii  nidit  bloss 
in  dieaer  saobe  (in  ipso)  thnu,  sondern  »uch  in  aliis ;  (iregor  :ä«ndei  Karls  boten  Johannes 
da  Kafllata  an  ibn  nrlick ;  diesem  ffl'^g«  Karl  s>:ino  Zustimmung  nnd  beraitwilligkait  zu  d^n 
aoMdnnngian  üm  pnmixu  arkUren  nnd  n>0ge  ihn  d«an  an  dia  enri»  in  waitann  vartaand- 
Inngen  ataanden.  YgL  Mitth.  des  Inatitntt  10,  3fit  f.,  Otto  Basiabnngan  SS  f.  Das  waitere 
unten  ii.  278  f.  •20fi 

bittat  (daa  ganankapital  das  CtslartiaB«arordens)  un  das  flromma  gäbet  der  ordanabrddar, 
damit  «r  dia  üun  ndt  dar  kOnigairtrd*  tbaitragana  aolnraca  aiil}|^b«  aaganarddi  nlllwiqga, 
irogagan  er  seinerseits  aio  gama  in  üiren  angolegL<iuhi>it:>u  fiirdem  werde.  Assnmpti  diTinitill 

—  ccmmendetis.  Nor  nls  form, arlialtm  ;  in  T  n.  141 ;  in  E,  dar.  Stobbo  35H  n.  233  unvollst; 
in  Ott.  n.  422:  in  .'^  I,  dar.  Cennl  3o:!  "'l^.:!!  '  'x.  7111  ;  m  Ii,  liar.  B.irwald  3S7;  in 
S  II,  dar.  Czcrwviik^i  Ann.  et  Acta  pt^tati»  duiuu:s  iiabshar^ni-Ausir.  I,  35  anvollst.  ^  Ilan- 
Urnkr  Fasti  Caropilil.  1  ^  Uli,  Gerbert  30.  —  Wenn  wi«  schon  Hanthaler  and  Cenni  au- 
ganmnman,  daa  achreiben  des  genenlabtaa  dar  Gatandenser  Johannas  an  k.  Rad«lf  (n.  232) 
als  antwort  aaf  nrHagaadaa  m  iMtncMen  ist,  ao  darf  nan  dieaaa  als  an  das  fanaratapital 
dor  Cisterzienser  gerichtet  ansehen.  Oerbert  30  anm.  1  bemerkt,  dass  da&scibe  im  mai  alc 
gehalteu  zu  werdi'ii  pflegte.  Allein  die  nrsprütigUche  gewobnheit  des  ordens  das  general- 
capitel  im  s.  j  t. üibar  zu  halten  (vgl.  Manrique  Annal.  Cisterc.  I,  108,  der  iim  h  1,  479  di* 
beiden  schR'iben  zu  1274  (trwäliiil)  war  um  dies«  zeit  so  viel  ich  sehe  auch  u»ch  b«ibehalteu 
(Tgl.  urk.  vom  8.  sept.  12S2  bei  Rossel  L'ß.  der  Abtei Eborbach  2,  2t<7).  Jedenfalls  mässtn 
baid«  achraiban  vor  dem  26.  Mjtt  1274  fidlen  (vgL  n.  332)i  so  daaa  also  Bndolfi  linef 
fiallsieht  in  deBangnt,  dia  Mitwart  das  abtas  in  di»  araiehdfteaaptaBibarnaatnnist  *207 

sehreibt  an  den  Patriarchen  (Baimnnd)  ?on  Aquileia,  i-r  mijge  da  nun  dt^r  künigsthnnt 
wieder  feat  gi^rOndet  sai|  ia  ariuaaniBg  «a  die  dar  kirobe  TQnAqiülei»  von  frlbena  knisan 
arwiasenan  wollbitan  ibm  gagan  dia  aicb  efhebendan  fUnde  als  aehntewahr  nnd  TarUnpfer 

beistehen,  wofür  er  sich  seiner  kirche  am  so  dankbarer  erzeigen  werde.  Qnantis  qnalibosque 

—  krgiora.  ^'or  als  form,  orhalleu:  in  Ott-,  dar.  Wi>iUtir  liriefsamralong  2ä  uavollät.;  ohii''. 
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adresse  ;»  U,  >Ui.  E.ir.vald  27  8.  —  lUrwald  m 
vii'llt'iclit  mag  man  ea  sich  ziemlich  gl'.'ichzeitiv 


:  t  lai  schreiben  wul  mit  recht  in  c.  1274, 
mir  lim  Ton  Rudolf  bei  den  andern  kirchon- 
fürsteu  des  Ostens  gegen  Ottokar  eingeleiteten  schritten  denken,  Tgl.  n.  1  ^3  T.  *208 

(Ein  erzbischof)  an  kouig  (Kndolf):  er  prt.'ist  dewen  ergebenheit  und  vkltacho  grosse 
gnnstbezeugangen  g*'gon  d;-  w]-'  <r  ili.  s  jüngst  anrh  gegen  seine  kircbe  l  '  wii  i-on ; 

er  bitt<>t  daher  den  köni^  um  schntz  mid  nilfe  gegen  di»  bedräng«r,  welche  seiner  küche 
schon  80  Tielcn  schaden  zugefügt  haben  nnd  forttrUhrend  anthnn,  damit  sie  sich  dnrch  den 
mkobUgen  ann  des  kOnigs  >it  ilurer  badritekniig  uli^  Satis  toUs  eadtt  —  «hniinam 
fltatnutis.  Vwt  ab  form,  «rbalten;  la  B,  dar.  BSrwald  802;  in  8  n,  dar.  Ovrimt  18.  — 
Von  Gorli>rt  uiiil  iinch  ihm  von  K^c^r  Bistliof  Heinrich  II.  vouTrihnt  in  Tntislr.  Ojmn.-Progr. 
ISSi  s  '2U  wurd«  diHses  schreiben  aai  den  bischof  Heinrich  vuu  Triwu  \^\^\.  n.  22o)  be- 
zogen, iilb  lu  iiier  wol  mit  nnrechts  Allerdings  war  die  kirche  von  Trient  »ciiWt  r  l-'  Jr  ai^t. 
aber  sie  hat  Ton  Bndolf  keine  bosonduron  gnnätbezuagangon  empfangen.  Die  liberschrin 
archiepiscopns  in  B  nnd  S  II  darf  doch  nicht  ohne  weiteres  übersehen  werden.  Ich  dachte 
daher  in  Wianar  Biiafk  84  an  vribiaehof  Jikiadnch  mn  SalilMirg  ala  aahiailnr  dt»  MeCl, 
der  ja  am  4.  tag.  Tom  kOnig  mit  gnaAm  Macht  «ordm  vir  taü  imn  Unha  gnm  1n- 
drängt  war.  In  ermangelnng  einer  beaaimi  vanwloog  mig  als»  dU  aehnflNB  n  «tgaat/aap- 
teiBbfar  1274  eingereiht  werden.  *299 

«nddit^  d«n  Hainrisb  aehulthalasan  von  Frankfurt  die  d«rtig«B  niUinuBar 

namens  seiner    verpachten.  BdlinerOod.lIoeoi'ifr,  l .  1 7 1  aus  or.  im  stadtarch.  Frankfurt.  210 

beatttjgt  dm  kbntanchweatam  zu  Alianharg  (ord.  Pnenumatr.  baiWatilar)  daa  aingari«kta 
privflcf  Hainrfeba  TT.  d.  d.  CkbduniseB  2«.  iidi  1 192  (Stampf  a  4T«o)  bafar.  i^nte  nnd  be> 

siUbestätignng.  Keuere  abschrift  in  Darmsladt.  Desgleichen  iu  Ooblenz.  Hugo  Ann  Puse- 
monätr.  l  ^,  93.  (Ludolf)  Hist  Kachr.  von  Wetzlar  224.  Oeaterr.  NoUzenblatt  1,  iüä  n-g. 
aus  (irigina1conc«pt  dar  kwtUignng  fc,  Bn,dioUb  II.  tob  1S7it  apr.  19.  —  [AmataUort  ist 

luiisorslantern].  211 

beßehlt  dem  burggrafen  in  Friedberg,  dem  reichsvugt  in  Wetzlar  und  den  schuUheissen  in  Frank- 
I     furt  und GeliiL;ui:-i'ii  di^;  Di:  ti  Iä  c  Ii  !■  r  d i- n > h  ru  J <■  r  in  Ihr-'O  angelegenheiteii,  p-T.ii'in'ii  iiml 
I    gütern  zu  schuu^u.  KutUeckt«r  Ungrond  Ued.  de  1753  beil.  68.  Ungo  Sanunl.  der  neucsiun 
Ded.  7,  519.  Uenn«  CD.  ord.  Tanton.  1,  209.  Wjpaa  Haaa.  BB.  I  1,  2S0  au  or.  im 
staatäarch.  Marburg.  212 

bestätigt  dem  klfBter  Otterb  or?  'ord.  Cist.  bei  Kaiicrslaatem)  alle  priviWien  und  alle  mit 
seinen  nacbb-nn  iül-rs  b-MiutTs  .I^t  wald'T  \\\ildm;\rken  und  Brand  j,'i-5.L'hL  <scnen  vertrAgw, 
b«fiebit  dem  scholtUeiMea  von  Lautem  das  kloster  aUeotbaltau  zu  schötiea  and  gaw&brt 
damaelben  aDgaaMfna  «olifreUieit,  beaotkdera  aber  In  Lanitni  und  Boppard.  Wirdtwein  Mmi. 
PaL  I,  328  oitoUbL,  wo  ji^ocli  IUI.  id.  aept.  n  lasen  iak  stalttlL  kal.  nach  d«meopiaIbn«h 
dieses  klostera  in  Mainz.  Frey  und  K«utling  UB.  f.  Ottorber;  1 36.  Winketmann  Acu  2, 
81»  [ii^s  ur.  J:i5  li.icii  üdiiLT  Mi'.tli-ilu:>.f,'  Ifi7>j  ins  pfälzische  archiv  ,i:i|.'(dicfi  rl  .lud  168.')  iu 
die  veiv.äliuugsre^iä'.rätui'  kaiu,  juU;  aber  in  der  Gattererschen  sauuiilung  iua  kantonsarchiv 
zu  Luzem  sich  befindet.  —  Das  formular  dieser  Urkunde  (In  excollonti  spocnla  —  presum- 
paarü  etc.  (mamaiiaas  ato.)  indet  aicb  in  K,  dar.  Slobbe  352  n.  206  nnvoUat.;  in  B,  dar. 
BarwaM  892;  Uinlleh  awh  B.  26«}.  213 

bL'tivbh  dem  s^hul^l^l•l^-L■^l  .'n  Kaiv-rslnutcru  il.is  kl  sf.cr  iMi^Mibach  am  Glan  (ord.  Ben.  südl. 
Kreosnacb)  tu  schütaen.  |,0r.  im  Q«nQ.  Museum  tu  Nüruberg,  TgL  Anieiger  deaa.  1884  a.  93, 
irrig  n  12TS,  «ad  UtlhalL  daaa.  1800  &  TS).  CkoiUoa  B«  «ella  ia  Oflnba«h  49.  214 

Cori>m  v:Ai<:<-  curiae  ili.  domiui  RadolB  regis  Uovo.  werden  Ii"  .iii.-'i<rilche  der  Asrnns,  vr'.-nKiliii 
Kciuradü  von  Wartnnberg  and  twhter  Werner  Kolbs  aui'äi»  walder  Waldmariceu  und  Bmnd 
abgewiesen.  Gegenwärtig  viele  edle  von  Leiiiing«n,  Bolanden,  Bandeck,  Limburg,  Odenbach, 
dar  prior  Ueinrieb,  B.  dar  kAmurer,  E.  oaatM.  die  priaatar  JLonnd,  Johaoaes»  Patrat. 
fhrtar  Bigelo,  Friadiioh,  Bomnnd,  Tolkenard  nnd  fiala  bitgar  der  atndt  (Eaiaanlmteni). 
Würdtwein  Honast  Palatin.  1,  333.  —  Im  jähre  1276  verkaufen  die  Kblbatt  ilirä  antheilo 
an  den  beiden  wülderu  dem  kloster  Otterberg.  Würdtwe'm  342  IT.  *3].'> 
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Hagmovi- 


—  30 


beauftragt  den  Emich  grafen  von  Leiningui  uud  den  Theoderich  von  Hohenfels  einen  streit 
twiscben  dam  Jtkster  Otterberg  und  deu  £«lben  wo  Warteaberg  Aber  die  tob 
Ueater  beanspraebtai  Kcbte  an  dm  wildem  WaUdnarken  and  Brand  «ad  dni  bale  Alaenun 

zu  entscheiden  und  die  nötigen  gr«nut«iiie  r.u  Mtuay ;  bringen  .sie  keinen  aasgleich  zu  stände, 
so  soll<'n  si«  die  parteien  vor  ihn  sendt>n.  Wördtwein  Mimasl.  I'alat.  l,  32».  210 

bisiÄtigt  Aull  :  1' ':  Ui^rn  (ad  i-ivitatvm  nustram  Bernensem),  berufenen  Dom  mi '  auern  alle 
ibnea  von  «l<u  äoitigeo  bdigtin  cingerftamten  freUwiten  and  rächt«.  SoloUtanter  WaobasbL 
1828  8.  590.   Zeerleder  Benwr  Urk.  2,  148.  Pont*»  rer.  Ben.  8,  101  aas  or.  im 

staat&nrcb.  Bt-rii.  217 

declaiirt  die  scbenkiiag  der  brdcke  über  die  Mau  aeiteaa  könig  £onnda  IL  an  decan  and 
capitel  das  haO.  SerTatina  la  Maatrialit  auf  denn  Uag«»  daaa  de  am  die  voDatlndjfe 

wicderherstdlong  der  durch  fiberix-bvemmuigen  and  eisstAsse  sehr  stark  bescbüdigten  brAcke 
angesprochen  werden,  dahin,  dass  sie  auf  deren  erhaltung  keine  gn»3seren  kosten  r.u  ver- 

v.  rjilli^  hti--  siii.l  rjs  .Icr.  ii  •■itil.ui.lb'  ;iliwerfeu.  Copialbach  ili  P;iri>.  Publications  de 

U  iyiKM  d' archeologie  «ians  le  dnchu  de  Limboorg  2,  17&.  Winkelnunn  Acta  2,  81.  2it> 
befiait  Zftrieh  giriebwie  aMa  aebw  and  d«  reiohiM  andern  attdte  vm  nnavMigia  gariditan 

(volentos  cives  nostros  Thuriccnses  ac  omnes  alias  ciritates  nobis  et  imperio  attinentes  hac 
gratie  prerogatira  gaudere,  ut  nuUns  extra  haiosmodi  civitates  super  qnacunqao  caasa  in 

iudicinni  ■.■v  tr.ri.   lYit-si-r  l'r  )n  j'   ^i".  Gerbert  C  i;i.        ''41.   M'i-  I.L.  J,  :V.»'' 

ans  or.  im  sUaiMrvli.  Zürich  ~  Lehmann  Quellen  /.  deutsch,  iieichs-  ttiul  ii«><,'iit^gu9cli.  1  mi 
anvollst  — [Die  irrige  indiction  fi  der  drucli«  ist  ein  lesefehler,  das  or.  hat  nacli  mittheilung 
Henbeig-Frtokeia  richtig  2.  —  Vgl  SctarSder  l«hrb.  dar  deatachen  Baehtagaaoh.  *  608. 
Nach  SduOder  044  !st  diaaaa  »laielofeBeb  Ober  die  axentioa  der  rriebssttdl»«  vom  Ver- 
fasser des  Kleinen  Kaiserrechls  IT  r;ii'.  ^  t  nSt  -l  w-  l  !■  ii]  219 

(Heinrich  kCmiglicher  prutonotar,  bi  ^ctiut  von  1  rtuuijau  lüuig  KuUoli' :  er  ^ipncht  diesem 
seine  unbegren/.te  danklarkeit  aus  für  dessen  Verwendung,  welcher  allein  er  die  erhebung 
nr  biacWfticben  wdrda  Tordaake;  dann  protbonotaria  hac  fecit  regia,  diapoaait  hoc  eshibt- 
tom  rnodid  temporia  ngio  eniaiini  semtinm,  qnod  doetontas  non  ]»aanln}l  deeratonm. 
T'n  !  nur  im  vertrauen  auf  des  königs  beistand  nehme  er,  in  vc'stri  ■irto  itniiLrli  .750  vesira 
jmumcva  plantnla,  die  schwere  slcllnns'  auf  sich  and  hoff«  V'  11  ilim  sietc- uiiU'r>:ut,';ing  gegen 
die  Widersacher  aem-r  kir<-h-.  V.-strB  n-ir.'i'i  ir.uirntH.'enci-  —  «b^nacinni  vestre  «tc.  (unde 
sappbco  etc.).  Nar  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  liodmann  2^  ;  in  E,  dar.  Stobb«  347  n.  16» 
vag;;  in  Ott,  dar.  Wianar  Briefs.  304  n.  243  Varianten.  —  Dass  das  schreiben  tuu  dem 
TOD  pagat  Giagar  im  aapi  1S74  (vgl.  fotthaat  n.  30924)  uH  dam  bistbui  Triant  provi- 
diiten  kOnigUehen  protonoiar  Heinrich  herrdhrt,  iat  wal  iweUUle«.  Da  Bainridi  iva  Ifen 
direct  zum  k^niL'  ::tiräckgek«hrt  ist,  muss  das  sdureibaD  npoh  in  IfOD,  Jadaofldls  gleich 
nach  seiner  emennung  abgefasst  worden  sein.  *220 

Papst  Oregnr  X.an  kOnig  Rudolf:  or  empflehlt  diexem  den  19r  die  andiOeeaen  IHer,  Mainx 
und  Salabug  nun  aamnlar  das  Iraner  kraoamgasahnten  emanntaB  imglrtar  Bogar  (van 
Uerlononf  e)  and  eraneht  (Vr  ihn  am  sidtera  feint.  Cnn  dlleetam  flnun  —  coounan- 
datum.  Nur  als  tmn.  erhalten  in  Ott.,  dar.  Wien  r  Üricf;.  2ß.  —  Wie  daselbst  bemerkt  er- 
folgt« diu  ernenumig  Üogers  am  20.  sept.  1274  (kalieaibmnner  Actenstücke  64),  daher  anch 
diesea  schreiben  wol  vom  20.  iapL  datirt  gewesen  war.  *  j'2 1 

(Dar  generalabtdea  Oisteraianaarordena)  Jahannsa  an  den  erwählten  (alado)  rdmiachsa 
kOnig  Bndolf !  er  ludw  daaaan  sehretben  vor  den  an«  allen  geg<oidim  vewammaltaai  nimu- 

brüdern  verlesen  lassen,  und  das  generalcapitel  habe  in  ilmkbarktit  für  die  dem  orden  von 
BudoU'  schon  geleisteten  dit  nstv  angeordnet,  duss  von  allea  urduujlirüderu  für  den  kAnig, 
seine  gemalin  und  kiuder  messen  gelesen  mi  I  M  vi  selben  sonst  im  gebete  gedacht  werde, 
ättblimitatis  regio  —  volontatis.  Kor  als  form,  erhalten :  in  Ott„  dar.  Wiener  Brieb.  SO» 
n.  305  Varianten;  in  ST,  dar.  Cennl  SOB««lIigBa  98,  704;  in  «od.  2403  fbl.  S8; 
in  S  H,  dar.  Czervenka  Ann.  et  Act«  {detatis  domos  HababnrgO'Aastr.  1,  SS  »  Has* 
tbalcr  Pasti  Campililienses  l  ^  1 1 13,  Qert)ort  33. —  Vgl.  n.  207.  Ans  der  sdraase  iRona- 
noruni  reg!  elocto«  erhellt  so  deutlich  wi«  nur  mugl!  h  iif  uii.i't  ;in  =1  luiuung  über  die 
uotwendigkeil  d«r  anerkeuuang  dei  gewiihlten  römischen  kOnigs  durch  den  papst  *222 
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Lugduin)  r  H  |i  s  1  G  r  •»  o  r  X.  an  <i':'n  rnmiSLhen  kiiiii^'  Kudulf :  Jk!«eii  keimkf>hrend«  machtboten, 
dtr  erwaliltf'  i  Ifctnricli)  vnu  Trii^'iit  uiii  hruder  H«Mi)rich  MiuoritenordeDS,  werden  ihm  »us- 
i<in.ind€'r&etZ4Ui,  wesbalb  b«i  der  Wichtigkeit  der  SMka  dk  Mg^ltgeahwt  dM  nwbt  bithtr 
uneiit schieden  gebli«b«B  sei ;  Gregor  oeont  flm  dwr  mm  ndt  fin|lii|^fw  bmtlnur  ^ 
dta  «idiailMi  «ioMi  lOmisehen  )tMg  (te  regem  Romanonmi  nmniiiaim),  ennahnt  ihn  zwie- 
tracM  n  BMidMl  tlB<  frieden  za  halten  nnd  seine  geechäft«  so  einzurichten,  dass  «r  erscheinen 
kCmne,  wenn  er  ihn  demn,'icli-t  -/um  cmjilaiiir  di-r  k-iisrrlirhpii  Ivriine  b-nitVii  wiTde ;  auch 
möge  Badolf  zar  feststellang  des  teruiim  end  anderer  in  bi>tr;HCht  kommender  dinge  gleich 
wieder  gesandt«  abordnen.  Solent  ardna  —  mittas.  In  der  briefsammlang  des  Benrdas  de 
Neapoli  {igL  Kaitwbnumer  in  Mitth.  des  Inatitats  7.  572,  696,  69i),  dar.  Bi^nald  1274 
fl  S5  ^  ShmlM  SdlH'.  IVuielM.  S,  «•  Ifinig  BndMrelriT  4,  114,  —  lanlNider 
Ocsterr.  Interregnum  anh.  67,  Campi  Hist  di  Piacenza  ?,  457.  Thciuer  CD.  d^)miijii  i. 
18«  =  Altmann  nnd  Bernheim  Aosgew.  Urkanden  90,  2.  mH.  l  I  .">.  —  [Auch  al?  form, 
erhalten :  TolistAudij;,  nnr  ohne  dattiin  in  IC,  d;  r.  St.ibbe  346  n.  ir,5  re^. -.  '<hni'  adress»  in 
T,  dar.  Bodmann  25,  in  Ott,  dar.  Wiener  Uriets,  3ü3  n.  243  varuiuteu;  auvulistäudig,  auch 
ohne  schlau  (Ardna  precipae  —  et  festinus)  In  B,  dar.  B&rwald  III,  in  S  II,  dar.  Qerbert 
S4,  —  Fottha«tD.20»3l. — Am  gl«ch«ii  tag*  v«iUod«Gf«gor  dm  dtotackMi  eiAiBchi^ 
«fntlD,  d«n  pfUigiifen  lodwig,  dam  bertof  Heiniiob  roa  "Baun,  den  nnkgr.  Jokau 
V.  Braiidenborg,  dem  herzog  von  S'arlisen,  dem  inarkgr  Heinrich  von  Meissen,  dem  landgr. 
von  Thüringen,  dem  markgr.  Dietrich  vüu  I.jmd.'ibcr^',  ^i:m  henop  Johann  von  Brabant.  dem 
hi-not:  von  Lotbringen  und  ulkn  äbrigen  geiJ-iUch^ri  inid  w<ltlir  hiin  gK'S-=i>'n  und  den  st.nitoa 
in  Deutschland  die  erfolgte  denomiiutio  regia  Budul6  ond  fordert  alle  auf  dem  k{>nig  zur 
Mta  ta  stehen,  l^uner  CD.  dominii  1,  IST Alteaim  and  Seralialiii  Antgaw.  Urb  90, 
3.  anfl.  1 16.^  Kbanao  aehnibt  Gragaras  Uta^Ott'd''^  ^bna  die  ordnnng  dea  Iniaenreichs  nicht 
länger  verseboben  ««rden  boimte,  ermahnt  ihn  milda  mid  ernst  seinen  rate  in  gehorchen 
und  sich  dur.di  frcuiidllrlif  vfrinittelung  (per  commones  amitf  sl  mit  Badolf  za  einigen,  was 
fr  mch  dics-ni  liniigtsjid  iius  btrz  gelegt  habe.  Emier  lieg,  bohemiae  2,  ÜTH.  —  Üi-bar  die 
h<  di'uti}!!^'  diüser  urk.  vom  36.  s«pt.,  besonders  über  die  SQfTassnng  von  nominare  und  deno- 
minatio  hat  aicil  «ine  ISmlifiba  literator  aatwiekelt,  TgL  Daotaaa  Flucti.  Ajqirobatian  so, 
Engalnaan  Aoqndi  te  Itpata  mttmtmU&m  58  t,  DSbHs  Ihapruf  das  laapuMbta 
dar  PSpst«  auf  ApimbatHm  44  f.,  Xindnar  Babsbarger  nnd  Loxen\barger  29;  endlich  hat 
weitläufig  Zisterer  Oregor  1.  nnd  Badolf  r.  H.  1 1 1  ff.  darüber  gehandelt,  dagegen  meine 
li"!n(Tkuti|,'i'n  in  Mittli-  di's  Insti1;iis  1:;,  und  cir.pfheijd  iitt"  Bi:-zifdiune"n  4S  ff.  Wir 

küuii«n  mit  Liiiduer  sagen :  »Gregor  wähltv  (  inc  si  hr  müde  furm* — alltin  dass  üregor 
nnd  die  curie  grondafttiUcIl  nnd  wesentlich  am  ui'i  rach  aaf  approbation  und  confirmatiMi, 
auf  IttnnUelia  anarkanawg  ud  beatitigong  de«  «rwablten  dantaebm  kftnigt  AatUatt,  kaiui 
Hiebt  atahr  baawalftlt  «wdae.  Tgl  ilbrigan«  ffie  tigm»  inaatrang  Badalb  aa  acblisia 
von  n.  .142].  •  223 

(Cardinal)  Ubartaa  an  ktnig  Badolf:  «aao  er  biahar  gwfiaaatniwan  la  aidgmala  an  Badolf 
ala  »itaiaalwi  Utaig«  faHhriabao,  a»  acl  BraoMihr  nach  dam  Tini  ptpata  In  aaban 

sciireilMn  gegebenen  beispiel  alles  klar  and  offenbar ;  mOge  nun  baldigst  anch  die  kaiserwArde 
hinzukommen ;  er  betraut  mit  weiteren  mittheilungon  die  von  der  curio  räckkehrenden  ge- 
sandten l<'''iKg  Kudulfs,  den  ervi.ihlten  Hoinncii  von  I'ri.,nt  und  den  minderbrador  Heinrich, 
and  r&t  dem  kouig,  amm  difatr  mäoner  der  nuchi^tvn  teieriiclieu  gesaudtäcüati  bcuageben. 
So^icata  est  —  leviori.  Nur  als  form.  erliaLt-n  in  urt.,  dar.  Wiener  Briefs.  2S.  —  Dieaai 
«ia  daa  niebtta  aebraUiaa  fillt  auaittallwr  nacb  dam  26.  aapi,  ygL  ta  damalbaa  Wianar 
BriaCk  2».  SO.  *2S4 

(Cardinal)  Matthias  (Grs ini^  an  k'fmig  Badolf:  er  versirhert  Kudolf,  dessen  eutgegen- 
komman  erwidantd,  aeinar  nnd  dar  a«in«n  aofrichtigan  ud  atota  dianatbacaitaa  fraoadaebaft 
nnd  bainnt  den  bradar  H(atBrleb  rm  Uay)  wXi  gamanarM  nritthaOoBfafl  and  ntaabUigan. 

Qaanto       amplins  —  affectnm.  Xur  als  form,  (»rlmltcn  in  Ott.,  dar.  Wiener  Priff«  29.  *225 

Kin  ungenannter  (au  der  pApstlichen  curie)  an  künig  Eadolf:  «r  empfiaUt  den  (bnider  Hein« 
rieh  von  Isnj?),  der  zu  Budolf«:  erhakuif  beaaodara  brigatiagMi,  nnd  bttlat  ibn  dan- 
aalbaa  nach  aaioMr  rdckkabr  di«  vardianta  goul  ra  arvaiaan.  Ad 
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Vv  bU  tarn,  «rinltan:  in  Ott.  il  3»2 ;  la  8  I.  dar.  CmwI  Ul  »-  Mifm  «8,  807;  In  cod. 

2*»3  fol.  11:  in  S  II.  d;ir.  <Tcrticrt  2-^.  —  Di*  di>ut(iiig'  fJ.'rWls  auf  Heinricli  vnii  Tsny  aU 
den  enipfnlilr-n-ju  l^t  vtruiatmig  anuakulwr,  w«uiifii«iii  weiss  ich  keine  b«ssertf.  Absr 
uurirlitiv'  i^t  CS,  «..iiu  iJerbert  aU  schreib«!'  den  propst  Otto  von  St.  WiJ  i  annimmt  und  die 
verdieuslt.-  }I>'itiri<  auf  diis  resaltat  des  6.  iani  bezieht.  Danuk  war  jn  üeuirich  nicht  in 
Lyon,  wol  alKT  iiu  September  mit  L  Badolfe  protonotar,  wo  sie  die  endliche  formalltni* 
efrk«BiHiBg  Eadalb  danh  Chngor  erreichten.  Ä  iik  wol  aSglklit  6am  dar  gtmadta  nnad«^ 
brad«r  liwM  eis  kaaptvurliMist  gehabt,  siob  aaeb  «biaiistnlcli«  ft«imd«  «rwwrbeo  luibc« 
iiia«;;  für  iMtzltres  ."spricht  das  schreiben  des  cardimils  Matihrms  Orsini  (n.  22ü\  der  ijerad*- 
}]>-uiricli  Uli;  v>  rir  iahcbenmittheilongen  auBadolf  i<«träul,  spricht  das  $ehr  btt{B«rk(iUi>werte 
.  b  i  mrivru '  r<  hi;iuuis,  discrecionis  et  fidelitatis  virom),  das  ihm  Berardns  de  Xeapoli  eb«n 
auch  in  buug  auf  dies«  seine  geaandteohaft  NtbeUt  (a.  278).  Vielleicht  rührt  ous«r  schrei- 
hta.  gmS»  ?oo  Benrdu  li«r.  *SM 

äucht  (den  grafm  Kburhard  von  H a  1) s Ii u r p ■  Lauf en ba rg),  brudar  dus  orwlhlten 
(Badolf  TonConstanz;,  er  möge  letzteren,  au  den  der  kAnig  ßr  seinen  uotar  magister  G(ott- 
fried)  von  (Osuabräck)  erste  bitten  gerichtet,  zar  verleihnng  einer  pfrnndo  an  dens«lb«n 
bevtgvn  «nd  ihn  n  dem  zweck«  arimMm,  dua  Um  daroh  dbummdiuf  (tniuiBiiaioiia)  d« 
regaUini  «Im  iMmndere  gnade  n  gawordm.  Otm  ium  ftrl  —  i««mp«ifl*iii.  Nw  ab 
finii.  BrhiiUi'H  in  Ott.,  dar.  Wiciirr  Briff-.  .10.  —  Hus  r-iitsprecheude  schreiben  des  grafen 
Kl»«rhard  vuu  Ilat»sburg-I^uj'«!!burg  au  »eiueu  bruder  elteudort  31  (Ilkm  de  reätre  —  rin- 
dicare).  —  Di«  zwei  schreiben  geht^ren,  wie  Wiener  Briefs.  31  aasgefOhrt  ist,  in  die  z^ 
von  aiin  bia  aaptanbar  1374.  fiiachof  Bodoir  nu  Conatau  md  grsf  Eberhard  wann 


autwiirt-'i  di-in  (künig  Ladi^l.l:t.s  IV.  von  Ungarn)  auf  dessen  ersuchen  seinem  camerariwi 
(Joacium)  gewisse  gebiete  za  tUierlaaseu,  er  köaae,  obwol  er  die  verdienst«  dieses  manoas 
hochschätze  and  sonst  xu  jedem  airiigaffeiikoiiBaa  hanit  aal,  diaa«  bitte  nicht  erfüllen.  Üeim 
er  und  ainiga  füfataii  asehas  amprtdia  anf  gawisae  Itndw,  wetoha  tar  fcOnig  van  fidhaiao 
beaalat  btH;  wflrde  «r  nun  TOr  dw  entsobeidvog,  wem  jene  Main  mit  raebt  waUhan,  dbar 
dit's.l!).-ii  fad  ■■iiliati' tiom  t.  i ramm  hoittsmodi  T  und  E,  ad  ccUjti'iMcm  aliquariira  districtaom 
öd  «siidi'ui  itjrras  s'>.'i:i;iUkium  S  I,  B,  S  II)  verfügen,  so  müsstc-  man  dies  voreilig  und 
tadelnswert  finden,  i J.  iiiislaas)  mStre  ab«r  diese  ablehnend«  antwurt  ni>  ht  ungehalten  sein, 
aa  mtaaa  in  di«»ea  augalagaohaitan  nach  atrangatai  rachl  ind  nüt  reiTlichar  AbariagaBg  vot- 
gagangan  wardaB.  WdbflMgwiifCadialMa^MiBanki^^ 

macht  zum  recht  verhelfen,  so  werde  er  ihn  dabei,  qoanlam  sine  iaris  iniaria  possiunns, 
gerne  unterstützen.  Regalibos  vestris  litteris  —  aspirare.  Nar  ab  form,  erhalten :  vollstAndig 
in  T,  dar.  Bodmann  m  E,  dar.  Stubbo        n.      auiullsL;  in  B  (mit  der  Überschrift 

regi  Fraiicie!),  diir.  üäfwaid  6b4  m  i21it;  mit  vi  ran  {«^rtem  schlnss  in  S  I,  dar.  Cenni  37& 
zu  1276  =^  Lambacher  Oesterr.  Interregnum  anb.  'J7  za  1276  =  F<^jer  CD.  Hnngar.  5*, 
452  in  1878,  —  Migna  98,  787;  in  S U,  dar.  ä«riMrt  88  tn  1376  Salär  Beg.  Boha* 
ndae  S,  S8T.  —  Der  esBiMarias  tat  Joaekim  magbttr  tabamleoran  (obendiatiaärtar), 
fib'or  d<>3.seii  ausprnclit  n.  1 )  b>'li:>hrl,  W-'iin  da  in  d^n  «'r^ti'H  inDuafHU  V  jn  1271  R'ii'df 
diese  aaüprüche.  la  lurderu  vcripricbt,  so  war  das  i-iii  a!lgtjii<iiu  },'ihait&utäS  vurspretbeii.  da> 
die  berechtignng  derselben  voraussetzt-.  Indes^j-n  war  die  phase  des  beabsichtigte!] 
p&pstlichen  Schiedsgerichtes  «ingetreten  und  nachdem  Gregor  diesen  gedanken  auigegebeu, 
stand  die  einleitang  des  fSrmlicben  rcchtsTerfahrcns  gegen  Ottokar  bevor.  Unter  solchen 
■aatiBdan  konnte  BodoK  nicht  nähr  aadait  gaganlbar  diiaen  aoapcflahan  JoaaUma  bandeln, 
Mieh  wann  «r  diaaa  flbariianpt  hitia  bafHedlgaD  w«tlaii.  Dm  «ebreibaa  nmaa,  wie  f di  In 
Wiener  Bii>'fb-.  19  ff.  näher  begrüii  leif.  v  >r  den  in  ende  September  1274  erfolgten  stun 
Joacliiiu»,  al^t»  wol  in  d«n  Spätsommer  l  au^-ast,  September)  Hallen.  Panier  A  Magrar  ncmzet 
törtenete  az  Ar|t  idh,i;-,i  Iviralv  rt  alatt  2,  412  setzt  es  allerdings  in  dio  zweit-j  hälft«  1273, 
nachdem  Joachim  im  ioni  1276  abermals  die  lictTacliatt  an  sieb  gebracht  hatte  und  wieder 
scliatimeistar  gawocdan  war  (Babar  in  Oaatetr.  Atebiv  65,  198).  Allein  abgesehen  von 
der  ataibas  annilHiraDg  an  BdhBen,  die  sieb  in  üngam  im  fHUdahr  1275  voUiogeii  hatte 
und  docb  bia  bi  lan  apKtaomnar  hinein  dauerte,   iat  dieaer  anaats  «BTwainbar 
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or  bald  «äs  dMMn  schmben 


damit,  das8  Rudolf  der  entscheidang  nicht  Torgreilca  wiil,  weich«  «utscbeidaag  ab«r  auf 
dem  reicbstag  \  >ii  Aui.'sl)nrg  im  mai  1275  fi«l.  »228 

dapkt  d«m  papste  (Qr«gor  X.)  ftr  die  gnldig«  »oAmImm,  di«  dieNr,  «ia  ihm.  iiii%«tli«lt 
irordta,  arinto  abgesandtni  vni  dvrni  iritOiÄnDgien  bab«  asged«{b«o  taaaan.  SMj^dnit 

nobis  —  folcimentam.  Nur  ah  form  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  40;  in  E,  iar.  Stobbe 
336  n.  101  anToUst.:  in  Ott  n.  2<i2;  in  B.  dar.  Bärvrald  !>72.  —  i)m  äuhtsiboa  därfte 
Mi  h  nnl,  wie  Ihnlirb  srh  ii  Bürwald  Tcrmiitcte.  am  ehesten  ri.if  <\lü  gesandtschaft  Tom  Sep- 
tember 1374  besiehea,  denn  dat  «gtnÜiclM  daakwbNib«D  fOr  die  infolg«  daneibao  «rraieU« 
pipatlidia  anarkasmag  tnb  se.  «qib  daMrt  aral  von  aabag  nmoAtr,  b.  35T;  vac^ 
Uagandas  aehrdbao  faäni  abo  gagtn  «nda  aaptembar  oder  anfong  octobor  ?r>?i>trt  werdan 
tnd  dB  ToriBnflger  dank  des  kOnigs  auf  ein«  nachricht  von  der  ersten  gäasugßu  aoAiahm« 
seiner  bot<Mi  L'i  wi  s<?n  ?ein. 

Snbischof  (Friedrich)  von  Salzburg  au  kiinig  (RodolQ 
mit  groaacr  flrande  tanuMmiaia,  daaa  daa  könlga  aagalagadiattm  gat  van  ataMan  galian, 

gleicbwie  erfrealieb«  amnichen  Torliegan,  das«  dar  papst  Ihm  andaoemd  seine  gttnst  zn~ 
wende ;  er  sende  den  an  ihn  ab  nnd  Rodolf  m(ge  ihm  durch  diesen  boten  den  stand  seiner 
sarli"  i  i'rörcssQS  vcstri  iiualitas  i  iiiid  ■Ics  ymjisti'S  absicliti»n  in  bezog  aof  die  kai--f rkn'iuiTijf 
sowie  audi'rH«itl^r(<  uüclirictitau  über  doii  stand  dus  mches  mittbeilen,  damit  er  sich  ganz 
nach  den  nün^chon  des  k(>nigs  richten  k>  nno ;  er  ersucht  femer  Rudolf  um  nachricht,  ob 
4w  a^gaaagt«  raohatag  aa  den  baatimntaa  tcnain  atattfadaB  wird,  schreibt  tob  aaiMa  ba- 
arftaSgaB  in  tataiwiaa  daa  kflirfga  Ib  dm  ibv  aBTartoastai  gagandsB)  baflk  auf  ailblga  dain* 
selben  and  berichtet  endtidi,  la^^^  V'ntg  (Ottokar  von  BOhmtri)  ihn  nnd  seine  sufTragane  vor 
sich  geladen  habe,  woroii  '-r  luchts  gutes,  sondern  vielmebr  ^rMn  erwarte.  Nur  als  form, 
in  zuti  K^trfiinti'ti  theilen  flberliefert:  der  erste  theil  (bis  7.ur  bitt«^  um  narhriiiii  liber  den 
reich&tag,  bam  de  statu  —  conformemus)  in  T,  dar.  Bodmann  31 ;  in  K,  dar.  Stobbe  35S 
n.  220  nnvollst. ;  mit  inscriptio  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  307  n.  310  Varianten ;  der  zwtHa 
tbail  (Catannn  ai  ngalia  —  «aUtado)  in  Ott,  dar.  Wiuur  Briab,  SS.  —  In  Wiarnr  Briabi 
SS  f.  sab*  leb  die  aaeUtob»  md  «elUieha  «ogÄArif kalt  da«  rnttaa  IhäiUa  ta  aiaaai  aebtaibao- 
enbischof  Frlnilnrhs  vim  Salrliurer  TOn  etwa  «pptcmbcr  1274  n&her  begrändet,  aber>den  zu- 
sammenliaiii,'  mit  dnin  schr^ilH  ii  h-A  Bodmann  i  1  iinch  nirht  erkannt.  Dieser  Zusammenhang 
sohtiiit  mir  jetzt  hr-rlist  wuhrÄrlicinlirh  :  dii»so^  s<  )irs'ü)Hii  sticht  in  T,  E  nnd  Ott.  bei  einer 
reih«  von  bnolen  erzbiscbof  iinednchs  and  die  iu  Ott  erhaltene  inscriptio :  serenissiao  etc. 
idem  archiepisoopns  weist  es  beatimmt  diesem  zu.  Betrachten  wir  es  als  solches  fllraiah 
aUai«i  aa  gaiaagaa  vir  aa«b  aal  daa  aaptaaib«  1874  aia  BabiKhaiBHoha  lait  aaiaar  aM- 
atabaag:  m  M  n«eb  tob  «iae«  pwintio»  SadoHh  bat  dar  earia  dia  taia,  «a  wM  a»  dia 
absicLten  düs  papstps  bidrelTs  d"r  kaiserlirc'iiiin^  gifra^'i.  es  konnti»  also  die  enisi-hcidiiiip 
v'i^iu  2ü.  ä«(i>tt)Uib«r  auch  aiclitliduuuitgcivvuriieu  »ein.  Wie  ju  der  zeit,  fügen  sich  dit:  beiden 
stücke  auch  dem  Wortlaut  nach  ungezwungen  an  einander  an.  —  Der  fragliche  reichstag  ist 
dar  aaehKinkbaifi  nanaNhr  anf  MartiBi  barafana»  dia  baaiilhnngan  daa  «nbiadutft  banabtn 
aick  saf  «riM  «Ulighalt,  m  te  ihn  BodaV  aai  4.  a^  bavdtailaliligt  batta  and  di«  «r 
gleich  nach  seiner  räckicebr  (am  1 7.  aug.  ist  er  und  bischof  Johann  von  Chienue«  in  Wnrzach 
bei  Weingarten  in  Oberscbwaben,  Hees  Prodromas  77,  am  22.  ang.  in  München,  Mon.Boica 
3b^,  6)  begonnen  habon  wird.  ihia  n.  24'-  uiid'J4N".  —  utti'kar  betlndi-t  su-\i  am 

und  24.  octuber  mit  herzog  Heinrich  von  Niederbaiem  (vielleichi  wnr  auch  bischof  Kimrad 
Ton  Freising  anwesend,  vgl  Mitth.  des  Institntt  10,  369)  zu  Pisek,  am  1 1.  noT.  in  Prag; 
«nd«  oetobar  fand  in  Salxbug  ain  loa  «Uan  aaflfigaaao,  mit  «osnabata  Freisings,  baaneUaa 
proTlndakondl  aialt,  daaaea  basrbltaa  sieh  in  anbrarea  artikaln  aavatkannbor  gegen  OtMar 
und  Heinrich  von  Bai'-rn  rii:lit.'t.  ti  (v^'I.  Bu-s.oii  im  Oustötr.  Archiv  65,  262  ff.,  Mitth.  des 
Iiiiiktutfi  10,  367  auiu.  ti).  l  aiid  mm  ■ül-  bi.-tuliuit;  d-r  liisrL'  tV  vor  mitte  october  oder  erst 
zu  anfing  november  statt ?  Die  bisi.h'd"  M-lber  bericht.  :i  dürülkr  «iidc  I2"r,  an  papst  Jo- 
hannes XXI.  (B&rwald  329,  Gerbeii  134):  n^bis  ad  propria  rktumauubus  du  i:<»neiiio  Lugda- 
tien^i  (  t  vu[entes  ea  prosequi  qna  !■  ipso  conrili«  ftwaoft  salnbriter  ordinata,  illnstris  ras 
Bobaaiia  ad  ani  presenciam  n«a  Tacanl.  Toeaiis  «spfma  piaUbait»  das  knanaffBabalaii 
flunnafa  mA  knanugsprcdigtao  Italtan za  laaaan;  poatdavft  aciaa^  al  laiaiamaAD  at  atiia 
direnis  canclontbos  naTaremns  tidem,  aichta  gagan  ihn  ood  ftr  da»  nöcb  aa  bagiimaa.  Nobis 


68 


Budolf  nU,  iud.  a.  reg.  1. 


Bolenttbu  iiiqalnari  boo  m&tr*  urfftutiB  ingn  upwcm  lntpaaH.  MH  di«Ma  b*- 

drdckongen  der  SaUburg«r  kirche  tinil  ihn  r  rtu(Tntii:,'»a«  begann  Ottokar  j.  ilcnfalls  schon  im 
noTember(Tgl.  n.  2G3  vom  23.  not.)  umi  iu  wl  dycU  wahrscheinlich,  lass  die>e  l>«nifanf  d»r 
bischöfe  schon  in  der  ersten  h&lfle  nctober  stattfand.  Das  Ciiron.  Ci'lmar.  SS.  17,  2i:>  er- 
zählt auch  Ton  di««f  voriiuliiac  imd  dun  mlaoftii  Ottokars  ihm  AdeliUtam  ianawuto  za 
bekräftigen,  nnd  scUiwst,  Badi  «UgM  gun  iifif :  Mm  «mmiurnftnai  TfluebBuHmi 
im  Oesterr.  Arthiv  fi".  27'>  f  2!?« 
bestätigt  aof  bitti-'ii  mui  mfi-^ifrin  uuli  cüLvout  «li'm  Hi-iioilir;  iicr-iiniirn^iiklnster  Manen  l><- r  t' 
bei  Boppard  ein«'  euigtrui  kU;  urk.  kniii^'  Heiiim  lis  i  VII.)  d.  il.  Ho]i].arJ  2.  april  (1227,  R-k', 
imp.  ö  n.  4050)  schätz  und  besitzbestitigttng,  doch  mit  dem  rorbebalt,  dass  reichslehenbare 
gOter  nicht  ohne  MaiglidMO  coosaiu  a»  dM  UMtor  •btctragaa  werdeo  dflrfea.  [Or.  im 
aiutauth.  Berlin].  Ointhw  OmL  filMOO-MaHU.  »,  t9h  —  [AmMImI  M  Obnirwnl 
nriKban  Bingen  und  OoMob].  9S1 

verordnet,  dass  wenn  ein  bärger  Ton  Boppard  steuerpflichtige  guter  (bona  precariam  soWere 
debentia)  an  geLotliclie  personal  odar  UOster  äbergebeu  will,  «r  dieaelbeo  einem  mitMigir 
verkaufen  md  das  g«lOa(e  gM  der  Ufd»  odar  dem  Uostar  fitaa  »oU;  wOrdea  tntadan 
Mdcbe  gnter  an  geisUicha  flbaiffehNl,  wllen  sie  auch  ferner  staaerpfliektlg  bkibm  iHe 
Mher.  [Or.  in  Coblenz,  vgl  GÄnlDttelrbein.  Begesten  4,  25].  Oflnther  Cod.  Eheno-MoselL 
2,  390.  iJeiiplor  Cm.I.  ijr.  muuic.  Ctt-niiaoiat'  1,  'J.ifi.  232 

(«bietet  seinem amtmann (ofBciato  sea  sculteto)  zn  Boppard  entaprechend  seiner  den  hdigern 
TOo  BontM  taf  Ihre  bitten  gegebenen  saaidMnDg  et  oieM  n  dnlden,  dass  aitwlrta  ge- 
legen« gMir  bt^paiüsdhar  Mbrger.  «elebe  ra  herro  onapfliehtig  sind,  tob  diesen  herni  mit 
grOssann  ab  dm  WkAmBUchan  lasten  beeoliwert  werde*.  [Or.  in  Ooblenz,  vgl  GOrt  L  &]. 
GflntherCod.  Bhono-Mosell.  2,  397.  Gengier  Cod.  inr.  mmtiaQmDHliae  1,  256  onvoIlsL  233 

Temdaet  ein  glüdies  fir  (Ober-)  Wesel  wie  er  beute  fir  Boppard  (n.  m)  venurdaet  bat 
Ototlur  CM.  BhentKVoeelL  in  den  tatttien.  S34 

schreibt  seiinm  »tiitmann  za  0 b o r -  \V  asel  bezügliih  au5w,ins  pi  L  gein-r  gnter  der  bürg«r 
Tim  Wesel  iu  gleicher  weise  wie  an  jenen  von  Boppard  (n.  233).  Oeeterr.  Kotiieublatt 
1853  B.  176  ng.  «S4* 

Öb^Ttrü^rt  (Jpiii  klnst«r  St  ums  (oril.  Cisi  imtircl.  Öf>i>rinnlhat)  cim  gnt  in  ,?t:im>.  wel  lli-s  Mfin- 
Ii  a  r  d  gni  vuu  Tirol  itnd  Gärz  vom  reich  ta  l«heu  trug,  und  muyHugl  vou  gedachtem  grafen 
dessen  gat  za  Mais  (bei  Meran),  ihn  mit  demselben  an  der  stelle  des  vorigen  belehnend. 
[Or.  na«h  mlMieUnng  8ob0nw:hs  in  Stans].  ünmair  äescb.  von  Viroi  l  \  483.  Härmen' 
Chreoik  vni  Hahsa4eliwangaw  ürk.  1 1.  —  [Aasslelkrt  ist  SehwtUadt-OalBd].  2S5 

»ain  Ichi'uhriif  vcn  kflniL' Rudolfibi'!]  ß) 'mischen  kuni^  auf  gruf  M  ainharten  von  Tyrol 
nmb  Al)i^^r>>  von  WaugB  ruficbiäche  lehec  ub  Intal,  darcb  mo  seiner  anfgeaandt.  i>atain 
Gmund  1274«.  Bepertorium  des  schatzarchirs  (saec.  Ifi)  3,  189  im  staUh.-archiv  Innsbruck, 
daraus  Ladomer  im  Tirol.  ArcU?  1,  853.  —  Diese  beiden  ulnmdea  biagan  mit  der  )27S 
erfo^ten  grtodnif  des  Uesters  Stnas  dnrch H etnbard  von  TimI  «nd  *^(a«  •.oei  ItTS) 
versturboDf  ^'tnirihliu  Elisuh-'lh 'Hl-  iiiattc-r  Koiira^his  ?.usammi>ii ;  Jip  tfauz»-  i-rwiThunj,'  i^T 
Villa  iu  Slams  lür  das  klusUr  crziilüt  guaau  dw  grüödungigu&chiciitv,  h^.  vüü  Zöisshftrg  in 
Mitth.  des  Instituts  ],  8.5,  88  f.  *23r> 

gebietet  seinen  amtleutea  und  sebiUbeissen  sieh  das  kloster  Kaisersbeim  (ord.  Cist  sOcdL 
DonanwCrth)  empfublan  sein  ts  lassen  md  tn  Terbhiden  dass  dasselbe  «ngendtter  weise 

V'.j.schwi-rt  w.'rdi'.  Lünig  II' ifhsan hiv  IS',  —  [Da  durch  Cisl'.Tfi.'n.M'r  von  Kaisers- 
leiiu  diU  uüue,  eben  erwakutu  klu^itci  in  HUma  besetzt  worden,  dürfte  dieser  schntzbrief  «ol 
nicht  zufällig  gleichzeitig  mit  den  Torhergdandsn  vrfcnnden,  mUaialit  auf  raaolassoDg 
Meinhards  von  Tirol  ertheilt  worden  seinj.  237 

[ninnnt  die  Jvden  von  Begensbnrg  w«^  ibrir  trenen  dieaste  in  aonen  md  des  rsidM 

^rhül/  mi'I]  h.'^trifif^t  iai..jn  n'.U  frfihi'ifeii  [und  g-i^toii  RT'W.-hnhfÜ.'n,  iiis'jüd'.-rs  Jass  sh-  g'^ 
nia---  'ii-i[i  jinvili.'i{  kuisi-r  i'jiL-dri'.hi  guldiVL'L'hS'?!,  if.iudel  uud  kaufiiiaunscliait  trcibiiu  mugstu 
I)  Ii  Uli.  ]>är  mauoä  mag.  tiodefridi  regalis  aule  protbonotarii].  Mitgetheilt  von  Pertz.  [Or. 
im  ätaaisarch.  Wien  nnd  copien  von  1467  und  c.         im  Innibmeker  stattlL-archiv« 
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a.  10.  ~  Di«  wAmU  U  im  Jtn  Bebunr-Boidwot  Ja  Mittk.  d«  Lwtitals  10, 

439  f.  verOffenÜlchten  privileg  Friedrichs  II.  fon  1216,  bezw.  dem  dariu  inMrirteu  Fri»d- 
riclu  I.  nachgebildet  —  Vit  aonns  regni  I  vie  alle  bisherigen  arkanden  auch  aas  dem 
i.cUibfr,  ».ihri'iui  vi*ii  ilf-n  ii.irlisti.-rlialt'-iic-ti  Urkunden  v  ini  I  <.  und  21.  oct  au>,'i.-(<iD>r>-ii 
aiiQuis  regtii  3  beginnt  —  also  eine  «{H>cb«  lat  «ku  ««clisel  der  re^enmg^ahre,  die  anf 
den  17.  oder  IB.  october  fiele.  Wahrscheinlich  ist  dies«r  umsaU  nar  aaf  nachlässigkeit  der 
kuiilai  xurnckzofölinu,  aoosk  luas»  lieh  di«w  «poch«  hOehstwta  mit  dan  16.  ««t  1373  in 
tMaddumg  briDtreflt  «tt  BoHolf  dl«  rndnimigiiiaii  ibamaliin  (n.  4^)].  2S8 

i  richtet  an  «iiii-ii  abt  mit  berafong  auf  di-^  ulth-  rir>ibni(  lito  i:rnl  ariorkannte  gewobnheit  (cum  .  . 
qnelibet  ecclesia  in  nostru  Rom.  imperio  constitata  ad  quam  bcneßcionui  wclMiasticöram 
pertinet  callatio  super  unios  coUatione  beae&di  ptecDni  nostrarom  primariuaidlliitteM  toneator) 
erste  bittui  flr  «iaon  rlerikef  w«f(Mi  iUMrtnping  «iiMr  pfriadtu  Dalni  «um  ngnl  nottri 
prinw.  Omn  «  «ntiqna  —  providera  «ta.  H«dlni  Ißrtocia  Melea.  Hb.  lo  «q».  IS avOoUtil 
Imperaloram  recessns,  constiiuti nif^  et^:.  (|610)  446  CoUcrtiu  iinistitotionttm 

(ed.  1713)  3,  406  =  Lünig  R«iclisarchiv  4.  184  —  \Vüidt»*siü  äsubs.  dijvL  2,  1  — 
Senckenberg  De  iure  primär,  procam  lu.  —  In  Uediuns  deutscher  ausgäbe  (l54ö),  sowie 
iMi  GoldaM  Imp«nt«nim  Mtote  «t  rnoipta  (1«07)  93  ud  OoliMtiio  oonatttatioBin  4*, 
»3  in  4e«MMr  OMmtnag.  *3S» 

verbietet  allen  seinen  fvM>;U'ti.  atritlfiiti-^n  nnJ  prifrumturi  ii  m  i  ii_s:.iui-  L'^'Ucrali^  pr<'carii>  sivi> 
perangarie  intposite  ««cfü  i>ubi«i€t>i«  imp«riuj  vuu  'Imi  IiMtninioinerinnent  irgendwelche 
abgäbe  zu  verlangen,  da  dies«  den  Staat  (rempublir  am)  vuliaehr  mit  gebet  als  mit  geld 
inrtaiBtiliM.  £D«tan  •tdvpUeatmna.d.  1374,  i&.)uü.»oT.iiuLS,  ngoi  thd  novtri  MMa. 
Or.  im  itMltugh.  Stttttgart  an*  BMlingpao,  tmi  g^aiduahig«  Tidimfarängaa  B.  BertoMt  vm 
Wönburjr  für  tlas  Dominican^TiniK  nkluiter  in  Rothenburg  ob  d.  T.  im  reichsarch.  ¥önchen. 
—  Budo  f  nulim  al.sii  übi  rlmupt  du-  Doiiiiiiii'^iit.Tinnen  von  dieser  allgemeinen  Steuer  ans  nnd 
ivi('  .schiiii  das  Sil  s^lir  uiigi'Wi'bnlirln'  daLurii  nt  diiplicatuni  zi>igt.  wurdi'U  di'ti  "hdzbIiu'H  rnii- 
venteo  di«s«  gieichlituUiudca  mandat-'  übiiri^'<^biMi,  mhi  duii-jn  ilch  die  iia  Ksslingen  and 
Kothenbarg  erhalten  haben.  Bestudi-rs  \vicbtig  ab^r  wird  das  stick  durch  die  hier  allein 
dberlieferto  luehrifibt  fon  «iiur  aUaa  reichaaiigaliärigni  «ufarkfta  ftooniia  pneam  vn 
perangarii.  340 

beaaflmgt  den  grafen  H.  von  Werdenberg  infolge  einer  an  ibti  ijHlaiig'tfii  nuffnrdprunu'  dos 
eanUnaiaooUegiiiiBa  nnd  der  «nie  du  kkatw  Waingarten  zu  schatten,  und  dieScheolcea 
voB  Wbrtentettw,  dl«  knrn  tm  Ltebtnan,  lU«  TraAMmn  von  Waldbnrg  und  aodan  di« 
sich  auf  grund  d«r  Togtai  raoht»  an  daa  UoflaigltacB  iwaHiiwii  [vor  Um  anf  daa  raiehstaf 

(in  soUerapnem  nostram  curiam)  za  laden,  damit  «ie  da  flir  ndit  waiMB  kAttuni ;  denn  ar 

fftillc  i.eid.j  t!i>3ibj  zur  sprachi- kommen  lassen  und  nur  nach  genauer  prüfung  vorg-dii::i.  ut  hin- 
coiusliUit  coQMtrvati)  via  regia  tribaendo  ctuiibot  quod  saam  est  procedere  valeauiua].  Or. 
im  staatsarcb.  Stuttgart,  ohne  incamationsjahr,  mit  ind.  i  reg.  2 :  [die  schrift  ist  nicht 
kaniltigeolits,  daa  tingiil  iMagl  aa  amakbtersirinucluiar.  nutsttoda,  die  liiar  wieder  wie  bei 
•adem  WebigiMieBer  aitandMi  (fgl  d.  130  asw.)  anf  ftrti(aBg  der  «rib,  vMMclit  aaeh 
befesUgung  des  Siegels  ausserhalb  der  künigskanzlci ,  etwa  durch  den  landvogt'  Hugo 
von  Werdenberg,  oder  aber  im  klostcr  seibor  schliesson  lassen.  Aber  die  aohUieit  vorliegender 
urk.  zu  bezweifeln  ist  danun  noch  gar  kein  gnind  vorhanden].  23 1 

(Lqgdaai)  Papat  Graf  «r  X.  an  Itfnig  Badolf:  er  aeigt  dieiam  die  enMunmg  des  Berthold 
TM  Btmbnv  tarn  Htduf  tan  Wüntbarg  an,  fordert  tbn  antl  ^aelbea  die  regnlien  n 

Terlfilif-n  uik!  ^-fhwn  ^'cbatz  u  erlaugnn;.''  di  r  Mscli'nif  heu  n  rbt-  /u  L'-wäliri'H  und  den  -r/- 
b'uchüi  vuu  Maiiu  m  bestimmen  dem  *Twjhlitu  als  .<»«iu>.'m  siiirMgaii  s!  buu  und  bi-ütaud  m 
leisten.  Ad  fovendum  —  gratiaruiti.  K<ilt«inbranuer  Actenstücke  71.  Gniraad  Begistres  de 
Qregoire  X.  p.  170.  —  Bei  ILalteobmnuer  66  —70  andere  anf  diese  Würzburger  bisohofs- 
Undel  bozäglicbe  Urkunden  wSt  idtatemden  bemerkungen.  Berthold  von  Stemberg  war 
fagia  Bnttald  wa  Ueanebetv  «an  «iaaB  ttwil  dee  ea|Htda  «rwihlt  «ord«n  and  «lacbeint 
13T1  »Mfit  alt  Uaehof;  aaf  aaU»  deaBenaeberirers  etaad  voa  anfang  an  Wem«r  von  Haiiit, 
d.T  ihn  <  l  üsecrirt  hatt*»,  auf  seite  des  Sternbergors  war  di  >ia  ii  Wfir  buru.  K.M^n- 
brunoer74  vermutet,  ist  vieiltiicbt  dorck  varmitteliuig  k.  Budoils  aat  dem  reich^tag  m  Ndru- 
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httfg  tin  «nglcieli  iwiselwa  4mi  fltn  Tom  papst«  btTonigtaa  BartkoU  tod  ttanilMif  mi 

seinem  metropolit«n  Wprn«<r  vm)  tu  stände  gekommen,  da  schon  am  Ki.  febr,  1275 

fi«rtfaold  sich  nicht  mehr  electus  mani.  Dieite  Tennntnng  erhJUt  ein«  g«wuM  £tüue  durch 
das  schreiben  k.  Bndolfs  n.  274,  das  also  >  twa  zu  ende  november  wmtulkta  ist.  242 

iMrtUigt  der  Idrcb*  d«(  baiL  6«rTatia«  xa  Maatricht  nach  dem  vngng  kaiaar  Friadnohs 
«od  iOiäs  Retnrleln  die  swfselMn  dam  proprt  mi  ivn  eiipHel  tiaaMiaiida  gfltarfhalhinf . 
Winkelmanu  Ar{.i  -2.  ^"2  mr^  rvi.iinlljiirh  in  Paris.  —  fMit  r:-i:n\  [,nuui.  was  auf  t.-iiif-n 
fall  mehr  miu^  b-jitstkti^ung  buiiui,  uiid  vielleicht  mir  auf  vrrili^rbuis  diT  copi«  xunitkiu- 
fähren  ist].  243 

Ttnpriclit  dam  SkaMbmger  rittam  NieoUns  Zorn  und  Joliannaa  jenaaita  dar  Braaaeli, 
dia  «r  ta  rdehsnavnae  gcwoman  lut,  daflh-  bli  Vartltil  des  nlAatta  Jahre«  80  naric  lillMr 
tn  ;n!il.'n,  wofür  sie  dann  bisheriges  oder  ^eknitfli»^  Asm  rom  reiche  rn  Uh^n  nehmen  ^'»llfD; 
wardt-ii  ihn*n  die  Sn  mark  nicht  grezahU.  !m»  -.UTiii'H  ihnen  jShrlich  lo  mark  vcii  J^r  itfuer 
rn  EfMih'^iii  .ils  ;>:aipllt'hen  g^gt-ti  ti.  B'.:rf;i'ii  liiciür  siii'i  die  landv.igty  Konnid  Wimber 
von  Hatscatt  and  Kuno  von  Berkheim,  di«  mit  dem  ktiatg  steg'eln.  Dänisch.  Schlüte  Stnm- 
bnrger  L'B.  2 1  aas  or.  im  Zorn' sehen  familienarchiv.  —  Zur  fa^nnif  MlAer  pteldbriafc 
vgl.  Yancsa  Auftreten  Ivr  lout--,  In  n  Sprache  in  den  Urkunden  H(i  f.  *2i4 

beauftragt  den  ednin  Tl-riiiaiiri  \:ni  Byiiiitttten  die  «ai-he  des  klost«rs  ShUhiihi  bi>i  Zflrich 
mit  dem  ritti-r  .füouh  .Müllü-ir.  von  dem  dn>  liln^ler  <ri'wiss<'  rcirh-itchciiharis  ärluT  irrthfimlich 
als  dessen  eigeuttuu  erkaufte,  so  zu  ordnen,  dass  weder  das  klostor  noch  das  reich  schaden 
leide.  Von  der  kanzlei  ansgeatelltes  originalpergament,  aber  besiegele  von  Hera.  t.  Bwi- 
atattan,  fkalandgiKfan  dat  Aat^  und  JEiriehgina  und  rakksvogt  im  Zäziek, 
n  ZWeb,  dtreh  P.  Wkmitm.  ITOmt  IN«  HiHar  AUKMm  1. 18S  la 
Setzung.  —  Vgl.  unten  die  urk.  1275  iuH  6  und  wegen  der  besiegelung  n.  256.  *24ö 

schreibt  einem  (cardinal,  paternitati  veslre),  er  habe  durch  seinen  von  der  cnrie  zurückkahraK- 
den  protonotar  magister  H(oinricti)  erfahren,  «ie  sehr  und  erfulgreich  sich  jener  jetzt  wiadar  VB 
dü  baftidanmg  aainaf  anp.jlr^-vriheit  v«idi«Bt  gamacbt  baba,  dankt  iluB  diflir  mit  waraaan 
«orten  und  erdetet  eich  zu  j'  <b  m  gegendiensta.  Quante  lollidtudinia  —  «mp)$MadL  Vwt 
als  furrn.  i.rb.ilb.n;  in  T.  di.r.  liM.lirii.iin  129;  in  E.  dar.  Stobb- n.  100  reg.;  mit»F.viro 
industTKt«  tstatl;  iudusirio  viro  roagistro  H.  etc.)  in  Ott,  dar.  Witsüer  Briefe.  305  n.  287 
Varianten,  in  B,  dar.  Bärwald  274,  und  in  S  II,  dar.  ßerbert  38.  —  Qerbert,  Stobbe  und 
BlrwaM  kalten  da>«ohr«ikea  für  die  «BtwvrtBadaUl  «rf  die  amaig«  daatonniiiaa  dar  k«a«f 
krtnng  dmh  41«  araiiilk.(BlrraU  4«S,  Oaibait  ST);  dbta  dkta  ftOt  Mebar  «.  lS.iAr. 
1375,  während  hier  die  neonung  des  protonotars  Heinrich  die  beziehnng  auf  dMSen  gesandt- 
schaft  im  sept  1 274  und  auf  die  pApstlicbe  anerkennung  vom  26.  sept.  unzweifelhaft  macht 
Dii.-^  ^'^llr(>itvIl  ist  lifthcr  in  ilfil  'n-t.  1274  zu  spt/.pn,  «j«  alUfdlngS  auch  SChOD  Girbcrt  that 

Vgl  die  schreiben  der  cardinille  Ubertus  and  Matthias  Orsiiii  a.  S24 1 ;  doch  scheint  der  brief 

[sehrnbt  an  (Rudolf  von  Hoheneck?),  es  habe  der  Mrzlich  erfolgte  tod  (aeioee  kantlen 
Otto)  eine  f3r  ihn  höchst  schmerzliche  und  empfindliche  lücke  gerissen,  und  er  wisse  nun 
keinen  .iiulcni  rb;'i]i  er  din  hist  der  geschSf*''  i  nfc'i'iid'irorn  rn'str-nun  coDgeriecn')  mit  iiudir  var- 
trauen  iheTUa^tm  küiutu»  al^  ihn ;  er  bittet  ihn  daher  an  des  verstorbenen  stell»  die  gtiichäft« 
(promovendis  et  expediendis  negotiis^i  zu  abemehmen.  Propinatom  uobis  —  oportunis.  Nur 
«la  Um.  «rbaltan:  in  T,  dar.  Bodnaan  8X8;  in  S,  dar.  Sbibb«  «42  o.  144  oanllat ;  ia 
Ott  B.  844?  in  S  I.  dar.  Oaul  479  n  128««>1D|M  9»,  881  {  bi  B  (ntt  te  flbinafarill: 
Conventns  N  |iriiKli  i  t,iU),  dar.  BAnvald  ."it»;  in  S  II,  dar.  O^rbert  52  zu  1274.  —  Deu 
brief,  wekh'^r  in  }<  ^'.inr:  willkürlich  viiipm  kloster  zi^schrieben  wird,  machte  ich  doch 
am  f'hr-.vtfn  mit  (;»'ri>>ri  sls  Jii-  lititbirdTiinp  des  köiiigs  an  Rudolf  TOD  Hoheneck  ansehen, 
nach  dem  it>d«  dt^a  kitiKWü  uttu  am  4.  «ag.  1274  (vgl.  oben  s.  12)  das  kantleramt  n 
dbernehnen :  die  hinweise  auf  die  geschäfte  seheinen  doch  auf  eine  derartige  i 
daoten.  Itndotf  rae  Hoheneck  ist  in  der  aveite»  hUfta  tMgmi  bai  inh,  wird  abor  i 
▼iaor  dea  Moatan  Kempten  genannt  (n.  187,  908).  alt  Indir  aiaekaittt  «r  i 
ani  .-.  n<  V  !274  nachweiabtr  (a.  884).  8«Bit  ddrito'oMgai  «AmabaB  atWB  n  iiptember 
oder  october  1274  fallcD.  *847 
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Enbischof  (Friedrich)  von  Saltburg  an  kOoig  Badolf:  or  sendet  seinen  notar  mit  nach- 
rieht  üinT  dji,  was  b«rt;ii->,  vnnugh'  h  '.l:;ri;h  jein'ti  notar  solbit,  lait  peraflnUthk'-it-Jn  [\n  den 
Otktkar  uiit«rtrorieuciit  Ikudüru,  ttpud  li'n»  buinini  -,  v|,'l.  n.  1^3^  Tortaandelt  wordau.  Uudolf 

•  möge  daraus  seine  anstrengnngen  und  die  ber^  iUviUigkeit  jener  personen  erkennen,  die  für 
Um  cdfahr  und  tod  •rkidan  woUmi  und  okltts  MidK«8  wlntckea,  all  diM  dar  kdnig  mit 
■Hukt  «ndutaM.  <)iddqiiid  degketam  ftacrit  hu  umMt,  viz  d«  cetoro  eoanltsettt  M«  di* 
n  Bndalf  geki>mnien  äind  <'i.l'T  hmmcn  weriL-a,  w  ürJrii  iicli  um  ihn  scliaren,  getreu  bis  in 
den  tod,  um  so  die  k'irijerlii'heii  uud  sr-eli^rlieii  iiuaku,  diu  ^i•■  und  ihr.j  diuner  jntrt  erleiden, 
zu  i.'udci).  Dor  l'i'ind  i-t  m  liun  vnn  t'nrclii  'Tlüllt,  au  kräflen  >r<':t:liw  A<;ht,  jci^zt  ist  din  rechte 
zeit  and  der  mg  ascU«r  uud  kidiU  Budoil  ravge  »ich  aber  Tor  nuch^tclluut-'i'U  liuten  und  im 
fibtigu  ganz  auf  seiiie  unerschütterliche  treue  baoeB.  Domiue  ciiariüsime  —  declinabo.  Kir 
als  Ibna.  arbaitan:  iu  Ott^  dar.  l^enar  firia^SlSn.  51 1  vanauMa;  ia  S 1,  du:  OMini  ass 
B  Htfiia  98,  762 ;  in  S  II,  dtr.  BMuSt  Gwn.  awn  2,  385,  Gtriwrt  181  =  tdiniMelnr 

OeilHrr.  Interregnom  anh.  8*5.  —  Dieses  schroilteu,  allzu  hoffnungsr.irh  /war,  ai'er  "in 
scliüiijj  ausdruck  des  mntes  und  der  treue  Friedrichs,  fiillt  in  den  herbst,  euva  m  Uta  uciulwif 
1274.  Vgl  darflber  Basson  im  Oesterr.  Archiv  G5,  2r>6  f.  Oegen  einwinde  Zeissbergs  im 
Oesterr.  Archiv  69,  17  »Hin.  1,  der  diese  teitbesUmmong  ab  n  früh  aniiaht  und  dan  briaf 
in  das  jähr  1275  sotiMi  wOI,  fgL  nein« b«merkongen  in  Mlttli.  d«  Inatifails  10,  <97  aam.  t, 
uiAh  WJiMtr  Bii«liL  S8t  S4.  AoflUlMid  bkibt  Immerhin,  da»;  erzbischof  FrMäeh  bkr  gar 
idcUi  von  dar  dank  k.  OHokar  ariblgtan  Torladong  sagt  (vgl.  n.  230).  *248 

KaUlM,  fii  Nwt  d*  regis  Bohaamiae  domiuio  sea  dicione,  ÜUma  «I  nonciM  miMitint  rtfiBo- 
manatiB,  ittgantaa  nppUntir,  st  adpartaajtpaanua  vioiat»  vdfttanaaad  ii^^aa  i 
qoas  m  BdUMOiia«  par  viobotiam  poaaiddt,  vattnl  ana  ddolnio  aablngara.  Aidkna ! 

miae  rei  timuit  valdi-,  iaraaf  folgt  die  erz&hlang  von  di  r  li^frufüni,'  ilfr  bi^fli-lfi»  und  prae- 
laten  durcU  Ottokar,  vgl.  n.  230-  Ruüdolphus  rex  mm  litt  -rai  uubüiam  Boaemtae  vidisset, 
subito  eis  in  adintorium  venisset,  si  Bbeni  legii  nis  rtlnujiK^n:'  potaissot.  Chron.  Colmar.  SS.  1 7, 
246,246.  —  Dlasanaohriditon  dar C4«liBarerchronik linden  ihre  baatttigutg  in  dam sciiraiben 
erzbischof  Friedrklis  von  Salctaif  (>-  348)  ud  in  den  ereigniasaa  dM  n&ohMaa  Jahna, 
^LBnaami  in Owtinv  Archir  S5,  280,  298  tt.  Ks  sind  daher  österreichische  and 
•tairlteha  harren  nnter  diesen  nobtles  zu  verstehen,  die,  jedenfalls  durch  die  bemflbtmgen 
Fri  Mlrichs  Villi  S.-ilzliur^  ermuntert,  im  herbst  1274  mit  Radv;f  v  c  r  b i  n d  u  n  ii  ^'-l;»'!! 
0 1 1 0  k  a  r  ankuüpl'teii  and  es  ist  dadurch,  wie  durch  die  baltuug  Salzburgs  und  seiner  sodragane, 
die  gegeiunassregel  Otiokars  hervorgerufen  worden,  der  von  ministeriaUn  und  stidten  der 
MwtaMfaiMhaa  Uoder  aaUreicha  gaiaaln  fordarte,  «ie  diea  die  Contin.  Tindob.  8&  9,  705 
andridilieh  za  1274  naUtat.  Viel  8pktar(i2«l)tta8t  dar  Cttarr.  ninahraBlst7S8  dia  aM- 
riaehaa  hanea  gagan  herzog  Albrecht  sagen :  kOnig  Ottokar  besitsse  noch  seine  länder,  h&tte 
er  nidit  soviel  nrnvcht  gethan,  damit  er  uns  treip  durch  klag«  an  daz  riebe.  Ueber  die  G<>sser 
V'/rsaiiitiiluiif;  vou  onde  iuli  1274,  in  welcher  man  i'ii>j  vitm  jrung  gegen  Ottokar  erblicken 
Wollte,  vgl.  Kroues  in  MittheiL  des  hlstor.  Voreins  f.  »toiermark  22,  104.  —  Seit  Palackj 
(Gesch.  Bilhmens  2*,  23ß)  nahm  man  an,  dass  auch  in  Bi^hmen  selbst  schon  im  jähre  1274 
aich  remt  nnd  ab&Ueinnlnar  adrtigw  too  Ottokar  gazeigt  haba,  ma  jedoch  neneataM  Soata 
io  Ömkj  «aaopia  hiatar.  I,  246    mit  gmd  baatrittan  hat  H 

Patriarch  (Raimund)  von  Äqnileia an  kOaig  (Budolf):  er  vaialdtail den k4}nig seiner  treuen 
argabaniiait,  di»  er  dnrch  dia  thakbavaiaanwUl,  thailt  ihm  die  nach  ampftug  deakOnigiiehen 
sohntbaM  gathaBao  aehritta  nlf,  wlO  aabald  aa  seit  and  gelegaoheit  «Ärdart  nil  aeinan 
atnitkrtflen  den  königlichen  befehlen  zur  verfQgnng  stehen  uud  bittet  den  ki^nig  um  (>ftere 
naehrichtan,  um  sich  darnach  richten  und  vorbereiten  zu  können.  Tantus  est  —  maiestatem. 
Nur  als  form.  erli;ilt.;n ;  ir.  Ott,  dar.  WieiiiT  Iti-ieib.  :\r> :  ulme  adresse  in  E,  i  i  '<hf  ,?6I 
n.  233  anvollst.  —  Wie  icii  Wiener  Brieb.  36  bemerkte,  ist  das  schreiben  leidi^r  gt-rüde  in 
den  theilen,  die  thatsftchliches  berichteten,  vom  bearbeiter  gekünt:  vielleicht  ist  es  die 
antirort  dea Patriarchen  aof  Sadalüi  hrletn.  208  nnd  ftllt  et«»  in  den haitat  1274.  Bainond 
hutt  bn  aivaat  1274  von  IbOaad  her  in  aaiae  diOeeae  (Ann.  F«>rolaL  88. 19, 199).  *249 

schreibt  dem  kOnig  Magnus  von  Norwegen  nnd  dankt  ihm  für  die,  wie  er  von  Lübecker 
bdigecn  venuManen,  denaeiben  enriaaana  ganatt  indem  er  aie«  weil  »ie  na  dem  heneo  daa 
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reichs  weit  KntWfjn  sind,  seiner  feriuT-'u  bi>?<-hinnnn(f  empfiehlt  Cod.  Lnb.  1  i,  331  ans 
ijr.  im  staiitari'li.  Lübu'A'.  —  |Aurli  form,  crhaltvii  (A'1i>3rit  nostra  —  oporososi:  in  T, 
dar.  Üudmauu  77 ;  tu  £,  dar.  Stobbe  :ni  n.  132  aoTolUt.;  in  Ott,  dar.  Witner  üriefs.  305 
n.  281  TarianUin ;  in  B,  dar.  BArwald  3<i9.  —  Dos  diM  flHmbr  VPO  dem  schreiben  fBr 
Libeck  aligaleiM  iat  wd  hmU.  wie  Böhmer  (bei  nrirande  nm  1281  wvr.  16),  Stobbe,  B&r- 
«ald  naeli  der  ffbwMlirift  bei  Bodmann  meinten,  «in  an  Philipp  von  Frankreich  weg«n  Hetz 
)."?rii;litot<-*  sclir-lWn  R'.id'ilfs  sei,  bi-itiHrkt»-!!  solion  Kojip  Kcichsf.v'sch.  1,  H71  anm.  6  und 
noch  Iclarer  Heller  llentscbland  and  Frankreich  80  anm.  3.  Die  Aberschrift  Bodmanm  ütt 
jß  vra  Umm  Hlhrt  kiansdlgk  wie  fllMnll,  im  «r  tan  «iiiffHt  4nck  inwunitt].  SM 

orkürt,  da^s  das  Clarenklostor  in  Pfallingen  den  ron  den  lentan  daselbst  zn  dessen 
schaden  gemachten  satzanisren  nicht  ant«rworfeu  sein  solle,  bestätigt  demselben  den  weinbergp 
bt'i  A'^ialtu  uml  bcaiiftra;,'!  dt'ii  laiidvo^-t  (aiivocat.j  UTr<-)  grafon  Albreeht  (ton  liii!icnbt»r^) 
das  klostor  gegen  alle  bel&stigatigen  zu  schfltsen.  Besold  Docmn.  rediv.  3,  12.  Petras  Suem 
Md.  6T2.  Gbf^  AnHdet  912.  Ludtwif  BtUttiM  19,  IS«.  »51 

(Ooslarie)  Die  pr.'^j.stf  Bf«rt.>!.i"|  von  St.  ne.3rgr<inbrrg.  ir'ei-  ':  h  ■  R--henb.>rg  und  H^inrich^ 
TonNenwerlk  wl  der  truardiau  der  Muinrit'.iii  zu  (Jn.sla:  j.::  i  ui^:  Attdulf:  sie  bczeupoii  UDil 
wiederholen  deu  wurtlaut  der  urk.  k'imy  Willudm.s  mhi  apr.  «  (Ref:.  imp.  ."i  n.  .=iii7.=.}. 
worin  dieser  den  kaaüeaten  von  Goslar  alle  freiheitea  aad  ikr»  gilda  besUUigL  UOblbanm 
HaosUehe«  UB.  l .  369  reg.  Bode  in  QesehicbtoqmUaa  der  PiMiu  8— hiW  M,  283  tm 
or.  im  siadtarch.  Goslar  nüt  der  datimng  Goslarie  sabbato  post  festora  omnimn  laaetma.  — 
H^fhlbanm  stellte  das  stick  zu  1389  atid  meinte,  dass  es  ta  den  einleitenden  acten  Ar  die 
urk.  k.Kndolfs  vom  '22.apr.  I2'tii  f.'i'tu'n».  di>  .-ietit  es,  offi  nhar  auf  gniiid  des  vurkümmcns 
der  aasst(>ller  zv  1275 — 12SI  ■,  denn  I2i^9  waren  Bertold  aod  iieioricb  lingst  uieht  mehr 
pr('!pst<>  von  Geontrenb<>rg  und  Keuwerk.  Wol  aber  stimmen  alle  drei  naunen  znm  3.  noT.  1274 
(rgl  Bode  im  n^«ter  A17,  «18,  663)  and  Utlier  ptaat  di«  ariu  «ich  lUalo.mi  4m  bei 
B.  271  amrinandwfeseMeiD  hiiiena  grtndcB.  *Mt 

gebiotcf  itii  büriT  in  zu  Esslingen  df^m  klosi'-r  S alem  (ord.  Cist  westl,  üeberlingen)  die 
befffiüii^f  von  ji- b  r  absrab»  (ob  omni  exactionis  seu  precarie  onere)  unversehrt  n  wahren, 
welche  demselbt  II  =<  h  ii  ai  der  zeit  vor  der  absotzung  k.  Friedrichs  II.  für  sein  haus  und  aodere 
gAtar  in  der  itfure  Esslingen  «ngai&omt  waren.  Weeeh  CD.  SalmitMiiif  2,  12T  m  «r.  ta 
gen.-)uide8«diiT  Kiulsnih«.  —  fWeecti  bnnertct  rar  nrlrand«:  »aelir  flfleUlge  band,  w- 
inuthlich  im  kloster  Sa'i'm  i,"'>rlin.  b  ii  und  nur  /nr  bi>sii%'elnng  an  das  k<^inglirhi>  hi'flagtT 
g<3»<;hickt.  Sipgi'1  de^  k»ijig:,  vmchi,  augvUäiigt  wi«  bei  n.  432«,  d.  h.  «lüi^r  im  kloäter 
geschriebenen  urk.  Rudolfs  d.  lt.  von  Höwen  von  1267  iuli  18,  wo  das  Siegel  an  einem  rom 
OBtom  pergaiMDtraiid  abgescbnitteoent  abhängenden  streifw  beftitigt  iat  Der  atfeinndt» 
des  kirnten  brachte  wol  das  mbeflchrtebene,  aber  schon  nrbealegelisg  bacgerieUBto  pergt- 
meni  vor  die  königliche  kanzlei,  schri  b  dnun  nach  deren  anwcisung  den  tut  ud  Ii??!!  »n 
:     d«m  abhängenden  pergamentstreifen  <Liä  künigliche  siegel  befestigen]. 

,  Sftbreibt  dem  VOgt,  den  rathmnnneB  and  den  bärgern  gcmeinlich  von  Läbeek,  dass  er  deren 
gwiianto  ntachtbotan  gen  angelUM  and  dem  hnMignngeeid  yon  denaelbeB  eoplbngan  habt, 

indem  er  i&nMi  ngleieh  wafen  dieser  bewefee  ihrer  treu«  Terspricht  Iteinen  am  reetor  ihrer 

Stadt  zu  ••ni''nnen  ohne  ihren  willen,  und  in  alb  n  r^  icbsangflcj^enheiti  n  in  und  ausserhalb 
ihrer  m  it  ihren  rath  zu  vemehratu.  Z^^llg^^a ;  der  abt  v.  St.  liallen,  üudolf  cancellarins 
imp'i  .  au!-^  un  t  niagistor  Oottfrie^l  noster  protbonotarius ;  t'rielricb  burggraf  v.  Nürnberg 
and  Friedrich  graf  r.  Leiningem.  Drejrer  Einleite  44.  OD.  Lnbe«.  I  1,  S81  [»aa  dni  er.  in 
atndtnclL  Libeelr;  twei  ym  diesen  ezemplaiw  halwn  mognnrdlw  nnd  HdAngendet  tiegd, 
dem  dritten  fehlt  die  zengenreihe,  das  Siegel  war  rflckwärts  aufgedrückt,  es  ist  dadurch  'nrt>> 
auch  dnrch  die  brieffi  nn  des  porgaments  als  blosse  mittheilung  cbaralcterisirt,  vgl  auch 
Herzberg'FMnlml  in  Kaisemrit.  in  Ablnld.  tei(  259  ann.  S].  234 

bestätigt  den  bdrgem  von  Läbeclc  ihre  ton  »Ines  vorfahren  am  reich  bis  auf  Friedrich  dian 
letzten  römischen  katser  doch  vor  dessen  abseUong  erhaltenem  Privilegien,  verspricht  diese 
Stadt  nie  zu  vtiriif.iti'i-n.  -"inb m  Mclnu-lii'  d'  rni  !'nr>,"-r  al-  ^fieciales  altimnna  iin]i'jrii  zn 
halten  und  sofort  nach  ertaogung  der  kniserkrunu  ihr  die  verliehenen  gnaden  za  eraeacro 
nad  n  ratmalnca.  Dnjer  Nebenst  SS7.  CD.  I«bee.  1 1,  SS2  au  nrai  «r.  im  ntaitavk. 
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LBbtdr.  —  Dm  fbmwbur  (1a  btamlaad« — nawrindM)  im  BntiiMr  fragment,  dar.  E«tt«i- 

biunncr  im  Oesk'rr.  Archiv  55,  2:>9        252),  stinuni  mV  ia  mUd»  litt  te  Uk.  lirUl»rtk 
Abw«in,  ist  im  guzen  vielmebr  n.  84  eataoDmua].  35S 
di»  Mrgar  (inMIm  dtat)  tw  K«ltt  dhoHianM  in  triam  uuritMliami  Klwli;  w 

spricht  ihnen  dafttr  einzostchen,  dass  in  streitiglceiten  mit  ihrem  enbischof  od«r  sonst  mit 
jenundem,  sofem  sie  ror  dem  königlichen  hofgericht  recht  nehmen,  er  gew&It  nnd  onrecht 
nicht,  zulassen  werde,  so  dass  niemand  ihnen  odor  kauflcuU-n  die  ta  ihnen  wollen  den  weg 
in  und  aas  der  stadt  v<>rl9^en  solle;  auch  will  er  in  kt-iner  w«ise  zalaasen,  dass  etwas  gegen 
ihre  freiheiten  nnterm  mmon  werde.  Lacombk-:  Ni>:  lorrhc'in.  UB.  2,  399  (ohne  erwlhsnif 
4m  (Ngal*  mi  inthteüioh  m  1376  wvf.  7).  Emmi  Q/atUm  snr  QMCk  tod  KAIb  8,  68  h* 
or.  im  sMtirolL  KShu  —  Dm  or.  ist  mit  Ihicilitigw  coawfAnid  aohltdrt  giMbriabtn,  [di* 
fusnng  zeigt  vielfafhc  ;itiw>:'icliuntri  n  gegenüber  Af-m  t,''!«'3hnli('hc-n  formukr  df-r  kOniga- 
Qrkunden  dieser  zeit].  Usla  iuitungundt!  Siegel  ist  nicht  wk>  Uur  tuhalt  vcrhoisst  daa  maiestits- 
siegel;  es  ist  rand  and  bat  auf  dem  darin  befindlichen  dreieckten  schild  einen  nach  seiner 
fMlitMi  srtMndMi  «nfaclMo  «dkur  mit  dar  «niclirift:  8.  oomit  ,,.vr.  im , . .  Ntbec«  [dat 
iit  Olm«  i««iMi  flgUfam  cemiliB  BiiaTid  d«  ürK  tonini  ia  T^inlnlMM«,  «i»  mIwb  iafp 
Beichsgesch.  1,  52  anm.  1  richtig  bemerkte,  vgl.  jetzt  Rietler  Fdrstenberg. U6.  i,  239  nnd 
abbildoDg  des  Siegels  l»8.  Aoch  die  nngew^hnlielie  datlrung:  Datum  a.  d.  1274  feria 
qainta  proxime  »nt«  fH.stum  b.  ^ffirtini  h>H)n>ilis  mens«  novembri  stimmt  zu  den  nalTallenden 
•igenhtitMa  dies«r  nrknnde.  Vaucsa  AitTtreteu  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  83 
•Bffl.,  der  IrrtkUmUeh  too  etoem  sieget  des  bnrggrafen  von  Ndmberg  spricht,  mochte  das 
«tMc  ata  Boaoe|l  analna.  —  Ua  fing»  Eufgit  ob  4ar  gaaf  m  lOntaBbo»  Idar  ata  hof- 
ikirtar  «dar  lOMt  im  tnftraff  dea  Midgi  bandslto,  iMastworM«  adum  lümar  gowto  nök 
weht  dahin,  dass  ein  spcnahmfirae  d(>s  ki'ui^'-i  diis  wahrs-  hi^iiiiich*-  sfi.  Auf  i!ie  nacfaricht 
Tom  tode  enbischof  EagelU»rtä  vuu  Kuhi  am  i>h.  uct.  hat  lUduU'  waUr^h&iulich  eilends  den 
grafen  Heinrich  von  Fdrstenberg  nach  K'  In  ;;psaDdt  am  die  läge  aasinndtzen :  durch  die 
aaag«a|tneliaoo  fusUMnogang  gaganfiber  dar  mtetatigw  Miymehaflr  JüüLBi,  dio  iddi  di« 
nrkiada  dekmftieh  talber  eondpirt  and  gaaduioban  hik  hoffte  Badotf  dleoelbe  daaerad  an 
sich  zu  fesseln  Tind  indem  er  ^l^-ichzeitig  den  Mainzc-r  domrr^^pst  Stegfripd  vrn  Westtr^iurr 
einen  nahen  verwaudton  i^rzbischuf  Werners  dem  papste  für  df?u  stuiil  vim  KOlri  emriati) 
(n.  257)  und  wid  auch  durch  dc-n  ^TiilVn  tuu  Fiir^tenber^r  in  K'Un  für  iiin  »•■rheii  li»>s 
—  Siegifried  wurde  schon  am  25.  nov.  gewählt  — ,  glaubte  er  wol  auch  eiueu  freundltch  ge- 
sinnten kirchen-  nnd  kurfnrsten  gewonnen  zu  haben.  Vgl.  Mitth.  des  Instituts  10,  380  t, 
DU  btaiagabug  aiaar  aaf  im  nmen  des  k<3nig8  laatandan  nk.  durah  einm  beToOmlditigtan 
hat  ein  Mitanstflek  in  dar  gacad«  wenige  tage  vorher  dafinodeo  nrlr.  n.  245].  36< 
schreibt  an  papst  (Qregor  X.)  und  dankt  ihm  für  die  gunst,  ^veli  he  itim  die  h- he  ir  rechtig- 
keit  des  pApstesgeganflbardaaTarlonmdimgwiaeinargegnto  zu  thail  werden  lioss  und  weich« 
das  an  ihm  durch  Gvagmr  «anolttBlIa  mzic  da*  aHariiifeliatm  n  aügaaMliMr  tunatiitoa  dar 
fUrsten  und  unterthanen  des  reiches  brachte :  seine  unbegrenzte  dankharkeit  k9nne  er  nur 
durch  seine  ergebenheit  beweisen.  Die  feierliche  gesandtschaft,  welche  er  wegen  der  frage 
der  kaisHrkrCiuang  und  wegen  andere  r  an;:.  l>  t.'tnheitMii  a:i  ihn  zu  seii  '.en  schon  beschlossen 
habe,  wolle  er  erst  nach  beginn  des  b*  v  ir:t«h«udtiU  reiilistags  abordnen,  damit  er  sie  nach  dem 
rate  der  fdrsten  um  so  besser  instrairen  k<)nne.  Inzwischen  aber  Mudal  ar  (Kunrad)  Probos, 
der  mit  ihm  wagao  daa  kftnigs  von  Frankreich  und  ia  betrsAanef  wnanMiankmift  verhandeln 
aoll;  ancih  ward«  Qim  dandlM  mmchlAge  ftberbringen  tm  besatnug  daa  «nMttaaa  (Edla) 
und  des  bistums  (Basel),  die  beid-  jetzt  v-rwaist  ?r!i  ii  It  'antr.  m  durch  innere  kämpfe  zer- 
rissen sind  und  dringend  einer  baldigen  für&ürge  b«durftiu.  ümuenae  serenitatis  —  inclinari. 
Nur  als  1  .rm  erhalten:  Tollst&ndig  in  T,  dar.  Bodmann  ]27:  in  E,  dar.  Stobbe  340  n.  130 
reg.;  in  Ott.,  dar.  Wmm  £ri«fit.  S04  D.  245  Taiiantaa;  «wroUst  am  aohlnaaa  ( —  faTon-. 
bOitsr  pr«ffaidr«)iii  B,  dar.  Bttvald  S«<  n  1874  aal,  ia  8 1,  dar.  Canni  8«S  sa  1876  » 
Migue  98,  732,  in  S  II,  dar.  Gerbert  36  zu  1274  oct.  —  Vgl.  fiber  die  französische  ange- 
legenhoit  das  schreiben  Greirors  vom  1.  dec.  (n.  2H|),  dazu  sowie  über  di«  zeitliche  ein- 
reihung  dieses  schr-:'ibens  Heller  Deutschtand  i.nti  fr^mkr-icii  oo  1.,  und  Mittli.  d.'s  Jn-titnts 
10,  381  an  au  i :  es  fUlt  nach  1374  oct.  2H,  dem  todestag  Engelberts  Ton  KOln  —  denn 
di«  iat  daa  aagodaatat»  «nUsOnm,  daaMatbim  Mfiaöal,  oaft  15.8apt.«il«digl,  i«I.^naii«r 
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Briefs.  39,  41  —  nnd  filH  vor  den  II.  nov.,  den  anires«tzten  boffinn  des  reichstags:  aLso 
wol  in  iiit  i-ratenorcmberwoch*'.  i  ür  K"ln  i-mpfabi  Hudolf  Sigfrid  wm  Westerburg,  für  JisMil 
wui  Peter  Bvich  von  Beicbenstein,  inttf  d«r  nädisten  gonndtschsft  Uodolü  mu  di«  curie, 
vgl  Mittb.  des  Instituts  1.  c  —  Otto  Betiehongea  S4 1  taMCtt  Mir  liebügi  in  diot«m 
scbreibeu  trate  aUtrUMCidiwIi^jiddBMt  d«  di(«ta 
den  paprt  tw  Hito  Bodott  talM  ndt  irti  - 
dinal  Ubertos  aud  »u  den  flpiiUdua  Bote  Bfnrdoi  4«  KNfoifi,  irU  M»  4ma  intworten 
hervorgeht  (n.  277  £.)•  '237 
Orosser  relehstag,  uf  IbrUal  [«ialNnftiii,  an  18.  a«r.  «rBAnk  8o  UMtm.  akh  «m 
b«sten  die  angaben  der  qaellen  vereinigen  nnd  einige  sonst  aaSkUende  nmst&nde  srUkrco 
lassen.  Die  benifUng  auf  Martini,  eiuero  nicht  ungewöhnlichen  termine  (vgl.  Ehrenb«rg  Der 
iitsi-lii'  K.nili-tiiv'-  l'J7:t — 1378  s.  38)  "rwiihiit  div  in  dun  Ann.  Ahicrsbac.  SS,  IT.  r.:ir> 
Diiii  im  Aiiii.  t».  üudberii  8alisbnrg.  SS.  9,  bou  «uUtalt^u«  fort&Kliuug  ^uüu  von  1  roppaa 
nnd  nach  den  Saliburger  Annalen  der  sie  benAtzende  »esterr.  reimchronist  170.  Die  Ann. 
BmQ.  88.  17,  197  sagen,  dar  nkhitefl^  Hi  cim  Mkittiii  g«f»i«rtt  «iniig  du  Bifturtar 
St  PMenohnni.  107  gibt  gmAm  in  ftrto  b.  MaitiiiL  Wtns  mn  4«g«f<o  so  ganaa» 
quellen  wie  die  sächs.  (orts.  der  «ri.1i<.  Ws-Ui  lir.  nik,  HG.  Deat^i  ii-  Chro-n.  2.  2S7  \uv\ 
die  Ann.  Zwetl.  breviss.  SS.  24.  r.  i.  Jann  .»uch  di«  Ann.  Pruvauiiiir.  SS.  i:,  Oüö  aus- 
drücklich die  ahiiuli  iiiiT  des  hofes  ,<ut'  iii-  vc'av  'ies  Martinstags,  oct.  Onclit  19,  wie  in 
8S.  17  «nd  24  bamarkt)  antun,  so  darf  man  diasa  baaUauate  aiigabe  nicht  bei  seit«  lassen. 
8ia  gibt  ja  Im  g«g«n^l  aas  lAhanaaollKUaai:  darreiehiUgwairtoiiderzveüel  auf  Martini 
sinberaCtn,  alltin  weder  der  kSnig  selbtt,  dar  noch  aaA.  dat.  taHaganau  arkundet  und  doch 
vol  mit  eiiMDi  theile  der  kriegsniaeht  die  in  Nürnberg  trni  ihn  Tersammelt  war  heranzog,  noch 
sm  b  ^  ii'lleicht  die  andern  tür-it--n  worden  recliUvititr  t-introtroffi-n  s-iii.  Dazu  Icommt,  dass  die 
feit'diciien  beschlösse  nnd  urkaud«u  des  19.  und  21.  nov.  unbedingt  Vorverhandlungen  er- 
forderten,  welche  die  tage  vorher  ausgefüllt  haben  werden.  Vgl.  auch  Mitth.  des  Institats  1 0, 
881.  So  wnrda  daon.woi  am  aomitag  d«o  18.  mt.  der  roichstag  mit  dar  kircUiidmi  tuar 
•rtftiet,  aat  nontag  dm  19.  find  dia  MarKobe  famnmlung  sUtt,  in  wtlebar  dia  basebMaa» 

in  Solennster  rechtsfonii  verkünd>)t  und  lifurkunilrt  wurdoii.  Als  anwt-send  finden  w'.t  io 
den  folgenden  urkanduu  \^v^l.  ^uth  Lk-^.  limca,  4,  lt>b)  geuüiiui  dcu  cr^biscbuf  vua  Mainz, 
die  bischilife  von  Begensburg,  Eichstätt,  Bamberg,  Wörzburg,  Augsburg,  Constanz,  Chiemsee, 
lUamt,  Mainao  nnd  I4back,  dan  ab(  von  Morbaoli;  daa  p6^igrafto  Lndwig,  dia  gnflm 
Iliflaibarf  md  ^jNwbabn.  dia  adkat  d««  kOalga  Aibre^  ud  Ibrlamni  giilhii  voa 
Hababuig:  sehr  wabracheinlich  war  auch  graf  Meinhard  von  Tirol  anwesend;  dass  erzb. 
Friedrich  von  Salzbarg  in  XAmberg  war,  wie  Johann  von  Victring  303  meldet,  ist  irrig. 
Aiissirdciii  >.dU-ii  ns'ii  d.T  Sr.  l'eti  rM'lir.tnik  '2'iOii  riir>^r,  d;trunl"r  .'jOii  ;.'l"icli:iiiHiig  aaäge- 
riüsi^tö  dagmahm  «wto,  qm  cuutradictoram  et  tniancorum  r'-bidhuitinm  si  (|tti  iVr.sitati  appa» 
reri-nt  machinationes  et  saevitiam  propalsarent,  »ive  Olhocau  regis  dj  /liemia«  adversarii  sA 
An  aliamn;  «ed  d«o  diq^DMte  iiaUna  aibi  «OBtndlctor  nl  advaiaaiiu  aadabat  nciataie. 
IMaa  viid  im  waamätobaa  baatfttigt  dwABaMk  «orta  ia  laiMB  «AuHnb  b.  STB.  Db 
Ann.  Basil.  SS.  17,  1*7  «iiiMi  gar  fos  14000  ttfaitNMaa.  Betraft  der  baachUna  a. 
0.  2ää  and  241.  *la 
Baiahaabaobiad.  Iln  fobUoo  oanaiatori» . .  coaaMaDtibns  primdidboa  ae  bonontnli  eat«nra 
comitum  et  barunnm  maximaqoe  mnltitodiite  nobflinm  et  plebeioram  astant»  ergoht  anf  dia 
frage  des  k^nigi  von  seit«  aller  anwesenden  fQrsten  und  baroue  der  sprach:]  l)  da»  der 
lif:!!,'!;^!  vnn  .iltiTsli'-r  ri'/liti'r  (index,  tiatArlii''i  .m  ihunalii,'^!!  sini;c  d>>3  wurtt-s)  \a,  ivHtiti 
d«r  kuutg  klüguu  üI»c  uuotii,  die  ihm  wegen  n'i'ii^gutä  t>d(;r  iu  MidvTvi  wtH&u  Mget.han 
worden,  gegen  einen  fürsten  vorbringen  wUl  Inier  Vorsitz  des  pialzgrafen  ergehen  aof 
vaiteia  tngm  4«a  Ittaigs  di«  eutsobeid«:  2)  dass  der  kAnig  roa  aU«D  gtttaa,  waleba  kaiaar 
friadrieh  fw  adaw  tdiaetzung  bestaun  ond  ?«b  aonatlfaB  baimgaftiniHBen  abar  gtwahaam 
(►ccnpirten  reichsgütern  liesu/  ergreifen  nud  gegen  wid''r*[n'ii>ti»,'i'  ini(  V'niijlicUiT  msclit  die 
recht«  des  reiches  wahrwu  m«j(re.  3)  dass,  wie  es  nach  der  Irng"  llud.di.s  ti-i  dem  küuig  von 
Böhmen  der  fall,  jeder  vasall  der  aus  nschlftssigkeit  oder  wider»>'- ''.u  likcit  binnen  Jahr  nnd 
tag  aeiae  lahM  nieht  matbet,  dtnalban  voriastig  aaL  4)  daaa  dar  pialzgraf  den  kOnig  von 
BdiBMa  (ii  ipaiin  ooBtnudaa  niitMiidBBi)  aif  das  SS.  Im.  (neodiok  von  So.  bot.  aa 
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gerechnet  OHcb  sccba  «rochen  nnd  drei  tagen,  dazu  ot  ooiBaprooederent  Ordinate,  noch  achi- 
Hhn  tage)  dnreh  eUwa  freton  naan  Mich  Wflnbinf  tot  Mi  fatiao  tolU  «od  im»  t»  ftnlgtb 
WMU  die  kdoi^  aaf  dem  reiebstag  selbst  OffentUcb  bekagmtgMBUbt  md  in  alBer  dankdiif» 
rridi  BOkmen  nächstgalegenen  stadt  des  p^l^grafen  (^ffeatlteli  t«riclDde(  werde.  Aneserdmi 
wnrde  (ei  decret«  et  consilio  priucipum)  Hiitj<  liin.l^  n  r>i  <i;iss  iler  ItCmg  richten  m'ef  iil»r 
alle  bArgerlichen  nnd  peinlichen  rechtssachen  naii  &«)iuer  kröuang  and  weiterhin  und  über 
tUa  Mh^rlichen  auch  vor  seiner  krOaung,  »ofem  sie  nicht  rechtlich  oder  gdtlich  beigelagl 
sind ;  wegen  der  beMhädigtutgeii,  «eldi*  za  kalter  Itiadricha  seitea  swiaehao  du  aaklagtm 
d«s  papstes  vnd  des  reicka  forgidkUeB  lind,  iHtd  der  ktaig  mit  dem  f«{wt  «in  bUligea  ab* 
k'Unnii'ii  beratPii:  ?>p;ffirlich  der  Schädigungen  seit  dem  tode  k.  Frie<!rh  li-'  Ms  in  Sfln»r  krrtiuiijc 
r^h  der  kOing  guUichem  aasgleich  der  parteien  ;  Öffentliche  r&ub«r  au  gottoäitauaeru  und 
die  offenen  krieg  fährten,  st>llen  ahvr  nicht  il.ii  lu.i-r  begriffen  sein.  6)  dass  gerichtliche 
citattoueu  and  edtcte  inskünftig  dturok  niederschrift  oad  beaicgelug  des  gerichts  erwieaea 
und  flr  eine  eitatiw  niebt  nekr  ab  6  Haller  vel  aaqidnlinii  gebrdert  weid«i  Mllao.  7)  Mt« 
pAtkl  (inonait)  der  k<1nig  den  rOgten,  weiche  sich  erprcssungen  zu  sehidden  konmen  liesaen, 
gittliche  abRndatig  mit  den  vergewaltigten,  hei  Termeidung  gerichtUekeo  einschreiteiM. 
8)  bestimmte  dt-r  k.  niu'.  «ia  >  in  keiner  Jtadt  des  n^iches  pf8hlbtirf.'er  sit-iii  soll'  n.  Hiis  om- 
nibos  presentes  lotertaimo»  uos  principe^  ecclesiastici  videlicet  W0ruLeni.->  »rchiepi^copiu 
Mognntinns,  Babenbergensis.  Eistadensis,  Aagnstensis.  Ratisponensis,  Labicezt$is,  .Ndsoi  usia, 
Okimlaiui«  et  IMdentinai  e|iaco|ki,  CtostaDCientis  et  HarUpolenaia  electi  et  ab)»a  MtnkA» 
ttmi»,  qnoram  «elaB  ilgQla  de  i|i«da1t  nuidtto  nottro  pnaratlktt  simt  appensa.  Actetead. 
Tli.;-.d.  Palat.  4,  232.  Dilrr  De  comifiis  Kiiilulft  II.  MG.  LL  2,  39 ^<  =  K inier  Reg.  B»- 
hvDiiar-  1',  3IS0  nntdlsi,  —  AUi!i;U)ii  11,  litTiilieim  Ausgew.  ürknndeu  2'i,  2.  aufl.  25.  — 
Dieses  wi  hti^f  stiick  iii  wi  l<  ln-ni  anffallend  genug  kein  weltlicher  fürst  oder  herr  als  zeuge 
genaant  wird,  ist  an»  luu  in  einon  faat  gUicbiattigeQ  eoptaUwch  «-halten.  —  [Ym  d«a 
qadtan  iM«r  ntt  ngl  Ikar  dita«  kaaddüM»  daa  gaaaMale  ffia  anck  tentt  lo  awaattaiifa 
s&chs.  furts.  der  sächs.  Welichronik  286  f. :  Da  claite  her  ubir  kunig  Odafikar  von  BekeutB 
ombe  des  riches  gut,  nmbe  die  ütad  tu  Etrer  nnde  daz  darzu  gebort  nnde  ttmbe  daz  heneg^ 
thnm  zu  Osterrich  undo  di"  tiiüik--  zu  ;>tif:i  r  uiniö  daz  herzogthnm  ru  Kc-rn>  tiii  nii  l-  i^i  lant 
zu  Krichen  ('.,  Eraiu).  Des  wad  der  fhnugimo  von  dem«  Bin«  richter  imde  deme  konige  von 
Befaemen  wart  ein  tag  geleit  nach  der  fursten  orteile  obir  tini  ^  cbin  zu  Wineborg.  Der 
koBig  richte  allen  den  selbir  di  da  dagan  voUen.  Aahnliah  die  2.  CmIs.  der  Kaiaeccbronik 
MO.  Dwnttdw  Chne.  1,41«;  aaek  Tboona  Tbbo»  8&  25,  526,  der  adbar  «imwl  in  Vng 
H;>r  und  seine  nachrichten  über  Rudolf  und  Ottokar  von  dorther  erhielt  (52G,  527),  ist  hier 
iiiimin.il  gut  unterrichtet  Die  den  Aldwsbacher  Ann.  SS.  17,  535  und  darnach  Ann.  Siilisb. 
SS.  9,  800  nnd  Osterhov.  SS.  1 7,  54'J  zn  gmnde  liegende  fortsetznng  des  Murtiii  vuti  Tr  iij  ;« 
ist  darch  ibnn  ebens»  knnen  »U  sebieCn  berioht  (nhi  cmaooaTeniietBaltitodo  magna  prin- 
dimm  «t  aUomm,  Otekkmn  rai  Boaaia  et  donhm  Haiariaaa  dix  Bawaria  le  preseutare 
nun  coraurant,  quare  per  sententiam  principum  Lndicta  iecit  aliacnriaHerwipoUneelebranda), 
den  die  (»estenr.  Keiinchronik  170  bendtzte  nnd  nach  dieser  wieder  Johann  von  Tiebring  nach- 
stlin-'n.  'iif  •[UtUi  JiT  iuutii  r  iiuu  \n hvltcn  irr;g"'ü  auiTissunf,' g'-'w orden,  wonach  in  N  Im- 
berg ein  ]iri»>'.s.>'. (.'rfiüireti  nicht  bloss  gegen  Uttokar,  »uuderu  in  gleicher  weise  auch  gegen 
Heinrich  von  H.ti'tn  'w  gen  verweigernng  der  lehennahme  eingeleitet  nnd  auf  den  tagen  von 
Wdnfaotg  and  Aagabaty  fortgaiaUt  wardan  aei.  Vgl.  die  «rOrtemig  in  Mitth.  daa  Inatitttt« 
10,  40a  t  Ueber  di«  bedeatmg  dieser  Nümbergür  spreche  besonder«  die  dvitk  die 
iirl'  itvMj  Plischke  Das  TI' I  hl-  , .  rfahren  Endolfs  v.  11.  L.gen  Ottokar  (l885)  veranlasste 
stiiiiiB  vwii  Zfsij>sb«rg  im  0«i>l*;rr.  Archiv  69,  1  ff. ;  g«gouiii>er  »eiteren  gelegentlichen  Sosse- 
rungen  tou  1i>j>.^i'ii  in  Mitth.  des  Instituts  7,  674,  Uachmann  in  Oosterr.  Gjmnasialzeitschr. 
38,  dA8  IL  und  Qmdde  ia  Uiator.  £ei(ackr.  il.  f.  24,  300  mmnt  tteUnng  die  nuaaniea- 
fkasende  danteHnng  in  »tfb.  du  Imtitata  10,  881  £].  258 
(in  v.li  n.inii  I  liria'i  I,u  !«  i||r  Tilioici  irilzeraf  und  henog  von  Baiem  inter  fiscum  et  eius  prin- 
cipes  iudex  per  sententiam  priucipum  approbatos.  fordert  kraft  der  gewalt,  die  ihm  durch  deu 
sprach  des  vor  dem  rümischen  k6nig  Bndolf  zu  Nürnberg  abgehaltenen  reichshodags  zage- 
tkailt  waidaD,  d«D  k<(nig  Ottokar  voBBöhmaa  auf,  am  23. tan.  (qoem terminum magni- 
MIbI  mtia  da  eenodw  priiWilMn  «ondlio  et  amteDda  na     ymatfMia  preftgimai) 
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vor  ihm  zu  (^Yä^zbu^g)  zu  fr:i£li«iii«u  and  «ich  auf  die  klago  des  rümtäcliou  kOaigs  Qb«r 
ihm  und  dem  reiche  zngofägt«  offenbare  tinbill  nach  recht  zu  Terantworton,  mit  dem  hin/n- 
tägtu,  du«  an«b  is  Uü»  mim  »MbUibeiu  4m  twMuw  in  dkwr  saclM  nelitaiOnnlick 
BtaMndaB  wwda^  AnetmiM»  praNncivB  —  pAMtanaa.  MM  GntdaifWBBduift  «Ir 

I  Pemic«  (lB6l)  2.  Hfifler  in  Wiener  SB.  37,  .t 00  ans  einem  briefcodex  der  aniT.-bibltothek 
I    in  Prag  (lUG  3).  —  Ueber  den  codex  TgL  WaUeobacb  im  Archiv  der  Qesellscb.  10, 660  £  *259 

HOT.  19    Nanti!btiv  «rtheSttdmlnaduif  JoltaantonLIbtek  dianf^^ 

t    quem  obtinet,  administrationem  temporalium  ti  imMIctionem  pUntriam  committentes)  and 
bcflchlt  allen  Tasall«n,  miniftcrtolen  nnd  ihser  Urebe  demselben  als  ihrem  forsten 

and  hcrren  ZQ  gehorchen.  Lünig  R- "n  hsiri  luv  17  ',  :tl<i.  Lüiiii:  Corpus  iur.  fcuil.  1,  45". 
Schütz  Corpus  4.  102.  Lcvercns  UB.  des  Biütbunis  Lübeck  1,  2:i3  aus  or.  m  (>ld(fubnrg. — 
[Das  formalar  für  solche  belehnangsorkundeu,  nach  welchem  vorliegend!^  urk..  dann  n.  361 
npd  andon  abgtfiasrt  aiiid  (Bdmaai  imperii  —  rmranter)  iliid«k  aieh  in  I,  dar.  fiodmano 
177;  in  B,  dar.  Stobba  823  n.  3S  mToUst;  fn  B,  dar.  BBrwald  SSO;  in  «od.  577  (fl>. 
Albr<»chts),  dar.  Chmel  im  Oesterr.  Archiv  2,  297j.  260 

Dm  andaitt  tagaa  darnach  (nach  dan  baachUaaen  daa  l».aov^  aiao  am  20.  nov.)  aa  hAr(BndoU) 
in  dar  wormlag«  mit  den  ftirtlan.  D»  quam  oodi  ainaa  aoüta  wip  des  gr»r«n  todilar  ton 

Tirol  za  hus.  Der  ki  iiii:  miichtf?  ouch  vil  kn»pp>'ii  i.u  rittere.  Sachgisrb«  fort?,  dw  sichs. 
Weltchronik,  MG.  Detit&clio  Ciirou.  2,  28  7.  —  Der  ^u^umtAiihang  im  jf  Ut  durc  h  Weilaud 
hergest«dlten  texte  nacht  es  zweifellos,  dass  hier  lu  Nürnbery;  l^^reils  dn'  verm.ililutig  (qoam 
. .  zn  hni)  Albraehts  von  Hababing  mit  Kliaabeth  dar  t«chter  des  grafen  Meiahard  ron  ürol 
«latttuid.  Zaiaabaty,  danuMVttinOaalarr.ANiUTM,  ISanf  die««  st^aaftMVlaiiiiaitUai, 
I  iMMy  aia  (anf  graud  des  frilbann  tattta  in  Fors«haugen  4,  602)  «af  den  tag  za  yfMtmg, 
I  lie;»  aber  aacb  die  miiglicbkait  «StB,  daas  der  ^'iSrube^ge^  tag  gemeint  sei.  YgL  ICtth.  daa 
Iii^Ctiit^  iti.  1-^1  ;>am.  3,  wo  ieh  jadteh  Waflaods  mnti  Mgaid  iit%  19.  aintt  90»  nar. 
als  täg  der  hochzeit  annahm.  *n 

—  >1    ibestitigt  den  geistlichen  fflrsten  wegen  ihrer  reinen  treue  und  aufrichtigen  hiiipab«  aa 

das  ri'ii'li  ulk'  In  iliidlf'n,  ?<  lii-nkurig'^ii  und  (gnaden,  die  v.>im  lnü.ti-i»  kaistrr  I'riadhch  vcr 
seiner  atbs«uuug  uiid  \<in  atu^eii  vorlatirmi  r'<mtgchen  kais>>ra  und  koiugeo  erhalten  haben. 
Hnnd Metrop.  1, 391.  Unig Reichsarchiv  i  .>  :>  Falckenstein  CD.  Antiqu. Nordgav. AI.  Kml 
Boiea  29^  ^12.  UQ.  LL  2,  401.  —  £in  or.  diaaer  vtk.  war  M«h  in  BaaaofOB,  vord« 
ab«r  in  dar  rmlifioD  Ttrbrannt,  [iwal  or.  im  raieliaardt.  MOncbatt  aisBehattlt  ind  Tiaaa*, 
ein  dr^tt'  S  in,  >(:nt?!ar(h.  Wien  ans  Salzburg;  das  Pa-ij-inr-r  exemplar  wurde  vnti  T^inc  R-j-. 
Hvniu.'6,  4i2  lils(,iiH<'h  als  privilegionbostätignng  für  r.i>«:iu  anf^efasst,  ^^nnit  hst  d;i>  Inil-Hre 
reg.  Rud.  135  bei  B' lum  r  y::aa  zu  entfallen.  —  In  die^vr  urki.iid'  ,  m  dor  niahniiiii:  ;in  die 
kirchenvdgte  kaina  bedrückungea  gegao  die  kirchen  au-HzoOben  und  bis  zo  gewissem  gntda 
«och  in  dar  nkaebaftnig  der  pAJiMrger  (vgl.  n.  2Sn),  anderemita  in  dar  baralbaf  dan 
ntehstan  raichstaga  hi  die  bischofestadt  Wflrebnrg  haben  wir  die  «igabaiaaa  daa  ans - 
gleiches  vor  nns,  den  könig  Rudolf  m i t  den  bischöfen  wegen  der  boflialtung 
in  Ii  i  > ■  Ii  H f  s ^ t  ä  i! !  I'  11  herbeiführte.  Tfiiii  it  luttic  in  dtu  ersten  monaten  seiner  re^icnjuir 
ein  reiiit  xur  geliuiig  gebracht,  welches  tut  die  liiaterielle  gruudlage  des  königtums  gerade 
liai  der  schw&chung  des  reich^gntes  von  um  »n  grösserer  bedeutung  ward,  die  abwftlzang 
ainas  (halle»  dar  koatan  dar  hAfbaltong  und  besonders  «iaaa  hoflagaa  anf  dia  biaehoia  and 
ihr»  sttdta,  welch«  n  nwanichfiwbao  leistungen,  wthnnd  der  dnnar  tob  boflafan  «bir  la 
öberlassunfT  ^t'r  flinnr.hmen  aus  zoll,  münz«'  und  ir«'r!i  til  an  dr-n  kCmig  vtTiifliclitPt  waren. 
Von  iänner  1274  «n  bat  sich  allem  anschein  imcli  <'in  w ;  i-r>trt  l'nn  der  aüdwest-  und  mittel- 
deutschen biscböfe  gegen  anerkennung  und  zulassunir  dics.  r  YHriitlichtong  geltend  ;.'i  maclii. 
Boidolf  h&U  sich  seit  iänner  1274  aitsschliesalicb  in  reichsorten  auf;  andranaita  traffea  wir 
duth  das  ganze  jähr  1374  keinen  ainiigan  guntbriaf  BodolA,  ukht  einmal  aiM  pritfligtan- 
bestätigung  für  einen  bischof — die  Urkunden  vom  4.  angost  fbrSalxbaif  and  aaiaaaofllnigaaa 
zählen  hier  nirbt  mit — .  da^regen  zahlreiche  gnaden  und  freiheften  flUr  st&dte.  Diese  itldto» 
freundlii  ii"  iialtun;.'-  dt-:-  nitr>  m  licmi  d-'nn  f-m  t'inleiikpn  der  bischrifv  Ij-'wirkt  zu  haben 
und  durch  zagestiudnisse  tou  seile  Rudolfs  ward  nun  hier  in  NAmberg  ein  asugleieh  ff-. 
,  der  MiMB  banldmamdan  uidneli  in  dar  bauMnMmny  WAnbugs  alt  ort  dan 
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i4ci»t««  nicbdag*  find«k  Diwe  ganseo  inrnra»  spaiuiraiigeB  d«s  Jahns  1274  hfebm  ent 
Tielm  wlndUndg«  «rtnmoInnpiB  in  dm  Wlmtr  SB,  77,  8i<t  ff,  bloaftlegt,  di*  tn  dh 

stelle  des  Schvabenspiegels  landr.  137  anknflpfen:  der  knnc  gibt,  er  «ul  in  aü-n  steten  da 
bistutn  inne  sint  hof  gebieten.  Da  krie$rent  (kriegten)  etwenne  die  pfalTi  uIur^ttu  iv;dtr,  die 
haut  ir  kriec  nn  gelayzcn.  \\\'im  Jihsh  w.  rt",  wi»  als  hOchst  wahrscheinlicb  anzuDehinen 
(vgl.  auci)  Zeumer  Dentseh«  Siadlesteuem  l  itt,  144  f.),  sich  auf  ereiguisse  dal  jatans  1274 
bezielien,  so  ist  damit  ein  wichtiger  haltpuDct  fär  die  eutstehungszeit  des  8clHnAtllipicfi)t 
gegeben.  Daher  bekämpft«  Bwkinger,  der  den  Sehwqk.  ia  BaathMg  im  jßlm  vtBtnist 
b&lt,  in  Abh.  der  bayer.  Akad.  (1888)  m  18,  277— S78  mdSAS— «TSAe  gantebrnrab- 
führnng  FifltTü  In  iLn  puncten  weli  ne  ilic  gescbichle  Rmlilfs  und  besonders  da-^  jalir  1274 
bfrflhren.  SucbUt  ich  tu  Mitth.  des  Iu>^titu'.s  lo,  376  IT.  iar  auiTassong  Bockinger^  eutgegen- 
zutreten  und  den  verlanf  dieser  ereigoisse  nochmals  zasammeohingeud  nnd  mit  einigen  er- 
g^mgen  damateUea.  —  Die  praotiacho  bodonta^g  der  aUgenwiaen  beititiymig  der  jrm- 
le^n  ntodricba  IL  flr  dh  febtiicbm  ftratea  (too  1220  nnd  1282,  vgl  mtaa  n.  388  t) 
waj  nicht  athn  prosa.  Ein  halbes  jahrhandert  entwickeluug  seit  Friedrii^li-;  n.  str«3t.  feind- 
lichen Tfttfiit'nng<'n  konnte  Budolf  nicht  rückgängig  machen  nnd  wollte  itu  ^run  lp  auch 
iiiclit.  Ks  war  e'w.c  >si  lirirtlicti.'  :mwFisang  auf  eine  restauraiinnHiMilitik«  (Zeamer  i  ■},■)  ;,  «lie 
höchstens  nur  ganz  rereinzelt  und  auch  da  nur  Toröbeigebeud  dnrohnfliihrtn  war.  Vgl. 
Wttkdet&H^MalO.  S84r.}  2«! 

Uu'lnlf  tTwAliltiT  \'tn  (j.iii.st.iii/.  i  ximirt  mit  fji  r.fhmigung  des  grafen  Heinrii  b  vnii  Fürstenberg 
aU  patrous  und  Kourads  tou  Hcrblingen  als  reciors  der  kirche  zu  Neidingen  die  Capelle  anf 
dem  hof  voo  derplhminodgeatattet  daselbst  die  enichtong  eines  noonenkloatan.  ObatrlieiB. 
Zeitacbr.  25,  393.  Fidtkr  AnniTersarienbacb  von  Neidingen  9.  I^adewig  Constanzer  Beg. 
B.  2370,  vgL  2371.  —  Konnd  ton  flerbUagen  ist  kOuiglicber  notar,  vgl.  n.  139-  *262 

Müinibt  demenUadMfvoBSalibnrg  nnidaaaaB  anffragaoen,  oad  beiattgt  Hmen  aehia 

äieilnahme  über  die  b«drängnisse,  welche  sie  von  der  böhmischen  tyr.imn-i  er.lu'.  !(>n,  ver- 
ordnet dass  dieselben  wegen  alles  schaden»  den  sie  in  der  iregenwi  hr  Im  k  itiitr  vun  I^übmen 
zufügten  oder  zulügrn  werden,  nie  >m1u.ii  vtirklag-t  wcni-ri  krimifii.  sirltert  ihnen  Jt-ii  besitz 
der  gütor  von  r»icbsrebelleo  welche  sie  o<;<;upiren  werden  bis  nm  fry.m  ibtes  gehabten 
scbadeiiä,  gestattet  ihnen  die  leht^n  ihrer  rebellischen  vasallen  mid  <)i  ristni.mneneinzuDelMin, 
nnd  verapricht  ihnen  dberbanyt  aflea  tchaden  n  anetaan,  welchen  ai»  ven  kOoig  venfitiUMn 
in  diesem  inieg  wn  dee  rdetaa  willen  erleiden,  andi  ohii»  lia  keinen  Maden  mit  densdiMn 
zn  schliessen.  Laborum  et — exelusis.  fOr.  im  staatearelk  Wien}.  Hon.  Boica  29*',  514  aas 
Tidimns  des  «rzbischofs  t'Viedrich  vuu  Salzburg  dd.  Wien  1277  iau.  13.  Abb.  der  bayer. 
Akad.  III  4^  98.  Wiener  SB.  11,  222.  Rmler  Reg.  Boliemiae  2,  381  reg.  —  [Vgl.  dazu 
BnsBon  im  Oeaterr.  Arcbif  65,  248 1  and  die  schreiben  oben  n.  330, 248.  Die  bediftngniasek 
wddie  nm  dieae  sait  benitaSahlwig  nnd  seine  an  Aagana  In  Mge  ihrer  halbmg  ron  Ottokar 
zu  erdulden  begannen,  bestanden  vor  allem  in  der  beschlagnahme  ihres  weltltrlu  ii  fa«sitzes 
innerhalb  der  linder  des  Böhmenkönigs.  In  schreiben  von  mitte  december  12  7  4  wn  '  iregor  X. 
lHrir^v;il.,!  3IIS,  O.TtuTl  71  I  iHi.l  i'ii'ic  I27i>  iui  .rtluiiiiH'-  X\'I.  I  [t.irw.ilii  :12'J,  'ierbert  134) 
scbiideru  6te  ihre  eriiUene  not:  einigen  vm:i  i)in<'u  sei  kaum  soviel  besitz  geblieben  nm  für 
acht  tage  damit  auszukommen :  nur  wer  $i<  h  mit  eid  verpflichtet,  weder  im  auftrag  der  rOmi- 
achan  Urdi»  nodi  das  rüiniaohen  ktoigs  wider  Ottokar  etwas  zu  thnn,  werde  verachant.  Und 
obwol  nnn  der  ton  maerer  nrk.  seihr  kriegerisch  klingt,  warn  die  gewaltauissregeln  Ottofavs 
vorerst  lir.ch  •■l.'irker  als  kfnig  Rnili  lfi  [.rrirutnento :  schon  im  decenilier  haben  die  bischöfeLeo 
von  Begeusborg  Bud  Peter  von  Fassau  wenigstens  äusMrlioh  ihren  Medea  mit  Ottokar  gemacht. 
TgLBBSsaiB27l81  Knr  FHadri^  TU  Sahhng  blieb  nahengsam  wie  die  big*  saigt].  288 

gestattet 'len  litirgeni  vuii  !' s  s  1  i  n  g  tMi .  [i:ia>s  sie  in  positioiie  i ciiirihuliiiius  seii  ^tur.-  wliis 
impuaite  vel  etiam  impooeudej  die  alte  und  herkömmlidte  &rt  der  steoeranlage  [in  persouis 
•t  lebna]  baibebalten.  Winkelaiaan  Act»  2.  83  ans  «r.  im  stutaardi.  Btntigart.  28t 

Heti'  lilt  der  st.i'it  Ii;jra  dei;  js  weiligen  Deatschordensmcister  in  Lielj.in  i  als  ihren  obersten 
ricbt«r  aazunehmen.  (Napierükjr)  Indes  corporis  histor.-dipL  livoniae  I,  n.  216  reg.  Voigt 
8,  354  nd  382  ng.  Bmge  Ufl.,  latM.,  CmL  DB.  1,  B80.  288 
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Mhnibt  M  di«  dinutanina  dw  «nattfts  Stlxbir^  wd  Mintr  tvf fr»gaBkir«h«B  tnd 

ermahnt  sie  i'-rm  b.'Jriin^'eni  (tinbis  «t  impt'rio  rah<>l!antih«s1  in  lit-iiiArki  veise  beizasteben, 
Tielmehr  g«i(ta  das  «rzsütt  gehorsam  zu  sein.  [Or.  im  afteatsarcli.  Wim],  ^kinuyni) 
Nachr.  von  Jimm  570  nff.  Ohmal  in  WmK  AkrMkW  10»,  853  tarn.  S.  SOS 

beflehli  den  bewohniem  dar  tdehSlMmdiaft  CrU^e  (an  der  Mosel)  gehorsam  gegen  den  ihnen 
zam  schirroer  besUOttn  gntm  Hainrieh  ron  Sponheim.  [Or.  in  Coblenz,  vgl.  GOrz  Mittelrhein. 
Regesten  4.  26].  Ledebur  ArchiT  U,  207.  267 

nimmt  den  UMnrich  gnfta  von  Sponheim  sb  t^nem  tanUio,  Ynqiricfat  Iba  «in  Uungit 
iH«  8«ltM«d  fnf  TOD  8«iB  nnd  'Koand  Wanilitr  nilMr  ImtbUMO  trardto,  and  wi^ 
prsudet  ihm  bis  di*'=-f-  leTii'nS'  rthpiliinp  bewirkt  v  in  iriril  seine  giter  Sa  Crtre.  [Or.  nach 
mitthfilung  OttfUthals  im  iUiaUarckiv  Bfrl;n].  Lf-Jebur  An'hi»  H.  208.  —  Konrad  Wemher 
VHii  H.ititat  war  l»ndvogt  des  Elsasses,  [und  xwru-  im  ubcr.'lsiis^  umi  Ureisj^au,  währen«)  im 
Cnterelsass  Kimo  von  Berkheim  du  reiches  landrggt  wu,  Tgl.  o.  125  nnd  24i,  dazo  Mitth. 
dM  InstiMa  10,  410].  208 

be^täti'.^  ffi  f.^ria  sciencia) auf  bitte  des  erzbischofs  Werner  von  Main ;^  <lie«i»r  Mrche  (colnmna 
iiuptfni  i»nucipalis)  alle  von  kaiser  Friedrich  Tor  seiner  excommonication  und  abutnng  und 
von  dessen  vorfahren  am  reich  erlangten  MdlMiknnf|«i|,lnfluilaBWldNBM(L  [Qr.lmnichsarch. 
M(Lnch«Dj.  Uudenui  CD.  Mog.  l,  760.  26« 

nimmt  dH  mmnenlilarter  E  n  f  «Ithal  (ML  Hfdrabni^initilteii  ttMitzangen  in  rnlnm  Mdiiiti  [ud 
verbietet  es  zu  belästigen.  Or.  im  reichsarch.  München].  Lang  Beg.  Boica  4,  768  reg.  270 

bMtUigt  den  bdcgera  v«d  öoslar  in  murkMunng  dar  ttm»  wekhe  mifefsi  eirea CtoaUiimMO 
. .  haben  dimwemtar,  alle  rtdile  ind  frrihiitMi,  wcIdM  afe  wmlHadrieb  dam  lalrien  kalter 

vor  dessen  excommunicaÜon  und  von  dessen  vorfahren  am  reich  erhalten  ha^pn,  dorh  sn  <lass 
alle  dem  reiche  (tisco)  an  Juden  und  sonst  daselbst  fin  civitate  regali)  gebörei,  !* n  rrchl  ■  tr-  - 
wahrt  lijfiljt'n.  Siiiitc  .'inik'i'ii  vnn  .ji-r  L-cmeindo  di-??''  trna'lenverleihung  missfalli-ii.  so  h.Tbon 
sie  sich  am  23.  ian.  zu  Wunburg  in  seiner  gegenwart  einzufinden  und  ihre  saciie  vorza- 
bringan.  OOsehen  Die  Goslarschen  Statuten  117.  Bodo  in  Geschichtsqa.  der  Provim 
Sochaan  30,  244  aoa  ea^alfancli  im  atadtarch.  Ooalar.  —  [Dar  anffiaianda  aahlneeaah 
waiat  daeHkh  auf  Isnare  twtoßglteHan  in  Ooslar  hfai,  sräie  «A&nag  indat  ar  aiseraeRa  ui 
der  tjrk.  licran^'  A1Iir"clits  v.m  Sacbion  Yom  22.  ;.!>r.  1 274  (Bode  238  aus  or.  in  Gosiarl,  worii» 
Albret  lit  mit  den  bürgern  von  Gosiar  geirutltne  Übereinkunft  bekundet,  dass  er  bei  könig 
Rnd(>]f  die  twiStäUgang  der  an  Goslar  von  kaiser  Friedrich  und  dessen  söhn  Heinrich  gegobenan 
rechte  und  freiheiten  aowie  anderer  fwaanter  reehta  arwirkan  wollab  Die  etflUlnf  diaaao 
wrapmhm  haben  wir  in  «naanr  mt.  nnd  in  dar  vom  28.mir<  127STOr  uul  Dwiraaent- 
liche  pnnct  um  den  es  sich  bei  best&tigung  dieser  Urkunden  Friedrichs  IT.  (vom  13.  inli 
Beg.  imp.  5  n.  J025)  und  Heinrichs  (vom  14.  sept.  l'i2S,  ib.n.  :i",tii4)  luuuleltc,  war  sunder 
zweifei  das  von  Friedrich  II.  ausgesprochene  vorhüt  all-r  L-ilileii  in  Goslar,  das  von  seinem 
Sohne  nur  insoweit  gemildert  ward,  als  or  den  zimmerteuteu  und  webem  eine  gilde  gestaUetc 
Aber  seitdem  hatten  sich  tnttdam  gilden  gebildet,  vor  allem  als  grtaate  und  bedeotendata 
die  kantaaon^iilda}  ai»  war  1262  m  k.  Wilhelm  flSralich  als  zu  recht  bestehend  anerkannt 
worden  (Bode  IIO).  Und  «ban  die  kanfleute  werden  es  gewesen  sein,  welche  der  bestiti- 
gung  jenes  Privilegs  Friedrichs  n.  widerstrebt  habi-n.  \<^ü  ilm-ju  und  aus  .lern  jaliro  127  4 
(so  aorh  Hohlbaum  Hans.  ÜB.  1 ,  2r>9  anm.  2)  rührt  jed»  ui»Jb  ein  eigouihü  ailicheä  im  Goilarer 
£t;i  irar<  h.  befindliches  Stück  her.  auf  einem  pergamentblatt  g«>schheben>  ohne  jeglich«^  be- 
gkubigong  nnd  ohne  datinuf :  k.  Kodolf  steUi  die  mmaohladitaaWIrgaiväoalaracakBdertaB 
md  in  abffanit  gebraehttn  atadtreefala  wieder  bar.  emaoerl  dfo  dmeh  «nige  mt  aid|fehobaB» 
Innung  oder  dM'-  d-r  kanflento  zu  ihrom  vollen  r''i*htn  nnd  bestimmt  das  für  vi>rli>tzurit;  der 
kaufmannsgild«:  tuigclieade  bossgold  zu  be&serung  von  mauer  nnd  graben.  Jicj^'sili.'-  ir<'vi- 
dentio  —  rolx^rotnr.  Juughans  in  Forschungen  11,  145.  Winkelmann  Acm  2,  137.  lioJ" 
245.  Im  ersten  theile  ist  das  stück  wörtlich  dem  eingsog  des  priniega  100  1219  nachge* 
bildet,  dann  kommt  die  selbsttndig  cameipirte  klage  tber  den  abgaag  dar  kaaftnonsgitde, 
aadlieh  daran  wiadaihaiataUHng  nSk  das  warten  der  urk.  Wilhelms  tob  fl.  apr.>l2S3.  Wie 
■Aon  langimni  ifAUg  bttaikte,  dann  Wailasd  iu  Hans.  GeecbichtabL  1825  a.  I»  aam.  1 
gagas  WoUMiag  Toiftaaangagaaeh.  t.  Ckialar  battnta»  iak  dai  aMek  ala  ein  TOft  dan  1 
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in  (ioshir  !>«rif«8t«Hter  entwerf  anzusuhcn,  der  ^itllpicht  der  k'>nij?tichen  kaii7.lfi  jrar  iiif  vor- 
(f»"lp^l-  wurde.  Dalii'r  glaub*  ich,  dass  aiicli  ii.  iTi'J,  \vt'lcli>-s  eben  im  iuUiroise  dsr  kaulaunn- 
sclMllOfisUn  uagetteUt  ist,  sicher  ins  j^r  1274,  nicht  m  1289  gesetit  werden  mn$s. 
Dh|)Migm  iW,  iwkh>  gtgm  den  hettairf  fOB  gOden  in  Ooslur  «dtraten  nod  durch  die 
TMrmitUlmig  Älbrechto  von  Sachsen  di«  b«Mtigng  jener  attaa  priTiIegien  nnd  damit  dlf 
Tcriwt  der  gilden  erwirkten,  waren  di«  montani  «t  aihrani  Ton  Qoslar  d.  h.  die  besitxer  twü 
berg-worki'n  und  prubeiithi'ilen  und  di^  lifilUiififsitzfr.  t>as  ist  naih  d«ii  auafdhningen  Wei- 
land.^ I.  c.  18  ff.  und  Bode's  47  ff.  äb«r  Goslars  verlusnng  ab  sicbtir  anxouehmeo  nad 
geht  mzh  aas  den  orkonden  des  Jahres  1 290  hervor,  wo  endlieh  ein  aasgleich  za  stände  kam 
snd  k.  Bndttlf  aaUtar  am  S2.  «jr.  ]2»o  die  gOdtn  nlederhanteUte,  die  er  wie  er  aagt  id 
flnvilam  alifMtnan  iiuAuMitBii  nfgeliobeB  lib»,  na  aber,  nelentM  paneoraa  mvunodii 
ntilitatem  poblicam  anteferre,  wieder  ins  leben  mft].  27 1 

befiaUt  allen  rüclngetreiien,  ibtiasin  oad  ooBTent  des  noonenklotten  Kirchheim  in  Angt- 
Irniger  dUfeaae  (oH.  CbL  im  Bia»\  vraldiBa  er  mh  alba  ItiMnngeB  und  kalan  in  aeinatt 

besonderen  schätz  nimmt,  von  niemand  belästigen  zo  lassen.  Oesterr.  Notizenblatt  1 852  s.  1 3 1 
reg.  Chmel  Heg.  Friedrich  IV.  n.  6663  reg.  Winkolmann  Acta  2,  8S  aus  or.  im  Waller- 
stein'schen  arcbiv.  -  [Das  Ofurs  nugfwindote  K.rniular  dieser  urk.  findt-t  sich  in  K  lEqui- 
tati«  rigor  [1] —  pnoiemos),  dm-.  Stobb«  342  n.  146  onToUst.,  mid  in  B  (£qaiiatis  vi^r  — 
«fitanX  dar.  Bifwdd  SM].  ST3 
bestätigt  deiT:  Vlosti^r  Schönt^al  f  rd.  Cist.  nordöstL  Hetlbronn)  das  einger&ckte  privileg 
kflnig  Heinrichs  (VII.)  d.  d.  Würeburg  7.  «ept.  1226  (Reg.  imp.  5  n.  4015)  Steuerfreiheit 
betr.  [mit  dem  eri&atemden  zusatz,  dass  nur  nnbeUstet  an  das  kloüter  gelangende  guter  auch 
fbrncr  vm  lasten  firei  aeln,  belutete  «b«r  «Ii  aoletae  an  daa  Uoster  tbergelMD  aoUen.  Or.  im 
si«lfem?eh.  Stuttgart].  BÜimtr  Aet»  SSI  anra  KTfmtr  Chron.  SABnfliBL  ka.  nee.  IT  i.  tl4 
ii\  SWttgsrl.  273 

verkündet  den  graten,  baronen  oüw.  (der  diücese  von  Wärzbnrg),  dass  der  Stadt  und  kirche 
(von  Wärzbnrg)  nunmehr  zui  erbcbung  aus  ihrer  bisherigen  bedr&ngniss  ein  eifriger  nnd 
tdchtigwr  hiaehof  (ptstor  aeiens,  vetana  et  nlens)  ffifelMn  aai,  dar  dam  pa^iate  wol  bAaaat 
und  ynn  demielben  eiifir  empMden  vordeii  wA^  er  wül  dieMnlitoelMf  nitd  Minelirclia,  ddrdi 

die  anfträsie  des  papstes  noch  mehr  dazu  vcrpiflichtet,  vur  jeder  mViW  bewahrt  wissen  und 
btsfitihU  den  ^'  nannten  dem  erw&hlt«n  in  allen  dingeu  treu  ergeben  und  gehorsam  la  sein. 
Infinite  misericordie  —  consistero  valeatis.   Nur  als  form,  erhalten:  in  E,  dar.  Stobbe  368 
n.  289  anvvUst  i  io  Ott  n.  401 ;  in  S  I,  dar.  Oaoni  445     Migne  »S.  808;  in  8 dar. 
Oeffaert  49;  eine  adraam  in  B,  dar.  BirwaiU  88S.  —  Onnt  hmttg  dieeaa  aetireilein  gewim 
mit  unrecht  auf  erzbischof  Sigfrid  von  Küln,  Gerbert  und  hacIi  ilim  Ee^er  im  Innsbmcker 
Gymnasial progt- 1884  s.  29  beziehen  es  auf  den  erwählten  Heiurieh  voa  Triant  den  früheren 
protonotar  k.  Kudnlf-..  Hirwalds  liedenken  dagegen,  di"  äirii  nur  a-.if  die  von  Uonnayr  über* 
nommene  irrige  datirung  des  Schreibens  Gregors  an  Meinhard  von'llrol,  20.  a^  1213  statt 
1274  (PwtOiaat  n.  20924)  gründen,  wtreD  dnrdi  db  rtdrSgatclIung  des  datami  beaeiügtf 
allein  wirkUcbe  bedenken  scheint  mir  der  text  selber  in  eiigeben;  Sndolf  nennt  den  ervfthttm 
pap«  notissimns  et  qaanto  notier  tanto  inde  gratior,  bemft  sich  auf  die  empfehlnng  des  papates 
(Oerbert  deutet  di"  st<dle  multe  i  riiiitrieij'iatinnis  ad  n  <  hi'iicticia  reportavlt  freilich  sn.  dass 
Heinrich  beneficia  für  Kndolf,  d.  Ii.  die  pä|riiUiche  nnerkenimng  mit  zarackgebracht  habe) 
'    —  «ftlirend  seinen  protomotar  er  doeb  vor  allem  fl«ib«r  am  genauesten  kennen  musste  nnd 
I    an  beitoa  aelber  denn  vondge  benwhebeD  komt».  Unter  aolclien  rnnattadan  darf  die  io 
I    B I  Ar  den  aaman  dar  Stadt  nnd  didease  stehende  sigto  H.  niebt  nnbertekafehügt  bkiban, 
wie  es  bisher  geschehen:  «■ie  jriht  niis-  vielnudir  die  richtig«  deatang:  II.  ist  Herhipi''.ensi5,  es 
handelt  sich  um  Wfinbnrg.   liurtli  äie  vau  Kält«nbmnn«^r  Ai-teuitückB  tic  ß.  bukauul  gc« 
1    machten  Urkunden,  b«sondens  oben  n.  242  vom  23.  oct.  i  J7  l  ist  der  sachliche  nnd  zeitUche 
I    ankaitapiact  znr  Hxirnng  nnaerea  ichraibeas  gegeben,  eg  erklfcrt  ach  amh  veUanf  die  beraflag 
I    BttdoUk  auf  den  papst,  dnm  Bevtbold  von  Stewbeig  Staad  ihm  «ehaiUeh  bis  dahin  nicht 
nahe  •■»74 

r schreibt  einem  (cardinal),  dankt  ihm  fär  die  in  dessen  letzten  briete  aasgesprochene  wol- 
[    «tllMida  geiiiwiaff,  dl*  er  ia  aneh  dmeb  die  fliai  bamlae,  flr  die  smv*  ua  sab»  «oUUirt 
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nad  fSr  diB  hriteumi  ntsoUlg«  und  IwridiM  ihm  «hw  <Imi  niehaiag  (n  VMNiv),  nf 

dem  er,  omgeben  tod  zahlreichen  fürsten  and  «iner  aaserw&hlten  schar  der  ritterschaft  (cni 
nostris  temporiboii  vix  est  visa  consimilis),  angemessene  Terfögcmgen  orlasaen,  sehr  viele  mit 
ileiii  riueri-'iirttl  geschmückt  und  nichts,  was  sich  gebürte.  untt-rlassin  habf.  So  habe  dur 
reichätat^  «inuii  giöcklieben  und  gtftnzenden  verlauf  genommen  trotz  der  hiiit«rlist  d'  s  kdnigs 
Ton  B<Jhmen,  der  wenigstens  heimlich  denselben  zo  stCren  bemäht  war,  doch  vergäblicb.  Er 
tiMiU  (dam  ctrdiiMl)  wciUr  Bit,  daaa  «r  OMk  imua  nt  banitB  vagw  «bsendasg  einer 
ItierllchM  gwtadlwkaft  an  die  enri»  dl«  «nliii  «jlnttto  gt/Oma  Inlw  (oidünn  Inn  «oepimos) ; 
diese  boten  werden  ilim  auch  nälieres  über  Ji*>  vorgüiifjM  dirocessus)  des  reichstages  erdthlen. 
Schliesslich  wiiiifuOilt  er  <im  uhiTbritiKer  d*vs  schreibeui.  Quam  pura  —  recommtssnm.  Nor 
als  fiirm.  «rhalti  ti:  in  T,  dar.  Kiuimann  63;  ohne  den  s«hluss«atz  ( —  enarrabant)  in  E,  dar. 
Stobbe  Sil  a.  136  rag.;  ai(  TM&adartan  aingug,  tahlaada«  aehbM  (Sofar  tarn  pon  — 
TiT*  Toda)  Iii  S I,  dar.  Camd  SSS  m  137«  »  MigM  M,  7<S,  ta  B»  dar.  BIrwaM  24i,  im 
S 11,  dar.  Hsnsiz  2,  385  =  Ilanthalpr  Fasti  Campilil.  1  1085  nnvolUt.,  Oei+ert  n2  in  1 376 
sept  =  LambacberOest^Tr.  lrHf!rr.'f,'imiii  ;uih. 98,  =  Emier  Keg.  Bohem.  2,  42'-' zu  l27Capr. 
—  Seit  Ceiiiii  iiii'l  lirrbert  liielt  man  <iies  .icbreibmi  allK'eineiii  an  d«u  «T/.bischof  Fneiirn  Ii 
Ton  S&hburg  gHncbtet  und  sah  es  mU  autwort  auf  n.  248  au  (so  i.  H.  Btt^n  im  Oesterr. 
Archiv  C5,  267).  Ich  habe  Wiener Brieä.  34  gezeigt,  dass  es  an  eine  Persönlichkeit  aa  der 
carie  garlelitat  sein  amaa,  vielleicht  aa  cardiaal  Ubartaa  (oder  Hatthlaa  Orsini)  als  aalmii 
aaf  daaaao  aetoalbaB  t«  aoda  aaptaater,  oban  n.  324  (adar  o.  SSt).  *37C 

schreibt  (wol  einem  kirahaafflrsten),  er  habe  bei  dem  jfingstf 
mit  cTsaaam  badaaam  daaaan  abwaaaahait  «mpftmdeii,  ariwnne  zwar  dia  na. 
tbeAiichtBBaatechaldiipneagrflBdaalatiiBruclundaB,  vAnsche  jedoch,  daaa  «r  bai  aoda 

ihnlichem  aiibijs  sicherlich  erscheine.  QuhiiIo  chIsIus  —  jii|.'riterls.  Xur  als  form,  erhalten  : 
in  T,  dar.  Buduiaun  220;  in  E,  dar.  Swbbu  541  ii.  1J4  ouviiUsl;  iu  Ott.  n.  283  :  mit 
andären  schlossworten  ( —  tndiiate)  in  H,  dar.  B&rwald  370.  —  Die  deotang  BärwaM»  auf 

sit!*n  hisch^f  nn>l  d^ii  rfic^i^tag  von  Nürnberg  J274no?'.  ist  immerhin  ■wahrsi'hfiinlicli.  *J76 

(Cardiuai)  Uburtus  au  kuu%'  Uudolf:  er  dankt  für  dessuu  scki'äiboa,  LoÜ't  auf  guten  Aus- 
gang des  begonnenen  and  rftt  dem  kiSoig  hieza  dringend,  eine  feierliche  gesandtschaft  her- 
Tomgandar  adanar  aa  daa  fapat  abnofdaao,  weloba  voa  daaualtaaB  dü  üMtaatamg  aiata 
aiOgliohat  bartaa  tandaa  fir  dia  kaiawbrtavag  «rwirkaa  aaiHaa  aai  laa  papat  Tunudaaan 

mOgen,  die  dem  reich  anterworfen«Mi  Italiener  znm  gehorsam  gegen  Badolf  aafzofordera ;  so 
sei  das  von  den  kaisem  Otto  (IV.)  und  Friedrich  (II.)  beobachtet  worden.  Anch  nach  Italien 
Seile  i;ud"lf  M-'nuL!  eine  gesandtsc5iaJi  schicken,  imt  einem  [>raelatcn.  etwa  dem  bischuf 
von  Irifüt  udtr  einem  audciru  omsichtigeu  mann  an  der  spita«.  VV«slcLe  antwort  er  dem  k  inig 
auf  das  ansuchen  der  b.jtcn  von  Asti  zo  geben  rate,  habe  er  dem  Minoritenmoister  K(iinrad) 
möndlich  mitgetheilt,  der  aa  Um  adiraiban  warda  and  dan  «r  baetaoa  «oipfiahlt  IH«  Köbiar 
angolegenhcit  (besetzang  anfaistvnB)  halw  aioli  dar  papat  daieh  laoaiiafiaa  -vOilMfadtan, 
die  Hasel-r  sei  ihm  (d-?ni  cardinal  Ubertns)  allein  übertragen,  er  werde  soweit  es  mit  der 
gertiuiiiigkfii  vereiubar  dem  kCnig  zn  willen  sein.  Eggrogia  fides  —  declinaa^.  2s  ar  als 
form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  40.  —  Der  schlnss  des  Schreibens  ist  verstdouneh, 
ao  daaa  dar  aiaa  daa  latctan  aatn«  nicht nahr  recht arkanabar  iat:  Ubartaa  aahaintbagidadain 
21  iroUaa,  4aaa  ar       arlaalba  Badolf  bailglioli  dar  Man  tob  Aaü  (vfranan  TtAeonn) 

ein«n  rat  zn  geben.  —  Tgl.  die  erUnternngen  za  diesem  and  dem  n&chsten  schreiben,  welche 
ta  «ada  noraaiber  i274likUeo,  ixi  Wiener  Briefs.  39,  data  aacb  Otto  Beuehnogen  55  ff.  *277 

B(ar a rd aa  da  Vaapoli)  an  kmägBaanlf:  ar  wallt  dia  «InaAia  laa  IriÜgPehaB  «toiUtaiu» 

daa  ihm  ^rch  braderEourad  den  Minoritenmeister  m  DeatseUaad  dbarbcacht  worden,  gena 
und  nach  m'igllchkeit  erfSIIen  ;  er  rät  dem  k<3nig  angelegontUeh,  »o  schnell  als  möglich  eine 
feierliche  j,'*'N.iMdt>(  ':i,iü  an  den  papst  za  <eiiirkeii  mit  der  nötigen  vullmaeiit,  um  einen  nniw- 
lichst  korzen  temuu  zur  kaiserkrouuug  uud  die  absendang  von  pipstlichuu  boten  und  bh«leQ 
nach  Italien  n  amrirtan,  milcho  zugleich  mit  königlichen  abgesandten  dahin  za  gehen  hätten ; 
and  da  dar  vam  papcta  aa  könig  Karl  von  Sieiliaa  faaper  trutata  intar  m  at  ipaam  in» 
choata)  gaaeUdrta  gaaandla  nun  (nopcr)  mit  andam  (aidl 


xa  waitafM  vailiandlnagaa  banit  aai.  aiOga  Badalf 


aadi  daaa  batoll*' 


Digitized  by  Google 


Rudolf  1271.  ind.  3.  reg.  2. 


81 


'I 


machtigiüi ;  die  Wichtigkeit  eines  bilndni^s  mit  Sicili«n  babn  er  dem  könitr  durch  den  er- 
wählten Ton  Trient  und  don  Mir.i>rUi-iilrLtfir  Heinrich  ^'c-mif.'sam  anseiiiandergosctzt  and  Kaiolf 
habe  sie  ja  schon  durch  die  besculeuuiguug  »einer  angelegeolieit  ^expedicionii  f  estre  accel** 
nHaoiw)  pfählt  Die  besetzung  des  Eolner  enbistanis  habe  sich  der  papst  schon  imnlil 
gehabt,  ala  Bitiolla  bitte  danon  anlangt«.  Dabiar  «ina  maawKmhmftBadolft  mit  dam  papsto 
wird  nach  anknnft  der  königlichen  gesandtsehaft,  tiebar  in  riane  dal  Uniga,  basehlnsa  ge- 
faMt  "unriieii.  Benignos  vestre  ■ —  iiu<rtiifisti<.  Nur  als  form,  erhalten  in  Oti,  dar.  Wioner 
Briefs.  37.  —  Die  stalle  »com  nostris  qaos  ad  hoc  simüiter  disfunimas  (dispooit«  Ott.), 
nnncUs  et  UMeria«  iai  liehfigor  m  aa  «naiMUtea:  »eu  -nätm,  qvM . .  digpigdla  minciis  et 


litt.  ri««. 
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Pap&t  ijir«gor  X.  an  ki>nigRu>k4f:  er  habe  ihm  Sihun  jängst  (n.  223)  geschrieben  and 
mittheilen  Lisseo,  daM  die  kaiserkrOnong  keinen  aafschnb  erleiden  dflrfe,  ond  Qua  «rmahnt, 
I    mit  dar  abaandmif  tm  gaaandten  nicht  in  sligani,  welebe  gua»  ToUnaelit  haibaii»  sowol  Amt 
'    dan  iritpanct  dar  IcaiserkrArang  ta  Tarhandalii,  ab  avcb  dte  mit  dam  bfli^Kul  tob  Sie9i«ii 

begonnenen Terhfiiidlun^'i  ii  zum  nVpcliltii--  in  bringen:  bciüglich  dfr l^lzterr-n  tm'pf-  crwissen, 
dasg  ein  von  ihm,  d'.-m  papsti-,  au  Jvaäi  zurui  K-pesMidter  böte  dess<.'lben  bereits  Liugst  wieder 
1    bei  der  carie  angekommen  sei  und  mit  drii  :m>k-m  sicilischen  gesandten  nicht  ohne  on- 
!     gtdold  auf  den  fortgang  der  verhandlnogen  barre.  Serenitati  regle  tarn  —  et  expectat  In 
i     dar  briatafllBlIilllg  ÄHtBarardos  de  Veapoli,  andatirt  (rgl.  Kaltonbnmner  in  Mitth.  ditlil* 
stitntä  7,  572  n.  304),  d»r.  Macky  Italien.  Beise  44  reg^  Ihainer  CD.  dominü  1,  188 
(Willkärlich  datirt :  p«st  kat  dae.  anno  3) ;  in  Ott.,  dar.  lV1«n«r Briafk.  3 1 3  n.  498  Tutenten. 
—  Potlhast  D.  20966.  —  WieOttu  Hoziflmiit;«!  :>'<  mit  recht  li-jni.jrkT,  fallt  dieses  schreiben 
»ehr  wahrscheinlich  vor  n.  281  vom  l.  awmS»r,  gkichiwtig  mit  n  jt«^,  mit  wolcham  os 
ja  mehrfach  wörtlich  abereinstimmt  (dictat  des  ßerardns  de  Neap       l  ^  n  en  le  iii>vcmber. 
Scboo  Kjofp'Baasoo  Bakbageaob.  2%  156  um.  8  Tennirtete,  däsa  der  bier  erwftlwta  bot* 
Eult  to  nit  d«m  iehrdb«o  Oregon  (B(niiiwr  Aeta  6M  n.  894)  ■&  diaaen  nniebgtiiaHdt» 
Johannes  de  Meffleto  ist.  vgl.  n.  206.  *279 

dankt  dam  papata  (Gregor  X.)  tSr  die  gnade  ond  daa  woiwaUen,  dM  diaaer 
(dem  bmder  Komad  Pmbns)  zn  tbeil  waidaD  tieaa,  mriefaait  ihn  Min 

Iij'it  uii'l  feinns  .nfi^Ts,  g*gen  di"  Tovn  apostolischen  stnhle  wepf-n  ihrer  widerspänstigkeit  und 
vtrirruii^  busiralt' Ii  hischöfe,  selbst  wenn  ein  verwandter  von  ihm  darunter  wire,  vor«igehen. 
sobald  sie  den  ^vciter^  u  befehlen  des  papstes  sich  nngei;  irsnm  i  rzeii,'eii  sollten.  Bezüjrlich 
der  torachttge  f9r  die  zwei  erledigten  bistbömer,  die  (Konrad  Probna)  in  seinem  anftrag  ihm 
Ibairimdrta,  apricbt  Bsdotf  setae  feate  flberzengmig  im  dar  TonSj^iciiai  aignnng  der  ba* 
treffenden  Persönlichkeiten  ans  ond  bittet  schliesslich  den  papik  alles,  mm  Mia  böte  vor  ihn 
bringt,  als  ganz  and  gar  in  seinem  anfkrag  geschehw  annadMB.  OrMetnUlm  eamper  — 
processis--.  Xar  als  form,  erhalten:  '...Ibitindig  in  T,  dar.  Bodmann  14:?,  in  E.  dar.  Stobbc 
348  n.  1«0  onvoUst. ;  nnvullst.  am  Schlüsse  und  mit  Anderongen  im  text  ( —  cum  persona) 
in  Ott.  n.  486,  in  S  I,  dar.  Cenni  348  tm  1275  =^  Migne  »8,  737,  in  B,  dar.  Birwald  368, 
in  S  II,  dar.  Oarbort  ISS  n  1287  >=  Schanck  Cod.  dlpL  163.  —  Dia  erwUmnog  dar  vor» 
Schläge  für  zvatkircbm  bringt  klarbeH  in  ^  dedongdieaesBehToibena:  ea  ateht  in  engtlwn 
maromenhang  mit  n.  257.  Dfr  i  Mie  Rndolfs  ist  der  anfangs  november  an  i.^r>  r  X.  libire- 
sandte  Konred  Prohns,  vnn  dem  aUü  b«rett«  nachrichten  ans  Lyon  an  liudi.li  ^urückt.'••lan^.;l 
sind.  Das  schreiben  fällt  daher  etwa  eiidi  n  \>>mber  oder  anfaug  decenib-r  1274.  Uie 
biacbOfa  iw  denen  die  rede,  «ind  vielleicht  der  am  3.  iali  1274  seiner  würde  entaetxto  biachuf 
Heiniidi  von  Lttbch  nnd  BeriboU  von  HeoBeberg  erwlhlter  tqd  Wdndn^g,  imia  «aU 
und  weihe  Gregor  am  22.  lept.  1274  flr  nichtig  erUftlt  bltkte,  VgL  Potthait  n.  80888  U 
Kalienbntnaer  Actenstücko  68  K  *880 

(Dlgdnni)  Pnpit  Gregor  X.  an  k^nig  Rndolf:  fordert  diesen  auf  sich  zur  befOrderang  dea 
gegenseitigen  Verkehrs  baldmöglichst  (nisi  cosäderatio  gravia  periculi  evitandi  contniiom 
suadet>  in  einen  näher  an  Lyon  g:elt»genen  thei!  DentscMands  ta  begeben,  auuerdea  aber, 
wie  er  srhou  rtu'-tutirli'  Ii  liibiie,  ije-chn-'ben,  > me  pe^audtsrhatt  7.n  ihm  zu  schicken,  welche 
sowohl  wegen  des  für  sein«  kaiserliche  kr<inang  zn  bestimmenden  mtponctas  ala  aooh  aber 
tria  veriAHni»  nun  kOidg  ron  SiciUen  ond  dem  gnfn  von  Snmjai  andgUtig  verbandeln 


BtlMB«r,  IUg*Mt  Imiisna  VI, 
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Mnn«.  Pro)ytor  in«K«  —  tnuuoiUminis.  [In  dir  InwftnRinlang  des  Barardra  de  KMtpoli 

(v;:!.  K^iltiTiljrnniicr  in  Mittli.  il.'i  Iii.vtitiits  7,  ."72),  dar.  R«ynatd  Ann.  127-1  S  'iC  \m\-  '.]at, 
PiUütkj-  Iial.  Iteise  44  nsg.,  Tii«iuBr  ClJ.  dominir  1,  187;  anoh  als  foitu.  urualttäU;  in  UU., 
dar.  TVii-ner  Driefs.  313  n.  407  rnriantc-ii :  ii  B,  dar.  BArwald  110;  in  S  II,  dar.  Herrgott 
0«neaL  8,  448.  ^«rlMrt  81.  — FottiiMi  tu  2o»6a.  —  In  B  nii4  8  U  ist  n«wi  Sicilid  wiU- 
Mtlieb  in  rtgnn  ftuci»  gtlndat.  —  An  gkielMn  hg*  admiUGnigwX.  an  Mnig  PbQi|p 
Ton  Frankreich,  er  v«m-1]  inm(«n,  <la.ss  ders«lb«  kriegsvolk  aasrä»ten  lass«  nm  das  kai»er- 
ri'ieh  anzogr^-ifcn,  oiil  >  ruiabiu  ihn  driiiijend  davon  abzustehen  nnd  frieden  zu  halten ;  er 
habe  auch  bereits  könig  Rudolf  dur^  h  d-sst  u  jiin^:;"  rm[»er)  von  der  curia  !i*'iiril»Hhr' mit 
gesandte  (jedeofoUs  Heinrich  von  Tri«iit  und  Heinrich  von  Isny)  auffordern  lasMiii,  ssciiuell 
gat  CB  nidiMi,  wenn  Fnuikrt-ich  irgendwie  von  a«)mr Mit*  verletzt  worden  sei  (Baynald  1 274 
§  »1,  Potthast  u.  20957  utig  «ad  icnftimiid  ni  dot.  II,  fgL  XaltHibnBBMr  ia  Hittb.  dM 
Instituts  7,  572).  ütib«r  d»M  varftUe,  Ton  d«nen  tmnt  nfehls  iMkamit  irt  and  dl«  «taämt 
ohno  weitere  folgen  blieben,  vgl.  Heller  Deutsclil.uul  uu  l  rr.uikri>ich  60  ff.,  LRnj,»lui^  L>-  r-srue 
de  Tbilipp«  ni.  s.  83.  Uebrigens  kann  jetzt  dwii  aul  <l«it  i^ut  19.  aug.  1274  von  (ir«%'u'r  X. 
an  Sinton  nrdinallegaten  für  Frankreich  und  die  «rzdiücese  Lyon  ergangenen  auflrag 
I  hingmMMi  WM-diu,  dm  «insttns  Ton  papat  deouiu  IV.  an  k&idg  Ladwig  U.  in  d«  Biel» 
n  Frankrrieli  gtdoiigtin  ttatflcn  dar  diteMM  LWtiek  oadCambiai  and  h  d«B  dlSoaaen  Tod. 
Mciv.  iiiifl  Vcrdan  bewilligten  kreazzugszehuten  nunmehr  f'ir  k'iiiit'  Philipp  i  inziilr^iben 
^liuiraud  B«gistres  de  Gregoire  X.  p.  214)  —  ebea  diese  Sache  ktt  später  outer  Marlin  lY. 
oad  BoDoriw  IT.  aebviari^aitcB  harvaigaiaftB.  —  Wafan  Satafan  vg^  a.  1 07.  *28l 

bastiUigt  d^m  J  "hanniterorden  die  eingerückten  Privilegien  Friedrichs  1.  d.  d.  Paria  26.  nov. 
IIS.")  {Stiiini!  II.  4438),  Philipps  d.  d.  Basel  28.  roai  1207  (Reg.  imp.  5  n.  146)  nnd 
Heinri'  h-^  i\  n.:  >i.  d.  17.  oct  1227,  uml  lijis.'l  4.  n^v.  1  227  I  K"^'.  imp.  j  ii.4os.'>.  4ii'v>'i. 
nimmt  auf  bitten  Beriugers  uriieüüix'iors  durch  Üeutschkua  t^lamiiiitris  uoätri)  die  brtider 
dassdban  ordana  nnd  ihre  besitzungen  in  semen  beaondem  schätz,  and  bestätigt  ihnen  alto 
aabenknugtin,  gnadan  nnd  freUiaitan  kaiaarlnedrichs  vor  aaimr  abaataaif  and  dar  «ulkhrMi 
dtaaellMa.  fOr.  im  gaiufal-Uttdeaanih.  Klarlsruhe,  vgl.  t.  Waaeh  ia  Obanli^.  Zaltaehr.  N.F. 
1,  73].  Böhmer  Acta  322  aus  copie  sacc.  1«.  —  [Auch  als  form,  erhalten  (Etsi  de  regalis 
communiri)  in  T,  dar.  I{odm.-inn  131;  in  E,  dar.  Stobb'e  344  n.  1-55;  in  Ott.  n.  362  nnd 
353;  in  S  1,  dar.  Cenni  459  =  Migne  9S.  819;  iu  B,  dar.  itärwald  38Ü ;  in  S  II,  dar. 
Cj-  rw  tika  Ann.  et  Acta  pi«tati«  'hmm  Habsb.-Austr.  1,  113,  GuL-rt  17  t.  282 

(in  easini  nostro)  verbessert  dem  klo.ster  Wettingen  (ord.  Cist  bei  Uinieu  im  Aargan)  die 
vennAchtoisse  der  grftfln  Margareta  von  Kiburg  witwe  des  grafen  Hartmann  des  älteren 
(»Taoenli  noatri),  Isdam  «r  damseltiaa  mit  laatimmang  aeines  sohnaa  Albrechi  grafes  too 
BE^bmiff  and  Kitarg,  bndgiaftn  van  Baaaa  gamnirta  gdtar  anvaiat,  md  b«st>tigt  nglaieli 

die  Vermächtnisse  der  grafen  Hartntanu  des  Älterpn  nnd  des  jüngeren  (i  nnsobrini  nostri). 
Mitbesiegelt  von  dem  grafen  Albrecht  v.  Habslinn;.  Zeugen:  Heinricb  biscbof  v.  Trient, 
Rudolf  königlicher  kanzler,  magifU-r  <;>.ttfrie(l  l.'iiiifrlnli<r  ii '  t^ir  i'),-  der  edle  Heinrich  v. 
Tli«ng«n,  die  ritter  Konrad  Wernher  v.  Uatstatt,  Hartuuum  v.  Baldeck,  Konrad  t.  Kiefern. 
Hangott  Qm.  3,  455  (irrig  zu  1275  sept.  ^).  Xopp  BaM^gaaeli.  1,  860[au  or.  in  hdaalar 
Wettingeu.  —  VkI.  Habsburg.  Urbar  ed.  Maag  1.  1C4  anm.  l].  2H.<1 

I vorspricht  den  bürgern  von  Lindau  die  vogtei  äbcr  ihre  stadt  nie  vom  reiohe  zu  v<>r&ii<(Süm, 
[verleiht  ihnen  ausserdem  die  freihelt,  äsL&s  sie  in  güterrechtUchan  (aapar  pOBaessi' mbuj  iori 
fomtsi  SB«  dvitatia  aabiaoMttbnsJ  nad  in  aUan  cif ilaachen  aar  vor  im  Tagt  «d«r  dasMU 
]    Tottroter  in  pah«lo  d«r  Klitiasin  et  ea  präsent«  ni  re«lit  m  tMkm  Imnelian  aad  nianand 
gegen  einen  bürger  die  acht  aussprechen  darf,  trifft  be'^iinim  iitr  ii  ülwdiebinterlassenschaft 
j     von  eigenlenten  und  vogtleuten,  dl«  gleich  bürgern  in  doi  sWt  wubnen.  und  über  die  erb- 
!    folge  nach  sehnen  mit  selbständigem  haushält  und  erklärt,  dass  unangefochtener  besitz  eines 
I    ad  fornm  oppidi  gehörigen  gatas  dueh  Jahr  oad  tag  das  «igentham  Aber  daaaelbe  sichert. 
I    Or.  im  nriehsareb.  Xfinehan].  Laaf  Sag.  Balea  S,  443  rag.  «  Wflidingw  ia  SdviAen  dea 
I     Verein  =  f  Oi  ;'  fi  ^es  Do<3ensees  2  anh.  s.  4  reg.  —  [Wie  schon  Gengier  Deutsche  Stadtrechte 
218,  2.54,  2sfs  und  371  bemerkt  hat,  stehen  die  privUegieu  für  liudan  (vorliegendes  nnd 
n.  837  TOB  1278  BAR  s)  in  aagan  sacUietaca  msaauBaabang  mit  daa  wtendaa  ttr  dia  ba- 
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BMhbtrtiD  «tidt«  1tev«B«tiiir;  ron  koi  lö,  Memtningen  und  Kanfbeneru  T<>n  1286 
ian.  25  ond  febr.  3  iiii'l  itin  hiivrii  (rin-ilrii:i'^halVt;:i  von  uiiir?,  1";  (Jaia  sind  aoch 

nodk  die  orknnden  tar  UebefUu^ui  und  Bnehhom  Ton  1275  iaui  30,  sowio  (Qr  Bftfenibiug 
wai  Waagan  von  1286  ian.  lo  zum  vergkich  hnaiimidua.  Tgl.  Mdt  4l6  beacÄngMi 

Ton  Banmann  nwr!i.  i!r>s  AHirrui^  2.  24*»  ff.I.  284 

bestätigt  dem  kIll^ter  Kbrach  (.yrd.Cist.  we^ii.  tiamb«r)^)[dH$ eingenickt«  |>rtvU«g  friedrichs II. 
d.  d.  Nürnberg  1235  inni  (Reg.  imp.  5  n.  2096),  worin  dieser  seine  frühere  nrk.  d.  d. 
KSrnbuf  131 S  febr.  26  (Reg.  'aof.  8  n.  694)  betOglich  des  klmteigotas  sa  Sohmbach 
und  der  tAhtcI  bwiiägt  Or.  fni  niebnreh.  lillnelien].  Beg'.  Boiea  8,  i4S  rag.  Priv.  dw 

Klosters  Ebrach  8.  285 

(Cardinal)  übertn«  an  kOnig  Badolf:  wo»  areignisse  drftngea  ihn  dam  kSoig  zu  raUn  di« 
ganadton  tou  A«ti  radit  «ntgefviikoiiHiHiDd  n  «mpfitngvD  und  ilmaQ  Wtt  In  «miclit  n 

stallen;  denn  wie  er  An-n  v  .n  (!ir=.n  gesandten  geliert,  sei  spanisches  kriegSToIV,  r^m  k'uIi^ 
von  Castilien  gesandt,  m  Utiuu^  gi>landct.  Kr  hoffe  fUr  Uudolf  ein  anlehen  Termittekt 
binnen,  womit  dieser  dann  den  A3t»^usern  helfen  )>'>anv,  ä&ss  i'ip  sich  nicht  verzweifelt  in  de» 
Spanien  ame  werfen.  l>er  papst  und  einige  cardinlle  werden,  dnrcli  die  boten  dat  kOniga 
TOB  SidUm  gediftngt,  veo  Bodolf  die  abtretnng  Fiemonta  (vaUdisabBaminpeirU  parttnTtalja) 
an  Karl  von  SicHien  verlangen,  aDeio  Sndolf  solle  es  ablehnen  wd  der  papst  verde  dies 
nicht  öb<'I  aufiiehmeu,  da  er  selbst  iHder  willen  Jenes  rertanren  stellt.  Schliesslich  rat 
Ubertn-  -nr  Ucsc^loniiifi!! :r  ]?u:l'lt'^  L.':--;uii;t-<'li;ift  :m  'V"  ■  i;ri".  w&zn  lifwaudt-:  und  er- 
fahrene niänner  ausgewaiiit  werden  oitigeii,  Here*.  aaimns  —  prampciores.  Nur  als  form. 
ertiBlten  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  41.  —  Die  zweite  sdmr  ^aaiielun  kriegSTolks  (die 
erste  kam  im  april)i  von  k.  Alfons  Ton  Castihen  gesandt,  «ar  am  9.  im.  ia  Qeona  gelandet, 
Word«  dortselbat  und  in  Favia  frradlget  empfangen.  AUima  war  dvn^  Ottokar  too  BAunea 
zu  kräftigem  bandeln  angespornt  worden  (vgl.  n.  177);  Ottokar  hatte  wahrscheiiili  Ii  im 
octc^ber  nencrding?  an  die  lombardischen  stftdte  geschrieben  und  sie  versichert,  er  hAttesi  hua 
längst  truppcn  nach  Italien  gesandt,  wenn  er  gonnsst  hätte,  ob  es  im  plane  seines  verbOndeti^n 
gelegen  (^Ulanowaki  in  Mlttii.  des  Institgts  6,  43$).  Ton  diesen  antrieben  Ottokars  in  Italien 
hatte  Ongw  gnte  knide^  er  ennahnt  ilu  eben  in  diesa  tagen,  an  IS.  dae.  1ST4,  driageod, 
kein  kriegsvolk  nach  Italien  zu  ^«'nd^n.  keine  bAndnisse  daselbst  wider  künig  Bndolf  einzu- 
gehen, sondern  mit  diesem  sich  durch  fronndüche  Vermittlung  oder  son.st  auf  eine  weis«  zu 
vergleichen;  und  i'N'ii  hi  r  /v'a  -rhr-jUt  ;  r  ('.»p-l  in  u''eichem  friedi-HMialiiii-ud''m  sinne  an 
Heinrich  von  Baieni.  Kmier  Keg.  Bohemiae  2,  3>t4,  as3.  ITeber  A.sti  mul  fli-  iorabardischon 
Verhältnisse  zu  ende  1274  und  beginn  1273  vgl.  Ann.  Januenses  SS.  i  ..">2,  AULPlaeea- 
tini  (Ubdl.  68.  18,  &&«  £,  dazu  Boston  Doppelwabl  99  fi,  HtttlL  des  inskitiito  10,  S65  l 
Wlenn  Briefk.  4S ;  fber  jße  bemihnnirnt  Gregors  AUbns  tou  Gsstlllen,  der  m  «Hese  mH 
zum  zug  ins  kaiserreich  aufbrach,  ju  i  in  m  ernstlichen  ver/icht  auf  das  reich  zu  v**niirt|.'s-ii. 
woin  er  such  auf  Alfonsens  yerlanp-n  nali  einer  Zusammenkunft  eingieng,  vgl.  die  schreiben 
des  papstes  an  ihn  vom  19.  und  n  iln  «  ml  Hr  1274  (Itayuald  1274  §  50,  Bodmann  19, 
£alttobraiinet  AotenstAeke  79,  vueelbst  s.  7« — 86  nodt  «ian  nSk»  weiteier  sduailHin  in 
dieser  angelegonbeit),  dast  Otio  Beiietaangen  «1  ff.  "  WieUig  ond  brtereaaant  sind  die 
iiaolirii lit'  ii  über  Karls  von  Sidlien  fordernrit'.  rl;i^s  ihm  Piemont  abgetreten  werden  solle, 
uud  über  djs  Stellung  Gregors  ond  der  aujuufäiudlLchen  cardinalsgrapp«.  An  diesem  unan- 
nehmbaren verlangen,  das  also  Johannes  de  kleffteto  mitg <'br;i>'iit  liiiitc  uit>i  wozu 
es  allerdings  umfassendster  vollmachten  der  deutschen  gesandten  bedurft  hätte,  scheitert« 
jedenfalls  der  fortgang  der  Verhandlungen.  Und  wenn  Gregor  um  diese  zeit  von  einem  bfludoiss 
nrisciien  Karl  und  Kodolf  nach  Italien  schrieb  (Buaon  I)«ro^wabl  lS4anMailand,  Kalten* 
bnnner  Artenstficke  74  an  Karls  vicar  nnd  an  Alba  ond  Alessandria),  so  «ar  das  sdur  «tr> 
früiit.  Wird  aiicli  i;ii  ]jlfs  gesandtschafT  v.'in  ;  7.  dec.  (n.  Ü^^i  zw  v-Thiiiiillungini  mit  K;irls 
ulachtbtiiwu  bt'^-laubigt  worden  sein,  so  boren  wir  doch  gar  niclii»  we:t-ri  s  ii,.'lir  ■luvoii,  aach 
die  Verlobung  <iulas  mit  Karls  onkel  blieb  zunächst  ohne  folgen.  \  t.'l.  Wieii'-r  Bnel-.  43, 
Waltt-r  P.ilitik  iL  r  Knri«  tinter  (iregv«r  X.  s.  '.»2  ff.  Ott-.  Beziehungen  55  ff.  '2«« 

(Snhischof  Friedrich  von  SaUbarg)  an  (künig  ICndolf):  er  und  viele  getrooe  seien  des 
anlMiabs  and  wartioa  dberdrflssig.  detio  vi»  41»  atolse  dar  vomter  nnd  wia  Srnson  anf 

n* 
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TUT 


dse.  17 


—  16 


dto  takUlfk  ChlMt  M  InlMIt  aif  auf  na  glorreiches  kommän  des  königs  gehoflt.  Aber  s«in 
xflgain  hAt  i$ß  ihm  iwiMfligni«!»  l«l>  «rlnütMi  vaA  io  tüIm  dM  «Umt  für  die  akn  oad 

'    «rhinraiii;  i«s  k^nifttehcn  nanan  «WtaHii  btsa«!  nd  er  sbIIhI,  daum  tnm  mmntmSmn 

wnrz'  lii  halji-,  wcr-k  .lurch  des  kdnigs  nnschlüssigkcit  um  »■  scliliimiii  r  litMlräi)),'!.  Er  bittet 
I     daher  BaduU  iisai^udig,  i'tin  Ober  Mn  weit«res  vorg«h«<u  durch  mi  W^ouiiorti»  »chreib«^n  zu 

benachrichtigeu  uud  legt  ihm  nahe,  da&s,  wenn  er  nicht  entschieden  und  machtvoll  handle, 
l  Min«  rachtMprflefa«  (vetto»  Motwicift)  iMbr  «rkiltrad  «Is  tMgMcItnd  wirktB  «erden. 
I  Tfldio  dikdenii  —  ftnm,  Nar  «b  form,  erhiltea:  In  BMrUner  fkifiL,  dar.  Kjaltailnuinr 
I  im  Oesterr.  Archiv  55,  256.  —  Die  beziehnng  dieses  Schreibens  auf  den  errbischrif  von  SaU- 
I  barg  wird  durch  den  vergleich  mit  dessen  andern  briefen,  bewmders  mit  deiu  spikrn  n.  336 
>    anzw<-Lfolli:<t't  gemacht.  Das  Turliegende  schreiben  führt  den  gedanken  breiter  ans  der  in 

n.  33G  nur  im  scblasüsatz  >;ineu  kräftigen  ausdniek  findet  Das  schreiben  f&LU  nach  d«iB 
'  ntetattty  von  Nürnberg,  auf  dessen  beschldsse  hier  aogespielt  wird,  and  die  Eriedlkb  T. 
I  Sabbuiy  durch  ein  mSgiichst  ttMliee  Itriegeiiadu«  eiugnifea  Bodolfii  utanMMifc  tnd  av- 
I  gefUui  Mtaen  ««IHe;  es  wM  eber  ror  n.  29B  fUlen,  wo  VMM  MÜMt  den  ftU  eiiM  triegt- 
I  Zuges  gegen  Ottokar  ins  auge  fa&st,  offenbar  am  doch  die  lll|«dalid  MiBer  gatNBM  In  etwas 
I    xmfriedeo  zu  stellen.  Vgl.  Wiener  Briefs.  35.  *2ä7 

Knnobeirg  . adneibt  dem  papst  Gregor  X.  und  beglaubigt  bei  ihm  seinen  Icanzler  Rndolf,  den  hnM^ 

Konrad  von  Teck,  den  erwählten  Pet«r  von  Basel,  den  brudor  H.Mincrfir  .Toli;itiiuttrar.li  iis- 
\  prior  iu  Deutschland  und  den  brnder  Heinrich  Minoritenordeuslector  in  läjina.  miui« 
boten  and  procoratoren,  um  vom  papst  seine  baldige  b«mfang  zur  kaisarkrönnng  in  Born  za 
erbitten.  Don  faeoeAci»  —  pfemiMis,  iMnnige«  Act»  Heiorict  2,  250  ud  Kopp  Beicliageecli. 
SS  {m  or.  tu  Tatican.  srahiT,  das  jedoeli  Jebrt  ideht  nehr  «otaflnden  ist,  tgl  Xdw 
im  y  .Ui  hiv  14,  356  anm.  2-  —  Rudolf  schreibt  wie  in  der  vollmacht  vom  9.  apr.  im 
j  singul  ir,  lur  die  bevullmÄchtigaugsformeln  ist  hier  die  fassuiijy  der  vor  geistlichen  gerichten 
gebräuchlichen  procuratorien  benülzi,  t  u-l.  « svh  h-;  prniruturenbeetelluDg  in  Wi<jn«  r 
Briefs.  270.  Die  von  dercurie  so  nachdrücklich  g«tWd«rWa  beglaubigungen  der  gesand^'n  l'nr 
die  Verhandlungen  mit  Sicilien  und  dem  grafen  von  Savnyen  (vgl.  n.  2Bl)  sind  vielleicht  lU 
beaanderen  Urkunden  aisg«feitigt  worden.  '-In  dieaeo  aaUg^onek  dflifto  an  haaten  aadi  das 
adueibett  Binrald  408  (Oerbert  4fl)  m  u/lam  wAn  (von  61««*  'Rodolf  v.  H.  und  die  IUsn^ 
kröne  12  zur  Sendung  des  Konrad  Pri.l  r.s  (.'csii-llil,  worin  ilr-nt^rLi-  fürsten  i'die  liurfür^ion?) 
den  papst  ersuchen,  er  mOge  liuduiJ'  dm  tr-*MU>u  rutui^cUt^u  kuuig  aattoid«ru  auch  aufzn- 
'  machen  um  von  seiner  band  die  kaiserkrone  zu  empfangen  (In  vinea  domini  —  procoretor). 
Das  sehziftstäck  iat  übrigens  mit  auhilfenahme  des  Schreibens  der  ksrftnten  nach  Bndolfii 
iraH  md  loronniig  (n.  7}  ab^eflust].  tafra  eetavam  natiTifaiis  domini  (dee.  SB  Ua 
:  ian.  l)  vereinigte  sich  diese  gf-uii  ltti  liüft  in  Basel  zur  Weiterreise  an  den  päpstlichen  hoC 
Ann.  Basil.  SS.  17,  197.  —  [Di.-  meuiuug  5Ione"s,  die  Ladewig  Coostauzer  B«ig.  n.  2372 
nicht  ganz  ablehnt,  diisb  ii'  iiüich  der  iu  den  Ann.  Basil.  genannte  slecInB  bisehiOf  Budolf 
von  Constanz  goweseu,  widerlegt  sich  durch  unser  schreiben].  28H 

niiiiml.  abt  und  content  A«s  klosters  Eberbach  (ord.  Cist.)  bei  Mainz  ;inl  ihr»-  lutti-  mit  per- 
Bonen,  leud'H.  kl  »IitIi^  iVii  und  allen  besitzungen  in  seineu  ^'  hiiti'.  und  l'r-^tatlK''  demselben 
alle  von  kaiser  Friedncii  iL  vor  seiner  absetzung  und  von  dessen  voi]gäiigem  erhaltenen 
•    Privilegien.  Kbnrb.  Copb.  zu  Idstein  bl.  1 1.  [Or.  im  staslaanfa.  Wkabadan,  TgL  Saser  CD. 

Kassoifn!'  1.  304],  Ros.sel  UP.  J^r  ,^bt«i  Eberbach  2,  2!«  aus  (»r.  2^'^ 

Graf  M>  inlui  i  d  von  Tirol  trägt  dem  künig  Budolf  sein  eigeiigut  zu  Mais  (bei  Meraii)  leheu 
aof,  wü^-  l:>ii  der  kAiig  das  T«ichslelienbare  gut  zu  Mals,  welches  kloster  Heggbach  nu 
Omark  von  dem ritter van StntUogenennwbco hatte,  dieseai  sneisengibt  fitafelinWirtteai- 
berg.  Vierteljahrsbeften  8,  20S  ans  or.  im  fiM.  WaldbotUfiaflSnihaiffllai^en  ardür  n  Baz* 
'  heim  bei  Memmingen.  —  Das  or.  hat  keine  tagesangabe.  doch  h&ngt  das  >iü(-k  aufs  engste 
I  mit  der  folgenden  urk.  zusummon ;  de^^hali)  glaube  ich  auch,  dass  docli  wol  der  ritt«r  von 
Btuttingen  [div  k>«ung  ist  nicht  sicher,  wietiiefel  bemerkt)  kein  anderer  sein  wird  alsEgilolf 
von  Stoassiing«o  in  n.  2i>l,  «od  dass  woi  aneh  ia  MAls  oieht  an  Hais  im  tiroiiKhso  Yiast- 
gao  re  denkaB  iat)  aeDdein  iivl  aidk  Ucr  ein  T«n«hen  «dernlaav«iatalMO 
Haslbain  auimebiMa  sein  ddrfle.  *2W 
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1^ 

dec  19 


—  24 


Kadelsporcii 


KONttlMlIir 


I 


Noreaberg   e^et  dem  iHniienkloster  H«g(^bach  (ord.  Cisi  M  Bib«n«h)  im  wMtmlwf  In  HsMlIialn 

I  sammt  dem  patronatsricht  der  doriij^eii  kircbo,  wolth's  puf  lYw  imxuim  vcn  KoiiraiJ  ton 
I  Maselhaiii  (irkaufl  hatteu,  uachä«m  Kouiad  es  <lm  i-dlou  Egduü  roo  ät«U!>6liug«u  uud  Albert 
I  Sehedel  und  diese  wieder  dem  reiche  aafgesandt  hatten,  von  dem  es  tu  leben  rAbrt,  ond 
BMkdem  (laf  Meinhard  Tbol.  nm  d«n  kloatar  gtfUlic  n  aiin,  g»wiaM  «igangfttar  T«n 
niebe  ab  Mm«  ganonnnan  batta.  JMSkaur  Ad»  SS3  MU  eopl*  nil  f«ri«rM«r  dktimngr- 
Gieffl  in  Wrirlttmbr'ij;.  Vi-rtotjahrshf'fton  f!,  ?fl5aagor.  im  ^olLoii  archiv  wie  n,  290. 

(in  Castro)  aawe^ud  b^t  der  betehnang  der  Nürnberger  burgcir  Hermano  und  Su^ried 
BlUMr  dnrch  den  bnrggrafen  Friedrich  von  Nämberg  mit  einem  burglehen  za  Wärflk 
'   Zuagm  di»  grafan  lindwig  t.  OeUingMi  nnd  Haimcich  t.  CaatoU,  die  ritter  Arnold  trochMM 
T.  BoboMcir,  Birkird  t.  Tauhlineh  nnd  Min  SAlm,  Harmua  toq  labaiingen.  Bamang  r. 
KammefH'u'iti,  Diniricb  v.  WUhelmsilnif.  Anx-W  v.  >PM  V*'iiilurf,  TIcinrirh  v.  Herg,  Hermann 
V.  Stein,  i'tittlricL  ¥.  Linde,  Geruug  achcuko  v.  Onuguii,  Kmirail  v.  Wiillsberg,  Joh.uin  v. 
Isenheim,  Kounid  schulthebs  v.  Kärnberg,  Friedrich  Hulzscbnber,  K'nira  l  Striimayr.  0«tt«r 
GaMh.  der  BnrggFafen.T.  fiärubatg  'i,  100.  Monom.  Zolleian»  2,  81.  —  Kadolzborg  einig* 
atondeo  waatL  HdnWifT  Bndolf  bagioig  alao  lier  dai  weihtMMuhWliMi  H 
belebtit  Heinrich,  EaJi  lf  inil  Fl  trhard  von  Andlau  mit  <l«^r  bnrg  Anilm  als  reichs- 
laheo.  [Or.  im  gräfl.  Andlawseben  srchiv  in  Freiburg  L       u«M;b  luiilheüuug  Fester'»]. 
SeÜfiiB  Ala.  dipL  3,  6.  Keogart  Epiäc.  Cowi  li>.  648.  M3 
|beorknndet  dass  pfalxgrafLodwig  vor  ihm  das  wittna  genehmigt  habe,  das  Werner  von 
Falkenstein  seiner  ehelichen  fran  Mechtild  in  der  grarscbaft  Ndrings  (comlcia  de  Kn- 
niii.'l<l  aiii^owiesi-n  bat,  wi'icbp  jfniiiiinitHr  Werner  V'>in  iifal/.g-rül'  ii  /.u  lebk-'H  tragt.  Bernhard 
I     Antiquit  We«,  ii;2.  Vhulx  \ .  h  vest  si«liMtdes  leheaberrliches  Kecbt  das  Churfürsten  d. 
Pfaltz  fib$r  Ju'  Wctteraviä  (Frankfurt  nnd  Uannbeim  1747)  p.  IH.  Beg,  Boica  3,  445  reg. 
K.  AnhiT  ti,  IS3  r^g.  ana  Faikenaiwn.  copialbodt.  Saaer  CD.  Ummern  l,  S04  Ma  «r.  ia 
niohaardi.  Kbidiatt.  —  Kt  dat  Vmmhwg  ind.  S  ng.  2  ond  iahr  1S74,  alao  fjedcolUia 
nach  dem  11.  nov.  und  vor  <kui  1.  im.  IST.',      ilie  k mzle';  Ilaib.lfs  wahrscheinlich  von 
aufong  an  den  ne^jahrsanfang  Miituhrk,  wi«     csvbou  ]27r>ivuf  1270  bbstimmt  nachweisbar 
Itt.  —  Tgl.  Stainor  Archiv  f.  Hess.  Oesch.  und  Alterthamskunde  l,  40j.  203 
hest&tigl  auf  hittoider  giafen  Berthold,  Konrad  nd  Heinrich  ran  Heiliganbarf 
und  d«8  abta  nnd  conttnti  des  ktosters  Salem  all*  too  den  grafen  und  ibnm  Tntur  dem 
gralV'ii  Berthold  dem  kloster  Salem  i,'i'i;i;u  lili  ti  scbi  nkirafr?!!  und  mit  demselben  goschlos^nen 
v«ri.r<ige,  besonders  in  betrelT  der  guU>r  uud  recht«  m  VVeildori'.  l'iciilär  Heiligenbcrg.  Beg. 
120  reg.  Weech  CD.  Saleniitanus  2,  131  aus  or.  im  gon.-hndosarchiv  Karlsruhe;  ohne  tag, 
mit  a.  1274  ind.  S  a.  regni  2,  daher  in  die  ceit  vom  U.  nov.  bia  1.  ian.  1276  n  aetaeUt 
vgl.  n.  S98.  —  NaA  Weeeh  von  Salemer  kauhUnod  gwehiiebait;  aiuih  dw  fimaig  mit 
ihren  mehrfachi^n  d^ni  brauch  der  kduigsurkunden  widersprechenden  Wendungen  rährt  wol 
von  dem  Salemer  »chreiber  her.  Das  Siegel  ist  hier  kaazleigemäss  befestigt  (vgl  n.  253).  *294 
sehraibt  an  (erzbischof  Friadrleh  vuii  Salzburg),  er  habe  mit  grOsster  betifbliiaa  tod  den 
acihwami  wfidgnngaaTenioamia,  die  (Friedrich)  nnd  andere  fiinton  für  ihre  ttena  gag«i  daa 
rrfeh  TOD  dam  mnen  Pharao  (kOnig  Ottokar)  ardold(o  maatan.  (Ftfedrich)  mltgt  Um  beriebten, 
welche  kriegsmacht  er  zar  liilfe  senden  solle;  nnd  wenn  der  kOnig  von  Böhmen  in  offenem 
krieg  (expedicionis  publice)  gegen  ihn  vorgienge,  seine  festen  nnd  schldsser  belagern  würde, 
dann  werde  er  mit  hinbinsetzang  jedes  hindernisses  mit  h.  en-tma  ht  sich  zur  biliV  und  ab- 
arahr  anfmachen.  Indea  mOge  (der  erzbkchof)  mutvoll  ausharren.  Horrende  persecucionis  — 
piretaBdam«i0iiltHliailUli).  Vv  ab  km.  erhalten:  LdE,  dar.  Stobbe  3(>0  n.  25 1 ;  in  Ott,  dar. 
Wiener  Briefs.  308  n.  936  variaaten;  in  B.  dar.  BÜrwaU  280.  —  TgL  data  Baatm  im 
Oesterr.  Arch.  G3,  277.  Sicher  die  antwort  Bodolb  aof  dat  aebmiban  Eriediicbl  a.  287  «w 
etv^:i  iiiitt>'  deo-inber.  -v  <bi~-<  v<'r1i"geudcr  biiaf  noI  la  ende  deoambor  1274  IhUan  ddifte. 
Enibischol  Friedrich  antwortet  in  n.  311».  *t96 
(Cardinal)  übertv»  ao  kAnig  Boddif:  nach  fartigtteÜaag  sein^  leMenNhfeibana(n.28ft) 
sei  an  den  papsi  von  könig  Alfons  von  Castilien  die  nachricht  gekommen,  dass  er  auf  dem 
Wege  zum  papst«  sei,  mit  diesem  in  Montpellier  aisammeom treffen  hoffe  oder  sonst  nach 
(Igron)  klma}  daW  Btlga  Dm  Ibidolfadilauligrt  Hille  I 
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ITv  da 


in  Ott,  dar. 
♦296 


CutOtar  nmikMmiNi,  4n  bm»«ai«liik  4m 
Ttnitolt  werd^D.  9iip«miiiiaiittbiM  bo?1i  — 

Wiener  Briefs.  44. 

(Cardinal)  HatthSss  (Orsini)  an  kOnig  Rodolf:  di>-  ir<  fnhHrobeudea  nmstßnde  ndtij^ 
ilm  ttn  ra  SffvchMi  ood  m  ntan;  «r  barirbUi  iiier  Unig  (Alfoni)  tod  Oaatüieo  (dit  at«lW 
im  eo4  'raraMimiMlt)  nd  aeUiml  Hin»  ntwUBflB  In  iianii  taDUdwai  MtM  («mm  faihatt 
ukht  erhalten  ist)  hA  ürgwit  fwiioiib  —  preoiim.  Km  ilt  ftm.  frlttUMi  in  Ott,  dar. 
"Wiener  Briefs.  45.  *297 

schreibt  dem  p»pst'  (Gregor  X.),  dass  er  sofort  ii;<<  Ii  itblialtiuiy dts  reichstags  (in  tali  low 
edicta),  ru  wclcham  er  den  kOnig  nn  Böhmen  perempiocücb  VMgeladen  habe,  drai  «Bnaehe 
des  papsies  geniUs  lieb  in  die  nllw  deaMlhvil  begvllen  werde.  In  pii^  patariM  —  TllMimt. 
}Car  als  form,  «rhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  304  n.  244  Tarianten;  in  B,  dar.  Bir- 
wald  265;  in  S  II,  dar.  Gerbert  81  =^  Emier  Reg.  Bohem.  2,  388.  —  Dieser  brief  ist  die 
antwort  anf  den  ersten  theil  des  Schreibens  Gregors  X.  vom  1.  doc  1274  (n.  281).  Der 
hier  engedentete  reicltsteg  ist  jener  anf  den  ii.  im.  1276  in  Wfinbiiig  angesagt«.  Das 
«elmibeB  ist  alt»  ml  ta  eade  deiserabar  1ST4  eder  aafkng  iamar  tt  aatsee.  *Sftft 
■schreibt  an  (einen  bisfh'  f|.  ili"?i'r  iMrfo  viTsicluTt  si.in.  das-  A'w  vr-rleiliuiifr  fitif-r  pfrümlf  .m 
'  einen  empfohlenen,  um  di«  er  ihn  g«;betou,  ^seiner  Isirche  nar  tum  giCu^Uiü  uut^eu  gereichen 
werde ;  dafSr  dasa  der  (biscbof)  weder  persönlich  noch  darch  gesandte  den  reichstag  besocfat 
habe,  nehsie  er  aaip«  entachaldigwig  nar  mit  rfiiiinioiit  anf  jeneo  Torzöglieliea  mann  nnd  in 
der  heSnnig  denadba  bilMart  n  t«k«n,  llr  dieaaanal  an.  Idcot  pora  —  «nppertaBdam. 
Nur  ;ils  form,  erhalten :  in  T  n.  1 98 :  in  E,  dar.  Stobbe  34 1  n.  T  :?3  un\  Lillst. ;  in  Ott  n.  282.  — 
Dus  üchreiben  gehört  wol  in  diä  nächst«  Mit  nach  dorn  reichstag  von  Nürnberg.  *299 

bestätigt  denen  Ton  Borgo  San  8ep«lero  (ML  Fbnent)  ihre  privileeien.  EanlU  Annali  di 
S.  Stpolcro  18  cit.  zn  1274.  '300 

vreiät  seiner  gemalin  der  IcJ^nigin  Anna  mit  consvns  und  gutem  willen  des  papstes,  der  knr- 
fürsten  und  aml'  rn  l'ir.-t.  n  ij  ^pi-  ii.  .  non  vener.  archiepis<rop<>rani,  epin  npnium  etc.  ac  alio- 
rum  »acri  ßumatii  imperii  principum  in  electione  ins  liabentiam  accedent«  coosuun  ant  beni- 
vola  volantate)  1 000  m.irl:  einkünfle  auf  reichsgüler  an.  Enm.ine  fragilitatia— WBl  bec  etc. 
Kur  als  form,  erhaiten:  in  einem  ans  BOhnun  alaflunendan  fik.,  dar.  Bodnunn  S66;  nnr  daa 
,exordiom'  ( —  perbennare)  in  E,  dar.  Stobbe  SS9  ».  242  nnTOltsi:  in  Ott  n.  4S3.  —  DI» 
papstliche  Zustimmung  (eigentümlich  genncr,  f'ri-^  'l;'"^'?  i'inL'-^hult  ward!')  wir<5  wul  im  lauf-' 
des  jabrea  1274  erfolgt  sein.  —  Dam  gehört  das  i»chruälH;n  ii^jdinami  41  iSt,,yi()i'  ,};5s  m  io7 
nnvollst.;  Wiener  Briefs.  305  n.  2<>5  Varianten,  Besplanduit  nobi>  —  pxp  r  r:),  Ursachen  der 
kAnigin  Anna  an  einen  kerfaisteo  um  aeinen  willebiief,  indem  sie  bittet  coufectas  sapar  eadem 
grada  Kttera«,  wdehe  ai«  durah  den  flbertHti]^  Oira«  scbieilwns  tbeiaeodet,  Tealri  Mbaatia 
sigilli  mnnimine  roborari.  Die  fassung  des  vorgelegten  iv:!! 'brii  f  s  ist  frlinllcii  (T  n.  82, 
Stobbe  34'J  n.  IHi  reg.:  Wiener  Briefs.  304  n.  v.irimkü,  Ciium  i'lM  —  ALgne  98, 
T'.iT.  Brir'ViiM  in;.  (;,irlj-'r^  '^»,  Virtntiim  candor  —  il.icant) :  ein  karförst  (nicht  alle  L-e- 
meinsam,  wie  in  «ieii  ausgaben  steht )  gibt  nna  com  aliis  nostris  coeiectoribas  . .  plennm  ac 
liberum  assensum  za  der  obigen  anweisong.  doch  so,  da»  die  cuatodes  der  betreffenden  reieha« 
gtttr  aielt  aidlieh  Tsriiindan  aoUen,  diaaa  uadi  dem  btda  dar  kdnigin  an  daa  reielk  nrldan'' 
tfenen.  *801 
achr  ilit  i  iiiivti  fi:rs  t  on  (celsitndo,  soblimitas  vestra),  er  habe  dessen  gesandten  (cum  CTc-  l'-nti» 
littcria)  nnd  seine  botachaft  mit  liande  empHuigen,  dankt  ihm  ffir  diegldekwfins«ha  xa  seiner 
«rfaebung  und  di»  varriehenuigwa  dar  ftmatekaft  nnd  will  wie  ikn  jener  danun  ennchta, 
die  raehtaansprflcli«  von  daasaa  gemalin  nnd  kindcrn  furdoni  und  nnterstätzon.  Knncinm 
(Kaneios)  vestre  —  iMiniratis.  Nmr  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  11;  in  B,  dar. 
Stobbe  352  u.  205  unvollst.  —  ? '.Ii  di.  -  r  fürst  etwa  Peter  von  Arr4i.'oni«3n  sein,  der  darch 
Seine  gemalin  Cunstanie,  die  tochter  Manfreds,  anspräche  auf  daü  kouigreich  Sicilien  erhob? 
Peter  (infant  bis  1 27ß)  hatte  schon  im  jähre  1 269  diese  anspräche  gegen  Karl  von  Anjon  daidl 
boten  in  der  Lombaidei  geltend  ganmobt  (Aul  Piacent  Gib^dL  88. 18,  5S6)  vni  atand  dann 
JadanlbUi  Ittig*  mr  dam  aailmieh  dar  a&eiliaidwp  vesper  (i  282  »In  So)  in  varlndn«  mit 
ai||4alUiidli£li«n  peraonan  and  knlaan  Italiana  (vgl.  Kopp-f 
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i*,  240  f.).  Ppter  lud  sfj^tfr  )v;:l.  1 2^4  luui  12)  eine  Gesandtschaft  ao  k.  Badolf  geschickt 
and  mit  difSHi»  Hine  näbore  v^  iiniuluii;,'  anzQknüpfen  gesachi.  Es  wäre  nnn  recht  wol  donk- 
bar, dasa  er  schon  aa  iNKiiin  voa  ßadol£i  regtoniag  eüw  aiiii&hanuig  guncbt  nnd  boff- 
Bwagm  tat  dm  dwlMslMB  ktai^,  Mnfti^  kaittr  g«Mttt  litt  J«d«ii(UÜ  Mmmi  wir  nn- 

geflkhr  das  jähr  1274  als  entrtphnnrr'nit  ror  Rnrlolf"?  i«rhwbpn  ansetzen.  *302 

jAbersendet  einem  roichsförsttiu,  >i<'<;>>n  i>in>  tr^>o>i  er  rShm^nd  hervorhebt,  zu  besonderer 
gunst  und  anszeichnang  die  belehmiug  uni  befickit  allen  grafen,  baroneu.  ministf-rialen, 
ritt«m  (nUitibas}  und  aUan  «ndtno  b«w«luwni  mum»  (üntenthams  (prindBttw)  diomUimi 
zn  gehorsam Bu  j  H  fcrner  Meht  fiuDde  das  niehn  («imtli  imp^rü)  «ian  forwnid  tiwb 
ihm  zn  schaden  benützen  worden,  verspricht  er  ihm  gegen  jeden  ungerechten  ansrrilT  mit 
hilfo  von  N.  nnd  andrer  forsten  beizustehen.  Solls  et  aurore  —  defendemns  (potencie  in- 
snrgemos).  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  151 ;  in  K,  dar.  Stobbe  333  n.  77 
Mnvolbt. :  io  B,  d«:.  BAnrttld  2S4.  —  Jüiaiig  der  schlusBati  Utatt  ainigaa  beitinmrtat«  W' 
mitan :  ar  ist  viaUaiaht  gagaa  Ottalar  garieblat  Bai  d«n  füntm  abar,  dl«  ob  ibnr  nkh»> 
tr^oe  Tom  BOhiiienkßnig  etwaü  zn  fBrchten  hatten,  könnte  n»ch  Salzbnrg  und  (1»><;i«u  saflfra- 
ganen  (von  denen  Salzbnrg  selbst,  dann  Uegensbnr^  nnd  Passan  am  4.  anj:.  ]  2li  persönlich 
(Hl'  bi'lt'linuiitr  i  miilii'ii^'i'ii)  «,1  .im  i-tu'SiMH  noi  ti  an  ■ävii  patriAp  hcn  llniinuiiij  von  Aqnileia 
gedacht  werden.  Als  zeit  wird  mau  etwa  die  tuvu«  h.iaw  1274  anätzen  können.  *303 

dtnitalnain  f  rossen  fllr  AaBnindttn;bdeRai%h:pn<ibnArf»rfh!«'ptmipum)  E)N.nflddii^^ 
schreiben  tlljcrlfnu-litn  iiinTMi>t(^ii,  ivuniit  er  iliiti  all>'         i'hsIi'ü  und  lnirkTfii  zur  vi-rrüirtiti;.;- 
stellt«,  nnd  veriiicber»  d«^u^s«lbeft  ^^auim  wulwulWn»  Mv^iis  judtn;  üuUmiuuaug  durch 

recht  und  gnade.  Sepres^ntata  nobis  —  oxhibebit  Nur  als  fi>rm.  erhalten :  in  T,  dar.  Dod- 
mum  147;  in  8,  dar.  Stobbe  334  n.  88  rag.;  in  Otk,  dar.  Wiacter  firieft.  SJ2  n.  472 
Tarfantao.^DM  arwihnta  «narUalni  wird  wol  nH  dam  drobandenkaaipf»  gagan  Ottokar  in 
Zusammenhaag  stehen,  rni  l  von  i  !m  tii  i^r  saltburgischeu  suffragane,  oder  einem  welt- 
lichen grossen  des  8ädo3tvii&,  ih,  v uui  grafau  von  Görz,  aosgegangeu  sein:  es  ist  wol  Ähnlich 
wie  n.  303  zn  1274  (oder  anch  127«)  xa  setaan.  *304 

tbniden  getreuen  P.  (Jo.)  und  H.  in  aoMÜHaqr  IbMT  Hauto^Sa  gM4a,  dais «r  iboan aUa 

lai»tnngen  (servicia),  die  sie  tempere  vaemtis  fauparil  bil  Bi  seiner  erwülnnfr  eine»  kalter 

(»i'iT  k'  iiip  in  k-iston  f^i-liabt  hLitteii,  ii:<i.iisii'i)t  und  das  reichsgnt,  -nc-  in  ji-npr  j-'i; 
tempore)  btn  gei«»geulieit  vou  kneguu  au  aich  gebracht,  bel&sst,  sie  tdr  diese  verscbuldarigen 
(pro  culpa)  nicht  straft,  sondern  in  seine  gonst  aufnimmt.  Dignum  iudicat  —  ronsolando. 
Nar  ti»  fonn.  erbaitan:  in  Ott  n.  448;  in  8  I.  dar,  Ceoni  328  n  1274=»][igae  96,  721 ; 
in  B,  dar.  BIrwald  S6S;  in  SU,  dar.  Gariiert  142  in  1277;  in  Barttnar  ftagment.  dar. 
Kalti-nhrimii.T  im  Oeatorr.  Archiv  55,  262.  —  Vnn  den  lesarten  P  fiii  S  I.  f  TTl  oilir  ^:> 
(iu  11)  iit  acherlich  eine  ein  lesefehler,  denn  L'i  ;iiilnsch  ist  es  leicht  <'rkl:irlii  b.  V  für 
Jo  oder  umgekehrt  Jo  für  P  gelesen  wurde.  Du'  7ii'.v'  iHr.iitr  liie^-^  iii'  lit  miiiitfr'>>saiitfu 
Stückes  zn  1277  durch  Qerbert  auf  gnind  einer  stelle  der  Contiu.  Altahensis  8ä.  17,  4lo, 
die  zu  127ft  von  der  allgemeinen  bori<usg:ab«  des  reichsgates  an  Rudolf  spricht,  ist  nnbe- 
rechUgt.  Das  schreiben  ist  swKt  aioharliab  mit  dar  nrindifiation  des  tmebsgntea  in  Verbin- 
dung zu  bringen,  aber  jedenfiills  doeb  in  die  anftngt  derselben,  sbo  etwa  in  das  jabr  1274 
zn  setzen.  Die  empfänger  des  Schreibens  vermag  ich  nicht  zu  bestimmen.  *M)h 

fordert  einen  IdrcUicban  wfirdaotiftger  (bisebof.  abt)  kraft  das  reobtes  der  ersten  bitte  auf 
(dmn  In  noatraanblinHHnonlaexordioqaelibet  eodaaia  faiBomaiu  imperio  conatitnta  saper  jm- 

visione  unios  persone  priniitin^  j^rocom  nostrarum  ex  antiqua  et  apprubata  coasuetudine  sacri 
imperii  admittere  teneatm  /,  ami  überbrinsrer  dieses  Schreibens,  dem  er  wegen  seiner  persön- 
lichkeit und  wegen  der  Verdienste  geiue^  vat.  i>  >,;nd  grossvaters  wol  will,  eine  freie  oder  frei 
werdende  pfrfinde  seiner  verleiJiaug  zu  übertrafen.  Dum  in  uo&tre  —  ampliare.  ünr  als 
fMin.  erbaitan:  in  8  I.  dar.  Canni  324  Uigne  98,  7 1» ;  in  ü,  dar.  Bkrwald  247;  in  811« 
dar.  Gerbert  54  Wdrdtwein  Subs.  dipl.  12,  98  »  Sanckanberg  De  iure  piimtir.  preeim 
anb.  II.  —  Da  der  rogierongsanfang  hier  and  in  den  zwei  nichsten  stücken  aasdrflcklich 
betont  wird,  fall-ii  (ü'^ulben  wol  in  die  allererste  regiftmi^-^/r  it  i;ii  i  ;  ih  ilazu  ii.  42, 
1 1 3).  Um  jedoch  das  gleichartige  material  beisammen  zn  haben  ond  auch  gleich  die  andern  iof 
ainlaw  llr  ante  Utbn  klar  anraUian  n  können,  mflgan  dleadbeit  alle  biar  n  1979  ook.  Ina 
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1 2T4  nw— Mgwtdlt  mrdm,  wobd  w  natMich  ktiaMmg*  «ugtMUoMm  tat,  dan  vM- 

leiclit  ein?f>ln*'  äcr  Ihnen  ursprilnftlich  in  wrninil«  tiegenden  wirklichen  schreiben  erst  s},,'ter 
ausgegan'h'ijii  sind.  Ueli^TlKinpt  lUirf  uirlit  viTfCfsann  werden,  dws  wir  du  formalare  vor  uns 
liaticii,  vi'ii  ileiieii  iif.-'  und  jetip*  wiilirsrlK'inlich  von  lii.T  köuifrlichr-n  kanzloi  in  vieloii  l'dll-ti 
augewendet  wurde,  w&hrend  wir  aio  hier  nor  einmal  verzeichnen  kOnneo.  Die  fonaulare  (ir 
wledwfhelmgen  «rtw  Mttwi  täai  n  «aito  i  »T8  Wiiwiigtleilli  •  *SM 

«nacht  jemanden,  oincm  cleriker  and  familiären,  für  den  vr  \\-^i-u  n  intT,  seines  Taters  nnd 
gnssifatfln  TMrdieiute  aa  eine  bestimmte  kinlie  «nie  bitten  gerichtet  habe,  mit  aUen»  eifer 
ar  terhnftm  etalle  n  TeriHüfu.  Qood  dteettn  fanSHerem     eomprobabis.  For  als  form. 

erhalten:  in  E,  dar.  Stobbe  3:iß  n.  97  anvollsi;  in  Ott.,  dar.  Yt^anar  Briefs.  305  n.  2ß| 
Varianten  :  in  B,  dar.  B&rwald  397 ;  in  8  II,  dar.  Oerbert  5»  — =  Wilidtirein  Sobs.  dlpl.  12, 
IUI.  —  Der  hiir.v  is  auf  «iii?  v>:T;)ir'ii;t<'  Ti<n  v.irer  and  grossrater  dal  amptbUtlMn macht  es 

un5!weifflhaft.  d.is>  dii/sos  srhrcihi  ii  /n  dfin  vi'rl'<>rp*hendcn  gehört.  *307 

fordert  üiaeu  ki i  cIk  n  t  dr  s c  o  n  in  aaäübu%'  di-ä  altiiergebrachtan  rechtes  d>'r  ersun  bitun 
(in  nostre  sabliraaci 'iii^  •  xiirdi  i)  luf.  tiner  empfohlenen  peraänlichkeit  ein*'  fr<'iu  oder  frei- 
werdende pfründe  seiner  verleihnng  zn  äbertragon.  lucUte  reeordaciviiis  —  providere«  (gca- 
dffitts).  Kttr  als  form.  «ihatteD:  in  E,  dar.  Stobbe  319  n.  8  «mUat;  in  der  Sauna  Petii 
de  Hallis,  dar.  Fimhaber  in  Fontes  rer.  Aastr.  II  (>,  73.  *308 

fordert  ein  domeapitel  ia  anstboaff  dea  altbeigetaneiiten  raobtaa  der  entan  bittw  auf  (am 
igitnr  anttcpm  et  appiolwta  tna  neatiia  — Ueawnrilma  . .  omiWaril  «oMmMo,  fwd  ilngda 

penone  in  ^^in^nlis  cathedralibus  et  aliis  oollegiatis  ecclesiis  ad  primarias  precee  regias  recipi 
deb^-.int  in  i.4in<.inicos  et  in  fratres,  prebendam  cum  se  facultas  obtnierit  aüdeptari),  eine  em- 
pfdiknc-  persOntichk"it  als  ciiiiMincns  anfranehmt-n  und  ihr  >:\av  frejn  (>d«r  fri>:w.'rd'-n 
pfrönde  zn  übertragen.  Begie  maiestatis  —  scripta,  hur  als  form,  srlialtin ;  in  E,  dar. 
Stobbe  333  n.  Hl  anToUst;  In  8  I,  dar.  Cenni  326  =  Higae  98,  72u ;  in  H,  dar.  B&rwaM 
240 ;  in  S  n,  dar.  CtarlMrt  S«  WOidtwaiii  Bnita.  dipL  12,  lOO  «  Seuckanbetg  De  iare 
I    primär,  preewn  anll.  13.  *309 

liebtet  an  ein  c  a  p  i  t  e  I  mit  berufong  anf  das  alte  herkommen  (ot  illi  pro  qnibns  phmas  precM 
noalna  «btnlinius.  in  stngalis  legol  mntri  aoeiaaüa  et  omniboa  aÜia  «liboi  promissam  est 
aaetoritate  capitDli  providerf,  in  bänefli^onmipfiaeiilBdoiilhishMinn  detwnt  oMinere  priurem) 

erste  Jiitd-n  lur  ji-tiitiiidfn,  di  r  dali'T  vnin  oaj.itvl  in  ;issi-cuci>>n!'  pn-bi-iiJ"  riinoiis  .liiis  vestri 
I     motns  aui'torit.itH  r>H;i;pti^  üc  vcum  üVis,  quibiis  a  vubb  prt/iuiii&iiiu      uliqualiler  prxtvidere, 

Maaantüius  .1(1  iisK  nibos  et  difflealtatibus  qaiboslibet  vorgezogen  werden  soll.  Regia  dignitas 
'     —  canuiletis.  Ni.r  il«  fi>rm.  »rbalfNi :  in  Ott.,  dar.  Wi(Mi*'r  Brj»fssmm!nnp  26ß.  '310 

richtet  au  einen  höhuren  geistlichen  erste  bitten  am  vcirleiboug  einer  pfrände  an  dessen 
kirche  an  «inen  von  ihm  empfohlenen.  Pro  pioffido  —  exaltare.  Swt  als  Cnil  «riuütan:  in 

Ott.,  ilar.  Wioner  Brit^fsainiiilurik'  'JO"!.  *311 

erinnert  einen  abt.  dnss  er  ibm  als  derselbe  iimh  »eiu^r  (des  abtes)  erw&hlong  an  den  kCnig- 
liehen  hof  gekommen,  durch  eimm  iHter  erste  bitten  fdr  einea  hochverdieaten  königUchen 
eaplan  habe  dberbriofM  laisw}  wenn  der  abt  sieli  antiqaif  MUMtldiBflMl  Mt  taniMBtia, 
qidbiii  ptecea  ngi»  aanieUlni  debeant,  dagegen  stitabeo  mlüt,  ta  werde  «r  per  senteoeiaai 

principnm  efficacisstme  beweisen,  dasa  gegen  königliche  bitten  derar^iiro  '  iiiwändt'  (i-xcnf- 
cionee)  nicht  zogekaseu  werden  dOrfen.  Qaaiiter  nobi«  —  omittu.  Knr  als  form,  erhalten : 
I    in  B,  dir.  Stobba  S71  a.  Z9*.  *812 

'Mtareibt  einem  nonnenkloster,  es  möge,  da  wie  er  hOr«  an  dasselbe  fttr  zwi  nüdrhen  von 
'    ihm  erst«  bitten  gerichtet  worden  seien,  diejenige  aufnehraeo,  welche  zuerst  nui  dem  betreffen- 
den schreiben  zu  ihnen  komme,  die  zweite  aber  abweiaeo.  PeroepbMH  qnod  —  admittu>i>. 

Xiir  rils  firtn.  crht»!t«>Ti :  in  E.  dar.  Stnhl-n->  :?:;2  n.  75, 

bevoUinitcUtigt  juiuauti<äu,  duai»  er  «la  i>«iii<!r  ^Wiie  in  «<mer  beaUiumwu  diuct-^e  g««igacit«a  per- 
aOnlicbkaiten  durch  erste  königliche  bitten  mit  geistlichen  3t«llen  providire.  Volentes  taan 
bmoiara  —  potaatate«.  Nor  als  bm.  erbaltao:  in  E,  dar.  Stobt» 320 n.  19  aaroUst  —  Dw 
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MuigaiiclitfanitrdMi  bi«6hof  datobigwi  diiteM»wBd«t»TOn«lc]ittgMig»itthifl«pgiBiid 
«nodit  lim  4afiiit>eti«IIM«a  mli  nt  «ad  tttt  Mmttten.  VolaalM  taläi(lii)iiirMlt)lMiiM- 

I    rar«  —  bene  graliini.  Kur  uls  f^nn.  erhalten:  in  E,  dar.  Stobbe  321  n.  20.  i 

'daakt  ainam  (domcapit«l)  dafOr,  daas  «s  mit  solcher  bereUwiUigkeit  setnaa  ersUa  bittea 
nacbgtkoimnea  nod  dae  baatinnte  pentabebkait  ab  canonici»  aofjieooiuiMi  hab«.  Qnod 
iw  mUb  atqw  prowpta.  Nor  als  form.  «rhali«n:  in  B,  dar.  Stobbe  320  n.  17  dotoIM. 
—  Daaelbat  n.  1«  aaeb  das  formnlar  einer  urkande,  wodnrch  sieh  jemand  dem  künig  zar  «r- 
fallnng  »einer  erstvn  bitten  verpflichtet  (Nos  talis  recognoscimns  —  se  faeoltas).         *3 1 3 

danki  «iner  kirebe  dalOr,  daaa  «ie  infolge  aemer  ersteo  bittan  «inar  innritclun  Teratorbaoan 
pentalielAtit  «iaa  pHrfinde  flbertragaa  teb«,  md  annebt  lia,  im  wmttk  im  «ntan  bUtan 

doch  nicht  volle  (jenilge  geacliehen,  dii>$e  pfrflnde  einer  andern  empfohlenen  persönlichkeit 
m  verleihen.  Meminit  noslra  —  dirigatar.  Nnr  als  form,  erhalten:  in  E.  dar.  Stobbe  320 
n.  15  onrollst. 

Bio.  domcitpHal  au  kAoig  ^adoU):  von  aaintr  «rbabnng  h&ttan  sie  den  acbata»  daiHo  aia 
irtbranA      «riadSgrssg  das  reMms  enäwibrten,  wboA;  dalnr  Wtta  sia  ^  mr  iidblg« 

fabcher  inf  rtnatit-in  ex  quadam  crassa  et  siipiiia  ignorancia  erfolgte  anderweitigH  vcrliMhanfr 
einiger  pfruiulvii,  die  ihnen  kBiyer  FViedrich  umi  sein  söhn  pro  restaurn  ülit  rla-ssun  h*tusn, 
za  widerrufen.  Licet  de  .-»liliiii:,i:ione  —  reviH'are.  Nur  als  form,  erhalt-  ii :  m  E,  dar.  Stobbe 
840  n.  123  uiT(^a(. ;  ia  Ott  0.  487  i  in  B,  dar.  Birwald  401 ;  in  S  U,  dar.  Uerbwrt  188. 
Swh  wal  in  dm  beginn  toi»  RndoUk  regierang  tu  setien.  *S17 
Erbell  rnu'  1  iner  allgemeinen  ■.-■.■■ii-r  tob  drei  von  hundert  Kez  Badolffus  nnvamcxa' clu- 
uem  juveuit,  qae  qaidero  paaperiluä  i  lac  att,  s«t  divitibns  displlcebat.  OrUiuavit  enim  sie 
esaccioneiD,  quod  quiUbet  de  omne  cei.tntii  isariis  tres  {unus  var.)  solveret  in  instonti,  d« 
eenton  »oUdia  tre«,  de  eentan  oaieia  in»;  ei  sie  mgiMun  pacaniam  eoUigebai  aine  aagnft 
bendnnm  delriHMBlo.  Tidebatnr  antMB  ^  «necio  diTitiboa  afanb  gmii,  qnis  naqM  ad 
annam  domiui  1 274  villa  vel  Castrum  mflifi  Tel  principi  seu  regi  triginta  libras  vel  marcas 
vel  aliam  certam  pecnniam  miriistral>&i,  quam  divites  eisolvundam  paoperibos  imponebant. 
Chron.  Colmar.  SS.  17,  244.  Dazu  die  zweite  (schwäbische)  f  rts.  der  K  iiser  lirMiiik  MG. 
Deutsche  Chrun.  2,  415:  uA  seht  wie  anelle  er  (Budolf)  dar  zuo  kam,  daz  er  gewalticlicheu 
nam  sin  bete  Aber  al  dea  riebaa  stete,  die  er  in  tinisclien  landen  bete,  die  muosten  im  ze 
dienst»  kmniMin«  der  UUad  mtsi  tatnemuu  M  pbon  das  dnzigest  tail.  bat  aber  ir  kain- 
ta  das  MI,  das  nfener  wart  von  in  geneimnen,  das  lanest  Jim  grozen  gnaden  Imiien,  dazbie 
sin  willo  niht  ergie.  Endlich  dir  -i^l''  :n  n.  ■J4i>  v.  m  is.  (ut.  l'.'74,  WMnii<.h  von  dir 
generalis  precaria  »ive  perangaria  imp<>sita  stuirn  üubiecti»  imperiu  die  lA>mimcanehonea 
ausgenommen  sind,  —  Aus  n.  130  lernten  wir  die  von  Budolf  in  den  ersten  monaten  von 
1274  von  den  kAniglicbcn  Städten  erbobene  allgemeine  bof Steuer  ia  der  fona  einer  für 
jede  Stadt  mm  kdtt^  im  -vonaBbestinimteB  smmne  kennen,  am  dem  «munmenbaU  der  oWgea 
stellen  ergibt  sich  nun  unzweifelhaft,  dris<  Ünilulf  im  <i-i1irri  ialin- aTiFif'rc^.-m  r.'irl;  (■iiir. 
meine,  von  allen  reichsangehöri^rf u  zu  lahli-'iidf  T.Tiniug-jiisittiUKr  vuu  S  ','0 
führlü-  Piijs.-  !^tc■ll^■r  bpjsiiiränlrto  sich  nicht,  h:-'  Z ''inner  Deutsche  StÄdtestenem  127,  131 
and  nach  ihm  ich  in  Mitth.  des  Instituts  10.  415  f.  annahmen,  auf  die  st&dte,  aondera  ihr 
sollten  wie  das  Chren.  Colnar.  ja  unzweideutig  erkennen  lässt  und  die  orL  vom  18.  oet  nn- 
mittelbar  leigt,  nlle  «itnwftifen  swn.  Daaa  alla  drei  nacbneliteD  aich  auf  dieselbe  aaehe 
bezieben,  ist  w«T  nicbt  zn  beiwrifiiln :  die  exaedo  des  Chron.  Colm.  imd  die  generalis  precaria 
VMii  n.  '.Mii  sind  si(  ln-rlich  'deiiti'-cl:  --  7wri  al'f^f-mi  inr-  !i--iiM;iTiiugon  in  einom  j-ilirn  ;iti- 
zun«iiüii'ii,  iit  unu!.i)giii.li  —  uuil  du?  ciiarakturisirung  der  Steuer  als  dreiprocei)ttg«r  Ver- 
mögenssteuer in  der  Kaiserchronik  lllsst  an  der  idenlit&t  mit  der  Steuer  der  Colmarer  chronik 
wieder  nicht  nraifelo.  Dass  die  Kaiaerebnm.  nur  die  stftdte  dam  batzDlTen  nenn«,  ist  eine 
lelclit  begreifKcbe  vervengnng  mit  der  Aen  itn  stSdteii  anftrlegten  tafllMraer.  IMe  bdnigo 
1ii*hr>n  stndt«''  irardcn  a!?n  rr-n  Bn^l-'f  in  oini:':!  jaliT''  d^ippt-lt  b-dastf-t. 

Kux  Badolfos  focit  novam  monetam,  imprimens  nnmisma  regia  coronati.  Ana.  Basil. 
88.  IT,  196.  *b 

b<>?Ütif.-t  dfm  lioster  Heilsbronn  (ord.  Cist.  östl.  Ansbach)  das  eingerückte,  [unechte]  privilig- 
IcomgKourads IIL  d. d.Näraberg  3 1 . miii lli^  (Stumpf  u. 33 6 7)  kOnigsscbirm  des  klosters  und 
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«ItM*  il«M«)b«n  bttar.  fOr.  im  nidiiiinrli.  MfnehaD].  HMlrer  $<app1.  IIB.  Selitiz 

C  rpui  4.  103.  318 
,  Eixbtschof  Friedrich  von  Salzburg  an  käaig  Kodolf :  die  schwer  dräckende  hernchaft  des 
hfttif  s  TOD  Rohmea  vwraOg*  weder  durch  achmekbeleiou  noch  acbreckmiUel  ihn  von  d«r 
WtfMMtttirliclM»  tMO»  gegeu  das  fmk  abvondig  zu  macban.  Aaf  die  anfrage  des  kfioig«, 
mit  «fllchsr  VhMlit  tr  linu  j«tzt  (hoc  trmpore  hyonuli)  zu  hilf»  iiommen  solle,  thoe  er  Badolf 
tu  wiss'^ii.  dass  »r  «lic  >ft-K'««ii«ürligt' bi-sat7uiig  seinc-r  bürgen  ffir  (L,"Miüt,'Küd  LTHcbt»^ ;  iiniiD  (i>^r 
konig  von  Büiiiiittn  sei  uieht  lu  otfenem  laiag,  Miudsra  nur  durch  spturang  faätalk>rmnkäntte 
gegen  ihn  vorgegangen  und  aach  für  den  erston  fall  hoffe  er  mit  seinen  festen  solange  wider- 
stand Iriaton  xa  kOuiaa,  bis  m  Aidolf  hilf«  encbeiM.  Vw  «Umii  aber  mügß  Kadotf  dk 
banofs  TAH  Baiani  n  tNMihiMn  vaA  damit  ngUii^  d«o  bano?  HaiiiMi  ton  dum  Mndnas 
mit  Ottokar  abzubringen  suchen,  darin  lieg«  mit  <lio  ititscliciiiaiii,'  J'Jr  ^aiiz«n  l"jhiiii.'-rli"n 
frag«.  Aach  rati;  er  ihni  seine  getreuen  in  Oesterreich  und  ^le\L-T  zu  irmuti^'i'n.  aber  au<-b 
subald  als  müglirh  mit  hf^er- sm;i<'lit  ilic  feinde  des  reicli'  S  ::u  w  riiichl'  n ;  d.  un  sunsi  würden 
die  das<;lbst  dein  reich«  gewonnenen  in  ihren  hoffnangon  getauscht  und  um  s<>  leichter  dvch 
die  lockungen  des  feindes  verführt.  So  haben  jetzt  die  Hamberger  ministerialen  ihren  btldiof 
bafui  lasaao,  ob  aia  dam  kdolf  von  BAbmao  aehwOraa  mid  gdunbeo  dOrfen.  Das  mftwe 
Sndolf  Tarhiodern,  müsse  den  bitehof  tot»  Bamberg  Taraalaaseii  tieh  offian  mit  Salzburg  imd 
andern  reich stroui-n  iu  verbiu  l'^n.  iL-nii  S  Mist  sei  alles  umsonst,  was  tiiau  in  Kirnten  und 
Steiermark  gethun  habe.  UutiuoUDi  d<>iniuiuin  —  ob%ari.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T, 
dar.  Bodmann  i;i  —  Emlor  Reg.  Bohemiin  J.  is:  ;  m  K,  dar.  Stobbe  355  n.  222  reg.; 
in  Ott,  dar.  Wianar  Briaifa.  807  n.  80«  vanaaten.  —  Das  aoiueibaii  itt  dia  aatirart  Mf 
n.  MB  md  wird  ilemHdi  valindMfaüicli  anlhiig^  Jan.  1ST8  n  aafcwn  «ia?  vgl  daig  Bnason 
Im  Oesterr.  Areh.  ß5,  277  ff.  Der  ansatz  vi  n  Ctischka  Hi  <litsMjrfahr."'n  Rndalfs  v.  II.  gi-gi-u 
Ottokar  von  Böhmen  fio  f.  auf  fobrnar  ist  la  ?pAt  inid  folgt  bei  ihm  bloss  aui  dt:m  un- 
richtigen ansatzdfs  schreibeiu  ii.  325  vor  dem  obigen.  Vgl.  Mitth.  des  Instituts  10,  ;)99.  •319 
jan.  IS  !  Moreobarg  jbaaiiftra^  den  gnfsn  iyiadri«b  too  Lainhagan  daa  kloatar  Ottarbarg  («rd.  CuL  nAdl, 
KaiaeniaiiBni)  zn  sdidtam,  nuiMntlieh  an  deaao  wildreebteo  in  dao  wUdani  WaUmarkio, 
Braut  und  Frond "H.  Jic  sie  von  Beinhard  v  >n  Ilohi-neck  (comministeriali  nostro,  Wärdtwcin 
liest  commi&äorialij  vrworben  haben.   Acta  l'alat.  7,  225.   Würdtwein  MonasU  FaJat. 
1,331.  320 
Baichstag.  I>a  könig  Ottokar  tonBfliHMn.  in  folg«  das  laicihmbwibiedes  vom  19.  m».  13T4 
liierber  vorgeladen,  nicht  andmat,  so  wird  ihm  ein  naoar  tag  naA  Augsburg  gesetzt,  der  im 
mai         g>  halten  wurde.  Nach  deme  hofe  zu  Wirzoburg  wart  einer  geleit  zn  Splr«  un  k- 
darnach  einer  zn  Auspurg.   Sächs.  forts.  der  sikhs.  Weltchronik  287.  Radolfus  rei  fasto 
porifioatioiiis  (1)  in  Wircziburg  curiam  celcbravit.   Regem  Bohemiae  secandario  citavit,  at 
I    800  iodiei«  oonpanret.  Ann.  BasiL  SS.  17,  ivd.  Bega  BadoUb  com  idaribu  priadpifa«^ 
I    conHibaa  at  maiputibaa  ErbipoHm  Ttnianta,  rex  Bolnmia  et  «tomimia  Haidrieas  dar  Braria 
se  ab'^'-iit.irjt  ',m npTr.     ni.u  ourav  .^nnt  Ann.  Pnlisb.l.  Si  nt'-iit'aüti-r  ^g-ltur  a  prinfiidbus  curia 
iudicitur  Aa^uilu  ti-lubiMi.  i.i  ciri  a  iulalitiuiii.    iVtki.  dt>i  ilajuu  vuu  Tiuppau  in  den  Auii. 
Aldersbac.  Sä.  17,  535      An.:  'Jsterhov.  ib.  549  nnd  in  den  Aua.  S.«ii>bui>c  ib.  S(»l. 
j    [Mach  den  iiaUburger  Ann.  Ottokara  Boimcluouik  171  und  darnach  wieder  Johaim 
i    T.  Tictring  S04.  lieber  di«  irrig«  bareintiahung  Hwnrichs  von  Baiarn  in  das  recbtsver&hnii 
j    gegen  Ottokar  s.  schon  »beu  n.  258  btilD  KU^stag  i*>a  NärubeigJ.  Wagaa  des  zeitpnncts 
,    dieses  Würzburger  boftages  vergl.  aaeh  di«  Ork.  Tom  27.  nov.  1274  tSr  QÄllar  (n.  27 1).  — 
r     Kach  >i:T  H-  itin bronik  und  Jobaiin  v,  Victriug  wi-fi'  liior  aui  '.  dit'  z.usammt-nkuult  mit  dt-m 
I     papst  weiche  im  oci.  zn  Lausanne  stattfand  mit  eiuem  Toraasgestbickten  cardinai  verabredet 
j    worden.  Allein  die  Ann.  Baail.  setiao  diatai  Msaaunaotraflan  mit  dam  eaidiBal  JadanJUb 
richtig  auf  den  R.  mai  nach  B:isel.  • 
Honnbeilg   erlaubt  dem  decan  und  capitel  von  St.  Simon  und  Judas  in  Goslar  du  Icopfer,  womit  ihre 
kirch«  dermalen  gcd'  i  kt  i  :,  mm  nul  imi  der^-lben  nach  ra^.h  von  drei  oder  vier  Qoshw^r 
bürgern  zu  verkaufen  und  di«  kirche  an  dessen  Stella  mit  bb>i  zu  bed<«rk<«D.  Abschriftlich 
durch  Volger.    Lüntzel  Die  DiOcese  Uildesbeim  404  naV  or.  im  st.idtar 'Ii.  (iuslar,  BMb 
;    in  Qaaobicbtiqa.  dar  Pmlnz  Sicbsaa  30.  349  ass  or.  —  [Bodo  bamarkt  daaa  du  or.  anr 
8-5  CD.  bdh«,  32  cm.  bniU  basitte].  921 
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(UMf  LK^ilUiitlT.  yva  Dn^kr«)  n  MM«  fioMf:  «r  tMgllokwtiiMlit 

seiner  «rh<tmng  (tanquam  in  orto  novi  aydaris)  und  wftnscht,  <I,t^h  ^ine  mf:*-r?  TiarbindaDg 
«mchen  ihnan  harbtigafdhrt  werde  dnrclk  eine  beirat  mma  ai-htjahrigeu  bniders  Androas 
mit  ftinw  tochter  {<\  fxtat)  nd»r  otiliclin  oder  gchwcstsnnohter  Hudolfs;  die  vertrctuog 
ditaer  angete^enheit  babe  er  auch  rat  seioar  jfromn  dem  grafen  Meinliard  tob  Tliol 
tbwgnWa  uod  werde  noch  als  eigan4'n  gesandten  den  adeln  maail  MlgMir  A^ailu)  ab- 
ffilBMi,  dM  «r  iNBlMWgt.  OMm  ftatetii  (mtiMtotis  B)  —  tumfum  OMWa^  Kur  ab 
fbfB.  «riMlIin  !  vi^illiidtfttmi,  mh  bafanäsir  **f  fumm  fm  fb.  da«  «Uftes  Osek,  dar. 
Palacky  VAt^r  l'ürmi Uidlicr  :{]<:>  ^-  Fnilsr  Reg.  Bohemisf?  •;!,  :ir,r, :  mit  nntcTdrückuni:  di>r 
namen  in  T,  dar.  JJui:Buiiin  4y,  ii)  K,  «Ur. SUibbe  348  n.  116  reg.;  uime  den  schlu.-is  ( — po- 
*e$tates  Ott,  pestimi  conterantur  B)  in  Oti.  dar.  Wiener  Briefs.  312  n.  4T^^  vursant'jii.  in 
B,  dar.  0«fb«rt  160  amn..  Birwaid  305.  Qlakliuitig  tohnibt  kdi^g  IjaditJaa»  an  dan 
drrafen  Heigh»r4  tni  Ttnt),  M  «Am  mmDahr  bi  atioe«  nidw  ffi»  tanann  «wiatigltMlai 
nnspcglii  lind  wsp  Meinhard  durch  die  heirat  seiner  tochter  mit  dem  söhne  d«;.  n'niiFchen 
kwuigss,  w.i/u  er  ihn  UfglQckwänsrht,  mit  diesem  verschwÄsert  worden  ftei,  so  wunsclie  aoch 
er  in  ein  sulrhPH  verli&ltniss  tn  ^finig  U'mii'lf  7ii  tri>toii ;  wi.-'  Mviiihiirii  es  geraten,  send"  i'r 
non  eineaoäebtilichpgesandtschaft.  Inc^ntiTi  amoris  —  adhibere.  Nor  als  form,  erhalten :  in 
%  dar.  Bodmann  47  ;  iu  R,  dar.  Stobbo  :i47«  S48  n«  173  tind  174  reg.;  ohne  schlosa  ( — 
emiulgaat)  ia  Ott,  dar.  Wianer  Briafh.  SJS  «TS  nrianttn,  in  B  ( —  enitescat),  dar. 
OariMrt  140  aan.  1  BirwaM  803.  —  Der  90.  iKnnnbar  1274,  der  d«r  hochzeit 
Albrechts  Ton  Tlft^^bur«-  mi'  KIlN'iIn'th  vdiTircI  (ii.2i.(i"'i  isi  drr  ilurrh  das  zwnU«  srtirt'ÜM'ii 
gegebene  terminns  a  quo.  Bo  hat  ali>o  die  seit (<udu  »«plomber  1274  iiru  lir-rii>i.'li«ttdu  regietung 
in  Ungarn,  an  deren  spitze  der  königliche  palatin  Lorant  stand,  i\i>'  fiüher  von  Joachim  ge- 
pfl«faiien  rtrliaBdlaDg«n  (vgl«  n.  Iii)  «iedar  anfgaaaiaiBMi.  Zoeiat  hatt«  Bau  aiob  an  den 
gnfui  Malnittrt  too  IM  gawandt,  dar  dmdt  ariiM  feaaBn  mit  d«ia  «agariaeban  Uniga- 
hause  Terscbw&gert  war;  er  rif'l.  w  !  nicht  ohne  wissen  k  Rudnlfs,  eine  Gesandtschaft  abzu- 
ordnen. Das  msfr  im  december  1274  geschehen  win,  die  bnisrliaft  und  ihre  befrlanbignngs- 
scbrcibcu  sind  n;j':>  W'd  niij.-rf.'ilir  im  j.iiiii-r  l'.'",")  viii  rinrnrn  abgefirti^g't  werden.  Kährer 
dieser  gesandtscbart  war,  wie  Panier  A  Magy»r  nemzet  UirtAnete  az  Arpftdhizt  kiraljrok 
alattS,  704  bemerkt,  Aladar,  achatanuMar  der  krmigin  (nkht  derobwsohaloMiatarBgj^i 
«ia  iA  in  Mitttu  daa  Inatiteta  10,  300  t  mA  Wiener  Briefs.  21  annahm).  Vit  worte  im 
aehrelbm  an  Bnd«1f  aal  ftKnitaitia  iiiTieam  brachiis  i;otidati  glorientnr  homiles,  terreantur 
tnmidi  ac  cnuicrantur  et  ad  iaga  vi  iiiaiit  i  xtcro  |.iiti>st:iic5<.  ti.  aten  g«nngr>am  di»  iiolitisi  >i« 
tiagwaite  nnd  die  richtung  diätes  bäudni^ses  an.  Vgl.  Mitlh.  des  luatitots  lo,  390  f.,  dazu 
Wi«MiBri«b.90f,BBdMr4lOC  *8M 
im  gtoaiaa  (liaearltaü  tne)  fnr  sein  eifriges  and  anfHchtiges  bemfihen,  womit  er, 
obne  dazQ  dvreb  gontt  «der  dberrednng  bewegen  zn  sein,  die  abschliessnng  eines  frennd- 
Schafts-  uiid  ianiilivtihüiidiiisses  mit  (kßnig  Kar  l  von  Sic i i  i  n  ? )  b' fürwi  r^c.  und  thfiU 
ihm  mit,  da~>  c-r  '  bw'il  treibst  dazu  g(<rn  geneigt  dennoch  koiuea  oadgilugeu  btischluas  da- 
rüber vor  der  rückkebr  der  an  (den  papst  ?)  abgeordneten  gesandten  fassen  könne ;  dann 
aber  ««ida  ar  ihn  aafai«  antaahaidoiigmittb^ltn  nnd  raobaa  b«i  dar  varwirklkbiDg  ood  aoa-. 
flbnmg  daa  Mtndniiaci  auf  «tin«  tbMig«  mltMlfa.  BabelabOitor  intniTit  —  protmratiir. 
Nor  als  form,  erhalten:  in  T.  l:ir.  Hodmami  H ;  in  E  (Delect.  iiitnnuitl  d.ir.  Stobbo  :J3I 
n.  72  reg.;  in  B  ( —  reformrtur  .  i;ir.  Biirwiild  2.19.  —  Vermnllieh  täi  die«  schreibsu  v,ul 
anf  die  Verhandlungen  wi-^eii  <!'  Itiiudui^ist»  mit  Karl  von  Anjon  zu  beziehen:  die  gesandten 
dann  rickkafar  Bndolf  abwartan  will,  wfttan  daaa  wabmb«iaUch  di*  im  jftnnar  1X7»  oa«h 
Igpta  gaiamMOM,  aa  daaa  dmaaBCh  daa  icihnibaa  aMa  an  jlanar  odir  ante  biUla  bbiwv 

1275  gesetzt  werden  kannte.  Eine  andere  vermatung  liesse  an  die  znr  selben  zeit  in  gang 
befindlichen  verhfliidluiiL'>  n  mit  Ungarn  denken,  wobei  das  schreiben  etwas  später,  etwa  in 
den  mftrz  fallen  war  l< .  *323 

•tadt  Mailand)  an  kOnig  Badoif:  ai«  ptvM daaaan  «iMnag,  bialat  ai^b  and  all  da«  ibre 
aar  wrtawuAng  an«  ton  ibm  biltSigagaii  dtaftamdanbanftn MhoflMi«  «aloba  im  Udiar  mit 

sehr  zweifelhaftem  rechte  unterdrflckt  haben.  Nor  deshalb  h&tten  sii><  den  von  Jon  boten  de<i 
kOaigs  geforderten  traneid  diesen  nicht  gelMstet,  weil  sie  schon  damals  die  absteht  gehabt 
«iaa  aoMrwfthHo  gaaaadtMdmll  an  Bodalf  n  acbtalMii  im  tbm  paiaiatiiib  an  bnUigao.  via 

12* 
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dies  jetzt  gMchch«.  Sie  bitUn  iba  besonders  in  bezoff  anf  jenen  rertrag,  wonacb  sie  von  dem 
kfinif  (fijMdridi  L)  dui  (mliiMhAliu)  «oterwoifui  wardta,  mit  dm  Jvtnfta  (enlMMhof)  dahin 
w  IhaMr,  Am  «r  iiiditt  fsKtn  «i«  nutMOMtaM.  tidmakr  woint  nU  dem  Unig«  ihr 

scliützers-i.  ISi-nc-lictio.  claritns  —  Lit-uibns.  \ur  aljf  irrn.<'rliaUen  :  am  vollstäridi^'stoii  in  E. 
dir,  SlubW  di'S  u,  151  uuvuUst,;  ohnf  liciii  tcliljsssau  i —  opportunis)  in  T,  dar.  Itudmaau 
23,  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  30^  d.  :ini)  vari  mti-ii.  in  S  1,  dar.  Contit  --  Mi^e 
9a,  71üi  io  811,  dar.  Oerbert  6H ;  ohne  anfaugssatz  oud  ächiuä»84tze  (Qai  Tergente  —  tracte- 
tna)  ia  B,  4w.  Bärwald  320.  In  B  noch  ein  &st  gieichlaatente  «diniben  (Benedidio  «t 
«britM  — figi  MMtro),  danuBAmU  9W,  im  dam  abw  «irilatM,  eutn  dm  kdnig  notar^ 
vorfan  werden.  —  Sebon  Ofrlwrt,  dm  Binrtld  fbl^  liat  diM  BchralWn  gtmin  mit  recM 
der  gtadt  Miiilaml  ziiL'fä'liri'-ben ;  die  ompfeSilun^r  dfr  f,'i>s;iiii]u>ii  M;iilands  durch  ii:ipsltir>'ir'>r 
au  Uudolf  (n.  33u),  üumtr-  tiie  nonmehr  aus  ütu  boliaunt  ^ewoideUMisukke  d.  354  f.  mai  hr'n 
«s  smiftlov}  toch  Qualranons  Flamma  und  das  Chron.  Sampetrin,  ed.  Stäbel  108  (per  ioter- 
pmtM  jfmm»)  a«lda(  dit  mUrwurfaeg  dar  (tadt.  Tg}.  Kopy  BmclmMA.  1, 110  &  ind 
2*,  8.  Die  wit  vird  anlqwwlwDd  dm  tdinilHii  Oragors  atwn  md«  jnw  od«r  uilknf 
fnliriiar  XU  si'tzi-ii  si'in  :  d''nti  di"  Maü.iiidtT  gfisandtcn  --in  t  otTr'nbar  loerst  an  die  cnrie  gi- 
gjuigeii,  lu  iliii.aud  ÄUiudfU  Aldi  diu  Visvcnti  als  hiu.jjk<r  dur  ilibellinen  nnd  die  della 
Torte  an  der  spitze  der  Weifen  ^enöber.  Du-  Torriani  gewannen  gegen  ende  127  4  ent- 
schieden die  oborband,  erzbiscbi*f  Otto  Viscaati  verlies«  die  sUdt,  im  jänaer  1275  folgten 
ihm  alle  GibelUueo.  [Meae  rerbeoden  aiok  mit  der  apaniscb-gibettimBdi«]  ptrtei  und  hiHlgtiii 
Alfons  TtnCaatUien  ala  r^^miscbem  könig.  wie  dies  am  dietelb«  Mit  ncfa  Pavia,  NoTara,  AM 
und  Geom,  Verona  and  Mantua  thuteu  (Ann.  Placeni  CMbell.  68.  18,  560,  561).  Ang«- 
!  sicbta  der  b«dtx>hlirh  wachsenden  macht  der  gegner  eDtM.iil<i.-M>n  sirh  nun  die  Torriani  and 
I  das  TOii  ihnen  beherrschte  Mailand,  ihre  stätze  an  k<inig  Kuduil  icii  snchen,  aaf  de.<is«n  non- 
mehr fest^egrdndete  macht  sie  der  papst  schun  im  decemb«r  1274  verwiesen  hatte  (Bossen 
i>o|^pelir«lii  184)  waA  im  er  sie  ou  mpAeUt.  Sk«m  in  mftnt  ist  die  ■*f"*"'!*"Vt  g« f  f  **- 
•duäl  uiBiidelb  hof  getemum,  vsLb.M4£— Beauckemwert  tstdieaaseiUgm  sehnibni 
hervorgehende  thatsacbe,  dass  Radolf  um  diese  zeit  bereits  boten  nach  Italien  gesandt  hattp, 
am  die  huldigung  (professioneni  debite  servitotis  atqoe  tidelitatis)  la  verlangen ;  «aUrsvlteiu- 
lich  ist  dies  erst  nach  seiner  anerlcennang  durch  den  papst  geschehen.  *324 

.  Kabiacbof  Friedrich  tob  Balzbarg  M  ItAnigBodoU:  erdrIektMioegnnsefreade  durtber 
aas,  dflss  der  papst  emua  so  ragen  und  avIKohttgiMi  «ifhr  llr  «Ba baldig» IralanlnfinuigBadaUb 

j.  i:  •'.  iiiiil  bitt^tt  den  könip,  wie  di«5:!r  vrirspr  ^  hiMi,  wcitore  nenigkeit.m  vrm  d(>r  curie  (von- 
!  tun»  iiuvis  a  sede  apiistoUcat  ihm  rt«cbt  äcbui^ll  niitzulheilen ;  zugleich  kla^i  »r,  dass  der 
konig  von  Dt^hmen  nuumi.'lir  nach  besiegan»;  aller  andern  gegner  auf  die  kirche  v.m  S.il/i'Urg 
sielt  ta  siOnen  drvlie  und  sie  (tenilHli  ia*«siooe)  ilterwittigea  werde,  wenn  aicbt  Sad«U 
nUand  elngnifti.  Endtat  apiriina  —  ex  idTano,  Nur  ab  fem.  «iliaMHi:  In  T,  dar.  Bod- 
maiin  14  ^  Emier  Ei-jf.  Bohemiae  2,  3«2;  in  E,  dar.  Swbbe  35D  n.  ?.'3  nn vollst.;  in  Ott, 
dar.  Wiener  Brifd's.  307  n.  307  Varianten.  —  In  diesem  schreiben  k«juut  «nb.  Friedrich 
niK-h  nit  bt  l  u  i  cnnin  der  kaisnrkr  uuiit.',  dieser  wird  ihm  als  die  hier  erwartet«  neaigkt  ii 
vom  kOni»;  orsi  wuit«rhm  (nach  dum  15.  febr.)  mitgetheilt,  worauf  Friedrich  in  einem  eigenen 
schri'ib«n  über  diese  iiova  plena  felici  dulcedin«  seine  freude  aasdrückt  (n.353).  Daher  GÜH 
1  Türiiagender  Inief  JedeafoUs  vor  dm  16.  febr«  aber  da  dar  eobisobiaf  baiatti  na  dm  dnhaa- 
I  de«  aagrlir  Ottekars  spricht,  doch  sebao  ia  dia  laHt  w«  Ottobar  flieh  MMih  Wien  begebe« 
(jaii.  ""  ist  ■  T  in  Oatra  in  Mahr  n.  jan.  26,  febr.  6  in  Wien,  Kmler  3f-'*  f.)  uiid  «■.>]  li,Teii>. 
(ii'ii  II  iuiuptmann  der  .sit!i«rmark  Milota  v.  Dieditz  eingesetzt  hattu,  iklsw  «uti«  jauuar 
K'7  :>  Dadurch  dürftau  die  etwas  abweicb«ndeo  ans&tzc  bei  Kmler  392  und  Basson  im 
Oeslerr.  Arehiv  66,  279  (naeb  fiabr.  16)  «ud  bei  Flischke  BecbtaTeriahraa  SMMh  gagm 
OUobar  90  t  (jaBwr,  aber  vor  n.  3 1 »)  b«ri«btig|t  aafat.  *9M 
,  eBt>''h"iil>-;  iii'.f  d-ii  lii-rii  lit  .i'-  LTdffU  flu-;!!  r  vnu  K'.it/>'ncll»'iilhit,'i'ti  unJ  des  riiili|iii  vuti  n<il:iii,i,.ii 
dio  mehrtachett  Streitigkeiten  zwisctiou  dum  «sr tbiüvinrt  von  Mainz  ml  dur  <'iut.u,  und 
dessen  dienstmannen  und  den  bürgern  von  Mainz  auf  dnr  andern  seite,  [indem  ar 
dia  fOB  einm  irtbem  sobiedagaciebt  (Bberbard  vaa  KataeneUenbogen,  Sainbard  von  Banm, 
dam  tracbMaa  TvoBbainbaif,  Wübetm  Ta»BMiabaiM,  Rdm  aebaHhaiM,  Hmbart  een  im 
Widder  T.Xaiiit)  vereinbartaD  pucta  baatitigt  ud  dia  MMiacbiadaBaB  aa  dsMalba  lartek» 
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wuist  Di-uui  a  Or.  im  reich»arch.  Mfiuclv^u;  u«ch  »clirift,  aautattaiig  and  sprach«  auMM^ 
luQ»  dar  kuttlAi  ftferturt,  t(L  PiMhek  in  iMdunar  Beakdulprogr.  1892  s.  13»  Taaei» 
Anfkreten  d«r  (l«ibldiaii  Bpracba  In  dm  llrtniideB        Boteuum  Rheing.  Altarfli.  289  «u 

d«m  (Mflncbllf'r';  nr.  -  Sauer  CD.  Xas-i'ii  n-s  1,  'in.  Wür^liucin  ShIis.  4.  315  timl  4SI 
nach  einem  riri  l-ru  eietnplar.  —  [Vgl  v.  4.  liupp  Woruer  vu«  M^iiii  lu-t  If,,  Dulimor-Will 
Main/t  r  K^(r  -.  392;  dazu  die  urk.  Tom  12.  und  13.  uiän  1275,  n.  33äf.  Bei  diesen 
strütigk«U«a  twitcbaa  nsbUcItof  Werner  und  der  lUdl  Müiu  u(  der  tob  t.  d.  B»]>p  niclit 
li«rmK«bolMD0  HMluid  doch  wd  sa  beaeliteii.  da»  Wcrotr  aelber  «b  5.  knl  1X7S  dfo  ao 
Mainz  Ton  mbiscbot  Siegfried  III.  im  j4lir>>  1244  verli^MMtt  fMbetim  tOldrlddith  W 
halten  Ter$pr»ch«o  haite.  Qodenus  CD.  Mogunu  i,  748}.    •  SS< 

(Lagdmii)  Pftpat  Gregor  X.  u  Mii% Bvdolf ;  [kinho  vai  kaiavla«  aiad  aiaa  in  Omm  gMI- 

liehen  Ursprung,  sie  mflss«n  sieb  untorstätzon,  sie  küiuien  der  Lanker  nicht  entbehren ;  daher 
hab»  er  Radulf  aU  den  Ton  den  kurfärsten,  mit  aasnabme  des  kOni^s  ron  Böhmen  qai  sibi 
ius  in  eliirendci  imporatnr"  i  nnip'Hi  a^strit,  i-iiiii.iliii.' gt'wuliltoii  kOnig  auf  dringen  der 
deuUclieu  liirsMD  und  das  ganzen  concilä  oiiwn  n>miä«aiMi  könig  genüuut  und  aufgefordert 
sich  zur  kaiserkrOuang  bereit  zu  machen ;  non,  nach  der  bitte  Ton Rudolfs gesandtschaft 
und  muä  lieratang  mit  dao  owdinklaa]  baiaidinot  ar  Um  da«  nieliaUnimanda  dal  AU«r^ 
banigoD  xnn  empfang  dar  kataerlidien  krono  in  dor  Pktaraidnlio  n  Bon.  SioHdotian  ot 
iinp  Tiuin  -  confortetur.  [Nur  in  der  sammlang  des  Rfr.irdu^  Noap.'U  erhalten  (vgL 
KalUitibruiiuer  in  Mitth.  des  In.ititats  7,  574),  dar.  PaUcliv  iiuiit'u.  Ui'ise  44  reg.  =  Emier 
Heg.  Boheraiae  2,  39«,  Thoiner  CD.  Jotninii  1,  IdS.  —  Potthast  n.  20989.  —  Am  selben 
tage  rerkdadet  äragor  i4l«o  geistlichen  nod  valUiolioa  färaton  dos  reicboa  die  fartiaiwag 
des  termins  der  todäarfcrdmug  and  fordert  n»  tu  b^gbitnag  daa  kStrigt  M  der  Bonfthrt 
auf.  Pi'ttha&tn.  20990,  2«)994,  20995.  Ebdii  in  dieser  zoitermahnt  der  papst kOnig Ottokar 
nochmals  aufs  dringendste  sich  mit  Kudülf  auszugleichen,  vors^hulicb«  schritte,  zn  denen  er 
auch  den  römischen  kOnig  ofQcacibus  inductionibus  aufgefordert,  nicht  l&ager  hinausza- 
aebiHben  und  die  Vorbereitungen  zur  kaiserkrOnung  nicht  7.a  sturen,  sondern  zu  fördern.  Pott- 
bast  n.  210:)0  (zu  späi  zu  apr.  1  — 13  augesetzt).  —  Die  gesandten  künig  Rudolfs  hatten 
zuerst  das  Hiomolfahrtsbat  (23.idm)  1275  ai»  tag  der  kaiserfcrCnnag  in  TOiacUag  gabraoht 
(vgl.  unten  n.  370).  Zn  diesen  sdirMban  TgL  Otto  Beziohnngen  66  fC].  S8T 

(Lagduni)  Papst  Grogor  X.an  könig  Rudolf:  es  sei  nuthwendige Torbedingung  seiner  kaiser- 
liolMO  krOomig,  daaa  «r  panflnlick  oUm  daqamigavollatindigarfillo,  wa«  waiUndOttopnpsl 
TOD  8i  Wio  in  Spaiar  sein  lomslor,  Uam  von  ibm  bantUmlebtigt,  mf  dam  eondl  n  Lfoo 

in  gegcnwart  und  mit  einwilliguug  der  dort  aniresenden  fnrston,  i  rrtlaten  mi  l  «rositen 
Deutschlands  wegen  emoueriinjf  der  von  seinen  vorfahren  dem  r'iiiij^lLf'ii  s'uhl  <'riheilten 
Privilegien  vorsprochen  habe;  [er  fordert  den  k>>aig  auf  sich  bereit,  /u  b;ilt.i>ri  uril  itim  durch  den 
öberbriQger  dea  schroibons  niagiatar  Antonius  bekannt  zn  geben,  wann  und  wo  er  daaaallia 
arbaltan  habai.  BTocti  ÜB  ^  non  mnittaa.  In  dor  ^ammliwg  dao  Borardna  do  Naafcdi  (ti^ 
Ealtenbniiiner  1.  c),  dar.  BajrualdAnn.  1275  §  2  nnrnlkt.  und  ohne  datirang,  Palackv  Italiatt. 
Baise  44  reg.,  Theiner  CD.  domiuU  1,  19u,  £a)ler  Reg  Bohem.  2,  390;  in  Ott,  dar.  Wiener 
Sriob,  81S  n.  501  Tarianton.  —  Potthatfc  n.  20991J.  338 

Papst  Gregor  X.  an  kCnigBodolf;  maebt  diesen  darauf  anfinarkaasB,  dass  sein  g«gner  (tni  ad- 

Tersat«r  cnbninis  et  honnri«  emnlna)  in  dnr  Ijombardei  nicht  schlafe,  sondern  aaf  alle  weise 
itun  <\[i'  iliiriiueii  •'iiiu..hi].'r  uh/inverri'Mi  suche,  daher  "S  tTir  ihn  \<ii\  liiT  -.Tiiis^^-'i  wu  httgkeit 
SM  «ii»»em  MJtji^egüu  la  trf.ttui  und  i'iuiui  heerbaafen  unter  einem  Li^^Niilirtcii  aufährur  derge- 
stalt dorthin  zn  senden,  daas  er  sp&testens  ende  mai  eintreffe,  wie  ihm  hu  riibor  seine  beim- 
kobrandaii  nwehtbotoH  bnider  iL  Jbneritonordenalootor  n  Mains  tuid  B.  Jobannitorordana- 
naistar  dnch  Dontaddaad  ingleidl  nit  dem  pipatiitban  boten  magiller  A.  Boob  idberoa 
eröffnen  werden;  [Kudolf  abi  r  ni  ig.  ihm  seine  entschlie-tsmigon  hienlbor  durch  eben  diesen 
gesandten  möglichst  schut>it  mivJiJilen,  damit  er  dem  legateii,  quem  in  magnifieencin  tue 
favorem  ad  part<'S  destinamus  easdeui,  aaflrag  geben  könne,  der  k<'niglichen  kriegsmacht 
antgaganxnaiiao  und  sie  in  rat  und  tbat  ta  furdern.  Ne  celsitudinem  —  proseqnatar.  In  der 
P"«™''"^  da*  Berardu»  de  Najkuli  und  swar  nndatirt  (vgl.  iCalteabronner  L  c),  dar.  Bayoald 
Ann.  127813  iBvoUak,  Shvnlaa  Bnltor.  3,  227,  Palacl?  Italien.  Baia»  44  tag.,  Tbeinor  CD 
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donhui  1 ,  IM,  Enkr Beg.  Bobtnu.  f ,  3*1 :  t» Ott,  «br.  WImmt Brivib. 81 9  n.  SOO  TiiiutNL 

—  Potthast  n.  209'.t2].  —  Es  kanü  Vnum  fin  /wpifi!  si-!n,  dass  auch  diosor  undatirt"  bri.-f 
sowie  die  nSclisten,  welche  bei  Berardua  uiunitt''lb;ir  auf  die  vorbtT^f  hondeii  fol^n.  »ben- 

falls  am  l  ".  fnbr.  m  Lyon  yegvben  seien.  ünter  ii-m  trogner  Rudolfs  hat  Raynald  d-ti 

Alfons,  Paiäcky  deo  Ottukur  verstanden.  Petzteres  suchte  tianowski  in  Mittb.  des  Instituts 
6,  438  D&her  to  begrdnden;  wir  sind  jetzt  dber  Ottokars  nmtriebe  in  Oboritalien  allerdin^ 
bMNr  antaiTiditat,  aW  uidniMUa  «ima  «it  amuiHtir  MMh,  wie  sehr  genMb  4S»  ba- 
ttr»himg«n  dwCkstiUtn  n  ende  1374 df«  enf«  fn  «nnilittmetst  haben  (rglR.i8i,  296  t) 
ond  mässen  daran  erinnern,  dass  eT>  n  m  |  \nii<  r  r.'7  5  M>-  castilisrhe  partti  in  Oberitalien 
die  gr&saten  furtscbritt«  machte,  Tgl.  Ann.  hacent.  Giboll.  SS.  1 8,  560].  SS» 

Papat  Or«gorX«nli<)nig(Raduir)!  «pfordMitdlewmMfdtogwaattHi  Mailands  aiagvAnlE 

d«  ansehons  nnd  li.  r  Iicdeaumg  dii'^or  r^tadt  gnildig  and  itivork-  tutn-Mid  m  c«mi)faii;<ru  and 
ihre  bitten  soweit  als  iiivglit  li  i\i  gi'-.vulirMi.  wodarch  aiirh  an  ii  r.'  st.'idtu  7.n  gUiich-T  erijv'ben- 
heit  ermuntert  würden,  insignis  Medio!  nn  nsi«  -  mviii  s.  In  dt  r  .^lunmiutif,'  d"s  1!>  rardas 
de  Neapoli  nnd  twar  undatirt  (vgL  Kaltenbninner  1.  c),  dar.  Bajn&ld  Aun.  1275  %  i  r«g^ 
I>alacky  Italian.  Balaa  4»  ng.,  Thatmr  CO.  domiim  1, 191»  BObnwr  Aetams  in  Ott.  dar. 
Winar  Biiaib.  SM  a.  2M  variavtMk  -~  VtMMt «.  iOWi.  —  VfL  n.  S'M  nd  nataa 
n.  S54  t  *380 

i  Cardinal  Otloborins  au  (kOiiig BudnU ; :  vm  '  il.r  h'm'ig  bisher  von  gOtUicher  hold  btgUüat 
und  wm  pftpaUkbao  atoUa  «aarkanDt  wordan,  hab«  aanaubr  dar  |a|at,  aialiit  oha»  saina 
(de.<t  eardinals)  «ifrtga  mdlulitang,  naali  langaa  vwriiandlaafaa  ibm  du  nUtala  Allar* 

In  iifest  als  termin  fOr  den  empfang  der  kaiserkrune  in  Rom  angeaetit  Dahin  gedenke 
dt  r  ^iipjjt  nach  ostern  abzureisen ;  darüber  nnd  Aber  alles  andre  werde  ihm  der  bmder  H(einiich) 
möndlirh  berichten.  Rudolf  nlx  r  roOge  •st  inc  •  iitsthlösif  ibui  melden.  Reciii  vcstri  fastigia 

—  Tolaiitatis.  Nur  als  f  ^rm.  «rlu>lteu:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefsammlang  48  unroUat.; 
ohne  adresse  in  B,  dar.  Barwald402  m  1*274  noT.,  in  SB,  dar.6«rber(S7nl374aapt3«. 

—  Durch  dio  in  Ott.  aberlieferte  adress«  winl  nnn  daa  aehntban  dam  f  OtUbanai 
ans  dem  haus«  I'lesco  (später  papst  Hadrian  T.)  zugewiasan,  wKhrend  man  ea  aait  Qerbert 
nl«  V  m  cardinalsc'dli'giam  ausgehend  betrachtet  hatte;  tgl.  da'ii  Ii-  bemerkung  Wieiui 
Kriefsammluug  1.  c  Di*-  /.weilelius  richtige  datimng  za  1275  c.  febr.  15  erkannten  schon 
Wert«ch  Betiehuiigen  Biididb  v.  H.  tar  r^m.  Curie  20  anni.  G7  nnd  Eabel  im  Hiator.  Jahi- 
bnrh  »,  S98  an«.  4.  Bradar  UaiBfiah  iai  dar  Miaaritaalactor  von  Haias  Hainiiob  van 
Isny.    '  •SSI 

Terkändijirt  den  grafen,  baronen,  odeln,  ministerialen  and  vasallen  in  K&rnteti,  Kniiii  and  der 
Mark,  daas  er  den  herzog  Philipp  tod  Kärnten  mit  allen  bautuingea  ond  rechten,  die 
ibtt  Y«iBr»cht8wegMiv»ainlehiasD9t«beB,  ballabanhaba^  gabiaMthaam,  danutlban  als  sainam 

ond  des  reiches  fdrsien  in  allem  (qae  pertinent  ad  iKMÜssa)  n  gehorchen  ond  balioatebaa 
und  bedroht  widersätilirhe  (robelle«)  mit  strenger  straft.  (KIMmarrnl  Xachr.  TOn  Jar.  880 
reg.  Böhmer  A' tu  ans  den  Sal/liurfr'T  l?umtn-^rbfli;i:-:'i!i.  —  |  Dii?  C'tntiii.  Viudi.ib.  .SS.  \k 
706  sagt:  Philippus  hi'r<''<  Karinthie  nd.im  clf-tas  Saitrpnrgenais,  d.iiid.;  Aijuilöifi«  lu 
patriarchnra  postalatos,  $ed  propter  inconsteantiam  atraque  prorogntiva  priv  itus:  Otacharus 
antHB  ipauBi  in  KaiiaMija  Imo  eapitaaei  agaatUoik  Hia  aaavapkia  oBBitüHubiia  aliqpibaa 
itatii*  Tialate  (Ida  ragem  Boaafiia  taliqdt,  BndaUb  daato  adbaaü  Johann  r.  'VteMa^  SOS 

hi'rii:iii/d  ;  Pbilippns  vero  dncis  ni^rnh:»n!i  filius  in  si'di»  S.ilczpnrironäi  et  Afiuilegioiisi,  d  dons 
dn  (jäctis  qitu  frater  saus  iiübmt  cum  Ott  'kara,  ad  coriam  r^^is  v-Jiiit  et  ibtdem  wrras  Koriu- 
thiam  et  C^miolam  suscepit  de  mann  rei;;s  in  ici  ido,  sicat  fieri  est  consuctma.  —  TgU  Zeiss- 
b«rg  im  Oesterr.  Archiv  «l»,  46      data  Mittfa.  des  Inatitats  10,  39S].  3S3 

verleiht  den  bürsrern  von  Winterthar  auf  ihre  bitte  verschiedene  gnaden  nnd  reehta  bttrefll 
lehenTibiijk'Mt  gb>;(;li  ••d-dii  b-'ut  'n.  ul>i":;,ini;  Jor  kibiiryrischen  lehen  auch  auf  tdchter,  das 
rächt  ein  kibargi'><-hr's  b?h«u,  daä  «m  !  üi^'rr  M  n  i  mem  e>delnmann  als  äilerieheu iuMgvhabt, 
saob  dam  tode  d>  s'>  Ib'  n  nnmittolbar  zu  äb>  rk>  romen;  sodann  dass  die  kirelia ! 
von  dw  beiTacbaft  ataks  anr  nil  ainam  priaatar  basan*  «arda,  dar  riioh  dort  ai  ^ 
pflichtat«  IMbaft  vM  andara  gvriehtan,  airfbikaM  m  «oKtlMtn. 
BaobtagMA.  nn  Sdiieb  1,  48t.  Otapp  Daateba  StadtMbta  I,  141. 


I 
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btadtrechto  i>-if>  unTOllst  —  In  dcuUclief  ubbrsotzQni;  iu  eiuer  rcchtsmittheiloog  Wiater- 
thllf  an  Mellingen  von  1297  (im  stadtarch.  Winterlhar)  erhalten,  welche  kosserdem  Midi 
ia»  piTilaf  JtodaUi  gnte  Uab&bnTf;  von  1264  Ot  Wintortkor  mÜbUL  Du  tifi^ 
Mm  ladM:  in^  teg«  Mr  awnw  anvang«,  d.  h.  im  latiliiiwbm  tt.  üaii  S.  taL  annii, 

also  27.  f<-br.,  nicht  ■2fi.  febr.,  wi«  l»  i  Kopp  Kcuh.'-gcMli.  2*.  r,f,  I  nnm.  1  aufgelöst  ist. 
Vfifl.  übrigtus  L'jtn  ffs  d'-r  roch'.ij  di;r  ksLargütlitn  Uadle  Wuiterihnr,  Mellingen,  Aaraa  and 
Sur^«c  Kopp  1.  c.  und  Vancsa  Auftreten  der  dentsdMO  SpnMh$  iB  dai  UriniBdui  74  (wo 
au  TarsobM  di«  ork.  w  30.  ajw.  1276  giMtit  Mj.  *3SS 
•abwiM(ilM  bmof  H«i«rl«1i  ton  Balarn)!  umUi«  taiM  gifBahn  banikniig«B  im- 
selben  zu  bewegen,  ihn  fiii  qncm  utuiut  vnUt  cr.nsium  cuiisenslsse  ilinosccris)  im  nntin-  mi.a- 
erkenneo  (tamqoam  loiperii  p«>äües£or<:m  agnu&ceres)  uad  äeiuü  khm  vuu  ihm  m  uvlm^a, 
sowie  die  daräber  zwischen  ihnen  durch  zweimalige  gcgcustitigo  botachaften  gepflogenen 
«iit«riun<UiuifaB  gagoi  Min«  baiaohUgta  arwartnon  adblgloa  gaWieb«,  aah«  «r  «ck  laider 
grzwingw),  die  «Mb«  m  nohtad  tag  nad  ort  (tae*  ot  ttttpara)  tw  dia  firatan  das  raid» 
zum  recht&spnich  zu  bringen.  In  zelu  fervide  —  petitori.  Nur  als  form,  erhalten :  in  T  n.  9 ; 
in  E,  dar.  Stobbe  .168  n.  238  nnvollst.;  in  OtJ.,  dar.  Wi-ner  Driefs.  311  n.  42s  Varianten; 
in  8  I,  dar.  Cenni  347  =  Lamba'  bi  r  Ot.-;Urr.  IntorregD  .m  aub.  4^»,  —  Mif^\>-'  iis,  7  35: 
in  dar.  BArwaM  390;  in  S  II.  dar.  Oexbort  39.  —  Das  sthreil><  ti  f^llt  jcdoulülls  nach 
4m  Minlwinr  nlAstag,  wo  Hcinridi  TOQ  Baiam'^ius  di  -'  r  <lcr  n  lressat,  ist  wol 
aichar  —  noch  immer  nicht  seine  lebaB  von  nidw  gnwmm.  Dia  varbindaog  Ueiofichi 
mit  Ottokar  (vgl.  n.  2:io)  geht  voraus,  nbar  aaob  dia  T«rmittlilil8lT«iaiiCiha  daa  pnpstes  fom 
deoember  (n.  286)  hat  man  nul  I  'i  ilon  hier  erwilhntcn  vorbandlunpron  zwischen  Heinrich 
and  Budolf  aU  mitwirkend  an>:uu<.-liiii«iu ;  eben  diese  verhandlangen  nahmen  aber  doch  einige 
Zeit  in  ansprach.  Die  tage  vun  Nürnberg  nnd  Würzbarg  mögin  ab  wirksamer  hiutergrund 
diataa  schnibens  gedacht  wardaa,  and  mit  den  nchten  tag  nad  ort  iat  sialiarUcli  darraieka- 
tif  im  Angtlmr?  gancini  8e  konntn  «tar  «ti»  uT  MifKr  1976  ib  abfinaragmit;  mdi 
BSrwaM  nahm  ungf-fibr  dieselbe  zeit  an.  Vgl.  Mitth.  dos  Instituts  in.        f.  ••n4 

dankt  d«-r  (kfiuigin-witttt  Elisabeth  von  Ungarn)  für  ihre  glück«üii>< b.  ni  meiner  er- 
hcbang,  die  ihm  beweisen,  dass  die  enge  frt-nittlscliaft,~  die  ihn  mit  ihrem  vws.ti.<rben<in  ge- 
naU  (kOoif  Stabtn  V.)  varbondan  batia,  «ich  in  ihr  fbrtlaba;  beaoDdara  ab«r  lör  dan  Mag»» 
aprodianaii  wünsch  ibron  «obn  A(ndm«)  mit  «In«r  aainar  ttehtar  «n  TavnlUaiL  8a  fraadig  ar 

aber  ancb  ,'ii'ii>n  (,":'dankc-ii  !:i.';,-rrNsi-,  ;;iü.t:<.'  t-r^!',  rh  zur.äi~bst  in  einer  sn  wb-bti^'-iMi  sache  den 
rat  s<'iner  üraUu  aud  g!;tr-.'U'-'U  eiiih-.leu,  um  duoii  z.u  einer  ondgältig-ii  mnl  sicher  wiü- 
kummt^ueu  ents':'heidang  za  gcinngon.  Congratalatloiiis  amice  — snbseqnattu.  Nur  als  fom. 
erhalten :  im  fb.  de«  stiftes  Osok,  dar.  Palaiky  Ueber  Formelbücher  ,119  —  Emier  Beg.  B»>- 
hemiae  2,  3fl7 ;  in  T,  dar.  B(Hlmann  5o  ;  in  E,  dar.  Stobbe  :)48  n.  1 78  reg. :  in  Ott.  n.  24»  ; 
in  D,  dar.  Därwald  2f>8.  —  Diaaas  aebralban  iat  jedanfalls  nadi  ankaaft  des  In  n.  SS3  ba- 
glaubigteu  gi>:»iidt«m  am  deotscben  kOnigshof  gnadmeben,  darf  ab«  wol  m  dan  frhraar 
1275  gesetzt  wt^rdcn.  Ilb'r  i-r«  'ihnt  Rudolf  dii-  iint.wenÜL'lC'Mt  •Vir  xii'^iiinniunL'  smwr  ^'r'is.son 
einzuholen,  nm  den  rat  des  papstes  hatte  er  schon  gelegentlich  der  ersten  verhandluui^.  u  er- 
sucht I  II.  177);  daaaan  matlnnasf  wird  jätet  aabm  lingak  aingatraffui  aaln.  Tgl.  Wiener 

Briefs.  20  f.  '335 
Erzbi-^rhuf  Friedrich  von  Salzburg  an  kfiniif  Rudolf:  trflbsal  und  not  überwältige  fast  die 
getreuen  Rudolfs  in  Strli-niiiiik  und  (H  ^ti  i reich;  überall  hilft  man  jmnu-r.  d-iui  'iiu  ;dom 
kOnig  von  BiMimen)  ^'egebenen  gei:>«iii  werden  grausam  misahandelt  icurp(.>ris  cruviatus 
inSigttar),  unartriglicbe  Schätzung  wird  nnferlegt.  Wenn  Radalf  gagao  OtU>kar  vorgehen 
wollet  w  um  ihn  von  Oaatemieh  abcuiaban  tnent  Bdhmen  angreUan  nd  durch  dia 
grafen  Ton  OOr  Staionnark  bonnnblgan  lasaan,  um  dann  abne  wagni«s  in  Otatamleh  ain> 
dringen  za  können.  Jetzt  sei  der  konig  von  Böhmen  nach  Oesterreich  gekommen  mit  einer 
grussen  kriegsmacht,  zwi-i  schl(>sser  der  anhRnifer  Rii'lolf»  »eien  schon  gefallen.  Nach  Steier- 
mark sei  ein  n>'aer  haaptmanu  gesandt,  der  Salzbur."  dine  schonang  zu  bekämpfen  habe.  So 
aoUa  dann  BodoU  dia  mAn  argraiton,  «aiM  aauteozen  nicht  ao  siäu  im  rachtawag  ala  in 
der  Ihtt  vaiwirfclidian,  nkht  Uofar  nebr  akamn  ind  dra  Bahmenkonig  angtaifMi,  dem 
jetzt  wäre  n<«h  rettmg  nfigüch  für  seine  getreuen  nnd  abwandong  nach  tagartr  gafhhr.  Tri* 
bolatio  et  angostia — atindervtar.  Nor  als  form,  orbalten:  in  T,  dar.  Badnann  16  «»Emtar 
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IWg.  Bt»ii*uii.ie  2,  417 :  in  E.  dar.  St<>bb«  33.')  o.  224  reg.;  in  Ott,  dar.  Wieüar  Briefs,  30" 
n.  308  varianteD.  —  Aus  dem  stcbreiben  selbst  ergibt  sich  aobefaDgener  betracbtung,  da» 
u  «khreiid  dea  aufeatbattaa  Ottnloun  in  OMfamleh  (orkimdHdi  am  7.  Jut.  1275  ia  Ost» 
in  Kiltren,  26.  Jtit  «nd  e.  Ibbr.  in  mm,  m  9.  nitn  «iedw  in  Frag,  Bnkr  l  e.  SS«  f.). 
bald  nach  dvr  rntst-ndun!:  Milota?  von  Dieditz  als  haaptniann  der  Steiermark  (:im  IC.  Jan. 
hat  er  beroits  »ein  amt  angetreten,  Emier  1.  c.  S90)  geschrieben  sein  iddss,  aLs<j  wul  iui 
febrnar  1275.  Dies  nahm  denn  auch  Bosson  iin  i  n  sterr.  ArchiT  65,  2 hu  f  au  aod  wurde 
Tou  ihm  geg«a  die  onbefrAndetaa  usfühmitgeii  tob  Pliidika  Boohtsvwiahraa  BadoUi  gagaa 
Ottoktf  «8  ft  ud  78  in  lütUb  das  bttUMi  T,  8T»  od  Zriaitog  te  ONtor.  AtoUt 
69,  l.'t  if.  noch  des  n&heTn  erOrtert.  vgl.  Mitth.  des  Institots  10,  392  f.  —  Za  dem sebNlben 
und  zu  vgl.  die  stellen  der  CbnWn.  Vindobon.  m  1274  und  1275.  SS.  9,  705.  706.  *S3« 

emwwrt  den  bnrgem  v  u  Lmian  ihro  privilog^ien  f^Uianbutimmead  wie  schon  am  12.  d«e; 
1S74  (p.  284).  doch  vermehrt  mit  nmm  b«8timnii]ig«o,  daa  jedu  hteiga  dar  mit  «iam 
wnnts  barrn  «in  jähr  lang  bei  thnni  bUr^r  war  ftn  a«ii  soll,  über  d«a  naiiMaai  tdo  «Sgan* 

Ieut«u.  über  vogtloDte,  endlich  doss  kein  ritt-i  tmi-h  miSnch  (:nter  erblich  erwerben  soll  und  an 
kirchi-n  geschenkte  guter  hinnen  eines  jiiiii '5  \frkauft  werden  müssen.  Or.  im  reichsarch. 
Mönchen.  Gründl.  Austührunt,'  ilor  R*ich>^tailT  I.  u  l.n  (Nürnberg  1643)564.  LflnigEeichs- 
«räiiv  13,  1298.  Gengl«!  Daatecbe  Staduevlito  253  unToUat.  Wördingar  in  Schriftaa  des 
▼•raii»  f.  Gaaeb.  d«i  Binlanaaaa  2  anb.  a.  4  reg.  ava  dar  tindaner  dntnik  ainaa  «igaaiiiiilaa 
(mit  der  b«mi>rknng:  die  Chroniken  melden,  dass  in  den  jähren  1247  and  1267  Linda«  durch 
brAnde  );finzlich  in  aacbe  gelegt  worden  sei ;  um  neue  bewohoer  heranzuziehen,  die  alten  zum 
v.'rbleib^'n  in  der  beinat  m  bewagan,  babe  IcXndolf  dar  atadt  diapririlagianbriabTon  1 275 
geifeben)].  337 

Hof  tag.  Naeb  dena  boft  m  fnnebur^'  wart  einer  geleit  20  Spire  mda  damaeb  einer  xa 

Au-spiirt:.  Sn'hsische  f<.trlii.  der  bäcli>.  Weltthronik,  MG.  Deutsche  Chroniken  2,  2.^7.  — 
Diesu  uotbricht  steht  ganz  vereinzelt,  aber  bei  der  ungewöhnlichen  Zuverlässigkeit  und  ge- 
nauigkeit  der  quelle  darf  sie  nicht  übergangen  werden.  Dieser  hoftag  konnte  nicht  in  zu- 
Baranenhang  stehen  mit  der  bOhmisch-Osterrdehisclien  angelagenbait,  biefttr  war  scboo  m 
reicbsiag  naeb  Aogiborg  bemfim,  sondern  war  m»!  dnreb  das  dringen  Wenera  tan  Habn 
veranlass),  der  in  seinem  streit  mit  der  st;idt  Main?,  und  seinen  dienstmannen  einen  rückhalt 
und  eine  handhabe  braucht«,  die  ihm  denn  in  allgemein  gehaltener  form  durch  die  folgenden 
Urkunden  von  Rudolf  angestanden  wurden.  Denn  diese  sind  irir  ^i'^>'U  -^Uvli  Mmui.  l'"- 
richtct  und  haben  auch  nirgends  sonst  folgen  gehabt,  als  eben  für  Maiai.  Vgi.  v.  d.  Kopp 
Werner  x.  Mainit  100  f.  und  Zeissberg  im  Oesterr.  Archiv  69,  7,  dtmant  auf  diesen  hoftäg 
aufmerksam  madkta^  sacbdem  allardinga  Bcfa«n  Parte  MO.  LL.  2,  401  «bna  waitan  ba- 
gründung  etoe  eorts  8plT»  angenommeD  batte,  dam  Vittb.  des  iMHaila  10,  385.  —  TmI- 
leicht  waren  der  Rheinpfalzgraf  Ludwig,  die  herzo;.'i-  .TMlnum  nnd  Albrecht  von  Sachs^'H  ni\i 
andere  der  elf  tage  später  beim  k6aig  weilenden  gössen  schon  hier  iu  Speier  anwesend-  *a 

bestitigt  aaf  bitte  das  eczbiadwb  Warner  von  Mainz  («x  carta  aeiemeia)  iS»  eingeiHklMe 

\.  !  rliinng  kaiser  Friedrichs  d.  d.  Aquikiri  rip:i'.  K>>gen  die  autonom!«  d^r  hiirTi.'f- 

l.ch^u  .'«tädte  (Bt>g.  imp.  5  n.  19.53,  vgl.  ii.  l^'lT).  [Zwei  or.  im  roich^arub.  München, 
von  der  gleichen  hand,  aber  mit  verschiedener  tinte  und  das  einv  flüchtiger  geschrieben ;  auf 
dem  oinon  exemplar  stobt  auf  dem  bag  rechts  unten  »andr«,  darunter  von  späterer  hand  »Z"'^*, 
was  wol  nur  mit  ezemplar  zu  ergänzen,  daher  wol  auch  da^  »andr-i  gleich  ander  als  deutsche 
bomcbnang  fir  aacondatn  safinfaiBen  iai.  Bückwürts  anf  beiden  exen^flann  abar  wol 
Too  späterer  band,  aba  ans  der  kandd  des  empf.;ingür3  harrfSbrend].  Mrr  Diai.  da  CBwHfiii 
a  Rudolphii  etc.  33  nach  den  zwei  originalen.  Bemling  UB.  der  Bisch,  von  Spojer  Ij  888> 
—  [Aach  als  form.  erhalt«n:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  307  n.  :il  1  Tarianten].  S8B 

baetltigt  anf  bftto  daaaalban  (ax  oirl»  adsntia)  die  von  Mnig  Friedrieb  den  geiatlieban 

fttrsten  ertbeilten  Privilegien  d.  d.  Frankfurt  26.  april  1  .'Jiri  unl  IVf.a'ia  ii ov  (Reg. 
imp.  5  n.  1114  und  2064").  doch  mit  ausnähme  des  sii  lunit.'u  ariiii.'ls,  dass  njiulicli  eicom- 
municierte  nach  sochs  motnitiTi  liie  acht  treffen  .m.iI;  (.lu.'in  m.iiiirisfri  cmiisiUi'  di-diiiendam 
daximoB  reaarvandam).  £0r.  im  ganeral-landeearch.  b^aflsrube,  vgL  Weecb  in  Obetibein. 
Ztitacbr.  H.  F.  1,  74;  aaf  der  itidtoeita  atabt;  «apitdnm  BftktJ.  Lbug  BekbaanbiT 
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16^,  39.  FalckensWiu  CD.  Xuiiqa.  ^vrdgav.  61.  Mti.  LL.  2,  402.  —  [Nach  Liciiuowtkj 
4,  Uog.  n.  260^  und  darnach  b«i  Bühm«r-Will  Mainzer  Bag.  •>,  392  n.  360  toll  Badolf  am 
saUMo  tag»  >«io«  ukoid«  k.  Fn^dneh  II.  dd.  FnokAvi  26.  tft.  1220  4i»  piiTikgiai  dw 
«foälU  Mhi»  wfgw  dw  nlvsa,  lOU«  ud  Togtain  teMhnd«  bMtttfgt  tebn ;  tin  wMtm 

priTileg  k.  Friedrich  II.  ist  nicht  bekannt,  es  scheint  demnach  wol  nur  eine  v(>rwf>chslang 
mit  nns«r«r  urknnde  tu  sein.  —  Die  t>edeutDDg  dieser  orkonden  war  in  wtrkli(  tikt  it  g^<>wiss 
nifhi  -^o  wc!li;i'h.'Uil,  al-  ihr  ui;rtl.uit  besagt  und  wie  x.  u.  Lori-iu  l>cijtsrh('  Ovscli.  2,  lo6 
m  uuilmii.  Hin  waren  aUerdings  ein  zogest&ndniss  Budolfä  an  \VHni>>r  von  Mainz,  ein  aof- 
g«ben  8*iner  $l4dtefrenndlichen  polilik  gegenüber  der  Stadt  Main/.,  ahi^r  such  nicht  mehr. 
Vgl  T.d.Bop9  Wenier  t.Umiu  106,  im  «in«  richtig«  wflrdigung  ditaer  Urkunden  anbahnte. 
Vgl.  tveh  Mitlh.  dw  TnstUntg  10,  S8S  f.  '-—  Ueber  dl*  edifhdt  des  tob  PliUippi  ange* 
focbtenen  pririlegs  Ton  1220,  sowie  Ober  die  nichtbestätigung  des  7  ..rlikfls  durch  Rudolf, 
weil  di«  frist  TOU  sechs  woch«n  sich  Dicht  eiog«b(lrgert  hatte,  vgl  Weiland  K.  Friedrichs  IL 
Mfiteg  f.  ih  geistL  fiflnlco.  Silor.  Avfrttu  Ar  Waita  24«-37»].  SS» 

dankt  dem  papstf  Gri  ^nr  X.l  für  'lio  bestimmnng  des  tages  d<>r  kniscrkrSnnng  und  spricht 
die  hoffnong  aus,  duMi  mii  luitur^iiitzung  des  apostoli&chen  stnhies  defectus  instantes  pleui- 
tndo  suppleat  pocestatis.  Arduis  mens  nostra  —  potestatis.  Nur  als  form,  erhalten :  in  K, 
dar.  ätobb«  833  n.  tt2  osvoUtt  —  Wia  sdwn  8tobbe  bamarkt  gaMrt  daa  aohraUmi  Ba«li 
1375  Mr.  15;  ti»  «Wbffngar  daaaalbaB  ddrftn  vir  dm  bnMlar  Hitaridi  foa  lanyas« 
nehmen,  der  die  päpstlichen  schreiben  Tom  15.  febr.  Rndolf  mitbrachte,  am  27.  m4n  aber 
schon  wieder  in  Lyon  war  (vgLEubel  im  Histor.  Jahrbach  y,  Z'id);  demnach  wird  Torliegeo- 
lör  i  tR'f  in  die  ento  MÜla  iMln  JUlan.  Vgl  rach  Ott«  Badalnngio  14  U  daiu  dann 
unten  n-  360*.  '340 

schreibt  dem  papste  (Gregor  X.),  beklagt  den  dsrcll  fausere  rerwimingen  und  nnmhen  zer- 
rüttvtcn  <tain]  der  Noiist  siiKu'f/.Hitijrn  Inn  kin  he  Ton  Köln  und  hiiUi  ihn  /ur  1i«-i!niip  difs-r 
schädeu  b>-izutr:igi'u  uud  «u  E(Li«rbar<i)  den  r-rwählten  ron  Münster,  dessen  Toreügo 
der  kßnig  proi^t,  dieses  bisthnm  zu  verieihen.  wenn  er  ihn  etwa  nicht  zo  einer  noch! 
«firda,  deren  deraaltm  sichar  aieht  anwart  «Are,  bestimmt  baban  aoUta.  Intar  oetm  t 
—  ganniiialiii  Vwt  da  flnrm.  arbaHao :  an  urapraagUehstta  1b  T  b.  198,  hi  E,  dar.  Stabba 
354  n.  219  reg.;  mit  >monasterii«  statt  Coloniensis  und  Monasterieneis  in  Ott .  dar.  Wiener 
Briefs.  307  n.  3 1 3  rarianten,  in  B,  dar.  B&rwald  276  zu  1275:  ohne  > Monastenensis  electnsc 
in  S  I,  dar.  Cenni  447  zu  1275  ^  Migne  9H.  811;  in  SU,  dar.  Gerbert  62  zu  1275 
min.  —  Oanni,  Oarbart  und  B&rwald  bezogan  auf  gnmd  ibrar  tait»  diaaa  anipfablnng  BodoUs 
aof  SiaglKad  TaaXflta.  dar  am  S8.bIix  (3.  apr.)  1375  tmi  OngttrXnm  «lAiMiMil  anmnrt 
wurde.  Allein  der  anszng  beiStobbe  gibt  die  riehtiga dmtung.  DiezwisehcllEbarhard  propst 
von  DeTenter  und  Wicbold  propst  Ton  St.  Moriz  (dem  »p&teren  erzbischof  toh  KOTn)  streitige 
bischofswalil  711  MiinstiT  wurd-?  durch  di>"'  piip-tliflic  eriii-uiimiL.'  EtuThard«  lun  L'ii.  apr.  l'J75 
entschieden  (Kaitcubrunnur  Äctonatucke  ii^)  und  damit  ailerdmgg  jü  aach  der  kirche  tou 
Köln  als  der  metropole  eine  volthat  erwiesen.  Das  schreiben  fällt  also  jedenfalls  Tor  20.  Kglüt 
Tielleiclit  kann  es  voi  aach  in  die  aiste  bkUla  min  gaaatst  waidan  nnd  iat  tm  Hainriab  vaa 
Isny  nach  Lyon  gebimeht  worden.  Tgl.  unten  n.  38A.  *84l 

ttnt allen  reichsgetrenen  kund,  dass  der  papst  ihm  absque  ullo  medio  9«n  prumisso  sich 
ao  wolgesinnt  «naigt  tmd  Um  ain  aehnibto  (patentaa  littaiaa)  ngasandt  hab«,  womtt  ar  ibit 
tarn  empfang  dar  Mmritnoa  benft;  nna  nOgen  all«  dbar  diesaftodige,  glück-  and  fKcden- 

Terheissende  hid.^rLaft  jtitndn :  i  MiifirmntM.^  iiainqui-  in  regno  Iluniaf,.)  a  sitvii?simo  patre 
nostro  Tocatos  üqh  stfiat(iii)  vi-racu^r  aJ  n-tipi'  i^'.iiitii  de  sue  stui titiilis  miuiiiiUiS  gloriosum 
imperii  dyadema.  Rex  regnm  —  dyadema.  Xt  r  ais  f<  rm.  erhalten:  im  brachstück  einaa 
fb.  am  der  seit  BadoUs,  dar.  Simonafeld  in  MOucheuer  SB.  bistw.  Claaaa  lStf2  a.  524.  — 
Tgl.  nr  Mintfllbiiiiiiifflg  «Bd  badantong  daa  aeblvamteaa  IGtth.  daa  InaHMa  15,  171  md 
Otto  Beziehare"Ti  54,  r.i^  «342 

ninat  di«  Domiutcauerinnan  zu  Botenbnrg  ob  d.  Taabar  in  aainao  schote,  btatttigt 
flliw  baaita  md  Tarbtalcit  lUan  raidiagftnaaa  daa  Uaatar  iigandnia  m  ballitigw.  Qr.  im 
rakhaarch.  Mtacbas.  *S4S 
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bestätigt  d^r  Stadt  Goslar  aaf  bitte  der  hür^'>  r  I.  q  ^ruaseii  freiheitsbn«!  kmig  ];'ri«drichi 
d.  d.  Ooster  13.  iiili  1219  (B<)g.  imp.  :>  n.  lu.'ä).  [ZMIfMI!  Ladwig  Bheinpfialzgraf  ood 
hung  T.  Bidcn,  JdMit  md  Albmtkk  gvbrädar  hmng»  t.  SiwhMa,  brtder  Qwhitri 
V.  Binehbwf  mtiila'  da*  DairtMboniMi«,  FVMriek  hmfgntr.  mmhwg,  die  grsHw  TImo- 

bald  T.  Ptiri,  Werner  t.  Bpp«iiat«in,  Heiarich  r.  Frribur^,  Eberhari!  v.  KattenolleDbogen 
und  Thooderi<*b  v.  Honstein ;  Reinhard  (Beinems)  v.  Hanau,  l'Uilipp  v.  Uulandeo-  Heineccias 
Anti<4oit.  «liislar.  290.  Länig  RoichjarclÜT  13,  857.  Bode  in  Gescbichtsqn.  der  Prorinz 
Bmciaui  SO,  260  wu  tmi  oopUlMelmni  im  itadtoreii.  (hxiiar.  —  oben  a.  271  und 
129«      32].  M4 

geoebsaigt  die  vertan^chung  des  patronatärecht<  >l>'r  Mi>"lle  r.u  B<3doIbeim  welches  den  brüdem 
d«  Deal«clt«rdfiB8  bai Frankfurt  znstobt,  mit  deaniehsl«beiibananebiMi  diaurcafeU« 
und  der  kirah«  in  BiMUgMlwiin,  wekbe  W«ni«r  wn  P«lk«iiKt«iii  ümMt».  Ardüv 

f.  Hessische  Gvich.  H,  244  in  deatacher  Ab«nelnag  ans  lUkansioin  copialb.  BOlinier  Acta 
3  24  aus  D«utscl)ordons-copialb.  Sauer  CD.  Nassoieos  1 ,  S 1 3  ans  or.  in  Stottert  Reimer  Hess, 
l'li.  II  I,  Uli«;  Lius  IT.  —  |D;is  :i.is.itii  •■ccUsi^im  canf-r-iitiTii  ili-r  von  Ii.  uii>i  Fsckur  bi'niit2ten 
copie,  die  sie  als  cormmpirt  boft-ichueten,  ködert  sicti  zwar  im'  h  loni  or.  in  i.  e.  ct^at'areatis, 
ohne  aber  das  Mtt  viel  klarer  zu  machen;  dooh  tchetnt  am  ohestw  dies  i.  e.  conferentis  als 
mit  lUuhan  CMU  Donafanirt«  tppoaition  n  •  aobia  at  impeii«  aqfanfcwan  n  aain  nnd  aa 
Bflaate  wie  «cbos  Fiekar  vnraratste,  ooafbreatibns  hefaam].  94C 

geaUtttek  dass  Wernar  toü  Falkenstein  als  gegengabi  .»ti  nirhs'.i'hubüre  iheile  dea 
laluilaa  ra  Biwi4saaluiin  «a  den  Deutacbordea  verkM/«u  dOrfe,  [wufür  dem  näth  6 
lunatB  und  eine  mfiUe  In  Viedarerianbaeb  gageben  worden.  Zangen :  der  burggraf  Priad- 

borg,  der  schuUheiss  v.  Franltfurt,  Konrad  v.  UoJelo,  Kxnrad  t.  Seligen'^tadi,  Hartmaun 
V.  Kronenberg].  Godfnus  Cod.  dipl.  4.  S29.  Hannes  Cod.  dipl.  1,  20tt.  Aroh.  f.  Hessische 
Gesch.  8.  243  d<-utsche  Übersetzung  (mit  ungenauer  datining).  Sauer  im  Vt  Avehir  8,  183 

rcc:    R-imer  Hess.  UB.  II  ),  367  aus  or.  im  r?>iphyarch.  .Mflnchen.  r^4K 

beslüügt  die  «ingerdcicte  grCudungsurkund»  her<:üg  J^jkanos  von  Sachsen  vuii  127  0  ttibr.  1  itir 
das  Stift  St.  Nicolaus  zu  Aken  ui  d  Eibe  südOstl.  Magdeburg),  [sowie  angegebene  dem« 
talben  von  dem  h«rzog  io  seiner  gegenwart  neuerlich  gen  Ubrte  vergflnstignugen.  Zeugen : 
Ladwig  BttriapCilzgraf  und  iMROf  t.  Baiern,  Johann  und  Albrecht  herzöge  v.  S«chsw, 
Angarien  tmd  WastfiUan  aad  bnfgnftil  in Jbgdebugt  Tbeodericbgraf  v.  Houstnin,  Friedri«it 
burggraf  v.  Nflrnberg,  bnder  Oorhard  t.  Hirschbarg  netster  daa  Dautscbordeos  per  Ale- 
manniam,  Beiutiarl  v.  Hanau.  Heinemanu  CO.  Aoluilt.  2,  S2I»  601  or.  Im  ataatncdL  Uagde- 
bürg;  Tgl.  Mülverstedt  JUagdeborger  B.6g.  3,  72].  347 

gestattet  dem  grata  AAolf  tOB  Berg  ttaftig  in  Wipparffifth  ila  miMan  pr^en  zu  lassen, 
welche  Turdem  m  Welebatg  gayrtgt  wnrliii.  Or.  InMaMldaril  LaMuMetNiaderrij.  l'h 

2,  3»i. 

bestätig  im  bürgern  Ton  )Ia!n>  auf  ihre  bitta  die  Ibnan  rm  Icaiaar  Medricb  IL  (123S 

inli.  i;.';.'.  imp.  5  n.  2183)  vorlielieiie  abgabfufreiheit  für  alle  ihr»'  ;nif  r.'iclisgi>bict  lietrtiiden 
guter,  welche  vor  dessen  zeit<;u  f^ei  von  Steuer  und  bede  waren.  Böhmer  Acta  324  aus  or. 
aurdarUUiefliakialiyiHL  249 


best.iil^'l  denselben  die  fr«ihoit  von  auswärtigen  gorichten.  Aas  dem  or.  zu  Mainz.  Lich> 
n<.>ws.k>  1  Rt^g.  u.  2f>3  r<^g.  Scbaab,  Gesch.  des  Stftdtwhnndes  2,  ftü.  —  [Vgl-  über  diese 
beiden  urkunil«n  I'ür  Mainz  v.  d.  Bivpp  Werner  v^n  'Sl.vji/  lOH.  —  Am  gleichen  tage,  aber 
tn  Wonia  gibt  heraog  Johann  von  Sacbaan  aeineu  wiUebhaf  zur  beatAtignng  der  Eonradin» 
i«ban  aehenlnnig  an  hottog  Lodwig  rm  Baiam  (n.  n«),  Inf  Bag.  Boiea  a,  484.  Ob  aach 
der  könig  au  di^^^em  tag«  noch  nach  Worms  kam,  mu<s  dahingestellt  bleiben].  350 

«chreibt  dem  (giataa  Meinhard  von  Tirol),  er  babe  mix  grAeatom  schmen  von  daeaen 
liaftigem  strtit  nH  dam  blacbof  ^einrieli  t«n  Triant)  varnamoMn,  der  Duiaa  baidan, 
dem  land  und  roithe  verderbaa  nnd  schaden  bringen  niia>B;  aus  allen  kräften  Wtrebt  den 

'  Iheden  wiederhärzustollen,  aniudie  and  ermabne  er  ilui  daher  binnen  bestimmter  leit  (nsque 
ad  ftatnn  M.)  wattanatillatand  mit  dam  biachaf  abtnaeUieman  md  dann  nedi  T«r  damdpOn^) 
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feste  am  königliclMD  bofe  za  erädMiHMl,  damit  er  selbst  d«n  zw  ist  atugleicli«n  and  stillen 
kam».  In  ^Aidutr  wtiM  htbt  ar  raeh  dem  biaeW  (MehriebM.  Soaie  ^tainlmid)  n  ihn 
n  kmttUHn  mUotet  «ird«n  od«r  der  mflnitünslKiid  niebt  amkliW  Min,  n  inOg«  tr 

ihm  die  7r'itlii/h  miithiiili'ii  uii  I  nr  «vril«  ilaiin  m-iu' ri  f  i  hn  (Albrecht.  Meinhards)  Schwieger- 
sohn au  ihn  abit!jiü»in.  ivm»«!  duui  Uaruni  —  sup.T  Iiis  <>tc.  Nur  »Is  form,  erhalten:  in  T, 
dar.  Büdmann  136.  —  Ans  dem  letzten  satze  geht  Ii«'  bt  /mhang  dieses  nnd  do;  fiili^ndan 
schnibens  auf  Mainbard  Ton  Tirol  ood  biacbof  Heinrich  tou  Trient  anxweUelbaft  bamr. 
Die  nit  dar  aulmibHi  bMUmmt  lieh  oaeb  d«n  enlgninen  (vf L  BgfMr  üb  bmbriektr  Oym» 
oasialprogr.  s.  .10)  aaf  unpoführ  märz  1275.  Die  rermhUailg  Badolfs  fand  m  Atii.'^- 
barg  am  1 8.  mai  statt,  es  kOontc  also  die  im  schreiben  gesteckt*  Mit  irol  pfingsteu,  laiii  2, 
gewesen  sein.  •.351 
antwortat  in  gUicbar  waiae  auf  tcbniben  ood  b«Uebaft  (bi««bi^  Hain  rieb«  t«o  Trieni) 
ud  UtM  flm  «baiMO  wadieoatillttaiid  mit  4m  (gnftn  Veinbard  sm  Thml)  m  teMitwen 
and  dann  mit  einigen  edlen  nud  getreuen  an  den  königlichen  h<if  m  k>'niuipn :  u'tii^'i'tirills 
wuUe  or  diesen  begleiteru  geleitsbriefe  geben.  Za  Verhandlung  dieser  und  anderer  ding«  be- 
glaubigt er  bei  dem  bischof  honorobilem  virofli  K.  Aoditil  bis  tanqnD  BOlMs.  Nnr 
als  fonn.  arhaKeo:  in  T,  dar.  Bodmanu  155.  *$62 
BnlriMhof  Frladrieb  tob  6a1«borf  aa  kaniir  Radolf;  iiiridit  Mine  gnma  ftwda  dartbar 
aas,  dass  nonmchr  iJi-r  tai:  ■h'r  l;si?prlcrnmm^  ^st^'t'S.Mzt  s.'i :  er  werde  Iraclif.  ii,  den  feier- 
licbkeiten  selbtt  b«iwvhueu  k^uiieu,  «i'ini  >  >  nur  iigMtU  die  immer  Suirk«r  iinwacbseude 
bedrängnisii  darch  Oltukar  (emoli  vestri)  gt'S'Uiui:  sollt«  ihm  dies  anm4(glich  sein,  so  werda 
•r  wapigaiaiit  eine  Itiedkbe  gwaodtaehaft  aburdnan.  Begalibas  litaria, —  flrMiaairtanaa. 
Nur  aii  fiitp.  «tbaltan:  in  S,  dar.  Stobbe  3«ft  a.  280  ng.;  ia  Ott.  n.  41«;  in  8 1,  dar. 
Cenni  ,33S  —  Migiie  98,  742 ;  in  B,  dar.  Birwald  346 ;  in  S  II,  dar.  Bansiz  6erm.  sacra 
2,  37»,  Gerbert  44  =  Emier  Reg.  Bobeoi.  2,  418  reg.  —  Oegen  den  ansät«  zu  1274  bei 
Haii-iz,  (iffbert,  Bftrwald  haben  schon  Emier  1.  c.  nud  Bassen  im  Oesterr  Archiv  r,5.  279 
die  richtige  beattoiDung  nacb  16.  febr.  127&gaitend  gamacbt}  daa  achreiben  wird  sicherlich 
bi  d«n  ttln  ISTS  fUlaa.  «.  *S5S 

Tf'rjprii-hi  Ifti  gesandten  (A..  T.  nud  G.)  der  stadt  Malland,  dieser  alle  tou  friihor.'ii  fcaisera 
lui'l  k"iiiijri  ii  bis  Zfl  Friedrich."  II.  absetznng  erlangt^'n  Privilegien  nnd  vr-rtrApo  nach  seiner 
kai^'TVr'ltiuiii:  Imuicii  '■ui>'tii  iin  r:,ir  tun  h<!('in  •  r  vcii  M:u;,ii..!  ihinini  prsiicht  \vord«ii.  ohne 
einschräniiang  anter  g<iidbi:ll:-  ni  )i*':^utig«n  und  die.selben  einzuhalten.  Per  huius  seriei  — 
appendi.  Nur  als  form.  erhuH-n  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefsammlung  49.  —  In  dieser  nnd 
dan  folganden  arlmadaa  babao  wir  nan  das  ergabaia  dar  im  Mailand  an  Bndoif  ahgwrd- 
netan  j'esandtM'ltafk  tor  mn  (TgLa.  824,  :i3o),  wir  dürfen  diaae  ratagco  Bidolft  an  Haitend, 
dif  s  mit  den  delhi  Torre  etwa  in  lii  ri  m  ir/.  1  ■:?75  setzen,  Tgl.  Wient-r  Bricif?.  TiO. 

Daselbst  i'i Iii.  XXXIX  bemerkte  ich  zu  dt'  -i  u  acit>usUirken :  »fassung,  spräche,  wort  nnd 
an^dmck  beweisen  klar,  dass  diese  docümerite  nicht  TOD  der  k()uiglichen  kanzlei  aasgearbeitet 
vordan  aind,  aondam  von  danMaUAadem  and  ibitn  gwandtan  «elbac.  8i*  sind  daran  garade 
mt  recht  aeht  und  aar  dat  «bi«  liaaw  liA  erwtgm,  ob  «s  etwa  niebt  antwdrf»  gabÜaben 
sind«.  *3ü4 
verspricht  den  gesHudteu  ^A.,  T.  und  G.)  der  siadi  Aiäii»itii  uMii  «Ivr  delia  Turre,  niemals 
die  aas  der  stadt  ausgewiesenen  aufzunehmen  oder  zu  unterstützen,  sondern  Mailand  and  den 
lorriani  bainsteban  and  si»  bei  ihren  reobten  u  arbattan,  gleichwie  sie  ihm  die  aohaldigan 
dienate  leleten  wdleo.  Tobb  qni  eatis — poasa.  Nvrats  form,  erinltm  in  Ott,  dar.Wiaoar 
Bric-fsammlanp  50.  '355 
thot  den  gesandten  (Ac,  Cu.  aud  G.)  und  bdrgarn  der  stadt  Mailand  liuud,  dasa  er  jetzt  and 
nach  empfang  der  kaisurkr«»  die  Torriani,  soweit  «-r  nur  vermag  und  nach  ratb  des 
M>ttM,  ala  Miae  getmen  halten  uid  ehren  «oUe.  Vohia  et  eivibas  —  waienhitia  Nar 
als  fenn.  eihalten  in  Ott,  dar.  Wiener  Brieltaanndnng  SI.  *S66 
nimmt  'las  klosler  Hirn ;ii " ii  r  "I  u  (nr  l-  Cist.  in  der  Eifol)  in  seintn  icljut,:,  gestattet  ihm 
w&hrend  »einer  iebiett  loUfrvibeit  aui  übein  nnd  Mosel  und  gebietet  den  zOUaem  daa  Idoater 
hierin  nkht  in  bdlatigan.  Böhmer  Acu  32.'>  aus  dem  or.  in  Trier;  (idegel  in  frtBiB  mehs 
—  Amtellort  Weiaeoborg  in  Sliaa»].  SBT 
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12 


—  14 


—  24 


lapodWicscn-  freit  die  »tadt  NtttStadt  an  der  Hardt  aaf  bitten  seines  schwiegerMhnes  des  pfalzfr»fai 
i     Imig     I    Lodirift  ud  giilt  diM  bAfftra  4»Nellm  stellte  ind  Ita^ 

I  null  fias«  ri'i.-lit  mul  lii'rtötnnu'ti  lif.s  Rlifinpfiihtrriiffri  Lnilwiif  ikselbst  iiirlif.  geschnifclert 

1  i     »er4»ii  wUhii,  Al>srliriftiich  mitgeiheilt  Ton  h^rrn  pfarrer  Lehmann.  [Or.  im  stadtarch. 

Neustadt  &.  !  H  .  vul  GrflitMmld  im  FflUi.  MuMm  (1M4)  11,  t].  BuBMag  ÜB.  d«r 
Bisch.  T.  Speyer  1,  3;<9.  358 
■  bestätigt  dem  iionnenklogt><r  HeilsbrQck  (oder  Königsbrück  ord.  Cist.  östl.  Hagenan)  den 

vom  ritier  Jobann  von  Mr*t i  mit  <i<'tn  p  itrciiat  dt^r  pfarrkirctm  t^fSohHiikion  rcii-hslehenbaren 
I  zehenten  von  Babenweiler,  für  welchen  derselbe  seinen  bof  and  seine  miUile  tu  ()aeichheini 
(bei  Landan)  vom  reiche  zu  lehen  nahm.  Archivalisch«!  Zeitadv.  2«  21S  ng.  (mU  apr.  6). 
Winkelinann  Acta  2.  83  aus  zwei  orig.  im  staatsarch.  Luzem.  *359 
Hagenowe  entscheidet  als  ^kei  ner  Schiedsrichter  neben  dem  wildfrrafen  Emicho  and  Gottfried  t.  Weissen- 
burcr  in  rln-r  iimt'.i-sondL'ii  Urkunde  die  vielfachen  zwisiiyk^Mii'ii  zwHciir-n  Edclin  abt  von 
Weissen  bürg  tpnncipem  nostmm)  und  dem  couvent  da&elbst  auf  der  eiuen,  und  den 
bürgern  dieser  Stadt  anf  der  andern  seite,  insbesondere  in  betreff  von  ungelt  and  weinver- 
Icaaf,  rathDuunswahl,  hanptnobt.  bMptÖPS,  buMeil,  »ImMid«,  midtiMäta,  mmitad  und  ans- 
tnig  Ton  Streitigkeiten,  mOon  «nd  bann.  Tob  alit  and  cnnveiit  und  atedt  mKlMsiegelt  (pre- 
mi.ssn  .  ,  ^T:»!:!  ii  ibcntes  et  rata  eaque  uiianimi  consensu  >•(  u'.tn.ni'is  molibns  spprobantos). 
Scbupttiu  Ais.  dipl.  2,  7.  Zenss  Tradil.  Wizenb.  .330.  tinuiiu  Wuiatli.  l,  764.  —  [Die  im 
alten  aus  d<-m  16.  jabrh.  stammenden  urkundenreperl  des  Innsbrncker  stattlt-archiTS  bd.  5, 2 
raganbrte  nfiuiiid«  >wie  k.  Bbd«lf  • .  dem  abbt  uoA  wattnA  n  Waimnbws  [phril<(i&  gibt 
und  wie  iato  di>  fc  Xadwic,  Kni  and  Fridridi  «oslrarirt  1876«,  vom  mammkr  nit  dv 
unsem  identisch  sein,  als  in  einem  Wet^nbarger  copialbuch  der  Wiener  hofbibl.  auch  keine 
andere  urk.  Undolfs  von  127.5  fSr  W.  vorkommt,  vgl.  Archiv  dur  Ges.  lo,  529.  Anf  Badolfs 
entsch('i>ii}iiLr  vi  rwcist  fni  zwisdi-Mi  abt  und  bürir«rii  1  :vj  i  juli  'J'.)  ^'-ischlossener  vergleich 
wegen  des  fischereirechts  in  der  Laoter,  Innsbruck  statth.-arcb.  urk.  II,  1985J.  360 

Oaton. 

toin  dominicam  paschae  venit  legatos  Basileam.  Ann.  Basil.  SS.  17,  197.  Es  ist  der  von 
|MpatQr«gor  io  aeima  «obratbaa  too»  IS.  febr.  (n.  33V)  Tarbmaauw  lagat  ftrObar- 
italian,  biaebof  Wilbalm  tob  Ffenwa.  Iba  beglaitatM  iral  dar  kiVnigttBha  kandar  Badolf 

und  der  neu«  entbischof  von  Köln,  Siegfried  von  W><5iterbnrg,  die  beide  noch  am  3.  april  in 
Lyon  warf«  (vy:l-  Kopp  Beichage&eh.  2*,  464  anm  )),  der  kanzler  noch  immer  von  seiner 
gesarid:  ii  Im  jiinuHr  b^r.  Dit  b'g.il  w.irli't''  :u  Basel,  bi~^  Uudulf  >.jwi^!  aucb  dnr  ZU  be- 
sprecUuag  daf  M^winifiiknutt  zwii^cbeu  küoig  und  papsl  abgesaudie  cardinal  anfangs  mai 
hieherkamen  (vgl.  n.  Um  diese  zeit  (etwa  erste  hälft«  april)  hatte  ItBadoif  an  papst 

Gregor  ein  «cbreiben  gerichtet,  dns  uu  Tertonn  ist  and  m  dem  vir  nir  aoa  dar  aaiwart 
Gregors  von  anfang  mai  (n.  3G9)  knnd«  liabsa,  Ilam««)i  moaa  sieh  Bodalf  aatlwt  j«iM  noch 
als  zum  fri  ib  ii  unj  ausgleicb  mit  Otiokar  gpneiu't  lui^p'csprwhen  haben  (vgl  nurb  Gre- 
gors schreib«!!  uii  uttokar  vom  2-  mai,  Emier  Reg.  Bvh.  2, 4iio),  hat  femer  sich  zum  bundniss 
mit  Karl  von  Anjon  und  zur  befürderong  einer  beir&tsviTbiadnng  zwischen  Karls  haus 
and  dam  ikfoltgrafen  Ludwig  bareit  gaiaigt  and,  wie  «a  Mbeink  aoeb  nur  TanMadtgaJOg  niik 
Sava^an  gvten  wfflaii  vwaprochan.  Tgl.  OHo  Bi»iebmg«a  74 1,  dar  raAl  baban  aug,  vaon 
er  i\\"--v-  friedfertigkeit  Bodolfs  /um  theil  mit  «Hner  schlimmen  materiellen  laffp  in  zTi^ammen- 
haug  briiiirt.  auf  die  schon  in  n.  340  ang'  1"  ist  und  die  er  in  einem  w^iii n-n  verlorenen 
scbreibi'ü  an  d.n  j  üiKt  ^geschildert  hnbi'n  iiiuv-i,  du»  nach  der  anknnft  ■iei  lHj;;iten  geschrieben 
aain  wird  und  das  wir  wieder  nor  aas  der  autwurt  dea  ^psta«  vom  1 2.  mai  (a.  370)  kawMB. 
Di«a  bat  (Mo  Badaboageo  76^77  klargelegt  H 
apnd  Brng-  ertheilt  dem  eribistb  tf  S  i  •  ?  fr i  *■  1  vm  K  'In.  wvlcher  kürzlich  von  der  römischen  >  uri.  bi-im- 
selbun  kehrend  vor  ihm  «r»cbitnn;)j  lA  umi  ihia  bi^ldigung  geleistet  hat,  die  ki5niglichen  l«ii<;»  s«-Lnes 

priesterfQrstenthums  und  befiehlt  allen  vasallen,  ministerialen  und  leuten  der  kirche  von 
Kein  dem  MtbiKbof  n  geb«rch«o.  Aoa  den  or.  iu  Berlin.  Lacomblet  Kiaderrb.  Ufi.  2, 39 1. 
[BäTwald  Sfll  am or. (als «giatOBgnn \KÜt na B).  Betreflb Siegfrieda vgLa. 26« Ii  wegw 
dca  fennalaia  n.  360.  —  Aoiatalloii  Bracbaal  notdMl.  Kariaroba].  6*1 
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«nidtrt  den  (k  Anig  Ladislans  IV. von  Ungarn)  auf  desssn  durch  den  ehnKÖrdigao  (scho* 
tastir  m  HofkiKkeB)  fibarlmelitMi  ««Inf  liiMr  häni  nmr  tmuK  (Radolfs)  ttehfir  ad«r 
»fluten  mit  (IjidUaas')  tndn,  er  kalt»  twrcito  dwMni  «nunelM  freudig  entsp««di«id  ndt 

rustiinmiing  des  pajisit-s  utul  der  rdrst«a  sein.'  t.^rlitxr  CIemi»ntia  demselben  rerlobt  (per 
I     spousalis  inm  cootracta  spupandimas).   (LadUlMü;  ihm»;«  simd«  boten,  äberbriiiger  dieses 

iKhreibMH,  Aber  dua  whs      )ielr«ffs  der  heiratsangelegenhcit  si  ibst,  sowie  Aber  ein  böndniss 
n  g«g*BKitig«r  hilf«  «i  sagea  habm  gflUg  anliAnii,  and  möge,  wi«  «r  (Baddl)  lioli  aehiMll 
•BtfegvnkuBmHod  erwiesto,  amk  mlmtittti  batnA  der  Morgengabe  «nd  der  von  üub  <md 
Minen  grossen  xu  leistenden  sicber«t«lluug  wegen  vullüng  der  ehe,  sow{>-  nach  hflv^s  >ler 
,     heerfnhrt  (expeditione  raovenda)  »ich  rasch  entschliessen.  Rem  iocnnrtam  —  ccler;t<  r  cipe- 
I     dire.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  BcKlmaDn  69;  in  B  (Spt  tn  i  cunilaml,  dar  St>bbn 
'     3il  n.  196  nnvolUt — Das  beglaubi}n))>l?sschreiberi  des  küiiigs  Lndislans  für  den  scholnster 
S.  von  Fdmrkirchen  za  abschlass  einer  veriobang  oder  heirat  (per  verba  de  presenti  aut  <ia  - 
1    UM  MUBiniealo  inis)  «la  tom^  tiMtm  (üoscat  nnirenUtt  —  iuris  etc.)  im  fb.  van  OMk, 
!    dw.  PidMkjr  Ü0b«r  FbniialMe1i«r  3 1 « = Bmler  R«g.  Bohem.  2,  36«*  Die  angarische  getuidU 
Schaft  vom  jrinnr  r  (n.  ZU)  w  inl  i  twa  im  fwbruar  nach  haus«  i;«kommen  sein.  Die  beglanbignog 
des  schola3t«rs  vud  Fäiitkiii;lRit  m-^  la  den  man  fallen  und  die  veriobang  Clemeniias  mit 
Andreas  v«>n  Ungarn  i.st  al.v>  etwa  im  april  1275  wirklich  erfolgt.  Wol  im  april  noch  wird 
Sodolf  sein«  boten  mit  voriiegtodem  schraibeD  n»eb  Ungarn  abgaaaadt  habao.  AUain  tar 
alatt  dtaa  nu  dia  abmadungao,  wr  alUn  daa  poHtiscIta  Mndniaa  tn  ftatom  ainelilaaa  g*- 
dit^hen  wiren,  trat  in  Ungarn  ein  plötalichor  Umschwung  d<!r  politik  ein,  des^n  ursatti« 
liauptsachlicb  in  den  b«mühungett  Ottokars  za  suchen  sein  wird,  sich  j 'tzt  Jen  lit  isiaud 
l'ni,'arn<  /.li  s:clu'r:i.  nachdem  die  entscheidmi^'  Jf-u  reiches  gfi^-u  iliii  nvhl  m«hr  /w-'ifcllial'l 
■Hit^r  srliuu  gflalien  war,  da  er  ferner  auf  Alfons  von  Castilien  nie  «ni^itLieh  recliueu  konnte  und 
in  den  österreichischen  ttadam  aa  tedenklidiar  abfiül  zu  tage  getreten  war.  Im  frAhsommer 
H7ftiat>  in  aandartaiam fugaoMli  n  waam «duaibaB,  ein  bdndnba  «tjadianOtieltac  — d 
Ladldana  idiea  tinlaaelia,  gaaaadtashaftan  nardaa  gewaabaelt,  ladUboa  «Ol  Ottoku  iln 
VHti^r  .iiiiipluiicii,  ant  anfang  october  wird  eine  grosse  znsammi'til^urift  geplant,  bei  dar  inoll 
{    Karl  von  äicilien  und  lleinrieh  Ton  Kiederb»iern  h&tten  erscheiu«o  sollen.  Allein  dies  ▼aide 
j    dareh  Joachim  fareitelt.  der  tntwischen  seit  jnui  1275  wieder  allnAehttg  geworden  war,  der 
nan  wiadcr  anf  aaia«  alte  bOhaoMofeindtioba  politik  wAckgriff,  wobei  ar  «Kb  tllr  aiok  aatbat 
«d  tlma  n  amteban  baOlak  TgL  tbar  dlaaa  dinge  Wfatnar  BrMk.  61  (n  n.  SS,  wnUhia 
stück  aber  wie  ich  daselbst  schon  s.  421  berichtigte  «in  schreiben  k.  Badolfs  von  1277 
iuli  ist)  lind  Panier  A  Magjar  nemzet  tArtinet«!  -u,  ÄrpAdhiUi  kiralyok  alatt  2,  411  ff.,  auch 
I    nnten  n.  434.  *362 

[fiitilt(wol  demanbiaebof  Friedrioh  f«n  Salzburg)  mit,  data  er  mit  genahaügnng  (daa 
I    papstes)  seina  tocMar(Qlameiit)B)d<n  Imder  (des  kOnigaLadiabuIF.TOit  Ungarn)  wlofai 

Iund  damit  aach  ein  bündni^'^  mit  (Ungarn)  bci?rüü'l>jt  h:\hn;  i-j.^  compromiss,  welches  er  in 
dem  streite  mit  (künig  Otiuk^r)  seinerzeit  (lam  [>rid>'in)  auf  J<iii  (|iapst)  eingeganiren.  sei 
Von  letzterem  selbst  aufgelöst  worden  (cumprouiis-io  nichiivitiünua  inttT  nos  ut  iiv  iyt'.un  N. 
centrofaraiae  nateria  in  praedictum  K.  facto  prideta  a  nobis  ab  iiNso  N.  penitus  disso- 
lllo).  Ut  d«  ftntnnatiä  uostris  (nostr.  fort)  —  preaÜSsmnBD.  Nor  ab  form.  erbalt«n:  in  T, 
dar.  Bodmann  65  Biadel  CD.  fiiBodaabarg.  II  I,  147  za  1290;  in  B,  irrig  ndt  dam 
anfang  des  nächsten  schraibena  TcrhoBden,  dar.  Stobbe  350  n.  144  noTolIsi  ~Di«  deatttng 
iIiHscs  si  liri'ilirns  habe  ich  in  Mittli,  ''-i  riistltuts  iii,  :i'M  luiin  :.t  i^fi^tbon,  sir  winl  pi- 
sicbert  durcii  das  in  TundE  unmitt<i.'ü<at'  titlgt^uU«.-  ^  hrrilmti  ^u.  itHj,  Wi<kluä  di«  beiieiiong 
auf  die  ungarische  hi-irat  and  die  einwiUigung  des  papstes  unzweifelhaft  macht  Nar  dar 
acblnaaaatt  mnaa  jetst  etwas  ander«  crklArt  werden.  Er  beüebt  sieh  sw«it«lh>a  anf  die  nntar' 
werfiing  Badolft  unter  daa  schtedsgariebt  (oompiomiBs)  daa  iMpatas  in  beiag  aaf  Sit  Mter- 
rti<-liisi  lif  fni^'c  't^t!.  n.  17  7)  unl  wenn  hier  in  diesem  im  april  1273  ge&fhri-''b?nf<n  htl  fi- 
auf  das  a.ufg«biiu  <leb  iätliii-dsntjjkramlos  von  seite  des  papstes  hingewiesen  «ird,  su  (^tjcUicht 
es  nicht  um  dies  dem  cmpfAnger  als  nora  mitzuthcilen,  sondern  svi>  ii>  -aUconstruclion 
I  es  schon  andeutet,  als  bcgrüiidung  und  crklUrung  dafür,  das«  nunmehr  das  ungarische  bünd* 
.  niss  abgesclilosseu  werden  konnte,  welches  ja  praktisch  nar  gegen  Ottokaj  gerichtet  war. 
WtABndolf  in  bang  anf  Otfaricai  freie  band  hatte,  durch  d«n  papst  aribat  ai«  «rbaiten  hatte. 
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kroHto  er  so  vori;ehen.   So  kunnte  Badolf  einem 

Sakbiirt'  sfhn»iW»i.  V'^'l.  dt-sscn  antwnrt  n,  368. 


VitlUadrich  von 

•363 


theilt  einem  ihm  ml  lang«  beft etiudeton  grossen  (sinceritatem  inam)  mit,  d&^s.^  er  iinn  mit 
Qiinig  Ladislaus  IV.  von  Ungarn)  dnrch  die  Terktbnng  seiner  tochter  (Ch'mi'iitia)  mit 
dMtwi  bnulw  (Andnaa),  walolür  der  pipst  saiiw  mHAiaamg  wtli«ilte,  in  fnondsduA  ud 
Vindnw  gvitraltD  Mi,  vai  iu$  »Wm*  tIMt  JbM  tm  gdnma  ftgm  Hu  (RadoU)  wr» 
standen  haben,  westuilb  t  r  sie  tintrrstntzen  müsse  und  dämm  Bnch  lur  beilepunfr  ihres  langen 
und  gehässigen  zwi^irj  nut  düm  adr(.'3sat«n  seinen  familiaris  den  ritter  N.  als  seinen  Ver- 
treter sende.  Contracto  iam  pridem  —  tanquam  stris  i  m  ut  nostro).  Nur  üh  lorra.  er- 
halten: in  T,  dar.  Bodmann  66  —  Biedel  CD.  Braudenburfr.  II  1,  U8  z«  rJiO  :  in  E  Ter- 
qnkkt  mit  dm  Torbergehenden  schreiben,  dar.  8tobbe  :}5o  n.  und  i  sä ;  iit  Ott.,  dar. 
Wiener  Brielh.  S12  n.  488  variantvi,  —  YgL  o,  Seit;  tiaa  dentany  daa  swaiten  thailaa  d«s 
Schreibens  war  nir  nicht  m<%1ieh.  *3A4 

erinnert  den  (henog  Hein  rieh  von  Baiern),  wie  dieser  anfiUlgKcIllbn  (Badolf)  einträchtig  mit 
dem  ilbfigfaii  fttataa  wm  lOniiachan  kdaiy  «irwiUt  (qnaliter  «M  «m  alUs  Um  eonprincipibnj 
in  peiMMMiniHMtram  eoneordi  wt«  eooieiueila  ooa  tai  NfamlnnnioninMileniiiftiereligendö), 

dann  aber  seinen  sinn  findernd  sich  von  ihm  abgen  audt  nnd  es  unterlassen  h:i\>i-,  trut/  i\  ic  i^r- 
Lolter  aufTordernng  und  gelegenbeit  steine  reicli^leben  von  ihm  za  muthen ;  wt-ti  er  nun  solche 
widerspenstiglceit  (contumacia)  nicht  länger  (ab^qae  tii'Stri  et  imperii  nota  dedecoria)  doldea 
kdnoa,  «rtiEo«  er  ihm,  daas  er  unverweilt  aich  lilageod  an  die  fütraten  dea  laieim  waodea  and 
TO«  ibnaa  einen  neMaaprnch  forden  «roUe.  QnaUter  ma  com  —  loris.  Fw  ib  ftm.  «r- 
crli  il'in:  in  E,  dar.  Stobbe  350  u.  239  r^g.;  in  Ott.  n.  429;  in  S  I,  dar.  Cenni  H4C  =^ 
M  iCij"  'M,  736;  in  S  II,  dar.  Gerbert  79.  —  Das  schn-ibmj  fällt  kune  leit  vor  den  reichstag 
vvn  Aii^.si  urg,  auf  den  der  scltluss  unverkennbar  bezug  iiiniiiit ;  man  kann  den  brief  also  nnge- 
falii  III  üp  wi  itflhäUteapril  12"r,  si-trcn.  Vgl.  n. 334 und  Milth.  des  Institute  !ft,  4oi  f.  »sr.s 

Car  diual  J  uh  :^  II  nes  ffiapt  n  II  j  au*  d«u  h««.«e  ()r«ini>  an  krtnig^Rudvli  t :  »r  .lankt  .lafur. 
dass  dieser  sei!;«'  mul  dnr  si-:iiiiri>n  geringe  difiisti»  sn  IbH-.h  aiip»'-'i<!hlB<^'-ii  h.il)«',  vfrsii-li'  rt  aai :» 
fernerhin  jedeneit  zu  allen  diensten  bereit  icn  sein  and  ermahnt  den  kOnig  nur  daukbarkeit 
nnd  aiftbaoMt  und  zmn  gehorsan  gegen  gott,  die  kinlw  nd  dao  papak  HasBitodtaili 
natn  —  reqnirendam.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  maner  Briateniialflng  Sl ; 
ebne  adresae  vnd  schluj^  ( —  magna  flunt)  in  B,  dar.  Bärwald  IIS4.  —  Da  von  der  Tocaei'i 
ad  cnlmni  itiiin-ri:ii;-.  liiMhTis  flii:  r-ii"  und  die  dien?'-''  (Itr  Orsini  'V"l  niit  i1cr  Ii 'rtifiinir  rnr 
kaberkron«  lu  ttisauimeuhaug  8ieh*;u,  ialit  das  vom  caniioai  Johannes  erwähnte  dank.-' 'ürfib^a 
Bndolfs  jiidenfall.i  nach  dem  15.  febr.  1275,  daher  diese  antwort  des  cardinals  etwa  in  den 
apiU  127S.  Vgl.  auch  Otto  Batialiaiigaa  76  aus.  8;  Otto'i  Tenntang,  dar  lirief  aoi  die 
antwnrt  aoT  Blirwald  874,  tat  Inlg,  dann  dkiaa  tctoa>ett  gMrt  nadi  dam  beaaafan  tarta 
bei  Bodmann  129  zweifellos  n  oetolwr  1274,  TgL  n.  346.  *S66 

Ein  i :  s  (  h of  an  IiüDig  Badolf:  «r  anlaeluiMigl  aidi,  daaa  «r miaflgltob  den  kAnig  mr  indiHaf 
;  >  gl'  iren  VOon«,  da  er  bei  sataer  Beaerildien  anbmft  In  sabiaa  bbtlnit  in  nana  Sebalden 

geraten  wi<\  v  ti  allen  Seiten  durch  die  wut  der  gViu!ngi-t  bedrängt  werde;  dain  k.  mmr-,  dass 
der  adel  riag!«nm  gewalti-am  die  rechte  de.s  bisthams  sich  aneigne  und  seine  jun^diblion  zu 
bainmeD,  in  zu  vernichten  strebt;  so  sei  er  bedrängt,  von  aüan  mitMn  entblOsst,  dberdiei 
krank,  knn  anf  dem  gipM  dea  angemaehea  angekomnon.  Bei  «a  ibm  ao  wunQ^ieb  den 
kAnig  n  begleiten,  a»  wolle  er  naeb  daeaan  glourdebw  rtiekkebr  Ibn  p«nOBlI«b  aoftnehou 
De  regalis  abundaotia  —  tarditatem.  Nur  als  fmi  erhalten:  in  S  I,  ^nr.  Cenni  443  zo 
1280  =  Migne  98,  K07 ;  iü  S  II,  dar.  Gerbert  4((  /a  rJ74.  — GerlK-rt  und  mit  ihm  Kgger 
B.  IIi'LiirK;!!  II.  von  Trient  Innsbr.  Gyiiin;i-i,il|irii^T.  1S''4  s.  31  nflimeii  bis^-hi'f  Hi  inri- h 
von  Trient  ai&  Verfasser  des  sohreibeas  ao,  und  ietoterer  setzt  es  ungefähr  in  den  märz  oder 
apirll  127B.  Allerdings  wird  das  schreiben  infolge  der  anfforderong  des  papstes  vom 
15.  fabr.  lS7g  aa  alle  biacbOfe  des  reiches,  Sodolf  auf  dessen  Bnm&Jui  an  begleiten,  |e- 
adirieben  worden  sein;  die  aebild^ning  derscbliuinian  läge  passt  aa«b  immerbin anf Heinrieh 
von  Trient,  ist  aber  ineder  so  allgemein,  dass  si^  bei  tn  inclion  arii-rii  fallen  nnivendb»r 
gewesen  wäre.  Man  könnte  aach  auf  Lättich  denken,  nnd  dies  mit  grosserem  recht,  da 
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eiB  ipitem  «chnOMo  KudaUb  (a.  423)  gwidBUi  auf  db  hiw  g«to»elit«  MitKluüdlgan|  4m 
blwb«ft  umnpMM  sebehrt.  TgL  Wl«i«r  Bitob.  87.  *9eT 

(ErabUchof  Friedrich  vou  Salzburg)  an  kOnigBadi>lf:  spricht  Mine  überans  grosse  freude 
MW  illMr  dk  iMohiiobt  roa  im  mit  naUmmnc  des  papctM  wfUgtw  gUeln«rh«na«Qdaa 
«•rUilmnff  d«r  twhtar  to  kaB%t(Cl«ii«iiUa)  mit  (Andnu)  benoir  von  SlftfwiM.  Di«  güek- 

lichon  «rfolgo  Ton  Sudolfs  regierun^;  sind  ihm  l  in  tiost  im  uoglück  seiner  eigenen  kirchc,  i>r 
preist  das  lange  erhofft«,  nan  abfreschlusaene  l-ün  liii--.,  •hirch  welches  all  der  gegensatz  uud 
abfaU,  welcher  sich  gegen  Jus  n-icli  rrh  .ii  n.  ilnr  .ius-sn  ':;!  ;>iit'  i  rful^r  Imranbt  wrfall'in  wurde. 
Com  Bomani  re^'ui  —  reguuni  eiuä.  Nur  :kU  fonii.  erhalt«)):  in  T,  dar.  Bodmanu  2f)i  in  £, 
dar.  Stobbc  346  n.  168  unvollst.;  rniv  lLt.  iu  Ott.,  dar.  Wiener  Brit)fo.S03B.241  Tarianten; 
in  B,  du.  fiinmld  405.  —  Wu  ich  scboa  ia  HiUb.  dM  lostttnto  la,  SM  wum,  8  bwMrkto^ 
iSifU  «Um  du  uiwort  asf  Sidolft  lebnlbMi  il.  363  ««in,  wird  alao  «tw»  twiite  bllll*  lyvfl 
fallen.  «SCS 

(Anrasice)  P«pat  Gragor  X.  an  kAiiig  (BndoU):  htiiM  diflN»  vi|M  aeinw  jdngst  tMgt- 
sprocbtBen  bw«lt«OU(^«lt  ra  «inflB  bttadnisN  imt  dam  ktaig«  Tun  fScffian,  dw  Umn  gm 

geneiirt  stA.  pruut  tibi  de  ipsi>  ot  JÜ'.'fti'  comiti  tfali)  froqa(.''nti  oxhortationp  sQi»ß;-<>ssimns.  s,-- 
wie  zur  fordeiuiig  uma  verwan^tschaft^vürhakuiäses  zwischen  Karl  aud  dem  heniag«  Ludwig 
Ton  Baiem,  and  meldet,  dass  ur  wegen  der  bevorstehenden  zasammeaknnft  mit  dem  ki^nige 
Ton  Cutiliui  jatit  Mcb  nicht  bwtimmw  kOniia,  wo  und  waao  ai*  aalbal  tOMOUiMatrallita 
mrdnk  Gfsta  nobis  —  faitimu*.  In  dar  anunlnng  dct  Bannb»  da  Haafaiü  (mir  nH  dat 
Aurasice,  Tgl.  KaltenbruDUorio  Mitth.  des  Instituts  7, 574),dar.Baynald  Ann.  1275  §5  onToUat, 
Theiner  CD.  dominit  1,  191  (mit  willkürlich  beigegebenem  datam:  4.  idns  maii  pontif.  a.  4). 
Bübmer  Acta 697  ;  mit  den  ub-'U  nii!,'i'tührt"n  «■■jrtca :  -l  liih'cUi  C'imiti  tüili  i  i«  K.  liar.  St<jljbi' 
363  n.  261  und  in  Ott,  dar.  Wi«n«r  BrieU.  .ioti  n.  2u.i  Varianten.  —  Potüiaat  u.  ^103«>. 
—  Das  schreiben  fällt  nach  dem  ausstellorte  Orange  (rnlirdl.  ATignon)  jeden&Us  anfangs  mai, 
Qrefor  weilt  daaelbat  lichar  am  %.  and  3.  mai,  Potthaatn.  21033. 84.— Am  2.nai  antwrteta 
Oregur  dam  kAnig  Ottnkar  von  BObroan  aaf  düaan  iwai  lehrnben  vom  9.  min  1 375,  ar  findait 
ihn  auf  bt'Volimrichti|.'t  '  ,m  hcuiJ.Mi,  welche  bei  seiner  nächsten- (lu  pi  uxiin  »)  slattflndenden  Zu- 
sammenkunft mit,  Kiiiiult  üUi'  i'iuo  nach  dusson  scbroiben  zu  utiioüisttdti  uiuigung  Terhandeln 
können;  den  kreuzzug^zcbnten  iu  Ottokars  kOnigreich  (in  reguo  tao)  habe  er  (Qregor  X.) 
wadar  Badalf  noch  attiut  jamand  laj^astandaa  tmd  wotln  ihm  danaalban  kainaawag«  vorant- 
baMan.  8ad  nee  bnpati!  Ugu  inwitere  intaodimmi  aat  ipafau  «manaAnlinibaa  daragara, 
proptor  quod  nec  expedit  nac  nostrum  deceret  ofScinro  regi  eidem  interdic«re,  qnominns  sno 
iore  iura  eiusdem  imperii  prusequatnr.  Dass  dies«  violbemfeno  stelle  sich  zunächst  nur  auf 
dr-ii  v<:.n  iJtt  iki.r  t-b'-iit'.iils  angcsprii' h':'niin  Zi>iiiiiou  ilui  ■ -tcrivi'^lubiLhi'ii  '.4nder  bezieht,  hat 
Otto  Boziabungt^ii  f.  mit  rocht  gezeigt  AndiiT^'.iir  .ilv.r  koiomt,  wie  ja  ancb  Otto  za- 
gibti  in  diaaen  nllgimetn  hingestellten  Worten  in  klru  sti  r  und  sohiUfster  fassung  der  slwid- 
papdt  GraBwa  in  dar  b^Uwiaob-tfrtarreichiscbeu  £raga  öbarbaiyt  aam  aaadraick.  Haflk  and 
dankt  Qragnr  trotidem  nocb  aaf  aioa  ainigung,  so  blHa  diaaalba  nattilrah  Odr  aaf  dam  iraga 
der  Termittelan;,'.  dt  s  gegenseitigen  nachgebens  erreicht  werden  können.  Uobcr  0:tokars 
TerhAltniss  zum  papaU>  nnd  zu  Bndolf  um  diese  zait  vgL  die  beidan  schreiben  rom  ».  märz 
127.5  (Emier  Reg.  Bohemiao  2,  393  ff.^  dam  ZaMarg  im  Oaatair.  AfObiT  39,  33  ff.  und 
Otto  Bezieh!in!?<>n  :?5  ff..  p,H  ff. 

Znsam mpn k u u f t  mit  U«!»  <  anljiialpriester  von  Capua.  Pridie  nmi.  tiuiii  viM>it 
Basikam  presplter  oardinalis  deOapuR,  receptns  a  rpge  et  episcopo  legato  I- 'mli.^r  üh.  a  i  l^  r  t 
et  totina  ci^tatis  p«piüo.  Ann.  fiasil.  SB.  17,  198.  [Die  Salzburger  Annaleu  SS.  9,  üOl 
Ann.  AUertbae.  88. 17,  338)  baitebtao:  donlow  papa  venlt  Losaonam  nbi  oCMRiit  ribi 
ras  Riddta,  caraMitäiu,  aicat  deeretom  fbarat  hiter  aos  in  Ba-^iU^a).  Dar  oesterr.  Sainf 
cbnmlrt  171  f.  Tlsit  pan«  nnriebtlg  den  cardinal  zo  Wflnbnrg  eintreffen  mn  das  stelldiebeln 
ni:t.  ilcii!  i.;i[>:-i  in  T.;in^;inne  in  verahT'-.l.'ii.  '2v,i  kritiV  di«s«r  stelle  der  Beimcliriunk  vi,'!. 
Otto  Beziehungen  1*  !  Wie  ich  in  Mitth.  des  Instituts  13,  643  kurz  aodeatet«  und  Otto 
78  ff.  genaner  ansf9hrt> .  Inn«  der  «ardinal (welcher  war  w  übrigens?)  dam  Ufnig  die  absiebt 
daa  paiMrtes  n  meldan,  »uf  ainan  ammga  doreb  DaataAfatnd  (tianattoi  par  Alamanniam) 
■acb  ItaKao  nrilekiBkahraOt  in  DaatocUand  mil  BudoV  ud  dan  daalachen  Aratan : 
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zutrelTeu  ond  die  porsOnlicben  eide  des  kSniin  für  die  römisclici  kirche  entg^-ijiuzuuohni«:-» ; 
bald  nftcli  liifs  r  lasatnmenkniiit  iKatou  dniiii  li'jiiuU  und  die  lurstc-ii  die Bomftlirt  aiiiutr>'t-/ii 
gehabt,  damit  am  l.  noTember  di«  kai^rkruuuog  in  Horn  bitte  stattfinden  kOnnen.  VoraoS' 
Setzung  war  hiebei  für  Gregor,  dass  Alfons  von  Castilien  sich  nicht  zum  verzieht  aof  das 
kaiawnich  und  auf  siin»  aMeUMi  mf  Obnitalim  herbeilassen  werd«.  Yf  L  hMpWoUieh 
im  Mer  Gregors  an  di«  dnttdmt  fbstm  Ton  IS.  sept.  1275,  Theiner  OD.  dominü  1, 193. 
Hii-si  r  merkwürdige  plan  Gregors  wurde  durch  di*?  vr-rhinidlung.'n  mit  Alfons  in  Bcaacair*  vfir- 
eitelt  und,  wie  der  papst  sagt,  dorch  das  nachgeben  des  Casciliors  übortiüssig  gemacht.  — 
Keineswegs  ist  also  zu  Basel  schon  Lausanne  als  ort  der  za&ammenliuiifi  bi-stimrat  worden« 
du  gMchah  eist  im  aqgnst  (TgL  q.  413*).  Dagegen  wiid  «ol  uwh  d«r  cwdiDsl  im  ftrain 
»it  d«ni  Uaehof  m  I^mift  lulumgw  «n  Badolf  um  tingniltii  in  OiwHUiMi  ftri^M 
haben  und  wird  hier  dtr  IwadiliiM  nr  ttonilang  dar  HB  9.  Jidi  IwglwiMgiwi  gtwndteliaft 
gefasst  worden  sein].  • 

P»p«t  Gregor X  »u  iMnigBadolf:  [drückt  laiBe  Terwoodensg  ■»  Amt  die  t«b  SoMf 

wegen  der  unterlassenen  absendung  von  truppen  niwh  Italien  brieflich  v.  r^re^rachte  ent- 
schuldigung  (das»  es  ihm  an  geldmitteln  fehle),  welche  sieh  mit  dem  mlamren  st  itier  boten 
das  fest  Christi  bimmelfahrt  (23.  mai)  als  U-ntun  für  ilu'  kiiiscrkr.^tninir  -  rlialtMii  niclit; 
v<?reinig(>n  lasse.  Denn  wenn  er  wii»  ji'Tii»  'fT.  nUich  erklärten,  in  »Vr  ]ny;f  -ici  die  Ungeheuern 
kosten  der  kaiserkrünuiig  n  beatreii>  n,  k»nne  er  niebt  wol  uuv<:nTi<'g«u  m  dem  geringen 
auAraad  für  ein«  geringe  tmpiMinnMlit  «of  3  bis  4  moonte  geltend  mnelieo^  Qngor  mtM 
Bodolf  eoduin  ntaerinan,  «le  viel  daran  H«^«,  daea  «r  tteh  setnearaoa  JeMnleMntrkMi 
taste  (quod  non  revelet  paopertatero)  unJ  wif  f-s  s -i.  w.-nu  er  die  seinigeri  nicht  iinter- 
ftlke  Während  sie  von  seinem  gegiier  (Allons  oder  Otfcwüarl  durch  fr<*»^^henke  Ti  rlrn  kt  werden, 
indem  er  dadnrrh  l<'icht  um  die  Lombardei  und  somit  um  die  holTnuiii;  knuimcn  <iiirfte  durch 
flilanguitg  der  iMtaertichen  loone  a^e  erliebong  u  vollenden;  fordert  ilm  daher  wiedarfaoU 
anft  dringendste  aaf  tine  Inieganiaclit  in  dl«  Lomlmrdei  tu  seodea,  glaaU,  daas  ««na  eine 
dauernde  Unterhaltung  Ton  trappen  mUlg  würde,  die  Lombarl.Ti  <<'.i  zn  zahhni  h.  r. it  in 
werden,  und  eröflnet  ihm.  dass  er  wegeu  ahwesenhcit  der  cii:itinril>'  un  1  i-ler  k;iulh  utf  ihm  um 
so  weniger  ein  darlehu  habe  verschaffen  können,  da  es  hijchst  wn  hti^r  sei,  dass  dc-r  ihm  i  Gr>  gori 
schon  so  nahe  konig  von  Castilien  von  dieser  seiner  gcidnoth  nichts  erfahre.  ÜddcUs  mopina 
—  panderetur.  [In  der  aammlnng  des  Derardos  de  Neapoli  (ohne  aossteltort,  vgl  Ealtenbmnncr 
in  Uittta.  dea  Institoti  T,  1174),  dar.Bajnald  Ann.  1276  S  4  unvollst.,  Palscky  lulien.  £aiaa 
45  reg.,  Eoder  Beg.  Bohemlae  i,  401 ;  ohne  Htm  niMmi  (—  allegari)  iu  Ott,  dar.  Wlenw 
Briefs,  aoo  u.  294  Varianten.  —  Potthast  n.  21(\?,i].  —  Das  schreiben  ist  ohno  aussttllorl 
überliefert,  doch  ist  es  entgegen  frflheren  atuiuiimeii,  die  Orange  vermuUieton,  sicher  erst 
zu  Heancaire  gegeben.  Vgl.  n.  309  und  Otto  Beziehungen  77  f.  Die  schlussfolgorung  von 
Qieae  BndoU  1  ond  die  rOmisciie  Kaiaerlcrone  1 »  und  WalUr  Politik  der  Kam  unter  Oreger  X. 
s.  106  au  unseren  brieft,  dasaBadotf  ui  aaftehnb  derkaiacrhOunng  bis  aanthiiHnielbhita^ 
fest  1276  gebeten  habe,  widerstreitet  dem  ganzen  sinn  und  zusammenliaiif  WD  Giegort 
Worten  und  wurde  schou  von  Otto  77  aum.  2  mit  recht  zurückgewiesen J.  370 

(nMoastaridin).  Sehr  wahnalteinlieh  anwesend  in  Uoaler  Weingarten  anf  d«m  ng  tob  Baad 

nach  .\ngsborg  zwischen  dem  6-  und  14.  mai.  Vgl.  u.  3S8*.  *a 

Enbisdwf  Friedrich  von  Salabarg  au  könig  Bndott:  der  lom  dee  fiObaieobiaigs  nke 
wiM,  bis  «r  di«  UfdM  ton  Salsboiy  «an  ovdhodan  vertiigtbabe.  Naeihdea  dl«  niebäg»- 

trsoen  in  Steiermark,  Oastamfadt  aadKbntannntaigegaogen  und  seine  (des  erzbisohofs)  treue 
weder  durch  diese  schreckniss« ,  noch  durch  verspreehungen  und  locknngen  erschüttert 

WHrdfii  kiniiili-.  da  j,'ritT  dnr  Iiauptnianii  dt-r  St./i.-riiiai  k  nun  mit  bei-rosmaclit  dio  bi'Sit7.ung>'ii 
dt^rbüiiii^urger  kirciie  selber  au,  uaijni  sie  weg  und  wütete  so  grausan^  mit  ratib,  schwert  und 
feoer,  dass  alles  zu  gründe  gieug  und  nur  einige  schlüMer  ateh  noch  mit  mühe  halten,  von 
denen  ainea  in  Jtftmt«n  dnrch  hinterlist  jetzt  ancli  gaMHOWD  WHPle,  Di«  haiijp4stadt  8t«ier- 
naifcs  vnd  Klintens  (Frieaach)  hat  jener  hanptmann'Ton  gmnd  ana  unUM,  Ä«  Ufäien 
in  brand  gesteckt  un  l  die  m-  iiHi  heii.  di<'  in  dieselben  geflohen  waren,  eintm  ol-  nden  tode 
praisgageben.  Jetzt  aber  erwarte  er  in  furcht  des  B^ibmenkiS^iugs  angriff  und  gewalttlt&tig* 


kaiten  aadi  la  d«n  bakriadian  gegenden;  denn  weder  Maden  noeb  aaeh  mr  waftuMilstaiid 
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halte  tr  TMi  dittMlbM  «riangw  Uhmta,  inaMr  nator  iMdingungen  durch  di«  er  seine  trene 
I  und  pflicht  gfifrn  klrche  and  reich  hAtte  brechen  müssen.  So  flehe  er  denn  za  Rudolf  am 
bilfe,  am  rattuug  wtiüigstens  fSr  di»  trämmer,  di«  der  kirche  von  Salzbarg  noch  geblieben 
sind  und  die  sonst  auch  nsfehlbar  antcrgohon  müssen.  Indignacio  quam  indigne  —  coD- 
nwMt).  Nur  «ia  tonn.  «riialt«a:  ToUattndic  in  T,  du.  fiodauHUi  I3ft,  in  ^  dar.  Stoblw 
S55  n.  228  oimilbL,  ia  Ott,  dar.  Witnir  BritCi.  «OT  n.  SOS  variasleii;  anoOst  lo  8 1, 
dar,  Csnni  f502  —  LambaclicT  i^eslcrr.  In^i-rrccTiam  nnh.  Sfi,  —  Mi^ne  98,  769,  in  B,  dar. 
Barwslil  :5.J7,  iii  S  11.  dar.  Ihnisiz  ijerm,  iaüiü  2,  .isü,  üi-rlKäri  70.  —  Die  erklAmng  der 
mehr  und  minder  vvllsundigMi  faisuiif,'  durch  doppelconceptc  bei  Basson  im  Oesterr.  Archiv 
65,  ff.  hai  schon  Kretzscbmar  Formularbücher  Iii  mit  recht  abgelehnt;  dagegen  und 
dia  aadilichon  bemerkangan  Bonons  280  ff.  za  Torgleidnn.  Dia  urstOrnng  Frietaeha  fUIt 
in  ifn  aprit  uJur  --infring  mni  I^TTi,  dnhor  dks  bclirt-^ben  etwa  zu  b«-gina  des  mai.  '37 1 
antwortet  Jütiiäudbai  auT  des^iia  uiitütsiliug  VuD  dam  m  einem  priester  verübten  Terbrechen 
(entmannung),  er  sei  bereit  dasselbe  gebärend  za  strafen ;  weiter,  dasg  er  es  für  augemM»«Mf 
halta,  gfcwidoi.  ktfaig  von  Babman  arBt  wann  dar  aadbcha  q^h  widar  deoiaUMn  ga> 
Mt  aiin  vwda,  äi»  abNfa  mmmvnAm,  daodt  dat  rMUmrftdim  rm  ^edm  varwiiif 
frei  sei  (aaper  dlffidatione  regis  Bohemie  .  .  consnltius  existimantes  ,  .  quacl^i  .  .  contra 
enm  deflnita  foerit  prolata  senteutia,  ut  processas  omnino  calnmnia  careat.  ips.i  <liftl- 
datio  celehrctiir).  KndlicU  th-jilt  Bodolf  demselb«ii  niii,  (juod  N.  in  t'iivon'in  .V,  iir-aerdinu's 
mit  vagen  uud  reiiem  eine  syuit  eingonommon  und  mit  raub  und  brand  verw ästet  habe. 
Bern  hmibilem  —  n^iab.  Nur  al^  f<'rm.  L<rhalt«n.  in  i  u.  191 ;  ia  E,  dar.  Stobbe  361 
tt.  IBS  ng.i  in  Ott  IL  967 i  in  6 1,  dar.  Cwm  377  —  MigM  08,  968 »  in  8  U»  dar.  Qw- 
bwt  TS  =s  Enler  B«^.  BoheaiM  2,  S89  anToM.  —  Doah  wol  var  dan  laidMtair  T«n 
Ängsburg  za  setz'jn.  wn  die  definita  seiitnutii  gi  ftllt  wurde,  besonders  «f  nn  am  sihlass  dii' 
erfolge  der  bühmi^kieu  wdffeu  gegen  äühbarg  und  die  zerstOruug  Friesachs  gemeint  sein 
sollten ;  wäre  dies  nicht  der  fall,  dann  könnte  das  schreiben  wegen  der  batMUBf  der  difS- 
datio  vielleicbt  erst  vor  die  kriegserkliruug  ia  Jahra  1276  a  satian  sein.  *372 
Reichstag.  Die  anwesenden  lernt  man  ans  dan  Dlchstlblgend en  nrkanden  kennen;  [rm  den 
ktirfdrsiun  «ar  einzig  pfiil/giaf  Ludwig  da,  was  aoch  die  fortsetiung  de«  Martin  v.  TroppAu 
in  den  Ana.  äaUsb.  bö.  u,  äul  uud  Ann.  Aldersbac.  SS.  17,  535  hervorhebt];  doch  setzt  sie 
irrif  M—Mliwnda  als  zeitpunct  des  reichstags.  [Dies  hat  die  oesterr.  Btimakronik  ivi 
fbMMHMB,  «deha  im  Abfigan  hier  und  Ar  dia  aAiAatan  «aigniaia  ii«h  nar  aacli  an  di» 
Aait.(Ntoearlaid88.9,  ivomd  die  OoBtta.  AUiiIl  8&  17,  410  anlahot,  alter  dodi  aoeli  Mlb- 
st."indi(ri',  irlauWiiifli'  und  wiclitipe  nai;hrioht*n  tirin^'t;  Johann  v.  Virtrin)?  hüt  dio  Rffiinchr. 
aasgcuutit,  Zwock  livi  reichsuij^es  war  ilie  «rleilijfiing  der  boiiuiiscli-t>sU»rreiohiäcb4sQ  frage 
nnd  die  entscheidaii);  über  das  vorgehen  gef^tüi  hurzo)^'  Heinrich  von  BaiemJ.  König  Ottokar 
TOa  BOhmn  and  jQainrich  arachienea  nicht  paraönlich,  aondm  aaadtto  giacbtbotM:  an  dar 
•liilM  dar  MMathMi  g»>M>ilwit>ft  tluid  Waalnr  WanAart  tm  BmIcmi.  an  d«r  dar 
rischen  propet  Heinrich  von  OetUng  (n.  374).  fK<}nig  Badolf  »sprach«  in  der  feierlichen 
versammlnnar  am  1 5.  mai  weiten  des  vergebens  der  nndienstbarkeit  wider  des  reiches  schenken 
(Ottokar  von  Böhmen)  und  wid-.T  herz  ig  Heinrich,  lieimchr.  172j.  Da  hielt  W-'rnh.ird  von 
Beckau  eine  lateinische  rede,  in  welcher  er  £Utdoiü&  wähl  and  w&hler  angriff  (mit  rede  macht 
er  enviirt  dia  ud  die  wüUero,  Reimchr.  173).  [Das  war  die  heraaalbrderang  eines  eud- 
gittifM  vfMhaa:  m  «ardan  Ottokac  amia  laiahdaban  (Bdbvian  and  Mihian)  nnd  aaina 
rajubüBilar  (atimdranaait)  abaritawit  wagan  dar  aaaaaaitgawiaaiiMaiangdianaBifaaaheliaiian 
unterlu'i'^ung  der  lolienuahuie  (er  waer  verdamt  mit  arteU  aller  der  amt,  der  er  von  dem  riebe 
jach,  darumbt»  daz  umi  ui  mkt  ^ach  dia  selben  amt  dienen,  Boimchr.  174);  es  wurden  ferner 
in  ausffihrung  der  ersten  Nürnberger  sentenz  Ottokar  aberkannt  Oesterreich,  Stcicr,  Kärnten, 
KiaiB,  dia  «indiacha  nark  nnd  daa  £gariand  ala  dan  raicba  antfraMdataa  gat  (ao  anadrAck- 
liah  dia  aleha.  fbrta.dar aftahs.  WalMttvnlk  287,  vgLanchsiiiitafcrla.darKHaar(liranik41«, 
Thomas  Tascas  SS.  22,  525,  Reimchr.  174).  Kein  spmch  ward  gegen  herzog  Heinrich  ge- 
fielt, denn  seine  boten  stellten  sich  mit  herzog  Ludwig  gegenüber  den  angriffen  Wembards 
\uuSi'<:k;io  auf  denselben  staodpunct,  das^  d'--  wähl  Hudulfs  eine  rfchtm.i.*fisc'  und  eimnütij,'!' 
gewesen  (n.  374);  ai«  erkanntan  also  das  kOnigtom  Rudolfe  au;  sie  haben  im  oultrag  Bein- 
fid»  md  aoch  in  bang  aaf  dia  UMaoabM  soataharaagaii  gagaban.  Diaea  abwabr  dar 
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MtadMlna  Mgrillh,  ffie  rieh  lunpMioUiek  nif  4to  iMtlwillrittf  Bakiiu  «n  dm  mMm  ym 

1257  and  1273  stützt«?,  fühiti-  iaan  zur  nm^U-Wung  ilcr  boJeuisanicti  urliiitnJe  über  dit-st- 
rorgän^,  n.  374.  Vgl.  zu  sdl  dism  Zcissberg  im  Uu^törr.  ArcUiv  fiu,  'j  L  und  «iU  (kr&leliaug 
in  Mitth.  des  Instituts  10,  396  ff.  —  Bischof  Werahard  soll  nach  der  oest  Beimchronik 
TOD  dm  infirntoa  laini  «nisttieh  bedroht  w«rdts  a«ia,  «o  «Um  iha  d«r  kftnig  MhAttai  und 
Um  hMutdwM  g«Mt»  gthas  imwto.  Wwnkwtl  Hart  rieb  tohon  an  19.  mI  in  SMiiBg 
oiehweisen  (Rcfg .  Boica  3,  460),  uffeaW  auf  im  vtff»  iMh  Sng;  ^  data  4tt  Mhnibea 
«nb.  Friodrichs  von  Salzburg  nnieu  n.  306.  a 

bestätigt  nach  dem  b«tspicl  seiner  vurginger  am  reich  seinem  hofkanzler  Budolf,  gubematur 
dM  kUwtw»  K«lDpt«ii  (ord.  Ben.),  nod  dessen  nachfolgwa,  gabMiMtgnn  oder  ibten  für 
disMi  ttift  dis  fM«  TtvfBgungsrecht  Ißtv  di«  Togtei,  [mMwftOM'  d«D  Mnigen  zugestanden, 

gegen  einen  {."ihrlichen  zins  von  50  mark  silber,  und  setrt  eine  hn>se  von  luo  pfiin  i  g.iMes 
auf  die  verl^'t/mii;  Jieses  rechtes,  halb  der  kAniirliehen  kammer  uud  halb  dum  be;iciiädigteu 
zuzahlen.  dw  hisi-hai'' v.  Autrstniri,',  iri^iit,  Ki':b<t:itt  und  Seckao,  der  pfalzgraf 

bei  Khetn  und  herzog  v.  Baiern,  der  markgraf  v.  Borgau.  die  herzog«  v.  Teck,  der  burggraf 
V.  Nürnberg,  diegriUen  r.  Tirol,  Birst^ng,  FOrstoBberg,  Hohenberg,  Werdenberg,  Dettingen, 
Hiigerloch,  Freiburg,  Heirenstein,  I^vettsteia,  StiMSherg,  Plirt,  Vatzund  Montfort,  dieedeln 
T.  Heiffen  und  Tranchburg,  die  schenken  t.  Wfnterstetten,  Rngilhard  d.  Ali  und  jfing. 
V.  Weinsberg,  der  v.  Katzeurtein,  der  schenk  v.  Ljtiibiirvr,  \  (.ikiiiar  v.  Kemnat  und  s.-iii  jubii. 
Beg.  Doica  3,  459  reg.  Kaiseruric.  in  Abbild,  text  and  tac»iraile  Till,  4  nach  ur.  tm 
reichsarch.  Manchen.  —  Ueber  die  textlichen  besonderbeiteu  dieses  diploms  vgl.  Herzberg- 
Makel  in  KaiMcufc.  in  AhbUd.  text  tfi«.  ViaUtieht  hnbtt  wir  das  «ig«!«  dktat  dat 
kaiulen  t«r  m»,  «d  hoc  heaond«»  abgafiuit].  873 
(pn  siii.'iilibus  iiiibi?  rurie  aj.ml  Augustam  idibus  msii  s-jlninpaiter  celebraU'l  bcurkumii't.  dr.n- 
auf  dem  dermaligen  hoftag  zwischen  den  machtboten  Ottoku»  ktoigs  von  Böhmen  and 
d«n  flIrspreeblO  Hrioriths  herzogs  von  (Nieder)  Baiera  «in  llNit  (tnatto)  entstanden  sei 
sap«r  qaatipostetsione  iuris  eligondi  KomanornB  r«g«ai,  worauf  durch  ge- 
dacht« fhffl]MrMh«ii  md  pfiiJtgraf  Ludwig  behauptet  wofdm  au:  ratloiie  daealn Bawari«  hM 
coiiijhder-  ex  .iiitiiniu,  wie  denn  auch  von  letzfurem  Viir  d^r  ),'*:inien  verjammluiig  ('■fffnt- 
]k\i  ItsivQgi  worden,  dat»  bei  der  wähl  kOnig  Bichards  herzug  ileiurich  sein  bradar  zugleich 
mit  ihm  und  den  übrigen  karfdrsten  (principibus  coelectoribus)  gegenwärtig  gewesen  sei  und 
MirnttimmealigagabaD  habe;  könif  lodtiU  hakondat  fmiar,  dua  bei  aainar  aigeen  von  allen 
Uata  baraeM]8tiB«inmfltigvorgen«i>Men«ii  waU  dia  auabttatanhanoyBiiiBrichs  (ingegen- 
wart  des  Berchtold  bischif^  von  Bainli'  rjf  als  fürspicchfn  des  kdnigs  von  Böhmcu  uud  uach 
einmütif^r  ablobnong  des  von  demselben  if<  tf  'n  du-  vtrti»ter  Heinrichs  erhobuuüu  wider- 
s|iriu  bsi  ^fl.'irb  all-n  andern  fui  stoti  auf  ]italj<trral  Ludwig-  (»mpromittirt  hätten,  wie  sie  be- 
aufbagt  worden  waren)  pfaligraf  Ludwig  bab«  dann  ihn  (Badolf)  feierlich  erwAhlt  vocibus 
annadaaiftatnm  dnaam  Bawaria  laMaoadaaatn  piv  ana  in  aaptem  principum  ius  in  elecüone 
regis  Bomanorom  habaatiam  nnroero  eomimtatia,  wie  jadar  m  ibün  baidaa  (k.  Sadolf  nnd 
pfalzgraf  Ludwig)  auf  diesem  hoftage  vor  den  genannten  maahtbatsn  daa  kSnigs  von  Bfihmen 
nnd  al!-ii  an.i.-fn  aiiw-.-,.!iidi'ii  lür>i-'ii,  prälaton  und  bar'<n('i)  mit  lautor  stimme  als  wahr  an- 
erkannt liab«.  Ib.'io  Igt  durcb  du-  bischöfe  Hartmauu  v.  AogsbarfT.  Hilt-tbrand  v.  Eicbstau, 
Heinrich  v,  Trient;  die  äbte  v.  St.  Qallen  und  v.  Reichenau;  den  h'it'kan^ler  Budolf;  Ludwig 
pfUigiaf  bei  Rhein  heiwg  v.  B«i«m,  FMUfp  barMg  t.  XAnitiMB.  Mainbafd  giaf  t.  Ural. 
Madriab  burggraf  v.  Kfenbarf,  HMarieb  nuurlgnf  t.  Boi^t  die  grafca  üliteb  t.  Heltaip 
stein,  Ludwig  v.  n,.Min(."<n,  Atbr-'i'ht  und  nnrchard  v.  Hohcnbsnr,  Hi  inrii-b  v.  rcir>t,'iibsrg, 
Tybald  v.  Pflrt  nn  1  l.nilwit'  i.  H,.inbfi>r;  i^tidlich  Heinrich  und  Ib-rtbold  v.  NfilTi^n,  Alber« 
V.  I'rukp'Trli,  ll-Tniann  v.  llai>i,'inb<'r'  h,  Volkmar  v.  Kemnat  unil  desSiTi  sobn  Maniuarii. 

Winhard  v.  Bürbach,  Heinrich  v.  Preising.  Baaiagelt  thatsAcbUch  von  ItHaig  Rudolf,  den 
biaehdfeo  von  Angabaig,  Kidnlfttt  and  THant»  daai  abt  van  8b  Chdiaii,  daia  hanog  w» 

KUrnten,  deui^raft.'n  von  Tirol:  an  Sachstar  and  aiebenter  stelle  hätten  der  abt  vunBeichenaa 
und  pfalzgraf  Ludwig  sieg<>ln  sollen,  allein  die«  ist  nicht  geschehen,  vgl.  SchelTer-Boichorst 
in  Müncheuer  SB.  !fiS4  s.  483  anm.  2.  Hund  Metrop.  i,  m».  lioldast  (.'.dlHrti..  ((..n'titt:- 
tionum  (ed.  1713)  3,  311.  Toloer  Hi^  Pal.  7fi.  Liinig  Beichsarchiv  8,  4.  Olenschlager 
tri.  dar  Aana  BaOa  SS.  Bannet  SappL  1  %  lao.  Oatlar  Oaadi.  dar  Bai|gnlbB  8,  ilT. 
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Lambacber  Oesterr.  Interr.  anh.  76  —  Emler  Reg.  Bviieoiiae  2,  402.  Qnellon  o.  ErOil  m 
d«atsch.  u.  btyer.  Gesch.  5,  278  ans  ong.  im  haosarchir  Möncheo.  —  ,Toii  diu  er  bAdut 
«kbtigan  aäi,  in  wikhar  dar  mudnck  phiunpM  «iMtow  «ka»  wettern  zontz  xom  entan- 
mü  mtomat,  wire  ein  gtm  mtrilNlfW  aMradt  Mir  n  wflnscben.'  [Princip«s  electores 

kommt  li.?ieit^  sii  oini-r  urk.  Vün  r2r>9  v.>r,  vgl.  obea  n.  1;  der  druck  in  Quellen  u.  Erfrt.  * 
ö,  '^T  s  ist  im  gameu  güuugwd,  vgl.  aWr  iwej  richtigere  losaarteu  büi  Hariiack  Kurfärat^ü- 
c«U«<gtam  'Mi  and  meine  bemerkangen  in  Mitth.  d«s  Instilau  10,  417.  —  Diese  urk.  (za 
der  noch  die  «ntai  nfnUhit»  ms  dm.  vsfgieieli  T«n  29.  nuü  131«  (()MUwa.SHtat. 
S,  304)  vad  di«  Badiriclit  in  dm  Aon.  SalMnirf.  88.  9,  801  »  Ann.  AMtnrine.  88.  17, 
'ui'i  hitiiniritt:  propoaitis  qoc^tionibus  inro  okctionis  imperii  ex  utraqnp  ptirte  noncii 
^iriiiviiium  predit^tornm  si  uou  dii<«;i>idbÄ,  u»u  pariter  curiam  exierant,  positis  prios 

itufficic^ntor  allegacionibaj  super  iuribos  imperii  qnood  electionvnt  ex  ntraqae  parte)  ist  eine 
dar  wicbligttMi  foellM  Ut  die  «usbiidang  de$  karförsteiicoUegs  and  alt  Mlobe  w  jeher 
btadittt  üd  in  dan  tahllMen  arbeiten  n  dieser  frage  verwertet  worden.  Die  srlmmtala 
4m  «teraktm  da*  aMdcn  als  zeugniss  des  pfalzgrafen  ud  k.  Badolfs  und  die  richtige  intar- 
pretatio»  des  «orflaBtes,  auf  die  gerade  hier  alle»  anko«nmt,  ist  in  den  abfaandlnngen  Ton 
Weiland  in  lürscbangen  20,  3lo  tr  nij.i  .SibefTer-Boielu  rjt  in  MrinrliRiicr  SÜ.  |s,s4  s.  4 72 ff. 
klarg«ät«Ut  worden  —  wogegen  Aut.  Müller  Gtsch.  der  b<}hDiiscben  Kor  {bin.  iH^l)  29  ff. 
wieder  ia  abgetboml  aiiMfersUindnis  znrävkQel  und  tiaaoilders  den  im  eiogang  der  ark. 
klar  osd  daotUch  aatpqinMiieiiea  kempimet  dar  gunan  neha  varkannta^  dast  aa  aicli 
luniHch  nm  das  ins  nHoita  dncfttai  Bawaria  n  wfUen  liaadelt  «ad  die«  fitr  1367  wie  Ittr 
I^T:!  liozeugt  werden  soll.  —  Wic  m'k.  hatto  s^ht  »ach  eine  actaelL-  puliiiscluj  br-dcntang, 
was  zuerst  Scfaeffer-Boichorst  1.  c.  darlegte  uud  kh  in  Mitth.  des  In&ütut^  Ut,  3^7  S-  be- 
sonders iu  bezug  aaf  das  verhältniss  Radolfs  zn  Heinrich  von  Baiem  auszuführen  sachte : 
ai«  tat  das  sogaattodsiss  BadoUs  an  Hainrieli  für  dssaen  eatyigank«niBan  ta  Angslnigi 
aie  wild*  ton  Bndotf  an  Hainrieli  ibergaliea,  aie  tm&aM»  dima  ainaa  vartfelha 
anhallspnnct  zur  erreichung  seiner  längst  verfolgten  absiebten  auf  eine  bairische  kor.  Sa 

'■  war  jetzt  eine  genügende  gmndlage  gewonnen,  auf  der  sich  Heinrich  dem  ktinig  allmXlig 
ganz  nih(  rii.  W  Hl  in  Ii  i  r  von  Ottokar  ganz  abjfezogen  werden  konnte.  Trennung  Nieder- 

j  brii(^ni<;  von  Bt'ihmen,  dies  war  die  Toranssetzung  für  den  erfolg  in  einem  krieg  mit  Ottokar, 
-  hiitii^  auch  erzbischof  Friedrich  von  Salzbarg  zu  anfang  des  Jahres  ausgesprochen  (n.  3) 9)b 
danua  hatte  «ich  Bodetf  achen  bemdht  (n.  S34)l  Plabgiaf  Lndwig  aber  war  aüt  dar  aaa- 
fltelliiiig  ood  flbergabe  efatar  derartigen  wk.  an  sräien  hnder  nieht  aäiTentanden,  er  kat  sie 
nicht  besiegelt.  Die  bröder  lebten  ja  in  imirif  r  wi,  l.-r  ausbrechendem  /.rti.>t,  i  iner  der  vielen 
streitpuncte  war  der  antheil  an  der  pfälzischen  kur,  »eichen  Heinrich  eUufiklls  anstrebte;  auf 

i  grond  der  bairischen  kur,  auf  grund  dieser  nrk.,  welche  Heinrich  so  gut  wie  Ludwig  als 
eomas  palatinns  heaeiehnete,  konnte  jener  anch  diaee  bestrehmgao  nn  eo  «irktamer  Itetoaiben. 
Die  nrk.  Uldefia  den  anlass  ra  «eitwailifcm  wiademaskiraeh  das  atveltaatiriadieB  daDhrtUeni, 
«ir  >.;M.  !<■  ?i  lli<t  nin  streitobject,  sie  fiel  Ludwig  in  die  binde,  und  im  vergleich  vom  29.  mai 
12:0  hand.  It  iilitT  sie  ein  eigener  artikel  (Quellen  vu  Krftrt.  5,  304):  item  super  privilegio 
dato  nobis  H.  duci  in  Angosta  per  dominum  Kml'  Ipliuin  regem  Boiti.  ••t  [>[  incipes  qui  adr^rant 
saper  electionem,  de  qua  conientio  fuit  inter  n>iü  Ii.  et  dominum  regem  Boemie,  profiteimar 
^nad  noa  B.  dm  non  rennntiamuü  rep^-titioni  et  reslitotiaal  dOidam  priyilegii,  et  quod  nos  L. 
dnx  non  consensimns  huinsmodi  pvMlegio  nee  de  neatlft  fioeaiab  Teinntate,  ipigd  idan  Pri- 
vilegium procederet,  et  super  h«A  fratri  noelio  eoin  ab  eo  raqnititf  harimns,  Ihdoians  inetStiam 

i     vel  sitnorcm.  Vgl.  dnzn  SrlieiT^T-Kuirlifirsl  4T'.t  iT.f  374 

.  lEnbiBchof  Friedrich  von  Salzburg  an  krmig  Budnlf:  der  kOnig  Ten  Böhmen  wird  nieht 
I    abfaUMD,  bis  er  dte  küdie  von  firiaburg,  die  er  bereits  «it  Cnsr  ntd  leliwark  vanrSstet, 

ganz  in  seine  knechtscbafl  gebracht  (»d  nun  abfall  vom  reiche  gasmugeu  bat.  Tbn  s«lb$.t 
nötige  das  uni^ldck  seiner  untertbanen  und  die  trostlose  läge  des  hocbstifts  gleichsam  als 
besiegelonir  stdii^-r  s<'hmarh  /n  .i<in  m  Iiwiti'Ii  sclintt.!  -irh  m  Üttnknr  !\\  hf^^Tybl•D.  Xhtr 
mamermolir  därtV'  Utiilulf  gkutwu,  das^»  at  mch  }«U,l  d^r  tr«af-  :<':'grn  das  reicii  vergessen 
«trde,  nur  inog-:-  der  kOnig  auf  bilfe  denken,  damit  seine  (Friedrichs)  standfaaftigkeit  nicht 
g<«attaan>  gekreoh«D  werde,  üfthecaa  werde  ihm  dar  ibMtehigBr  de«  aohreibens  aiitthaUen. 
Diialp^w  in  igaa  —  «nlaatrtl,  Um  ili  hm.  aihBltan:  in  T,  dar.  Dudnano  16  Ular 
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Bflg.  BohMoiM  2,  S8ü;  in  £,  4*r.  Stobbe  356  n.  226  «nvoUtti  in  Ott^  dar.  WUii«r 
BtUih.  S06  B.  992  fwiantw.  —  Das  kekrtiliaii  Mt  «dl  miritMIwr  im  4«r  abntM 

Wsrlmf  Friedricl«  otch.  Prag;  dort  musst*  «r  am  29.  mai  einen  rertr&g  mit  Ott.ikar  liri^phen  : 
auch  Zemberg  6b«nda  britf  zd  mitte  mai  aiis«tz«n;  Tgl.  Bosson  im  Oesterr.  Arcbir  üb,  284, 
also  kann  man  den  Att,  16  f.  *375 

benrinindet  «i»  di«  Terschiwieneo  atnitislnitm  unselwa  Belarieb  biacbof  m  Tri«a(  uT 
der  aliwii,  and  MeisliBrd  graftn  von  Tirol  vod  flfin  aof  dar  anders  Mite,  w  Ibm  gM> 
lieh  Tcrglirhfii  »i.riLju  sind,  [inJi-m  äicli  beiJo  thoile  frit^Jc  inid  Vermeidung  jeder  feindselig- 
kt-il  bis  Micliai'li  1276  vorspri'choii,  JtT  graf  di-m  biscliuf  djf  dem  ILstutn  jf«ih<5rigen  «inkflnft« 
/unii  kgi'ljuii  will,  bingcyi'H  der  bischof  eicuuiiiuiin-ation  und  interdicl  su.speinlirt  nwi  be- 
sdigUch  geuAuutor  bargen  ond  ministerialeu  sowie  wegen  der  hanptmannscliaft  attf  dem  Htm- 
bef^  TereinlmageB  getat^Rim  «erden,  lütbesiegelt  nach  dem  texte  voa  dm  UkW  ud 
getfeu,  sowie  ton  dem  pfUzgrafen  Ludwig  bei  Bhein  and  dem  buggnfm  rat  StdmiMiif ; 
doch  hängen  am  or.  im  staatsareh.  Wien  nor  die  fi^el  Rudolfli  und  d«t  UaehoCl,  switAea 
diesen  sind  noch  zwei  siegelKkher,  al>i'r  kt  iii«  spur  vm  «einstiger  besieg^lutii?!  Ughelli  Italia 
aaera  5,  608.  Ldaig  Cod.  German.  2,  »61.  —  [Vgl.  l^ffgtt  B.  Heiorlch  IL  t.  Triuii,  Ina»> 
Imeber  GlTiinMUyngr.  1884  s.  SI].  97% 

überträgt  dt-m  «rzbiscbof  Siegfried  von  K4)ln  den schntz  der  stiidt  Achon  Kirlh  in  KMner 
Mittheil.  12,  45  reg.  aas  copiar erzb. Siegfrieds  im stadtarch.  Kdln.  —  Am  i  .i.  juni  vi  rbundet 
sich  die  Stadt  Adien  unter  vurmiit.ilutig  d's  kMni^'lichen  gosaiidti'ii  riiUij»]»  \ot\  Itulaiidfii 
ood  des  schultheissen  Werner  von  Kode  mit  dum  er/.bischof  Siegfried  zurluheleuluugiewiäciieii 
■ms  von  Lüttich  bis  Roermond  und  Ehein  von  Andemadl  Ua  Neu»,  Korth  I.  c,  and  am 
14.jimi  iteUt  enb.  Siegfiried  nKAln  die  gegenorkunde  aus,  worin  er  in  der  abeieht,  anrenia- 
siflu»  donrino  noatro  B.  Somanonm  regi  iOostri,  qui  noUa  soaa  ao^  kee  ttUeraa  desttnafit 
complacere,  die  bflrger  von  Achen  in  seiuen    ImU  nimmt.  *377 

bekondat,  [data  tr  auf  klage  dea  tot  ihn  ala  veftreter  des  klMten  Wilibnrg  (bei  Weiaatt* 
borg  in>  NordgM)  gekmunnan  mtodMa  Eano  Aber  die  bedrflelcnngan  dea  aatnatia  (nüntaAer) 

Konrad  von  Wi-issi-iilmrir  iDqnisitione  prehabita  gefanden],  das-s  Jas  klostor  \v.|t»en  der  vnji^«i 
nur  zehn  innlt<  r  )i3t>r  jiilirhv'li  nach  Weissenburg  za  entrichUiU  habe,  uud  butreit  nach  rat 
biscbof  Hartmiuiiis  von  Au^^biir^'  <A  :ili<.>ruiii  ('cnsiliariunim  noatrorara  von  jeder  sonstigen 
abgäbe.  Jnng  Antii^a.  Wilzborg.  20.  Falckensteui  Aotiqa.  Kordgav.  4,  73.  Bag.  Boica  4, 
fib  reg.  —  lüit  Jahr  12?ä  und  reg.  5  [nach  den  drucken ;  natörlich  iat  ( 
hm'-  im  J:ihre  1878— «Hglich  nnd  ao  aetatefiobmac  die  urk.  trota  dar ) 
jahic'»;ingib-  n  ftt  127S;  da  bia^f  Hartaann  «OB  Aagsburg  selbat  b«  dar  handlmgb»> 
tbeiligt  ist,  werden  wir  diese  jedenfnl]^  mit  einem  aofoiithalt  Kudolfi  iu  Augsburg  verbinden 
mflsson  and  gelangen  so  mit  beruckatciitigung  des  tagesdatoms  notwendig  za  1275.  Die 
jahresangaben  dorch  eine  viel  spätere  bearkundmig  ta  erUAran  «drda  mr  aagehaa,  wenn 
ihre  fibt-rlivferans  unzweifelhaft  bo^-laiibigt  wäre).  3T'< 

best&tigi  düiTi  kliisU'r  G engen  b  a i- Ii  (urd.  öba.  im  iviuzigthal  ÄÜdviitL  Offenbart;!  das  »ihs- 
thuK).  wt'l.  hos  in  i-im  m  v.im  ^'rafeii  Heinrieh  v.  Färstenberg  besessenen  offenen  diujr  Ifitge 
rteUt  ward.  Deutsch.  Läni^  Itoichsarchir  18,  294  reg.  Färstenberg.  UB.  4,  440.  We«ch 
inOberriiein.  Zaitschr.  N.  F.  l,  74  reg.  aus  zwei  orig.  (ohne  tagesangabe)  im  geoeral- 
landeBaroh.  Sariamha  —  [Weech  baauikt,  dnaa  im  mam  exemplar  iwei  initialen  oolorin 
sind  und  daas  die  anaftrtigongen  venmitlidi  im  Boaier  geaehrieben  nnd  Mar  aar  beaiegelang 
an  diH  k.'niK'liüb«  k.tnzloi  rt'schickt  wudan.  Tgi  TtMo»  Anftnta«  der  dawtaehea 
Sprache  in  den  Urkunden  bö}.  S79 

Abaendnng  dea  btrggrnfen  Friadrieh  vea  Nürnberg  na  Ottnkar,  daiodbe 

hatte  gemäss  den  beschlössen  des  reichstagas  von  Augsburg  Ottolcar  anfoifordem  die  ihm 
aberkannten  reichslehen  Böhmen  und  Mähren  und  die  dem  reiche  entfremdeten  Osterreichi- 
s-i-licn  linder  herauszugeben.  Ein  ••ini:"i,-iMik  )iiuiirii  iJtt"kars  bezflglich  der  letzteren  hätte 
wol  zu  einem  aus^leicb,  zu  einem  falienlassAn  der  Mgm  des  lehenprocesses  von  seit«  des 
reiches  geführt.  Allein  Ottokar  wies  die  forderungeu  in  schroffer  weise  zurück.  Die  Ann.  Otto- 
cariani  88-  9,  190  «nIhleB  n  1278  ror  den  kiieg»  von  einer  danurtigan  genadtschaft  Bn* 
doM  an  Ottoknrt  die  oeatnr.  BaiMhvonk  174,  wnleha  dia  Abb.  Ottoear.  benAtat,  bringt  ab 
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Uir  ugvoemehrifibten,  dm  der  borggrif  v«alianiUrg  d«  bot*  gmma  md  da»  wBodolf 
im  ÜIb  mriHHR,  Otlokw  in  Wka  gatnUn  hAt.  Johami  t.  Tictriiv  Mi  Mfk  d«r  Bifm- 

clironik.  An  der  absendnng  «iner  sulchen  botachaft  durch  den  bar^^f«n  toh  Nflnibsrg  i?t 
wol  nicht  zn  zweifeln.  Bühmer  Mtzte  die  sendimg  als  ein  >altimatnm<  nnd  iLi  liudolf  im 
joli  1276  in  Ulm  nachweisbar  isi.  ui  diese  zeit.  H;it  srhnn  b  n  iu  DentMbe  Oescb.  2,  88  f. 
demgegenflber  lUi  1375  featgehalwn  (ibm  fulgt  auch  t.  d.  Bopp  Werner  t.  Mainz  III),  so 

-  teben  ausfäkiugw  Zeissbergs  im  Oeisterr.  Archiv  6«,  18  £  die  ricbtigkeit  dieses  ansatzes 
«ol  sveiftllM  gunaebt,  vgL  auch  lUtth.  dM  Inatitato  la.  dOd.  'Wm  da«  itinerar  BodoIAi 
and  Ottokars  betrilR,  so  entsprielit  damsallHni  <Kb  ai^aba  das  niaelimiWm,  der  bnrggraf 
habe  Badolf  in  rim  vurlussi^iiil  OttoVar  in  Wien  gelroiTi-n,  irnm"rhiii  in  \n'mg  anf  Ottokar. 
Dieser  am  2.  juui  uoch  tu  Prag,  urkunüui  tun  ä.  lu  K^iutiHiu  bei  IgUu,  ai^  gerüd«  auf  der 
h&lite  «eges  nach  Wien  (Kmler  Beg.  Bobemiae  2,  405),  wo  er  am  8.  leicht  ankommen 
knoat«.  Bimidit*  ikn  hi«r  dar  buiggraf,  <«  komta  ar  an  17.  juti  (tgl.  n.  88t)  wol  «Mar 
in  AigrtwTf  mIb,  dft  ja  Itagwa  wliBiidlmgaB  aieherlieh  nidit  MHUuimu  H 

bt'kunJct.  da^s  vor  ihm  Suffla  die  gmttin  des  «dein  Walther  von  Klingen  (diUfti  familinris 
nosiri)  ilire  zastimiaung  zn  dem  dareb  diesen  wfolgteo  verkauf  von  gfitero  an  das  kloster 
St  Katbarina  in  Straaabnrff  ftgaba«  kaL  Sdmlta  StnariMisw HB»  $,  Si  aas  or.  iaa 
hospitalarchiv  Strassburg.  *880 

schreibt  allen  reichsgetrenen.  er  wisse  welchen  schaden  graf  0  n  i  d  o  von  Flandern  dem  grafett 
Jobann  vou  Hcnnegau  (consangoinoo  et  fideli  nostro  dilecto)  aJ  iin)ierii  dispenditini  et 
cootamptnm  7u^'i'f  ügt,  verbietet  ihnen  daher  janaia  grafw  irgendwie  hilfe  zu  leiMeo,  no  de  saa 
coakmacia.  qua  nus  spemit  et  imperiom,  fbrietar,  aoadam  fidliuiw  dam  gnftn  Jobann 
liiiluitiihiai.  BeiBiMberg  Monun.  de  Naaur  1,  SM  $m  «Mt  HanBafaoar  eartalar  im 
ataHrtaorek.  Bfind  (mr  nit  a.  reg.  2).  —  Dto  iwai  ailnadaD  n.  SHO.  881  «igtann  aliih 
nun  in  ihren  daten,  so  (!:iss  man  di"i<e  1 -tzt<  rn  un  i  mit  ihnen  die  vorliegende  nrk.  nicht  mehr 
verdAcbtigen  oder  hei  s«iui  lass  n  darf  (suBubmer  Üeg.imp.  1246 — 1313,  1.  Ergheft  p.  XIX 
und  Brosien  im  Progr.  des  Berliner  Sophien-Oymn.  1 884  s.  1  o).  —  Mit  dieser  urk.  Int 
Sadolf  in  den  atreit  o»  Beicbsflaiidaro  ein,  von  aoluig  ao  wt  «*ite  Johanna  tob  ATaaaaa. 
Tfl  BnawB  I.  e.  «SSI 

Aus  u.  :tso,  ;i  l  erg'ibt  A^-h  nun  ein  merk  würilij^'er  zu^;  k.  EuiLiifs  innerbiilb  iler  zeit  vitni  ü  1 ,  inai 
bisje.  jum.  i>erä«lbtj  ii>inij:t  W' i  mit  viiu^r  Verständigung  zwischen  Budi'ir  nnd 
den  rheinischen  erzl»i$chufen  zusammen,  von  dencm  kein»  in  Angeburg  war.  Dü- 
tOfen  UM(  aifih  gande  am  29.  nui  Huoiiah  foa  Tkiar  in  Maiai  aaehveiaan  d.  Eapp 
Wenwr  von  Hains  HO  aan.  1)  und  das*  sieh  BndoirBät  ffiaflKsd  Ton  KHn  in  wMndmf 
gesetzt,  ergibt  sich  anch  aus  n.  r^TT.  Es  linnilelt.--  sich  für  Rudolf  hieb?i  dnrh  darum  «ich 
der  Zustimmung  der  peistliriien  kurfürst-Mi  für  die  entscheidenden  Schlüsse  ven  .A.iitrsbiir','  und 
das  weitere  v.irf.njtieii  irei-'-n  ottikar  zu  versichern.  Sollte  Werner  von  Main/,  wirkürh  durch 
die  Ar  die  Stadt  Maiuz  ertbeilten  oricuuden  Budolfs  (n.  349  f.)  verstimmt  worden  sein  (t.  d. 
Bopp  108  £),  so  scheint  sich,  nach  der  nrk.  Siegiriods  von  EOln  vom  14.  juni  in  aeUtoMMI 
(ß.  377),  man  aooh  keine  tbatklifUge  tJMilaahoa,  ao  doch  aach  kein  widerstand  gagiai 
die  alieiehten  Bodolf^  gezeigt  zu  haben.  üeMgans  kdnnte  aneb  der  plan  des  papstea 
seinen  rflckwe^^  von  Lyioi  über  DeutscbUiid  zn  nehmen  (n.  :{fi9»)  und  di>'  Kernülirt  mit  ein 
auiass  zn  aolchen  Verhandlungen  mit  den  rheinischen  eizbischdfen  gewesen  sein.  *a 

Pflngstan. 

gestattet  divvs  M  :i  r^' ;<  r  e  t  ii  a ,  lie  terliS  r  tie.s  reichsdieustniauneii  Walter  Hake,  einem  dienst» 
mann  des  gi-uteu  Lu'lwig  vuu  Üt<l.liug«u  »tch  vermihl«  und  dass  ihre  kinder  üttiugisdio 
dienstmanuen  werden,  nachdem  gedachter  graf  das  reich  durch  äberlaasnnf  einer  aalnor 
diwstaannianeii  eotachbdigt  hat.  Tioltsch  Anmerk.  und  Abb.  1,  2lo.  362 

beflehU  den  odnisterlalein  und  vasallen  des  klo^ers  Benedictbeuern  (ord.  Ben.,  südl.  vom 
Stambergersee)  ibrem  alii'  nite>1f.  Jon  er  regaU  aceptro  mit  den  r«>galien  belehnt,  gehorsam 
aa  leistw.  Or.  im  reicbsarcb.  Manchen.  Hund  MetropoUa  2,  144.  Meichelbeck  Ohron. 
Beoali^Bntan.  137.  Hm.  Boten  7,  140b  S8S 

he«:ti;t{[rt  <\pm  kloster  Benedictbeucrn  [auf  bitte  des  abtes  Ortolf,  seines  färaten,  ihm  und 
allen  aachfolgem  invesUtunun  a  Bomano  rege  vel  imporatore  per  sceptrum  snscipere  debon* 
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übas  das  eingenickt«  prmleg  Friodrichs  1.  von  115ö  mu  15  (Stumpf  n,  3709)  betreffend 
schätz,  besitzbestAti^ii^ ,  Togtwahl,  ktaigsbann  nsw.  Zeagen:  die  biscfa<>fe  y.  Trient, 
AngslMig,  ffidutitt;  Iad«ig  WwiBpiMigiaf  und  liere.  t.  BaiM,  Fhilipip  hrnng  T.  XMmtM, 
'MMnbkrd  graf  t.  TM,  dsr  bnggnf  t.  XNirnberg.  die  f^fea  Htforieh  t.  Itotolwiy.  CMh 
hard  v.  Uirschl«re.  C)t.  im  reicb»rch.  Möncheiij  Mrichdbcck  Chron.  BaNd.~Bar.  126 
mit  siegelbild.  Mou.  Boi-»  7,         Uoo.  ZaU.  2,  83  re^.  mit  uogwu  384 

liactttiBl  4«B  UoMar  Bbersberg  (ord.  Ben.  ML  MtediM)  wmi  oiBgvdekto  prinkgiutt, 
atmlieh  ron  Heinrich  III.  d.  d.  B«gcofbar^  1.  ian.  1040  (Stampf  n.  2151)  und  Heinrich  TL 
i.  i.  Wfirzburg  18.  mai  1 193  (Stampf  n.  4814).  Zen^^n:  bischMe  Hartmann  t.  Aogs- 
bürg.  Hi  iiiru  li  V.  Trii.ut,  Hiliiand  t.  Eicbstlltt;  Ortolf  abt  v.  litiir-dn  tbeai-rii,  Heinrich 
propst  V.  Wvi  tbse«,  Aimrt  prt<pst  t.  Illmünster,  Heinrich  propst  v.  üttuigtra;  pl'aUgraf  Lud- 
wig, Philipp  hmo^  V.  Kärnten :  di«  trafen  Meinhard  t.  Tirol,  Friodrich  barggraf  v.  Nöra- 
bog,  Gchhud  T.  Hiniihbarg,  Hainiieh  v.  Fäntenbug,  AL  t.  Hohaabaig,  Iindwig  t.  OattugMl. 
Hag»  T.  Wardenberg,  ThtoMd  t.  Pflrt,  Hainridl  t.  tnßSlmg.  Haad  Matrop.  2, 175.  — 
[Das  aas  copien  'iii'-r  ?aii  niliiiiß  dos  ürstisioB  in  Hannover  im  Archiv  der  Gesellsch.  II.  428 
gegebene  regest  «.incr  ark.  (ür  bl»(  jiierg,  best&ügnng  einer  nrk.  Heinrichs  III.  mit  ]  5-  kal. 
innii  ind.  127.^  a.  r.  2  bezieht  sich  sicherlich  nnr  aof  vorliegende  nrknnde,  indem  ionii 
fOr  ialii  vardarbt  ist  —  HanogBiUipp  voa  KAratao  b«^tot»  dan  kfiaig  wol  bta  Coagtaw, 
araikandataa  l.jBUiaLinHni,B«g.  BoiMd,  7««).  tat 

schreibt  an  AHi-rf  len  Grossen  früher  biscliuf  v(.n  RoL'vnsburj.-,  d;isa  f-r  d'^tn  Ebfrh.ird  •t- 
w&hlteu  von  Munster  da  derselbe  zum  euptkog  der  rcgaliea  p«räuaiich  vor  ihm  zu  er- 
scheinen  ausser  stände  (non  potenti)  die  gnade  gothan  habe,  ihm  dieselben  durch  seine  (mit- 
folgaada)  orinuida  (b,  S87)  n  mlahan  vad  baaaflngt  Albart  di«a«  dwn  «rwihltm,  aaeh- 
d«m  «r  thn  ia  aeiaan  aaaun  dam  tid  dar  tnaa  abgwuiaaaan  n  tbacgabtn,  Jadodi  gacm  ^ 
eidliche  Torpflichtancr  Mntii^n  iahr  '=:fri>t  ilin  p>?rs0nliche  verMkaBg  dwcb  daa  klhdf  Biohia- 
holen.  Wilmans  Westlai.  tü.     4a7. —  Vgi.  n.  341.  ♦Sg« 

verkündigt  allen  Tasaltan,  adnisterialen  und  lenteu  der  kirche  von  MAastar,  daa«  tt  dna  er- 
wählten bisolutf  Ebarbard  die  regaliea  fwlaih»  aad  hiemit  dbeneadak  Blesart  Beiträge 
2\  16.  Wilauaa  WcsWL  HB.  3,  497.  387 

TWkflDdigt  alUn  r«ich.si|!:etreu«>n,  daM  er  gleich  kaist>r  Heinrich  YJ.  (vgl.  Stnmpf  n.  49)^0 C)  dM 
aaaaaokloster  Ichtarabaaaea  (ord.  (äst.  lAdwastL  Xiflai)  ia  Mtam  acbab  («nonaMB 
babe.  nnd  ftndert  na  aaf  dassalb«  bei  Miatiu  radrtea  ni  arbalton.  AbadtiiflDelk  dareb  ff««M. 

Rein  Thcrliitria  sam  I.  n."^.  'Winb.'lmann  Ar'.i  2,  -^4  au^  ^>r.  in  Ootha.  3s^ 
I  (monasl«riuiK  I.  Anwesend  b«i  der  weihe  des  AUerheinigenaltars  in  der  klosterkirche  von  Wein- 
garteii  bvi  Baveusbarg.  A.  d.  i.  1273  Badolfus  Boroaaonua  rez,  aaao  regni  eim  printo, 
aeeoado  vaoieas  ad  hoc  Wiagartaua  numaataiiBm  affiiil  eoaaaeratiaai  attaria  oamiaa  aancto- 
lam  ad  gradas.  VdA  uas  Twanam  Twit  Inflra  oelavam  apoat»)onnn  Petri  «t  PaaÜ  tarHa  di« 
(juli  'Z)  regina  sua  Anna  in  magno  comitalivn ;  d  '  um  ilri:.  nli  Iihhitü  .ib  ubl.utd  Il(.  nn.inno) 
huius  loci  et  conventu  snscipitnr  Pt  .  .  'iuciUir  in  ertclmiom  iu  extreuntate  pülaUi  aediii- 
catum  ubi  discumbens  «pidan  ( .  .  [lit  <  um  liig  quomm  nomina  inserend;i  iinn  incongme  dazi: 
Jtahtild«  dnoiaa»  BaTarie,  A^oete  duciwa  Suoaia,  Gota  ngiaa  Siialia,  deauatia  (Cldala 
dar  dnwk)  ragiaa  Uagarie,  CUhariaa  et  Halawfge  flllanna,  B.  ftatr»  ipaatam;  "EßaMik  fflia' 
comiti«  in  Zimbaren  etc.  Necrolog.  Wingart^n«;!',  Hi-?^  Pr  id  m  Monom.  Quelflconim  «3  ' — 
Wie  schon  Kopp  Reichsgesch.  1,  307  anm  5,  d.  r  die  sti  Ui  zu.  rst  heranzog,  bemerkt*,  ist 
Sit*  in  wmtI  unii  vM  mm  th'-'l  inirii:tili|.'< ,  dirch  im  wijsoutlichcn  Viillkom.oien  glaabwürdiL". 
Im  jnhre  1273  nnd  1274  kann  ItndoU  dem  itinerar  nach  nicht  wol  zu  Wemgartau  gewesen 
sein,  aber  alles  stimmt  m  1275,  wo  er  schon  im  mai  auf  dam  weg«  von  Basel  nach  Aog^ 
bcog  Baveaabaig  and  Waiagattca  Mbr  vol  berflkraa  kmmte  und  dann  nach  den  reirhitiy 
wfedar  snMr,  nai  BweHeaauil  Uber  Witegartea  aad  Bavensbnrf  nach  Oemstanz  rog,  wn 
auch  ■i^iii"  u'fnialin  niid  dir:  türhtrT  Viiri  AnvrshTirg  naciik.jmtnf'nd  in  Wdlngart^n  weiLu 
konnten  und  wo  aliciu  (tuta  nocii  m  gewissem  suiii«  als  koaigiu  von  Sioilien,  Ckm^Ua  als 
solche  von  Ungarn  bezeichnet  werden  konnte.  Die  weihe  des  altars  dürfte  wahrschainUtll 
äaa  S3.  jatd  atattgtfnaden  habea.  —  Bbea  n  diaMC  nit  an»  aaeb  der 
ia  diB  Hf.  Aaa.  BanlaenNa  8S.  17,  l»T< 
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im  kialn  k.MMfl(.aiig«lilirt  vwten:  Albtrtiu  liUan  wnititTinlMirit  (da»  omIi 

1274  BOT.  20),  .  .  .  fllinm  regit  HoBgKrie  Clemaatia,  Onota  fijimn  regu  Apalie. 

iMfritt  4m  Mtatgw  voo  0«BiiftBi  fon  ftmadw  gwioUBii.  Km» laMigw  18S7  ■.  371  nf. 
(n  Jnai  SB)     0««l«r  Oad.  iar.maie.  ««nHiiiM  i,  «S«.  Wi»ch  in  OlwnMa.  Zrftaehr. 

N.  F.  1,  74  r()f.  aiis  or.  im  gcn.-l.mdcs.-ireh.  Karisnihe.  -  -  Aach  als  form,  »rhalten 
(Ponsat  imsXr^  HCTeaiiaa  —  sie  tamoii  etc.):  im  fb.  Albrectats,  dar.  Chmel  301  (<li»  t«zi- 
verifleichanK  mit  dMI  «T.  TifiiMk»  kih  ftttut).  —  TgL  »Mh  4i»  «MtolMlinr  <iir-si>r 
Ork.  von  12H4  jalL  '  *389 

YtrliUn^ang  der  (einfachen)  acht  tbar  Ottoirtr.  Nach  d«r  riltkkehr  des  barggrafen 

FriL'dnrh  von  Nürnberg  vhu  s'juut  «rfulglusen  sendang  an  Ottokar  i'vifl.  ii.  üT!»*)  war  dessen 
iubtuBg  die  ))"tw>jniiig4'  fni^e  der  Aogäburger  besrhlössa  and  der  majaBt&tsTerleUenden  h&I- 
tang  der  b«limjsi  hon  ^'««andten  und  ihres  kOnigs.  In  dar  thal  iMMichMtBlMf  schon  im 
ai])l»iiilMr  Ottokar  «1»  imuiUlNtM  hoati»  iaparii  et  ia  pmaiipfiam  ng»  futttnma  (ygL 
«Btan  iu  484).  Bban  aaa  dtoiar  itoU»  fUgaito  Boaaon  tu  Vitth.  daa  Intftala  7,  fl74  gmriaa 
mit  fi'i^lit,  Jass  OtUkar  Ja  noch  nicht  in  die  dtifliiithf  acht  vorfatlrn  <*i>iii  kumito,  Ja  das 
penteverar«  «ui«  sBi'gUclil;*-!!  der  lAaanir  voraasspt/.i :  tliin  i  dgt  Z^'i^sbcrj?  im  ()t!-st..'rr.  Archif 
69,  44,  der  weiter bem«rki.  da'*«,  da  v  un  24  juiii  l'iV»'-  Und  df  s^lhät  den  l>i>ginu  des  krieges 
datirte,  dies  der  zei^vanct  gewea^  sein  wird,  an  welchem  die  oberacht  ia  rechtaktaft  tnt, 
meMaa»  aio  Jakr  frikar  die  einiMM  tarklagt  woriaB  mur.  Diaa  atnuit  teo  MMh  Inf- 
lieh  m  der  lait  dar  aa^dang  des  burggrafen,  and  wir  werden  demnach  die  ftchtang  Ottokars 
wenn  nicht  sahoa  na  reichstag  ron  Aogsbarg,  m  in  die  nächste  zeit  darnach,  jedenfalls  aber 
vor  den  24.  jani  1275  setzen  dürfen.  *a 

aehnUAan  (kOnig  Ottokar  ton  Böhmen?),  ganz  ongwaabt  haba  ihn  diaaaraüt  vanrAxfea 
dartraokaigkalt  ond  «tH  varMthtignngen  (saq)icio)  flbarhlMlk,  doch  «aOa  ar  diaaaa  bind- 

seligen  anwürfen  nnr  cr^nll  und  m'is-i;/uti>;  i"iitj,'H^'f'iiS('tZ'Mi.  Er  habe  nicht  erwartet  selbst 
von  einem  nebenbohler  und  fein  )e  d'-r^rtigeschmahnn^^'H  i'rleidnn  zu  mnss«n,  zndem  er  früher 
srlion  noch  schwereres  anrecht  vnn  ihm  ertraf  eii  hah-^  Er  hsfae  geglaabt  dorch  N.  (den 
borggrafia  Fiiadcioh  m  Nfiinbatg  and  Min»  aaodnng)  ihaa  aovial  u  garikg*  und  a«lgagaB- 
kauMM  gayuu  ta  kakaa.  daaa  Mio»  «aMka  taditliaka  gaikiM^r  (biapiäaaM^ 

tiae  moae  integritas)  offenkundig  sei.  Da  diaa  arlUlgla»  fSkUlkaa,  kabe  er  freilich  nun  einen 
andern  weg  befohlen  (qnod  ntiqne  cnm  effecta  eateat  0|rtillO,  voUs  aliter  fieri  demandavi).  Si 

vestra  litti  ra  —  demandavi.  Nur  als  lorm.  erhalten:  in  T  n.  2lh  ;  in  E.  dar.  StobtiM  :ni 
n.  15U  r«g.;  in  Ott.  n.348;  inSI,  dar.Cenni  482 za  1277  —Lambacbi-r Oostorr,  interregu. 
aab.  141,  »-^  Migne  98,  S37i  in  811.  dar.  6«rbert  s4  za  1275  ^  Zeissberg  im  Oesterr. 
AnMvdti,  ai.  —  XiMBbaehar  «>  aalrtea  da»  aohiaibaa  n  1277.  als  autarart  Bad«Ui  aaf 
Otlokait  aabaikiB  Tan  81.  eoi:  Maekr  Ctoeh.  BObnwna  8*  9«8  mm.  SM  nid  Kütpp 
ithsKOsch.  I,  234  uiim.  1  wulltea  es  auf  üeiuricb  v.  Bni^'rii  lMjzi'dif>n ;  i'rorh(>rl  und  mit 
iluit  auch  Zeiäsberg  1.  c  2i  1'.  u.  43  f.  betrachten  es  als  deu  ab^oigibiiüt'  liudoifä  m  Ouokar, 
nach  der  entscheidenden  seudong  des  bnrggrafen.  Und  in  der  that,  so  dunkel  der  wortlaot 
daa  biiafaa  üt»  wird  nMm  kaaa  «tiraa  gagan  diaa»  aanahaia  ainwaadan  kAoneii}  dafttr  aekaint 
mt  aaah  n  apnckan,  daaa  dar  aekiaibar  iBr  aiak  daa  aiagidar  gafanmekt«  dan  adraaialaa 
aber  im  plural  anredet.  Wi<nu  wir,  allerdings  nur  als  vermatung,  dem  schreiben  d'ifS«  deutnug 
geb«n,  ist  es  am  besten  gieicbzeitiR  mit  der  Achtung  Ottokars  am  24.  jani  1270  anzusetzen, 
auf  widcliH  ja  die  letzt»>n  m^rU'  ,iii?:u^iii<-'ii'n  ^'-lii-im n.  Iia>  <'lir-.iben  Ottokur-,  »tdch-s 
Rudolf  hier  tMantwortv-c,  kOnnW,  woraut  Zieissberg  svhr  fein  auiuerksam  gemacht  hat,  gleich- 
zeitig mit  jenem  letzten  (wrlornon)  schr«<iben  öttokars  au  Uregor  X.  ergangen  sein,  woraof 
dieser  am  22,  juli  erwidert  Muh  C,Tt'^-<r  weist  da  den  ynrwjrf  d^r  ''a.^p^     .'urü-  k.  »390 

(Bellicadri)  PapstGregorX.  aii  k*>üig  Jittdolf:  «rmahut  iim,  sieb  niciii  ubw  »«lU' n  1  mgen 
aufenthalt  ta  Beanc«ir<^  zo  verwundern  [und  nicht  etwa  za  glauben,  dass  au  dttm  tennin  Eur 
krSnoag  elwaa  gakodart  wfird«,  koOl  rielmehr,  daaa  die  oraaeba  davoa  at«b  hailbiiagand  er- 
watiaa  wand«;  dabar  aollalladalf  aidi  vit  alftr  and  nOgUekHarkaaeklaaniging  batalt  auahMi 
nnd  die  f-ir^tpti  tinJ  >:r  (quos  in  U«>c  tibi  putavwis  oporiumii!)  daiu  antreiben.  Er  selbst 
werde  sobald  die  mOgliclikeit  g«b«t(^n.  die  reise  wie  er  ihm  schon  koadgethau  fvrtsetzan. 
Ife  MHliDgat  —  Baaknufe  !■  dar  f«"'"if  daa  Bantdna  da  Kaapsli  (? gl 
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to  HiMi.  in  TmUtate  7,  575),  dar.  Psladty  liA&tn.  Wm  45  ng.,  Tbmmr  OD.  aoainii  1 , 

192;  in  Ott.,  ilar.  Wi.-n,.r  liri('f:4.         ti.  ss  v.iriiUiU.n.  —  P.itliiast  n.  210'Ji5.  3y  I 

(Bellicadri)  Papst  Gregor  X. aa könjgBodolf:  «rmahiit  Uin  sich  im  inleriss«  dis aUgemeiDsn 
IHedens  der  obrittmlmt  gtgta  die  UBprtAh»  d«s  kOnigs  von  Castiliw  aof  das  ^itstm  la- 
g«blich  ans  itun  aflttwlkhw  «rbsoiüll  ang^faUwia  haraocthom  Schmbea  w  gweeht  xa 
bezeigen,  dass  jedermam  erkenne,  «ia  er  keinen  der  ffirattn  bdaidigen  noch  finemdes  gut 

Siirh  aiii'ii.-iit'ii  wuHh,  waduri  h  Jaim  aucti  der  Iru'di'ii  zwischen  ihm  DD d  Alfons  werde  an^rf- 
bähul  wertitiii.  IiiüUuitium  iiogotinruin  —  r-'r^rfiiius.  In  der  Sammlung  dä&  Burardas  da 
Neapoli  (vgL  KAltenbranner  1.  c),  dir.  Pal^icky  Iialiiu.  Reise  45  reg.;  in  Ott,  dar.  Wiener 
Btu&.  307  IL  323  nmateni.  in  B,  .dar.  Bitnald  112;  iu  8  II,  d«r.  HerigoH  Q«ii««l.  3» 
450  n  1274,  Oerbort  73  n  1275.  —  Votfhwt  n.  21047.  S»2 

nimmt  das  iiniii>'nkl  >stisr  liainJl  niril.  Ci-L  iiürdv^tl.  IJavonsburi:!  in  ConsUinzer  d'nk'cst'  io 
seinen  schut...  [tw^,t^Llit.':t  ibm  das  allen  Ct&teniteuäerklustoru  gewährte  recht  zu  erwerfaongen 
Ton  den  mitt-r  kotilglii-här  vogtei  stehenden  klüatern  and  kirchen,  sowie  die  von  ministerialeo« 
hftigatn  oder  aodwa  leatea  das  reiotaea  hvrflhnodw  and  aUe  «adara  bMitaugen}.  Oertur. 
Kotbaabl  1851  i.  807  reg.  Winkelawn  Aete  S,  85  Mi  «via  tu  im  w  «tnlnrelL 
Wien.  —  fWie  WInki-lmniiii  lN'mi«rkt.  Iint  di.'  ark.  Komijim  .TMt  IMS  dM.  S  (Beg-  imp. 
S  n.  4784)  als  wörtlich  benätzte  vorlag»  gedient].  393 

«ftbaihdeD  biigtm  twi  Bochbom  fenduadna  freib«it«n  betreffend  das  erbrecht, 
von  fremden  gerichten,  aechtnng,  gleiche  steaerpfliobt  aUv  im  Stadtgebiet  bogdtertei^ 
ordnet  insbesoodere,  dass  die  appellatiouen  von  doH  meh  üebariingon  gehen  sollen,  nnd  b«- 
;~uii/iut,  ttin  r<  itül  |ilV,iii,i('ri)  auMv;irtii,'»'r siliuldutT  iu  hult.jii  i^t,  Lüiiig  Il.ichsarchi?  liJ,  307. 
Sciuittd  IfeiciitMt^di«  362.  Ueiiglor  DwuUclio  atadirechtu  14i  uivullüt.  Geogler  Cod.  ior. 
monic.  Germania«  1,  432  unTollst.  —  Vgl.  n.  284.  —  ,Dass  man  den  namen  Boohhoiii 

I    jetzt  in  Friedridubafta  nmgewattdett  bti,  g«Mt  nir  flieht  Walch»  Tarwimnifm  in  (M- 

I  grapbie  und  geadddita  wenn  derglawlwn  9ft»r  genUlia!  Bs  wlre  ni  iribnebai,  dass  BÖob- 
liciii      shiiicin  guUn  allAii  iianicn  ztirti'kl.id>ri>.'  B,  ^>0  4 

erUmlt  dfii  bur^jr^ni  von  lieberlingen  vurjctiiedeuu  [Mvctiioii  out  ieutu  für  Buchlioru  uber- 
einstimin«udt<]  fr><ih<*iten,  und  verordnet  insbesondere,  dass  die  appcllationen  von  dort  nach 
Fnibn^g  gaben  aoUao.  [Or.  int  CMWiMl-kndisnteh.  Ktrknba,  vgl.  Waeoh  in  Obaabaia. 
Zaltsebr.  9.  F.  l,  74].  Oarbert  Ood.  ap.  220.  Ckogler  Dsrisoha  Stadtraehta  49S.  — 
Vl'I  II.  •.>K4.  39.' 

Erzbiscbof  Friedrich  von  Salr. barg  an  kAnig  Kudolf:  beklagt  sich  über  biscbuf  Wunibard 
von  Seekän  seineo  sofliragan,  daaa  diwwr  gegen  seinen  willen  und  sein  verbot  gesaadtschaittn 
abemehme.  die  gott  nnd  den  kOnig  «awider  seien,  dm  ar  jtagrt  (laPing}  «Is  «ir  üm « 
heimlich  zur  rede  stellte,  mit  Unter  stinme,  dass  «•  di«  nmBtobendm  groman  bOm  i 
iliin  dein  <'ryJ<isehof  und  seinem  begleiter  (venerabili  m  fratrem  iiostrura  Cunradam)  vorgeworfen 
habe,  sie  m»n  nnr  in  vcrrätherischen  abütchton  in  sain«^  kunigs  (^Ott^Aars  )  land  gekommen, 
WSdandl  Wemhards  anhftnger  so  sehr  aofgereirt  wurden,  dass  sie  beide  anf  abgelegenen 
v«g0D  M»  dem  lande  f  ntfliehen  moasteo.  I^r  bisdMf  ittbm»  siob  fyma  dar  thArichtem  vorte 
dl«  ar  ia  Augsburg  gesprochen,  mach»  nieltt  B«r  Umd  vnn  dar  tfene  gagsoBadoIf  abwandigv 
sondern  auch  gpistliche  von  der  ergebenheit  fflr  das  reich  iinä  den  apost<ili?ch'<n  stuhl  I>p?- 
halb  mt«  er,  d^n  bischof,  den  «inzigen  widerspenstis'«'])  untir  s^'hk'U  suffraeanfn.  die-  strafe 
fSr  seine  vermessenhftit  fühlen  ta  lassen,  was  ir.^w'iss  aiK-h  tiir  and'Trt  r>in  sshrocki-nd  'S  beifpir'l 
wäre.  Dom  ine  sciatis  —  ex  adverso.  Nur  als  form,  «rhalteo :  in  Ott,  dar.  Wiener  finefi». 
309  D.  382»  Varianten;  in  S  I.  dar.  Cknal  3T8  UgM  M,  75«:  in  «od.  M93  (phiL 
383)  fol.  22;  in  8  ü,  dar.  Haanc  Qann.  aaent  2,  382,  G«rbert  S2  zn  1275  Bnlar 
Beg.  Bohemiae  2,  405.  —  W!e  BossQn  im  Oesterr.  Archiv  65,  285  zeigt,  fiÜU  derUsr  at» 
j.ihlti'  vcrt^'iuiir  mit  <\>-m  lii.sclicf  Min  Sni  k.in  in  di»'  v.i-il  des  liiifHiitlnilU'ä  ery.bisphof  Friedriche 
iu  Frag  eude  am  1276,  das  ;>ciin'i1<Kn  wird  also  in  den  juni  su  »etzen  sein.  Bei  Cuui%das 
ist  nicht  etwa  an  den  bischof  VOD  FrHisitiir  ni  lenk«»,  sondern  viellddit  IB  dm  Salzburger 
domhcrreii  und  schohisticns  Konrad,  nachmuligen  bischof  von  Lavant  *396 

schreibt  an  daü  capitel  dar  kircbe  von  Lüttich,  es  mOge  den  A(ndreas)  von  Bode  der 
jatak  lüt  ntaur  eriMbniN  n  IbiNB  kMunt  am  Miaer  fMidiDipfliehi  m  ftirigsa»  •»  bald 
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als  möglich  wieder  zaröckkehren  Imsbd,  du  aorMlbo  boi  hoiv  iluvi  knxhü  uiikiioher  dienen 
könne  als  iva  ch  >r:  er  wenle  ihnen  solche  Willfährigkeit  zu  vergolten  wissen.  Insigne  sp^cn- 
lum  —  prampciores.  Nor  ab  form,  erbaltoa:  in  T  n.  150;  in  E,  <Ur.  Stobb«  384  u.  266 
rog.;  in  OtL,  dar.  Wiener  lirMs.  :si  1  n.  42S  Tariaaten;  ia  S  I,  <Ur.  Otunü  4ft3  n  1279 
MigiM  98,  815;  in  B,  dar.  Bb««Jd  tS9|  ia  8  n,  dar.  G«rb«Tt  57  ni  1274.  — Im  jähre 
lST4fa)iiiitewolAndms  von  Bod«  MtBorrvaidinttpflicht  nicht  mehr  nachkoraman;  vielleieht 
^cschiih  v$  ers(  nach  il  r  nli  kkehrdeskanzlersBal  >lt  m\:-  L.  h  imapril  1275.  DMSebralbai 
kanu  luau  äo  «t»a  in  die  erste  hälAe  \oa  1275  Sützeu.  Vgl.  Wieuer  Brieb.  37.  *397 

beatküc^  d«m  BOOBnUMter  Wald  («id.  <Sai  nOrdL  Thbiriiafai)  auf  bttl»  der  iioanM  «in 

eingerücktes  privileg  Friedrichs  II  d.  l  ffoberlingün  15.  jnli  r»lfi  (Ret;,  ittip  ri.  s70) 
betr.  schütz,  besitz  und  erwfsrbnngcn  und  Vertretung  bei  geriebt.  Us.  iu  Sstuttg»«  huI"  der 
affentl.  bibl  Uat  ftL  S47  bL  81.  MitgadMitt  tob  SttliB.  Wiabalmaaa  Acte  3,  85  eben- 
daher. 398 

bestätigt  auf  bttt«  dor  Juden  di«  ibm  in  abeebrift  (transseriptam  . . .  rab  rigHlo  AIberUqtum> 
dam  Batisjt  Ii  II  i-  '^piscopi)  vorgelegten  und  eingerückti-n  Urkunden  papst  Hn  g- rs  X.  d.  d.  Lyon 
10.  Sept.  uu'i  7.  luii  1274,  womit  dieser  die  Privilegien  ii>s  papste:^  Innoc-euit  IV.  d.  d.  Lyon 
1240  oct.  22  und  1247  iuli  5  für  die  Juden  wiederholt  und  erneuert,  und  fügt,  quia  iidem 
jodei  anb  dofeDsioni»  nostr«  debentiuiibni«iüo8p««ialiterrespinu«t  binn,  daaa  düMlben  wir 
nb«r  MchUMftigas  aangnis  m  Inden  nnd  Christen  wlIeB  Terarthallt  ward«»  dtrftu.  Bnieo 
Quellen  z.  Gesch.  v.  KtMn  3,  7»  aus  or.  im  stadtarch,  Köln,  vgl.  auch  Kölnpi-  Mitthiil.  4,  !. 
—  Die  angab«  von  Lacomblet  Niederrhein.  IIB.  2,  159  anm.  1,  die  ork.  Uj.dulfi  daiiru  Uli. 
Dou.  innii,  ist  jedenfiiUs  ein  verseben.  *399 

gmehmigt  ia  einer  an  proitat  and  capitel  an  Z  trieb  gerichteten  urtamde  (pTOrid*  d«Ub»> 
ra&mo  prebabifa  et  matvn  diacnssiont  iirefia  ei  eerta  aeientia)  den  vattaaf'  der  TVgM  der 
villa  Tiii;.1.  n  :an  Albis  seitens  des  rl".tr>  .T;u  genannt  MäUer  (Molendinarin«)  an  das 
stiftstup;t-j|  .11  Ziii.-ch,  so  wie  den  v  ikaut  ii  r  Tiulaekfr  seitens  desselben  an  das  nonnen- 
kloster  S*  I  n  n  u  rd.  Cist.  boi  Zürich)  '.iii  i  üti  rirägt  diesen  käufem  die  rechte,  welche  das 
reich  an  diesen  verkaatsgegenstjlnden  hatte,  naclidem  der  Terkiofer  daaaelbe  dareh  tolMti- 
tolrang  der  b&Ula  seines  hau»«  und  seiner  hofstAtte  am  Semmeltnarkt  m  ZMeh  (hl  aoauBi* 
täte  fori  Tbnricensis  ubi  sirauli  solent  rendi)  entschädigt  hat  Or.  im  staatsarch.  Zürich. 
Herrgott  Gen.  3,  454.  Gerbert  Cod.  ep.  231.  —  [Die  entsprechende  aafsondangsnrknnde 
A,'.  riliHTs  .Lirriii  Müller,  der  vogtei  und  äcker  vi.ii  ii-.-u  tiriiiiiTii  v.m  Si.hii;>b'-lKur^'  und  liiuse 
vom  reiche  zu  leben  toageu,  beiGerbertCodep.  230aud  in  deutscher  Übersetzung  bei  WOber 
Die  Uniar    AiehMi  1, 188  «na  niei  er.  im  ataantaaidi.  Zdrldil.  480 

genehmigt  wie  vorsteht  den  au  das  nonnenklostt-r  Sein  an  geschehenen  verkauf  noch  insbe- 
sondere. Or.  im  staabiarch.  Zürich.  Archiv  für  Schweiz.  Gösch.  1,  96  reg.  WOber  Die  Miller 
von  Aichbolz  1  ^  H4  r^.  —  Vgl.  Kopp  Eeichsgt-sch.  2»  43.  401 

schraibfc  den  reichagetrenea  in  Italien  in  rhatoviadur  fotm,  daia Jetrt baaiaia »attatt 
eiirtretan  werdes.  indem  er  nach  berahigung  DeatscUanda  nad  tmn  apostoliaehea  atoUe  tnr 

kaiserwürde  berufen  nun  nach  Italien  sich  wende  um  auch  dort  den  Zerwürfnissen  ein  ende 
zu  machen :  deshalb  sende  er  Rudolf  seinen  hofkanzler,  Beringer  Jehanniterordensmeister 
nnd  Heinrich  grafen  von  Fürstenberg  als  maeUfaeteD  voraus,  um  seine  ankauft  zu  melden  imd 
deren  Tertagenuig  sn  eatacholdigon,  aeiae  wage  an  beraitan,  die  hnldigong  flir  ihn  ti  em> 
pfangen  und  all««  »  thon,  CB  verbnndefai  imd  za  TwUtgen,  ifsa  ihBen  ac«|MiMalieh  aebaint 
und  W1171  ^if  vrn  :lnn  nranze  vollmacht  haben.  Sujienii  consilii  —  mansnetus.  Im  Chronic, 
l'i.tuc.  fippiiH  I  ii.  ^!ur  lfn^i  SS.  9,  720  (zu  juli  lo)  =  (Senckenborg")  Iniperii  ins  in  Genua 
(Hanm  v.  1  V.M.  -1  j:)*'.,  —  Fürstenborg.  TJB.  1,  24,5  :  ans  gl  u  li;  ciiino  m  K;iv  'im;i  Tarlazzi 
Append.  ai  Monnu.  Kavenuati  2,  8 5,  Winkelmann  Act»  2,  80  (azit  treoschwurlormel).  —  [Als 
form.  «thaUan:  in  T.  dar.  Bodmann  12.3 ;  in  E,  dar.StObba  S4S  B.  188  ng,;  MOtt.  n.  238 
nnda88;aiiMlkt.(— boitaa)in8I.dBr:Oaam81in  ia74>-ll%ne  98,  711,  inSH. 
ätt.  GeriMrt  9  zn  1373 ;  f«  swai  thefle  teniaaen  (Sap«mi  eondlii  —  siont  hortna  nnd  Ab 
illA  beiiv  —  mansn  'tu- 1  in  R.  dar.  Bärwald  A09  und  2«*.'-'.  --  Vl-I  K.iiiii-niisson  Beichsgesch. 
2*,  8  f.,  Otto  Beziehungen  84  nnd  di«  «t  die  obigen  gesandten  gericbtet«n  acitretben  dee 
biaohoft  Wilbdm  von  Item  legatoi  ia  Obentalien,  asd  aaa  Mailand,  worin  dieadben  aar 
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grüMtoB  bweUtonigung  ihrer  udtmift  and  d«r  ««Bdaflf  von  kriegsrolk  gemtfallt ' 
Wiener  Briefü.  57,  50-  Die  machtboten  Lim>:ii  w>  *  im  :uik-ii^t  nach  ItiUion  ZDgllidi  alt  •isCT 
schür  deutscher  relter.  VgL  dArubor  £opp-Basson  B«ich3gesch.  2    9  ff.J.  403 

geibiitet  in  «tlUlinig  Miaar  pliieht  dep*rdlta  vd  diatnota  bmci  inperii  boat  par  vin  reeli- 

i     tudiiiis  ad  sacruni  imperinm  zarürk7nbnmr''ii  'lern  odrln  mann  Beinhard  von  Hanan  das 
'     goricht  Mott«n  (uordwestL  Gelnhaui viii  und  snii-^ti-^i-  ihm  bnkannt  werdende  roichagätor  iit 
besitz  tu  nehm'^n  und  zur  königlichen  Torffiguns,'  zu  ?ti?ll>jii.   Ht-srliri'ibuug  der  Hanaa-Hinz. 
Laude  2,  1.  £eiiuer  Hess.  UB.  II  1,  Sli  aaa  oi.  im  staatsarch.  Marburg.  —  VgL  ontan  die 
nrkudatt  von  1S77  Utas  18  wid  1S77  j«U  1«.  40S 

arthoilt  den  bürgern  ^"ii  L  |i  •■  i«t'i!  und  fr.'ili.'it  wi"  d:"  v.iii  Hi  rn  h.ibf>ii,  und  bestätigt 
ihre  biüborigen  guten  gewöhn iiciu>n.  (rerberiCod.  e\K  243.  Wultlit^r  GeiMib.  «los  Bern.  ^Adt- 
rc'cbts  .')».  Soloth.  Wochenhl.  iS2t4  ü.  341.  (laapp  Dentsche  Stadtrecht«  2,  58.  ZaaiMar 
Bernor  UrKond  n      I'.R.   Fontes  rer.  Ben).  3.  122  aus  or.  im  stadtarch.  Lwnpen.  404 

ermahnt  vogi,  raib  uuü  Uiirger  von  Lübeck  des  n-icbs  gerechtsame  und  gätt^r  an  mahlen. 
Zöllen,  münze  und  glicht  ung>'min']<-rt  zu  erhjilten.  CD.  Lab.  I  1,  340  au^  or.  im  stadtarch. 
Lübeck.  —  [Nach  deo  bemerkangeii  im  CD.  Lub.  I  2,  S2  anm.  2  ist  die  Toa  Drejrer  Ein- 
leitnng  z.  ¥«DatD.  Idbeck.  Terordn.  44  anszugtwoise  angeführt«  «rk.  BodoUl  von  glaiobea 
ilntam,  bestAtignng  «ines  Privilegs  Friedrichs  IL  an  der  Wackenite  miHilmi  «rbanen  zn  äHrtm 
(bei  Briiimer  B«g.  Bod.  n.  ItfO)  keine  asdere  als  die  obige,  dia  nur  Dreyer  in  seiner  vaisa 
ganz  lrr«lUir«iid  ragaführt  bat  ?gL  avch  dia  afhiiidaa  roda  1278  dee.  ]•  md  ISST 
mai  4j.  40S 

gaatattat  auf  dringende  bitta  dar  Mhgar  L  Abeeks,  »enn  tia  wagan  taiaflBMiadttft  in  Prwaaan. 

Lie(!.nr'(!  r,-}«r  siidnrr.  !fm  ivtiii.scbeu  reich  unterworfenen  orten  abwesend  sind.  ;:Ti>.'iniin.'n  "a 
treleu  und  uii<er  linu  aiigHlcgenbeiten  niorgensprachcn  zu  halten,  wie  &ie  dazu  auch  schon 
nach  gemeinem  rechte  befugt  sind.  Drejer  Specimen  iuris  pabl.  Idib.  ISS.  CDi  Ldlu  1  Ii 
340  aus  itt.  im  stadtarch.  Lübink.  Bunge  Livländ.  CB.  l,  hitH.  406 

nimmt  die  Stadt  (villam)  Fr  eibarg  im  L'echtland,  ihre  bärger  »immt  ihren  besitznngan,  beide 
sowol  in     -  il  i  -;::»dt  suu  Dikfasteu  weibuai  liti  ii  an  ;ii.f  ,:u\:l1' jaiiin  in  seinen  be- 

aondeni  6cliUt)C.  .>oiutti.  Wociienbi.  iiS'iT  s.  41(i.  (Vorro)  Uecuoil  dipL  de  Iribourg  1,  llu. 
Zeerb'der  Bern.  Uriiunden  2,  l.öß.  Fontes  rer.  Bern.  3,  r.'3  aus  or.  im  staatsarch.  Freibarg. 
—  [Dia  faaaong  entaprieht  nicht  den  gewohnlichaa  farmein,  vgl.  z.  b.  dia  oorrobontioo:  ia 
cnlna  teatimanian  naieatstia  nostro  iiigillum  preMotibaa  est  appenaom;  an  dflrfta  dia  nUll» 
siruiig  wol  Tarn  -  i:  i  f  inger  herrühren ;  ob  auch  die  niiderschlift?  Dia  folgauda  vA.  llrnai- 
bur^  (n.  4ü.':>)  ist  dagegen  ganz  liaozleigumäss  abg«£assi|.  407 

giabt  den  bOrgam  von  Fraibarg  im  Ucahtland  das  raeht  aar  idlaia  a  FlaitaRf  belaagt 

werden  zn  können,  and  bestimmt,  dass  wenn  sie  gegen  seine  oder  seiner  »Ahne  dienstmannen 
odur  andere  fremde  klage  führen,  sie  vor  dem  richter  des  beklagten  recht  za  suchen  hab«n. 
Neufjart  Episc.  Coji-;aiii.  i'.     Ii'.    S  d  .Ii.  Wochenbl.  1827  s.  416.  (Verro)  Hecueil  dipl. 
!    de  friburg  1,  114.  Zecrledor  Born.  Urkunden  2,  1^7.  If'oatos  rer.  Bern.  3,  i24  »oa  «r.  iat 
ataitaareh.  Fraibnrg.  408 
befreit  den  uout!-n  .uti  Rathauserj  ford.  Cist  bei  Lozern)  die  si'iiU-  ihre--  klu-t  'rs  und  die 
i     Ton  ihnen  zu  Kbi.'.  ju  crworbeuou  guter  \>ju  allem  vos.'treebt,  natkdi-iu  Kuiir^ij  rittor  von 
^    HeiJeck,  der  solche  vom  reiche  trug,  diesem  mit  dir  \        uli-rgüter  zu  Salz  und  Müswangen 
\    eiaatK  geleiatat  hat  [Ür.  im  staataarcli,  iiUMra  nach  mtttheilaug  Scbw^aaraJ.  Zapf  Monnai. 
•    1,  I&8.  Naagah  Ood.  Alma.  2,  2»4.  flaaaUehtsfrenad  2,  63  rag^.  —  YgL K^BaiAagaacik. 
2»,  103  ff.  409 
schreibt  dem  papst  (Gregor  X.)  in  bmitwuiiiiiiK  vou  Uo^äen  brief  (Tum  27.  jnni  1276, n.  392. 
der  ihm  durch  den  abt  X.  fiberbracht  worden),  das«  er  aufrichtig  den  frieden  auch  mit  dorn 
kOnig  TOB  Caatiliea  «änsehei  wann  auch  deraaiba  aaf  grand  nftttatüehar  arbackaft  anb** 
raefatigta  anaprCdw  atf  daa  beciagtaai  BehmibaB  arbobn  baba;  «r  irMia  diaaaa  'vaa  aeiljat 
lierausgebeu,  wenn  er  von  seinem  und  des  reiches  gutem  recht  auf  dataallM  aicht  dbaneogt 
I     w^e ;  seilte  jeuer  ein  recht  an  dem  herzagtnm  behanpteu,  ho  sei  er  bereit  Bldlian  tibi  qaod 
I    «tdo  poaialal  radania.  Sr  wacda  danaa  «ndi  aldhatNu  daa  aaaaaataa  abt  arit  da«  Ifina' 
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riienleeUir  LäuJtr  H(oinirich  von  l»n)  /  turJis  uusto  aei-retarium  «n  «Ii»  rnrie  sBnd«>ii,  welche 
liciiln  üLi«r  sein  rscbt  auf  das  hmogtnm  Sebwab«ii  volktAnditr  uiucm  h  iiti-i  ll;is^(•^w  ein- 
gehend aaseinanderMtaen  werden;  udm  ktane  er  nicht  aatworten  und  boff«,  dasa  ilim 
Gregor  danon  nicht  c&reen  werl«.  Er  lAnfc  icUiesslieb  noch  tte  tUfmiMlMlNi  tifeo« 
scfaaflvn  and  Ohigrkeiten  des  genannten  abtes  ond  dankt  für  die  in  aamidil  gMtaDle  ■bMd> 
nnng  einer  feierlickeu  geaandtschaft  Boatitadinis  vestre  —  mandatoram.  Nor  als  form, 
erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  BriHf>im,iiihiiiK- r.:t ;  mit  mehrfadi-u  kijrzunj,'tji]  in  Ii.  ■Ui. 
BArwald  277  zu  1275,  in  S  II,  dar.  Hi>rrgi)lt  U^n*»!.  H.  451  zu  1274  and  tierberi  76  in 
1273. —  Da»  schreiben  fikllt  mitte  oder  zweit«  b&llle  iali  127.^1,  \(;].  dh  bemerknngw 
Wioiar  Biidh.  ft&  —  Di«  anqcflche  Alfonsens  auf  ScbwabMi  grftndatcn  aich  dana^  daia 
Müw  iMtHer  Btilrb;  eiiu  toebtmr  kOnig  Philipp»  von  SdiwalMii  gvwMMd ;  «r  hitl»  «i*  toboo 
Tor  20  jahi'Pii,  pWnfall^  uiitMrstüt/.t  vnm  ]iri].sti'  g-lfc-n:!  i;etnacht,  vgl.  StAlin  Wirtemberg. 
Gesch.  3,  26  If.,  ascii  Büwvtld  IJo  Aimi.  l  and  Miuli.  des  Instituts  16,  660  f.  Gleich- 
zeitig erhub  Alfons  aach  ansprücho  anf  Navarra,  aoch  hierin  suchte  ihn  Gregor,  wenigstens 
ioiMriich,  n  bafriadigMi,  aUes  natiirlieb  ua  ihn  in  d«r  imptnclM^  d«B  raisicbt  «nf  öm 
kiriimvidigiAgi;  n  aailUB,  fgL  dl«  nritu^ 

itliikB  99  ft  —  Wldmcfceinlich  einige  Mit  vor  «bModong  dieses  schreiben^  hatte  Bndolf 
einan  ma  varfornea  Iwief  au  Qregur  geriektet,  «orin  er  allem  anschein  nach  demselben  die 
letzten  aabritta  gegen  Ottokar  roittheilte,  Tgl.  n.  411  nnd  Otto  Beziehungen  84.  *410 

Papat  GregorX.aa  ktoig  Rudolf:  fraofc  aioh  fibar  dantan  gHoatiga  trk/tg»,  na  danen  ihm 
dar  ktlnig  jöngat  iritUieilung  gomaelit  und  will  mit  eiaar  antnwt  iMifl^A  andm'  auge- 

leg^nfaeiten  bis  zur  anknnft  dos  in  jenem  schroihi  n  Ruilnlfj  niig>'l.i1ndigten  vertrauten  (tui 
cordis  secretarins,  Heinrich  von  Isny)  warton,  ntusuuiekr  aU  er  m  diesen  tagen  G.  Ton 
Granson  erwählten  von  Verdun  an  Budolf  entsenden  will.  D«  pro^poris  —  noatram.  Nur 
in  dar  »—Inpg  daa  fiamdn»  da  Haapoli,  ondatirt  (vgl  Kaltonbraniier  in  Mitth.  d.  Inatitata 
1,  Sit),  dar.  Thaimr  OD.  donnU  1, 1»S  (oH  inllbarKch  ba^agabann  dntnt:  BaUiaMdii 
kal.  iulil  pcntif.  nostri  anno  4).  —  Potfhaat  n.  S1046.— Batraft  Bndalfr  achniban  auf  4a» 
hier  Gregor  antwortet,  vgl.  n.  410.  •♦II 

Papst  Gregor  X.  an  künigUodoif:  oruucM  Ilm  dem  0(cThard)  von  OJfransou)  erwähltem  von 
Terdim  dia  rtgalien  ta  verleiben,  ua«hdam  Ton  dan  in  ainer  doppdwahl  arwibltao,  daran 
«aehe  wr  die  enrie  gekommen,  der  primicariits  JoSHd  gaatorben  nnd  der  deeaa  Thomas  ra- 

si^nirt  liali-'i:  i;.  1  niiiHiu-ar  vnn  iiiin  i  Ji'nrhard)  zum  bischof  einges<'l.'t.  »"i  'I'in  ist.  Inter  curaa 
—  promereri  (»mi>lii  r.  in  i.  Nur  i  u'.n.  erhalten:  in  Ott.,  dnr,  Wi.-ii.M  Kriefs.  56;  in  cod. 
Vindob.  2493  (alt  3-*ol  to!  niic  i:b.'rii  Lntl:  Innocentius  IJui  iliV  ;  in  B  mit  Überschrift: 
Papa  Bonanorun  ragi,  dar.  Bärwald  113.  —  Tuttluat  n.  2 11 33.  —  Durcb  die  AberliaCtranf 
daa  biiflfcs  in  Ott  lat  dla  riehtiga  badabvig  auf  Orafor  X  gagaban  ond  dia  «bAasangtult 
anf  juü  1275  bestimmt,  vgl.  Wiener  liricfs.  57.  »412 

Papst  Gregor  X.  an  kflnig  Budolf:  fordert  ihn  wie  schon  trüber  zu  wiederholten  malen 
drfasgend  aaf  tmppen  in  die  Lombardei  zu  senden,  da  jetet  durch  rasches  eingreifen  die  schon 
herangewacbSHM  galiibr  noch  bawUtigt  werden  kdonta;  nm  Bndolf  biaan  nach  wirksamer 
anzneifem  nnd  ander«  ibn  b«rflbr«ad«i«ngelegenbeit«n  tu  ferbandaln,  «endet  und  lK>glanbii;t 
der  papst  G(erh:ir<rt  von  nräiisun  erwiihlten  v«n  VfT'li.ii  Ttii'-  L-üiisiK'  r' —  Mili'*'i]n.i'iir.  In 
der  sammlnng  dco  Bc-rardu^  du  undatirt  (vg).  Kaiteubmnuer  lu  MiTth.  des  inütiinta 

7,  576),  dar.  Böhmer  AcU  697  zu  juli  1275;  in  Ott.  dar.  Wiener  Briefs.  3os  n.  325 
wiatttNn.  —  Pottbaat  n.  31066.  —  Daa  sebraibcn  und  dia  aandoDg  Uorfaards  fkllt  gagan 
anda  iiiU  1975,  vgLurLBodaHb  tam  1  l.aog.;  Owliard  dbarbndit»  Bndalf  aneb  naebrielrtaB 
Aber  die  bedr&ngnisse  des  hl.  lande^s,  vgl.  n.  424.  *413 

Am  28.  jnlisn  Baaacaire  dberlSUst  papst  Gregor  X.  an  könig  Alfons  von  Castilien  den  Lvoner 
kranangnalllrtan  zor  bektapfimg  der  Sarazenen.  Ealtenbrnnner  Aotenstäcke  9t>.  Dieaa 
urk.  beweist  uns  den  befHedigendau  abacbltaa  der  seit  nai  sieh  hionehandanmbaadlnngen 
zwischen  Gregor  X.  nnd  Atfone  von  Ofesfflien  to  Beancaira,  den  an  dioaaa  tage  bereits  ge- 
ä-el'."h(ii-n  vcr'ii-l.t  ..i  i' ^  k  5n  i  gs  AI  f  n  ii  -  Aiifil.i-  k  a  i « «  rreic  h.  Die  ansfnhrungen 
Fickers  in  Mitth.  des  Instituts  4,  35  S.  erfuhren  durch  dies«  nrk.  vollkommene  b^tAtigong, 
ichwierigkaitaB  rngan  daa  TRlilltaiaB*a  dlaair  vtk.  la  janar  im  14.  od. 
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1 3T  6  (PotOttal  n.  21  Otis,  TfL  Kdtwibrnmur  1  HO  ff.)  «Qril«  vm  Otto  In  Ifltfh.  d«a  UntitDk 

16,  12H  ff.  gfl"'-'.  IT'iDrkli  Ton  Isny.  l'  i  mit  ili-m  5clir'  i1»Mi  ii.  4  1  <>  aiif;uiirs  angnst  nach 
Beaucaire  KekoiiiURiu  »ein  wird,  hat  duiDi  jf'dnuf.hls  uiwbrkLt  vou  Alt'onseos  rerzicbi 
Badolf  mitgebniclit.  welrhfr  davon  in  n,  i  l  l  genaa«  knndo  zeigt  Vgl.  auch  Ott«  B«- 
udrangaii  86  tt.  lufoig«  der  iiiieligi«bigk«it  AlftnuMU  lüa  aan  Qngat  bald  aiioh  doa  plan 
Uli«  darota  VratwUand  tn  ttehw  aiddtaallMt  wA  IMrif  iaHMiiMiHninffini(tvLit.S69*); 
denn  nunmehr  braachte  er  auf  d«ia  wege  dnrch  diti  Lombard«!  kaum  mohr  schwierigkeiteti 
von  saito  dor  spanisch-gitM'Uinisdien  i<art*>i  zu  befürchten.  Da  der  papst  jedoch  an  der  zu- 
&nmmenkunft  mit  Kudulf  vor  di^x.s<'n  kaläerkrönung  fusthielt,  stotlte  ,m  ii  I  n".  1  u  ii  h  die  not- 
weodigkeit  lunuiB  d«n  termiii  fftr  diwt;  zu  vor^ichiiiben.  Gewiss  Imt  Heinrich  tou  Imj  dics^ 
«doaoll*  dw  paiMies  Mbmi  leinfn  horrn  initgchra><ht  and  wol  auch  schon  L&oSftBDe  äl5 
m  dar  btgtgnnug  nennen  fcouMn.  In  d«reir*teBhiUlteM]»teiiiberiatd«r  ««fs«hub 
d«r  ItaiserkrAnung  jcdenfUb  sdioB  beacktosmie  nebt;  tod  ?al«Dce  ms,  wo  Gregor 
i  .if  ;  Ii  rückweg  von  Beaucair»^  nach  dein  8.  und  jadwifalls  bis  zum  13.  sept.  verwftilt<>,  hat 
er  di«se  ver*chiebiing  den  deTitsrhen  fflrsteii  kundg*«than.  Schnsibon  (Jrejjorä,  datirt  Val*>nt!» 
idtis  (Wtobris.  nnr  in  der  sammluni?  des  Kerardus  de  N('ap<ili  erhalten,  dar.  Tbeiner  CD-  d»- 
nioü  1,  193;  du  datinmg  iit  so  onTeninber;  Vaieatie  iB  Latuanae  indem  and  den  biuf 
n»  15.  oeL  s«tzeo,  (ao  BnMonDeppdwabl  IIS,  dnimZialararChegorX  «idBad«1fT.Hnl»> 
bürg  144,  W  i't  r  Politik  der  Kurie  unter  Oregor  X.  s.  1 14)  ist  unstatthaft,  da  der  brief  in 
die.^ur  foru;  a.ui  ]  5.  oct.  von  I.iaasanii(>  gar  ni<-bt  mehr  ausgefertigt,  gar  nicht  mehr  approbirt 
Werden  konnte  (daher  auch  Kalteiibrminors  ausiv Ii;  i:i  A<  k'nstiicke  Hi2.  ia--  der  briet  in 
Yalence  conoipirt»  in  Lausanne  approbirt  sei,  oicbt  auu«hmbar);  es  mnss  rielmehr  wie  schon 
Sieker  Hi  WtÜL  de«  Instituts  4,  :i7  f.  dargetiian,  ein  vonieheu  oder  Teiderbniss  im  momiu>- 
nncnen  angenommen  und  wie  Otto  Bexiebnngan  7  mit  lacbt  bemerkt,  am  orte  leatgebnltto 
werden,  kh  mdehte  mit  Heber  gUrabeo,  diua  man  ancb  onbedenkUeb  am  emendirlen  dalnm 
id.  septembris  fi-sthalteu  kann.  Dean  wenn  auch  Gregor  am  selben  tage  an  du  r,'  : sehet 
VDii  Sevilla  .schreibt,  er  habe  vernommen,  dassAllons  wieder  namon  und  titcl  eines  ruuuscbeii 
kCnigS  führe  und  nach  Dcatsehlaad  und  Italien  gäscbi  ieben  haben  solle,  dass  er  seine  recht< 
«of  das  reiob  niobt  aufgegeben  bAbe,  so  war  ja  die  best«  widerlegmig  «nd  b«k&mp((uig  eben 
dii»,  wenn  Gregor  selber  dlgemein  bekannt  machte,  da»  AlfAns  wiitfieb  nnd  nsbeiwäkftir 
flun  (,'e(renübur  auf  alle  ansprüche  an  das  kaiserreich  und  deutsclie  kouigtum  veoiiäktet  babe 
—  wiö  das  (iri'gor  oben  in  diesem  icbicibcn  an  div  deutschi  n  fürstcn  thut,  H 

Baum»  in  Clingintal  Tendlderoat  ngi  BndoUo,  qnod  dominus  de  CUugin  in  Wetm  dederat  ad 
enwndnm.  Ann.  Basti.  SS.  17,  19$.  —  Nach  der  stellnng  in  den  lieulkh  ehnnoliogisdt 
fortianfendcn,  tagebnchartigen  uufiieiehnangi^u  des  predigerbmders  mnas  dieser  reirfcMf  Ol* 
gefähr  in  den  juli  fall«in.  —  Vgl.  die  bemerkung  von  M.iag  llabsburg.  Urbar  G3  anm.  1 
und  die  müt  im  uriiar  i^ed.  l'f«ifl'«r  344,  küuiiig  boi  Uaag):  küuig  ikodolf  der  kouiVe  ia 
dam  ampte  tt  Wem  (Webr  bei  SBckioge»)  I  pAmt  geltes  unbe  die  kirebbaneB  Ton  Weccaeb,  *b 

erlaubt  den  biirg'f'i  :i  vmu  *;  il  Ii  1 1. 1>  ns en  (im  Elsass)  lehengütor  zu  besitzen  und  befreit  sie  von 
auswärtigen  ge  n  üblen,  doch  liaheu  «iu  gogm  aoswäitiga  daa  recJit  Tor  dem  richter  des  be- 
klagten zu  suchen.  SeU^Bin  Ala.  dijiL  2,  9.  Moaamann  OaitnL  de  MdUkwm  1,  81  «na  «r. 
in  Mälübaosen.  414 
battfttigtdem  kbusier  Küggisberg  (ord.  Ben.  sBdL  Beni)  asf  bitte  der  rtüglosaB  oid  aadnr 
ehrbariT  männer  ein  eingerücktos  privileg  könig  Heiuricbs  d.  li  Um  r!l.  dec.  1224  (Beg. 
imp.  -'i  n.  j^i^Ci),  schütz  und  unveräusserliclikeit  der  vogtei  tbai  dasselbe  vom  leicb  betr. 
Qerbert  Cod.  ep.  243.  Soloth.  \V..ehenbL  182S  s.  382.  Zeerleder  Bemor  UrknndiBB  1,  IIS. 
Fontes  rer.  Bemens.  3,  Iii  ans  zwei  or.  im  staatsarch.  Bern  (mit  5.  id.  ang.).  415 
bestätigt  dem  kloster  Interlaken  (Aug.  chorh.)  auf  bitte  der  brSder  das  eingerückte  priviieg 
Fri«'dri»h5  II.  .1.  .1.  llai;.'ii!iu  Hi.  iVb.  I2  2ti   [Ui-ts.  imp.  5  n.  lO^o'i.  .H'hutz  un«l  V"irtei  des 
reiches,  einrichtung  und  vorlaasaug  betr.  Solotb.  WocbenbL  162»  s.  3ä2.  Zeerleder  Beraer 
Urkandam  S,  198.  Fiata»  lar.  Bin.  8,  IIS  au  er.  im  Haaitaanh.  Bam.  4IS 
nimmt  das  klost^jr  Marbach  (Aug.  chorh.  sndwestl.  Colmar),  welches  BnrVinl  vm  O  b.  äwiler 
dimstmaun  der  Strassburger  kircho  gesUflet  und  mit  gütwn  bewidmet  bat,  in  seiueu  schätz, 
(in  qnonvB  finwimlin  bne  acta  wt  «i  lagaH  anetoittrta  oonHimata):  mai 


Digitized  by  Google 


Budolf  1275.  ind.  a.  reg.  2. 


117 


vag.  11 


BftsUe« 


—  11 


—  IS 


apad  Brisa- 


—  2S 


V.  Dil  ;»!>i'Llujftiii  und  Kwnrad  v.  Hei  welingen  curie  ni«tro  notarii,  Puulua  InU;niiiipii«ttsij> 
familiiiris  noster,  Heinrich  ritt*  r  v  o^tra.  Or.  im  archir  zu  Colmar.  Mitgetbeilt  ron  herm 
BBvmgwtner  bHuntflo  dm  k.  k.  babroMn  20  Wien.  Wiokdmaiin  Aete  2,  97  mm  coftiftU). 
MMi  IT  In  GMmr  dvrdi  K.  Pwli.  —  [MMSwQer  M  GtibeneliirdMr  MrdL  IMiMli,  tgl. 

SchnUo  im  Histor.  .Tahrhnrh  ^.  11?nl.  4 IT 

beanftrart  anf  bitton  des  tiibiatii-tfä  von  Mainz  don  erwäiilteu  von  Verdun  vom  liiscli«)!  foa 
L  a  11  "1  <)  n  n  e  dio  hnldi^ping  st.ttt  seiner  «inznnchmen  and  demselben  di«  belehnang  er- 
th«UAiii  do«h  mOga  der  tüachof  ao  bkld  tla  mOgUeh  selbst  tor  ihm  (dam  kAnig)  sor  invsstitir 
•ndninni.  Ylätams  im  1286  tn  lannnii«:  n%.  «on  dMasallMii.  ffiscST' Ln  oontwi  dt 
Genevois  prenves  n.  6.  Winkolmann  \'-Ui  2.  '^^  aas  genwintfi  ni'""«-  —  [Berrits  um 
18.  aug.  volhicht  der  orwkblte  von  Vcrduu  m  Lausanne  diesen  auliriig  Üadolfs,  Winkainwui 
L  cTa9.  —  Gerhard  war  also  nro  den  1 1 .  aoier.'  sicher  beim  kOnig  in  Basel  and  dies  gibt  uns 
«inaii  wiUkonnHDaiiMilttUBpimet  nur  «eUUchen  bstinmiang  dar  ihm  TonpaiHt«ab4Mlng«iMn 
snMfauigsiiBidoV^n.4ll,  418.  Fav]iiafealiitaraiin»(aaag«  in  n.  41T)  mrviaUaleht 
der  b^'leikr  Gerhards;  t-r  «rscheint  in  d<-n  jähren  12g0 und  1281  da  piDCUllor  Bodolft  OO 
der  cnrie.  vgl.  Kaltenbrnnner  Aotonstürk«  'J66].  418 

( Altiirf)  Marqnard  von  Wolhas-m  richtor  ki'inig  Bndolfs  im  Aargan  and  Zärichgan  b«kandct,  dass 
er  im  anltrag  des  kOoigs,  tw  den  di»  stmtendeo  mit  Utrer  klage  g«komnso,  die  lange  mias- 
belllgkeR  swiaelMn  d«B  Hoster  Eofrelberg  nnd  den  lenten  von  IPri  vegen  der  alpen  fan 
Kngelsb«'rger  thale  nach  dpn  privilcgi^'i!  1(  FriiHlrii  'js  II.  nnd  k.  Rudolfs  sowie  nach  ttinl- 
i-chnftpii  ge<!chüchiet  lutbo.  Ucschichtätri>und  7,  I  ti2  in  deaUcber  dbersetzong  d«e  1  r>.  iMirti. 
im  arrliiv  üri.  Kopp  In  OastMT.  ArchiT  6,  1S6  «tMadalier.  —  Tg).  I<9p  SeiclisL"  i, 

2»27Ht  •41ü 
besläligt  dem  klostor  Harbach  auf  bitte  derhrAderdaseingernckto  privileg  Friedrichs  I  d.  d. 

Ang-sbiirg  ir».  ort.  (?)  1  !.")•>  (Stumpf  n.  3ß.'54),  stthutzverleihmig.  Or.  in  Colmar.  Mitg.  durch 
BaiUDgartuer.  Winkäluaiui  Acta  2,  8tf  aas  copialb.  sa«<c.  17  xn  Colmar  durch  K.  Tertz.  420 

gewUurt  naeh  dem  Iwlsplel  stiner  Toigkoger  am  rafcli  insbeseodfli»  htisar  Heinrieli«  T  (vm 

nssjan.  24,  Stumpf  n.  :u 87,  wiius  Privilegium  nohU  exhibituni  vidimus)  dem  Tiorin.ni- 
l<t'ist*  r  Waldkiroh  ivul.  Uen.  im  Klzlbal  im  Breisgau,  in  pag'>  Bri>:g<)w«  dirto  et  «u  cumi- 
t;itu  Dirchüonis  edmilis  .<ito  nach  di?r  vorläge!)  dieselben  n-rlite  tiii  l  !>•  ilieilen,  wie  sie 
R>uchena;i,  Cumy  uud  undtTn  IleuedictinerkiOster  gi^riipsscu,  frvie  Verfügung  über  «las  ver- 
mf't'cn,  freie  wähl  dei  äbtissin,  fireiheit  von  fremder  gericht!ib.<irk)>it  und  and(^r«r  belästigang 
uid  freie  wakl  eines  vegtes.  SSeageo:  H.  biscb^'f  v.  Trient,  die  henoge  Albert  v.  Sachsen 
nnd  Fbilipp  t.  Kirnten,  der  narkgrraf  y.  Hachberg;  die  grafen  Borkard  t.  Hehenbeif, 
Eberhard  v.  Katzcncllenbogen  und  ll^-inrich  v.  Fn-iburg;  die  edlen  Walthi'r  v.  Klingen, 
V.  Bapoltskin,  Budolf  y.  Hewen,  H«se  v.  Usenberg.  M.tno  An/.eiger  1837  s.  ;t71  reg. 
Oberrhein.  Zeitschr.  10.  sT  uud  3i;,  291  ans  zwei  or.  in  Karlsruhe,  vgl,  Weech  in  ders. 
Zmtaohr.  N.  F.  1,  74.  Albi«ebt  Bappoltstein.  ÜB.  1,  108  reg.  mit  sengen.  —  [Bnddfe  ork. 
ist  «Bttiieli  der  wicnide  k.  Heinrichs  naehgeselirieben,  vgl.  tekrten  bei  Marian  Anslria  sam 

2,  26.'5!.  421 
boorknndet  den  btirgorn  vonlJreisacli  recht.',  betreflVnd ;  {■i-itsuhla?,  verwundwig,  kriegs- 
fahrt.  erbrecht,  karopfrecht  (Si  qal  dmUnV  iuierint,  Iorii-;iti  et  duobus  gladiis  omlti  psgua- 
bost;  qni  in  daello  riotos  (berit.  aim»  sw  indici  resignabit  vel  pro  qaoUbetgenerearmatore 
tras  Wma  coniponet),  rathtwnU,  recht  der  mthmannen  in  besag  auf  gftsto  nnd  befreiang 
von  den  ?wel  Schilling  künigszins.  verlust  der  königlichen  huld  (mit  sechzehn  i  fim  I  ..u  bfisM  nl. 
friodensbrnch,  beirasuehe  und  wafTentraget».  freien  wegzag,  stap^Irecht  nn  1  Utr  iii.  i'  uud 
geloit«  anf  dem  Khein,  aufnähme  von  eigenleiiten,  lehfufAbigkeit  der  bii.%'.  r.  /.  iii;.  !!:  llein- 
neb  bischof  v.  Trient,  die  hereog«  Albert  t.  Sai-faseu  uud  Philipp  v.  KArnt«n,  der  markgraf 
T.  Haebberg,  die  grafftn  ßarkard  r,  Hobenbei^,  Eberhard  t.  Katzenelnbogen,  Ueinricb  v.  Frei- 
barg;  die  edetn  Watther  v.  Klingen,  Olrieb  t.  Bappoltstein.  Rudolf  v.  Hcwen,  Hesse  v.  üsen- 
berg,  Bnrkard  v.  Horbnrg.  ächüpflin  HIst  Zar.'Bnd.  5,  257  ^  Gengier  Deatsche  Stadtrechte 
41.  GecrliT  inr.  in!;nii .  (ierm.  ).  Hii'-,  W-l.  auch  Poinsignoa  in  Mitth.  ^i.  h.nL  bist 
iummussion  1889  n.  1 1  s.  4  reg.  nnd  Albrecht  Bappoltstein.  UB.  1,  lOä.  —  .Es  scheint  ^1- 
niselMtiadlndMinaaln,«4edi»nMMaBobenb«iilBdMn«ll^  m 
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198.  —  [D*r  grund  zu  dpin  lerwürfiiiss  Rudolfs  mit  dem  grafen  Kgen  vonPreiburg,  seinem 
ehemalit^en  bandetgenossen,  ddrfle  in  der  forderung  Budolfs  aaf  räekgabe  gewisser  theile 
ins  läbringiscben  erbes  derFr«Mljii-),'iT.  di*'  il>'r  kv>nitr  rcMclisirut  ansj.riicli.  habiai; 
es  mag  sieb  wol  aach  um  Neueabui^  gehandelt  babeo,  d««.K«idolt  au  das  reich  gei]omm«D 
(vgl.  0.  126);  Egens  brnder  Heinrich  stand  auf  seit«  Rudolfs,  ist  zeuge  in  der  ark.  vom 
heatigMi  tift.  Di«  Mifaning  duwte  bfiebatoti«  twei  wichen,  >ab«r  es  scheint,  i»M  äe 
tun  HAt  fOurto  mi  iau  Bsdolf  das  bMiujHnclito  reicbsgut  damab  aosgeliefiBrt  «rliüH«, 
Tgl.  Riezler  Gesch.  d.  Hauses  Fär$t«nberg  121,  daza  107  f-,  117  f.J.  a 

sdurübt  dam  biaduf  (Johann  von  Lflttieb),  tain  notar  niagiaiar  A(ndnaa)  ron  Bode  liaba 
ihm  T«n  dan  aehwaraa  hadringnliaan  tarhdrtat,  dU  janam  badrückaB  and,  «ia  «r  wol  anar* 

kcrino.  ilauiii  hin'l  -r!rn  ilcr/i  it  lu  seinen,  des  k<)nigs  dicn-Jtou  zn  stehen;  er  rerspricht  dem 
butü..f  lultV;  zu  stkilliu,  r.jposnit uobis  —  deferre.  Nor  tniiu  <'rlmlten:  inE.  d-ir. Stobbe 
359  n.  243  onTullst.;  ohne  den  namen  .\  »h'  H  l  ie  in  <  itt  n.  4.S.'i,  in  S  I,  dar.  Cenni  4(<9 
zu  1277  ~  Migne  98,  827,  in  b  H,  dar.  Üwb«n  42  zu  1374.  —  Gerbert  hielt  dies 
Ecbroiben  ftr  die  antwort  aaf  n.  367  und  bezop  beide  auf  bischof  Heinrich  von  Trient 
Main  dia  aaniinng  daa  notaa  Andnaa  von  Bode»  dar  domharr  vonUttieh  «tr  (fgL  n.397), 
ymSt  nita«biad«a  aaF  den  Maehof  Ton  Lltti«b,  Johami  HL  In  dar  fhat  war  ja  diät  Mifhoa 
In  'üi-ien  jahi  LMi  (1275,  1276)  vnn  krit-k'  uu'i  uiinri;"U  erfüllt,  von  den  b^nacbliat  t'-ü  eTi'SSf>n 
b'.ilr.iiiL't  ivgi.  );  Andreas  von  lltAe  ftird  nn<-\\  seiner  rnckkehr  vua  t-rfülliaig  »einer 
ro^i'ji  uzptiicht  in  Lötticb  (vgl.  n.  397)  i<fn  schlininK-u  zuataod  das  bisthums  dargelegt 
haben  und  Bodotf  aaudta  danaf  diaa  achniben  ab,  also  wol  im  aamunar  I275.  Sa  war 
gleich  «Ine  antwoii  anf  daa  erwKhnle  achniben,  daa  man  eben  nicht  mit  OeHbett  «nd  Bggar 
in  ItiiHltr.i'  lsiT  Oymn.-prorr-  l''S4  s-.  z\  auf  Ifi  inrlrli  '.iin  TT.  nt.  ?'-'n.-1''m  anf  .Tnhann  tpu 
Lüiticli  1)1  begeben  haben  vn^l,  auf  de^vu  läge  die  Idagtm  und  die  cntscbaldigung  am 
Bcimerzag  könig  Bad  'lfr  nicht  thoilnebmen  n  kfinnav  (vgL  daiR  dia  anHurdaraog  Gregors  X. 
vom  15.  fobr.  1275),  voliständig  passen.  *42S 

schreibt  dem  papste  (GrcuorX.),  der  ihm  durch  den  (bischof)  G(erhard  Ton  Yerdon)  beiichta 
Aber  die  bodrinKüi^rf-'  Jos  hl.  l.mii.  -  „n^;. -.m.it,  ■iiis:;  er  liiiilnr.  Ii  a  ilV  tii'f-t«  bewegt  worden 
and  dass  er  bereii  stü  dum  Ui.  iiiu<i*.>  L^i  ii-ii'h"ji  mi  !  <I>l^  kr>'ii  /n  utibiueu.  Postquam  tran- 
scripta  —  exhibere.  Nur  als  form,  erhalt«  t: :  in  ott.,  ilür.  Wiener  Briefs.  65.  —  Die  Ver- 
mutung das»  antar  dem  reoerabilia  pat^r  dt^minn^  G.  der  erw&hlte  dethard  von  Vecdan  n 
vantahim  aei,  der  anfboga  aognat  1 27S  als  pAp^tlicher  gesandter  n  Radotf  kam  (rgl.  n.  4 1 8), 
wird  von  Otto  Beziehungen  K,  T?u!  !r-  'u  lin  ^'  r  X.  >.  :iurL,'('iiin;im«n ;  'inin  fiUt  das 
schraiben  wol  in  den  augnst  riTö  ;  in  ijtusikniip  hat  Itudolf  dann  ja  wirklich  das  kreoz  ge- 
Bommao.  «4*4 

vorleiht  den  reichsdienstmannen  Peter  vim  Bvrtbolfesheim  and  dessen  glekhnamigeoi 
söhn  zar  entschidigung  für  einn  von  de»  burgmanm-n  der  grafen  Emich  and  Friedrich  too 

I,'^itiiiii-^-'ii  -Thalt  ii.'  vi  rli'-xuiit-';  uihl  um  iluu'ii  dio  annähme  der  von  ihm  rermittelten  söhne 
zu -^l-ii  h;.'iri.  s(>i  lis  tii:irk  jiitirln  hiT  «'iükutiite  Tum  schiffszoU  ZU  Frankfurt  als  manulehen. 
[Lmh  zur  iibl  i-iinj:  trat  t'Hi  man.,  aoför  sie  guter  kaufen  und  vom  reich  zu  leben 

nehmen  sollen.  Or.  im  stadtarch.  FrankfurtJ.  Bnhraer  Cod.  Moonofr.  1 ,  iT-i.  42.*, 

bestätigt  und  erneuert  den  decanen  und  capitoln  der  kirchou  in  der  Stadt  Lütiick  em- 
gerückte  privileg  Heinrichs  V.  d.  d.  Lütttcb  2:i.  doc.  1 107  (Stumpf  n.  302 1)  die  alten  rechte 
der  kirebe  Littichs  enthaltend,  (nnd  alle  andern  Ireihailan,  arUntart  den  artikal  jenes  ptiTilags 
batrefii  gariehtsbaricait  Aber  die  bei  dec  denhemo  Mandaa  kircheoleste  and  baAeUt  dam 
maiar  (vilUcaa)  and  den  $ch«'ffen  zu  Lütticb  di«so  Privilegien  nicht  zn  verletzen  und  keine 
d«iaelb«n  prUjadicirliche  urtheilo  za  schöpfen,  bvi  sein«r  aognade,  verlast  ihrer  ehre  und 
einer  bu^'^*'  v>'ii  1  oi>  ni.trk  ^'nl.!,  wt\t.>n  il.c  ..•iul^  hälfiü  dem  flscus,  die  andere  dtiiii  bei-ch.idj;:ivii 
zukommt J.  Zeogt^u :  Uiu  bibchut«  i<)bt!riiarti  r.  Worms  and  Heinrich  v.  Trient,  die  herzog« 
v.  Teck  und  Kümten,  die  grafen  E.  v.  Leiuingen,  Eberhard  v.  Katzenellenbogen,  Bnpeit 
T.  Boynaburg  nad  M.  t.  Fraibaig ;  Ph.  t.  Hobaofola  ind  Fb.  (drucke  inig  Th.)  swn  aakii. 
Hl.  T.  Bolaadao.  caiapaavila  Oaate  pontiC  Laad,  t,  SO«.  Lünig  UeidhMiA.  IT*.  510. 

da  la  priacipaaid  da  lilga  1,  «i.  Bonaans  at  I 
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CanuL  de  l'^flise  St  Ijimbert  de  Li^ge  2,  238  aas  zwei  copien  saec.  14  (mit  der  d^tining 
ind.  3,  4.  id.  m')>-.  .  wahrend  die  audem  drucke  anriclitig  ind.  4  id.  sepi  hatten,  mit  atu- 
ItMOBf  TOB  3  nach  ind.}  dw  tima  copi»  isl  eiat  geoMi«  beubnibuig  dM  tiaf«!!  ui  «r. 
iMigcffigt).  —  T«L  B.  4tT.  4t« 

beurküinlet  ii*'n  i  niipfrl  vrir  ihm  ori:;iiiL.'f-in-n  r  i' (  h  t « -  [>  r  u  c 'i ,  lii^-  h-lm  antergeordnete  ge- 
nchtjib«liütde  t^ioferioris  thbuuaa&  auctunta^j  gvgeu  die  mn  r  inii-:<-li»u  kaisom  and  kvinigen 
den  kirchen  Torliehenen  Privilegien  und  freilieiten  praojadlcirlich«  ortiieile  schöpfen  könne, 
und  du  danuia  f«lgMid«ii  aif  udriagMi  Aksuidan  toh  BrtuMahOTu  doahwm  a»d  InfoU» 
nftcktiglsii  dar  kir«h«  Tim  lüttieb  ovÜMQtra  tfmäu  das  inaim  und  MhMNk  m  UUieli 
kein  recht  haben  ein  den  froiheiten  jener  kirche  nachtheiliges  artheil  za  ßllfii.  uiul  L'-^Mef^  t 
in  dessen  gemäs^hoit  denselben  die  privilef,'ien  der  geisiliclikeit,  welche  er  curta  MMi-utia 
bestätigt  habe,  durchaas  unvcrkümmert  za  lassen,  erklärt  allfällige  urtheile  für  nichtig  and 
nnrarÜndlüb  und  Twweist  bezögUch  Torgehen  der  lürcheiÜMiti«  aif  daa  im  pririlflg  bMtiviata 
TwMinD.  Zengwt  d!e  biaeliAf«  E.  t.  Wonns  und  H.  t.  Tifant,  dS»  dacHM  t.  Woran  «nd 
Speler ;  die  herzog«-  v.  Käruten  and  Teck ;  die  grafen  E.  t.  Leiningen,  E.  v.  Eatzenellen- 
bogen,  R.  Rauhgr&f  und  H.  v.  Fieiburg ;  PIj.  v.  Hohenfels  nnd  Ph.  (Th.  drucke)  »ein  söhn. 
Ph.  V.  Boknden.  Chapeavilla  Gest-n  |>out.  L  i  2.  504.  Lüni--  Ii«  L.  hs.ir i  hiv  17*.  511  — 
MG.  LL.  '2,  403-  Bormuu  fi«Ctt«U  1,  63.  Itormanä  et  Schooiinueatörü  Cartal.  de  rtrglis4> 
St  Lambert  de  U<igt  2,  241  aucartnL  saec.  i  t.  —  [Der  druck  Ldnigs  ist  der  vidimirung 

«ims  notan  Siuwii  MtBoguncn,  irdelier  auch  md*  ««gelbMcbreibuif  baigrgeben  ist  —  Er- 
lialtan  ist  uns  das  aaBvdolf  g«riditeto  gtmth  derUtticher  gaiatUehksit  an  die  iMstätigun^' 

ilircr  |irivilegion  und  um  erl'iui  •  r  ii;,'  j'  i'.*  ?  iuiik-  Is  (Oninip^>tt>nti  deo  —  crndentiaui  «tc.), 
Bodma.iin  2))  1  »n^  ein«^ni  »u^  !< MMih  ti  suuaitiiUileii  ib.;  in  di>i- irstun  urkund«  Budulf$  (n.  426» 
ist  die  im  gesnche  gegebene  d^chiratio  jf^nes  ariikels  »örtlich  benützt;  dieses  gesuch  wird  za 
anfang  augast  fUlan,  gleicb  dem  ««hreiben  T«in  6.  aagiwt>  womit  daa  doneapitoi  dem  tauig 
Bndoir  sedi«  whmdaa  Ir.  Wilkelnt  «Bper  Ubartate  «»neleaia  (Reg.  imp.  6  a.  SOSO,  5160:— 
5163,  69)  vorlegt.  Bormans  et  Schoolmeestcrs  2,  237.  Der  rechlä^spruch  und  seine  anwen- 
dong  auf  die  Lüttichor  verhälmiss«  wurde  T<tm  Vertreter  der  geislliciikeit  offenbar  in  der 
voraii-.-  i  lit  ili-^  niii,  r-i;m>li'^  i  r.v,r)>i.  din  die  bürger  eiiior  nicht  bloss  fonnellen  emeuening, 
einer  «roiiiiiciteu  wiedergeltuntiuiauiuiig  aiter,  aber  auch  verahul^r  Vorrechte  entgegeusetteu 
würden.  So  kam  es  denn  auch,  die  bürger  waren  l)ei  publiciniiig  iler  Urkunden  >viio  \<im 
Uitaafetroffeu«.  wandten  sich  daoii  mit  böte«  md  briafen  au  Bttdolf  tun  widerrufuBg  odar 
betnOBBg  einer  geeigneten  persM^uUchkeit.  mit  der  intmuchnnir  der  sarhluire.  vgl.  o.  484; 
Rudolf  thut  letzteres  mit  urk.  vom  1-  mänc  12Ti:  —  Fh  '  nim  ilim  il  r  1 1  rjr-l-Vänkels  in 
Kaiserurk.  in  Abbild.  toxt23l.  dasi  die  klage  Lüttttlia  iswiÄcti*u  di«  i"  i  l' :i  urk.  vom  10.  sept 
lUIen  müsse,  da  der  recht  jspnich  en-t  eine  folge  davon  .sei.  d;iss  als«.  <  iiii.  i  der  n.  42''.  eine 
neoanafertignng  einer  Utero  orkande  oder  n.  427  ziuräekdatirt  sei,  kaon  icii  an  sich  nicht 
Botliweiidig  finden,  sk  irird  naeh  beaektaug  des  foDstfndigea  ttutea  der  klage  und  der 
vom  1.  märz  1276  wol  nnhaltbar].  427 

befiehlt  Bwahard  von  Hanau,  sgwi«  dem  buiggrafen  toq  f  riedbarg  und  den  reichsbeamtt)»  in 
der  Wetteraa  daa  nonnenkloster  Betttra  (sfldweatt.KdnigsMn  in  Vaasui).  das  er  mit  allem 
beäts  in  aeiBan  aod  des  reiches  schirm  geoanansai  dadä  m  sdifttwik  ÖBdeBaa  Ood.  dipL 
3,  799.  Saner  CD.  Nassoico^  i ,  .^2 1  ans  or.  im  reiehsareh.  Hfinchea.  Bainer  Hess.  1JB.n 

1,  373  ebendaher.  42h 

(ValaooieJ  Fapst  ÖragorlLan  den  ersbisehof  Stegfried  tob  K4la:  ersacbt diesen  aaf 
bittan  Uhiif  BadaUb  das  dome^nlol  nr  Iwrmgabe  tob  Baiaersveifb  la  TeraidassaB.  Keith 

in  Kölner  Mittlieil.  12.  45  reg.  aas  copiar  erzb.  Siegfrieds  im  stadtarch.  Kuln.  *429 

Papst  UregorX.  au  das  domcapitel  von  Külu:  fordert  es  auf,  die  dem  reieh  (pleno  iare)  n- 
gehft^e  feste  Katserswertb,  wekhe  es  sieh  statu  hnperii  flnctmnte  nnrechtm&'«%  sngeeigBet 
mid  trotz  vielßltiger  mahnnngen  nnd  anerbietongen  künig  Bnd>ilfs  dem  capitel  den  re<htswesr 
offen  TO  halten  nnd  büryschaften  fQr  gehabt«  onkostAn  tu  stellen  bisher  nirht  heraniigegeben, 
dem  k.iii::,r  ^riitw  iilii:  zu  liln'raiii  n  rri^n,  um  nicht  Str.  r-'  massregeln  Kud-  I-  :."ri üt/ n- 
rufen.  In  Testris  actibus  —  commeudari.  Kar  als  form,  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiener  Brief- 
OS;  1b  B,  dar.  Blrmld  II«  n  1242. — Haber  die  vertaidEOBg  dieitaaebnlbeiM 
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in  Ott.  «od  B  mit  dam  whlaa  in  brialto  fingon  X.  aii  Utaig  AUbu  ran  J9.  dte.  1274* 

sowie  bemerkaugen  zar  sacbe  in  Wii^ner  Briel^.  63.  *4S0 

jibentifflfflt  uf  biti»  d«r  abtinin  Beitha,  sainw  faiatin,  g^gaa  jllirlioh«  300  mttk  4i«  im  im 
wnmcnUosiw  Essen  ihn  anf  labaossNi  ffliertnraii*  tMsliirnmigt«  fibsr  diMM  Uurter  nnd 

nimmt  dasselbe  in  «finr-n  und  ilos  rpi^h'^:  hoi^midi  rn  °<chat2.  Was^hdin  VMI  S«  M>.  ]825- 
Lacombioi  Ikiederrli.  Liii.  2,  ;iüö  aus  or.  im  staatsarrh.  Düseidorf.  431 

Anfstnnd  dar  bflrgarsehaft  Ton  Oppanhaim  gag«n  daa  )cßa\g  nud  unUnng  der 

rcichsburg.  In  festo  s.  Maibei  apostoli  rififi.  änfTBnt.  se  tivos  in  Oii^i-nlv  iin,  ft  ;ti;i  milites, 
domino  Eodolfo  regi,  Quod  ipsi»  cessit  ;ii  niaxiinum  detrimpiitaiu,  quii  Castrum,  qi! 'il  ipsi 
frogernnt,  fortiiu  raacUflcatam  est  ab  ipsis,  proter  alia  damna.  Ann.  Wunnationses.  liolirn -r 
Fontes  2,  2(>7.  SS.  17,  6Ö.  Boos  GQ.  der  Stadt  Worms  Z,  1&2.  —  Ettdolf,  Ton  Bopjard 
lior  darch  Oppenheim  lummand,  ist  wie  di<.'  nikhste  urkunda  tägjk  am  folgudin  ttga  idUMi 
in  Worms,  wo  er  den  rittam  von  Oppenhaim  ihn  eben  bewi«sana  tma  lolmi  n  1276 
apr.  H,  4.  —  Zevm«r  Daatsebe  Sttdtestaaem  120  glaubt,  da»  di«wr  aafitand  glnAwi« 
Abnlicbo  in  Ftall^la^t  jn i  Friodbcrg  durch  die  stonerfitrderungen  Rn,!  .'.is  litrTorgernfen  wurde ; 
goradn  dass  in  O^jpcuüfim  >nur  die  bürger,  niciit  auch  die  rittor  ^ich  dam  kOnig  widersetzt 
bal»en,  «rkUrt  sich  so  am  leichtesten,  da  die  oximirten  ritter  keine  Veranlassung  hAtton  wegen 
ain«r  «kewerfordenuig  zu  rebaUiran«.  Daa  ist  gam  richtig,  doch  mOgan  wol  auch  Abaigriffia 
nnd  anmasainiK«n  der  bnrgleota  dam  gekommen  sein,  weicba  die  Mhgar  sor  gagsawalii-  bin 
zur  zerstürnn^  ilor  rcichsburg  trieben,  Tgl.  Frey  Schicksale  dwktaigLCintas  unter  den  lirtlfalB 
gtaafero  294  und  Mitth.  des  lustitats  li),  416  aum.  2.  *ln 

gaatftttet  dan  riitarn  so  wie  daran  atllman  and  enkria  borgmaanan  in  Oppanhaim  tn  ba- 

tracbt  der  reinen  treue,  sio  ihm  ln'-oii'!.'rs  *1ern;al  bi;-«  iej''!!  haben,  dass  iliiii-n  wvnn 

sie  sich  mit  seinem  willen  aüaä4!ria.illj  (witra  dictuni  uppidum  utt^kuioO.)  beGndeu,  ihr  bturg- 
leben  nngukürzt  aasgerichtet  werden  so  IL  Aus  demcopialb.  der  barg  Oppenheim  zu  Karlsruhe. 
Moue  Anzeiger  IS37  s.  139  reg.  Franck  Oesch.  von  Oppenheim  '2iS\  ebendaher.  432 

(Acwm)  Wilhelm  von  lliiaujou  meister  des  Templerordens  au  l,i  nijr  Rudolf;  er  preist 
Rudolfs  erlll'llIltl^^  lii'lTt  vi  ii  :lirn  luu  Ii  iIh^s.  ci  tri -1  rcii'hem  scbreiln-n  iiilfi»  für  ii;i.s  iil.  laud, 
welches  darch  dürre  und  roatigel  bedriutgt  wirti  und  dem  infolge  der  Zwietracht  der  abend- 
Umdisclwn  fdrsten  neue  g>>fahr  von  s«ite  di.r  .\egypter  droht  Grandin  (t  iBaxtiatsbili«  — 
nnmalar.  liir  ala  fimn.  arimltan:  in  Ott.,  dar.  Wiaaar  BriaAmnaihnig  «S.  —  die  ba- 
merkiBgen  daselbst  «4.  *4SS 

fordert  den  ih-ro'ä  H^iBriab  von  Uuiem)  auf,  nicht  l&ngcr,  verbunden  mit  H.  dem  feinde 

das  vaicbft  und  «udan,  figan  satnan  brndar  Ludwig  ftiadUch  antatrakn  and  dessen  «owi« 
das  rctehas  gebiete  mit  ranb  nnd  braad  n  Torwdstaii,  aoodem  andlieb  etne  TeraMunng  ein- 
zugehen, zu  deren  herbeiführung  er  (Rudolf)  ja  schon  früher  uDtt  rTi.^ndlung.  n  geführt  und 
keine  kosten  gi^scheut  habe.  (Hainrich)  möge  doch  ruhig  seinen  vortlicil  Hrw  iu^n,  den  er 
nur  in  Verbindung  mit  dem  reich*!  finden  k^nne.  Er  solle  nicht  auf  schalu-ii  v,  rlr.iu.  n  und 
m%ft,  wie  man  ibn  missbraoebt  habe,  danws  erkennen,  data  der  k6mg  (Alfons)  von  CasUlkü 
sUa  anspitze  aif  das  nieh  in  Aa  htada  des  paipstes  mUstlndig  anfj^ngaban  nnd  anf  nDaa 
was  er  sich  bi^h  r  an  rechten  im  reiche  zusprach,  zu  seinen  (Rndolf^l  ^Tn^^en  verzichtet 
habe.  Hadolf  r.at  hin  i.ih«r  »ich  als  treuen  fürste«  des  reiches  zu  crir-  is..'»  uu  1  erbietet  sich 


/,\vi><-hi-!i  ■icii  iK'iiifii  liriiiiern.  Sehl ic-s^^l ich  be- 


fiehlt rr  Heinrich  sich  lo  kciiivriei  wei»e  in  eine  vermittiung  zwischen  dem  köiug  von  Udhineo, 
Den,  in  der  acht  verliarrendeu  feinde  des  reiches  (cum  . .  in  proscriptione  regia 
t)  r.n  l  in  kOnig (Ladisltsa  von  Ongara)  sich  «iMnl—m,  qnia  huiosmodi  concordia 
Tidetnr  in  ruii^^p  riirianem  contra  nos  et  aaeram  imperium  manifeatiis  aspiraro;  widrigenfalls 
■nürdi'  iir  liiii  iiidit  m<'lir  sIs  ii'^  li-^^rHirfticn  fürsten  betni<;liti;-ii  und  Tiohnndidii  kcnni'n.  Qaod 
soliki  tibi  - —  üou  |H/oi>«miüi,  ^iul■  ;»k  lÄtrm.  erhalten:  in  U»l.,  dar.  Wioiir  r  lirief".  n.  304 
Varianten;  in  S  I,  dar.  Cenni  352  =  Migne  98,  740;  in  S  II,  d&r.  H#ri^&tt  OeneaL}, 
467  =  Hanthalar  £teti  CampiltL  l  1077  anvoUsL  Qerbort  77  St^i  CD.  Hangar. 
7%  4S.  —  Emlsr  Bog.  Bshamiao  2,  418  ng.  —  Via  in  IDMh.  daa  InaMuta  10.  401  nnd 
SOSannk  1  giMigtist,miaadisaaaschnibsnindMia(itBmbor  ia75ldlflk  *4S4 
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bittet  dm  papst  (Gregor  X.),  der,  «i«  er  jingst  veraommen,  sehr  heftig  Sb«r  dea  biadMkf 
TS.  Minen  ftnlea  eMänk  Mi,  in  AaHn  Ml«  miMe  «dlM  li-laMeD  ud  ftgan  te  IMMf. 
taKO  JngmdlidM  Md«r  «nd  InUuwr  er  selbsl  dirA  enuttiche  armahnnngen  za  hessem 
fH)ib  QBd  dflr  in  sefnef  Irrtift  und  melit  noch  eine  tnffHelte  stitze  für  die  sache  des  heiligen 
landf?  worrlen  kr.iine.  nicht  mit  voII'T  strenge  Tottagehen,  wenigstens  nicht,  bevor  er  solbst 
mit  ihm,  dem  papst«,  pers<jDlich  zosammengekomnien.  Audlto  naper  —  voInntatL  Nur  als 
form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  4fi ;  in  B,  dar.  Stobbe  389  n.  1 17  reg.  —  Der  achlnss 
das  hiiefta  rftckt  seine  adtstaliimg  Jadoifdla  rar  dift  lönlBmtiknnfk  toq  ^fTtfinnt  im  9tL 
1ST5 ;  «0*  Begegnung  ndl  dam  fiipito  mr  aiHr  Klun  Mit  aui  bMüiiptar  m  Mmeht  fe- 
nommen  nnd  so  kann  man  <ias  $chrofV»?n  wol  in  duB  nUMr  19Tt  mIhb.  Üb  welchen 
bischof  es  sich  handelt,  Tennag  ich  nicht  zn  sag^.  *43& 

Papst  Gregor  X.lBk9ldgBadolf:  fi«d«rtOii  aof  gegen  den  grafeD(Philipp)Ton8aTojeB, 
auch  wenn  der  zwischen  ihnen  (ium  (luJuiu)  gesrhlns-itinci  wHfTfiistilist.'inil  jetzt  ablanfe,  doch 
keine  feindlichen  scliritte  zu  ihuu,  da  ci,  der  psipsi,  li«abbioiitigp  bei  der  demnächst  {dUt) 
erfolgenden  Zusammenkunft  mit  Rndolf  eine  einigong  zwi^  li  'u  ihnen  beiden  zu  stände  zu 
biingaD.  Sieat  iBtriknniiB  —  afllKtam.  üvt  in  dar  aaamlung  das  ficnurdos  da  SaMpoU, 
«Bditiri,  4».  KiltMbCBBMr  AdamMck»  lOS.  ^  OkielaaMiig  IMIi  Ongvr  im  gnäm 
Ton  Savoyen  den  erlass  dieses  Schreibens  mit  und  fordert  ihn  auf  auch  seinenaits  nichts 
feindliches  zn  nntemehmen  (Intellecto  qnod  —  impntari),  Kaltenbmnner  L  c  ]  04  eben- 
daher. —  OtUi  Beziohuuj^en  7."j  anni.  ;i  und  HO  aam.  1  Termutet,  dass  der  cooim  t  in 
n.  öBi»  der  gn^  Puiitpp  tou  äavoyeu  sei,  mit  dem  frieden  zu  halten  Bndolf  dam  papeta 
demnach  etwa  erste  hMfte  april  Tersprochen  habe.  Otto  sieht  hierin  die  antwnrt  IhdaMh 
Mif  dl»  ohigan  aolimbaa  d«a  fa^itt»,  anmtt  in  dm  jamar  odar  l!»l«wr  Itn 
ItlOm  nOntan;  Otto  mt»  dahär  du  »dto«  dalnn  «tUta«],  d«n  dar  plan  dar  in» 
sammonknnfl  schon  damab  »greifbare«  gestalt  gewonnen  hal.'.  Allein  ^as  war  doch 
darobaus  nicht  der  fall;  Tiel  natürlicher  erscheint  es  das  cito  auf  diu  wiiklich  la&t  in  aus- 
sieht genommene  Zusammenkunft  im  october  za  bezielien  nnd  darnach  die  achreiben  etwa 
in  den  iqptamlNr  1275  nt  Mtuo.  Jana  btiiahaiig  das  ooma»  1  tut  amqnn  bau  tntir 
dem  MftwM  UiAeB,  d»  Qngw  'via  «r  adM  Ngk,  'dw  «bdgnif  ftniwlw  Mrialm 
(Tgl  n.  107,  281),  und  Budolf  durch  briefe  und  boten  sich  bereit  gez«gt  habe,  was 
sich  eben  anf  den  fall  in  n.  369  beziehen  wird.  —  Die  savo^sche  angelegenheit  wurde 
Vfpder  durt^h  di>'  liier  für  die  /.usammcnkunft  in  I.ausannf  in  aussieht  gostolltö  päpitlicho 
TeroiittiuDg  noch  überhaupt  m  huld  eriedigt,  vgl.  Kaltenbmnner  104  f.;  docli  geburi  das 
daselbst  nach  Byroer  Foedera  l^  151  zn  1275  gesetzte  schreiben  Philipps  von  SaroTeu 
richtiger  tu  1292,  wie  Sfhun  Kupp  Bwchsgesch.  2*',  as**  anm.  R  !?.'7r.i?t  hat  *4;ifi 

(Nureubereik)  bestätigt  dem  kluster  Marchthal  ^ord.  l'raem.  m  'i*'r  Dunau  sitdweeU.  Ulm)  in 
einer  um&asenden  nrk.  dessen  freihoiten  and  genannte  besitzaugeu.  [AngebL  or.  im  staatB- 
nck  Stattgart].  Unig  BaielHarchiT  18*,  84f.  —  Mik  Jtkr  1376,  ind.  4,  lag;  3.  UttW' 
«ditig.  [Die  ■A.-tMl  in  if«  iMiWMiiiitiig  ia»  im  «kUn  MvoUUkr  mktaOm  nn 
Babrieb  VI.  d.  d.  Selz  n.  apr.  1193  (Stnmpf  n.  4807)  and  Philipp  Tou  Schwaben  d.  d. 
Bottweil  9.  sept.  1 1  »7.  (Bog.  imp.  5  n.  1 3),  di«  beide  in  der  vorliegenden  gestalt  fUschongen 
sind,  aber  eolita  Siegel  besitzen  (Tgl.  Wirtemberg.  UB.  i2,  2^0,  321),  .so  da^.s  man  .schlies.sf^n 
ivt%  dM  klMtK  h»bt  wirttieh  Tiiii^wwnlMOTCberediy^flaiaarbaltan;  «a  baatiaiataa  urtbeÜ 
•vM  «H  «iMgHMMiprttaf  :di«Nr  «ilnatai  Mi  m  j«9w  fc.  AlbrnMi  tcb  iB.Jn. 
1 SOO  ergeben,  welche  mir  die  erste  nnbeaweifelbara  st  sein  scheint  Was  nm  obige  nrk. 
Bndolfe  anlangt,  so  stimmt  sie  wesentlich  nnd  TielfiMh  wörtlich  mit  der  nrk.  Philipps  dberein, 
drflekt  aicli  meist  irar  breiter  aus  und  hat  nur  an  zwei  stellen  ein  SLHt^hliclies  mehr:  die 
adfi&hlang  des  kloatarbesitiea  «nd  eine  sudl«  über  den  kbstarhof  In  Banttingen  und  da» 
ttrbMtniss  dw  klosters  m  dieser  stadt  s»wie  snm  Inhaber  det.tddMM  llüllll  (doch  wol 
^^jflilbflihiA^ft  J^lfii^  l^^fUl^^L  ^äb^Iä^ä  bJä^ä^^^^  ^^ÄÄHKfcÄ^l  ^ 

bit^dw  «%.  Bnfcllb  HkmwmMmA 
genAaw  und  üb«rbanpt  uiig«I«ttke  formelo     '  'v-  tidnngen  etwas  überarbeitet  nnd  glAttet. 
•iSo^wtMg  WM  (Ue  tacsoug  m  »ach  die  aohiift  dar .  aik.  Bud^itft  knMUigamftas,  wol  aber  dieser 
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legUun  domioi  Bndolfl  'Bm.  nf^s  rsnmnüs  et  coDftmttntis  ooou  BOitr&t  IQMitahc  rte. 

Vom  8Mg«l  ist  nur  mehr  ein  r«st  xorhandHn,  vom  iMgelbild  Dickts  mehr  erksnobir.  Wfird« 
insoweit  berattelliuig  tiarcU  >im  «s)ptiiiig«r  ood  beswgelang  darch  die  kaiulei,  also  die  eciii- 
heit  lücht  aaigeachloasen  sein,  so  ist  aber  weiter  zn  beachten  die  oaTereinbarkeit  im 
ataUortes  mit  den  in  sich  aaf  1275  oct.  8  stimausden  leiteinabwi}  «iiw  wüiaJitiwi  vom 
Vnranberg  in  Keuenberg;  (am  Sbeia)  wie  Kopp  Beichagtiach.  l,  50  amu  %  TennnUto,  ol«r 
in  Lenzborg  mit  Winkslmr.iin  Ai:u  2,  'JO,  ist  mclit  /.uliissig.  IVi  t-  r  ist  nun  in  nuTkwflrdiger 
weise  in  der  nrscbrift.  m<:\\  der  Jatiruiig  ii  n-.Ii  mui  glci  i;  ti «  u  lutid  das  in  der  folgenden 
n.  43rt  Tcrzeichiiet-'  .-lui-k  luii/u^'n^t  liri«U'U,  lutginnend:  qoia  vtro  quibuäi-umqae  laosis  söd 
pnwipas  aieauterüs  io  mm  iure  adesse  tenemor,  prescnti  in<tramento  protestamnr  etc.  «nd 
KUiMMOid  Dti  Imo  «t  dk  nt  sopra.  Di«  &3saog  ist  nwk  weniger  kaoxleigeata,  eine 
solche  anfägang  bOcbst  auffallend  (vgl.  noch  die  bemerkung  bei  n.  438).  Das  wcliBch» 
aber,  die  ansprnche  der  genannten  graf^m  (Ihn  zeit  stimmt,  vgl.  StUin  Wirtemberg.  Qmeh. 
3,  655,  706,  708)  wiri  nicht  r.\  hfstreiten  sein  and  im  besten  filli-  Icann  auch  »la  spmch 
Badol&  zQ  ^nHen  dos  ki^sters  erganiren  sein,  dem  mSglicherweise  die  teitangaben  der  pri- 
Tilegienbest  itigniij;  f'iit^prechen.  Oh  diese  selbst  aber  je  von  Rndolf  aasgestellt  oder  weiii].'- 
itMit  bMiegalt  worden,  nraas  dahingestellt  Uaiben ;  aber  einaa  »UfldUgtB  «pnch  k.  Bodolb 
ist  flim  Vit.  dw  Ym1{*g«nd«n  hanog  lieber  alenals  gi>gebeii  wordoi.  übt  ftig«  ob  fbtmdb 
ftlschang  (wrA)-A  d^r  Inhalt  den  bestehenden  rechtsverh&ltnissen  ja  doch  entsprechen  konnte), 
oder  herstelluug  durcii  den  pmpfinfrpr  mos«  voHSndj^  noch  offiro  bleiben ;  doch  liegt  der  ge- 
danke  an  eine  fiilschnng  <iir-si'r  tittd  vielloii-ht  auon  dsr  früheren  iirkuiiden  ini  /.usatnraenhang 
mit  den  Streitigkeiten  mit  d^  n  ^mf''"  vun  ScheiklitiRpti  und  Tiibingen  jh  recht  nahe.  437 

verkündigt  dass,  da  an  dem  auf  diu  kbyö  des  propstos  Wirueir  von  M  h  r  c  h  th  a  1  gogcn  Ulrich 
grafen  von  Schelkliugen  and  gegen  l  lrich  grafuit  von  Asberg'  al^i  vormond  seines 
bradMnohnes Badolf  grafeu  von  Tft hinge u  wegen  widerrechtlicher  aomassoog  daa  Togtai- 
ndlti  a  dar  kireh«  in  Biediogen  btuabnogsweii«  «s  den  Anunaitab  m  flun  ngaMbkai 
geriehtitag  dar  abt  seina  hobiuiptaiig  durch  orkonden  (per  instruneotoram  ammn  acrian 
a  Dostro  cMeellario  perlectam)  erwies,  die  grafen  aber  weder  persOBlkh  noch  doreh  ctall- 
vertreter  erschiiMiDii,  die  ^reuiiimten  besitzongen  vosi  jeder  verpliichtunji  (ab  omni  inipetitioue 
ac  ab  omni  obsequiv  pr»e<iH.torutri  l  otTutiim)  gegen  die  graten  beireit  sein  aoUen,  es  sei  d^nn 
dass  diese  den  nrkondlichen  geg«ßbew«is  tit  üth  erbrächten.  WinkeUnaDn  Acta  2.  90.  — 
TgL  n.  437.  Die  «mihnmg  dar  rerknug  Twr  dam  kiftnigiidiMi  kansJer  ist  dütolbMffUUg, 
waU  dnwlb«,  Sudolf  yva  R(»b«B«ek,  danuib  in  Itrilso  war;  docib  Bsaaa  al«b  diaa,  vam»- 
gesetzt  dass  «irkliube  thiit-sachen  m  gründe  liegen,  erklären,  indem  der  klosterschrtsiber  im 
betreffenden  kitnzh MbeuiiiUii  einfach  i.iigeaan  als  kaotler  bezaichuete.  Die  strettigeu  objecto 
sind  in  der  privile^'ienb-'st.Uii'un^'  gi-naOBt,  10  dam  hM&OBg  iOCb  der  WOftlaot  des  vor- 
liogonden  Stückes  i-;n  paiirnial  erinnert.  *4S9 

Garicbtssittung.  Yergl-  dt»  uik.  vom  io.  acL  127 b  [u.  446;.  —  Lenzbuig  östL  Aaraa.  V 

ZsanaawaiikVBft  mit  papat  Orag«r  X.  w^ahar  banita  «  «.  oei  «tagtlNfbn  «W.  Dar 

k<)nig,  mit  dem  seine  gemalin,  fast  sännitlirliH  trinder  nnd  «in  ^ISnzendes  gefolgr^  knn:.  er- 
neaerte  wie  die  folgenden  orkonden  lei^jen.  hqs  denen  man  auch  die  anwesenden  keunan 
lernt,  die  fröher  durch  seine  botscliaft  der  r>"'niisiht)n  kirrhe  ifemaehlen  Versprechungen.  Er 
mit  der  königin,  den  henogen  von  Baiern  ond  Lothringen,  [d«at  grafen  ond  der  gr&fln  von 
Fllli  im  eben  g«weihien  blschof  HeiDrieh  tm  Bfetri,  vgl  UB.  von  Basel  2,  197  n.  337] 
mi  sno  andern  harren  nnd  rütacn  aafiangaa  paast  i 
liehMi  zng  ins  lieilige  laad.  la  warte nglaMifanläwil; 
(febr.  2)  inBom  die  kai»«rkrt>ne  empfaneHn  soTle  :  tum  iwecke  der  IJoiDfahrt  bewilligte  Greg^or 
dem  könig  ItOOfl  mark,  wozu  dieser  sich  «pilwr  noch  3000  als  anleihe  erbat..  Aim.  Basü. 
88.  17,  lf»S.  Erfurter  Peterschron.  ed.  Stüb^l  109.  Ann.  Sslisbnrg.  SS.  9,  gOl  =  Ann. 
Alderabac.  8S.  IT,  ff35.  Ann.  goMiai  g&  17,  28«}  ThoMas  Tuaeoi  88. 22,  535;  igL  uA 
reg.  n.  450 ;  [daaa  whtHeb  UaMaaaaa  im  ala  lag  ter  balaMirdsang  fwlgiailrt  wwda«. 
ist  jetzt  durch  (Jrseors  schrcdben  von  nov.  24,  Theiner  CD.  domin.  1,  198  sichergestellt. 
Die  Ann.  äaüsb.  meinen  offenbar,  die  krtoung  bitte  schon  in  I^kutaane  stattfindan  »oUen. 
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hat  dann  ili>r  rtirachranist  179  f.  in  sriiner  weijo  verarbeitet  and  Johin:;  von  Victring  307 
ist  üuB  gmu  md  gmr  gvfoigt.  Ui«  ang&br  toq  pliugrsten  ala  tonÜD  ia  den  Am.  BwL  «r- 
Ukrt  lieh  kieht  datreh  die  bfttd  erfolgte  vorscluebuug  auf  pfingallOi  1|L  n.  472  IT.;  dicoelbe 

diiifc  ifc  pwt  d«M . .  LmtA  an«  m  «gksMii)  »  tato 
AlMT  «Ii  himUi  ildi  Baivtf  nhrfnlir  wakH  ta 

Rom  inr  taiserkrAimn^'  zd  erscheinrn,  ?  ilan^'c  noch  diis  sachö  mit  Ottokiir  nnentschicdon 
war?  [Der  ti-rmiu  der  kaisiTkrönQiijt  .viu  im  fcbr.  127  6  mit  vollem  einversUndiiiss  Rudolfs, 
dar  ja  «Ofcar  das  himmolfahrtsfest  l'JTö  vor^eschlag'en  hatte,  auf  d^^n  1.  nov.  füstgasetzt 
wordsn;  dana  ku«it  tirttgor  ovch  im  jtiii  f«at;  abwr  üifolg«  der  lAU^iMfigra  Tarhandtangea 
mit  Al£ims  maasto  Oregor  a«lbBt  dam  tomiiii  dw  naiaitaaNnfk  wi  dar  krCnnns  hini— ^ 
■ekiaban  (vgLikilS*).  Unter adahaiTitklilvamn  war  ea  Radolf  ja  naaUflMh.  jetzt  (}r«flOir 
salbBt  g6g«ii9bir  tat  temria  «odi  miter  ab  mramgftnglich  nötjK  vondgam  wollen;  übt 
bald  sprieht  Radolf  salbst  schon  von  liclitmossftist  oder  cinäu  monat  spAtar,  n.  451.  — 
l>amala  aoch  (am  t>.  oct.)  weihte  der  jfa^bt  «iaa  Miaoritanbruder  Uutnrioh  sub  bischof  ton 
Basel,  beanftragte  ihn  [als  ooUactor  nirtor  darobarlaitaug  dea  enbischofe  Jacob  vom  Rmbnin] 
mA  dwr  riwiHiiilHij  daa  wiktUm»  wa  itt  dantecbw  gaaUialikitt»  An».  Baaü.  8S.  17,  198, 
«Mb  Ifehal  im  Hislar.  JiMwk  401 ;  «Im  aber,  wia  dia  Abb.  Bbi.  md  damadl 
Eobel  sagen,  Heinrich  vun  diesen  7.(>hent)<eld»m  j<.'De  1  2000  mark  %n  Bodolf  sobald  er  (Sbut 
die  Alpen  it^ebdu  werde,  aus7Jihk'n  sollti'.  scheint  gegenüber  n.  4riO  nicht  richtig  IQ  seio.  — 
Auch  der  ••r^^ihlt*'  Undnlf  von  Constanz  wurde  liier  in  Ijausaiitie  von  Uregar  nun  bischof 
gawaibt.  rgi  ladawig  Constamar  Itag.  n.  2S98.  —  Vgl  im  «Ugeateiitaa  Loren  Daoteoha 
eaaek  88  £  OM»  Pwiah^w  80  IL 
Einweihuue  der  M  iirtenkircheta  Lausanne  durch  papetOregorX.ingegeo  wart  k.  Bodolf s 
und  seinsr  gemalin  küuigin  Anna  mit  ihren  s<)hnen  Albrecht,  Hartmann,  Bodolf,  ihrer  tochtor 
der  herzogin  von  Sachsen  und  Tier  andern  tOohtom.  Aoseerdem  anwesend:  Petras  cardinal- 
bjaohoT  m  Ostia,  die  caidiaaliHitater  WUM«  tii  a.  MMi  Aaci^^ 
fiaeOMB  OMatanai  %  AMaai,  HaaalMl  a.BariiriUt  (dlMMr  arlcnM  aai 81.Mt  flr  Mttieh, 
Bormans  et  Schoolmeesters  Cartal.  d*  l'dgUse  St.  Lambert  de  LMge  2,  243),  Jacob  s.  Hariaa 
in  Coamedln,  Matthaooa  s.  Mariae  In  portlca,  Ootfried  s.  Qeorgii  ad  veluni  aaremn;  die  ars- 
bischt'du  T.  Lyon,  Bavenna,  Mailand,  Besan<;on,  Embran :  di-'  biäch4(fe  t.  Lausanne,  SisteroB« 
Ganf,  Valence,  Lfitticb,  Paris,  Marseille,  Cremona,  Ooimbra,  Paleacia  (Valentinns  Hispania)^ 
Yenosa,  Arianensis  in  Creta,  t.  Ootrone,  8peier,  Constenz,  Trient,  Basel  (unter  22  bisch<lftiB 
als«  BIT  dni  gm  daatanH  apdar,  OnaalaBa,  Basel)  und  viele  kbte,  laUgioaaa  and  elnflnr» 
aatani  dmaa  ^A  tarn  «aga  ttnafOBt;  t.  Klnten,  Lothringen,  "UA,  Ladwig  r.  Baieni;  iar 
mirkgraf  v.  Hachberg,  die  land^rafen  von  Xiederelsass  and  Bachagg;  die  grafen  Albrechl 
und  Bmciiard  v.  Uäbeabcig,  Fnedrich  burggraf  t.  Käiub«rg,  Emicho  und  friadhch  v.  Lei- 
ningen, Pfirt,  Homberg,  Ebortiard  t.  Habebarg,  LOwenstain,  Eberhard  t.  Xatsenellenlx^n, 
T.  KaUMbvf ,  Sar.  iOawMU,  Bariateo  (Aitagrf),  MiavätKi.  Anftdohniniff,  «nl  aaeh 
taB  tBia  Otajpwt  I»  lailntaBüiii»  aar  a«hr  ia  «d  iddaaUaB  MpiaB  oriüillMfi,  godr. 
Straabino  Decrete  et  constitationes  synod.  eooL  et  episo.  Lanaano.  1 82.  Du  ding  Stetus  sea 
epocha  eccL  Aranticenais  nonc  Laosann.  (1734>.  Fontaine  Oiaaertation  historique  .  .  poor 
fixer  repoqoa  d«  Tentrevue  etc.  a  Laus;L::ii  -  i  ;  M.«m.  et  doeom.  de  la  Baisse  Bomande  7  '. 
60  Fontes  rcr.  b>.*monä.  3,  1 36.  Zeerlcder  Urk.  %m  Barn  2,  1 66.  P.  Nicolas  (B&dle) 
Hoüoe  sor  la  dato  tue  acte  de  la  consteration  de  la  cathMrala  da  LOBBaone  18.  —  Potthast 
».»OM^^OasoBchHiMiAnntachla  tat  dar  aafiai  MafniMMdM»  daanmaieh 
fbar  daa  dBtan  dar  waAa  «MI  Mg«  iMBBlak  daai  BMll  addharilA 
irri^  den  1 9.  oct  annahm,  dass  endlich  ia  dao  Fent«s  rer.  Bern,  die  ^nze  anfzeichnang'  be- 
sonders vagen  dieser  vefmeintUch  trrigen  datimng  and  wegeoi  dra  «nrtüuiaag  üregois  mil 
als  aaacht  erUirt  wurde.  Dien  nrtlieil  ist  oabareclitigt,  da  sieh  durch  kritischen 
MBdate  ain  t""  whadiklinliif  THrtlant  hatatallan 

i    »daossa  Samsono«  in  dneOms  Aoatria  kana  ich  nicht  aaalBnmen,  schon  da  Hartauuin  ja  nie 
hmot  von  Oa^atiaiah  war;  in  dar  daciaaa  iat  do«h  tina  toaktar  BodoUi  a  auehao,  und 
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henog  Albnekte  too  SachMn,  dar  am 

EfkhsgeiM'h.  1,  120  anm.  1  Wna<jQtete.  *c 
{ia  ecdesia  Lausaiieas«)  vw^icbt  und  schwört  eidlich  dem  papst  Gregor  uiid  dess«D  uach- 
folgern  dlftbeslUangen,  ebrec  und  roctit«  d^r  rC>ni .  L  1 1  k  i r  c  h  e  nach  krüfi«u  la  ^chinneo. 
Zu  di«aen  bMitznogw,  welche  diesoitM»  hat  (Mi»r  üi«  üir  wieder  m  mschaffen  sind,  {pehören: 
das  bind  von  Badico£tiii  bis  Operano,  der  exarchat  Bavenna,  Pantapolia,  dto  l 
da»  JimögtBiBL^ittiita»  dttland  der  grftBn  HatbiM^  dk  gnihahift  BiiMMM  Mm  i 
tibtt  terria  MpnMis  fn  mUa  pririlegiis  imperaitofMi  •  teMpora  Liid«vteL  Di«a  aU«a  wird 
der  kOnig  dem  papsli'  reslituin-n  und  ruhifr  liberlasstjn,  d>x:h  wenn  er  zur  VrOnunff  nach  "Rom 
zieht  oder  vom  pap^it  dahlu  ({«rofea  wird,  »einen  unterhalt,  datier  «mpiaugeu.  Er  wird  auck 
der  ilHliwitin  Urche.  das  reich  Sicilien  za.  ertialt«n  »uchen,  und  dem  papst  und  dessen  nach- 
lUgfRi  ftüiMiftB  ud  «kmUietiag.MaiigaB  wia  die  MhaMn  frnBmen  kaiaar.  Waa«  die 
i«BnKilwkiralwidaa(wt«aaiBW«f  vMirialHllwH  DiMillia 

wird  er  eidlich  und  schriftlich  anter  goldhalle  wiederholen  wenn  er  die  Vaiserlichc  kroue  er- 
langt hat  GeirenwÄrtig  hierbei  waren  üosser  d(Wi  turdiniilen  Peter  bisch,  v.  Ostia,  Auwhunii 
8.  Praxedis,  Wilhelm  s.  Miirci  <  ardin;ilpriribtcru.  Ott^.ibi'nus  s.  Adriaui.  Jacob  3.  Mariae  in 
Connedin,  Qottfri««!  s.  Geurgii  ad  veiitm  aoream,  J^thaeo«  ».  Manae  in  portica  cardinal- 
diaeonen,  welche  dem  papste  beiatanden,  die  erzbiachöfe  Ademar  t.  Lyon,  Odo  t.  Mailand, 
B(mifa2  t.  BaTenna^  JTMOb  T.  iBhniB,  Od*.f.  Bumfmi  dia  faiaeliOfi»  J«l»nii  t.  Lttttdi, 
Sieftm  T.  Paris,  Bndotf  V.  OuMlttl,  Brinrieh  t.  Bual,  HlUiilK  t.  lamanie,  Hainrfch  t. 
Trient,  Amedeos  v.  Valcnce,  Baünnnd  v.  Marseille,  Aymci  t.  Gent  Akn  v.  Sisterüi),  Gcrljard 
«^thlter  V.  Verdnn;  Ludwig  Bbeinpfaizgral  oiid  hencog  t.  Baiem,  friednch  her/og  t. 
Lothringen,  Eonrad  herzog  t.  Teck;  die  grafen  FrifMlrich  borggraf  r.  Nürnberg,  Albtrt  und 
Burbtfd  T.,B«}Mabei8>  Smkdi  md  Friadrinh  t.  Iiainingw,  Sharhard  t.  JUtMoeUenbog««, 
Siegbart  T!  Wditii,  TUbald  «.  Pflit,  Hrimieh  Fraibibf,  Ladwig  t.  Hombarg,  Haraana 
V.  Su!/,  Maiiei^'üld  v.  NeTlenlnirg  und  Elierh.UvJ  v.  n;ibsbui-j<.  fOr.  im  vatiran.  arrhiv  sohon 
lanye  iiiciii  mehr  vurh.TiideH,  x^i.  Kehr  iiriN.  Archiv  14,  ;i;)7:  aus  l'latiii.'is  priv il«gi«usÄium- 
loug,  einer  hs.  dor  V;illi€oU.  und  cud.  Vatitan.  (alle  mu  iiid.  ^  )  liayiiald  Ann.  1275  §  37 
=  Ci«rweaka  Auu.  pi«tatis  dpmns Habsb.-Aastr.  47,  —  Lüuig  Boichsarcb.  19,  171  »Lüutf 
OL  Ital,  2,  725,  =  Fontaine  Dissertation  etc.  6ö  —  MG.  LL.  t,  40S,«Ibn.  at  docnm. 
de  la  Süsse  Bomanda  7*t  43,  —  Zeorledcr  Urkunden  von  Benl  S,  1C8|  "  Fontes  rer. 
Bemens.  3,  137,  =^  Effilar  Beg.  Bohem.  2,  41 1  ohne  zeugen  -,  ans  Aar  In.  der  Tallicelliana 
riiiii|ii  Hist,  'ii  l'Kicenzi»  2,  -tS3;  aus  cod.  Yaticiiii.  H'i^ii  nuJ  der  beätitigitng'  von  1278 
(Zaccagni)  Dissertatio  histor.  do  ap.  sedis  imperio  in  arbom  Comacli  app.  29  =  äenckenberg 
Th  tan  prin.  pnonn  8 ;  •«  d«r  tiattttigiiig  fön  1876  TMiar  OD.  dmninii  1,  988.  489 
laistet  dem  p  a  p  s  t  mU  Inbegriff  dir  in  fMntohmden  eid  enthattam  aoeh  waitan  Tanpradungea, 
insbesondere  betreffend :  frefheB  der  wähl  Idrchlicher  priüaten  dnrch  die  caprtel,  nngohlndorte 
ap|e  Ihitiniien  an  den  rrjmisclii'n  stuhl,  vemchtlnistuntr  auf  das  spolieiircicht,  virtili^uiic:  der 
ketser,  dann  iuierk«uueug,  re^iilution  und  (am  keinen  zweifei  zu  iass«n)  neue  schenkuuL:  d»r 
■  ganannteo besltzpogen  der  römiachen  kirche  (de volontate et consciencia,  oonsilio  et  con- 
■^atPWUriiiaif— )»  hUieleistniHf  omdarUnhadaanit^SieUiaoaiiaeliiiiHa  ao  wia  anehOornc» 
.  «ndflnitanan..  BhdHeh  rerspricht  4»  kaalg  mdi,  aiAt.n  farlataan  noob  dareh  «adara 
Tcrletern  zn  lassen  die  vasiülen  dej- kirche  und  namentlich  den  Karl  k^^nig  von  Sizilien,  noch 
di^es  reich,  «cicheji  dieser  von  iki  kirclie  zu. leben  trägt  oder  einen  thetl  dasselben  zu  be- 
setzen oder  anzugrei  teil  oder  aiikTeiJen  zn  laasen,  anch  die  andern  getreuen  der  kirche,  welche 
ibr  gegttk^rJViedikhniiddeaaiiatbaaHigiilaiidMif'dMbRlbjiiabt  w  Tacfolgaa,  aondam 
aiar  wi.b<glMttgwnUiw  i«  dtettiMM^MUbi  M(priKhglMi'LBl«fgd.lr.nidOttoL) 
begriffene  eincnhalteo,  endlich  die  dentsahen  laienfftrateabaschwArcn  zu  lassen,  dass  sie  über 
die  einhaitnng  all  dieser  twpflicbtosgea  dnieh  ihn  wachen;  gaffen w&rtige  mit  dem  wa«lM- 
siegel  bekrttftipl*'  urktinde  ■will  >-r  bei  der  kaiserkr.mnng'  mitor  i^oldbulle  tmi  uern.  Zeu>,'-u; 
•  die  ertbiaehOfe  Ademar  Lfva,  Jiooi&z  tr;  Bave^narOda  v.  iieeanfon,  Jaoob  v.  Kml>run;  di» 
•'  bisohöfe  Stefan  v.  i'aris,  Heinrich  T..Basel,  Jbhaan.-Vi  Lättich,  Ataiedeas  t.  Valenc«;  Ludwig 

^iMm»f  JBikhmi^99mn    K,^ruien  n.XannAT.TMki  Hain- 
ii  BMil^i^MMdäi:bnggktf:v.:iMtBbwg,  die.4{titfaB  EaiA  «nl AitMA 
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.   bogan»  8ie|rl>frt  (Gibert)  Itndgraf  v.  NiedmlM«,  Hetorieh  y.  Fnibarg.  lUagoXi  r.'W«1kii> 

bürg,  llermiui»  v.  Suh,  Ladwig  t.  Homberg,  CottfriiMl  v.  I^'iweiistt-iti;  dii-  «dlfn  Konrad 
.  T.  VVafl«iib«rg,  Klmlüutd  t.  Lopien,  Beinbard  \-m  Hanau  and  der  graf  v.  Boch^g.  Datom 
L  per  muum  Heioriei  epUc  Trideotini  regftlis  aule  protonotarü.  Baynald  Ann.  1275  9  S8 
MM  ^«liitt  e=  (4füg  Ikkhsanhif  1»,  172  <-  IMg  Ooi.  IttL  i,  727,  «  Fontes  rar. 
:  Baqieni.  8, 1 88.  (ÜStceagsi)  Diwrt.  L  c  Sf  im  iL  «ilt  i^SMwfcmbcrf  De  Iure  priaiar.  pr«> 
oamS.  TheinprCn.  (loiiijuii  I,  194aiis  or.  im  vatican.  arcliiT«!  [vgl.  dürther  Knhr  im  N.  .•Vrehiv 
14,  3äT.  —  Ab  foroi.  (Ab  üuk  —  uuu  itfi))üt«tkl)  iu  T,  dar.  BtfUmaau  ;  vgL  diua 
Kretzscbmar  Formolarbilcbcr  12,  docli  bat  der  formelsainmler  neben  sonstigen  wUMrlich- 
keiten  aus  n.  439  in  der  aaüählaug  der  ort«  äudmingtn  bflrök«g«ooiinB«i].  —  Die  fkigt 
wegen  Skilien,  tob  der  Ottokar  1 80  sagt:  Ob  sich  der  konk  ito  «nWh  tm  im  riebt»  itet, 
des  wirt  von  mir  ein  blat  geleget  fdr  den  mund  wandez  ist  mir  anknnd,  wnrde  also  aller* 
dings  entscbieden ;  [was  Ottokar  Qber  eine  vom  papste  angeregte  heirat  zwischen  Badolft 
toclili-r  und  dl  :ii  i-r.kid  Kiiri-:  vuii  Aujou  erzählt,  g<-li.trt  in  dif  zeit  d.?s  cuncil?  vor  Lvi.d.  — 
Wüj  BeraardQä  Guidouis,  ikui^aat  16,  70.3  sagt:  (lu  Lusaiuiei  Itudnlphas  r«x  .  .  üomanio- 
lam  et  eiarchatnm  Eavennae  ecclesie  Komauae  restitait,  kano  iu  di'sor  ansdräckllchen  be- 
gtinunthüt  nicht  riditig  wtia,  denn  sonst  Hin  das  Toiveben  seiner  bevaQniiiaUigtao  im 
nornnbtr  imd  Avemh»  in  dar  Bwmtign«,  aiiria  dh  «ratnnnng  des  gntftn  Hthnkh  ton 
Pörstenberg  zum  rfvU>r  d'-r  K-  tn.'iriw  nnerklärlich,  vgl  n.  477.  Wol  aljor  hat  die  cnrie 
s«hr  fald  aas  dem  exarchat  von  Ravenna  nnd  der  Fentapolis,  welche  ja  in  n.  439  besonders 
^>  nuniit  sind,  ihre  anrechto  «Bf  tts  W^l^ffP  bagrtads^  VgL  dnt  idwihm  Twi^nm  V.  von 
I JT«-.  min  17,  n.  5»4.  •  440 

bei^tatigt  dl  •  eingcrflckto  «i1tttrni|t  dsr  niebsfürrtm  d.  d.  fVantAurt  38.  april  1220  (Beg.  imp. 
.")  II.  1112),  wulurch  ilie.se  alles  gulhuls.-»-'!!  was  FrkJricb  IT.  dor  römischen  kirehe 
Tcisprocb«»  Um  soper  facto  imperii  iinnm  Mip-r  t'ai  t-i  rt;gui  Siuko,  ita  qood  iuperium  nicbil 
com  ipso  regno  habeat  onionis  t«1  ;ili(Tiiiis  inri  dictionis  in  ipso.  Uit  ind.  3.  Baynald 
'  Ann.  1275  8  41  nnvollst.  Lfinig  Cod.  ItaL  2,  73 1.  (Zsccagnl)  Disscrt.  L  c  36  wi«  n.  4S9 
Bnwknnfe6T|f  Ito  tan  prin.  precmB  9.  "  ^      ' .     ■  441 

h&lt  genehm  alles  was  einst  (zu  Im  u  am  r;.  iaui  1274)  der  königliche  hofkanxler  Otto  pr  pst 
Ton  Sb,  Wid«  zu  Speier  als  sein  macbtbote  der  römischen  kirche  versprochen  bat 
Smg«n  vU  iL'4iO>  Mit  iud.  3.  (Zaccagni)  Dissert.  1.  c.  29  wie  n.  439  «  Senckenbeig 
De  Iure  prim.  pree.  5.  I.flntc-  Tlcichitaffb.  19,  174,  Lflnig  Cod.  It.  2,  7:51.  Hl 

ernennt  den  Johann  vuu  €«Ni»iiuajr  bischot  uud  grafiu  von  Lansaune  auf  bitUt  dt»«  p^p^kis 
Uregor  X.  am  tage,  an  welchem  dieser  die  U»rienkirche  za  Lausanne  eingeweiht  hat,  lu 
«iaam  fönten  dM  r6miseh«n  raichs.  Oklnm  Lausanne  it  bü.  ooL  anno  Ghiiati  DMlndU, 
ngd  nMtri  Si,  ind.  l  Gsrb^rl  O^Tfl«  ^39  not«.  Fontnbu  INsasrtatiM  88.  WMf  Ihn. 

ior  les  comtes  de  Genevois  pr«i9«8' n.  5.  Kupp  Beichsgesch.  1,  890-  ünzweifelhafte 
fitttdmng.'  .denn  alle  bischCife  waren seboQ  an  sich  principe^,  vgl.  Albericus ad  12:14'  [SS.  23, 
934,  v|.'l.  d,i/ii  Fick'T  HtMi.lisfiiro'.oiiitaiid  'J7,  2'':i:  du.' urkuii  io  dürfte,  sagtHi  ker,  wohl 
SU  abwohr  savujscher  ubergriffe  in  einer  zeit  gefertigt  sein,  als  die  alten  grandlagM  dos 
nioliriantHUtnndM  schon  in  vargMaauhtit  (snüt^  vänu]^  448 

bett^iigt  auf  litte  d-.s  capileU  de.s  Mirienstifte»  in  A che a  demselben  «in  eingerücktes 
Privileg  IriMdrich^  LI..d.  d.  Borgu     Doi^no  im  juü  1236  (]ies.  imp.  5  n.  164&)  betr. 
.■.:■    „  .  t\    »cbttti  »ßd  l'«sitzb^t|tigiing.  Or.  in  Berlin,  Lacomblet  NtadMk.  ÜB^  %  897  (ohoa  angäbe 
4(r  qneU»>.^>k>rt  pol||nd«»bo«(i9.  Galn.»4«n«ToUat^^^    .  444 
ap.  Bemnm  verkündigt  and  ^mmigt  den  am  10i'ikma..mmt»'vt'LmAmg  aaf  Maf«  daa  Imfrgr^  tmi 
[  ;  Fn«db.3rK  vur  ihm  (circnnsst.inle  baruiiuin,  comituiii      nobilium  et  sliormii  üiipera  iiduliuni 
:  <sopi089  oatervftj  g«fandeu«B  rechtasprucb,  da^  dio  b<:r>r  btecktilnberg  »egeit  der 
;  aiu»  dtca^lMn  atattgefiindan«»  beranbaDgen,  nackdem  s.>lcbc  inswischan  in  die  bände  des 
t  f:.«d4tll  mmm  jauihard     jMtpt»  »fcmwp,  nwWrt  nnd  nie  wiadar  an^abant  wardan 
wmm-vmi  djMBtii)Hrd  foallHm'vag«!  dir  MiMnag  daribogfig  tm  nienumdea  bahdUgt 
]     werdciu  darf.  Ded.  dt  1 734  :  fJriSndl.  Untersui'hanK  dur  frage  ob  mit  d^  TVü  -r-n.  Ji,.  vi.n 
^«afl^.U^^  9^  Boiuier.  ii/^»-  U^.  ü  .1,  ^6'.- mm  wri  im  aiiiaMarch.  Marbiug,  [tuti  ind.  4, 
.riN<i|-»ii<4|kir>«  i8i7J»  feUfj«,  ak|t.,M7«  pin  M-Ateir  nnfiaaM}  wto 


apad  Fribor 
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'taBMM,  »rtf  iiM  lwgw  awor.  <h»  iMM-rirtMur,  »mm        iwt  ihifcwr  »ifeMM  W; 

nach  den  sonstigen  sparen  hat  hier  der  anfang  der  nrk.  H!':  r,TirT;'*'T?  f^crtan^nn,  tcV  Vnnr'^:! 
m  Mitth.  des  Instituts  17,  GfiH.  —  Burg  Steckeliib«rp  v.  a:  am  1.  j^t,.  12T-1  vuu  b:;acli..i; 
Barthold  von  Würr.burg  an  Reinhard  von  Hanan  \  i  r|itiy;ift  worden,  wnfür  sich  dieser  zur 
.  «BtenMttaag  du  biadiob  gegen  die  bftiger  Ton  Wöratmrg  rerpflioiiteto.  BeioMir  L  c.  3£S. 
In  mn  1975  tniM  wir  mT  «fai  vom  MMMütar  Bapmht  tod  8tookeUb«rt  aifMbMB 
'    tfldhett  ^«»irebnn««  MOgniK;,  dun«  d(«)  Imrf  «in  leben  des  reiobee  ««1,  B«iiner  365-  445 

Berne  VValthiür  ^l^r  von  Esche ubüch  äb«nr%t  tauschweise  an  das  reich  ia  die  hände  des  rö- 
mischen königs  Badolf  genannte  eigeng^ter  zu  Bichenschwandon,  Intorlaken,  Blatt«n,  Flühen, 
iMfoital,  BkigwBwU  oad  SobwandMi  mit  NoMoAeD  ran  15  mark  a  aoUdi  gtgta  die  rüoh»- 
ttUn  BdHüInnn  ml  BOnigto  mit  M*/t  muk  9  Ml.  fMßOmt  «inUaft».  Vnim  m,  Bm» 
nensinm  3,  142  aus  or.  im  staatsarch.  Bern.  —  Walther  von  Eschenhacli  war  bisher  mit 
BOnigen  (catn  homlnibas  et  districto)  vom  rmch  belehnt  gewesen  and  hatte  das  dorf  an  zwei 
ritter  weiterverlieben;  vi  n  dios-n  erwarb  es  das  klost^'r  Intcirlakon  und  auf  dessen  vsran- 
lassong  hMvi  Walther  das  dorf  nun  durch  obigen  taa^^i  h  als  i  igr  u  erworben,  om  es  dann  xa- 
sammcii  mit  den  alpen  Iselten  und  Kflnzlen  nm  ir.  innrk  an  Intorlaken  zu  ftberlasaan.  TgL 
die  nrk.  Waaimn  in  Itetes  nr.  Bern.  3,  l«0,  dun  Xopp  Baicbie"*«^  ^\  99t  mua.  9. 
mA  9\l0S  mm.  2.  *44ft 
befreit  JiB  riltir  und  •■dfln  vuii  Nicrsti'iu  und  Dexheim  (beide  sudlich  viin  Mainz)  vun 
Jegilcher  at>gabealast  und  irgend  welcher  entricbtang  tos  bede^  mit  ausnähme  de»!)«u  was 
ilnrcb  die  dortigmi  mAMhi  ihm  nnd  asinen  nachfolgem  togaapmdwn  wwdta  a6cbte.  ,An» 
einer  »bschrift  saec  1 8  in  Sobaab«  nachbus  n  Haiu  «nlwtminB,  all  ick  am  13.  Jod  188(fr 
.  mit  herm  Stampf  ans  Wien  dU  dortige  biblioUnk  Iwniditii'.  B.  BÜhrnnr  Adi  S3S  MU  XliiA- 
Ungers  hs.  132,  266  m  Hftutw.  447 

Bemo  in  vigilia  omninm  nagtoiraim,  «im  domav  m.  fait  ibidem  sano  dondni  1378.  M  tta» 
nrk.  dnürt,  wmnit  Bndotf  SlattUcr  mit  ftna  ud  wkn  «am  nnim  dnaini  omW  B(bMtai4i> 

(•■•mitis  deHabspnrg  einen  tansch  mit  den  Johasmit-arn  zu  Kern  bekundet-  Zeugen;  die  ritt«r 
Kuunid  H(>nno,  Meisso  v.  ThciUngKU,  Eurmauu  v.  Maitstetten;  dann  U.  v.  firiawyl,  Rudulf 
V.  8t4-f)i.sbiir)/;,  WtirnlMir  SmrdHri'.  Siegeln  Konrad  und  JokHUI  die  g>mw.  Sfllothamer 
Wochenbl.  1831  a.  4»».  Pontes  rer.  Bemens.  3,  143.  *448 

Matthaens  cardio aldiacon  von  St  Maria  in  portica  bearknndet,  dass  Hanettns  BaiMlffi  de 
Pnlcis  bärger  and  kaofmaim  vnu  i'lcn'iiz  vur  ihm  b»'kaiiut  h-ibf?,  von  dem  «rzbischuf  Siogfriod 
von  Köln  dorcb  seinen  berolimäcbtigt«o  I^imbert  (Jacobi)  aosser  den  erhälkmeu  1470  mark 
noch  19ö  mark  8  solMI  alwling  empfangen  tn  bnbM  der  u  Siegfried  in  Lyon  gelegent- 
lich dessen  erhebang  tarn  «rzbiaobof  geüsheomi  muM  nn  SOOD  mnrk  8terii«g,  Aber  wnkk* 
«r  aowol  von  kAiiigBadotf  ab  wm  «nbindurstihttMbriefb  benttn^  er  nndi  TolUMmßgae 
bcfrii^rlTcnng  ari-iznliefern  verpflichl<>t  Ä>>i.  Koyerit  nniversitas  vestr»  —  conlinontur  in  eis. 
Eunen  Qnclli  Ii  zur  flesch.  v.  Köln  3,  :V21  um  copialboch  im  stadliurch.  Kuhi.  Kbj-nda  s.  :519. 
320  ist  nu-s  dorst'lberi  iiufiie  dii!  vollm.icht  des  Maneitu.'i  lUinaldi  für  Latnbertus  Jacobi  zum 
empfiing  von  1600  mark  and  die  zn  Brügge  aasgestellte  empbogsbestlitignag  des  Lui' 
bwtos  Aber  1470  mnrk  gndnekt  Di»  dnUmngen  sind  im  oopiälbwdi  IbrtgilMiii  — -  Bn- 
MnaiMf  UsgMad  fSB  ENn  wm- im  m&n  1 275  in  nnl  wnrt  nm  M.  mftrs  Tim  Onger  ^ 
nm  ertUadwf  «nanal  (n.  841,  361);  es-  ist  nnn  «n  so  mfersAeinlieher,  daas  diese  nicht 
uninteressante  nrk.  aach  in  i&s  jähr  1275  fallt  und  iwar  wol  in  den  octciber,  als  cardinal 
Matthias  (Oniai}  nut  der  Muie  in  Lansuute  war  (vgl.  n. 438*  f.)  and  bei  dieser  gelegenbait 
jnWBllMABmmknmMmksnIt.  .  UM 

erbittet  von  pap^t  (<7regorX.)  so  den  ihm  tam  swecke  d^r  R<)rafabrt  bewtlligtan  12088 
mark  in  anb^tracht  d^r  grO^m  des  nntemehnena  and  dnr  kürze  der  zeit  vnltn  Terenmdi»  «( 
rubore  re^porso  noch  aooo  mark  als  aoleihe  (nomine  rnuimi  (,:f  n'iL'  iile  sicberst«>llitng 

(idon«a  cantknie) ;  w  habe  sich  bereits  um  einen  tiiehtigen  hauptmann  umgesehen,  der  eine 
trapfMDmaebt  sammelnd,  nach  Tosden  svr  henteHong  der  ordonog  ziehen  werde.  Aassardsm 
UMiMtM       *'**>M**"'''»l'Mriwbnsa*wiw#«tro  Berlin»^ 
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alüntTagen,  dass  er  die  deutseben  prillateo,  welche  nic]it  Uoa  selbst  nicht  willig  sind  mit 
ihm  va  krOirang  zaneheo,  sondern  aach  noeh  andere  von  dieMm  Torfaabeo  abwendig  machen, 
baft  ipoitoliaehar  Mtoiit&i  u  der  pflicbtmAaaig«!»  bnglaitwig  b«i  d«r  Bomfibrt  T«riM^  Bi 
Md«k — tMuiliia  otnüM.  Ittr  all  Ibm.  «rhtllni:  In  T,  dar.  Botoant  IST:  IdI,  Air. 
Stobb«  357  n.  2SI :  in  Oti,  dar.  Wiener  Briefe.  Slo  n.  420  Varianten;  nnvoUsi( — gressos 
soQs)  in  S  I.  dar.  Cennl  .133  ^  Higne  98,  725  nnd  in  S  II,  dar.  Oerbert  87.  —  Das 
schreiben  filUt  vor  den  24.  nov.  ]27,"i,  wo  Grogor  dciii  f-nbiscliot  von  Embran  auftn^'t  die 
deutschen  kirchcnfSr^cn  zu  ermahnen  sich  zur  hegluttung  dens  kOnigs  aot  der  Romfabrt  g«- 
bdhrend  bereit  zu  machen,  Theiner  CD.  dominil  I,  ldr>;  es  kann  also  etwa  erst«] 
TwnlMr  gfsdrt  ward«.  Dies  ablabnende  veitaltan  dentaeher  prftlatea  dirft«  v«l  i 
M^M  «ift  d«r  taltong  dar  dni  ibaialaghcB  artbbdilMb,  di»  aaa  vwaaUidaMii  vaaeii«« 
Rudolf  üntfri-mdot  s»it  herbst  in  nfthere  verbindnng  mit  einander  getreten  warr  i  n  l  Im 
künig  als  üb.  keineswegä  freundlicher  biroil  gegenäberrtandan,  vgL  darflbar  T.d.£cipp  VVern«r 
V.  Maina  110  ff.  *iBO 

daskt  «tHMB  (färsten)  fir  daaaan  admibaa,  Modift  Oun  aiaa  MarUdu  gaaandtschaft  or 
ahauekmg  ihrer  geMtannan  aiig«1eg«ii1i«llM  an  md  ttailt  flm  «dt,  dMB  er  jflngst  nit 
dem  papete  in  Loinaanne  ztisanimengekotiimeu  uw\  von  rkm^clbcni  ^li^t  empfangen  worden  sei, 
und  daäs  er  am  kommenden  ;UcUlui«»«iast)  uüer  »{Mweisteas  buuuu  einem  monat  danach  die 
kaisorkrone  ans  den  bänden  des  papstes  in  Bvm  empfangen  werde;  denn  kOnig  (Alfons  vom 
C^^eo)  hal  v»  ini/ua  anaprflchaa  »bgalastaB,  ao  daaa  dar  vag  ftai.  dia  liiadaniiaaa 
teitigt  sind.  litafaa  vialiw  qoM  —  mblata.  Var  ab  km.  adUdlM!  ia  Ott.,  dw.  mtaar 
Brii-fs.  fi(S;  ohne  den  schlnsssatz  ( —  dvadcma)  in  S  I,  dar.  Cenni  349  —  Miguo  98,  T.35. 
Iii  B,  dar.  Birwald  3Vti,  ia  S  II,  dar.  (türl>ert  86.  —  Das  schreibeo  fült  enda  octobor  odar 
aufang  november  1275,  vgL  dazn  Wiener  Briefs.  67.  *451 

schreibt  an  ((m»  atad.^,  daaa  ar  deaui&chst  rm  paiwt  Ofagw,  dar  Um  jibagat  haUnidk  «nf- 
geoomraen,  dk  Hlawrliraw  te  Baan  empfangen  ward*  nd  (biÄart  ala  wk,  geaoaa  dar  anori- 
nong  stinea  boten  des  frst*irs  X.  ein«  pesHiidtschaft  liiw.n  abzuordnen,  üt  vestri?  devotionis 
—  edocen.  Nur  als  funii.  erhalt»?»:  in  Ott,  dar.  Wi^Micr  Briefs.  CT  :  in  S  I,  diir,  Cenni  350 
f=  Mignc  9H,  73ß:  in  Ti.  dar.  Härwald  377  ;  in  S  II.  dar.  ilerbtirt  K6.  —  In  B  richtet  die 
ükaraabnft  da»  acbraUiaii  aa  einen  ntrsten,  in  81  aad  SU  ad  cWitatem,  Ott,  hat  ktioa  dbar- 
adBUl;  IMk  iJaaMa  Iii  Wieaar  Brieih  «8.  daaa  du  aapla  das  ilihllga  ailn  dtiflib  daoh  ba- 
merkt  Otto  Bexieknngeo  Bndolfo  zu  Gregor  X.  a.  86  ans.  1  mtt  recht,  dass  doch  von  fnrsten 
persAolicbe  anw«s«nh«it  verlangt  worden  sein  wM,  wie  von  dm  nobilea,  an  die  in  Ott.  eine 
tWKit«  ai)  obigea  schreiben  anmittalhar  aiig«sclilosa>nH  fiuasng  für  den  schlnas  des  sohrcibons 
erhalten  ist  ( —  peraonaliter  iateresae).  Aach  die  aoreda  oüt  roa,  «««(n  davooio  weist  auf 
aiaa  UipanAidt  ala  adnaaaiaBlün.  •4St 

thailt  jemandem  (fidolitati  tne),  de.s.sän  trma  6t  lobt,  als  freudige  naehricht  mit,  da-ss  scino  and 
des  reiches  angelegeub«iteu  uack  wünsch  verlaufen  nnd  dass  er  so  bald  als  in>>$?lich  nach 
Italion  kommen  werde.  lila  üncera  —  dirigcimu.s.  Xur  als  form,  erhalten:  iu  T,  dar.  Bod- 
maan  l  $7.  —  Der  gama«  laeUage  nach  ist  dies  an  eisen  italienischen  getreoan  getiehiete 
aahnilMn  wtA  anda  IST8  aHtatudan  uid  llaat  «Mi  dan  voiheifabaBdaa  aaialk«.  *4W 


I  Octava  sancti Martini  rex  et  regina  et  episeopus  BaailionsLs  Djsileam  venrnvt :  prnr.ilinni  f  •  nint 

Iio  domo  Predicatvmm.  Kpiscopns  primam  suam  miäsam  colebravit  et  syuudam.  Ami.  liasil. 
SS.  17.  lös.  —  [Die  vun  Bärwald,  dann  Hollfer  Deatachland  nnd  frankroir.h  fi2  f.  und 
I     147  ff.  nnd  nach  ihm  von  Leronx  nnd  Langlois  auf  grond  des  briefes  üarwald  S25  aQga- 
I    nrnmaoe  maamMOkult  Bodolf^  mit  Philipp  von  Frukreich  irgendwo  an  der  bvgnnllaah- 
franzOsis^an  gien»  in  der  seit  laiadMQ  oct  81  nnd  nor.  18  ist  jaW  endgiltig  baaiM(t 
I    dnreh  Scheffn^Baichorst  ia  Mftth.  dia  taaUMa  !o,  81  ff.,  walehar  naalnreiat,  daaa  aa  dir 
fraglichen  stelle  von  B  statt  rex  Frucie  rex  IJn^arie  zn  setnu  ll^  iri»  J»  te  tal  TOB  B I 
(Cenni  4 16)  oad  S  II  (OartMit  149}  in  d«r  that  lauteL 
arMlt  aoB  gimat  fir  das  biadof  EdartA  tob  Baad  aa  db  bfirger  von  Bial  («aa  at  uaaUiim 
ac  oppidnm  in  Bydia  qnod  vnlgari  consnetudlne  civitas  vocator)  freiheit  ond  recht  wie  Basel 
(maior  civitas  Basilietuis)  hat  Qerbert  Qod,  ep.  244.  Ileu»  Schweiz.  Mnaeom  1794  s.  596. 
IHa  Stedt  BM  (ms)  1. 16T  (]MS  tW.teUV  ^>MaHi  da  I»  Maaa  1.  S7.  M.  ^ 
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18i6  «.«Sft.  Z«erl«der  Urk.  Ton  Bern  2,  176.  Trooillat  lioä.  i»  Btia  2,  263,  ä«i|gler 
<M.  iw.  »mlc.  Oenn.  1,^1S.  fltalM  nr.  Bm.     U»  te     im  aMtani.  BM.  4S4 


StncbUf  .  0bt  NicolHU3  /.«rn  und  Johannes  jenseits  der  Ii r e u s c h  j&hrlich  20  pfimd  ans 
der  steoer  m  Kiiubeim  to  lehen,  welche  mit  Bu  mark  siltMr  al>g«lä<it  werden  können  nnd  die 
bis  zur  ablOäung  die  gemeinde  Khnheim  immer  zn  Ifartini  zn  leisten  Teraprieht.  Dvntsch 
Bit  dttinmg:  Di«  gtMhuii  »  Btrulwis  im.  diUM  ditltai  Jaim  iiis««i  iiAn>  Sehalto 
8ttMrtMnrg«r  t)B.  3,  i6  tn»  mr.  im  SSorn^Mliut  ftnäliMmrehiv. — UmIi  vA.  vn  19T4  «et.  9S 
(n.  244)  wafBii  nm  Martini  1270  i3if  so  marlc  zu  lalilm,  widrigenialls  10  mark  aua  der 
steaer  zn  Ekuhi-im  zu  verpfänden;  gerade  am  diese  zeit,  ende  noTamber  1275,  zog  RadoLf 
Ton  Basel  nach  Hagenau,  «otMt  «r  dodi  AudlStaMtais  kni,  «1»  iM  im  vdninde  «ul 
hier  einzureihen  sein.  *455 

Hägen  SD  iertheili  dem  burggrafuu  zu  i'ri«db«r(r  da»  rochi  Julia  aafzanetimein  and  ihnen  freiheit«ii 
zu  gewahren.  Wolf  in  Steinschneiden^  H^-braisch.  Bihliog^raphie  i,  i.iu  reg.  (ohne  angäbe 
«in«t  qwU«).  —  Vgl.  n.  460.  — ■  Dan  «BfenUvklt  ^ndollii  u  "fgfff"  nach  d«r  auamman- 

iflB.17.  IS«.  Hu 


TT.« 


4      •  ,  <  t  • 
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nimmt  die  stadt  Strasshurg,  dtron  treue  belobt  wird,  i^'I^ich  sniiion  vorfahroii  ai  s>'iii?n 
besondem  schirm,  best&tigt  deren  börgera  die  abgabeoiVeiheit  ihrer  im  Elaass  gelegenen  be- 
sitnmgwD,  dum  dtss  weder  geistUAe  wck  «dütdw  pArsoneo  9tra«baig«r  Migcr  mg« 
trb  nid  eigen  anderswo  als  in  Straartmrg  belangen,  und  dass  deren  kaallarte  mit  ihren 
waaren  d<>r  gmndmhr  nicht  unterworfen  sein  sollen.  Zeugen ;  Wemher  erzb.  t.  Mainz,  die 
biwbnfp  Frit^drirh  v.  Spei^r  und  H^'inrioti  t  llasfl,  Phil;pp  hcnnf;  v.  Kärnten,  Friedrich 
bnrggraf  t.  Mürnbt  rg,  dif  graCou  Kmicb  v.  Leintngen  und  Eberhard  t.  Katzenellenbogen ; 
Ootzo  V.  Hohenti  b,  Walter  t.  Klingen,  Philipp  v.  Falkenstein,  Philipp  t.  Bolanden,  Bnao 
1,  Honbeiy,  Jtoniad  von  Taaa,  MmnA  t.  landsberg,  BortliaiA  nd  -fMngfiB  -t.  Waogn. 
SeMpflla  Ab.  dipl  2,  10.  WiaguA  Mmsbnrger  VB.  %  tt  IM  »ni  «r.  im  itwHH^ 
Striissbiirir;  fbi^i  Hiiicm  dor  or.  hat  yiriH  fretndo.  spät<'fe  band  Irntcs  unter  dem  bug  die  wiirt« 
gsscbriebf  n :  RuJulfus  ro\  m;ii]u  inea  soripsi!  Tgl.  Vancsa  in  Mitth.  des  InstiluUi  17,  666. 
—  Bndolfs  Privileg  ist  wörtlicb  di>r  nrl<.  Fricdrirb»  II.  yon  m;irz  l236  (Strassb.  ÜB.  1,  1»2) 
naohgabUdet,  die  ihrerseits  wieder  zm  thol  auf  die  altaraa  ^ttilagin  tm  1210  11 
mdi  im  Jidi  16  nrtokgeht;  m  irt  aaeh  dia  «•ndu^wiiMMi  prioflifnm  an  dar  oik. 
PUUppa  in  die  Bndolfs  gakamman. .  Bl  W  wol  bezeichnend  dass  gerade  dia  ssIbsULndig  stili- 
'  tiiia  nrk.  fiahards  von  1202  nor.  18  nldit  ab  Tornikonds  genommen  ward.  —  Bezfiglicb 
der  anwesenheit  erzbisehot  Werners  rgL  t,  d.  Baff  WamaT  T.  IbiiiS  Iii].  457 

b«t«ogt  und  bestätigt  den  domcapital  nm  Strassbürg,  da.^il  dar  nektoatreit,  den  dbar 
die  von  Walter  von  Klingen  iin  das  domcapit«l  verkaufben  gdter  in  Weiasenan  nnd  8«8en- 
heim  die  Mnselin  von  H>>rhf"ldi:'n  vor  ihm  zd  Hai'<'nau  fübrt*n,  dnrrh  Simtin  tiiii  (temldsöck 
luid  Ubicb  von  Kapoltstoin  als  Schiedsrichter  gescUiehtet  ward  und  die  Hoselin  gknzlich 

•  »ligcwlaM*  «mdan.  ABnMVKppaUk.VB.  1, 100  aaa  ar!  iA  Mrtaanlk  SknaAng.  *4M 
schreibt  an  abt  und  ranvent  desklosters  Creugenbach,  er  wisse  dass  seine  vÖgte  nnd  schnlt- 

lif is.sfii  das  klus'.i  r  \<.-2>^m  zinsf-n,  gülten,  zehnten  und  dergleichen,  die  demselben  gebdhren, 
bdlüstigfii  und  Tor  \v>jh!ichoR  gericht  luitu  :  nr  \c-rh\>Api  dies  denselben  aaf  bitte  dea  biachoft 
,  lleiutich  von  Basel.  LdnigSeietisarehiT  IS,  294  reg.  Mone  in  Oberrhain.  Zaitaetar.  1 1,  289 
«OS  an.  Im  genar.-iao'daaaich.  Zariarabi»,  tgL  aneh  'WtMüt  in  ObarrlNlB.  EiitMlr. 

K.  P.  1.  ■  459 

verordnet  (babiui  ounsilio  . .  burggravii  et  castreumum  in  triedberg  et  Jndaaorum  ibidem),  dusn 
die  Juden  zu  Friedberg  der  dortigen  borg  J&hrlicb  am  1.  jannar  130  mark  enirichtea, 
aodann  titit  «an),  jadar  yreiteren  atenar  (pncaria  et  exactione)  frai,Min  aoQao}  kamman  Jodan 

*  (brt  «dar  stemn  walchei  so  sollen  die  borgleate  Rinder»..  saajififgaflilHg«  daflr  aafiüiUMa; 

iii'u  sieh  niedfrlaiseude  Juden  haben  von  jeder  nuvrk  ,so  viel  zu  zahlen  wie  die  übrigen ;  die 
Gablung  dtr        muk  »'.AI  am  1.  jaa.  iu  drei  jähren, beginnen,' bis  dahin  hat  niemand  von 
den  Friedtjer(,^er  Juden  in  nainen  des  ktaigs  etwas  zn  tnrdern,'  sj^condom  qnod  ipsos  Üben» 
,  .recimaL  in  i4ta  neatlfo  biivpigiMliai^  data.  IJUw  Bi^Ü^^        102.  SaMkaabaiy 
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lM8t&tigt  d«m  kloator  8ch»»rtftek  (ord.  B«.  aUw««tl.  Bastatt)  di«  eingnäckte  (gefUschte) 
urk.  Ludwigs  d.  Fr.,  angeblich  von  ti45  (Beg.  imp.  1  n.  9Al).  Actenm&aaigo  Gcschichts- 
«nahlnng  in  Saeluo  Baadw-Baadm  oontom  Schwutxaeli  Dad.  von  lliS  s.  26,  Mom  An* 
aiigir  18S?  •■  871  nf.  tm  8elitnnMik«r  MpUbMih  im  fBn.-lMawnh.  XailaralM.  *M  I 

bMt&Ugt  demselben  'las  emgerflckte  privilegiam  Ottos  I.  d.  d.  Worms  17.  roai  9r.i  (Rcj?. 
imp.  2  n.  298)  b^tr>^lTs  ^uisrtaiuch.  Actenmäss.  Oeschichtserzehlung  (1728)  s.  47  und 
(1748)  ».  4(1.   y[om  Anzeiger  1837  s.  371  r.;>r.    Zwei  «ligiMll  te  gMMni-lMteMioh. 
I    Karkrnli«,  rgL  Wee^  in  ObanMn.  Zaitedur.  N.  F.  l,  74.  462 
I  bMtM^  d6at»Ib*n  dto  •IngwrMto  wtMd»  Otto  m.  d.  d.  »t«  nov.  ll  Bidan  (Stampf 
I     n.  1024),  worin  dieser  :!<im  alii  von  Schwanach  marktr*M  li{  für  das  dorf  Vallator  ertheilt. 
ti«r»ttete  Wahrheit  in  einer  diplom.  Qaich.  d«  AJ>t«i  äch warzach  (Brachsal  I7t>u)  B«iL 
n.  35.  Mone  Anseiger  1817  •.  871  rt$,  W«Mh  Lei,  TS  ng.       «r.  te  general- 
landetan^  JUilmüit.  *46» 
bestätigt  demaalban  di»  «Iflgtrteltt»  irtamda  Frledriehs  I.  d.  d.  Spelar  19.  tag.  1152 
(Stumpf  n.  :ifi42)  SsviiiiJniiMbeim  betr.  Mein-  Km.  1837  -.  371  reg.  464 

nimmt  dasselbe  klosUr  mit  allan Iwaitiun^  in  «eiaaniekBtx.  ActaiwAn. Q«MhickUen. 88. 
Mem  Andfor  1887  s.  871  ng.  W«eeb  L  e.  I,  78  wf.  lu  «r.  in  Kintank«.  488 

Tcrordnet  dass  bei  der  reichsbnrg  Wolfstc  i  ii  funfern  Kaiseralaoteni')  als  an  einem  geeigneten 
orte  eine  Stadt  (monita  ctritas  et  libera)  erbaut  werde,  weicher  er  xn  schnellerem  gedeihen 
reckte  aChaH  w»  Sptiir  bat  Aota  Fd.  1,  68  mm  or.  n  WoUMtii.  488 

Gerichtssitzung:.  Tg!,  ik'  nrk.  vom  22,  dee.  1275,  n.  ir,S.  'a 

Terleiht  den  bruderu  ^  r  i  e  d  r  i  €  Ii  und  H  ertrich  von  ängenheim  sein«  milils  in  (iavdari- 
heiffl  (bei  Bramat  sfldl.  HagföiHu  i  ;.^<-^'<>n  jkhrüclM  «bsabe  ven  Ti«r  vkrld  mim.  Au  «r.  im 

Driniiütailt.  Mv>n(!  in  Obenbein,  ik'it.schr.  11,  2no  aus  or.  467 
b€urkiiiHli-i  d'^ii  ijuf  vpranlassntig  der  biu^er  von  Hagenau  das.'ll>.«t  am  17.  ^Icc.  imultomm 
niiliiliuni  tiilelaiiii  ii'  Slr.iruin  circomstancium  appbuilcnti-  rnUrvai  vur  ilira  ergangenen 
rechtssprach,  dass  diese  bdrgar  steh  aller  freiheiten  nnd  rechte  an  personea  oad  mdum 
in  dar  giaftebdl  md  raswrbalb  dendbn,  d«r«o  ak  sich  zor  seit  kaiser  Madrid»  ud 
•aitdam  rahig  «rlboten,  anch  f«m«r  erfrenen  soUan;  and  iMfleibU  dem  hen-n  von  Berkheim 
(ofBdaU  no^)  die  bflrger  hierin  tn  sehlitsaD.  ScbOpflin  Ab.  dipL  2,  1 1.  Das  or.  dieser 
urk.  ist  aas  Bodmanns  uachlass  darch  Dorow  nach  Berlin  gekommen.  468 

MnIbnuuM  I  (in  nonastario,  sonUlatL  Pfonbaint).  Anbntiult  fc.  BodoUa  auf  dam  wag«  van  i 
I    Bfllaabwrg  ob  d.  Taobsr  ond  Ndnbaif  .  swiadm  dac  88  nnd  88,  alw  vol  i 

fest ;  anwesend  waren  ausser  einer  abordnung  von  kloster  Uprron-.Mh  (\er  ^nrgfrraf  vuu 
I  ^liruberg,  graf  Simon  v.  Zweibrücken,  Otto  v.  Kberst^-in  d.  j.,  dann  Kouxi«!  ü.  i*.  v.  Enzberg' 
I     ac  alii  nobile«  et  pmdentes  viri;  ergibt  sich  alles  aus  n.  460  and  516. 

bekradai,  diwa  nnbis  in  ooawlwio  Mnlbroima  parxmalitar  ariatortibw  nU,  piier  nnd  keUer- 
naiater  tod  Harraa- A  Ib  («id.  CM.  sfldvfäfl.  PAnsbefan)  tot  ibii  8bar  dia  varierUlebaii • 

h.pdrflftnni;f>n  verschiedeni'r  b'  rren,  d»ren  jeder  vogt  des  kl<ist<>rs  rn  sein  behaopt«,  c-pklstrt 
iiab^  n,  lia.s.s  >>r  hieranf  den  gräl'uu  Simon  v,  Zwoibrdcken  und  Otto  v.  Ebersteiii  li.  j.  i  <;ui 
prestiiiti'.'^  crant  I  darch  vermittlang  des  barggrafen  (Yiedrich  and  anderer  tum  r*r/.iclit  aut 
alle  ausprflche  aof  die  vogtai  Aber  Harren- Alb  bewogen  hübn ;  er  niawl  daa  fclnter  in  seinen 
■Alte,  bealMigt  daaaan  freiheiten  und  gaatettct  iinn  si  h  au  dann  Ton  Bbantnin  (eo  qote 
sunt  einsdem  monasterii  ftradatvres)  einen  schinner  (totor)  zu  w&hlen,  doch  so  dass  daraus 
ein  vogteirecht  der  Kberstein  keineswegs  erwachse.  Bc^iold  Docam.  rediviva  (ed.  1636)  136, 
(..•a.  172^»)  1,  7''..  r<'lru:-  Sil-',  ia  .•cd.  22.  Wardiwi  ii  .M.,iiust.  Palatm.  ;i.  17S  iiiiv.^!l,-t.. 
I  Oberrbeiü.  Z«itiichr.  1,  4^^  rüg.  [uus  or.  im  gAtitr.-liUideäarvh.  i^arkruhe  mii  riciittgeren 
lesearten,  vgL  auch  Weech  in  Oberrhein,  Zeit'ichr.  N.  F.  1,  75;  ein  zweites  or.  im  kloster 
Itedin  EftnUn,  TgL  SMlin  in  WdrttamiNiK.  Viartal^dnah.  K.  1. 1.  6».  —  TgLa.  516 
wd  dia  nrir.  dar  gnftn  von  Ebantoin  ind  KwefM«k«n  vom  SS.  febr.  1376,  aof  gnuid  too 
ordinatio  et  preceptnm  l;■"tli^-  Rudolfs  als  r.H(?rs  b-zfl^-lidi  d.^r  pttii  htt  ri  (•iiio  dr-fcnsors  ans- 
geetellt  (Oberrhein.  Zeiischr.  1,  491)  und  die  urk.  des  markgrafen  iiermana  von  Baden 
m  1S88  Jan.  (FMar  Bag.  dar  Ibikgr.  t.  Bndan  n.  »77i  678  md  608)3. 

Infeiii  Tl.  17 
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Weil  von  jeder  abgab«  nnd  ron  allen  diension  frei  sein  soll,  da  hienn  die  bürger  der  stidt 
selbst  ihru  oinwillig^uo^'  gegeben  haben.  Zwei  or.  im  ataaisarch.  Stuttgart,  nur  mit  tmwesent' 
liehen  Varianten.  B«sold  üxicum.  rcdivivri  (vd.  iii;4i;  i  i  nt.  ftd.  172'.*)  i,  TS.  Petrus  Saevia 
McL  ii.  Mooe  Zeitwkr.  l,  480  rvg.  ans  or.  (^damals  in  isLarlärohe)  mit  richtigwAn  lesMtrtaB 
gHTtnlttw  BaMld.  470 

Bischi.if  nwÜii'M  von  nanibci^.'  scih'u'st  ivn  I>'-imiiiikMn"rinri''ii  za  Tl<''.8nbai^  tiMn  ihm  vnn 
Lupoid  von  N Ortenberg  d.  41t.  aofgesandtan  wald.  Mon.  fioica  37,  461.  *471 

«diraiM  «Inn  paptt*  (Gregor  X.),  vi»  «r  t»A  Ihnr  Irainanr  («m  ab  «nUli  bm  Motigit 

abiisse  pr«sentia)  nicht  aufwand  noch  mähe  g>>$cheut  iirn  V'njglich  geröstet  die  Rumfahrt 
antreten  and  am  feh'ttrestellten  termin  aus  ips  papste^i  )iüii<ii>i;  il>e  kaiserkrone  empfangen  zn 
können.  Nnn  ai^i^'^  viTbiinliTtcri  li-r  iiiolit  t'iitspri'i-bflmlfi  i'rfolp  s:i.'iii>>r  bemühongen  und  iH'i'h 
mehr  das  znsainmentr«lTen  uiiarwurWler  twi:>(;b«uiälie  vorderhand  die  ausführang  dies«» 
seines  wünsche«;  am  dem  papste  daräber  eingehenden,  mündlichen  bericht  zu  erstatten. 
•HUdet  n  im  nligiMW  «t  kiNionbUis  vir  N.  (finw  vü/p»  AA»  ae  daratimw  oon^pifiinni 
eaiffibii  littM  «uuloft  nltnitHi  noblMiae  pnliiflidis  «Mritls  tw  fraUtetis  aoeapt«»)  an  ilm 
ab,  den  er  hiemit  beglaubigt.  Is  beAÜssime  pnU'i  —  ri-diil;im  adhibere.  Xar  als  form,  i-r- 
halten:  in  'I  n.  142 ;  in  E,  dar.  Stubbe  358  u.  234  reg.;  in  Ott.  n.  372 ;  in  S  I,  dar.  Ceoni 
398  Migne  9f>,  7T3;  in  S  II,  dar.  OwlMirt  92;  in  eod.  577  (fl>.  Albrechts),  dar.  Chmel 
246.  —  Wia  Bndolf  hier  andtnto^  war  nr  mit  aainaii  vi)ib«ratbui(^  sar  Bpnfiihrt  noch  bd 
«vitom  nicbt  M  TorgMehrithm  um  flcbon  an  3.  ftbr.  in  Rom  ^krBnt  n  «erden ;  ji«  xwiachanJUl» 
wi<rden  sirh  mf  di''»  cerndi^  im  dnfi^m^'Pr  angebahnt«'!!  V''rhandlnnf,'fri  mit  don  'i'.isL-heü 
erzbischOfeu  OfüBhi  u,  uiit  dijueu  sicii  2u  verglcichmi  für  Kiid  :lf  v  iiii<:h>t<T  »ichugkeit 
war;  nicht  minder  ^var  g^r.ide  jetzt  der  ansgleich  der  bairiichea  t  rii  i-  r  und  diü  auaähenmg 
Uoiniicha  von  Baiem  an  Üudolf  im  zage;  zudem  war  der  nach  n.  450  mmUch  allg«m»in> 
Widerwille  der  gaiitUchcn  fürsten  gegen  den  Bdmerzqgp  in  ObervindtiL  Da»  allM  auuAt 
Budolfii  vmaaii  naeh  anfiwluib  mIic  ■rl^lürlifih,  ohne  dass  wir  deshalb  an  seinem  ernst  mr 
Homfahrt  zweifeln  dürfen  (jgL  die  riclltigan  liemerlnuigeQ  von  Otto  Beziehungen  93  f.).  Er 
.^'jUist  \or<()rai:U  nun  d>.-m  papste,  um  osternganzjii.  ji.'r  m  M.iil.ii.d  >i  iu,  vgl.  djis  fulL'-'tid.: 
schreiben,  da^  i;  twendigo  crgänzuug  zugleich  mit  der  bitte  utu  ääL>biiai>  au  «Iregor  gt>- 
guigen  sein  mu~2  I  'ass  i^s  fulgonde  schreiben  erst  die  aotwort  Budolfs  auf  eine  dem  ober- 
bringer  ywU^endisa  bnefia  ertiieüt*  image  de»  fapataa  sei,  wi«  Ott»  83  amat,  ist  wol  nn- 
m^lieb,  wenn  man  IwdMiU,  daaa  dieaer  Iwte  entadueden  erat  im  deeaoibar  1378  den 
ki>nig8hof  in  Hagenau  verliess  und  dass  (Jrv-gor  X.  am  10.  jänner  ISTf.  in  .\t--7.i<'i  ^trirb.  — 
U«r  gesandte  war  doch  vioUeichc  Konrad  Trubus,  wie  Gerbert  auuahm,  worin  ihm  Kub«l  im 
Hiatar.  Jahrbneb  9,  «54,  allerdinga  nar  xweilUiid  £>lgte.  *M 

verspricht  nod  verpflichtet  sich  (t«aore  presentiom)  im  papste  Gregor  S.,  um  d»  felici 
uostro  processu  ad  soscipiendum  .  .  imperii  diadema  zweifellose  sicberheit  zn  geben,  sich  von 
uUi't:  iiiid'Tfii  aiiu'.'l''Mt'iih('iten  (Jifllcaltatibuä)  vm  iriacheu,  scfdiis.^  r-r  .im  ii;ichst>'n  «.-iiiT- 
kate  la  Mailand  eintreffen  und  von  da  ganz  nach  des  papstes  wiiiiM  hfii  zur  krv>uuag  Wöiwi- 
ziehen  k^liuia  (tnmmiHentes  vubis  has  litteras  uostras  patenti'^  in  t-  stimunium  soper  eo). 
et  de  felioi  —  soper  so.  Nor  ab  Ibra,  erhalten:  in  T  n.  147;  in  £,  dar.Stobbe  3940. 26S 
mrotlat;  in  8 1,  dar.  Oemii  941  —  Higne  M.  791 ;  in  B  IT,  dar.  Oerbeit  «S;  in  eod.  S8S 
fnl.  4'! ;  in  B  mit  w(>?l.i<:ftin^  Vini  -in  M-m11  .t.iini  preM.Mit?s«  und  der  schlassworte  und  ver- 
quickt mit  Gerbert  149  n.  7  (vgl.  IluUer  l>i3UisrlilAad  ti.  Frankreich  147  tf.  und  Scheffer- 
Boichorst  in  Mitth.  des  Instituts  10,  81  (f.),  dar.  Bärwald  225.  —  Durcli  die  entirinnng 
der  vom  oompilator  Toa  verecbaidetea  vev^oidnuig  daich  Heiler  and  Sclieffar>B«iehonl, 
wekber  aaeh  fttr  des  aweiten  UM  dia  lidhlig«  M/ug  fluid,  iii  tm  valla  Uarltit  ga- 
s/diafTi^n.  Vf^-!.  Mfh  n.  4  •473 

dankt  d>/m  [>;itri.ircb«ii  (ß&imnudj  von  Aqoileia,  dass  er  in  so  treuer orgeb«nhoi^ and  aof- 
opfernng  für  ihn  nnd  das  reich  (tuis  famosb  et  commodis  laribas  derelictis  in  igaa  diwrir' 
minia)  sich  mit  gnaeem  geftlge  aaeb  ItaUan  veifügt  liaba  im  ibn  nr  kaissriadnnag  a  ge> 
ItttStt; er Ten^tiaht dam |>atiiaigfcsn djiBr «rnftaa!^ mii WWttaa^dw Mvv^  mi 
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I  ankunft  zu  «arten,  dacM  soitponct  ihui  dtr  bot<s  d«D  «r  w  d«n  papai  send«^  aittluilni 
*    »erd«.  QmiiIioi  MMa*«aMiatoi.  Nir  ab  Um.  «MI«!:  ni .lolliMiidigftw  in  T  b.  14H 

!    nnd  In  B,  in.  StoM«  8S4  n.  3<4  reg.  (vgl  dazu  Erob^hmar  FormalarMcber  Rndolfs  61  f.) ; 
;    ohne  adrpJtse  nod  oline  »in  Medlolano«  in  Ott.  n.  423,  in  8  I,  dar.  C^'iini  3.51  m  1575  =■ 
Mi|rn«  98,  739,  in  S  !!   lai.  li-  rbert  «0  ro  127  '  jaii  ;  auch  ohne  den  srJila.'s  ;it/   —  .  \- 
I     citando)  in  B,  dar.  BarwaW  ühH  zu  127  5.  —  Wie  schon  Heller  Deutschland  o.  Fraulcrrich 
'     148  f.  bemerkte,  ward  dieser  brief  doiiiselb«u  boten  mitgegeben,  der  die  yorhergebeadfll 
>    Hhr»ib«n  in  Ongoi  X.  zn  dbakiiAgan  hatte;  ahar  irrif      «biaa  wie  B«Uar  maint  dar  ga> 
I    Madl«  aafnen  wef  ibar  Aqnfl^  n  mlmaB  katla.  Bar  intriarcli  («in  «lalU  Tmrra)  war 
nicht  meVir  in  Ai|ui1i"-h,  wie  ja  unswr  schreihi-n  s.-Ilist  siitrt,  i>r  w  ir  w  i.l  srli.m  hi  Mallniiil. 
i     seiner  faetmatstadt,  und  hier  sollte  der  königUchii  böte  lUu  uoileu,  ■aI«  d&ä  auf  :>t)iuem  weg« 
lag.  wenn  er  vom  hofe  Rudolfe,  der  den  ganzen  december  im  Klsa»»  weilte,  an  die  carie 
woUta,  dw  AhOT  Kaeanaa  und  Pinna  kMBmand  sait  12.  dao.  ««f  dam  wag«  tob  Bologna  nacH 
Amas  mr.  Tgt  »ndi  OUo  BailahnngMi  Hli 

'schreibt  an  all«  getreuen  in  Italien,  daüs  er  von  A<m  paip^tc (Oregor X.) zur kaiserkrönong 
i    nach  Buu  bcrofen  anabtadarlich  bescblosseo  hab«  aaf  dam  zöge  dahin  am  nfcnhiitan  (Oatar)- 
feste  in  Italien  alnintreiran  vni  ferdart  aie,  in  qnibna  impaiii  Aidani  kMgBbdbmni  adanitas 

'     fatigaTit,  aaf  vorbereitutigi^n  zo  aeincn  empfange  ZU  traffen  (tinter  anderem :  parate  viain 
I     Domino,  rect^'«  facite  semitas  vestna  pontium  et  stratanim  difflcdtatibns  reparatis)  und  sich 
mit  einem  <  ii;~j  r(i  iii-inii  ii  Vriegsvolk  dem  zuge  anzuschliessen.  in  ■•in  uitu    -  com- 

put4iri.  \r<r  nl^  f"ri:i  crl^ilton:  mit  adresse  an  alle  getreueu  iti  Ott,  dar.  Wiaaet  iJnota.  61» 
onvo'I  t..  ;ui  Miiiiar  i  in  t  'lit.  Stuttgart  cod.  bist  n,247,  dar.  Winkelmann  Acta  2,  90;  ohne 
tital  ood  adresM  in  £,  dar.  Stobbe  869  n.  241  auvoUsL}  ohne  titol,  adreaaa  und  die  «ntao 
«oita  defl  contezte«  (Qoia  ae««  —  eanputari)  in  B,  dar.  Blrwdd  85«,  in  8  II,  dar.  Gaaliert 
90. —  Das  schreibe?)  i^ririctig  also  als  mndschroiben  nach  Italien,  wurde  ahcr  nritflrlich  such 
I  speciell  an  nähorstehendo  wie  Mailand  (TgL  n.  354  f.)  gerichtet;  es  ward  ohne  zweifei  gleich- 
zeitig mit  doB  vorhaigaheindaii  brielhn  gesehriahan  nad  tob  dameOMB  gaandten  raifar»- 
nommpn.  •4  7,'. 

armahüi  uUü  cUuid«  di^:>  r«Kk&  ^marchionibos,  comitibus,  oobili)>u>.  t;.ipitaueii>,  putcäUiUbu^ 
et  cunuDOnibos  universis  per  Romauum  Imperium  cou-stitatis j  kl>m  vi  ii  ihm  nach  Italien 
(ad  tranaatpiaaa  impetä  partaa)  gesandten  bevoUmicktigian  boten  (religiös!  et  bono- 
rabQls  tM  A.)  ttit  mk  nüd  that  Mnatohen.  Teaara  fwamdna  —  o<wun^d«d.  Knr 
al»  ftirm.  erhalten :  mit  gtiUnter  adrease  in  T,  dar.  Hodnann  4|  in  £  mit  jedenfalls  in%«r 
adresse:  mag.  Isenb.,  die  so  n.  481  gehört,  dar.  Stobbe  3<tS  n.  273;  mit  vollstAndiger 
;>drf>s*'  in  Mt;.  11.  :i8'2:  in  ?  T,  (i;ir.  C.'nui  :i40  /u  rJ75  -  Mik'in^  'JM,  7;n,  in  S  IT.  ikir. 
G^rbüTt  IKI  zu  1286  —  Scboock  Cvd.  dipi.  ti2.  —  l>a  dia&v»  äclireibm  in  T  und  E  mit 
den  nichston  schreiben  n.  477  f.  zn«ammeDst<^ht,  darf  wol  auch  auf  eine  zeitliche  zusammen- 
gehdrigkeit  genehkwaan  Warden.  Der  böte,  der  anch  hier  mit  nligiam  e(  honnraUlia  tir 
banlehtat  wird  —  die  eigla  A.  M  eieberlielt  wniUr  —  kdnnta  danalb«  wie  in  da«  wAwr- 
gehenden  uchruilien  pviianiid-  s^in :  er  vTnf  iVm\u  ;uirli  mit  »ndem  audrägen  ah  nur  .in  fli<^ 
cnrie  betrant  gawesen,  wül  mit  vurln^rcittiiijfi'ii  für  Jen  If>'>tiiBrtn)(r  Rudolfs.  Di*  ileutniifr 
Qerberts  auf  PerciTol  Ton  Ficsci  k^tniirlicnfti  vicar  in  Tusci  'ii.  ^■■«iit  tiin  von  S^  hiinuk  an^fe- 
'     Dommene  baiiebnng  a^if  H<>iiiri<h  von  Ttat-cl  «iikI  pin/  ans  di^r  luft  gt'grifT*-«.  *47<'> 

 Terküudet  allen  markkTuftsu ,  gniiVii  usw.  «brigkritea  iujJ  bcwohucrn  dtr  Komagua  uuJ- 

Mariliiii;»  die  fnuiiiiung  des  grafvn  Heinrich  von  Fflrstt- n b i- r i.-  zum  ri-L-tor  der  Ro- 
uagna  und  Slaritima  (ragUnan  Tioa  sostri  nominis  excquendom  sibi  plenarie  committeutes) 
ud  Ibrlart  lio  aaf  deaaalbaB  (enm  cenas  idem  sit  os  ex  ossibua  noetris  «t  caro  de  cam» 
traosomptus)  IVeudig  anfiaaehmeii  aad  Um  in  allem  n  gdunheo.  %eelali  v>^<un  ~ 
nobis  ipsis.  Nur  als  form,  erhalten:  mit  der  adresse:  in  %  dar.  Stobbe  S6S  n.  3T2  reg.;  in 
Ott.  n.  377  ;  in  S  I.  ilar.  C"iini  :i34  zu  1275  —  Mi^;ii>?  ys,  :'2r, :  aus  unbekannter  «itidli» 
Lfinig  Reich&Arck  22,  \ti2;  um  der  Wiener  hofbibl.  {tut«r  üchudas  ineompactaa  aug. 
bibl.  caes.  Schedas  miscellaneas)  Kollar  Anal,  monnm.  Tindob.  1,  ll  14 ;  ohne  adresse  in  B» 
dar.  Bftrwaid  287  n  127S  od.  127«!  in  8  H,  dar.  Haagott  OanaiJogi»  8,  MS  (mik  «B- 
tiaataB  ava    m  lS7ft»  Qaibart  III  m  IST«,  WMmbng, m  1,  S4«  8b1»5.— DiMOi 


Digrtized  by  Google 


132 


Kudolf  127&.  Ind.  4.  reg.  ä. 


s>mu-  die  zwei  folfr^nden sehrsibeo,  die  »»ii^ij  ^usumrneiifji'lirireii,  werden  zu  ende  127  5,  anfang 
r27r.  7.U  setzen  s^iii;  denn  die  kvniglichi'ii  gMSandt<>n  sind  nach  n.  478  f,  bereits  in  der  Eo- 
niagna  uud  Maritima  gewesen  und  «ins  wur  iui  ttovember  und  deceaW  1276,  vgL  Kopp> 
BnasoD  Beichsgesch.  2  ^  1 3  f. ;  un  6.  dec  wird  noch  der  iBMilir  finddf  alt  generalvicar 
Moh  io  dar  BAmagna  bezeichn«^  m  dftrft»  «Im  4i«  WMBiiang  de«  grata  iw  VIntHilMiqr 
tarn  rector  der  Smnagna  spiier  frilMi.  AW  do^  tkM  viel  tp&ter,  dem  vadidtiB  Bidolf 
d»n  (inäprui'h  Grogors,  dpn  diesiT  in  seinen  leUWn  Uigen  gegen  die  schritt«  der  geianlten 
iu  der  Homaguu  «rbub,  ürfaUr«n,  bUte  er  );ewuii  mcht  mehr  dteüe  «raeiiQUDg  ergeb«n  Läsaen, 
di«  donn  aach  ganz  ohne  weitere  folgen  geblieben  zu  sein  seheint.  So  erUirt  sieh  dann 
raek,  was  im  Fintanb.  UB.  als  bedaoklich  tix  die  aekthaii  djeair  iebnibea  harroigdiobaa 
wM,  dw  aladidi  ia  urkimdMi  von  «iiwr  adidiMi  wird*  dat  grata  BkUitratliat  wird.  — 
Während  des  aafenthulb  Or^-s-ora  iu  B.)lvgna  fzwisclieu  dorn  n.  und  1 1.  decembfr'i  •■rscliienon 
j  die  käniglicben  gesandtou,  dw  kauzler  Kudulf  und  der  Jüliauuit.i<rni'iis.t*r  Beriugf^r,  vur  dem 
papste,  wobei  das  vorgehen  derselben  in  der  Romagna  inr  spräche  k;im,  übor  'üe  ont^egeo- 
wbme  des  treoeidos  daselbst  fär  könig  Rudolf  im  cardinalscoUegiom  klage  geführt  and  Ton 
Gragor  den  gesandton  bedeutet  wurde,  er  wolle  das  was  schon  goschAw,  rorderhand  nicht 
«aiter  berühren,  «ia  «Iko  ihre  th4tigkeit  in  dat  LoaDhardai  CntMian.  Auf  eine  schriAlicha 
Torstellnng  der  beiden  erkÜUrte  Qregor  am  1 2.  d«e.  In  Pianoro  aSdt  Bologna,  es  habe  dm^h- 
aus  b.'i  dein  1,'eäagten  za  v.;rbleib-n  und  ■•i  k'nne  .inch  d-m  iiingisttT  Arditio,  den  er  ;im 
II.  dec.  Mi  slello  des  biiiciiüftt  vüd  Ferrarii  für  die  L>imb&i'd«si,  iiir  <i<iaaa,  Atjuluia  und  die 
mark  Treyiso  beruIlraUchtigt,  diese  Tollmacht  nicht  weiter  ausdehnen.  Theiner  CD.  docHDii 
1,  196.  Die  cnri«  tnt  ala«  plOtilioh  mit  ansprtphan  auf  die  Bomagoa  henrar«  T<Ml  daiUM  IB 
Lwmmw  troti  der  erzlhinng  daa  Bemardos  OnidomB  (Bouquet  16,  703)  tdiviriidk  «is- 
drdcklicb  die  red©  war  (»gl.  n.  44o).  Jetzt  trat,  wie  Ficker  Forschungen  z.  ISeiebs- 
und  R«cht3|?nsch.  Italiens  2,  451  f.  in  gewiss  richtiger  Vermutung  angenommen,  die  auigio- 
viuiscbe  partti  im  caidiirals.-'  UeKium  mit  diesen  dingen  hervor  um  im  letzt.'u  .lugenblick 
Rudolf  Bud  seinem  zage  nach  It&lien  Schwierigkeiten  zu  bereiten.  Vgl  aoch  Walter  Folitik 
der  Xarii»  ular  Qrag«r  X.  a.  ]09  £  Otto  BeziehungMi  »5  8.  —  Ob  etwa  daa  aelmibaB 
Bodniann  115  (Aiditis  Taatn  —  «Mniniaaam)  in  diesen  Zusammenhang  gehGrtf  Jemaiid 
(ein  gesandter  Rndolfs?)  sscbt  einen  cardinal  (nicht  den  papst,  wie  Bodnuuin  annimmt),  dar 
iJin  duroll  Sein  den  k'iniL'  .«i^harf  venirtlieili'ndes  sehreihiin  aufs  heftig^tn  «nncbr<'<:kt  und  er- 
schüttert habe,  zu  besänftigen,  da  Hudolf  gewiss  niemals  das  wOnachen  (des  cardinal«)  eai- 


scbreibt  in  Slinlicher  weise  den  anziauen,  cunsuln  undbürgem  einer  stadt  (in  di.r  RomagnaX 
dankt  ihiiiu  für  ihre  treue  ergebenheit.,  die  auch  durch  die  ehrenvoUi'  aufnahtuts  seiuer 
gesandten  bewiesen  und  fordert  sie  auf  bi:;  zu  seiner  anktmft  aHao  krie^,'  und  streit  beizulegen 
und  dam  gnSm  H.  TOb  Ftrstanbarg,  den  «r  ihr  und  daa  omlHgaftden  laada  «to  iMtor 
aanda,  ToHen  gaihomm  n  baaalgaa.  Dun  omueiainna  —  opoitnaia.  Kur  ata  Amn.  «rinttant 
mit  ndresse  in  T  II.  lon  ;  in  E,  dar.  Stubbe  3fi3  n.  262  mi vollst. ;  in  Ott.  n.  :n8;  in  S  T,  dnr. 
Cemii  :i  t?  /.u  1276  —  Migue  9ü,  72S;  ohne  adresso  in  B,  dar.  Barwmid  zu  l27Ui  lU 
8  II.  d  ir  Herrgott  OaMBL  9,  4«3  U  IST«  =  TMnOmg,  VB.  1,  t48  n  13TS,  Gerbert 
1 13  zu  1276.  •47«l 

sehreibt  einem  (grossen  Italiens),  lobt  des8«n  treue  b'"b"'n  ihn  und  dan  reicti.  dankt  ihui. 
d.i:-.'^  er  aLi<  nu  ksiebt  .luf  die  ;uikunil  d-  r  kMiii|.-lirht>Ti  iwteii  vm  di-r  verrilg-uiig  seines  jiekr-j^ 
durch  weiteren  krieg  abgestanden,  und  ttaeilt  ihm  mit.  er  de  toi  üdetitate  consilü  sab 
Ida  (na  promissionis  hriqne  favoris  den  grafen  H.  v  n  Fürstenberg  zum  rector  dar  Ba> 
■Mgna  und  Maritima  oTtinnnt  habe,  und  ford^  ihn  auf  denaalban  mik  mk  und  ümI  n  tita^ 
ttOlwiL  Kr  «0  (Ex  part  .  Aperte,  Experte)  prodanlt—proaierarL  üTar  alifonL  arittHan; 
in  T  u.  144 :  in  E,  dar.  Stobbe  358  n.  236  reg.;  in  Ott  n.  379;  in  S  I,  dar.  Cenni  339  zo 
1275  =  Migne  98,  729;  in  B,  dar.  Bärwald  382  zu  1275  oder  1276;  in  S  H,  dar.  Harr- 
gott Oeneal.  3,  464  (mit  Varianten  aus  B)  zu  1276  =  Fflrstenberg.  ÜB.  1,  247  zn  1276, 
Qarbart  115  »i  127S.  —  8«hea  Oamii,  dam  6«rb«rt  und  BlnraU  fanutatan  io  da« 
admaatan  NapaUma  dall»  Tom  das  raishaa  itatthator  in  Hdtadi  iah  km  da» 
■idit  anacMiewtn,  min  jadodi  nIM  aiiia  haAMB(>atot  daotv«  aidtfb  n  galaa.  *47» 
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jwlirabt  an  magiskr  lU-ri  ardus  de  NoapuHj,  er  müs^«  aus  (,'ewi>i»>n  anzeicbeo 
RcUiMBni,  dass  d«$>»en  frühere  so  wolwollcode  dienstwiUigkeit,  der  «r  (Rndolf)  nächst  drat 
pftpite  an  BMatoB  du  glaekliclw  fottgus  aeiDW  iwg«l«f«Bh«itMi  Twdiuik»,  nacbgeUMtn 
kaiw,  «bvol  ir  Buh  niolit  bnmat  lei  Um  irfnd  •laan  anlui  gv^vtitn  ra  haben;  öbrigw» 

werde  sein  gesandter  (honorabiü?  et  rfüpiosus  vir)  imrli  mgms  iV.osm  sarlit'  hallnir  mit  ibni 
sprecben.  Blande  faciei  —  cnreüä.  Nur  alu  forui.  urbailou:  itt  I  u.  l  .''i  ;  in  K,  dar.  Stulil»' 
365  I».  2r,y  rc^'. ;  in  Ott.  n.  373;  in  8  I.  dar.  Cenni  35»  in  1275  =^  Miini«  ;»s,  Ti.";:  in 
S  II,  dar.  Gerbert  99  zu  1276  jau;  ia  cod.  677  (fb.  AlbneUt^  dar.  Chmel  247;  ohne 
•dran«  ind  adtlasa  ( —  introdaeto)  in  B,  dar.  MniiU  2B6  an  mi»  1275.  —  Seit  QiriNrt 
bielt  man  die«  acbreibeu  an  Bemaidn  deOntMMto  ■rwIbUen  von  A%  gwieMat^  dan  IWMh 
c«nz  V.  am  t).  mftrz  1276  al«  gedandteo  ao Rndotf  sebiclrt».  B&nrald  erwSlitite  das  bed«n1r«ii, 
das»  Bemfti't  si<-h  in  ii»n  Tertrftg<n  Viin  T.y'.m  —  iimi  v.m  l.:ui^aiini>  w.iri'  hiir/iwnfüt'i'n  — 
nirgends  ah^  Zksag«  liudei  Wie  icb  ui  Wieu«r  brielsi.  lj«ui<irkt«,  batt«  ivb  dü»  »vbrisibeD 
an  den  p&pstlichen  uotar  Berardus  de  N^poli  gerichtet  and  glaabe,  dass  vor  allem  die  ant- 
mnt  auf  Tariitgandaa  Mhniban  (n.  S09)  diMW  annahite  geradezu  zar  gewissheit  macht 
Awh  di«atr  Inriaf  M  mit  dsn  iwaaagvbttidMt  t^raiben  gletefazeitig  abgegangen,  Tgl.  dfe 
gleiche  bezeicbnnng  des  boten  hier  ud  ift  a.  472,  i'H.  *480 

belobl  dao  magtster  Is«ob(ftrdii«)  mgM  im  «proMan  «iiers  Oc  aaiiw  und  du  rnicbes  m- 
fAlegmhattoi,  dam  Ihn  lAoii  TwwiUedeiu  Ton  dar  iftadsdua  enria  rartcHtahrende  ge^andta 

wi^1(»rluilt  jföriJhnil  hulM'ii,  vorsprirht  iViii  il.ifilr  m  bolfthnini  nnl  cr^iii-ht  ihn  in  iltT.-i'lbon 
weis«  weiter  im  inU!r«Äs«  ««"inw  sache  zu  wirli"ii.  Nuntioruiii  iiostr&rmn  viriim  »U:. 
Nur  als  form,  erhalten:  mit  adressi'  nia^'.  l>*nli.  l'^^rf»  .'tc.  in  T.  dur,  Hodmiinn  i  und  in  E, 
dar.  Stobbe  366  n.  273*  HBToUai;  mit  adrataa  houorabili  et  pmdeoti  riro  N.  und  ohm 
aehlssaworta  ( —  cassetis)  in  81,  dar.  Oennl  487  *a  1379  —  Migne  M,  803;  aneh  ohm 
adresse  in  8  IE,  dar.  OariMt  14S  n  ItTT.  —  Der  name  das  adreeatlMl  ergibt  sich  aas 
schreiben  OragmT.  Tom  11.  und  29.  JnV  1875,  BymerFoedera  (ed.  3)  Ii,  148  nndCampi 
Hi«t,  dl  Piarfn/..-i  L'.  472.  wenn  der  papsi  ninMn  noitVii  siiitiM>  nut.ini  Hi^rardns  dp  Tspapoli 
mit  einer  dimtUerrenpfrttude  zu  .Sa:i.sliiiry  piovidirt,  iu  vortr^tung  dt^eibeu  seiueu  notar 
magister  Ysimbardna  damit  inveetirt  iin<l  dit^em  letzteren  (den  Campi  als  einen  Pecoaria  TOB 
Piaeaua  bwfinhwil)  die  erianboiaa  gibi  letstwiUig  Aber  saiaa  gttar  n  norfflgoL  Aiao  kam, 
da  adhen  ■ahnii«  geaandtaehaflan  Bndolk  an  der  caiia  waiai  od  daa  aehiattan  doch  «et 
noch  in  die  zeit  Gregors  X.  f^llt,  lit  ilänfig  das  jabr  1375  aofMWMaa  werden.  *481 

aehniht  denen  nm  Piia,  er  habe  ihren  ahseaaadtui  frmodUdh  enpftapo  nnd  angebOrt  and 
eei  gen»  banit  Ihn  wAnaehe  an  nrtenlMMat  «r  aend«  daher  ihren  holen  ndt  aetnan  an  dia 

cnrie  abgehenden  gesandten  an  den  papst,  dsniit  dieser  ihrom  vfrlanpfii  t'-h'r  schiinke;  er 
werde  dann  gerne  inxta  favoris  apostolici  (rratiam  iluen  vor1h>.il  fürdörii.  Ijidustrium  Timm 
—  iricninifniii.  Nur  als  fi'rm.  criialton  :  in  <!»tt..  d;ir.  Wienor  Briefs.  303  n.  228  Tarianten; 
in  8  I,  dar.  Oenui  tu  127.5  =  Migu«  vh,  723 ;  in  ü,  dar.  B&rwald  397;  in  S  II,  dar. 
Gerbert  91.  —  Den  zweck  der  Pisanischen  geeandtschaft  erfahren  wir  au  diMI  aas  flnr  an 
Rudolf  aberbraehtai  wie  aina  aarada  gahaHaaan  aehieiben:  Tnscten,  von  alters  her  dem 
römischen  rekha  anterworfta,  isl  fctrtäam  von  inneren  kämpfen,  ein  fremder  hat  die  ror- 
berrschaft  (in  Hiemsalem  malitin  pi-r-valet  Hiimafli«!.  Pisa  iraiifTt  v>'r\vHiid*'t  vt.ui  -rhwi-rtp 
doa  papstes  and  des  kSnigs  (Karl  tuu  ,Sicili-'n) :  Kud>;lt'  ruüga  daht^r  «Ueu  und  nach  Toscien 
kaaunen  und  den  spott  der  feinde  zu  cichto  maeheu.  |j«ge.H  assemnt  —  inimici;  nur  ala 
Ibim.  erbattn:  ant  adreiae  (PagueU.  da  rie»  Piaaa«)  in  E,  dar.  Stobbe  »68  n.  384 1^.; 
bi  Ott  n.  427?  ohne  adraiaa  i»  8 1,  dar.  Cemd  9M  an  1274  —  IBgBe  «8.  T28:  fat  8  n, 
dar.  Gprbort  iin  in  1275.  —  Diese  gesandtscliafl  dur  Pi-um-r  ist  ini'.  fTiTli'  rt  in  die  zweit« 
hftlfi^  df's  jalirs'.s  i  >"ä  wol  mehr  g«|Ten  ende  d>'ssi'lb<!n  zu  s^-lzcn ;  sc  auch  Ullt>  Ikziehnngen 
'j4.  I)a.v  s-  rlan^-^en  d'ir  Pit-aii-  r  berührte  d-:ii  wundi>n  puii-'l  di>-  verhUtnisses  Bodolfs  za 
Italien,  Karl  von  AnjoD  and  dessen  Stellung  als  pafiiariss  in  Toacien;  gegen  den  willen 
Ongora  X.  i»  Toeeana  «agraifiNi  konnte  Kadolf  aiebt,  ao  wIm  ar  den  dto  baten  Plaaa  aa 
den  papst.  drr  snllt/»  Karl  wiodor  nahmen,  was  ihm  fein  vorginger  geg^ebcii.  *482 

Sribiaeh<tf  Friedrich  von  Salzburg  an  kSnig  BadoU:  a«&  ftoaeerate  b«d(ftng(  von  allen 
aaltaii,  variaaaan  «an  daa  VeMn  frciadaBi  variaabt  and  taMhat  taa  den  alUtnldiatia, 
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hab«  er  deanocli  tfutz  drang  und  verlo«kunf;  mit  nneiitwefrter  tm*  an  d-m  kniii^  und  dem 
reiche  festgehalten  nnd  Ihn  nicht  V('r]«HK'ii<'t :  .-in  mn^^M  (tcim  Rii  i:.!!"  sirh  aiifncn  itim 
kämpf,  aUa  seino  gotrenm  wollnn  mit  ilim  li«b«r  ätorb«D  als  in  farcbt  ond  Schmach  noch 
Vfiitär  klMM;  Tiole  habe  er  fdr  Badolf  g«wonDeo,  viel«  in  ihm  trene  gestirkt ;  oiit«r  dem 
jibel  das  beMtan  foUm  mll*  er  Um  all  änftr  im  knd  tMIm,  «dar  ahar  iaUM*  daaaalb» 
Bof  imTD«rT«Haawn;  arliolbaaffUMBaktiHMinMitaa.  fbokMua  omn  —  «spaffifaw.  Vvr 
al-  tnrni.  .  rhriltOT:  mit  adresM  in  E,  dar.  Stnbb.'  n.  2^9  n  t'. :  in  Ott.  ii.  510;  in  8  1. 
dar.  Oeiiiii  ^Kl  in  127(>  —  Lambaclier  0«storr.  hitorrv^uum  anh.  ei.'«,  —  MigDe  98,  761  ; 
ollB0  adroM«  in  S  II.  dar.  Uan<iiz  G«rm.  sacra  2,  384,  6«rbert  1 19  ru  127ß.  —  Vgl.  dazu 
Bbhob  imOwtarr.ArchiTftG,  387;  daa  aohnlbBii  wird  ta  4ia  iwüta  falUlai875,  odar  noch 
mhug  1 1T«  aniDMtM  «rfn.  «48» 

Die  bürger  ?on  Lüttich  k  'iiii:  I!iiib1f!  «iii  lr-n  -;,b  ''4e  penultimiü  Boroani  irop«rii 
finibn*^)  an  ihn  mit  di>r  itUgr,  <iu!<«  das  prlTilegiom,  «••ittu:?  die  geistlichkeit  ron  Ldttich 
jüngst  hinterlistig  (calliditate)  emirkt  nud  daan  pnblicirt  hat,  sie  wie  ein  bliti  ge- 
troflan,  da  n  die  ganze  althori^braclita  ardnonf  tob  atadt  and  land  ta  nmietrtaii  droht ;  sia 
Mttan  dahar  d«a  kßnig  (qnia  alaa  «t  lefwm  intcrpretari  T»1  «mandar«  «id»  <at  eoneedara). 
er  möge  die  verderblichen  folgen  des  privilfL'ir.iri-.  <!>  >io  in  einer  beigelegten  Schrift  aus- 
führlich erlAotern,  betrachten  und  das  pnvüu^'ium  wiJurrufen,  oder  doch  eine  nnparteiisch« 
Persönlichkeit  abordnen,  welche  die  gante  angelegenheit  in  gerechter  weise  nntersncht ;  er 
aOga  awh  ihran  abgasaodtao  ganaigtos  ahr  toliaakaii.  <)iiia  dai  (ordiBackHie  diTina)  —  non 
veltti«.  Nor  ab  ftnn.  ariiaHni:  TallaMndjg  in  auMn  «M  BSkmM  stamoigBdBB  flk,  dar.  Bod- 
mann  262;  nnvollst  (—  reformabit)  in  Oti  n.  8H4;  in  S  I,  dar.  Cenni  43«  za  1279  ^ 
Migne  '.»H,  804:  in  B,  dar.  liilrwald  ,'i25  n  endo  127.5;  in  S  II,  dar.  Gorbert  94  zn  1275  v 
in  cod.  Vind.  2493  fol.  üj.  —  Vi^l.  ob^ii  n.  42f.  f ;  iif  kluge  irr  LnttUhar  wird  daher,  wie 
»ehon  iUrvaid  aiagaaommen,  in  die  letzten  moaate  von  1275  fallen.  *484 

anodit  dan  papat  (OragorX.)  ainaa  aafar  vatdimtau  «nd  wntgUdun  siami  (kionorabilla 
vir  N.)  einem  v(>rv»ai--f.Ti  kbister  vonnsetien.  Si  super  iostis  —  copalari.  Nur  .ih  fnnn.  er- 
halten: in  B, 'l^ir.  li,ir'.v;ild  272.  —  Wenn  nicht  dasselbe,  so  doch  ein  ganz  ihnUcätü  ichreibuQ 
(Sup"r  buiusiiii'ili  —  ctpulari)  mit  v  ilbT  aiir-  ss"  I  S.uii  lissimu  in  Christo  patri  ac  doralno 
Ü.  etc.)  in  E,  dar.  Stobbe  336  n.  105  anvoUst  —  Mass  in  die  jahra  1274  odar  1276 
fUlaasnllwradartangkaamiiiggaah.  »M» 

schreibt  leTri  (bi^rhi  f  r.ilfr  prufi-tl  vuii  CiiniV'rii  v,  er  ]v1^<-  <!erj'j!be  wenle  uicbt  Zögern  einer 
bestjiüiütou  (Mirsüuücblitj.t,  die  un  kiiuigUcueit  hijl'e  der  kircbe  von  (Ciiiiii'rayJ  vüu  grusstÄHi 
nntzan  war  and  noch  sein  wird,  ein  canonicat  zo  versi  batfeu :  nulhim  ct«nim  aognlam  lateit 
ioiparü»  qaiu  ax  aniti<|aA  at  afprobate  iapaiü  cooraatodioa  nobia  noatrisqaa  pradacaaaoribna 
. .  s  iiaibvalibat  pralatia  amlwiüliali  uiaa  paiMiia  jmU»  dabaatar»  n  ward*  dafear  |a 
nicht  der  p&psUichen  aotoritit  badfirfen  mn  d«u  biscbof  zur  willfährigkait  in  TamOgail,  deini 
die  kirche  von  (Cambray)  nntersebeide  sieh  nicht  Ton  den  anderen  reicbtkin^aa  und  aai  idcbii 
exiroirt  Der  bisi  bol  mOf^e  some  ■intachliessau^r  durcb  d^  n  äbarbringer  dieses  Schreibens  be- 
kannt geben,  äi  düigenter  —  omittas.  Nor  als  form,  orbalten:  mit  nennong  der  Camera- 
«aiaia  acclesia  in  E,  dar.  Stobb«  354  n.  217  reg.;  ohna  diaadba  in  Ott.,  dar.  Wiener  Bridb, 
SlO  0.  «13  variamaaii  in  S I,  dar.  Qmi  826  =  Migna  »«.  TiO,  in  B,  dar.  BlrafiU  S84r 
in  8  n,  dar.  Oarbttt  63  i-t  WMtmma  8abs.  dipL  13,  «7  «  Bmataubug  Da  im  prinar. 
precom  anh.  13.  —  Vgl.  die  ersten  bitttii  n.  ;iftf>  ff.  Dies  und  die  folgenden  schreiben  sind 
hier  eingestallt,  da  sie  wahrscheiniieb  in  diese  ers4«a  jähre  MWq  werden.  Fn>iUcä  kuuot« 
sich  die  Wiederholung  erster  bitten  jahrelang  hinziehaa,  wie  die  b«i  Senckanberg  gedruckten 
Schreiben  k.  Albrecbta  für  Tiloian  von  Landakron  von  1308  bia  1307  beweisen.  *4H<> 

richtet  an  ein  (capitel)  mit  binweis  auf  seine  mehrfach  demselben  bezeugte  gnade  erste  bitten 
für  tlnii  von  ilmi  nebr  goruiiraten  H.  von  T.,  obwol  er  Si-boti  undere  frst^»  bitten  (dooh  »ol  aji 
dasselbe  capitel  fär  einen  andern)  garkUek  bat  MalUplex  oostre  —  largiore.  Knr  als  fomu 
•iteUn:  in  Ott,  dar.  m«ut  Briab.  MT.  *487 
wiederholt  an  ein  i  aj,  itel.  n;i;bdfn.  M-ine  fniberen  ersten  bitten  fflr  einen  deriln!!-  Q.  um  ein 
eaawiicat  niebt  erfftllt  worden  waren,  dieselben  neuerlich.  Merainit  Bostra  —  favore.  2i«r 
in  Ott,  dw.  IVknar  Briiih.  968.  *4e8 
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«MvlMlt  n  «Ib  (ea»i t«l  «4«r     kl«tt*r)  ia  aMUiOcUUMr  tniM  di«  «dimi  (IrillMr  tb 

eine  bestimmte  Persönlichkeit  gvsteilten  ersten  bitten,  indem  er  betont,  «l  i-ss  solch'  könig- 
liche bitten  wie  ein  befehl  seien  (qood  eedcm  regie  preces  in  se  continaant  speciein  mauda- 
torum)  Diid  er  deren  erfüllang  dem  kloster  in  gnaden  gedenken  werdt».  licet  alias  pro  — 
compidlnitaiB  (impaUsntan),  Unr  «b  fonn.  wlialtea:  i&  £,  dar.  StobbaS19  II.  10  utTOUat;' 
in  8 1,  dir.  CMMi  «IC  IBga«  »8,  719;  ia  B,  te.  BimU  247;  lo  8  II,  dir.  Oarbut 
56  —  Wfirdtmia  SohL  SljfL  12,  i>9  ^  Scnckwlwi^f  De  iaro  primär,  precmn  anh.  12.  — 
In  E  folgt  nocb  ein  zwntäs  schreiben  gleichen  inhidts,  abt-r  anderer  fassang  (Recordatnr 
nostra  —  inveniri),  Stobbe  319  n.  11  un vollst.  *489 

TiAfatet  tODi  dtittMiul  an  jemudoB  «rata  bitten  imd  «rkl&it,  daas  aokka  bitten  nacb  gewvbn- 
baitsHMsbt  iu«u«te  ibgMäihgn  mrim  dfiftn.  DnpBe^  Boafarb  —  um  inpctidlt.  K«r 

als  form,  erhalten:  in  E,  dar. Stobbe 3 1 9  n.  12  reg.  —  Daselbst  ri.  l.T,  14  nnrh  rwei  wcit^rr» 
i>L  irri'ilit'n  gleichen  Inhalts,  doch  anderer  fassnug,  von  Stobbe  uur  mit  eingangs-  und  sclilus^- 
w.  rtf  ii  mip.'fühn  ;  i  •■liituiin  r<  ^.'i;i  —  consorvemas  nnd  Com  nobis  ad  —  non  impendit).  Ii  t^ter-' 
als  vaide  rigida  bezoicliuet;  für  die  erstere  verwaist  Stobbe  aof  di«  nriu  kOnig  Albrachts  von 
I30ß  jali  25  mr  TUmanii  wn  luidaknm  (nun  fünflaoaMl  uMarboHa  anto  Uttaa)  ab 
sehr  ähnü  lj  •490 

befiehlt  eineiü  geti'tiu4:u,  guuiäüu  ciinoniker,  welche  seine  dreimal  wisderhaltun  ersten  bitten 
bisher  missachtot  haben,  mit  allen  mitt«ln  zar  aufnabmo  des  empfohlenen  in  ihr  capital  zu 
bawogan«  widiigaolalU  er  aa  daroh  arrattatioii  ihm  götar  aiit  kOnigUcbar  antnrittt  dasa 
swingait  aoiUai  ^taradia  prino  —  ooaipalbt.  Nur  ala  Ibna.  ariuttaa:  in  B,  dar.  Blobba 
320  n.  18.  un 

»Hainricns  (!)  de  Werdenberg  lautgTa\ias  SDperioriü  Suevie,  quud  ij)  tie  maudak«  dominiBadolfi 
dai  gratia  Bomanoram  regia  rerocare  disiracta  teneretnr,  limites  in  curia  Sulpach  per  carta 
aigoft  ia  naaor«  diatüuit«.  Heat  FvodramM  Moa.  Gntlt  86  m  1376.  —  Statt  Uainnoos 
•oBte  «a  fkfettgHDgobakai«,  gtarHsgttv.Wardtabarg  «ar  laidhalaiidvögt  inObandnraban, 
vgl.  Mitth.  des  lostitats  10,  411.  Die  aasdrAcklicbe  erwähnong  eines  bestimmten  aaftrags 
dos  kOnigs  za  wiedereinziehang  des  entfremdeten  reichsgutes  durch  einen  landvogt  ist  nicht 
0^  wert  *492 

«rhanft  von  d«a  swai  barran  tui  Badenbaim  Landsar  (bug  md  alad^  sflddBÜ.  MIhlbanaeii  im 
Blaan)i  Matth,  t.  HManboig,  BAmw  loirtaa  4»  158.  Ue  Badanhaimer,  «n  ganz  var^ 
urmtes  und  herabgekommenes  geschlecht  hatten  nach  I^'^'j.  wo  sie  ihre  bürg  Badenhoim 
vom  bischof  von  Basel  zu  lehen  nahmen,  dieselbe  dann  trvUd«in  auch  Rudolf  von  Habsbnrg 
zu  lehen  aufgegeben  (weshalb  ihnen  der  bischof  später  in  gt'geuwart  des  k6nigs  gesagt  haben 
sott:  Voa  aUanaatia  m  a  baata  viigin«,  at  ag«  vvs  ab  ea  toUo,  Sathaiw ooamiittand«) i  nach» 
dfm  dar  giaf  oain  feflulggavoidaii,  witaiflw  ile  ihm  auch  Landser,  atao  in  dan  «nlni  Jalma 
Budolfs,  wol  bevor  er  nach  Oesterreich  zog,  so  dass  die  nachricht  hier  eingereiht  werden 
mag.  VgL8clniltaQ«ach.d. Habsburger  37, 124  und  über  dajs  amt  Landser  das  habsburgiscbo 
Urbar  ed.  Haag  1,  24.  *a 

Tbamaa  fatri&rab  tob  Jaraaalam,  dar  eomastabobia  daa  niehaa  von  Janaalam.  dar 
Tiearvoi  Jamiakm  «ad  Cffmm  anr.  la  kOnfg  Badalf:  ria  Uagan  ibor  daa  aland  daa 

hl.  1  a  n  (1  p  s ,  si*hilc1pm  d<>ri  verln-c-rcndcn  ninfill  il«  li^xtis  .X^frs-jitiiis  fMunj^iili-n)  in  Ariiif-nit'ii, 
dsr  sich  jetil  m  die  gegead  vuii  AiitiocLiii  gi'Waiidi  uiisi        kl.  luud  he'lruhi' ;  aus 

diesem  llieheu  bereits  die  bewohuer  an  .sidu  r'  ri*  >>rti\  i.s  ist  oiilbliKUt  von  vertlieidii^iiu  v.wl 
befestiguugan,  von  geld  und  kräflen ;  Budolt  ninge  ilirer  not  zu  hilfe  kMnmau  lud  ihren  ab- 
gesandten den  littar  £Uas  de  Luat  gütig  aufnehmen.  Begiam  non  ktan  ^fagaiftadiaam 
ngian)  —  cottnandanu^  Knr  ala  fwm.  adaUtn:  in  E,  dar.  Slabba  SS2  a.  asB  anToIbi; 
in  Ott,  dar.  Wianar  Briaf^  SlO  n.  400  tarimtan;  in  S  L  dar.  Oamü  477  zu  1375  ^ 

Migne  98,  833;  in  S  U.  'l;ir.  fTerbi  rt  f.r,  /,u  1 1'::, ;  o]un-  .ulres-S-  und  s.hluss  ( —  iiifndsndu) 
in  B  (cod.  Yindob.  408  anbangj,  dar.  Bürwaid  4i».  —  Bühncbt  B^.  regni  Hierosolym.  364 
n.  1405  rag.  aa  »7«.  *4»S 
^ago)  köuig  Tou  Cypera  an  könig  Bodolf:  ersncbt  iba  am  aaebiiditan  über  das  glfick- 
IkbelurtecbreiteaseiBaraagelegenheitangewtaieimajwmalBkHtiaaalaarnnd  des  hL  landea 
laikiaN.1 
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pooanla.  Nor  wSt  fbm.  ailikkmr  te  Ott.,  far.  Wiaavr  Briaft. S09  o.  MI  wlioitB;  in  8  I, 

dar.  Cenni  JTfi  zu  iSTTi  —  Mit'ne  9«,  fl35:  in  S  II,  dar.  G«rbert  67  tn  1275;  in  cod. 
Vindob.  24'J  J  l'ül,  ;:2.  —  R^ihr  ^lit  Keg.  regni  lliori^solyin.  365  n.  1406  ng.  m  1275.  — 
Q«rb6rt  vennot«!  wol  niit  r«cbt  antor  drm  N.  dea  in  n.  493  genaonten  Elias  de  Insat  *494 

nimmt  die  kirche  zu  Ansbach  in  dM  nid»  Mihiüi  uid  «myfitUl  ate  dMa bntiglar  von 

Whmberg.  B«g.  Boic.  4,  3  reg. 

Papst  Gregor  \.  .in  knuig  Ivr.d'  lf;  fcirdi  rt  ihn  auf  im  interessii  <1m  kreuiznges  im  eanzou 
bweichc  seiner  nuciit  die  ablultong  von  tamieno  Wft  v«rl>i«t«o,  zadtm  schon  das  latera- 
MosiBche  und  das  letzte  concU  von  Ljon  auf  taniMi*  ttnftn  gmrtrt  haboi.  Gxa.  torre 
«■Bete  — '  TklMiBia.  Mar  bei  BeiwAn  d«  VaiftU  «rbalten,  dar.  KaUaabnoner  Actenstdeka 
112.  —  Wie  Kalt«nbninner  bemerU  llaii  rIcÜ  9aa  schreiben  Dir  nrlsehen  26.  s«pt  1274, 
anerkennnng  RudMÜs  uml  rJTfi  jan.  lo  (;rf:|.'orä  tM-iiwing  heirrcni<'ri ;  ;im  L'H.  mai  1274 
mahate  Gregor  den  könig  Eduard  von  Kngland  vom  besuch  eines  turmers  in  Franlcreicb  ab, 
FMdnat  n.  20828.  *M» 

(Papst  Grog^>r  X.)  an  (künig  Bndolf) :  drückt  seine  frende  ans  Aber  dessen  glflckliche  erfolge. 
Aber  denen  er  abnr  nicht  gott  and  das  himmlisch«  ziel  verg^essen  m6g«,  dankt  ihm  för  das 
schreiben  w.irrii:  er  <kh  nach  seinem  befinden  erkuiidi<,n  hubii,  di<u  iiirht  ohim  iL,Tuad,  denn 
nullas  poiKot  in  articnlo  hnins  temporis  inflrmari  vel  intinnitati  snccambere,  qai  felieitatam 
et  gloriam  tnam  sincerins  et  Üdelios  noscatnr  aoteans  dilexisse ;  seine  gegenir&rtige  krankheit 
selbst  kal»  Um  badUn,  ala  er  pro  homnra  tn . .  patrio  ada  raliato  ad  i 
begflwn  hatte.  8o  arilga  denn  andi  Badolf ,  ahe  vifhoiia  riva  mwimiir,  dl»  Ureto  < 
lieben,  ihr  frieden  und  ruhe  lurnitt  ii.  Quod  imperialis  —  proi  r-denuH.  Xtir  als  form,  er- 
halten: in  8  I,  dar.  Cemu  307  la  1276  =  Migne  98,  743:  in  B,  dar.  Bärwald  191  za 
1275  dec;  in  S  II,  dar.  Gorbert  97  zo  1276  anf.  jan.  —  Potthast  n.  21098.  —  Dass 
dieaar  wirkliob  »aakr  aoMrn  biiaf«  (fUHwara.  SS8}g«)«iaaatattaaaii  daa  vfttariidw  lOiaotaiada- 
«art  flragoi*  n  Badflif  gmaan,  kaoa  kann  baeiialMt  wardau;  dia  mmdongaii  taapatfaBa 
und  imperator  fOr  Rudolf  sind  ja  gewiss  auffntIcTid.  nbnr  im  munde  dos  stf-rteii'ic'ii  Irttgor, 
der  Bndolfs  krOnung  unmittelbar  Tor  sich  f^uh.  uioht  anbegreiflich.  Di«  kmukheit  scheint 
den  pap-t  e.'  ]i     in  Lyon  baUlan  n  babmi,     starb  am  If'.Jauar  m  Aiwio.  *497 

Bchork  da«  Joliaaa  voD  Hanaaff««,  aokn  des  Jofaau  mn  Aratnaa,  ftr  deo  faU  daaa 
Vlwia  gnf  Ton  HoUaad  alua  raabtmlaaiga  lalbaaariMB  alariMB  adUa,  danan  grafidnft  wd 
andere  gäter  rn.  welche  derselbe  vom  reich  zu  leben  tr&gi  Zeugen:  Bertold  und  n^Tt^dd 
bischöfe  v.  Wnrzt  urp  und  Bamberg,  Friedrich  barggraf  v.  Nürnberg,  Lodirig  unJ  d»s&eu 
söhne  grutt'ij  v  0<  ttiiigcn,  Heinrich  graf  v.  Oastel,  Eberhard  und  üLrich  gebrflder  edle 
V.  ScUAsaelbais.  JKartow  Tkaa.  1,  116S.  Linig  Cod.  Oanu.  a,  2406.  Miatia  Ghartariwai^ 
1,        wa  den  Baigh  Oortaudank    Hatland  an  Zaaiand  I  S,  181  aaa  or.  in  Htoa.  4M 

sichert  dem  HrTmann  prafpn  von  n>'nnol>i-rg^,  Mmg-ari'tba dessen  eh*;li<:lifrfran  und  Boppo 
deren  sohu  and  erben  dasselbe  la  m  gicicker  w«i<M»  wie  ron^teht  Z^u^^hii  wie  in  u.  498. 
Martene  Thes.  1,  1154.  Miaris  Charterboek  1,  38).  Griimr  Opuscnla  2,  335.  van  den 
Btfgli  l  c  181  (naah  MMcis).  —  Diaaa  Maigantita  md  AdattMid  di«  gMnalüiit  daa  Ja 
▼DU  Haanag«!  rntan  aahwaaltm  daa  rOnrieobeo  MUga  WUhalm  van  Holland, 

der  obenerwähnte  graf  Floris  war.  499 
schreibt  an  (heriog  Heinrich  von  Baiern),  es  sei  sein  .sehnlicher  wünsch  nnd  sein  bemAben 
die  eintracht  zwischen  ihm  und  seinem  bmder  hennstellen,  der  wie  (Heinrich)  als  sicher 
annahman  kAnna,  sieh  hiezn  garna  benit  taiga ;  ar  fordert  Um  dahar  anf»  mtt  itefcaicbA  aaf 
dit  waUUui  daa  ganaan  landaa  ebaniUlB  mr  TaraOnranf  die  fiaiid  n  Matan.  Br  b»l»a  n 
'■!f'm  für  diese  Verhandlungen  bcaTisichtifTtcii  fimiliarH  oidltupiiun]  hiU-n  ;ilip«?v)rdtud,  diu  d{'n 
bruder  im  falle  seines  widerstrebous  /u  fritidlirdifiu  au.sg:lKicti  zu  bewegten  halwii.  De^^idr- 
rantes  ei  iütirrhi  I iittimis;  —  cd  s.-ilutis  lot  rr'diie.am').  Nur  »]<  l'urm.  frhiilt«n;  in  T.  dsr. 
Bodroann  1»» ;  in  £.  dar.  ätobb«  351  n.  189  anvollst.;  in  Ott  n.  240i  in  B,  dar.  B&rmid 
364  zu  1274  oder  1275.  —  Die  von  Blnrald  featgeatellte  bniebnng  dai  adinibtoa  atf 
dia  hanogbchia  biddor  Tn  Baiern  «Dtertiegt  keinem  zweifei,  nnd  höchst  wahrschünlich  ist 
aa  an  Bafauidi  gariabtatt  wann  anob  bemerkt  werden  mos«,  dass  einzelne  wendnngea  eher 
zn  paaaanaaUaoaBf  iMia  uMi  tfabdao  briaranlMwiggaadHäabwdankk.  Zailliahiatv 
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je<l«nfalls  nicht  lang»  ror  den  aosgleich  vom  3.  ftbr.  n  Kflruberg  za  8«tz<n,  also  etwa  w 
i  fsQgrjannar  1276.  *500 

j«B.  21  I  Martoberg  Ibtstfttigt  dm  Sehottenkloster  n  Kürnberf  das  «ingwflckt»  iniTilitg  kOug  Etionelu 
r  I    4.  d.  DTflniberr  2.  jnU  IMS  (Bitg.  mf.  6  n.         batr.  UniglMuii  sehiti  und  b«niid«r» 

'     b.-piinstitrntifr<-ii.  s''-.1en  Beschr.  der  Capelle     Alt^'iifurt  5n5 

orkandet  für  die  lürcbe  St  Aagidii  tv.  Kdruberg.  Archir  d«r  Geä«llwsb.  il,  426  reg.  ans 
oofim  «iMr  mnuilttiig  d«»  Untiiiiit  «mo.  18  Ad.  BS  in  HmMf«.  *B03 

itrklHrt  auf  ansTiL'beu  'h^  lierzogs  Pliilipi)  xoxi  Kärnten,  In  geinüs.'i'tunt  einrs  a;if  vitrtra^ 


—  21 

—  22 


—  26 


—  2» 


des  bUchofe  von  Wnrzbmg  vor  ihm  am  15.  jan.  (por  prinrip«ä  qui  iiiUjriuore  pre»«nt«8  qno- 
rnmlibot  circnrnstantinm  applaadente  cunsensu)  ergangenen  rechtssprnches,  alle  var» 
tiftg«  und  galAboiaM»  «akba  dar  kOnig  Ton  BöhmaD  «iiut  von  dam  baaagtoa  hanog,  als  sidi 
denen»  n  aräiani  bofa  Mfhiatt  aqmsatai,  flr  tmll  vod  Bididf.  Zeagaa:  B.  (richtig  B  im* 

B«rtho|d)  bis'-hrf  t.  WnrrhnTfr.  I .  T?hi  hipfLilxtrraf  iin  l  Uenwg  v.  Daiem,  H.  graf  t.  Henneberg, 
d«r  burggra!  v.  2vüaib«rg,  Lui.  luid  L.  und  Uli.  gr  i'Vn  t.  OeUingen,  B.  pfahgraf  t.  Tübingen, 
AI.  und  Barchard  grafen  v.  Hohenberg,  Berih.  graf  v.  iJrni  ja  Ii.  H,  umJ  H.  nad  Wit  mark- 
grafeu  v.  Burgau,  der  graf  t.  Castel,  dann  noch  die  grafen  G.  t.  Ilirschberg,  fl.  r.  Veringen, 
Kr.  V.  Zollern  and  fingo  v.  Muutfort ;  Chrafto,  Gvt  u.  Ch.  briider  v.  Uohenloh,  Qot.  v.  Brauneck, 
En.  V.  Weinsbei^Kt  Walther  achank  f.  UailMUV,  B.  t.  Hflmbaiai.  dmalia  Wkaar  Jahi- 
bflcher  lo'j,  233  arnn.  2.  BShmar  Acte  326  au  den  Sahbnrger  kaiUMiMdMCn  Bmlar 
Ftfc'.  I!  ■[.■iJi,  .'.  ii^i  luiv  llst.  —  [Als  form.  (Pr'>iil  iitibuji  nobis  —  oUigari.  In  coius) 
im  BerUuer  fragment,  dar.  KaLteubrunner  im  Oest«rT.  Archiv  55,  255].  503 

befrait  die  Uigar  ton  Sekvibiaeh  Hall  auf  ihre  bitte  von  fremdeti  gerichtan.  HogoUabar 
M^diatisirnng  249.  Facslmile  in  Kaiserark.  in  AbbQd.  VIII.  5'  nach  or.  im  Staatnnh. 
Stuttgart,  vgl.  Herzberg-Fränkel  1.  c.  text  267.  —  [Als  form.  (Ad  lioc  ad  saprem«  — inesr- 
risse):  mit  d*r  be  ip  lm»^'  auf  Hall  in  Ott,  dar.  Wiener  liu^'N.  .ilo  ii.  4(>4  variani>n ;  iiiSl, 
dar.  Cenni  446  zu  12»U  —  Migua  98,  810;  in  Sil,  dar.Uorbcrt  185;  in  cod.  2493foL  44; 
aloM  diaaalb«  mid  alia«  aeUnosat«  ( —  proseqncbw)  ia  B,  dar.  SArwald  S*4^  B04 

(Maguntie)  nimmt  .-mf  aiisnchen  des  entbischofs  Siegfried  von  K6ln  dessen  schwdgf-r  l  -n 
grafen  Htiuu.L  .uu  Solms  den  ält.  nach  ablegung  des  entsprechenden  eides  «im  1  mrg- 
grafen  von  Kaiserswerth  für  die  U'ben&xeit  des  erzbischofs  auf;  doch  »h,  <Iit.s.':  (!<t  ;<;<|i.'.t.  <lem 
er  die  einküntt«  der  bürg  verpfändet  bat,  oder  auch  er  selbst  nach  beiiebeu  einen  l>oamten 
(acriptonan)  zur  erhebnng  und  anweisung  dieser  eiukujjfu;  dorthin  setzen  kOnne.  Einen  neuen 
borggrafen  soll  Badolf  mit  rat  and  austiainniig  das  «rtbischofs  &i»gtmA  and  das  bisohoii 
ll(cinricb)  von  Basel  anftaabmeii  «nd  erat  nach  dam  todr'  i>iegfrieds  itriit  ihm  «iad«r  freie 
vcrfQgunp  zu,  doch  nie  xum  nachtheil  '  i  r/hi.^hofs  und  il  r  kinhr  ■...u  KMIn.  Vm  .Sieg- 
fried, quem  primo  ad  urchiepiscopalis  iligüitelis  faütigiam  iHoiiii  viiims,  ihh  Ij  lin.'-,,ii.J"r>  a: 
ehren,  soll  nach  dem  tode  des  kOluigs  bis  zur  rechtiuassige»  wähl  "iiu  ^  lUaiHn  dun  Ii  iic  liur- 
fdrstan  (p«r  piindpes  TO«am  ia  alacUona  imperü  bab«ataa)  der  graf  Uaiorich  dem  eabiBchof 
gehorchen ;  diesem  aoH  er  aooh  Y«n  jeM  an  etata  die  1mg  oAo  haUao.  Dagagan  atttast 
Siegfried  dem  könig  alle  schulden,  die  derselln«  Iwi  weiland  dem  enbischi'f  KnK'f'Ui<  rt  unl 
bei  capitel,  Vasallen  und  leuten  der  kirche  von  Kiiln  gelegentlich  der  kr  iimu^-  ia  A.  bvu 
und  sonst  gemacht  hat,  sowie  smm  in  u.  •  ;tn  den  frühem  barggr.iri  a  i>>Tnand  gezahlt 
imrdto,  woÄr  ihm  dar  könig  jährlich  3ü0  mark  Kölner  zusagt,  die  n^lUgeufatls  ans  dem  2»ll 
n  KaiaeiawtrQi  voUimnachen  sind,  und  seinerzeit  die  bürg  Kaiserswerth  oder  eine  andere 
TO  verpfänden  Teiaprichi,  Aach  «iU  jadar  dam  andant  seine  ieaten  offen  halten.  Laeomblet 
Niederrhein.  ÜB.  2,  401  au  or.  tn  Dtneldorf.  —  BUhmer  Addlt  I  p.  XIX  banioliBet« 
Urkunde  als  »verdächtig<,  sirlierlich  wegen  1  :  ml'  Uudnlfs  itinerar  nicht  stimmenden  aus- 
stcllortes;  dagegen  kann  man  mit  v.  d.  Unpii  Werner  v.  Mainz  112  anm.  3  eine  xurück- 
datirunjf  auf  den  gleichen  tag  mit  dem  schon  im  voraus  aiisgcsiellten  rever»  Siegfrieds  (rgl 
n.  506)  annehmen,  oder  eine  scheindatimng,  wie  sict  aUerdings  ent  iM  lyktar,  oA  Tor* 
könnt.  Die  orkuide  laigt  iwar  »acb  ndttheltauigHeRbeig^MBkeb  eimaloa  bcamidarbeitni 
und  Unregelmässigkeiten,  aber  als  verdiichl«gründc  können  sie  keineswegs  geltend  gemacht 
werdeu.  Die  urk.  bietet  vielmehr  nach  mehreren  selten  grc^es  Interesse  (vgl.  Mitib.  des 
lastitati  16,  381  aom.  1);  in  der  TarpAndug  wn  XAiaefBwarth  an  dait  papat  habai  wir 
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offenbar  die  cantio  für  die  geliehenen  3000  mark  zuerUMkWTfl.o.  450.  — BiiriDlbill«,wo 
tnbiaahof  Wamar,  Si«gfried  TonKAla  mi  TieUottht  «uh  BtiHteh  m  'i 
vatttittaltoliiaebrfHcmilehfOBBKHl  mit  ToUnaditUiiigBadoUk  an  S8.jHL 

Werners  mit  den  bürgern  von  Mainz  und  den  ministerialen  I.  «  er;->)tifls  (jetet  bei  Sauer  CD. 
Nassüicus  l,  527,  mitsiesrler  die  jrrsfen  E.  v.  Leiuingeu,  K  v.  K;ii/,»imll<'nb<^en  nnd  H.  r. 
Woilnan,  dann  B.  v,  Unii.Hu  n.  .i/.  Du---  .\.%r  gewissermassi'n  'lif  vnraus^ft/.uii^,',  auf  t^Tuiij 
denn  dum  biachof  Heinrich  nun  auch  mit  den  rheinischen  erzbischöfeu  rerbandett«,  um. 
wie  te  folgMnd«  i«««n  8i«sMeds  klar  ergibt,  jtno  mtentAtniig  bei  den  kämpfe  RndoUi 
Ottokar  und  ihre  fördemog  fär  die  abaiektee  dM  kOnlgs  bezfiglicb  seiner  kind^r  (ab» 
jetet  eehon  der  gedauke  an  die  österreichischen  linder?)  zn  gewinnen.  Der  preis  für  Kifbi 
war  die  vorliegende  urkuti'l-'.  bfM.;lii  i,  Tiifr;:  :  '  iiclits  i;rh;iki^ii.  v.  il.  lic.pji  \Vcrii-'r 
f.  Mains  in  S-,  dessen  darstellimg  durch  dvu  beileutsamen  vollen  wortlaat  von  u.  506  er* 
gnux  Wir«.  *SOS 

(Hagontio)  Eribischof  8 i e g f r i e (i  r. n  X  'lii  rl;l:\r1  den  k'^nig  Bndolf  in  beiug  auf  die  bei 
ihm,  der  kirche  von  Köln,  seinem  ^.jrgauger  Eug^elbert  oder  bei  lenten  der  Kfliner  kirche  go- 
logentlich  der  kCinigskrilnung  gemachten  schulden,  sowie  in  beaig  iiuf  'ii  riimi  l  Irulieren 
boqgrafen  voa  Kaisarairerth  und  die  einkfinfte  dieeer  boig  iflr  qniU  uad  ledig,  da  ihia  Itadoif 
luBfilr  at  vt  nos  i«4d«t  ad  nta  beoeplaelta  pronpttorw  300  nait  BMiiar  jahrfldt  anf  Iab«Ba- 
-  Mit  aas  KaiatiairaTfh  mgeikikert  kai  l)a(agm  vaiapricht  Siegfried  den  kSnig  in  recup»- 
rando  bona  imporii  ac  in  Kberis  tnis  nec  non  anirersis  aliis  anspicia  promotionis  sae  respi- 
ciet;til>u5  /n  firl^rn,  und  verpflichtet  i-idl  ch  ilem  k^iiuj;  g^gen  alle  iniasticiam  .'ibi  et 
imporio  focientes  mit  macht  beizustehen  und  ihm  und  seinen  lenten  alle  festen  seiner  kircbe 
«fia  la  haftan.  Or.  in  rtaataaiek,  Wien.  Ltebnowdrr  1,  Bag.  41  n.  SIT  ng,  806 

bestätigt  dem  erzbischof  Ja  i  m vm  K  in  t' ni  ii .  ^■■inl.•nl  fürsten  und  trlscaiiiorariii!-.  i-x  c^r:.-. 
scieotia  alle  von  seinen  vui  giiuj^eru  Jer  kirciitj  \m  Euibiuu  verliehenen  recliks  und  üeiiieitc-ii  u. 
bezog  auf  zSllo,  münzrecht,  gerichtabarkeit,  gcrichtsstand,  omennnng  von  Öffentlichen  notaren 


—  Sl 


Vttraiiberg 


usw.  sammt  dem  obweigenthnm  (maior  dooiiiuam)  über  das  caatmia  s.  GtameBtia,  das  dam  daai- 
capital  gduSrt  and  kaiiua  aadeni  aberkenn  (daniinm)  erkaltwn  aoU;  niamand  aoll  akk 


Tasallen,  leota  niid  ksritenngen  der  kirche  von  Embran  aneignen,  da  jene  dem  unmittelbaren 
dienst  der  kröne  vorbehalten  sind  (ad  obseqninm  corone  imperialis  volumus  spodaliter  nolla 
uiKiui-ii  7M-t-una  i  j.  sita  retinore) ;  der  orzbischof  und  jcdi  r  s-jiiMi  nachfolger  soll  de$ 
konigs  und  reiches  t'ün^t,  triscaroerHriuä,  secrctarius  nnd  geiit'mu<r  ritt  bei  hofe  (imp«riaiit 
aulne  consiliarius  specialis)  seiu.  Mit  g«ldblllU>.  Histotn*  do  Uauplum- 2,  13.  Gallia  ebrilt, 
S^  182.  —  Beide  abdiflcke  waicbao  no  aiflaodar  ab,  [daob  aiud  diiMe  »bweiohnngan  aar 
dnrob  Mder  nnd  !8ek«n  der  beiden  copien  «ntstandeo;  die  texte  ergtanen  sieb  geganiaitif. 
—  Triscamerarins  ist  schatzkllmmeror,  tris  yleich  trese,  tresor.  vgl.  z.  b.  L'jmü'  Mittelhochil. 
WörWrb.  2,  1005. — In  Eist,  de  Dauphiue  2,  14  ein  verzetokaiss  der  praebeminentie  apiri- 
taales  «t  tenporalaa  arahieiiiaoapi  Rbredmeneis].  607 

schreibt  an  die  c  a  r  d  i  n  ä  l  l>  ,  beklagt  dt>n  für  di^  ganze  Christenheit,  den  Orient  nnd  occident. 
Griechen  und  Lateiner,  bcsouderi  aber  für  ihu  $0  betrübenden  tod  Grefforg  X.  nnd  erdacht 
sie  Ulli  dh>  vchlennige  wähl  «ine^  uachfolgerii.  Schon  habe  er  sich  iii>c1i  vor  dem  eiu- 
tT«(!m  üer  todesnacbricht  zur  Boinfahrt  augeschickt  (nos  et  noätros  deueiiter  accinxerimas 
ad  iter),  wolle  nunmehr  aber  ihre  oder  dys  neuen  papstes,  der  wie  er  hoffe  ein  mann  nach 
aetnen  benen  sein  werde  wcisangen  abwarten.  Ex  hurte  (orto)  niUtaatia — afendu.  Kur 
als  form,  «ihalten;  mit  adreiae  in  T  n.  ist,  in  E,  dar.  Stobbe  S88  n.  376  nnToUsk.;  oho* 
adresse:  in  S  1,  dar.  Cenui  303  —  Mi-a^  5S,  748;  in  B,  dar.  Bärwald  245;  in  ?  II.  dar. 
Cz«rwenka  Ann.  et  Acta  pietatiü  duwu»  iiabsb.-Auatr.  5 1  —  ilanthaler  Fasti  Campilil.  I  ^ 
KH-.'  uiiTollst.,  Gerben  102;  in  cod.  57"  n.  116,  dar.  Chmel  221  reg.  (vgL  Schweizer  ia 
UMb,  des  loatitoki  2, 246  and  Krettsehmar  29).— Das  sekreibea  iat,  daangor  an  10.  jss. 
an  Aieoo  staik,  jadenMs  gegan  and«  Jairaar  1 2T6  n  satten.  *S0« 

Berardus  id.-  Xeapoli:  an  ki.'infr  Rudolf;  er  liub«  mit  Verwunderung  des  kOnig^  v.,ir»u:t 
(vgl.  u.  4ä0)  wegen  erkalten  »einer  gesmnaug  vernommen  und  wtsae  »ich  uiciit«  «ehuldig: 
denn  wenn  er  ihn  jüngst  zn  Lausanne  nicht  aufgesucht,  so  beweisen  die  exacti  laboree  in  ec 
fadkndis  taitrii  aagntUs,  dia  aa  ikm  aanOslioh  naehtan  md  ika  aaab  naeh  den  thfpag 
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beidtr  bOk  noch  durl  xordckhialton,  4o€lt  «her  das  g<«g«Bttiil;  tmili  daa«  9t  kfiniglioliM 
tanifittwütt  ttflng^wptiMlMdinlikMltitoiNinBipBba^^ 

Ba^nin)  fibertragenen  aufgäbe  (zebentctDhebmi;)  gagvbaii,  ktinn»  dijch  nur  dankbares  lob 
TCrdienen.  Bndolf  mOg«  bernhii^  $«in,  er  sei  nicht  gewohnt,  srnu:-  gminnnngeii  zu  wechseln. 
San»  iiiper  a'.j:>  v.  ,s  i  •nitiiit:t.'[itil)nK  •  ntii  N.  (brmii  r  K,<i)iiul  l'ri'bus  V  vgl_  n.  472)  hsliiUi  t'st 
plene  collatio,  woräb«r  <ii«s>sr  Wnditeii  wird,  l  <  Im  t  drn  to  1  pupst  (tiregors  X.)  wolle  er 
schweigen  nm  den  i^chnienc  nicht  za  erneuen,  äoiiili.rii  lieber  Af.s  neuen  papstes  (Innooenz  V.) 
natägß  iflkoMD.  In  littaris  qiua  —  dnlcocMdnm.  Kor  ak  form.  «rhattHi:  iaE,  4ar.Stobiw 
S61  B.  262  tb;.;  in  S I,  dar.  Omini  S«l  m  127«  »°  Kgna  98,  746;  in  8  II.  dar. Qttbtrt 
101  zu  jan.  1276.  —  Vpl.  ii  4^ii ,  Ite  zeit  dieses  Schreibens  bestimmt«  schon  (»erlifrt  mit 
t«cht  auf  eode  jan.  oder  auüug  leiiniar  127G,  da  lünoceni  V.  am  21.  jau.  in  Ar«zzo  g«- 

nimmt  die  abtei  Orval  (ord.  Cist..  fistt.  8«dnn)  in  der  Triinr  ditoese  mit  allen  beflitTuntren  in 
seinen  schätz  und  bestätigt  »lle  ihre  privflegien.  Bertholot  Rist,  de  Loxombourg  b  preuves 
(>T.  Gofßnet  Cartulairc  de  l'abbayo  d' Orval  487.  n9 

schreibt  an  kdnig  Philipp  van  frankroioh  and  büM  ihB,  in  «rvlniV  daa  pfw 
soitigen  «olvolbaa  dnitfUdiar  naehlMitiweha  dia  TOnt  kam«  d«  rOnmekan  niel»  w«t 

entlegene  abtei  Orval,  deren  abt  mu\  convent  nm  diese  vermittfluiig  di-«  si-lmt/e»  Phili|ip^ 
g«beten  haben,  mit  königlichem  wuUulltiii  an  seiner  statt  und  im  uaiiien  deü  reichs,  doch 
unbeschadet  dessen  rechten  bei  ihrem  besitz  und  rechten  gemAsa  den  ihr  ertheilten  privi- 
lagian  n  arbalMn  «id  in  Uuan  fimMtan  fagaa  balaidigar  m  adkitmaa.  Or.  im  areb. 
natifln.  Farie,  vyL  Lugkb  La  lagna'da  Fhillp^a  m.  84^  Martena  Than.  1.  HS« 
=^  Miraoos  Op.  dipl.  2,  124«.  Gofflnet  Cartdaira  de  l'abbave  d' Orval  489.  —  fZar  b«- 
urtheilung  dieses  Schrittes  Rudolfs  (»ach  des  spSioren  betreffs  Toul,  1281  nov.  IB)  vgl. 
Kopp  Ueichsgesch.  1,  H"  I  aiim.  <i.  'l.mii  llrlb  r  1  »•?i,t?rhl:iii.!  iiinl  Frfuikrsii  li  C  A  i..  .•iidlicii 
die  wol  das  ricbtige  tr«ff«ndm  äussenuigen  von  Linduer  Deutsche  Gesch.  onter  d.  UabS' 
borfara  n.  Lmaobaicarn  1, 68.  —  VgL  anch  die  waitann  sabniban  n.  668  CJ.  61 1 
siegiilt  tÜh  arkunde  derbrü'LT  I,  tut«  ij?  uiiil  Ilriiirii  ii  iifal/.j^-r.ifon  !im  Tthr-in  nii<l  Ii  i- r ;:  ^  «• 
von  ü  n  i  e  r  n ,  womit  üt(s.s«  Ua.uguiig  dii^n  äU  tiiu-  iiul  .lutirutguu  d>;»  päpstlichen  legawn 
Jacob  enbischofs  von  Kmbruii  und  untor  Vermittlung  dos  künigs,  der  bischdfe  von  Wärzbarg 
und  Bagonsbnrf  sowie  dar  beidarseitigan  i&t«  ainan  waflaostiUstaod  von  Johanni  an  auf  vier 
jahn  aeUlaneo.  Für  die  anerknnnmg  danwlhen  tun  Hahuieh  awb  dM  UMf^  tob  Bshmen 
tn  gpwinnen  JOchen,  wenn  dieser  nicht  schon  » liberalitate  propria«  einver^tan'liin  m-:,  wrA 
Ludwig  ivoll binnen  fünf  vioi;heii  von  dem ergebniss dieser beinühangen beimchrirhii^t  iv.-i  Inn; 
will  der  köuig  dim  waffvii-ir.l-Uiinl  nicht  anerkennet'.,  imt  ihm  Ht-inri'  h  Kvc^m  ^.  lUfU 
broder  Ladwig  keiiierlei  liilfe  ta  leisten,  ausser  wenn  ihn  eine  amicicia  specialis  bewegt  ihn 
tmeriuklb  dar  gianien  Jt<~>hnieus  und  der  andern  länder  des  kSnigs  —  aber  oieht  ausserhalb  — 
beizustehen ;  gaM  Atim  babe  ar  aioli  gaganjindwig  in  vaffaaltan,  wenn  dieser  vom  Böbnuo- 
kOtiig  aiigegrifTen  wArSa.  Will  im  Im.  t  Enda  daatadarVaiiiltll,  288  ans  or.  im  gem. 
museum  Nürnberg.  Dm  ungenaue  reg.  bei  Lichnowsky  2,  lieg.  17£  n.  iis'  bezieht  sich 
ohne  zweifei  auf  diese  urkund«*.  —  Vgl.  Kiüzlei  TiAsch.  Itaiems  2,  144.  KOnig  Ottokar 
verlor  damit  an  licrzog  Heinrich  vi  n  Niederbaieni  einen  s^nuei  wichtigsten  bnndusgeuosaen. 
[Hainrich  war  Abdgena  nicbt,  wie  Bieder  aBnimart,  paraitelieb  in  üflmbarg  anvaaend,  diaa 
bawalat  dia  Ton  aaiaan  bavoDBAobtigten  im  glaielMn  tag»  aMgaaUUln  nrkmidak  wawit  aia 
sich  verbürgen,  dass  ileioricl)  die  abroacbUg»  gBBabnife  Dlid  dia  batvABdan  arknnden 
besiegle,  Quellen  n.  Er'trter.  5,  2n«J.  612 

ecbreibt  der  äbtissin  and  dem  convent  von  Essan»  daai  ar  üa  mriOHUig  des  Schatzes  und  der 
Togtai  dhar  aia,  dia  ar  frlbar  (b.  481)  abatnaamaw,  «agn  miwuc  abwaaeobeU  nsd  weil  er 
Brit  dam  «nbia^f  von  KOtn  ^  angaa  ftamdaebafbMiiiiuia  faaettoBHB,  fiaiatt  ampfoUen 

habe,  'lern  si-^  iliiin-  vogt  gehor^lu  n  -nllen.  Copialboch  des  erzstifts  Köln  ta  Dösseldorf 
(fol.  [  erg.  sa*i..  14  tx.)  s.  1".  Lecomblet  Xiederrh.  UB.  2,  402  aus  or.  im  staatsarch. 
PifiieMorf.  —  [Das  «ift  Essen  hatte  schon  am  26.  nov.  1275  den  erzbischof  Siegfried  zum 
Togt  gewihit,  da  kein  andrer  Iiirat  ragni  Alamaaia  so  wie  ar,  fii  aat  domimu  tanponlis 

(aa  ml  altttaiHn)  daniiio  at  «anihirio  «onatitali,  pio- 


18' 


Digrtized  by  Google 


140 
TS5r 


ftb.  4  I 


ßndoll  12  ;o.  ind.  :lr.  reg.  a. 


~-   &  I  ^'ureuberg 


—  6 


—  6 


—  1« 


T((UiM»affi  circamspeccio^cm  «t  poieiituu»  besiu«,  qucnl  contra  malam  satam  Uan  et  pn- 
TwnlMHiB«iiMttamrN(irTariiKrttriiiim  Bis 

(Bwno  ia  iiidicio)  Konnd  gmt.  Senno  v.  Mftnsiqgni  (Itter  bezeugt  im  namen  kOnig  Budolfs 
(Stent . .  Ronsnornm  m  cunstitait  in  ma),  das«  «t  tou  Rudolf  freien  t.  Bämlingen  fflr 

die  Tom  TiAdi  in  lAvn  rülir«i/(it'  hübe,  die  ilii -rr  il-iu  F)  e  ii  t  s  c  h  y  r  d  o  n  s  ha  u  s  Ki'iii: 
&b«rlassen,  eijie  andere  zu  Volouu  zu  banden  de»  reiches  empfangen  habe.  Genannte  zeugen. 
Siegeln  Kmnd  Senno  und  Peter  v.  Kramburg  schultheiM  von  Bmii.  IVwIm  nr.  Btmauiam 
3,  1G4  aus  or.  im  staatsarch.  T?prn    Vgl.  daselbst  170.  *r,}4 

bezeugt  dem  kloster  Manlbrouti  i  ur<l.  Oist.),  dass  nobis  eiistentiboa  ui  muuaäierio  MuWu- 
bmnne(Tgl.n.  468*,  469)  Konrad  t!  ,  ;t.  v  n  Enzberg  erklilrte  und  fiffentUoh  anerkannte,  d*a$ 
«r  «od  Sainric^  Konnd,  Oarhuid  und  Albiecht  dia  aOhna  seiMS  bndtrs  Htünieh  keio«  T«gt«*- 
liohen  oder  andara  nehto  an  daagMin  dasUmian  inElfingae  und  FataDanbaoh  und  an  den 

orten  Elbrnnn  und  Tief onbach  l)esitzen.  Or.  im  staatsarcK  Stattgart;  in  der  datirnng  tät 
nonas  (l)  und  sehr  wahrscheinlich  auch  Narenbi>rg  in  töcken  nachgetragen.  Mitgeth.  vuu 
Pliifr.  515 
TMiaüit  aaf  bitte  des  gnita  Gerkud  von  Dietsaa  daam  toektar  Jatta  and  wann  di«w 
i    olwalaOMMtlMn  «liitl  w  MMMUd  «hallfllw  fhw  dat  Wamar  vttk  Minaanbaiif  md  dana  aÄoa 
I     <\w  u'raf^fhaft  üiot-;  nriil  »Up  atiil-irn  ri'ii!li>l-hi>n  dc'S  trrafi-n  CfThLird  und  ?«iidet  sie  ihnen 
diircli  den  c-ävlii  i  ierlin'li  vuu  Limbiirg,  /...'ue'-ii :  pfuligriif  Ludwig?  I>fi  Fkiioiii,  tiLsch;>iHeinri<:b 
V.  l);»j:til.  burL's-Tiif  Fncdricli  v.  Xümberik'.  Absrhrift  iii  Dülf-nhurL'.   Sonba  iniArch.  i".  Hf^v 
Gesch.  t>«  2^0  ans  wenig  spitenr  doutscber  Übersetzung  (ohne  tagosdatom).  Sauer  im  N. 
AnU?  8,  ISS  Ngr.  61« 
arn'uort  und  iH-f^tit't  dem  rc-ichskilmmerer  Werner  von  Minzenberg  (ursprünglich 
Falk^nsKiii)  w.-  b-' -i. in li.-rer  gnade  alle  von  seinen  reichsvorfahren  erhaltenen  Privilegien.  Aus 
dem  Falkenstiii:      ,  .Ib.  üaec.  l.'i  in  München  bL  2H6  und  6.   Scriba  im  Arch.  f.  Ho&s. 
Oaich.  8.  260  und  mher  8.  244  in  d^Mraatnitg  izng  m  1274.  8a«ar  ia  M.  ArdkiT  8, 1S2 
rag.  MS  lUktnstatt.  c«pid1iaeh  nte.  )  5  in  Wiesbadea  irrig  m  I2t5.  Andd  fan  V.  ArIut 
1 1,  581  ans  or.  im  Solms- Rödelheimischen  ar.  Ii  in  Assenheim.  5)7 

hängt  sein  siege!  an  einen  von  Hermann  von  Stau!  dem  Ludwig  pfslsgrafsu  bei  Rhein 
und  herzog  von  Baiorn  ausgestellten  rerors.  Mitb^siegelt  moil  I9n  IHtdtlch  IWHggullMl 

T.  Nürnberg.  (Fischer)  Erbf  dgsgesch.  d.-  H-iv  tgthnms  Haifrn  2f)0.  SI'n 

Üi«ck*f  Ueinricb  foo  Basel  erUieUt  dem  bospit«!  des  Deutecbeii  haug«$  zu  iS'ürnberg  einen  ablas»- 
Ijrisr.  Ung  Sag.  Bok*  4,  770  ng.  —  TgL  »Mh  Kopp  finehagsflcL  1, 1S3  anm.  7.  *«19 

Destructa  foit  domus  sancti  Alll,-'l^t;n■:  in  Niib';;l)!'r(-  ('.')  r\  populo,  rege  minime  viohib^nte.  Ann. 
Basil.  88.  17.  I^S:  mit  dem  kera.iägoUtc  darf  niau  wol  ein  versahw  statt  Xnrenberc  w 
üiiiU'H.  Ulli  n  dt-r  L'nuinliung  der  stelle  in  den  MÜMcfeHingMIl  HiM  BD  den  mftllUialtBadolfe 
zu  aiilAiig  I  i 76  in  .Nürnberg  tu  denken.  *n 
bestäti^rt  als  patron  der  pfarrkireli«  von  Qu  ei  eh  Ii  «in  (bei  tAndati)  zugleich  mit  bUdtof 
FriedriL-h  v.  Speier  die  vom  rector  dmelbtn  Jobannes  df'n  A  i:  lmi  s ;  i  n  ei  ii  vin  ?tid^;  in  der 
Strassl>urgir  diilteest-  ^egeben«^' erklUruug,  Jass  er  gfgen  deren  liiudurla&saug  u»  Land  au  keine 
einspräche  orbeben  wolle,  da  ihm  vom  grafen  Kinicho  von  lyeiniiigen,  der  die  Augustiner  in 
Landan  anfgangmmeo,  «in«  eatwb&digang  dnreh  Mne  gdlte  von  10  pfimdüaUar  jihriick 
zogariehMt  wni.  SoMirflin  Ab.  dipL  3,  12.  —  Di«  ark.  ist  dattri:  datam  «t  tctma  m.  d. 
127C,  4.  id.  febr.  und  vom  selben  tage  datirt  eine  nrk.  des  bischofs  Friedrich  von  Speier  in 
derselben  sache:  actum  ut  dntuin  S  p i  re,  Nun  ist  Kudolf  auf  seinem  wege  von  Nürnberg  nach 
Augsbuig  1  s  3i  gewiss  nicht  ii:u  ii  it-r  k»>mmen,  es  dürfte  hier  also  die  handinng  von  seile 
deis  kOnigs,  d.  tu  seine  znstimuiuugserkl^ruiig  doch  wol  früher  falleo,  Tiellaicht  in  di«  tut 
MthsHs  ia  Hagenau  im  december  1 275,  wo  ja  aach  Uschof  Friadiidi  tob  Speiar 
umr  (Tgl  n.  457).  Der  abselilnaa  der  mikantt  iitMliiguigan  fSr  die  Augistiser- 
niedvriassimg  in  Ltndan  ist  dann  «rst  ia  febr.  127S  n  stände  g«tOfflmen  (nrk.  Emicho« 
\mi  L'dniuf,'(  u  \  m  !).  febr.  Schöpllin  Als.  Jipl.  2,  1 1)  und  dama'  b  wurde  nnn  auch  d:-  ein- 
wiüigung  des  konigs,  die  nur  ak  Zusatz  zu-  urk.  des  p&rrers  Johannes  gegeben  ist,  datin; 
««1  ndt  tMM  mrd  dis  zafigug  «fner  ortsaagalM  vnttilaaasn.  *5S« 
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B«gina  r«gi:^  liudolli  iiliuui  p«p>eni  eleguitom  'm  Ktnt'«ldm  festo  Valentinii  hic  brev«  Uiuiipus 
vixit.  Aijti.  SS.  17,  IVV.  —  Am  4.  wurde  du  lünd,  Etri  gdwiauD,  von  dem 
kiMluf  Budolf  nm  ConsUnz  unter  nairtMii  siraiar  ^ndigtcmtaehi  tan  Oanatu»  ind  Baatl 
«od  das  ftitttr  Hantm»  (ragiuae  madlen  at  udeaa}  gitanR;  a«  tkrb         «odM  apitw 

nnd  ward  im  rlK>rH  <li.s  Ti.i.^i^T  <Ium('.-i  tip^Tabtn,  AmL  BatfL  Uld  OhHMU  OriMtr.BB.  17,  199, 
244.  Vgl  Kopp  lieicbsgescb.  1,  12»  f.  ^ 

fli«t  aanmii  aolm  dan  grate  Albr««lit  toii  Habsbvrf  od  daataa  «riMÜchtr  ftuBHaabaO, 

lif  .'in  recht  auf  die  stadt  Ueu^cen  haben  (in«  in  civitatn  i'.cUi  Vria  Möngiii  habentibus), 
ilic  i^riwde  dass  «r  disRor  sladt  rncht  verleiht  wie  i'rtiLuri,'  ;ui  Krei^j^au  hat.  daiu  eüi«n 
Wiih  II-  ui;J  *iii:>ii  jahriiiurkt.  Meraminger  Wirtsinb.  Jahrb.  1827  *  Kl.  —  |  iJas  statth.- 
archiv  Iiutsbruck  besitzt  vier  copi«a  saec.  16  and  17  von  diaaar  Urkunde,  alle  mit  XIIIL  kaL 
naiiü,  ab«  febr.  16,  nicht  15  wie  ia  drook  «meU%  iiIliaUM  ist.  In  cod.  7«  p.  1073 
daawlb^n  arrhivst  folgt  auf  obiges  diplom  eine  nrknnde  von  1466,  worin  bilrgermeister  und 
rat  von  l>Y«ibtirg  i.  R.  bekunden,  wie  die  Mlrg«r  von  Mengen  sieh  mit  bemfung  auf  die  urk. 
kfinig  Rudolfs  nm  ihnen  recbtsweisung  äb«r  7/)lli>  und  nngelt  «ritoU  tiabenj.  S21 

adiraiitt  an  banof  H(ainri6)i  von  Baiarn),  ar  baba  ilin  in  aeinen  beidn  ktatan  «eknibaa 
wafim  dir  iinbvrecbtigtm  und  flir  kOnig  md  mich  bffehrt  beleidigenden  nnd  naebflielllgtsn 

f'in.l-  Ii.^lt  ^'''f-'i--:;  -oiiK'ii  lir.i'lfv  ■•.'■ii  j/fivl/u'iuf-'ii  T.;iivhvi>()  nicht  mit  f.'ii<i'iig.?m  gnis-  arirt-ili'n 
kOuni'M,  ävi  aötii  uiui  um  so  erfreuter  über  diu  diircb  den  bischul'  Li  '-oi  vi:in  Hoguusburg  ver- 
nammeno  nachricht,  datt  aidiBUpiich  jetzt  zur  ansafibnanif  mit  seinem  brudar  bereit  zeigt; 
«r  ninnt  ihn  (si  senptia  «pam  ea^pancantur)  vriodw  n  gnadan  auf  nnd  btttat  ihn  aiiaa 
davanMUn  flrMan  niä  fiwmdadiafbbnnd  mit  Indwig  abanadiliaaaaa ;  «nut  vrarda  ar,  «ia  «r 
ihm  nicht  verhehlen  wolle,  I.Uii'AiL'  mit  mri' lit  -^.-fi-n  ihn  beistehen.  Qnod  bina  regaliam  — 
assistamu^.  Nur  als  farm.  ■  ris.tltvii :  um  tit>  1  und  üdrcsse  in  Ott-,  dar.  Wiener  Liriefs,  3(»8 
n.  .335  Tariaiit'u:  ■■l.iiu  di.'-''  lu  K,  'iai.  St./ijb-j  :it;s  n.  2SI1 ;  ohne  bina  nnd  b'-ziobung  ;iiif 
fiaiem  (Qood  regalmmj  iu  B,  dar.  Bärwald  a7b  zu  1276  febr.  bis  nun,  in  S  II,  dar.  Herr- 
gott GaneaL  a,  45s  zn  1S7«  —  Lanbaehar  Oaskarr.  IntaRaga.  anh.  101,  Ctobart  ISS  m 
ll7tt  «  £mler  Beg.  Bobem.  2,  428  w  1276  joui,  jnU.  —  Die  seboi  fpn  Herrgott  und 
Qtrlmrt  begrfindeto  einreihnng  des  sebreibens  bestimmte  Bärwald  mit  r«ebt  aaf  die  mt  naob 
deci  al  s.  Iilu>s  a  liTi  ii>tillstaude8  vom  2.  febr  and  r  .i'  ni  frieden  vom  29.  mai  1276; 
nun  wil  d  \t  4  ziemlich  bald  u«ch  dem  2.  febr.  entstandun  anaaiuneu  dürfen.  Von  den 
binae  litt,  i..,  .ii>  Ueinrieh,  anf  dia  Bndolf  ana^tt,  iai  jedepftilb  ainar  n.  494,  «in  weiterer 
ist  .inscheinend  verloren.  *r)32 

schreibt  an  papst  (lanocenz  T.),  bezeugt  seine  gn>iUie  fruudu  übor  tiüjsou  «rwiihlaug,  wo- 
durch  Ain  nach  dem  :><'hmerzlicUKn  ver1u!5t«  p»pst  G(regors)  verwaiste  kirche  wieder  cioaD 
aosgezeichneten  Mrten  erbattao,  spricht  die  taTerticIlUiebA  hoünnng  an^  dasa  wia  Oragor, 
destcn  tod  gerade  fOr  ihn  ao  baldageoswert  gawaaen,  nun  aneb  IiuM«ans  ainh  ikm  wol«oltond 

erwisen  und  da-  nr,  ihm  vollenden  werde,  was  Oregm  Ii  u'"iinfln;  er  sendet  darum  und  be- 
jjlauliitrt  den  br^Jir  Heinrich  bischof  von  Basel,  in  qutiu  traosfudimus  intime  cordis  nostri. 
lil^  I  •.  llinichtigten  abgesandten.  Letentur  ccli  —  subseqncut«.  Nur  als  form,  erhalten: 
iu  E,  dar.  Stobbe  3ü7  n.  28;i  reg.;  in  Ott.  n.  389;  in  S  I,  dar.  Cenni  367  zu  1276  — 
Xigno  ds,  761 ;  iu  B,  dar.  Hirwuld  292  ;  in  S  II.  dar.  Uerbert  lüri.  —  Die  ganze  fassung 
diaaH  icbraibans  (sowie  aH«b  von  n.  £24),  «alcha  nicbt  die  leiseste  »imr  ainar  batiahnng 
auf  die  sebreiben  Tnno«ens'  vom  9.  nnd  17.  «Srt  anfweist,  zeigt,  dasa  diaaa  abordnug 
bischof  Heinrichs  von  Bas,  !  unmittelbar  na'  li  lt  rn  Tlr..;.  it  kuii  ii-  von  der  wähl  Iiuio;>  ii:-  -er- 
halten hatte  erfolgt  ^<.-iu  muss.  Erst  die  setiattug  dt'ä  Duuuüitiiiiers  Edmund,  wusiche  Kopp 
Ecichsges<  ii.  1,  i  .V.i  (und  el>en.<o  Kopp-Busson  K«ich»gesch.  2'^,  19)  mit  unrecht  vor  HMn- 
riebs  gasandtschaft  setien  mOchla^  war  eban  durch  die  ganaontaa  plpatUahan  aahraiban  var^ 
anhast,  vgl  apitar  n.  569*.  ÜBnoeani  T.  wndo  am  21.  Jan.  1279  «rrtblt,  die  nnebriebt 
davon  Xann  Anfangs  fcbruar  an  den  königshof  nach  Nürnberg  fr^lan^ft  «.>iri.  w  >  ;ini  T.  febr. 
Hf>iiirii  li  viiri  Basel  noch  anwesend  ist  fn.  .51«,  schon  von  Kvpp  1,  i;5.i  j.um.  7  Lwuierlstj. 
Am  4.iipnl.  ;',u  Basel  die  taufe  d^.*  jiirifc.stcii  krmi'/lii  Inni  iirinzcu  stattfand (n.  520 1'),  war 
bischof  Heinrich  jedenfiilb  nicht  mehr  iu  Dentschkad,  wie  Kopp  L  c.  und  Enbel  im  fiistor. 
Jahrbaab  9,  494  mit  taeht  haaailMk  IHa  biidaa  bagtabigaigHdualbaa  kOmian  aomit 
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etwa  m  di-'  ywmt«  UäUiB  iVbrnsr  ^rwetxt  werden.  —  Das  bei  Oerbert  231  *u  1276  mitf«' 
theilt«  «in]<t>-hliui^'S-  und  ge]«.'i(.s««hreiben  k.  Bndolfs  für  bischof  Heinrich  an  die  städte 
ItftliMtt,  TaacMU  ud  dar  Bmaguk,  w«lehes  sach  Oitte  Bndolf  v.  H.  und  di«  tOm.  JEiiMc- 
tavne  31.  SS  lidtr  varwtrisi,  ftMrIn  1M8,  wl«  dte  aogibm  dar  dttinny:  AnfBito  kiL 
febr.  indict  u,  i  n'^mi  n  !*anz  zweifelka  bewiiiMi;  im  lonos  inttin.  HCCUCK  aexto  ist 
offenbar  eintacli  i;iu  X  ta  ergänzen.  *523 

beglanbigt  b«i  im  e»rdlii«lseolt«iriiin  im  Uwlwf  Helnridi  tob  BHtl«  dio  «r  infolge 

der  jfit/t  sn  tinfrwartct,  .•itigefrr'ti'P."ii  MTritnicriiiin:  .ai  die  pApHliclie  corie  (ad  ^f'li•t!fac^iIli^ 
apo«t,<iii-ai»  [KMii(s  et  ad  vus;  Ab^rdiii-  und  InUA  um  l'ördpruDg  seiner augelegenheiteu.  ^ataw 
ini  i  d  itmiu  —  applicando.  Nor  als  form,  erhalten:  in  E,  st- libe  .H59  n.  240  reg.;  in 
Ott,  dar.  Wivoer  Briefe.  311  n.  430  TtriMten;  in  &  l,  dar.  Cenoi  S69  nt  1276  —  Migiia 
98,  TBS;  ia  B  H,  dar.  0«rbert  lOT  n  IST«  ende  «»br.  *5S4 

schreibt  der  s(adi  Pisa,  er  habe  ihr  schreiben  und  den  ausdruck  ihrer  ergebenbeit  für  da^ 
reich  mit  wolgofalleu  aofgenomuen  und  werde  sich,  am  ihre  berf omgand«  tnu  la  lohiMi 
Mm  iMpate  aub  angvl^rentliehste  wnraideB,  damit  dieaer  ihr  atln  «oIwoOmi  ta  fh^ 

werden  lasse;  er  bejrlaabigt  bei  ihr  «inen  boten  (X.  familiari»  dil-  tii'^  )ind  Tii'.^Ht  i«  seinen 
Torscblftgeu  folge  zn  leisten.  Litteras  restras  quas  —  nstringamui.  Nur  i  nn.  i>rhiilt»'ii : 
mit  adresse  in  T  n.  143;  in  E,  diir  S^ilibc  :i:>^  -i.  2 i'  reg.:  in  Ott-  n.  3" 4:  ini  cd  .iTT 
n.  23 ;  ohne  adresse  in  S  I,  dar-  Onni  43*  ?.u  12Tt*  =  Migue  98,  801,  in  S  II,  dar.  Gerbert 
110  zu  127(1;  anch  nuTOilst.  am  schUiss  ( —  itnpeiisuril  in  B,  dar.  Bärwald  382.  —  Zar 
dtntang  diaua  bricfta  hduito  mit  Buaon  ia  Hitth.  d^-s  In^titotfi  7,  156  ff.  da  mhtMkaiih 
B«h  Mch  an  Pisa  gerlcht«lM  Behrefb«n  Kndotft  heranfrezogen  werden,  daa  zn  ende  october 
127'^  -M'bört  (vgl.  Wiener  Briefs.  I32'i  niil  in  welchem  auf  friih'Tf  verhandlnogeu  ein« 
fratei'  H.  mit  Pisa  hingewiesen  wird.  Ist  uuii  dieser  fratir  H.  identisch  mit  bischof  Heinrich 
von  Basel,  so  könnte  dieser  neben  seiner  Sendung  an  die  i'urie  (n.  323  f.)  ja  leicht  anch  mit 
aoRrigen  fttr  Piaa  batrant  worden  Min.  Es  Wirde  du  immerhia  recht  gat  aa  den  TariiUt> 
niaaen  «Hmmen :  dareli  d«n  ted  Qngm,  an  dan  Badalf  Mher  die  PiauMr  gewiaaen  hall» 
(ti.  und  durch  die  wahllimocenz  V.  w;ir  j;i  allerdings  au<.'h  eine  neuerlt'^ln'  •■•  rivi-nding 

Eud  ill!;  uiHwendiir  geworden.  —  Will  m.in  übrigens  die  beziehung  eines  Jiütcr  Ii.  ;iui  die 
Sendung  luMh-  l  Iii-  nrirli-  iii.  hr  Hnnehnieii,  .sn  liesse  sich  an  den  frater  Edmund  denken, 
der  wahrscheinlich  der  Überbringer  der  spende  Badolfk  au  dasgeneralcapitel  der  I>oaiiDiGaiNr 
hl  Pisa  am  2  4.  mai  1 27«  gewaaan  lat  (vgl.  n.  552  Dan»  «dfdo  das  achreiben  etwa  hi  dan 
april  127C  fallen.  •S25 

Enbtschof  Friedrich  Ton  Salzbarg  ao  kduig  Bodolt:  seit  dem  tod«  d«a  papatos  Qngor 
arhabao  die  feinde  dar  kiidie  nnd  dar  nieha  nach  tnrtaigw  ihr  haapt  (ae  ai  ihnHiaa  digniiaa 

et  potestas,  iiaas  dco  propicio  credimns  immortales,  per  mortem  uniaa  homiais  sint  delett) 
and  insbesonder«!  werde  seine  und  seiner  kirehe  läge  immer  bedrängter,  wie  dlej!  den 
Ii  :b  ,  '  rbringcr  di«  -'s  ^.  lir.  ib-n^  :iiH.  it.:i;;  lersetzen  werde,  iti:  er  insbesondere  anch 
desh»lL>  lü  ihm  gesandt,  um  über  die  wähl  -  v-'-n^n  papstes  und  doä  königs  läge  nacbricht 
n  erhalten  und  durch  welchen  er  sich  rath  uu  i  vi  rb.iltungsmassregeln  erbitte;  flbrigens  sei 
aa  aehi  feater  eotachlnss,  dnreh  Mn  nngwnach  und  keine  gefahr  seine  traoa  gagan  IcAnig 
nnd  reich  ersehtttem  so  laaaaa.  Qui  adTersaa  —  eipUcabit  Nor  als  fbrau  «rhattan:  nrit 
adresse  und  grussformel  in  E,  dar.  St^ibbi^  367  n.  2s  1  (verquickt  mit  einer  silberbergwerks- 
verleihong^'  in  Otr..  dar.  Wipner  Briefs.  313  n.  .')it;>  Varianten,  in  S  I,  dar.  Cenni  380  za 
1270  =  MiL'ii.'  Tt.it:  ohne  adresse  Und  grussfonnci  in  S  II,  dar.  Gerbert  1 10  m  1276 
febr.  oder  mia  =■  Emier  Reg.  Bohem.  2, 4 1 9  nuToUst ;  auch  ohne  dan  lotsten  sati  ( —  Tide- 
naa)  in  B,  dar.  BIrwald  S07.  —  Daa  achreiben  wird  etwa  in  den  febraar  1276  an  aalaan 
sein,  vgl.  dazu  Busson  im  Oesterr.  Archiv  63,  288.  •52(! 

beaafkagtdan  enbiaahof  (Hainrieh)  T»n  Trier  in  dam  streite  dar  kirohao  tob  Lüttich 
mit  den  bflrgam  dieaar  atadt,  «aHabe  aieh  g«g«a  die  fräMMaa  dar  Urehan  aafleknan,  die 

partei'-M  vor  ^irli  m  bi-rnfftn,  bnrpii  und  ibrr  (iarb';rungcn  (rationes)  ;hm  zur  ent-rlieMTaig 
za  äb«nseu«ieu,  pnvilegiis  tarnen  luiehm  lu  suo  robore  pManansuris.  Burmaus  el  tichocl- 
OaitaiL  da  l'dgliaa  at.X«mbait  da  ]üga»,a4« am  ar.  im  akaalaateh.LttttiA.  *gS7 
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«Mttlmt  nfh  «Bd  Uivir  Tto  Liitti«li ,  im  A  dm  awsh  tob  Qnii  baalU^lMi  priribgien  d«r 

dortif^n  kirchen  künftig  nicht  mehr  wio  ea  goschehen  za  nahe  tret«n  and  bestimml,  ne  iuris 
Tobis  copiam  snbtrahore  Tideamnr,  dw  erzbiscbof  von  Trier  am  ihre  etwaigen  klagen  zu  ver- 
hören. Böhmer       S3&  SM  gr.  in  iteBtarah.  Uttiflb.  tvaam  «(  8«hoiiliDtnt«rs  1.  e. 

a,  247  ans  «r.  628 
«nlwhtidtt  imMk  stvrit  iwiaelmB  bi9«h»f  Birlnsnn  und  dem  d«tteapit*I  rnaw-  vai 

der  Stadt  An  i:^  ^^V  ti  r  ir  aii'!>  rcmits  in  bezn^  aaf  die  städtische  bedpflichtigkeit  der  ange- 
hörigen  des  hc"  b^tifts  uiid  i-im-  i.htes  oder  propstcs,  wenn  sie  kaafmannschaft  treiben,  und 
die  bvini  tüfle^fall  i  iiio?  hürtrcrs  an  lias  hochstift  zu  zalilrnil;  itbgabe.  Lünig  Reiehsarcbiv 
13,  Nä-  0«nglcrCod.  ior.  manu*.  Germ.  1,75  unvolbil  Hejer  UB.  d«r  Stadt  Aogabarg  1,  36 
ans  or.  im  TMohainh.  Hänchen.  —  [Das  >)nriTil«gi«m<  dM  biMbotl  imd  dooeailHab,  im 
welchi-j  sich  der  '■treit  drihtt-.  ist  <]ii-  uik.  b.  Uartmanns  vom  9.  mai  1 2,1 1 ,  Meyer  1 , 9].  .129 

erlanbt  U^r  aUil  Aug^lui  g  uuf  i^trt^  bitt«  ein  stHtutenbiK.'h  .inralegen,  bei^fätigt  die  dauQ 
schon  geschriebenen  and  noch  nnt«r  eid  m  s<ibreibenden  s^ii  'iiik'iii  and  will,  dass  die  aas- 
Wirts  galflganen,  nicht  rogtbanu  bfligeigdter  wie  bisher  stoaerfrsi  Min  soUan.  JOiug 
Etnehmduw  la»  89.  MoreU  D«  in»  rtntntrto  UL  rripabttna  AiigMt  (1743)  87.  MoMr 
BeichsstätL  Ändbncli  1 ,  92.  Froyberg  Saminlung  tentscber  Bechtsalterth.  s.  VII.  Xcyer 
ÜB.  der  Stadt  Augsburg  l,  :t7  ans  or.  nn  reicbsarch.  München.  —  [Vgl.  aach  Qengler  Cod. 
'     iur.  munic.  Oerm.  l,  78  ff.  4b«"  dieses  stadtbnch  von  Amr^buigl.  hXO 

IbtArsit  die  Mhrger  von  Aagtborg,  weil  «ie  ihm  400  ^nnd  bede  btsthlt  hab«n,  Ton  ntohatem 
sfc  Geoiyst^  an  auf  ein  Jahr  von  allnr  b«d«  nnd  dinutlelitnng,  nnd  w«n  si«  ihm  850  aatk 

Silber  sammt  aufgelaufenen  Zinsen  (cum  dnmpno  quod  accrevemnt)  an  schnM  f-rlafs-'n,  iincli 
I     auf  zwei  weitere  jähr«  gletcliniässig.   Herwart  Angvb.  Urkundensaroml.  h:>.  in  Au^^borg 
'     u.  70.  Meyer  UB.  der  Stadt  Angsbnrg  1,  38  ans  i  r.  un  n  i  li^rird).  MünchtB.  —  [Tgl.  dazu 
Zeamor  Deat«rhe  Städtesteueru  140  f.  aber  die  reichssteuer  AogsborgsJ.  öSl 
Ludwig  Bbeinpfalxgraf  and  ^Miniog  im  Baiern  ninunt  oonHosn  «t  aneteritata  da»  rOmtadnn 
kiiuigs  Radolf  und  des  bisclvjfs  von  Eichstätt  die  nonnen  von  Wsissfiibarg  in  dem  »on 
ihm  gegründeten  liloster  Pettendorf  (nordwesll.  Reijeusburg"!  »m.  J,ang  Keg.  Boica  4,  ü 
reg.  Kocb-Wille  Beg.  der  Pfiilzgrafen  n.  964  reg.  *5S» 

(Laterani)  Fapst  Innocans  V.  an  kOnig  Sodolf:  «r  ersoebt  dnwa  baUnfgliobat  «iniga  tw- 
traute  ntnner  an  ihn  abanordnen  nm  mit  danwlbcn  alls  dia  auf  Badolft  anknnft  in  Italien 

bezöglicheu  gegenstfuide  zum  abschliiss  zu  bringen,  worlh  r  i  r  mit  ««"inem  vnrgiinger  Gregor 
noch  nicht  übereingekommen  war;  denn  es  sei  sehr  wiin^ii«usw«rt,  ama  dur  k<tnig  nicht  eher 
nach  Italien  komme  als  bis  alles  ausgemacht  worJon.  Selbst  im  falle  or  schon  aufgebrochen 
uAt  aflg»  ar  lieber  stille  stehen.  Zogleicb  beglaabigt  er  bei  denselben  den  magisterBemard 
Ten  Oasteneto  eirwikHen  ton  Alby,  der  noch  genaoer  die  btweggiflnd»  an  diasem  im  einm^ 
nehm  n  mit  den  cardinalen  beschlossenen  vorgehen  auseinandersetzen  werde.  N^ovlt  ex- 
celleuliu  —  adimpleri.  Xur  bei  Berardns  de  Neapnli  erhalten  (vgl.  Kalt«nbninn«r  in  Mitth- 
des  Instituts  7.  579).  dar.  (Zaccagni)  Di.iaerr.  de  siiimiv«  s.'ilis  npost,  iniperio  in  urbem  Co- 
mncli  app.  11.1  -—  Gerbert  Co!  pp  lOT  niim.  :t,  Ibuiner  CD.  doraiiiii  1,  197.  —  Potthast 
n.  21107.  —  [\m  selben  t&^>-  giHi  hm  vn.'  Imi  erzbischöfan  von  Kmbrun,  Köln,  Mainz 
und  Trier,  den  bischöfen  TOB  Sasel,  XriMtt  Bod  WdnbBcgt  den  pibbtgnftB  Ludwig  nid  den 
barggrafen  (Friedrich)  t«ii  IMnilwig  bmde  voo  der  asodong  Beiwwb  vm  Ouiteneto  vnd 
hctiftil-  ibiir-n  d.Miäelben  in  seiner  da*  w.il  ib's  königs  und  der  gesammthi^it  bi  ;.w>^i-k- nden 
aofgabe  zu  uat^rä^ätzen ;  der  erzbiscbof  von  Embrau  «oll,  da  ar  Aber  die  ihm  von  Uregur  X. 
aitbeUten  anftrftge  genaue  kenntoiss  habSi  baMIglt  SB  die  «nie  konDMD.  Thsimr  CD.  do- 
ninii  1,  197.  —  Potthast  n.  2110«J.  533 
(üaterairi)  Papst  Innocenz  7.  an  liSirig  Badolf:  eingedenic  der  Urkunden  and  eidschwüre, 
wnniii  dii-  kiüser  Otto  und  Friedrich,  dann  Rudolf  sidlisc  diti  oMircbiit  RavmiiKi  «nd  dw 
P«utepuliä  aosdrücklich  an  die  römische  kirche  abgeirvteu  baij«u,  üoUe  der  kmig  Ultima 
machtboten  befehlen  sich  besserer  vorsieht  zu  gebrsochen,  als  sie  gethan  haben,  da  sie  von 
i  orten  dar  Aanagiai  die  onnaifalhnA  am  «aieliat  gehdnn  die  hnldigang  Mr  das  reich  eat- 
I    imsiwlHan  1  iwii  bilis  nl«  Kiliiiin  niigir  T  m  Dnloffna  dirwi  biirl  t«inil»W  nnü  ibnai 

ttii  fsachlfte  irsitsr  n  TenkbtBD,  dioik 
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mfisse  er  noih  verlangen,  inss  Kadolf  in  einem  offenen  dorn  erw&hlien  \\>u  AD  y  vu  uber- 
ifflipiiilcii  snlircib''!!  ciki-irc.  •  ^  lialii'  dit'  vou  <.jin«!n  1k';»"ii  ab||ri'ihiiiimfiitMi  irwuscliwure  aU  »uf 
irrtbum  beruhend  nicht  geiieiiu,  und  dma  er  die  bewohner  auffordere,  der  kirche  zu  gt- 
horchen.  Si  attentione  —  disponamas.  Nur  bei  B«nirdus  de  Neapuli  erbalt«n  (rgL  Kattah^ 
bnnaer  1.  e.  619),  dar.  (Zaccagai)  Diaaeit  d*  a.  icdis  apost  iniptfift  in  vb.  OnBioU 
Ftkeky  Ital.  RtlM  45  ngf,,  Tiwiwr  CD.  doDinn  l.  —  PotthMt  n.  SllOfl  (fdantiieh 
mit  n.2IIH0,  Kri!tcii'ir«iiuer<)07  auro.).  —  fWi-nn  man  li  ^fn  lu'i'l'^ii  s.  lin  ilwMi  Tom 
9.  nnd  17-  mün  noch  die  erklümug  Innocenz  V.  vom  2-  min  h'miuuwun^  dass  K'  iii^.'  Karl 
Ton  SicUien  dunh  dea  besitz  di?r  würde  eines  Senators  der  siudt  B^m  nnd  ricars  v  i-  Tii^cicn 
Mine  Torpftielitaiigtii  gtgm  di«  ktrck«  nicht  verlttt«  (Theker  1,  197,  Pott  hast  o.  2} 
u  iSai  im  dift  offmbuwn  idelito  der  «rit  dtn  Ictiten  taf«o  nod  d«m  tod«  Gngort  in«Bt> 
lieh  veräJi'lt'ilvii  y:icliiage.  Die  französlsch-äicilische  part^i  nti  ii?r  r-jric  hatte  das  über- 
gewicht eii.tii,,;,  könig Karls  reichsverweserschaft  iu'I\iscau.i  .^^r^iuu^'lru<•klichgu^^ehoiK'ien, 
die  frage  wegen  diT  fiomagna  aufgewurfen  und  Budolf  vou  Italien  fenigt'ha'.t-  ii  jm  zuerst 
nach  diesen  beiden  richtuugen  Klarheit  zu  >chaiTen  —  im  !<iuue  der  Än}Oü  und  der  rüauachen 
j  anspräche  auf  di»  Brattgna.  Vgl.  schon  l'ickor  ItaJ.  Forschungen  2,  4ö3  f.,  daun  Banoo 
iti  Wi,  «WM-  >R.  SS,  r.4-,  niese  Kudolf  v.  II.  und  dit;  Pim.  K  li-rkr.  i..-  tT.].  534 
Bopardio  |  Zus<tu)Uii.>ukuuU  mii  dvu  drei  rheinischen  e  t  ^  h  u  1  lu  uie  die  zweitfolgeude 
nrk.  ergiebt.  [Wie  schon  v.  d.  Kopp  Werner  v.  ]lain^  11^  bemerkt,  wird  sich  Rudolf  hier 
oacb  dta  Tertktndiangeu  vom  december  aud  jioiicr  (rgl  o.  450,  505)  «odgdltig  Bit  dm 
gviaUielMn  kurMritMi  aB^eglichot  and  neh  mit  ilnin  v«g«n  dM  bcrwaMmidai  IskgM 
gegon  Ottokar  und  ihrer  mithilf«  terstindigt  hn^w  r.|  » 

erklärt,  dads  wenn  sein  Schwiegersohn  pfalzgral  Ludwig  gegen  den  erzbiscliut  iieinrich 
von  Trier  wegen  des  selilos&t>s  Tnrun  (an  der  Mosel),  «der  wegen  anderer  Schlösser  welche 
daisdib«  ar  ceit  ««inw  kftnigawahl  beMasan,  «napröeli«  erbeben  oder  krieg  beginnen  wttde, 
«r  dam  pfdigitflni  iredar  mit  ratb  ncNsh  mit  that  befateluii,  nodi  den  ertbiaiiliof  xwingcn 

wolle,  deshalb  recht  zu  nehmen,  sondern  nnr  tersuchen  si-.-  friedlich  zu  versöhnen.  Or.  in 
Coblen;^  Koch-Wille  Beg.  der  Pfali-grafen  n.  96.">  reg.  aus  or.  —  [Vgl.  auch  n.  S*?:!  wegen 
ri  ij'elung  der  letrten  wahlschulJan  Rudolfs  gegenüber  Heinrich  von  Trier].  535 

benrkludet  den  in  gegenwart  der  enbischöfa  Ton  Mainz,  frier  und  KOln  und  neier  grafm» 
i    adeln  nnd  getrenen  auf  das  -von  den  eribitebof  von  Trier  dnrdi  den  edeln  mann  Bein- 

hard  vonHanan  vorsrr-Virarht'-' .i::fi:i:'.-  ii  ri ^' iniyon'Ti  r r '.  t s spruch .  das»  der  TT^'^rhr»!  eiu 
lehen  welches  sein  vaaaU  uii.vihj!.b  jalii  j^lrisi  mcki  üuiUiet,  auf  ein  jähr  eimitsh««  mOge, 
während  welcher  zeit  es  der  vasall  auf  gebührendes  ersuchen  zurück  orliBlt«n  kOnne,  spjkler 
^    aber  nicht  mehr ;  ferner  das»,  wenn  ein  «okbes  leben  verwässert  werde,  der  enbischof  dae- 
selbe  vom  erwerber  nttokfordant  ddrfo  und  dass  Adb  die««r  übermtchtig  sei,  er  (der  kdoig) 
dein  erzbischof  dagegen  belzostehen  habe.  Or.  im  ataatsaroh.  OoUent,  TgL  CKSn  MttteliheiB. 
lieg.  4,  (iO.  (Jünther  Cod.  Bhano-Mos.  2,  4i:>  —  MG. 'LL.  2,  406.  5S6 
) bestätigt  dem  l>  e  n  t  s  c  ii  o  r  d  e  u  was  demselben  die  herzeige  Uestwin  nnd  Ratibor  von  Pommern 
verliebea  babeo.  Dogiei  Oed.  Pol  4,  31.  Act»  Bonus.  H,        Oibnert  Ponmer.  JäbL  4, 
I    359.  Ferlbaeh  PommareltiNhaa  UB.  «89  ana  or.  im  ataataareh.  KAngabetg.  587 
jBchreibt  '\  :m  L'iafcu  (Thooderich)  vnn  C!  ' ve  (filio  sai>l,  dass  er  ihm  aus  besonderer  gnade 
\     nnd  anerkonnung  die  reichslehen  duixii  den  edeln  Qerlach  von  Isenburg  and  den  magister 
Andreas  propst  von  Werden  (fidele»  et  famiUam  nostrvs)  übersende,  denen  der  graf  dos 
j    labanaaid  ieiaten  mOge.  in  onioa  rei  testimoninm  yn$au  acriptam  tibi  tadimns.  Copie  mae. 
I    16  «X.  in  ma.  A  110  fol.  91 1  im  tlaataaMh.]MlnftldflrC  —  Den  gntüM  Theodarkh  wn  QIit» 
I  n mit  liier  k.  Budolf  filius,  127a  mal  spricht  er  von  idemptitas  parentele  —  ich  kann  nicht 
I     liiiduu  aas  welchem  gründe ;  denn  erst  1 290  heirateU'  Th&i'dorich  nach  dem  tode  seiner  ersten 
gemahn  Adelheid  von  Qeldcrn  eine  nicht«  des  küuigs,  nemUdl  Ifaigatfl^  die  tldliei  Eber- 
)    barda  von  Habehmg-lMtnibaig  and  Anna  s  n>n  Jübug.  *5dei 
Dmab  tu  Boppard  erwieaartbtidwf  Siegfried  ton  Ktfln  vor  damkdnlf  sein  annehtnr  die 
Iv.irt,'  Tiunki-1  K"g(  ii  il;.'  ;uisprüc1)ii  "  ines  rerwandten  Siegfried  von  Weetorb  iri,'.   Nach  Ur- 
kunde der  vom  konig  in  einem  streit«  dieses  Siegfried  mit  seinem  neffeu  Heinnch  von  WestMr- 
buig  aingMaMn  MUadiiMitir,  im  gulm  Adeif  vm  Kuh«,  HaMndi  «ob  MtMibeig  and 
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Lodw^  Yic«doms  im  Rheingaa.  Lehmuni  Oft  Dpasten  t.  Westerbarg  116,  Tgl.  23  f.  — 
Dio  Ork.  ut  iiixlatirt.  j^'ohOrt  abr-r  wol  za  1270,  so  dasa  die  verantwortang  Siegfrieds  wikhrend 
da«  aufanihaita  Badolfs  in  Boppard  m  tnd«  män  1276  stattfand  and  danuU«  wo)  aoeb  di« 
gwMntao  aohiitoridiUr  v«id  UnJ«  bartdtt  wardMi  dnd.  »SS» 

Terieiht  den  reamnthigcn  börgoni  von  Fri  •:•  db  t  r  p  ilir  'Z'-rstönint'  flor  dortipi»n  roichsburg  und 
das  dadurch  gegen  kumg  aiid  reich  vorüiit-  voreeheii,  erlris^t  ibni'n  dio  dt-shalb  verdient« 
strafe,  uiiil  spricht  sie  Ton  dem  SLbmäliliLht'U  v-Tdaclitr  uiifamio  labfs)  frei  sit:b  mit  J.'ii 
gegen  ihn  sich  anfleluMiideii  böigem  von  Oppenhoim  verschvorsa  zu  haben.  Or.  in  Danu- 
atadt  nadi  mittheiloiig  Hanbarg-Fränk«ls.  Mador  Nachrichtan  t.  IViadbauff  1,  4«  «nwlM. 
Böhmer  Art.i        nns  nicht  näher  hi'?f  ichni't-'r  ahschrift.  ."i^O 

verzeiht  den  raiiimauuuii  and  den  bQrg«ru  vou  Oppäülii'im  auf  Jürtju  reuige  LitUsu  die  vun 
ihnen,  doch  mit  ausnähme  der  bargmannon,  rittcr  und  edeln  daselbst  verübte  terstAnmg  der 
dortign  kOniglicheo  boig  and  ihr»  nbaUiOD,  and  giebt  ihnen  aeina  gnada  «iadar.  Sz  c«pi» 
anfik  i»  144«  in  Daiwladt,  vorie  jedoch  dm-  anaatdloH  irohl  irrif  Woimaoa  hmt 

Franck  Gesch.  t.  Oppenheim  25'i  ebendaher.  —  Der  thatsache  gedenken  die  Annales  Wormat. 
S8.  17,  B'^  zu  1275  sept.  21,  vgl.  n.  431".  —  Sehr  beachtangswert  sind  dioee  hiofigen 
a  u  t  s  t  .1  u  d  <■  d  i:  r  r  L-  i  !■  Ii  s  Ij  ü  r  ■■  r  _^  i-  !■  ii  i  r  c  i  <•  b  Ij  (i  r  l'  v  n  ,  also  doch  wohl  ei(,'ent" 
lieh  gegen  die  in  denselbni)  haoi^enden  rpichsdienstniannea.  \  «rgL  wegen  B«rn  buira  l6.jaB. 
1374,  wogfD  Rwdbwg  beim  3.  april  1276;  auch  in  Frankfurt  war  ein  ao&tand  wie  dto 
Ork.  vom  18.  Mg.  1S78  «giebt;  ob  dabei  dar  nkh^dart  i«nt<3rt  worden,  wird  sidil  g»> 
sagt,  doeb  ist  merltwflrdi?,  d«w  gende  dimala  die  n  dwnwtben  gehörigen  dienatanmnB 
iu  T^'d^llieim  bei  lYnn^furt  ptae  nt- ue  reichsbnrg  zq  grändfii  .su.  bti>ii.  [Wie  schon  bei  n.  43 1 ' 
bemerkt  i^t,  glaubt  Zeumer  Deutsche  Stftdtestenem  I2'i.  daiä  hartuts  diese  ersten  aufst&nde 
durch  die  hohen  Steuerforderungen  Badolfs  verur>M>bt  worden;  doch  könnt«  natürlich  bei 
Ben  TMi  itaaem  noch  ktine  red«  «ein  md  b««kgU«h  Ofsanheime  vgl.  die  benoriniig  n 
II»  4SI  \  hitogn  die  spUHVB  sUdtraoniheB  tülw^i^s  Bdt  den  eobveno  stoueiu 

Rudolfs  und  mit  ■Jt'm  falscbcn  Fripdrirh  7n«anirnpn.  vgl.]  wegen  Bern,  Freiburg,  Hagenau 
und  Colmar  die  Ann.  rolumr.  ad  I28i>,  17,  212;  Weilar  halte  im  Jahre  1285  den 
falscb<-ii  Frit-dni.h  auti^'-t'iutnimen  und  noch  mehrere  städte  lU'igli-u  :^ii'h  ,uif  ■b'sseri  s<dt<-. 
Vgl.  endlich  noch  wegen  Nordhanaan  bain  28.  Jao.  1290,  wegen  Mühlhausen  beim 
S0.jHl.lS90.  Sil 
Ostern. 

«rtlwUt  dem  grafen  Uottfried  vou  Sain  di«  bdiebimiig  mit.  deru  run  dems4>lb«n  resignirten 
biaher  allodialen  schlösse  Ilombnrg  und  erlaubt  ihm  dasselbe  seiner  gemalin  Ju:ut  a!a  Wittum 
anxuvaiaeii.  Or.  im  staat«arch.  Cobleni,  Tgl.G()re  Mitt«lrh«ui.S«g.4,<l.  I4Dig  BeiekaardiiT 
23,  984.  Lflnig  Corp.  fend.  1.  1117.  Fa«lä  Species  (SaintoeheDadiiBt  1T4«)M  «0.  64S 
Johann  graf  von  ,S  ji ;» n Ii  i- i  m  du--..s  ;bn  kftnig  Rudolf  .'uni  vasalb-n  im^'i-uommcii 

(bomagii  vincalo  me  astriiuit),  ihm  400  mark  Acbener  zugesagt  und  dafür  vogtei  und  gcricht 
Galgenacet  (t)  ferpAodal  hab«;  nach  anpCiBg  jaa«r  sonune  aoU  er  dämm  im  «niTaioehaMii 
mit  dem  amtaumn  zo  Boppard  gfltar  kaofen  und  dieselben  vom  reich  n  teben  nehxaan.  Abb 
or.  im  reiehsareh.  Minehan  (^^tlL  Anh.  ans  Innsbruck  L  1)  durch  Schvahn.  —  Im  alten 
repertorbiin  fvoa  c  I6S0)  dai  lUHihnuter  ttattli-irahhni  1»  21 K  fladat  aieh  «in  anszug 
dieeer  urkoud«.  *ö43 
libaillaat  dem  adebi  maim  Reinhard  von  Hanan  den  baf  m  VMe  ind  die  mAUas  tnfltiod» 
berg  als  Friedberger  burglebpo,  mit  vorbehält  die«-  besitzungen  mit  hundert  mark  wieder 
einlösen  zu  können;  in  diesem  falle  soll  Beisibiir  l  mn  jene  summe  guter  vom  reich  zu  lehen 
nidiijipu;  ini  t';iU  di  r  110;  ;itilV'*'t'ord-Tt  -oll  or  iii.>r<'  ulio-nni  ( a>iroii8ium persönUch  in  der  barg 
IMedberg  sidi  aufhalten,  fieschr.  der  Uauan-Minzenberg.  Land»  223.  Uadcr  Machr.  rm 
madfaavg  1,  4».  Boimar  Haaa.  ÜB.  n  1,  S81  ana  or.  im  itaatHmb.  Haitafg.  544 
bekundet.  mit  seiner  einwillij^tiii;'  und  vrdlmacht  ritter  Konrr.  d  von  WartiMiborfr  and 
dessen  Irau  Agnes  ihre  guter  111  Miitälrulirbach,  Schwanden  und  iUlU/ni  uiit  dar  setziuig 
von  schnltheiss  und  Schöffen,  dann  ihren  antheil  an  den  w  il  iorn  Waldmark,  Brand,  Frondon 
und  Gaiberg,  alles  lohen  vomgrabn  m  Ijainingen  nnd  vom  reiche,  damUoater  Otterberg 

dee  rtiohas  eigengtor  n  Gonbach,  Lohnefetd  and  Alsema 
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durch  die  band  dw  g:raf<>n  yon  Leiningen  vom  rfi  b»  zu  U  inii  nahuiüii.  Würdtwtüu  Motwwt. 
Pulal.  I,  355.  —  fNach  ein*r  raittheilmij:  Wiiik.liuaiiii^  ist  die  urk.  1678  in  »wei  «xem- 
plaren  «o  du  pfülziscli«?  arebiT  abg«U«[ert  wurdao.  Eine  copi«  befindet  lieh  im  kniMureh. 
Sp«ier.  Der  Mitsprechende  lehnnreTera  Eoondi  von  WartoaMs  bcAuil  tkk  «iaii  im  ardU? 
ZQ  InnsbrueV,  da  im  durtigen  alt«n  r8p«rtoriam  (von  c.  1530)  1.  315  ein  regest  d«ss«1b«B 
reneichuet  steht  —  Die  ort«  »ind  alle  in  der  ge^d  von  Otterberg  nördl.  Kaisera- 
laateraj.  545 

g«»tattn  dem  Baografen  Eapreeht  flnf  Jaden  in Baimbarg (ob Bojnebarg in J» wdariwmn) 
la  haben  w  lang«,  bis  das  raich  diaaes  neht  mit  dralhnndart  mark  wiadar  ainUaat  Or.  ia 

Idstein.  540 
vprordn^t  dasä  die  burgbat  zu  Oppeniu  im  niiMiiaiid>'m  uuvartraut  werdea  äatie,  alj  wer 
i»i  königi  b«ainter  und  barguuum  däaelbti  ist,  d  ci'  mit  »usschlass  aller  harren  ond  ^oatu 
(domin«  iü  nagnatiX  auch  wann  aia  borglaat«  dasalbal  aind.  Ana  dam  oajpiaUmcli  dar  hng 
Oppwhaln  «V  Kariamha.  Fnuick  Oaaeh.  v.  Oppanheim  261  aas  vidhraa  van  14Sd  ia 

Opp^ntuMin  547 

gestattet  den  Domiuican«riun«n  zu  Habstbal  äddilstl.  Sigmaringea  raichalehanbara 
gdtar  Ua  lam  halanf  tcb  fwanng  mark  silb^r  j&hriioher  einkflnfte  n  erweriwQ.  Ana  aapia 

',     im  staat^arch.  Stuttgart  durch  P.  Stülin.  Memniini^-fr  Wirtemberg.  Jahrb.  1S2.^  «.  403. 

'  verpfändet  dem  Eberhard  ron  Landsbery  das  durf  Ueiligenstein  um  hundert  mark.  Mtt^etheiit 
ron  Hngu.  —  [Diese  Urkunde  gehört  zu  1277  april  16  and  ist  identisch  mit  n.  741,  wie 

Iich  aiat  «Uirand  daa  dmckaa  hönarkte,  aia  mir  dar  nnHago  in  darZaitadv.  t  Arelihrlmnda 
3,  517  TartflentSchie  tart  bekauBt  ward].  SM 

genehmigt  dem  Clarissenkloster  in  Pfullingen  den  erwerb  von  gutem,  welche  das 
kloaker  ran  gowiaaan  nnalaotan  dar  St  M-r*jMirii«>^  daaatbat,  dia  lationa  advoeatia  ae« 
dominii  dem  reich  «itarworlbn  «ind  md  gnot  (genaaaen)  ganannt  «ardatt,  gagn  i^Adt- 

wertige  ander«  guter  eingr<tatT~rht  hatte,  wie  solcher  tausch  durch  das  herkommen  gestattet 
ist:  zadcni  erlaubt  der  kuiitg  dem  kloster  besondere  hirteu  für  sich  zu  halten.  Or.  im 
staatsarch.  Stuttgart;  schritt  und  perganniii.  ui.ilwtis-  ,iui-h  diu  fassung(.5,'nij^lormol}  nioiit 
kanzlcigem&ss,  rühr(<n  wol  vom  empfäng<»r  i>w,  itiügei  uuüwetfelhaft  echt.  Be^uiti  i>iocam. 
rediv.  2,  14.  Petrus  SnoTia  eccl.  r>72.  Ludewig  Baliqniae  10,  154.  G-lafey  Anecd.  34 1- 
—  [Vom  gleichen  tagt  *ber  aioa  Oppenheim  datirt  dia  mteata  bofigeriobtanrinuMia  uatar 
Bndolf,  ausgestellt  iwn  bolKobtar  Beithold  von  TVaaebborg  in  «nor  aacbe  der  atadt  KBIb 
mit  dem  ritter  Johann  too  Bnitaeheid.  liaumaun  in  Oberrhein.  Zeitscbr.  N.  F.  4,  392].  550 

genehmigt  ainen  targleieb  nriaebaD  dam  klaater  TbaBneDbaeh  (orl  Ciat  ndrdl.  Fraibug  L  Br.) 
md  den  gabvddern  Ton  Kappanbaeb.  Or.  im  feo.-landesarab.  Karlsruhe,       Weeeb  m 

Oberrhein.  Zeitschr.  N.  F.  1,  7S.  Schöpflin  Uiat  Zar.-Bad.  5,  262  nnTo'l?t.  —  [In  diese  zeit 
fällt  vielleicht  der  Spruch  k.  lijudulfs  für  das  kloater  HL  Trudbert,  Tgl.  127  7  l«br.  28]-  551 

den  birgam  voaOelnhauseu  im  Badiuger  reichswald  auf  die  erde  gefftUaM  b^ 
in  aammehi.  Banavation  nnd  OonlinnatiaD  dar  Pritfilagkn  von  QafaihaaBaii  (1708)  7.  Am 
hafdanwitigen  «te.  DadnatioiMn  «t«.  doeDmanttita  Naebridit  (Dadvct.  1723)  beD.  a.  77. 

j  Lünig  Reichsarch.  13,  7Sß.  .Moser  R-icussUitt.  Uandbuch  1.  752  r.-a  1275.  BCihmer  Vcta 
32s  aus  Gelnhansor  copialbuch.   E«iiuir  Höss.  UB.  H  1,  :ss2  aus  zw«i  copiea.  —  |^Mit  a. 

I     regni  3  indict.  4,  al.<.>  !27r,,  weshalb  di»  von  Kihmer  unter  n.  170  zu  1275  apr.  23  Ter» 
zmohaeta  gleichlautende  urk.  m  aptthUaii  bat;  Tgl.  ahw  dia  achon  am  31.  dae.  1S73 
thailto  glaitte  begfinstigmg,  it  AS]-  65S 

8(>ndnng  des  frater  Eilmumi  :irj  li  '  -ar;''.  l-'ratt>r  Emuüdus.  quiiiidani  provm.'ialia 
Tlu>uti>niae  Praedicatoruro,  a  rege  Budolpho  mittitnr  ad  curiam  ad  occulta  aegotia  par- 
traetiinda.  Ann.  Badl.  SS.  17,  19».  —  Wie  B.  538  t  ergibt,  war  wal  gagao  ende  Mir. 
biachof  Heinrich  von  Basel  an  die  eurie  gesandt  worden  um  mit  dem  neoea  papgte  wegen 
de«  RtSmerzoges  zu  verhandeln ;  seitdem  waren  nun  die  (sicharlich  zusammen  abgegangenen) 
scbrniben  Innocenz'  V.  vi.iti  uml  1 7.  tniir/,  cmifMliiiit.  ii.  Daraufhin  nir-nbar  .Tfidgt  di« 
seodttiig  bruder  Kdranuds,  die  somit  ungeCthr  zweite  h&Ul«  april  oder  anfiujg  mat  anzusetzen 
ia(.  womit  dia  attUiitg  te  imehfidtt  in  daa  Am.  BuiL  swiaabao  sdebaB  tm  a|ril  nd 
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uai  Mhr  gut  stimmt,  Kopps  annahm«,  dass  Bdmaad  tot  Htinrieh  tbgMandt  worden,  gegen 

die  scliou  T.üliA  im  Hl^tor.  Jühi'b.  ü,  UM  bcflMiiki-ii  iiurts.-it.:',  ist  wie  schnn  n.  r)2:{  peangt 
nicht  li^kbai'.  isidnund  hatte,  wi«  mir  sciktiiueu  wiit,  uiciit  sdn  selbständif^er  g»&äudt«r  Ludolfs 
aofzatreten,  sondern  sollte  nur  den  bischof  Heinrich  von  den  absichten  nnd  der  steUnng- 
m)piv  BadnUt  gtfenUwr  dm  pApatticban  uspriiebMi  ootemolit«!!.  DImm  ^i*^^<^  wird 
imeA  iK»  dinMlmi?  int  gmiw  verhandlniigcii,  wi«  ri«  dmn  Johton  XXL  in  Mnum 
schreiben  vom  Ifi.  n  .v.  1276  (Thainer  CD.  J.  tninü  1,  IV'j)  gibt,  nahegeSniri :  Lk.r  wird  nur 
Heinrich  als  gcs.niiltdr  i  rw.ihnt  nnd  p*'s:iu't,  da^■;  die  vi^rhandloogen  im  beiseiu  käuig  Karla 
von  8iciUi'ii  ^'i^fuliri,  liurrh  den  büMiKiiii  U)d  Iüumi-i'iiz  \'.  ,iin  '>2.  jani  1276  aber  unterbrochen 
wurden.  Die  anwesenhoit  Karls  ist  mit  Kopp  and  Kübel  g«iriw  daiiin  ta  dasUtn,  daaa  auch 
4h  nrliUtiiias  ta  SdlM,  for  tlkm  Ktris  vicarist  tob  TomImi  nur  qnaAe  kaa.  JMm 
Xmioeaat'  T.  SteUong  ia  diMur  betishong  TgL  die  bemerkuugeo  bei  n.  584  and  fSr  daa 
weitere  1 276 nov.  I O.  —  Edmund  wird  aneh,  wie  Eabel  1.  c.  gegen  Biisson  in  IGtth.  des  Institots 
7,  158  mit  rpi'iit  in'iti'Tlcte,  der  übiirbriiifrt'r  <I(t  :;()  riiiirk  si-in,  welc]!"  kadolf  nach 

dun  Ann.  Basit.  d«m  generalcapitol  der  Dominicaner  am  24-  mai  zu  Pisa  übersandte.  Es 
wird  derselbe  fr.  Edmund  sein,  der  1272  als  prior  iu  E>'ilu  (Eniien  Quellen  i.  Gtaeh.  T.  KSla 
3,  47)  nnd  127H  apr  '2  in  Colmar  erscheint  (Schöpflin  AU  «lipl.  ?,  17\  *a 

«mpflehlt  sich,  Mine  gemalin  Anna  and  seine  Iciuder  in  s«hr  wortreichem  äebreib«n  der  färbitto 
der  Domimlflail*rvild«BqAiillliihnea  diesachHdeaMHgWlandes,  zu  dessen befroiung ar 
mü  iMm  gwaaan  las  kfans  fenoamao  balM.  OMm  ti^ar  —  Mdaoanda.  Sm  als  flvm.  «i^ 
baltM:  In  Ititf-  nnd  ftnulbtteb  <lar  deataeben  Dondideanerproftaa  in  Berlin  (fHHier 

Müns'pf^',  ihr.  Win  Jeimann  Acta  2,  764,  Fink»  Tnp^-lr.  Oominikan-rliriiTc  102  la  12rri,  — 
Wiukelnuuuü  zuweujunj^  des  Schreibens  an  iieinncb  von  Kan<tiiin.  k  miii^  v^n  Bükm&Q  bn- 
richtigte  mit  rocht  Wenck  in  der  Deutschen  Literatuneitang  18s  '.  ^^p.  i  7(m;  und  Hnke  1.  c 
LetsWnr  bomerkt,  daaa  das  achniban  in  di«  seit  nach  dar  taunuaankanft  Ton  T-rmnnt 
flOlti  ifo  MoU  itt  Itraas  udun  nnd  walmebaiBlldi  aa  dat  fMMtalnpiital  sa  Fian  (S4.  nnd) 
oder  das  provinzialcapit«!  zu  Constanz  (K.  sept.)  garkUet  «W.  TitlMdlt  mar  a>  daa  begleit- 
schniban  in  den  SO  mark  nach  Pisa  (n.  552  ■).      '  *553 

baattUgt  den  böigem  von  BbaiDaek  (naha  daat  eloflan  daa  Bhains  io  den  Bodanaaa),  daran 
trene  er  belobt,  alle  ihnen  von  seinen  vorg&ogern  verliehenen  fr^iheiten,  Tenptiebt  die  stadt 
(nobis  et  imp«rio  attinentem)  niemals  vom  reiche  zu  verüussern,  befreit  sie  Ton  fremden  go- 
rt 'liti'ti,  behtiimnt  >I.i.>s  ni'-ni<u>l  ^'t'i,'Hn  i-intni  büri,'iT  'iii-  acht  ansprechen  (iarf.  J:i-'is  j.'.lf.r 
hörig«  d*r  mit  »isseu  bemes  beirr;  f  ui  jähr  lang  b«i  il.nen  bürgcr  war  frei  Sem  ■i'iUe,  triüt 
bestimmougen  über  die  anspräche  des  batm  eines  solchen  hörigen  auf  deaaen  lÜHtisio  und 
nachlaaa,  Aber  anfnahme  und  nachiaaa  von  TOgüantan,  Aber  die  «nitniBK  gakaoAer  gätar, 
Ttrbot  dar  «rwwbnng  rou  gütern  dweh  rittar  nnd  mOnebe,  wkaof  von  gHan  walebe  gaiai' 
liehe  erworben  habeti  biniii  i;  ein«  m  jähre,  erbfnlp.'  nach  sOhnen  mit  selbständigem  haoshali 
Copie  (ohne  aosstelliui|j&urt)  uu  r«icli<iregiiik-r  k.  bigmund.«  bd.  I  fol.  93  in  bestätigung 
k.  Sigmunds  von  14.30  dec.  5,  im  ataatsarch.  Wien.  Lichnowsky  2,  Beg.  176  o.  .13.5^  reg. 
—  [Di»  ntiL  gehört  wie  ich  hier  naefattage  an  den  bei  o.  284  angeflihrten  venraodteo 
pfivflegSan  obataehwKbiaaber  ttftdta].  584 

Kiinipfi  ;je|.'i'ti  il  e  n  ni  ;i  r  k  ^'ra  t'en  Bndol  f  V*)  n  Ba'i-'ti.  Kr|.'ibt  .«ich  i>u=  fnlu'^niifiii  /«ei 
nacbrichten,  auf  welche  zuerst  Chr.  Fr.  T.Stftlin  Wirtemberg.  Oeach.  3,  34,  dann  auch  Koch- 
mu»  Bug.  dar  PlhhgnCni  n.  97S  oad  Featar  Bag.  der  Ibriigr.  t.  Bad«  a.  BOl  Unge» 
wiesen  baten.  Bufaird  von  SehwiUaeb-HaU,  der  1 27  K  mitglied  and  spUer  decan  des  eoQagiat- 
stiftsm  Wimpfen  wurde,  enahH  (B<nimer  Fontes  2,  473),  nachdem  er  in  allgemeinen  Worten 
von  den  rnstunit-'H  k.  Ki.nbilf';  frfs:pr'nli'''n  :  iiitvr.'a  rex  liohi-inie  ropitavit  jpsum  fRiuiitlfl  itnpBiiir« 
et  data  pecunia  intinita  quibasdam  nobilibns  terro  istius  quorum  primns  iuit  qoaai  duz  sen 
nUNlÜA  de  Baden.  Qni  nactns  oportonitatem  agressus  circa  Neckarnm  civitates  ipsas  preliis 
(oibna  {wtaiat  lauaairit,  incandit  tUI«*  et  Taataviti  Qnibia  omnibns  rex  Bodalftia  atebil 
notoB  A  ineaiito  ww  deatitit,  aad  ooUeato  anreitB  aatia  eopioae  iter  arripuit.  Dasn  kommt 
ergänzend,  aber  wol  etwas  übertreibend  die  rnntin,  Vindob.  8S.  9.  Tn:  innd  dani.ub  die 
Contin.  Praadic  Vindob.  SS.  9,  720):  noverint  nniversi  et  sioguli,  quod  a.  d.  1276  Bodul- 
jdna  tmaamm  m  laarcbioiMai  de  Badaa      ocirtra  ean  rabalklMt,  «nili» 
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mal  24 
—  U 


—  si 


pahtini  Said  «t  alionuD  anMonni  •piadoporom,  HHNüiioiHiiii.  «mUttm.  at  Imwna  «fivw- 

aunun  proTinciaram  collecto  exercita  gnnii  ipsam  et  ^Ym  qnam  plores  nobiles  in  Sneri», 
Ftanconia  et  Alaacia  nec  non  aliaram  provinciaram,  <jiu  (»ns-^essionos  recmi  riolenter  sibi 
usnrpavonint  ac  post  exclasioiii-iti  iiuoiidiim  IVi^l'-ritu  iiiipi-r;it->ris  f./l.  rsc^jrd.  civiiat>^s  divpr- 
sarnm  regionnm  sibi  «ibingsTeniai  tituio  censuali,  Immiliarit  et  d^vicu  m  mi  pmXmiua 
inrisdictionem  in  quntia  Taloit  com  moltis  laboribaf  ndaxü  Diese  ereignisse,  tu  denen 
jedeufalU  aach  du  Ton  daa  Ann.  BioiL  geneidete  bel»g«nnf  TOnF|»cfc>iufatttt  n  lüden  iai 
(vgl.  das  folgi«nda  n.  554^),  nilMan  VOr  den  30.  jani  1S76  fkllen,  d«  aa  Aaaam  t«jr*  matt' 
gnd  Radolf  mit  dein  Icfinig  jedenfalls  schon  ansgos^^bnt  war  (vgl.  n.  567).  K>  slirnrrit  non 
sehr  gat,  dass  wir  eiuen  ganzon  monat  hindarch,  vom  23-  april  bis  24.  miu,  V'iti  Rudolf  nur 
ein«  einzige  urkund«  (ond  diese  ohne  Ortsangabe)  besitzen,  wolrii  riuiT:iI1i>ii'lf  Im  ke  dnrch 
die  kri«ig«nacb«n  «reignisa«  wqI  erUArtioii  «iid.  Wia  ackoa  1274  (fgl.  o.  190*)  ao  iat  alao 
jaM  12Te  Dwbanla  mutgraf  Bndolf  tob  Bndan  gagon  den  Mnig'  Md)patMdMi  md  «Mar 
i.st  es  die  revindication  von  rei<'hsgnt,  die  dazu  geführt  hat  Allein  diesmal  scheint  fv^I.  in 
dies«r  hinsieht  auch  Wiener  Briefs.  79)  auch  beeinflussang  durch  Ottokar  von  Böhmen  im 
gewesun  zu  sein,  der  auf  solche  weise  seinem  gegner  Verlogenheiten  zn  bereiten  sachte.  *a 

Belngorung  dar  barg  FleekeirH  <  t  n  fw  '-tl  Wcissenburg  im  Els&ss).  Box  obsedit  do- 
minum da  FlackaoMain  pro  eo,  qn^  l  (  «  ^  rat  i  jnsi  pum  Spirensem  pro  pecnnia  quam  pro 
adiutivrin  promiserat.  Dominum  de  Fl.'ciHnst.cin  si>  i'i  siia  in  regis  trailid't  p'itost^itora  Ann. 
Basil.  SS.  17.  199.  — Nach  der  reiheofolge  der  au£c«ichnuogen  m  den  Ann.  üasiL  mnas 
di«s  ereigii  i  "  :ij  ien  april  oder  mal  ISTS  ftUao,  WM  «iban  Mbr  got  an  im  TOriiin  (ikSSd 
angoführton  begabenhaiten  skimmi  *b 

Pfingsten. 

giebtdmrittemHeiDrtcb  dem  sobulthoisscn  in  Frankfart  nndWernher  Sehalm» 
welche  ihm  zwei  thetle  dar  bmg  m  Bfidalliaini  dbavtngan  haben,  jedem  drei  tuA  «in» 
künfle  von  den  drei  manstm  in  der  bOmglidien  Tilla  Pnmnheim  nnd  den  dritten  ihtSi  dar 
Pruflwjpse  nebst  «^inem  h  if  /u  i  rb'khcm  bnrglehen,  wofür  sie  ilin-  buririiiuiin'  iiiillii  lit  so 
lange  in  Friedbe^g  leuten  sMvii,  im,  die  barg  Büdellieim  durch  resignation  d«r  tibrigeu  mit- 
besitzer  ganz  aa  du  nich  gekommen  sein  wird :  ohne  ihren  willen  Boll  kein  burgmann  da- 
aelbtt  aal^enoDiiMn  wacdeo.  Boahmer  CD.  Keenofr.  1.  176  «na  or.  ta  Fnnkanataiu'adMB 
areU?  «  Samr  CD.  Kuaofeaa  l.  598  nod  Beiner  Hen.  UE  II  l,  382.  55S 

bt'sieltt  den  Gerhard  von  Weilnau  zum  vogl  and  iHUchützer  (ofQciatam  ac  tutorem)  der 
Stadt  Duiabnrg  (Dnsabnrcli)  ond  weial  ibn  des  n&hem  an  B(einbard)  von  fianaa  »la  Aber* 
bringar  daa  aehrribena.  Ana  or.  im  «inataartliiir  Marbmir  ivn^  Hartbarg>FtlnM.  *5SC 

Hridie  caL  ii.ni:  i^iiiiL---  ThL'.iKidil'j-s  ilo  rUiri-'n  focli  rurinrn  in.T^'iiiim,  ciii  int<'rl"uii  r'x  t'i  r-'giiiii. 
diu  Loihoringic  et  miiites  molti.  Ann.  DasU.  SS.  17,  2U0.  [.Das  fest  fand  doch  wol  in 
Bnaal  alati].  • 

daiik'.  'iii<  m  getreuen  (strenoitas)  für  fi-ln-'  li'ji'i  U'.dUig  angebotenen  dienste  nnd  fhut  ihm 
kuiid,  lias-s  er  ihn  nicht  anderswohin  soudvru  uacit  Oestorreich  in  des  reiches  dieniit  m  be- 
rufen  habe ;  denn  er  wolle  nicht  früher  nach  Italien  sich  begeben,  als  bevor  er  den  trotz  des 
BObmenkOniga  gebrodiea  nod  aooh  in  «odero  tlwileo  Deotaeblanda  dan  Maden  haigaatallt 
habe,  damit  er  dam  keine  onbotn&saigkeit  im  rtekeo  n  flMbtea  braaeba.  Sopeir  eo  qaod 
—  furmidart-.  Kur  als  form,  erhallen:  in  T,  dar.  Budmann  73  Emier  Eeg.  Hohem.  2, 
4:jü  onvollst.  zu  1276. —  Da  hiwr  von  der  Romfahrt  wenigstens  noch  die  rede,  mag  der  brief 
etwa  uo'  Ii  april,  mai  127«:'  r.illi  ii :  i  b. ml  'swegen  kann  er  aber  auf  ki  iih'ii  fall  mit  Bussen  im 
Oesterr.  Archiv  62,  20  aum.  1  zu  127ä  ges«fctt  werden.  Der  schlosssatz  iit  beaerkenairert 
far  die  anUhitBng  Bnddb  iber  dio  laga  dar  dlage.  *6S7 

dankt  einem  getreuen,  da^s  dieser  (honoris  regii  zelator  fervidua  et  fidelis)  gewiss«  pfTsoii-^ii 
I  tidi'les  nostTüs  N.)  für  die  k^migliche  »ach«-  gewonnen  habe  und  bittet  ihn  auch  feruw  wie 
bisher  mit  gleichem  eifer  seine  Sache  gegi'n  den  kOuig  von  Böhmen  zu  führen;  er  hofft  in 
kurwBi  deesen  troU  ao  u  brechen,  daas  die  dem  reioha  geireoon  ihn  niebl  nebr  in  fircbtea 
bnnoban»  Si  aa  «Md  —  ftouidHrai.  Kur  ala  tum.  «rhallao:  bi  T,  iu.  Bodmami  Td  ^ 
Emlar  Sag»  Böham.  S,  430  anvdlai  n  IST«.  ^  Buioa  im  Oaatmr.  AraUv  «2,  30  anm.  1 
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s«tzt  den  brief  -^u  1278  -,  dttch  scheiui  lu^r  die  g<  wiiiuui>g  vun  anhängorn  für  Bodolf,  dess«n 
bitte,  der  adressat  1111:.  ^  aiv  h  ferner  onivensa  nostra  contra  regem  Bohemie  negotia  et  agvnda 
«fttcadtar  proatqai,  Tiebnebi  auf  die  nrhiltniaM  vor  iim  kiiag  tou  1276  atm  im  firfll^aiir 
n  piaMD.  bdmn  itiitmt  das  admilMo  aduftek  wflrtlicfa  uik  4 
Min  kttuit»  vidMeU  an  den  «nbiMlMf  FrUdrieli  von  Silitog  als  < 
dmfcwB  und  daaaalb»  ah  aahwrt  toi  dtwan  briaf  n.  g2*  «nftaaun.  *M8 

PatrianhBainnnd  ynn  Aquileiaaa  MBi^Badolf:  er  daokt  fitr  d^sea  sebntlMa,  4aa  Ihn 

and  die  s«in«n  durch  das  hohe  ¥(>rtr8n«Ti  geehrt  habe,  woreit  dArkt^nig  seineD  wag  nrkalsap- 
krOnang  (processus  raesareos)  ihff n  ratschlagen  geinilss  einrichtwn  wollte ;  nicht  minder  freut 
t-T  s^ili  iilitT.  j'tzt  Kudölf  nnüiclilii v-Hii  SMi  iiiitinwlir  -"i;:"  uiii.i  lics  r^'ii'hi'^  ffiiui''  /.il 

2;üchSigeii,  und  vt-rsprtcht,  snhald  er  von  >iuro  hf^inn  d«s  iug«s  g«geu  <l«ii  k  .nitr  \"it  li^hmeu, 
der  aach  sein  und  seiner  kirch«'  grG$$ter  feind  ist,  benachrichtigt  werde,  mit  -Mi-t.  Kr&fl<D 
fiodolf  zu  hiUe  <a  lieben.  Der  wonsdi  des  königs,  daas  er  sieh  mit  dem  (grafen  Aiberi  van 
Q9n)  ausgleieha,  ael  Mhoi  erllUlt,  da  iwiscben  ihiMm  ftfedennd  eintvaohthflrgasteOt  sri; 
nur  habf  ji'tzt  wTiliri-nl  Miiner  abwesenheit  in  ^ipn"t-'n  rlf>«  königs  (der  graf  ron  Qf'rr)  oine 
feste  erriuLtL-t,,  ^äa  lüuuu  anstoss  zu  zwistigkeit6ü  geben  künute.  Dcbrigens,  schliefst  der 
Patriarch,  wolle  er  nun  von  seinem  bishcriiren  aafenthaltort,  wo  er  pro  dirigendis  testigiis 
vestii«  nskriaqoe  parandia  proeeasibBS  (Bomüüiri)  gsweUt,  in  sein  laod  niriick«ikai  nm  Bn^ 
dolf  daüa  nihar  wtä  dianstlntar  aain  in  kfinnao.  Bagioa  «pkes  —  earlis  mal  Hnr  ala 
form.  «ataUen:  ToUattadlf  in  Ot&,  dar.  Wisnar  Briaft.  n.  .t9S  Varianten ;  in  S  I,  dar. 
Cenn!  3fl9  zu  127fi  —  I^nhacbar  Oesterr.  Inierragnain  anh.  91,  —  Migne  98,  7ß7 ;  in 
Sil,  d;u- (HTlirrt  rjs  ,u  12 7 8  -=  Emier  Reg.  Bohem.  2,  4:il  uuvulist.;  unvullst.  111  fJ 
( —  preparatum),  dar.  Barwald  'M<i  za  12T6;  noch  anvoUständig«r  in  cod.  2m:i  ful.  22 
(t(L  Kretzschmar  Formalarbüchor  27).  —  Der  patriarch  schreibt  diaaen  briof  von  Mailand 
an^  wo  er  jedenflülB  seit  dee«mber  1276  war,  vgL  daa  acliratban  iL  47i»  welslieB  die  rieb* 
tiga  deotong  des  vorliegvnden  ormOglieht;  dieBomtUirtefaeboint  Mar  banita  ab  aafgagaben, 
■  i(ler  vi:rscholitn,  wjis  üffloii-ü  ;t  anfing- aprll  bi-stininit  avA  b^'kannt  aainkmnita(fgL55S*); 
mau  wird  daher  daa  schruiben  etwa  apni,  mai  l'iT6  a«U$n  dürfen.  *559 

Uagisier  K(onrad  TOU  Biasaanbofen)  IrSnigiicberiiotaT  an  IcffnigBndolf: fSbrt  klag«  dais 

ihn  jüngst  in  Zürich  in  quadara  camora  civis  tili*,  cani  ii  . Uta  !  1:1111  lai-a  regina  cum  filiabos 
vestris  et  maltis  aliis  dominabas  seorsum  lu  i|i.ijiiüui  iiuguiu  rt^ttdi&set,  der  schultheiss 
B(ambler)  bei  der  in  königlichem  auftrag  mit  ihm  abgehaltenen  Verrechnung  (propter  com- 
pataetonem  aotiqoam  qoam  aecom  babui)  vor  allan  anwesendeo  beacbimpft  und  mit  th&tUeb- 
leiten  hednAi  habe;  er  bittet  den  bSnig  instindig  Ihm  dia  In  lidceiah*  anf  sein  mal,  aainan 
geistlieben  stand  und  sein  altor  gobürende  genagtbuuiig  zu  versduihn.  laorimanun  ab 
torqtuwtnr.  Kur  als  form,  erhalten :  im  fb.  Konradä  v.  Ulossenhofan  (cod.  Lasern  eantonsbibl. 
25).  dar.  Q.  v  Wv.^s  iiri  Anx.  f.  m  Iiwi:.'.  iJesch.  u.  Altenhnmsk.  IsfiT  8.  7:)  zu  rJT*;.  H,  v. 
Liebenau  Königin  Agnes  321*,  K'ihtner  .\ctft  "09  zu  1 — 1291.  —  G.  v.  Wyss  liat  dies 
schreiben  auf  die  zeit  zwischuu  aiilUog  1274  und  summer  1377  bt<stimmt,  als  die  kOnigin 
Anna  sich  in  den  obem  landen  anfbieit:  auch  stinunt  mt  sigla  B  dar  nama  daa  damaligen 
Zireber  admHhelssen  Ulrich  Bonbler.  Biese  bestinunrng  wird  beatfttigt  nnd  mdi  nthar 
begrenzt  Jun  h  Ii»  urk.  Rudolfs  vom2ü.  juni  1270;  vgl.  dazu  F.  Schweiz«  r  I):  Anfllnge  der 
zArcher.  Politik  i^ÖÄ.  aus  d.  Zürcher  Taschenbuch  iHSs)  13.  Vor  dieson  zoitpuiitt,  also  etwa 
in  das  frdhjahr  1276,  nmss  die  scene  in  Zürich  und  das  klageschreiben  Konrads  fallen.  Die 
jMttbestiaunnng  Fiebers  in  den  A«;ta  sei.,  dem  die  bemarkongen  von  Wj«s  oobekanot  waran, 
wird  dadnreh  beridrtlgti  der  ansdraek  antiqnns  notarins  der  daselbst  Tsrwertet  warda,  be- 
deutet als»  nichts  anderes  als  >Hltor  dieuer«,  wobei  fast  mehr  ah  da.s  physische  alter  die 
langjährige  dieuätseit  iu  beiracUt  genommen  wird.  —  Uuber  Konrad  tou  üiesseuhofeu  und 
atina  teflstoBarinng  vgl  TL  t.  Liebenan  im  Am.  f.  acbweii.  Oaaeb.  tage  s.  110.  *560 

Berthold  kiiniglicher  hofrichter  (imperialis  aule  iustitiarios)  spricht  (consilio  fere  omnium  circom- 
sedentiuin  et  a^tantiom  apprubant«)  da.«  von  Kberhard  von  Spitzonberg  wegen  besitz  in 
o«iri^'t'a  und  Pfaffenhofen  vor  ihm  verklagte  kloster  Salem  v<»u  dfi  v.Tjiili'  litiniL'  Irti  v^r 
einem  weltlicbea  ricbier  recht  zo  uehm«u.  Zeagm :  die  edeln  Waither  t.  Klingen,  Eberhard 
T.  InpCm,  Ksamd  t.  Waitenbeig,  Kmuad  t.  Wadanswailar,  Benunn  t.  Bonatstlen,  Ifm- 
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quvl  vbA mridi  T.  MBMk;  di»  rittw  (uhUIn)  Smwu  t.  Uagnua,  JMob  t.  Bmndorf^ 

Köcrad  V.  Kt>ufrach,  Hago  v.  Oftringen,  KÖbar  v.  Baa«l  gHnannt  vom  Thurm,  Badolf  t. 
Schwandaa,  Waltber  v.  lialwiler,  Peter  Krelle.  Weech  in  Oberrhein.  Zeitscbr.  38,  18  and 
CD.  Salemitanu3  2,  15J  aus  or.  im  gciu'r.-lainUi.sarcti.  K.irlsruhe.  — Wci  cli  b'^im  riet:  »band 
von  coac«ptartig«m  ohinkUr  (ob  der  Salemer  kaiulei  angvlifinf?  dor  luod  iu  u.  435  [in 
Mm  geMbri*b«B»  urk.  wa  1207  itc  2«]  |«dMiM1s  uHut  ihnUA,)«.  *66l 
Tifspricht  d^n  bürgern  von  Ravensburg,  deren  trcir  r  Vif>!obt,  ihre  Stadt  nie  vom  reiche  la 
ver&uäsem,  bifreit  si«  von  fremden  gericbten  und  dou  Wirkungen  ihrer  ftchtongen.  verwillij;! 
dass  ¥,jj,'tU-i'.'  wi  l'  h-  in  ihr«r  Stadl  wohnen  de-m  vogt  keine  per.': '•nlictiHii  .iiuiisti  >ciiuldig- 
atod  ood  trifft  bestiaimangeu  über  «rsitwig  («kailfter  gilet,  verbot  der  erwerboog  von 
gfltMn  in  der  Stadt  durch  m^cfa«  nuA  rittor,  wkut  von  gfltern  wolebe  geifttiohe  erworbM 
haben  binn«n  einem  jähre,  erbrecht,  stetierpflicht  aller  bewohner.  Or.  im  rtaalHveh.  Stutt- 
gart. I^ig  Heicbsarchiv  14»,  210.  —  Vgl  n.  284  und  554.  5«J 

schreibt  dem  fürsten  Heinrich  henog  von  Schlesien  (Heinrich  IV.  von  Breslau)  ober 
daa  TerlAltniaa  xiriachui  kindw  and  reioh,  deren  einigkeit  and  di«  notwcndigluitk  daaa  d«a 
rdeh  dveh  die  fünlen  gtatAM  werde.  Indem  er  ilm  ngleieb  aaflbrdeit  deb  ihm  en^ 

anzoschlieir:  n.  nnd  ru  näherer  verhaudlung  seinen  ra]il.ii  H-  inrich  Iwl  (l*;msfH>f>n  be- 
glaubigt. Bubliiutä  ac  —  portitori.  Stenz«!  SS.  rer.  Siltiä.  2.  47^  (wu  rag.  ui  gätii  ricltüig 
ist).  —  [Ich  kann  nicht  verhehlen,  dass  dies  schreiben  einiges  auffallende  an  sich  hat.  Es 
itt  in  den  liemiioh  ombojireiotaen  zaafeteen  einer  bandachr.  des  Petma  de  Vinen  «taaiten, 
veiehe  ebemab  der  AngnailnMrprapatH  Ortaberf  in  fleUaaieD  gebArte  «od  aieb  jtlil  Ii  der 
miiTen.-bibllothek  in  Breslau  befindet  (vgl.  Archiv  d.  (3aseUsch.  7,  923  d).  Es  richtet  sieh 
■usdrScUich  an  den  herzog  Heinrich  and  doch  wird  darin  die  beata  terrenamm  deliciarum 
abii'c«:;'!,  di(  hrat'^  ju;ivir;i>  i.iiiu|icrt;itis  gepriesen  ur.'J  wrdi  ii  v>-?uduiif,'<'ii  i::''lir;iuch!,  d;».' 
vi«l  eher  anf  eiu«n  geistlichen  emplänger  schliessou  [aääuu  tuuctiWn.  Aucii  gt-ut^u  die  i<>:hr 
breiton  aasoinandersotznugou  über  den  gewöhnlichen  umfang  in  sonstigen  derartigen  schreiben 
Budolb  binaw.  Man  kAinta  an  itUiUtang,  foimelbaftee  dietat  deakeo«  Aber  dagegen  agrieht 
nun,  daae  dieser  brief  nnd  die  andern  sebniben  der  ba.  kerne  graviraiden  «tillätiscben  fibar* 
oinstimmungen  zeigen;  dass  ft-rner  nichts  einzuwenden  ist  gegen  die  echtbvit  ili-r  andern 
ron  Stenzel  gedruckU-n  schreiben  (k.  Friedrich  II.  Eeg.  imp.  5  n.  3249,  encykiikeu  Urbans  FV. 
und  Inuticenz  V.,  letztere  I'otthast  n.  21101,  achruiben  der  cardinäle  Simon  tit.  st  Martini 
und  Ottobonns,  dann  fiodolf  1277  »og.  21  and  antwort)  and  anderer  in  der  bands«hr.  ant- 
haltaner  briefe,  so  tb.  PotCbist  a  215H2,  S1S24,  Bodeir  «i  Philipp  fnHknUh  (Cbmer 
vatidas  —  iurundum,  128')  erste  hälft«).  .\uch  spricht  doch  immerhin  diaT>lbMldig  rich- 
tig dalirung  und  Ortsangabe  unseres  Schreibens  für  seine  echtheit].  593 

Ttmlhll  dam  sdnltlu^').  rat  und  den  bürgern  von  Zürich  die  ausschreitongen  einiger  bürger 
gagen  «ein«  nutjMttt  and  nimmt  lie  wieder  n  gnaden  auL  Ava  or.  im  atMitianb.  n  Zdiieb 
dflördi  P.Sehweiier.  8ebweix«r  DI«  Anl&nge  der  sdreher.  Politik  (8A.  aas  d.Zarcber  Taschen- 
buch 188S)  14  reif,  aus  or.  —  Vp.  i .  Sfio.  *r>r,4 

Papst  Innocenz  V.  an  i<in\g  Rudolf:  fordert  denselben,  dessen  sorge  und  grossmnt  gegen 
kircben  nnd  geistlichkeit  rähmcnd  auf,  dem  enbisohof  (Siegfried)  von  Kdln,  der  diöoli 
den  grafen  W(ilheün)  von  Jälich  anfä  &tt»serste  bedrSugt  werde,  b«izusteben.  Bcclesias  et 
personas  —  commendar«.  Nur  als  form,  erhallen;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  310  n.  415 
Variante):  in  S  1,  liar.  Cenni  372  =  Migne  98.  755;  in  S  II,  dar.  Cz«'r»*iika  Ann.  et  .Vota 
pietatis  dorn.  Uabsb.-Au3tr.  55,  öerbert  117;  verquicH  mit  dem  form,  für  die  »nwig»  einer 
königsnrkunde  (Nobilis  anirai  —  cnnstancla,  T  n.  I  i.,'.  Sii  bb«  356  n.  257,  Wiener  Briefs. 
810  n.  416  Tariantea,  daielbst  einleit  XXXI)  in  B,  dar.  Birwald  115.  —  Potttast 
n.  2IIS4.  —  Papst  Innoeeos  T.  im  Sl.  Jaa.  bis  22.  jnni  127«.  *5<5 

Verhängung  der  oberactu  uIm  r  könig  0 :  t  >  k » r  and  anfang  krieges 
mit  ihm,  nach  der  in  dem  kudfriedeu  für  Oesterreich  u^w.  vom  3.  dec.  diese»  Jahres  ent- 
haltenen annähme,  wonach  das  bellnm  publicum  .  .  a  fest»  nativitatia  sancti  Johannis  Ba^ 
tiate  anno  dtimini  1274  aa  garedmal  wiid.  Sebea  Kojpp  Bakhageaeb.  1,  li2  and  Loren 
Daotaeb«  Oeach.  2,  isg  Imban  mit  nUam  «aeU  Aman  anlluif  dea  lOimliohaD  kri^es  mit 
der  anUarkttnug  gagan  Ottokar  In  Verbindung  gebracht»  nor  ist  dies  JaM  nodi  niher  dahin 
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zu  bestimi]i«o,  dasa  1275  die  «infacU«  r«.>ir:k&itcht  uud  j«Ut  liie  fud^ülti^«  obi>räicht  über  Otto- 
kar aos^esprochen  ward.  Jitik  Wird  Bodolf  die  diffidatio,  krie^serklärong  an  den  Böhmen- 
kOoig  «^luD  haben  luMn«  tm  dar  ichon  in  n.  872  und  dum  in  n.  679  di«  nd»,  j«ttk 
wM  «T  «hm  nvfnrdwmif  an  di«  tMad«  d«r  nm  Ottolw  oeonpirtni  lladn-  ariUM«  hibes 

ilitsf'>  jv-ich  abiuscbätt«ln  und  Bndolfs  dortigo  »nhänger  mOgen  am  flipsf  r.mt  znfr^t  f;ei:m 
Ovj^kwr  di«  Waffen  ergriff>in  haben.  —  [Vgl.  dazu  die  schreiben  n.  .S7;j  und  5  7  7  Wlanit,' 
^[■iitt  r  wird  sodann  die  ci kl.iniii*  erabischof  Friedrich ^  vmi  S,ihl)urt;  Hrl'cilgl  sfiu.  ilass  uU« 
dem  (k(>nig  OUokar  von  Böhmen)  g»leiiit^n  oide  als  erzwungen  und  gegen  gutt,  das  reich 
und  den  r(Hni«eti«n  kOsig  girichtet  nngtUig  seien,  dan  er  somit  alle  seine  diAcesnaa  Toa 
den8«lb«n  l<>se  und  jene  di*  daimf  bahaxren  mit  dir  «utamimintiaii  bedrohe  (Ex  quo  inris 
iurandi  —  precedit).  XaratefonB.  nindtaii:  in  Ott,  dar.  WiatarBriafe.  31 1  n.  439  Va- 
rianten: in  8  T.  iliir.  C  niii  t((2  —  Lambachor  Oesterr.  Interregn.  anb.  109,  —  Wii^no.  '.is, 
776;  in  S  II,  dar.  ütübBrt  i:}3  —  Emier  Reg.  Bohein.  2,  4:U  rw,  —  Schon  in  den  ersten 
mOBAtan  von  1276  hatte  übrigens  Ottokar  salbst  dem  DomiiiikuLi.  r|>r  viiizial  Ulrich  gorateöi 
dM  pfOTfanialcapit«!  oicbt  «ia  beabsichtigt  war  in  Wian  abzuhaltas,  da  proftor  opinümMB 
balli  dia  ord/enabridar  Isicbt  baUatigmigaii,  ja  anbflden  dunh  di»  kfloi^liobBa  bennteB  «r- 
leiden  könnten.  Infolge  dessen  wurde  das  capit<>I  auf  i\<v.  H.  sept.  nncL  Cmi^tan/  t-lnhiTufen 
und  dies  in  dem  ruiidschwibou  (etwa  im  frühaoiuaiii  j  damit  begründut,  da.äs  jckl  gar  nie- 
mand mit  Sicherheit  <)«.st*!rrcich  betroteu  kOnno :  alUs  was  man  bi>i  sich  führe  werde  darch- 
SBCbt,  briafa  arOffiMt  und  wenn  diese  irgend  otwaa  drai  küuig  (Ottakar)  nachtheiliges  eat- 
hialttfl,  fW&Ite  divr  Überbringer  unrettbar  dem  tode.  Fink»  üngadnckte  Dominikauerbriaft 
99  ff.  Dan  (M/Hbu  aokhe  briefboten  hinrichtan  UaaCt  «nkblt  di«  Ooatia>  Vindiob.  S&  9| 
7U7  and  daraaeb  dk  «esterr.  Iteimchrou.  la'i].  a 

baaoftragi  d«B  gnta  Haimidi  von  LätzaDmig  wäL  im  schütz«  des  klosters  St  Maiimin. 
Or.  in  IH«r,  TgL  GOn  Mittelrhein.  Begesten  4,  74.  ZjUcaiaa  Dafniaio  abbaMaa  a.  Maiimiai 
3,  «2.  Beitbolet  Riot  de  Lnxembonrg  .5,  68.  Länig  Balcluarehh  20,  129.  8A6 

baorkondat dass markgrai  Rudolf  von  Baden  und  diebQrger  von  Strassbnrg  vor  ihm  eine 
«flhn«  gamacht  haben.  Was  der  markpraf  oder  daaaan  l«irta  dam  bftrgacn  »chaldig  gewwdea, 

Bollen  sie  ihnan  entgelten,  für  den  getbaiHn  flehadtn  wU  damaii^inf  den  bärgern  ISOtnaifc 

in  drei  torminen  znlil.  ii :  li'-'fnr  L'ii-t  pt  ilim  n  als  bürgen  den  grafen  Heinrich  v.  Fürsten- 
b«rg,  Heinrich  markgralen  v.  Haciioefg,  Simon  den  jungen  grafen  v.  Zweibrücken  und  seinen 
ndw  Haraunu  markgrafen  r.  Baden,  welche  sftmmtlich  die  nrkunde  mitb«siegeln  und  sich 
vaillflicbtan  im  entatabancsfalle  sich  selbst  odar  ja  einen  htter  ood  knaeht  geisel  nach 
Straaslni^  n  aMlen.  Zangan:  Lndwig  imnofi  Y.  Baiam,  IViedrieli  !i«mif  v.  Lolbrlngon, 
Emicho  mid  Frii  dri  -h  prr.f  ii  v.  T.niningon,  Fri:  iri  ■Ii  hurggraf  v.  Nürnberg,  Walther  v.  Klingen. 
Deutsch.  Wenclitr  Culkcu  ^icuivi  5.H  —  1  dr.  ;.jiit><  rg.  UB.  2,  232  reg.  Wiegand  Strass- 
borger  L'B.  2,  33  aus  or.  im  Stadtarchiv  Strasrilnir;'.  —  iDie  fassnng  zeigt  im  wesentlichen 
das  umsUndtichc  formular  der  ütrassbvrgar  sühnen,  das  dictat  ist  also  wol  von  Strassborg  gt- 
nacbi,  vgl.  Vancsa  Auftreten  dar  dantaehan  Sprache  in  den  Urkunden  78.  —  Dies«  siUui« 
sviscben  Rudolf  von  Baden  und  Strassbnrg  wird  wul  mit  dar  «rbabong  das  markgrafen  gegan 
den  k6nig  zusammenhüngen  (vgl.  n.  5ä4''),  welch  lateteram  dia  atadt  Straaabarg  jodonfitlls 
hilfreich  /.ur  m  iii'  l.  l-'n  ist.  Uebrigens  kann  auch  auf  die  früheron  kim|ii''?  w  t  Iiadi  ii 
and  auf  Ava  lri<  dt!U;KiUusü  vom  29.  juli  1274  (u.  190*)  hingewiesen  werdeo.  Damals  schon 
war  der  fall  vorgesehen,  Ja.ss  zwischen  Baden  und  einem  »einer  gegner  ein  baaonderar  Ina» 
cli»ich  wegen  kriegskii.st«n  und    liad.  ii  vor  dfm  ).onit,'  k'.drulT. n  wird'.  .'567 

schreibt  an  könig  Philipp  viii  l  iankreich  mit  vi-ifach  wördieher  Wiederholung  von 
n.  51 1,  er  mdgH  die  abt<)i  Orval  mit  allen  ihren  besitznngen,  ubiconqaa  locomm  in  imperio 
eauistant,  g«g«B  all*  ach&diger,  aoch  wann  ai«  antarthanao  des  reiehM  sind,  adiirman  and 
aolebe  tb^AfhUar  aU«anqaa  loeoram  in  inpcri«  tanqpam  vastro«  «abdltac  baatnUm.  Goflbiat 

Cartulaire  de  l'abbaye  d' Orval  490  ans  cnrtiil.  von  Orv,-»!  nach  e'u  fT  i  Hpii'  m  Arbn.  Arndt 
im  N.  Archiv  2,  27fi  r(>g.  ebendaher.  —  Auch  als  form,  erhalten  ^iu  rejfTim  tbiiiuss  —  con- 
digna):  in  B,  dar.  Siubbe  :{r>0  n.  249  anvollst.;  in  S  I,  dar.  Cenni449  —  Migne  98,  812; 
in  8  U,  dar.  Cterwauk»  Ado.  et  Acta  pieteüs  dorn.  Hab^-Aoatr.  108,  äarberi  1 04  «i  1276 
fbbr.  a.     Bin  aaehlicbar  ontanehiad  gig«nftbar  n.  611  liigC  hiar  fn  4i 
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wmJriiiiiiiig  der  aekil^  uid  airt^wdt  d«  fhdUfliiMlMB  keaig»  «if  UrAnqtt  im  i 

gebiet  und  auf  reichsunterthanfn  *548 

schrtibi  aa  köDig  Pbilipp  T«i  Frankreich,  dus  ar  mtiti  in  w«it  uitfwntao  gagtadw 
weilMid  die  Abtei  Orvftl  nteU  geafgemd  g«tf«ii  Ikn  iMdrftnger  MlitlaenUnM,  md  eniidiit 

daher  den  kSnig,  wie  er  Um  aclum  andanrelfig  (ioxia  n<)stranini  patcntinm  continentiam 
liUerarnm)  gebeten  hiih«,  das  Uoeter  imt«r  Minen  sehnte  za  nehmen,  wofür  or  seinerseits 
;iiit  ^'-ck'fTulictisti-n  um  sm  ^'i.-friJliger  sein  wullf.  Licet  r'-lig:M?i  —  itr^miptiores.  Nur  als  f'onn. 
erhalt«»:  lu  E,  dar.  ätobbe  3A0  n.  247  uufUil^t. ;  in  ä  1,  dar.  CenniiSS  zu  ]277  =^  Mi^ne 
98,  81«;  ^  GofBn«t  Cartol.  de  l'abbaje  d'Orral  492:  in  S  II,  dar.  Cierweoka  Ann.  et  Acta 
pietttis  ioma  H»beb.>Aiirtr.  108,  Gerbort  io(i  zo  1276.  Ba  iat  diae  wel  im  caRamaAi 
ta  den  IKtna«  patentea  Ton  9.  febr.  imd  5.  jali  als  ein  mein-  vertnididiea  aebniben  anfln- 
r;isM'ii.  ilus  zam         (.(Ict  ninlfni  dazu^'ohört.  viclloiclit  •■hvr  in  difssm  letzteren.  *569 

erklärt  alles  was  gegen  die  von  ihm  dem  kloster  O  r  v  a  1  dadurch  gethane  gnade,  dass  er  ea 
dtö  kCnigs  Philipp  vnn  Frankreich  anempfohlen,  per  falsi  soggestionem  et  veri 
vwa  ihm  etiaogt  «oidao  aat  oder  jimIi  «riangt  werde,  für  nngiltig.  Qua  ne- 
niBinva  —  reweamna.  Fwr  aibfbnn.  erhalten:  in  T.  n.  loO;  in  E,  dar.  8tobbeSS9a. 34« 

reg.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  :<I0  n.  M  l  vaiiiiiiten:  in  S  I,  dar.  Cenni  451  zo  1277 
=  Migne  98,  8 13  ^  Goffinet  Cartal.  de  i  abbaj«  d'  Orval  49 1  ;  in  8  II,  dar.  Gerbert  106 
an  127(i ;  im  fragment  eines  bShmiscben  fb.,  dar.  Bodnann  265.  —  In  welcher  absieht  die 
gegen  Kudolfs  verflgiug  geriobtaUo  and  wie  ea  icbeint  Dicht  eifolglw  gebUebeneo  be- 
ndbnngen  eigentUeb  geselnhen,  ist  beim  naogd  anderer  qnellen  nieht  klar;  da»  man  etne 
Verletzung  der  recht**  l -  ii  'ches  verhindern  wollte,  wie  Ofirhnrt  iniiimmt.  ist  iloswHg-hii  iiirl:1 
wahrscheinlich,  weil  dum;!;^  in  der  schntzempfehlung  a«.  i'raiikrcicn  iiiuiaanü  «twiw  <i«m 
n'ichr-  abtrufrüctio;  ■■rbli'iitu.  U-a  du'.sa  erklämng  vielleicht  in  .'ij--.anitnenhang  mit  dem 
neuerlichen  schreiben  Rudolfs  an  Philipp  st«bt,  mag  sie  hier  eingereiht  werden.  *570 

erkUrt  daa  diejenigen,  welche  sich  wej^eii  der  ihnen  angi'schald igten  ermordung  und  Verletzung 
einiger  Juden  zu  l-cn  n  t'>'iiiasv  der  vom  ritter  W.  rtii>r  sclmli.hei.^s  in  * >iiiii>t:li-im  im  k'^iiif.-- 
lichen  namen  ergangeuen  autforderung  in  Oppenheim  /m  >ti-Il,n  hauen,  .vb  r  wie  Werner 
gestern  (3.  mm.  jul.)  berichtete,  sich  nicht  gestellt  haben,  uuriinelu-  zu  gunsteii  <\m  eribischofe 
Toa  Mainx  in  die  vorgosebene  (in  littoris  noatria  auper  hoc  eoofeotis)  atnfe  mMlea  aind. 
Gudenna  CO.  Mogont.  i ,  758  "  Saaar  CD.  Saaaoieaa  1,  887.  571 

KecIi  if  II'  :nrii  ii  V.  Ii  rri>  nt  |^b(  ebMO  abliaabriirf  fb  daa  AgnaaUnler  in  Uiini.  Baar  Hess. 
Urkunden  2,  270  reg.  *fi72 

BiabiBeliiDf  Verner  itm  Mainz  tbnt  snnea  anlftigaabtadiOfen  tand,  daaa  iOnig  Rndolf  Qua 
jüngst  (nuper)  in  gegenwart  zablreirlii  r  jirdlatfn,  fürsten  und  barone  vorgetrag-  ri  hnhp  (wie 
er  ihm  davun  schon  früher  wiederhok  iiMdinckt  geben  lies^f).  dass  er  gegen  deu  liuuig  von 
B Ahmen  wegen  unrc'ohtmilssiger  besitznahmo  der  österreichischen  lünder  und  weil  er  die- 
selben beraussH^ebeo  sich  weigerte,  sowie  wegen  wtdersittdicher  veraaaainiaa  der  '. 
die  reichsBcbt  aioasprach,  wie  dies  ailgemein  (eonetis  imperii  prineiptboa  tk  i 
kundig  sei ;  dass  kAitg  Rudolf  ferner  ihn  (Werner)  dringend  ersuchte,  es  m^^ge  gleichwie 
gegen  eicommnnicirte  die  weltliche  macht  der  geistlichen  unterstützend  zur  Seite  tritt, 
nun  umgek-lir:  iV.f  L'^i-tli  Ih'  .uii^r.t  i-  des  Stuhles  von  Mainz  uii'l  meiner  sutTric-a!-.':'  Jam 
welUiobeo  ann  beistehen  und  vi.n  ■  •.ve  t^'rRg  (nullis  aliis  monicionnm  snürairiis  yen  reijai- 
eiODibna  opos  eaae)  gegen  den  ki  ui^^  w  n  Böhmen  die  geistliche  censnr  fäUeu.  Er  woU<> 
diaaem  vertangM  BBCbkommen,  iwk  aber  Tom  rOmiachan  kfinig  die  beaondara  gnade 
n  erwirken  ancben,  daaa  der  kflaig  tob  Btdimea  den  er  adber  ainalaia  gektttat,  nocfc 
einmal  öffentlifh  zur  i'i-i:,i'.'th-uinir  ;v.ire>Ti Til'-rt  werile,  hernr  Laim  iiuil  iiiferdict  wider 
ihn  und  seiu  land  au4ig«u^roi  in.ii  »ir«!.  Lr  betiehlt  daher  allen  auHr^gauea,  dicso  mahnong 
auf  erfordern  k.  Bndolfs  vor  hiezn  versammeltem  clems  und  volk  feierlich  knndzuthon, 
an  allen  aoan-  and  foettagen  bis  n  einem  noch  totanaetaeodan  temtin  in  wiedeibolea 
vnd  an  den  flUHren  der  damkiwiban  antnacUagan;  wenn  der  kdnig  Ma  m  jenem  «ait|HuMt 
keine  genogthnong  geleistet  und  aich  nicht  mit  k.  Rudolf  versiöhut  hat,  d&nn  sollen  sie  bann 
und  iuterdict  über  üin  and  aein  land  verkünden ;  dies  alles  b«i  strafe  der  Suspension.  In 
Otit  dar.  Wiagaar  Bii^  71.  —  Wie  daaetbat  74  banwA«,  iat  ea 
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Werner  &»lbst  juUt  ui>uli  umuu  iaui&a  vtsrsack  m  Termeidimg  de«  kossersten  machteu 
and  interdict  sind  aber  dann  gegen  Ottok&r  jedenfalls  wirklich  ansgesprochan 
(▼gl.  dm  «rtUnl  im  fhadm  tob  21.  nor.  batnib  nricknahM  tUer  mnMäm 
scripUtndi,  ntmmmmi^mäB  «k  inliirdieti).  Du  Brftnier  8L  Patanelimi.  111  bariuhtok: 
Iste  papa  (Innocenx  V.)  excommuuicavit  solemniter  omnos  jn-sniniitui  s«  iHissiilt  iil.s  re^Mitua 
et  posseasiones  imperii  Horoani  inrito  Budolfo  rege  Eumaiiuruii),  su-ut  OdoackiT  rex  Hof^inie 
Ecr  noii  Kiirk)lu>  ri'\  Sirilip  iiuuste  maniciones  et  dignuaic^  ;\<:  tcrni>  impHrii  mullas  i^ut-nt 
et  alü  qiumplures  similiter.  Dazu  die  oachriclit  der  Conttn.  Vindob.  SS.  9,  708,  daas  dann 
die  MlnoriteB  and  Daminieuer  aoetoritete  pape  die  bewokner  der  österreiehiKhea  ttadir 
ihres  eides  gegen  kdnig  OtMwr  entbandea  h&tten.  Wir  wisstn,  da»  der  enbisdiof  roo 
Saltbarg  in  der  that  alle  dam  Uoig  Ton  B<lhMen  gatoistelan  eida  fltr  ungültig  erkUürt  bit 
(Tgl.  n.  66S*).  Bt  mg  ib»  ualk  lOgiiMia  filwteawr  hnnipnaih  du  f^itM  wol  er- 
folgt sein.  *&7S 

«acM  tb  g«1tora«r  tehiednicMer  ein«  riektan; nrlaehn  Heiorieb  Inadbof  tod  Triant  md 

Meinhard  grafen  vim  Tiftl  Vamsntlich  soll  der  vom  könip'liclicn  kaii/.Ur  Rudolf  und 
Heinrich  grafen  von  iursUubi-rg  formittelte  frieden  hestehen  bl^ibf-ii ,  bcidprs-eitip  soll 
anf  allen  Schadenersatz  verzichtet  werden,  der  grsf  snll  :iul'  Mf  Hrispructip  an  die  bürg'  .Mal- 
«onsigtio  nnielitai,  die  barg  Kj^nigaberg  soll  dem  grafen  f&r  300  mark  vom  hochatift  var» 
wM  Mfai,  dMh  M,  daaa  dar  kSaig  lite  dbemldute  wIen  odar  Ha  aar  uMutg  dar  soonark 
«inenbaiiptnumitelif  aetzt,  die  zngehCrden  der  bargSpanr  toll  dar  fnf  dMbfechof  taosch- 
weise  bis  kommende  Weihnachten  nach  dem  spmch  de«  bruden  Bwrangar  Johanniterordens- 
meist«rs  ai;ii  irartmaims  V'Ui  BuMi'i  k  iil)Brla.'^s"ti  ii.s»  .  :ii  miira-sseinler  »■♦'isi.-  betrell's  stadt, 
gericht,  Ütmn  nnd  intruisi'ci  -  t  ^nUins  u  i  v  n  ]Uym\.  schloss  und  leben  iu  Fb  ims,  gericht 
anf  dem  Bitten  nnd  Vilandc-r.-:,  Ji'ii>'s;''n  uml  Kt'11<>r.  H'  fe  zuSt^Jutioa,  eotsciMdij^iiug  beider- 
aaitigw  anhingar,  laboi  dar  giafaa  Tun  Ulten  and  Eppu  aad  dar  wAhxua  Maiiibaida» 
■tdlanf  dar  iiiiiialarialaB.  2ng«n:  L.  Bheinpfalzgraf  nnd  tanof  t.  Baiani,  Vt.  hn^gnf 
▼.Nürnberg,  die  heno^;*'  v.  TecTc :  ilie  ^r:ifH\  Albrt'ciit  und  Barkard  v.  Hohenberg,  I.  J.  altorc 
nnd  L.  d.  jöng.  ▼.  öttmg^u,  Ueiurich  v.  Fürsteiib«r^'.  Hugo  v.  Werdenberg.  Siegolu  der 
kAnig,  biscbof  Heinrich,  graf  Meinhard  und  pfuhgraf  Ludwig.  Zwei  or.  im  staataarch. 
Wian.  UghaUi  Italia  aaon  6.  614.  Löaig  Cod.  Oerm.  2,  ai69.  Moo.  ZoUar.  8,  ge  rag.  Bil 
aaagvD.  Sggar  Kadurf  Haiwiak  IL  t.  wiaH,  üuwhraeker  Oymnaaialpagr.  1884 a.  87 — S9, 
1H85  8.  ■')  genauer  anszug  mit  bessern  lesearten  ans  or.  — [Diae  ist  die  im  Angsborger  aoa- 
glelch  vom  18.  mai  127,5,  n.  376,  in  aussieht  genommene  vollständige  versOhnong  Hein- 
richs von  Trient  und  MvillhaId^  von  Tirol,  die  hi-iAf  <i<-iii  k  >iiig  nahestehend,  hier  einen 
bUÜgea  whiadapnicb  £u>dea ;  aber  die  vunaagthande  th£tigkeit  da*  kaoalara  &idolf  nnd  daa 
gn&a  vn  FBnlanlw«  vgl  Sggar  8«  C).  ST4 
schreibt  den  Placentincrn,  belobt  ihn?  tr^n«?  nnd  fordert  sie  auf,  den  in  ihrnr  sUdt  diirrh 
Rudolf  den  königlichen  bofkanzler,  Heinrich  grafen  von  Ffirstenberg  und  Ardicio  primicer 
von  Mailand  errichteten  frieden  zn  halten.  Campi  Hist.  di  Piac.  2,  490.  Huillard  Gu-oo. 
IbfOeot.  3S4.  A»o.  P1m«dL  GibaU.  8&  18,  568.  —  [Diaaaa  aelimbaii  w»da  adun  im 
29.  JnB  m  Piaoana  «hnlBdi  mdmo.  Dar  anMluito  ftiadan  mr  am  91. 1^  iwladiaB 
der  innen-  nnd  aussenpartei  (mit  graf  Übertino  de  lande  an  der  spitze)  von  Piacenza  dnrch 
den  scbiedsprach  der  königlichen  gesandten  goschloasen  worden,  Ann.  PUe.  Gib.].  575 

'gestatt'  t  den  bärgern  von  Kheinfeldan,  dass  in  ermanglang  mbinlicher  nachkommen  ikia 
tOchtar  ia  ratehalaliao  folgen  können,  and  arkUM  ai«  ft«i  too  umrMgangafiohtaii.  Zangaa: 
BartlMld  aM  t.  HairiiMh  princeps,  HaiiiriA  naiftgraf  t.  Haoliborg',  die  gnfai  Bar&oU 

V  H>  iiiiebi  ri:.  Tibabl  v.  Pllrt,  Eti' rlnrd  v.  Katzenellunbogen  und  T.udwig  v.  Homberg;  Walter 
V.  Kiiügcu,  Walter  v.  Escbeabacb,  Uermaim  v.  Boustettea.  Herrgott  tien.  3,  461.  Schwaia» 
OescUchtafoiadiar  9,  88.  ItMlIlat  Von.  da  BMa  2,  2T0.  Tnlnj  Iftqwt  da  BUa 

sK'iirwbt  dum  i^uribistiiut  Ff  ledrii-L  vuu  iuiiburg;,  Jass  -a  uua  enisckiwsj^u  ivi  ihm  uud 
den  andern  von  dem  Bühmonkönig  so  angerecht  bedrängten  forsten  rasch  and  mit  machi 
SB  htU»  m  kMHoao  nnd  d«u  plaa  babe,  aalbat  in  varain  mii  aaioani  acbwiagenuhn  dem 
pMiinftn  Ii(wtirig  hamf  tod  Baiara)  addanoig  nagan  tgK  TMniahaB,  «ttnod  Min 
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«it^homtt  (Albrecht)  Mit  tUrlMr  tnppMiinuit  natk  OMtemteb  rtekn  ward«;  «  UtM 

•l-n  -  rybischof  am  nnterst^ltzang  desselben  bei  dem  DOtwendigen  durcbzag  diir<'h  du>  ah- 
buigische  gobiet  and  erwartet,  da««  der  adel  des  landes,  angospomt  durch  Friedncb,  scboB 
im  eigenen  ioteresse  sich  aoschlieitse.  Er  empfiehlt  seinen  sobn  dem  enlHsehof  öbwluiqt  n 
alltm  qM  td  liberatiDDem  paWu  iw|Hoiuot  n  bmUnuv  vti  laitiqg.  Inrtiatar  wn  m- 
marito  —  dirigMdtttt.  Nor  »1*  fcnn.  «riuHn:  in  Ott.,  «bv.  Wiaaer  Brieft.  810  n.  401 
\;iriant^'n  :  inSI,  darCerini  39.'  —  Lnmbacber  0«sterr.  Intern-;,'!!,  anh.  S,  —  Mitmo  0-!,  TTl : 
lu  S  11,  ila.,  Herrgott  Gtufal.  -iUj,  ä  Hauthaler  Fasti  Cttmpiii].  1  ''.  Iom:;.  GurbwL  122 
—  Emier  Bog.  Bohem.  2,  4:n  ;  in  cod.  Yindob.  409  (addit  zu  B).  <hr  Liirwald  420.  — 
In  diesem  oud  den  awai  folgenden  schreiben  liegt  dar  uq^ringliche  plan  tor  don  kheg  m 
1 2  76  ?er ;  tr  ttbnoit  ia  dar  gnudideo  üb«r^  mit  jenem,  dta  utlrischof  Friedridi ' 
inif  Mdm  n  aaflUf  1179  «rtukkiU  Itttte :  primo  infestctis  ngan  Baten 
Boh«n»e  nt  sie  ab  Aattrik  diWMlera  eompeUator,  dcinde  per  comitas  Qttrida  eirea  ] 
Styr".'!  iiii"'Httitin',  tone  demum  lucus  i  ■-t  ut,  iijilitf  >  vstri  m  .Vustriam  tianscaiit  (n,  :'!36). 
Aiitiiu  wiiiirand  hier  der  Torstosii  uuch  Ovattiireicli  unl  miolgm  auUie,  wttuu  dtt  mgnS  in 
norden  ond  snden  bereits  erfolgreich  eingeleitet  worden,  soll  nach  dorn  jetzigen  plane  auf 
alles  drai  punaten  glaichzeitig  angagnlha  wardan.  Diaa  hingt  w«l  gut  dar  üuwiBeliin  n 
pmnsten  Badolft  varitaidartan  hsltnng  Heinrioh«  von  Niederbaiem  zmunman.  Bei  der  fribam 
feindseligen  baltung  Heinrichs  gegen  don  könig  war  ein  .iiti^'rifT  nuf  Oesterreich  nicht  t«1 
inuglicb.  bevor  nicht  die  königlichen  wallen  im  norden  un  1  >  [•l.  n  i  iu^ehiedene  (■rfolge  «- 
rangen  hatton  nnd  dadurch  voranssicht'.t>  h  .im  h  lu  r.'JL'  li>viin<  h  r-olirt  worden  wir«:  Kit 
dem  vertrag  vom  2.  fobr.  1276  (n.  512)  aber  stand  Heinrich  dem  kunig  nicht  OMlirleisiM 
gegantbar  s  v«na  ar  nah  aaia»  varbindong  mit  Ottokar,  wie  eben  jener  vertrag  aaniat  nigt 
bainaawagnwt^agabam  batte,  ao  war  doch,  blieb  der  benog  dem  sinn  der  abmachongeD  trei, 
aina  dbna  nnd  kriegen^he  feindseligkAit  gegen  Badoif  nicht  mehr  zu  besorgen.  Vgl.  aacb 
nuten  n.  5t»5  *.  *»T7 

achzeibt  an  (den  buggraSni  J^riadricb  von  NArnbarg):  ibmaeiaaja  dia  bintarliatigen  aal 
garahthUigaB  aingiUb  dm  rakhaftindaa  Ottokar  von  BOhman  ana  d«r  nlba  bekannt;  « 

ersucht)  ihn  daher  jetzt,  da  er  ad  recuperandum  possessiuues  proclaras  imperii  detnniclut 
mit  hi>«resmacbt  gegen  jenen  vorgehen  wolle,  die  ihm  nahe  gelegenen  festen  plätze  BvluneBS 
um  joden  preis  zu  besetxiMi.  datiüt  ihm  (Rudolf)  der  doroli::iif;  iti  jviiuii  ^'^•L•■■^lit-Il  frciKcai:.' ai 
und  der  einmarsch  in  perpetuam  sue  desolatiouis  ezterminiam  erleichtert  werde.  Quam  i«f- 
sute  —  ezaltari.  Nor  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  17»  Emier  Reg.  Bohea 
2.  430  UTnllat),;  in  dar.  Stobb«  867  a.  230  rag.;  in  Ott  n.  419;  ia  8  I.  dar.  Omu 
30T  —  Imdmibar  Oaatarr.  Interregn.  anh.  89,  os  Higna  98,  773 ;  in  8  TI,  dar.  GeAwt 
121,  allo  zu  127«.  —  Oerbert  lilsst  das  schreiben  an  Ludwig  vnn  Haifm,  T.;itnli;Kri  r  ii: 
den  borggrafcu  gerichtet  sein  und  die^  letztt^m  isi  sicherlich  das  richtige.  liu<lo>!  ^L^i« 
nach  D.  ö77,  mit  dem  pfalzgrat'en  Ludwig  gegen  Kger  und  von  da  weiter  in  Böhmen  Tone- 
dringao.  Wem  andar»  könnt«  d*  dia  Hy%abe  infaUen,  dnreb  scbncJl«  vorwegnabma  dir 
pi&taa  nm  Bgar  dam  kOuglidwn  hMva  dan  ainmaneh  n  aimflgUdMii,  ali  abao  dm  hBf' 
gimfen  von  Nämberg?  Am  21.  juli  ist  Friedrich  noch  beim  kOiiig  in  ülm  (d.  574):  hier 
hat  er  sich  wol  von  demstflben  verabschiedet,  wir  linden  ihn  erst  ende  September  wieder 
beim  konig  in  Passau.  Wie  bei  n.  588  '  k'-'/'  ivr'  i>t  wird  im  augnst  die  besetiong  nordv«  -'- 
bübnuscber  plMse  Umtaöcbtiob  atattgefoudea  haben.  So  ddrien  wir  diaa  aebnibaa  etwa  aocti 
an  ende  jnli  «dar  in  den  anftag  nagnat  aabtan.  *S78 
schreibt  einem  getreuen,  dass  jüngst  K.  und  N.  (wol  die  grafen  Meinhard  von  Tirol  mwi 
Albert  von  G  6  r  z)  bei  ihm  gewesen,  die  nach  sorg.samer  b(>ratan$r  mit  den»  anftrag  sich  «nt- 
fernt<ni,  sogleich  nach  erfolgter  absage  (diflidatio)  gegen  den  k  iiik'v>  ti  li.  lniicii  in  Kiiriiti'ii  <  in- 
udringen  und  den  angriff  za  b^innen,  wubai  N.  tmd  U,  wie  zu  erwarten  ist  mit  rat  nnd  tktt 
in  janar  gegand  behUfliob  sein  werden.  Diaa  niRg«  ar  den  gatamiaa  verkftndan,  aif  dam 
vertnaanavall  Uv  ball  nnter  dem  königlichen  schut/e  Kuchen.  Aecedeotibas  nuper  —  «an* 
lomm.  Nor  tb  fiinn.  erhalten:  in  T  n.  1hi  :  in  E,  dar.  .Stobbe  353  n.  207  reg.:  in  Ott, 
n.  35'.»;  in  S  I,  dar.  Conni  410  ^  lambai  li  T  i  >i>-ii-rr.  ]ui>  rr-:n\.  nuli.  iiio,  ^  Mign«  Sit, 
7«3 ;  in  tj  U,  dar.  öerbert  130  =  Emier  Eeg.  Bohem.  3,  433.  —  Cenni  and  (Jerbert  Immb 
dM  aohniban  an  Mtiahnd  m  Ttrol  gerioUat  a«in  ind  OariMii  hak  fach*  «iUUhüA'i* 
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f     ersten  N.  N.  anf  Hartnid  uud  Ik-rraad  von  Wildumc,  di«  nvfiieu  aul"  Utiuirich  »on  Ffaiin- 
I     berg  and  Dietmar  von  Gail  gedeatet.  Allein  Tangl  tieacb.  Kärnten«  4,  194  ff.  und  im  an- 
I    »Mm  dwniD  BuMm  im  Oastair.  AiehiT  65,  291  \uJtm  tichadkli  insomit  dis  riehtige 
'    «Ulniag  ftgiibm,  tls  lU  unter  dtu  «ntenK.  N.  d«D  gnlSm  Mdtthtril  tob  Tfanl  «od  wiim 
j     bmder  Albert  von  C'n  vc-ntt'hrri.   Tn  ilrr  that  ist  ja  dann  joDf-r  v.  n  Tirol,  di.  ser  von 
I     Q6n  aas  in  Kärnten  und  Kraiii  i^ingvdi uageo.   Tangl  irrt  aber,  «eiiu  i  r  dif  zweitea  JS.  ü. 
far  idi'iiiis'  li  mit  don  ersten  hält;  unter  ihnen  müssen  dem  ganzen  ^iiiuf  mich  andere persön- 
licbkeiteu  zu  Twrstebaa  sein  ud  zwar  jtden&lls  kämtnerischfi  oder  steu-ische  laudherreo.  OiM 
4h  acbnib«  tn  den  «nbwdiof  Friedrich  von  Salzburg  gerichtet  ist,  wie  Tangl  and  BdWM 
Mnwhmtii,  «shwit  vir  sdir  sw«UUiitft;  dw  bufsU  da«  kflnigs:  liae  igitnr  die  «t  mania 
fidubliaa,  «rtetaeint  dwh  seiner  form  nach  nielit  jMSSend  fSr  einea  «nbiMbot  Siobbe  dwdtt 
I     an  einen  boten,  in  ermani.''  limjr  Ii- ;.tiiiiniti'r'  i  lialtpiiiii.t-'  »  ird  man  sich  mit  dar  allgemeinen 
.     annähme  begnügen  mä^^^i  n.  dasä  der  briet  au  einen  aiiliituger  £todolt's  in  den  8Ad('«tlichaa 
I    l&ndmi  gerichtet  isi.  Mt  iutiard  und  Albert  sind  am  28.  mai  zusammen  in  Meran  und  sind 
'    dann  wol  baida  m  daa  Itlliiigli^aB  bof  gaguigan.  Hainhard  dfirfta  am  ii.  jnU  noch  in 
I    üln  fmrMM  atiii  (a.  914%  naeli  diaaan  cailpimflt  noas  das  tcfanilMn  fdliO.  «57« 
■ehreibt  einem  iLm  hliits\.  r^^andtfii  L-ruiti/u    Hiiccritrarm  tnam),  er  m<^e  ins  liinblicli  aaf 
ihr  nahes  Terb&ituiss,  bei  weichem  die  bei^riii-tuug  dtir  küuiglichen  ehre  attdi  ihm  und  seinaa 
uebkommen  za  nutzen  und  ehre  gereicht,  in  dem  beTorstehenden  kämpfe  (agMi  daD  O^'c^ 
TM  Bofamv)  ilim  und  uäam  anhängen)  mit  macht  mid  aiadnar  baiateben ;  er  ersnebt  Am 
n  dlaMm  iwaek«  n  dam  itfiilzgrafen  (Ludwig)  zn  kcamwn.  Da  genaroti  »ngainis  (Oenamai 
sangninisl  —  »d-dtTH  etc.    Nur  al?  IVirin.  erhallen:  in  T  u.  180;  in  E,  dar.  Stobbe  347 
n.  172;  cdini'  dtn  si  iiluss  ( —  aroidiabi'.j  in  Ott.,  dar.  Wieow  Üneis.  a09  D.  358  Tariantan, 
in  S  I,  dar.  Ci mn  4m;  =  Higue  98,  7«0 ;  in  8  11,  dar.  Herrgott  Geneal.  3,  476  zu  1278» 
Qwbttt  120  la  1279.  —  Hacij^  Mi  friadiiisb  tob  Hirobaig,  Oarbart  Bwcbaid  ttm 
HobMdMTf  flr  dan  adnaattan;  alMii  an  «viaian  iai  viataahr  ik  578  gtridtat  und  dlt 
Hühenberf' r  ■n-nren  mit  Rur!«  !f  n-nl  vprschwagort,  aber  nicht  blutsverwandt.  Eber  Hesse  sich 
an  den  ^Tai  ii  iir  iunrli  y>  n  Furüti^iiberg  duiken,  den  Budolf  auch  sonst  öfter  als  seinen 
lieben  blutsv('rn:,Lidtoii  be^  idiiK  t,  vgl.  IL  477.  Ineb  diaiaa  aoina  daa  ISdgnda  achreiben 
mdgeu  etwa  io  den  juli  1276  iallan.  *680 
fboM^  eiBOB  UntSfarwandten  g roaaao,  daasan  aüriga  dSanato  md  onaiMlhiMarifeb«  tme 
für  das  reich  er  rühmt  und  t'^Viflrfini  lulm-ii  will,  •■in  .ani    fTii  iiiiiiV  dvch  nur  bi.s  auf  wi  it-res 
(usque  ad  nostre  beneplacitiuu  VifluulaUb!,  dt-i.ji  iuruiur<iudu  ünii<ivimuü,  quöd  imperialia 
bona  sine  constlio  principnm  prorsns  alieuare  non  pos&umus;  allein  die  forsten  Wiarden  wenn 
ar  as  d«n  bof  kommt)  in  anbetracht  seiner  Verdienste  m  dieser  und  an  noch  gtflaaawm  gnnst* 
bacanganfan  debarlieb  ibra  nslimmnag  geban.  Audi  nog«  «r  kaina  beftrchtougaH  irar  dan 
feinden  de.s  reiches  hegen,  denn  dvr  edle  N.,  der  neulich  vom  hofe  abgereist,  um  gegen  den 
feind  vorzugehen,  liat  mit  s^^inen  hellVm  auch  ihn  in  seineu  schütz  zn  nehmen,  worüber  er 
sich  dnrcli  l"t>'ii  m  denivelbvn  iiühor  unterrichten  moge.  Endlich  ersucht  ihn  Budoli^  seine 
ferwandten  (avunculos)  auf  jede  weise  dahinzubringen,  dus.s  auch  sie  ibm(BHdol^  baisteban, 
«Oför  sie  alle  die  königliche  dankbarkeit  gl&nzend  erfahren  werdn.  DapiaK  (eat)  tilii  — 
pttmianmi.  Kor  ala  fotn.  arbattan:  ia  T  n.  18»;  in £,  dar.  MaU»  846  a.  186  i«g.$  in 
Ott  B.  864;  in  8  I,  dar.  Oanni  407  XI  127«  »  Iiarab««bar  Otaterr.  üntaingn.  anb.  90, » 
Migne  9K,  7>S0;  in  S  II,  dar.  Qerbert  147  ;-ti  UTT;  nuvr.ll-t.  (     lioiioraril  in  T].  dar. 'Rär- 
wald  283  zu  1277  (?)■  —  Lambacher  hielt  «iik«  ^hrvibi^u  aii  duu  painaccheu  von  Aqnileia, 
Gerbert  und  mit  ihm  Tangl  Gesch.  Kärntens  4,  310  ff..  Lausch  KAmthen.  Belehnungsfraga  9 
anMeiobard  vonllrolgariclitat;  baid«  lat  unbegiUndat  nnd  gowabrachainlich,  diabaaahinr 
daa  olBciam  auf  dla  baaptnaniwcbaft  odar  rncbavenreaeraduft  HaiBhaida  ia  Kiratni 
scheint  mir  unstatthaft,  zudem  war  weder  MeinharrJ  nu  l  twch  woniger  Raimund  von  Aquih  i  i 
mitKinl«!fhlnt«venvaudl.  Viel  eher  könnt*;  mandag^g««  b«;  dim  nobilisN.  an  Meinhard  md 
»eine  ;ui:V;ib>  twim  krieg  von  1276  denken,  nn  inb  n  die  erhebung  und  di  ii  :iiiL  rifT sjegen  Ottokar 
durehzntöhren.  In  diese  zeit  vor  dem  ersten  krieg  gngea  Böhmen  scheint  mir  das  schreiben 
fbeibaapt  tB  gdrihan,  wenn  aach  der  adiaant  des  biitfaa  ntcM  IhflfastelH  waidan  kioii. 
Unter  de»  tdücfann  dllfte  aber  ein  amt»>Terwaltungsbczirk  oder  eine  rekhsherrsebaft  m 
Tetttaben  uäa.  Ein  benndeiar  wart  musenr  fbrmel  liegt,  wie  IMrwald  mit  recht  bemerkt, 
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in  dar  w  nebenher  gegebenen  erkUrong  ron  dem  eide  des  Mlligt  iMtNft  vergabnng  von 
niduigiit;  dariber  vgl  oben  s.  6  f.  «Ul 

In  futo  beati  Domimci  prepaniTit  Budolflu  iw  e^editioiUB  sum  «ntem  regem  BaheaignB. 
Ann.  BsitU.  SS.  17,  200.  Das  wird  wol  MSBen  dassltadolf  damala  anfing  seiobearn- 

sammnn7.iflii-n,  rhron.  C-olm.  JaH.  -i-ir,:  0=  .TZahli,  das.«  i-<\h  aus  dm  Ottokar  unter- 
worfenen Itodern  la  Uadolf  ins  Elsass  gekommen  seien  um  ihn  £om  kiiege  gegen  BOhmn 
zu  bewegen  (was  zn  1274  voA  ISTS  gaMrt»  vgl  o.  248") :  Bnodol|ilHB  m  Romanorma, 
incUnatoa  pncilms  dominonn  rof»vit  man  perwnaliter  wiätt*,  qm  ragwa  potent,  ia* 
sapar  (umiinHU  nis  pracapit  nt  wniati  Mon  Tanii«  nan  dUbraat,  qu»  lems  diia  tfOM 
enm  subito  visitare.  Unlti  aibi  bona  promisaraiit,  sed  solvere  minime  potaeront}.  a 

bastitigt  4an  Mugani  van  Salothartt  dia  von  wiiuiiTorfiikraii  am  laich  arhaltenen  fireiheiteo 
und  raehta  und  timt  Unwn  noeh  dia  batondaira  gnada,  daaa  «ia  nieht  mir  anawkrtiges  gencit 

Milkii  >,'plii:k>a  -.vurdLm.  Or.  im  sUtatsarcb-  Solothnrn  rnitV.  bhd.  auff.,  vg'l.  Kopp  Baichsgescb. 
2 i-lü  auui.  J,  Aul.  £.  icLwöiz..  GüS'jh.  is'iH  a.  'iäü;  jodmiMs  eiu  Schreibfehler  m 
und  mau  wird  zwischen  dem  2.  bis  4.  aug.  zn  schwanken  haben,  ;im  aug.  ist  Badolf  schon 
in  Sinusburg.  Haflner  Snloth.  Schanplatz  2,  114.  Soloth.  Wochenbi.  ls:V2  s.  493.  582 

vtrsprn  ht  den  edlen  lontfii  H -  iurii  h  sriilwn  von  VBldenn  und  den  brüdani  II.  and  Walter 
v.iii  Ii  «roltseck  im  iia-m-ii  iiini  aiiftxHi;  <lvs  i- r In  s <■  Ii  n  i  s  vcn  Trier  550  rn;>rk  HÜb"! 
zn  zahlen,  die  er  diesem  zur  xeit  seiner  konigawahi  für  aasiagen  schoidig  geworden  ist  und 
Tcrpftndei  ihnen  dafnr  die  reicbsdörfer  Nordheim,  Marlenheim  nnd  KlwUllbn  In!  WawlB- 
heim  ia  Dntat-lülaaaa  fian»  at  noto  inra  taundia  mit  willen  (de  consensa  et  ToluMi)  i«r 
enbisclüMb  von  Maina,  Tifiar  und  KlHn,  dit  fliainpfalzgrafen  Lndwig  nnd  dai  hamsi 
Albrecht  Ton  Sachsen,  welcbe  ihr.'  jnsHmmnng  hiezu  aosdrneklich  erklrin-n  (de  nostro  bea*- 
pUcito  procaaaiaae)  nnd  die  orkonde  mit  bMiegelo.  Lehmaoo  Gesch.  d.  Qrafack  Haaaa- 
liiditmlNiig  >,  18  lag.  Mona  OiianMB.  Zattadir.  11,  SM  «na  or,  Ii  Dmyladli.  *ft8J 

Heinrich  stadtscbnitheiss  von  Frankfurt  erkUrt,  da.«  ki^uig  Rudolf  ilt-n  \  rr?c:iiif  r^ir  hskhe«- 
barer  guter  von  s«ite  des  ritlere  Hartmud  an  die  Dentschurdeusbrüder  in  Sin  h.sonh.iusan  ge- 
nehmigen w<>r«i«  nnd  dass  Hartmud  dem  reiche  bereits  andre  gflter  zum  t  rsatx  »üg>;«ieMO 
lube.  iMgea:  Beioliaid  t.  Hanau,  Bopreoht  (borggraf)  v.  Friedbaig,  fikbard  aebaltbiiii 
T.  OaibdiMaatt,  Jobaim  g«n.  Ibfal,  Haitnod,  nüHtaa;  Tolnir,  Koond,  Wabal,  Wamar?, Wal* 
bach,  Giselbert  v.  Holzbansen  bfirger  und  Schöffen  v  Frinkfurt.  Böhmer  CD.  Moenofr.  1, 173. 
—  Die  Genehmigung  Badolfs  erfolgt  am  27.  angust  (u.  591);  der  könig  war  wol  schon  am 
1 8.  ng.  In  Wonaa  aiwaMod.  *W 

verschri'ilit  >t>:>m  grafen  Ueinrich  von  Weilnau  (ob  clara  proprio  probitatis  merita) Ik 
1  Oll  [uark  »Über,  die  er  ihm  als  burglehen  in  Gelnhausen  (daserrire  tenebitnr  aliomm  neli' 
lium  noätrornm  il'!  Ictu  r^ism  iisiuni  uum^}  zusichert,  "inl^ünitL'  anf  dem  zoll  zn  GelnhaaMo 
und  ans  gütern  zu  Vonbause»,  Schliurbach,  lUndsachseu  und  Wolferborn;  Warden  die  100 
mark  gezahlt,  so  soll  der  graf  dafür  guter  bei  Gelnhao.<;en  kanfen  und  sie  von  nieb  als  bor^ 
leben  nebraen.  Reimfr  Hsss.  TB.  II  1 .  3^:1  ans  or.  im  ataatsün  h.  Marborgr.  'oSS 

ertheilt  den  bürgern  ma  Kaiserslautern  ans  beaondarer  gnade  für  ihre  Stadt  recbte  rai 
freibeit«n  wie  Speior  hat.  Aüt»  N.  1,  71  ono  ar.  in  KoiaanUntoni.  — [ffina  oopia  tafloM 

:nn  h  iui  krfisarcb.  SpoierJ.  586 

veritiiit  lirn  liiirtiem  Frankfurts  *>in'-  von  i|iri"n  vorisacbt«  w^un  auch  in  abrede  gestellt» 
em|,üni::g  und  erklärt  dieselben,  luu  luicia  >\c  lim  1200  mark  (in  contribotione)  geiahlt 
baban,  frei  von  alUo  (anaaaigawöbnlichan)  abgaben  m  Jetat  Ua  waUuinchtea  nnd  foa  da 
•nf  drai  jähre,  so  dtn  sia  nf  dta  Ml  nlcbaton  waihmehtao  Jadesnal  nnr SOO  Mit  nU» 
Böhm<^r  CÜ.  Moenofr.  1,  179.  Ficbard  Arcbiv  2,  l<):l.  —  (Zur  auffiissunc:  der  Urkunde  »jL 
Zeunier  Deutsche  Stüdtesteaem  26;  gegenüber  der  vermutang  Zeomers  ebendaa.  129,  diese 
emp4^rung  s«i  mit  der  anssorgowöhnllBlian  aUdtaatanar  BndolÄ  In  niaiunianbnag  gaolindw, 
Tgl.  das  zu  n.  541  brnprlrtf  ].  687 

«rtheiU  der  stadt  welche  er  neben  der  königlichen  bürg  Germersheim  anlegen  l^t  (ca 
igitar  aofnni  eintatain  nofalla  plutaeinnli  loonm  vpaä  < 
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stnü  fiicjamu»)  gleicbe  Ireiheiten  wie  Speier  hak    Widder  Besciir.  dir  i'fak  2,  -4 1 9  ri,g. 
Oesterr.  NotiienMitt     4  «as  vidimos  Ton  1958  iM  ttaatsarch.  Wien.  588 
AnfontkaU  «ol  im  ng«  cagn  Ottokar.  B«x  twnn  niKB(iitttiMi)  com  paneii  tnifit,  Md  d» 
du  in  di«D  plana  mlUtes  MqnliMl  Our  ratoD  VofUMiHii  vnitmt^  dfxit  ad  «m  dmaiiMi 

de  Clingin  etc.,  fol^  die  belratinlf  liiditp,  dtio^  Tlmlolf  nif  lit  mflir  als  fnnf  schlechte 
schillinnre  in  seinem  schätz  gehübt,  diu«  er  ab«r  in  festniii  vcrtr^ueu  auf  g^titm  hilfe  fröhlich 
weiter  log.  Chron.  Colmar.  SS.  17,  246.  •» 

l^agipn  des  thfttanehiiehea  fcldttgM  («gen  Ottnkar:  burggraf  Friedikh  t» 
Ntrnbirf  mdit  dn  Efntaiid  so  bcMtmo,  vn  den  gt^planten  angriff  d«s  haaptliMTM  wrtar 

Rodoif  Ulli  Jciii  itf:ihgnif>ai  Tjuiwi^i-  naf  R'lhtiii  n  si'lbst  zu  crm'iij'lii-hi'ii;  tnt.ikar  Ifisst  krcj,'i-ii 
den  driihead«[i  «sinlail  «in  beer  bei  Tepi  {Unü.  Kgüc)  aiiktMuüg  mhumu.  Aadrorseits  dringt 
graf  Meinhard  Ton  Tirol  nach  K&rnien  vor,  graf  Albert  von  G6n,  wol  onterstAtzt  vom  pi^ 
toimlMii  TOB  Aval«!»  (vgLa.  56»),  ia  die  «iadiaelM  Mwrk  out  aacliKnia;  dk  MhmiMliMi 
hnqilkate  md  btadnageD  rtomn  grOwtenflnO»  oIhm  kaupf  dto  plMw  und  tfahaa  iloh 
nach  Steiermark  zurück.  Vgl.  den  auftrag  kCnig  Rodolfs  an  den  barggrafen  n.  678;  dafür 
dass  derselbe  ausgeführt  ward,  sprechen  die  antraben  d«r  Ann.  Ottokariani  8S.  9,  1 90  f., 
welche  Ihrwn  livTiriit  uUi-r  linn  krieg  von  127fi  srhlii'SM'u;  Ai  ta  sunt  li.if«:  a.  d.  1270,  12.kal. 
Mpiembria  nsqu«  ad  kal  Ucicembri«.  V«m  staudpnuct  des  Prager  Verfasser»  aud  war  dar 
ufiuigspmici,  der  21.  augast,  doch  wol  duuüa,  «b  das  MtgndOi  seine«  kOnigs  ge>geB 
Mg;  ud  dMa  M  gerade  in  jener  gogend  zusammHngeugMD  wurde,  «rkllrl  sieh  tbia,  W«n 
der  Imrggnir  Mbon  jen^n  grenzkrieg  begonnen  hatt«?,  d«r  beim  «llinUig««  umiamh  BndoMi 
einen  bHuptaMgrilF  erwarten  Hess.  Für  die  vorginge  in  Kärnten  und  Kruin  v^'l  n.  ."iT!*,  :,■<]. 
dann  div  oeäterr. Beimchranik  1 K5  ff., dazu  Ankershofen-Tangl GeS4:h. X^rutens 4,  i'Ji  S., auch 
Lorenz  Deatsche  ae.sch.  2,  138.  Dies«r  angriff  im  Süden  b<^aiin  von  Seite  Meinhards  nach 
dem  Ifi.  Eognst,  denn  an  diesem  tage  befand  er  sich  ooctt  auf  sehtoss  l^i  bei  Menn  (nrk. 
mm  1 6.  a«g.  1 37«  im  ataataarch.  Wien,  nadi  nittlienaiig  L  Sefcdnaelts).  Wir  hSaam  aa- 
nehmen,  dass  Meinhard  etwa  ftido  nr.pTjst  oder  anfangs  September  in  Krirnttn  l  indrriiic;  nnd 
da  Schnelle  erfolge  erran«r:  dfiin  'U  r  unbedingte  anschlnss  der  steirischeu  and  k.iriitui-nschen 
landhorren  an  Eii  ioifs  s.n  h''  um  1  y.  scpt.  i  n.  '  i  st'tit  d uli  v,-i>l  schon  entschiedene  erfolge 
im  Südosten  voraus.  VgL  aach  d.  äu2  an  Meinhard].  —  Für  die  non  folgenden  zwei  jähre 
bis  ZQ  könig  Ottokars  besi>:!gang  and  tod  sind  ausser  der  Uar  aelir  weitläufigen  Boimchronik 
Ottokai»,  auf  der  Jokann  v.  Vkteiiig  BAhner  Fontes  l,  307 — 911  benlit  mid  sn  denn 
kritik  für  diaae  »it  Haker  Geeck.  OesterTHdiS  1,  ß03  anm.  1,  Buaon  hn  Oeateir.  AnbiT 
62, 1 1  f)  (T.  i;nd  bf5(iiidcT«  tlii;-  b-merkungen  Seomüllc-rs  in  -■rmrr  .uis,'.ili.-'  zu  vi'rgloicben  sind, 
haoptnuellon  ;  erstens  die  umständliche  relation  in  der  Cunliu.  Viüdub«utiiüis  SS.  9,  707  — 
711,  vs.'lch«  ich  auch  selbständig,  doch  abgi'schriebon  aas  cod.  Yindob.  352,  vgl  SS.  'j, 
699,  in  demaalheB  oodei  (genn.  317)  a  Manchen  Tofgeftmden  kabe,  der  die  fthnlicbe  reia- 
üm  TOm  der  aoUaobt  koi  Hdbldorf  enfkUI,  ebamo  wii»  cod.  yindok.  362;  aoa  der  Ooot 
Vindob.  iFt  i\U  C-^ni.  l'ra»dicat*iram  Vind  .b.  SSV  -.K  72f)  — T^^rt  ,>in  .luszult  mit  einzelnen 
selbständigäu  ij;i.jliricht*'n ;  zweitens  dit  Aaii.  S.  Üudbwrü  Sahibur^j.  öS.  it,  Kol — 805, 
deren  sehr  genaue  beschreibung^  d>  r  schlacht  bei  Dümkrat  wol  auch  ant  «  iiu  r  iirsprüng- 
lick  «eUntändigen  n>latiun  beruht ;  dann  die  Hrfiurter  Üi.  fetersekrouik  ed.  Stflbel  i  ]  2 — 1 1 7, 
«eliobokutereioauder  zwei  Terschiedene,  von  eiiuuidarinwUlBgigarefaitioiiea  Aber  den  krieg 
TOS  1276  gibt;  femar  die  C»ntin.  Oaustroneob.  VI.  SS.  9,  744 — 746,  die  Hiahnia  annomn 
12«4 — 127»  88.  9,  652 — 654,  auf  welche  die  ConL  Clanstroneob.  IT.  88.  9,  848  and 
Cniil.  Zwi  t;.  III.  .SS.  '.I.  r, .'7  zurückgehen ; ir'MDrii  b  vun  Hamb  iri,-  SS.  1  7.  7  1  7  l  und  die  Ana. 
Uukartaui  Si>.  luo  — l<J3  stehen  auf  .seit«  Uttokars,  wt<mger  üu^^^pru^huii  d«!r  turU«uer 
llermanus  von  Altaich  ^S.  17,  410,  411;  kurz  die  Cont.  Lambacensis  SS.  9,  561,  dieCoat. 
Florian,  ib.  748  and  aatirlicb  Tiele  andre  qoelleni  «ndlisk  die  oberrkeinisaken  qoeilen- 
•ekriften,  beeondera  das  Ckron.  Onlnar.  88.  17,  346 — S59.  dann  EUtokaid  ib.  124;  sack 
mündlii'bsn  b^^rirlitcn  Tlinirmv  T  i^-ni^  SS,  2'1.  f.:  htfliriiM  h-'  u^rse  von  1276  auf  köuig 
Radoir,  AU  das  beliig^rt«  VVwii  und  ubtr  iJU<4itr  aU  badrätkyr  dtf  biächi'ife  hg.  TOn  W.  Meyer 
im  N.  Archiv  7,216.  b 
besttUgt  die  privi^gien  der  Stiftskirche  8t.  Sinon  und  Jnda  in  Goslar  ((anqaam special! 
nofltre  Capelle)  vod  Mkenkt  denelbeo  die  vegW  Ober  d{a  gttter  ra  Jbdapar  viA  flhar  iDa 
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g&n  mith»  ai«  oHlekkanft  odw  ktaft  Sn^«:  mbiHirof  W«nMr  t.  Hains,  UtAM 

Berthold  t.  Wörzb^rf^  üTid  Heinricb  v  Tritrt;  Heinrich  h«rr  t.  Hcss.n.  BadoUns  MDcel- 
lariua  vice  Wemori  arckiepiscopi  et  ArctiKäucclbihi  recogDovit  et  app((»baTit.  Heinecciu 
Äntiquii  Oüstar. '2y2.  Bode  iu  GQ.  der  Provinz  Sachsen  30,  261  ans  or.  im  stadUrth. 
äotlsc  (Bit  mtgü  von  rotam  wiohi).  —  [Batreffit  dar  neognitioo  vgl  Sanbafg'Filiikat  ii 
MitOi.  dat  JatälMt  Bi«bd.  1 ,  21«  £]  68» 
hcfr.it  !'ürffr-r  s.iiior  ,4aili  ^fi  iieen  in  Oberechvaben  (ad  instar  et  DjMr>-m  aUomiD 
Uiti'trhruiTi  ciTinm  in  nostri»  et  iinp«rü  mitatibaa  raadeDtiom  et  ins  civilo  habeuUma)  v<« 
allen  aiuwartig«ii  gatfadiUa.  OOfi»  «Mt  1000  in  «od.  78  9. 1069  dM  itetOAltereiarcb. 
Innsbruck.  '590 

genehmigt  den  Terkatirf  tersehieaener  rpiehslehnbarer  guter,  nftmlich  eines  steinernen  baas*s, 
eines  hofes  ui)il  cinv' carr-iis  m  '-m ';^-i-nli;>n-«'Ti,  !-i-;t'>L« 'Iv^  rittcrs  Hartnunl  v^iii  f^ailisen- 
hausen  an  da-  Dea(i<chordeoiiliraii«tr  Ub^i^i.'st,  wofür  das  reich  mit  einem  garten nud 
der  fischerei  zu  Sachsenhausen  entechAdigt  wurde.  BCfamer  CD.  Moenofr.  1,  179.  Heanu 
CD.  ord.  Theotoo.  1,  2S0.  Pattan^gg  Ou  Urknndoi  des  D«ataG]M)cdani.O«ikalaTCiiin  n 
Wl«o  1 ,  n  5  reg.  ans  or.  im  diemm  arcluT».  —  Vgl  n.  SR4.  591 

gi'iK-V.iiiiirl  ili'ii  k;n>f.  w.:,.iliirvh  i]<-r  r>"iit-fti>'  o.'-iii'ii  vuni  rilt'T  Wiiitlir-r  vnii  Ii  r  !■  n  )i  p' ;■- 
heim  rei< tisivbenbare  äclcer  in  der  Vrigt  (Breangoshoimer  froihoit  nöidl.  Frankfurt)  erwarb, 
nachdem  das  rnch  als  ersatz  dsfär  drei  hüben  ioliagtaffiiaHMcliarlttHiBblHe.  Or.inSlatt- 
gart  nach  B»oTnCTrfnpr.  Reimer  Hess.  ÜB.  TT  1.  SSn  ans  or  592 

verleiht  dem  Fr^iuklurler  schultheisseii  iiejiiricb  lüul  umrk  jährlicher  einkfinft*  »1« 
hurglehcu  zu  Büdelhcim  nach  art  der  Friedberger  borgleheu,  und  verpfändet  ihm  dafür  den 
königlichen  hof  u  Cnftei  (waatL  Uddisl)  bis  zur  ablOsong  mit  60  autrk,  für  w«U3b»H«iiirtdi 
dana  gekanft«  od«r  «igengAter  von  releh  n  lAen  nekna«  «»IL  BAknw  CD.  Moantfr.  1, 

180.  ^'.'T.fT  er».  yriy-nirTt--  I.  .'.'is  ri;is  ir  iri  T'mnkensteiü' sehen  archiv. 

verspricht  dt-u  nuerü  Wuithtr  nuu  IJrvUi>gbJ»li(;uij,  Wemher  Schelm,  Eberwin  von  Bremi^"- 
heim.  Heinrich  schultliei-^s  von  Frankfurt,  Thewkrich  Schelm  und  dem  Konrad  von  Saehwn- 
haoaen,  valch«  ihm  ihr»  boig  Bödalhoint  (bei  Frankfurt)  u  leben  aafgekragwi  habo, 
daaalbat  ohn»  ihn  «innHUgong  keine  mlchttgnrat  bungmamiaB  (potondem  cnslraM)ii 
setien.  Böhmer  CD.  Mueiinfr.  1,  IHu.  Sauer  CD.  Na5>  1,  t39  aus  or.  im  Fraakea« 
sleln'sf  hen  arcbiv.  —  Also  kun  «ach  einander  drei  au  lumklurüsche  ritter  ertheilte  Privi- 
legien ;  ohne  zweifei  nahmen  dies«  ritter  theil  am  zuge  nach  Oestreich.  594 

achreibt  einem  fflfstea  (w«l  henog  Beinrieh  von  Baiern),  er  habe  an  aeinergrOvstanbia^« 
dnreh  die  ron  jenem  neolkh  an  ihn  fwaadten  eddn  N.  ««niomnen,  daaa  er  nninnhr  gatf 
und  gar  dem  königlichen  wiHr  ii  «irli  ni  filgen  bereit  sei  btuI  nin.n.l  ilm,  obwo!  er  einige  Mit 
könig  und  reich  den  gehorsam  vnratig!,  wieder  in  seine  vulk-  guaili-  niiii  ssin  wolwoHen  «af. 
Nobiles  viri  —  siugiilaris.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar. BtHlmaim  Jim.  —  O.is schreiben 
dtrite  doch  am  efaeateo  auf  Heinrich  ?od  Baiem  ta  betiehin  sein  und  würde  daim  in  ^ 
foomer  1370,  Tor  die  im  aeptamber  u  Begensborg  «riUgand«  persSnliehe  Tendkamg  M( 

Tfndolfs  mit  Heuirich  zu  setien  Sein.  *59ä 
Aufbruch  nach  Oesterreich,  zur  ht-^rfahrt  g^eu  kuiiig  Ouukar  »on  Böhmen.  1276 
prtifectus  est  (rex  Rudolfns)  in  Au.^triam  kal.  seftl..  Egidii.  Ann.  Zwetl.  breviss.  SS.  24,  63. 
—  (.Mit  dieaer  plMili«h«tt  achwenkoDg  Terliess  Budolf  aeinen  Mheren  feldangt^taa  (fgi. 
n.  S7T;  neb  dea  ktalga  erslgeb«mer  erhielt  jetzt  jedealUla  andere  wdamg,  er  VBA 
Westen  des  reichs,  er  iirkundet  am  1'.  li-  -.  1?7C,  zr.  M  -iig  'ii  in  01i-r?(h«7i'H  n,  Wee<h  CO" 
Salem.  2,  iri3).  Den  unmittelbii.--  n  un  l  eui^igeu  gniud  diifüi  ]/x  111,111  la.^t  aligemciiiia 
den-  j'  t.'t  i  rftdgten  übertritt  her  <  [.^  Ifciiirichs  von  Baiem  auf  Bud  Iis  s.  iti  i  .>s.  hen.  Ab*r 
ea  mus»,  wie  bereits  von  Li>reiiz  beoutche  Oesch.  2,  140  f.  geschehen,  darauf  hingewieiwD 
Verden,  dass  das  verhältiiiss  Budolfs  zu  Heinrich  schon  seit  monaten  kein  feindliches  mebi 
mr,  daaa  also  Bndolf  schon  bei  der  festsetung  de»  kriagsplanes  diese  veränderte  baltm« 
dee  Niederheieni  listt«  in  rechnnng  neben  können  und  wirklich  auch  gezogen  hat  (vgl.  n.  577), 
dass  -iiiiiit  il.i-  ;if.L'''lii  ti  Vi  11  diesem  plane  ehii'ii  aiiiU-rn  liaujit^^Tiiinl  habf-n  nin¥=:t'?.  UivK^i"'''''' 
ist  wol  sicher  vor  allem  in  der  erkenntiiiss  Kndolfs  von  it-i  nnznliUigliclikeit  der  eigenen 
atrettkrlfte  für  einen  eriWgreieheo  kämpf  gegen  die  game  btiunische  macht  an  anehan  fw 
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diesem  sinue  aiu  ii  .Ii«  Ann.  Ottoksriani  SS.  5»,  i'jo) ;  sodwut  w*r  Rudolf  jedenfalls  nnter- 
ricbtet  über  dii>  ihm  msserst  günstif^e  Stimmung  der  massgebenden  kr«i-^f  in  'l«n  oe^ter- 
nichiMlMii  iindera  (vgl  u.  5  7  »,  sti  1 ),  >  w  konnten  üm  wol  Mhon  «iton  oMbnchtea  äbar 
di»«tftlg«bllraUBimdKcainsag^oiiiiamMm  Maa  dwfto  dMufnelmit,  daattgtidi 
mMAMBA»  ttnitkiftfl«  vitl  fHUnr  als  man  wol  gedacht  liatt«  nach  Oesierreich  sich  wenden 
und  «falle  vereinigiing  mit  dem  hanptbeere  Rodolfs  anstreben  konnten  (vgl.  aach  das  schrei- 
ben  n.  OO'jV  KinUirli  wur  ms  liii  iclf  iVfilicli  tr.'wi^s  aiirli  ilarum  za  thun,  <ite  iUMiäbemng 
Heinrichs  von  Baieru  wirki>aut»t  uuszonützen.  l^eäiiäiU  *Im  iug  Rudolf  y-tn  liber  Bogens- 
borg  nach  Oesterreich,  erntet«  natürlich  nun  auch  die  Früchte  seiner  b''niiiliun^'en,  die  herzog 
Heinneh  Toa  Ottokar  abwendig  gtmacht  hattoi  oad  darin  uigta  sich  allerdings  die  «bW 
MlMidMtdB  badttttnag',  waleha  Hriniiehs  bdtoiif  ftr  dan  nMg  dnes  kriegM  g«g«n  BBhman 
besass]. 

Feierlieher  «npfimg.  PosiBodam(Bod.)  dawendang  Batisponam  et  ibi  a  donino  hm»  apiwopo 
onm  mmd  darieate  ynmb  tt  eanticia  et  saaofaiariis  emontibaa  van  popido  inflnito  aaqwmli- 

biis  ?ltirir'=i-':im.'  i^^t  vti«.:^'[,tii<.  Hirmanni  Alta^i.  f^ontin.  III.  SS.  24,  54.  —  Der  anfont- 
hait  10  iiegensburg  fiiilt  uu^ru£u,r  in  di«  titgu  vuui  bis  gegen  mitte  septemb'fr.  iliur 
in  R^ensburg  wird  Kudnlf  waI  auch  die  schiffe  aasgernstct  haben,  mit  deniti  cm  theil 
des  beere«  die  Donau  hinabfuhr;  er  hfttt«  (ärmUche  kri^gssobiOe,  nam  «tstellatas,  quibiu 
meatu  Danubii  obstnictos  mfringere  cnwtar,  wie  die  im  nahen  Aldersbach  geschriebene 
ibrtsetiuug  des  Martin  v.  Troppaa  SS.  17,  536  (darnach  die  Salzbarger  Ann.  88.  9,  8OI) 
berichten;  ähnlich  Heinrich  t.  Uainbnrg  SS.  17,  715,  auch  &)nt.  Cbron.  Magni  preab. 
88. 1?|  S3S.  *b 

Hariog  Heinrieb  tob  Ifiaderbaiorn,  dar  nacb  Bagensbnrg  gekomman,  tritt  biar  niiB 
om»n  auf  Rudolfe  eeite.   Die  bedingmigen  auf  welebe  herzog  Heinrieb  seine  lehan  von 

Rml'];  ualiiii  und  ^fr-'i'krrifto  (nach  dem  Chron.  Colniiir  tnüitr-;  niille  «■um  oquis  falle- 
ratis)  Ulli  d«ii«u  des  k^uigs  «'«reinitrte,  sind  uns,  ansser  einer  vetiktbäug  zwijsciien  Heinrichs 
söhn  Otto  mit  Rudolfs  tochter  Katharina,  für  deren  brantschatz  das  land  ob  der  Enns  Ter- 
pdodat  worda  und  in  daran  folg«  Hainriob  apAtar  manaba  nilamden  flr  die  dortigen  IdAater 
mMStt,  mM  nfthar  bekmBi  Cbrmu  Cebnar.  S47.  Giiiil  Vindob.  TOT,  TOS.  [BatnA 
der  verpf&ti  inncr  Oli^ir  •i^'-l  rnncbs,  die  erst  in  Passaa  erfolgt  za  sein  scheint,  vgl.  onten 
n.  59S\  üi  !M  v.  itvii<  h$  des  herzof(lichen  kriegsvulkos  war  eine  weitere  onmittMhare 

folge  fflr  Rudolf  die  11111111^'  ikr  Doiiausperren  bei  Straubing  und  r^y-Liu.  w;nl  die  sicher 
snverlAssige  naohiicbt  der  Aldersbaoher  Ann.  äS.  17,  53(i  Ann.  Salisb.  SS.  9,  hui  j  auf- 
nlMsan  itln:  nadianto  magaoniiD  nronnn  consUi«  sine  omni  atrapltn  beOi  ipsi  meatus  in 
Stmbing  et  Patavie  pateflnnt].  —  I>ass  diese  einigong  fir  dan  ausgang  entscheidend  aain 
werde,  hatte  der  scharfblickende  und  thätigu  i>rzb.  Ton  Satzbnrg  roraosgesehon,  indem  er 
schon  anfangs  127  5  an  Rudiill  sdiriclt :  I-t:»  Md:i  1  ■inurd!;!,  -i^üt  linnU'-r  •.  ri'dmiui,  tctam 
expediet  oam  que  inter  vos  «t  r<^em  predictum  vertitur  questionem.  BiMÜuann  13  (oben 
n.  :U<j).  Uebrigens  w;ir  die  an.ssOhnuiig  herzog  Heiniiebf  mit  seinem  auf  Bndolä  aeita 
atehendcu  bruder  Ludwig  schon  seit  j&ooai  dieses  jabraa  gegenständ  ron  arfolgraiehein  v«ir- 
bnndlnngen,  nacbdeu  Itadvif,  «rsb.  Friedrieb  und  selbst  papet  Gregor  T.  dvnb  daa  gania 
jähr  1 275  sich  in  dieser  richtung  viellafli  h- müht  h:itl-  ii.  ^'^ri  Mi ttL.  l.  >  Instituts  1  (t,  3»9  ff., 
Riezlor  tiesch.  Baiems  2,  142ff.,  oben  n.  .1.34,  otii,  -idi,  iuo.ili.  Kvuiiie  di«s  dem  Ottokar 
unbekannt  sein  ?  Messt«  er  die  alwicht  nicht  erratlien  und  den  erfolg  voraussehen  'i  Dan- 
nocb  bat  er  aicb  bitter  beklagt,  dass  Ueiurtch  erjit  inuninaote  neceasitatia  articnio  treoloe 
Tvn  ibn  abgefiülan  aei,  DolUner  44,  Emier  B^.  Bohem.  2»  4S4.  [Zir  «rUtnnv  knn»  nu 
wol  darauf  hinweisen,  dass  Beiniicb  ancb  nach  dem  vertrag  vom  2-  febr.  1276  seine  be- 
ziohungen  zn  Ottokar  keineswegs  abzubrechen  braucht«  und  doss  er  offenbar  ancb  nachdem 
er  sich  gauz  für  Rudolf  entschied- 11  h.iite,  dinh  gegenüber  Ottokar  so  lange  als  iii  igiu  ii  ■'.-n 
schein  der  freundschaft  aufrecht  erhielt,  vgL  die  schreiiien  Ottokars  bei  Kmler  Reg.  Bohem. 
2,  434,  426»  Ottokar  bat  allem  ansduin  nach  im  letzten  augenbUck  Hainrieb  nochmals  a 
gewinnrtn  versucht,  vl-I.  ts  .■,-.is''l.  0 

verleiht  Philipp  von  Bolanden,  seiner  frau  (Lukardis)  und  seinen  kindam  lelun  zn  Camp 
md  linfh«,  wovon  dam  niebatmtnami  (olBdaUs)  m  Boppaid  jiJuUab  e  aobiUlag  KShMr 
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duDare  ab  üns  gegebon  werden  sollen.  Bodmann  KheiDf.  Alterth.  361.  Saa«r  CD.  Nasaoieiu 
1,  Ji3'.t.  —  Dil»  urkuiidf.  in  traiis.s'iiiipt  v.:n  1J77  juni  2'i  (CD.  Nxss.  1,  552)  Überliefert, 
bat  dl«  daUrang:  Datum  apud  Uothinpurch  (von  anderer  liand  ^ceundi  rt  tu  Rachi«p«rch) 
a.  d.  1276,  9.  kalend.  octabm.  In  dieser  fassuiig  stimmt  si.i  ^-an/.  und  gar  uicht  ms  ummi 
Bodolft,  du  aiek  MB  as.  Myk.  1276  in  Puau  bdkDd;  Mbaw  Ohrte  sw  in 
Iiis  wwinrmhbtr  mif.  Allciln  aeh«B  dl*  cometar  im  ortamiMn  (l«d«r  agt  Btmr  läM  A 
liit'  aiul>'rii<!i'  liikiiil  ^'!>Mi  Ir/.f^'itig  ist)  deut«t  auf  eine  corroption  des  textas,  d»r  ■such  an  anderer 
itutiv  ^wit!<irrl)«>luiig  vun  dilecto  fideli  nostro)  »ich  nicht  veriftsslicb  zeigt.  KönuVe  mau  hinter 
der  correctur  Racliisparcb  uicht  «in  Bathispone  vermnten?  Damit  wärde  die  nrk.  im  aept 
1276  ciiuo  p)»ts  finden  und  in  die  n6he  anderer  eben&Ue  Uu  nitteldieiniMite  Iterren  an- 
gestellter  orkadeo  kommen.  FrtUlob  wue  bei  dieeer  umlin»  aioh  noch  eine  klräu  w- 
derbniss  in  dein  datum  slatigefundi-n  haben,  die  »ich  aber  mit  Sicherheit  nicht  mehr  be 
stininien  lä&it;  oder  aber  es  müsat«  eine  uichteiuheitlichu  datimng  venaotAt  «erdeii:  ort  der 
haudlun;  Begeoalnurg,  tag  der  lieirinuidmig,  die  dum  etat  n  Finna  ver  ifdi  gegangta 
wirei.  *m 

Dueliftlirt  mtt  derDonanflotte  and  slduiHeh  anehduclmif  dntriegafolks  an  reoMenDeon- 

afer.  YgL  dii>  vorhin  (n.  593")  angeführte  stelle  der  Aldersbacher  Annalen.  ** 

(in  «aatria)  nimmt  den  Eberltard  grafenvon  Kitienellenbogon  nmboTgaann  inOjpyw- 
heim  an,  Tenprieht  ihm  and  »einen  neeUkomnen  600  ntric  «nd  gUrt  ihn  dailBr  dai  Iii 

Tribnr  mit  allon  ^'f^t'''»  'husi.ivü-,  Tsrturis  cnrnium  et  capfiiris  falconum).  Domheim,  die 
h&lfte  von  Kruminstiitt  und  dw  »:ild  Schliiclitijr  zu  plandlebcn ;  luifli  .'-;ihluiig  der  500  muk 
soll  der  graf  dafür  tMgi  ii|L,'ütr:  vom  rtsich  zn  lehen  nehmen,  liniio  r  OpHsc.  ),  2».s.  Wand 
Hess.  JLandeagesch.  i (,1/B.),  43  aiu  «r.  —  Der  im  datum  gemeinte  fluss  ist  die  Isar,  4ie 
sonnt  genannten  6rtlichkeitou  liegen  alle  nord-  and  aAdwealL  Damatadt  Biadolf  «iid  in  la 
n&he  von  ri.ittliiif.'  f^'fLifjert  liah-;n.  587 

(ap.  Bünam)  Au  diesem  tage  erlcikrtän  aiak  diu  im  kiustcr  Uaüu  (uurdwestl.  Otwl)  versammelt«! 
grafen  Ulrich  TOR  Amburg  und  Heinrich  von  Pfannberg  soirie  die  angeseheneren  (me- 
liora)  dianatmftnsaD  tot  fiteier  and  K&rnten  ftt  BÜkiaU,  gelobten  «inadüg  genl« 
der  mnen  ala  mioiHnnaltai  obliegenden  plüdit  dam  lOauaolieD  Ünig  an  dteuan  md  aiBe  Br 

einander  <!inzost«ben.  Wer  dios  übertritt  hat  seino  reichslehen  verwirict,  soll  ebrbs  rud 
rechtlos  sein.  Gerbert  ad.  »p.  19».  arüuioger  in  IUrthD.Zeitschr.(l»20)3,  lOO.  Schwind 
and  Dopsch  Ansgew.  Urkunden  106  au  CT.  ÜD  BtaatnNÜl.  Wm.  —  ImoUb  in  Mir- 
t.  Kunde  steierm.  UQ.  9,  146.  a 

Erzbiscbof  Friedrich  von  Salzburg  an  kdnig  Bodolf :  er  hab«,  durch  die  nnvorbeeserüd» 
bosheit  und  die  hartnäckii^  rurt^'fsctxt^'ii  in  d^r  iruiiv.nn  ffi'u'fnd  bckaiiiiton  übelthaten  der 
ehemaligen  minibterinlen  aeint^r  ktrclie,  C.  und  U.,  gezwungen.  gt^«n  &i*s  jüngst  seine  mini- 
aterialen  zum  gerichte  tusammeiibemfen,  nach  dessen  einstimmigem  nrtlieil  er  sie  der  nntr«e« 
and  des  treobrochea  schuldig,  als  offene  feinde  and  rerräter  ihres  berm  ud  daher  für  ek^ 
loa  erldirte,  ihnen  alle  von  d«r  Saltbwger  kirebe  rdhranden  guter  and  radite  abapfceh  aal 
die  nbor  sie  schon  vnr  im  lir  als  iwei  jaLr-n  u-hh  .iffentlichen  friedensbruchs,  stras^euraiibs 
besonders  zur  zeit  des  allgemeinen  couuil»,  luäd^henraubs  und  nothr.ncht  verkii,ugt<i  üxcoei- 
munication  auch  auf  »II«  ihre  helfer  ausdehnt«  und  durch  das  iiiienlici  über  ihre  b«sltxaiig«a 
veraebärfto;  er  bittet  non  Bodolf  dringend,  dioaeo  ortheUaeprach  quoad  bonorum,  ioriiim, 
nanwmai  et  dignitatan  asharadaelenaai  durch  konigiielie  aiknod»  la  beetUig«}  aad  gegte 
die  boidc<n  nbeithäter,  die  DOn  beim  kOläg  von  Böhmen  Ulfe  aaclien  wollen,  da  sie  sclum 
mehr  als  zwei  Jahre  gebannt  s!nd,  ansdrfleldieh  die  reichsacht  zu  verhängen.  Error  inconi^- 
bilis  —  annotare.  Nur  .ils  ;■  rui.  erhalten:  mit  adro^st-  iiuil  tit.l  in  K,  d;ir.  SU'ijbe  .'555  0.221 
rog.,  in  Ott.,  dar.  Wicuir  Drieis.  ii06  n.  .105  Varianten ;  ohua  dies«  tu  1,  dar.  BodmaoD  32, 
iii  B,  dar.  Bärwald  336  zn  12T5  oder  12Tr>.  —  Dasselbe  schreiben  ist  noch  in  xveit«'' 
hänerer  fiaawig  Torbaaden,  vol  die  amtliche  imndBiMhnng  and  bitte  an  den  kOiügal« 
dberaten  riohtar,  wihrend  die  eiate  Iheaaog  du  beglntende  an  Badolf  pandnM  ft- 
richtete  schreiben  war  (Urgente  nos  --  velitis):  in  T,  dar.  Bodmann  199;  in  E, 
Stobbe  3&i  B.  213  reg.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  306  d.  291  variantaiii  in  S  (—  oMt' 
finuntM),  dar.  Blrwald  «00.  —  Die  aohreiiNO  &U«d,  d«  nit  der  Md  naah  dam  eoneil  «■ 
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folgten  biinnung  der  beiden  mehr  als  zwöi  juhrc  vrTÜosseii  siud,  andrerseits  Ottokur  vou 
BAhmen  entschieden  noch  panz  als  foind  erscheint,  in  den  Sommer  127G,  doch  wol  vnr  den 
SA.  Bopti.,  wu  enbiacbof  FruKirich  b«i  k.  Badoll  iu  Passan  ist  (n.  60 1)  and  von  wo  ans  «r 
nach  SttiNliiA  «It«  (n.  606)>  Dia  fraglichen  ministerialen  iMiea  wol 
_MNMn  mia»  aif  darai  aaMn  Kmad  and  Heiiutdl  di*  tigkn- 
dla  Ann.  BaUsImrg.  88.  9,  80t  n  I27S  sagen:  MikrttA  OdM«  • 
Frideric«  archleyiis'  tipo  Sabburf/ensl  propter  enormitaies  ionnmeraS  iU  ( 
dasUnitBr,  vgl  aach  ßiditer  in  Mitth.  das  Insblnts  CrgM.  1,  707.  *5M 
mar  myüBdtii  iy«lf  iM  kuug  H»inri«k  vm  B*i«rn  (d«r  tciM  «■  SS.  Mpi  Uar 
nrkondet,  Beg.  Boica  4,  18)  das  land  ob  der  Enns  fdr  40.000  mark  als  braatsckak 
Rainer  dem  söhne  Heinrichs  verlobten  tochter.  Heinrich  habe  n&mlich,  durch  tnxirischen  er- 
{i>]g\e  beatochungSTorsoche  Ottukars  wieder  s'  liwankend  gemacht,  Budolf  zu  verlassen  ge- 
droht, wenn  dieser  ihm  nicht  da«  \md  ob  dvt  Kraus  verschreibe;  notgedrangen  mm  Uadolf 
and  die  forsten  daraaf  eingegangen.  Contin.  Vindob.  SS.  9,  708,  709,  darnach  die  Contta. 
fmäß,  Vindolk  88.  tt,  729.  öodi  lii«r  mat  «igaMn  aadakkte  (40000  Bark,  «inwilUgUf 
teHnrttB);  ABit.8a]il|iuv.ib.  80B.  Dw  OMtnk  TinM».  IwnMrta  fdonldrta  m 
fr>:ii  nas  der  oesterr.  reimchronist  18:i  f.  and  anf  ihm  bernlit  dann  wieder  dio  knrzo  bcmer- 
kttog  Jobanns  von  Victhng  308:  «laem  (Badolfhm)  iltüitricuä  dai  Bawarie  pactatais  cum 
Ottakaro  non  diu  sed  tarnen  aliqaaliter  impedivit  Gegen  die  wenn  aach  nar  von  der  Contin. 
Viadob.  «Utis  ortthÜMi  akbani  nuttod«  dar  Tarpfladang  IM  sieb  kam  «ia  fwaüU  w- 


(in  cartris)  beOehlt  den  grafen,  eillen.  minisWi.ilan  und  Vasallen  in  Kärnten  mid  Krain 
ihrem  herzog  Philipp  ta  gt:borchen,  diir  seinerseits  aUon  welch«  vüd  ä«in«ia  gehorsam 
abg«knkt  worden,  verzeiht,  wenn  sie  sich  nantnehr  unt>>rwerfen.  (KleimaTm)  Nachr.  von 
JmnriK  S81  r^.  Ankanlurflm>TaBgl  a«HlL  KintUos  4,  SO».  Zaiaiiiag  tan  Oattm.  Arekiv 
<»,  48  «MO.  I.  aas  8Udnig«r  tawnarK  6,  tll.  500 

Ladwig  Bbeinpfaligraf  und  her?»?  von  Baiern  trifft  für  den  lall,  dass  er  in  prescnti  expeditione, 
qoan  pro  recnperandis  imperii  lanbns  faeimos,  den  tod  tinden  sollte,  letztwillige  varffliguigea 
tm  gnurtan  des  klosiers  Pürstonfeld,  will  allen  schaden  gutmachen  den  er  den  kirdmi  aaiBM 
laadaa  sngefDgt  nad  miehlet  anf  alle  neoen  and  nngeraehtn  ifille,  die  er  akbt  Tom  reiche 
Mgt  Klbl.  H!si  GüHing.  SOa.  QMDen  s.  BrOrt.  ß,  307  or.  —  Aehnllch  trilll  sclun 
am  1.  «cpt.  Otin  V.  Wellenwart  itarus  in  oxp-'ditiHnem  regis  T{nnian<Tum  contra  regem  Boe» 
Bonim  verftgangen  zn  gonstan  des  klosters  Kauersheim  a.  a.  Heg.  jBoica  4,  1 9.  *6Ö0 

(in  cnstris)  beatttigt  dem  biscbof  Pet«r  tot  Pussan  den  ibiieheit  adier  bttSannttB  InmdU 

zu  Obemberg,  den  der  bischof  und  drei  seiner  Vorgänger  dnri'h  Vai^er  Friedrichs  verleihang 
rullig  t)eses-:"n  haben,  indem  or  die  verlorenen  verleihungsurknnden  durch  dies  s«in  privileg 
ersetzt,  und  wi-nn  etwa  bisher  solcher  .^ü  uiierlaul);  i  inL'eiiMnnnen  worden  sein  sullt*'.  di.-s 
ans  gnaden  naehBiebt  Zeugen:  die  erzbischSfe  t.  Mainz  und  Salzbarg,  die  bischofe  v.  Wön- 
borg,  Begensbarg,  Chiemsee;  tadnig  mtd  Bainricb  Bbsiitpfid*gnfMi  oad  benoge  t.  Brian, 
Heinrich  landgnf  Hessen  Anten ;  der  markgnf  t.  Bvgvn.  Friedrich  burggraf  t.  Nim^ 
b«r?,  die  grafen  Albreeht  r.  Hohenberg,  Hugo  v.  Werdenberg,  Emich  v.  Leiningen,  Eberlttrd 
V.  KatzeiiellenbvL'.'n,  Jo.  ond  Heinrich  v.  Spanheim. Hund  HJewold'  .Me;r(']..diH  Sali.-ib.  1,  :V,M. 
Uansiz  Üemi.  sacra  1,  415.  Ldnig  Eaiehsarchiv  17,  785.  Lambacher  U«st«rr.  Ii)U>rr<'i,niuTii 
anh.  102.  Mon.  Boica  is*,  400  aus  Paasaunr  cartol.  Lonsdorflauas),  in  wekheLu  die 
biscbOfo  rm  Wdnbsrg  opd  fiegeasbaiv  ia  dsr  asogsereibe  fehlea  Oberoestea.  UB. 
8,  «40.  SOI 

lebreibt  (wol  an  den  grafi-n  M'- i  ii  Ii  a  r  il  v.in  [  irel  rüi'.tnt  dessen  vielftiltig  i-rprobte  tüeh'ig- 
keit  and  aufopfernd  •  tliiitigkrit  zum  heile  des  ruiches.  d»  er  eb*n  jetzt  in  der  siegreichen 
ffthniDg  des  ihm  anvertmuttii  kriegsvolkes  bewiesen,  and  tbeilt  ihm  die  erwünscht«  nach- 
ricbt  mit  (tn»  Tofaunna  doaideiia  non  ktsn),  das»  er  doaalobsl  (ia  piwDmo)  mitkiliaigUcber 
nmclit  ttacb  Oestemicb  kommen  irsrdo,  am  nH  seiner  MHb  das  mrir  ta  glUekHebem  «ade 
zn  fähren  uti  1  ihn  dann  gebührend  zn  belohnen.  Pati';  e'.t,  regia  —  pr  ■visur:.  X  ir  als  form, 
erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briel8.31 1  n.  440  vanauten;  in  S  I,  dar.  0euni4ü|  zu  1276 
—    —  OB.  77S;  in  ood.  3498  M.  44;  i»  8  H»  dar.  Qarbitt  ISO  n  1S76.  —  Oerbert 
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htit  in  ganz  miwthnelielnlicW  wotm  diss  Mfarribu  an  Mapoleone  della  Torre  in  Haiüuid 
gerieht«t,  Oeuni  dagcfff-n  an  Meinhard  von  Tho\  und  dies  wohl  iiut  ri>clit:  dmui  ileiiiiuril 
hatte  K&nit«a  gcwoiuiei],  und  ganz  natürlich  scUmui  «ts,  dum  itim  Uudolf  uuu  utcU  int 
änderung  seines  planes  seinen  directen  tag  nach  Oesterreich  und  die  im  verein  mit  ilim 
dorchnflUireixla  haaptaoUw  gegen  Ottointr  «aktodigt;  das  Miueibea  wird  dMOgemkn  etn 
ia  dar  zwattao  hilft«  Mptamlwr  «MMitai  Min,  in  Äir  mit,  im  Badott  mh  benlti  to 
oesffimnifhisrhcn  gcjfi'udHn  nälicrlc  •602 

achreibt  (dembischuf  Weruhard  von  Seckan),  er  wolle,  aoi  desaen  letztem  sehrühea  leiiu 
•nftfehtig«  nnmiduig  m  aloar  kqraJen  baltan;  «mhmd,  Min*  aatoetaaUigaqg  od  §» 
Tanlchemng,  d«%  nicht  er  eine  ihm  ßilschlich  zageschrieben«  schmkbaehrift  veiftast  kabe, 

gnftdig  annehmen;  dagegen  lehnt  Rudolf  das  anerbieten  Wernhards  zwiselien  ihm  wi 
ki1rii>r  Otti/kar  v('rmit?H!i.  /u  wiillcii,  diTiii  <-r  hiilt"  nii:ljt  fiir  jirtisStTiil  sicli  in  unt«r- 
bandluiigeii  mit  dt'm  küuig  von  Böhmen  oiozuIas^ii,  d<?r  g^en  des  reiches  iurslen. 
enhisi-böfe  und  bi$ch<)fe  M  TerdwNiA  gewütet  habe;  wollte  jedoch  Ottokar  sein  nn- 
nebt  dnroh  rückgabe  d<«,wafg«iwiBimiMB  gntmaehen,  M  «ttrdit  ar  n  ainam  faradoflifiD 
aasfleieh  wol  geneigt  sdn.  Ltttom  tMtna  »oUa  —  fneliiiML  Nur  all  tum.  «rballHi: 
in  nrsj  iöiirlicher  gestatt,  doch  ohne  den  in  der  zweiten  fassong  erhaltt^tinii  .'^'■hlius 
lü  T  «.  172  (—  respoudemus  etc.),  dar.  Bodmann  24,  in  E  ( —  machinetarj,  dar.  Stobb» 
345  n.  161  anvollst.;  phrasenhaft  amgcarbeitot  ( — inclinari)  in  T  n.  292,  in  K.  dar  .^tobbr 
343  D.  1 4H  reg^  io  Ott,  dar.  Wieaar  BnafiL  808  a.  Sie  vaiiantm,  in  8 1,  dar.  Ceuni  44)4 
=  Lambaeher  Outavr.  IntaimgiL  anb.  107,  Higna  98,  778,  in  8  II,  dar.  Oaitet  131 
™  Bmler  Beg.  Boh(?m.  2,  488  oitvoUst  —  Uobor  die  doppalte  fasaang  and  ihre  erkllnag 
▼gl.  Kretacschmar  FurmalarbQeher  IIA,  dem  getgen  Bnsson  im  Oesterr.  Archiv  65,  'iüS  C 
i'«i,ai>[immen  ist:  fh-ii  v^,»!.  P.as<..,[;  l"j2  i.  \\<  die  zoit  in  >\>-t  biscinyf  Wemhard  sichRadolf 
ta  uähera  tufihte  und  dann  dies  schreiben  erfolgte,  wird  wol  der  sommer  1276  annuwhaea 
aaia.  —  Vgl.  Wainhaids  aatwori  a.  toc.  *VOS 

beglürf." iiiisclit  di'ii  p  iipst  (Johann  XXI.)  zu  soinfr  iTwühliiiip.  versicln-ri  iliu  ^i?iiier  viilUt-n 
ergelKiuheit  uud  wiU  ganz  und  gar  den  wünschen  aud  abiiickteii  im  papiku  uauiikMium^i^. 
verspricht,  dass  er  auf  den  Überbringer  dieses  Schreibens  (secretum  et  familiärem  nantioiil 
aolort  eina  futrlidu  gaaandtaehaft  liflgan  lawen  ward«,  goid  tiiailt  endlich  dam  papst«  m\, 
dan  «r  aban  im  bagrÜh  aai  ndt  rat  and  baistand  der  ffaatan  ptoraoayaratiana  rana,  iatiaa 
et  bonorum  imparii  dan  kOnig  von  Böhmen  als  einen  ver&chter  daa  reiches  and  «uiinelil- 
liehen  Inhaber  vieler  firstcntümer  zn  bekriegen.  Landabilis  et  —  debeamns.  Nor  all  Ibni. 
t  rliiiii.  II :  jii  i  itr,.  ilar.  Wi.  ii.-r  lh\i-i<  MO  n.  408  Varianten;  in  S  I,  dar.  Cenni  373  = 
GertHfrl  Xt'VI  u.  »,  =  Laiubach«i  Uusterr.  Intorregn.  anh.  104,  —  Itigne  98,  756,  WinW- 
mann  Acta  2,  91 ;  ohne  schlnss  ( —  unio  voluntatcm)  in  B,  dar.  B&rwald  295.  —  Mii 
Winkalfliann  iat  daa  aehraiban  jadamtalls  anf  da«  am  8.  aapt  «nAUten  Jabannaa  XXL  n 
bariaban  tmd  dangiettlas  wnl  nocb  zn  aode  aaptembar  ni  aataen.  *OT4 

Einmarsch  in  Oosterroich  (circa  Welsam  et  Lintzain,  Cont  Claustronoob.  VL  S3.  9, 
745),  am  Ificbaeii ;  dia  nunittarialan  waodan  sieb  BodeU'  la,  von  dar  gaUtliobkaU  (bMooders 
daa  HioocilMi  tiad  Daaumkanan)  dar  dam  hflnig  tob  Bdunan  gaaabwanMn  aid«  anfkondia. 
Oont  Florian.  SS.  9,  74S,  Ann.  Osttrhov.  SS.  17,  548,  ConL  Vindob.  708  =  Cont  Praedit 
Vindob.  729.  — Nach  der  Historia  annoram  1264 — 127»  88.9,652  ««  Cont.  ClaastrooM*. 
IV.  ib.  648  bitten  sich  ■.im  d'.f^y  /-  iL  ^cidi^'dm  fur>'."M,  im  ^r.iiizen  Über  hniid-Tt  geischiii': 
und  weltliche  fürsten,  graien,  Iroie  uud  ndk  mit  ihren  mannschaften  im  beere  Uadolis  be- 
funden, vgl.  dagegen  die  aas  n.  601, 608  crsichtUcban  flbratao.  ßegendbcr  den  angaben  ibtf 
aina  badaatanda  atirka  daa  iticluba«raa  in  daa  ganannten  quellen  und  in  dwO(nit.Bflni>iiiw 
Altab.  SB.  17,  410,  aovia  bei  Hainrieh  von  ftüjnbarg  SS.  17,  715,  spreehan  aiebarildni* 
treffender  die  Ann.  Aldi t.--1i.u\  SS.  I7,  r.;i."  Ann.  Salisbarg.  SS.  9,  801  von  oiercita  noc 
tantum  numoroso  quanium  «falido.  luiit«  iitfaiimmto  gri^  dea  beeres  bringt  das  Chnui. 
Colmar,  .s».  17,  247,  wolches  Uudolf  mit  2000  rittam  oaob  fiaiacB  komMB  ind  da 

1000  pferde  herzog  Heinrichs  da;instossen  lüs?«.  ** 

traosiens  per  Pataviam  nsqae  läncam  ibi  castni  metatus  est  cum  exercitibus  »ms.  Aau.  OtikV» 
88. 9,  IM.  Om  BUH  ipMaitaai  wm  «.  odar  6.  oek  gamna  Hin,  da  lai «.  «oLOtlatar  in 
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FVeistadt  einen  Ugnuursch  DördL  tob  Lim  steht.  Tgl.  Mine  wk.  Mr  Alber»  t.  Pnchlieta 
Emier  B«g.  Bohem.  2,  437,  vgl  o.  610  ^  *b 

Knbischof  Fri*if  ifth  von  fiftliburg  tm  k.  Bndotf:  alt  «r  neulich  beim  könig  in  Passm 
geweilt,  habt  sidi  lA  mmtm  «In  Mltir  b«d«ii«r1ie1i«r  wfflill  treignet ;  graf  (Heinrieh)  rott 

P( finnbcix !  habi?  nemlich.  uachil^iii  i.ir  IktpiIs  künig;  ntul  rcirh  iii>ii  Ireuschwur  g:<'loistet, 
seuiu  kriegakuetiiti»  unf^  dem  klusUfr  i^L  I'aul  iu  KüruUtu  gmixll.  dio  iu  4aj»9«lLi«  ciiidraiigen, 
den  (frohem  abt,  jetzt  erw^lten  von  LsTant)  Gerhard  gebunden  aof  das  sohloss  (Stein) 
schleppten  und  iha  ontar  ainhuidtangtii  magta  «Um  im  enatUt  gtlbiStig»  schlow  dm 
grafeo  n  McrgvlMD.  8oleh  mierhftrte  gewaltUu*  erheiiche  itrengebctträfang  md  der  iarfg 
mOge  dieselbe  darch  den  in  jonoii  gce^ndeo  aufg»'St'  l!!»'n  ^rrafcri  M(*iinh,ird  von  Tirol)  voU- 
tieheii  la^s-n  zur  gi'tmirthnonf.'  für  d>  ii  gaazcu  clerti-.  lur  ilm  il-'ti  iTibisihaf  und  den  bi.schof 
von  Chioiust'-'  nl'-'  bnider  j'^iies  iTw;iti,"ten  (electi  stjiti  c.irriiti'i  tn  '.(■•ien);  auch  sei  scbn«lle 
«hnAnng  nOüg,  damit  das  interdict  iwto  eher  aufgehuben  werden  kOnne,  welches  geipAn 
im  ob  metom  domini  regis  Bohemiae  gefassten  beächld&s«n  der  prorincialsynode  (tm  od 
1S74)  katt»  wkaagt  ««idan  nfiMao.  Boaun,  aehUMrt  dar  «nUidM,  ad  pniaewn 
in  ititttra  ccnMtitng  quo  intnwi»  CSirinflifain  efSt^rtia  pro  vtairi  Mngrb  aagmento  at 
abiiidc-  ad  partes  AK^triar-  dfiri-iulemn.-.  Xiiikt  indjis  —  df>4'f'rulemus.  Xnr  als  form,  er- 
hait«u:  in  Ott ,  dar.  Wieiu.r  Briefs.  Aio  a.  411  vurwiiWu ;  in  S  I,  dar.  Oenui  387  zu  1379 
^  Migne  98,  766;  in  S  II,  dar.  Qerbert  138  ta  1276  ende  =  SchroU  in  Fontes  rer. 
Anatr.  II  39,  163  n  1276  aoL  oet.  —  Ank«nliofen>1!angl  Oaaeh.  Karntam  4,  388  ft  hat 
^•a  aehrtilwtt  auAlnlMi  «rlbitfirt  (Behnlla  amn«rlnin|m  itnd  Tngl  uaAffaiÄiM«!),  vai 
mit  n  rht  dit  zoif  der  gewalttbat  nju'li  d<>m  19.  fi>pV.  dii-  des  schreibf-ns  anf  anfaiig'  octobpr 
bfitimmt,  als  Friedrich  von  Pas^j-au  fürt  auf  dem  v,>^g>>  tun-li  Känit-en  war.  Nur  dann  kann 
Tangl  nirlit  iul-' stiiiinit  werden,  wenn  er  die  ernbernnp  KaniU-ns  erst  nach  dem  bund  Ton 
Benn  am  1  .  supt.  beginnen  lAsst :  im  gegcntheit  war  KAmteo  am  diese  leit  jedenfails  scbon 
durch  Meinhard  gewonnen  nnd  dieser  erfülg  gerade  enmrtigte  n  dar  ofltaen  erbeboog  das 
adals  gegen  Ottokar.  —  Sal».  Itiadiidi  baflndet  sich  an  «.  nov.  Nhoa  In  Itibnitz  a.  d. 
Mnr  sfidl.  Graz,  Wiehnar  Oaaeh.  r.  AdmoBt  2,  373.  «606 

Bischof  Wernhard  von  Seckaa  an  (k6Dig  Bndolf):  er  dankt  in  äberschwänglichen  wortan 
ttr  das  kOniga  aehnibana  (n.  603^  tmmit  ihm  diaaar  wiadar  aaina  gnada  iqgawandai  haba, 
dar  ar  direh  taina  Mhano  varfehan  mlf  neht  TerlniUg  wardan  sei;  «t  «itanriift  lieh  dam 

nrtbeil  des  kOnigs.  iiMtTt  aber  auf 'ii  sseii  viillsländi^'i'  verw^ihung.  Tlevitii  spiritas  — tempe- 
Statem.  Nur  als  torm.  erhaiU'u:  iu  ä  1,  diu-.  Cnuui  405  ^  Lambacher  Oesterr.  Interrogn. 
anh.  108,  —  Migne  98,  779;  io  B,  dar.  Birwald  315:  in  S  II.  dar.  Hansiz  Oerm.  sacm 
8.  868.  Qarbart  136.  —  Villi  als  aatwoH  aof  n.  603  a(w»  aaptaalMr  odar  anfiuig  octohar 
1376.  *606 

(in  castris)  belehnt  den  Gnndakar  von  Stahronberg  auf  dessen  bitte  mit  der  vogtei  dea 
ItliMrtan  IiaiBhach  in  Obar-Oaatraich.  wia  aalaha  daasan  vatar  nnd  groasratar  bewaian  kaban. 
(Wtmbnnd)  OaDadansa  faBaab^ioa>-hialtiiai  317.  Babanaek  SOnda  v.  Oaattndak  ob 

der  Enns  2,  513.  Lndewig  E«l.  4,  234.  läoig  Corp.  fend.  1,  1163.  Lambacher  Oeatorr. 
Interregn.  anL  1 10.  OberOsterr.  ÜB.  3,  443.  —  [Auch  Lndwig  tou  Bateni  ist  au  diesem 
«Ig«  in  Lios,  vgl.  KaolfWülo  Bcg .  der  Pfaizgiafin  n.  380].  «07 

üebergabe  der  Stadt  Enns  durch  Konrad  von  Samerau.  Cont  Vindubon.  7  0  8  —  (httL  Ptnodkat 
Tiudob.  729;  geschah  zwischen  dem  10.  und  15.  oct<iber,  vgl.  die  folgende  nrkonda.    '  *la 

ijn  flHtria)  baatttigt  den  bärgern  von  lü  n  n  s  in  erwftgaag  ihrar  baraitwilligen  mtwrwarilmg 
(aoiln  aa  dosiinio . .  TolootHia  snknHamal)  «0«  gnadao,  fraiheitae  and  rechte,  wi^a  das. 
ae1b«B  die  herzog«  Lupolt  ud  Friadrieh  von  Oeatreioh  Tertiehon  haben.  Zeugen :  erxhischof 

V.  Mruii;.  liiid  biscbof  Hcrtliold  v.  Wiirzburt;.  I.udiMK  HLtiiipt.il.:|.'raf  inj<l  bcr/'iu-  v.  Itai^  rii ; 
Fti^dricli  Uurggraf  t.  Näruberg,  dai  gralcii  Uui^u  v.  W«irü«ubiirg,  AiUtrl  v.  iloigtexiocii  und 
Frii'drich  v.  L«iningon ;  Eonrad  v,  Sumeran  and  Ulrich  v.  Kapell«!n.  Hormayr  Taschenbuch 
3.  4&.  Km  Uaaterreiah  «otai  Ottokar  3. 181.  ObaKtotoR.  UB.  3,  444  aoa  or.  im  atadi- 
andnT  Bniw.  —  CBiadnf  BaitboU  t.  Wflidmif  ist  an  1.  oet  {n  Miadacaltateb,  'am  «.  oeb 
in  Attaraaa  DMhaveiaao,  Mon.  Boka  13,  «1»  nad  5»  16&].  60B 
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(in  mtoit)  «rtlMltt  4«ai«l  b«B  mm  UAm  ibnr  «itwwwfaig  aoll-  md  inaiithA«ib«it  in  gut 
Oestreich.  Eon  I.  c.  ISO.  OborOBteiT.  UB.  3,  445  aus  or.  im  Stadtarchiv  Enns.  609 

(<— )bwrkiiii4«tdaaar  aUMfwataiftvM  Ulrieh  m  K»mü#o  Ar  UwaittMii,  dMHt- 
wmm  mni  Ytbgm  iMgiMiimit  od«r  «iasdn  ritw  yü  4ivWn),  m  «doha  ffir  üb 

zn  gewinnen,  verhandelt  haben  nKicht«.  Kan  L  c.  1,  68.  Hormajr  Archiv  (Kaltenblek 
Oesterr.  Zeitschr.)  1H37  s.  300.  OberOsterr.  UB.  3,  444.  —  rClrich  von  Kapellen  lieh  m 
diese  zeit  dem  könig  als  er  die  Donau  li>-rai:<lLihr  |n«>bis  \wr  alvoum  l>aiiubii  dejcoadentibns) 
:n  pfond  Wiener  pfaiimse,TgLBadoUiBDrk.  von  1290  jnni  1 9,  Obaroestarr.  UB.  4, 134].  61D 
Ipsa  quoque  et  Tvlilft  M  dla  «ivRailiS  laiiiatw  ptt  tÜH  wlMWaMil  Wm f  tmsni* 
cii.nibns  regi  R  n^nlpha  tndit«  sunt  C«nt.  Vin.lob.  708  »  OmI  FlMd  VIbM.  7S0.  — 
BezflgUch  Tain  vgl.  die  nrk.  vom  30.  oct  ^n.  6 1 4).  % 

ÜBtwdenaB  war  kCnig  Ottokar  (dar  an  7.  aapL  aodi  ia  Fng  tat,  lailar  tug,  Btkm.  % 

432)  der  geänderten  bewegnngen  seines  gagnars  inne  geworden  nnd  hatte  seinen  bei  T«p'. 
stellenden  trappen  Weisung  gegeben  in  der  riehtong  gegen  Oesterreich  zn  ziehen.  Da  nac 
Ottokar  am  ß.  uci  sich  zu  Freistadt  nar  vier  moilen  nOrdl.  Linz  befindet  (Eml>  r  4:n. 
die  Ciint.  Vindob.  70H  erwähnt  ausdrücklich  Freistadt),  lisst  sich  sicher  schlift&ät<ü,  du»»  » 
die  absieht  hatte  Rudolf  den  weg  im  Dunauthalc  zn  verlogen  (vgl.  schon  Hnber  Oesch. 
Oesterreichs  1,  (iOl);  entwadtt  war  Ottokar  mit  «ainam  gaiuan  beere  schoa  bia  ftwiladt 
gekommen  (so  Uubir),  oder  er  hatte  aoio«  haaptmaeht  «tw*  in  der  gegend  tvb  Baiwirii 
zurückgeLi>si-i.  \u:'\  w.ir  vorais^ccilt ;  f^r-r.n^,  es  war  zn  -p'it  U'i  1  jetzt  nahmen  die  bahmischw 
kriegsv0iiic.t  ,hsm  uug  m  der  nchcuuK  gegen  Drosendori'  m  der  'lhaia  an  der  totorreichiscii- 
m&brischcn  grenze.  Ann.  Otakar.  190,  191,  deren  Verfasser  aber  eine  höchst  verworreDe 
vorstaliiug  Ton  den  dingui  bat,  iiidoB  er  sieb  Drosaadorf  ia  der  alba  dar  OonaB  dsokt  mi 
Badolfgaffanttber  baiLinz  4a8  faigwradilaguittait,  wa  der bahgtnnig  WiHsjadedikalaiNit 
so  melden  weiss!  Kar  das  aina  gabt  aas  der  zweimaligen  nennung  and  betonuag  von  Litt 
hervor,  dass  Ottokar  hier  zuerst  Rudolf  xo  begegnen  die  absieht  hatte ;  die  Erfurter  St  Peteis- 
chronik  113  lÄsst  Ottukiir  l'.  iruieza  hn  l>in/  sein  hoer  s&min  'ln  Ais  dios  nun  inissljDi-'i  t:. 
suchte  Ottokar  weDii<>tins  in  Klusterneaborg  einen  festen  stützpanct  seiner  operauoiteü 
zu  gewinnen  auch  t'üi  dm  fall,  wenn  Rudolf  (darch  den  Wienarwald  Bostmaabarg  nia- 
gehaad)  Wian  balagam  wiida  (cogitavarat  per  ipaam  €l«ftat«B  N.  totan  tanm  Aoabi» 
pessidan  Ohnnt.  Oofaa.,  tamw  ehnaaia  Hiat  anoor.  1M4— 79).  Dan  Waeiiof  ^  OMk 
gelanij  zw.ir  mit  bühmisrh"ii  n-if-Tii  in  eilruiriclitn  dio  Aail  zu  firri>ichen  und  die 
Satzung  zu  wiist^k^u.  Alkm  pi';Ü2^rat  Ludwig,  4er  dam  Lauytbet^r  Uudolte  voratiägaeiii  w. 
brachte  durch  einen  listigen  nnd  kühnen  handatreich  Kloatemeaburg  in  seine  gewalt  Cool 
Vindob.  708  —  Ooaw'Praadie.  Viodab.  7S0,  Oont  Ctaastrooaob.  TL  74ft,  Jiiakir.  aaatc. 
12«4— 7».  «98,  «iaan  dia  ataUa  in  der  arfc.  wm  44.  aar.  iBrllaalanwibaig  (n.  624);  dW 
knappen,  aber  bestimmten  angaben  dieser  quellen  werden  durch  die  weitläuftge  enihlong  dM 
Cbron.  Colmar.  246  f.,  welcher  wol  der  bericht  eines  kriet^inaiines  zugrunde  liegt,  lebendig 
yru'aiiiT,  d^T  iu>iiiniH':!iih.iu^' dt/r  i  rcU'iiiN.sv  wird  \iTsL.iudln:i. ;  luidrerSHit-i  iTSeliva  wir  aa> 
jenen  quelku,  dn^  die  angäbe  des  Ciirou.  Cukui.,  die  eiuuahme  Klosternen butgs  sei  erst  aack 
da«  b^iun  der  belagerang  WiaM  wlblgt,  nicht  richtig  ist  —  übrigens  ncMiint  das  Qu«, 
mitttt aalbar  Bit  daa  waitaa:  aipagMta civitata bac (KL>K«ak)  ranitad  aaa nut-tm 
•xaroitD  la«.  *k 
Durcfazag  durch  X 1  u s  t  c  r n  <■  n b n rg.  Dass  nach  der  einnähme  der  Stadt  darch  den  pfahgnfon 
auch  k.  Rudolf  selber  hier  darchaog,  besagt  ausdrücklich  die  Coni  Pra«d.  Vindob.  730,  di« 
Histor.  ann.  12ß4 — 19,  Wi  ud  mit  den  vorhin  (n.  ßio**)  angvfllutlB  adUasaworten  socb 
daaClhr«li.(Ma»r. S48i  wa  mitar  UuntgalBgt  wird:  praedia  (wol  in  pnedam  za  emendirca) 
tfvMt  et  qaatMrdadn  4l«baa  da  labat  regia  Boemiae  qaas  in  civitatem  dednxerat,  atf 
citni  suo  rei  nocassaria  tribnit  habnndanter.  *< 
fordart  die  Stadt  (Wien),  welche  aiaro  iora  pront  «acri  oaDooes  et  legis  aaetoritaa  pvoteibHitir 
as  canta  legitäaa  an  dai  reieh  galalkn  tat  (dafaMa),  aaf,  sieb  in  aabttnwbt  dar  ttkvnt 
gefahren  einer  belagemng,  der  sie  Sonst  Wegen  empörung  (si  qna  [rebellio]  in  vobis  repüta 
Äierit)  cntgegengiengc,  ihm  zu  oniarvarAo;  er  will  Stadt  alle  ihre  alten  rechte  oad  tnir 
Ja  aafam,  tat  ftlla  ds8«idecslandaa  abar  giit  aehvot»  fNar  nu 
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Q«t  18  |aip.Wi«inam 


—  W 

—  30 

—  »0 


gtgm  ab  ivigahm  tmS  dm  wtek  kiugMirtidilllgatf  tos  ihr  mbngcii.  Ad  hos  in  nä- 

o«nti  —  p«titaH.  Xur  als  fön«,  i-rliaü-n  :  in  T,  dar.  Bodmun  —  D  cli  wol  mit  gn'isstcr 
wthnehuulicbkeit  auf  Wi«n  n  b«ti«l)«n  aud  umitMlMr  vor  des$9n  bel«g«rnng  ge- 

MiuMtD.  nii 

(In  castrts)  Belagerung  heut«  am  Sonntag  nach  Coloraan  begonnen.  Cont.  Vindob.  708.  — 
[Sicherlich  erst  etwas  später  erreichte  Ottokar  mit  seinem  beer«  nördlich  der  Donau  die  nähe 
Wiens  und  lagerte  b^i  ii.ins.ni  I  trf  im  norden  des  Harcbfelds  (in  caffi(iis  qui  vul^rarit^■r  di- 
contur  Ganserrelt,  Com.  Vindob.  708,  in  Marchvelde  Cont.  Praed.  Vindob.  7  30).  Ffinl 
Wochen  liegen  sich  nun  beide  h«ere  gegenüber  ohn«  entscheiduug,  während  nur  kleinen 
liaaftn  da  und  dort  dU  Donaa  ftbcraotHii,  dorn  feioda  n  Miwd«ii  «Khoa  oad  dM  Und  t«^ 
wflstMU  B<i  ^em  aoIelMii  ntehtlidim  UbariUl  nf  das  bShniifeh»  lagar  fiel  Wandiaid  von 
Wölkersdorf,  iler  Rm!  !i>'.  r  (!<  u  weg  nach  Oesterreich  gpwii  -i'ii  !iHti>',  cum  pre  ocnnibu$ 
not«  sibi  esb*l  via.  C«itL  Ckustronoob.  VI.  745.  Heinricii  v.  iUinburg  715.  Erfurter 
St  Peterschron.  1 13.  Rudolfe  beer  verstärkt«  sich  tftglich  durch  Steienn&rker  und  K&mtner, 
dia  naeli  TartnitMUg  dar  bOiwiMliaB  baoatnogoD  aod  haopUaate  an  Bodolf  nsogen,  y^i 
Cwt  Tindob.  T«8  nd  btaonlan  dia««atorr.  Bonabr.  IM  IL  133  f.  OMekara  itiaMitAa 
minderten  sich  dagegen  dorcli  den  abfall  <^st«rr«ichi9cher  adeliger  (Cont  Vindob.)  und  »or 
allem  TerhängnissvoU  ward  fOr  seine  läge  die  empörung,  die  sich  in  Böhmen  selber 
wider  ihn  erhoben  hatte  und  v.  rsohuldete,  dasa  ihm  koinc  l'risrju'n  strcitkrHiic  mehr  ^u- 
str&mten.  Allem  ansehein  nat  ti  in  dem  angenblick  ais  sie  ibreia  künig  hilfe  l*»isiea  sollten, 
erhoben  sich  die  Witigoc  ti,  durch  ganz  8ädb<>hnien  weitverzweigte  ond  begätaita  |a- 
a^tocht,  mit  Zawiseh  tob  faikeustein  an  ihrer  spitze;  mü  than  laknta  riak  nehBtCM  fan 
Biaamborg  gegen  Ottokar  aif;  com  ingenti  militia  (vioIMaht  der  landaalMretaalnft  fia  ila 
dem  kOnig  liätu  ri  /.afährnn  sollen)  reoessenint  a  rege  nml  v'  rivQsteten  die  königlichen  gttter 
und  klöctttr.  Vgl.  Ann.  Prag.  Sä.  9,  181  Palkawa,  h-uuu^i  ror.  Bobem.  5,  163),  Hetnr. 
V.  Hainburg  SS.  17,715  (ebenso  in  den  wahrscheinlich  von  Heinrich  verfa8st«n  reimannalen 
T«n  2dar,  Fontea  rer.  Babeot.  2,  540),  dasa  die  ertMamngen  tob  Satta  in  (Jtaky  öaaopia 
lilslor.  1, 24S  ft,  der  aoab  den  ttaftren  grflndaB  der  Madielnlt  der  WltigaBeii  gegan  Ottakar 
uachgieng.  —  Wien  aber,  dns  von  Ottokar  nen  bf^fi>>iig^t  worden  und  noch  in  diesem  Jahre 
nach  großen  branden  sehr  be<leuteiide  nnterstatwtig  tirhiiircn  hatte  (Cont  Vindob.  70«,  707). 
vertheidigte  sich  tapfer  nml  hartnäckig;  der  einflus^reitb"  liiirLr«'r  P.iitr.un  vur  M^m  Kri-'dli"!'- 
nnd  der  stadtschreiber  Knnrad  waren  Ottokttrs  eilVigsie  aiihäng^er,  vgl.  oesterr.  Heimchr. 
18  A  f.,  dazu  Hub«r  Gesch.  Oesterreichs  1,  6()U,  dann  meine  ansfähniugen  ia  Mitth.  des  In- 
Btitati  Jj2,  60  f.,  gtgm  welabe  aber  UUirt  ia  Blbttem  d.  Ver.  f.  BiadeiMerr.  LaBdatkoBda 
1895  s.  Bl  an».  Sbedeflkea  erbotben  bat,  di«  mir  Jadoeb  nicbt  gaaz  ObaneagaBd  enebeineB. 
Uhlirv  vvi'I  von  ein«r  für  die  n  i  Ii  uinn'ttjlbarkeit  Wiens  kämpfenden  partei  anUr  faiirnng 
Paltrdtiis  vor  dem  Friedhofe  nicliu  wi^üeu  und  das  verhalten  der  rühr«nden  Wieuur  biirger- 
scbafc  -  rklar  n  durch  >den  persiinlichen  einfliiss  Paltriuns  und  seiner  genossen,  welche  durch 
tahlrMcbe  uad  fewiofatiga  iatereaaea  Büt  Ottokar  aad  daasea  (Mbeiemi)  bandaveoossan 
da«  benag  BetBrieb  tas  Balam  farkndpA  waran  md  dBich  dai  in  dar  WUm 
^cliaft  wte  äberhanpt  iu  der  ^fT^Mitlidi^n  meinung  tief  WBnalBda  BBd  waH  failKaitala  i 
trautiu  in  Budolfs  politische  nut  militärische  kraft«].  a 

(— ) ertheilt dem errbischof  Werner  von  Mainz  fdr  dessen lebzeit die erlaubniaa  in  den k<inig> 

^     lii  ftfn  r.rstt  n  y.iCon  (feras  bestias  sine  retibus  venari)zu  dürfe  n.  Schnnck  Cod.  dipl.  31.  612 

(— ;  bi-siiktigt  aul  bitte  des  ablcs  Heinrich  dem  klosf>>r  AJmont  i  is  eiugeröckte^riTilegkaiser 
[     Friedrichs  II.  von  12.13  mai  (Ueg.  imp.  5  u.  linyn  ,  m  w  l.  li-m  jenes  von  Friedrich  I.  Yon 
1 1«4  Piai  (Stampf  n.  4374,  scbativeri«ihang}  iuserirt  ist  Puach  et  Froeiicb  IHpbnn.  StTriae 
3,  327  ng.  Wicboer  Oeseh.  t.  AdBMBi  2,  373  ana  afeaekiift  Ibeban  naeb  dein  18«B  rar» 

brannten  or.  613 

( — )  hastättgt  dea  bäigam  too  Tain  auf  iiire  bit«e,  considerantes . . qaod  udem  cives  in  primo 
Mid  noatro  adnota  ad  agnitfanuai  nostri  numinis  reverendissime  wnlentes  nos  proab 
Toltiboi  aoseepernnt  alle  privilaii^  vnd  raohta,  dia  ala  Toa  fiSnüichaa  kABigoa  and  kaiaern 
aad  dea  benu^eu  Leop«M  and  Itiadfkfc  van  Oaatanakb  a^attan  battoB,  afau  laflia  tm 
aitikala  baaoBdan  barroriiabaBd»  betraEiad  dia  g««iablabarkeit>  BMrktfreihaiteB,  aeUlktall» 


Digrtized  by  Google 


166 


Bndolf  1276.  iud.  5.  reg.  4. 


nov.  1 


—  B 


a^.  Wienoaii) 


—  3 


—  5 


—  5 


—  16 


fMbttt     Mifw,  mMm  sMa  nein  IwliMa  nllai  nUl  im  Mni^alhin  n  itMuni  bftbto, 

vi.igttai'lirif,  ■»"pineinfnhr,  schiflalirt  fisclitn-i  a.  a.;  bemerkenswert  art.  22:  It«m  cum  ctvitas 
Ä'po.iicta  jaiiueJiiilt'  rc^iuciat  irnjuTiuiu,  vuiuoius  ot  .  .  concediiiius,  ut  qucuicttmiu«  terre 
Aastrio  prefecerimcs.  L-idi-ni  <!t  nulli  tiias  sufiragan'  O  paniut  ijiiia  oivitas  eo  ordine  et  forma 
qaibas  ipsi  imp«rio  est  a^trict«.  Zcugon:  der  eizb.  v.  Mains,  die  bischOfe  v.  Wdnbug  oad 
B«geiubiir^,  L.  pfalzgraf  und  hmog  T.  Baierq,  der  hndgnf  Hessen  prindpwi  di«  gn&a 
HqgO  f.  Werdaobeig,  F.  v.  Leiniogw,  E.  t.  K^üaneUanbocen,  t.  Spaoluim  und  v.  GrOningta; 
Otto  T.  Httlan,  Otto  t.  Bercbtold^orf,  01.  v.  Pflicbdorf,  F.  tmchsess  r.  Leugbach,  Laimn 
y.  Vf-i-'l,  Stuhsii  V.  Tiautmannsdorf,  Wernhard  t.  Wolkcrsd  if.  Licbnowsky  Bi  c.  1.  4»i  t>  -j 
Kersch  baumer  Uoscb.  der  Stadt  Tain  317  aus  or.  im  stodtarch.  'Mn.  Winter  lirkmiUi.  U«i- 
trägo  z.  Becbtsgesch.  23  anvollst  —  [VfL  znm  inhalt,  dosten  eiste  l<.)  ;irUk>il  dem  privll«^ 
Ottokws  TOD  1270  oct.  27  antDOmmio  aind,  Winter  EinL  XJV;  nur  «Miffasasnc  dw  «rt  22 
ntiiw  iMDutmig  in  Hittb.  dw  &wtitiitv  19,  «0  nnd  dagegwi  ühSn  In  Bllttm  d.  ▼«nin 
f.  iiif  rlcril^tr-rr.  I.an.lfsVnnde  1ÖS5     T)  1  anm.  :!].  614 

(lu  \iajit,mj  belehnt  diu  ruicr  Gerhard  von  Landskrou  und  des^n  erben  beiderlei  geschlechts 
(ex  corta  nostra  sciencia)  mit  den  dörfern  KOnigsfeld  nnd  Heckenbacb.  Nene  Bew&hnmg  et«.. 
dUB  diA  Sdflhflrittaiachaft  «t«.  3,  20.  Quirn»  Cod.  dipL  2,  984.  Stnng«  Mtrt««  i. 
OttMkL  delradL  Oamshladitor  3,  11«.  «IS 

(— )  weiset  ilen  bürgern  mhi  Brnck  an  dir  T.eitii;!  in  rtii«rk''miuny  ihrer  i'rt^'i-beiili'-.: 
gegen  das  reich  jährlich  »wanüg  pfnnd  Ton  seinem  dortigen  wll  an  für  ihren  »tadtbaa  (m 
stnicturam  sive  rt'edißcationem  civitatis  no^tre).  Mayer  im  Oesterr.  Arcb.  6,  290  ans  or. 
im  itadtaKk.  Bcnek;  [Imto  M  aMh  nittfaeilung  Or.  Kretschmayn  dM  «e.  okht  iMbr  \\>t- 
Imdea}.  Kl«w  Bniek  an  d«r  loitti«  (I8B5)  49  reg.  ans  c«pie  Im  Iu)fkaiiuii«r(nl«1i8llnmz-) 
arcb.  Wien  =  Gengler  Cod.  iur.  ntnnic.  Oerniamae  i,  -tu?.  Cli; 

( — )  gestatt«t  dem  Otto  Ton  B«rcht«ld!tdürf  k&mmerervouÜestreich,  da»  er  in  die  lehen 
welcb«  «rrm  NidMMIgliindienMmistragereiiiset«enmtg«  BMhaauuabeliehao.  Zeugen: 
Ob.  V.  irimberg  caiMOieDS  t.  Fusan,  Otto  v.  Uaslaa,  Reimpert  nud  Chaloch  Eberadori. 
Tb.,  Heinrich  nnd  Siboto  t.  Fottndorf;  Ulricb  v.  PiUchdorf,  anudaktf  t.  TMBbeig.  Chael 
Beg.  Friedrichii  TTT  -.mh.  177  ÜB  bMtItigng  TOD  1465  sepk  B4  Itt  TMchowgjlUr  bd.  Q 
foL  24'  im  ataatsarch.  Wi«a.  417 

(— )  Twflgl  n  «rinllBng  dar  glaiehhiit  ud  rabe  ODter  dm  bugaMiMii  m  Vri«db«rr» 
dass  inskünftig  keiner  daselbst  ein»  boiy  od«r  «in  befMtiglM  hkin  «iklitM  ükh.  BNuHr 
Acta  328  aus  or.  in  Darmstadt.  418 

( — )  varttgt  dua  nach  der  von  kaist  r  Friedrichs  zeit  her  beobachtet«]  gewobiÜMit  anf  der  bürg 
l^rUdberg  w»  «in  arbliciier  burggraf  «eiii  soll«,  sondern  jader  wi*  tod  jdur  «än-  nnd  ab* 
Mtcbar  SV  blcibm  babe.-  Hadw  Nmliriehten  tob  Friedfa«^  1,  S7.  —  [Aieb  tb  fenn.  o» 

halten  l'l'f'T tJürtA  u^qiK«  niiif..iiiiJ \  ;  in  O't  ,  i!.ir.  Wi.>iii-r  Ürieft.  •>*j<)].  f!!** 
1  ( — )  verspricht  handert  mark  siiber,  wulehe  er  dem  k  o  n  i  a  d  W  i-  r  ii  ii  i-  r  vi  d  H  a  t  s  ia  1 1  wegen 
I  «Ibh  darUbos  scboldig  ist,  an  dessen  Schwager  Waith  i  v  ei  >;  i  r  h  ad  i'  n  i):t£h  jenes  willen 
n  ndilMl,  mid  Taq^flUidat  aa  WaUbar  dafür  «ioatwaUan  daa  dorf  BamhaidflwaUar  bai  Obar- 
alndianB  im  Ebaia.  Winkdamni  Aota  2,  «2  ana  or.  in  Obarahanbaim.  424 
(Viterbii)  Papst  Ju^i.tiiii  XXI.  an  krmig  Bndolf:  indem  er  die  schon  von  Inn  >' ut  V.  (am 
17.  märz  1276,  n.  564)  an  Budolf  gerichtete  anffordernng  wiederholt  Oüd  erkl&rt,  dasa  trotz 
dos  damals  von  Budolf  dem  emählten  von  Albj-  gegebnen  Versprechens  kalD  ipecialgeaandtar 
in  ditaar  aacba  a  ibm  fakmnmen  aai»  rarlangt  Johannaa  nodimala,  aa  wHgb  ]tnd(df  Darar- 
wriit  flbai-  daa  waa  dessaa  maebfboten  in  der  Somaniola  0m  atanätat  t«n  BaTaana  ood  ia 
der  Ptntapolis)  nnd  sonst  nnbefu^t  -ii  h  ,inf_'i!inasst  haben,  einen  förmlichen  widerrursl  r:'  f 
ausstellen,  den  or  dem  pripstliihcu  bottu  trater  Bartholomäus  übergeben  solle.  Habel  lili 
—  satisfiat.  Kur  in  der  Sammlung  des  B'-nirdus  de  Neai>oli  (vgl.  Ealtenbranner  in  Mittb.  des 
Inatttata  7,  680),  dar.  (Zaeeagni)  Diatarlati»  app.  41,  Tbeinar  OD.  doainii  1,  108.  — 
PtiMiaatn.  2 1 1 R1 .  ~  [Maob  dem  fade  InhoeaaiT.  am  «<1.  jnii  hatte  pafiat  Hadrian  T.  (OKo- 
bona?  Fip'rn,  r-r-i\-"lilt  am  ll.juli  1276),  wie  aas  n.  r,11  liMWortroht,  di-ii  .-rtrdtnalbiscbof 
Benrand  von  iSabina  und  die  cardio iUe  Johannes  (Orsini)  und  Jacob  (tiaveUij  zur  lortsetzang 
dar  ferbandhoigaB  baatinnnt  nnd  gawfinwbt,  daas  n  dläaem  swacka  kdnigKail  naab^ntarlia 
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im 
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komme.  Alkui  Ihidrian  >uth  »cbon  am  18.  sngust.  Der  kOaiglicb*gMUMltebuchof  Heinrich 
i    von  Basel  verli«>s>i  nun  lie  cari«  uA  klkrto  nidi  lUMM;  HB  17.  Mfk  kia  w  knak  in  Kas>  l 

I     an.  Ann.  BasiL  8ä.  17,  200.  621 

^Vturbu)  l'aps^tJohauu  XXI.  au  kuuigUudulf;  scUrmbl  Ji>mselben,  indem  er  den  gang  der 
Terliandlangen  mit  Badolf  and  seinem  gesandten  dem  biscbof  Heinrich  von  Ba4«l  seit  dem 
tod»  paprt  Qngu  X.  «iogafatnd  dailtgt,  darwlb»  mOg»  »an  nnvwinnU  iiuwfakbotto  sunt 
fodlkliMi  BtoädnM  dianr  TvhaaAiiagwi  barModw,  ftfliBr  sbar  nidit  Utah  ItalUn  famniiM; 

auch  ra^go  er  die  anknnftzeit  die9«r  gesandton  vorher  bekannt  g«b«n,  damit  aach  küoig 
Karl  Ton  Sicilien  seine  beTollmächtigten  zur  rechton  zvH  an  die  corie  abordnen  könne;  zur 
p>:'iiau'-ri>n  viTst.jiidicmn^'  bi'jrlaubiu't  papst  il'jii  tVator  Banni'.üiiuus  or<l.  Min.  bei  Badolf. 
<^ante  solbciindiniä  —  adimpien.  Sur  la  der  sanuiil'Jiii,'  il>-s  lj«i'ärila&  du  X«>aj»i>li  (vgl  Kalteo- 
brunner  58 1),  dar.  (Zaoagni)  Dissertatio  app.  3<J,  Th<Hij<^r  CO.  dominii  1,  199.  —  Potthaat 
n.  21183. — [lm20.iioT.fniMiidigtdarpäp8t  den  eizb.  Waniar  voaMMBs  vm  dar  MBdunir 
im fr.Bu<liai!onitt  iBiil «melitilia  deUMlbea  eifrig  la  nntanUtaan.  PottiHBtn.  31 187].  622 

König  Ladislaus  t«d  üngaro  nähert  sich  mit  einem  he)>re  von  Cngarn  nnd  Caroanen  der 
AttamtohiMlMii  gNiiM.  Die  Stadt  Oed«iibirg  MM  ilmii  obml  aOhne  ihm  bftrgir  sich 
in  der  gewilt  kMg  OttobBn  da  gaiaelB  beflndni,  Ilm  thore  (naeh  der  Brfnter  8t.  Peden- 

chronik  114  ist  der  Cmnanenfiira  Alpniii  l  ^  ii,'i\r  w  lager  Biidolfs  vor  Wien  ^'ftcijmmen) 
C<iDtin.  Viudob.  708;  die  ergebujig  UeJnilnirtrs  i-rbtUt  aus  Urkunden  Ic.  LHiiishms  vuti  1277 
und  1275»,  worin  er  die  Stadt  rühmt  and  bi-l  imi,  Fej6r  CD.  Hunp.ir.  r,^.  .i'.is,  51;.»  — 
Seit  joui  1276  liatt«  Joachim  der  tite  (eiod  OObioeos  in  Ungarn  wieder  das  regiment  in  die 
band  bekommen,  bemOhiittgen  Kails  LAf^on  Ottokar  nmd  Ladislaus  neuerdingt  aMi  iMiar 
za  bringen  (vgl  seine  sebreiben  im-22.  apr.  und  24.aepb  lS7tt,  Fejer  5^  311,  322,  dun 
Scheffer- Biiichorst  in  VMbi.  des  Instituts  10,  86  und  besonders  Pauler  2,  417,  421  f.)  waren 
vergeblich.  Rudolf  selbst  liat  nachdni«  k'.i.  li  iii'  liiiu  li'Sir-n  ..s.^i  ii.-,t  h:ift  Mnirunis  m  an-^pruch 
geuommen,  forderte  Ladislaus  zum  aogritT  gegen  OtUikar  auf,  hq  ia^a  dieser  nk>  nvl^rbr-n 
I  hammpr  und  ambos  geraten  würd«-,  und  schrieb  ihm  noch  von  Nürnberg  aus,  ^  r  m'xv  ihm 
getrenen  in  Staier  nnd  Oesteireicb  sn  hiil»  kanuneik  Dies  «(geben  swai  sehrtiben  Sadolf^ 
die  man  aUfemain  n  1378  seMe,  die  aber  wie  leih  mieb  bei  lebter  duahikihit  dta  atofliw 
ü!  i  n' r.gfis  sicher  in  den  sommer  127f:  jJT'  li'n'u :  StfiMm  ".'I  n,  191  (QfBlldtB  aofdi  — 
cunünttur)  and  Siobbe  345  u.  162  (Cum  iuter  reges  —  expeditam).  *k 

ifriedensTarhaBdlnngen,  naebdaai  ein  vaflhnaliilaland  geaeUeaaaa  ww  («hraiben 

t     Fri.  i!ikhs  T.  Salzburg  an  ien  ;  apst,  Gerbert  136,  unten  n.  «29).   Die  bischnf.;.  nament- 
;     licli  liiuuo  von  Oliiiütj.  lj:ib-'n  wul  di«  erst©  vormittelung  ins  werk  ^sf-t  :'.  Mau  einiRt*« 
'     sich,  dass  vier  _-<hiijd;ric:hter  di  11  ^t^._•lf   PMitj^'h'-idtii  sollten;  d..-  vpllniuiht  k.  Ott-kars 
i    Ar  den  markgraien  Otto  von  Brauueuburg  und  Bruno  von  Olmütz  t>et  Voigt  im  Oesterr. 
Archiv  29,  35.  Vgl.  die  Cont.  Vindob.  70S,  Erfuitor  St.  Peterschron.  1 14  und  Omt  Ghion* 
Xagni  predk  (Baiaharsbeiv)     17,  6»S.  Dia  enkUnag  dar  Ann.  Otakar.  88.  9,  wo- 
Dteb  b«i  eiii«r  tossnuneiilnnift  der  beiden  bonige  nüt  Urinem  gefolge  auf  der  Donaninsel 
Kaiiibc-rg'  .'ior  i'rii-df  ■.•■rtiiihan  «urd.'ii  sui,  vvrdii.'Ut  Mi>der  darin,  noch  in  den  oin»)lnheiten 
I     gkiibuu,  wie  <iif2>  ktztere  schon  Palacky  Uoseb.  l>oitinons  2,  255  zugegeben  hat  Die  o«st«rr. 
,    Keimchronik  1 89  ff.  schmäcki  hier  ilire  paar  quollen  mit  reichem  detail  aus,  von  dam  der 
•    grOsste  (beU  peeüaobe  inthat  iit,  ainwlnea  aaf  mftndliciter  AbarUabimng  iNntuban  mag,  — 
Haneherid  wtrlrte  «waiamam,  dia»  so  bald  sehoa  ein  ftiedo  tn  Stande  kam :  die  sebwlehwng 
nti'!  df;niira!i?ation  dt-s  böhmisflion  hor.rjs.  d 'r  uufst  md  in  B<Shmen  und  die  anssichtslosig- 
ktiit  lür  (Htck.if  irg«ndwohor  wjrkiauiL-  biüv  "i  •  rhali^  ti  (vgl.  n.  61 1 das  heranrücken  des 
könig^  i.adi5luas  mit  einem  hc-er  von  Ungarn  und  Cuiiunoii  zu  Budolfs  beist  ind  ;  vl'1.  vorhin 
'    n.  622  M  intblgedossen  wol  auch  dieser  schon  ansyilten  machte  über  die  Donau  zu  gehen 
I    (b.  829)i  all  dies  musst']  Ottokar  jede  hotbnng  auf  cina  siegnsiehe  woiterführung  des 
j    krieges  raabon  «od  ihn  den  i«tachlftg«nBnnaa  Ten  OlrndU  wgtnj^lfih  ntSAbaa  (tgl.  eesierr. 
I    Beimchronik) ;  aadrermiie  litt  aaeta  Badolft  Ymt  nntor  dem  bemnnabeaden  winter  und  dem 
raaugtd  an  icl  fusiiiitt' I  Ami,  Ot  ikiir.  \\t\).  Wh-n  :var  noch  immer  nicht  gent-^ntiMU.  hb" 
•cii&elie,  ganz  entscheidende  beendigang  des  teldzugs  doch  nicht  gewiss.  Xhatslchlich  hatte 
Ja  Bndolf  Moh  alles  schon  gawannaa,  wu  «00  jiliar  das  nel  des  kaaffss  gegsp  Ottokar 
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II  dia  fikliaeht  in  flinr  giam  tonuHao  aehirib  m  OttokMr  n  foUitnefcn, 

hat  wol  weder  Boiolf  noch  scmtt  jemand  ^achi  Tgl.  aach  Lonm  Defotoehe  Gtsek  2, 
1 43  ff-,  der  aber  irrig  die  aiigeblich  mhergehende  ergebang  Wiens  tis  haoptaraaehe  9m 

friedonsschlosses  von  Seite  Ottolcars  ansieht;  vgl.  dagegen  unten  n.  629*.  *t> 

mn,  21  kp.WiuinMB|  (io  castris)  Frled«DS«obliiia.  BurtlMld  biseJwf  von  Winboig,  Bmno  biaekof  too  Oimta, 
Udwig  irfUignfTm  niria  wd  bwnv  tvn  Man  nd  Otto 

scheiden  als  Schiedsrichter  &ber  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  römischen  kOnig  and  dem  k^lnig 
vuD  Böhmen  wie  folgt:  l)  Die  gegen  königOltokar  nnd  dessen  helfer ausgesprochene ftchUmg 
und  excommonicftt!'  n  .miU  zurück  genommen  wt-rdi'n.  Zw:s<  hc'ii  beiden  könipcn  soll  --.tf- 
richtige eintracbt und  fester  frieden  sein;  ihre beiders«itigtiii  dieuer  sind  darin  eing-srbl  i>  i: 
und  denselben  wird  allei  zaräckgtstellt,  was  jodm  derselben  von  der  andern  seite  pntz<iL-  : 
worden  ist  s)  Ottckar  TanUhtaisiapUcitar  <t  piMua  anlOMtreich,  Staiar,  Umtan,  £rati, 
Mark,  Eger  nnd  Portanao.  4)  Dwrmlba  hindert  fernar  nidit  die  goisttidiaB  nnd  iraHIMta 
h'-rin  an  ibr>'ii  Icti  .rclegcnon  bf.--iliuiigt'n.  5)  Alle  geis«ln,  gefangenen  and  bärgen  mi 
beidarseitig  Srai.  ü)  König  KudoU  Ulubnt  den  Ottokar  nnd  dessen  kinder  mit  BOhmeB. 
Mähren  und  di-n  ingehßrigen  reirhsleben.  7)  Ottokar  gibt  seine  tochter  (Eonignnd)  dnu 
•ofam  dea  Bodolf  (Hartoaiu)  inr  ek«,  isdan  ar  nglaich  dam  Budolf  aUa  a«iM  a^gawa 
lahan»-  ud  avkavfta  baaitnngao  Ib  Ocattraieb  fMigidrt,  daiait  A  Xodolf  : 
40000  mark  als  aussteaer  verpfände,  auf  welche  jedoch  die  tochter  des  königs  yoi  ' 
kein  erbrecht  haben  soll,  b)  Kudolf  gibt  seine  tochter  dem  srihne  des  Ottokar  (Wamel)  iv 
ehe  und  gibt  demselben  4(hi(iii  iiKirk  il.-  tiiiti^'ilt,  ftutt  AtT^n  er  ihm  -Joiio  mark  j4hrlicb»r 
wnkünfle  in  Oestreirh  hnks  der  Donau  nach  Böhmen,  Mthren  und  I  ni/iirn  hm.  n  JthigenfalL« 
aoch  rechts  der  Dötau  vurpfÄndet.  doch  mit  ausschloss  von  Krema  nnd  SUin.  und  so 
seiaa  tochter  kain  erbnckt  daran  habe,  soodani  daaa  mon  dann  gavaU  arbaUie  atirfat  dkM 
pfaadschaft  ab  aokbo  an  dt«  kröne  BSkman  fUH  »)  Lisbewndcra  nimnt  kürng  Badotfdia 
Paltram  und  den  nolarius  K  .t.rrjd  bflrgcr  von  Wien  nnd  die  sti  ll  Wien  mit  hostätigant  a'- ' 
ihrer  freiheitoo  zu  goadttii  an.  1 0)  Magister  Ulrich  der  notar,  »ulcheu  kömg  Oiwia:  .»u 
die  kirche  in  Wien  prä.«fnlirt  hat,  und  andere  cleriker  in  Ostreich  and  Steier  behalten  ikre 
pfrtndan.  1 1}  Dar  kOoig  von  Ungarn  iat  in  diaaeu  friodan  mit  kOni«  Ottokar  «ingaacUotsaa 
nnd  all«  vtn  dtn  BShmon  laaetstan  plltw  md  g«Uef«  soll««  ikin  lorlcikfiffabaa  «wiia: 
wird  von  einem  der  beiden  dieser  friede  verlrt;  f.  s  i  Int  fl.  r  r'riiische  könig  dem  bedrohtoo 
b«i7ustehBn.  Von  dem  (regenwärtig  gowp  ^ntn  lI.Mi^ricL  laudgrafun  von  Hessen  mitbeaegrit. 
Or.  im  st;i;its;ir«  b,  ^Vl•:  II  (tiiit  .u  tr.rn  .  .  XL  k;il.  decembr.,  mehrere drocke  haben  irrig  22- nov.|. 
Leibuiti  Mantis^iä  a,  luu.  Lünig  Keicbsarchiv  r>*,  657.  Dumont  Corps  dipl.  l*,  2 
SehrMtar  Oest«rr.  Staatsrecht  1 .  9S.  Oerbert  Cod.  ep.  2oo.  Lambacher  Oesterr.  Interrognsm 
aah.  III.  Sanck  Gaseh.  y«  Oastnr.  3  anh.  4«.  OD.  Emgßx.  5^  324.  MO.  U.  2> 
40T  aus  or.  Uelal  CD.  firnidanburg.  II  i,  12«  nnvmlisi  Boctek  CD.  Mon^  4t  IM- 
OberOsterr.  ÜB.  3,  447.  EwV-r  K.^,-.  Üohcm,  2.  +:i7  Schumi  Arch.  f.  Heimatkimd?  fKraiisl 
1,  23ß.  —  fAncb  im  fb.  des  iirwu.uulars  Htnjncii,  vgl.  Voigt  im  Oesterr.  Archiv  29,  3i 
and  im  fb.  des  Petrus  de  Hallis,  Fimhaber  in  Fontos  rer.  Anstr.  II  6,  35  reg.  —  VgL  di< 
ratificattoosmimode  vm  2ft.  nor.,  nacb  «alehor  diasar  aeUadapracb  stattlbnd  in  gagaoviut 
dar  anUsekAlb  Wenwr  v.  Vaim  sad  Wiadriaib  t.  SalibarK  dar  Usebdfe  Barfhald  ]taBiM8> 
Leo  V.  Kegensburg,  Peter  v.  Passau,  Konrad  v.  Fri  isine,  Bruno  v.  Brixen,  Dietrich  T.  flaik. 
Johann  v.  Chiemsee  ac  eorundem  applaudente  sentiMitiii  i  onsilio  et  conswisu.  Für  die  raam 
der  beid^rsi  iii^"  n  kinder  sind  Idcken  gelassen,  vgl,  auch  hier  n.  626.  V  ui  den  quelb  o,  df 
natürlich  iill>-  nwhr  oder  minder  genau  von  diesem  frieden  meldoog  tbon,  ist  aucii  bier  ii* 
Cont.  Vindob.  708  die  bestnnterricbtete;  Panier  2,  707  anm-  2S0  baaerkt,  dass  die  angab«D 
denaLban  dbar  dio  rttekstalliug  der  nngarisebaa  aebltaa,  woloha  Anna  tod  Maekaa  ainit  BKk 
BOHMn  grsbraebt,  niihaHhar  seien ;  vgl.  abar  Wimm  Briift.  119.  Vabar  dia  polifisd»  b*- 
deotmiff  di's  frii-dftiiä  vgl.  Igoren?.  2.  147  ff.l.  f 
— »  24  '—  )  »erUgt  aof  bitte  von  proprt  und  convent  und  besonders  der  böiBar  von  Klostern««- 
bvTf ,  ^il  p«r  liHgjaaibBai  nostari  axoenntos  ingre»iun  lesi  l^rant  sravHar  st  afttflti,  in  n- 
i*omp«n.<istlftn«D  damonnn  den  woHienmarkt.  der  von  kdnig  Ottokar  n 
moutag,  dann  aber  wiadfr  aof  sonntag  gesetzt  «rorden,  auf  den  montag,  nnd  1 
dia  bdigar  und  Isnts  wn  Xlastemanbwvt  enloscnmtns  eotoni  hmnUt  gleich  i 
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st&dte  r«ctat  lu  alleo  sUdWn  nnd  m&rkten  in  Oesterrttich  babuu  fulhn,  eheuisa  wie  sie  bni 
der  überfahrt  nb«r  die  Donan  dasselbe  recht  geniossen  sollen,  wie  di-'  andern  bärger  nnd  die 
coloni  prine^  p«r  totun  AuttiUD.  Zmgan :  dt«  «nbijcliafe  W.  t.  Mainx  nod  Et.  t.  Sah- 
borg,  die  hiMMfe  B.  t.  WMniii;,  Kflorad  t.  VMlillg,  Im  t.  Bcgensbarg,  Fatna  T.  Fusm, 
Johann  t.  Chiemsee;  Lndwig  and  Heinrich  Bhoinpfalzgrafen  ond  herzöge  v.  Baiem,  II.  \ä.i\<]- 
graf  V.  Hessen,  Friedrich  bnrggraf  v.  Nnmberg ;  die  gnSen  Albrecbt  t.  Hohenberg,  Mäu»- 
gold  V.  Nellenbnrg,  Otto  Eberstein ;  die  gotreiu  n  Otto  t.  Ilasclaa,  Otto  v.  Bercbtoldsdorf, 
Vritdiieb  tnwbaan  t.  lünglHub.  P«s  Xhw.  uwcd.  131.  Fmku  Qmh.  vw  JCL-Km- 
Inov  3,  M5.  «M 
')  benrknndet  das»  f/r  Jon  k'nif,'  OltoViir  mit,  ilc-tii  künigreich  Bi")  h  m  u  ii  und  der  markgraf- 
schafl  Mfthren  und  allen  andern  lehcu,  die  dersflbi-  rn-ehtmässip  v  m  rcii<  he  bat,  belieben 
habe.  Goldnst  De  rvgno  Bohem.  app.  n.  30.  Baibin  O'X'.  prim.  21.  I.ünii^  fUdchsarchiv  6^,  10. 
lambaffhtr  OMterr.  Intamg.  anli.  114.  Bocsek  CD.  Moraf .  4,  IdS.  Jüttuek  Ood.  inr.  Bftbtm. 
1,186.  BmlfT  Baf .  Bobem.  2,  48»  iiDTallat.  —  JAvtA  ia  fbi  d«B  pnleiwtan  HdnriÄ,  vgL 
Voigt  im  O.'storr.  Archiv  29,  '.5  ?,  nnd  iu  einem  C;  lmarerbriefcc>d(?x,  dar.OD.  Morariao  7. 
—  '\^'as  spiit>jri;'  schrittstt'ller  v,>b  einer  hiertiei  veraustalletiili  demüthignng  Otlükars  durch 
iiieijerla>suiig  der  zeltwiiide  als  er  hulJigoud  kniete  erz;ihleu,  ist  eine  jetzt  Ton  niemand  mehr 
bebaaptete  iabei,  [doch  sieht  mau  schon  au  der  enahlong  des  Chron.  Colmar.  248,  24V, 
wie  schnell  sich  der  ausschmückende  TOUsnWIDd  dieser  ereignisse  bem&clitift«.  Antk  di» 
bmarfauv  de«  Pragar  Aimalirtan  98.  9,  191,  ar  wolla  liaW  «aochat  wm  cI«  geachahtK 
varMbwoigtm  nra  sich  keina  feindsciwft  mndehso,  ist  heceichnend.  Enbischof  Friedrieh 
von  Siilzburt',  ein  aupenzi  u(,'e,  er^äblt  i'n.  »'.291:  dictos  Tero  Bohoinie  rti  &ano  quidi  tu  äed 
tardo  fretoä  consilio  paacomm  dieram  irtsugas  potiit,  peütas  obtinait,  int'ra  quo.^  a4  preiiicti 
nostri  domlni  vanit  ezercitan  et  ibidem  nobis  presentibos  fracto  qnidem  aninw  et  genibns 
incnmti»  davoto  patUMB  vnuam  obtiaiit  raaisuti»  prin»  obudilnu,  cif itatUxn,  eMim  <t 
oppidla  uiiiiwaiB  qm  dictia  primipalilNn  rttiBabaat  Da  tams  Taro  Bohanm  at  MoimTi* 
prestito  fidelitatis  homagio  memit  inrastiri].  625 
)  genehmigt  gemeinschaftlich  mit  k^nigOttokat  vouBuhmeu  den  eingerückten  frieden^ 
schlnss,  wie  solcher  im  lager  vor  Wian  am  21.  d.  m.  dorch  beiderseitig  ernannt«  schiedlh 
fiflhtor  fBotgaatdU  mtdaa  itt  MiibaBiagalt  mm  dan  baidsnaiticaa  tckiadariohtoni  nod  das 
•mrataadni  Haimich  lutdgnfta  v.  Hanau.  BuMh  Saaeh.  ^Owtair.  8,  690.  lieluHnn^ 
1,  Keg.  161.  MQ.  LL.  2,  4i>s  aus  or.  Biedel  CD.  Brandenb.  II  1,  12«.  Boc/.tk  CD.  Mora- 
viae  4,  1 83.  Emier  Reg.  Bohemjae  2,  440  onvollst.  Facsimile  iu  Kaisorurk.  in  Abbild.  YIU, 
1 1  nach  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  [Die  orknnde  ist  nach  schrift  und  fassong  nicht  in  der 
füahikudai  antManiaD;  im  aingwtioktaa  fartiag  von  bot.  2i  maA  die  mtm  HwteHiii, 


Rudolfs  tochter  Ist  eine  locke  gebissen  —  es  war  also  wie  am  21.  so  auch  noch  am  2ß.  nov. 
die  personenfrage  nicht  erledigt,  (wie  schon  Palacky  Geech.  t.  BOhmen  2,  255  und  Henberg- 
Fränkül  Kaisorark.  in  Abbild.  t.j.\t2  7."i  beruerkteu  i ;  bejüglichBudulfs  toeluor  blieli  die  irai^e 
Überhaupt  ouarledigt,  denn  ancb  im  vertrag  fom  ii.  mai  1277  ist  tur  m  kein  uaiiiti  g  naunt 
Das  ist  anch  wol  begreiflich,  denn  noch  bestand  ja  ixutas  Verlobung  mit  dem  enkel  Karls 
Toa  Aiy««  «nd  jem  CÜMMiDtM'«  mü  AndraM  tos  Uagara}  Kttharina  aber  war  eb«a  das 
Min«  Bnnmlii  itn  TkSm  Tanpuahan  wordaa,  ao  dtas  nur  die  jüngste,  Hedwig,  dwiail 
noch  g^anz  frei  war].  626 

( — )  verspricht  den  borgmannen  m  Oppenheim  dafür,  dass  sie  zur  ertheiluug  eines  dortigan 
burglehens  an  den  grafen  E.  von  Katzenellenbogen  bereitwillig  einstimmten,  hinfort  Mmi 
füiataa,  fraftn  odar  adaki  t«1  liüa  aiaUom  gegen  ihran  wiUcn  m  ainan  dortigan  bvgnaiui 
ni  beiMlaa.  Ana  dav  copianmeh  dar  barg  Oppenheim  tu  Kaitonha.  Franok  Oeaoli.  von 
Oppenheim  252  ebendniMr  (mit  irriger  indictiun  4).  CST 

( — )  acbfaibt  dan  boigBiun  n  Oppanheim  nnd  gabiatat  ilu«D  iirai  mu  ihm  aittd  n  «c- 
wlUaBt  «akha  dia  einMnfta  dar  tarf  «taMnmaln  wid  Jadam  ImifnnmaaiiMiiaatitaO  dturaa 

au-santworten  sollen.  Kben daher.  Franek  fl.'.seli.  ven  Oppenheim  2^3  ebensn.  628 

£rzU8cM(f  riadrich  tod  Saiiburg  nod  aaine  saffragaaa)  berichten  dam  papak  (Jo- 
hMMllI.)wia  fla  M«h  dar  rdaiialurTiMicoidl  nlyna  la  dir  tot  baacMMianaa  «rhalMiif 
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des  zehnten  für  du  heilij^e  laud  voä  aa  d«r  kreazpr«di^  (Br  dasselb«  durch  krmig  Ottolur 
vs'rhiuiiprt.  uml  ;iiicli  sonsten  t«ii  ilcmsf'nti^n  ln^iripht  uml  i!irn  kircliHi»  fccsciaiiigt  worden 
sind,  liatiu  «lar  römische  köiiig  Itu  lolf  mit  hiM-resnucht  ibuvu  ta  hülfe  gekommen  nod 
Bftchdeni  er  Oesterreich,  Steiernsw.  sIl  Ii  uuf^rworf-  ii  bitmMMrgedrangen  sei  nnd  diese  üti<]t 
imüagwt  baiw;  tchoa  kabe  Bodoif  dk  Ikmaa  (uatUhib  . .  «ffnta  beUioo  mlnfioe  «tdiutii) 
ttMtiwIno  wollm«  tb  Mnig  OHotar  nadi  «riMtomm  md  goirtttitoa  miMialUbliiid  i» 
lager  Rudolfs  kam  and  (nobis  presentibns.  fri^ttn  qnidnn  animo  et  g«nibas  incorvatis)  ver- 
iieihvnir  erlantrto  nnd  nach  versproeheiier  nicksteilung  aiier  geiaeln  nnd  obEg««  besitznng»n 
mit.  Ü'hm'-'ii  und  MLiliren  belehnt  wnnie,  Schliesslich  empfehlen  sit>  dem  papsU  den  kOaif 
Bodoif  uisMigelegeaUichito.  ElaTatis  ia  (td)  oo«liim — trimptabit.  Kor  als  form,  erhalt«: 
ntt  UMlM  dar  adMaM  «d  Am  4IMt  in  8  X,  Aur.  Ound  MglW  t)8,  783 ;  ohM  die- 

selben in  B,  dar.  Birwald  329;  in  S  II,  dar.  Hansiz  Oerm.  sacra  I,  416  (vgl.  Kretiscbnu 
Formnlarbücher  7),  —  Hanthaler  Fasti  CampiliL  i^  1072  nnd  1090  oaroUtt&nd^  ilfO^ 
gott  Oeneal.  3,  i*,5  mit  v;ii  i:uitai  TtA  B»  Oicte«  184»  IbIw  lig.  BoImd.  440 
OBvoUat,  all«  a«  1 276  ende  nov.  Ul 

BiniVf  in  Wi«n.  \m  99.  odar  80.  aovmWT  am  80.  «st.  war  Wieo  JtdanMIi  aebra  h 

Budolfs  hrindiin.  da  an  diesem  tage  enb.  Friedrich  v.  Snlztmrp  and  di'-  bisch'fe  Bnia«  »• 
Brixeu,  Litit  Y.  Kegoassburg  and  Dietrich  t.  Gurk  ich<Jü  ia  Wien  i<«lbst  ( Vieuiiacj  ablaasbriff? 
für  die  Minoritenkircho  in  Wien  ansst«llen.  Friess  im  Oestarr.  Archir  «u,  198.  Erst  inf»l^ 
dta  friadaiuadiliaaM  hat  aioii  dia  atadi  Unig  BodoU  mtanrorfBu  and  ikia  thoia  galtiui. 
TbM  priwnn  (iwih  alwUiiaa  das  IKadw)  yian»  «I  aiia  dfl^ 
regia  Ottocari  regi  Bomanomm  snnt  aperte.  Contin.  Vlndobon.  708,  Ähnlich  Conün.  Cht- 
stroneob.  Tl.  744,  Hcinr.  v.  Hainbarg  71.^.  Erfurter  St  Peterebron.  114  nnd  Hennamu 
Altah.  Cuntin.  Altah.  SS.  17,  4  id.  Kudolf  iirkondot  noch  am  2s.  nur.  im  l.igor  wjr  Wl  ii 
artilul  9  des  friedensvertrages  ist  gewi^äCii  auäseu  die  bediugung  anter  der  sich  Wien  ergebec 
viO,  dat  aelwaftan  Friedrichs  Ton  Salzbarg  (n.  629)  das  eine  capitulation  Wiens  dem  gaazen 
wimimwiilniiga  oaidi  tot  naldtn  intat^  «aet  daTon  kain  wort.  M  diaa  bawaia«,  «ia  Nhn 
Habar  Gaaah.  Oastairada  1,  802  anm.  l  nifta,  dia  «uriohtigkeit  dar  ■itffalaiig'  dea  Ctem 
Colmar.  248,  *on  der  die  darstHnun-;  Ottot^ars  vrm  Stoioi-  iss  f.  b^winflosst  ist  und  wcVli': 
Lorenz  Deutsche  Gesch.  2,  143  ff.  als  massgebend  folgte,  wonacb  nemlich  Wien  schon  im 
dem  frieden  capitalirt  nnd  dessen  wlfAlllllfT  «igaifUch  didwrdl  TMWdMrt  habfc  »xl 
Mitth.  des  Instituts  12,  61].  » 

ertheilt  dem  edeln  mann  Gottfried  Ton  Eppenstein  für  dessen  Stadt  Braubacb  m 

lOicin  riM'lit-'  wie  ;iiul'!re  stldte  deo  reiches  b;ibt'ii,  nustrc  i-i  imptirii  in  uinnibus  iur- salw, 
90  dass  sie  kanftig  den  namen  einer  f^eistadi  i  lili.  ri  opidi)  führen  kann.  Joanois  Spie  30T. 
flaoelnobaiig  Sei.  2,  593.  Gengier  Cod.  inr.  mmiu  OtmaBtaa  1,  378.  8aiarOD.KaaMnca5 

1,  .540  aiw  or,  im  Rtdlicrg.  ari-liiv  xii  Wernigerode. 

»Ein  briel  aliiä  kOaig  Euddl' graf  Hruii  riehen  zu  Sponheim  umb  vilfeltiger  getieavet 
dienst  «Ulea  zu  den  500  marckhen,  daramben  etliche  dörffere  vie  die  in  vorigen  briefen 
genaot  Taiphodt  sain,  noch  oüt  ainhoudart  aarekh  gildaa  Tarehnt  md  woUm  ir  mii\  dia 
aeleha  dOrffer  Unliro  fflr  eoonarek  sollen  variiaJft  aab  so  lang  «ad  tU,  Uai  Ihm  «ad  mim 

nachkommen  ermelt  gelt  darch  ir  mui'  oder  derstlben  nadiki  inmen  widemmben  mtatt 
wurdet,  solches  alssdann  nf  gewisse  ^■■tt-r  angelegt  und  vuu  dem  reicli  m  lehen  solle  «w- 
pfiitigvm  werden;  ;uif«liendt;  liudolpLus  doi  ^'ratia  Bomanorum  rex  Semper  uugustuü,  anJ 
ende:  datom  Vieuue  kalend.  decembris  lud.  S  noatri  anno  4.«  Ans  einem  Teneeiciutia^ 
■aec  16  im  hausarch.  MöndNB  (Akt  a.  880)  dank  J.  BAmln.  Bb  lk««iartimmaBd«r 
auszog  im  kreisard).  Speier.  *f>'^' 

verkündigt  einen  1  an dfrtedeu  iiir  Oestreich,  Steier,  Kärnten  undKraiu  und  di^: 
windische  Mark  (ad  consilium  der  fnrsten,  dann  der  grafen,  herren  and  ministena]«n 
diaaar  Ikndar),  «ia  aaleher  kia  mm  8.  jan.  1377  von  jedanaaBU  baackvom  ««riae 
nnd  kia  imn  85.  dae.  1881  galtea  soll  Dar  antag  daa  krfaga  «dt  Icni  Uoif  no  Bakna 

wird  hior  anf  den  24.  jnni  f.'3tf;.-!ft:d .  tind  die  in  dessen  folge  Ms  jetzt  stattgefnndeneti 
gchadigiiugen  werden  der  riciilerlicbaD  brnnheiloDg  entiogeil,  mit  ausnähme  der  von  geg«&- 
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Üauu  werden  ISr  wiederherstmllnnfr  uml  erhaltuDi;  dos  friedeoa  viele  merkwurtiig»  verord- 
Dongen  gegeben  betreffend  das  LTencbtsvTiuhreii,  tingöltigkeit  frähcrcr  ;ior  rim,  metam  et 
inipnwkHiMi  ngis  Boami«  odat  udmr  envmugoiwr  tatttüMaagaa,  verbiUtaiai  dar  bemo 


todschlag  und  pftndnng,  verbot  nener  manten  and  zSOa  (uuMUait  inpeiidi),  Terbot  des 
banes  neuer  bargen  im  abstand  too  weniger  als  einer  meile,  erlanlmiss  rar  wiederherstellnng 
der  TOD  k.  Ottokar  mit  unrecht  z>?rsiurtiiit  bargen,  widemif  ii'-is  von  l;.  Otbkur  Hrlii>N.  in'ti 
Verbotes  de  uon  maniendis  casthä  vel  maaicipiis;  im  übrigen  soll  ailets  nach  dem  al(«u  h«>r- 
kgimmen,  den  Privilegien  imd  freiheiten  der  linder  darcb  die  ordentlichen  richter  entschivdeu 
vwieu.  1^  «.  in  atutsuah.  Wioi  au  SslsboiVi  «in  sweitea  in  Slagtnflirt  tu  Qmk,  «in 
drittM  in  rddtttrdL  Maaehn  «m  Pimm.  8M(r.  IndhaadfntaB  «d.  158S  M.  t,  «d. 
1635  foL  3,  ed.  1697  fol.  3,  ed.  r^42  0.  Kriri.thuer  LandbnndfesfB  s.  1  aas  Garker  or. 
Leibnitz  Mautbsa  2,  98  aus  Pasäautir  ur.  =  ^chrOtter  Abhandl.  3  hnh  5  =  Lambacher 
Oesterr.  Interregnum  anh.  117.  Länig  Beichitarchiv  7,  7  nnd  148  zu  iiuv.  3.  Hoa.  Boica 
28S  401  n»  Puauer  eailalar  und  29^,  tat  Baaaanar  «r.  MQ.  LL,  3,  410,  = 
OlMrtBlarr.  DB.  9,  «49.  MiiriBd  «od  DofMh  JMgm.  ürtrBiiiin  190  an  «r.  in  man  bH 
den  Varianten  der  andern  or.  —  fUebersettngao  Irai  Maebtr  Glesch.  Steiermarks  5,  382 
nnd  Kopp  Beichsgeach.  1,  164.  Vgl  Lorenz  Deutsche  Gesch.  2,  163  ff.,  Laschin  in  Beitr. 
z.  Kandi>  stviorin.  QQ.  9,  143  ff.  (nnd  Iso  üIht  den  nrs.;  run!J  der  irrigen  <iatirun>,'  ;u  iinv.  3 
in  den  sWr.  landhandfesten  and  drocken  seit  Länig),  Dopsch  m  B\M«rn  A.  Ver«  ius>  f. 
niederösterr.  Landeskunde  1893  a.  242.  —  Vancsa  Das  erste  Äuftrecrn  der  deatschen 
boelw  ia  da«  Urkmdaii  6  b«nark^  daas  antgagaa  aUan  ttrigwa  luidlheden  seil  dem 
luimar  rm  1 286  diaaar  oaatemieluaalw  ainnalniiBirriaa  MtiliiMii  ahgefaist,.  allerdings  aber 
auch  vom  Mainzer  unabhündg  !*i;  dwh  kCinnte  dantbon  imun-rhin  ein«  deutsdio  luNirbiHitong 
geiMcht  wordon  sein,  vgl  die  urk.  d«>r  ^Udte,  lUter  und  koappon  von  ende  mal  1 281, 
9(sMM  und  Dtyaeh  ]  M\  W 
»Um  inpntor  WianaM  187«  m.  aoi.  daaaaibr.  ut  snpra.«  Dmnf  kigtaiib  amta,  «fllMi- 
htf  als  sangen ufimCtsssn :  erzb. FHadrieh  ▼.Salzbarg,  die  UaehOfc Barlhold  T.Banhug,  Lao 
T.  Begensburg,  Peter  v.  Parsau,  Knurad  v.  Fr^i.siiig,  Hfinrich  y.  Tripnl,  Dielricb  ».  Gurk, 
Johann  v.  Chiemsee,  Weruhard  v.  ä«<;kiui ;  Ludwig'  pful/^^raf  b«i  llhmu ;  M^mUard  graf  v.  Tirol, 
Friedrich  barggnf  v.  NAmberg,  die  grafen  H»t^)  v.  Werdenberg,  Friedrich  v.  Leiningen, 
Ulrich  Haaahaig,  Haiiiridi  r.  PfatuibMiv  nnd  Eberhaid  f.  KatMQeUenb<^^  Oafela  88. 
nr.  Boic  1,  TIT  n  aehodit  aatographis  JoanBia  'Avantlnl.  Oaa  >at  sapra*  iai  rieht  Uar; 
voraus  gehen  cirPTpte  der  urtan^c-n  Rad.ilfs  Mr  Panau  vom  13.  i1f<:.  (n.  CST)  und  36.  aept 
1276  (n.  601),  «&  scheint  aM>  dass  Av-'ntiii  eine  weitere  iirk.  Riniolfs  für  l'a-ssau  vom  3.dec. 
1276  vor  sich  gehabt  hat,  die  uns  heute  nn-ht  mehr  Hrhaltijii  isi.  .Jedenfalis  w  ird  man  die 
naganiaih«  ■ohedenklich  annehmen  käuten.  —  Am  30.  nov..  2.  und  3.  doe.  ertheilen  die 
MlMiakM»  TCO  Mainz  nnd  Salzburg,  die  bischfife  von  Begensburf,  Qark,  Brixen,  Trieot, 
Saefa»,  Bamberg  nnd  ChiemsM  aUaaMaft  für  dto  Miaafitanirtwha  in  Wlaa,  Aiaaa  im 
Oesten.  Archiv  64,  1 98.  Am  I.  dae.  «fhifldii  hanaf  ffaiaiMi  r.  Balan  n  ^ao  Mr  in 
klcster  Heiliu'ciiVreuz.  Fontes  rer.  Anstr.  II  II,  2ü:^  ;  am  15.  miv.  war  er  noch  in  I.jn?., 
OberöBterr.  liB.  3,  446.  —  Krab.  VVera«r  v.  Mainz  reiste  aafautr>  deci-iuber  al»,  um  ä.  duc. 
ilt  «c  In  klosterSt  Florian  bei  Linz,  OberAsterr.  ÜB.  3,  4.52.  —  Als  um  iliese  zeit  bei  Rudolf 
anwanad  aeiat  dia  Hiftrtar  BL  Petanohroo.  auaardan  den  hanog  (AlhraehtJ  von  Saehaoi 
(dMh  tat  as  ashr  adhlland,  daas  ar  nin^ds  in  dan  iikniaB  faoHimt  wird),  dia  gnCiB 
vnn  Tramingcii  (wol  statt  (traninpen,  vgl.  n.6i4\  Braonock  (waren  nur  edle)  und  Rheineck, 
endlich  den  Cutmuiejak^nig  Aiprand  aud  d^u  lit^rzog  Philipp  von  K&mten,  welch  letztere  etwas 
spftter  gekommen  seien.  *633 
K0nig  Ottokar  itn  B4|ini4ii  ait  kOnigKiidolf :  entaigpaehaBd  dan  waMohaBodoUi  aaeh  bal- 
digmrairiniOTl  anf  dianttiheil«Bg«n  in  daaaan  aehreihanbagtaahlft  «r  ataenbotaa,  dar  dis  g»- 
wiin.schte  antwort  mündlich  äberbriiiffen  \v.;rdi>.  Pit  su.hs  lit>.Ta-<  —  «dhiliere.  Xur  :il.s  f  irni. 
erhalten:  in  der  Sammlung  des  Heinrich  vuu  Iseruia,  dir.  Dolhner  Cod.  eji.  ;i5  Kiiiler 
Beg.  Boheiiiia-  2,  44!.  —  MitDoUiner  und  Emlcr  werden  wir  difse.s  si  lireibeii  in  den  anüug 
daambar  1276  »oti«n  oad  als  einas  dar  allannitaii  aefaraiben  Ottokaxs  an  BodoU  betrachtea 
in-dan  nMami  briafelL  6a»toa  nitlac 
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ein  MherM  9clirelb«n.  in  welch«m  «r  dkl  nUffioAm»  InUM  n  wgUm  erkUrt  habe. 
DolHncr  mpiDt.       d>3r  boW  >l<-r  protonottf  Ulrich  ftmua  Ml,  abw «in  hMtifflatanr gnni 
so  dieser  annähme  ist  nicht  Torhandto.  *t34 
b«vt>IliBiebtift  den  Qlirieli  vob  K»p«11«B  (MeUaafBinn)4i«T0iii  IwolniliBefOiitbarg 

abgfliommcnön  ßfitor  jViis.'its  di^r  Dr.nan  in  «ItT  Itif^ilmarV  tini  im  Machlaod  so  wie  diesseiU 
der  üiins  wieder  m  Ja*seltie  iiirückiubriugeu.  Uulieuwck  Stäudu  r.  Obordsterreich  3,  65. 
HormavT  ArchiT  1828  9.  744.  Oberösterr.  DB.  3,  454  (irrig  tu  dec.  17).  635 

BnhiaBh«rEiwiliialiT.Bdxbug  ood  dkWMlUlfeBvtiiudd  v.Bmämg,  Ktond  T.lMiaUig»  fMtr 
T.  Puna,  Lm  t.  Bifantbug,  D.  y.  Onrl  mid  lobttia  t.  Ohi«nm«  tiuanmlno  ^  taDi 

Grc^Mirs  X.  von  1274  ang.  18  (Potthast  n.  2090 1).  worin  di-  sT  dio  von  V.  Friedrich  II.  bei 
seiner  kaisorkrOniuig  erlaaaeoan  geaatie  (B«g.  imp.  5  n.  1203j  wieder  za  allgemeiner  keantaisä 
braebttw  Otig.  b  Khgwlhrt  AnkMAtCm  im  OMin.  jLMbiT  33, 869  nv.  *«M 

gestattet  inn  hisclir.f  Peter  von  Passan  sein»  orto  (villa?^  St.  P n  1 1  u ,  E  ""'r '  d  i  n  t: ,  A  m  - 
stotttm  und  ilauttirn  TO  bcfMtigoii  und  andfrc  ^^ebiiuda  auf  s-idnein  und  soincr  Itirtk 
grund  nai:h  bedarf  zu  orhauc-n.  Or.  im  riiichsArcli.  Münchün,  vuii  diTSidbon,  wol  nicht  d« 
kajulet  augvbOrigan  band  geschrieben,  wie  die  Passaner  eiemplare  voa  o.  670,  alw  dodi 
wohl  von  eioam  PuMaer  schivibar  harrtkcHid.  Kuisiz  Oenn.  aatn  1,  416  ng.  OMt 
SS.  rer.  Boic.  1,  717  rep.  Mon.  Boica  2S*,  405.  Ober<5st<»rr.  ÜB.  3,  4,59.  63" 

Bischof  Leo  v.  Begensbarg  gibt  einen  ablassbrief  för  die  kirchmt  za  Oberwek  and  St.  Pet«r 
am  KaninaaibM]^;  «b«in  di*  UaaUlft  fUk  €taik  md  BiBbtCRu  fmite  iw.  Aastr.  II 
31,  841. 

Könif  Otiolrar  twi  B9lin«n  m  \Mff  Rddotf:  BMbbolMid  «m  «ar  im  g«drtiige  5«D«r  Uf», 

cum  pniimis  nnpur  in  vfisirt?  rn.-iii'stnti^i  pres^-nti-n  constitoti,  cum  et  vcis  vestruni  ext-rcUuai  ot 
uuü  uustrum  «limiüsiaria  veUumub  liberare  lic«acia  maltaqne  alia  pre  cariosis  uastn»  maalbiu 
versarentar,  demselben  mündlich  vonntragen  Tersäomte,  bringt  er  dies  nun  schrifUicb  tot 
nad  h«St  TOB  Bodolft  gnade»  data  damUM  ihm  aawahl  in  dar  aladtBg«,  dia  «r  obglaich  a* 
ünHnr  vair,  dock  wn  i 


beschlossen  habe,  als  aueli  in  den  von  ihm  ••rkanft'jn  fest -n  und  bürgen  ira  F.-i 


1  j  (in 


Egrenai  prOTinciiil  sem  recht  wahren  werde;  er  wiederholt  die  bereits  in  seiijtiu  liuber«ü 
liriefe  »usgediTickte  versicherong,  dasi  er  alles  was  er  versprochen  getrenlich  halten  und  •r- 
fdilen  werde,  wie  er  daun  auch  bereits  alle  aiMts  bis  auf  Eger  and  Uainbnrg  aasgeliefeit 
habe,  in  der  erwartang,  dass  aoch  Badolf  bei  seinem  Tersprechan  bleiben  and  räckging^ 
nad  gBt  aanlMa  «arde,  waa  aaik  dam  friadaiiaaeliiiMa  vidar  danaalboi  fBadwlMn,  ao  dia  ge- 
waHnma  «ntnimnif  dar  bngan  Pmiaek  (iMrdL  Horn)  ud  WnUariaelilag  (vasll.  Knm), 

die  fortdauernden  räoberaien  in  Mähren,  welche  or  um  auch  den  schein  eines  fri-'dcnsbrucbeä 
za  Termeiden  geduldet,  obwol  er  sie  bindera  kotmte,  endiicii  diu  Vertrags widnge  «atä«UOD^ 
seia«  protonours  Dlrich  aas  dem  besitx  der  pfarrei  Wien ;  er  erw&hnt  forner,  dass,  w&hrsod 
ar  atiianaUa  dk  baatltigmig  daa  agbiadanoUediQlMa  friedeosapnukta  banitt  BadoU  lb«^ 
galMB  ItaH  daaii  anatbittgnig  Omi  wMk  oidit  aiegefolgt  winda,  mid  liitli*  dämm  «nrit 
nin  be.stätig-uct^surliundcn  für  die  froihciten  and  rechte,  welche  die  könige  von  B.lhmen  V'Iti 
den  röini.scben  kaisern  und  köiiigon  erhielten.  Schliussiicb  «rwalnit  or  der  beraubniig  buhtti- 
scber  kaufleote  in  Kärnten  und  ersucht  Hudolf,  diu  rdckstellaiig  des  garaubten  ve>ran]as$Mi 
und  allen  böhmischtiu  kaallenten  sowie  seinen  boton  an  die  rAmische  carie  stöberen  dorchiBg 
nnd  schütz  für  person  and  vermögen  in  jenen  lindern  lo  gawlkran.  Com  eramos  —  p«r- 
sonia.  fior  ala  ftn.  whaltan:  in  der  sammhing  dM  Heinrich  v.  Isemia,  d»i.  Dolliner  Otd. 
ep.  56  BUar  Bog.  Bohwniae  2,  442.  —  Die  Mit  dieses  Schreibens  wird  besümmt  darA 
den  eng  dazagehOrigen  brief  Ottokars  au  den  herzog  Ludwig  von  liaiern  (Com  firmiter  — 
habeamas,  Dolliner  60  —  Einlor  2,  443),  welcb«r  mit  d«u  henkusgebera  ta  nngeAhr  miit^ 
daccmber  anzusetzen  ist  Ottokar  wendet  äcb  in  demselben  an  den  bertog  mit  der  versicbe- 
rmg  lainar  ftatan  oirtaohkaaaBhait  m  iBmiHrttohUdiMraiDbaltang  der  vertrige  mit  k.BBd«U 
«nd  UtM  flm  um  a^a  vonrandmig  bat  diaa«  wagt«  dar  borgen  (Pemeck)  und  (Wattlai^ 
schlag)  und  wegen  d-r  r"iuhereieti  in  M.lhreti ;  er  «rsticht  Ludwig,  wenn  dieser xwiscbanwtA' 
nachten  and  fastenbeginn  nacii  haose  kehren  woUe,  ihm  dies  mitzoUieilen  nnd  ihn  dann  foa 
'  tBknpft  in  BaiNn  n  kaoMliridiflgan,  damtt  ar  1 
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zasama)onk(nnin«a  kuant«.  Üi>Uiii«r  glaabi«,  ütc4  schreibeD  sei  an  Ueioricb  von  Baiern  g6- 
richtet  ^r^iw<•!^r1ll,  was  an  sich  ganz  nnwahracbeinlicli  auch  dadurch  hinf&llig^  wird,  dass  Heinridl 
nach  dam  34.  HOT.  nicU  mobi  in  Win  luwlureiabiur  ist  nod  aich  an  Sl.  daCi  J376  in  Hm^ 
zogmiian,  ua  «.  jait  1377  in  Stejar  bcAndet  (OlmMwr.  DB.  3,  486 1%  «ttraul  Lndwig- 
in  der  that  bis  in  die  zweit«  hAlfte  jaooar  bei  hofe  weilt.  Lndwig  war  einer  der  vrrmittler 
zwüiciicn  ßndull'  uud  Ottokar  gewesen,  besaas  BadoU»  g&om  veitnnen,  an  ihn  künnt«  sich 
Ottokar  mit  einem  solchen  ersuchen  madMI.— TgL  NMt  LofMB  DwiMdtt  OMCh.  3,  105  ff., 
lüüwr  Qmk.  OMticmeitt  l,  604.  *6S» 

MtUt  äDm  nualiMRi  nrisflUnoni  inOvaInnidi,  dan  litekdf  Konrnd  Ton  Pralaing,  dmi 
er  für  lobenamitt«!  nni  lir.lz  m  soitirm  und  si-inos  g^tndes  (familia)  bedarf  zullfri.'iheit  Ter- 
liriwB  habe,  hierin  nicht  zn  belästigen.  Meicbelbeok  Uiat.  IVisiog.  2,  S4.  Zahn  in  Fontaa 
NT.  AiMh;  n  31, 343  rat  ood.  131  ob  nidinrdt.  UMhn.  640 

Bischof  Dietrich  von  Gork  gibt  einen  ablassbri«>f  fflr  riic  Icirche  tod  St  Niedani  Inmia;  ebenso 
am  19.  dec.  bischof  Konrad  von  Freising.  Keg.  liuuj  4,  22,  24  reg.  •ß41 

twlebnt  den  Alb  recht  von  Hals  mit  den  Ostreichischen  leh<»  dar  gnAll  OaNiHrd  WtA  Hita- 
hard  von  KfjU'Mecli  und  Höinrichs  vim  irorbacli.  Hi-^'.  Boic.  4,  24  ree.  fi42 

beatfttigt  den  Juliaunitera  zu  Mailberg  a«if  ihre  bitte  die  Ton  ihnea  orknndlich  vorge- 
legte, doKh  herzog  Ulrich  Ton  Kirnten  mit  zosümmnng  seines  braders  Philipp  and  des 
UaduA  von  Qork  «tiigta  idkMikutg  dar  kii«ha  Pnlsl  (wwtt.  8i  Yait)  in  Umtw.  Jakwh 
in  OMtonr.  AithiTT6t  403  an»  or.  im  MtUmatA.  m  Pinf.  —  Bmng  IIMahn  Miwnlnn«, 
dnrch  di«  der  Johannitcnrd«  towdwi  «ingof  In  KliataB  hat,  gMdmll  1363,  vgl. 
Jaksch  aää  fL,  401.  *643 

beat&tigt  nnd  erneuert  dem  kluster  Seitenstetten  (ord.  Ben.  flstL  Steuer)  auf  bitte  des  vor 
ihn  gakonmenen  abtM  B.  di«  in  dtn  jniviliigi«  kamg  LaapoldsVI  (Nanlmrg  1203),  hmag 
Vriadridit  n.  (Laa  I6.  man  1S40)  und  dar  gnAn  Otto  nnd  EBnrad  Huäegg  (Ereim 
18.  noT.  12 »4)  goiii»rliten  Schenkungen  und  rerliebonen  freiheitem.  Zeugen:  F.  erzb.  v. 
Salzbarg,  die  biscböi«  B.  Bamberg,  P.  t.  Passao,  L.  r,  S«?ipn$bDr]g,  K.  t.  Freising  und 
Jo.  T.  Chiemse«;  L.  pfalzgraf  bei  Rhein;  Ot  v.  Haselao.  Ot.  v.  Brrcht^jl^sdorf,  ül.  t.  Pilich- 
dinl,  F.  traeiiaan  v.  Langbaeh.  Bnab  in  fiootat  nr.  Austr.  n  33,  95  ans  or.  in  Saitan- 
atalhn.  «644 

Terfügt  data  da»  han-^  klu-^tfr«  IThü  i  ^(miIj r *■  nz  (ord.  Cist.  Südwest].  Wien)  /.b  Bruck 
a.  d.  Leitha  gleicher  &ieuer(rt>iheil  geüit»iä«u  äolie  wie  die  huuser  dieses  klosters  io  andern 
Städten  (ciTitatibns  nostris).  Pez  The«.  Anecdot  e^  131.  Waifl  in  iHlkn  rar.  AortrH  II, 
204  Bti?  OT.  (mit  1 1.  kul.  )M.)  in  ITetli^'t-nkrenf.  645 

ertheilt  demselben  t-iu  gkiclies  privikg  für  diw  bau»  ri  Martheck.  Weis  in  Fontes  rer. 

Aostr.  II  1 1 ,  20.5  ans  or.  in  HeUigenkreuz.  *646 
best&tigt  dem  kkaUr  Garsten  (€«d.£aB.ii«i8tqrar)  wf  Itittoo  dm  vor  ilm  gekonmnan  lUas 

Privilegien  dat  iMttogs  Leopold  dann  inhatt  aogagaban  Ist,  anm  aBa  andmn  priTilagian  dar 

kaiser  und  könige  uu<l  (kr  litr/j'gt'  v.m  Or-st/rriMch  nnd  Stci*>r.  Z*'iig'pn:  Friedrich  erzb. 
T.  Salzburg,  die  liisrl>Ofi-  livrthi'id  v.  )i:imlH'ri,'.  VcUt  v.  r,isi-;iu,  Ia»ü  v.  Eet':<'n>;biirj,'.  Konrad 
T.  Freising,  Johann  v.  Cbietiisi:-i>  ^  ilann  T.iidwiu:  pfal/Kr^if  i'.nd  herzog  v.  JJui'Tii ;  1  ricdrich 
hniggraf  T.  üfirnberg,  Albrecht  and  Barkard  grafen  v.  Hohenberg ;  Otto  v.  Has«lau,  Otto 
Y.  B««litoldadsr(  Lhfeidd  t.  Eoeoriag,  Madrldi  t.  Langbaeh  tmeluaaa,  Lantwin  t.  Werde. 
,Abscbrift  im  llnaanm  n  Linz,  dessen  treffliche  Sammlungen  ich  im  oct.  1843  mit  fread« 
nnd  dank  benutst  balw.'  B^lhmer.  Moa  Zollorana  2,  89  reg.  mit  zeagen.  OberGsterr.  UB. 
3,  454  ans  or.  im  stifUarch.  Garsten.  647 

L,  taiiehdf  t.  Baganatmg,  L.  fbbgnS  bai  Bhain  nnd  hanmg  m  fiaiam  und  B,  iaadgnf  ?on 
Hmbw  gahan  aia  M^riaa,  daaa  in  ihrar  gaganwnrt  «ad  dnreih  ihr»  aovia  dar  UaalMA  B.  t. 

W5r;.lii]rg  and  B.  r.  Oimdtz,  des  markgrafen  0.  t.  Brandenburg  und  des  edlen  manncs  Fr. 
barg^Tal>n  v.  Nömbirg  venuittelnng  der  friodensvertraisr  zwischen  kflnig  Rndolf  nnd 
ki5nlg  Ottokur  dabin  aliyraschlossen  word-n  s.ü,  dsss  Ictztcr-T  :inf  ill«  fürstcnthamer, 
linder,  schlOsaer,  besitrangen  nnd  leata  Ton  Oesterreich,  Steter,  Kärnten,  Krain,  der  Mark, 
liiiplioitar  ai  piadac  r  faidilitni,  k.  BadcdfalMr  Ottiftnr  nüBUhaan 
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la  belehnen  habe,  wie  dies  anch  von  beiden  seit«ii  bereits  Tollzon^n  and  erfnllt  worden  Mi. 
!  Origf.  im  staatsar.-h.  Wit-n.  (^'ib.  rt  (N  il.  f^p.  iDi  — MU.  LL.  2,  -409  ^Riedel  CD.  Brand*»- 
I  bürg.  II  1,  128.  Kvo  'k  €1).  Morav.  4,  1^5.  llmht  Umg.  Bobemiae  2,  444  nnvollgL  ~ 
[Kopp  IMoblgWch.  ],  }f»4  anm.  2  bringt  di«sc  nrk.  mit  der  fordemng  Ottokars  von  nitti 
deeenlwr  ««fn  mtbigw^  dar  ratttMiMoo  dm  frUte»  mü«  BaMh  (o.  699)  in  b»- 
li^nog.  Lorani  DaatMlw  OaMfc.  S,  169  ff.  •tebt  darik  aft  ndrt  anan  banrndtren  zengni» 
lirii'f.  lUv  fi'iirlii'hc  crliLintfif,'  der  herafeii&t<>n  ihersünnchlicitcn.  dass  Ott<ilar  u;it  .J..'zi 
uuwmbei'vwtrage  vktrklich  vuUstaiiiiig  uu4  aUm  rückLalt  ^ul  Uvxturi'uicU  mvt.  vurziüLktLük'. 
Was  war  jedoch  der  aalass  dazn?  Den  Mhldas«!  tum  Yerst&ndniss  gibt  ons,  worauf  ich  schon 
in  Wuoar  Brieft.  8S  L  Immm,  4m  sdinUMi  k.  Bainiii  «n  den  biadwf  van  Smm  vm 
18.  Bdik  1977  nd  Jmw  dta  batggnftn  Andrwh  ra  dl«  iMt  nvfiao  na  dandlMu  nii 
(Wiener  Briefs.  83).  In  «raterem  sagt  Rudolf  (SS.  1 9,  667) :  nach  dem  friedensschlnae 
idcm  rex  (Ottokar) .  .  contra  compositionis  ii  rmain  inter  im  initam  tamere  se  erexit  ;  prupUr 
(jU'i'.i  mmiui  <)Uc  liüiiu  jiari.s  i-i  ;>iiiii-itio  .sil)i  a'iiu'iiiivinn;.*,  lio.-^tr«'  rotracUvimus  powstaü, 
prtucipiiiu  tiOiätrurutii  mym  ü<»c  priu:«  r«4iuiäiUk  »eiit«niia  et  »pienlH.  Dazu  kommt  noch  di« 
er7.ählang  der  Conün.  Vindob.  708  f :  ]277.  Ottokar,  von  rene  und  zom  fbär  aaine  nirder- 
tag«  galriebea,  obaidaanriiiiitactaliiim  Antnlinai  «t  ehriom,  4j«d«BMtK  «iiioqi«  nguDipm 
•t  albn  eompromiaainMa  ftetas  . .  mdgiwr«  nenaavü  Tme  rax  Bamaininim  partam  kAnt, 
ijuam  rs^'i  BikümI«^'  rn\\  oMii,'-Btioiii>  pru  vi;,'iiiti  mitilir.s  iruirri.s  vidnlii-et  copulatis  hon  dibus  pro 
duUi  iu«ii,'ii<tveriiW  ra$umpsii  i  darauf  erfolgi  die  erOffoutig  ueuerlicher  feindseligkeiteo  (vgl 
D.  656 *).  Aas  all  dem  geht  doch  folgendes  hervor:  Bodolf  hatf)  im  oovember  Ottokar  di«  i«- 
fortig»  beaetamig  dea  mpflUMMan  h«intigitaa  ia  Oartarraiaii  nördlich  dar  Dona«  ugf 
ataiid«B>  loi  daaanbar  «iigibao  «iah  mm  nasoigflwfea  s'B'HMilifi«  liaadiwafiin  vagaB  wtH^ 
«rfällung  verschiedener  Vertragsartikel  (vgl-  hi^^mh-rs  am  h  n.  fi^tt).  In  dieser  hinsieht 
scheint  dann  doch  Ottokar  seinen  vHrpitii  htiiiigt'u  sdlir  nuiii<<<illi»i't  nachgekommen  in  saiü 
i  iiu  hilinrau-s^'alH!  von  Eger,  ll;utiburg.  tiiui  lUr  uuj^iirj-schcn  plat/.e,  iiichtaaslieferoog  dw 
güUialu),  mi  dass Bndolf  nun  daraus  Am  ai]lHs.s  n^ihni.  si'iiH>rst>iu  jmas  zagest&ndnias  zoröck- 
zuziehen  nnd  anf  dem  bnchstaben  des  vertrug<'>  zu  bt^ikhuu.  vtuuach  Ottokar  Oestemich 
riaglkitar  at  pradaa.  nhgateataii  Mid  J«b«  vatpftaitiim  tut  mij  toüxag  4ar  liaitrt  ia  kiaft  n 
tntaa  liatto,  und.  naualir  f«B  OlMir  di«  kannagilM  dla«ar  gaUata  n  varlaigaa.  Vm 
formell  ganz  correct  vorzugehen,  veranlassto  er  eine  sententia  principntu  unJ  <nv.nn  i  c 
nicht  geradezu  in  der  nrk.  vomSO.dec  vorliegt,  so  hängt  li^lztcresicherlithdatiut^u^ouim«^' 
Ottokar  aber  gieng  anf  die  fordemng  Rudolfs  nicht  nur  nicht  ein,  sondern  versucht«  mit 
waffBomwalt  aeineu  thataftdilifllwn  baaitutood  n  wkhno.  8a  erhobaa  aieh  ia  jiuMr  iS7! 
naaerduga  triagarlaeba  MüdaaUgkailaD,  dl«  aieh  alan  om  du  iiMlieli«  VtodacMandA 
drehten.  Darüber  vgl  dann  n.  656  ^  Nachdem  ich  io  Wiener  Briefis.  83  auf  diesen  gu; 
der  dinjfe  kun  hingedeutet,  bat  Sosta  in  seiner  abhandluni?  über  Zawisch  v.  Falkaostain  ia 
Ti'skv  <^i.S';'|.is  h'v^iiw.  I,  254  f.  darübiT  ('itig>>)iiMi<irr  g«'h.i[i<l«h.  dab^i  abar  dit  mMOlikkib 
dass  es  sich  um  das  nthrdlioba  Oaaterrsich  handelte,  nicht  geuog  betont  '  M8 
Twrfllgt  in  anrtgnig  dar  ungawiatliaH  aafnar  todtaatmida  nit  rat  dar  groaaan  nid  laklni* 
treuen  (de  nostromm  procertim  ronsilio  nt  alionim  imperii  Bomani  fidolinm)  sowie  der  «dein 
Oesterreichs  nnd  8t«i«rmark-i,  dass  auf  den  faii  iaines  ableb«>ii.s  sein  io<  htermann  Lodwi? 
Rheinpfalzgrnf  uiiil  hfr^'g  von  Baiern  in  fri>maj;.sii.:!it  dw  ihm  mlvr  uLas  .-u'-rum 
principatuum  prerogativas  ab  antiquo  iBStahandaD  rechtes,  wAbrand  reicbsmaoxen  der  güttr 
«td  rechte  des  reiches  bia  inr  laditMlwIgaii  mhl  «iaaa  naiä  Moigt  (vMaatna  Smm 
impaiio  de  piino^  si(  proTismi  par  aee  Talnuiareii  partam  aoram  ad  fMapcvtMiDMBflHdl 
Boäritnr  pertinore)  wahnmnehmen,  die  ftrstontftmer  nnd  lande  Oaltarraieli  cnd  Staiar 
in  Jfini.'  ■>Vihut  ibjbnic.  wie  ila'-  <i--r  iiliib.LTaf  V"r  <]cn  t*iirsi>'ii,  welcfa-  difs  brjiegeln,  za  thun 
eidlich  gelobt  hat;  desgleiclitu  imlmu  nnd ministerialen,  bdrg*r(cive8  et  montcipti)  s»^ 
aMdivMa  TnOvatamk&ttndSteiergesekvMW  daapMign^    aokhan  IUI  abiaida- 

flmmaiitain  ate).  Idnig  RaielunAiv  8,  l'i«  iM  IST«  ^  T— luahar  Oaalair.  Inknaga- 

anh.  120.  Ans  tl^rmanns  von  Nioderaltaich  crnii'tttl.iii b  .-.hI  5<]  fol.  99  im  staataareh. 
>Yien,  ohne  datum,  Bühraer  Wittelsbacher  Beg.  s.  1 36.  Merkels  FectscbriA  für  Fenuct 
(isei)  B.  T  —  AltBam  nd  BaialuiB  AHftw.  VrknndaB  8.  aal.  17  n  iSTft— 1S81-— 
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,Warde  wol  auf  dem  enten  mit  den  Cstrmchisckeu  sUndeu  g«halt«n«n  landUge  gegt>l>eii  uu  1 
kaao  jedenfalls  nicht  spater  sein  als  die  i  rin  iiimiig  herzog  Alhrt-üiits  um  n-)<  hsvt»rw<'.S''r  m 
Oestreieh.'  BOhroer  Add.  1  p.  XII.  [Böhmer  nod  darnach  I^orenx  Deutitche '«i^üch.  2,  Itib, 
Rietler  G««ch.  ßatem$  2,  150  und  Beg.  der  P&Itgraren  d.  987.  welchen  allen  die  drucke 
M  Lflnig  ud  LtmbMlwr  «otgiengtii,  saInND  &  merkwürdige  utd  iatornmuBto  arkmidia  in 
(lujalir  1277  oder  1278.  Leider  wclw  nui  imn  gnr  nicht,  wobrnr  lAsif  tdimi  dmA 
whöpfte,  doch  wird  man  an  dem  bestimmt  miti: '  ili'-il'-n  jähr  1276  wol  •h>rh  fcsilialfpn 
kOnuen.  Das  docnment  wäre  demnach  in  den  de^emb«i  1270  zn  setzen,  wu  ^titizgraf 
Ludwig  thatsächlicb  in  Wien  weilte  und  zahlreiche  0«sterreicher  und  Steirer  daselbst  fw» 
Mmmalt  waren.  —  G«fa«r  di»  bedtuknag  diesor  «icbtigan  urk.  vgL  KofHu  Du  EaMhificaiinl 
«id  die  Stolluf  d«  PlUigTafta  ImI  Bh«b  53  £  und  nniaa  «(OrtoningMi  to  WXtib.  dw  In- 

rtitnt«  V.TCM.  4,  3  35  f.].  ^,4!^ 

Eine  Stadt  an  köuig  (Bodolf):  spricht  ihre  grosse  froade darüber  aus,  datts  wi«  mau  höre  »eine 
gerechte  sache  glückliche  erfeige  erringe,  bittet  ihn,  damit  sie  ein«  ToUe  und  freudige  ge- 
wiadutt  daiflbar  «thaltik  ihr  nähero  na^  hricbtan  aiteatbailon,  imd  wiaiolwct  dan  kOnig  ilmr 
■Mhi,  >riB>n  ttplbmiUllL  Quantai^  pussamia  —  neg1ig«ndnia.  Vwt  alt  tum.  «rinHaB: 
mit  adresse  in  Ott  u.  307.  in  S  1,  dar.  LV-uni  4:Ui  zu  i  277  Mi^no  9S,  79h ;  ohne  aiiresst 
in  S  II,  dar.  Oerben  14  l.  —  Mit  Caun;  iiud  G^Tliort  wirJ  dies  schreiben  eher  nach  dem 
krieg  Ton  1276  anzusetzen  sein,  als  t'2  7s,  d.i  bvi  lotitoreni  der  viel  entscheidendere  nnd 
gamttiga  sieg  fiadolb  doch  mehr  hervor  traten  wdid».  tierbert  banebk  daa  aohraiban  aaf 
Plan»  doA  (duM  taaniehMidaB  gnvd.  JUa  MtMOrtMraiB  damtigaa  aabnihanlak  Cbriffama 
der  brief  <h-s  l^Tirggrafen  Friadri«h  TW  Hindiarg  «tt  dia  atiidt  TIrvrii»  MigaBdir  vom  min 
1277,  Witoer  Briefs.  88.  *630 

Eine  andre  stadt  ähnlich  an  kOnig  (B^lf):  sie  habe  nU  ftanden  aaiBM  aiMf»n  gegen 
JMN,  dto  sich  Wider  ihn  n  ■fhabaDTCglen  faUtotaud  bitt»  m  gamnarantAriaMMidaidhar. 
Vaeaaa»  e«l  (habat)  —  fbve«tar.  tfsr  ah  fbnd.  ariialtan:  nH  adwaaa  In  Ott,  dar.  manar 

Bri.'fs.  :Ui9  n.  variant-.n,  in  S  f,  dar.  Ccnni  431  in  1279  wr  Migne  98,  799;  ohne 
adre^  in  S  II,  dar.  ii>'rb"ri  t4'i  la  127  7  and  in  B  (wo  jedoch  ein  satz  mehr  am  schlösse, 
—  reverenda),  dar.  B&rwald  S28  za  1277  (?).  —  Ans  demselben  gnmde  wie  das  Torher- 
gahadda  aekraiban  wol  nach  dam  ktke  v»n  1276  so  aataan.  Oagaatbir  dam  dvitaa  in  dar 
fauaiipUo  inSIkaiiii  diaCbaiaiAirift*  IHinaips  regi  HomUMmm  in B nnr nna wfflkAriUsha aiin. 
CfT-1x>rtR  beziehnng  Mf  Mailand  ist  fhenso  wenig  If'prüiidrt  wi«  die  auf  Pi'a.  *c>fi  1 

Graf  Otto  TOn  Orlamdnde  schreibt  an  daAgrafen  Fr(iedricb)  von  Leiniugen,  er  habe 
galiOrt^  dass  ihm  könig  Bodolf  saina  gnada  entaogan  haha,  weil  er  zu  dem  könig  ron  BChmen 
gereist  s«i  und  von  diesem  geld  empSeng  mn  ihm  gagao  Bodolf  liaigBStehen.  Friedrich  wiaae 
nun  recht  gnt,  dass  er  zu  diesem  schritte  dvrch  sein«  drfielnodaB  achnlden  gedrftngt  worden 
fiü.  <\\e  ur  im  dii'ii^t»'  lii'if  iifahgrafcn  Ludwig  nnd  kOnig  ICndolfs  se\l<«r  machen  mnsstc.  Sri 
bitte  «r  denn  Jiriedrich  dringend  alle  mühe  anznwenden  am  ihm  wieder  die  ganst  des  küniga 
zu  verschaffea  and  dabin  tn  wirk<>u,  dass  derselbe  i-in  gn&diges  schreiben  an  ikaiiaMai 
dann  dies  wflrde  ihm  widar  aein«  gagner  «äw  wirksame  hilf»  aaia.  Et  reladone  —  nostris. 
Nnr  ala  Ihm.  aikattant  in  Wk.,  dar.  Wlaoar  BriaA.  78.  — •  Bat  sdnmlMn  flUt  wia  daaalbst 
gf7.''igl  ist.  wnl  in  dit!  z«it  vioi  l?"4-  -127r;  und  ftsst  sich  doch  mit  groisor  wahrsclioin- 
liuhkeit  in  bH/ictiiiii^''  zu  dorn  kneg  von  127i>  brin^rcn.  Viell«iicbt  zu  11175  odor  chiT  in  djd 
erste  hiUfto  rJT»'.  wiril  die  znsammenknnfl  des  ^'raffu  vr.n  orlamönde  mit  üttukar  fallen 
(tgL  dia  nachricht  von  dar  bastccbnng  daotacher  grgsaen  in  a.  554  abar  spUestaos  in  der 
Dlcliilan  cait  nach  dem  nhaeblaaa  daa  kriagao  wbri  Otto  dia  gnada  laa  aiagan  «iaiar  n  «r- 
vrprbeii  g«S'icbt  hahen.  *632 

Thomas  patriar<  h  v<rQ  Jeruialem  »n  kmig  Bodolf :  «r  ban^tat  über  die  ^'roäsu  gefahr, 
dl«  eben  jetzt  dem  h  u  i  1  i  g e  n  lande  von  seite  des  haaito  Aiffpliai  (Moug  dt  n)  drohe,  dar 
mit  einem  anfihanatn  beere  von  Babjrtoo  (Bagdad)  aaa  gagan  &e  giamian  falMattnas  w- 
gedroogan  iii  nnd  Indd  gagen  Armeatra,  bald  gagen  Tripolis,  Tjrw  odar  Amo«  itralfttga 

ontamelimend  nnd  sich  mit  allnm  nOtigen  nu^nlst^nd  alin  rhri.sU  n  in  furchtbare  angst  vor 
d«r  diDhendaa  zakanft  versetze;  st«  richtan  ihre  blicke  nnd  bitten  aal  äodolf  und  flehen  in- 
Ua  dw  haOlga  fand  dorah  da 
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4«r  ftiad»  «iWnni  wird.  Quote  SMm  —  conDuniuMU.  Nur  all  tum.  erbattcB:  Hit 

a<5rMso  in  S  I,  dar.  Cfimi  40  1  lu  12H5  =  Migrr-  9S.  S20  ;  ohue  »dr-'ssf-  in  811,  d«r. Ger- 
bert 64  zu  127Ö.  —  Buhhuht  ümg.  regni  ELierosolym.  ii.  141U  reg.  ta  1276.  —  Vgl 
n.499t  *un 

verleibt  angeblich  im  jabr«  1276  den  Friesen  ein  priTileginm  aber  ihre  freibeit,  wie  es  fröltor 
Karl  der  gr^itse  (Tt;L  Reg.  imp.  l  n.  386)  and  kOnig  Wilhelm  Ton  Holland  (1248  nov.  3, 
li.fT.  iiiip.  r.  11.  UKiö  '  gethan  i'.ahon.  So  die  fnesiscbon  g^'Scbichtschn  ilHT  und  iLriflsteller 
angefttuguu  vuri  tggerik  Bewnga  (gest  1562)  bis  in  das  ]  i).  jabrbDndert  Bicbtfaofen  Unter- 
sacliuugen  i.  fries.  Becbtsg«gch.  2',  .32«  ff.  bat  gezeigt,  dass  t-ine  dtntlfge  verleihong  Ks- 
dolA  niemals  atiittg«ftiDd«D  lwt>  mm  Ml«h«  nk.  okimls  rorliuim  ww  md  da»  iQ«  «r' 
ithlongeii  d«rtlb«r  anf  winUrlicba  cmntinnlioiieB  mrtlcifininB;  djasa  kndirfta  «inersaiti  la 
die  sogen.  t  iscIiiifs.sQlint'  von  I27fi  an.  dli.  an  don  vfrcrleich  bischof  Eberhards  ton  Mänjter 
mit  den  o>itfriHS!sflii>i;  lanii?<  lialu.a  an  der  Kms  vwoi  18.  mint  1276  (WestfSÜ.  UB.  3,  50!^) 
und  andrpt»'its  au  (in;  !^  gt  n.  BodoUsbach.  Dieses  Radolfsbocb  (gedr.  Bicbthofeo  Frts». 
Badita^oellMi  424  S.)  ut  nach  Biokthoboa  anatolik  »«in  wflataa  mixtam  coapoaitimi,  daa  Im 
lB.}iüsTh.ain  darMM,  anartBiaehean  and  «uoiriBohani  nebt,  aowie  am  den  reraditedeutaa 
älteren  friesischen  reehteaubeichnnngen  sinnlos  znsammengestoppelt  ist< ;  kaiser  Bndi  1f  f.h 
darin  den  Krieeeo,  die  er  vor  sich  nach  Bordeos  (Bordors)  entboten,  neben  bestätigmi);  nU: 
rechte  bestinimun^en  üIht  ihre  vorptiichtung'fn  lum  schütz  'ifs  hl.  lande's  und  d-'.-:  rOmi^cben 
roiches,  zum  lug  gf^geo  üom  wenn  dies-jj  mh  gegen  kaiser  und  pap.st  üu!I>'hnt,  zam  s^hoü 
der  bischöflichen  borg  in  Utrecht  and  zn  rertheidignng  ihres  eignen  landps  gegen  die  nOrd- 
UdM  maeht  Uabar  dk  nnmfigliolikait  «in«r  aolcb«  uk.  kAnig  Bodolfr  bnncht  man  kein* 
wwto  n  nrikno.  Vabrigana  iat  nanaalain  Ton  Back  JUtfKaa.  Oaneblaftrfcssung 
s.  449  ff.  die  ansiebt  anfgestellt  worden,  da^  Rud<<lf5ibn<:h  meine  mit  seinem  kaisi  r  Kn  !  1' 
gar  nicht  Bodolf  von  Ilabsbarg  soudt-rtt  KudnU  vuu  Schwaben  den  gegenkCnig  HeinriiiislV. 
und  sei  schon  in  der  ersten  h&lfte  des  13- jabrb.  wahrscheinlich  zwischen  1215  nnd  1227 
aotatanden.  Win  diea  ticbtig  —  di«  bevaiankraDg  Uacks  actaaiot  mit  jadach  meki  ttber- 
langand  —  ao  hltta  natOrliÄ  Badelf  ?«in  mwbwf  nooh  na  m>  wantger  atwaa  ndt  d« 
friesischen  freibeitan  zo  than.  Doch  will  mir  scheinen,  dass  in  dieser  frage  di<'  r.rlt.  V.  Ba- 
dolfs  vom  29.  jnli  1290  mehr  zn  beachten  sein  wird  als  bisher  geschehen:  Ii:rbttuif«n 
Untfr.Mirh.  2^  lint  äiH  .it'donf.ills  <an7.  unrit:litig  aufu'ol'ris.st  indem  er  y^g^.  Kndolfhab« 
damit  dem  grafeii  Kaiuaid  von  Geldern  m  o^,ifr:cslaud  ein«  erbliche  gewalt  at^  Undesherr 
gag«ben  fär  den  fall,  daas  er  diese  landschiitti  n  dfin  reich  wiedergewinnen  würde.  Bunald 
wnide  TiAlmahr  nur  ab  raicliap<Uigar  flr  di«  dam  nülia  (nnnittelbar}  »fabSiifaB  tMli 
Triaalanda  baatallt:  nteM  Tannditet^  aanden  aoarkannt  wird  klar  dia  iialfKammlltilhifWI 
Oatfrieslands.  HM 


anadkt  (viaUaicht  dm  anbifl«lio(  Warnar  van  Maina),  jamandan  «alvaUand  an 
Tanto  ««nfldMiaiBa  —  dakaana.  Vor  ab  ftm.  «riutten:  in  Ott,  dac  Wiaaer  BräA.  71 

—  Wii3  daselbst  bemerkt  ist,  lri-;?t  dii'  b-'zoiohnuDg-  principum  narissimus  und  principalior 
Uitster  Creator,  die  Badoh'  dem  adrssiiatou  gibt,  Tenuuicu,  diiss  das  schreiben  doch  schwerlich 
an  einen  andern  gerichtet  ist  als  an  Werner  ron  Xainz ;  der  dankbar  ergebene  ton  des  briefes 
«in  dann  *ol  nur  in  daa  aratan  jahrao  kOnig  Bodolfr  bia  127«  paaaend,  dann  nach  1276 
bitaiahaainTCriikHaban  WaiMTgaMbt.  HK 


Terleiht  dem  erw&hlten  U  ( i-  r  h  a  r  il)  von  V  «•  r  <i  u  n  m  belohnang  si'iner  vordienste  das  recht  in 
aeinar  atedk  ü.  (Verdun  ?)  münz«  ptSgea  »i  baaen  und  bafiaklt  allen  rtlfhaanguhflriftn  ia» 
mfloza,  qaataou  legalis  existat,  anznoabmen.  Etal  ad  omma  —  omitiaai  Nur  ah  form.  «• 
halten :  in  T  n.  98 ;  in  S  (Etai  Ottnis),  dar.  Stobb«  359  n.  244  reg. ;  in  Ott  n.  434 ;  in  S I, 
dar.  Cenni  470  za  12»0  «  Ifign«  98,  827 ;  in  B,  dar.  Herrgott Nommotbeca  1.  249. 13»i- 
wald  :5.ivt:  in  >i  II,  Har,  Qerbert  137  zu  l'J7i;.  —  (terbert  bezo^,'  dies»?  Urkunde  auf  Frfi-«ii;f. 
da  n.  640  allerdings  großenteils  nach  demselben  formaUr  gebildet  ist,  iiarwul  l  wm  mi 
die  nrk.  von  1273  min  14  bin,  deren  arenga  gleichlaotei  Durch  den  t«xt  von  E  ist  aber 
dar  liehtiga  aoiiittngar  CtatfaaWlli:  dar  amtblta  Owkard  tan  Vardm;  diaaar  aiaebibk  » 
ant  tm  io.Jtli  1275  ala  lobbar  (Idtinbnnn«  JuetMrtOata  M),  bk  »Mli  im  14. 
ms  alMtaa  (Fotttaata.  SlOS«),  «aid  var  dam  8.  itfl  1S7T  «Ngaaoiit  Q^vSl" 
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—  a 


datam»  b«i  Xtipfer  UB.  4er  VCgto  f.  UoooUtoin  i,  48  uumt  wc  sich  evekes  de  Yerdnn)  nfA 
ätarb  1 278.  Wir  UUMO  iIm  dk  vk.  ia  4i»  ntt  TOB  jflfi  ISTS  bis  c  m?  Mtra  und  hier 
einreihRD.  *6S6 

Kriegerisch«  feindseligkeiten  zwischen  Oeatorreichom  and  Böhmen  im  nördlichen 
Oesterreich  und  im  süillirtii'H  Miihrcii  in  ion  i  r^t>'ii  mcnatfin  von  1277.  l{«x  Itnfuii»' ()tt<>c:irns 
dncta«  peniteficia  gravit«rqui>  fureo.»  in  curUe  auo,  rt^guta  qui>q(ie  cuniuui;  nm  fn»queut«r  eam 
iDcr«pans  qaod  twm  predictas  resi^arent,  obsides  mintzterialiam  Aastraliam  et  civioB» 
djidanuteqpBqptMgisDncairi«  et  »UMCoMjpnmiai^^  Tom 
ra  BmHMfi»  pHtoa  Anrtrie  qvun  r»^  Bowiri«  nb  oUi^tioni«  pro  riginti  mlUba  laatti» 
videlicfl  ciiinilatis  her.Mlibus  pro  doi'  H&3ltrti:iverHl.  rc-iumpsit.  Itaiiuf  rex  Boemie  iterato  ool- 
krU'  <>.ii'rciiu  Kraitdi  Auätriam  intravit  ul  umu»b  uuuiUoi4(>.s  uüvi:.  iuslnimentis  et  machinis 
<[m  ratti  '.uiaiilar,  potenter expagnaTit  et  sie  diaaeniio  et  guerra gravis  t  ri tur  intt  r  tiO!>.  >iam 
tota  jrtBM  Attttiala«  MwkviBia  et  e  convano  Boni  Awtriiun  divtnt»  rayiois  predis  et  incoi» 
«iia  tMtevtroBt  Ctai  TfaidobOB.  86.  9,  708.  !■  tebl»  tob  S5.  ■bi  idinibt  k.  B^drif 
nach  das  ia  a.  (48  augefUirten  werten  über  den  oeuerlicheo  brach  mit  Ottokar :  Et  sie 
contra  prtdtetoi  hostem  nostrnm  cum  fellicitate  proceäsimus  et  salubriter  preralnimuD 
et  Omnibus  bonis  que  ab  eodem  fiu^nuit  o  ( uii:it,i  r-' leptis  cum  tTsii'inillitati.'  rf^tiiBinus.  Et 
ad  ipaiaa  regit  extermininm  tantom  iaboravimuä  qaud  uau^a&tu  nobis  potent  rebeUare.  Und 
am  dhMlbtt  uit  b«richtet  bnrggraf  Friedrich  an  TfWiM: . .  fBOd  omnis  conoordia  .  .  oz 
can^a  ipdai  regia  Boemie  Mtola  eet  in  diaeofdiiin  pemm  et  per  omnia  inudtk.  PropMr 
qnod  dontiiio  oonMdnrte  Idtia  oltionieqoe  todtoi»  polniito  dicto  regi  Bomii«  Mdti  «asb» 
sunt  fipugnata  et  tanta,  qnod  de  partibas  Austrie  est  peuitus  segregatas  (Wiener  Briefe.  83). 
All  dits  zeigt,  dass  der  nenerliche  brach  mit  Ottoksr,  dessen  entstehan  in  n.  e4ft  dargelegt 
ist,  sehr  ernster  natar  war,  dass  im  janoar  1277  förmlich  ein  neaerlicher  krieg  aasbrach., 
dar  wol  nur  wagen  der  winterliebea  jahreneH  keine  grosseren  iWmnisniiin  anokkai  und  dar 
duuU  endete,  dsst  gms  Osslnirslrti  afltdlldi  to  Jkum.  in  BMft  g««dl  km.  fir  die 
ganze  sitnation  ist  es  hOchst  bezeichnend,  dass  Ottokar  In  einer  vk.  Tom  S.  febr.  1277  sich 
seinen  alten  vollen  tit«l  Tindieirt:  rex  6o«mie,  duz  Antrie,  Stirie  etc.  (Emier  Reg.  Boh.  2, 
44  7  1,  worauf  Su.sUt  an  d.  r  n.  (»48  angeführten  stelle  aufmerksam  m achte,  svwif  duss  nr 
Sern  alias  siegui  troibi  hioLt,  vgL  n.  753 ;  auch  die  anCEnUeoda  betonong  dar  walireu  fürstw 
der  Österreichischen  linder  in  urk.  Rudolfs  vom  I.  mbt  (n»  710)  mag  in  der  damaligen 
läge  Ums  grand  haiMo.  Dies«  ereignisse  nuoiten  es  not  scsi  ie«M  TenttsdUeh»  dnss  im 
april  naiMilielM  veAnndlungen  begann»  md  dan  diese  m  dem  fBr  Ottokir  So  viel  m- 
günstigeren  vertrag  vom  6.  mai  1277  geführt  haben.  *a 

(Thw^)  Oer  edle  Henoasn  fonBonsMIm  als  vegt  nd  die  mMMina(oonsol«e)Teo  Zftrich 
baküdM,  dnss,  d«  die  stndt  dirdh  di*  von  fefldg  Bndolf  nnlMagle  sllgenieine  stsisr 

nnerirftglich  belastet  werd«  (com  noa  generali  ezactione  sea  stura  per  . .  R.  Romanorum  regem 
inmllerabiliter  pergravaremnr),  das  kloster  St.  Blasien  freiwillig  4  mark  silber  Kur  anfbringung 
derselben  beigetragen  habe.  Qerbert  Cod.  (-p.  244.  —  Vgl.  Zenmer  Deutsche  Siri'jt<>-;t«'UHni 
128, 


>,  der  aoa  dieser  oxk.  folgert,  dass  lu  Bodotf  bereits  im  jähre  1276  abnnub  eine  allge- 
M  fllidMMarad^sIsgl)»be;fgL  sack  0.687  and  B.  4SI*,  S41. '  ««67 


beOehlt  alli.'ii  ei'tn'iif-n,  di«  ^arg'T  von  '^"i'Mifr-N'nnstadt  w.'dor  in  ihren  r''(:lit«>ii  nrnl  froi- 
heiten,  sacben  und  personen,  uuch  durch  nngerechie  maaten  und  tOlle  beeinträchtig«tt  m 
ISSMO.  Lichnowsk;  1 ,  Reg.  4A  n.  S7S        WM»  im  Osstm.  AlddT  88,  108  reg.  ans 

or.  im  sfaiKarch.  Wiener-Neustadt  6.^8 

bestätigt  auf  biiteu  dus  erzbischofs  Friedrich  von  Sali  burf.'  und  ui  aiiboTriu'lit  iler  tr>ju"ii  ditiuste 
des  biachofs  Johann  von ChirniS  'o  d-j-  i  r-t  Ten  vi  rfi;>:,'uiiL'.  womit  i  r  dini  bisthiim  ('hieo« 
See,  das  einst  zu  unterstätzong  des  «rzbiscbofs  vuu  Salzburg  circa  coram  temporaliam .  . 
qwrtuos  (eplseopas)  reqnisitos  fuerit  et  in  spiritnalthns  gegründet  worden,  aber  so  geringe 
einkünfta  besitzt,  daa>  der  kisehof  im  varglaieh  sn  andern  biashflflMi  Deataelüands  nicht  coos» 
mode  et  houoriflce  leben  kftme,  die  Pfarre  Siegersburg  in  Steiermark  schenkte,  deren 
|i;>tröiint  Ji>!  inT/otT''  I.'V'iinM  utid  Fri-dric'n  als  bdivri  von  d^r  Salzbarger  kiri-hf  U-si-^^vn 
hait«n.  Zeugen :  orzbischof  ir'riedricb  t.  tjalzburg,  die  bischCfe  BortboM  v.  Bamberg,  Konrad 
tnääath  Leo  ?.  BigsailMqb  "Mu  i.  TnswB,  DisMefc  t.  Qarir;  Lndw^  IhaiaplUignf 
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ond  henog  t.  Baiern,  mag.  Gottfried  ^rapn  vou  (Mariäjb^i  kuiiiglicLer  protonotar,  l^riedrich 
bnrggraf  t.  Nürnberg.  Copie  Zahns  im  landesarch.  m  Graz  ans  CoUectuiMn  z.  Gesch.  de: 
Bwtnms  CkÜBUwe  fol  26t  in  dao  BackaiiBteUw'ieb«a  Friaioff«a*iift  btim  imatM  n 
Xtadtaw.  —  Ibmddur  iS»  «opl«  d«r  «ateynelMBtai  «k,  «rib.  FHadriehi,  iMra  et  mIiii 

Wit-nnü  in  iloriHi  frntnirii  Minnrnm,  1277  jan.  7,  womit  er  fratmm  DOStromm  Frisingensis, 
Eauspoueiisiä,  ruuvioijsib  et  Uttrccuiis  epistupL'rum  cousilio,  accodente  benoplacito  et  esar 
senan  k.  Bndolfa  dem  bisthnm  Chiemsee  die  genannte  pfarre  äbertr&gt.  *tM 

gMtattrt  im  M  mi  mamk  m  Admoat  n  daa  orte  Urar  «Im  bctek»  tlmr  dk  Enii  ■ 
buMii,  und  d«n  ta  dtr  tUMriffoi  tbtrfUnt  dndM  erbolMB«  loll  niunuilir  nf  dar  Md» 

7.U  •rlieboii  cum  moderamini"  tarnen  ac  prc-via  nitione.  Abschriftlich  dnrch  Wattcnbati. 
Steiermark.  Zeitachr.  11,  49-  Wichner  G«Kh.  v.  Admoot  2,  373  aus  absehrift Mnchars  nad 
dam  I8«a  nAmakm  or.  IM 

Tieü-Iilt  Jcni  prafen  von  Pfannberg  xmA  ilem  Tnn  Pcttan  riehtcrn  in  St*ienn;irk  oml  ihm 
amtsiiriLiifolffftm,  den  prupst  uiiJ  ilii-  brüdf.r  vuti  Sei  tü  Carthiius.jrurdens  (uurdustl.  CilLi  J 
üntiT-st-  ifr)  ncbsi  7Uf.'fli'irit,'cn  pcr-iniicn  und  Sachen  zu  schützcTi,  iLiss  ?!«  nicht  mit  ^ira'-.m 
beschwert,  sondern  in  ihrer  seit  den  z«iten  Ottokara,  Leopolds  ond  Friedrichs  hergebnchteo 
fMbait  «riudtai  imd«ii.  Pw  Thes.  aneed.  S^  iSi.  Vncliar  Gnäb.  v.  SManuurk  S,  StT 
rc^.  ans  Seltzer  nrIrnrJcn  fzn  fnn.  T  l).  ft6] 

Bischof  Leo  von  Regensbnr)^  verleiht  den  hrddern  Ueiurich  und  Leatold  von  Eaenring  nnd  im 
Ulrich  V.  Pilichdorf  ein  >la£«  qni  incipit  sub  Castro  von  Telsporch  et  protenditor  nsqneil 
lluvium  Tey  snb  Castro  Heidberch  et  ex  aliu  latero  ascondcndo,  doch  Bit  Torbebalt  von  IS 
oder  wenigstens  1 5  lehen  innerhalb  des  Itiz.  Z«ag«n :  Heinrich  marsclMU  r.  Weitra,  £reb«iis«r 
V.  Laiiä<:'.^«.'r,  K^iinid  v.  Pnti.'ii.inrf,  Hoiunch  Hüntel,  Otto  t.  HlMlMi,  Ott»  V.  BwehteUldnf 
und  andere  g«aannie.  Eted  Cb.  Batisbon.  1,  543.  *Wi 

Dl«  blMdmllft  Loa  fon  Beg ensbarg  «Dl  Jdhuni  wo  OUaniHM  •ntsebaidfln  In  dar  strettadi* 

zwischen  bischof  Kaunoi  von  Fr^isinp  um!  Jeu  brüdem  vun  Schatff-rfeld  cuwt-  m\i  den«D 
Toa  Ziazendorf  andererseits.  Mitbesiegeit  ron  den  bischofen  Berthold  t.  Bamberg  ond  Peter 
BuniL  HrithottiMlc  %\  91.  ZthB  in  IVmlM  rar.  Amr.  II  Si.  »dS.  *C» 

bi  stStigt  nnd  transsomirt  dor  ciirtliciiise  S  o  i  t  z  ein  von  Ottokr<r  hmog  van  Skier  tThaltcnes  ;in- 
vUeg  (von  1182)  wie  solches  in  i^itieu  vidiuiu^  ki>uig  Ot,iukari:i  von  lioituiu»n  (von  1274  apr.  'Ii) 
begriffen  ist,  nnd  best&tigt  besonders  noch  den  besitz  zweier  Tille  im  amt  Marborg,  beid« 
Pnipiial  (i)  geiuaBt,  die  kOnig  Ottokir  dm  klostsr  al«  «fsili  für  8  mark  ainkilalto  gagalm 
liatta  Or.  hn  «trier.  landeHrali.  n  Oiwt  sngd  aalir  b««dildigi,  Uni  «af  im  ittokMHt  w 
rt'it<>rsie^'i'1  crk.mnftn,  s.  bpint  aoch  an  die  rotgelbe  Sfidf^nsi-hnor  anfrebondeo  zn  sein,  slw 
wul  dsu>  vou  di.'r  urk.  üttokars  abgenommene  siegelt  d^^nu  Uudolf  führte  nie  ein  der<ir'.ig&< 
Siegel  Czorwonka  Ann.  et  Acta  pietatis  domns  Austr.  Habsbnrg.  333.  Pez  Thee.  anecd.  C^, 
l«9  (iDMiirt  io  irk.  hanogAibrechU  T.OettNrncb  1290  noT.  18).  MwiHur  Gasok  t.  Steia^ 
■•rk  8,  S8T  rag.  »w  8«ltnr  wtondaa.  dM 

nimmt  den  prop^t  Hi  inrirh  Wnrth  in  s.iirn'ii  ^rhutz  nnd  »eino  bi'Simderc  gnade  (proni 
«K  ipains  regia  iittaris  coUigitur  erideuter).  Nach  achreiben  daa  grafen  Meinhard  Ten  üni 
d.d.  Wlaii(i9T7)J«k  IS,  «ntai  dkiar  dan  iwwaltar (Madrid») vao Mm 

grafr<n  tiTid  knappen  zu  Holonburg  im  namen  des  kOnigs,  der  ihm  die  TOgtei  der  kirehe  WO 
Wörth  (aiu  Wörthersee  bei  Klagenfurt)  übertragen,  auffordert,  ron  fernerer  dem  landfrirfrt 
des  königs  (v-mi  :!.  df..  l  27''.)  zuwiderlaufender  schWi^'iini,'  des  pri'pst.'.^  ll<'iiiri('h  von  WLr'.h 
und  Mioaa  Stiftes  abzustehen  und  aich  mit  demselben  zu  Tergleichen.  Wiener  Briefs.  SO.  — 
BaMb  tdiiitabrief  fttr  den  propat  Bwnrieh  fiUU  also  ia  die  Mit  von  octobar  lS7d  kb 
13.  jan.  1277.  —  Holonburg  sad<')Stl.  Klagenfurt  gehurte  gntMigeottBÜieb  den  BsMHMI» 
wie  Zahn  im  Oostorr.  Litoraturblatt  1895  sp.  11  bemerkt  *Wi 

•barilBst  dem  eribliohof  von  Salzburg  «in^  tiudl  dar  den  aufständischen  feinden  und 
VMalkn  i^igtnoeuDtiMB  b«to.  Baf .  BoiA.  4,  8d  ng.  —  l^nb.  ftiedrioh  voa  SiIilNiig 

mirt  am  gleichen  tage  dk  Wffc.  k.  BuloUil  von  ii.  aov.  1374,  n.  2«S} 
bestätigt  dem  kloster  W  i  1  h  e  r  i  n  g  (ord.  Cist.  nordwestl.  Linz)  anf  bitte  des  Tor  ihn  gekommeoeD 
«btac  «insia  aingfrAektan  fiviliaHateior  hetiog  friediklis  tob  2S.  sepk  1241  oad  die  ika 
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Tom  könig  (Ottokar)  von  Böhmen  Terli«li«ne  loll-  und  maiitfrßikiit  lär  letco^mitle].  Abschrift 
im  Miueum  za  Liux.  Stolz  WUh«ring  645.  Obarusterr.  UD.  3,  459  aus  or.  in  Wilhering.  667 
biHaUt  »Um  nebtem,  imtleatan  und  raaataHra  in  OMtwmiflh  di»  dta  klo8t«r  Wilhering 
TOD  dt»  \mmtm  Lnnpnii  ua4  Friedridt  m  OiilMiiiek  od  m  0(ttokar)  könig  von 
TMuM.  II  v>  rlich>  n«B  imM»  and  MMtaB  n  mMbo.  Am  milmiigiar  ««pidlMeli  durch 
P.  ürillnb«rger. 

v«!Uhri«t  teln«n  riAtora  nd  tSOmtm  n  dtr  Doim  (cHim,  in  udmii  ftriTÜtgiMt  dn»),  tarn 

er  dfm  klitster  H(-iliL'i'nkr^'U?.  (MHtorzicnspriirrlons  nach  dorn  bf-ispiol  hcrzof^'  Ffriedrichs) 
V.  Oustorraich  für  diw  JiAk  \^uavis  v>)l  uaves  tria  UUsuta  nudi  salls  .  .  dtjfuröuujsi),  »elcUe* 
denuelben  d  ir  Hr/bLschof  von  Salzbarg  al^ihrlich  zn  speudi  ii  plle^'t.  maatfreiheit  verliehen 
und  tMfi«hlt  iluwi  intgimMm  kimiUi  abgiiM  za  verlangeo.  Was  in  Pont«  rar. 
I1 1 1,  306  «M  or.  in  amgutknm. 

(in  d  'm"  frafrijin  Minorunri  l)inirliijid>'t  d'  H  auf  frai,'i'  d^'~  bis.-licfs  Heinrich  um  Trlent  heat« 
Mur  ihm  ergangenen  recittssprucii,  da^s  kein  lir/hi^chol' oder  biäcboi  ohne  g«nehmigiuig 
seines  capiiols  nene  leben  vergeben  kOnnc,  und  duss  dergleichen  rerleibangen  wo  sie  g*> 
scbehen  sind  oder  nooli  («MkeliMi  ongdttig  saiao.  f  riadpM  w  nobika  «Iii»  doreb  die  d«r 
spmch  erfolgte:  Friedrich  enMsdiof  t.  Sslsbqrf,  die  bfadiOf^  Bertbold  Banberir,  Leo 
Begensbnrg,  Peter  v.  Pas:;au,  Kuiirad  v,  Fioisiiig.  ITf'inrirh  v.  Trii.'iit.  Dictrith  v.  Gurk.  Jo- 
hann V.  Chiemsee,  Weriihanl  v.  Sti  kau;  Ludwig  piiüzgraf  b-  i  Rhein  and  liorzog  v.  liatem; 
die  grafen  Meinhard  v.  Tirol.  Friedrich  bnrggraf  v.  Nürnberg,  liuyo  v.  W-  rdenberg,  Friedridi 
V.  Loinii^ea,  Ulrieh  t.  Hennbiuf ,  Hainricli  t.  Pfumlierg,  Ebecbud  t.  JLitaaiMUenbofiib 
Bd  or.  in  siMlaareb.  Wien  et»  Bahbnig,  ein  müM,  tn  «elAon  Hrialaid  t.  TM  otar 
den  zt  iif-'c:;  fehlt,  in  KTageofurt  aus  Gurk,  ein  drittes  ans  Rcireiisburg'  und  nnch  zwei  aos 
Passau  im  reicfasarch.  München;  bezüglich  der  letztem  vgl.  die  bemerkung  bei  n.  637. 
Pnsch  pt  Froelich  Dipl.  Stjriao  l,  334.  Bonelli  Notizie  2,  20«.  Laabacher  Ofl<storr.  IntaiT. 
•ob.  122.  BiedOD.B«tiab«D.  1, 545.  Hos.  Boten 28*,  406  aoe  oopie  md  2t»^  520  au  or. 
in  Mdnelten  —  XO.  LL.  s,  41 2.  670 

bestätigt  dem  kloster  Uoiligenkreuz  die  demselben  m  ii  d.  r  ln>r/otriri  (i^rtrud  vun  Oester- 
reich veriiahene  vergänatigiing,  daas  das  kloster  von  seinem  wein  zaThailein  (bei  QompoldO- 
kirebae)  nnd  Bngilaobalsdorf  k«n  beiipreeht  (nichil  raciono  iuris  nontn!)  in  laUen  biibo. 
Wt.is  in  F'>n»«?  r«;r.  Aastr.  II  II.  ?f>P.  h«?;  or.  in  Hpnigf-tikn»!!?.  *(i7l 

best&tigt  den  vor  ihm  erscliieneuüu  bürgern  vou  Judeubur^'  in  Obcrsc»  ier  ihre  von  den  her- 
aofen  von  Oostreicb  und  Steier,  besonders  Ler>pold  und  i  ritdrii  h  '-rhalteuen  Privilegien, 
naraentUcb  in  bang  Mif  mdiuer  and  wecbsler,  geric)itahor)(«i(  in  acfanldaosBcben,  bindol 
(eis«n  TOB  TtoMieh  darf  nur  in  Jadenbar;  Terlwofk  irehbo,  ttaBadaehe  InnfleDtB  dMbn  mt 
an  bürgcr  dor  Stadt  vorkaafi  n.  fremde  kaufleute  dürfen  nichts  da'^Hivt  kauffti  al:^  mir  viijrtels» 
weise  d.  lt.  also  tm  gIll^^>'lI^  recht«  an  alpen  und  wftldem,  ^uil^Uo  aul  dur  strikäse  nach 
Wien  und  in  Wieu,  ma.is^  und  gewicht  und  Pfandrecht  Pusch  et  Froelich  Dipl.  8t7riae 
),  340.  Leitiiner  Qeacfa.  v.  Jikdenboii;  5.  Siokel  Hon.  grajph.  VI,  B  tesi  und  Cuaimile.  Zabn 
Btnom.  GeoebiobiBMittar  1,52.  Behi^  md  DofMcb  Anag«w«Ute  ürinmdeB  1 00  au  or.  fan 
landesarchiv  la  'Iraz.  —  Muchar  Of^ch.  v.  Sttiinrmark  Ä,  :!Srt  ahcrsetzunc'.  *  fi72 

befiehlt  vogt  nnd  bürgern  von  Z  fl  r  i  c  ii ,  sicii  gegenut>«r  der  dorti^n  propstei,  deren  propst 
(capellanns  noster)  sieb  ib«r  mksachtong  ihrer  recht«  beblagH  aller  loehtsrerMmfen  m 
fnthaltpn.  Ilnttingt  r  Sfhola  Tigurin.  (app.  Bibl.  Tigur.)  68.  **!73 

nimmt  das  kl^sUsr  \  urau  iu  der  nordustL  St«iermark  (Aug.  chorb.)  uut  perstuoeu,  guWiru  und 
rechten  in  seinen  nnd  des  reicha  schütz.  Or.  in  Vorau.  Caasar  Ann.  Stjriae  2,  654.  Lich- 
nowil^  i,  Bitg,  813  n.  485^  reg.  inic^  n  1278,  «onacb  BAbuer  dio  nrk.  nochmala  als 
n.  428  registrirte.  674 

verpfJüidet  ili  tn  irrafen  Albreclit  vini  Oir;:  da-  s'  hl  Mi  ii  iiMu  in  Unterkrain  mit  dem  zuge- 
bOrigao  markt  Tschernembl  für  600  mark,  doch  so,  dass  wenn  Albrocht  das  schloss  als 
■ein  eigen  erweisen  sollte,  die  600  mark  lorlAganiUt  WWden  müssen.  Lichnowsky  i,  Bog. 
49  n.  3»s  reg.  Melly  Vateründ.  Urkoaden  1,  3  tn  fbbr.  1.  SchoBi  Aieb.  f.  Hsimayntnde 

1,  2a9aus  or.  im  staätsarch.  Wien.  —  Vgl  dknric.  des  gntCn  Kainlttrd  von  Tirol  d.  LWiul 

2.  oct  1277.  «TS 
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bestätigt  dem  prupst  und  di'rn  l  üpitt'l  von  /, ürich  Jie  von  seinnii  vorfalirf-U  Hrlinlt^iieii  yrm- 
It'k'ion,  nimmt  s-lche  mit  ihren  Icuteii  und  boiitzongen  in  s.'ineu  und  des  reichs  besondsni 
acbotz,  mit  namcntlicber  anfethlnng  mebnnr  UiRar  freiheiten  b«tnffaod  guter  and  leote  dir 
Urdk»!  vogfeei  ad  («dito  dM  TOgtt  uiduttnraflib  freibeit  van  den  aMdtbeheii  lasten,  gVkt- 
erwerbnng  von  lehenträ^rn  oder  ministerialen  des  reicbes.  Or.  im  stutSArch.  Zürich.  G«r- 
bert  Cod.  ep.  232.  Gerbert  Crypta  121.  Qorbert  Taphographi»  184.  — Vgl.  n.  673.  (57« 

Urkunde  Aber  den  vergleich  zwischen  dem  kloster  SiTrudbert  im  Scbwanwald  nod  Diet- 
helm  Ton  BtaiUa:  d«r  atnit  swiidHO  kliMkr  md  Dietheha  fibw  du  MfMitDaunckiui 
Bntmaeb*  (Obtmfiiultr-)  tlnl  ward  von  den  beiden  parteieo  vor  kflni^  Bndolf  gebraeU, 

diT  in  Ihr'-r  yi-K'rnwan  «"fTont'icb  vor  viel-n  anwojeiiden  rrtlRrte,  da^s  das  tMijfutani  in 
liriUUiicliiiiaiti&  uiid  li^is  gin)/.'!!!  Uialus  vuu  Si.  Tiudbcrt  dem  klo$t«r  gchnre,  tnit  ausoaliiar 
der  den  herren  von  Staafen  vorbehaltenen  vogtei,  weklu'  di.  selbes  von  den  sCdiiH-n  des  kOnigs 
oad  vom  graüui  Eberiuid  voh  Uababoig  n  Lahen  tu  tngaa  iiaban  (in  pheodun  haben  4«U> 
not).  HU»  ita  ponusfia  jinAmm  iMadorta  imisili»,  vnttufa  ni  plados  iDda^aia  aitanili 
(rr-r.',i,'Tii:ivit1  Dif  tlhdrn  vnn  Staafrm  das  <'i^;"nliiin«rtH  ht  des  klosters  and  die  nherrogtei  d«r 
Uabäkui^ttf  jiii  Qud  \er;LicbWt.o  .tui  »üit«ii}  au^pruclie.  Siegeln  Diethelm,  die  äbt«  von 
Uimmelspforten  (Tkennenbach),  St.  Peter  im  Schwarzwald  nud  St.  Margen,  schnltheiss  aai 
nt  von  fMiHUK  in  Bra^gta.  findw  in  Obwrhwo.  Zmtaclir.  21,  376  am  eopiaUmdi  mc 
IS  n.  VW  Bi  Tradbart,  Waeeli  «bendat.  so,  IIS  ng.  an  iwü  or.  Iii  gcnar.-lndtaiRk. 
KarliTnh«.  —  Diese  urk.  steht  in  eiiest-r  b.  ziehung  zu  df-n  nrVnndf-nßlschnngen.  v,;'x[ir-  m 
ist.  Trutibort  iu  d--'r  /weiteu  lialfio  dm  Jahrb.  ausgefiikrt  wurden,  um  diini  klosifr  lias 
eigentam  am  obengfiianattMi  thul»«  zu  sichern,  die  herreu  von  .S'.aufen  m '»(.'liehst  zunäckin- 
diftagaa  and  lia  dorchanleluiang  au  die  »o  mftchtig  emporgekuuuneueu  Uabfborger  inMhach 
ra  hidtaa,  vgl  dardber  Wweh  L  c  7«  ft  nd  Sehotte  Oaadk  der  HAabwgw  in  dm  enta 
drei  Jahrh.  ti*«  ff.  Eben  wegen  dieses  sachlii'hftii  zasamniptihanicrs  Wf'fich  g-poeigt,  yor- 
liegende  urk.  j,'Hgi!n  welch«  formell  dorchaua  mckU  eiüiuwi.'iidi'n  ist.  tnazdeni  insofern  in- 
haltlicli  a)j  IVtls'hung  auzusehen,  dass  die  orkl&rang  k.  Budolfe  in  v«'irklit.'hki:it  mo  güschehtii 
m  ond  Oiethelm  von  StaDf«>n  sowi«  dia  mitaiaglsr  «bau  durch  die  fiüachangea  über  «ig» 
tamiNdit  und  obervogtei  als  g9ttudit  m  balnMlitw  wtma;  ar  wairt  dinnf  Un,  da»  «t 
entsprechende  Urkunde  k.  Badolfs  weder  in  or.  noch  im  copialbach  vorhanden  sei  und  im 
in  der  abschrift  der  urk.  im  ältesten  St.  Tradbcrt«r  copialbnch  gerade  die  stellen  äb»r  dje 
vogtei  auf  rasur  st-diMii.  Srhul'.>'  107  amu.  '2  tüncht«  sich  eher  für  die  crhllieit  cfiiv.-lb  li' l, 
indem  er  darauf  hinweist,  d&sa  gvgeu  die  beiden  aaafertigangen  gar  kein  äussere:»  ver<iiictiu- 
inoment  geltend  gemacht  werden  kann.  Dann  wild  ml  ftataihalten  sein.  Dann  aber  kui 
daa  mitsi^lnden  äbten  nnd  der  Stadt  Freibnrg,  vor  allem  aber  Diethelm  von  Staofea  selber 
doch  nicht  zugemutet  wnrdt^n,  dass  sie  einen  nur  angeblichen,  gar  nie  stattgehabten  entscheid 
k.  Endidf-^  mii  lii'urknnd-'t  hätten.  Vielmehr  ist  doch  aninnehnif-u.  diiss  sowid  k.  Rudi  1;' 
auch  Dietb«lm  von  Staufen  und  die  mitsiegler  vorliegender  urk  von  ^ite  i^t.  'l'ruüb«ns  id 
jenem  guten  glaubten  nnd  jener  ansiebt  Ober  die  Verhältnisse  gebracht  worden  sind,  welch« 
dia  mtacha  abao  vflnaehten.  Dan  diente  Ja  dia  fbbchnnf  dar  ork.  daa  giaCut  AlbneUv« 
Habsbarg  TMi  11ft<l,  wtTeba  bOehst  bmeichnatidanrasa  an  S1.  mlit  1376  abas  vaadn 
Slilen  vnn  Tln'iin>  u1)ai-li.  St.  I'.'t.cr  und  St.  Märgen  arglo»  viditnir'.  wurde,  also  natärlicb  vor- 
her fabricirt  worden  war  (vgl.  W'mth  'd2)-  Auf  gniud  dieser  angeblichen  ark.  von  IIS«! 
(iDd  TldMobt  aoch  der  andern  gefälschten  v  m  1211,  1215  und  1243,  vgl.  Schalte  100  S-, 
gagaa  dann  aotatahnng  vor  oder  um  1876  kata  ai|«BtiudM  badankan  obmvattan  väuäA) 
fannHe  gin  auapraeb  daa  königs  venolaait  wdan  «od  da  lag  aa  dann  sdbftranHmilM 
gerade  im  h<3chsten  interesse  di^s  kh)st>'rs.  fibc-r  di.-sen  aussprach  eine  möglichst  gut  begUo- 
bigte,  ananfechtbare  Urkunde  tu  «räaiteu.  Warum  Uudoil  nicht  selbst  eine  arknnde  daröW 
ausstellte,  lässt  sich  nicht  mehr  sagen,  äber  den  zeitpunct  wann  er  seine  orklärang  abgegeb^o, 
Uast  awk  Tanutani  daaa  di«a  doch  müuaeheinlidi  aehMi  tot  dam  tackg  van  1276  gmebtitn 
■ain  vtrd,  vtallaiebt  n  dar  nH^  ala  dar  kOnig  in  darmitanbSUIe  april  und  im  nw  1376 is 
Elsass  weilte.  Am  \'h  .ipr.  urkondet  er  für  kloster  Thennenbath  (n.  .'löl,  wo  es  am  scfite« 
28.  jan.  statt  ieht.  127  7  heilen  s^^ll),  am  diese  zeit  kr>nnten  auuh  die  mOuche  von  ät.  iraii- 
bert  and  Diethelm  von  Staufen  vor  ihn  gekommen  sein.  —  Am  17.  mal  1277  (?,  ob  IST^) 
antacbidigt  Diethelm,  ai  ia  «ipeditioa«  ngia  a(  lai  publica  hao  nee  daoaaaar»,  mit  i 
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bnider  Otto  d«s  kloster  8i  Tmdb«rt  nit  i  uu  mark  löi  allen  durch  ihn  erUiteueo  schaden. 
0kMMB.2lttKhr.  21.  441.  *«7T 

besiäUgt  don  g r  s f o  n  von  Ö 1 1  i n  g  e n  aHe  tou  kOnig  Eonrad  lY.  orhaltenen  rekhapfandscbnft^n. 
Zinckemagel  Handbuch  für  Arehirare  ad  pag.  loo  re^.  —  Schade  daes  dies«  urkumie.  v,\i 
einmal  Teräonerungen  ans  spiterer  /Ai  als  Friedrichs  II.  ;ibsft.zirii^r  ainTkaLiit  werden,  uu-ht 
fedmckt  iatt  [Wie  Gnpy  Octtingiache  Beg.  i,  *t  bemwkt«  iat  die  urkoode  nicht  mehr  in 
WiUenWa.  «tcUt  TorbtadMi].  «TS 

Marki^raf  0  f  tto  mit  ävm  Pfsil)  vun  H  r  a  n  li  e  n  Ii  ii  r  a  an  krpniir  Rudulf :  li>?nchtct  dasa  na'^b  dem 
tode  des  •nhiscbob  Konrad  von  Mag <if  barg  die  böi^r  tou  Magdeburg  am  tage  der  nen- 
«lU  di»  kiadiali»  nnOlMBiit  nd  Schwerin  oni  4to  donäifren  am  caplielorte  gewaltsam  eltt> 
■iM<— w  nil  taidi  iwiiiQiUMi  lai  mc^mthrngn  iwiiipn  (Oänther  von  Schwalaaboig)  tnm 
•nbitebof  n  Wüllen,  umMmb  in  4er  iNirh«r(!«1i«ndeii  naebt  propst  Erich  (bnider  des  mark- 
grafen)  und  licrr  Heinrich  von  Grüiuiilifrg  ■  ntfluhen  ond  er  sAher  sowia  lierzug  Albrcrht 
TOU  üraaascliwtiig  auf  fr«mdttti  iitcrJcii  aus  lier  stadt  entkommen  war«ti.  trfgvn  suliih«  Ver- 
gewaltigung erbittet  oon  Otto  den  beistand  des  kCuigs  und  dessen  verwendong  beim  papäte, 
damit  dieser,  an  dea  Brioh  ond  Hainiieh  ajq^elliitaiii  die  wähl  iii«ht  iMetitigo  ond  w 
das  gut«  recht,  das  svf  HiteB  diewr  bmden  und  des  dompropste?  jUbneht  ist,  gewahrt 
w^'rdf,  Iriij.i>'ri;tli.s  excellencie  —  i'un^pcttu.  Xur  .il''  form,  frlialttr» :  in  Oti,,  dar.  Wiener 
Briüljj.  >  I .  —  Däiielbst  ist  bemerkt,  dass  die  geschüderteu  vurgiaig«  zwischen  don  1  .<v.  (oder 
18.  jan.,  todestag  orzbischof  Eonrads)  und  24.  jimar  1277  (wahlcapitolation  liünthers) 
fallen  und  daaa  dihmr  diM  scknib«!  n  «ad«  jROWr  «Mauden  Min  wird.  U«b«r  dima 
Magdeburger  ftfttHatwd  on<l  fttgraden  ibhdm  nriaaluo  dam  wwUiMhi  Gtnttar  tmd 
der  ^tadt  einer-,  den  Brandenburgern  audrerseit,<  handelt  TOm  städtischen  standpuiict  aus 
die  Sch^ppanchronik  (CbromkeD  d.  deutschen  äl4dte  7 ),  dann  die  Urkunden  bei  Kaltenbntnner 
irtMiWito  l«fi,  «g7  it  *«7» 

verpfändet  Jem  Walthor  ton  Arwangen  den  m11  in  Solotbnm  nra  vicrzipr mark.  SolofliuniHf 
Wochenbl.  1(4-23  ».  387.  Zeerleder  Urkonden  v.  Bern  2,  19».  Fontes  rer.  Bern.  S,  Itt4au8 
or.  im  BtMtnrch.  SoloUnn.  MO 

(Viterbii)  Papst  Johann  XXI.  >Roda1pho  pariter  Bomanorum  rogi  scripsli  decrptnm  rard;- 
nalinm  tronsmittens  iu  quo  de  Minoritis  agitor :  ,Qaamquam  de  vacatione  etc.',  III.  uvii.  1«- 
bniarii.»  lit  i  W.i  iding  Ann.  Minomm  J7  mit  andern  schrnib.  n  p  ipst  Johanns  XXI.  ange- 
fahrt, dii-  er  im  ;iif,erc-f?c  '^r-s  h!,  l;uid>.'>  er!a.ssen  hat.  —  Pfittliiist  n.  2I221,  *(>S1 

befiehlt  den  grafen  (Meinhard;  vwu  Tirol  und  FtricdricU)  v«a  Orteuburg  sowie  allen  seinen  be- 
amten  in  Krain,  die  gericbtsbarkeit  (in  iunsdirrioue.  districtn  et  honorc)  des  hisc  ho fs  von 
Freisiug  auf  seinw  gAtem  daselbst  sei  es  sa  Biachofalak  oder  aoastwo  nicht  zu  beein- 
Mehfigem.  HrfdidbMlt  HM.  fMditg.  i\  18-  Ziha  in  FoniM  rcr.  Awkr.  H  S1,  84t  hm 

C'  d.  191  im  reicTi.=:irch.  Münrhen.  682 

bmUUi^i  d«iu  kloäi«r  iiambrecht  (^ord.  Ben.  in  Oberst«iermark )  auf  ii'rsdnUcbe  bitte  des 
abtes  Quttscbalk  das  eingerückte  privileg  Friedrichs  II.  1223  m.m  (U-g.  imp.  5  n.  1461), 
in  welchem  die  nrk.  Heinrichs  V.  von  1114  jan.  1 7  (bettitigung  der  gröndong  und  der  rechte 
dos  klosters,  Stumpf  n.  3 100)  bestätigt  und  das  kloster  in  den  schätz  des  reiches  genommen 
wiril.  Zeugen:  erxb.  l'ri>'dri<  h  v.  S.ih'.buru',  dl«  bis«  hüfe  Berihold  v.  niimber),'.  X<iiirad  v.  Frei- 
siag,  Peter  t.  Passau,  Leo  v.  Eugensburg,  Dietnch  t.  Gurk.  Wernbard  r.  Seckau,  Jobann 
T.  Chiemsee,  Heinrich  v.  Triont;  Friedrich  bnrggraf  v.  NQm'<>:r^',  di  t  grafen  Friedrich  t.  Lei- 
ningen, Hugo  1,  W«rd«nbMg,  Beinrich  t.  WeUsan.  üar'  liard  t.  Hobanberg;  die  edleo  Gott- 
fried T.  Rfthenlobe,  Gottfried  Braviwek  mid  Philipp  v.  Bobnden;  Hemnd  nnd  Hartidd 
V.  Wilda  u  lirüili  r.  Erkeii«>;r  v,  Lariils-r.  riricli  v.  Stnbenborg,  Otto  t.  naslau,  Otto  v.  Berch- 
toldadorf,  (iundaker  v.  i>ut<>usi«in,  Oundaker  v  Temberg.  Or.  in  St.  Lambrecht.  Lichnowik; 
1,  Keg.  49  n.  3S3  reg.  Muchar  d  m  h.  v.  SU  lermark  5,  881  ng,  "WkMmttam  A«lft  S,  88 
ans  St.  Lambrechter  copialbuch  in  der  hofbibl.  Wien.  683 

beflcblt  dem  ca$t«Ilau  von  Oraslab  sich  Aber  das  kloster  St.  L&mbrechi  k«tiuerlei  vogteirecht 
aiizumassen,  indem  das  weltliche  desselben  (qnantnm  ad  temputlUa)  kaiser  and  reich  allein 
nnterworfeu  nnd  die  besttmaung  d«r  leiatongen  dam  kOnig  Tdrbebalten  Mi.  Licbnomltj  1, 
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Be^.  40  n.  384  ng.  Machar  Gesch.  v.flManBvk  S,       ng.  WiBkdmiu  Ada    9S  M» 

mg.  in  (int,  j«tzt  in  St.  I.aii^brfcht.  «S4 
Tenreiättt  diu  bür^^ür  vt>u  W  i  ^  ii  e  r  -  N  e  u  s  t  &  d  t  lür  Uiu^iid  (ifaud  Wiener  pfenoige,  die  er  'i!iL':ä 

schaldig  geworden,  auf  den  schlagschatz  von  der  mönzstüt«  das«lbst  Lichnowsky  1 ,  Beg.  4$ 

n.  886  ttg.  WiBter  im  OMterr.  Arabif  eo,  102  ng,  m  or.  im  itedlucii.  Wieiur-N«wWlt. 

—  Tgi  iMnMa  Wlmar  PftBiiige  in  Nimliw.  SMtadir.  S,  S59,  295.  MI 
schenkt  di-in  l»  inii  i  ii  i  c  a  ii  f  r  1{  1 '<  s  t  n  r  in  Kri^ni^  das  nr.tw.'iidiga  baahok  ■!■  dm  nUl 

zwisciien  Krems  und  GföhL  Korscbbwiiner  G«ach.  der  Btadt  Krön»  241  ng.  *68S 
bwtMiglte  ooDagiiMift  Ardsckar  (».  d.  Dombi  nDrdL  An«Mt«n)  iD»  tob  Am  bmofii 

von  Oesterreich  erhaltenen  Privilegien,  Licbnowsky  l.  Reg.  49  ii.       reg.  Lnrstir  l).'Tits-!i? 

Ueück.  1,  477.  Friess  im  O^  sterr.  Archiv  id,  483  ans  or.  im  ijtaat&arcb.  Wiuui^iiiit  17.  ktt 

marcii). 

Ercbi.scliof  Friedrich  von  SalsboiK  gewtbrt  ftr  du  «tift  St  FOlten  «bliM.  lanpellUtdaniitia. 

ÜB.  1,  137  reg.  •689 
Iwfiehlt  dem  grafen  von  Tirol  und  den  andern  grafeu,  edehi,  miniaterialen  und  getreu«D  in 
Staier,  Umtan,  Ktaia  md  dar  Mark,  duDominkanar'iuiiiaaiiUostK  lI.akianb»rg(aote 
Dm  iraetl  Marbmg),  «eldM  «r  in  sflincn  adutz  g«DOiii]i»B  hat,  mdit  widameiittiehti 

li'^Iisticren.  Or.  im  laadesaroh.  Graz.  Pasch  et  Froelii^Vi  Diiil.itn.  Shri.ic  2,  32G.  6S9 

I bestätigt  der  ilbtisain  und  dam  ouavent  das  kloaters  üoüuenbarg  (ord. Ben.  westl. Bnmeck m 
Fntarflial)  anf  ihr»  und  das  Uaehoft  H^oridi  im  Triant,  TOgtas  das  Usetars,  bitteo  tQe 
von  seinen  Torg&ngem  am  reich  erhaltenen  privilegieo,  gnadao,  fMlMikll  udnehta.  Bflbmr 
Acta  7  92  aas  or.  im  stalthaltereiarch.  Innsbruck. 
nimmt  lUiiain  und  convent  des  klosters  Sonnenborg  (ob  &Tor«m,  «pum  ad  H.  TrideDtinnm 
«IMaaipinB . .  garimos)  in  stinm  baaondarain  aahok.  Bonuqrr  Gateb.  t.  Tirol  1  ^  19S  ng, 
Bfifamr  Aetn  199  m$  or.  im  atatUraharabiroh.  bnabnuk.  •(! 
bestätigt  der  AugustiuiTpr  »ji-s  ti:i  zu  Seckau  auf  hit;.  n  lii.s  iir'>ii:-t*s  Ortuif  .im 
räckteis  privUeg  herzog  Ottokars  von  Steiur  d.  d.  Graz  2i).  nov.  1182,  mit  ansnabme  i<a 
aitikela  tber  aab-  mid  mctallaidam,  von  denen  der  kircho  von  Sockaa  tat  dia  kgitima  ptrcii 
instfhen  soll,  verspricht  die  vogtei  über  Chuoiiendorf,  an  der  Kaab  nnd  von  HeinriehiJjirf 
beim  reiche  xu  behalten  und  verbietet  seinen  beamt^  u  sich  die  vogtei  oder  güter  der  kitcle 
anzumassen.  Oi  .  im  hiinl*' >irdi  n  Cr:..',  mi;  rücksipfrol:  nach  links  gewendeter  adler  mii 
der  uDSobhA.  sigillum  secretnm.  Pnsch  ot  Froolich  Dipl.  Styria»  1,  237  anvoUat. 
baatltigtdamlbon  rinetagarftUaairiTUagLaopoldahanogs  mOai4anrd«hvi98taiarld. 
Admout  4.  juni  1202,  batraft  gni^Mnikelt  und  baattibeaHtigung.  Fnidi  et  Ftadkib 
DipL  Styriae  1,  238.  ASS 
gasinttat  danSominieanerinneu  zuMinnobach  (jetzt  Imbach  nordwestl  Krems)  ti^üch 
einen  wagen  holz  ans  dem  walde  zwischen  Krems  nnd  Gffihl  zum  gebraacbe  ihres  hawmbwf 
KufQhren.  Chmel  Oesierr.  Oflschtchtsforachcr  l,  559  ans  or.  im  staataarch.  Wien.  SM 
bestäti^'t  die  eingerückte  gründungsurknnde  and  alle  Privilegien  derAngnstinerpropitei 
zu  Stainz  sddweatL  Qiax.  Imgm:  dar  «nb.  T.äaixbnig,  dia  hiachA&T.fiambaiy,  Mitatt 
Begensborg,  noaa«,  Trienti  Backan,  Chiemaea;  die  grsfbn  übieb  t.  Beabag  md  Htimfifc 
V.  Ffannbt'rg;  Friedrich  v.  Pettan,  Ili^rrrinl  v.  Wildon,  Heinrich  n.  Wülfing'  v.  Stubcnber?, 
Hartnid  v.  Stadeck,  Otto  v.  Lichb^uüUui.  Liclüiuwsky  1,  ileg.  5ü  n.  392  reg.  Mucbar  Ge«ch. 
V.  Steiermark  5,  392  reg.  695 
nimmt  dieselbe  in  seinen  und  ded  reiches  schätz  nnd  verspricht  ihr  kelneo  andern  tagt  w 
zusetzen,  ausser  wenn  propst  und  conveot  an  seiner  statt  den  kaoptmann  xn  State  iwk— 
woiit-ii.  Cöpi<-  '^m^■r  über>>'r::iiii^^  aus  dmn  Staioaer  oopinlb.  bn  laadMafA.  On»  lieb- 
nowskj'  3,  Bog.  31 1  n.  3i»2   reg.  6W 
nimmt  ineinarsdirnNikwürdigennrlnnide  die  dianatmaanan  Ud  Inndlanta  vonStaiar 
nach  ihrer  bitte  iu  seinen  reichsnmnitt'^lbnr.  ii    :.iit.',  lieslätigt  ihre  von  herzog  Ottokar  ton 
Steicr  nnd  herzog  Leopold  von  Oesterreich  anoriiaiiuWii  und  hier  aoTgezählten  laudesfreibetten, 
verspricht  das  hen.ogtani  nur  an  rincn  den  dietistroaiinen  angenehmen  fürsten  nach  den 
ratbe  dar  mahrfaait  von  ihnao  ra  verleiban,  nnd  verordnat,  daas  diaaalban  kainam  hain  w 
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hnUigiing  veipflicbtet  ^«100,  der  nklit  vorher  ihre  privilegion  beschworen  habe.  Zeugen: 
IHadrieh  mb.  t.  Sakbnrg,  dia  biMhOfe  BwtluM  t.  Btatberg,  Konrad  t.  Fräsinf ,  Pet«r 
Pansan,  L«o  v.  Bcgensborg,  Heinrich  v.  Tricnt,  Dietrich  t.  Gark.  Johaau  ▼.  Chiemsee,  Wem- 
hard  v.  S«ckaa ;  m»g.  Gottfried  propst  v.  Mariasaal  hafprotonotar,  Friedrich  borggraf  t.  Nibn- 
b«rg,  die  graien  Hog>>  v.  W^nictilu  rp.  Ebcrlianl  v.  Katzenellonbogen,  Priodrich  v.  Ltiiiiiifen. 
Landhandfosten  d.  Herzugtb.  äieyormark  1583  fol.  4,  »d,  1635  nnd  HU7  fol.  4,  ed.  1842 
s.  8.  Ladewig  BeUqaiae  4,  258  and  LAnig  Ood.  *i-'nu.  2,  778  Mde  zddi  1.  atn.  LAnig 
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Btyriae  2,  552.  SehiOtlar  Ablukadl.  3,  :9.  OOth  in  Hitth.  iat  bitt  Yenins  t  Steienn. 

5,  215.  —  füoLcrsL'tKungen  in  den  ;r.:sy:ali(n  der  stcier.  Landhandfesten  and  bei  Kopp 
Eeichsj»»sch.  1,  168.  Vgl.  Lorenz  Üeawche  üesch.  2,  164  ff.  und  besonder»  Lnschin  in 
Britr.  i.  Kunde  steierm.  GQ.  9,  145  ff.  dbor  die  bedentang  dor  Urkunde;  Lasrhin  wci&i  da- 
nof  hin,  im  «ia  »«in»  mÜ  waMatUdiaa  ndit«D  IwraiclMTto  vftrtliolM  wiMUtgtb*  d«r 
handfeste  k.  Aiediidtt  IL«  Tvm  april  12S7  itrt.  LaselitB  IUI  t.  bwpriebt  4m  tberUrfbmiif 
—  das  'ir.  iler  ort.  ist  l4ng»t  verlon'ii  —  r.iid  die  ciit-t-luinp  <lt  r  irrtümlichen  datirungen 
in  copien  und  drucken ;  so  ist  denn  auch  liiti  vun  Liikiiownky  1,  Üüg.  51  n.  399  zun  20.  fobr. 
verzeichnete  besondere  Urkunde,  welche  dann  auch  Itfihmer  als  eigene  n.  330  ansetzte,  iden- 
tisdi  mit  dar  orL  Tom  18.  febr.  Anf  Tariebtodeiw  oopaa  der  nk.  iit  faingawiMaa  in  Battr. 
s.  Xvnde  steionn.  6Q.  1,  40. 19,  70  «od  23,  «5].  697 

allen  castcllanen,  ricbtem,  mautnern,  z<>llnera  und  aadem  beamten  in  Steier  sieh 
kaiaadai  g«riehtab«rfcttl  ttber  di«  kota  der  kiieha  von  Saekna  dar  ftfian  Laua- 

ttieh  nadCtndaiiMiBaaaao;  war  da  »agtn  diaMala  adar  «inaa  «ndani  Tai1iiraehadi(aal«<Mi) 

crt^rifTt-ii  wird,  den  ?-^\hn  die  amtsleote  der  kirche  cinctam  rinjjuln  dem  vogt  überantworten, 
dit'  ^'uUr  tiii>:;.s  vitrurtlnjuWa  Colonen  fallen  aber  der  kirche  tu;  verwnndnngen  gehören  dem 
propst  nnd  seineu  beamteu  zu  richten,  balvo  tarnen  dcnario  sanguinis  quem  recipiet  advocatus. 
Anasardam  bastUigt  Btdolf  der  kireba  dia  acbao  von  k.  ftiadrioh  IL  «narinuita  firaiböt, 
Urehemaehaa  «bgaban-  und  wttfrei  dardi  StaiennA  n  fthrao,  ud  daa  tHhargebmAta 
recht  in  rnnp'itiitiono  of  dx^'ittitiona  bonbum  snimun.  Or,  im  lanüaaaimb.  Ono»  Pasch  et 

Frölich  Dipl.  Stvnae  1,  2.jH  rog.  $9$ 

ertbeilt  dao  I^oninicanariDDen  »1  Mlnnebaeh  (JaM Imbadi)  dia  crbninalgarieMBbai^ 
keit  auaaar  in  drei  ßllen,  n&mlich  todtschlag,  diebstahl  und  nuthzucht,  bei  denen  wenn  sie 
anf  klostergfltem  vorkommen,  die  thätcr  sicut  eos  dngnlns  comprehendit  den  königlichen 
richt4.>rn  zu  übergebcii  ind.  w.ihr 'ii  l  ihr  bab  md  gak  daoi  ktostarvaifllti  Or«iiaataat!«arch. 

zu  Wlon.  Pez  Tbp.«.  .-»ii.  rdut.  I, '  ,  1  ai«.  699 

ertheilt  denselben  die  zoll-  und  mauiiilreiiieit  i/ichnowsk;  s,  lieg.  311  n.  393 reg.  7O0 

baatttigt  und  eraaocrt  das  CtotartewaaramBaBMoaUr  8k  Kieoiavs  sa  Wian  das  ihm  tob 

den  fflrst«'!!  von  OrsU-rr.-'ifh  vi-rlichenu  rocht,  jährlich  "■^•'i  ;'''unil  sal'.?  mniorura  cupparorn 
zoU-  uud  luauU'rti  üuf  der  Uonau  durch  Neuburg  bei  l'a^ü^,  Linz,  Maathaa»en,  Ip:>  uud 
Stein  zu  fahren.  Lichnowaky  1,  Bag.  51  D.  898  ng.  Wala  !■  Fontw  iw. Aortr.  n  11 ,  3 11 
an«  or  in  Heiligenkreuz.  7Ü1 

verpUudet  an  Eberhard  nnd  Martin  bur^'vr  ia  .M<irburg  um  lliü  uurk  den  lehenbesitz 
(fnndationcm),  den  sie  zu  Pirtinnc,  Vulknnere  nnd  Pykher  von  den  früheren  steierischen 
landaafiratan  gatngao  and  ihm  £ratwiUjg  anj^gasandt  bättaa,  «ad  mit  dam  sia  jatit  bis  sar 
ainUaBBg  ihn  «ad  dam  nidia  ca  dimas  baban.  Eangan:  dia  Uaeh<MI»  Warahard  t.  Sackaa 

and  Johann  v.  CliinTn-i  c.  mufrister  Gottfried  hofprotonotar.  die  grafen  ülrirh  v.  Heunbnrg 
und  Heinrich  v.  PfiMuibuig;  iViedrich  v.  Pettan,  Wnlfln?  v.  .Stnbenbere,  H.'ruiid  v.  Wildon 
marachall  v.  Stricr,  Herrand  v.  Wildon,  i'ttv.  v.  Ij«  h'-nsti  iii,  llarriml  v,  Suult'ik.  Willielm 
T.  Sebarfeuberg,  Cbok>  t.  Saldaabofm,  Volkmar  bdrger  v.  Graz,  Martin  hchter  zu  Qru. 
Uatoowaky  1,  Bag.  88  tu  898  ng.  muh.  daa  UaL  Tavaiaa  t  SMarmark  6,  318  aas  or.  in 
landesarch.  Graz.  793 

batoftragt  dan  graian  Uaioncb  von  P&naberg,  den  Friedriab  von  Fattaa  and  den  laudaebrafbar 
von  Stalarmark  Knarad  dan  Himperger,  dam  propst  nnd  capital  voa  Sackaa  gagan  dia 
mllaaaanbarg,  Dinn«iad«irr«iidLaobsBiabatraidasin)ldas]BttalaFaiaMiBb«iFn^ 
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£u  veriickaäViD  und  dus  capitcl  bis  ta  aostng  der  Sache  im  gennsse  des  waldM  u  sehituB. 
Or.  im  landesarcb.  Qm.  PlMli  at  Kmüdl  Dipl  S^pdM  1,  <S8  «DMlM.  IkftM«ftf  1, 

Beg.  51  n.  398  reg.  703 
Wieone  '  Bischof  Konrad  Ton  Freising  bekundet,  dass  er  den  burggrafen  Friedrieh  von  Nflmb«nBr  mit  den 
;  lehen  weil.  Hr-uiri>  hs  \«u  S.'t'Mil  im  Ipsfeld  bei  AmsteU^n  ln'lphnt  Lab«.  Moii.  Zull-ran»  2, 
90  «08  or.  uu  roichsarcb.  Mönchen.  —  Dar  lehanmers  des  bniggnfBO  TOm  selben  t^t, 
VaMidbMk  Bb/L  FlrMi«.  2\  99.  Zdm  in  Amt«  iw.  Amtr.  n  Sl,  S4T.  VaSk  UL 
2,  91. 

verkdndet  der  Stadt  St  rassbarg  den  hent«  vor  ihm  auf  ihre  anfrage  ergangenen  rechli- 
sprach ,  dass  derjenige  welcher  zur  Sicherheit  einer  schoid  elolager gelobt  hat  and  es  nicht 
huit,  aUentiialbMi  balaogt  w«rd«n  kann«.  Principes  pttt  qoM  diot»  amtniti»  «xtitü  pnaik 
gat»!  4fo  InMiilf«  H.  t.  Tkient^  Ih  t.  Bagnubarir,  t.  SsdEia,  OluBimei  Wandür 
Arch.  186  aas  copialb.  s  MO.  LL  S,  413.  IHitglBd  StmÄntg«  OB.  Si  iV  MU  or.  im 
stadtarch.  Strassborg.  70i 

bestätigt  dam  biMhof  Warnhar«!  t«d  S«ek»ii  ein»  n  guMten  aaimr  kiroh*  wUar  Ditair 
den  alten  ron  Stretwich  noch  nater  könig  Ottokar  vor  Otto  von  liehUnstein  d.  jfing.  toi 
tnagister  Künrad  landschreiber  von  Steiermark  gerichtlich  ergangene  eotselieidang  äber  30 
mansen  in  Qcnla,  welche  Ditmar  an  siob  g:riri?sou  hatte  und  zu  dt  rcn  rückgabo  »-r  d,iin.il> 
verbalt^'U  worden  war ;  dioü  alles  uacbtlem  im  auiii  k.  Rudolfs  die  biscböfe  Leo  von  Begeus- 
barg  und  Heinrich  von  Tri«nt  äber  die  sache  beraten  und  bericht  erstattet  hatten.  Copie  in 
Baichsregistntnrfaach  k.  Friedrichs  IV.  cod.  GG.  foL  43  im  staatsarch.  Wian  und  im  ooi 
8065  d«r  Wianar  hofbibl.,  vgl.  Beiträge  z.  K.  steierm.  GQ.  6,  32.  Pasch  et  FrSUek  Oifl 
.Stjriae  l,  335.  —  Tgl.  1277  nov.  11.  70« 

•rthüli  den  bftrgeravMi  Fdrstenfald  (asU.araxiuhederangaiiaclMngniiieJdkgiiMie,  daa 
ti«  iiiOfM  täum  tsit  9inn  gtttom  nndihnrhirfmBiiiiMAiftdaTehOMtimidiimd  State 

von  ziill  und  maut,  gl-icturic  si'i  diese  ficilicit  m  dt>n  Zeiten  herzog  LoopDlds  und  ki'^nif 
Ottolv^ir»  hitsten.  .Vbschrili  uu  laiidejwoii.  (jini.  bteieroi.  Geschichtsbl.  i,  ü4.  TOT 
qoittirt  die  bärger  von  Lübeck  wegen  dnr  Zahlung,  die  sie  für  ihn  an  Otto  markgntaM 
Bnadanbiiiv  und  aa  fiataluHrd  tva  Qawfort  geleistet  haben.  OD.  IdriM«.  1 1,  84«  itt«> 
in  sUdfantiL  LBlMck  »  JUMA  CD.  Brandenbarg  II  l ,  1 30.  701 
befiehlt  dem  Konrad  Wcmhcr  (von  Hatstatt),  dem  Kuno  von  Bergheim  und  seinen  andere  '^-rA- 
leuten  im  Eisass,  von  den  dort  gobgman  gfltam  der  bdrger  Straaabnrga  kein«  steuni 
(preearias)  m  erheboi  und  daa  «aa  da  biidMr  «rboboi  InlMa  anldnaiilaMuL  WaoA«- 
Von  AcslürKtrn  5.  Lünig  Beichsarchiv  U»,  731  la  1276  febr.  27.  Schi'pfliii  Als.  dipL 
2,  4  z;ti  1 27  4  tebr.  24.  Wiegand  Strassborger  UB.  2,  3fl  aos  copie  im  stadtarclt.  Strassborg 
(mit  4.  kaL  nueü  reg.  4).  709 
baflaUt  aaiBW  gatnaw  ta  OMtomieh,  Stekr,  X&niteu,.  dar  Mark  and  Krain  die  Daataek- 
ardambrfldar  bei  daa  Ibnan  tob  dm  «akrm  fflBrtaa  (per  twpos  principes)  dioMr  Haler 

v>'r11('b<'n(.'ii  rt-'t-bUMi  und  fnMli>'iiv'n  •Tiialtoii.  Mllimf  Aot>  jJ6  WM  COjiaHniiliil  ^f* P"^^!»- 
Ordens  saec.  14  in  Berlin  (mit  iod.  6).  714 

wiederholt  ndrfiioli  die  nieifcwtidigo  tarardnoiig,  walcka  banng  VUadiidi  ttM  ffia  redrte  d» 

Juden  inOpstnrrpich  erlassen  hatte,  iiisbr'soiid.-ri»  botrHfTüiid  zcugfnbtiHi'is  Wfiin  sin  riir't 
gegen  einen  Judui  klagt,  reinigungsoid  m  pta&dit,ruit4KkmUiu  i^wiüciiäu  Ckri^Wu  uuJ  Jxksi. 
gerichtsstand  der  Jaden  die  unter  sich  streiten,  bussen  wenn  ein  Christ  einen  Juden  v«r- 
wsadat  edor  todtet,  BM^flicbt  dar  Joden  oaw.  Zeagen:  erab.  Ftiedridi  t.  Salsbvgi 
die  biaeliMk  Barlhold  t.  BaadMig,  PetMr  PaaBu,  Im  t.  B^sborg,  Wemhard  t.  SeckN. 
T.  Freising,  v.  ffurk,  Johann  v.  Chiemsee;  di-  gTr-ifeti  Kr;?dncL  v.  LeininRi'ii.  E.  v.  KatzfO- 
tlitiikigeu,  llii^^u  V.  Werdenb^rf.  H.  v.  W.iliiiui.  M.  v.  >'cllciibiirg  und  Bw.  v.  Hohenberg; 
Otto  V.  Haslau.  Ott'>  v.  Ü-Tchtnldsdorl'  k;imnit«risr  in  Oystcrreirh,  [:irich  v. Pilichdort'  trucii 
in  Oesterreich,  Heinrich  v.  Knenring  marscball,  ^edricb  tnwbaoea  t.  Leagbach.  Nüca- 
bildnng  dea  oiig.  io  sehrift  and  aosstattoiig«  ttH  dam  aiagal  Aagr^BerikoM  fOsHardeck 
(gest.  1312),  uhne  dass  irgendwie  sonst  das  stock  als  copie  g^ttt^nn^Ptchnet  oder  diee  siegei 
angbkäudigt  wkre,  im  staatsarch.  Wien.  Korz  Oestcrr.  anter  Ottokar  2,  185.  —  Henig 
Vliedriclia  Tanndimiig  von  1.  jali  1M4  ilabt  bei  Baach  Scr^  i,  soi.  711 
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bMtMigt  *»i  bitte  4«e  mukgrefto  ÜMariah  tob  Makm  4«um  «iagvräckto  sttftangtarkaadt 
kVNtNS  8»Btfllits  (nordwMlL  IMmb)  gaff^btn  n  Drntai  19.  bat.  1SS8.  ISteg««: 

enb.  P'rit'.irich  t.  Salzbnrp.  dif  biscbJfc  BertholJ  v.  Rambfrff,  Leö  v.  R<>)^ensbur!?  f'i  'ei 
T.  I'assau,  Dietricli  v.  üuik,  JuUaua  v.  Ciuemsoc,  Wcrnliard  v.  Sockau;  Friedrifh  Imrggraf 
V  Nürnberg,  die  grafeu  Ulrich  v.  Heunbnrg  and  Heinrich  v.  ITannberg,  Hago  edler  v.  Taufers, 
Otto  T.  Bibantein.  Hon  FiioMps  Hnihcat  eognoB.  illosths  366.  Mop.  Solhuww  2,  92 
i«f .  vU  MRgan  «M  «r.  te  stetenb.  llnadM.  T12 

bestU^t  der  übtissin  und  dorn  convcnt  d^s  kluifcrs  Thron  furd.  Cist.  südtV'l  ''i^iiu^en  in 
Nassau)  die  scb«i»kuiig«u  der  köuigä  Wiibeim  und  Uiciiard,  und  v^rmelirt  der^-u  erträgniäs 
TOD  1 2  tnaltorn  fmcht  j&hrlieh  mit  noch  xwdif  maltem,  die  ihnen  der  schnltheiu  von  Itrailk» 
toiinf  lNitiBvt*(itoran»eiwi  nU»  alU  i4  vdtv  atUtfi  «bar  inii  «0  Buk  JEUiMr  TM 
nieh»  atfelM  ipnd«a  \9tmm.  BÜhMr  Ante  SM.  flwwr  OD.  VassoiBiu  I,  544  Ui  or. 
im  !ita;itsanliiv  Wii-sbadeii.  713 

befiehlt  dem  «chaUheist  von  Frankfart,  die  12  malter  j&brlich  dam  kiMter  Tkro«  w 
«iitNi  igißkgmkm  «rt»  tanvwina  iiBdb«Mehri«li4||inB  fla^riah,  4mm  «»taMlkaa  aomiw 

gestattet  habp  tasrlifh  einpn  wahren  höh  aus  d«iTi  r'dchsWald  Dreieicb  in  ihren  hnf  nncb 
Frankfurt  m  führen,  ll'ihnuir  Ai:ta  Ji'.t  ans  nr.  in  Danuatadt  Saaer  CD.  Naaaoicus  1,  545 
ans  tran^nmpt  xm  13S9  im  staalsarcbif  Wicsbadou.  714 

Kackof  Wetahatd  tob  8«ckn  gibt  ainan  abiaaduiaf  lir  di*  dMikiielM  von  Bogaiiabiig.  Beg- 
Boioi  4,  8«  ng.  *715 

bestftttgt  dorn  kl()s;er  (>  1)  <•  r  n  Im  r  <;  lord.li«'«.  in  Ijiit'-rst-'ii'rraark)  auf  lult«  d^s  abtos  di>>  vi.r^ri«- 
lagtea  Privilegien  herzog  Ulrichs  tou  Kärnten  und  herzog  Leopold*  von  Oesterreich  aad  die 
darin  TerUebMMo  baritau^w  in  Spixkols,  Harkofo  and  Ldbaeb,  aovie  die  raokte  dar 
darauf  ützendcn  freigelassenen  (libertinomm)  nnd  bezöglich  der  klosterrogtei.  Zeiigen: 
Fried  rieh  ensb.  ».  Sab-banr.  die  btschßfe  Bertbold  r.  Hamberg,  Peter  t.  Passa«,  Leo  t.  Bebens- 
borg,  V.  Treisiu^  I  I■■rl^i:l(•"Ilsi^i  1 1,  v.  Ourk  und  Johann  t.  Chiemsee' ;  I"rn-'dri<  h  burggrafv.  Nürn- 
berg, die  grafen  Friedrieb  v.  Letningen,  Hogo  v.  Wardanbaig  nnd  Eberhard  t.  KatoaaUen- 
bogaa;  OttoT.BercditoIdadorr,  Ulrich  v.  Pilichdoif,  Koand  lBBdsdintk«rT.Owton«ieh.  Oi%. 
im  landesarch.  Graz.  Lichnowsky  3,  B<>g.  311  n.  402^  reg.  irrig  zo  febr.  28,  darnach 
Böhmer  Äddii  I  p.  XIX,  der  die  nrk.  irrig  aof  Obembarg  b«i  Passaa  bezog.  Oroien  Bi»> 
thnm  u.  DiCcese  Lavant  l,  58  reg.  fld 

baiahnt  Ladwigas  pfsUgrAfas  bei  Bbain  ood  kannK tob fiuarn (imparii coltn^oaB 
(■iBobitaiB)  Büt  Ttar  boban  m  Harlaibtngan  vBi  aUaa  ladani  Mhb,  ml^  laa  fiakko  dam 

reich'' lodig  geworden.  A9tt«nkhoml04  rc^-.  T4cbnoinkj},laK.nCB.405^  Nf«  Wlnkel- 
maan  Acta  i,  93  aas  or.  im  reichsarchiT  München.  717 

baatatigt  dflo  bIgchgfeD  Johann  tob  Ohiamaea  nnd  Wamhard  ton  Sackon  vl  earla  saiaBciB 

die  eingartekto  aik.  Fitediklw  IL  <L  i,  Ninberg  26.  oct.  I2l8  (Bag.  imp.  5  n.  958) 
betr.  die  stiftang  und  recht«  d«r  beiden  blstümer.  Zeugen :  Friedlich  «nb.  t.  Salzbarg,  die 

biscliiife  Borthüld  v.  Bamberg,  Koiirad  v.  Freising,  Petor  r.  Passao  nnd  Leo  v.  Begonsbur^ ; 
Friedru  ll  I  nrggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  Hugo  v.  Werdenberg,  Friedrich  t.  Leiningen, 
Olrolu^  \  '.,  jedenfalls  irri^)  t-  Hohenberg,  Eberhard  v.  Eatzcnelleabogen,  Heinrich  t.  Weil- 
naa  und  Mangold  v.  NeUeabnig;  Otto  t.  Haalaa,  Konrad  nnd  Ulrich  t.  PUichdorf,  Stefan 
Meissau,  Heinrich  t.  Knenring,  Gandakar  t.  Haospacb,  Otto  t.  Haanfeld.  Copie  des 
19.  jahrb.  nach  di>ni  nr.  im  Si-.  kaiiischen  arcltiv  im  iandesarch.  Oraz,  mit  jatir  1  277, 
ind.  5,  reg.  4,  ak4>  ganz  richtigt  andre  copie  im  Keichsregistnturbaeh  Friadhchs  IT.  cod. 
GO.  foL  40  im  staatsarcli.  Wien.  Pasch  et  Frfllkih  nipt.  Bfytiaa  |,  SS6  (mtt  lt78  ind. 
5  reg.  5).  liehn.  ».'^Vy  .1.  R»^-.  .311  n.  405*'  reg.  718 
best&tigt  dem  hochstift  Sückau  zwei  mngernckt«  arkundm  htjrü'g  InwJncki  d.  d.  Erdberg 
22.  feb.  1234  and  Wien  29.  dec.  1 239,  wodurch  di'ms>>1hpM  gestattet  wird  Ton  don  steierischen 
dianataMUian  gätar  la  enraiban.  ZengoB  dteaalben  wie  o.  718,  nnr  ist  Otto  t.  fianbtolda- 
darf  nalir  nnd  Mll  OMo  t.  HantlUd.  Oviila  da«  t«.  jalnli.  Btek  InuMBonl  la  Saekanar 
archh'i»,  im  landcoarcli.  Grat.  IJchnnwstv  ;;,        :?i  i  n  4n3'  rw.  719 

schreibt  dem  herrn  Jacob.Coatareno  dogen  tvu  Venedig,  gelobt  diese  Stadt,  recreditirt  desaen 
'  mnehUMrtan  IbiÜtM  FaaqBaücna,  taraprieht  dla  Tanattania^baB'  kawlanlo  m 
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den  dogen  als  seinen  besondern  freund  ta  betracbten,  gedenkt  seinen  kreonag  der  ihn  mehr 
am  hoT7.en  lic^  als  alles  andcru  (  |i*'ref:n!iatiri  nostra  ultramariiia  qae  cordi  nostro  plu.<  iosidtt 
omnibtiü  aliiis  tactts  nostris)  nach  Veueiitgs  mtb  einzoricbtai,  hofft  dass  man  seine  erfolg» 
gegen  Ottokar  mit  gunst  werde  vemommen  haben,  bMilnldltigt  eigene  machtboten  nach 
Venedig  »i  sddokao  am  aber  art  and  «eüe  seines  aigM  mdi  ItaUen  und  sune  meerfiht 
nSbffires  mitnrthcUen.  Consideratio  mnltiplez  —  exp«ditam.  If G.  LL.  2,  4 1 2  ans  dem  ^Stm 
conimemorialiam  1  fol.  384  im  staatsarch.  Venedig.  Oberrliein.  Zt-itschr.  "  i "  us  od  ht. 
olMi.  UV  eod.  XXXVIl  foL  2S  tbendott  Vaiaakiaelli  in  Abb.  der  Mänobeuer  Akad.  bist 
OL  »,  46«  Ng.  (inig  la  1tT6)i  TIO 

(Killohe)  Graf  Lndwig  Tcii  Zitgenhain  an  kOnig  Badolf :  er  sendet  sein  loh  :i  !  >  fi"«- 
gericht  Matten  (iudicinm  51.  quoU  vulgariter  TrigpricUt*  dieitnr),  auf  und  bitini  d-u  k5mg, 
dasselbe  an  den  edelii  ß^'iuhard  Ton  Hanau  zu  verleilieu.  iteimer  Hms.  UH.  II  i,  :5S8  aoi 
or.  im  staatsvch.  Uarborg.  —  TgL  dw  nrk.  BndoUi  tob  1275  joli  9,  n.  403  iii|d  die  be- 
Ukmwganrk:  ISYT      1».  n.  8«6.  *TI1 

bestttigt  di'tii  klnst^r  Niedfiraltaich  auf  bitte  von  abt  und  roiivant  die  oingorüctte  nrV. 
herzog  IViedricbsi  II.  vuii  Oeät«!rr«!ic Ii  «i.  d.  Fassau  2^.  leUr.  1241  b«tr«ils  der  iu>lltr«ili<Mt 
in  Oesterreich  und  verbietet,  dasa  hierin  das  ktoster  sinistra  interpretatione  bel&stigt  »erde. 
ZogMi:  di«  biMhOb  t.  Btmberg,  l>oo  Btfmlraif,  J«liua  t.  Okininwi  d«r  taiggnf 
V.  Nllnb«rg,  ^vt  v.  Stoltenberg,  (ViecMdi     fMbn;  'Eonad  cqwDnns  nMtor.  Ditn 

Wipnne  per  iranus  mapisiri  ('iotfridi  unstri  protlionutarii.  Mun.  Boica  I  5,  ]'.'.  —  [Arn  21t.sf(it. 
riUl  erkenne»  Uom  richter  und  die  bärger  von  Krems  die  zollfreiheit  Niederaluickü  isA 
grond  der  vorgelegten  Privilegien  ansdrdcklich  an  und  si<i;l>ii  f -st,  dass  nie  mehr  als  64 
Pfennige-  von  seiti^  d'--r  maufner  in  St.'in  gefordert  Wr'rden  dürlVii.  Moii.  B'tioA  1 5,  17].  722 

bestätigt  lind  crneuiirt  auf  bitten  Vi>u  abt  und  ccmvcnt  vnn  Niederaltaicb  die  eingerückte 
urk.  hiTi  .g  Leopolds  von  Oesterreich  von  12  25  ffbr.  Krems,  womit  Lt-opold  einen  rer- 
gleich  zwischen  kkwtor  MMenitMch  und  denen  oiinisteriakn  (hto  von  Winkel  ib«r  dii 
nelito  an  ten  hof  aaf  «Imb  baig  M  AMoif  lianagt  Mob.  BoIM  Ii,  MO.  in  wk.  kvatf 
Albrechts  von  Oo:st«rreich  von  1290  märz  1 0  eingerückt,  beide  in  dentscher  Sbersetzong. 
Mon.  Koica  15,  21  urk.  Albrechts  lateinisch ;  das  or.  dei  nrk.  Albrecbts  befindet  sich  in  der 
aammlung  ügdor  in  Wien  nach  mittheilung  Herzberg-Fri^nkels.  72) 

b«utuid«t  dM»  abt  undoonvant  «on  Nlajl«raltaioh  vor  ihmdordi  ihn|riTiUgieBb««i««a 
lialwD,  dan  Iroindieiintnunni  watelur  ihr  und  ilnw  Idroh«  vogt  dbar  gdlar  tnd  dber  hoto  Mi 
danlb&r  wed^r  ganz  Ii  ixm  theil  einen  untr-rvr  gt  s«-t/i>n  dürfe,  and  gebietet  ernstlich,  dass 
dergleichen  nicht  ge^tieL«.  Zangen :  erzb.  Fhodnch  v.  äalzhnrg,  die  bisehOfe  B.  v.  Bam- 
berg, IVter  v.  Passan,  Loo  v.  Begcnsburg,  v.  Freising,  Wcmhard  v.  Seckau,  Juhann  v. 
ChienuM  nnd  der  t.  Lavaat:  ftiedriob  boiggraf  v.  Kintbwg,  dk  gralan  F.  r.  Iiuniagw, 
Uago  Wardenlmig  md  Eberhard  (Xonrad,  oo|)i«)  t.  KafemwUtubogan;  ▼.  SlnlMB- 
li.'ig,  V.  I'l  Uau  und  di.-  tirüdcr  v.  Potendorf.  AbjchrifUich  mitg.  von  Stälin  ans  dem  P»'nt  codei 
zu  ätuttgan  nr.  'i4T  bi.  \i.  Köhmer  Acta  ^2',^  tib«ndaher.  —  [Vor  Stnbenberg  und  PetUo 
ist  in  der  copie  ein  N.  vorgesetzt,  was  jedenfalls  erst  dareh  den  abschreiber  geschah,  wlbrend 
im  or.  wol  zwei  puncto  standen ;  einzusetzen  w&re  Wülfing  v.  St  und  Friedrich  v.  P.].  724 

verbietet,  das  kloster  Marionberg  (Bors  Monoatra,  ord.  Cist.)  bei  Gdns  in  Ungarn,  weichet 
er  in  i^n  schütz  genommen,  an  personen  und  gütcrii  irgiMidwi"  /.u  b<'listig.?u.  Lartili^riss 
Cummentarii  ed.  II.  1,  570  =  Wenzel  CD.  Arpad.  4,  aa.  JFyer  CD.  Hungar.  5^  422  au 
«r.  arebivi  camorae.  Weis  in  Fontes  rer.  Anstr.  H  II,  SI9  aOi  or.  in  Hailigwinat  (HR 
rückw&rts  aufgodrilclctem  abgefallenem  Siegel).  7?3 

schreibt  dem  biäctwf  vuu  Brescia,  wie  er  den  gegen  das  rOmiackct  rt:ich  räbelli^cheu  ki'.^ 
Ottokar  von  Böhmen  dergestalt  sich  unterworfen  hah«',  da.ss  derselbe  die  oocupirton  reichs- 
tande  heraosge^bea  and  dann  von  Oun  (am  29.  nov.  1276)  die  btlriianag  mit  BOhnua  and 
Mlhren  (fracto  qmdon  aoimo  at  g«nibaa  idearratii,  wia  im  triaf  daa  «nh.  tob  Silibaig  feit 
Qerbert  13ß,  oben  n.  629)  empfangtn  habo;  wie  aber  dann  Ottokar  gogcu  d.  n  vertraff  steh 
anijgelehnt,  weswegen  er  (Rudolf)  dxd  Juu&elbaa  bono  paeis  et  amicitiae  zugostandcno.  prin- 
cipnm  nostrorum  saper  hoc  prius  reqnisita  sententia  et  optenta,  wii^der  an  sirh  gt-z.iig^  n  hAb«>; 
•r  liabe  dann  anob  gcgaa  diaaan  aainen  fsind  dia  oborband  gawonnaa  und  alias  su&ck  er- 
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lan^  was  dtM«r  batetat  fthtUui  hatte,  so  dass  «r  zn  Ottokin  Terderben  eine  sUUuog  «iii- 
nebme,  dass  dii'Ser  niemli  wieder  werde  rebelUr(>n  kOnnen.   Uebrigens  i^cDke  er  nacb 

wipiJcrliprij-t'sWltdr  rutio  iIi-  principum  nostroniui  cousciliii  sirh  ii:\<ii  It^ilicn  /,n  wemliju.  Üt 
de  furtouatis  —  re£ommis8ain.  Moillard  Cbroti  Placcnt.  Am.  PUcent.  (tibaUint  SS. 
18i  567.  Kopp  QeschicbUblAtter  2,  .'itiT.  —  [Vm  diu&elbe  zeit  schrieb  burggr&f  Friedrieb 
von  Nflnborg  «n  dia  itadt  Ik«riao,  waleiia  neb  au  das  |klU«gn(iiii  Lndwig  uoi  aac^ikhiMi 
flbar  k.  Hadolf  g«w«iid«t  tatte,  an  daaam  stelt«,  dtt  Med«  twhelMii  Sodotf  aad  den  ioeSf 
TOD  Rulimon  sei  durch  dioson  lotzkrcn  ex  i;ausa  friviila  vurl'/üt  und  jebrochf'ii  w(ir<ii'ii :  ila- 
her  M'iuii  dem  BObniKakuntg  viek  i>chlu!a:Mr  vvt<i;j;«n<iiain«u  wurd«)),  so  dass  er  j«Ut  gaut  aas 
Oesterreich  verdrängt  s«i.  Vestra  unrerit  prodencia  —  requirendam.  In  Ott.,  dar.  Wiener 
'  Briefs,  h:?.  —  Ueber  die  bedeatong  dieeer  l  iMicn  schreiben  vpl.  n.  4??  und  6.5<*>»].  726 
bi'Staügt  dem  Schottenkloster  za  Wifu  auf  luttMii  vitü  ält  uiiJ  convcut  das  >^in>f.'rü>  kte 
Privileg  Friedrichs  II.  d.  d.  Wien  f-ib.  1237  imp.  5  n.  221«).  iK-sUitit'un^?  der  stiftuug 
daa  klostan  betr.  Zangaa;  aizb.  Friedrich  t.  Sakbug,  dia  biaebOfe  P.  t.  Pasaaa,  L  v.  Begens- 
bnry,  B.  r.  Banbarg,  fnitbif,  Saakaa.  Oats,  lM«at  md  Jobanii  Ohimm;  dar  buiv- 
^'raf  V.  Nürnberg:.  ITormayr  0«s,:h.  v.  Wien  1,  Urb.  92  8d.  Hianrtattt  in  flOOtea  fw. 
Austr.  11  in,  Gä  auü  or.  im  Öckütkiiklosier.  727 
besUUigt  dem  Schotteukloster  zo  Wien  das  eingerückte  privileg  f^edrichs  II.  d.  d. 
Wien  mkis  1997  (Sag.  iin|>.  5  a.  3980),  baatitigiwff  ainaa  imvflafla  daa  bacuog«  Laojpftld  V. 
(VI)  s.  Daatanaieb d.d. man  1181  aagi  1,  IMbait  van  laaddinf  nd  BanbllMar batr. 

ntren  «fo  1>  IL  797.  EtunMk  In  Vantaa  rar.  Anatr.  n  18»  88  ana  ar.  im  SalioMan- 
kloster.  *f98 
aniaaart  daaa  kbatar  Baitanbaalaeb  (oid.  (M.  an  dar  flahaeb  bai  Baigbanaw)  ain  jnMkg 
bsrzng-  Friedrichs  ton  Oe«t«rreinb  d.  d.  M*>d!ing  124(1  .snpt.  24  bftreflfe  zcillfreier  dnrcbfülir 
von  lebensmitteln ,  and  gi-stattet  dfinselben  iitich  liesonders  die  zollfrein  fuhr  von  zwei 
talanten  salz  maioris  Ugamiois  biiini;il  im  jabro.  Or.  im  rcichsarch.  München.  Lan;;  lf«g. 
Boka  4,  34  rag.  —  [Am  selben  tage  beat&tigt  biscbof  Lw  too  Bageosbwg  lebentpriTilsgiea 
daa  Uoatan  Battanbadad.  Min.  Bvba  8,  8T1I.  799 
b«st&ttß1  dem  dorne  apitel  von  Salzburg  ein  einj(erü'l(t<'s  privileg  herzog  Friedrichs  von 
Oesterreich  d.  d.  Jadenborg  25.  ang.  1240  de:>ü«n  iollirsiii«it  bek.  Zeugen :  mb.  IViedrich 
V.  Salzburg,  die  bischdfe  Bertbold  v.  Bamberg,  Konnid  v.  Freising,  Peter  t.  Pasaan,  I^o  v. 
Baganabofg,  Dietrich  t.  Garfc,  Jehami  t.  Obieoiaaa,  Wambaxd  t.  Seckao ;  Medrieb  baiggiaf 
T.  Vbabe^,  die  gralba  HagoT. Wardanbavg,  FMadrIeb  v.ItlUngaK andBbaibatd  r.JbSim- 
eUenbogen;  Otto  v.  Rerrhtoldsdorf;  Otto  v.  Ilaselan,  Stefiin  V.  Iblaaaa»  Otia  T.  Hrnnvelde. 
Or.  ia  ^aataareh.  Wien.  Uornugri  Taacheobacb  1841  8.  85.  730 
Oslani. 

varsprieht  dem  Qoiwin  vou  Hi  lieufels  Londert  mark,  vorpf.iiiJt'l  iliiii  dafilr  die  vier  Bied- 
mAhlen  bei  Ueberhugen  (uubts  rAtiune  imperii  attinentia)  ant  sulauge  bi^  er  die  p&ndsonune 
daraas  gewonnen,  und  verbietet  allen  beaatan  md  tatwan  ihn  bierin  zu  bHlVstii^en.  Oerbert 
Cad.  ap.  944  «aa  ar.  iai  atadtareh,  Uabailingan»  vaKlbai  aa  noak  iat»  tgLMaehowZarOaaflb. 
üabaiiingaiia  iai  Bfemankriaga  8  amn.  1.  —  [An  8-  aag.  1377  aiUlrt  VtaSifia  Anna»  daaa 

die.SM  varpftsdnng  durch  ihrt«  haud  und  init  ihrer  einwilligiing  gesL-hohen  sei,  Geibett  948. 
l>ies«  mdhlea  gabAitem  als«  woi  zu  dem  der  konigin  angewiesenra  reichsgnt].  781 
SaBdnng  daablaehofa'HaliiriebTaiiTrlaiit  an  dt«  pipstlieh«  earie,  am  ge- 
mäss der  anffordemng  papst  Johanna  XXI.  vom  16.  nov.  1276  die  verbandlangan  besondaia 
mit  Uoig  Karl  von  Sicilien  zo  ende  za  fähren.  Vgl.  n.  622  and  das  schreiben  der  cardinftle 
vom  27-  juli  1277,  Theiner  CD.  domiiiii  1,  201,  aus  dem  di«  seudung  H.^inricbs  hervorgeht. 
Htilurkh  ist  am  22.  febr.  noch  in  Wien  (n.  709),  im  april  in  Trient,  wo  er  noch  am  1 9.  april 
wiHidat  ^ggar  Hriarich  DL  von  Trient,  Innsbmcker  Oyrnnasialptogr.  1886  s.  7) ;  bald  da* 
rauf  moss  er  an  di«  eiri«  geniat  aain,  da  er  Johann  XXL,  der  am  90.  mai  starb  noch  am 
leben  traf  nnd  aneb  sebon  sidÜsche  gesandte  angekommen  waren  am  die  verhandlougi^n  zn 
beginnen,  die  nuu  dun-ii  den  W  Ars  piipstes  aliermals  hiiiiiu.sgi^schubHü  wurden.  Ueiurii'h 
mnss  bald  nachher  nach  Wien  zurückgekehrt  sein,  wo  er  zuerst  wieder  am  1 2.  juli  ge- 
wiii.  ^ 
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Errbischof  Fri«drick  v.  Salzbarg,  die  bischdte  Berthoiü  v.  Bamberg,  Konnd  t.  Fraiaag,  Im 
T.  BegensbuTg,  Peter  T.Poasau,  Dietrich  t.  Gark,  Johann  t,  CMwBim lad  W^nAarf  T. flwtll 
erthoilon  ablass  for  die  Katharinencapell«  ia  Qvk.  Copie  dM  1 9.  Jahrb.  in  Kbgenftirt  ans 
orig.  in  Gur\c.  —  Ebenso  noch  einm»!  die  biiehOfe  von  Bamberg,  Freising,  Passao  nnd  Seckan. 
Or.  in  Klagenfnrt.  »735 

Beiinltbeia*,  Mböflia  oad  bAigar  ton  Kraacnaeh  erUlrut,  d«w  wran  aucb  graf  Jobaos 
von  Spattbein  da  «t  tew  «t  gnrtbi  ama.  in  ragem  Bümaornm  alacti  IMoU  dltoT«rit 
exoepcionis  et  überalitatis  monere  speciali,  sis  doch  grafen  un  ?  seiuen  na<  hkommen  in 
allem  verpflichtet  sind  and  zu  dienen  habeu,  wie  es  bislier  geweseo.  Oberrheio.  Zeitschr.  i, 
14  aas  Sj  anheimer  copialb.  im  gen.-landesarch.  Karlsruhe.  *TtS 

bestltigt  dem  klostcr  Lambach  (ord.  Ben.  rtdwettt.  Wels)  auf  bitten  roa  aht  and  eonrent 
•in  elDgerQrktes  privileg  herzog  IViedrichs  4.  d.  Wien  26.  sept.  1232  betr.  die  freihMt  von 
viif^tciabeiibi'u.  ZeugHn :  ertb.  F.  v.  S;ihbarf,',  dio  bischriff  P.  vnnl'aisan,  Ltti  v.  Kegcnsbnrf;, 
W.  V.  Seckao,  K.  r.  Freising,  Th.  v.  Qark,  Q.  t.  Lavant,  J.  t.  Chiemsee.  Abachrift  auf  den 
MuMun  ta  Um.  ObaMair.  UB,  S,  MS  aot  «r.  ]■  lanbadL  TS4 

betst&tigt  iem  st\nc  St.  T'oter  (ord.  Ben.)  in  Salzbarg  anf  bitte  <It>§  vor  ihn  gekommenea 
abtes  das  üiiigorübktu  privileg  herzog  Friedrichs  II.  von  Oesterreich  d.  d.  Keaburg  november 
1239  (bestfttigang  dos  eingerückten  privilegs  herzog  Leopolds  VI.  d.  d.  Salzbarg  18.  jnli 
1216  bttr.  Khoti,  BMatfraihait  flr  warn  md  belebmmg  ntt  fOgtaigMera,  igt  M«iU«r  B«(^ 
4ar  Babaabefitw  116«  ISS).  ZaiffM:  anb.  iHadrieh  v.  Salibug,  4ta  UaitbiMb  PMv  t. 
Passaa,  Ia^o  v.  Rcgfiisbarg,  v.  Fraising  and  Johann  v  Chiomw  o;  die  grafen  Hngo  v.  Werden- 
berg uud  l'rltdriclt  v.  Leiningen,  der  v.  Bercbtoldsdorf.  Au&  or.  im  stifuarch.  8t.  Peter  darcb 
P.  WUlibald  Haothaler.  «735 

befiehlt  dem  L(eBtold)  von  Knearing  adMiikMi  in  Oesterreieh  das  itift  Sk  Peter  ia  Salt- 
bar  g,  dem  er  die  Privilegien  anuaaiia  («.  73S),  in  htmg  aif  mant  (ratione  mnte)  iiiAt 
belästigen  za  lassen.  Aus  copialboch  sanc.  1 3  in  St.  Peter  darch  P.  Willibald  Haathal»r.  *7:i6 

Bnbiaehof  Friedrkb  t«o  Saliborg  nnd  di»  bisebOlb  Baftbold  t.  Banbafg,  Braoo  v.  Olnäti, 
Pstar    Putan,  Konrad  VraMiif  ,  Lw»    Hogennbnrg,  Mitrich  t.  Oarik,  Joiann  v.  (Mm 

See,  Wemluud  v.  S-'tVan  krebMi  oinc-n  ablafebritf  für  di.,'  Marir-iikir.'h^  dos  Dt'ijtsc'hi>rdeBJ 
■  za  Berge  umi  Ji'-  EiiiabctlifiikiiTlin  dL-siolben  zu  Hüll».  Ludowig  Hcl.  uiau.  5,  J  23,  vgl 
MäWorsledt  Magdebiirjr-  Keu.      ':('.».  »IIT 

(Wormatic)  siegelt  die  arkaade  Pbilippa  fon  Falkavatein  and  dk  ant^nebtnda  geffia- 

arkniidv  des  pfaUgrafen  Lttdvrig  i.  d.Wnms  19T7  apr.  1 1,  womit  FÜlipp  an  Lodwig 
barg  and  Stadt  Canb  mit  ausnahiiK'  "iiifs  hufi^*,  das  patronatsrecht  zn  ^V'eisid  nud  s»iiie  gäter 
za  Dlvensheim  nm  2aou  inarl^  Acb«;tier  pfeniiige  verkaoft,  wogegen  ibu  ptaUgrai  Ludwig 
mit  den  gonannten  gdtera  als  burglehen  belehnt,  ihn  zum  bnrgmaBn  in  Canb  and  za  seinem 
latba  (oMMitam)  annimmt  and.  qaaadofaa  MNHM  «Up«  lUMbi  TuBan,  ipaim  vaatifa  1 
bininr  tm  fpaia.  Philipps  nrk;  j|t  llodi  wn  Ilm  wA  ailMV 
Emiclio.  di<  Ludwigs  nur  noch  von  Eniii.1)  >  t  esice  dt  worden.  Joannis  Spicil.  1,  1021  reg. 
'  Acta  i.'alaiiua  3,  401  reg.  Bossel  Pfaizgrafüustiuti  20-  Saoer  CD.  Nassoicos  1,  546,  54> 
.'  aas  or.  der  nrk.  Philipps  im  staatsarch.  Wiesbaden  und  cop.  der  urk.  Ludwigs  zu  Wörzbarg. 

—  Dia  anbingmg  daa  l^CoigUchan  aiagels  kann  natdrUeb  nicht  an  11.  i^r.  1277nWonH 
gescheboi  aain;  da  wuda- tiaUtiflht  dndi  einen  eigMün  batta  tmi  Bodolf  arbattOt  odar  «- 
fo\mv  >  r3t  bei  der  niebttaii  amrasndiait  dN,p&ta||nlHi  laSm^  ifi  Wm  an  anda  jmii  nnd 
imjaU  1277.  '  ,  .  '  ' 

Tidhnfai  (dia  mk.  gabnoebt  das  wert  paUkara)  anf  bMa  dm  i^itas  Helaiieb  den  kloilir  Ad> 
m  0  n  t  eine  eingerückt«  Urkunde  des  ehemaligen  stiftsvogts  Otto  (v.  Lengenbach)  von  e.  1 330 
über  Zuwendung  eines,  gutes  zn  St.  Peter  in  der  Aa  bei  Seitenstetten.  Zeugen:  erzb. 
Friedrich  v.  Salzburg,  die  biscb  ifi-  Jicrttmld  V.Bamberg,  Peter  v.  l'assau.  Leo  v.  K'gonsburc, 
Joinno  V.  Chienis««.  Wiebaer  üeschichts  v.  AdMMt  2,  37fi  ao»  or.  im  stiAsarch.  Admcwt 

—  Am  «eiben  tega  taiwabm  anib.  VHadiiab  wd  abt  BMniUh  nm  Admontaahatan  tu  Michel- 
dorf und  s<>iti.  'Wifhncr  ?,  374.  •7  )'» 

schreibt  an  den  bnr^rafen  F(riedrich)  von  Nflrnberg,  es  befremde  ihn  sehr,  dass  ihn 

«aHaiM  flbar  dan      "  ' 
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all  da«,  wi«  er  nwlicb  scsbnal»,  d«r.Mng  vim  Mlmu  d«B  ImmImI  (finao,  die  iu  hat  0.) 

heUen  aVirdnpii  werde;  er  ersncht  den bnrggrafen  drin^ftil,  die  ankimft dieser ^(»sanrltschaft 
auf  alle  weise  m  besthkuuig'cii.  Mirari  compeUimnr  -  mancipontnr,  Nnr  als  fürm.  er- 
halten:  III  Ott,  dar.  Wiener  Jiriofs.  K4.  -  ■  Daselbst  s.'i  f.  ist  d(«#  iiikliHrn  bi>|j:ründet,  daflS 
dieses sdireibett sowie  n. 748  in  den  spril  1277  gehören  und  sich  auf  verhai>dlanK«.a  Im» 
ddun,  mldM  IrioMdi  von  KtariMg  Im  müng  BnMb  mit  kdniy'  Oit«kar  m 
Tr Oppau  fiihrte,  von  denen  dieser  selbst  in  seinem  schreiben  vomSl.ect.  1277  !;prichl  und 
die  vor  den  vertrag  vom  6,  mai  1277  fallen  müssen  (nicht  nachher,  wie  Kop^  Keich;-K«sch. 
],  '.'HO  anm.  1  und  Loren/  I><  uisi~!n'  (ii^si  li.  2,  177  meinten).  OtU/kHr  iirkundet  am  2().  april 
ZD  Brunn  für  Troppaa  (Exoler  Beg.  fiohem.  2,  i4B),  also  war  er  Torher  ia  Troppau;  bischof 
Brano  urkondet  am  7.  «piil  in  WiM  (•.  787),  «bo  darf  man  Ttimten,  dan  «r  damals  nr 
ersten  anknöpfong  Ton  nrhandloBgMi  aa  BadoMi  bof fsImmiiMa  war  nnd  da««  infolge  davon 
burggraf  Friedrich  xn  Ottolrar  entsandt  wtnrd«.  8o  bcgreott  sieh  die  seit  dieser  Troppaner 
prucliniinurli.'ii  zwischen  den  7.  und  Sil.  april.  Vuiliegendes  schreiben,  in  welchem  Rudolf 
diwh  schon  von  einer,  wenn  auch  ihn  nicht  lM<liiedigenden  nacbricht  Friedrichs  über  den 
stand  der  dinge  spricht  und  von  der  abeicbt  Ottokars  kenutuiss  hat  eine  feierliche  gesandt» 
I  ichaft  abamdiMiii  kaan  also  frflhsataoB  am  dia  mitla  *pal  angaaatet  watdan.  —  Vgt 
1  IL748. '  *140 
IvtlUsUt  dem  (landvogt  4««  EtäaiHB)Kano  von  Bergh««im.  in  deni  um  lamdHrt  mark  vomkdnige 
,  an  Bbarhard  von  LandsbtrgTitpIhndttiii  dndoHaiUganataia  (sAdweaU. 8i«i«r)  rattina 
I'  indldi  ddar  «mst  irgendwie  ni  handala  and  aich  «ianmladiea,  hii  iu  gananta  «toif  irMsr 
I  zurdekgeUst  isL  Schfipflin  Als.  dipl.  2,  15.  Hugo  iu  ^««itschr.  f.  Archivknnde  2,  517  ans 
I  Karlsruher  copialbnch.  —  [hn  alten  repertnrium  saec.  1 6  des  ütätth.-arcbivs  Innsbruck  bd.  4, 
I  1136  ist  ein  regest  dieser  urk.  vorbanden,  aber  irrt&ralich  zu  1276  angesetzt;  vgl.  oben 
n.  64».  —  a«gan,  dia  aehiab  intvimtining  diasor  urk.  b«i  laosoh  Bsiobalaadvogt^  ia 
Sgbwahan  und  Sbasa  46  vgl  Ualw  Baiabsgat  wm  1973—1918  «.  81}.  741 

iMst&tigt  .luf  hittD  von  propst  und  capitel  von  Gurk  das  eingorflckte  (geftlscht«)  privileg  Hein- 
richs lY.  d.  d.  1072  Jan.  9  (Stampf  n;  2754)  batr.  bwgwarke^  besitxbestitigaBg,  aebals  and 
immanitlt.  <Mg.  in  KbgMihit  aaa  dam  iveh.  4it  Clärinr  doneapitala;  aaob  im  flO|jalbnah 
des  Gurker  capitels  daaeibsk  Mitgstbsitt  dorob  W.  Schmidt  AdnRlhttlln-TlMf|l  OMek 
Kärntens  4,  25S  reg.  ^  *T41 

BiaeW  Dietrich  T«a  Oark  gibt  doen  aUaasbriaffltr  ktaater  FäntMinO.  lang  Bef.  Bote»  4, 

36  reg.  *T4.^ 

verleiht  den  bligaiii  Tan  Oppenheim  aoUfraihaii  wie  aadera  reichsirtbdtiacha  bdrger  babao. 
.AbsehrifiBeh  in  ttainam  badtc^  B4luBer/  ^^«k  Gaaeh.  von  Oppenbtim  258  aas  einem 
vidiraos  im  stastsarob.  Danaitaidi  744 

bestätigt  einen  schiedspnich  dee  Wemfaard  von  Schanmberg  zwischen  den  brndurn  von  Buss* 
b ach  einer,  und  dem  klostf^r  Wilheri anderer  äeit<>,  wonach  jene  auf  aUs  ansprScho 
!nif  die  vill;;  Kckendorf  bei  Wuf-'ri'in  v.Tz;<:ht-ii  und  ottn  v.'ti  Uussliach  in  die  band  des  vom 
künig  diuu  iievulltniichtietßn  LisrlK.fs  Leo  wai  E*>gBnsburg  auth  iür  seine  kinder  den  verzieht 
gelobt.  7,tugon  :  hi.si iiof  Li  n  v  li-  ^  i  ii  bürg,  di«  brflderWornh.  und  Heinrich  edle  v.  Schanm- 
btcf*  Wichard  v.  Folhaiai,  Dlriicb  v.  Lub«nMein,  Uertnid  v.  Tnsa»  Otto  t.  Yalksosdoif, 
'Alban  PBe(ihbeim«r,  Wanbard  Bachüperger,  Ludwig  Schivet-,  ütrieb  rfebtar  y.  thix,  ülricb 
inaiitiiiT  V  I.iiiz,  Tleinrii'h  notar  V.  8t'hanmViei>:.  Aliiif  lirift  .liif  di-;n  iiiuseam  zu  Linz.  Tloheneck 
Btöudü  V.  < iberiiRtt'iTtdcu  ^,  631.  Slul^  Wiihenu^  ö4T.  ub^riiäUstr.  Uli.  '6,  464  üus  or.  in 
W'ilhering.  —  [Ji^denfolls  identisch  mit  der  von  Licbnnwsky  I,  Beg.  52  n.  414  verteichneten 

.  xak,  TOB  glaichau  tiga  dieaalh«  aacha  batr.,.  mieba  JUttanar  al«  baaoadai»  a.  36S  gssbUt 
battaj      •  - r  745 

bestätigt  dem  ClarenkloaterinJndenburgdie  Schenkung,  welche  die  herxogin  Gertrud 
von  Oestreich  dar  achwaatar  Adalhaid  von  Hof  mit  ainigio  gdteiit  u  St^  Patar  fsmaobt  liattä. 

'  Zwai  orig.  (mit  7.  M.  m^)  Im  laMdsaardi.  fitas.  UOiMks  9,  Bog;  818  a.  414^ n 
tpr.38.  t4S 
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Toraehrt  dmi  rktUr  liuriwiu  vuu  Aibiuk  tturgmann  (c«st«Uanas)  Oppenheim  seiu  lurg- 
lohon  am  fönfzig  mark  Achener  denare,  and  we^et  tlitn  tnde:^  füuf  mark  jihrlieher  eink&nfte 
TMi  d«B  Jadto  nOppMlw»  m;  naeii  aidug  d«r  casßng  ntark  «oU  «r  dam  gSi^t  kasta 
und  VOB  nteho  tls  bufbluo  iwliiMa.  Hom  AsMifwr  18S7  1. 199  ng.  Mkntr  Acte  SSI» 

aas  dorn  Ciipiilbucli  ihr  hntg  Oppenheim  zn  Karlsrnhc  747 

schreibt  «lern  barggratV'U  (Friedrich)  von  NürnhiTfi^,  über  dessen  langes  den  geschäften 
nachtheiliges  s&umen  von  nnmnt  nnd  bcfromdou  erl'fillt.  er  müsse  ihm  anf  seine  meldang, 
dass  er  4«m  Mnif  wa  B<Shmen  betnOs  der  Uoiglichen  (RadoUli)  Uadv  aifibiriMit  ftgim 
(de  libtris  ihmM«  ineMmi  regem  Bo«aie  uMcorasse),  folgeedn  mtwortMi:  v«in  fttoMdi 
seiiiM  rückkchr  nicht  mit  v  rmi  idaiig  ji:(lf>r  verz'poniQg  so  viel  als  möglich  bcschleonige,  WHrtJe 
•T  [irich  CKr  (ifS5:<'it  äiikuuri  di«  b'iti'n  der  fürst'i^n,  die  bei  Friedrichs  abgange  am  hofezornck- 
g^'bliebeu  und  deren  abfertiguu^'  inuiicr  ver<;ob»ben  irnrde,  ohne  weiteres  nach  seinem  ptr 
däakw  bMcb«ideni  seUiuslidi  theili  «r  d«m  barggnftm  mUi,  daia  dar  kOiiig  von  Ungarn 

-  ftwmd  d«s  reichM  mI  und  Hub  imt  aQ«r  iiiM]il(riria  «l  Tiriba  .  .  Mo  posse)  gegen 
jedermann  beizustehen  versprochen  habe.  Nimie  «ippcticinnis  —  posse.  Xnr  als  form,  er- 
kalten: in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  86-  —  Nach  den  bcmorkungou  daselbst  gehurt  Ai<t» 
sch reiben  jedenfalls  auch  in  die  zeit  der  Troppaaer  voriiaudiuugen  (vgl  b.  740)  nnd  zwar 
dem  ganm  inhalt  mid  tone  nach  u  »ddiesMa  tuxk  b.  740  et«»  Mkoo  ffcgM  «ad«  «pdL 
Bnrggraf  Medrioh  «kr  wahrwlMdidldi  am  ST.  und  SD.  wprä  In  tmäm  vm  dmiUirt  die  mk 
knnft  bisi:böf  Brunos  von  Olmntx  und  der  beiden  andern  gesandton  Ottokars  (Smil  v  iti  Blelkaa 
burggmf  von  Vöiiau  und  mag.  Ulrich  utivkar»  protonotar)  -ta  erwarian  und  sie  von  Zntm 
nach  Wi»n  la  gi  leit«n:  auf  dienet  den  27.april  hatte  sowol  Ottokar  wie  aadi  limn  i  <.elbst 
,  dee  letBtam  «ntauift  ia  2iiaim  dam  buggiafeB  Frkdrieh  mgeaagt  (Wiener  fineüh  in  L)  wmA 

.  in  der  tfaat  mtamdel  Bnmi  am  S8.  »pÄ  ta  ZnaiB,  «thrsnd  Siiril  nodi  atn  1.  «al  fa  Biflaa 
gewei<pn  rn  smn  scheint  (Kmlpr  Risg.  !5oli<?tri.  2,  4  49  n.  107"2  und  in7;Vv  ri-it  rituDg 

betreffü  der  kiader  Bodolfo  wird  üich  aaf  Guta  ;iud  ihr«  mit^'^t  (Eger)  f^miu  uul  ^i.ii  un.\nri. 
der  Im  maivertrag  aber  nicht  mehr  in  frage  kam,  beziehen.  Stehen  die  botschaften  der  tur^t«<n 
wel  lülaoUbeo  haiiatabagen  in  vmtmniaagl  Und  weUdia  (Brateo  waren  dies?  £twa 
doch  Unga»  «nd  n^en?  Daa«  weidgalaBa  ntl  entemn  mm  «Mtor  enge  baatobangai 

bestanden,  erbellt  ja  aus  deni  sr:blus;ssat7fj  des  briefes  und  ^^ird  aufs  bosti>  durch  ander- 
weitige naclirichtfii  b*istatigt.«  Denn  am  •J.A.  mai  1277  sjiricht  k.  lAlisIans  tm  Ungaru 
geradezu  VOM  pux,  unin  .s»-«  O'iicurdia,  die  /.»vi.srlicn  ihm  und  Kiidtdf  aby'eschlossen  worden 
(F^4r  CD.  HHSgariao  5  ^  3S7.  vgL  ScheOer-Boichorst  ia  UiUL  dra  lastitats  10,  87)—  « 
M  gewiaa  nkhl  nfUl,  daas  im  Maden  «bm  S.nid  a«A  dar  bnder  den  UlBiga  fndhdawi  Im 
verlobte  Clem^-ntias,  aiisdrflrklich  in  den  vertrag:  mit  flinbfi^ogren  wird  —  am  12.  joli  wurde 
dann  das  fOrnilicbe  bündniss  geschlussen  und  dit*  heiral  Clemeutiaa  mit  Andreas  in  nahe  anj- 
sicht  genommeu.  Vgl.  auch  u.  74y,  suwie  über  die  inneren  uuffarischeu  vt^rhAltnis-se  Pauler 
2.  425  fi. }  gerade  am  diese  xait  im  april  fiel  Joacbim,  der  firäbere  magister  taTemicorao, 
asiftadtta  lS7ftbaD  von  SlaTvnientiadnemkampb  sagen  diaErantHk  *94S 

sdtreibt  an  den  papst  (Jobann  TXI.),  da?s  vor  kurzem  (naper)  die  vat«r3schweslcr  s<?ine» 
bundesgenoesen  und  freundes  (s^eii  nostri  et  amlci)  des  königs  (Ladislaus)  vuu  Ungaru  (sancu) 
Margareta  verschieden  M  und  dius  seitdem  aaf  ihre  fürbitte  zahlreiche  wunder  gescheheo 
laiop«  die  daa  volk  im  glaaben  erheben  and  stärken,  und  bittet  auf  andilagen  dea  kOioigs 
Ladialau  den  papst,  dass  er  jene  selige  jaagfrau  (Margaretha,  qae  ralnti  iireAdgida  margap 
rita  .  choruscat  miracolis)  in  die  zahl  der  heilit^en  aufnehme,  örandisadest  —  venerandanu 
Kur  &k  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Euduuuiu  102  —  Wenzel  CD.  Arpadianns  4,  166  lo 
12T>>.  —  Panier  2,  427  setzt  das  schreiben  wol  mit  recht  in  die  ersten  monate  von  1277, 
dn  Badolf  den  Uogamkdnig  mar  aoeiaa  et  aa^caa  (vfL  n.  748),  aber  nieht  Aliaa 
wie  «r  ea  aeU  der  Ibinbofgar  maamneiilanift  in  no«ombar  1S7T  fM,  ud  da  «a  i' 
an  papil  Juhaun  XXI.  gerichtet  sein  moss,  der  schon  aoi  20.  >Wl  1S77  Itaib  md 
d&au  eine  laug«  sedisvacaiu.  bis  mm  25.  november  folgte.   '  *74S 

aehraibt  an  B  o  r  e  s  (von  H  i  H  s  t  n  b  u  r  g),  ermahnt  ihn  vuh  onaraehütterlichen  aasharren  in  der 
tMu,  acbwM  ibn  uieinab  a  verlaasen,  verbricht  ihm,  daaa  er  ibm  bald  baifratang  aia  d«n 
gigtnttlrtigaB  bedHnguiaani  bongea  werde,  add  fordert  ihn  auf  «fM»  bolan  n  aandin,  der 
ibm  dann  ntidliali  baiiclilan  waid«,  «aa  «inen  brialb  nieht  aMwtnHit  Ow 


Digitized  by  Google 


Rudolf  1277,  iud.  5.  rcir.  I. 


m 


farUro  et  esto  —  prvstokri.  Jiv  ah  Xom*  erbaltas:  in  I.  dar.  Bodipaim  Ii  -et  SmUr  B«g. 
Bobem.  2,  38«  zo  e.  1274.  ~  ttm  au  dam  beititiMif  Mhitisebtii  g«adA»drt«  d«r 

Biesanborg  (Hrabisiu)  ww  seit  1274  ans  nns  iirjbekAiinton  nmchr-ii  in  Ottr.kars  ancmade 
Ifeftfllen,  hatte  dmm  hof  T«rlass«n  und  sielt  dann  «Hiirond  ii'-s  kricges  vun  I2  7r.  den  aaf- 
St&ndischen  Witigou«n  aii^ce5clilM.<sHn  {vgl.  n.  fll  l  \un  da  an  (und  wol  nicht  schon  sait 
1274,  VW  Buu  seit  Palacl^  Gesch.  Böhmens  2',  236  auutbin}  datirt  dum  seine  nahe  ver- 
bindnig  mit  kAn«  Bodoll  Borw  irfrt  amh  «aiiaiUii  aa  dar  lalla  4er  WtttgMUo  gegen 
Oitokar  gestanden  haben,  ab  In  den  ersten  mooaten  von  1277  neaerdings  zwischen  Bndolf 
nnd  Böhmen  der  kric^r  ao^braeh  and  vielleicht  in  diese  zeit  fallen  diese  beiden  briefe  k.  Bn* 
dülfs,  wi>?  dir-s  ?^nsta  in  Ccsky  <  asupis  histnr.  1.  IT.  walir?clieinlich  macht«.  Da  jedoch 
nach  der  ueaarlicheD  spanoiuiK  roithodolf  sich  OttDkar  im  spitherbst  1277  mit  erfolg  gegen 
diese  onbotmAssigen  adeligea  wandte,  kOnata  Wenigatens  BodaUh  84shreiben  an  Bores  selber 
vielleicht  auch  usi  in  dias«  spitere  zeit  zn  setzen  sein.  Bores  ward  gefkngen  und  vielleicht 
hingerichtet;  am  10.  jan.  1278  ist  er  jedenfalls  nicht  mehr  unter  den  lebenden,  vgl. 
Wiener  Briefs.  119.  *7S0 

schreibt  jemandem  (fldelis  eggragie)  and  dankt  ihm,  dass  er  seinen  getreuen  Boraa  (tob 
Riesenbnrg)  den  ausgezeichneten  vurkämpfer  des  reiches  mit  rat  und  that  iiiii»atdtn  and 

ersucht  ihn  dic-i  auch  weit<'rhin  nicht  zu  nnt-Tla.ssfu.  Qand  dilcctom  fldelem  —  receptanu. 
Nar  als  furm.  erhalten:  in  T,  dar.  Ikxiiuann  .34  —  l^.tnler  Bog.  Bohem.  2,  446.  *751 

(Johann  von  Avesnes  graf  von  Uennegan)  au  k.  Rudolf:  bitterer  schmerz  bedrAcke  ihn, 
weil  l-'rftnkri'icii  ((ialiia  j,Mrrii'iis  aliaruni  iiisultalrix  imprttba  nnlioiium)  iu  uiiverschiiiiitfster 
weise  das  königliche  ausefaeu  tu  untergraben  suche  indem  es  vorgibt,  daas  das  schwert  des 
fticbs  iu  jenen  niederländischen  gegenden  scbmachvoU  staiqf  gewardeo  sei,  da  dar 
graf  (Guido)  von  Flandern  den  königlichen  befehlen  allen  gehorsam  verweigert,  ja  kdnig 
und  reich  zu  schmach  und  schände  mit  zahlreichem  krie^volk  von  Frankreich  aus  losge- 
br  chfn  und  dt-v.  von  alN.'ii  steten  bedrängten  bi^i  hol'  von  Lüttich  (Lvod.  jodonfalls  statt 
Lof^.  zu  ioon  I  gezwungen  hat  sich  ohne  rücksicht  auf  das  reich  ^noilo  prorsus  habito  ad 
▼aa  din-ctc  r>'»pectii,  Statt  nos)  an  den  k6nig  von  Frankreich  zn  wenden.  Da  femer  einige 
Ktadardentschlands  infolg«  der  langen  abweaenheit  Budolfs  schon  seine  hancchaft 
bi^nnen,  so  wire  es  von  höchster  bedeatan«;.  wenn  er  so  bald  aia  mlJglieli  dl* 
beseitigung  dieser  ^chidcn  in  iini^rilV  tiahnu'.  l'Jvh.uin)  schlic.'^st  mit  der  bitte,  Budolf  m<(ge 
seine  lange  abwet^uhtit  «utächuldigw,  er  worde  nach  erledignng  nucb  einiger  dnngendar 
gescb&fte  baldigst  an  den  hof  zurückkehren.  Sevns  augor  —  excusari.  Nur  als  form.  «r> 
baitaa:  in  E  (att Mhlnkfaoa  fthtan),  dac  Stobba  sea  jb.  X9B.  —  iJa  ffarfuaat  dkaaa  ba- 
nerbemvartto  «!lH«fb«iig  nM,  wfe  Hdlar  Onitadikiid  and  Frankrriiih  157  f.  achr  wahr- 

srheiiilicli  nmclite,  J<.iliunn  von  Avesnes,  der  todfeind  Guidu.s  vun  Flandern,  nniuni-hini'n 
sein  (vgl.  auch  »l^eu  u.  a-il).  Im  jähre  1276  überzogen  graJ  liuido  von  Flandern  und  herzog 
Johann  ton  Bnbant  das  bistam  MtticL  tnit  krieg,  vgl.  Gestu  abb.  Tradon.  Cont.  III.  SS.  10, 
«04;  biahw  nag  naUaicbt  diu  sUUe  dos  Cbron.  Cfthnar.  SS.  17,  244  bü  1274  gabAran: 
dox  Prabaatie  olisiMlit  opfseopafam  de  . .  (lücka,  wol  aictaar  Laodio  za  «rgtaiea)  enn  oantnm 
mlim)ti>  ('ijuitum,  S'  d  ad  pctitioiiftm  rng-is  Ki;i(di.Iphi  obsidioTiHm  snUil  A  iitnlriti.iiii  veterem 
ref«>riitaviL  Iiis  ti.tf  Jubauu  von  Lüttich  sali  sich  gezwungen  küuig  l'hihpp  III.  wn  Frank- 
reich um  seine  Vermittlung  anzugeben,  der  denn  im  april  1277  durch  seinen  Schiedspruch 
d«B  kriag  baaodate,  vgl.  CtaUi»  obriai.  S,  890«  Daa  KbnUian  ftlU  also  wol  si  and«  april 
KT7.  K.  Badair.  an  dantliob  der  biiehaf  von  lAtOeb  aalber  fMbar  UafaDd  ond  neUa- 
suchend  ^'cwandt  hatte,  konnte  aidi  fMUcb  onr  dannf  baatbiftnkan  daa  pnyat  am  aein  ein- 
graifen  zu  bitten,  vgl,  n.  Tb*.  *752 

ratifiefrt  den  ton  Bmw  Uschof  vonOtette,  Smllo  bnrgtraf  TsnYOttan  «ad  daai  mtar  magtster 

I'lricb,  als  niarhttHjtcn  Ottokars,  und  Priodrich  buru'ii^Taf.'n  v(.n  Ndmberg,  als  seinem  bevoU- 
Uucbtigt«uzui9übeu  ihm  und  künig  dtiokar  vou  Böhmen  abgeschlossenen  friedens- 
vertrag  (formam  pacis),  dessen  Inhalt  ist:  l)  Alle  bdrgen  und  gefangene  ans  der  zeit  vor 
dem  frieden  und  seitdem  soUan  bia  oMisten  sonntag  Aber  Tienabn  tagen  (2S.niai)  voU- 
attndig  nnd  bedingnngsloa  M  gegabon  aein.  2)  Kfln ig  BnJalf fanfricbt adna  «oaMar  (Gota) 
kdniff  Ottakait  (WaüaQ  aar  alM,  nnd  fiebi  Ihr  nr  nttfift  B^ar  (eitiliteai  Im- 
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^urü)  mit  allem  zugehOr,  vm  UtWk^r  da»  jvUt  lun«  hat,      plkndütihüfl  um  iOuüu  oiark. 
3)  Dagegen  soIIbd  alle  bargen,  beaiUcmgen  and  sUdt«,  welche  zun  henogtham  Oestreieh 
gaiiOno  «od  di«  btobw  VM  OtMnr  and  imtn  Münk  b<wtat  «ano.  Uub  (den  BaioU) 
-'benmigifiibiHi,      die  onhialMtaMas»  MUmos  »dOMlrtidtt  «Mer  WifMidlt  mHm, 

wie  sie  zur  zeif  fler  hrTzuj^fi  Ton  Oettreich  L*f  polil  anH  Frit-drich  warc-ii.  4^  Doseloichen  sollen 
undrerseite  mch  ailf'  ^ugi-hiirdiMi  Bobmnns  und  Mährens  dein  i)ttokar  zunickgestellt  worden. 
:>l  AiLsg.iuuuinii'ii  i--t  Niolsliurvr,  wtiUhos  rrindrich  viin  Licht*nst*iii  dessen  lehen  es  ist,  b^- 
bUt;  «userdem  soll  ChnuneuAU  smdmb  recbtnäBsigea  berrn  Obmraatwortet  werden;  di«  bug 
MlrMlswbttiliriHttotlttwOllohvn^  BoOltjM 
Ottokar  dem  Heinrieb  von  Koeuring  und  dessen  ebefraa  (Ottokars  torbt-cr)  ctwis  scbaldrn. 
90  wird  er  es  bezuhlon ;  wie  denn  anch  deren  ansprilehe  aof  Dtrr*>nholz  sctiit'dsrii-ht«rlicher 
beoribeilang  unterliegen.  6)  In  dit's«u  fru'diMisvHrtrag  sind  Rudolfs  sämmllii'he  dii-ner  und 
belftr  eingttehlossen,  aocb  wird  aUen  seinen  dienern  nnd  belfern  ans  Böhmen  and  MLähren, 
die  lieh  nieli  dimem  Twtraf  nebten  wolbn,  Ottokar  alias  zar8«ksteUen,  was  «r  toq  ibrei 
betitiaDgto  ror  dem  kriege  und  nachber  offenbar  (notorie)  occupirt  hat,  und  ihnen  aaiDe 
gnede  wieder  geben ;  in  zweifelhaften  fällen  entscheiden  wieder  scbiedsricbtor.  7)  Eben  w 
wird  es  umgckohrt  mit  Ottnkars  dicn-jrii  und  h-lf-Tn  in  üestreicb  osw,  von  seite  Rudi)lfs  l'i;-- 
haiieo.  H)  Wird  deuu^h  den  di«imrii  lUd«»its  v^u  Ottokar  eine  offenbare  beschwerd«  mg»- 
flgt,  in  wird  Rädel f  zuerst  davon  abmahnen,  darf  aber,  wenn  dies  nichts  tracbtat,  seinen  be- 
eintrftchtlgten  belfern  beistehen.  9)  Umgekehrt  gilt  dasaelb«  in  bezog  ^nf  die  diener  Otto- 
kars. 1  o)  Ist  die  beachwerdc  nicht  offenbar,  so  findet  darfiber  eine  entscheidung  der  schi«ds> 
nrlitcr  >utt ;  iVilU  «licsc  trpgen  Ottokar  ans  iimi  will  di^yer  ilir  nicht  entsprechen,  so  darf 
liadoif  seinen  heitern  beiätebi*n  ;  so  anch  umgekehrt.  1  1  i  Sollte  der  bischof  von  Ohnfitz  o^er 
der  borggraf,  denen  alle  diese  scbiedsrichterlichcn  entschoidangen  aufgetragen  sind,  mu  tod 
•bgelMB,  10  verdeo  lie  dmnb  enden  enetst.  13)  Der  k^if  von  Uagam  uid  dcBMn  taradtr 
rind  (n  den  fHeden  so  eh^resehtoeien,  da»  aBw  was  noch  an  den  graimn  wi^emdidMi 

ficcupirt.  srin  Sdllto,  goj,'i'iiscitig  hcirau-irojCilion  wird.  1  ;Vi  Ktiiner  der  caplanc,  niitarf  ar.d 
clonker  Ottok;irs  st/il  nn  bcr^it^'.  s«iner  pfränden  beschwert  wurden.  14)  Alhs  waa  oussierdeiai 
die  bisch^'fe  von  Wur/imrg  und  OloiAta,  pfalzgraf  Ludwig,  niarkgmf  Otto  von  Brandenbarg 
ond  der  laadgraf  von  HMseo«  oder  wen  tonst  dar  biachof  von  OlmAtz  nnd  dar  boiggeaf  daaa 
erwiblen,  swiiehen  bidden  kOnigen  bcbnfb  des  fiiedeos  Us  nldiaten  WcheMag  aaonhMB, 
s(i]\  gt'hriUt-u  wcrdi'ii  1  nach  deren  spnuli  nln-r  <mH  die  schi©d3richterru-li>i  vidlmacbt  des 
bischofs  von  OIuiuu  und  des  bnrggrafou  iiu&;i«r  kraft  sein.  Diese  aiisferliguug  Bodolfs  iit 
aoaaer  im  fb.  des  protonotars  Heinrich,  vgl.  Voigt  im  Ocsterr.  Archiv  29,  33,  nur  erhalt« 
in  dar  nrkonde  derbevolbnItiitiirtan.Ottokanr  wonii  dieee  amgtncbeatag  daogeaddo 
verlrag  bekunden,  er.  In  staatcareliü  Wien.  Clerbert  CoL  ep.  203.  MO.  IL.  3,  41 S 

Riedel  CD.  Brandenburg.  II  1,  131  uuvollst.  Stillfried  Mon.  Zedier.  1,  129.  Boczek  CD. 
M<;raviae  4,  189.  Jireczek  Cod.  im  .  linhemiae  I,  186.  Emier  Bog.  Üohom.  2,  452  unvollsi 
—  ,Dass  Ottokar  damals  nach  \\:>  n  t'ekMinmen  sei,  scheint  mir  jetzt  nicht  mehr  wahmhein- 
Uoh;  es  ist  bier  «ol  eber  der  aaltoe  Ml  einer  mit  «rtadatan  gegebenen  nrfcande  ohae  ai* 
weecBhelt  den  aaaaWlhn,  der  imr  inn  siegri  gestSdekt  hatte,  Tgl.  KoppBriehqgeeek  l,  itS'. 
Böhmer  Addit  I  p.  J.YI.  [Trotjdfin  hat  Lnrpn?:  Deutsche  Gesrh.  2,  ITT,  wiedi  r  [jorsiünlioli« 
anwescnhcit  Ottokars  angenommen;  dass  djeiMj  gart?,  gewiss  ni<  lit  siaiifHud,  lehn  am  heilen 
ouiikar?  eijrenes  schreiben  vom  31.  oct  1277,  Emier  Beg.  Boh.  2.  4GI.  —  Ottokars  aus- 
fertigong  des  rertraga  toq  e.  mai  isl  in  «r.  im  «taatsaroh.  Wiao  erhalteD,  beaiagatt  mit  dmi 
dUn  degal,  da  er  ein  nenee  noeb  nidit  hatte  machen  lauen.-  inwtoalBalaa  qvod  ax  aUis  litdl» 
in  i-'hhm  sig'tüo  cfvntfrrti?  prpter  titnln^  rcgni  Boonii"  st  mnrchi«"/natns  >roravi(>  nirhi!  iuris 
püssuuju-'*  ii.'bi^  aul  intj'ndinms  vwidicari',  Oorlicrt  Cnd.  ep.  204.  ilG.  LL  2,  41.i.  Br>ciek 
CD.  Moraviai'  -i,  .lirwzek  Cod.  iur.  Buhen».  1,  ISG,   Emler  Kag.  Bohem.  2,  4,')ü. 

Ottokar»  aqäfe^tigaog  wurde  in  die  vom  burggrafea  Friedrich  aa^gettellte  gegenarkoode  aaf- 
geqomman,  e«fcattaB  im  fbi  da«  prvtnwtan  Heiwleh.  dar.  OD.  ümTlaa  7,  Mft,  V«^  ha 
Oesterr.  Archiv  29,  34  und  Emier  2,  un?ollst.:  ini  fb.  des  Petrus  de  Balis  (Nos  . . 
signiflcamos  —  commnniri),  dar.  Plmhiiber  in  l''onles  rer.  Anstr.  II  6,  34,  daselbst  a.  35 
auch  Ottokars  Urkunde  selbstmilii'  nn  aiis/u;.',  —  \  f,'l.  im  übriireii  Lorenz  1.  c,  Huher  (rnsrh. 
,  0«8|«(ra<;)i»  1,       i.,diMBb  .:wird  die  auffasauiig  dea  Tfirtnlge^  jetzt,  nachdem  der  wicderao»- 
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Imieh  dM  kritgt  ateh  dtm  oofwilMifmdai  «rkaant  ut,  «twaa  ge&udert :  Dicht  ■!•  ToUtof 
od«r  wliutowag  dM  Mcdns  T«m  >l.  wrr.  itT«  tenn  dlMtr  iMlrartrag  infgeAMt  wardn, 

Mndem  als  «in  neaCTlichorfriodijn^schluss  nach  nenorlii-hi  m  kri<'^re,  l)C"-)iri6rt  duich  ilir  ergeb- 
nisf«  i1)<«R«6  krieges.  Oesterreicii  D6rdltcb  der  Dunau  t'alU  nan  ^lu.  und  gar  üii  Uodolf,  4|p 
hfiT  Iii  von  einer  zweiten  heirnt  Ton  kindern  der  beiden  htaig''  ka'mv  rede  mehr;  die  ndtglft 
Qatas  wird  naa  uif  Egar  aogswiaMo,  wodnreh  diMM  «m  Ottokir  in  btaits  genommow 
reiehsgnt  b«  BMuneD,  ibar  in  ftrn  dar  rddiapfinibdinft  varUtib«!  Inan.  Wegen  Ungarn 
vgl.  n.  748  f.  Die  Sftivvit  rigki  it  fT;r  dm  znkanft  lag  jetzt  hnaptsarhlich  noi  li  im  verhMtniss 
fidhmens  mm  reiche  tmd  in  dou  btMiUuiiOUUgeii  Ober  die  diener  and  heUer,  luid  zwar  deshalb, 
weil  die  fortgesetzte  anbotmässigkeit  der  böhmiachen  helfer  und  diener  k.  Badolfs  gegen  Otto- 
kar immer  wiadar  u  ncriminntionan  and  andUcb  n  piineiiHaUani  gagaiwatK  batreffli  dar 
stelinng  des  MhadgeiHB  Mniga  ram  Nkln  flüirta].  78S 
benrküiiJet..  ilas^  iu  il«m  unii-r  seinem Torsiti  heute  lu  Wi^n  abgi'hiilt^'ntTi  fruricbtt'  abt  U(ein  - 
rieh)  V.  Admont  das  reclit  aaiiiea  Uoatan  Mi(  das  gut  bt.  Feter  in  der  Au  gegen  die  an- 
sprAche  der  erben  des  Tbeodrioh  sdiankail  TOO  Dobnoh  genügend  «nriaaen  habe  and  beanf* 
tragt  in  ganiaalutt  das  dasaUtak  angupMU  raeU«|inolMa  laiaaD  gatoanan  daa  Xoand  von 
Somavan  dan  aM  in  dan  laalts  daa  gmanntan  gnta«  etnniflbrm  und  ^urin  aadoritaite  ragia 
ZD  scbüt.;f'n.  Zflr.yjcn :  Heinrich  graf  v.  PfamiberK'.  Ulricli  v.  TiiiUors,  Otiu  v.  Husuhia,  Otto 
V.  ii«rciitolt$d(>rt,  ilerrand  t.  Wildou,^  Uartuid  dessen  brader,  Albero  v.  Fncbeim,  Otto  v. 
Frauenbo^,  Eggehard  v.  Dubereinge,'  Kamad  da  TaUa.  Wkknar  Qaiehklita  v.  Admont  2, 

375  ans  ur.  in  Ädinout.  —  Ytrl.  ii  7:59.  *75-l 
(ci?it^t<ini  Aa&trit:)  bestätigt  auf  biiten  lier  soror  Sophia  sowie  »on  priorin  und  ctjuvwut  des 
klttsiurs  Stndeniz  €stL  (jraz  {F'>u<  gmtio)  die  cingernckte  nrk.  kOnig  Ottokars  von  Böhmen 
Ton  1873  aapt  7  (gedr.  Loraei  DeiUache  Geaeb.  I,  472)  bakr.  antaeUdigaqg  daa  kbistan 
flr  «iaHnA»  in  UiMtan  nd  fir  daa  «cUaaa  Janack  dnnh  gdllan  in  MaAwg.  Or.  im 
landesvch.  Graz  mit  a.  d.  1277  regn.  4  ind.  5;  stiliaimng,  äossere  aoastattong.  nni-h  wnl 
die  sehrift  und  das  sehr  dänne  pergament  machen  es  wahrgeheinlicb,  da^  die  itrk.  vom  •  iii- 
pf;tnf?er  !ierg«<tellt  und  vim  der  kOnlgl.  kanzlei  nur  bosiegtdt  wurde.  —  Mit  riicksicht  auf 
ind.  5  flUit  die  ark.  jedenfims  Tor  24.  sept.  1277 ;  iie  kann  aber  nicht  ohne  wabrschemlicb- 
keit  ongaftbr  mm  10.  mai  1277  gesetzt  werden,  da  an  diesem  tage  bischof  BlUBO  T.Ohntll 
zu  Wien  eben  fQr  Stadenitz  einen  ablaasbricf  gibt  (n.  7&6),  also  wal  nm  diaaa  latt  das  kloster 
sich  auch  den  kuniglicheu  bestätigungsbrief  geholt  haban  wird.  *75ö 

Bischof  Bruno  von  Olmätz  gibt  fttr  die  Ton  bischof  DietriA  M»  QtA  mgagrtadala  Marien- 
kirche zu  Stndeniiz  einen  ablassbrief.  Emlt»r  Beg.  Bohem.  2,  452  reg.  *75<> 

Wine  in  Anstria  obiit  comes  Rndolfns  de  Tüwtngen  dirtns  S<-ercr  (pttligraf  Bodolf  y.  T&biogan, 
mutterbrnder  der  kdnigin  Anna),  advocatas  haius  ei  i  lpviig  (fladalft^Bao) ;  aapdtna  Mt  in 

B^bmhnsen  5.  kal.  iunü.  Ann.  Sindelflng,  S8.  17,  302.  •» 

(Nova  donm)  K-'iiIl'  Uttükar  vnn  Böhmen  an  den  burggrafen  F(riedrich)  vuu  Xüru- 
bf-r;.':  hisc^iof  Ii(n]nul  von  Olinüfz  sfi  nin  inai  Hlii-ud^ '/>i  i)ini,  satis  tarde,  gekommen 
und  habe  ihm  am  aBdeia  tage  früh  genancn  bericht  über  den  friedengTertrag  (vom  6.  Bai) 
avatattat  Otlakar  aiUM  lad  verrielNiit  (deo  taste)  alle  pancta  das  Tertragaa  «ov«rbrteUiA 
einhalten  zu  wollen  and  hofft  auch  von  1r.  Rudolf  nicbt  bkiaa  ebendasselbe  sondern  auch  die 
Zuwendung  seiner  gnnst.  Er  bittet  den  bar{?grafen  sich  im  beaondem  bei  k.  Rudolf  für  die 
freilassung  des  Konrad  von  Bisenz  und  datur  tm  vürHondon.  dass  Heinrich  von  Halnburg  itn 
ruhigen  besitze  »eines  erbes  und  seiner  gflter  bi-lassert  werde.  Wie  er  iiim  bereite  in  ieinem 
früheren  schreiben  mitgetheilt,  wiederhole  ar,  daas  er  HUg<!nblicklich  nachdem  er  durch  Zmfla 
(von  Bielkan)  vom  friedensscMuss  erfiüiraii,  von  der  Verfolgung  dw  Wikigonea  al^elaaeaB 
habe,  w&hrend  Zawisch  (von  f^lkenstein)  und  seine  genossen,  obwol  ai»  vier  tage  früher  binde 
vom  frieden  erhalten  hatten,  ihre  V('rwil.-ituiij,'iii  iu\ch  krjften  fortsetzten.  Er  s^ndr'  in  all 
diesen  ongelegenheiton  den  genannten  Zmiio  «iii  k.  Kadoll  und  beglautngl  ihn  aoi  h  t»ei  dem 
burggrafc^n.  Noveritia  qaod  —  tamquam  nobis.  Nur  als  form,  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiener 
Bdafk  68.  —  As88t«Uort  ist  Meuhana  im  MML  BSk&m.  Wann  äabellbaas  in  der  Daitaek. 

I6»e8p.»l0  maint)  in  drtnm  vlan  Im  hiriiliBk  aaf  dia  lawdnug  deabriaiMt 
(ahan  darld.  Mi)  aia  fdüar  ataakaa,  ao  tot  ja  langabaiii  daaa  aaaa  akar 
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eioe  wendoDg  fAr  >heat««  erwtuMi  würdu,  aileiu  uatweudig  isl  dios  im  znaammeolun^  dtr 
MD»  btinchtek  dwdiMS  nicht.  Wegen  Konrad  ron  fiis«nz  (im  aftdOsU.  M&hren)  vgl  toeli 
s,  »80,  mgmßmunäi  i.  HuiBbnf  «od  ar  bedeHniK  4m  adutHmis  Wkmr  Brkft.  8>b 
aowl«  Svla  in  iMkf  iampto  Ustor.  I,  Mi  ft  *ltl 

K<in\g  Ottokar  von  Böhmen  an  \6mg  Rudolf:  dankt  diesem,  dass  er  ihm  durch  die  tod 
miDem  hof*  nrtckkehrandati  guudtoa  d«n  guten  willen  knodgegebea  iMte,  den  swiacte 
ihnen  g«seUd«eiun  friedanivertng  niTMrbrSehlieli  tu  tMobaiObten  and  venlehert  ibn,  neb 

Pt'ir.f'r.^'nts  densolhon  nnvorändert  haitcu  in  Wullen,  doch  so  qaod  in  iaribos  omnibus  serm;- 
dum  quod  ea  nostri  predec«sgore3  in  sais  k^hmn  hominibos  et  terris  sue  diminaeiom-  con^er* 
Temnr.  Zua  beweis  seiner  friedensliebe  bittet  er  Bodoif  gewiss«  fArstan  and  andere  petsonen 
aMOBRimanirflii,  wwie  «r  den  ikiaefaof  von  Olmtts  in  ihnen  (Uhu,  wohin  f )  Mnden  wetda,  «lai 
per  emdes  id  iimnfiniis  dJaei«(e  finiBam  pn&le  peen  «t  conoordle  «inadMn  iMMfai*  9r- 
mioribtu  stahiliatiir  roboris  ligfttnris ;  pr  erklürt  sich  /npleii'h  bersit.  falls  jene  lo  ihm  zu  konin« 
bedenken  tragen  sollten,  ihnen  volle  stkhvrheit  für  die  bin-  nud  röckreise  m  gewa)irli>L>>kii. 
Serenitati  regie  com  —  ot  personis.  Nar  als  form,  erhalten :  im  fb.  des  Heinrieh  v.  Isernia, 
dtr.  DolUner  Ood.  ep.  75,  BbIv  Heg.  Bobem.  2,  456.  —  DolUner  eetii  beioodeca  mit  rick- 
rieM  anf  die  wmte  qnod  in  inihts  etc..  db  Ihit  wMlidi  fleieh  in  der  nk.  vom  lt.  npi 
wiederkehrro,  dies  schreiben  un'-  ^t'i  l' nr  n  -h  diciem  vcrlraj,'.  Allpin  andrerseits  weisto 
die  Worte  ad  iavencK'ui;'  discrcti  ;.  äüi,.m  picts  «t  oniu  i^nlie  vimailinn  doch  gan2  uofer- 
kennbar  anf  die  solidii.ir  «  i  imrior  ipsius  parjs  et  ■  om  urilir-  furraa  hin,  wie  sie  im  vorUag 
vom  t3.aeptomber  eben  erreicht  wnrde,  und  die  vorhia  angeföbrte  etaUe  qnod  in  iuibM  tte. 
«nflttH  ein«  bedingnnf  OMntan.  din  dum  eibenArib  in  nepliaberihhwnBW  «rilUt 

ward,  Irh  milchte  aha  mit  Kopp  Roirhsgpsrh.  l,  197  anm.  2  uiiJ  Emier  das  schreib-^n 
zwischen  Ii.  iiini  und  12.  sept  &t;t2eii;  uud  zwar  ih  hier  liii^  voraich^Tungon  zu  unvi-rbrücli- 
licher  ciiihaltuiig  des  friedens  anagetaoscht  wt-rdL-n,  dt>c)i  buM  nach  dem  r>.  m;ii.  Die  färsten 
sind  jedeo&Us  die  in  artikel  14  des  nuivertrages  genannten,  welche  bis  Michaeli  neue  w- 
«iobMugm  pr»  «olldnndn  irmun . .  nnione  n  ttedn  hrliigaB  tolUan.  lieber  diew  m- 
sammenknnft  handeln  noch  zwei  schreiben  Budolfs  (n.  789  and  817),  sie  ist  aber  nicht  tu- 
Stande  gekommen,  was  man  anch  daiaos  ersieht,  dass  im  vertrag  vom  1 2.  sepL  wieder  voo 
iMMB  TWMDbnmäfni  denaltMii  flntM  in  unteht  gmmmm  «wdeo.  *7S8 

schreibt  an  :5ini  prtpst  (Johann  XXI.)  ütwr  dif  npsTri-chtf"  nnil  v^rderblii-ht-  feind^chaft 
des  grat-ii  vun  Flundern  und  seiner  helfer  j^esren  die  kirche  vi.ii  Lütticb;  der  biichof  (Juliaua) 
von  Lüttit'li  i  Romana  ecciesia  nobis  et  iinp"rio  dclcg^avit  in  principem)  habe  ihn  me 
vemiittlutg  uuil  eotecheidaag  MBgegnngeo,  allein,  da  er  in  weit  entlesenen  gefandnu  reÜBte- 
gnndii  tepiril  ariMBli  IhrtgelÜHaB  wnr,  Mtea  sainn  balbUe  frnaMoi  gaMahaa  «ad  Jinir 
graf  habe  mit  grosser  kriegsmacht  von  Frankreich  aas  neuerdings  das  bisthnm  mit  niab  und 
brand  verwüstet  Der  papat  m<kgo  daher  zur  ehre  gottes  und  des  reichei^,  t-uius  <  aiisa  nunc 
jifc'itur.  >ii"  fruvlcr  g^>-bäreud  strafen.  Improbe  p'^n^Hi  urjouis  —  cnnlinebit.  Nur  als  t.nai- 
erhalton:  in  E,  dar.  Stobb«  361  n.  354;  in  einem  aas  Böhmen  staounenden  fb.,  dar.  Bod- 
man 264  lückenhaft.  —  YgL daa achraihao  n.  752,  welches  in  TOriieganden  brial»  aehrGub 
wGrtlioh  benätzt  ist;  dieser  flUH dannanb  vngaAbr  n  anlhng  mti  1277.  Ia|it JahnuXIL 
starb  baiaiU  am  20.  miL  *TM 


nach  dem  Vorgang  herzog  Friedikba  von  Oesterreich,  dass  die  kinder  ' 
sammen  verheirathetanoaatarraiebisebaK  nnd  fraiaingischen  diaaatmnnnaBir 

zeugt  werden,  sowie  derto  gdtar  «ntor  beide  bemehaften  gleich  getheOt  wwdan  «llfaB. 

Zeugen:  erzb.  Friedrich  v.  Sahburj,',  iiiu  idschöfe  BertliulJ  v.  liambiTi;,  Petyr  v.  Passao,  Le» 
V.  Regensbarg,  Dietrich  v.  Qurk,  Johaun  v.  Chiemsee,  Weruiinrd  v.  Sückau .  dann  Ueinrich 
pfalzgraf  bei  Rhein  nnd  henog  v.  Baiem,  Friedrich  barggraf  v.  Nüruberg.  Mcicbslbeck  Hisi 
Fri».  2  \  so.  Zahn  in  F  :iit*iä  i  er.  A.ibtr.  II  3 1 .     1  uus  ch,1.  i  <:\  ]  im  rcichsarch.  Mflnchen.  760 

best&tigt  dem  bisehof  K  ^  r  r  a  d  von  F  r  c  i  s  i  ii  g  ixila  rechte  aiu  iandgericht  za  Ueybs  (nmgebaag 
von  ülaaarfeM)  deren  sein  vi  rgangi  r  sirh  i  rfrent«,  wogegen  der  biaehol^  wie  das  früher  diB 
gnlin  Otto  von  Hhidaek  gaachahan  darHaifba  oadfaüatato  TaBOaatamiA  n  iah«i  1 
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jUvlkh  dm  pfiind  ia  exMiiwioMs  isdictnm  u  «nthchten  bat.  Ztagea  dk  biscbüh  dar  vor- 
hiiBtfcwim  mA.  IfaickdbMk  IQrt.  Mi.  »^  81.  ZOa  L  «.  S6S  «lMi4«li<r.  T«l 

IWleiht  demselben  das  aun'rht  auf  alle  in  soini  n  bi  >itzanf»Mn  iieigpefaiidoncn  mutall-  und 
sabadtrn  nnd  erlaubt  lum  uach  mctuUeu  un<l  snlz  7u  irriib^n  doch  mit  vorbehält  der  rechte 
(Ifs  rei<'hes.  Zeugen  wie  in  n.  760.  Ludcni)^'  IMirjniae  10,  KO«  CMaf^  Aotcd.  99. 
MeichelbAok  Hitt.  Frit.  2^  81.  Zahn  1.  c.  352  ebendaher.  762 

besttöft  demselben  die  freiheit,  welche  die  fBrsien  Oesterreichs  seinem  haos  in  Wien  ver- 
Itefaea  haben,  dass  jiämlirh  der  rector  und  dii-  b  wiihiicr  und  <i':-  in  Jot.'  rapcllc  il.sM-lbeu 
«Mlendeu  nur  wegen  todeswürdiger  terbrechen  und  wegen  friedeusbrachs  rom  stadtrichter 
bekngt  Verden  k^ünnen.  Zeugen  wit  in  B.  7S0.  Hekhalbadt  ffiiL  iMi.  3^,  8S.  Zalm  L  e. 
.149  ans  or.  im  reichsarch.  München.  763 

befiehlt  allen  richteni  und  b<^amt>in  in  Oeät«rreic1]  sich  aller  gorichtsbarkoit  flb«r  tiw  besitznugea 
und  leute  dea  bischofs  von  Freisiug  7U  enthalten,  wie  di«~  l-iu  hiscutn  sehon  Ton  dtO 
hmofui  Ton  OestamiAli  ngMtandMi  wuden  nnd  biaehof  (Kosuwi)  aach  T«a  ilu»  wiaogti. 

ntt  or.  in  radnwclu 

Mönchen  frail  «.  i.  1267).  764 
bMtttigt  dem  bischof  Konrad  von  Freising  iM>tiie  recht«;  an  dem  markt  Aschbach  (bei 
StümilMten),  welchen  hersog  Friedrich  von  Oesterreich  von  dieser  kirch«  tn^,  Qir  aber  an 
500  nark  wieder  vorsetet  hatte  uro  mit  Freisinger  leben  des  markgrafeu  tod  Istrien  Iwlehnt 
tu  werden  ;  resütuirt  dem  bischof  fertier  Pn>bsldorf,  Urfar  nnd  Schönau  (alle  auf  dem  March- 
ffld),  w..'Uih-  il-msfliii-n  v^ii  ki  niir  *  Ktckar  v.  ii  11  hin-  n  entrissen  wonl'Mi  ■.v.ir.jn  und  um  :inrt 
mark  pfand  sein  sollen,  un  I  buurkuijd'  t  zuub  icL,  dass  auf  seine  bitte  der  genannt«  üuivliof 
alle  di«N  benttaugeii,  doch  mit  vorbtih.^lt  dt  r  Pfandrechte,  und  alht  andern  lehen,  welche 
a»  hanog»  v«B  OaatMnich  tob  Mxth»  von  üteiaiiis  bM«M«B  Inttan,  aaiiien  söhnen  A 1  - 
breeltt,  HartniiavB  tnd  Rudolf  ind  Ihm  mianllchen  erben  vtifiiiheB  habe,  wogegen 
er  d('m  bisch' f  und  der  kirche  von  Preising  freiwerdende  loh^n  un  j  •n;frumdiitu  g^üttir  witjder- 
zubrmguii  Iwifeii  will.  Zeugen  wi>-  in  n.  760.  Meichelbeck  Hist.  I'ri&  2^  ü'i.  Lambacher 
Oesterr.  Interregnoro  anh.  132.  Zahn  I.  <  .  357  aus  or.  im  reichsarch.  Mdnchen.  —  [Dia 
beMuMWganrkande  bischof  Konnda,  Zabo  348,  bai  kau  owoaiadatBn,  wurde  von  Zahn  zn 
e.  15.  Bii  1971  angesetzt,  M  abw  dcbacKiA  «tat  tan  oolober  1277  ausgefertigt  worden, 
vgl.  XU  1277  OCt  25,  26].  7 GS 

benriauidet  daaa  deraalb«  dia  doreb  aanun  voryftiigw  von  Ulticb  von  Filididurf  arkaofU 
TOgtai  In  GfOsa^Baunduif  (anf  damHanhÜild)  wiam  tOmm  ta  lahan  gagalm  habe^  «oflir 

er  (k.  Bndo!f)  als  cons.  rvator  und  defensor  nnd  nach  seinem  tode  seine  sOhne  jährlich  30 
pfund  Wieui  r  pfuuiii^'<>  In  signiim  Uoui>ris  pariter  et  laboris  erhalten  aollen.  Zeugen  wie  in 
n.  760.  Meichelbeck  Ilist.  I^Yis.  2*',  84.  Zahn  L  c.  354  aas  or.  im  staatsarch.  Wien.  766 

gMtabiPigfc  dia  TaqAndnng  d«a  marlttaa  Aachbach  aütans  da«  henuiga  Eriadrich  foa  Oesterreich 
um  580  naik  in  waOaad  Eonnd  biadiof  von  IVaitiiig,  dergestalt  dass,  da  mm  der  jetzige 

bischof  Kon r 8 '1  t.  n  Freising  s  inf  -rline  mit  diesem  markt  h  dehnt  hat  derielb«  um  die 
genannte  nmme  von  ihnen  aingelöset  werden  kOone.  Zeugen  wie  in  n.  760-  Meichelbeck 
Bbt  Iria.  9\  St.  Zahn  L  c  3B8  au  cod.  191  im  ntehsarch.  MladM.  T«T 

ver1(ünd9t<;einenhaupt!cinten,  riehtem,  amtlenten  nnd  j&gern  in  Oesterreich,  dass  er  dem  bischof 
K'inrad  von  Freisiug,  wenn  dieser  oder  dessen  j&ger  die  Oeterreichisclu'i)  b<-sit^ungHii 
bosuchon,  f-rUiubt  habe  aach  auf  seinen  besitzungen  zu  jagen  und  dali.  i  M  i  lgf  und  schcf- 
«art*  za  haben.  Meichelbeck  Bist.  Fria.  2  \  86.  Zaha  L  c  356  an«  cod.  1 91  im  reichaarcb. 
MfDehtD.  788 

gestattet  dem  erzbisohaf  Fr  i  i>  d  r  i  cli  von  Salzlurij  und  dessen  nachfidgcrn  den  bisher  an 
der  brücke  zu  SttUburK  ohne  wid^ripruuh  eriiutmnou  zoU  auch  femer  m  erheben,  doch  so 
dass  von  dem  ertrag  wego  und  brflckeo  in  gehörigem  stand  erhalten  werden.  Zeugen :  dk 
biachOla  fierthold  r.  Bsabeiy,  Kcnrad  t.  Fmän§,  Uo  v.  BeceBsbuf,  Patar  t.  £a«am 
DlaMA  Garit,  Johana  Oyenaae,  Wanihaid  t.  Saekao ;  magMar  QottfrM  pmpat  i. 
Mariasaal  und  Andreas  pnipst  v.  Werden  hofprotonotare.  Zwi>i  ortg.  im  staat.?«rch.  Wien. 
Cbael  in  Wiener  Jahrb.  io9,  354  aam.  —  [Am  selben  tage  geben  die  genannten  biscböfs 
«ii«iUisabifafffto8Lneo4«ricknfiBnllws.Itag.  8^4,88  Mff.^  788 
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bflitftt^  dam  VmM  Kournä  fon  FrcisiBf  laf  dianm  IM»  das  «iiig«iiekte  prinleg 

I'ri.'ilrlolis  I  .1.  (J.  Wien  IS.  mai  1  IS'.»  (Stumpf  n.  4325),  latul^rericlit,  marktreclit  und  bni- 
werk  m  Enzersdotf,  UolenbarK.  Ollem  und  Kberi^dorf  b«tr.  Zeugau:  der  ei'zbiscltvi'  v.  äak- 
haig,  die  bischOfe  v.  Pa&.uiu,  liiguu.sburg,  Uanibcrg,  Seckau,  Gark  and  Chiemsee.  Lodewig 
BelitUM  10,  157.  ObJitj  AoMd.  »1.  MtidutlMck  BM.  Mi.  2i*,  86.  Ziha  in  iMitM 
m.  Awtr.  HS!,  359  tu  ood.  191  im  nldittroh.  Manehm.  7TI 

botiehlt  jL'iiivm  laiidrichter  KonraJ  vun  Pilichditrf  in  gemässlicit  vursUiheiider  besWti?;ang  dif 
goricbtsbarkeit  des  bischofs  von  Freising  za£iuandorf  osw.,  donea  ricbter  er  mit  dem 
Unigsbann«  b«Ueben  habe,  nicht  n  beahiMdilffn.  TSvt  adt  12.  kd.  fan.  HMcMbeek 
Bist  Iris.  2>',  102.  Zahn  I.  c.  360  ebendaher.  —  [Zar  bannleihe  vgl.  Zalliii^  in  IGUL 
d.  Institats  10,  231.  —  Bei  Zahn  L  c.  auch  eine  ark.  bischof  Konrads  von  Freising  tob 
tRg«  Kr  «Im  propst  Uelnrieh  von  Wörthsee  nnd  klo«ter  Seitensietten].  771 
tot  Ttr  ibn  gnf  BtrtkoU  van  Etiligenbertr  das  whkm  Utiliig«iilMi|  ok 
Tfonig  ■tifc  liDier  «ÄiMnftMi,  io«it  di*  ihm  «lUieh  cDgehOngo  grafiMihtft  mit  dha  Am*- 
mannen  ond  lenten,  endlich  überhaupt  alle  a«ine  lehen,  rechte  nnd  fordernngen  dem  graten 
Hugo  von  Werdenburg  uui  öUO  mark  silber  verkauft  und  aofgelaasen,  von  dieaem  atj«r  «Ias 
schloss  Ileiligenberg  mit  den  vienig  mark  eiiiküufteu  auf  lubzoit  zurückemp&ngen  habt. 
Ztngea:  der  anbitehof  v.  Stixbug,  di«  biMhöi»  t.  Ptuta,  SoigMtabwf,  fiMtberg,  Fimäuf, 
C9d«iiaM;  di*  grtltai  0.  v.  Kttuatnanbogoi,  F.  Ldalngwi,  H.  WaOnw,  B.  ▼.  Hahm- 
bprg  und  M.  v,  Ncdlfinburg.  Ofg.'iitjsriclil  /.wischen  Ueilijrenberg  üiiil  Sfilmann.«*eil  (Wi-n 
liläa)  31.  ArcbiV  für  Scliwei&ir  Qt^k.  1,  145.  Vanutti  Gesch.  dar  Qrafen  Montfort 
8S7.  Färst«nb«rg.  DB.  5,  179  ans  or.  in  Donaaesching«».  TTt 
nimmt  den  bischof  Otto  von  Hildesheim  ood  deatan  Idraht  in  ttlMO  schütz,  emenat  ika 
auf  s«ine  bitte  (nostre  familie  ascribentes)  zn  seinem  etpfam,  oad  beatfttigt  ihm  da«  v« 
frühem  kuiiigeri  variiehene  indiciuoi  malare  seu  dignitatem  quo  gogrofscuft  dicitur.  Lüni^ 
Beichsarchiv  17*,  268.  ]4atsal  Die  Diüceae  HUdaslieim  406  aas  fiUdesbeiner  oopiaU).  in 
Bauoftr  >-  Südcodoif  UB.  d.  Hml    Bnmmkmlg  2.  282  im.  m 

erlä.sH  «it'ui  bisi^hof  Konrad  von  Froising  bis  anf  widerruf  die  jihrliclio  haferlieferao;, 
marcy'uttor  genannt,  von  des&ciD  basitnogen  in  dam  Hatto,  Waidhofon  und  floUenstein. 


Meichelbeck  Hist.  Fris.  2  ^  87.  Zahn  ia 


m.  A<mtr.  II  81,  881  aas  col  l«l  n 

774 


reiclisarch.  München  (mit  a.  i.  127*5). 

beatttigt  dam  kkiater  Uaamgartenberg  ^ord.  OstL  Eons)  die  von  henog  l^eopold  voo 
Otttamieib  «ihdint  SDlNNMaag.  Uchnowihjr  i,  Bif.  84  n.  452  n§.  tn 

Barggraf  Friedrich  von  ^firnbArg  bestätigt  d<>m  kb  ^t^r  Rait-^^nhadMlh  wUlMhatt  n  NtthRf 
(telonei  NeoDborgenst).  Mon.  Boica  3,  174.  Mod.  Zoll.  2,  96.  *T78 

Uttan  ktaig  Badolft.  wamit  «r  triam  ooBaaaa  gUit,  tos  Bactt  «itwa  Bbt't  t«a  tom»,  aaeb- 

dem  sie  ihre  söhne  bei  den  Johannitfrii,  ihre  t'ichter  b«i  äm  Augastinftrinnen  in  LSwfntiisl 
nnterjfebraclit  und  ausgestattet,  ihren  übrigen  besiu  an  kl>stor  Salrun  schenke,  trwäliiil  ifl 
iirk.  dv.>;  grafen  Hugo  vuu  W-rdcnbi  rg  lantgravius  S«revi<^  superiuris,  vom  26.  mai  1277 
Constanz,  wodorcli  er  die  vor  ihm  (ia  indicio  presideatibos),  ill.  domini  S.  ragiaBofflaaonB 
soi  domini  «onaeum  prehabito  «t  ptr  aaaa  lltlent  ibidam  imhUcato,  «iMftotahtnknarlMM 
beurkundet  Wp^rh  CD.  ^alemitanus  2,  "r,  in  Signiarifippn  •77T 

(Oretz)  Ktoiir  Ott«>k<ir  von  Böhmen  an  koutg  Uudulf:  ersucht  dii  seu  dem  Herword  Touseo- 
pbimi  TU  seinen  gutem  in  Oesterreich  tu  verhelfen  und  iim  vor  heUstigiingen  zn  achitm 
Cofdi  nabia  —  «stadiri  Kor  alt  tum.  «AaUaa:  in  Ott,  dar.  Wiaotr  Britlk  »«.  —  iia- 
tttUoit  ist  «ol  KOniggrkt«,  an  80.  mai  ntandtt  Ottdkar  in  Plag;  Inricr  Btf.  Bthaa.  S> 
452.  —  Am  2r>.  juiii  ersuclit  Otkikar  Ji-n  barggrafpu  Friedrich  dahin  ro  wirki>n,  dass  II#r- 
word  in  den  besik  minüi  güU$i  gulaugo.  Wieu^  Uriefs.  96.  Ob  denn  nicht  etwa  im  datoa 
dieses  zweiten  8chreib«ns  statt  VI.  kal.  julii,  jnnii  zn  lesen  und  dttitib«  so  an  die  saite  des 
antaa  am  27.  mai  n  saituo  iatf  Dar  aitstoUangaort  lantat  aaoh  Utr  Onm,  d|t  ÜHtuf 
flUaimtvitlfiHihwOrtlidimitdtmlriilbaaladotf  8b«r«iii.  «778 

schreibt  dem  hemog  Joliana  von  Brabaut,  dass  jüngst  vor  ilia  in  Wien  in  der  da>:iia 
sviflobaa  dem  capitel  von  Ldttich  ainer-  uud  dar  Stadt  liittich  andnctaita  ««gon  des 
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qwrtitfs  bauTeaiur«  (vico  de  Sabnieto)  darcb  sprocb  der  bi«cbute  Leu  von  U^goosburg  und 
Joham  TOD  Cbiemsee  and  Am  glttm  H.  T.  Wcilnao,  denen  die  angelogenheit  flbertragea 
war,  entschieden  wnrde,  dass  nuüer,  acbOfß«  nnd  rath  von  Lattich  unzweifelhaft  (evidenter) 
der  in  den  privil^en  der  LAtticber  kircbe  den  verletzern  angedrohten  strafe  (vgl  n.  426) 
Tfrfüllen  .•^im! :  t-r  IwHuftrafrt  den  herxo^  ilitv^es  Strafgeld  einzatreibnu  utul  dies  so  oft  zu 
ihm,  alä  känftig  die  staiit  sich  gegen  die  privilegirn  rcrgehen  würde.  Or.  za  LAtticb  nach 
mittbeilnng  GaebardS.  Stallacrt  Oeschiedenis  van  Jan  I.  van  Brabant  1,  508.  Wanters  Table 
ehronologiq,M  «11  Ng.  BoiMiM  ek  SohoolnMatan  OartoL  de  l'ligliw  6L  LanlMrt  de 
Li^gc  2,  i99  tit  or.  —  (Lb  AtcMt  dar  Ctownieli.  1 1,  4t8  bt  n  1277  ml  SS  m  ttufattk 
oincr  satnmlnni?  dcis  Uratisins  saec.  ISfol.  5:5'  in  Hannover  ein  schreiben  (  Hirt,  >wahrsch('in- 
licb  an  deu  ^y^im  von  Luembarg,  an  den  die  (in  dar  sammlnng)  vorhirgvliaiide  (uri^uudt'}« 
gerichtet;  in  der  genannten  vorläge  scheint  nicht  mehr  aU  die  datining  enthalten  ta  sein, 
die  gm  mü  der  des  sclueibeni  an  den  benog  von  Brabant  Oberünstimmt;  fkllaiehteigiailg 
alM  MMdl  M  den  grafen  von  Icunberg  der  obige  aaftrag,  vgl.  n.  785].  779 

•rtdIrfcgegeBfie  bi schüfe  von  Salzbarg,  Bamberir.  ßegensborg,  Passao,  6urk, 
Ckieneee  md  Seokan,  indem  er  Quw  in  nk  nnd  tiial  bewieeene  tieoe  aad  oplarwiUig- 
Mk  riOmt,  dm  die  nUmii  der  bOftgelder,  die  de  flrm  arfaeiM  UMe  «thniid  dae  Oaisr- 

reichischen  krieges  von  ihr*n  t  igeniiii  sowie  von  den  giltem  der  Höster  und  Viirlipn  ia 
Oesterreich,  Steier,  Kirnten  nud  dtir  Mark  bewilligt  haben,  fOr  die  Zukunft  io.  keiner  coase- 
qaenz  gereichen  solle,  verpflichtet  sich  zeitlebens  keine  derartige  zahlnng  mehr  zn  heischen 
nad  beetimmt,  da»  jeder  kdaftige  laadeelwnr  u  diewa  linden,  der  sieh  liieriD  gegen  die 
Uichdh  teigehit  and  Irete  dfelnaliger  nudiBiiiig  Marcs  iddM  absieht,  eelne  Muii  tob  4ib 

vprlctitcn  Hrehcn  Terliort  und  aasserdem  weltM-  hpr  i:--!  ffei^tlii-hen  ■•*-:>.f-'n  Tfrßl't.  <^'\3;. 
ia)  Htnataarch,  Wien  ans  Salzburg,  ein  zweit^a  uu  r.;iLluarch.  Mönrhu,  au.-»  i'll^&au.  Hansii 
Germ,  sacra  1,  417.  Herrgtitt  (icneal.  2,  4  73.  l'usch  4>t  Krulidi  l)i{d.  SUna<>.  l.  337. 
Laiabachor  Oaaterr.  laterreguam  anh.  139.  Uon.  Boica  28%  407  aas  copie  and  29  ^  52S 
aus  er.  hl  Hftnehaii «»  HO.  CL  t,  «16.  Nengait  Oat  tnemat  ad  &  VuHm  9, 44.  — 
[Freising  feblt  nnt«r  im  hier  genannten  biscbOfen,  es  hat  also  k»iiis  hilf^g^nldnr  ^i>gablt; 
das  stimmt  mit  der  gi^i^i  n  Ikidolf  sehr  zarilckhaltenden  stellang,  die  Koiinid  vor  dem  kriege 
Tdn  1276  einKi/iiommen,  vgl  Mitth.  des  Institnts  10,  367  anm.  t;.  .jr,<».  Jotit  schloss  er  sich 
freilich  dem  sieger  an,  in  n.  7ß3  spricht  k.  Budolf  sogar  von  diverse  pressare  et  ferse' 
caeleoes  InmaDee,  die  er  von  den  feinden  des  leieheseiAddste,  die  iha  jedoch  nlehk  ven  der 
treno  g^^ri  Ans  r^ich  abhrinpen  konnten].  7S0 

fordert  den  barm  von  Tannberg  aai,  das  schiosa  Nenbarg,  über  welches  er  im  namea  dos 
riidus  volles  recht  (menim  ios)  besitzt  and  das  könig  0{ttok8r)  von  BObmen  ihm  zn  fibar^ 
antwertea  angeordnet  hat,  den  nberbringem  dieses  schreibena  als  seinen  vollmächtigen  n 
ibergeben,  and  verspricht  ihm,  wenn  er  sich  biebei  bereitwillig  erzeige,  dies  nicht  anbelohnt 
zulassen-  Quia  inclitus  pxp<>riri.  Datum  etc.  regni  nostri  ann«  quart».  Nur  als  form. 
erhalt.?n:  in  <>U  ,  dar-  Wiener  Briefs.  90.  —  Wie  daselbst  9 1  bemerkt  ist,  kann  Ana  schreiben 
jedeiilalls  erst  nach  dem  vertrag  reo  norember  I27fl  lalle«,  gehOrt  aber  wcl  erst  in  die 
-  laü  iiaid  oadi  de»  Batoertnfs  m  1877.  Dia  lauibemv  im  «bwQsterreich.  MdUriartal 
hdlMalMdi;  derlistmliodisidikHVetthingnsndwii.  *78l 

beauftragt  duii  grafnu  Hugo  von  Werdenberg,  seinem  erstgebomen  Albrecht  sobald  dieser 
aa  iha  (Sad^  m  iMub  im  siue  hat,  sehn  streitresM  (Meratos  dextriiioi)  mltnigebaii 
nd  ftmer,  seinen  aeolidMO  befehle  eiitspredieBd,  ebne  wnögening  hwidert  ssmdastMi 

CÜvmr  wein  (viiii  CT.  vonsis)  zn  überschicken.  Fidelitatem  fuam  —  retardes.  Nur  als  form, 
erhalten:  in  Olu,  dar.  Wiener  Briefs.  91.  —  Das  schreiben  dürft«  ia  die  uit  fikiieo,  als 
Bad<>lf^  ältester  söhn  Albrecht  mit  seiner  matt*<r  mm  kmig  nach  Oesterreich  zn  kommen 
halte.  »1*0  nngeOhr  ia  des  april  oder  SMi  1377  i  eben  um  dieae  seit  ist  aaeh  graf  Hqgo 
Ton  Wohhdiberg  (ndetrt  tm  3.  aprQ  is  Ifien,  7SB)  te  SahwaheB.  Dar  «ein  «on  Clivan 
üd<;r  CTiiavenna  ist  der  Yeltlincr  whiii.  *TS2 

aehreibt  an  (Ludwig,  im  cod.  verderbt  U)  pfalzgrafea  ond  Iteaog  von  Beiern,  das« 
Ihii  dl»  hOlb  darVaism  wAOmmm  lovia  kb  leMhniMhsB  hsmiB  ddur  mi,  (qai neUt 
tote  lim),  daas  illea  kiv  da  hüa  partibM)  «aeh  wmseh  gehe,  das*  er  (Ladwiga) 
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mir«!)  (Otto,  im  cod.  H)  den  nlia  herzog  H(einrie)u)  seiu«r  geiiitltn  Arn»  «DtgegeiigessMH 
hftbu  iinii  liass  er  iLuilni^s)  g«iuinnt«n  brutinr  (Heinrich),  mit  deai  er  bisher  nicht  zu  <■□]• 
guitigau  aliiaHchuugeu  liuu«  kommen  ktoutiu,  hoi  mch  behalte ;  ai  bittet  (Ladwigj  sich  der 
kOnigin  aiituacbliessoii  aud  an  den  lu>f  zu  kommen,  «0  «r  seine  and  seines  bniders  a^f^ 
iegenheitea  u  gnteai  «iidi*  biii|g«i  vUL  De  Ungareram  —  bono  flne.  Nor  ak  htm.  w 
haltos:  in  Otk^  dar.  Wiener  Brwb.  »?.  -~  Wie  dmelbtt  iiMMrlct  ist,  g«bdrt  4i«»et  «slmilei 
in  deu  mai  r2  7  7,  ils  ilis  anknnft  der  kijiiijijin  bovorst.md.  woleh«  anfangs  jani  in  Wien  ein- 
traf. Im  UiM  buläuJ  aich  :iach  io  der  iliat  h>>r7.o^'  lli-iiirii'h  am  königlichen  bofe  (2«ug«  m 
n.760,  762  IT.  vom  18.  and  I9.  mai):  iio  verhaiulhini;' n  mit  ihm  werden  sich  anf  sein  rer- 
hkUnin  so  Ob«cAelemkli  mi  die  heirat  soin«»  «obaw  Ott»  aitl  Badptfii  toobter  g^th—i«» 
beMgw  haben.  Be(>«ft  der  luwhrieU  flbsrUiiBnii  t|^.  n.  648  f.;  aolUkBiiir  Jat  jeu  Ib« 
die  Iß  bÖbmiäfh^Ti  hf>rrnn,  mit  deu«D  RadoU'  jetzt  iioch  in  Verbindung  itliM^  obml  dat 
schreiben  docli  wttiirü^heiniicb  erst  nach  dem  6.  mai  entstanden  ist  *m 

Bischof  Peter  von  PaS!>aa  bestätigt  dam  abt  Otto  von  Gieink  die  darch  den  PassMer  iombmit 
Ulrich  T.  Stejor  ge»chekeoe  äbeitngnng  der  pfarrei  Badenbolbiu  OberiWenr.  ÜB.  9»  ÜT 
(mit  calendas  ianii  im  text  und  31.  mai  im  regest).  *784 

beanftrafrt  den  Walram  von  Falken  bürg  wie  unterm  28.  april  (n.  779)  den  herzog  von 
Bnbaat.  Ur.  tu  Lflttieh  aaeb  Oaebard.  Wantan  Tabk  ohnmologiiaia  i,  613  ng.  Bea* 
iBaiH«t8«teelniaeatenOUtDLdftr<«1lBaSiI«iabertdeUi(^  m 

»Sunii^riiwarn'  l  ai.jtaniMi  Aiiasi  suis  littfris  seriöse  iiianduvit  it^rat«,  ut  absquc  diffioultatt-  qua- 
libei  poü^^iiäionem  fort  A$pach  cum  suis  atnnencils  statim  visis  eisd^m  litteris  (Cbonrado 
ppiscopo  Frisingcnsi)  non  diiferat  aliquatenus  aaalgMfe,  absolutes  nichilominus  dimittMill 
bomiMa  einadaB  fori  qaos  captiravit  et  MüBaeorea  qtoe  libi  dedenmt  sine  detiiraeoto  ae 
htdempaitete  renuD  «t  sabstande  eorandem.«  Ans  dera  schreiben  des  barggrafen  Friedrieb 
von  Nürnberg  an  bischof  Konrad  von  Fr«Msiiiy  d.  d.  Wien  Ki.jnni  t  l-TTl,  lirlbei k 
Hist.  Fris.  ^  94,  Zahn  in  Fontes  rer.  Äustr.  II  31,  U«i2,  womit  dieser  von  deu  angeführten 
massnahmen  könig  Rudolfs  benachrichtigt  und  ermächtigt  wird,  &lls  der  von  Snmeraa  die 
4beisab«  von  Aacbbach  verweigere,  selbst  ixrm  beeitz  n  Dehäen.  BodoUb  achieibeo  ftUt 
abonriseben  nal  19  (vgl.  n.  765)  und  jnni  10.  *TM 

verleiht  den  bürgern  von  Krems  in  anerkenunng  ihrer  nueutwegten  treue  und  mit  rncksicht 
auf  die  not  (indigencia  et  roio»)  ihrer  atedt  die  brdckenmaut  am  Stein  (sab  Lapide)  in  KreaH 
'  za  wialerlnntennnif  der  beftaliiKmig',  dscih  nwr  zn  diesem  zweck«  (pvobwnoB  et  8da  dignonni 
viromm  tflstimi^ni"').   Rfutfb  S8.  rT.  Anstr.  3,  .157.  7ST 

anerkennt  das  lecht  des  hochstift«  Regens  bürg  anf  dai>  duif  Uurgensee  im  .MarchfeU  and 
andere  genannte,  demselben  durch  Ottokar  «otzogone  besitrungon  in  Oesterreich  ^leat  qri- 
dam  aaaanot»  vMd  uoo  da  inr«  sed  per  ncn;itgentism  dicti  lefis  Bebemie  ad  gewsiäewM 
BaMsponemf s  eeetesio . .  fbennt  de? olnte),  wogegen  biadwf  Im  Sit  sQfane  de«  AI br eekt, 
llartiii  inn  und  Bodolf  und  dorcii  prluMi  mit  di'ii  plterii  b.lehnt.  welrhi»  die  fflniteQ  von 
Oesterreich,  (;teier  nsw.  bisher  vom  hocbstitt  Regeosburg  trogen ;  Rudolf  verspricht  für  sieb 
und  seine  sShne,  dasselbe  im  besitz  der  heimfaUenden  stiftslehen  zn  schätzen.  Zeugen:  di« 
biscbflfe  Pater  tod  Paanu  und  Jobami  f.Ohiense«-,  di>>  klniflicban  untan  m^iBter  Gottfried 
propst  ▼.  Maiiaml  Bod  magister  Andnaa  t.  fiod"  probst  t.  Werden,  IHedifah  bfayraf t. 
Nüriibfr^;,  Otto  v.  Haslau,  Otto  v.  Berchtildsdorf,  Ulrich  und  KonraJ  brüdar  v.  Pilichdorf. 
Ried  CD.  Ratisb.  1,  546  =  Oberästerr.  UR.  3,  47u.  —  Dia  belehnnngsarkande  bischof 
Leos  datirt  vom  1«.  jmi,  n.  791.  788 

selmilii  an  (ktaig  Ottokar  von  Böhmen),  er  k<Snue  sich  weder  erinnern  noch  es  dberhaapt 
mit  rSebaicbt  auf  anstand  und  auf  seine  steHong  für  ra<!glich  lulten,  dass  es  ihm  jemab  in 
den  sinn  tri^^kommen  wtre,  den  bischof  von  (Wflrzborg),  den  land^rrftfcn  (von  Hessen)  and 
seine  andern  mittelspersonen  nach  Frag  «>der  anderswohin  in  Ottokars  iand  abzuordaea.  Ua 
■0  ntehr  sei  deshalb  bei  der  bewährten  lojlBttt  dar  httalaehen  gesandten  jeder  fSfdsali 
aasgeschloasen,  dass  sie  in  dieser  hinsiebt  äaseeruflgen  tob  ihm  (Rudolf)  oder  sriner  tw- 
treter  an  Ottolcar  hinterbraobt  hätten.  Und  da  Oitekar  in  seinem  schreiben  erklärt  habe,  er 
werdn  d*-u  ort  de-r  vcrhaiidlaug'.-u  V'>r!vcblag«ii.  wolla  eri Kudolf)  in  geduld  darauf  warten  unl 
sei  gerne  bereit  dorthin  dann  seine  (obigen)  mittelslente  zn  hMstellang  eiser  festeren  atn- 
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tnoiit  n  Miidw.  MMnori»  noitn — .coMpeUntMi.  2iiir  »Is  form.  wliitttii:iBl,  dar.  fiod- 
miiB  a«.  —  Tfi  n.  7S8.  b  idMiBt  doeh,  dan  dt«  niA.  d««  9.  nd  sorMMhnDdni 

gesLinfltfii  OttultarÄ  die  liier  ;ingezogi)nen  sind;  man  wird  also  dfii  briof  ungefähr  evi«  mai, 
aufatig  jaiii.  vielloirlit  uacb  der  abermaligen  aeodwig  Smils  Ton  Bielkaa  (u.  7S7)  &u&eiz«u 
könne».  Er  /.(  igt  übrigens  deutlich,  wie  aoeh  Ip  idMidlifMi  fteMinadt  «nMode  nnd 
missrerst&udnisse  das  friedenswerk  hemmten.  '789 
Wienue  { Herdogen  wn  Grindlacli  bekundet  die  in  einem  streite  zwischen  ihm  nnd  dorn  bi«chof  Berthold 
TonBambcr»,'  uhi^r  das  sciiloss  Ahorn  von  Jörn  burggraf'Jii  l-'rif  iri>  Ii  von  N'ümberg  als  gekor- 
nem  Schiedsrichter  gefällte  entscheid urig.  Zeugen :  dio  ritterSamongr.  Kammerstflin,  Bopaii 
V.  Hertenstain  ud  Big«r  v.  Zudia,  Friedrich  und  Werahaird  dM  UidMlk  v.BaailMV  MtMWw 
Mon.  Zolleraiia  2,  97  ans  or.  im  reichsarch.  MflnclK:;  •790 
Bischof  Leo  Ton  Regenshnrg  belehnt  kAnig  Rudolfs  üuknu  Albrecht,  Elartmann  nnd  Bodolf 
nnd  ihre  rechtmässigen  m&nnlichen  erben  mit  den  lehen  feimr  it'nchc,  welche  die  fflrsten 
ToaOfftamickasw.  ionegakabt  liatUu.  LioluMwa^  l,  Brg.  162  voUatauaor.  im  staataarah. 
Wian,  —  Tgt  n.  788.  "T«! 
(Fragae)  König  Ottokar  von  Böhmen  an  Jeu  iburg^rafen  Frii'drirh  von  XQrnbtrg"): 
er  habe  sogleich  nachdem  er  vom  abscblosä  des  friedeus  erf^iireu.  ail»  feiudscli^'kviteu  gegen 
dia  Witigonen  (ad  deatnictionem  Witkonidam)  eingestellt  and  mässe  sich  daher  um  so 
awhr  dai'über  beUagan,  daaa  die  dieoer  (poeh)  der  Bosenberger  and  di«  leate  des  Hot«-  (von 
Lomnitz)  seine  guter  verwUsten  nnd  am  pflntisttage  (mai  1 6)  die  Stadt  Bedweis  verbrannt 
liMix'n :  zii'i<'m  sutlii'n  die  Witif;on(<n  dii-sn  ihre  tagtäglirhoii  missethaten  vor  könig  Itiulolf 
ihm,  Ottokiir.  ;iu/.uw^£ea  uiid  lii^t^eu  ihn  äu,  wiibroud  diteh  sie  selber  die  übelthäter  sind. 

M|a  üvun  der  bni^graf  den  kOnig  nnfklAren  und  sie  beide  sollen  doch  diesen  ver- 
in^magm  kaingaMraobankHi.  Andt  Bflga  m  ikOnigfindolf  keinem  bdMB«iUHitiMlini]Mii, 
wenn  di«  felsahi  wdit  alfe  «at  komnwndfln  wnintag  (20.  juni)  in  Znaim  alogvlniliii  «ein 

V  ffdoTi ;  i\mn  dii'i  sei  obwo]  er  überallhin  Uiten  eessiidt,  wepen  il^^r  groysen  entfernung  zum 
thoil  uumuglitlk.  In  all  dtuäcn  aiigele^enbeiteu  ^ade  vi  düu  \'.-«äbur  vou  l^amt^t  an  den 
rotntsobt'u  könig,  den  er  auch  beim  borggrafen  beglaubigt.  Tenore  presenciam  —  refferenda. 
ÜBT  ala  Sam.  aiiiaitaii:  in  Olk«  dar.  Wianar  Briafk  98.  —  VgL  die  bemerkungan  daaallMfc 
94  C  Aar  dia  gtwaHfMfigkaitMi  dar  Wifigonan.  Im  aanifartrag  (art.  i)  war  ftailaanog 
aller  geisein  Ms  ^nm  23.  mai  bestimmt  worden;  wenn  jetit  die  geisein  am  20.  juni  (nicht 
lu.  joni,  wie  in  Wiener  Brieli.  95  gesagt)  in  Zitaim  einzatrdted)  hab«u,  so  scheint  doch  dia 
tM  vm  Tfar  «aclun  vatOagart  vorlea  n  aabi.  *7M 
(inKova  civitate)  König  Ottokar  von  Böhmfr.  rai  den  bijri.vr.ifrn  Fri-drich  von  Nörn- 
bcrg:  dankt  diesem  für  dessen  ratschlige  uud  «rklärt,  da^  uuu  alles  im  frieden  be- 
stimmte erfällt  habe,  indem  er  die  geisein,  die  gefangenen  nnd  die  festen  die  er  in  seiner  ge- 
wall  batta,  sordckgageben  oder  sonleksngahan  befoblea  liaba.  £r  bittet  den  boifgrafta 
«iadeilMlt  m  ibni  ra  knnman,  da  er  Ibm  vombllga  in  maeben  baba.  kdirig  BaMf  tnr 
ehre  nnd  FriedricL  ian\  nnt;"!!  c-^reicben  wi-rdr-n.  mid  r-rFiicbf  Ilm  di-ri  pf;iljf;rafi''n  Indwis» 
TU  bewepcn  solange  Lei  kinij:  UuJ<ilf  zu  bkibyu,  bis  er  (der  burgj,rüfy  wiadtr  vuu  ihai  (Olto- 
Ivarl  /.urüikgckehrt  wäre.  Ad  ^nK  iamm  —  contingat.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar. 
Wiener  Driefo.  95.  —  Dia  bi«f  aogedaatoteii  TagracUlge  batiahen  aicb  «oi  auf  den  plan  einer 
habrntararbindnig  swiaeban  FMaliniani  md  BBhnNa  (vj^  n.  8dl)  nnd  die  balnt  Fiiadridii 
Ton  Nflmberg  mit  Helene  von  Brealan  (vgL  s.  888).  —  AanMert  M  ml  Ubbriadt-Me»- 
«ti^t  (Uni^ov)  Dordweatl.  Olmüto.  *m 

gOMbxdgt  anf  bitU  dMberzoga  Albraebt  Ton  Sachsen  und  mit  dessen  aosdröcklirher  tn- 
Stimmung  (de  expresso  «t  spedali  cmsenav,  «ol  als  kufdratan)  dia  aaweianig  eines  leibg»- 
dinges  von  600  mafk  ans  den  einkünften  de«  reicbalefienbaron  st&dtleins  Mölln  in  TiSaen- 
bnrg  und  di.-!--en  zugehörifti  rii;t/iini.'(!ii.  welche  Allrii-bi'^  briidiT-Toliünn  biTiog  von  Sachsen 
seiner  gemidin  Ingeborg  verschrieben  hat.  Büliuier  Acta  :y.u,)  durch  Senator  Culemann  aas 
neuerer  abschrift  zu  Hannover,  ait  IX.  eal.  ianii,  was  ein  irrtam  statt  iolii  ist  SodendMf 
D&  d.  Ben.  T«n  Bnumaebwaig  7.  62  anm.  HiMa  Scblaswig-Holateüi-IiananbBig.  Beg;  a. 
Urk.  2,  211  nf.  au  «r.  In  SaUaswig  (frtb«  in  BuBorer).     Tg^  dia  aanaiSab«  w 
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bestätigt  dem  klosier  1'  r  n  u  n  k  i  r  r  Ii «  u  auf  biU«u  der  äbtissiu  uud  de?  roiivf nts  (Üh  von  sein»!) 
VOr&faren  »m  reich  unl  (i<>n  luTiu^en  von  Oesterr^ch  undSteiererhaltfiieii  priTilcfien.  Llch- 
nowxkr  1.  B«g.  55  n.  44»  reg.  Kirdilieb«  TqMgnvIii*  1«,  i44.  Obet^atorr.  DB.  3.  471 
MW  Tidnin  hüinnf  AllnveUt  Tom  9.  fui  1S4T  in  sdikmtnii.  Ort  wm  Inmnm.  YM 
yerleiht  den  bflrgern  von  Kii  s  i  s  !i  1- i  in  ila>  ri-i-ht,  ila-^?  sii-  aii  instar  aliHrum  foiidatariorum 
uinisteriaUimi  lUMtroriiin  leliea  empfimgen  ktaneu.  Winkelmann  Acta  2.  94  aas  copie  aaec. 
16  im  statUk-ardk  bnulmMk.  *7W 
Otto  Ton  Haslaii  lunlrichtcr  in  Oe-torreich  bc^uinlot,  dasa  t-r  ffeniirinti'  perjonea  ad  presendjim 
domini  tiostUi  Uaduiti  ätqm^  t>>^strum  auf  dm  UMiiialna  g«richLätag  vur^oladeo  habe,  am  sich 
wider  die  Itlage  des  bischofs  Iv  iiiad  von  Freisiag  zd  Terant«<  ittMi   Zahn  in  Pontes  rer. 
Autr.  U  81.  868.  —  B«iielit  sich  «Bf  d«ii  atnit  KoDiads  von  Fraisiag  nifc  dam  Mipt 
Oono  VW  Enoa,  TgL  Sdiii  868  ii»d    804.  *7«T 
Der  edb  K'ntt  vun  Hi'honlohc  Terkaoft  dem  burgirr^tVii  Frii^dhcb  vonNörabeig  genannte  göter 
lu  Bems-feiden  für  200  mark.  Hon.  ZoU.  2,  08  ans  or.  im  niefasarek.  MAnciMn.  ^IBü 
(Qretz)  Kduig  Ottoksr  von  Bfihman  na  im  lnnignf«n  Friedrich  toq  NSrnber^:  w- 
sui.lir  JicH'u  m  Tersnlasscii.  ilass  die  Vusri;  Pürrenbolz  an  Konrad  von  Waltorskirchen  üb.-r- 

'  aaiwortut  w-Td«,  wie  dies  im  fri'  dcjii  [vum  (i.  uiai)  bestimmt  worden ;  da  er  f^teu  and  geissiiii 
bereits  zorui  kK^Hgcbt  n  habe,  halte  er  es  für  billig,  dass  aacb  ibm  die  scblüsser  flbergebea 
werdan.  AfiMUioae  depoMimiis  —  reaiginiitar.  Mar  als  fora.  «rfaaltan:  in  Ott,  dar.  WiMtr 

I  Brialk.  Oft.  —  liükal  5  ven  o.  758  baitiiniiiiit  dl«  riiekgftlM  tob  Mmnhi^  (nordwwlL 
N'ikc.l-!bnrg)  an  ntt.>I(;ir,  K.jnrad  von  Walterskireh fn  i?t  fiitwi-'di-r  b!os  Vi'rlrek'r  Ottiikars  i^di;: 
eB  war  ibm  tiiJ  äcbloss  von  Ottokar  viTliidi'ni  wordt»ii.  AussfcKi^rl  iil  üraU  südl 

Troppau,  rgU  Wiener  Briefe.  96  XQ  n.  85.  —  üm  >  hi-n  difsc  leit  erU&rt  Ottokar  in  einem 

t    acbreiben  aa  biaehof  finwo  toq  Olmflti,  dasa  «in  von  deu  barggrabn  yva  SUogwbaix  wtA 

I  fettgebalteiiMr  geisal  gtaltili  dtai  aadäm  iWgagahan  «M4ao  nttaae  (lieat  piardqm*^»  — 
faciemns).  Wiener  Briefe.  98.  Und  in  pins^m  bripfo  an  Am  tMirf^-'rafon  rriedrich  von  Nüm- 

I     berg  versichert  endo  jali  bischof  Brono.  utToniiar  aus  aiila-j^  vt'U  Ijescliwiirdöii  Ii.  Eudulfs,  es 

I  habe  ihm  k,  OUuliar  g-esciiriL'lH  ii,  d  castra  et  civitates  in  Anstria  sita,  que  nondnm  a  po- 
taitata  aaa  funut  resignata,  reddere  dodam  maadamit  ärsiter  •(  districte.  Wianar  Briab- 
103  ^MpattaaUa  ■•^axpaffire).  ▼KLanehn.m.  *700 
KvMg  Ottiikar  van  B.^limeii  b'iitg  End-lf:  >-r  hoffe  znrersichtlich,  dass  Riididf  dif  alten 
gn  iirvti  der  lauder,  qntiä  a  vestra  gratia  recepiuns  et  tenemos,  wahren  and  keine  rerletznng 
ders<.l)jt:u  zulassen  werde,  wie  er  selbst  Oesterreich  solange  er  os  besessen  in  keinerlei  weise 
gamindait  baba,  üaa  von  Heinrich  vw  Weitra  (Kosaring)  b«aitete  gebiet  miBna  er  aia  mm 
ttSm  nil  dm  nStsu  dar  Innog«  Liopold  md  FHadridi  von  «faiM  TOiMuran  tM$  iaw- 
pehahtt-n  lit'sitz  in  ansprach  nehmen,  da  er,  trotidem  Heinrich  seine  tochter  im  fi-an  habe, 
eine  verletznng  suiuer  gimufü  dorch  ihn  nichi  dulden  kdnne ;  er  ersucht  weiter  nenerboh 
um  dia  Müion  wiederholt  erbetene  wiedereinsettnng  des  magistera  Ulrich  in  die  pforrei  von 
Wko,  aowi*  <ndU«b  das«  aabum  anf  dar  hetmrdae  von  dao  Kremsar  bdigem  festgenomun 
md  ImtmUbd  dl«iHiuiMiB  L  tob  TynuMn  fraOnH  md  fwaOmn  niräckgegebea  ward«. 
Clemein  iam  restram  —  qnalescnnqnt»  Nnr  tih  form,  erhalten :  in  der  sammlang  des  Heinrich 
T.  laiirnia,  dar.  DoUiner  Cod.  ep.  63,  Emler  Reg.  Bolieui.  2,  448.  —  Das  achraiben  ist  jeden- 

I  falls  nach  dem  frieden  rom  6.  mai  zn  setzen,  anf  dessen  3-  and  5.  artikel  es  sich  offenbar 
batiaht  Bs  kann  kata«aMs  »(  DolUiwr  «nd  teiar  in  d«o  nlR  1277  gattollt  wardan,  da 
vm  diaSB  mit,  wia  «Ir  }«M  wfaMO  ofhuar  kriair  hamcht«  nai  aidwitteh  nUa  btalitaiigaa 

!;wi?rhen  Undolf  and  Ottukar  aafgehOrt  hatten.  Wir  können  demnach  das  sclireiben  wol  im 
mai  oder  joni  entstanden  deukun,  wo  wir  jetu  m  viele  gegenseitige  anstände  und  recrimina- 
tionen  wegen  Vollziehung  de.<)  mai  vertrag»  kennen  gelernt  hatMO.  Du  gMchs  «M  von  dem 
folgenden  acbreiben  Hndolfil  an  Ottokar  m  galtan  baben.  *900 

aefaretbt  an  (könig  Ottokar  ton  B0tiin«n),  m  miatlUl«  ikm  lefcr,  wann  janar  dnKh  aaa- 

schreitang"!!  ^i'illl'r  i'RiidHlfsl  I-uto  verletz;  \\iirdrii  si  i,  er  werde  es  ahnden  unil  dafür  soriren 
dass  solches  nicht  mehr  gescht^he,  tn  der  erwartang  das»  auch  (Ottokarj  Las  waj^  .seiun  diunur 
anrecfel  gathso  and  noch  tiglich  thnn,  gnt  machen  werde;  er  werde  zn  volhug  dieser  gegen- 
autigan  genglhnug  aaiaa  rftte  («maalaa)  an  emao  gacigatten  qct  abatodan.  Um  tbar  dkaa 
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oud  andre  dinge  zu  vaj-iuud«!]!.  und  aui'  ottoktrs  zwei  letxte  ««bmbon  zu  antwurcen.  hab« 
er  Minen  getreoen  an  ihn  abgx,'ordnHt,  den  (oitokar)  baldigst  mit  be^ch^id  <'utiasH«ii  mög«. 
DiipUatt  nobia  —  katamtHam.  Nur  aia  Horn.  «duttiB:  in  T,  dar.  Bodmaan  214.  —  YgL 
iS»  »Mtuknmilnag  am  mHurgdiaUha  Mhnibai  n.  800.'  *801 

theilt  einem  biscbof  ai»  freudig»  und  wülkimimpii'-  nacliricht  mit,  in^^  !<«iii«  und  de»  reiches 
tagniegwihwtwi  in  Otatanraieh  den  «wflnichtartan  fortgang  netuneD,  indem  der  k<^Dig  vm 
BOhaao  tamA  te  Imag  wd  Um  fnOmmg  dar  gaMa  da  «Mb  fs  der  rtekfaba  dar  aim 

hflrzogihnm  0?s?terr*'irh  gphilrigffl  hnrgen  and  fpstpn  nnf  Am  willl^'StH  (devoti^isirae)  seinen 
forderuDgeii  nachkommt.  Tt  d*'  forinujiU!-  sucoebSimni  —  sim'<intiis  etc.  Nur  als  funn.  er- 
halten:  in  E,  dar.  SU>bbe  XM)  n.  1  1  !>.  —  Wie  schon  Suibbo  bumorkto,  bezinlit  sich  dies 
acbreib«n  auf  den  vertrag  Tom  6.  mai  1277 ;  es  Ollt  aiit  räcksidit  aof  lUusenuigoa  Ottokan 
via  in  a.  702  t  «ai  daher  is  dm  JobL  .  «801 
artheilt  der  Stadt  Wien  twi  stadtrechtsprivilcc;ii>n  v^n  wesentlich  derasslbcii  inhak,  wie  ihn 
die  nenaDsfertigiiiigeo  di«^ä«r  urknnden  Tom  24.  und  'J5.  juoi  1 278  besitzen.  Die  zeagenreihe 
des  privUega  TOD  S4.  jnni  1278  gehörte  DrsprüiiKlich  dar  enlm  aufcrfiglDg.mgil  jvni  oder 
aafai^  jolt  1277  an.  Ktoig  Bndolf  hatte  im  frieden  vom  21.  noT.  1276  der  Stadt  Wien 
die  wahmng  aller  ihrer  freiheiten  mid  Privilegien  zogäsagt,  das  heisst  also  ihre  ausdrück- 
liche beetittKiiiig.  »Was  der  stei.  r.  Ucitni  lirxnist  188  in  die  tage  ror  der  Übergabe  der  stadt 
znsammendrftngt,  das  wird  in  der  tliat  in  den  nücbsten  monaten  geschehen  sein :  dO  wurden 
ti  gelesen  diebeetCD  die  man  bäte  an  der  Wiennor  r&t«,  daz  die  kccmeD  dberein  ombe  gr6z  nnd 
uriM  Uida,  NM  au  in  aolda  mMhea  lUhl  an  ir  gamiüwit  utd  ir  nl*  banan  ui  iini» 
wen.  Der  konie  In  daz  bl  «tnen  triweo'  von  dem  tnrtm  Uns  dem  lenlan  mtaat»  TtthanW 

vesten,  vergowissen  und  bestielen,  (■  si  immer  ilit  geteten  daz  sin  wille  wsre.  Ana  dieaen 
vorla^^u  <ler  bürgttrschäft  und  den  be<i)>rc>i-hungän  im  ktoiglteben  rate  giengen  nach  einem 
vorUnfigen  abaebloiffi  in  den  er^t'  n  monaten  von  1277  (dem  dia  oaakrreichischen  nnd  stei- 
ifMtaagnfta  und  karren,  sowie  der  graf  von  Leiningea  in  dar  nqpiOMÜw  angehören  vatdoi) 
•ndHeh  die  «MtraehtspriTilegieo  karror,  «i«  da  kMlg  Badalf  um  di«  antta  da«  jihraa  ISTT 
förmli<ii  und  f^'iertich  bestätigte  nnd  verbriefte«.  Dieser  ganze  sacbveibalt  M  attar  darg«- 
legt  in  JUitlb.  des  Institats  12,  56—63}  vgL  daau  1270  joni  'II,  2fi.  *803 

lilUBehaf  FHadrleh  vm  Balsknrg  an  kfloig  BaddV:  btadisf  Enuad  vtm  IMdag  baba 

b«i  ihm  klage  vor«<hra/'bt,  divss  er  jüngst,  dnm  a  vestra  curia  recedens  versn-s  partes  sope- 
rioris  Aostrie  foret  ia  a$oeni<u,  die  vnrladmig  eines  {österreichischen  Undricbters  erhalten 
habe,  beim  nftchsten  geri<  litstag  vor  dem  könig  wegen  seiner  Streitsache  mit  dem  bärger 
QosBO  von  KreoM  n  «TKheioeiii  dfr  enhiBebaf  arinaert  den  ktoig  an  pnoaanm  aoatraa 
eovaiB  Tcatm  ealdtadiaa  npar-WboBa  baWtnm  sopar  dari  Ubarlate  (a)  vailria  yndaeNatri- 
bus  tradita  et  confirmata  nnd  bittet  Rndolf  nicht  znlassen  zn  wollen,  ila.*>'  der  bischof  oder 
andere  cleriker  entgegen  der  anerkannten  frnheit  der  kircbe  ver  das  weltlich«  Bericht  ge- 
zogen werden,  t^us  nobis  . —  crimplementuni.  Z-.ihn  in  Fontes  n-r.  Anstr.  11  31,  363  ans 
cod.  191  im  reichsarch.  MAnchan.  —  Üaa  schreiben  ist  mit  Zahn  im  hinbiick  aof  n.  797 
an  dia  adtta  daa  Jdum  im  aanMftaaa.  Hacbof  EMmd  tcb  frtiriav  bdhdal  deh  am 
6-  jnni  bereits  zn  Waidhofen  an  der  Ips.  üeber  den  angedeuteten  processns  erzbischof 
Friedrichs  ist  sonst  nichts  bekannt ;  eine  allitremeine  hesUtigancr  der  freiheit  des  clems  von 
weltlichen  gerirhien  durch  Itiidulf  .s<'it  ende  ncvetnber  i'iTO  ist  nii-lit  überliefert;  vgLflbrigaos 
die  am  19.  mai  eben  dem  bischof  von  I'Yeising  ertheilten  urknnden  n.  763  f.  *804 

Graf  (Hermann  von  Henneberg)  an  den  borggrafen  Friedrich  von  Nflrnberg:  theilt 
diesem  mit  dass  er  ad  reenperandom  statnm  nostrum  seinen  Stiefbruder  dm  nu^rkgrafen 
(Heinrich)  von  Meissen,  seinen  Schwiegersohn  den  markgrafeu  (Otiu  d.  Lwgen)  von  Branden» 
bürg  and  andere  verwandte,  sowie  da  er  vernommen  dass  kOnig  Bndolf  mit  dorn  kflnig  tob 
Böhmen  geeint  sei,  anch  dleaen  letatareo  basachsn  woUa;  Friedrieh  mCge  ihn  daher  gegen 
etwaige  verdichtigongen  bei  k.  Bvdalf  tn  aebab  nabnea.  Bi  ftban  obrigens  gerücht«  um, 
dass  einige  türstf'ii  Umtriebe  gegen  k.  TJudidf  bereiti  ii,  der  burirgraf  iiiüge  diesen  dah'T  zu 
baldiger  rnckk-dir  {a\k  UeslurrBich)  beweg«».  Nulamus  vestram  —  maiurare.  jNur  aU  lonn. 

in  Ott^  dar.  Wiener  Briefs.  97.  —  Vgl.  daselbst  98  aber  die  beziehungen  Her- 
rn Hannabaig  m  lUisaaa  nad  Bnadaabui;  aawit  dia  taitlklM  baatimamag  daa 
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MhinbMit  Mf  atv»  iMi,  jnd  1S7T.  Andi  Ü»  •oiMtaai^  Ibar  ftiitdaiUg«  i 

kann  schon  in  dies«  ^:i<it  pii.s.s<'ii,  »wo  die  opposttiou  Siogfriods  von  X!^\n  und  die  nnfrenn^- 
licJie  hkltaaj;  utch  der  anderen  rbeiiik«li«o  cnhischuie  wol  nicht  nodeatlich  sich  achoB  g«- 
MigikalMiikOdUta«.  Y^t.  &aofp  Wkiitt.  MaiimiTfiiiidBrtMiiLMO. 

bestätigt  dt  ti  vor  dfm  landrirlitir  Otto  von  Haalaa  ergangoncn  spruch,  dass  Agnes  von  Hncs- 
•  kk  ihre  Itesilzuuiieti  und  (filUtjn  7.u  Linbrnanadorf,  Hurjrstall,  Hochstrass,  llaiiifnid,  Eabr^n- 
stain  uud  Huiidt.))vim  uhue  widerrdd«  besitzen  and  darubi.T  verfiifi^pn  kviiue  und  befiehlt  d«ii. 
Ulrioli  V. Pilidwlorf  sio  darin  zn sdiMaMk  Tmaanmpt  io  nrk.  k. Albrechts TOml 304 febr. 20 
(nft  Üb.  hOi),  ia  attulnnk.  Wim».  JJUkmomOsj  t,  Saf.  1T6  n.  4S»*  r«.  C«^  ■ 
juni  25").  «to»5 

«mpAaUt  dem  graien  Ueinbard  ron  Tirol  das  kiuster  Neastift  chorh.  hai  Brixen)  am 
■dniln.  BbtBidMir  B«^.  x.  Qeeeh.  T0BBllWO-Brixen4,  481  in  d<>utsrher  üh>>rse4nif.  Mlj^ 
bäte  in  Föntet  rar.  Anlr.  U  »4,  IM  tat  «r.  m  Mwrtft  —  [Ibühaid  erltaat  ua  3.  «^|, 
m  Urning  MtttpcadMniiB  bil*l  m  mim  rieMar  waA  »mMmtk.  Malihofer  L  c.].  807 

sprieht  dao  Hainriek  hilgwilii  wEessen  von  d^r  aof  antraf  des  enbischob  Wener 
Ton  Ibitt  g«t«i  iba  wqgtaimdhimB  icbi  frei,  uater  den  bediqgdaaadinaUMbiaiUBaMbi 
wodisD  eoiiBfxMnniiiiiiealOT«  «noh^  nd  d]w  tadi  Im  «dÄwlMf  BaUb.  SoboKkOii 

dipl.  34.  —  Vgl.  olifii  b.'im  25.  jtin.  1274,  tan  T.  i.  BOfP  WMINr  1,  Ibfox  117 
Bdhmer-Will  Mainzer  Beg.  2,  400  n.  430.  •  80» 

freit  nf  bitte  daa  «nbiaobolh  Toa Mafau  die  fltadt  Diabarg  (sädl.  AtnUhrt)  io  gWoher  wmm 

wie  frr-i^'  sMdtJ'  gMrrnit  sind,  ji'doch  nlin*  praoindirinm  f5r  das  ruirh.  Lichnowsky  2,  Beg. 
177  n.  440  K  Buhmer  AcU  331  aas  li«g.  lit.  eccl.  Mog.  4,  78  hs.  in  WArzbaig.  809 

beetitigt  aaf  bitte  4M  Albem  «mi  Arbeif  deMa»  tofetiibiiig      «igeogMn  am  Hadwlug 

und  r.n  An  .tn  di  '  Johanniter  in  Wien.  Ans  rrpien  saec.  16  nnd  1^  im  hofkammerarck 
Wien  (f»^c.  ll~2\))  im  nachlass  von  E.  t.  Birk  durch  Voltelini.  Wiüägnil  Schanphitz  1. 
160  reg.  Lichnowsky  8»  Btg.  S12  n.  440'' reg.  810 

betHMgi  der  atadt  Iiaa  alb  nAtt  «ad  fiiihaitaB,  die  aie  vott  den  benoiu  iMpold  isd 
Friedrieb  nid  danninriUnin  «liaHeo  liiUe  md  iÖgl  wwll  wnige  neoa  baatfiminiiigen  binza, 

Vtri'iT.'nd  jct'rirht,  wi^iii'ii.^liatik,  vtiridüclitung  za  dienst«n,  Jodon,  recht  J>-r.  j^tjschw.jniHU. 
Züu^äu:  i!Yiodrich  enbischof  v.  Si^^burg,  die  bitchöfe  v.  Bamberg,  Freificg,  P>'tor  v.  I'asi^, 
Leo  V.  KegeiUlHurg,  v.  Gttric,  Seckaa,  Chiamwio  und  Itsvant;  Ludwig  Kiiinnpfal^graf  und 
Haiariflii  bemg«  t.  Baien,  Aibreatat  baciof  t.  SaclisaB;  dar  iMuggraf  za  Kflrobeiig,  die 
grafen  Albreckt  Boluobeirf  (Hiriieoloeh  die  e«pie),  Bug  Werdanberg,  Bnrelbürd  r. 
Hohenberg,  Ludwig  \.  Bömberg,  r.  Neuenbürg  und  Heinrich  t.  Woilnan;  die  edKii  Kraft  und 
Gvttfriod  V.  Ilobenloh,  Qottfriod  v.  Brannock  und  der  t.  Ochsenatein ;  die  Testen  man  Fbili{»p 
T.  Bolanden,  Engolbard  v.  Weinsberg,  Otto  v.  Haalau,  Otto  v.  Berchtoldsdorf,  Ulrich  mk 
Konnd  T.  PiUeiiderf.  Winter  UrknndL  BeiMg«  i.  Bachtageicb.  29  aoa  aitar  deatMiMr 
flwnetnmg  im  «thalttrelk.  Wien.  *811 
nic^mt  den  t-dflii  inanii  Siof,''"'' ' '-'^  Tiunki'l  i:um  buri^manii  dor  rfmligburg  Calsmsnt  so, 
und  giebt  ihm  zehn  mark  einkönft«  von  den  Juden  m  VVodar  alsbargleUen  bia  xu  bezahkng 
der  Teraproclieneii  1 00  oark,  die  dann  Siegfried  auf  g€ter  adagitt  und  da  raidudwiglahM 
zu  Cahmnnt  bi»sit?«n  soll.  Crnmer  Wozl.n.  N<>l.fmtmid'?n  IM,  Ioh.  Sl? 

beurkundet  dasis  er  mit  Ladislaus  kdui^  von  Ungarn  einiguug,  (reoudschaft  und  Verwandt- 
schaft zu  gegenseitigem  beistand  geechloeaea  WlMi  Namentlich  will. erweise  ioehtirfib» 
nuBti«»  dia  ni*  Ladarima'  bmder  Andreaa  hKtitgr»  SImmm  mMA  tat«  dieaam  vwa  « 
1m1  aimr  fonmebiieodeii  iMsiohtigung  ohne  aalUlanden  mog«!  lidtnideD  wwda,  aidi  ter« 

mähleii  (sp-'usaiia  rdulr.irta  .  .  tualriiiKUlio  .  .  Stibsecuto  l  uusuiiimeinurl ;  dios  wur>lH  auf 
geheiss  von  seinem  erstgebomon  und  and«r«a  ver»  audten  tür^ym  aud  harren  m  seiner  g^|:ea- 
wart  durah  einen  ftiariiobao  «id  Mf  sein«  sfn-h  und  auf  die  seele  seiner  ebanlUlB  geg»- 
wärtigen  gaudüin  dan  wgatlT^hiii  geiuidtan  baaekworaa  ind  atdl  aa  «benn  von  seite  du 
k6nig«  Indidaiui  einer  von  ihv  ahniaeliletwidaa  gaaandtaebaft  beaebworen  werden ;  fmir 
will  Budolf  iilli'  :il>miKliuu^.'cii  (jnictu'i  mir  Ladislaus  in  bozu^'  auf  don  ki'nig  v.iii  B*!unen 
halten  und  gesandte  im  verein  mit  ungarischen  hAm  au  diesen  sdiicken  und  sich  datnr  Ter- 
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vendsn,  du«  danaU»  bb  Csgvn  «otwfaiitt  aaräekgabi  «ad  filr  ngaHitMi  ietnd«  «n»ts 
MM».  BtaH»  nÜMi  «■inl—  Ibgmi  «hwr-niiOMtouiluh,  BMnr  ind  Xlnilta  uirMmte 

die  atten  grenzen  wif'flw  liorsrest'-'llt  w^rdfin.  Anfstlndis^-h-}  j(egen  dcu  fi-m"  fh^il  si'illon 
•Tom  andam  nicht  aafgeuommeii.  scliüdlicho  leule  beidHrst'itii^  an  den  granzon  mcht  geduldet, 
kfiatteut»?  abor  gegenseitig  gcsrhirnit  werden.  Von  Hudolfs  sciUi  niithosifgHlt  laxa  tfkh'-w 
der  tttsüminaag  (coohiubs)  «od  veifütthtong  för  einhaltang  das  veitn^  a  sorgan  darcb 
d«B  «rtUidMf  Friadfiflh  na  Mdwif,  dl»  IMkit«  Barlhotd  v.  BHubaqr,  Htbiridi  t.  Trinis 
Peter  T.  Pauaa,  Wemhard  v.  S«c1caii,  die  v.  Qnrk  und  Chiema«e,  dann  Lndwig  pfalz^f  bei 
Rhein  and  herzog  von  Baiero  nnd  Albrecht  herzog  von  Sachsen,  limgerüi  kt  tii  der  urk.  der 
angaritcben  gesandten  vnm  gli^i-  hen  ug  n.  814.  Gerbt^rt  Cod.  i'p.  auß.  Fpjör  CD.  Ilungar. 
fi  ^  8Ö9.  Kfi.  LL.  2,  418  =  Emier  Beg.  Bohaa.  i,  454  vnTOlkt.  —  Mao  sieht  wie  fa^t 
fi»  timkm  dar  Mibagar  tndifioaaa  aa  Bidott  ridi  wMwMowan.  Dieaa  ntalUn«  fa» 
abrigMU  nkkt  n  ituidak  Aodreaa  starb  schon  1278  ud  Clemontia  heiratbete  1*^81  den 
Karl  MvtaU  in  Koapei,  ihr  söhn  Karl  Robert  wurde  aber  sp&ter  könig  von  Dngam.  [Vgl. 
la  dieMR  wkditigen  rertnig  mit  Ungarn  Kopp  Reicbsgesch.  I,  193  ff,,  Lo  renz  Deutsche 
Gesch.  2,  160,  Haber  Gesch.  Oasterraichs  ),  607,  nnd  Panier  2,  427  f.  Ueber  die  schon 
seit  der  zweiten  UtiAe  1 276  arfidgte  neaeriicb«  annäh^rnng  Ungarns  an  Rudolf,  welche  zun 
:  atngreifen  im  kliagaTOll  1276,  nranadrüiklicheu  barlelaiBhtigliag  Unpim  in  <hn  Meden»- 
Tertr&gvn,  alM  In  thntskehlklier  bondesgenossaoMlttft  gatHhrt  hatte,  vgl.  n.  622', 
nnd  748,*7*9j.  813 

Dia  Mditlwtsii  d«c  kOoica  LndisUns  roa  Ungt^tu,  dia  bisaiiMkJLodMBar  vnnOriMnnurdaiB 
■idTlBOflwvfwAfnBB,  dar  t—liahBd,  Ahdar  ittiliiiimi  dar  kftügin  and  yrtf  Tan 

Neugrad,  iv;  magisttr  PemctTiti.^  k'niglichfr  hofvicefe.tnzlür  niid  propst  zn  Stuhlwf-issonburg 
and  Johann'  3  [iropsl  m  Ol'en  versprechen,  dns»  ihr  Vollmachtgeber  k.  Ladi.slans  niit  seinen 
lierri'H  und  barünen  ciiio  dem  huutt«  von  k.jiiig  Rudolf  en»iiiang«neu  utui  wörtlich  eiiigerü<.:kteii 
einignuga-,  fraund Schaft»-  and  railobaxtgstMrief  glaichUataode  nrkunde  den  tob  Rudolf  abzn- 
ordnaBdan  gsMiidtan  MMtaHan  «irda.  Gwbart  Oed.  a^  806.  Vtjtit  €D.  Bnagtr.  888. 
MG.  U,.  2,  JIT  an.=i  nr.  im  staatsarch.  Wion.  S14 

schreibt  dm  ui^blächuien  von  Grau  und  Kalocsa  und  d«ri-B  soßraganen  sowie  allen 
aagnaten  des  königreichs  Ungarn,  er  habe  mii  satam  freunde  dem  könig  L(adi4laas) 
in  gegenseitiger  übminatinifluing  ttn  awigaa  freandadialt&bäudniaa  (jodctatii  et  ami||d0 
fodera)  geschlossen,  wonadi  «it  ddi  in  Tertbridigmig  dar  raehta  Qdv  wieli«  nnd  nateriboMn 
mit  rath  nml  :h.it,sürlilii  her  hilf«  gegen  jedcrni:iuu  mit- rst ätzen  wollen,  wie  iu-,  d,  r  gesandte 
des  köiiips  verb|  rvthnu  bat  und  wie  es  in  der  von  dm  ^Kudolf)  hjerflb<?r  ausg  fdrügten  Ur- 
kunde des  näheren  enthalten  sei.  Da  er  aber  dies«  die  nugarischen  gr  ssen  gioiz  besondait 
b«riUtr«ihi«a  abmaebnageo  obna  üua  mtinmmng  nicht  abactdiaaaen  (prolereodM  Ott,  pai^ 
fieiandoaS)  n  kffmian  gbmha,  Utle  ar  ue  dan  lÄiig  in  diaaerlMBiBlnn^  M  n  tpanüian,  wia 
si-'  es  dem  allgemeiiieri  wol  luid  li-'t  giili-n  .i-nihi:  für  nül.-liih  ertn-htcn.  Zu  nrile-ren  verh^d- 
luiigon  über  all  das  bt-glaabigt  ti  den  Min  rii'  iibrud.T  llarperias.  Vigilant^is  ui  mtilta  — 
«xplicare.  Nur  ab  form,  erhalten:  in  E,  iar  SI  l  bi  .131  n.  70;  ohne  adresse  in  Ott,  dar. 
'Wiener  Briab,  60.  —  Stobba  besieht  sicher  mit  i»cbi  dtei  aduraiban  «of  daa  v*rtng  von 
1 2.  jnli  1277  mit  Ungarn ;  die  «rwUinang  in  von  Rudolf  adwn  MagwtaDteo  aritead«  (Utlan» 
nostre  patentes)  nuicht  dies  wol  anzweifelhaft;  das  schreiben  an  die  ungarischen  gr o^i^en 
sollto  also  diese  lur  die  üinwilligung  in  dio  ausstellung  «üner  feierlichen  gcgenurkunde  und 
beschwöning  des  rertrage.'i  g>  v^ii  n  n.  ivelcbe  beizubringen  .sich  ja  die  ge.<uuidt«n  Ladislaus 
rerpflichtatan  (vgl.  n.  814).  Ei  darf  ja  nidit  vaigaaaatt  wardao,  daaa  lodialami  altan  acat 
15  Jabra  dt  gtmrdsn  mr.  Daaa  im  admlban  aar  tmi  «in«m  gamuidla»  dl»  tada,  Unit 
wol  banm  etwas  7.ur  sache.  Der  von  Rudolf  nach  Ungarn  gesandte  fratcr  Harperins  (in  E 
steht  frat.-r  C.  )  h;Ute  w  »1  zmiiichst  nur  dias«  Torfragen  m  erledigen,  dann  erst  sollte  die  in 
Rudtjlf<  iirkuiidf  vorge^-heni'  feierliche  i:p^;itidtsclKin  aligelien.  —  Die  irrige  deutuug  des 
schreib«D8  in  Wiener  Briefs.  CO  auf  Otiokar  als  absonder  des  Schreibens  ist  dortaelbst  s.  421 
berielitigk  SUhn  Im  Oestarr.  üteratnrbiatt  1898  a.  lO  findet  aingo  nnteracfaied  twbdm  te 
texten  in  Ott.  nnd  inE,  denkt  an  die  mffglkhM^  dan  das  eine  sehr«ib«n Ottokar,  dasswaita 
Rudolf  zum  aussteller  luben  könnte.  Dodi  kann  bd  banchtnng  dar  banoadatbattan  dar  ibar^ 
tallmnalbflehmaa4aridaiitMtbaid««nlBaiaMg«iNifi^  *818 
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bestätigt  anf  biiteu  des  pfarrers  Siegi'ritid  tun  Pilier  (bai  Küdach  iu  Stoiermark)  die  dieser 
kirehe  von  herzog  Leopold  verliehenen  freiheiten :  dass  nemlich  kein  landesföntlicher  be- 
antar  aiek  garicUabuteit  anf  dm  kiralMiibMifeniigMi  aamaaa«,  noali  «ia  liehter  tob  dm 
UfolMiilairtaD  aliBikvD  tiirtndta  adw  ala  tot  aaln  taaM  iltkt  j  nar  itabw  odaF  andiw  aohht 

öbeltb&ter,  die  auf  kircbeng'ut  er^ffen  werden,  sollen  (oitra  portam  et  septa  domas  ubi  de 
tentas  fnerit  cin^rnloteBns  tantura)  dem  richtor  üb-irlidfcrt  werden,  plnbano  .  .  prias  roquisiw : 
ihre  Imbi-  f;Ult  dar  kirehe  zu.  Die  pfarrtiliaWn  'lürf(*n  ein«  talwrna  hailtn,  doch  sollen  in 
Kfifiaeh  mit  rAckücht  «of  Voitsbaig  ketoe  gltta  n  dM  Istataraachadan  aaig«BOBmaa  werdao. 
Or.  im  ctaalMMk  Wian;  in  tandaaiNk  Qrat  aiaa  ea|iia  te  19.  Ahife.  aoa  ainm  ar.  ia 

Pibcr.  Lichnowstr  4,  Reg.  5fiO  n.  441*  rvg.  Slfi 
ächrvibt  dvm  (kuuig  Otiokar  von  Ii ühni  imi)  s<,i«  ar  es  schon  in  einem  fmherea  schreiben  ge- 
than,  dass  er  zur  herstellung  einer  fesli>rn  «•inigung  zwischen  ihnen  beiden  den  bisehof 
fi(arth«ld)  Too  Wflnbarg  nnd  dtn  landfcalmi  H(aiBikli)  fon  HMaan  an  Miiua  hat  betnCM 
kalt»  «od  daaa  «r,  mögen  dlMa  InmmiMi  oder  iddit,  mrilbar  er  aiaUa  linHiamt»!!  wim, 
jedenfalls  mit  dam  ßh»inpfalzgr«f<>ii  fT.ndwig)  nnd  dem  borggnfen  (Friedrich  v.  Nnmberg) 
es  »0  eiurichteu  wt  r  ii',  »lass  dies«  an  cri  und  zeit,  wie  «s  Ottokar  bestimmen  wolle,  sich  ein- 
finden am  die  verhari(Ihiiigen  zu  ende  zu  bringen  und  ein  dauernd  festes  einvernehmen  ber- 
nutallMi.  Jut»  qnod  alias  —  impandaak  Mw  als  Um.  «riiaKtn:  in  T,  dar.  Bodmaiu  «. 
—  TgL  n.  759  nnd  T8«;  IsMam  wird  das  iHrthfta.frdm«  adinibin  Mu;  aina  vUrn 
begreuzuBR  an.s  der  aÜfilliKon  anwMHulii'it  di>s  1ii«c]iof^)  von  Wflr/biirp  ond  des  landgrafeo 
an  Bodolfs  hui  uigihi  üich  uiukt,  da  iii@i$e  beiden  w«aigäteuä  nach  Wien  nicht  gekommen  zo 
sein  scheinen;  sie  kommen  niemals  unter  den  zongen  vor;  die  nrk.  n.  808  vom  4.  joli  lisst 
aber  viatleiabt  aina  botaehaft  voa  aaita  daa  laadgiaftB  aimriiBW».  Wir  wacdea  mi  «inigai 
wahfichrfnilchtrft  etwa  aafcngjaH  ab  aal*  dtwaa  aAwMwi  a— tiwi  M—aa.  «SIT 

verpfändet  an  Joliann  tou  Kfdmaii  don  hnf  (curiam  nostram)  in  Bodman  (am  nordwesl- 
ende  des  Bodenseea)  um  70  pfand  Constaozer  pfenuige.  Schriftea  des  Vereins  t  Gesch.  du 
Bi>deaM«s  1 1  anh.  23  i«f.;  ib.  IS  aab.  «S  OBfaHik.;  Ik  S$  aah.  SS  veilai  a«  ar.  im 

freiherrl.  archir  Bodman.  "818 

Ludwig  pfakgtaf  >"'i  Rh- in  und  lierzog  Ti  n  Hiueru  b«kandet,  dass  or  von  dem  bischof  Eonrad 
von  fteialDg  da.«  srhinss  licrrnstoia  (Herrantstein,)  mit  allem  recht  nnd  znbebrr  au^nomnun 
das  patMoat  der  dortigan  kiieha  zn  leben  eBqpftngaa  babai  Makhalbaek  HisL  Stiäag.  t\ 
90.  Kafanin  Vootianr.  Aastr.  n  31.  364.  *81« 

König  Ottokar  von  Böhmen  an  könig  Eadolf:  bittet  diesen  den  K(ourad)  von  (Hi^t'u;'.!  ein- 
gedenk das  vertpracheo«,  «alcbae  wia  ihm  eaioe  jängst  (nnperrim«)  von  Sodolls  bof  loiöek- 
gekahrton  boten  bemMeton  Itadoif  in  diaaer  binaiebt  gegabiao,  aotria  gamlat  dar  aaaditA» 
li>'lien  best'.mninng  des  frii'dcnsTertr.ig'es  (r.l  umiic.^  oaptivi  •■•x  utraqtie  parte  tarn  a  captivi- 
iätia  lat^utsu  quaiu  a  fidülQssiuuLs  vmcul»  diraitti  deljeaiit)  von  seinem  in  d'.^r  ^^fangenscbafl 
«ingegangencn  scbnldversprechen  zu  befit  ion.  S'-'M-ndi  rs  da  Konrad  damals  la  sciucm  gesinde 
(fiuDilia)  gehörte  und  vw  ihm  die  erlaaboiss  zur  rückkehr  einholen  wollte.  Dileoti  fidel« 
nostri  —  raeedandL  NarabfDim.  ariultan:  im' fb.  des  Halnrtdi  tob  Irnnüi,  dar.  DoUiMr 
(k>d.  op.  aa,  Emler  Beg.  Bohem.  2,  453.  —  Die  zeitliche  und  sachliche  bestimmong  dies« 
schreib«ns  ergibt  sich  aas  dem  in  Ott.  erhaltenen,  fast  wörtlich  glaicMautenden  schreiben 
Ottokars  an  den  burggrafen  FritMiricli  von  Nürnberg,  datirt  Bre.^lriu  15.  juli  rj7~,  worin  er 
di^n  neuerdings  (vgL  n.  737)  um  Verwendung  für  Konrad  v.  Uisens  bei  kdiiig  Hadolf  er- 
aoebt  (Dfleeti  fidelea  noatri  —  angaatar),  Wiener  Briefk.  99.  Daraus  ergibt  sich,  dass  die 
iMiden  boten  Smilo  bnrggnf  ym  TOttau  und  Yäebor  von  Namiest  sind,  von  denen  der  ania 
Bitte  mai  (n.  757),  der  twalte  nach  mitte  jnni  (n.  792)  von  Ottokar  an  k.  Kudolf  geaaalt 
worden  war.  *820 

baatWgt  dar  mintgaaoaaaaaobaft  (baasgamwaaiO  an  Wien  dia  raobto  and  satnqgao, 
wia  aia  ihaeB  soantToa  benog  leopoU  dem  gnnaTKtarlwnagFHadiieha  (II)  gegebM  weite 

sein  sollen,  indem  er  dieselben  vollinhaltlich  anfahrt  7t  u^,'f'ii:  enbi.ät'bof  Fri'  lri  -h  v  Sah- 
barg, die  biscböfe  Berthoid  v.  Bamberg,  Heinrich  v.  Tritiut,  ILeuirich  v.  Basel,  Fet^r  v.  l'aasaa, 
V.  Freising,  Qnrk,  Wemhard  v.  Seckau,  Johann  v.  Chiemsee,  Gebhard  v.  Lavant ;  illustres 
Ludwig  Rhein|)flüigntf  nnd  hanog  t>  Baiecn,  Albf80htbanogT.8aebaan}  ^^ertabüee  Friedrich 
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knggllf  v.'MtailMig,  die  gnim  Albraabt  vmi  Aniklvid  t.  Hohenberg,  Hogo  Werden- 
herg  «hd  Vlmterd    KMMiMlknlKifinT  dt«  «d«In  Q.  t.  Bnnnwck,  E.  (riehtig  wol  C,  Craft) 

and  0.  V.  llohcnloh,  Lu^lwit,'  v.  Eisrtiilvcrj,',  Wt-riiPr  t.  n<'lanilt'n,  Otto  Berchtoldsdoif 
eamerarius  Äoatrie,  Otto  v.  üa^Uu  laudrieht«r,  Ulrich  Piiirhrlorr,  I^Viedrich  t.  Lengbach 
(LeDgenheim  copie)  trachsess.  Copie  sa«c.  1 5  des  latoin.  orig.  in  cod.  626  der  stadtbilL 
Lflbcok,  dar.  Loachin  in  MmünDst  Zötaehr.  (1877)»,  l80-«9MWMa«rFftiiiii(«  (Modar- 
aMreek)  254,  TomMduilc  in  meaer  CK).  I  2,  212.  twä  dcntodie  fflNn«(mig«o:  dtm  «r. 
im  j^anzen  eiitspTwlieiiJe  fassiinfr  f  A\  nnr  mit  weglasstm^'  der  xenjfeu  und  knrzun^f  der  da- 
tiiuog  iu  cod.  des  üUUüareh.  Wien  (mänzbnch  AlbrechLs  vuu  Ebeisdorfj  s^c-.  lä,  dar. 
Karajan  in  ChmeU  Geschichtsfurscher  1,  467,  Tomaschek  in  Wiener  OQ.  I  1,  38;  durch 
wcglaimg  46S  ntaistiQ  foi  mlhufloii  mwia  dtt  giniwH  ncililiirtlwilo  mit  uunikiw  dir  Jilu^ 
laU  gaklnia  taMB«(B):  IIowrBibH«UM«iiiMniHr.  llO;  *m  eod.  «eUfi  «hfMItTteiol». 
nnd  Moser  Herrgott  Munnmenb  !!  l,  ?r.5  :  Ans  cod.  Soiti>nstetton  saoc.  1F5  tmd  cod.  gorman. 
Monac.  DIU  sacc.  U  Tomnsch-k  j..  ^.  0.  a4.  Eiu«  weitere  copie  in  Wolfcnbütt*!  cod.  1  loi» 
(H^lmtjt.  IOüT;  {<-■].  -4r.  mit  aug.  21  al»  datom,  vgl.  Heinemaim  Haudschr.  d.  Wolfeüb. 
JBibUoUwk  1%&.  —  Aach  die  bastUlgoagvii  bwRflgAlliCMkts  voa  1291  und  kOpigi'n«drichi 
Toa  1316  («iNBUb  ini  cod.  429)  aind  WmMbm^  wA  «IomIimii  mOSUkm  ladMUgva 

gegenflbör  dorn  pririlop  Rndolfs,  Tgl.  Karajan  a.  a.  f>.  821 
eroenert  der  stadt  Eegensbarg  das  ibr  um  k&i&«m  und  kOnigim  nnd  den  h«nEng«n  rm 
ftWÜbakt  uriTilitiiiiii  dass  ein  bArg«r  am  nienuuides  andern  sondern  nur  eines 
II«  TW  dm  ttidtcicAter  daa  ndifc  TflnnigHtvafde^  gapfitodrt 
dMk  Oc  im  triAatidi.  Ktattan.  Owart—r  Ohnndk  t;  Bagwaalmg  1,  407  ng.  822 
(in  curia  principis).  Air  am  von  Hcfdorf  nnd  seine  7.wei  noffen  verkanfen  dem  abto  Ebro  nnd 
d«B  ooBTeot  voa  Zwetl  drei  leben  zaOssam  bei Herzogenbnrg,  welche  sie  einst  von  b«nog 
Hanwon  tw  OaatamMi  u  lebefi  «riaJtan,  J«U  aber  in  die  band  k4(n%  Bodolfe,  ad  qoeaa 
predicta  provincia  oonstat  liqaide  derolnta,  resignirt  bab«D.  Zeugen :  Heinrieh  (t.  Koonring) 
nurscball  t.  Oe8t«rreich,  Lentold  t.  Dfinutein,  Otto  t.  MmstAtn,  Hager,  Ulrich  der 
Schreiber,  Bodlin  t.  Mnrperch.  Funtos  r«r.  Aostr.  II  3.  456.  *823 

(in  doiM  PNdi«atoiiiiB)  bamfcasdat  daaa  ar  dio  gdtar  in  HOdngao,  BodaiiM  nnd  Gaigenbols, 
«aieha  urtoB  der  B»mb«rfar  kirebe  traf,  den  Maebof  Bartkold  aufgaben,  daaa 

dioser  dieselben  dem  grafen  Manegold  von  Nelleüburg  im  tausch  gegen  die  bürg 
Wittciig  ütwiriaKsea,  dann  diM«  borg  ihm  (dem  küoig)  zu  lehen  gägebäü,  wurauf  dänu  4sr  st« 
wieder  an  den  gedachten  grafen  dbortragvn  habe.  Zeugen :  die  biscbSfe  Heinrich  t.  Basel, 
Hufattidi  T.  Xtiaat;  Jteieh  deotn  ?.  Baabaig,  Dbieh  «dlar  t.  laoAn  (?,  Xmurel),  Goswin 
rittar  HohanvtbL  HitbaäegAh  von  daaa  biaclMf  nnd  deon  «apftal  von  Bamborg.  Herrgott 
Genial.  :5,  474  irrig  zu  aug.  1,  bcirichtigt  nach  t'incr  abschrit»  i  'hr.  Fr.  v.  Stalins  au.s  dem 
kluüter  isL  Katbarineutlictl  bei  SchatVhau&en ;  [mch  das  »r.  m  i-  rauuAteld  hui  uoch  mit- 
theiloDg  P.  Schweizers  XV.  kal.  aug.  —  L>ie  genannten  orte  hegen  im  Hegau].  H2d 

belehfit  d«n  edeln  mann  Boinhard  von  Hann«  nnd  daaaan  aakn  att  dm  goricht  Hottni, 
grinst  Freigericht,  welche«  bisher  L.  graf  von  IRafMli^  tOM  nieha  ^g,  n  diesem 
zwecke  aber  reeignirt  liatte.  Bisclneib.  der  ITanau-Miuz.  Tjuide  47.  Belm«r  Fle.ss.  IT!.  IT  i, 
390  aoa  or.  im  staatsarch.  Marburg.  —  [Vgl.  n.  403;  die  aafBondong  des  lebens  tod  seite 
im  gnftn  LadnUr  von  Zlagaobala  gaadiah  aon  18.  vin  I277r  «ban  n.  721],  828 

Torkfiiidet,  dass  m  Wien  vnr  ilim  auf  frage  des  Kuno  von  Jnn  irfiol?,  und  sinn^r  Tett-m  T^.^ 
dem  erzbischof  von  .^ahburg.  den  bischöfeu  von  Bamberg,  Paisau,  Iriont,  Gurk,  Seckau  und 
Oiieni-see,  dem  [ifalzpiati'n  L.  h'i-zog  in  Baicm  und  Albrecht  herzog  vnu  Sachseu  zu  recht 
erkannt  worden  sei :  wenn  jemand  aigengdter  einem  banrn  mit  dem  beding  zu  leben  aoige- 
gabn  ball  daaa  ar  and  dar  nldul»  aaäiaa  itanmaa  «eeb  dar  ttUhita  tm  Man  iat»  nad  diea 
vom  herm  goloognet  wird,  kann  er  es  dnrcb  zengnis  zweier  ehrbarer  mAnncr  erweisen.  An- 
/pig>  r  f.  Schweiz.  Oesch.  1883  s.  130.  Winkelmann  Acta  2,  94  aas  copie  (wol  Übersetzung) 
sai'c.  1 5  in  üa.sei  ■  Die  von  Jongboli  mm«  ais  tbaNlriMicbaa  gaaddadrtt  Schult« 
im  Histor.  Jahrbocb  S,  120.  *826 

Dar  adle  Ooitfvied  voo  Brnnnack  voitnft  mit  luriimmmig  im  tOmtehan  kdnigg  Badolf 
Boin  T«iehBUbMib«aa  darf  lokr  dm  oomMiöanvaiit  fnEtsMaOial  («td.  m)  nad  Mgt  df 
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f&T  sein  dorf  Kitiiiiarh  m  dip  h  iudo  des  kutii»r»  deni  romb  zu  laben  iloL  Beg.  Boica  4,  H 
reg.  Bussen  in  Württembt-rv;.   Viprt«ljahr^h>  ft>jn  M,  2:<:S  BW  M.  Im  tliilllllt  BtelltftIB 
d«D  Tarianton  eio«s  zwoiten  or.  im  raiclisaixb.  MAocbeu.  *82T 

Iwarkond«!,  dam  der  erzblMhof  Friedrich  von  Salzbnrtr  die  seiner  kircbe  durch  den  M 
der  fürsten  TOB  Or'sUTroich,  Steier,  K&mten  und  d'T  Mark  iti  d'u'M'n  llndi-m  Iihü^' i;owor>i"n-ii 
lehen,  mit  aosuahue  der  dem  biatbom  Chiemsee  übertrageneu  ptarre  UiegeräbQn?  (iu  i>t«i«r- 
mark,  vgl.  n.  659),  an  seine  101116  Albrecht,  Hartmann  nnd  Bndolf  nnd  deren  m&im- 
Ikk*  arbaa  gdi«lMi  habe,  wog^gvn  «r  itm  enbiscfaflf  ja  bdohonog  amner  merschttt^kh« 
tr«n«  und  n  «imtt  itr  irhiden,  Irosten  nnd  mShen,  die  er  im  dienste  des  reiches  anf  dch 
ir-'tL.inuiiLin,  :l(iOmark  j.ihrli'  hcr  bestimiriti>r  >'it;kflnftf>  v.'ii  obitrHii  hdien  ziirückU.sst  ;  in  Jif.-^ 
iüUöu  sollen  «bor  die  viui  wt;il.  bemig  Ulrich  von  K'Arnti'ti  vnn  Sulzburg  zu  leb'  ii  genomiBeiMB 
beMtzongen  eingeschlossen  sein,  Zeogon:  die  hisoh>ife  Berthild  v.  Bamberg,  Konrad  v.  IM^ 
tae,  Paltr  t.  fatmn,  Haiorich  v.  Trient,  Heinrich  v.  fiM»l,  i>Mtiiah  T.  öwk»  Jotan  T. 
OUmiMa,  WarnbKrdT.BMltBa;  Lndwi^r  Rheinpfalzgraf  nid  1i«f«i^  T.Balin,  Albnehttanofr 
I  V.  Sin  hseo,  Friedrich  hurKpnd'  v.  NürnberL,',  H'  )ririch  marttrraf  v.  HachTj^rp,  dif'graf-.n 
i  V.  Werdenberg,  Eberhard  v.  Uabsbitrg,  AlbricLi  uud  Barcbard  v.  Uoheoberg,  U«ianch 

V  l'fu!:t'>nb«rg,  Thibald  t.  Pfirt,  Lodwig  t.  Homberg,  Eberhard  t.  Katzenellenbogen.  Hein- 
lich  f.  frwbaig,  Otto  t.  BnndMtnarg  nod  BtrUnld  t.  HeiHgenbeiig(  Qottfrfad  «ilar  T.BnaMck, 
Inft    Hokiololi«.  Zw«i  orif.  bn  ttaurtmeb.  yffm.  (Kleina^)  Jwnvl»  S84  nmlM.— 

[Als  fiirm.  {Ri'i;i<>  maiestati  —  prünintor"^)  in  E,  dar.  Stobho  :<7(i  n.  293.  — Vom  gloirben  ta^ 
und  I  in  ddUxt  üiii  belehnnngsttrk.  erzb.  Friedriciks  von  i>&l2barg,  nitbesiegelt  Tou  Otto  propst, 
Ulrich  decan  und  dem  capitel  ron  Salzbarg,  welche  die  belehnong  nüt  ihrer  zostimmang  nnd 
mm  amUua  ihm  Uiehe  gMuMm  «ridArM;  qtt  dan  glainbM  n«caB  od  mit  Mgmim 
Min  ÜB  eontatt,  der  dar  iik.  Bodolft  Mit:  hoe  «tiam  est  rignaater  «dioelmn,  qnod  praMm 
dominu:!  iiostur  prfdii-t.irum  f^'llJ^.IUl]l  .•inis  filii?  oonr^is.sfirinii  pru  tempore  fite  sue  erit  neo 
racioae  imperit,  8«d  tilioram  auorum  nomine  legitumos  urdioator.  duDal  in  Wiaacr  Jahr- 
Utekm  10«,  S9K  iai«r.  Im alMtMnli.  Wün].  W 

ver.'TTicht  dem  Reinhard  ton  Hau  an  hniidfrt  mark  als  biirgrl<<hf'n  m  Oftlnhaasfln,  und  weiset 
ibui  biü  zu  deren  Zahlung  ver»cJiiBd*:iJü  reicliseinkünft«  au,  nameiuliih  v.im  zoll  zu  Q«1d- 
luuisen,  den  halben  hol"  in  Voiihansen,  zinse  ron  den  leuteu  in  Fell-  ii  und  Wi.thnroth,  frelTiliü 
TOU  den  reichshöfen  zu  tirindaa  und  Lieblos;  werden  dia  100  mark  geuhlt«  so  soll  Bem- 
hard  darora  ügsn«  oder  g«k««lt«  gtt<er  Tom  rach  m  ^mtfiVn  mboNO.  B«Mhml>.  dir 
Ilanaa-Miuzenb.  Laiade  »4.  fiaimar  H««.  DB.  II  1*  SM  tu  or.  im  itMtMrrh  MartBf 
(mit  lu.  kaL  ang.).  8S* 

baanllngt  daiBrfiirieh  «IraKhaliMn  m  PkinkAnt  dm  edata  man  Seinb^rd  m  Hm»« 

(qni  otiqne  cnncta  nostra  et  imperii  negocia  omni  qua  potost  soUieitadinis  opera  otiliter  per- 

sequi  non  desistit)  zehn  mark  jährlicher  einkflnfte  als  bnrglehen  der  reiehsbarg  Bödelheim  aal 
I  .Sil  laiiu'c  anzuweisen,  bi.s  d;<>s<db<'ii  mit  hiitidi.Tt  mark  g"bi.>^i!t  sind,  in  Helcli*>tn  fnii  dann 
I    Heiuhard  gekaafU  gflter  Tom  reiche  als  borglehan  zu  nehmaa  hat.  Basctaraib.  der  Haiiaa- 

Minzenb.  Land»  S*'.  Bebmar  Otd.  Haenofr.  ],  181.  SaMT  €Dlir«HOleH  1»  MS.  Biiaer 

Hess.  UB.  II  1,  391  ans  ür.  im  ftnatiarch.  Marborg. 

varlaiht  seinem  getreuen  Baprocht  burggrafeo  voa  Fri«4berg  seiin  mark  jlbrlicher  ein- 
Unfta  fw  dam  Jndto  so  Friodbeig  ob  nlelMboivkbiiB.  Bavr  Hais,  ürinutdan  9,  TT.  *8S1 

verleibt  den  bürgern  Ton  Freistadt  (ndrdl.  Linz)  eil)  .'upelrt-ciit,  und  beätati^^t  ibneii  alU 
von  d«n  baoogen  L«epokl  ood  Friadhok  von  Oeaterraicb  «(luLUaaaa  rechte  uikd  fraiheitw. 
Kon  OMinr.  sntor  Ottokar  2,  SC3.  Okrtttorr.  UBL  »«  47«.  Nl 

nimmt  diH  ibn's  hirien  beraubte  kircbe  Begensbnrg  mit  allen  ihren  Iki-itzuniren  iu  ^in»n 
bMaoda»  ackatx.  Biad  ca  Batiab.  1,  »47.  — Biaebof  La»  aoa  dam'adala  ragaoabaigitehaB 
gvaeUaeUa  dar  TbadoiCMr  mt  ao  Wiaa  fn  dar  aadit  vm  19.  anf  iaa  IS.  JoB  gaiiertM 

fVVfni^e  tepo  damnch  richtstf  Rulann  iirnpst  Altmaiifi  und  das  iranz*  dömoapit«!  vouRofOU- 
Lurg  au  küujg  Kudull  tixt  bitU>  um  soinon  sobutz  für  ihre  verwaiste  kircbe.  Abi  form.  V» 
kalten  (Cum  felicis  —  emamnr)  in  cod.  r>7  7,  dar.  Schweia«  ia  IfiMk.  dal  ÜMHMa  St  SST« 
Obig*  nrk.  SMaUk  iat  alao  dia  gaw&hniog  diatar  httta].  .  8tl 
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ersucht  das  domeapit«!  ron  liege us barg  bei  der  kommendeiD  hi&chol'äwahl  auf  eine  pen4)n- 
liohkeit  bedacht  zu  nehmen,  deren  verdiensto  allgemein  ond  besonders  anch  seinen  vertraateo 
(saorttenüiaoaätM)  Mnunt  sewn  und  bwaielmetüman  dao  tco  ihm  im  Mgtgtluiton  dardi 
Min«n  «bgwniMMi.  CnMi  «(TCrita«— «lUban.  Viir  dsftnn.  arbaltM:  ^ 

371  n.  2tt5  reg.  —  Bezieht  sicli  auf  dio  darch  <hn  Uii  tis'^hof  T/co's  nütip  ^'owordeiic  nm- 
wahl  und  ixt  zweifellos  gleictiioitig  mit  n.  833  nach  K«gensburg  gesandt  worden;  gewählt 
mrii  Biiarich  tob  BbUmA,  «b  dir  tob  kflnlg  mipIMtMf  *8S4 

Dominas  sereniäsimns  BomauAram  rex  feria  tercia  proxima  post  diom  b.  Jacobi  frcbhardom 
inniorem  de  firaneke  apnt  Winnam  ona  cum  sociis  auia  occioxit  gladio  militari,  in  qua  sol- 
lerapnitate  vir  n'^bilis  lifndwicus)  nuncs  de  UohenlK-n  h  i ^'r^if  I,udwij;  von  llombert:)  et  ille 
de  Hageneke  ex  (}nodam  caso  a  ioeo  iniciom  habente  taUter  ad  iracondiam  sunt  dedncti,  qnod 
se  invicem  graviter  rulneranmt,  propter  quod  prefatss  dmninas  noster  m  pre&tom  de  Ha- 
geneke et  illom  de  Vasensmunster  detinet  captiratos,  donec  rei  ezitiu  cognosc&tnr.  Speratar 
tarnen,  qnod  eradere  pos$int  et  Taleant  penam  mortis.  Aas  schreiben  des  BheinpfkUgrafel 
Ludwig  an  den  bnrpgTafen  Friedrirh  von  Nürnberg,  Wi'.'urir  liricfs.  103,  unten  n.  841«  D*» 
durch  wird  die  kurze  oadiriobt  der  Ann.  BasiL  S8.  17,  201  trefflich  erg&nitt,  *li 

(Yiterbii)  Di«  cardlnll«  (seSe  Taeaote)  »it  Mnlf  Itadolf:  s1«  «mudiBeB  flu  gltkh  dea  koii 

Torher  hintereinander  gostorbcnon  pfipstt^u,  iiidcni  sie  die  verluindlunpen  seit  dem  tode 
Gregors  X.  (mit  denselben  Worten  wie  Juhaun  XXL  in  n.  6'i2)  darlegen,  j«tzt  kein  kriegavolk 
nach  Italien  zu  schicken  oder  schon  abgeschicktes  znrdcktnrufen,  ersocheii  ihn  baldmöglichst 
b*Tallniielit%to  an  di*  euk  n  aaDdita  am  mit  kOntg  Karl  von  BicUian  MuUiBh  liii  gfltUchM 
dtkmimaB  tä  tnflta,  «iwt«rho1»]i  di«  wtgvn  dar  dbaHClimluagwi  dar  ItOnigliolian  maeM* 
boten  im  exarchat  von  Bavenna  und  in  df  r  P?ntapolis  yon  den  letzten  pripstcn  güst^llten 
forderangeu  und  beglaubigen  bei  dem  küüig  den  broder  Martin  de  Tusc4uio  (TciscaQuUa). 
Qnamquam  d«  Tacacione  —  exponat.  Nur  bei  Berardns  de  Neapoli  (vgl  Kaitenbmnner  in 
Mittii.  daa  ImtiMa  7,  S8l),  dar.  Bajmald  Aua.  1277  i  48.  Steialw  Ballar.  Fraadac  8, 
STB.  TMiwr  CD.  daatail  1,  MI.  — Voilhaat  a.  81380.  — 7gL  n.  fSl*.  P^tt  J»» 
hann  XXL  siarh  nm  20.  roai  1277,  Nicohni  TU.  warde  erst  am  25.  BOT.  fratUi  Boiolf 
sandte  seinen  notar  Konrad  von  Uerblingen  an  die  curia,  vgl  a.  857.  888 

KOnig  0(ttokar  tod  Bdhai«ii)  an  daa  (baiggnAn  Vriadrieh  T«n  ITdrnbarg):  tar- 

sichert  diesen  «piii«'?  f>'St<Hn  willens  die  mit  k.  Badolf  eingegangenen  Tertrftgf  darftians  und 
ohne  jtden  LiiUfrtroJunkon  -  in^uhalten  und  zweifelt  daher  nicht,  dass  ihm  k.  IJmiclf  nun- 
mehr seine  volle  irunst  s ( hoiik(>ii  ttcrd".  Er  bi'ilmii.rt,  d  iss  iI-t  barggraf  von  einer  kraiikheit 
bafiiUm  «ordaa  sei  lud  daher  nicht  nach  Breslau  kommen  konnte ;  sonst  wäre  seine  ange- 
lagnMt,  dia  Moiy  Sndalf  bei  der  herzogin  von  Breslaa  betrieb,  adum  «riadigt;  wana 
Friedrich  hoffentlich  jetzt  kommen  wird,  will  Ottokar  selbst  «ieh  dallr  «insetzen  und  hoIR 
fQr  ihn  wie  für  k.  Bodolf  erspriessliches  zn  erreichen,  Schlles^^A  dankt  er  für  die  ihm 
diir.  Ii  Friedrich  übermittelte  nachricht  über  die  ankuntt  k-r  unu'Linscbt-n  bisch  '-fo  am  hufc 
k.  Uodolft  ond  hoffl,  qnod  cum  ipsis  nichil  in  »ostrnm  preiodiciutn  fleri  debeat  vel  gravüuieu. 
Bagraoiamar  vobls  —  profotora.  Nur  als  form,  erhalten :  in  Oti,  dar.  Wiener  Briefs.  1 00, 
—  Dieses  schreiben  fällt  jedenfalls  nach  mitte  jnli  1277 ;  mitt«  joU  war  Ottokar  in  Breslau 
(n.  820),  am  12.  Juli  ward  das  nngarische  bündniss  Bndolfe  in  Wien  abgeschlossen  (n.  813). 
Ui'biT  de!)  a'ifr-riüinlt  <)ttuk.:iis  ii-  Urn-la  i  vpl,  iV.'  n  ■iihTkuniri-n  in  \Vii'n>'r  Hri-'f-.  10  1  ;  ilic 
von  k.  Badolf  im  mteresät»  des  barggritteu  bein«beue,  ancli  ■  n  Uttukar  Ivf^'üusttigte  ange- 
legenheit  war  die  heirat  Friedrichs  mit  Heieue  der  witwe  htrr  g  HMnriohi<  III.  von  BnallK 
einet  schwestar  bwug  Albncbto  von  Saduan.  K.  Badolf  boffto  jadanMa  darch  diaa«  tk^ 
bindung  eher  «inflnss  In  B«b1«M«Q  xa  fawHmen  (vgl.  avnh  n.  SSS  md  D.  848,  dam  Uaebk« 
in  Zeitschr.  f  Gf-si  b.  ?  :hb  si>'u=  'Ji>,  fiT  f.^'.  aber  fr.  ilii-ii  h.ii  sich  ihm  zunächst  nur  Boles- 
lans  von  Liegnitz  geiiäb«rt.  —  liurggral  irkdrieh  ist  zwisclufu  dem  21.  und  27.  juli  von 
Wien  nach  Schlesien  abgereist,  bischof  Bmno  von  Olnflte  «rwartet  ihn  zu  Kremsier  (Wiener 
Briefs.  103),  die  hoobMit  ftiadriahs  mit  Helen«  mua  «a  di«  mitte  ai^aat  wol  in  fiieataa 
Btattgaftarfen  baten,  TgL'WlanarBrielSk  107  KiUMdb.  886.         .   .  *888 

eittnOI  aUl  Toreitzender  im  hofgericht  (zu  Wien)  mich  dem  rechtsspruch  violer  fürsten  und  edlen 
dem  gnfen  Eberhard  von  Hsbeburg  and  dessen  geaiahlin  Anna  (geb.  grftfin  tob  Ki- 
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bürg)  mu  rück^^iclit  unl  Wrf  Bclinl'li'tilast  diu  erläubnis,  auch  ohne  eonaens  ihnir  noch  nn- 
moadi^on  kindor  einen  thtil  ikirer  hfrrsiluift  nach  bedarf  za  VHrkanfHii,  nachdi  in  7.av«  r  die 
driBgand«  aotweadigkeil  «ioer  aolchea  ver&amnuig  sor  »emeiduug  ein««  giuiiUchwi  rsim 
TUi  d«B  grafim  mit  dmi  «daUnmi  Saond  fon  W«iitiril«  «od  im  ritter  Johann  geamt 
S«nae  Ton  Mönsin^^en  eidlich  erb&rtet  worden.  Aos  ork.  Eberhards  t.  Habsbnrg  mi  dmm 
gemalin  Anna  d.  d.  Haienriod  1277  nov.  26.  Lichnowsky  1,  B«g.  163.  Fontes  rer.Bem«a- 
f'iüui  3,  216.  —  D'T  ?|irui-li  crl'iilg-t"  wiil  im  juli  1277.  W't  Eberhard  von  ITabsburjr  in  Wii>o 
nachweisbar  ist  (vgL  n.  828);  die  aDoahme  von  Kopp  Ecichsgcach.  2^  176  anm.  2,  d«r 
qpmch  fidle  vor  I.mln  1277,  wo  Eb«rhard  and  Anna  zo  Bargdorf  der  stadt  Thao  besonder« 
▼eigflnstipingen  eribeilen,  erscheint  nicht  zwingend.  Anf  grand  dieaet  tproohes  mkHfai 
Rh^rfaard  nnd  .\nna  am  26.  nov.  za  ICaienried  die  Stadt  Freibarg  im  iTMktlaDd  ira  3040 
>;..irf;  ui:  A  I  Ii  r  i  Ii  t ,  FI  n  r  t  ni  .i  n  n  iiiiil  K  ;i  >!  n  !  f  i'n-  s'hue  künig Badolfs,  welche  dan-h  hu 
grafeii  liugo  tuu  Werdenberg  vertreten  werden;  die  absiebten  und  hoffiiongon  des  grafen 
Philipp  von  Savoyao  kof  dieM  sUdt  mreii  diunlt  Ttnütlt  TgL  Kopp  L  ft,  uA  An 
Rast!.  ?;P.  17,  *837 

schreibt  an  (könig  Ottokar  von  Böhmen),  wie  er  hiMiiig  wiederhutt«  klagen  \<ja  ihm  ober 
mibildao  «nd  bcschwerden  erhalten  habe,  die  (Oltokars)  getreuen  von  seinen  lenten  isgafügt 
voidttB  »eion,  so  könne  er  sifib  «beiuo  oft  Aber  offeabM»  imtotdigiiagoa  MilMr  iMd»  beUagea; 
vm  diemm  gegenseitig  onlNdUchon  natand«  absolielAo,  «si  du  «iiing«  wäM,  &am  ((Htofc») 
r-rncr-  wie  tT  si-lli-:t  audrerseit-  Hir.'  I-ute  fiitspreclii'nd  bestrafen  and  Ton  allen  nnb-Hmiiisijr- 
keitea  uuti  ttiiud^eligkoiten  zurui  kliLtlt>ui.  Vt':>traiQ  i'requenter  —  preparetur.  Nur  iura. 
erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  2.io.  —  lii  i  doii  fortwährenden  klagen  Ottokars  nnd  Badolb 
äber  gogoDsoiUge  ibeifrilb  ihrer  »dieuer«  ist  es  wol  mhiaciieinlieh,  dm  diosw  Mhiaiba 
anf  sie  beide  m  beziehen  mio  wird  nni  «•  wciaab»  drauaeh  wol  jedm&Ui  udi  dem  mainr- 

trag  fallen,  kann  Ticllpirht,  da  schon  von  ktaOgM  UagW  41«  nd«^  vafpStht  in  d«l  JlK 

1277  gesetzt  werden  (vgl.  n.  800,  801),  "«SS 

MdtrriM  an  («b»  «Udt),  «r  kalit  wki  daak  ao>  Uhmk  MhnilMB  Ihn  WMnlmgfli  m  wahrag 

des  allgemeinen  landfriedoua  (generalis  pacis)  vernommen;  er  selbst  k6nne  jetzt  nidit 
in  jene  gegenden  kommen,  da  er  zu  sehr  in  schwierige  reichigeach&fte  verwickelt  sei,  er  habe 
aber  den  edelu  mann  (grafen  Friedrich  vuu  Leiuingen),  den  er  mit  SHiner  vrti  tun;:.'  i  n- 
aelbst  betaraate,  beaaflragt,  sie  in  diesen  friedaasbemübnugon  za  uut^rsuiUen.  Sap^t  oo  qmi 
—  onhnna.  Xur  als  form,  erbalton:  in  T,  dar.  Bodmaun  36.  —  V.  d.  Bopp  Werner  v.  Hainz 
119  anm.  4  hat  diesem  schreiben  jedenliüU  die  richtige  zeitliche  stellang  angewiesen  als 
einer  massregel  Budolfs,  um  in  die  von  erzbiscbof  Werner  von  Mainz  eigenmftchtig  and  in 
gewissem  gegensatz  zur  r  'irh';t:'"iv;ilt  in  dn:  haiid  ^'rinonim-'nen  hiistrebunpeii  zur  hcrjt'^llonf 
des  bndfriodcns  am  Bhem  nnd  bernfiing  eines  städtetages  «m£agreif«n.  Friedrieb  nm  Lei* 
oiQgen,  landvogt  und  landricbter  im  ^wiergaa  (scbon  Ton  frflber  her,  nicht  wie  v.  d.  Bopp 
an  im  Mhreiben  schliesBaa  n  Mllta  flaubt»  a4  lue  nm  landrichter  emannt»  nA.  IDMi- 
dwBtttÜila  10,  411)  erBtffi  hu  flitme  sofaio«  anfbug««  am  li.  aog.  «kL9  »iiibwwiBg sa 

die  Städte  zu  einem  Uvj  in  ^raiiiv  ('Strassliurg.  T!"B,  2,  3'^"i,  Itiir/  vvt  die.so  zoit  fTillt  aL^o  uns.  ' 
schreiben.  Nar  in  dtjr  ujinahme,  dasselbe  sei  au  i  r/.bi.si  t;i  t  W«ru«r  selbst  genchut  ei  wesen, 
kann  ich  v.  d.  Kopp  nicht  beisÜBUBon ;  der  ton  de'<  liri'  tVs,  die  anrede  pmdentla  v  str.%  ptaK 
nicht  für  Wamor  als  adrasaatan,  aoodam  viel  «bor  für  «im  «tadA  Man  kdmite etmi 
Stnaaborg  d«iik«n. 

boithlt  (einer  Stadt?)  sich  bereit  zu  halten  um  den  (grafon  Friedrich  von  Leiningen)  wenn  er 
m»  botrofii  wabroog  das  allgoaBainan  Und  f  riodana  (ganvsUa  paeia)  aimihan  ws(d%  nit 
rat  und  fliat  oBtoiaMtaan  ra  hfiUML  Capiente«  «K  inÜBria  —  ▼idsalor.  9«r  ala  km.  ar- 

halten:  in  T,  d,u.  liodmaiui  igr.  Das  schn  ilnin  i?l  woh!  v.n  ehesten  anf  das  eingreifen 
Badolfs  in  di»  l^uidlrLoiitu^Wriirebuugva  uiii  Bheioe  127  7  ta  beziehen  und  kannte  ganzgot 
als  das  rondschroiben  an  die  städto  aafgeüuat  Hattet  Ml  db  atitlÜke  Ulingaits  v»nal<»- 

reiten,  vgl  Wifn.r  Briffs.  113  and  n.  83».  'MO 

Ladwig  ^lihtinpfaki{r.if  und  herzog  von  Baiernj  im  d^n  burg^gnifen  Fr(iedrich)  wo 
Nürnberg:  schreibt  über  die  verwaudung  des  j^rilVa  Ludwig  von  Homburg  (vgl.  n,8:U') 
und  fordort  ibn  ao^  tiotideai  atia  hnuUr  (banog  fieiaricb  von  Baiani)  sieb  darüber  ind 
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&b«r  Frkdrirb  sehr  missmatij;  ffo&asscrt  habe,  seine  geplante  lioiratsrerbin'luiig  mxi  Btihimn 
woitor  7u  tii-trciti.'ii.  Frn-iirii  h  iiv'i^'c  ihm  anrh,  cum  mnlta  (!•■  rc^-»'  livrinie  lI  saia  processilnii 
refferantur,  »chl<-aiiigi$i  «bniber  g«nane  DMhricbtea  zukommen  lassen.  SigniAcamns  tibi  — 
edoctnrain.  Nor  als  form,  erlialtm:  in  Ott.,  dar.  Wl«ner  Briaft.  102.  —  Das  lehnibai  fUH 
in  dio  leteten  tage  des  jolt  oder  «rst«n  des  aogmt  nnd  ist  wichtig  durch  Jie  nachricht  über 
die  beabsichtigte  hr'irai^Tftrbiiidang  zwischen  dem  hause  de»  pfalzgrefen  Lndwig  nndOttokara 
Ton  B»"hini'Ti.  Aus  einer  solchi.'ii  lii'ir;ii  ward  alu'r  iiii'hts  »haupt.-ächlich  grewiss  li^'sliiilli,  weil 
Ottokars  Tcrhältniss  zn  Kadolt  sieb  uicbi  giäDütigw  gestaitetü  und  ende  october  der  nener- 
Hak»  iRldl  M  eil  wi»  «ntschieden  war«.  Wiener  Briefs.  104.  —  In  eiiMtt  «riteren  schreiben 
von  aatag  ngvk  «mcht  LaAmig  im  bnggnha,  naek  iMandiguif  aeiner  gesch&fte  \m. 
kOnig  Ottoiar  MUtmiig  ra  ktfdg  IMolf  und  ilw  nuMiBikebran.  Miramor  plarimam  — 
tunm.  Wiener  Briefs.  1 04.  *H4 1 

bafiabUdem  iYankfarter  aeltilüieUMn  Hainrioii  an  Bi»gfri«d  tor  HeDStnitamo,  den 
cff  flr  Min»  varSi«nt«  40  nwli  TwapnMlNBt  4  aark  «Saklnfta  jvb  dm  griUt«  to  niebf 
schultheiss^TiivTutp  Rnznw-.'i<:'>ii.  bis  n  MaMldmf  durdomnk.  iBWaUw  iM  FfcMilrf.  Stadt- 

archivs  4,  Hü  reg.  aus  or.  daselbst.  *842 

bestätigt  dem  kloatw  fltnist  4m  ««n  MDi|r  Ot^^kir  «kattiMa  frivOagtai.  Ualnmnltjr  1, 

Bcfc'.  '>~  n.  451  rog.  843 
bestütii^t  dt'iti  iT7-4ift  Salzburg  di«  urkaiidi'  Fn.'Jrichs  II.  >\.  ti.  San  Murmauü  im  aug.  1230 
(Reg.  imp.  u.  is(ir,  i,  betreffend  den  viT/iclit  ilfs  i  rzt;;srli>.is  auf  die  Tergebnng  der  vogtei 
fibar  genannte  gäter  des  capiteli,  und  erkl&rt,  dass  die  mit  wtiaanis  4m  capH«tB  dareh 
•nb.  Ftwdrieli  «rfblgte  MuBwasa  Targabnng  dar  gfitar  im  dtfangav  iwar  ta  rtdit  twataban, 
•m  flSriff.-'n  fib^r  'hi'>  obige  Privilegium 'pinr- nuabinderliche  gplttir^' haben  soll.  Or.  im  reiclis- 
arcb.  München.  Lichnowsky  2,  Eeg.  ITT  u.  451  ^  reg.  —  |  D:e  vju  Böhmer  als  n.  1  Issü  m 
6.  aag.  1278  Terzeichnete  nrk.  ist  identisch  mit  Torliegender].  844 

varlaiht  dao  bft^gani  tqo  Egganborg  (in  nOrdL  Hiadatüstanaicb)  diaaalban  nohta  nnd  M- 
ItaKan,  iria  il»  von  s^cn  vorllibraB  aai  roidi  and  tob  ibm  selbat,  aowia  von  dan  1i«R0g«n 

von  Oesterreich  der  Stadt  Wien  vt  rliehen  worden.  Or.  im  tii«  ■Icr'Ft.  lanlosarch.  in  Wien, 
?gl.  Blätter  f.  niederßst.  Iaodeskande(188a)  17,  130.  Herzog  Germ.  Francisc.  3ti3.  MeUj 
TataittDd.  Urk.  l,  Sl.  matcir  UrkandL  BaHilga  «.  Sadit«gaMh.  Sl  annUat  $46 

Bischof  Brano  von  Olmötx  ex  parte  regis  Boomie  bei  kCnig  Bndolf  zo  verhaudlangen. 
Nach  schreiben  herzog  Albrechts  von  Sachsen  an  seine  Schwester  Helene  herzogin  ron  Breslau, 
nunmehr  gcmalin  des  bnrggrafen  Friedrich  von  Nflmborg,  vom  2.  sepi  (l 277) n.  858.  Wie 
in  Wienar  Briefe.  1 07  gezeigt  ist,  iniiss  bischof  Bruno  nm  die  mitte  angost  b«i  k.  Bndolf  in 
Wlan  gawaaan  sein ;  er  TcriumdaHa  mit  k.  Bndolf  <bar  dan  Taritauf  der  gUter  Belanana^  flbr 
welche  burg^raf  Friedrich  seiner  gemalin  ad  ordinacionaa  kdnig  Budolfs  und  bischof  Brunos 
einknnfle  ans  seinen  besten  gutem  anzuweisen  hatte.  Sl  hat  nach  der  stelle  des  briefes  den 
8nM  )nnn.  a's  nb  Ottokarjene guter  Hebncns kaufen  wollte;  allein  <•■>  ist  Ii  ;,,  wt-nn  ulicrhaupt, 
jedenfalls  nicht  der  einzige  gegensland  der  boucbaft  Brunos  gewesen ;  die  steUe  in  d«nk 
bilefl  Brano«  an  dan  targgrafen  aas  der  zwaMHH  bllfta  aognst  (n.  85n)  über  die  Witigonan 
Iktst  scbliessen,  dass  mn  dies«  zeit  auch  ihretwegen  verbandeU  wurde.  Es  werden  eben  über- 
haupt die  fragen,  welche  im  vertrag  vom  12.  scpt.  berührt  erscheinen,  in  solchen  Viinrerhand- 
]n:,'^ru  <>r<irl(>rt  werden  s^in.  1>  k.uin  lunh  daraufhingewiesen  waidan,  daaa  flQda  nngnat 
markgraf  Otto  von  Brandenburg  in  Wien  weilt  (n.  851,  852).  H 

adiraibt  (an  bmdar  Hainriek  von  Brenet),  lobt  daann  ufrig»  dientt»,  dankt  üia  daaa 
er  Seinem  macbthotc-n  bei  rn  h-  nr von  Sclilf  sieii  fine  so  gute  aufnahm«  Terscbaflt  habe, 
ersucht  ihn  seine  und  des  ruiclis  augtUgculitittu  l«i  den  firsten  Poiotis  aud  Bossiens  sich 
angelegen  sein  zulassen,  und  fordert|ihn  auf  baldigst  zu  ihm  nach  Oesterreich  zn  kommen  um 
verschiadanoa  tn  bantban.  Andita  et  c^gnita — informarL  Stenzel  Script,  rar.  Silas.  2,  474 
irrig  n  1276  sept  Sl .  —  [Belrafk  dar  tbaclieftnmg  vgi  n.  568. — Hdniiek  aaa  dam  kanaa 
der  L'raftn  V'in  'nrene  (bei  Landsberg)  eiiifT  «PitpnÜTi'e  df>r  W»>ttiner,  war  Minorit,  vpl.  flb.-r 
ihn  SttMizil  1.  '■,  Unter  dem  henog  wn  SM-^Hi  ist  jedi'uCslls  Heinrich IV.  von  BrusJau 
yii  •.  iTsi-'hcn.  rui  dfii  Kiid>  U  sehon  vor  einem  jähre  pi  tchrii  bcn  hatte  (n.  563)  and  mit 
welchem  er  nnn  durch  die  heirat  des  bnrggrafen  Friedrieb  mit  Heinhcbs  mnttar  Haloia,  dar 

I.  2T 
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fitwe,4«iiincl^  UL  ^aa  ^&laa  in  gtwia^  nllier^.betlahaDg  gekommea  war.  Allein  «Im 
Inm^cii  i|m  k.  Ot^k^  T«^flWhtet,  4a  er  mitti^  joli  s^^  fireilassnng  aoa  den  Unda  im 
h^rzoi^s  Ik^eslaus  von  Liegiiitz  bt^wirktn.  I)i-;i<'r  letztere  hii  skh  dann  allerdings  Badolf 
i#vtj(;rfL„u,,j^«H  und,^  übrige  ^scb)^  in  Jmli^cbi.^i,  Qjfsch.  Schlesiens  20,  10t  t, 
dir  a.  1.08  ^  nclb  8b«r  nnaar    688  hü^dt,  was  |di  liiar  UMtUnga].  8M 

anwesend  bei  der  fällnng  eine.',  iHudgerichilicliBn  sprnches  xu  (junsU-n  di'.s  jirnpsU'S  On'tolfi  vrtB 
Seckao  gegen  Uerlnid  vun  Wildou  wegen  mies  gutos  in  A«rtzwalde  beim  schlösse  WaU- 
steiu,  bekondai  tob  Otto  too  Haslaa  laadrichter  lu  Oesterreich.  Zeogen :  Friedrich  borggnf 
V.  Sönbaiv,  dia  gnifm  t.  PnUat  and  Häuieli  v.  nnabttg', Ott»  T.Lichtamtaui,  üiiirirt 
KmnriDf  ■araehaH-T.  OasKfrrieb,  ^nehari  t.  Sbat,  UliMi  t.  TMiofMi«  BnkaaswT. 
Lardeser,  Heinrich  und  s^-iu  Inul  T  v.  Scharfeiiberg.  Wenibard  v.  Hanse,  Konrad  v.  Graben, 
Dietrich  V.  fricdberjf.  Or.  im  iaudesarch.  Qi^z  (nnr  mit  a.  d,  1277).  —  Am  23.  ang.  be- 
kundet Hertnid  v.  WUdon  seine  anerkennong  dea  spmclies,  <r.  abiBiort}  üiflbik  n  Inp 
TO(l|tr,wird  4«ngtu>cb  der  sprach  selbst  gei&Ut  worden  tain»  *847 

Tarleibt  der  atadt  Bruck  in  Steiermark,  mit  dem  wnnseh,  daas  aia naek vielen erdnldeten leid« 
unter  seiner  rogieruiii,-  a  n  il.  r  zu  besserem  stand  gelange,  alle  rechte,  freiln  it'  U  tiiiil  l'*-«  hu- 
heitAU,  welch«  andere  st  uie  nnd  des  reichs . >t4dte  iMSitten, .  .bestätigt  den  dortigen  bdr^tni 
besonders,  was  . ihnen  herzug  Friedricl^,T(m  Oe«t«rr|J^  in^bani^  auf  den  salzhandt»!  zugesa^ 
hat  nnd  gawi)^  ihnen  zailfreihut  im  unikiviv.Ton  drai  ränen  (aecha  mailan).  Zeugen;  Fr- 
enbischof  t.  Salzborgj  die  hischOfo  B.  v.  Bamberg,  P.  t.  Passftii^  K.  t.  Freising,  D.  t.  Oaifc, 
II.  (d  pio  unrichtig  A)  v.  Trient.  Jo.  v.  Cliii  ms,'«',  W.  v.  Seckau;  graf  H.  v.  PfiumbMg, 
llurtnid  V.  W'ildun,  J<eatwiu  v.  U'erd,  .Cji.  v.  UimjiMrg  tuuc  scriba  Stiriae,  Ch.  da  Valla. 
Wartinger  PrLv.  v<<n  Bruck  (Qriltz.  1^7,  ,8)  s.  1.  6.  und  8^  dreimaliger  abdmck  hinter- 
einander,! Hoiinayi  l^a^henh.  184|  a.  i  13  juid.lfnciiac  ^ch.  v.  Staiamaikfi»  StTdffrtMha 
(Ibers.  Oengier  Deatsche  Stadtreehta  Ü7  oiiToUn.  Oängler  iSöL  iv.  mbw.  Ganmias  1, 

4ü,S  unv.dlst.  StHii-rm.  GwhichtsW.itter  1,  5C.  848 
verspricht  dam  abta,iuid  conroft  T«n,j[al]||;  JfS^  daa.maier|i0is     Sootnnah,  der  damkloatir 
als  «igan  ,ng«ij^.diB  g«Rwn|vrft  pga«.  Qjnadäkar  tob  Ta^^bam  ad  jadan  andan  dv 
Ilms  kl().ster  darum  anapiehk  uibUofar  OaieL  t.  Melk  i',  888       1  ntToDik.  «u  «r.  Ii 

Melk  (mit  r.  4).  ,  •84» 

beknndet  de^  unter  seipec.  Tjtrmittriang  (ad  ex^ortati^nem  ^ostraa  de  aoatro  edam  beaeplaeito 
et  oopaanaq  in  luntä  inifo^}  jywucbaiiralltt  ^einrieb  r,  /.dai,OBt  ind  Weichard  v.  Pal» 
hein  Dam^d^aibeB  des  8ebenKaii(The9derieb).T.  Dobra (Tonberach) «bgeaiiblBanBM 

vergleich  in  ihrem  .streit  b«i/.üglioh  di-s  t'utes  St.  Peter  in  der  Au  bei  Seitenstelton.  Wichner 
Geschichte  v.  Admuut  2,  :i7G  aas  ur.  im. stifisarch.  A^mon^  —  Am  31.  aug.  za  Wien  stellt 
Weichard  v.  Polheim  eine  enta^Fechende  f^rk,  aus,  die  von  erzb.  ftiedrioh  Sahbug  od 
den  bischsfeo  Konntd  j.  ^reiaing  osd  Pfit«r,T..P«aMa  jq^tb«i{iagalt  ud  bmagi  wird  vm 
den.bisqhofea  i^obann  T..Cbi«maaa  iai  Wambard  r.  Seekan,  von  Otto  ktfieg  v.Baiani,  Wen- 
hard  V.  Sthaumborf,  vom  propst  Heinrich  v.  WOrth,  von  Wymar  Fromeael,  Ulrich  v.  Kapellen, 
Konrad  v.  Suuicmu,  Ulrich  und  Kourad  brüdtjrn  v.  i'ilichdorf,  ijtepbaii  v.  Meissau,  Otto  r. 
Bosbach,  Alberu  v.  Puch«ini,  Hoger  v.  Zonchowe,  Konrad  v.  ilage.  Wichner  1.  c.  377.  — 
4in.  W9g.  baorkoiid^  unf  U«iniich  v.  Pfaqnberg  i^idaK  S^jrria  gmanlia  and  £«wad  r* 
lOnibwg  aciiba  «Ibudam  tarn  einw  vergleich  zwiachan  Uoitar  Adawnt  «nd  Henrik  t. 
Krnttendorf;  ^eugeo:  Walchun  v.  Damersdorf,  Konrad  Grabner,  Hi  rwik  ritt-  r  v.  Leob«D, 
Ortoif  V.  Torseui,  lleiurich  v.  Has8eDber|.  —  Vgl  den  neuerlichen  aosgluich  zwischen  des 
(dUmbi,  iDobf»  iBd  JkdiiaBt  ton  22.  jia.  1281,  Widmar  89Ö.  *W 
bestätigt  dem  .stiflacapitel  Kaisersworth  «ingerückte  privilegieu  v.>n  Heinrich  VI.  von  1193 
nov.  25  (Stampf  n.  4837]  und  Heinrich  (VII.)  von  12"J4  dec.  (j  (Heg-  imp.  5  U.  3;'47)  die 
caplani-i  za  Rath  betr.  und  auch  alle  sonstigen  rechte  uud  Ireihciten.  Zeugen :  F.  erzb.  t. 
$ata^Niig^  die  bi^chofe v.  Faasao,,  IL  v.  'I/ianV  )L  ^^.,^ml,  B.  v.  Bamberg,  t.  Freiaiog. 
Hfjr^Su^aa,  juXBnntk  f». m. C%iaa>m }.Ii> BfüittitißgäS  banag  BiiatB,  dir  mnik- 
gfäl  T.tJBnBdaöbaig,  .lütt»-  herzog  r.  Sachsen,  der  markgraf  v.  Bnrgau ;  die  giraftn  H.  v. 
Ftfit^baig^,!!.  v.  KatupeUenbogen,  L.  v.  Homberg,  U.  v.  Freibarg.  Or.  in  DiaialdwL 
Lacomhlet  Miadarrbain.  V&  2,  41 1.  851 
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bestätigt  dem  stiflicapilil  n  Kaiserswerth  4ie  «infwtokto  vL  anbiMduft  AA>]f  tod  KSb 

d.  d.  K^ln  10.  min  1203»  wodurch  dieser  dem  CApitel  ron  den  neogerodeton  iekera  im  wild 
Ap  bis  zam  betanf '  rem  «wrtlf  könijrsmansen  den  lehnten  verleiht  Zeugen  dieselben  wie  in 
i?  Hril.  dazu  ni'ich  D.  bischnf  v.  linrk.  Ji  wird  hier  der  bisrhcf  v.  Frcisinir  mit  C,  «ier 
tnarlcgrar  y.  Braudeobarg  mft  0-  benauDt  Witiniiiä  SjnopsiB  Ui  sti  Snibertt  bs.  in  Gicasea. 
iWmblet  lHed«rrb<ln.  VKX  41 S  tmt.  t  ng.  «03 
bestitigi  dem  IiIosIt  Vif  trinc  (orä.  C'^l^  t.i  Kl^genfort  (inter  Villacnm  et  Prisacum)  einge- 
rnclttt!  privileei'  II  Frir  lri  hs  11.  d.  «1,  I'iviii  siu  jan.  12.1k  (Hfg.  imp.  5  n.  230H)  schotz  nnd 
vngt«i  betr.  iiiid  l  a  cljs  herzugs  von  Karaten  d.  d.  S*.  P;i,:l  im  LavantthAl  10.  jan.  12B6  betr. 
gerichtsbarlieit  und  lullireilieitt.  Zeugen:  Friedrich  enb.  r,  Salütaig,  die  biectiOfa  B.  T.Baai» 
birg,  Petrr  t.  VtaAv,  V.  frtntt'iig,  H.  t.  B«mI,  B.  Triest  «nd  Jaham  r.  (!M«naee;  L. 
Rheiniifalzfrraf  -and  h-Tznc'  v.  Rn:-^ni,  AI.  herzog  v.  SÄchs*?n,  die  priifcn  ^T.  r.  Tirol,  Heinrich 
T.  Fflrsteiiberg  aiiJ  K.  v.  K«U«tii'ileiibogen ;  ü^t  t.  Wildon  marschall  v.  Stcier,  Lntold  v. 
Knenring.  Or.  in  Klagenfnrt.  Gerbort  Cod.  ep.  207.  —  [Schon  am  22.  febr.  1277  hatte 
gr»f  Meiabwd  toh  Tirol,  oOeobM'  in  der  eigenschafk  eines  reiduhnptaMBm  in  KftmtNi, 
du  Holter TictrfBf  ia  dea  lOmhdHn  tSiiiga ud  In  aeiiMn  seboti geoemiMB.  Or.talbffeii- 

fnrt.  AitVershofen-TanprfTf'jfh.  'ir!lrntrii>  i,  ir^i].  R53 
befieliit  allen  amtlcnten,  rkhUru,  itiautocm  nnd  zölliiem,  das  kbsier  Victring  in  seiueu 
rechtt^n  auf  den  hof  bei  Marburg  nnd  in  aeiMr  KlllfMkeit  bei  bin-  and  rdckfuhr  von  lebens- 
mittetn  sivSsclieD  dem  hof  und  dem  kloitär  n  MhltMo:  Or.  ia  Ktageoflnt  Ankenbofeii- 
Tangl  G«ub.  Kimtens  4,  262  reg.  *88« 
nimmt  den  Dl  rieb  söhn  des  «dien  mannes  Reinhard  von  Hanau  wegen  der  dienst«,  die  jener 
Ulm  getban  bat»  da  er  gen  Oeatermcb  fiibr,  sich  nad  dem  reiob  xom  manoe  aif,  gelobl  ihn 
llr  die  n  letsteadeinaiiinebaft  300  mark  n  geben  vnd  weiat  ibm  bis  nr  aaUmv^  Joden- 
steuei  lu  As'f  nhpiffl,  Ifiuzenberg  nnd  Nidda  an ;  werden  sie  gf zahlt,  «o  .<ci!l  Ulrich  dafür 
anderes  gut  vum  reich  Ta  Ithen  nehmen.  In  deutscher  übcrs*  tzuii<,'  im  Fidkenstoinischen 
copialbnch  zo  Würzburg,  dar.  Archiv  f.  hoss.  QescbicbtoS,  251  und  lürinirr  11".^*,  l'H.  II  i. 
398.  —  Datin  »I  Wjne  in  dem  ansto  1277,  r.  4.  —  Am  14.  nov.  127tt  treffen  Beinhard 
and  lllfkh  ton  Hnas,  FUlifp  nad  Weiaar  ton  MhenfWa  «toa  var^bamg  ^Dmv  dta  m> 

Ihfiltins:  drr  Jndcnstpnrr  zir  As^raheim,  die  jllhrlich  ^  4  mnrlt  b^trSg-t  Rflimcr  1.  c.  4ni>.  5 

(Bischot  Bruno  von  Otmütz)  au  den  (bnrggrafen  Friedrich  von  Nörnberg):  «r  hali« 
dessen  wünsch  entsprechend  dafdr  gesorgt,  dass  Friedrichs  gcmalin  (berzogiif  Helene  von 
Breslau)  lOO  raark  oder  mehr  io  Breslaa  tn  leilieo  bekomme  and  habe  funer  a«a  < 
brief  den  er  in  MCdering  (bei  Horn  in  Niederösterreivh)  erhalten  gesehen,  qnod 
condictns  inter  nos  de  Witigonibiis  (.roci'ssum  nun  lialuTfi ;  i-r  i'titschnlilipi  sich,  dass  er 
jetzt,  in  Mddritz  (südl.  Brünn)  weiieud,  der  hnnogia  nicht  bis  Troppau  «utgeg«nreiS4>n  k^nne, 
will  sie  aber  in  Kremsier  empfangen ;  er  dankt  für  die  von  kfinig  Rndolf  in  aussieht  gestellt« 
erledigsag  dar  ngalagonbeH  aeitiee  notars  Jobannea  und  Intkek  den  borggrafan.  Um  bei  dem 
kfinig  reefat  tn  TeiaclüfcB  gegen  dte  eebitdigangen  tob  seile  des  (Otto)  Ton  eintrat.  IToreiH 

dil'ftii»  vöstrü  —  i'liiti^-.  Nur  al--  firni.  '-rhultrii:  in  Ott.,  dar.  Wj.'nor  Briefs.  1(J(;.  —  Das 
schreiben  dari,  wie  daaälbst  luT  ausgelührt,  m  di«  ^wuit'-  liallt''  augu-^t  go^tit^t  würden, 
aifbdiiBi  Bruno  von  Wien  aber  Mt^dering  nach  Mridritz  zarückgekebrt  war  (vgl.  n.  845  er 
mag  von  da  wol  «MUdi  der  henogia  Ua  aaefa  KrenaiBr  entgagengekamiian  aeio ;  am 
4.  sept  <nlfca  «ir  ihn  daoa  In  Swittaa  im  aordiraBkL  Kllim  (Bmler  Bag.  BohMB.  2,  45S), 
offenbar  aaf  d^m  w.'^o  nach  Prag.  Den  notar  Johannes  hatte  Bruno  dem  buiggiafeu  schon 
in  einem  Arfiberen  schreibe  ron  ende  jnli  empfohlen,  Wiener  Brieis.  102.  *856 

soibreibt  dem  eatdiaalaeolUgittm,  driekl  Minon  sebaiart  aa«  Iber  die  verminnf  der 

kirche  Hnd  seine  besorgniss  Aber  die  gefahren,  welche  eine  langer^'  rrl-diiriiii!?  dts  ).ri|is?li<  b.Mi 
Stuhles  mit  sich  bringen  wtrde.  wei.st  auf  die  unter  den  kOnigt*n  und  fürsku  disabeiidliiudcs 
herrschenden  kriege  nnd  zwtstigkeiten  hin,  ganz  besonders  abpr  auf  die  bedr&ngniss  and  das 
ilvoi  des  heüig«n  landai^  dal  ebed  jetat  too  den  Sanueom  tager  denn  je  bedrftagt  werde, 
«Üe  flnd  dA  we  MMiigä  ttn  Cfptru  and  AilnenM;  dar  infriaMh  von  Jonntlem  aad  anlMa 
grosse  jener  Iftnelfr  p";f!iri»>b*<n  ha'ben  (vgl.  ti.  .if  t;,  494.  r,'']] :  .lilifr  ini"!(ir<>n  dif  eardin&le 
eioeo  geeigneten  mann  für  den  päpstlichen  svuhi  erwählen,  daher  habe  er  auch  die  mit- 

t  ■  ,  •  k  •  •••I 
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theiloiig  ihres  botoo  (brader  Uartius  de  Toscanelkj,  Ami  sie  baldigst  «inau  papiät  zu  wilüta 
bealxkhtigen  mit  freuden  vernoraiMi  UMl  koflb  aaf  die  schnelle  TerwirklichnDg.  Er  seodM 
MilMD  notut  (£oand  «oo  HerbUng«],  qooni  sempar  fidom  in  commissis  inTenimoi)  U  rif^ 
iralchtr  rie  tber  dia  tiiknoft  and  die  aaftrdge  der  nacbkommenden  feierlichen  gesudMaft 
viirlruifii:  unlrrrivUton  s  '11.  V.x  ahii'i  m;itris  —  adhibert!.  Nur  als  f.inii.  i'rbalteii:  in  T.  dar. 
Dodraanu  51-  —  bt«6*iM  »chreibeu,  kut  wekbem  <i«tr  kduigUche  notar  Konrad  von  Herb- 
liOgWI  Mi  dem  cardinalscolleg^nm  beglaabigt  ward«,  ist  die  antwort  auf  das  schreibeB  1er 
ewdtiill«  mm  27.  jali  (o.  8)5}  and  fOik  deoiueli  etwa  za  «od»  aqgaik  odtr  in  dw 
inmlwr  1277.  Brat  an  25.  noT.  wird«  meotma  HI.  gewählt,  in  i^«  «nton  miknlbm  u 
Rmlulf  vom  1?.  (li'c.  12""  (Ttioiner  CD.  flominii  1,  2-J;i  irrig  iu  12TR,  B'ihmi?r  Arta  6'.i'> 
bezieht  or  isich,  die  schlassworto  uiii>«reä  scbruiboiii  Wifdorbolead,  aaf  diese  ^udaog  Kourads 
fvn  Herblingen,  von  i«t  er  dann  sagt :  prefatos  vero  notarius  ex  parte  toa  eisdem  tnis  littirii 
pndkto  oolhgi«  praMnUtü  «t  »b  ipao  dOigntor  inapectis,  u*eniit  te  puatna,  stitiB  «w 
in  tmm  iwfid«m  provislo  Ipaat  nedam  dvraaint,  nd  sadem  ipgam  taitaiiMdi  nnMioi 
destinare.  *85T 

WianuM     Herzog  AI  brecht  voo  Saehaaa  aa  aaina  achmater  Halen*  hatiafia  van  Seklaaiaa 
(Breslau,  goinaUn  d«a  burgfraftn  Friadrieh  von  Ninilwiig):  da  UaigBwIoir  mit  den  Maduf 

Bmno  von  Olmnti,  qni  apnt  ipsnm  fnit  «x  parte  regfis  Boemie,  Aber  di'ii  verkauf  ihrc-r  ^ter 
verhandelt  liab4-,  rat<'  >tr  ilir  baldigst  zu  köntg  Rudolf  zu  komiat>u,  ibr  u^h  dm  k(nugi 
und  nach  .s>  i>:<'r  »»  isuiig  der  barggraf  Friedrich  von  Nürnberg  einen  den  Terkanften  gdtem 
onteprodiendea  frachtgenaaa  auf  «eineo  heeten  gätero  als  ntorgeogabe  anweiMO  wird.  Oam 
aarariaainna  —  Iwlmisaa.  Nor  ab  tum.  «rinKMit  in  OtL,  dar.  Wiaoar  Briaft.  lOS.— 
Vgl.  n.  Siri».  »85 H 

Barggraf  Friedrich  vonliärnberg  and  gral  üeiiuicb  von  Färstenberg  unterhandeln  zn  Prag  ait 
kdoig  (Mokar.  Naeh  dam  aelwiibaa  Ottokan  tob  31.  oot^ber  1277,  o.  885.  IbfSum 
dieser  and  der  foraugaliandaa  TMkaiidlnnfaD  (vgl  n.  84(*)  iat  dar  folganda  tartng  im 

1 2.  September.  *t 

bestätigt  dem  stifUcapitel  von  Kaiserswerth  die  von  demselben  dem  röoiiscben  k^nig  Wil- 
hebe  loigelegten  und  hier  wOrtlkh  eingeröoktea  gencbtsame  dar  doit%«ikirche  undpropat«. 
Aas  dem  or.  in  Barlin.  Lawumblet  Niedarrlwüi.  UB.  2,  413.  8f* 

An  diesem  tag«  kam  za  Ikng  äber  die  volUiehnng  des  zwischen  den  kOnigenBndolf 
und  OUokar  gaaddaMoan  flnedana  f«m  «.  aai  1277  no«k  ein  swattar  vertrag  (alsw 
eigent&eli  dl*  drttte  friedamarkinde)  ni  atuda,  wovon  aieh  nor  Ottokar«  auftrtigiuig  er- 

balti-i!  bat,  KOnig  Ottokar  bekuBcIul  liarin,  dass  er  za  befesUguu^'  iinJ  voriieutllcnani:  b? 
durch  h«vi<!lmächtigio  Tcrmitteltea  und  von  ihm  and  kdnig  Hu>bilf  ^'i'nubmigitiu  Uukii 
friedens  Ti>m  6.  uiai  1277  nachstehende  artikel  (fonaam)  angenommen  balu':  i)  Diesen 
friedenavertng  {nm.  6.  mai)  aoUe  er  ia  asinam  ^anaan  nmfvv  baltan,  doch  mit  nrMalt 
dar  gtaraan  aeiner  bmd*  imd  der  radite  Uber  aenw  leato,  wla  aeleha  aaina  Torfchren  biiaweii 
2)  Kben  so  solle  Rndolf  den  frieden  h-ill'  n.  .3^  Rniinlf  solle  den  Ottokar  schirmen  widor  alle 
die  ihn  belästigen,  umgekehrt  werde  üliukoj  dum  EuduU  wie  es  seine  pflicht  ist  b(>bolf«u 
sein  (auxilium  manuale)  wider  dessen  gegner.  4)  Zu  des  reich»  nothdurft  loist-  t  Ot'okar 
demBodolf  genanwnde  bilfe^  miaogtlkKlolf  jedoch  giOaaerea  song,  ao  wird  er  den  Ottokar 
vaigltBng  Malen  gWekwie  andern  flralan.  8)  Bnm  ewpfluig  «tor  kiiaerfiebao  brone  «M 
Ottokar  den  Rudolf  a  if  (b  fsc!)  v<-rl;it^'c-n  «  k-  er  Jaii;  j.flichtig  ist  btgl.iitou.  uicr  A^'^h  bei 
rechtmässiger  verhiudtTuiig  ihm  die  s>>iU4;ii  iUücuJ>;ü.  t>)  Dagegen  liiut  Rudulf  dorn  Oitokai 
die  gnade,  ihn  innerhalb  einer  durch  den  biscfaof  von  Olmätz  und  d-'n  bur^'kr.tftta  Friedrich 
za  beatiomenden  zeit  nicht  wider  aeineawUleo  za  eia«nraicb>tag(cariamindictaffiaoieiBnit«') 
m  beraftn.  7)  In  dieaan  THeden  aoUiaaat  Ottokar  alle  seine  lande  and  helftr  ata.  «enifücfe 
den  Albrccht  landgrafen  von  Thüringen  und  i1  >n  Th f  id.  rieh  inarl;grafon  von  Landsherg,  In** 
besondere  auch  den  Ladislaus  künig  von  üu^.»™  iiihi  ib.'ii  llt'iimcii  hun^g  Ton  Br<^Iaa  so 
wie  die  übrigen  ihm  verwandten  fürsten  Po.'  ns.  s  )  All  s  was  im  früheren  frieden  üb*r 
wiedergäbe  der  gnade  and  die  Wiedererstattung  der  recbte  dar  beidaraeitigen  heUar  and 
dlenar  eotkalteo  iat»  aoll  vollständig  vollzogen  waidan.  »)  Ottokar  gMA  ■MBanllicli  dlw, 
wakha  ana  aeinamlaod  demBodolf  imkriag*(dmBtep«aant]agnanca  taniipoim)baigiolandN. 
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Mine  gaads  wi«d«r  vaA  will  b«i  «einen  etde  ei  Uuiea  ai*  gedaiilmi;  luaan  sie  aieb  jedooh 
spiler  «hras  so  «ImMeiB  konnea,  so  uteilieem  il«  gteieÜ«»  saim  taten  antarihwaii  tei 

laniV'Sjff'PPtzen.  1  ti)  7u  nnvfrlirüclilitln'r  fi'Stiglii'it  liat  dies  a!les  Albrerht  der  ftrstgfb>-nie 
Kudülfi  lur  seiiwu  vatcr,  uud  ÜUükar  iulbst  Or  aicli  l>(3£L-bwur''U.  11)  Gecfuseiti^'  s<.>llen  die 
grenzen  dergestalt  bewacht  werden,  dass  die  Einwohner  il  r  bL'iders.^itigcn  lande  uubdistigt 
bleiben  i  geecbeben  deonoehflberscbmUingea«  to  sollen  sie  auf  TerUagen  der  verletzten  seit« 
In  hier  togegebaiMr  weise  aatg«güclien  oder  bettraft  werden.  12)  In  Hüte  einer  l&ssigkeit 
im  vollzog  sollen  beiderseitig  genannte  edle,  welche  dies  beschworen  haben,  zn  lasten  Bodolz 
in  Laa,  oder  za  lasten  Ottokars  in  Znsim  oinreiten.  1 3)  Ist  jedoch  die  beleidignng  gröberer 
art,  wir  i3twa  di<'  (Miinahtne  i-avt  l'Ur^'  oder  die  tiKHuns;  einer  aiigcSHhi'noii  ptTsnn,  so  soUsn 
flr  Bodolf  der  bischof  von  Passao,  Ludwig  pfakgraf  b«i  Rhein,  Albrecbt  herzog  von  äiacbseu, 
«B«  sieh  barttts  du«  wbisdlioh  gemsidit»  oad  andere  swSlf  durch  den  bischof  von  Obndti 
aosgew&hlte  gnftn  und  edle  in  Nürnberg,  fSr  Ottukar  aber  Bmno  bischof  von  Olmätx,  Otto 
markgruf  von  Brandenbnrg,  Heinrich  herzog  von  Breslau  und  andere  zwOlf  nach  aoswahl 
des  bnrggrafon  von  XüriiberH'  in  Ei^or  eiiiridtvn.  wie  sulchi's  b..'id-rs«itig  von  den  meisten 
schon  beschworen  wordeti  ist,  darunter  auf  Kudolfs  seile  von  F.  burggrafen  v.  Nürnberg,  dem 
tiiarkgrafen  von  Uachberg,  den  grafen  E.  von  Katzeuelienbogen,  H.  von  Färstanberg,  von 
Bteneck,  von  Hirschbc^g  und  H.  von  Freiboi^,  sowie  dem  adlsB  Otto  f «B  OflhaHMleill  nud 
Oebhard  von  Brauneck.  1 4)  Koin  theit  soll  die  dtsner  und  Teote  d«o  andern  olme  deasea  eta- 
willi<j;ui)f,'  hü'i  sich  aul'iieliiiieii.  15)  I)i>'jtiiü^'i-ii  «clclh'  d"in  t'in-n  ÜwW  widrig'es  vom  andern 
hinterbhugcii,  will  man  sich  summt  ihren  aussagen  g«g<uts«iU^  btikanut  tuach^.  16)  Was 
bis  drei-könig  die  bischufü  v  >n  Würzbnrg  und  Olmntz,  Ludwig  pfalzgraf  und  bertog  von 
Baieni,  Otto  mtrkgtaf  voo  Brandenburg,  Hoinriali  laadgiaf  ton  Hassan  nnd  lUadrieta  boig^ 
graf  TOD  Vilmbery  sa  wdterer  festigung  des  ftiedeos  Torordnon  nOehten,  soH  boideneltig 
gehalten  «er  l.  n.  Gerbert  Cod.  ep.  2«».  MG.  LL  2,  419.  Riedel  CD.  Brandenburg.  IT  1. 

B  II  iik  Cod.  Jtor.  4,  200.  Jirciek  Cod.  jnr.  Bohera.  !.  193.  .EuiUr  Ueg.  1!  hem,  2. 
457.—  [l>n  io  Urkunde,  deren  vollständig  ausgefertigtess,  in  der  schrifk  mit  n.  020  üb-  rcin- 
siimmeodee  or.  sieh  im  staataarch.  u  Wien  beOnd«t,  bat  Kopp  AelelUKesob.  1,  197  S.  ala 
vonelillgeOttofaus  «  taam  wwtennTiertrage  anfgefiiast,  die  abwltadolf  iiiebtsiigaiioiBiMn 
habe.  Dieser  an.*;<  l.t  schlos-s  sich  dann  auch  U<1hmer  r^y^.  Ottokar  n.  310  und  reg.  herzog 
Albrecht  p.  47 h  au,  ebenso  Bärwald  De  electione  Bndolft  46,  «ier  iie  durch  im  hinweis  auf 
die  Stellung  des  schwnres  Albrochts  und  aaf  den  mangel  einer  ausferügong  Rudolfs  noch 
wtttor  zn  begründen  ood  pracisir><n  sachte»  laletit  aach  Bossoa  Der  Krieg  tob  1278  im 
Oestsir.  ArdiiT  62,  6  ft  Dagegen  hat  lorem  Dontsebo  Osaeb.  3,  ITH  am.  1  nlt  foUen 
recht  ^nfrart.  •«  arum  il-nnRudolfeinen  solchen  vertrag,  den  günstigsten  von  den  mit  Ottokar 
gesciiluis&eoen  VürlrjgL-u,  der  von  seinem  söhn  beschworen,  zu  dessen  iiUifübruiig  iu  be- 
stimmten puncton  sich  drei  forsten  verbindlich  gemacht  and  grafen  und  edle  eidlich  ver- 
pflicbtet  batteo,  nicht  genehmigt  haben  sollte  7  Üass  die  aasfertigang  Bndolb  nicht  vor- 
banden  ist,  Ihnt  doeh  nichts  mt  sadM.  So  vrtheilt  anch  Hober  Oesoh.  Oestarrdohs  1.  «05 
anm.  3.  Zud-'m  mn^s  t;Tch  .lusdrürklii-h  d:ir.iuf  liiiifri^'wios.'n  wt-rdi-n.  dai-  Ott.<:>\Mr  in  >-'in''iii 
schreiben  vom  Jl.uct.  si^h  .uif  >li  n  artik«!  Jiö  viirlrugei  vuin  j'i.  sopt.  übor  d;.:  buidüi- 
seitigen  dienor  bezieh'-  [wie  ;rii  h  i  h  ;>  Kopp  Reichsgesch.  1,  231  :iiim.  l  bemerkte),  dass 
er  hiebet  eben  dioseu  vertrag  vom  12.  aept.  ab  selbstverständlich  auch  von  Bodolf  aoge- 
nomnon  bahandett  nail  dass  wir  In  «rk.  BndoUb  n.  884  die  aasHUrang  tn»  ark  8  vorilogan 
haben.  Endlich  entspricht  dieser  vertrag  vom  12.  sept.  ganz  dem  artikel  14  des  maiver- 
trages,  wonach  die  jetzt  neuerlich  wieder  bestimmten  fürsten  bis  Michaeli,  29.  sepi,  einen 
weiteren  ansfiiliriinirsvertrag  zn  stände  zu  briiiiri-n  b;itten.  Das  wesentlich  neue  und  wich- 

Itigste  dieees  Vertrages  ist  die  regelang  des  vtu'h&ltoissee  Bdhnisos  aam  reich,  vgL  dam 
LonnsL  e.  8M 
,  verpfuidi  t  dein  T.ujK  lt  von  Nortenherg  soinem  köchenmeister  (coquine  iii«>irrt  magistro) 
1    die  zehnten  zu  Wittekhofen  und  (ierleflngen  Qr  fünfzig  mark  Silber.  Meuäel  U«schichte- 
lHSAsr7,  lS(ins4sratadiiffl).  8<1 
'bevollmächtigt  den  Heinrich  bischof  von  Basel  und  den  Andreas  (von  Rode)  propst  von 
Werden  seineu  uotar,  um  zwischen  seinem  (zweiten)  söhne  Hartmann  und  Johanna  der 
toektar  das  kdoigs  Bdaard  von  England  etaM  vailohBng  n  sflfton  in 
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t«mpori$)  darch  AIh  h«irae  »bnnehlMSseD.  Bymer  ¥<^Aen  l  ^  161.  —  Am  2.  ju.  U'^ 
iniMB  XI  Jidndon  der  teriobangnertrag  abgescliksuii,  BjtMt  ie4,  ant«n  n.  911  j  [daselbs; 
,    Rtteh  »m  sdinfliiiB  kflai|f  SiDni^  an  Hselwf  n»lnricb  Tom'l2.  nor.  (i277),  Mwia  dis  pt- 

I  achten  cUs  kt''ni(jlichen  rathcs  ond  die  iu'Jtnirlinii  für  die  rr.jjlisclien  gesandten  »on  eoH* 
1  J277  oder  anlaiig  1278,  Ryiiier  154  (vgl.  unten  n.  912).  doch  2U  127«.  S«h«n  Ko?i;> 
R^ichsgoscli.  1,  2()4  ff.  and  Lorenz  Dentsirbe  Gesch.  2,  185  haben  diesen  offenbaren  irrtfaam 
!  BymHrs  beiicbtjgt  und  diese  stfieke  m  utd»  1277  g*wi«Ma;  M  llttto  »  die  «mutige  dv 
[  tirang  za  127S  md  die  äamlnM,  däss  Mbbn  1276  <äe  Iwdeliiiiifen  nrlseben  HUMbarg  und 
England  so  eng  geknüpft  wurden,  nicht  mehr  von  Pauli  Die  litesten  Bojinhiiti^ron  ITal.sbiirir? 
j  zu  Knirland  in  Monatsschr.  f.  Wiss^usch.  n.  Literatnr  1854  s.  563  ff.  and  Gcisrh.  En^-kmis 
4,  45  und  darnach  von  Hcdlcr  Deutschland  und  Prankreich  C8  nnl  Hussmi  Mpo  I  s  Ert- 
feichs  in  Wiener  SB.  HS,  G59  wiederlwll  werden  sollen.  Die  erst«  naehhclit  von  boiiebiign 
Habsbnr^  ta  Kogland  liegt  'in  ter  Von  FkaU  Monafssehrl  BR^t'üdgiinhittti  TOlbukeM  IMf 
Kdiiardfi  Tom  ].  apr.  1277  für  ileii  bischof  G^rluinl  v  m  Verdun  vor,  der  mit  kCnig  Bodolf 
ein  freundsi-baflsbündniss  ahznschliossen  bi  aultragi  ward.  Vielleicht  hatte  Kndolf  vorher 
den  ersten  schritt  der  aunähonnig  gethau;  die  jetat  ins  ange  gefasste  heiratsvci  biu  Jimg  war 
eio  tweit«r.  —  Ueber  das  Terh&UniBS  di^i<«r  neuen  verlobnng  n  der  beetimmnng  des  friedon 
Vom  21.  BOT.  I27fi,  iroDÜh  'Dtrtnaan  mit  VOaXg  Oaitlcm  tbobter  Kanlgaide  nmlUt 
werden  sollte,  und  üb<>r  den  eintritt  KunigTinil.'iis  in  hIh  kln-ti  r  nm  H.  sppt.  1277.  ^"T  be- 
sonders von  den  Ann.  Otakar.  SS.  9,  191  h;ni[it^rauJ  alle;  iVlgenden  Unglücke»  auge- 
whün  ward,  liat  schon  K'>\.\'  Hi n  is^g'  S  b,  !,  jo:!  anm.  2  und  3  das  treffende  bemerkt,  rgL 
dm  Lortat  l)«iitacbe  Qmh.  2,  172.  Die  verlotung  Haitmaans  and  Knaiggoidei»  mr  Att^ 
^Ukb  «ikoD  Hill  lern'  nalTertraif  \t1i  ntgiUßat,  beide  tbeüe  da»  M;  tat  Ibra*  ihlKii- 
den  Chronisten,  denen  die  diplomatischen  Verhandlungen  ^ar  nicht  oder  sehr  mangelbaft 
bekannt  waren,  mochte  dann  der  eintritt  ins  kloster  Im  licht«  d<>r  späteren  ereignisse  freilich 
als  (i>  ri  II  .'reifbare  ursiirin  t  r>riuiiji  ii.  Wie  wenig  er  aber  mit  dem  vprli.'iltniss  OtiMka:?  n 
Badulf  in  beziehnng  zu  bringen  ist,  beweist  am  besten  der  vier  tage  darauf  zn  Prag  ge- 
■ebloMwiM  natng  Tom  12.  Mplembar.  Bit 
.  .  .  .  schreibt  an  k'nig:  ''E  fl  ti  n  r  fll  vdd  England,  er  habe  jünL^t  (dujxt)  mit  ganz  b'jsirilrfr 
frende  vcrnnnitnen,  da^  (Kduard)  seine  erbfihung  mit  7.ustamm«Bd<jUt  w^lwoUen  begrübst  (iuij- 
mationis  uostr«  fastigiis  applausivo  congratulantes  alTect4))  und  sich  bereit  erklärt  habe  seinon 
intereasen  dienlicb  tu  sein;  daher  arbtote  er  sieh  nic^t  minder  sa  aller  Ifirdamng  £daKdi 
und  seo<^e  rar  räriiandlmg  Sb«r  eine  bestmder«  angalegenheit  (saper  qnodani  spediB  nanlw 
nu.strii  vobiscum  habcndo  traf^iVi)  •:iiH  ti  g  ■■.indt*?n  (höiir-r.iliil''ni  ^inim  N.  familiamm  nobii 
et  ptaciduni  nobifque  multintulU  i>ki:U:>  ahü  pMbitatis  acccplum),  dm  er  kiemit  bei  ihm  V- 
glanbige.  Audivit  nuper  —  sicut  nostri?  (tamquam  nobis).  Nur  als  form,  erhalten:  voü- 
stindig  mit  adresae  in  I,  dar.  Bodmann  i  nad  126;  obne  adresse  io  E,  dar.  Stebbe  348 
n.  1 76  reg. ;  obno  adresse  imd  obne  sobhiBs  ( —  eonfbrne«)  In  Ott.  n.  481,  tn  8  f,  dir.  Ombi 
:!?'>  tu  1274  -  ■  Mi-t),  a^.  722,  in  B,  dar.  Bfirwnl'i  257  in  1273,  in  S  II,  dar.  Gerbat 
1-i  I27:i.  —  Wulii-iclie-ulich  haben  wir  hier  das  vcrirauUcbe  schreiben  Rudolfs  anEdgari 
vor  uns,  das  er  dem  bischof  Heinrich  von  Basel  mitgab  und  das  zugleich  diesen  noch  be- 
soudera  beglaubigte  und  empfahl;  die  betonuig  de»  qtecialla  tnctatna  scheint  doch  «at- 
whkden  ntf  fio  balrttaangdegwiifatt  m  wSam.  Dia  taUimatio  «rfla  rieli  aif  fit  «IHp 

gegen  Ottokar  beziehen,  welche  ja  bei  Eduard  eine  Änderung  der  fWihrT  ablehnenden  haltonf 
gegen  Rudolf  bewirkt  hatten  (noch  am  4.  mai  1275  schrieb  Eduard  ;ui  papst  Gregor  X.  m 
gnnsU-n  Alfonsens  voii  i  Hvmer  Foedera  l^  145,  Uft).  *8*S 

.  .  ■  .  adiKtbt  im.  paton  (Wilhelm)  ton  J  Alle b,  wie  i^  »r  darch  daaaan  foindachaft  mit  du 
hbgtn  TOB  AoheB  baminihigt  warda  nnd  den  ftiedan  taamutellen  wünebe;  er  sendet  Itf- 
balb  d>'n  ni.igister  Andreas  de  Bode  an  ihn,  dessen  Vorschläge  <h.T  •^rA(  im  eigenen  interesse 
und  tu  iienitel)uDg  eines  h^chüt  wdnscbens werten  friedlichen  zuäUudeü  befolgen  ttol],  wonit 
er  ihm,  dem  künig,  den  allerbesten  dienst  erwiese.  De  tua  qniete  —  et  nostris.  Nor  aU 
tom.  erbaUan:  am  voUst&ndigsteo  in  S>  dar.  Stobbe  364  n.  265  reg. ;  wenigar  ToUst  in  X> 
dar.  Bodnwnn  142,  Itraeli  in  Zeilaelir.  iL  Aaobeinar  jSeaebkbtsverrina  5,  130  mvollst.  (ins 
einer  sicherlich  T  entnommenen  copie  des  Gelenius);  ohne  adresse  nnd  nam'  nssiirlcn  wi 
unvolbt.  am  !>chluaa  ( —  exhibere)  in  Ott.,  d^.  Wiener  Briefs.  3 1 1  o.  424  Tarianten,  in  S 1, 
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dar.  Cenni  452  zu  1279  »  ]|[igDe  »8,  »U,  m  B,  <Ur.  Bkirwitld  98«,  ia  8  II,  d«r.  Ovbtrt 
174     1:^80^  —  Du  sdinib^tt  CUlt  i^tdrtich  tot  dto  1«.  mbi  1S78.  dt  gnf  WÜhtbl 

von  Jülich  \  .11  Jen  Aclit^iiern  erschlaffen  wurde.  Da  nun  ain-r  Andreas  W  Bodf  «nih-  si  ]it. 

1277  ftl^i  i^ejüiudkT  Rudolfs  nach  Kiitjland  gicug  in.  h«2(,  und  graf  ^Hlbelin  iin  jaiuiir 
278  nach  Wien  kam  (u.  "J14),  .so  dürd-n  »ir  v<>nnut*n,  Andreas  habe  aaf  dem  wetre 
UM:h,pa|dlluid^iii«  mUu«n  in  J&^ch  aaszoführeü  ^ehat>t.— >^a{Aodnu  raiBod*  «od  abaa 
wiia  uHpräfi  m  iroi  aaeli  dus  sdurnWi  bat  Boamanii  io^  ...... 


  ,     ,  ,  '(< 

nam)  zn  bezieben,  worin  der  schreibet  ad  indvfutn  il nininum  meum  regwm  profRctns  in  Ang^ 
liani  einen  bischof  um  die  ?ollziHhung  des  tes;uin>'iit.  b  ^inws  versUirbeueu  bruders  bittet.  — - 
Die  g^anz  irrig«  fK'/iHliung;  dliig.'u  schr-ibens  auf  Heinrich  v.  Trier  und  Cobleuz  durch  (icrbort, 
dar  auch  t.  d.  Sopp  Womer  v.  Mains  130  anm.  4  tolgit,  barichtigt  aich  durah  den  toU- 
•HafifaNdtnltendanifk  «S«« 

ämmidas  kluster  Lilien  feld  (ord.  Ci^t.  r.  il.  St  jtOltol),  U^^tutte  v:  n  nbt  und  ( vuvent  in 
aainän  schütz,  best&tigt  ihm  alle  fr^ihviu>n  und  priTilaf^eni  i|h.))e»i>udern  gen»unid  von  den 
It^nogap  Leopol4  nnd  fHedrich  geschenkte  besitzongeo,  enjUich  freihält  vom  landgerickl 
rinA  Toni  zolt  Zaiigaa:.(ita  buchafi»  Paiar  t.  Passan  and  Heinrich  ▼.  Triant;  Ludwig  Bhatn* 
pfalzgrar,  Albaii  Smog  vi  ffichMD,  Otto  sohh  äeinricha  herzoga  t.  Baiera,  Friedrich  borg- 
graf  V.  Xürnt).'rt,',  din  vrrafan  HttOricb  v.  Filrslt'nlwrf*,  Kb.;rh.irJ  v.  Katjnnellenbogen,  Ger- 
hard V.  Hirschheri,'  und  Ludwig  v.  Homberg :  Siegfried  comes  de  Ponlande  (!  ob  etwa  Philipp 
».  Bolanden,  vgl.  n.  87a);  Otto  v.  Haselau,  Otto  v,  Berchtoldsdorf,  Dlrich  t.  Viehofen  und 
Mia  brada«;  Wichvid  t.SIm^  Clnah  milLmni  hrtte  «.Filiohdui;  Hwnioli»  Koanid  od 
Kbato  MMar  t.  PolaBdnrf,  MaMtb  t.  tUhkmM»,  WMtrf  v.  ftiawitihi.  Balmieh  t. 
Haimfeld,  Onndaknr  v.  OutAngioin,  Friedrich  v.  Lengbach.  Hanthaler  Becensus  I,  ir>7  reg. 
Hanthaler  Fasti  CampiL  1  ^  1125  onToUat.  WinkeUpann  Acta  2,  9ö  aas  Lilieofelder  car- 
talar  saec.  ifi  im itMlnnk  WUb;  iwai  or.  im  <n«Mipli  hanoff  AlbnaUi  von  1387 
jnli  15  ebendori  865 

fibertrügt  in  einer  merkwürdigen  Urkunde  d^n  hentogcn  Ai brecht  von  Sachsen  and 
Albrecht  von  Braunschweig  die  r  t:i<run),'  der  städte  (nostre  et  imperii  ciritataa) 
Lüback,  Öoiilkr,  Itfthlhaasoii  nnd  ^or^dhaaian  nndaUar  raiehtbaattinngaB 
jeder  ari  in  Saehian,  ThSrinigen  vöA  Blarlaii  (ha  Waadtnlaiid«),  «Mldtligt  4»> 


mit  frei  zam  ni;t;:<'[i  des  rviilies  zu  walten,  all*«  (•ntrromd"te  reichsgut  wieder  einz 
und  In  den  gi'iuinntvn  g«biet«u  an  biiiaer  statt  diu  gHricbUbiU'keit  ausznäti<*n,  und  baflaUt 
allen  dortigen  bewubnern  den  beiden  herzogen  gehorsam  zu  leisten.  Pöiker  Neue  Sammlung 
liacklwbaif.  Schriftm  nid  DrkuKlao  I,  16.  Orig.  äoalt.  4-  praaC.  8  ans.  6  ans  or.  im 
InunAwairlliwtarff.  mbir  ^  CD.  Ulm,  1 1,  m—KiUnbaq^üB.  %  m^Bod» 
ÜB.  V.  Goslar  ((JQ.  der  Provinz  Sache  n  :\o)  l.  271.  —  fKüster  Das  Eeichsgut  1273—1313 
8.  84  bespricht  diese  urk.  und  ver«o.~i  uul  das  formular  bei  Stobbe  3(i6  n.  277  (Tue  pro- 
bilatis  —  nos  ipsos),  welches  wörtlich«  übiTuinitunmungen  mit  jener  Z'  ige.  N.  277  ist  aUsr 
ein  pn>caratoriofli  für  atnan  königiiohen  gesandten  and  die  Abereinstimmong  eratrackt  sich 
nur  aof  ein  paar  «ort*  dar  Tollnmeht}  866 

Bruder  (H  e  i  n  r  i  I'  Ii  ^ un  I!  r  c  ii  4  )  an  könig  Budolf :  er  dankt  diesem  für  das  ehrende  Tertnumi, 
das  vr  ihn  durch  äoiu  schreibe«  and.  seiqft.aBflordArung  bewie«en  hat  (vgl.  n.  846)  oad  will 
daim.kanig  bei  den  ffirsten  de«..Ml«i9,  nMUah  f«n  Polen,  Bossian  and  aadan,  daoea  ar 
Uatoranpadt  sei,  nach  beatam  voriiflgan  di^ata.  Ba^  calaitodini  —  eonfirmant«. 
Btaniel  88,  rar.. Silas.  2,  475.  -n-  Batnft  dar  fbatiiafamog:  Tgl.  n.  563:  aonst  9.  846  Tom 
2t  au,:  1277;  diaaa  Mrtirort  Hahukihi kann danmaob  ttw» ia dan  siite^irll77  gasatit 

worden.  *867 

1;  ••.Ii..  .  •  1  ..  . 

Hafzog  B(oleslans)  von  SehUaien  (Liegnitx).  an.don  burggralSm  Madrieh  wa  Nfln- 
bcrg:  diuiki  ■lii  sr-ni  tVir  die  iiiiitii-'ilung',  dass  könig  Rudolf  ihm  und  den  seinen  fArd^rung 
qnd  sciiutz  angedtihun  Listen  w.,>lie  uud  will  dem^  waas«h«  des  königs  entsprechend  dem- 
ntcl^t  y>'iu 'M  >  ,ha  Bolko  zu  deasalba)^  avndfn  und  alias  thon.wie  tr  es  mit  Friedrich  ahga- 
BUMkt  habe;  doch  nkSga  ilini  dieser. einen  botan  schiojkan,  .um  Bolko  ahndiolan.  Br  sandafe 
ftiadiic^. «iiMO  taUdU  pi^. ampSehlt .sich . dessen  gan^lin.  Bopar  ao  faod  igaWiiM  — 
famobtna.  Hör  als  ftna.  ashaltaa:  ia  Ott«  dar.  Wisaar  Briafti  108.  —  Dai  mMImb  lIDt 
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in  den  ap&tsonwcr         vfrl.  ib.  109.  Wir  Inlim  hiar  ftam  «ft^  < 

Builulfs  bei  den  schlesisclun  färsV'ii  v..r  11115  (vgl.  u.  846).  HerJ"i,'  l?cil<>älaus  Vam  ni  1; 
sogloicli  dazu  seinen  söhn  au  ut-u  kvcigblivf  iu  scbicicen,  wie  er  in  eiaem  wwt«rea  saireiwei; 
ui  di<n  bur^grufen  F^i(^dricU  mitthcilt  (Norerit  vestra  duminacio  —  promoreri) ,  Wien« 
Britiii.  110.  >Vi«il«cht  ist  der  jong«  Bolk«  «irldicli  dmIi  Wim  gtlkmmm.  Wir  «iiM 
darflb««-  n'n  Vbtt  das  ««Itm  fwUiltalH  nieMi,  «■  wlMiiit  Her  dock,  4am  ditw  flwMÜAi 

aiikiiüpfnnr  in^-v.  H  von  dancr  blieb,  als  die  Liegnitxer  liöif  sich  im  jalire  1278  nicht  ta 
kampt«  gegen  k.  Kud»ll  betboUigte«.  Bol«8laas  von  Ii«gaitz  galt  überhaupt  als  freondder 
DaDtathan,  vgL  LSaelika  io  Zütodir.  t  Oaeefa.  SddMiaBi  30,  Iii  f.  *m 

König  Ottokar  von  Böhmen  an  könig  Rudolf:  «s  haben  sich  H(einndi)  Pricitin  und  andere 
seiner  dieixir  bei  ihm  über  Unbilden  und  belAstignugen,  die  sie  an  ihiom  btu>iü  erlitten,  b«- 
Schwert ;  er  bittet  Rudolf  zn  befehlen,  dass  denselben  das  weggenommene  wiedereßtatt<l 
warda  und  aia  nr  Terfolguog  verschont  itlaiban.  Significavit  Dobia  —  .npoitam.  Bar 
alB  Ibmt.  arbalfaB:  im  (b.  dw  Heiniith  t.  laanii«,  dar.  Dollisar  Ood.  ap.  TT,  EolvBig. 
Bohem.  2,  4f.O.  —  Im  schreiben  vom  31.  ort  d  inkt  Ot^  iViir  am  Sfhlussi-,  ilass  k.  Bo- 
d»lf  dem  H«  inrich  Pruzlinns  sein  rocht  verschafft  habe,  abo  fällt  obiges  schreiben  vor  diesen 
zeitpauct  and  mag  demnarh,  da  noch  ein  schreib«)  Jtodolb  dttwltekailiiegt,  ü  dan  Sep- 
tember oder  anfang  october  gesetzt  werden-  *m 

König  Ottokiir  von  Böhmen  an  kOnig  iiuduU;  er^tuclit  dies«u,  «inen  plarrur  im  mhigfm 
besitz  seiner  kircbo  za  schätzen.  De  lenitate  —  tranqoillo.  Knr  als  form,  erhalten:  im  fK 
d«a  Eeioricb  t.  Isaniia,  d«r.  DoUisor  Ood.  «p.  70,  fi«lar  £ag.  BohaM.  3,  463  onvaUik  u 
IITT.     DoMoar  banairkt  wSA  raeht,  da«  da«  aaluaibtn  ia  daa  jdv  llTT  «ad  «nr  vw 

ende  octi  tier  fallen  wf-rrle ;  f'S  in;i},'  daher  im  ansehliü^s  an  n.  Sfl9  hier  eiii(rer?iht  werdtm. 
I>olliner  will  dxus  äclir>/il:i'  11  auf  t-UUjkars  prutwiiütar  lleioricli  bfcijt^htii,  der  diu  pürre  Gars 
(an  der  Kamp  im  uördl.  Nif  i>  r  »gterreich)  besass;  im  fb.  Heinrichs  von  Isemia  ist  näialicb 
•in  acbraiben  anUuitao,  in  welobam  d«r  protonotar  aiao  an  Sodolfii  hof  «ialaaanioh«  ftf 
adaKahkait  (aiaan  kOhem  gaiiaielMOi  dk  «r  Um  pattr  at  dovina  Miaprielit)  UIM,  ar  aii* 
.sich  bei  könig  Rndolf  vorwenden,  dass  dieser  die  Wiederherstellung  der  ihm  in  seiner  p&m 
Gars  zerstörten  güter  und  die  rückgabo  des  weggeuomnienen  veranlasse,  DolUaer  71,  Emler 
1 15U  (Ardens  habendi  —  t;tuloram'.  iS"i  iU  id  inaii^'rl  jedan  eaiunlaiaiB  hinwaiaaa  ia  Otu:>- 
kars  schreiben  bleibt  eine  «nlfhc  bcfiolmag  iwr'ii''lhaft.  'STO 

König  Ottokar  von  B'ilnur-ii  ;tu  küuig  Eudolf:  erliikijt  dass  Addf  vuu  .  .  meuiülä  etwss 
feindseliges  gegen  Rudolf  gmhan  habe,  wodurch  dies«m  schaden  oder  ein  abbnich  an  seiner 
obre  bAtte  gaaelMhan  könueu,  uod  wana  Adotf  iMi  üim  vardieMigt  werde»  gasebebe  «•  aidNr 
inr  MuXb,  wA  daiMlbo  ihn  (Otttohar)  ibH  «ilbr  nd  liaiba  ngathaa  lad  dtanalfeariat} 
er  bittet  Bndolf  solchen  verdftcbtignngen  keinen  glauben  zu  schenken  und  Adolf  nicht  ia 
seinen  gütem  beUstigen  zu  lassen.  In  sinceritate  —  consuevit.  Hui  «ia  form.  erliaUaa:  ia 
fb.  Heinrichs  v.  Isemia,  dar.  Uhmowski  in  8S.  rer.  MaB.  Jl,  10  n  11T7.  —  Aach  üaaN 
schreiben  fällt  jedenfalls  vor  ende  octob*r  1277.  •871 

Graf  Meinhard  von  Tirol  verbürgt  sich  Kehren  könisr  Bnd<ilf  für  seinen  bruJtr  if-n  prafeu 
Albrecht  von  Our/,  ■la'-s  .ii.'SiT  s^pald  ihm  r,(iii  mark  ipfandsomme)  ausgezahlt  worii-n, 
das  achloss  Meicbao  mit  allem  zugebör  anverzöglicb  an  den  kAoig  oder  daaaen  bevoUrnkk- 
tigten  dbargabeo  nerle.  Selmni  Areh.  f.  Hafaaafknnda  1,  240  mu  or.  fan  ataaiiueh.  Wm- 
—  Vgl.  D.  «75.  —  Am  3.  aad  4.  october  geben  zn  Wien  fl*  UMUMb  TOS  Baakaa  «id  tlMtt 
abUssbriefe  fir  Ueatar  PaHandorL  Beg.  Boica  4,  48.  *8TI 

ün  diese  tait  kam  der  patriareh  B»imnnd  von  Aqaileia  nach  Wien  aa  den  ktoi^idM 

hof  (zeuge  in  n.  873).  Er  hatte  wie  die  Anr:  F  r<jn".  ?f?.  19,  200  mplfteii,  am  11.  sept 
seine  rei.se  vonCividale  ans  angetreten:  e'n'ije  friüiilisrii  ■  h  rien  wollten  d;iv<  11  heimlich  d«D 
erzbischof  von  Mailand  1O11.1  Visr-nti  i,  ■l.'ii  fe:iiil  Ikaimunils  (einos  Deila  Torro  aus  MaiUnd', 
beuachrichtigvn  und  ihm  melden  lassen,  dass  aocb  graf  AltMrt  von  Qörz  oad  mehrere  frei« 
and  ninisterialaa  in  FHanl  ebeaftib  boten  aa  Unlg  BaMf  n  lanta 
gegeti  den  pRtriarchen  za  «iriten,  sowie  den  erzbischof  auffordern  auch  seinerseits 
an  den  könig  abzuschielnB.  Die  briefe  wurden  jedoch  aa^&agflD  and  als  Baimaad  aa 
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11.  DOTentxr  wMkr  nach  UdiM  nrflekgekthrt  wir,  b««tnlU  er  dum  dk  •atdadttw  nr- 
nililwjmbolHhirflnOttoTlMcmtf.  Ygt.  «Kih  •» 

bestätigt  lintn  Dcutschordpn  du^  von  Frieiiricb  II.  zu  Rimini  im  min  1226  erhaltene 
priTÜeg  aber  daa  Cnlmer  land  und  Freussen.  (B«g.  imp.  5  n.  1598).  Zenfto;  £.  (B.  bei 
Pttt«nogg  iat  lesefehler)  patriarch  t.  Aqaileia,  die  biseliAfe  Berthold  T.  WlMWlnrif,  Flrtor 
T.  ^usaa,  Heinrich  t.  Trient  and  Womhard  v.  Seekao,  L.  pfchgnf  bei  Bhein  nnd  hmog 
Baiera,  AI.  herzog  v.  Sachsen,  H.  v.  Farstenberg,  E.  v.  Katzenellenbogen,  H.  t.  Preiburg, 
H.  T.  Hac'hb'Tff,  F.  barggraf,  Q.  v.  Brauii«ck  und  Philipp  v.  Bolanden.  Or.  in  KOLii,'sb«.'rg. 
(Napierskyj  Inun  corporis  histor.-dipl.  Livonino,  Estboniae,  CuroniM  I  n.  221  reg.  Voigt 
Geschichte  vcii  Pr(  u.s<;eii  3,  3S4  reg.  Perlb^uh  Pnoaa.  BagMtan  280  nf.  Pettmugg  Di» 
UricndMi  4m  OMttcliitrdanaoMitribKhiTS  ia  Wka  l,  1S8  ng.  ans  or.  in  dieaea  väi?«. 
rAiuwriwB  b«llnd«a  «ioh  uusli  iititihea«ng  na  WiidMüraann  noch  zwei  besiegelte  originale 
im  Warscliaui>r  reichsarcliir.  Tgl.  auch  Lohmeyer  in  Mitth.  des  InsttUits  Ergbd.  2,  4 in  und 
Neoes  Preass.  UB.  VVeätprenss.  Theil  II  1,  61-  Dem  Vorhandensein  mehrerer  exempiare 
entspricht  der  von  Pettenegg  mitgetheilte  vermerk  auf  der  rückseitc  des  Wiener  Originals :  Hoc 
fiiftt<ginm  dnpUcstnm  Ml  Ipäna  Bido)phi  Bom.  ngit  nundato,  qu»  etmArmat  privilegiwB 
fHdtriei  iniirärioris  seeandi.  Noeb  Torhandea  ist  im  staalnrdti.  n  SlBigsberg  ein  von 
den  bisfh'feii  Anselm  von  Krmlaud  uml  Werner  von  Kulm  auf 'bitten  der  Dentachordensberren 
zur  vorläge  für  die  best&tiignng  durch  kOnig  Eadolf  aosgestalltos  trsnmmpl  der  urknnda  im 
i8Se,II«MsPk«ua.mi.L.e.,vi^IidnMfM-L«.).  878 

bestätigt  dem  kloster  Metten  (ord.  Ben.  Cstl.  Strnnbinp)  nnf  bitten  der  mOnche  diu  llO'i 
ang.  18  von  henog  Leopold  von  Oeslerreicb  (Tbalt<Mi'  n  privllpg'ien  mautfreitieit  beirftT^inJ. 
Zt'iiffHii :  dip  bi-!<:tiöfe  Ber.  v.  Bamberff,  P.  v.  Passan,  H.  v.  Trient,  Wfir.  v.  Seckan;  illustres 
L.  Kbeinpfalzgraf  nnd  herzog  t.  Baiem,  AI.  herzog  v.  Sachsen;  die  grafeo  dqpMtabUM  viii) 
Eberhard  v.  EakeneOeBb«^  vnd  H.  v.  Pfionberg;  nobÜM  fbi  F.  baqjgnf  t.  HinAary, 
F.  V.  Bolanden,  t.  BnehtaMidaif  eamerarios  Aosterie,  U1.  d.  Ch.  farfldar  r.  'IWbMoit,  Hert. 
T.  8tade€k.  Or.  im ntdukrek  Kflneben.  Kon.  Boica  ll,  453.  874 

Heinrich  graf  ton  F&nnberg  bekundet,  dass  vor  ihm,  dam  loco  et  vice  domini  noetri  R.  ser^ 
oWni  rwis  S/muiBamWwaiu  in  placito  gHienli  prMidMvmn  iodieio,  d«r  hiMhof  Kon« 
rsd  TOo  Freiif  Bf  ntmo  adnMarialan  Muri  too  ülMarfcU  (üdnamH)  n  Mteom  b»- 
Tollmichtigton  gerichtlicbon  vc-rtroter  bestellt  habe.  Meichftlbeck  EM.  Prising.  ^\  57. 
Zahn  in  Fontes  rer.  Austr.  II  31,  367.  —  Dorselbe  bekundet  daä  vor  ihm  als  vorutzendem 
des  gerichts  an  des  kOnigs  statt  ergangene  artheil  in  der  Streitsache  des  bischofs  Konrtd 
von  Freiaing  gegen  genannte  bdigeo  dM  Qono  toa  Krau.  Zeugen:  Ulrich  graf  v.  Heaa- 
boft,  iMirDliUhT.ÜMfiM,  8arbMrT.BHiBMd,BAtrAf.TalHriDg«i,  mag.BMnilelipnipat 
T.  WCrlh,  maff.  Hcnnanr  domhcrr  v.  Froising,  Linpold  gen.  Vaerlin,  Jnbard  gen.  II<'sip,  Otto 
T.  Vichdorf,  Kourad  v.  Waidhütun  uatar.  Mcicbelbeck  Uist.  Frising.  2  ^,  91.  Zahn  in  Fuutes 
rer.  Anstr.  II  Sl,  368  ans  cod.  191  im  reichaarch.  Manchen.  *875 

uimnt  du  fraaaakloater  in  La»  ^onm  iaiA  nbcomnoai  lUa  diwfuiiBlant»8)mit  allao 
bMttRDgva  In  irinan  sefaili,  TWtlaftt  ihm  •  für  rdIgWn  arte  geliiliidiliehe  immonitas 
and  libertas  nnd  trftgt  den  haoptleateu  (capitanois)  in  Laa  anf,  die  schwestem  hierin  zu 
aehötm.  Wiater  ia  BlUtera  L  aiederäsUrr.  Landeakaode  (1874)  8,  114  »oa  or.  ia  staata- 
arAivlnn,  nH  a.  4  18TT,  ftga.  4,  alM  vor  84.  oek  13TT  n  aetea.  »S?« 
TUMht  auf  bitte  dee  Ludwig  pralrgT^fen  bei  Rhein  nnd  henogs  von  Baiera  der  stadt  (oppidnm) 
Alzei  freibeiten,  rocht«  und  gewuhnheitcu  wil-  andere  stadte  des  reiebes  (civitatt'g  imperü) 
iab«n,  doch  so  dass  die  d«m  pfalzgrafen  schuldigen  ditiistleistangen  bestt'hcu  blniben. 
Act«  FaUt  7,  260  reg.  Bau  Hess.  OrinadMi  2,  284  aas  or.  in  Üarmatadt  Oeaglar  Cod. 
tar.  anai«.  Omm.  l,  81.  6TV 
verleib'  1  in  Otto  von  Berchtoldsdorf  aud  d*'*3<^n  söhnen  Ulrich  und  Karolt  von 
Sckartsau  (des  riches  hohe  fryiai)  die  gnade,  dass  äic  die  von  früheren  kaisem erhaltenen 
hen  und  die  sie  ktnftig  gewinnen  werden  als  eigengöter  beaitsen  sollen,  ansge- 
wtlabM  fOM  beiaaitHa  OMtmMsh  m  leben  gebt;  ac  «ill  aia 
Ia  dmr  wkli^  ab  dia  hikm  bjm , 
1,  847  lad  8»  888  nf. 
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Akad.  b,  H4  r«g.  Chnwl  Eeg.  k' n<i^rici  III.  anb.  177  d.  132  MU  deatecUer  ilberÄäOoag, 
inserirt  iu  der  besUtif^uii^;  k.  Friedriche  III.  vom  24.  Mpt.  lAdü  im  Beichsregister  bd.  Q 
foL  S4'  im  stnatsATch.  Wien.  —  [In  einer  analogen  (liteinwchw)  nrkande  k.  OMoktllS  4.  i 
14.  Rpr.  1271  aj).  IVcspuirb  (ChmKl  1.  c.)  f<>lilt  jedoch  die  b«n«nnoDg  »des  ridm  kobt 
fry«ii«  und  iUt  betreff»  wahridii:  ilin  i  frt  ih''it.  Si:iinii  M'  ill>'r  lipan-jUimlft--  die  w  r^^ 

sin<-u  suucu  ah  mit  allem  sonst  Ixkautiteu  in  w id«i'&)n  uc:k  uud  urkUrte  d^  sudou  for  «n« 
spätere  Interpolation.  Ich  glanbe,  dass  di«  int«rpolation  w«iter  reicht,  dass  Tor  allem  di« 
ftolUn  Ober  die  Benbtoldadorr  und  Eckudiu  als  hoho  f  r*i«  des  reichet  intaipaliit 
dnA.  Beide  gtfebledittr  waren  ja  untweiMhaft  MmrwilüaehB  ainiatBrfadttn.  Herr  <3«e^ 
V.  Eckardsau,  w.-lrh-  r  :m  jahro  l4H5dip^"  nrkiiiiil  ii  i!or  kni'^c'lichi'n  kanzl-  i  znr  bestätigui^r 
vorlegt«,  glaoMo  jedoch  nicht  bloss  eine  aileriiaciiäU»  mwandtscbaft  iwisdien  den  Eekardsaa 
uud  Berchtoldsdorf  annebneu  zu  können  (vgl.  Meiller  83),  sondern  fährte  auch  seinen  freieo 
htmoBtaiid  in  die  zeit  Bndolfii  von  Uabebing  nrflfik}  zb  diMN»  s«e«ke  ««den  jene  mit» 
in  die  «Ol  eigena  hieflbr  im  dentsehe  ibertragiM  wk»  BaMh  —  beuMraaiMtonwiaa  nett 
scbou  in  ^ir  Ottokars  -  ■  eingeschoben  niid  ID  dleair  gtlUlt  Hird  dlit  wIe.  daOD  m  k. 
I'riedrich  III.  ohne  weiteres  betätigt].  ^  87ft 

bearlmndet,  daa  snf  aeine  Iritte  Uaeiief  Konrad  tob  Preising  ilm  nnd  seinen  aaluM 

Albrecht,  Flartmann  und  Rudolf  den  besitz  dos  ihnen  beraiU  mit  rinn  atidom  frnjsing-ischen 
kirclienlehen  übertragenen  marktes  Aschbacli,  der  aber  weptti  ü>>r  fnüurfti  vi^rp&odiui^ 
durrJL  limog  Friedrich  vxm  Oestorreich  von  ihm  wieder  au  Fr.'is:u>;  zuiütkgestellt  wurden 
var,  naamebr  unter  vorbehält  de«  eigenthamsreclrteB  ibertasgen  habe,  wogegen  er  die  |£Hid> 
aanmie  v«o  500  mark  aaf  die  aeinn  Ar  300  mark  TeifttiuMan  ddrtoPropstdoti  XSrhr  nd 
SehCnan,  elMoMis  Fretsiuger  kircbeolehen  seiner  söhne,  daznsebl&gt,  so  dass  diese  dCito 
mm  ttm  800  mark  an  Freising  TerpHtndet  sein  sollen.  Zeogen:  die  bischöfeBertfaoldT.lkHB- 
bi-Ti;.  1'' tc-r  Y.  l'iissau,  Johann  v.  ChifmiMt' ,  Wi^riih.ird  v.  Snkaii;  Ludwig  Bheinpfalz^'rat'  uul 
heriug  V.  ÜAieni,  Albert  herzog  v.  bachsen;  Iriedrich  burggraf  v.  Nürnberg,  Ulrich  v.  Taafeis. 
Meichelbeck  Histor.  iVising.  2^  94.  Zahn  in  Fontes  rer.  Anstr.  II  31,  370  aus  «od.  W 
im  midisardi.  Hinchen.  —  Die  entsprechende  urk.  Konrads  T.  i^^msiBg  aii  denselbsu  loagM 
datirt  vom  «6.  ocL,  Zahn  l.  c.  369.  Vgl  n.  765.  7ft7. 

Bisehof  Konrad  von  Freising  heUbnt  auf  bitte  Vöaig  Rudolfs  dessen  suhne  Albretht, 
Hart»*ttD  und  RndoUmd dewnmlaBltehaeriien mit aUsalehei^weUto eins» die hsntgi 
fem  Oaeterreich,  Steier,  ITlmtsn  mi  hemn  tob  ICraln  «nd  der  Unk  von  der  Idrehe  FraisiBg 

tnii,nMi,  »Dtr.'j^'rii  k.  Rtiiiiilf  ilviii  hvchstift  <'in  (Iffvii-or  uini  rousorviiiMr  iTir  Ji-'-s«!  leheii  --In 
nnd  fr  uud  unua  a^küö  die  r«cbw  düi  l'itfiäutger  kircke  m  den  geuauulcu  I4udt<ru  lu  wahmn 
sieh  verpflichteten,  proot  in  ipsins  domini  nostri  regis  litteris  »uper  hocconfoctislnddiosflSlh 
tinetv.  Zengan:  dU  biai^Ofe  Berthold  t.  BanriMcy,  Peter  t.  Faann,  J«hun  t.  Chien» 
-  Wenbard  t.  Seekan;  Ladwi«:  Bheinpfiilzgnf  mA  hemg  tob  Bidem,  der  heraog  BaehM; 
Friedrich  burggraf  v.  Nüniborh',  frich  v.  Tanfers.  Lichnowskr  j,  166-  Zahu  in  Foobs 
rer.  Anstr.  II  31,  34»  auü  or.  un  staatsarch.  Wien.  —  Die  nur  mit  a.  1277  daUrui  uk. 
wnrde  von  Zahn  mit  räcksichtaiif  die  arkouden  u.  765  ff.  zu  c.  15.  mai  1277  gesetzt  Aber 
die  AiMreinstimmnig  der  sengen  (ran  deoeo  herzog  Alhreeht  toh  Sachsen  «st  im  joni  aack 
Wien  km)  nnd  der  aasdtveksweise^  bsMudeis  aber  der  aehrift  «nd  losaeran  aMShUuug  «Ü 
il._r  urk.  bischof  Konrads  vom  25.  oct.  I&sst  kein^'H  ^vwiifcl,  daaa  dies«  helobnunir^ufkaTide 
cr^-l  juUt  aLi.^g«f«*rtigt  wurde.  Die  belehnung  selber  mi  «ol  schon  im  mai  erfolgt,  obwul  gnif 
Albrecht  v.  }i  ll;ilisburg  schwerlich  schon  am  18.  nnd  ig.aiai  inlHsn  «tr,  nndsn  vielleicht 
erst  anfangs  juni  mit  seiner  matter  daselbst  eintraf.  '880 

gestattet  dem  (zu  Kiederaltaich  gehörigen j  kloster  (cella)  iiiuicbn«  deinen  eignen  weia  soU- 
frei  durch  r><'Mt.Tr>  i<:h  zu  rülirfii  und  gebietst  sUeB  liflMsn^  •ttlBSn  Ud  MSmtBS«  diw 

freiheitzn  achten.  Mon.  Boica  lä,  14.  881 

bekundet  den  Ton  ihm  vermittelten  auagleicb  zwischen  bisehof  Kon rad  von  Freising  und 
Oo/zti  bi]r),'Hr  in  Kromi  wegen  eines  kaufvt'rtraK's ,  den  wübrend  der  gefangen  sc  haft 
.Gozto's  in  der  gewait  des  kdniga  von  Böhmen  s«ino  gouanuteu  Vertreter  äb>>r  guter  in  Te^ua 
(IDriss)  mit  dem  biscbof  abgeschlossen  hatten.  Zeugen:  Otto  t.  Ha:-laa,  Stephun  v.  Meissaa, 
M^fieiiuieh|nfrtT.W<lrth,  ■ag.UsnnMi  doadisn  t  Iflmirtig.  Keniad  capeUannt  aast«. 
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UliiBh  T.BMhandori;  GnUb aohwkgwnwlui  ittOpao,  HtiaikJi  T.JBoMMdMf,  LinpoU VwliB, 
J«bM4    VbiMrfMd  (üdnmmMa),  Koimd  aofair  t.  WiUhttfcii,  Ointliar  ■■nelnll  t.  Oton- 

burfii,  K.inniil  Sappo,  l'lricb  gen.  ttied<r.  rrifdrich  goa.  Hello,  Ulrich  gen  T.iit:j,';iii«r. 
Mmehelbeck  lli^i.  lensmg.  2  ^  92.  Zahn  iii  l<Vules  rer.  Aastr.  31,  372  ans  or.  iin  üta^uarch. 
Wten.  —  [Eine  entsprochendo  nrk.  des  Gozzo  von  Krems,  Tom  s«ib<in  datiun  nnd  mit  den- 
mUnd  wmgßa  MmMbttk  S*»,  92.  Zsba  873,  rgl  «ach  86S  L  Dm  Magw  btiubeo  «Ich 
ml  taf  ^««fMdAmdlnBf  Mlltit,  fkwk  dMMÜMapwKiiM  «ndMin«  in  «fantr  «rk.  biiehof 
Koiirails  V,  Frcisirifr  v<ini  r?i.  Art  ,  womit  er  dem  propst  Hf'inruli  vini  WSrth  geb&ode 
innerhalb  des  liTeisiDgerbofos  in  Wien  anf  lobeossait  üb«rUsst,  Zahn  37öJ.  682 

bcJiablt  anf  bitt»  WselHtf  Koonda  von  FMsin;  im  Konrsd  von  Snnaraa  iirawlialb  sönw 

amtsbfj.irki  -  Virca  districtum  tue  procuracionis)  die  \e\itc .  lic>it/mu"in  niii  r>M  ht(>  des 
bisch  ' f  s  vi  u  Freising  in  OberöMTroich  w&br«ud  dt«  bischofs  abwesenheit  zu  schirmen. 


Mctrlicltrck  Uist.  Fris.  2^  93.  Za'i 


ntw  nr.  Antlr.  nsi,  374  aos  eed.  191  im 


mit      kal.  iiiiv. 
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bäiitiii  kluii  Iküuig  üt lokal  vuii  i>Liliaien  von  dem  besnche  eines  kuuiglichen  hoftages  für  das 
kommende  jähr  und  von  der  tkeilnabiM  SB  «oar  raidubaeriUirt  für  das  gegenwärtige  uoi 
das  niAhita  jabr.  Etsi  gvoanlitor  —  «nnptiiB  (in  eoiu  —  nbonndnm).  Kur  aU  form, 
•rbalten:  im  fb.  dos  protonotan  HeiDfleh,  dar.  Toigt  im  Oaatarr.  AidiiT  39,  88,  EmlerReg. 
Bfilii'iii.  2.  4fin  onToUgt.  —  Dio  'irkundo  hat  aui'li  noch  i-iiit>  datirung:  datuni  in  r>  '^\n  nostri 
qaiaiu,  oder  iii  der  Wien«*  i  ciguüUicU  i'ra<f«t)  hs:  iit  ^uremberch  regni  nob;ri  anin'  mutrUi. 
Voigt  nimmt  mit  räcksicht  auf  Ndmberg  das  jähr  127C  an,  aber  es  ist  doch  klar,  dass  Ra- 
doU  TOT  d«iB  kn«g«  von  1276  «nmOglkh  «ina  Mkb*  arkand«  filr  Ottokar  aiuat«Uaa  kannte. 
Vto  nm  damndi  das  willklrtfeh  "nm  baaiMtar  im  fb.  «rfhndaiie  "Stnhwg  nidit  tht- 
«enden  darf,  muss  mau  aoch  die  Zeitangaben  einfach  bei  Seite  lassen,  von  dar  ganzen  da- 
tirung aläo  einfach  abseben.  Den  richtigen  anhaltspanct  znr  Zeitbestimmung  gibt  uns  art  6 
des  Vertrags  vom  12.  sept.  1277:  die  orkande  ist  die  dort  Torgosohone  n&hcro  ansfühmng 
diMM  artikalB,  noeh  «rwcitert  dnreb  dia  bvfiraiiivK  aoob  btiliglieli  «ioer  hearbbit;  m  fikUt 
daaneb  Jadoiftlb  naeh  dam  12.  lapt—bar?  naiaranatta  mnn  ai«  doch  w<d  itit  dam  Ebln- 

borger  vertrag  unti  'hm  empfang  des  Schreibens  Ottokars  vom  31  o.-tober  arfri««ptit  werden, 
denn  nach  diesem  zeitponct  ist  tun  deiartiges  zogest^dniss  kaum  mehr  von  Badolt  an  Otto- 
kir  gnmeht  wordn.  *884 

(Podebrad)  König  OttoVar  von  Böhtncn  an  k6nigUndolf:  erwidert  auf  i  in  m  hrdb.  n  Kiüldlf«! 
in  angelpgenheiteu  dvt  Witigonen  et  aliurutct  ^rvitorum  vestromm  Boheniuram.  m  vn&v  oichi, 
dass  diese  qaos  vestrus  dicitis  servitores  seit  der  ersten  sühne  an  der  Donan  jemals  in  den 
friadan  (vaatr«  paä)  «ogaacblossan  wordan  waran,  dan  ar  gabaltaa  bab«  nad  baiten  ward«, 
obglaiirb  damlbo  b  vidam  an  Unn  nicht  gdiahan  vordan.  EbenMiwaBig  sai  ihm  diaa  in  dan 
sinn  g-HkT'inmen  als  er  sp!lt(»r  'i;'n  hip<'hr>f  Rrniio  von  Olmöt?,  Smil  von  Bielkan  iiml  ilfTi  natar 
ririch  ii\s  seine  bevdlltniVciiliL'liM!  in  siir'beii  J'^s  fri('i]en<  liu'ti^lf  gesandt  kabo  ;  (■im 
solclio  i-in?thliP5sung  A-Am-r  lan(ii.viinpijhiiriL.''-n  und  ihm  dun  h  lolu  nssid  verpflichteter  in  den 
friodea  darcb  irgend  jemand  and  sei  es  auch  arkoudlich  vereinbart  wordan,  so  h&tten  dieaa 
ihna  «aftn*  dbandnütaa  nad  gegas  aaiacn  «fllaa  gehaadah;  aar  d«n  voilMI  daa  walba- 
stiUstandes  ^nb  trengamm  curomodo)  bis  znr  endgdltigen  erlänterong  einiger  zwischen  ihnen 
beiden  schw«b«nden  pnnkte  dnrch  di«  ffirston  habe  er  die  anfstAndischen  landeseingebomen 
genieaseo  lassen.  Zum  b''WMi>,  das-  t>r  Jn-  «ahrhcit  r''do.  f'niin(»rt  <t  daran,  dass  er  als  der 
burggraf  Priedricb  bei  ihm  zv  i  rnpp.ui  \s  .ir.  dun  h  dics-  ti  vor  allem  sine  lesione  imperü  «r- 
beten  habe,  dass  ihm  die  hoheit  über  ^t-in«  di^m  r  iingetbeilt  (integraliter)  verbleibe,  oadall 
jdngst  derselbe  mit  dem  grafra  TonFAr^nberg  nieder  (tteratisikibM)  nach  Prag  gekomman, 
sei  er  desselben  sinnes  gewesm  wie  firfiher  und  habe,  vrean  er  atteb  die  neaerllehan  verein- 
barangen  bef-hwcr.  doch  sich  jran/  ansdrürklich  and  vor  allnm  die  unjrctlicilt.'n  rechU«  ubor 
seine  leote  (integri  et  oon  scissi)  vorbehalten,  sieb  aber  aus  besoudenr  rucksiclit  zn  der  zu- 
sage herbeigelassen  jene  dlo  Mk  gtgiB  Um  vergangen  haben  wieder  in  seine  gnuJe  aafkB> 

liiiilMflliiifiiil  nMlHS  nS^      nSit'  '^*i'in«iii!lii!*'^  **"  ^ 
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ScUiMsUeh  braeogt  er  sich  dankbar,  daas  dtm  H.  PrasUnns  uch  Biiidoi£s  b«fehl«  Kcbi  g»- 
schftffeo  werden  sull«.  l'ro  nogociis  —  MtoaeHi  DolUnw  Cod.  cp.  79  mmUst  Kopp 
BiklMg«Mh.  1»  sei.  finltt  Big.  fiofe.  2,  4tl.  -~  Dh  wiwflwn  M  aar  in  4ir  «■  d« 
bifcMA«  BwMoM    BamiMrir,  Pitor  t.  Pmmb,  lohtaii  t.  QUmmm  nd  WtnkarA  v.SmI« 

am  1  I.  nov.  127  7  za  Haiaburg  ausgastellten  Tidimirang  (im  stutsareh..  Wira)  ilbtriiiiirt 
—  [Zor  benrtbtiiliutg  4i«ä@ä  «licbtigea  scttraibeiu  nnd  seiuer  cons«qDi>men  nuus  auf  fölgw- 
dM  taingtwinen  werden :  die  Witigonen  and  Bor«  von  SieMmbarg  hatt«n  sieh  wfthreni  it* 
127«  olBpi  gm«k  Ottoku  «M»«  (n.  «11«)  «4  dia«*  maOtlumg  nidtt  Um 
M  \mgm  m  im  wa/bm  mmUn  iw  iVfl.  Mrim  taeh  «aek  dia 
neuerlich«)!  friedHii  vom  fi.  mai  1 277  fortgeseUt  (n.  757,  792).  Sie  wollten  sich  nicht  an  den 
frieden  halten  (das  betont  Sa&ta  tu  Oesky  6asopis  histor.  1,  255  ff.)  and  damit  siellteu  u<-- 
aidi  selbst  aiUMfhalb  da«  art.  6  desselben,  \>  :,ucb  allen  adiatoribns  et  aerriantibos,  eon* 
posieioBi  praieatiiaeladiat  aUr«  ToIaiitibaa,mtitattüB  Bai  dkg—da  0<t»>i[i 
xogeaickart  mid.  Oilafcar  hat  ncit  vaea  ar  «itlirt,  dIa  Wl^oaaa  ailia  ai—ali  in  fa 
frieden  eingesrhlosj!«»  g^wc-seQ.  Freilich  wird  man  dies«  aaffasson^  anf  se'iie  k.  Roilolf« 
nicht  getheilt  und  Otlokara  vorgeben  als  widersprach  gegen  die  ferträge  gefunden  oad 
empfanden  haben.  Aber  Ottokar  wollte  noch  mehr:  er  kchtet  nnd  verbannt  nm  dieae  uit 
dia  Witigoaaa  (Ghnw.  Anlae  ngiia  •!  iMartb  64),  Mtit  Bom  lea  Ifiaianbaig  gduum 
vad  eaalaeiii  taina  gttar  (ffL  a.  US),  aUht  aar  «ail  «ia  aadi  data  6.  «al  f^aa  ika  r>- 
liHlir*r'n.  ■i.Ti'lcrn  auch  vfil  sie  schon  früher  sich  erhnbi^n  hatten  —  es  war  ihnira  nur  fim- 
treugii  gewahrt  »ütdeii.  Wenn  aber  üllokar  auch  diese  frühere  rebelüon  als  hcKrhverrat 
gegen  seine  person  als  laink.sfiirsten  betrachtcto,  so  sah  sie  dagegen  kOnig  Rudnlf  -aU  trenr 

Kdaa  laiob  an.  Jtaich  and  fänttkk»  üAdaabgkait  traiaa  Iiiar  aiaaodw  entgtigan  (von 
ie.  mriaMig «Makao).  Dar  kflair  TwBShaMB  im  kaiaa  htirinas teini 
mixtes,  wie  man  jptat  sa^rt  ein  Tf>rh&Itn?ss,  das  im  übrif^en  Deotschlaod,  wo  di»  herzogthfimer 
zorfüUen  waren,  wcnig*»r  aii.stössjg  schien',  Böhmer  Bog,  Ottokar  n.  Sil),  überhaupl  Veiwa 
ninliuss  des  reiches  auf  dii;'  inneren  angelogenheiten  Unhraens;  man  vgL  in  dieser  hinsieht 
da«  l«hrr»iche  schieibeB  Ottokars  ao  das  genaralcapitel  dar  GWaraaBaar  wegen  lOanng  des 
Mwtew  OoMaakim  ia  VStatm  wu  dar  vwbtelnf  mit  dna  dilamiefelMkia  laHirMMtg 
Heiligenkreoz  (wo!  herbst  1277):  intendlmns  nniversaliter  ozlmere  r^nm  in  suis  membris 
singnlis  a  potestate  vel  domtnio  cnioslibet  Anstralis,  ne  in  ipso  vel  eins  partibns  Anstraiis 
aliqnis  prerogetor.  Kmkr  Kfg.  lioh.an.  2,  414.  vgl.  data  Pangerl  in  Kotites  rer.  Anstr.  II 
37.  19  f.  23  f.  Der  rSmi^he  kuuig  aber  beanspruchte  dies  wenigstens  für  die  zeit,  da 
Bdunen  als  dun  raiehe  heimgefallenes  leben  galt  nnd  solange  der  kOnig  von  Böhmen  als 
reicbsfeind  ihm  gegenüberstand;  im  übrigen  erkennt  er  dlt>  nnterthanenpflicht  gegeofflai 
dem  landesherm  an  (vgl  art.  9  des  vertrag»  vom  12.  fvpi.).  Das  ist  der  tiefe  gegensak, 
der  da  trv',/.  üller  vtrirä;,'''  :i!is  licht  trat.  Und  wenn  nun  k.  Bndolf  am  1 1.  ni)v.  zu  llain- 
burg  itu  augesiclit  des  iinn  eben  aufs  engste  verbundenen  jungen  kdnigs  vou  Ungaru  Aiem 
schreiben  Ottokars  feierlich  durch  vier  bischCfe  vidimiren  lässt,  so  wollte  er  offenbar  damit 
aller  walt  verkündeo,  daaa  die  schuld  eines  kAuftigaa  braehaa  nicht  an  ihn  lieg«,  aontei 
an  OtWkarl.  m 
erlftntert  die  vnu  ihm  ;ds  schiedsricliler  zwisclien  Heinrich  bischof  von  Trient  nnd  Mein- 
hard gtafan  von  Tirol  i«  Ulm  am  21.  jali  1276  gaaaohta  ricbtong  (a.  574)  dakio,  dais 
dar  autaasA  dar  tagekMan  dar  koig  Siwar  aoek  |*b(  aoefc  bis  kflnWgo  licbtaaHe  iWt 
m  flndr>n  hahp,  dass  dnr  sfiiMem  trsthane  sch.'iden  gegenseitig  ersetzt  nnd  Schlösser  nod 
st^l«  Äurück^«sl«llt  wenieu  snlleii,  'iasii  Meinhard  di''  brüder  von  Zwini^enstein  nnd  aU» 
helfer  des  bischoft  und  nmgc-kehrt  dieser  die  helfer  dos  grafun  za  gnaden  aufzunohraeii  h.il<, 
dia  butg  Gteifeostein  innerhalb  vier  jähren  von  u&chstea  ostem  an  nickt  aoEgelnst 
dlife,  lad  dui  «Ddiich  bia^of  «od  giaf  aif  flaf  Jahn  ia  Ikraa  damitigaa  aliMi 
und  münutätten  verbleiben  sollen.  Vom  bischof  nnd  grafen  mitbesiegelt  Or.  im  staatsardi- 
Wien.  Dghelli  Italia  Sacra  6.  618.  Lünig  Cod.  Germ.  2,  873.  Bonelli  Notizie  3^  7«. 
Vgl.  ViggtT  im  Innsbrneker  Qvmnasialprogr.  1885  s.  10  f.  SM 

aehnibt  demriektar,  dam  ntb  und  den  bargerngaoMfaiUflk  vaa  Lniara  oad  tbol  iknaami« 
iknrvoaHartBMiavoB  Baldegg  ihmgaitbnriinffiaaitanad  auf  daMaafBiquach»  diagMÜk 
daaaaiaaaeb  art  dar  adala  aad  ritt»  lahaa  ba|«a  nOgaa.  Bdthanr  ürtaadL  OaMb.  4w 
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Imanwr  Bondas  53.  TablsM  de  la  Snaw  l,  l.  Kopp  U^mdw  38  aas  or.  im  staatnrcb. 

Zasammenkunft  mit  kiln i]?  Lad i i?l an  s  r nn  11  n p a r ti.  E<>dem  anno  circa  festnm  «nn* 
niam  aaactonun  rex  Kunianorutii  «1  rex  Utij^'ariFi  in  cotitinio  circa  HaimbOTgani  coUoqaiom 
habaernnt,  nbi  rax  Bomanorum  oandem  regem  Ungarin  in  filiQm  adoptarit  ei  oouiaa  Oomani 
nfi  tamsuanm  mmn  fixnüMrant  Coot  Yindobon.  SS.  9,  709.  [HiiQtfiirila  Jadmih  iii 
m  vrimite  Bdbtt  a.  89»;  «Mit  UUbhm  mnMa/k  imnMoknft  tn  «imr  «k.  mm 
endo  lt>77  far  Oldenburg.  dA<;  «r  anf  dem  hin-  od^r  rflcliweir"  V'riihrte,  Fejer  CD.  Hangar. 
5^,  3'J'J:  nobis  prii  reformationo  statas  regni  nostri  ad  dominum  Eadolpham  regem  Boma- 
norum accedentibus.  Das  bündniss  y\fm  1  2.  juli  wurdf  hier  r.u  Hainbnrg  (an  der  Donau  nab«; 
4ar  BugamchM  grenze)  durch  baadachlag  der  könige  bekräftigt  aad  aaadrAckUcb  dabia 
•fiNÜMfl  ud  In  bMtiniuto  HiJitmg  giviiMBi  Ihn  iia  litk  n  utgMMWgMi  Mthuid  In 
ihren  str^itigkeiton  mit  Ottokar  und  besonders  daso  Terpflicbteten  ^cht  einseitig  mit  BJ^hmm 
Tried^n  und  vnrtrikge  abnuchliessen.  Es  ist  bezeichnend,  dasa  Ladislaus  Ton  da  an  Ottokar 
wieder  ah  steinen  inimicum  capitaltjm  bazaichnft,  l'Vjwr  1.  o.  39S.  Dies»-  scharfe  wendang 
gegea  Böhmen  war  wol  mit  veraalasst  darch  Ottokars  schi«ib«o  Tom  31.  oct  1277  (n.  885). 
läolf  kitte  daaadiw  aielnr  aakea  vor  dar  tuaanenkonft  niil  Tadhlans  in  hAndea  mid  wia 
er  es  aoffiisste  bezMgt  aban  der  umstand,  dass  er  davon  in  ganz  nngewOhnlicher  vaifl»  n 
Hainborg  am  ll.nov.  eine  beglaabigi«  abscbrift  geben  liess  (n.  888).  Böhmen  bamarkug, 
dass  Palackys  (2*,  2Gij)  deulung  "i-s-r  nrkun.!:  ,.:>l:i':i  sii  ;iiis  ^hr  luft  gegriffen  ist  wie  seine 
behaaptnng,  dass  nun  der  friodLche  verkehr  zwischen  beiden  königen  ganz  aa^ahOrt  habt', 
iat  daker  nicht  zutreffend.  Bbansoweuig  darf  man  aber  mit  fiossoo  in06ltMr.ijnUT42, 10 
verrnnten,  dass  die  gUB  nNBmenkanft  «rat  iakig*  desi  schmhai  Tom  tt.  ort.  Twanrtaltrt 
wurde,  was  ja  »ittidi  MhoB  mm6glich  ist  in  flbrigi  ii  vgL  Hnber  O«»^  Oastarreiehs  1, 
607,  ScbeffiBr-Boichorst  in  Miuh.  des  Instituts  10.  fss.  Panier  2.  43o].  a 

Ua  biachAfo  Serttwld  tob  Bamberg  Fatna  von  Paaaaa,  Johann  roa  Chiemsee  und  Wanüiatd 
TM  Saekm  Tidiorina  (piUiea  pwiflliiMur . .  UMmm  . .  tUfn»  «t  aadiTiaae)  daa  Hhnibw 

k^nig  Ottikar^  rm  lähmen  an  k<1nigXnMf  TgBS1.0flil3VT{flL888)i  JbppBiidiagesch. 

1,  H'Jl  aus  or.  im  staatsarch.  Wisu,  888 
entacheidet  als  r  ^  r  ier  Schiedsrichter  in  der  atnHnehe  des  biscbo£s  Wernhard  TOtt 
Baekaa  ud  seiner  kiraha  mii  liltar  Dlata&f  tcb  Biraiirioh  flfatr  gdtar  in  Owd»  im- 
Mn,  diN  DlatnHV  in  den  iMiti  dwariban  natitobt  Warden  aolla,  mit  allen  ftfchinii  iria 

diese  ein  böte  des  könif.'S  ndi^r  bischofs  daspthst  vorfindi't ;  übsr  da.s  eigrtntam.irflcht  soll  erz- 
bisebof  Friedrich  TOn  Salzburg  g«ncbUicb  entüchtiidou.;  falls  Dietmar  Hieb  dem  recht  zu  stellen 
verweigern  sollte,  will  Rudolf  dem  biscbof  zum  recht  verhelfen;  über  früchte  and  schadsa 
bekilt  aiek  dar  kOnig  neab  eiaaa  qpmch  vor.  Zeiigen:  die  bisokOfi  Berthold  t.  Baabwg, 
Paler  T.  Fuaai,  Mum  t.  CUeaaae;  hmog  Albrwkt  SaehaaD;  barggref  Priediiek  r 
Nürnberg,'.  Ulrich  v.  Täufers,  Ott-i  v.  Ila.slau,  Ottn  v.  Reri-htoldsditrf.  Heinrich  v.  Knenring 
marscbKÜ  v.  Oesterreich,  Friedrich  trucluMss  v.  LenglNicb,  Stefan  v.  Meisaan,  üermaiiu  v. 
WoUgvrsdorf.  Cupie  Eichhorns  in  Klagaalkrt  Kncr  Jaorakl  14,  819.  Jbakir  Gesch.  v. 
Steiermark  6,  392  reg.  —  V^r!  n.  706.  S89 

Eodem  tempore  rex  Bomau^ruai  «uudom  regem  Hungario  apud  Bniccam  ad  prandiam  luvit^ivit. 
(tont  Tbldobb  88.  9,  709.  —  Bruck  an  der  Leitha.  *h 

beknndei,  dass  die  mit  L(adj3laas  kCnig  von  Ongarn)  aekon  frflh»r  geschlossene  einigang 
jüngst  bei  einer  mit  demselben  gehabten  penOnliehen  zosamnenkuoft  neuerdings  befestigt 
worden  »ei,  indem  in  l:uif;wieriL'.'ii  verliandluijgfn  -ier  beiderseitiueu  rätbe  ^'otroflfenen 
Vereinbarungen,  die  xwar  aciiou  durch  urkundeu  Terbneit  waren,  nonmehr  durch  wort  und 
bandsohlag  an  eidesstatt  bekräftigt  wurden ;  dass  ausserdem  sie  beide  gelobten  in  ihren 
itaraitigkeiten  und  ansprächen  (aapar  damnia  datia  et  ininriit  Irrogatia)  an  den  k«nig  von 
Böhmen  sich  gegenseitig  zu  unteratüfami  und  nfekt  ainiaititr  nil  demaalbe»  wnibnstUIstand, 
frieden  un^l  verii;i>;  ;iiiv.ii>i  lilii'^'-ii ;  das.<  endlich  '("•/.üglicb  der  grenzen  ihrer  linder,  wie  sie 
bereits  bestimmt,  mud  u4vr  u<i>ch  za  tNüstittimen  bi«ib«i),  vereiabaning«a  getrotlMt  nurdea. 
OrdiiKUiii  boni  —  ordinandum  etc.  Kur  als  form,  erhalten:  in  S  I,  dar.  Cenni416  zu  1277 
M  Laabadu«  Oeaterr.  Intamfo.  ank.  U5  an  127<1,  «  Katain  HMur.  erit  Hmgaria» 
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7,  73»,  =  Fej^r  CD.  Hangar.  5^  454,  =  Migrie  'Jh,  IM;  in  S  II.  dar.  (ierUrt  149  n 
127  7  noT.  =  Kmlcr  Keg.  Bohena.  4.54  onToUst.  zn  1277  juli;  v^niaickt  mit  n.  47S  xati 
«iUkiriidi  Tnändnt  in  B,  dar,  fiftnnld  226,  —  leb  biOto  dlM  stitk,  ii»  wkirtiiato  «Mife 
ihm  in  ITainlmnrM'  ttHumudlnnlk,  niebt  «t«  m  gweMiM  fir  Mimi  M«r  Bidolb  m<  «t 
lUiti  nn  >[i-:ii!iiiril  vmh  Tirul  oder  den  erzbischnf  vmu  Salzburtr,  son'I.Tii  fHr  d]^  iirtnnilf.  «  - 
mit  Rudolf  die  liflinburger  abmacbongea  üchnlthch  vurbürgt:  dt«  t'aä&uog  iät  dorduos  ntcni 
di»  aioar  ndttMloDg  an  einen  dritUn  -,  l«ider  bricht  dir  t«xt  bei  Am  b«stimmDng«n  tber  ii» 
frennfaUmir  «b.  Vgl.  nir  iumig  fön  B  and  auch  aoait  Sotnftr-BoMkoni  in  Wm. 
im  IraHtats  io,  fUl  f.,  4m-  laoh  &  88  «».  3  mT iinft  «WOelM  •iNniartianniig  trit 

rertr;i>r  vuiii  1  2.  juli  .iiinnurlt^aiii  maohte,  ein  nmsUiiJ  der  uns.'rp  ansieht  flbfr  «Jas  wi-s.r 
ditt  u-kande  nur  stärken  kann.  Wir  können  dieselbe  demnach  in  di«  z«it  nomittelbAf  nacb 
dm  11.  HOT.  197T  mIhii.  *«M 

bf'stat^ic't  den  bürgern  von  Wiener-Nenstadt  ihr«  hwrg«l>racht«n  rechte,  freilieiten  und 
j,iiaik'u,  mehrt  sie  durch  n«u«  bestinunnngen  betroflWid  b«w^  gegen  todtechlAger,  schinnnnir 
der  in  die  st.vh  i  lu'i-ir k  iim.  aafld»ong  it  r  ü  'rigkeit  dnrch  einj&hriges  bürgerr-  .  hr.  r- 
tfhWBWg  da»  kampfrochtes  darcb  reiaignngseid,  gerichtsstaad  der  bfirger  secnndam  fonnum 
iuris  dvIMb  Wiennenais,  •ypellation,  ouirktpolixei,  «rbrMfat,  ngnt  ud  zoIlfrMlmt,  üig- 
Sachen,  testirangsrecht,  befreiong  vom  stnuidrecht,  erwerb  trog  l«hen,  obhot  flb«r  tJioi«  voi 
thörmo,  rechtsglcicbheit,  einsetsnng  des  richters,  Terbot  des  erwerbes  von  Weingärten  in 
Ungitm  und  der  einfahr  ungiiri'-rln'ii  wi'ins  Z  r-treii :  <l\c  t'isi;li'"fc  l'etcr  v.  l'as-nu  uii  i  \V  a- 
hard  v.  Sockan.  Albr^rbt  hrr/  .t;  v.  biw:hs«a,  Friedrich  barggrat'  v.  Kürnberg,  di»  grafeu  £t»ij- 
hard  V.  KatM(ü< llfiibigi  ii,  lli  :iirich  t.  Fürstenberg,  Heinrich  Kreibnrg,  H.  markgraf  t 
Haohbng,  Sbarbacd  v.  Bnootckt  Ph.  BAluden  (Job.  de  HaUsndiaPttX  dar  hncr  T.B«nk- 
Mdsdorf  MnUMrar  0«alMt«icb,  UltUSb  r.  Pfllebdoif  tn^bscm  t.  OMiwrrieb  md  tmti 
^icln  brüdtir,  der  V,  TTiiscluu  i'HabilMW  Pi^zl  Or.  im  sfcnlt.-inii.  Wifufr-X.  iistailt,  Pei  Tbes. 
äUiecd.  6'',  132.  Winter  Urkninli.  lieitjijgö  KBcLitüge»ch.  a2  unvullit.  |niit  li«richtignng 
der  datirnng  bei  Fez.  C)>>i>tHrr.  Notizenbt.  1853  s.  179  richtig  za  noT.  22.  w  uaeh  B^itmer 
jedoob  «in»  ngon  nb.  «.  1270  «lachto,  da  er  zMiti  in  9.  421  naoh  fw  den.  1  aiigf 
BMDnuo  und  flbwdiw'di«  Urb.  snf  Nenbarg  bezogen  batla.  —  ü«b«r  du  TorhUtran  diMir 
urk.  za  der  Wiener-Nensl.MK,  r  stadtrochtsanfieichnang  vgl  'Wiiitt-r  im  Oi-st-  rr.  Artliiv  «in, 
113  S.  178  ü«  auch  Zaliiiigur  m  Mittfa.  des  Instituts  2.  134.  Winter  spricht  die  irermauiug 
aas,  dass  ende  1276  oder  1277  von  den  Neostädtern  ähnlich  wie  sie  es  1237  gethan  hatten, 
dit  conipUatMD  ihnr  at&dtischen  rechte,  auf  den  naman  benog  Uopolds  gaOlacbt,  dar  Unig» 
Ikkan  taitui  tnr  bMt&tlgung  vorgelegt,  tod  diaaer  ab«r  mrtkckgewi^wn  ward««  sei  aäl 
k.  Budolf  dann  Torstcb-ml.'  si-lbstiinili^'  formrilirti!  tirk.  Mrtbi.-ih  liabej.  891 

benrkoodat  daw  bischof  Peter  von  Pasaau,  nachdem  er  zn  erhaltang  dae  relchs  (pro  con- 
senaoda  npabUca)  «>  riele  opftr  gebtaeU,  nan  aach  nocb  aaioe  drai  sQbn«  Albreebt, 
Hartmann  und  Rudolf  mit  den  lehen  beliehnn  habe,  welche  seiner  kirche  dorch  d« 
aosgang  der  forsten  von  Oesterreich  ledig  geworden,  mit  ausnähme  jedoch  der  pfarrkirch« 
Hollabroiiii  and  200  Wiener  pfuiiilf>ii  jihrlii.-ber  einlcniilto  von  Tric-bcnso>%  Gaisrück  a>»'., 
welche  der  kir<  iic  Passaua  zur  eutschüdigung  bleiben  sollen,  und  mit  bczi*-bDug  luif  euten 
hier  n&ber  bes',itiiui:>'U  anstaosch  von  geflUlao,  aoeb  mit  dem  beding,  «'».vs  ur  (Rudolf)  selbet 
labenilingUeb  die  variSguif  Aber  dieoa  leban  aalaer  aObna  baben  «oUa;  er  übwl&itttaKtaicb 
dam  biedutf  vnd  dm- Idrehe  tw  l^naan  das  btsbar  dam  «jMerrriebiatibvn  laadeshorm  znstilMalt 
blutgericM  in  St.  P'lt.'U.  Mautfrn  nmi  7f-is"lmaii>ir  iinä  Hcn  andornn  pa.ssaiiisrhfn  bv^ilyuciT« 
im  Tulner  gerichtsspreogel  mit  dem  reclii  an  den  drei  i,'<  tiannt>'u  otim  galgeo  and  stock 
(fnrcas  sen  pntibola,  truncos  et  tormenta  alia,  quibos  reoni-.!i  criinina  pnniuntar)  zu  erricbteo 
mid  variioibt  den  daaalbat  in  aetmiden  rieblem  den  kflolgabann,  Zeafw:  dia  bisobOfii  Biit 
Bambeiir«  Mam  r.  CMamaea,  Wenibanl  t.  Saehao;  Albneiit  ban.  t.  flaebaM  (fwir 
nosler),  Alhrecht  iml  HartniHnn  graffn  v.  TTabiibiirg  des  königs  S^bno,  Friedrieb  bnrggnf 
V.  Ndmberg,  Eberhard  graf  v.  Kattenellenbogeu,  der  markgraf  v.  Hachberg,  Philipp  v.  Bo- 
landen, Ulrich  V.  TanfN«,  magister  GottfHad  hofprotonotar  und  propst  r.  Hariasaal,  Otto  v. 
BarcbtoldsdoTf  kftmmarar  v.  Oaatamicb,  Vbieh  t.  lUtobdoif  tncbaiia  t.  Oettenaioh ;  Johaaa 
?.  MüMlnraiir,  ülridi  t.  TialuifaB,  WUbaWi  v.  AM,  Bark  BdiMid»f  ililer  (mOitw); 
mestailer  Somd  kadaehnibw  k  OailimUb.  Or.  In  itelHMb.  Wim»  eii  smM»  ia 
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niehaarcli.  Median  va  Faun.  HvmI  M«trop.  1,  8»1.  Liliikll  BMOhMreUf  17,  78A  zu 
ng.  26.  Bttttis  Q«in.  metk  1,  ifo  «•  ««eh  «Im  Iwawk—if  «bar  dit  nMMrtfaBoinD^. 

Lanbacher  Oesterr.  Interr.  arh.  ri:i.  Mon.  Boira  i?"**.  4ftO.  —  [Arrtir  dfr  Oese-Usch.  II, 
428  reg.  mit  B.  idos  dec.  statt  k<d.  dec.  geiiört  hieber,  uicht  wi«  dort  Termui«t  tu  dec.  25, 

I ebenso  Lichuowsky  ],  Beg.  61 ;  daher  entfällt  Böhmers  n.  423.  —  An  dieser  arkande  hingt 
iu  aaentaug«!  mit  d«a  «io&ciMni  rekliiitdW  (tgl.  Spien  Mabeowb.  1,  8,  dar  dia  «k. 
,    aber  ab  bat  Hvnd  l .  Ml  itabaiid  baiakluiat):      aebon  n.       —  far  Un^Uebait  baniH' 
leihe  in  ilifSf-r  urk.  v;.'!.  Zallinger  in  Mitth.  .1  Iii>tltTit^     .',r;n  und  in,  892 

ap.  üovMB  f  Bischof  1'  c  t  >a  r  von  P  a  s  s  a  d  belehnt  in  ansehuug,  üasri  köuig  tiudoSf  ai<iue  wie  andere  kircbeo 
QMIitaBl  dem  jocho  pessitne  sorvitatis  entrissen  und  ilirer  frülu-ren  freiheit  wied(^rgeg«b«n  h&be  aod 
dft  OMb  dam  vaniebl  kOnig  Ottokars  auf  Oestamicb,  Stdtir  mw.  bastiauBk  «afdaa  (dadip 
tilimi  ftoit),  dm  dla  tob  dan  fflnlan  der  genanntan  Uiidar  imtaf^btaa  laban  dar  Ahimt 
];iri-b<-  !i''iiiif,'>»rill'--ii  •if-icn,  ilii-  -'hni-  krm\'j:  Rai! 'If*  Albr.Tlit.  TTartniaiin  uiiJ  TiuJolf  nnd 
deren  maitiiiichc  «.'rben  mit  diuaun  tehen,  mit  ausnahmt^  je>iii*r  gu(«r,  welch«  narli  b*-<timinDng 
ies  kAnigs  schon  früher  Ton  den  leheu  ausgeschieden  und  zu  eigener  TerfSgaug  <1<  r  Paasauar 
kirob«  gaataUt  wovdan  «aran  (nt  aadam  bona  faodalia  «aaa  daüaairt  at  da  cataro  domini- 
caMbna  Phtar.  ec«leaia  . .  liat  coaiaflelB);  diaaa  gfltar  aowia  alte  asdam  gMar  and  faehta, 
«  i'Mk'  küiii)j:  Rudolf  (iur  klrche  von  Paseaa  gegen  tlbt»rlassung  bestimmter  einkonft«  geg>  b'«i> 
bat,  weru0u  genau  autget'iihrt.  Zen^en  wie  in  urk.  Kudolfs  n.  8U2.  Befi^pwU  wü  bisv  huf 
ODd  capitel.  Zwei  ar.  im  stnatsanh.  Wien.  Lünig  BeichsarchiT  17.  7ss.  Ilansi^  (;<'rm. 
•aoa  1,  418.  Sobaidt  BibL  bütor.  Öottäig.  20S.  LanbaabarOaatcn.  Ixiton««iuun  aob.  134. 
Sebwiid  nd  Dopaeb  Aaaffaw.  ürkandan  I17  aot  or.  ~  Vgl.  n.  692.  999 
I  Terleiht  dem  Wiiih;ir<i  vuu  Kurlimh  j^ihrlichf  in  jifand  Begensborger  deoare  (qai  sad- 
j  phenninge  Tulgariter  dicobantar),  Ton  dem  klostor  Obermdiutar  in  Begensbarg  zu  zahlen. 
I  Nach  wk.  des  bmogs  lMw\g  TOn  Baiani  d.  d.  Bagiubiug  1277  bot.  26,  worin  er  als 
nUedsrichter  die  weigerang  des  ktosters  rar  zahlnng  dieses  betreges  als  begründet  erU&iif 
«eil  dasselbe  Ton  der  erwähnten  leistnng  durch  ein  pririleg  kaiser  Friedrichs  (apnt  Hage- 
n>yami  liffrfit  word-  n  nnd  seit  mehr  als  60  jähren  in  dieser  frr-iheii  verbliribn'n  sei.  <itiel!eii 
und  Erört  ö,  3ü8  aus  or.  im  reichsarchiv  zu  München.  —  Die  verleihoug  EudoUs  dürfte 
daeb  wol  in  form  einer  arknnde  geschehen  sein,  die  demnach  vor  den  25.  nov.  1277  fallen 
nniaa.  Wir  baban  bkr  ain  niohfc  müntawasaataa  batayiel,  daaa  aiM  ktoigUd»  vailaihmg 
einfkeh  als  nicht  ertbailt  «Mirt  «ttd  batmbtat  wii4,       da  ätk  alaaif  rnngalbillar 

iidi-r  idiiM-ifi^NT  darstidluii);  dm  ümprTinLr-T.i  VH\'uh>'n  j  heransstdH)  Vgl  dan  dia  artttanuigatt 
Ton  Henberg-Frftukel  in  Kaiserurk.  in  Abbild,  text  230  SL  *994 
(Grata)  Hartnld  von  Wildan  nancball  tob  8tei«r  Ttrspricbt  anf  Tanrandaag  (ad  bilbnn»- 
cionem I  k<3nig  Budolfs  in  die  band  des  b  i  s  c  h  o  f  s  vvin  Chiemsee,  wegen  des  Schadens,  Jen 
er  oder  seine  \eale  nnd  diener  in  diesem  jähre  auf  den  gätern  des  erzbi»chofs  von  S«hbnrg 
diesem  zugefügt,  bis  zur  oct;i\>'  v  'n  dreikOnig  gonugthnnng  zo  kistcu,  «A.>;rL'-  n  dits-  r  ihn  in 
der  atraitiache  ait  Ekhard  yuü  Tann  nicbl  «cbidigao,  s^mdero  than  solle,  was  der  rOmiscbe 
bueig  fir  dwMnd  and  billig  mM$.  Zaogan:  Ch.  t.  BliitbMg  taadacbraibar  t.  Slainnaik 
aiid  domherr  r.  Passaa,  Älbort  t.  Horneck  and  Ch.  Grabner  rittcr,  Volkmar  t.  Graz,  Ch.  gen. 
Biverer.  Cbmel  in  Wiener  Jahrb.  10',»,  257  anm.  ans  den  Sakbnrger  kammerbüchom.  'SSS 
Wlamiia  befreit  die  bärger  von  Wicue^Neiistadt  wegen  ihrer  treuen  dionste  von  eben  vergangnem 
Kathanaantagia  (nar.  26)  an  aof  viur  voUe  jahra  wa  ailen  ahgabao  ood  dieoatan  (ab  oomi 
aiaetionis,  pncaiia  at  sarvleil  otiera)  hi  dar  glaidun  weiaa  iria  dlaaa  gnada  da«  biigani 
v<'ii  Wien  gewährt  wordi n.  Aus  nr-  iu  dor  bibliothek  der  knnsthistnr.  samalugnn  des  a.  h. 
kaiserhausee  in  Wmu  (legat  Kraussbaar  a.  öijb)  dorck  J.  x.  Schlosser.  *896 
arOMlk  dam  abl  (priMipi  abbati)  vm  Bbarabarg  (ard.Bait.daa.  HAnehaB)  dU  ngaÜM. 

Beg,  Boic.  4.  5»  reg.  897 
(Borne  ap.  s.  Petrnm)  Papst  Nicalauü  Iii.  m  küwf  itudoli:  achreibt  diesem,  er  wönscha 
so  dringend  zwischen  ihm  und  kOnig  Karl  von  Stcilien  einen  ftiadM  sa  stände  za  bringen, 
das  tf  acbaa  m  taga  nacb  aaiaar  «abl  mit  da»  cardiablaB  diaM  (ngaoataad  baiataa  babe 
vdihmjaMMiwadaTna^Mha^  bmr  <r  ihn  JbnOidi  «1»  iMgavlUltr  i^pit  tagiM 
bAa(igL  Bu  »1«),  l«t  (HitdawdbaB  «w«M  «i»  dia  «vdUla  a»  ST.  JaU  127T  aad  «ta 
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JaIuuui  XXL  am  16.  bot.  1276)  bnhwigsn  TerhMdlaagMi  d«  oad  enoaknt  BodaU, 
4aM  «r  nkU  Mhw  irit  dB«  kam  BMh  llriiM  tom*.  ml 

zum  verhand'^ln  sstido.  ZnjrloioJi  criniiPrt  er  ihn  an  die  schon  frflhpr  von  der  tirch»?  s^- 
forderte  lii  rau.s(,'i(l>ij  dos  uxarchatü  Ravcnna  und  der  PcntapolLs,  verlangt  endliche  t^rfüShnij 
dos  liieriii  von  Rudrdf  t't's^cboncn  versprcehons  und  beglaabigt  zn  mändlkbpr  vcrhaudlnTy 
den  bradcr  Bartholomtas.  Sol«t  noU  — pnuiüssu.  Bqnudd  Ana.  1277  %  54  anrollst. 
BbaralM  BdL  8, 28«.  ThUtatt  00.  Mril  1,  «sa  n  12T8.  BOloNr  Ad»  wmXki. 
(eiir&nzuDg  zn  Raynald).  —  Potthut  nach  n.  2 1 26 1  und  n.  2 1 496  ta  1 278.  —  [Dfe  blig» 
tmreisang  Theiners  and  Potthasts  zu  1278  mirde  inletit  von  KaltsnbnmiMr  AgtWiWa» 
12'.*  zurückifa wiesen;  doch  soll  «'-^  da  statt  bi.srliof  Ber»rd  tod  Alby  frat«r  Barthulom^iu 
heiäseu.  iNicT>lao3  III.  (JohaniifiS  Gsetani  aus  d«tn  rßmischen  geschlecht  der  Orsmi»  war  am 
26.  nov.  gew&hlt  woriM;  flbar  NIcoImhIII.  and  seine  politik  TgLBosson  Die  Idee  des  deot- 
sehen  Erbreichs  nad  die  ersten  Habsburger  in  Wi«ner  SB.  88,  648  ft,  daa  flkw  taiiU 
T.  H.  nnd  die  rSm.  Kais«r](n>ne  (Dias.  1893)  oad  di«  beacbteMvnUD  irtikd  WMl  (WuUk 
Savio)  in  der  CivilU  catiolica  1894  nnd  1H9ü.  898 

&fiaig  Ladislant  tob  üsf»»  an  kMg  Bodolf  (patri  m):  «r  volle  da*  nil  BadflKg»* 
■chloflMn»  bAudnlM  nareri^rflehlidi  haltea,  nbMla  dtma  wuMMm  vai  taunerdtf  wdi 

Kndolfs  wflnscben  leben ;  daher  theile  er  ihm  mit,  dass  kOnig  Ottokar  ron  BCbmcn  gesandt» 
au  itiii  geschickt  habe  mit  anträg«n,  wonach  Ottokar  ihm  die  scb&tsa  snrnekeribön  und  ali^o 
schaden  gutmachen  is  ürde.  ^owic  mit  seinen  bandesgenossen  dem  hereog  Ileinrioh  von  Baieni, 
des  maikgrafen  ?on  Bnadaabsrg  and  deo  «arkgialesi  von  Miimmi  ihm  gegen  die  ga» 
«dt  bdatdua  ma  (proplw  eowangriirfttwn.  aflnHutw  «t  vidiriMMa)  Owtapl  dfai 
thnn  woHp,  was  er  bt'^'chr»'.  L.a.lislans  übersendet  an  Rad olf  Ott« kars  schreiben  ond  bittai 
ihn,  seiiif  meinuut;:  nnd  ontscheidunp  üb>  r  diese  antrÜK'e  ihm  (Ladisl.)  durch  einen  bot« 
mitEiitheilcn,  vor  welchem  <t  dann  den  bOhmisdien  gesandten  im  sinne  Badülfs  anlwortaa 
«erde.  Ei  ersacht  schlieaslich  Sodolf  am  uweisong  von  kri«^lentea  (die  sOhne  des  Qochti, 
^  «Mb  im  IViadlNiv,  Bi«U)«i,  IkffHtaf  und  den  burggnfta  na  KUMitaf)  mi 
von  belagernngsmaschincn  zar  erobomng  der  feste  (Giios).  Promissionam  gma— wiBislh 
Knr  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brie£i.  122.  —  Dasalbet  ist  erörtert,  da»  dkiia 
schreibfn,  da.s  uns  einen  letzten  vtrsuch  OlU'kars  enthüllt  Ungarn  xn  gewinnen,  jedanfiU» 
in  die  zeit  nach  dar  suaannMnkanft  tou  Hambui^  fallt.  Aus  der  darstaUuug  Faultirs  2,  431 
g«ht  barror,  daas  k.  T«di«hwi  «ack  der  begegnnng  mit  Rudolf  dber  Oedenborg  gegen  Oöbs 
Mg,  dk  Sterke  feste  der  Gflssinger,  dass  er  abw  süt  dietan  achoa  am.  20.  deeamber  aia  tlh 
kommen  trat  Sonach  wird  obiges  schreiban,  wie  «chon  Wianer  Biwib.  421  angadeatsl, 
jedenfalls  vor  den  20.  deccmber,  riellnicht  schon  zu  anfang  dieses  monats  (kUen.  Die  iB 
schlass  genannten  edeln  sassen  an  der  Asterreichiscb-  and  steirisclt-nngariscbeo  grcm«, 
einige  standen  nordwestl.  und  wesÜ.  von  Göns.  Zu  solcher  nMie  der  beiden  kOnige  stinni^ 
daaa  Ladiilais  4ia  Mharfiahan  fMMidtam  hia  nr  ankanfk  von  BaMä  bvtan  «artaa  Iumb 
win.  VaUrBdi  war  k.  Badolft  antworl  abMunead.  IMmImb  M,  da«  ]oM  OHolar  Hin 

wieder  Heinrich  von  Baiern  ab  seinen  freund  bezeichnet;  mit  den  Brandenburgern  .whlosi 
Ottokar  um  diese  zeit  i>der  wvuig  spittei  eigene  vertrage  zu  g^on&eitiger  hilfe,  TgL  Emkr 
Keg.  Bohem.  2,  985,  987,  988.  Ebenfalls  am  diese  zeit  oder  zn  aolkng  1278  einigt  sich 
Ottokar  sn  aium  Madaia^  du  aoitfiAeklich  gegen  daa  rtmianhaii  Maig  gaikliM  ■!» 
hHWg  BoteilaT  von  Xrakan  «ad  Bandomir,  Voigt  im  Oaatair.  Areh.  28,  48.  Rtan  <fa  •Mb' 
rieht  der  Cont.  Claastroneob.  VI.  SS.  9,  745 :  127  7  Prlmizlaus  tcI  Otakans  et  doces  (oans 
Polente  circa  metas  soas  pacitlce  convenienttu»  de  aaxilio  sibi  matuo  prestaado  fisdns  inia- 
mentis  preatitis  inienut.  Am  10.  jan.  1278  ist  Otiokar  in  Olmätz,  am  34.  in  Brflnn,  Enltf 
8,  468,  470.  —  AU  da*  balanohtot  die  aehaiC»  waadnng  dar  diqgo,  dk  a«il  daoi  aehnttiaa 
vom  81.  eoMor  and  dar  VaUbBgvr  naanmiedniaft  ofngetnliB.  *9n 
Graf  Fr(ie  d  r  i  c  h)  von  Leiningen  an  köni^' R>i<li>lf :  berichtet,  das  al-  ir  Lim  2fi.  novemb«' 
(1277)  zn  Mains  mit  dem  enbischot  Werner  vnn  Mains,  den  edeln  jener  geguid  imil 
Am  boten  der  st&dte  wagw  Ofianng  des  Lmdfriedcns  (snper  sanete  paeis  eooiaranihns  alfli* 
tatibns  . .  dispoaradJs)  naannDeokam,  dar  enbischof  ans  aigeaan  aatiiofe 
f^MÜA  bei  setoen  trauUe  mVUxi»,  daas  die  gerlaMa  ibor  <iM ' 
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augezett«H  taab«,  eine  unbegrflndete  und  nichts«  lirJig»  Terlevmdang  seieu.  «iass  «r  Ti«im«hr 
bnnerdar  als  treuer  TeicbsfSrst  das  interesse  von  kOnig  nnd  reich  wahren  werde.  Auf  dM 
enbisohofi  dringend*  bitten  «noelit  graf  Ftnitriek  den  kOnig  sotchen  gerüchten  kein« 
-  glanlMV  n  wluiitm  und  den  «nbiKluf  dm  daalr  fBr  wiiw  räehtfbrtignng  annnsprochen. 

EIh'iiso  mügt  der  kOnig  den  ^tüiltrin  seinen  dank  dafür  zn  "rlicnaen  geben,  dass  sie  sich  so 
6ifrig  im  dienste  des  reiches  erwuisen.  Excelloncic  vestri'  —  exponnnt  Nor  als  form,  er- 
balteo :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  1 1 2-  —  Dm-lbst  1 1 3  ist  die  entstebangszdt  des  schni» 
beut  so  «od«  1277  bMtimmt  >~  wir  dfirCMi  anaaliaua,  dan  m  bald  auh  dm  26. noTember 
gesehrlebm  waid  —  und  die  bedanlvig  trOitHi  BatnA  dar  ItndfiiedwbBalnbnngea 
n.  '^3  .)  f. ;  es  fand  als«)  wrl  d<  r  auf  ioa  18.  aagast  nach  Mainz  berufene  tag  nicht  stütt,  soft» 
deru  ward  erst  um  Katharina  abgehaltaui  kider  ist  nichts  &b«r  das  ei^gehoiss  gesagt.  *äOO 

Mhnibl  1«B  fvgi,  ditt  lattaMHiiB  nd  d«  btryna  ftwitwlidi  n  AngtbvTf,  duB  «r  ihn 

mitbörgerin  Hedwig,  die  witwe  des  bürgers  Ulmann,  in  seinen  besond^rn  srhnf  }f«nfimTn(>n 
habe,  and  «rebiet^t  ihnen  dieselbe  in  allem  ihren  thun  tor  gew8Utlj.;itigi;u  anu'ntTen  zu 
schlrin^'ii,  inilem  <  r  iiiclit  will,  dass  dieselbe  in  bezog  auf  besteaerung  gegen  dits  iirivili  gian 
der  Stadt  Augsburg  behelliget  w«td«.  MittheiL  d«r  dBatsoheo  GeaeUseb.  in  Leipüg  1,  161 
ms  or.  in  dir  wunnlmig  der  gaMlbdwlL  Msjar  UB.  d.  BImIt  Aogsban;  l,  4S.  901 

(Gebhard)  von  Querfiirt  crsuilit  il^'ii  Ueutschordfiisliriiilcr  f;i<rluin1  vou  HirschLer^' 
bei  ki'ini^  Rudolf  dahin  zn  wirken,  dass  dieser  gewisse  guter,  welche  vom  ibinun  lu  leben 
rülireii  und  für  eina  dan  Qoarflirt  g^iOlige  kirch«  gekauft  worden  waren,  derselben  al.i  eigan 
iib«rl«8se.  Habanos  viMdm  —  proaumri.  ^nr  als  Utm,  arbtHan:  in  Ott,  dwr.  Wianar 
Brtalli.  III.  —  Tgl.  dt»  banavIrasK««  dasalbat»  «onwb  naa  diaaw  Ktealbaiii  mit  rSdtaiebt 
auf  die  in  n.  865  bcieujrte  anwci.  riheit  'jerlarJs  vnti  Hirschberg  in  Wien  (vgl.  auch  n.  860, 
931}  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  in  die  letzten  monat«  r^^n  1277  setzen  kann.  *902 

vaiiAndat  u  Johann  Tan  Bodaiaii  dia  phh  (paiatium)  Bodman  sammt  dam  «it»  BadasB 
nnd  den  ninliegenden  Undereien  am  '200  mark  sUbar.  Schriften  des  Vereins  f.  Oosch.  des 
Bodensees  11,  auh.  23  reg.;  23,  anh.  33  reg.  aus  einer  aufzeichnung  (ohne  tag  and  ort)  in 
di  r  Srhift'T'-<'lif'n  ('hrcnik  in  der  staatsbibl,  M'irichi'ii.  Das  t  ,  »clcli«;«  nash  derselben 
auficeichnang  im  staatsarch.  Wien  sein  soU,  konnte  daselbst  uicht  gefnodeu  «ecdan.  — 
▼gl  D.  818.  «HOS 

Auf  Vorschlag  kOnig  Rndulfs  wird  durch  die  ritter  Heinrich  Walthur  von  St.jinbriiiiii,  ITiin:'. 
den  Waldenor  und  Hcannch  vou  B<H:lu)let  als  schied» richtet'  jcwi&cheti  dum  tttit«  lier- 
thold  vou  Horhac  h  im  Elsass  und  dem  grafoa  Theobald  von  Pfirt  eine  Vereinbarung 
««gen  dar  vogtai  UiDioii  gaacbloaBan,  wonneh  dar  graf  gegen  nhlang  van  ISO  maxk  Mlbar 

'  Irin  hb«n  lang  im  baaitn  der  vogte)  bleiben  wll;  naeh  aaiiiam  t«da  lalleB  sdne  «ibein  md 
daa  klwtcr  Morbach  das  ertrAgniss  d^  r  vocrt^n  thf!l->n:  würden  abf>r  kfint«  »rh»n  Torhandc-ii 
Miu,  daau  hAtte  die  vogtei  ganz  au  das  Kloster  znriickzufallen.  Gatrio  Die  Abtei  Morbach 
(1895)  1,  320  reg.  aus  MorbBOhMr  eoptaUmeh  bn  baddaaMib.  Oolmar  n  1277.  *904 

Eodem  anno  Buodolphtts  liUimanornm  rex  extorsionaat  ezaetoriam  toti  terre  Austrie 
quasi  laqaeam  g^vtssimnm  superAidit,  de  curia  60  denarios,  de  area  12  denarios,  de  iuger» 
vinearum  30  dtnarim,  tnaii.sn  :to  deiiuri'is,  de  r.u\  rai^liMidiiii  30  denarios.  Hist.  anii.  nim 
1264 — 1279,  SS.  9,  633 ;  darnach  die  Gont.  Claustroneob.  IV.  SS.  9,  648.  DioAnn.BasiL 
88.  17,  aoi  barichten  zo  1277 :  In  Anstri»  rn  »i«am  eiaetieiiem  adinnnit  «t  •  qaoUbet 
aratro  quinqne  solidos  postnlaverai  *a 

Rex  Bndolphns  dominom  Haspisperch  ob  vlcium  sodomiticom  combnssit.  Ann.  Ba^il.  SS.  17, 
201.  —  In  KoUiwilre  Castro  prop«  Snltz  inventa  est  calvaria  serpentis  magni  et  lingna  eini^ 
Tilgariter  DotannogBi  dator  regt  Bnodolpbo  pro  dwodio,  cvm  m  tonenm  prodacei,  ibid.  — 
Bride  nadnfeklan  n  19T7,  ahna  daaa  liier,  wia  ainnt  oft  M  üasar  tagebndiaitigen  faeOa, 
die  zeit  nfther  bestimmt  wprd<?n  kflnnte.  ♦b 
D<?r  JUnoritengenera  1  trattr  lli^tronymos  ao  kuuig  liudolf:  dankt  diesem  für  die  'zahl- 
reichen dorn  orden  erwu  ^if  nen  wolthaten,  welche  von  den  brüdem  niemals  vergessen  und 
dnidi  utabiiaaigea  gebet  für  den  kflnig,  deaaen  ganuUn  und  londarveiigidtaB  werden  sollen  -, 
ir  «oiflablt  Bndelf  die  biUer  der  WwrieicMidien  provinz,  weleiba  er  «liieiiaiii  n  eifriger 

SeUieaBüeh  tiMiH  er  'Bidalf  ni^  er 
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«ÜB  Ixi&dtüjjvüikaudluijgwn  zwisela'ii  d<  i\  küni^'i-ii  voii  Fraukrcich  und  Cajtiüen  uitht«  b«- 
stimmtes  schreib«D,  da  dies*  Ilv  u  uoch  i^Aiu  lu  der  hwvbe  seien.  Dirine  gneiia  —  rwr« 
maBdo.  Bor  als  tont.  «rhalUa:  ia  Ott,,  dar.  Wieoer  Bräfik  116.  —  Fratar  Hleroitjmu 
(d'  AwolU  «pittn  {«iMt  MiMlais  17.},  Mtt  mi  1274  g«i«nl  to  lOnorittBoriiBi,  «tt 
october  1276  mit  dor  (ricdeDsvermitUlang  zwischen  Frankreich  und  Castilien  bctrant;  die 
verbandlaugen  gediehen  das  gaiuu  j&br  1277  nicht  rocht  weiter,  in  diese  zeit  gehört  dah«r 
■ach  ima  schla!»satze  unser  schreibeB,  TgL  Wiraw  Briefs.  117.  *9I5 

(Bin  biacbof)  an  kOnig Rudolf :  schreibt  dass  der  vom  kOnig  mit  der  einsammlong  ^er  stnr» 
generalis  betraute  pn>p5t  (talis  monnsieril)  gewiftsonhafl  and  gat  sein  amt  verriebt«,  in- 
d'  in  •■!  iKii  h  miissf^nlii-  lifliaiiii-T)  oil.-r  iiiilii-liantt'ii  besities,  mittfltiiä-isigen,  gerin^jiTi  '"i^f 
grossen  v«rinij'gfn;i  dw  sl«uvrb«irikge  v«rtiieii«  und  einfordere.  Daher  könne  jener  aocb  Tod 
äm  beäiuangpn  di>r  kirche  (des  scbreibers)  in  Oesterrujcb  iih  <it^r  1'Ibds,  Steiermark  iiii4 
Xintaii,  dia  iü  dm  bMaa  laitaa  darch  ktiagaunihaa,  aafrBditbaiteit  ud  aeodua  gas 
IwraibgakoanMa  taias,  nicM  dia  btabaiefatigie  stetter  in  ihrer  ttHSm  Uha  «inttribeo,  vi*  diu 
gbiubwärdigemänner  verbürgen.  Er  bif.rt  d;ilifr  d-n  k>  niL-.  anders  und  oiiirünstig  laateti^Lr. 
darstellungen  übeiwuliendt-r  feinde  keui  g^hwr  £U  s«ü«iikeii.  Nichil  in  mgi^  —  dili^tut  ib. 
Nur  ab»  form,  erhalten:  in  K.  dor.  Stobbe  3^.9  o.  292.  —  Jedenfalls  einer  der  im  südosteo 
bcgaWrten  biachOI»  itt  ivt$mt  dieaea  acbreibcns,  daa  aich  vol  aiciiar  anf  dia  auch  fon  d«B 
ehmilstaD  gaDeldafosinier  van  1377  bexiabt  (vgl.  n.  904');  dar  aoadabnan^  dar  baaibaiiBtB 
nach  dürfte  entweder  eKbi8<.'höf  Friedrich  von  Salibnrg  li  r  um  Ii  bischof  Konrad  von  Frei- 
sing  der  autur  sein,  letiiterer  vielicucht  eher,  da  er  von  emali  und  periiecutorea  apriGht,  di«  ei 
infUga  aainar  xnaiftUnftaD  Inttmig  tw  1S?5,  1 27«  «ol  habw  kaanta  *9f» 

Hadmar  ritter  von  SniinVrtr,  Hcinrirli  xon  Trniin.  Virich  von  Kapt^lltm,  Wirhard  v.  Polheinu 
Otto  V.  Volkensdorl,  Arnold  v.  Uelfeiiij«r;^  aibos  Castur,  Poppo  v.  Beicbenstein,  Poppo  v. 
Gränburg  und  Heinrich  v.  Lonsdorf  an  kiJnig  Radolf:  da  dieser  auf  si«  als  Schiedsrichter 
flbar  dasncht  Ulriclts  tco  Lobanatain  aaf  dia  villa  OttanachUf  itahe  der  Jtied- 
muk  eompronittlita,  banafas  ala  daaa  Ulrich  daa  dacf  Ottauoblag  a  vMdi  naBMii«  ta> 
davit  und  von  herzog  Friedrich  als  lohen  durch  mehr  aIs3U  jähr«  inni  gohaht  hatte,  ehe  ibffl 
kOuig  Ottokar  dasseltt«  widerruchtiich  eutsog.  OberOtUrr.  UB.  a.  477  aas  StrÜDS  geoealog- 
kandaelnUlaii  in  iandaureh.  LIbb.  *W 

(Bischof  Bruno  von  Olmütz)  ersucht  diin  (bnr^fgrafen  Friedrich  von  Xüriiberg),  den 
jungen  von  Drauburg  nicht  in  seinen  gättru  schitdigen  zu  la-ssen,  sondern  sich  für  ihn  beim 
r'^mLichcn  könig  zu  verw  i  i.  itn :  nani  pai  '  tit«?«  ipsios  eidcm  domino  Romauomm  regi  .  .  privi- 
lagia  pradtcti  paari  deaionstrabant,  que  hucasqne  propter  goerraram  discrimina  non  poteraot 
danorätrar».  Kr  ersaebt  ftmar  den  borggrafen  aoch  für  Dietrich  von  Offenbnrg  eiwotstebw, 
dem  die  guter  seiner  fHiv  von  k<Juig  Otlokar  von  Bübmen  in  aller  form  verliehen  worden 
seien.  Confidentes  de  veslra  —  protestatnr.  JCur  als  form,  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiaoar 
Briefs.  117  ü  h  i  t  w.  1  hi  daa  jabr  1277;  Dnvtany  «a  dar  gMiiaob-kiiDlariMhw 
greuae,  Offeuborg  iu  Obersteier.  *MS 

Graf  Otto  Tcm  Oflanfind«  m  <lm  bnrgirraibn  Friadrioh  von  Nirnberg:  er  baba  X8> 

>;iiriiinii  ii.it  dl'.i'w  raidii  und  iiiiiiistrrial«  :j.  i:iniL-"ii  r- ii  li.s.st.'idti  n  i;nd  (Ihm  andern  st4dteü, 
den  kloiüU^r«  aiid  d«in  gij»ttmmt«n  volke  Thüringens  an  k&nig  Kud^U  ein  schreiben  fif 
riclitet,  in  vretchem  sie  über  die  bedrängniss-',  bedrücknngen  und  bosheiten  hetiig''  Unj'« 
fahrten,  die  ilioan  allan  t«idi  laadgralBp  (Albrecht)  von  Tbiriagan  and  aaiaaiB  bradar  deia 
markgrafen  (Diatriah  TaaInidÄarg7niinrfbOr1ieh  zag^fagt  werdan,  aowia  flbar  df*  bioMiA 

mit  der  d'u'-s.  lli.'ii  v,irf,'«li"ii,  tr.ili.'iit'  s  luts  frHiiu.  tu ms  ,ui  cnniiiniri  'iu'tn  piiris  id  $ic  aliqnem 
Semper  e  uobts  alus  sibi  <i«iiuu€tiä  uiuutui  d^tniere  et  laboranU  Küiiig  RudvIT  habe  sie  da- 
rauf in  einem  gnAdigen  schreiben  getröstet  und  anHbBt»  d«D  baadhworenen  landfrieden  fest 
ajaiabalten  and  atraaga  doitbnfllhnm,  und  ihnen  versprochen  g«g«n  dia  ftiadaiMsUcar  bü(* 
tafcb  tn  aalti.  Oraf  Otto  Uttal  am  da  gegen  ihn  jene  fürsten  gaat  baaondara  Witts,  im 
bur^Krurcii  FilL'Jri.  li  als  doiyenigen,  d'-r  i>'jra  k  uiii^'  .ul.'.s  ',.  rIll■^g^.•  .ind  durch  d'-ss-'U  rat  und 
wiuk  di^i  s.uwg  gii!<uikt  werde,  dringend,  denseiben  dttinuiiibriiiä;««,  iia,ss  fr  ihm  (dem  grafen) 
aJid  dem  lande  Thüringen  hilf«  zu  theil  w^den  lasse.  König  Budolf  möge  einen  tüchtigen 
maiia  aia  rekhahwpfanami  (ana  raxillo  iaiparii  capitanean)  abaandaii,  mit  daoaa»  anlar* 
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■WtelBg  iH«d»  vnd  eintrarht  h«ig«8t»Ut  wardw  kOan«;  «lenn  der  kOnig  hab«,  so  mdgtt  ihn 
PrkKirfeli  iial«rricfatvn>  das  voll»  reckt  (imnun  \m)  tat  Thüringen,  m»\  landgraf  U(einncb 
Ba^pc)  <'hm  erlwn  gwtorbon  und  da»  land  d«m  reiche  In itHLiltllen  sei;  und  er,  gra!  otu-, 
habe  mit  zusttinmaDg  (commani  conscnsn)  aller  edlen  nnd  roinisterialen  and  mit  willen 
(pntn)  das  ganz«ii  volkes  die  vollmacht,  Thüringen  dem  könige  za  äbergeben  (libere  pres«a- 
tm),  wnui  dieser  da«  land  nehmaa  und  ihm  Ulfe  brütgeB  «oUe.  QaimiaM  «n»UeBtia«]M 
—  adiatrieeui.  Kor  als  form,  erhalteo :  in  Ott,  dar.  Wl^er Briefe.  1  IS.  WI«  dasetbrt  1 1 5  f. 
BU.sgefö'irt  i>t.  filit  (lii'S.-  iliüringiathe  boweguiin'  j'"li'iifall>  in  d'u-  jahru  127  !  —  1277,  dio^er 
letzte  scuriu  Uf»  graifii  von  Urlaniilndp  walir&cbeiulick  in  das  jahr  1277.  Üoqii  zu  diesem 
jahro  melden  die  Rolnhardsbrunner  Aunalen  (ThflrillK.  QQ.  ]|  249):  comitcs  et  uobÜM  it 
ninUtenalM  XhnriBjie  contra  lantgrarinm  iiunrniiMinit,  eo  quod  anto  cum  ipait  f$t«m 
InraforMtb  Dalnr  bedtotang  diam  nwrkwtidifeD  Mhnibioti  das  m  man  VtenwilMn' 
den  oinblick  in  bitlm  «ugekMint«  ■IrOatngMi  gtwfthrt,  fgl.  die  beaMrinafw  Wiener 
BrieCa.  L  c  *«09 

'Wienne    !  gestattwt  dem  Sahbnrger  dirattniann  Hartnid      Leibniis,  da«s  denen  mit  iHatt  rriehe» 

ministerialin  von  SeM"nli',,'fi  ii  .■ni-u;;!':  .'Iii  lidiH  liiuil  r  nwischun  ihm  und  dc-m  orz- 
bischuf  TOD  Salzbarg  gcibeilt  werden  sollen  wie  das  von  alters  her  g«brftnchlich  ist 
Or.  im  staatsareb.  Wien.  Id«linowsk]r  2,  Bef.  ITT  n.482«Nf.  Denkuhr.  der  Hdncb. 

Akad.  2f>^  10t.  910 

(London)  Umuhch  bischot  von  Bas(4  und  Andrea»  prup^tl  von  N\>i  1-  u  beschwören  namens  des 
römischen  königs  Badoli  den  verlAbnissvartrag  zwisciicn  ilo^sen  söhn  Hnrtmann 
«nd  Johanna  der  tochtet  de»  kdni(s£doard  voo  Soglasd,  ood  dies  moOgllehdie 
Tera&blung  auf  nletieten  8.  septontter  itett  flnden  aoUe,  and  vtrsprMbeo,  dui  in  beniy  anf 

mitgift  nnd  iiiinffi.-iijjaln'  A-:'m  k^iiip  von  f'^ntrland  oder  dcs-ii/i-  t:i.-s;tii'lt«ii  di<-  L-fiiügende  Sicher- 
heit gegeben  »eni««  wir«l,  ii^uiBr  iWdöiu  (^ed.  :l)  I '',  lfi4.^ — i^S^-  dazn  die  folgende  n.  912. 
Bald  daraaf  sind  die  deutschen  ond  mit  ihnen  die  gesandten  Sdnards  von  England  abgereist 
BiwbgfBeiiuiolieiMlMlnft  anhon  an  27.jnn.ia£lflaaa,  noch  am  28.inkn  ink  er  iafinnel,  vgL 
Bnbel  1a  Bklor.  Jnhriiadh  9,  408.  Audi  die  Mden  predigermOnefae,  wddie  dobea  dem 
bi^cliof  üerhard  von  Vi  rdirn  vr.n  Eduard  gesandt  wami  (v|,'l.  ii.  »13),  nahmen  den  W'-^^  übir 
daä  Blsasji,  vgl.  Ann.  Colmar.  S>  17,  20'i ;  der  biscbol  tiaet«  sich  wol  früher  scbou  vou 
ihnen  getrennt  Die  aanahme  Kül>4'l^  l  >;  407,  schon  vor  dem  Z.jan.  seien  englische  gesandte 
it)  Dnatschland  gewesen  and  wieder  nach  London  znräckgekehrt,  ist  nicht  ri<  htip         '>  1 1 

König  Eduard  von  England  bovollmächtigt  d*n  biscimf  'jerhard  (Eduard,  druck)  von 
Yerdou  und  die  prc-digerbrdder  Andreas  Pentccoste  und  Johann  von  Scvenak  mr  anlegung 
nnd  aicberstellnng  der  10000  mark,  weldi«  «r  aciner  tocbter  Johanna,  iin  mit  Hart* 
mann  dem  sahne  de«  r9miacb«n  kOnigs  KndoIfvermiUt  werden  aoll,  als  mitgift  bestimmt 
hat.  Sowie  zum  empfang  dos  von  kr^nig  Rudolf  für  Jobanna  zugesicherton  wittnms  nnd  über- 
haapt  znr  Verhandlung  über  die  ganze  angelogt  nboit  Noverit  universitär)  —  litterarnm. 
Bynicr  Foodera  1  ^  1 72  nur  mit  ßat.  etc.  —  Diese  vollmacht  kann  angef&hr  zu  an&ug  1278, 
vor  die  abreiae  der  dentecbea  oad  eogUecben  gesandten  gesetat  «ardan;  aie  wird  venroU- 
BtSndigt  dnwb  die  instrietion:  die  englltoben  gesandten  aoUan  klhiig  Hudotf  nnd 
besonders  auch  seiner  gemalin  danken,  dass  sie  dies^i'  {uit'- !>  i*' nln  it  v  iir  :uir.'i,'niit'  tjrnr'if^n, 
welche  kßnig  Eduard  sehr  g'jme  Rird«?m  will;  sie  soUeu  torklirtii,  düs^  dieser  20U(i  pluud 
als  morgengabo  für  sc'me  tochU-r  und  1 0Oao  pfund  als  orbgut,  sowie  5000  oder  10000  mark 
als  witwongnt  wtnache,  was  alles  möglichst  gut  versicbert  werden  mOga;  sie  sollen  die  seo- 
dmig  Hartmamu  nach  Bnfland  tn  abseblnss  der  ebe  teriasgen  nnd  die  UnnsiebiebiBg  der 
.«"•iidunt'  .Tobannas  narlt  Peulj.-Wand  vees-n  ibr--.?  xarl-n  »tt-TS;  .Me  srllen  Vfriangon.  tiass 
Eudülf  »«nn  er  das  kiisvrthiiui  g  .'.s.aiui  ,  alk-t  thuu,  dimul  stsiii  suliu  ll;irtiii;iini  zum  r'./ra> 
schcn  könig  gekrönt  worde,  worüber  die  bestmögliche  sicberiudt  zu  geben  soUfui  Hinh 

vorsichtig  fiber  die  Sitten  fiartmanns  sowie  Aber  aein  besidtmii  nnd  den  wert  der  ihm  ver- 
naheoen  linder  «rinndlgen;  deBasiUnsi  eplicopo  ete.  Saper  ouidt — epiacofo  etc.  Bymar 
Foedera  1 '',  154  zu  1276.  —  Vir  .linsn  in'^tniction  ßllt  noch  das  gntachtcn  des  königlichen 
lathes,  welches  bereits  die  puncte  über  morgengabe,  erbgut  und  versiobemug  feststellt, 
BarmarLe. —  MSr  dnM  kdnigin  Anna  «inan  baioKlwaa  MrthailHi  diiM 
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verbiadasg  niibm,  spricht  «ach  oin  zwMfaUos  tob  ihr  herrührender  brief  an  einen  Inscbf 
(wd  OtriiHd  TOD  VwdBo  oder  ueh  Heiaijeli  im  Bawl),  im  aU  fb  saine  bemfiliBii^  m 
das  glöctvorheissendo  bündnlss  and  verwuidtschAftimblltlllai  Hit  BaglasA  iaaMt  (Cutis 
iam  prid»m  —  derivari),  in     dar.  Bodmaon  103.  *912 

bwaftngt  dm  Usebof  B*rthold  ton  Bamberg,  i»m  «r,  bä  der  thwwiwtWt  im  galm 

Meinhard  nnd  bei  ^^r  MluiinrirTit  mler  In^sig-Voit  von  dessen  steHvertrHl/rn  uiiil  1»!Hml*!n.  in. 
Finkensteineranf  eiuvu  gisMUUiu  Uig  vor  sich  lade  und  sich  alle  mübej^cbe,  um  dtjU  iiugii'.si 
Heinrich  propst  von  Wörth  (Wörthsee  bei  Klag(<nfurt)  wo^n  der  seiner  kirche  dnith 
dm  Finkenstoiiier  logeffigteo  bescbidigangeo  lud  beMb  der  atnitigen  vegtei  ia  nnw 
oder  nadi  im  recht  khf^s  n  itelleii;  ferner  dm  «r  denselben  weg  aaeb  gegen  9k  n» 
Paradies  nnd  Tn  fTr-ti  cm-elilrft,'.'.  die  cleichfalls  iu-  kircTif  vi.nW'rfh  uiiauriinrlicli  IjMlrSngeB, 
und  dass  er  vorUaüj;  tiuisii  seiLtr  getreuen  mit  dtm  ichutzv'  di>'S.jr  kirche  bfiirauo.  Mi.ichel- 
bock  Hislor.  Frisiug.  2^  96.  Zahn  in  Fontes  rer.  Äustr.  II  3 1 ,  :5  7Taii.s  dfi»  >>r  d-  ^  >i.rach«s 
biscbof»  üertholds  vom  8.  febr.  J278,  Zahn  878  iL  —  Dieser  «pmch  wird  ia  n.  947  na 
laloirbMtUjgL  »13 

Graf  Wilhelm  von  Jülich  b«kande(,  dass  ihm  könig  Rudolf  per  patentes  snaa  Utteras  Bo^ 
pnrd  mid  den  loll  daaelbct,  aowie  Wesel  iBr  4000  mark  XAlnar  nnd  3000  mark  Sterling 
rerpAndet  habe,  welehe  snniBen  er  dem  kfioig  zu  Aeben  für  die  kNtaa  der  krffnnng  bii4 

dann  zu  Köln  \>rc'  (■\[>viicni\b  iirj^nciis  ii:irj,'-i-!iiOi4'ii,  si.wie  für  ausgaben  im  namen 

des  königs  and  l'ur  «in?  «riauitiiieu  iiiui««n  d^a  ubigeu  capiiaL».  wiv  bUteres  dnrcb  den  grafen  tod 
Sain  und  ein>>n  vem  köuig  hiezn  beroUmftchtigteu  geschätzt  werden  wird.  Für  je  10  mark 
4er  Schuldsumme  sollen  1  mark  etnkAofto  an  deo  geoaonteo  orten  aDfaviaMnweid«ii;  «iide 
biezn  Boppard  genügen,  eo  Mdl  Weod  fni  bleiben.  Dnr^  die  verpftndtmg  aoU  nienmndts  ndt 
beeinträchtigt  werd'  ii :  n^npard  nnd  Wesel  habpii  ih  m  könig  offen  zn  bleiben  wie  bisher. 
Der  graf  und  seine  imhki  iumen  behalten  die  piaad^bait,  bis  sie  vom  reiche  abgelöst  wird. 
Abs  or.  im  reichsarch.  Unnchon  (ans  Innsbmck)  durch  J.  Schwalm.  Ungenaues  regest  im 
repertoriBB  mm«.  16  des  etaMb-«rch.  Ii&sbniok  bd.  6  2,  Miltik  des  laatttnts  1«,  680. 
Dan  die  nnebriebt  der  oesterr.  BelmehieoOt  841  matt:  do  ktnk»  Bnodolf  nea  sine  krta 
nnd  sine  wlhen,  d-"  mnr.rt  im  il  r  von  Gnlich  Ith'n.  swnz  or  fltitz  Ach  v6i-?-'ri.'t:  h'it,  r>-i  wurt 
im  diu  S4>lbe  stat  tur  gvisuzt  ;  >  pliaude:  wob«i  nur  nicht  zotriiri.  ä%ä!>  diu  &t^di  Achuu  v«r- 
pftndet  wurd«  und  dass  daraus  der  .'-treit  zwischen  Achen  und  den  grafen  von  Jülich  ervrurhs. 
—  Au  27.  oct.  1 373  hat  k.  Bodolf  den  loU  n  Boppard  am  2000  mark  an  Maina  rerp&aM 
(n.  12),  er  nunt  abo  dum  dem  ontUaobof  Ton  Ibinz  abgeUM  oder  dnnb  irgend  dno  ib«r* 
tragniiff  nn  dfn  crrnftn  von  Jülich  als  jfunl  iirl  st  d-n  ^tüdten  Buppj-rd  «nd  Oberwesel  über- 
gegaiigiu  aüui.  l'a  wt  »?s  nun  s<;hr  at;ll;.'.l'iid,  k.  Kadolf  J2B2  uttv.  11  den  Boppard« 
zoll  an  den  grafen  Eberhard  von  Kat^<  :j>  Iii  üb  i^en  verpfändet  und  dass  die  beiden  stidte 
Boppard  und  Wesel  unter  Heinrich  VII.  an  Irler  ah  pfutdschaft  Abelgehen  (rgL  Wenun;- 
hoff  l>io  Torpfindnngen  d«r  mittel-  and  niedorrbeia.  BaiebMttdte  n),  «Unnd  andrentili 
im  jähre  1.330  in  urk.  k.  Ludwigs  wieder  gesagt  wird,  Boppard  nebst  zoll  und  Obenr«s«l 
seipn  pfandschaft  der  grafen  von  Jülich  (um  ItfOOO  fl.)  gewesen  (vgl.  Werminjrhoff  14  f., 
'.Kl  f.),  und  im  t.'dli''i:  juhrc  dio  grafen  die*«'  |if,iiiii>i:liaft  imk-Ii  in  ihren  iirandl>.'Siti  anl 
ihr  guthaben  an  das  reich  uiiii>«£i«'ii«n.  Auch  wenn  die  bemcrkung  von  Wenck  Hess.  Land«*- 
geech.  1,  347  richtig  ist,  dass  zu  Boppard  zwei  reichszAll«  «ana,  etat  aller  und  ein  nner, 
so  bUebe  immer  noch  der  Widerspruch  mit  den  st&dten  Boppard  und  Oberweeel  bmtehen.  & 
fehlen  uns  hier  wdI  einige  mittelglieder,  welche  eine  aafkl&rung  in  der  wecbsekollen  ge- 
schichtc  dii-M-r  praid.si.hiifl  j^'.dicn  k.  riateu.  —  Auf  jeden  fall  ist  die  urk.  aber  von  bc^uri'iiTi'ia 
wert,  um  die  grossen  ausgaben  erkennen  zu  la^^^en,  die  an  Bad.4f  gleich  von  anfani;  htrin- 
Inten  (vgl.  dazu  Mitth.  des  Instituts  10,  412),  v-ni  die  engen  b<»iehaagen  I^doL&  im 
gnfen  Wilhelm  von  Jülich  zu  erklären.  Was  Achens  racblltniai  a  doi  gnfto  ron  Jihch 
betrifft,  so  vgl.  Werminghoff  115  ff.;  Münte  die  naebiicit  der  BeiliAro^  atdit  Titlltidiil 
auf  einer  ven«('i:!iS':'l(inL'  mit  der  vnfrr,.i  in  Aclu-n  bi  ruhen,  deren  Inhaber  WiHiMrii  V'^n  Jülii'h 
schon  1270  ist,  ohne  dass  wir  wissuti  wi<>  i  r  in  ihren  h^uiu  g«'ki'nun«ii;  kOunt«  nicht  docii, 
wie  schon  LSlteh  remvieto,  eine  Verpfändung  der  vdgtei  stat^efunden  haben,  die  vonSndolf 
beatttigl  nnd  «newrt  worden  iat>  —  Qral  Wühohn  fon  JAlieh  «ud  iw«i  i 
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in  dar  nwht  Tvm  16.  iif  den  17.  vftn  1278.  ntt  lOluMii  und  whlwicliim  ttttem  nd 
kmeUn  M  flÜMoi' libfriUI  atf  ffi«  slwlt  Ad^  *9!4 

verspricht  dem  Otto  von  iTaslau  ncj,'»'!!  ^i^<^^^(•n  .li«>i\st>'ii  umi  für  die  liff-iruug  v<m  2o  ladeni 
wein  (qM  nobii  necassiUtia  tmpore  minütnvil)  300  pfood  Wüner  und  verj^Ondet  ilun 
dilBf  dm  gfiolit  IM  Waghuiiwid  M>  wr  tiwWliin  dnrdi  Hm  art  twiii  totw  priiKit|iWH»  Oopfo 
sa^c.  T'  in  (•("'(!.  in  ■sfant^aToli.  Wi^n.  T.irhnowsky  3,  B«g.  312  n.  ISl^  r<>g.  915 

(iioma«)  P  a  p  s  t  N  i  c  o  1  a  u  ä  lU .  au  kOnigKudult :  zeigt  die9«m  seine  erw  ahlung  und  ÜiroDbesteignng 
an.  Immense  dens  —  promoTcro.  Ksltenbrannor  Actenstücke  116  reg.  —  Nur  als  »In  eondem 
modnm«  -  emtngng  im  pftpsttichen  regist^r  and  bei  B«mdn«  da  HwpoU  erhalten ;  sicbar  med 
ffie  «BCTltUk»  anladftif  «Iwnso  ansgefertigt,  wi*i.B.aoBdii«rd  too  England,  EymerFVMdd* 
l\  IC,  5.  Ypl.  Kaltenliruiiurr  1.  r.  und  in  Mitth.  des  Instituts  7,  61 9  f.  Über  die  Terschieden- 
beiten  der  einzelnen  aosfertigongen  je  nach  dem  rerhiltnisa  dar  emjrfingei  zum  papste.  *&16 

bwrtUigt  auf  bitte biselMfDietricbs  Ttn  Onrk  dwfingmteHBiinaditaBrlnuidvBalBfldMl?. 
d.  d.  Begensburg  9.  jan.  ,107-  fSfiimiif  n,  2Tr)3'l  ftiftntitr  ■Ip?  bisthuin"?  ßark  betreffend. 
Zeugen:  Albert  honojf  t.  Saclisen.  i.Iie  L'rai-ti  Kbr-rhard  v.  Kati-juelkubügisu.  L.  v.  Hombetf 
utiil  (f.  !'  rii-iitii.'-  II.;  V.  J-n  liiur;.',  d>/r  Tii.'.rkrriiit'  v,  Hachberg,  Fr.  bnrggraf  v.  Nürnberg,  Q.  t. 
Braoneek,  UL  v.  PUtcbdorf  triMbsass,  L.  v.  Koeuring.  0.  v.  fiarcbtoldädorf,  0.  t.  Uaatan« 
P.  tradnan  t.  InqrtiMli.  Or.  in  Hagwifbrt.  WiMmtieb  in  Owtorr.  Archiv  14, 1t  ng. 

Mnn  7o11i  rana  2.  103.  —  Mit  a.  <\.  1277,  aber  ind.  fi  nnd  rog.  ä;  [von  Ankershofen- 
Taiiv'l  lii  si  li.  Kurtil'-iis  4.  ^5:1  /u  r.'7  7  -.:8SPt7.t;  allein  ausser  indiction  nnd  ann.  regni 
w>:i?eii  auf  127«  amli  oinigf  /••:i:,'f'n,  \vi,'  Albert  v.  Sachsen,  die  grafen  von  Homberg  nnd 
Freiburg.  —  Bei  (Kleiraajrn)  Juvaria  275  und  darnach  von  Lichnowskj  2,  Reg.  177  0. 483^ 
i«t  eine  angebliebe  nrk.  BndoUii  Ten  1377  citirt.  worin  der  VSaig  dem  liochstift  OoiIe  ^ 
Privileg  k.  Friedrichs  II.  vom  26.  o«t.  I21S  bestätigt.  Eine  tMb»  wk.  SndoUi  hnt  aift 
existirt,  es  liegt  eine  Verwechselung  mit  n.  718  für  Chiemsee  md  Seekaa  vor].  917 

bestätigt  dem  papsto  Nicolaus  III.  die  Privilegien  der  römischen  kirche  und  bevolk 
ndchtigk  den  bnider  Keond  XinoriteiKHrdnnmeixter  in  Oberdeutschland  aUe«  dasjeuf«  n 
vHederliolen  nad  n  besHttfen,  wa*  einet  durah  den  beflE«ad«r  Ott«  propst  vm  St  Wido  (in 
Lyon  am  6.  juni  1274'!  üanvus  >i»iner  und  dann  von  ihm  selVisf  l.  m  papst  Gregor  X.  ver- 
sprochen wnrdc;  er  willen  uU  alias,  was  etwa  dagegen  von  ikui  uder  seinen  boten  gethan 
worden  und  sichert  dir  l:irrh«'  lic  ungehinderte  be.sitzergreifung  auf  grund  ihrer  Privilegien  lu. 
Or.  im  vitte.  anhiv,  vgL  Kehr  im  fi.  Acehir  14,  357.  Skynald  Ann.  1278  §  45.  (Ziceagni) 
DiMeni  d«  sndis  «peai  imperio  in  nrbem  Gooneli  epp.  59  nna  er.  Lflnig  God.  Itd.  8,  733. 
Theiner  CD.  dnininii  l.  2?,  \  Far?imilff  des  transsnmpts  vnn  1279  febr.  14  in  Kaisenirk.  in 
Abbild.  Vm,  10.  —  [Vgl.  Uren*  2,  195  ff.  Kopp  H^ichsgesch.  1,  217  ff.  und  2«,  22, 
dazu  Fickor  ItaL  F«radNU|gen  2,  454].  918 

schreibt  an  den  nex^w&hlten  pspst  (Nieolans  IIL,  Iiis dielHia ..  Providentia snmmi  petrii de 
apostolico  patre  providit  ad  votmn),  die  reinbeit  seiner  gesrämmg  and  seine  ei^ebenheit  für 
die  r"ii'.i-chi'  liirdn'  wen!"  ji'lzt.  ^■'L'>'iinl;'  r  .-ilicin  vr-riln^lit  iiihl  v.rrwiirl  ^'.mz  un/wi-ifvliiaft 
offtubar  werden;  denn  er  wolle  alieü  Wija  d;r  k'ri  In  bi-.iitr  vuu  ilini  dur<  Ii  boten  irii.'r  hri-fe 
vurlangt  habe,  ausnahmslos  gewähren  und  anirVi  nnr-ii.  Er  empßuhlt  ^icli  und  ääü  tdch  <ltT 
Uätaag  nnd  gonet  des  pupste»  nnd  wigt  «o,  dne«  er  H.  nnd  K.  als  botea  alwende  Imiipteiich« 
lidi  tmr  lentellimf  der  flr«imdw!hiift  iwtseben  ibn  nnd  (kOnig  Karl  ««n  Sidliea),  sowie  znr 
Ordnung  all-r  fibriL't'ii  aiiirfli-;:!  iih"il>'ii  der  Hiri-itenheit  nach  d.-Tu  ratli  Ji-s  ]i:ip<tf>.x,  .icti  er 
schliesslich  um  ji;en«igt«5  gubür  für  tmuti  inuen  und  die  wäuäclia  a«iiii«;r  clcriket',  ^wie  für 
alles  was  die  gesandten  vortragen  werden,  ersucht.  Sincere  devotionis  —  exaudiri.  Nor.  als 
fiirai.  BifaalteB:  in  B I,  dar.  Ceaai  426  n  1277  "  Higne  88,  794»  in  8  II,  dar.  Gerbect 
153  n  1 378  ftbr.  1.  —  fH»  sebon  BShmer  iMmerkt«,  gahflrt  Htm  Mef  ml  zur  gesandt- 
Schaft  des  Konrad  Probns;  dieser  hat  al  •  wol  einen  begleiter  zur  Seite  gehabt^  wenn  nicht 
das  H.  et     auf  eine  willkärliche  änderong  des  fb.  zaräckufilluen  ist.  *91B 

tefareibiteiiMmllMmikl»  an  der  eori«,  drAekt  aebe  kolia^^ 

(Nicolans  m.)  aus,  die  den  erwünschtesten  nnd  geeignetsten  mann  getroffen,  von  df>m  <>r 
OQterstätzoDg  seiner  regiemsg  and  seiner  ougelagcohoiten  erwarte ;  ihn  ab«r  bestellt  er  zu 
MilMB  wtittar  dveeumtenn)  bei  dam  papata^  üb  dieaan  at  baiatan  und  mm  ilua  m  ai^ 
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faungea,  vm  mm  nutzen  des  rddiw  sowie  n  s«iner  (Bmtulfis)  erheban^  (oostra  directio  K  in 
ascf»  Bamno  imperio  proTMtfo)  iim»;  inf&r  mOge  er  nnd  di«  seinen  Rodolls  dsnkbarkd:, 
des  lohne»  nnd  der  alir-i  sicher  si-iii.  Es^iltatiir  humiliuin  —  pri'Stolaie.  Nur  als  form,  er- 
balten:  io  S  ( —  potatattre),  dar.  Stobbe  3A8  »■  2V0  uiivuUst.;  m  Ott,  dar.  VVioaer  Bheij. 
310  n.  407  nriüiten;  in  8  I,  dar.  Omni  S70  sa  1277  =  Migne  9H.  764;  in  B,  dar.Bfe^ 
wald  294  n  1281 ;  io  S  II,  dar.  Cnrwvnka  Ann.  et  Acta  pietatis  domus  Habsb.-ADstr.  5S 
zu  1277,  Gerbort  175  zu  1281.  —  Der  neugewihlte  papst  kann  nur  KicolausIII.  sein,  d«D 
Kinl'tir  ni  M'inein  sclireil,i>'ii  :in  ilii;  solinr  als  ticn  lipiHt^'licus  p.i;«!r  aii  vDtam,  nach  >"irfii 
wansoiie,  buzeicfaimt  (ii.  Keiuon  andern  p.ipst  kuuuta  ^udoit:  so  freudig  b«grüi>ü«u,  nU 

den  Römer  Johannes  Uaotani  aus  dem  haue  Oraitü,  mit  wekbem  er  von  frdhor  her  sciMn 
Biben  beiuluiiigta  lutte  (vgl  n.  22bf  297»  3«6}.  Am  weaigstsB  da«f  du  scbnÜMii  aif 
Mutin  IT.  btmgiao  ««fdon,  tri«  «t  Otrbsrt  mä  Birwald  gethan.  Iba  taan  m  «ol  aidi  nr 
nn  St  cliaft  li-s  K-iiia.i  Probas  stollen ;  <■>  ist  l»i  Zfirhiii'inl  für  di«  Joch  uif-mals  int*r- 
brocbeneu  bestrcbuni^eD  Budvlfs  oacb  der  kaiserkroue.  Un  Adressat  moss  wol  eine  dem  iumb 
mtte  BshestalMiaft  pasönBebkalt  sein.  vielMeht  eu^oal  IbttUnt  Oisinif  *M» 

schreibt  an  künig  (Ladislaus  von  Ungarn),  der  sich  bei  ihm  jüngst  darüber  beschv^rt 
I,  dass  einig«  seiner  bürgen  imm«r  nocti  von  leutea  ättUolCs  b«jetzt  s«ii>n,  dnüs  er  geoii« 
tvischcn  ihnen  gesthlassem^n  engen  bünduiss  ()ltbtt  flUalitatiä  ac  söcietatis  riDcalis 
mim  sura«)  4«o  «inscben  (Ladialau*)  «tsta  nsoblronniSD  w«rd«i  and  ao  andi  von  0.  üd 
dsB  «ndsTD,  waleiu  jm»  borgm  md^kaUso,  «is  sdno  Uiigst  bennagsfoidert  haiw  ssd 
d«ss  diese  sif'i  Vi  r-  it  erVI.'irm.  wsnn  fs  ( l.ailislans)  beliebe,  vor  dessen  baronen  alles  was 
recht  und  billig  Umu.  Daher  rät  ihm  Rudolf,  dass  sie  beiderseits  beToUmächtigte  aa 

die  groiuo  aboriinen,  damit  so  die  sache  zu  (•inom  froundschaftlichen  ende  geführt  werd«. 
St  din  MfiDQaibBS — tMoiiiotar.  JS'ar  als  (orau  srhsltan :  in  I,  dar.  Bodiaann  66  =  Wsratl 
C9>.  Arpadianos  4,  85.  ~-  Dass  das  asiuraibtiii       Badoif  an  LadMaas  wm  Ungani  s*- 

richti't  i?t.  nii  lit  wiij  Rn^m'.nn  in  der  nbersrhrift  von  lotxtprpin  an  R-j'l  If.  bi'Wfiit  ■■h 
ton  uuü  aiiiali.  Darüii  dia  biWtihnung  dt-r  fiUatii«ii  wird  es  in  di«  mil  Uitcit  d<!r  ii»».iiüuiii<i- 
kuiift  von  ilainburg  gerückt  und  boCrilTt  alsu  die  tennini  legalitcr  distinguendi  von  den»D 
die  ork.  a.  090  spricht  Das  ■ehraibau  kann  demnach  noch  in  den  decembw  1277  odtr 
•h«r  in  dam  watmg  des  jahres  1278  gssstit  werden.  Ob  dis  hier  ToifeseUsgeiia  nsswatd- 
kunfi  der  bi  iderseitjgen  riU^  stattgefunden  hat,  wissen  wir  nicht.  *92) 

schreibt  oincm  getreuen,  er. möge  dam  Borlaaa  söhne  weil,  dos  Bo  res  (von  Biaaeabtrf), 
itt  non  der  viterllchan  stätM  benrnte  soeso  die  verfelgangeii  seiner  feinde 
dringend  bedarf  nnd  den  der  könig  in  «rinnerung  an  die  hervorragenden  Verdienste  I 
auf  keinen  fall  verlassen  will,  hilfreich  und  kräftig  beistehen.  Oam  nobilis  vir  —  impeosaL 
Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  ■!  n  li  vimaun  45  —  Emier  Beg.  Bobem.  2,  4H''  luiv  llst.  za 
1270  (?).  —  lieber  Hores  von  iÜBsmitiurg  und  sein  geachick  vgl.  n.  750  und  Wienor  Briefe, 
ild.  Ain  10.  Jan.  127S  ist  Bore»  l4>dt,  seine  güt«r  sind  (ex  causa  manifeste  proditionis) 
von  Ottokar  oonfisciit  (Bmlar  £sf.  Boha».  2,  i68).  Um  dissa  isit  mass  obigsa  schreib«« 
entstanden  sein.  *9S2 

Ercbenger  von  Landser  bekundet,  dass  er  von  den  gfltem  weiland  Ulrichs  des  lahMlM 
TOD  Haosbacb,  dis  ihm  von  kteig  Jtedolf  als  er  naeh  Oastamieh  kau  AberlassM  weidM 
wano,  die  Eambaobsr  weingftrtea  bei  Botsnimtbsu  dem  ccpiM  von  Baekaa  taritBfcgssleBt 
habe  (sententialiter restitni),  nachdom  pr  r.s-;  O.'tulf  vi.n  Sccknii  i'rwif'S.in  hntttn  ^^.lss  «ii'  cin^t 
Heinrich  von  Hanshach  und  dessen  söhn  Ijlricli  uurecliuu.iii»:g  in  busiu  gwuommeu.  Or.  im 
landesarch.  zu  Graz.  Pusch  et  FrUttoll  DJpL  Styriae  1,  242.  *92S 

Ad  praeea  üfauMa  doBodai  Bodolft  tmaamm.  vagis  wird  dar  elerilnr  Petras  vom  Stifts- 
capüel  «n  Frankrtrt  i.  M.  all  oamnient  aMl||aMBiMn.  Naeh  wik.  des  Kamiwr  gaist- 
li<  h«^:  -  ri  ) -cs  V  tn  s.  febr.  1378  in  dar  Btrettaaaha  des  PMns  nii  den  stifWea^taLBöhair 
CD.  Moenofraucof.  1,  18S.  *924 

gsataMst  dso  DominieanerB  ts  Wtea  ttgUebelBso  wagen  beb  aat  dsn  Dni  nnd  den  nick 

gehörigen  Wienerwalde  ffir  rhr^n  täglichen  fenemngsbedarf  zu  holen  und  erlaubt  ibnra.  «"fnn 
sie  «s  durch  einige  zeit  unterlassen  würden,  das  nachzaholao  sowie  sich  alifäiiig  ^ilorcli 
gidawta  fbinn)  venumfsn.  Or.  tm  itaalMfek.  WImw  Sifpirt  In  Wlsaar  SB.  21, 44* 
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auui.  las.  Quelku  i.  Gesch.  d.  Stadl  Viivii  i»?  rpg.,  vgl.  1,  262.  —  Auch  als  form,  er- 
halten (VolmtM  dilectoa  —  super  eo  etc.):  in  T,  dar.  Bodoiann  1 63.  *925 

Ttrpfkodet  den  Stamph»  bdrger  von  8tr«s$barg  eiaan  gtrtao  bei  lUwikerskeim  sddL 
Stn»lNiiv,  der  Mk«r  im  Beimbdd  ma  8ti«beowMli  ^mt/Uk  war  rad  dieeem  abgelBtt 

wurde,  am  acht  ninrk,  Obfjirliein.  Zeitscbr.  ß,  12f.  uiiJ  Sihu!t>-  ^tru?>huri,'er  IIB.  3,  32  ans 
or.  im  Stadtarchiv  Stra.s.sburg  mit  1277  ind.  6,  a.  reg.  5;  |zwiiM:b«ii  anno  und  quinto  ist  von 
andrer  hand  und  tinte  Qu.  eingeschulwn,  was  das  Strassburgcr  briefbneh  A  foL  269  mit 
quarto  aiilUat.  Scholta  maiDt,  dieaa  carrectw  mliehta  beveiwa,  daat  mo  ^ch  doch  naeh 
dem  a.  htami.  in  ricMeit  bat  and  BShmer  setzte  Si»  urk.  tn  1ST7,  «wetl  wenige  tage  sp&ter 
n-  i'li  l  iru'  nil  fr.r  S'tras'burg  vorkotninl  ■  üüi  in  ich  uii^rht«  gegenüber  der.  zw^i  richtigen 
xeiUiiigatKii  üücli  lieber  im  einen  incaination^ahi  einen  fohlar  annehmen  und  daher  die  ork. 
n  1 278  setzen,  iradem  ja  gaac  diaadba  mgeoaaigtatt  Mhon  In  n.  91T  befcgDat,  das  auch 
zu  1278  gehört J,  926 
schreibt  den  vior  reichsstädlen  der  Wetterau,  Frankfurt,  Gelnhausen,  Wetzlar  and 
Friedberg,  als  bowährtcu  anhängeni  der  kaiscrlichou  i-hrc  (,diese  gesinnung  dauerte  in 
Frankfurt  allgemein  bis  zu  meinem  gedenken  und  i»t  noch  nicht  erstorben'  Böhmer),  daae  er 
■ich  wol  befinde,  da»  seine  ont«mehmangeo  enrfloaehten  Ibrtgaof  baben,  and  dass  er  ihr» 
gnadailt  freilieiteu  und  rechte  nicht  allein  erhalten,  »ondcrn  auch  vermehren  wolle.  Priv.  et 
Pacta  TOU  Frankfurt  8.  Lünig  Rcichsarchiv  13,  5.  BChraer  CD.  Moenofr.  1,  184.  Reimer 
Hess.  UB.  II  1,  :!ii7  HU3  hl  im  ladtari  Ii  l'ninkfart.  —  ,Aus  den  Worten:  arridet  placide 
fortmie  pn^^perit^is  in  negi.Hui.'j  iif-stri»  otniubuä  iuzta  votum.  sieht  mau  d&ss  damals  der  to 
bald  bevdr^tehende  neue  kämpf  mit  Ottokar  von  Rudolf  noch  licht  gMbiMt  WVde.'  [Qegao 
diese  anffaüsung  Böhmers  vgL  die  beiMitigandeR  vaMovogm  fon  Bnasm  im  Oeaterr. 
Archiv  62,  4  ff.].  »27 

gestattet  den  Deutsch  Ordensbrüdern  in  Steiermark  tn  <  r  r  a  z  (Pairische  Greci)  eine 
uboliB  (liberam  scolaatriam)  aoznlegen,  nimmt  die  aoblUer  deraelben  in  Minen  •chats,  bafralt 
ti«  TOn  derbdrgerUebaagericlifarbBriceHimdiiirtetstent  sie  jener  desoomtanniOns.  Paaoh  et 

Froelich  Dipl  Sfvrinf  i'-'i.  C-^ar  Ann  Stvriiv^'»,  10S.  PetteneggDie  Urkunden  des  Deutsch - 
ordensceiitfaiiifi  lii'.ij  in  Wmi  \  .  \  -i^t  n-g.  iis^s  or.  in  diesem  archive.  Schwind  und  Dopsch  Aus- 
gewählte Urkunden  12<)  ans  or.  —  [Am  gleichen  tap  und  ort  gibt  auch  erzb.  Friedrich  von 
Salzburg  die  entsprechende  erlaobnis».  Pusch  et  Fröhlich  2,  190.  Petteoegg  146].  'J2t< 

gestattet  dem  abt  Orttilf  von  Benedictbencrn  auf  seinen  Vortrag,  dass  das  kloeter  ofßcia- 
torum  sui  monastrrii  jTiri<  i]i;itni  i  iiii|^ri..'iitintii  *-titln'hr>' ,  vi.-r  l>f;ii:iti.iii,'en  nämlich  »'iiii's 
nuuacluUa,  truchsessen,  sclieukeu  urni  kummerers  zu  ernchu;n,  si«  nur  uiit  ministurialen  des 
klostara  tn  besetzen  und  mit  lohen^ütern  zu  dotiren;  und  bestimmt,  dass  nur  der  entgaboroa 
dem  ntar  in  diesen  Untem  feigen  ddrf»  und  da»  wenn  ein  ao  beamteter  «itra  potMlattm 
•edesie  heiratet,  s^n«  linder  daa  auii  nidit  «ffaen.  Or.  im  rnchiansh.  Htnehen.  Khtmm 
Hitrarchia  AogusUna  I  3. 222.  Malehslbeak  HisLFHa.  2^  120.  VeididhaA  ahrm.  Bened.- 
Bor.  128.  Hon.  Boica  7,  143.  »29 

veraprieht  dem  eddn  mann  Otto  Ton  Oehsenatein  wegen  seiner  vielen  und  treaen  dienste, 
besonders  dnrif^nigen  in  Oesterreich  !tir  w;- rfrw. rV'nng  des  reidisgnt'  S  fiii  rrriiperatione 
bonorum  unpvrii  pcrAustriam,  Stiriaiu  i  t  Küi  ii.lh;iiuj;  geloistett-n,  OOrtmari  »jlbcr,  und  ver- 
setzt ihm  dafür  bis  zur  aaszahlung  das  dorf  Uochfolden  mit  zngcbör,  ohne  einrechnung  des 
ertrigniases  in  die  pfandsomme.  Zeugen:  Ludwig  pfalzgraf  am  lUiein,  Albrecbt  hersag  t. 
Saekaon,  dia  gnfoi  H.T.Nrstenbe(ig  and  &  ▼.mtsnellMbogen  nnd  der  naricgiaf  T.HiMh" 

berg.  Ans  or.  im  staatsarch.  Parmstadt.  Oberrhein.  Zeitschr.  1 1,  291.  —  Hierzu  geben  wille- 
briefc:  Albrecht  herzog  v.  Sachsen  zu  Wien  17.  mürz  127M,  erzbischof  Werner  v.  Mainz 
I  Js  J  apr.  17  (J/ohmann  Gesch.  d.  (Jratsoli.  H«nao-l.  <  hl<'nb  "2.  )  '..  vgL  mil  Mainzer 
Reg.  2,  416  n.  54&),  Wemel  kOnig  v.  Böhmen  ai  £gtr  3.  m&rz  1289.  »30 
qnittirt  die  liflrgvr  Ton  Iifibeek  weirsn  der  tantvnd  mark  sUlier,  die  sie  dam  narkgrafto  Otto 
von  Brandenburg,  and  d<fn  /«ui. d'."  sit»  ^iMin  liruilT  ni^rli.iril  v  ii  Hirschberg  fnr  ilm  cat- 
richtet  haben.  CD.  Lab.  I  i,  :if>l  nüa  z^ei  or.  iui  staJurch.  LüWk.  Riedel  CD.  Briiuden- 
barg.  II  I,  13.5.  —  (lieber  die  1000  mark  stellten  die  markgrafon  Otto  und  Albrecht  von 
Brandealrarf  am  14.  jan.  1278  n  Lfioeliaig,  tber  die  20  mark  (atobard  von  Hiiscbboif 
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praecoptor  des  I)«atschordeiis  am  Ift.  jan.  empfiaiigsarkanden  ans.  Öerhard  war  von  k.  )SMid 
nach  Lfitmk  guindt  irardan,  an  dMalM  4m  niebageflül»  n  eriMbNi.  CD.  LbImc.  1 1, 

368. 85»].  Ml 
gesbitt»t  den  «rtbiielwf  Tri«4ri«1t  von  Sftlsbnrff  ita  9«ektB  AltMibofim  in  lOnifaiBit 

iiiaucrti  iiii'l  aiidiTii  befrsSiirunf^fn  zu  unigf'b«>ti,  n  m  obstaiite  statuk)  vel  consuctudine  iiliqiu 
de  novis  muulcionibas  miniroe  erigeodis.  Or.  im  staaturob.  Wi«n.  Jichnowsky  2,  Ueg.  177 
n.  490^  nf.  Chm«l  tm  Wlaiicr  J«Iiib:  199,  256  tioi.  ns 

Terkfiiiilipl  der  nlif  T.iii  St,  Lii  ni  l  r  >;  r  M  vor  ihm  ?a  Wi>in  im  ^rtricht*  pfltc-r  zu  St.  Mir:i.i 
im  Lujijjau  Vi  ii  liiich..  !  Ii,  v.  lja,mburg  uinl  ^:raf  F.  v,  Urttüiburg,  Jio  eboiitalls  \ur  ),'eric.lu  u;- 
schienen  waren,  t'rAtritirn  Iwbe.  Zeugen:  W.t.  bischof  t.  Secka-.i,  II.  ,ibt  v.  Admont,  ou^  v. 
LichtMistoiD,  Ch.  Grafeuarios.  Wattoabacli  im  Archiv  der  OiMeUscli.  10,  &02  rag.  Wiakal- 
nanu  Aeh  2,  98  tv»  8t  lunlMnelitiMr  eopialb.  In  d«r  boAiibL  n  WiUL  99$ 

HeitiriL-h  Villi  K  u  I.' 11 1  i  u  L'  iriar^chull  vmi  Ocst^Troii  b  ijibt  dem  Leopold  vuii  der  Hocb.-lrisf'' 

Otto  V.  Kasbach  und  Bernhard  sein  brader,  ßerthold  notar  Heinrich»  f.  Kudoriag,  Hirw  in 
Arana.  Knrz  Oesterrmch  nntor  Ottokar  md  Albreeht  3,  192.  flMsiur  Mark«.  Sdiiefcs.  r. 
Kknttnieabarg  2,  287.  *9S4 
Ostsni. 

!  verspricht  alle  niflh»  uveodaD  n  irolkni,  daM»  naobdem  (^r  selbst  nit  4«aikaiaerlicbHn  diad  u 
geziert  ttin  ymi«,  «ein  wbnHartBann  mit«owUligiiiig  der  wahlfllreteti  (impeni  [im- 
tif.uui  eli  .  tfirum  consensu  benivolo  et  concordi)  zum  römischen  fcHrii^'e  (.vti-  inraen  werde. 
Ujuit^r  Vu«iiura  i 169.  —  .Merkwürdig I  Es  bestand  also  die  aiisicbt,  dass  nur  MDeni 
römischen  kaiser  ein  nachfolger  gewählt  and  gesalbt  werden  könne.  Alli  rdinga  hatte  Deotsch- 
laod  ancb  ni»  xwei  kOnige^  «ohl  abar  Mimal  in  uhntan  jahrhondert  iwä  kaiaar.  Dans 
kmiiit»  abar  auch  Badolf  aaiiuoi  bauM  mr  dadnreb  ffia  naebAtlife  tn  riduni  boAii,  dan  «r 
sich  in  Röu)  krünen  lir  .  i.nd  gewiss  war  dies  sein  wärmster  wcin^;!  h.  Zu  dessen  voUziehun^r 
mnsste  in  gute  uder  üurca  gi^walt  in  dem  seit  Friedrichs  II.  Uiüe  ganz  reränderten  Italien 
ein«  neue  stellang  genommen  werden,  und  es  musste  ein  papst  vorhanden  und  bemit  sein 
ita  Mnig  za  kr^MD.  Ab«r^«l«ha8«hwierigk«itoo«ntstanden  nur  allein  ia  laMnar  biosickt 
dadnreb,  daai  wlbrand  BndoUi  aebtawlnjlbrigw  mgierung  der  päpatlkbe  atnU  tMbmmü 
erledigt,  siebermial  neu  besetzt  wuril-'  iiinl  /,iisaiiirni-ii  :i<G  UiH''  lang  gar  nicht  besetzt  war! 
Uebereilt  und  darum  üui  L  erfoli^ri,,^  -^le  i\t'atvi  Heiuricii  Vli.  und  Ludwig  der  iiau-r  mochte 
Kudolf  nicht  öber  dieAljen  gehen.  Diese  Schwierigkeiten  wurden  schon  damals  als  man 
daran  fibanrindang  noch  hoffui  durfte  und  hoffte  so  gro«  angaaahan,  daai  für  dan  <nt|a- 
bornan  (denn  da«  war  Albraeht)  ntebt  die  naeieben»  taiebdcron«,  «ondern  daa  aushenOealir- 


fidrh  in  an.i.sii'ht  g'^r 


wurde,'  C'hn.fr.   —  [T_i,'l.  zu  difseii  liabibargi.vb-biiglliclifin 


pl»ii«fU  i'iiuli  Hl  Allguui.  Myluliiciu'.  l.-ji^  i.  iOü.  Liirwiii  Deutoche  (ieStli.  2,  !SG  ff.,  Iklle/ 
Deutschland  und  »ankreich  68  ff.,  Busson  in  Wiener  SB.  88,  658  C].  935 
[TWtqineht  alle  mühe  anwenden  zu  wollen,  daaa  Min  aobn  Hartmann  mit  genahmigu ult  der 
reieblfttnten  (imperii  principum  appl&ndcnta  eonsensa)  das  reich  Arelat  erhalte.  Hjnj-r 
l\  170.  936 

Ttr^oht  d«BkOfljg£daard  Ton  England,  dass  je  nachdem  sein  aobaUarteann  an 
tbnn  and  macht  lanahnw  aaeb  daa  wtttam  (donatio  propter  nuptias)  das  denaalb 

fräulcins  .Tobanna  gemehrt  werden  solle.  Bymor  1     172.  937 

gwrtkttot  dem  abt  Hoinricii  von  Admuut  in  anerktsuuouj^'  m'mcr  Uauaa  dienst«  und  uf 
VCfwaadong  den  biacbofo  Johann  v.  Chiemsee  auf  klostergrund  eine  befeeügung  (Oallensteiii) 
ia  erriebtan,.  wom  aaf  «ifcidani  daa  abtaa  alle  «dali^  gnfen,  ministarialan,  ritter  (milit^bai^ 
clientibDs)  und  andern  gettanen  in  Btriamarkb^MBcb  aain  sollen ;  imd  beartMögt  die  gericM»' 

barkeit  im  Admoiitthale  finter  Clu>am)  ^egeu  jfdirlirhen  erlag  eine-  i:  pfinide.s  Orüe.' 

Pfenning«.  Posch  et  Jülich  Diplom.  Stjriae  2,  22ä  reg.  Wichner  Omsk.  v.  Admont  2,  3^0 
ana  abMbdAnadi  den  1895  THffafamitaa  «r.<~TgL  Vtehnar  129  £  988 

Colnmbaritt  et  plures  tiviUtt  '  inr-verunt  re^fine  regis  Badolfl.  Ann.  Colmar.  SS.  17.  202. — 
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rerschreibt  dem  fttnkin  Jollmnaa,  der  tochtcr  deakOnigs  Edaard  von  England,  ab  Ter- 
lobtf'r  s^'inL■.^  .scliUf's  Hart  mann,  :nif  M'iiimi  nrli-  iniii  i  igneii  pütorn  tausend  inark  silbor 
ja)irlii'lier  f^itiküiift-  wittam,  ood  ansserdeui  noch  louuu  mark,  alles  nach  der  tsettHtznng 
der  biscbdfe  roü  Yerdon,  Basel  und  Lausanne,  and  zwar  mit  audrflcklicher  einwilligvif 
Miur  obrigw  kiadtr,  auf  tilgenden  besitzongen :  aaf  Lenibo^  mü  daa  hOfen  in  TitaMringm 
vai  Bar,  iof  Ann  nd  N dlingen,  aaf  den  bargen  CuM  mri  WüliaMi,  aof  Sempach  nnd 
Surs-'o,  auf  iler  Ti.)t:t.t'i  üb<'r  Beromiiiister,  iiuf  Zup,  dem  hof  daselbst  and  dem  Hussereii  amt, 
auf  den  th&lem  Aogeri  und  BciiwitE  mit  dau  hüim  von  Kibarg  and  Froburg^.  dmn  hof  An 
TOD  Hremgarten,  Maienberg  und  Bmgg,  dem  ganzen  Ar;^-  u  um  HMi> 
wflrd^  M  aoQ  man  kOnig  Bdnari  m  «<lDM>lit  die  f  «ndinilnnif 
stf  »dan  neuetwwbwie  tiMiteingM  ritgtHndart  vwdan.  IBtiwriagvlt  tob  dto  iiniBMi  dM 
kdnigs  Albrtrht  lind  Hartminn].  Waagen:  Ö.  bischof  v.  Vivdrin,  H.  liisLbofT. Basel,  A.  archi- 
diacoD  V-  Tuui,  Ü.  propst  v.  Mariasaal,  A.  propst  t.  Werden,  Bereugar  Johanniterordens- 
broder;  die  grafen  H.  t.  Pürstenbertr.  E.  v.  Kaltcnellenbogen,  t.  Toggenburg,  R.  v.  Bapper- 
Mkwjl,  C.  boggraf  T.  Mfliobwg  dar  jingei«;  dar  tnubsMi  aad  dar  klamvw  in  OMkar. 
nidi,  JL  T.  Xaimliig;  Aa  Tfttar  fwb  Vmmlmg  nd  Mar  dar  SAdar  t.  BMd.  BSfimr 
(ed.  3)  1  ^  1 70  —  Geachichtsfinennd  29,  3:13.  — Rudolf  statt^tf  also  diese  (die  nicht  mit  reicbs- 
got  aas,  wie  gleinh  nach  ihm  kAnig  Adolf  und  andere  bei  Yerniählnii^eii  ihrer  kiiider  sich 
erlaabteo,  [v^l.  ab«r  IjorenzDeatacheGeacb.  3, 186anm.  1].  Dailurcb  wird  diese  nrk.  wichtig 
für  di»  kmntnlM  du  hahabtiigiiGhiii  liiniliMHiimiin  ^Ma  biar  da«  Umü  8«bwite  ta  dm- 
saRwi  fatfUt  «M,  btlMii  diejarngna  ibamlnii,  «deba  bishw  dH0Mr  pn>  osi  «Olm  ga- 
stritlen  hahfin,  wird  jf  di  ch  ohne  7wt>iffd  vr'n  Kopp,  welcher  mir  aof  meine  anfrage  meldet, 
dass  er  diese  steile  suhou  im  jtitir  iHSa  gefunden  habe,  nätier  criJrtert  werden.'  Böhmer.  VgL 
Kopp  Urkk.  30  nnd  Bcicbsgesch.  1,  207.  2*,  .1.30,  nach  Haber  Waldst&tte  62  anm.  3  und 
OaduU  Eotataboog  dar  JBidgaoosaeDactalt  B«g.  73  n.  255.  —  [Diaia  mlMuidlaiigaii  ud 
Tairtrtg»  Miat  «ftobar  dia  aaebridit  derOoiitiB.Flmiui.S8. 9,  Td«,  wmaA  twiadiMHatV 
maaa  ntd  Jobamia  Wienne  per  intemuntios  sponsalia  cuntrabantar].  999 


in  bezog  auf  dia  ToHriahnng  dar  TanubUnqg  aainaa 
i  HnrtBinn  vA  dar  «gBiMilimi  piAam^  J*knB»n  waluadit  ^aban  lai  gataibt 
aidUcb dia« allaa afawbaWan »ad  w arflltat.  ^«»ri*,  m.  940 

genehmigt  den  vnn  seinen  marhtbnten  in  «eine  seele  geschwomen  mi  wegen  der  womflelirh  nm 
die  reit  TOn  Maritl  k'etmrt  in  diesem  jähr  zu  vollziehenden  vormählong  »eiiiett  üuhueä  Ilart- 
mann  mit  der  enelischeii  piincessin  J  uh  a n  ii n.  Kjmcr  1^,  171.  "  ABdl dia  gemahlin 
könig  Rudolfs  steHte  tine  ahrliclie  versicheruntr  au?.  Ibid.  tfi] 

erthaiU  dem  kCnig  Lduard  vuii  Kuglaud  voUmacbl  ^wimben  ihm  oad  dem  grafen  von 
Snvojen  einen  frieden  za  vermittelu  und  abzosehliessen,  doch  nar  soweit  es  ohne  schmUe- 
iBOg  da«  raidtaa  (abatna  donainlKratiaiia  inipani)  oMltikb  ist  Bymer  i  ^  17I.  —  [Dia 
andtar  iHNrfgMnida  war  eina  aidMa  daa  gnftBnnlinTvaiSaivoyen,  vgl  Kopp  Beichsgesah. 
2^,  361.  Es  geht  tn  weit,  wenn  Lorenz  Dentsche  Geseb.  2,  188  in  der  savorsc^en  frAge 
9  «inen  der  hanptslchLicbätcQ  grAnde  für  Bodolfs  englische  allianz«  sacht,  nm  nftmlieh  mit 
der  gewinnnng  Savojens  auch  die  anh&nger  Alfonsens  von  Caatilien  in  Oberitalien  herflber- 
miahan.  Dia  abannliga  caatüitobe  reiohapaitti  war  nach  Aiiimaana  varxidit  gaganatanddoa 
gawardaB  ud  afai  ttaO  dn?aB  hatte  aieb  im  diaaa  tatt  aahaB  «tn  aalbar  Rudolf  gaMlmi,  vrL 
z.  b.  n.  966;  Lorenr  las?t  sirh,  wie  andre  dnrch  di-  bei  Ryniar  irriy  /.n  127."  gMetzton  Ur- 
kunden verleiten,  die  zu  r2is2  h'ehcriiii.  I.<d)ri^'en-s  hatt*,  wol  acUoii  vürker,  die  kOnijjiu- 
raatter  MarL^tret.i  v.>n  I  raiikreifh  an  <ien  k  nig  Kduiird  geschrieben,  der  deutsche  könig  be- 
dränge aahi  den  grafen  vonSavojieu  ihren  «okel,  ^erwöata  daaaan  laad  und  aaluna  aaina  lanto 
ge&j^on;  Bdnaid  ml^  auf  friadan  «dar  tnflanatilblaad  Uaviflnn  and  arilga  baiiat 
«eiiiri  tocht'  r  mit  dem  ?ohnc  kSnig  Rudolfs  verschieben,  W.'?  dieyr-r  mit  SnTOjea  sich  ver- 
glKU-ju  iiäbe.  CuUectiou  d<»  documeuts  ineditä,  Lettre»  des  ruis  1,  2U9j.  942 


genehmigt  daaa  aaliatiaaan*  wtA,  wMb»  bMig  Bdnard  vaaBogUaAMtaar  toditar 
Jobanna  als  mitgift  gibi,  daidi  baidenaltiga  bävalbalehtigta  aAliUcik  aagakgt  werden, 
^ymer  1 171.  »43 
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(Bom)  Bndnr  Koorad  0^r«bit)  MiBoritanardMiiiiMittor  in  Obtrtwitwihhnd  amriHmtul 

ernenert  als  machtbota  des  rilmischan  kAnip^  RifJo'.f  it;  r5es5-'>n  naiiieii  im  päpstlich  :i  r.  n- 
sistoriam  vor  vwClf  genannten  cardin&i«n  lii«  aut  mm  wucd  vau  L>ou  darch  'Lau  kiiu.  ,■ 
Otto  der  römischen  k  i  r  c  b  e  gemachUn  micfa^rungon,  widerruft  alles,  was  etwa  durch 
k.  Snißit  «dar  dawui  boten  dagagengotlmirofduii,  vono*  dunrömisehsn  könig  in  köanlii 
w«iae  eio  naht  «nradMo  oder  dar  kirch»  eetzogm  nin  aoU,  ▼mpriobt  dan  k.  Bndolf  dao 
r'iriisfliiMi  sinlil  in  der  euUprr-'chpnilen  bi^sit^fr^ri^ifung  in  keiner  weise  hindern,  sondern  m 
uiitf  istiit/tu  wolle,  beschwört  iiini  verjiirnlit  im  die  seele  k.  Rudolfs,  dass  derselbe  dies  all« 
halt«  11  und,  wenn  er  hieiu  auffii'fui  dort  w  ird,  i^t-lber  bestätigen  werde.  Eingerückt  simi  ti.  4  t ' 
oud  II.  'JIM.  Uegen wirtig  die  «nbiscbi^fe  v.  RaTOina  und  fiari,  die  bucbAfe  t.  Lani,  Nanu. 
Foilignft,  Main  md  Munillei  pipaHkbe  heunto,  d*  btoraaipiM»  deiriker  and  prwi- 
rator  k.  Bndolfs  (in  audicncia  carie  Bomane),  römische  grafen,  zahlreiche  geistliche  und  lai^t. 
Instrument  des  päpstlichen  kammernotara  Paulas  de  B(»te.  Or.  im  vatican.  arcbiv,  vgl  K^k 
Im  N.Archiv  14,  358.  liavtuilil  Ann.  127H  4.*i.  (Za.<iii;ni)  Dissert  de  *<>dis  nji.  imiHrioin 
orbem  ComacU  app.  57.  Lämg  Cod.  ItaL  3,  733.  Thewer  CD.  domioii  1 ,  203  aus  or.  —  in  »io« 
swaiten  sonst  gnadbeniailianend«iaik;v(Hi  Mnwt^;«  anerkennt  und  erneuert  Konraddi» 
TOB  k.  Rudolf  selbst  mit  eingerlokterarlCTom  20.  oct,  1 275  (n.  439)  gemachten  erkUrang« ; 
hier  ebenfalls  u.  919  inserirt  Or.  des  transsnmpts  von  1279  febr.  14  im  vatican.  archiv. 
(Zaccagni)  Dissert.  Cü.  Lünii,'  Cod.  Itiil.  735.  Theinor  CD.  doiniuii  1.  2.i2.  l'acs.r.ni"  li.- 
kanssompts  in  KaiseroiL  in  Abbild.  VUt,  i  o.  —  Vgl  Fkker  Xttd.  Forschanfen  2,  454.  941 

fibertragt  dem  Eonred  tndlinfriadgohrildeni  tob  Pnahbarg  and  dMCbndaU  mt  Falken- 
hcri,'  (ustMdiam  patiboKin  fladandeif  bb anf  widmvt  Or. im  ilMlMich.  WiMi>  H«ngr 

Archiv  182H  s.  744.  W 

(in  nmner  «tat  Prugg  an  der  Huer)  Tedobt  dem  markt  Landsberfaadar  Lanits  bi  Stiiar- 

rii:uk,  !( >s  n  richter  und  rat  mit  einer  ■  rr  d  nnt;  dü  lier  unnser  lanndtlcwt  in  Steyer»  w 
lim  gtkuuiuien  und  um  >die  huchait  di.s  gvrii  iil  ssiubl  n'mvni  furgebrachten  sigilU  geb«t*B 
hatten,  eb<»n  diese  gorichtshoheit  wie  aiidora  märkton  in  Steier  so  Srliwmiberg  und  EiWs- 
«ald;  weoo  jemand  »nonaerer  lanndtlewt  oder  aander  rom  adel«  dawiderbandalo.  eeUaa  m 
etner  pOn  von  1  <l  mark  »bnitter  nngariscbes  gulltsc  TsrlUku  atfai,  m  »gamainer nun«  ab«f  «ü 
nai.?i  Inas--  s.inis  '.■  rg-phens  an  Ifib  und  leben  gestraft  werden;  der  landeshauptmann  nni 
alle  >iiuu£C'tu  virwalt«r<  sollen  den  uurkt  hierin  schützen.  >Dos  zur  urkhundt  geben  wier 
inen  d«n  marklitlenteu  zw  Lan.<perg  disen  freihaitsbrief  mit  nnnsem  kunigklichen  anhano- 
gandea  sigiU.  Gegeben  nach  ftiati  gapordt  1278  iar,  annserer  niob  (I)  in  fiinfllea,  dea 
■nten  tag  may«.  Copie  des  19.  jabrb.  aas  abler  vidbainuig  ettbiadiof  Madricbs  tob  Bd^ 
Imr^' V  .15  1445  jar.  im  ^and-  ^  irch.  zu  Graz.  LicUnowsky  3,  Reg.  313  n.  503''  tts. 
t  beudalier.  —  Die  ui  k.  kAim,  aucii  wenn  wir  sie  als  Übersetzung  eine«  Uteini.tchen  teit«? 
betrachten  wollten,  unmöglich  echt  sein,  wie  sie  denn  schon  Böhmer  Addii  I  p.  XX  als  im- 
eoht  beuiehnete.  Das  Torbin  gqiabene  regast  aeigt  doch  Mhon,  da»  ein  aats  jiadi  daa 
andern  «hi  aaaebronlamia  gegandber  dec  Mit  Rotellk  M;  dan  kommen  di»  Armdha  aw 
k'mrnlirhki-'trn  vir.d  f!cr  mit  'l^n  Zeitangaben  nnvoreinb&ro  ansftellort.  Ponr.  und  inh»!t 
\v«jii(!U  aul  Uns  1  .'i.  iahrli.  und  wenn  es  mit  der  vidimirong  eiv.bisthvf  FriodricUs  von  Sali- 
bürg  von  144.">  »  in.  riihra'k  ii  hat,  wird  das  stflck  nicht  alhti  i.m^'-'  s\)rhcr  entstandeo 
sein.  Landaherg  war  altaalzbu^giaehar  beatta,  die  nrk.  aber  ignorirt  dies  voUattadig,  dM- 
naeb  aAeint  aa,  dasa-dia  Laadabargar  dareh  «faia  fllaohiiBg  anf  den  amm  Badellk  fiiMI** 
lirh«>lt,  dh.  wni  niederes  gericht,  und  ein  alcgel  erlangMi  «oUteii,  via  aie  nach  dariUir 
uiiruut;  von  144ö  auch  erreicht  hfttten. 

(hl  aala  nostra  regali)  bestätigt  eine  etngerflckte  anf  seine  TCrfBgmg  tob  Barthold  )nacM 
von  Bamberg  (qni  terra  Katinthie  iuris  et  consietndinia  Don  ignan»)  an  St  Leonhard 
9.  feb.  1278  zwischen  Heinrich  propst  von  WOrth  in  KinitCB  and  Otto  von  Finken- 
stein  gemachte rii  hin  11^'  lusd  setzt  strafen  für  den  fall,  dass  der Fmkeiisteiuor  iiisselbe nicht 
halten  soUt«.  2l«ichelbeck  Hist.  Frisiug.  2  \  96.  Zahn  in  Fontes  rer.  Aostr.  II  31,  3äS 
ana  «r.  ia  nidinNib,  MlaelMn,  ein  npeilaa  tan  ataatMMb.  WIm.     TgL  n.  •IS.  MI 

befiehlt  allen  amtlputen  und  hauptlenten  'i  ffici  itis  sen  capitan«  !')  in  Rt.'iormiirk.  ].r.'pH  niiil 
eottvent  des  kloeter»  Seckau  zu  schirmen.  Copie  de«  19.  jabrb.  im  lande»arcb.  zu  GfU. 
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licbnowsky  3,  B«g.  Sl n.  504^  ng,  Lndger  in  Stadien  n.  Mitth.  au  dwt  Bwedict.-  und 

Gi8t«iz.-Orden  12,  233  reg.  aus  cod.  jUI4  im  laad««M<eit.  OnuL  94H 

Bntdeekvng  der       H*f nrleh  tob  Eaonrinff,  d«m  Witnsr  bf rf »r  P«HraiB 

Tor  dem  Friedhof,  dessen  brudcr  und  söhnen  nud  Ton  andern  g  e  g  ii  R  n  il  >  1  f  n  p  1  a  t;  t  y  n 
en)|tiJrung.  In  Anstria  Hainricas  de  Chuonriagen  marschal'-h.is  Austci  ft  Paltratnmus 
.  ivis  \V.fiiaeu8is  a  Boinaiii  regis  devotiono  recedont  imilh'^.iue  mt mtui  turrumji.Te.  Hos 
Bonumorom  rex  lese  nuie«tati$  crimine  condempnavit  Ann.  Salisborg.  SS.  9,  »02;  data  die 
fUgeadM  a.  M9,  967  IE,  wwic  n.  973  f.  989  and  ThomuTtaae«,  88. 22, 52t,  dar  akh  «OB 
anaelilAgen  g«gen  das  leben  Rodolfs  betichton  Uess.  Noch  am  16.  april  nennt  sich  Heinrich 
Ttn  Knenring  niarschall  Ton  Oesterreich  (n.  934),  am  1 9.  mai  war  Paltram  schon  T«mribeilt 
(n.  952).  Zwis<'h''ii  iiiitt*-  uiiril  mi'i  iiiitt>'  iniii  «-iitdeckt.-  al-o  Kiid'ilf  (inn  Hu^'espMiiiii'aen 
verrath.  —  Heinrich  vuo  Ivuenring  war  der  gemal  einot  luitüriicbfu  tochter  Ottokais,  waa 
nicht  Chile  >  iiiünss  aaf  Heiniielu  haUmig  gewesen  sein  wird,  wenn  auch  das  Stiftm^abodi 
Ton  Zwotl,  Fontaa  r«r.  Asatr.  U  8»  348,  in  dar  abächt  Heiiuieh  eo  entschuldigen,  gewiss 
raü  unrecht  alle  schnid  dar  fran  nuddeben  will,  vgl.  Bosson  im  Oesterr.  Archiv  62,  21 
anm.  4.  Mm  'hr\u  sclu-int  sich  dura  di'j  Zwetler  erzÄhltiii.ir  lu  bfwahrhc-it.'n,  Jms  Heinrich 
schon  früher  oiomal  von  Badolf  abgefallen  war:  dieser  selbst  sagt  lu  den  folgenden  briefen, 
Heinrich  sei  jeUt  de  novo,  dam  tuttm  geworden.  Um  so  mehr  hatte  OUokar  grund  Hein- 
rich TW  VQn%an  «ahiittai  n  mniaa,  DoUiaar  90,  Bmlair  2,  468.  Wenn  Ottokar  Am  ad«l 
durch  T«HyindaB(ren  tmd  ympnehrngm  gewann,  hm  ibm  ta^Wm  die  nnznfriedenheit  über 
df-ii  st>'Ucriirui  k  untor  Tkailülf  ••ntj^r^roii.  Bei  Paltram  in  Wisn  lifirfl.'  ihr  inilt»'l]itinct  iI'T 
Verschwörung  geue^^uu  suitt.  raUraiB  war  ttä  düi  Jvu  gralttu  Iwau  vuu  Gäsiiing  la  einem 
TWWilstenden  einfall  in  Oesterreich  and  Steiermark  veranlasste  (Ann.  Salisbarg.  802,  vfL 
dm  aaeh  Chran.  Colmar.  88.  n,  249  oad  n.  10J9>.  Hftttao  akdi  am  gbicbuitiK  dia  m- 
nfHedona  el»ieBla  in  Steiamark  md  Oastanrridi  (vgl.  OonMn.  ClnnlrHwoili.  Tl  B8.  9, 

745,  i.-stf-rr.  Et'iiiifhriiiiik  211.  dazu  Itas.-  n  17,  anch  ('liivm.  Colmar.,  und  untfii  n.  960) 
«rliiili«;i,  Y^iuu  eü  Taltiam  gcluugiU  Uuruli  einen  rechtzeitigen  haudatreicii  vielleichi  Wien  za 
gewinnen,  (^der  wenigstens  dem  einmarsch  nud  vordringen  Ottokars  and  seines  kriegsheeres 
in  Oesterreich  dia  U&demisse  ra  bcwitigan,  diaDooanAtwigliige  a  gawianaa  und  etwa  eine 
t  olagi  rung  Wie»«  iMrbeicufUireii,  so  irtra  aUerdinga  Bodvlf  in  aia»  vaiiwaiMta  kge  ge- 
koirmifn.  l'itst'r  f:irchfb»rcn  gefahr  entgieng  Kudolf  durch  die  rechtzeitige  entdeckung'  d«^ 
verrate»,  veraitlü&^t  vial  durch  das  voreilige  nnd  nngestümo  losbrechen  einiger  adeligen  '^aiito 
wol  eben  desKaenringersj  im  n  rdlü  h-  ii  Oesterreich,  die  von  ihren  bargen  ans  das  land  ver- 
wdstetao  (Coot  Ga«iutr«n«ob.  VL  749).  Vgl.  die  aoigfUtiga  darataUnsg  tiei  Frieaa  Di» Bmt» 
von  KiMiriiig  189  ft,  TOn  dam  ich  nm>  in  eimethaHaii  mkwnebai  aoml  lomu  Dralaeke 
Ge»cb.  2,  219  S.  Hsbar  Oasch.  Oesterreichs  1,  6U9  f.,  Mitth.  des  Institnts  12,  62.  ** 

schreibt  mam  grossen  (sinceritatem  toam),  dia  vanriMdMnm^nrtrdige  that»  dar  traurig»  and 
ougbiaVHeba  IUI,  dass  graf  W(ilhelm)  von  Jtlieh,  aabe  allliiia  und  tenta  tob  dm 

bürgern  vvii  .\':hen  rr-chlagen  wardfii,  halie  ihn  mit  nm  so  grösserem  scliuar?.-  ^Tfailt,  je 
mehr  er  Um  graiuu  g«: wogen  gewesen ;  und  wuuu  auch  die  bürger  von  Acheu  eutächuldigungs- 
gründe  vorbringen  and  sagen,  es  sei  aas  xafiill  (ex  casu  fortuitu)  geschehen,  so  werde  er 
dMb  aobald  ar  in  Jene  gegenden  komme,  an  aiaa  stranga  besteafiag  aobraitao  «od  bitta  Um 
daahalb  mit  dam  nushezog  (pro  cajHand»  vindiota)  bia  m  Mioar  ankiinfl  n  motan,  dia  var- 
aussiehtlich  bald  -  rfolgen  werde.  Factum  detestabile  —  effertniii.  Nur  als  form,  erhalten : 
in  T,  dur.  Ut/dmiiuu  78.  —  Der  fall  des  grafen  von  Jdlich  erfulgt«  iii  der  nacht  vom  16- auf 
den  17.  märz,  das  schreiben  füllt  also  ungefähr  zu  april  oder  anfang  mai;  jener  grosse  war 
vivlk'irht  herwg-  Johann  von  ürabaut,  der  dann  im  iiSrhstcn  jahro  Arhon  zog.  ♦949 

vorspricht,  dem  Kicuiaas  von  Schar  !•  n  t  i  n  tut  tuark  8ilb«r  und  v^rpfandiit  tliiu  dafür 
zwei  ftider  fr&nkischon  weines  (jährlich)  aus  dem  k  inigltchen  kelterhaose  zn  (Ober-)  Wesel  bis 
nr  tahlnng  der  80  mark.  8wwria»d  in  Jlitth.  d«a  Inatitnta  12,  604  ana  diplmnatar.  'Sn- 
Taranse  (dipl.  Wanihari  8  n.  2142)  in  dar  atndtliibL  Triar.  —  Aveb  ab  foin.  aikattan  (Ad 
incrementum  —  roboraudim  f  t.  .1:  in  T,  dar.  B.  lm.'inn  231.  Die  dberschrift  Bodmanns: 
Radolfl  r.  Born,  ad  Humbertnm  ad  Arietem  civem  Mogunt.  erweist  sich  also,  vio  so  oft,  als 
wülkMiAh  mn  ihm  UniigiMM.  *980 
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aotoaibt«ngii«rditnaiidl»rd4«r«lMMia«r)tenklo«t«rs  n  Bero  u>d  bittot  m  utüu 
«iftifM  ftbek  flbr  saim  «ad  das  niehw  «otfahrt  Sehnlto  In  (KmiiMb.  ZeUMbr.  N.  F. ), 

204  ans  fli.  <:spc.  14  im  MinoriieDcunvent  zu  Wünburp.  —  Dasselbe  scbreibc-n,  abfr  i!: 
einen  bischof  gorichtet  (Non  tantom  —  Kubi  rnandj),  ist  auch  iu  T  erhalteu,  dar.  Boil- 
mann  239.  *93l 

acbMkt  d«m  ILoortd  voa  Uimb«rg  ludMlmibar  von  8teiennark  wegen  seiner  Twdiauli 
etano  w«]]ib«ff  gentnntOuin  und  «ima  andcra  In  Orhiting,  die  er,  der  kOnig,  dem  Paltnii 

früherem  börgvr  von  Wien  mit  dcssoii  übrigen  gutem  wogfii  suiiKia  vermosscnfln  ullg^'llorian^ 
gerichtlich  abgesprochen  and  «iiiguiogau  Itaite-  üupie  Zaliiis  im  lundfläsrch.  zn  Qtm  ot- 
im  fürstenb.  consLstorialftrcb.  za  Salzbarg  (wohin  es  vielleic-tt  g  -konutto«  «eil  Konra4  yi>a 
Himbttgdua  Uaahof  v.  C?hiwnr—  m^;  00|i»  Mec  15  im  Chiemseer  copialbndi  n.  U 
IbL  49  in  rMOkaardi.  Hiadna  (ndi  niWuiliiig  Herxbiirg-rrankels).  Honuqrr  Aidiv 
1828  8.  19  cit.  Hittb.  des  lustitttts  12,  62  anm.  I  reg.  *952 

baOakU  ■IlMinhiliagatnnen  die  freiheiten  zn  aoktw,  wtkke  <r  wi*  «r  iteb  «rinMn  «Um  müh 
ml  4w  nidua  atidten  gewährt  habe  (mMiiiiinB  laldiiiw),  iam  atafieh  di*  birjw 

Tor  kein  auswärtiges  ^uTicht  ^pzcpen  werden  dürfen,  dass  wenn  aber  «in  börger  Vlatre  s-^mi 
einen  aosw&rUgon  (fuianeu)  hat,  »r  diese  nicht  in  seiner  stadt  sondern  vor  das  b«kkgteii 
richtor  verfolgen  soll.  Aus  or.  im  stadtarcb.  Tiliingen  durch  Herzberg-Fränkel.  Bialtt 
Q««b.  d.  HawM  JnintMbaig 20S atun.  1  ng.  K«iMnirk.  in  AMnbL  tat  243  aam.4citiii 
Wtrt— bwg.  im.  7,  411  ng.  *9a 

befreit  die  bärger  v.>n  Schaffhausen  in  Anerkenit:iiik'  ihrer  DnerschüttertAn  treue  von  an»- 
wftrtigen  gerichteo.  Uogo  Di«  Mediatiairoug  372.  Anz.  f.  Mhwaix.  OMch.  F.  1, 231> 
üilnmdangMtr  r.  SdttflltattMii  ST.  —  Xon»  IMohiveMh.  1,  SS*  tarn,  l  ImmmU  aiit 
recht,  data  dar  nsatB  « rapanla  ailito  n  am»  1S7T  «ei  «on      hiad  «inai  ilMknitan 

herrührt.  »14 

schreibt  dem  pap-t"  N  icolaas  III.,  er  hab«  seinerzeit  vor  papst  Oregor  X.  alle  recht«  nnd 
baaitnnfaQ  dar  römiaohan  kiralta  anerkannt  (vgL  n.  439);  dft  jadieek  aatn  kiattor 
Bodolf  <Äna  nin  «iswn  nnd  aanm  «illan  (absqne  uos&oinmaaiM,  agnMciaatia  vat  BaDiai») 

Vi. II  •Icn  hür^i^.-rii  Jer  /.iiin  pripstliclien  f^^cbiet  ^'-fhnrigeii  stiiilt-  Bologna,  Imola,  Faenza,  Por- 
limpoi»;!!,  Cü^eui^  lUv<!UUi^  Ikimiui,  ürbiuo  und  auUcrur  (Cärria,  Forli,  Castro  Montefelti» 
nd  Castro  Bertinoro)  für  ihn  trouoide  entgegengenommen  habe,  sende  er  den  mag.  Qottfri«ä 
irapat  t<hi  Mwiagaal  aaiaan  protonotar  au  dam  papat  uid  baroJlmAclitigt  Qin  Jana  tnoaida  n 
«idarnifba  «nd  gleldi  allen  dann  geknöpft«»  bindlnngmi  für  nlehHg  n  arUbraa,  ao  da« 

der  kirclie  kein  r''<_'Ui  ;iti  besitz  nnrh  beiiLiulich  des  öigi'iitliiimi  verli)ren  gobo,  weiter  die  ge- 
ii,iiiiit.eii  ütadto  anzuhalten  die  lierrscbatt  der  kirche  anzuerkennen.  Bajnald  Ann.  1 278  8  51. 
Luaii:  tCeiehaaidÜT  19,  ITS.  Thainar  CD.  dondali  1,  214.  —  TgL  liekar  ÜaL  Fandani« 
2,  404  f.  9S5 
Bisokof  (Heinrich)  Ton  Trient  an  kAnig  Bndolf:  klagt  demselben  üb«r  seine  und  süne« 
Instums  verzwfif.lto  !af,'o,  Uhlt  sich  b«sonders  schmerzlich  betroffen,  dass  der  krtmg  dem 
doch  ao  TielMtige  dieoste  geleistet  es  zuliess,  dass  schm&hschriflen  wider  ihn  in  «iadt  üitd 
dÜMMa  Triaot  ailgaag  ftadan,  verwahrt  sich  g«gen  den  rarwurf  in  k.  Bndolfs  schreiben, 
ab  ob  «r  gagan  aala  vanprachaa  dens«lb«tt  von  der  Termittelung  in  seinen  angelageokeiMa 
autischliflaaan  «olH«,  Er  schQdert  dem  kOnig  nun  lebhaft  den  schaden,  den  das  birtoai  Mä- 
her erlitten,  dass  trraf  i  M-irihrird  v,.n  Timl)  das  Kons-  ud'J  Sul/thal  und  das  Fleimserthal  ao 
sich  gerissen  hab«,  dai»»  >iit-  königlichen  banptleuto  in  Bozen  (üartmann  Ton  Baldeck,  nod 
sein  Vertreter  der  ritter  von  Aegertcn)  und  auf  schlosa  KAoigaberg  (sftdl.  Bozen)  trotz  sentr 
berufhug  auf  den  k<|iiig  «Unnaittlerdoeh  daa  tarn  iaBeHD  aadUoigabatg  na  daa  gnite 
(Meinhard)  aannHaftiii  drokaa,  ab  ob  ar,  der  MsAof,  daa  Maden  gebroek«  Ulla,  fr 
s"ivi"l  daher  einen  \h>U\n  an  Sadolf  mit  deT  tlehenllichen  bitte,  dioaor  möge  ihm  eiligst  hilf« 
verscbaffen  und  nicht  zulassen,  dass  der  uretK'  vun  Trieat,  welcher  &m£n  Trient  un  !  Bin» 
Wd  daa  ttda  Jadicarien  alles  anderu  \om  grafen  entrissen  worden,  auch  n<«:\i  Bui'm  ^u- 
aoonnen  werde,  und  aOga  aiek  anch  der  brüdec  vttaZvingaaataiannd  aadrar,  die  fongnfao 
kart  gciangen  gehaltaa  «ardra,  gn&digst  erianani.  Taatin  plaAnt  —  foda.  Nar  ala  ftna. 
«rkaltaa:  ia  Otk.  dar.  Wiaaar  9nub.  ISS.  —  la  dea  baaackaigw  daa.  1S8  C  iai  die  Hit 
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dieses  s«hreibens  auf  du  frnl^ahr  1278  bestimmt  und  werden  erIiDterang«n  zu  dem  inliatt 
gegeben ;  es  gibt  eine  reihe  neaer  details  tnr  geschiehte  der  kämpfe  des  bischofs  Heinrich  II. 
von  Tri*'iit  mit  ilcm  ^rrafm  Mfinhanl  v-n  Tirol,  in  welche  k.  Kudolf  siinni  '/woinial  ver- 
mittelnd ciiig&grifittij  \mn<i  (vgL  u.  574  and  S86).  >Jcta  wird  freiiich  Badolf  keine  zeit 
und  hilfe  für  den bischof  gefunden  haben;  dieser  aber  wtrf  sich  im  sotailMrPldtftlind MineiB 
BttdtoboDd«  ifl  di«  «IHM«.  Tgl.  Ea«r  im  Innibfocker  GymoMiklpiNigr.  1886  a.  1 1  It  imd 
«itM  k.  BidoUk  lirief  Msdm  bWtan  OKHtttaii  vim  1278.  Otri^  *956 
schreibt  einem  blaismwandten  grossen,  er  mftese  ilun  mwlllllt  Blitthi'il<  n,  dass  er  wegen 
dar  Tiid&dt  offeabar  gnntdmta  ontreae  kein  nttmun  tu  uiaar  niag«t>Miig  b»b«  nod  aof 
da>  ftnardringfliidato  «in«  fan  UTaittnig«!  IniassroIkM  badfirib;  ar  bittwt  waA  eraulmt 
ihn  daher  bei  der  gemeinschafl  ihres  t)1utüs  tinc^  bei  seinem  treoeid,  er  UMgc  in  anbetracht 
der  forcfatbar  gefahrvollen  löge  uhti«  jcdcit  aufschob,  der  Tielleicht  imwiwlerbringlichen 
DMhtbMl  briagen  könnte,  30  verde«  kt  -  (dextrarios  coopertoa)  oder  wo  mAglicb  mehr 
n  ihn  TtnoaModaB,  dadnroh  Mioa  Wmw  «ab  Mm  Imiwmmo  md  Um  dveh  nicht 
in  sehmadiToUaa  verderbao  itflnen  luani  (nee  . .  fbrum  inddiiniu  wmM  honorta  et  glorie 
oppfessivaiiiY  Qilia  ut  veritatb  —  oppressivam.  Nor  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Rod- 
mann 2Uä.  —  Dieü  schreiben,  sicherlich  bald  nach  entdeckong  der  TerscliwuruDg  g«ischrieben, 
enthüllt  am  deatlichsten  den  eindrock,  den  dies  ereignisy  auf  Badolf  gemacht,  die  gefahr 
in  der  «r  li«!!  Iwfiuid.  Wir  dfltf«  also  diMet  aowia  die  nAchatan  «cliraiiNii  n.  960 
»twamdiaintlUodartwaitolilUtoitti  imMbwn.  *9i7 

Khr-'M  dr'in  i[>f.ih;tci-,ifi'ii  Ludwig  ton  Baierii),  duss  der  marschall  Ton  (Kucuriii^f)  neuer- 
dings sam  kOoig  von  Böhsun  ibgafaUan  und  den  treuloMston  wizatii  fagw  ilw  gafiMit 
balwk  waMar  gaftlir  ar  nit  fottaa  UUb  dandi  aaMadnog  antgiagaat.  Andi  dar  kOidir  van 

Bdbmen  arbMt«,  da  er  mn  seine  trenlosig^Jr^it  nirht  m^hr  vprbprgr'H  V'.inne,  mit  solcher 
Schlauheit  auf  sein  Tcrderbeu  hin.  dass  ein  Vt'u:-^  mii  ileijLst'U.ifti  nicht  mehr  la  vermeiden 
Er  bittet  daher  (den  pfalzgrafen)  in  diL-^tr  zoit  der  n  >th  die  alte  treue  la  bewähren  and  mit 
allan  krfcftan  daliia  tu  wirkan,  dasa  ilun  sogleich  140  vwdackte  rosse  zugesendet  werdaa» 
«adiureh  «r  bofll  in  atanda  m  tabi  (daa  p&bgnJhn)  ml  anderer  f^nnde  Mkmll  akaa 
schaden  abzuwarten.  Zugleich  thoilt  er  ihm  mit,  dass  dessen  neffo  0(tt«)  ihn  jüngst  brieflich 
gebeten  habe  den  N.  nach  Enns  zu  einer  begegnung  zu  schicken,  was  er  gethan  habe  and 
vi'r>i>riclit  .hm  jt  di'iifalls  den  inhull  dei  dortigen  Verhandlungen  mitzntbeilennnd  nichts  ohne 
sein  wiaaen  and  seinen  rath  abzumachen.  Dl  amaigaatina  —  incraaolto.  Kur  als  form,  «r- 
Ittllaa:  in  T,  dar.  Bodmaa»  U  «  Bmkr  Sa^.  Bobm.  S,  489  ta  1S78  jnni.  «968 

schreibt  eitiem  >,'riissen  (sinceritas),  das-i  der  ni.ir<chall  (ncinrich  von  Kuenring)  neuerlich 
(deuDo)  nun  kl  ing  von  Böhmen  abgefallen  >ei.  wnrui^  jedoch  wie  «r  zu  goU  hutSa  ihm  nur 
I     TarÜMil  trwachjen  werde,  jenem  ab  ir  die  gcrerhtc  TDigfttang.  Noveril  toa  sinceritas  — 

napanaira.  2iar  ala  hm.  arbalton:  in  I»  dar.  fodmaoa  TS.  —  Vialfiwlt  iNIrttioli  nH  daa 
ba^  daa  vwigai  advaibaiia  (n;  9S8)  filMndia^  *B59 

schreibt  emem  grossen  und  spricht  seine  verwandemng  mid  seinen  nnwillen  darüber  aas, 
■    daaa  dara^ba,  dar  iiim  vor  aainer  kOnignalt  ao  tranlieh  dia  anachUigo  aUar  ftind«  offenbarte 
md  dar  nR  floi  aitfllit  mrda,  «s  nun  imlariaaaan  bat,  Hub  fon  dar  wtar  ainig«n  Hrfam 

und  edli  ii  .u  seinem  and  seines  bauses  Untergang  geplanten  Verschwörung  knude  zu  geben, 
nnd  nicht  einmal  ilas  was  er  (Ku<1>i|f)  IJtngst  durch  da.n  allgemeine  gerächt  erfahren  be- 
!    richtet  habe,  du--'  lulralich  die  anjreüeheneren  bflrger  von  N.  durch  ungewohnte  steuern  und 
'  -  anflagan  auf  kosten  dar  armen  aieh  bareicham  gegen  das  recht  nnd  die  freilMit  der  atadt 
nnd  tm  aebadan  der  tfflaiglidwn  knnnnar.  Br  trägt  ihm  (quem  oenltttnaatnn  Ibldan  lo«a* 
viri\u?>  auf  dagegen  mit  strenge einzDM^hreiten  (  der.  ?v.rjii  er  '^fnrtc  timorpTrl  .mioie  retra  •tni"! 
'     dien  nicht  wolle  oder  k(}nne,  es  unverzüglich  zu  «rlil^rtiD.  Isvhn  iu  niinori  —  upvrtuuu.  2^tir 
als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  SR.  —  Der  adrossat  ist  nach  der  einleitnug  ein 
mann,  dar  acbon  vor  dar  arhebnng  Bodolb  som  kOnig  tn  damaaUten  in  angani  baiiahangan 
I    gestanden  nnd  dar  dorcb  BodoUk  Urigtan  auch  adflenelta  gewaim.  Tin  liegt  nahe  biebai 
an  den  grafen  Meinhard  von  Tirol  zu  denken,  bes  inders  wenn  lu m  '  ■  V  -lügs  wort«  hinzii- 
I    nimmt:  qa«m  oculnm  nostnun  ibidem  locavimus,  was  eb«n  zur  Uaaptuuiiu^chatt  Muuiiards 
*       KtnrtaD  Maian  irtrda.  Dann  irtra  dar  briaf  neb  daahalb  badantaam,  vail  • 
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wdrde,  iMt»  di»  Twieiivöraiig  gegea  Eudolf  in  der  UuU  oMlt  Staiwmark  und  Klnrtoi  ft> 
gfifta  lirt  ud  dMB  an  dar  ^  Bomo  im  Otttotr.  Ankiv  M,  17  gtdMitBtaa  nduktt  d« 

<'ist«rr.  K^imchroDik  '>  1 1  etwas  wahres  daran  ist,  dass  n&mlich  ein  Pettaaer  und  ein  gnf  igo 
Pfannberg,  von  OtU»kar  gewonnen,  dann  vor  der  »chlachl  liuduü's  beer  Torlicssen.  *M9 
schreibt  seinem  Schwager  (dem  grafen  [Albrecht  oder  Darkhard]  von  Hohenberg),  fi>rd<!n 
Um,  d»  TOS  tig  »  tag  d«nUifita*r  die  notw.  u'ügkeitaifiiiliwMwaleUti  nüt  annm  alte  Aiad« 
dtm  kiünlff  t«ii  Bnhmm  nwartieh  krieg  / 1  In  ginnen,  mit  d«iD  binwib  atf  ilu«  ttrwwdt- 
>>'baft  ui;'!  ■l^-n  "küiiftiu'-'n  hhn  erprobter  tn.nie  i1niit:>'inl  inu".  sich  schleunig  mit  mOirliili-l 
ätarkor  iituiräcbalt  und  audcru  kriegsl»uteu  hvi  ihm  cinzniindeH ;  er  iiuilt  zaversiciittieb,  dftSi 
«s  ihm  mit  seiner  und  anderer  hilfe,  aof  die  er  b«miiden  rechne,  gelingen  werde  den  trattigot 
•toU  MiBM  foiodM  M  mU  dtr  woml  iwiatilgtii,  daa  dkaar  fitderhin  nichts  anhi  gcg« 
Um  md  dtf  rdch  m  nntariMldMii  T«ni9g*.  8e1ili«iriieli  drolit  «r  (dem  grafen).  wwm  dtr- 
selbe  in  dieser  Tür  da?  reich,  ihn  den  könig,  die  k<}nigin  seine  Schwester  und  das  ganx«  bans 
eutsclieidendeu  uuguiegenheit  sich  lässig  erweisen  sollte,  ihm  seine  bisher  so  reichlich  er- 
wiesene gun$t  za  entziehen.  Qnia  prent  ex  —  intendemns.  Nur  als  form,  orbalten :  in  T, 
dar.  Bodmaon  «8  —  Emkr  B«g.  BoImoi.  2,  462  »i  1278  jaaL  —  Dm  scliniben  Mt  mit 
dm  ToriiHrgdMfldan  bi  diMelbe  mH  hm  m  mbraeh  d«»  Icriegas;  Bodmaan  liftit  ganz  irrig 
■leii  ki'iiijr  V  Ii  Uii;;;iru  für  <h'n  H'Ir-'Ssati-ii,  T.mlcT  ilnii  herzog  TonBar^aiiJ,  wol  in  Torwechse- 
iuiig  iuil  dum  bruder  der  'i&w«ttc!U  gäiualm  fiuduU'^.  l>uch  hat  schon  iiuhmer  das  uniweifel' 
haft  richtige  aasgesprochcn,  vgl.  anch  ßusson  im  Oesterr.  Archiv  62,  23  f.  Dieses  som» 
die  Iblgeiidui  selinibea  b.  963 — 065  wird  auun  «ol  ebenblls  in  den  mai  1278  zd  stelleo 
haben,  bdd  t«r  den  beginn  des  krieges,  als  welchen  h.  Bodolf  adber  dann  püngäten  (5.  joni) 
annahir.  (vfrl.  n.  96'.»").  *'»fi\ 

schreibt  einem  getreuen  (Adelitas  toa),  da  sidi  uaob uuverkeunbarea  ameicbeB  der  krieg  dU 
dem  kSnig  von  BOlimeu  nicht  verauidin  laaae,  vkfanehr  augenscheinlich  alleB  dannf  liindfinn 
uOga  «r  mit  allem  eifer  för  den  rang  eines  namhaften  kriegsvolkcs  sorgen,  und  siehKi 
ihm  19r  seine  in  dieser  not  zu  erweisende  treoe  reiche  belohuung  zu.  Cum  secundum  —  in- 

pemli-SN.'.  N'ar  als  fnrni.  rrhaln-n:  iii  T,  inr.  BiMiTiiiiiiii  r.T  ^  Emier  Beg.  Bohem.  2,  430 
tmvollst.  la  121  fi.  —  Die  Übereinstimmung  der  wendnngen,  in  denen  Bodolf  hier  aod  ia> 
voiliiigahandon  schreiben  von  dem  kommenden  krioga  a|ffiohti,  Baehi  ea  iii»irei(U]ialli  diai 
anch  diese:s  schreiben  zu  1278  gesetzt  werden  muss.  *9A! 

schreibt  einem  getreu «n  (fidelitatem),  er  erwarte  von  dessen  Löwilirter  treue  mit  zurer- 
sieht,  diiss  er  in  aiibr'tr.icht  'ii,-r  f^egenwärtigcn  lag«  des  reiches  jeden  streit  mit  K.  ruhfD 
laaae  nnd  mit  demselben  ixiedea  and  TersOhnnag  ichliaMei  denn  es  wire  ihm  (BodoiU)  jiM 
sehr  ntohtheilif,  wwm  foldw  BtnitSgkeilao  leine  getmea  farUndtni  würden  in  diaaar  Kit 
li^r  nnt  ihm  iin'l  dem  retcha  n  diepm.  HSd.  Um  —  latedan.  Knr  ab  tum,  eihaUen :  la 

I,  djLl.  üüduiaiiu  204.  •963 
schreibt  dem  (könig  Ladislaus  von  Ungarn),  er  trachte,  eingedenk  der  verwandtscha/t- 
lidien  bände  di«  ihn  mit  demaelbeo  and  deaaan  brodar  Andreas  seinem  lieben  söhn  (qooi  at 
earaem  ex  eame  noetra,  et  velnt  os  et  «nihae  nostris  amploxn  sinnquo  paten»  ftrandoe 
sumpsimus)  vi-n  in-'n.  vnr  rüLuu  ä;iniacli,  <[>■  .Icr  gewali  ihres  verful^ci  rs  (Ottokar)  zu  ent- 
reissen  und  ihr  «icli  m  aeiuuw  uiuldug  wätwltr  hwriusii'Uen  and  zu  HrHi'itorn.  So  sehr  lieyo 
ihm  das  wiedoranfblüben  des  ruhmreichen  ungaris  h'  u  reichs  am  li<  rzeu,  dass  er  «bn* 
weitete  rtokaichtentwliloaaen  lei  den  flbermuth  ihres  feindes  mit  siegreicher  liand  gidndlidi 
n  brechen.  So  mOg«  denn  Ladlehna  ah  würdiger  spross  seiner  tapfem  ahnen  «le  «in  nunn 
sich  zum  kämpfe  rüsten  uii'l  m''^i'  inil  ihm  uuf  :h'n  ("i'fiilg  viTlrauen,  it-nn  er  witvIi-  für  i'ine 
gute  und  gerechte  Sache  kumpttiu.  Ilüdd«  pareut^le  —  iortanati).  isur  als  form,  erhalten; 
in  T,  dar.  Bodmann  140;  in  E  (mit  adresse  nud  aiifang  In  t«  placide  parentela)y  dar.  Stabbt 
356  s.  229i  in  Ott,,  dar.  Wiener  Brieb.  31Q  u.  418  Taiiantan;  mit  waglawdng  conentar 
bedehnngeo  in  8  I,  dar.  Cenni  S»9  tn  1276  =  Lambaeliar  Oeateir.  Intarregnnn  anh.  9i 
—  Fejt-r  CD.  Hnnpar.  5\  320,  =»  Migno  98,  775;  in  8  II,  dar.  Herrgott  GeneaL  3,  4SI 
zu  127K,  Gerbeit  Iii  zu  1278.  —  Dies  schreiben,  mit  dem  das  folgende  wegen  seiner 
inhaltlichen  Übereinstimmung  zu  verbinden  ist,  ist  Budulfs  anffordening  an  Ladislaus  die 
versiureoheBeu  hiiiatrappen  u  rästen;  «s  gehört  demnach  mit  den  andern  darartigen  acbnibw 
BodelA  ngedhr  in  den  mai  1378  ni  aatMO.  "964 
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dankt  d«n  ungarischen  grossen  fär  ihre  dem  könig  Ladlslaiu  ron  Ungarn  ond  dessen 
bmder  Andreas  iii'r/.oi;  von  f^lavuuien,  seinen  gelii  btcii  srihncn  ((juiis  ut  canifin  >>\  i  arne 
nostra  «t  os  velnt  ex  ossibns  nostris  ■ .  assampsimas),  in  deren  and  des  reiches  angelogeiH 
liaiten  nnabllttig  gdtMattn  dienste,  sichert  ihnen  die  gewähmng  jeder  gewünschten  gnittt 
(ä  qne  in  ngno  Bomano  Tel  apnd  nos  hniusmodi  prerogative  refalgcant)  zu  und  erklärt,  ins 
ibn  die  viederherstellnng  von  Ungarns  altem  ^l&me  so  sehr  am  herzen  liege,  dass  er  «nt- 
sclilofseii  uiui  ni<:lits  schi/Uf*u  wsrde,  um  li-ii  ülji;riiintti  seines  feiinles  mit  den  waffen  in 
der  band  zn  brechen.  Qnod  ilUbat«  —  calcitiaru  Porro  etc.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T 
n.  136;  in  K,  dar.  SStol)lwSB«lkS28  r^.:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  310  n,  417  Varianten; 
in  S  I,  dar.  Ceuut  394  zu  1276  —  Lambacher  Oesterr.  IntamglL  auh.  95,  —  F^är  CD. 
Hnngar.  5^  321,  —  Migno  98,  "70;  in  S  II,  dar.  Heri^ott  0«l«fcl.  3.  482,  Gerbort  155 
zu  127-  iMJiler  B«g.  Bohem.  2,  484;  mit  aüdi  iur.s,'>  n  und  oIu.j  schluss  i  intendamus) 
in  B,  dar.  BärwaM  3H5  ru  1276  oder  1277.  —  Ua-iwn  im  Ousjtorr.  Archiv  62,  11  bemerkt 
mit  rtdit  ftgttiüber  der  daUnuig  Blrvalds,  dass  das  schreiben  jedenfalls  nach  der  Uain- 
tnigir  HHMHOtakuift  M«}  dndt  M  «■  nichik  nimitUlbw  danwck  la  aetieo,  wodum  tbM 
mit  rtokrieht  auf  n.  M4  «idi  mgetUir  ni  nai  12T6.  *9M 

schreibt  an  papst  (Nicolaus  III.),  es  haben  ihn  die  von  Pisa,  Verona  und  Mantua  jüngst 
(nnptr)  durch  faiarlioii«  botw  um  snn*  ängnciba  bnm  p&patliclMO  staüila  gvbttn}  «r  eift- 
piflddt  noB  n»  aaUafw  im  pipat«,  welebeo  as  durch  sdaen  nqtorTWrgdmwttirwdtn  «dl, 
d«n  IT  tlnfdr  sowie  fär  einige  andere  angelegonheiten  beglaubigt.  Qnia  strenai  viri  —  ad- 
hibtris.  2s ur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  131-  —  Wie  daselbst  132  aus- 
geführt ist,  daii  dit  sos  schreiben  vielleicht  auf  die  lusung  vuni  banne  bezot;eii  w.irdcii,  welche 
Vwook  und  llaotua  im  aaguat  1278  rm  papat  iticolaos  IIL  erwirkten  i  Pisa  war  aUerding» 
■cbon  i37Sloagatpi«clnD  «oidflo,  bmb  mBiato  ilbm  moAmm,  4usfin  udi  muUmt  weh 
wünsche  bei  der  curie  haben  konnte,  die  sich  auf  völlige  regelung  dieser  Verhältnisse  be- 
ziehen mochten  and  daas  deshalb  Pisa  gemeinsam  mit  den  andern  städten  vorgieng.  Das 
schreiben  kann  unncJk  mit  einigv  wabfcbwaliahtoit  in  dia  mtai  nanaie  Ton  J278  gesetzt 
werdni.  *9tt6 

Mhnibt  an  nnvn  Mbani  gabUieluo  aa  dw  pipsUielien  eari«,  er  mOg«  aieih  beim  papsta  «iit- 
sam  vprwi'iidcii,  dass  das  ktostcr  der  L  üsser  i  n  n  n  flu  Nürnberg),  welches  durch  seine 
jetugen  Vorsteher  (provisores)  in  jeder  be^i«iliuiig  k^rabgtikummi'n  sei,  unter  beibehaltnng  der 
bisherigen  tegel  künftig  dam  provinoial  der  Minoriteu  zur  aufsieht  und  leitung  übergeben 
wttde.  Qniai  in  dvifata  —  opp«itannm.  Nur  al*  fonn.  erhattaa:  in  B,  dar.  Stobbe  S67 
n.  382  omoflai;  in  8  X,  dar.  Cenni  441  an  1280  —  Migse  »8,  808;  in  ood.  24*3,  dar. 
Wattpnbach  tu  Pertz  Archiv  10,  525  cit;  in  S  II,  dar.  Czerwenka  Ann.  h)  Arta  pietatis 
domas  Uabsb.-Austr.  1,  118,  Oerbert  50  zu  1274.  —  Schon  Oerbert  hat  da^  schreiben  auf 
das  bdaserinnenkloster  St.  Uagdaleoa  b«  Nimberg  bezogen  auf  gmnd  einer  nachricht  bei 
Wadding  Ann.  Minor.  6,  W,  dia  nmuaebr  ToUstliidig  Turliegt  in  der  Chioail[  des  Minotiten 
Nwolmia  Obaabati;w,  Analaeta  Aamiiaana  2,  ti.  Damaah  hat  papak  Nioelaas  DL  am 

5.  juli  1278  (Waddinir  n.  Gerbert  setzen  das  ganzn  m  ^l'i)  dc:n  bisohof  von  Ifamberg  die 
einverleibnng  der  buüaurianen  zu  Nürnberg  in  den  UUrii^ouiduit  .Uibulublen,  sicnt  snppli- 
catio  priurissae  ac  toUns  eamndem  conventns  soromm  ac  domini  Kuperti  (statt  Bndolfl)  regis 
et  deiüna«  Assaa  regioM  Bomanoram  pre  ipsis  intenadaatinm  continabat.  Sisebef  Berthold 
(Ihrt  ende  1378  nad  aadu«  IST»  den  pipätlieben  bcMü  aaa,  Beg.  Bsiea  4,  TT,  85.  Der 
wnnsfh  IJuiinlf<  in  uii'-Tiii  ic]:rf'ibf-ii  lautet  iidcL  ;itif  bcib-Aaltung  der  regel,  was  .iber  der 
ya^s&t  ükht  ^u^ebuu  kouut«,  da  die  büsseriuueu  durvh  das  ooucil  von  Lyon  aufgehoben 

worden  waren.  Die  Mit  dieaa*  achrnbeos  vird  alM     ■■(  dia  etatan  mooate  tob  127s  an- 
£ttsetxeu  sein.  *9S1 
(Borne)  Papst  Nicolana  UT.  an  ItAi^ Badolf :  anmeht  ihn  die  impdaitonn  der  lonibsrdei 

nnd  der  Mark  vnn  Genua  L'ctr.lM-ncn  f.ilb's  in  dnr  viirful^irniig  di>9  ketzers  Kunrad  de  Vm.'^ta 
(Vinstgau)  utid  mimr  gtüto^äuQ  zu  iuiterstüti:i>u.  uccamt  nobis  —  comm«iidare.  Kulten- 
brunner  Actenstückc  12-^.  —  Gleidia  Mftrdemngen  des  papstes  ergiengen  an  den  grafen 
Meinhard  von  Tint,  an  Dliieh  Panoei»  van  Ano  nnd  andre  edle,  an  die  biachdfa  von  Obar 
nnd  Triani  Vaber  Eonwl  da  Tonoala  igL  die  aingdMadan  bamarkwigan  bei  Xaltsnbmnncr 
127  ond  1 98  f.  n  1 279  nar.  2«.  *868 
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lMll«Ut  AHm  tmam  1w«nt«n  (baillivu  «t  ■dToeaÜB)  n  Preibar?  (Phlribofgi,  im  UeehtlaDij, 

(tau  sie  den  «rzbiselmi"  \.ia  Vicnne  on«l  i3i-.s-i-n Tvirclic  «flclici  r-r  untor  st'inüa b«sonJ«n 
schütz  genommen,  und  deu  üumbert  horni  vuü  La  Tour  (do  Ftii)  und  Coiigny,  im  « 
dis  seneschallamt  dos  reichs  Arelat  (sAcnndam  modam  «Ipnaanm  in  Utteris  soper  hoc  sibi 
coiic«Mis)«rb)idt  verliaiMa  bat,  gasen  nAnnii^icJi  in  Umn  «tMii  «riuittMi  and  wäMidim 
wll«ii.  Au  «Iner  abichrift  ht  I^urlt  utionalMbK  eod  5314  p.  IS  «hrreb  WmIl  dwwv 

Collf'ction  lies  C;>rti;l,ürr-5  rtatipbiü.  fi'',  ST.  WiiikrlniHiin  Ada  2,  9^  aus  (genannter  copi» 

—  [Ui  dem  von  Chevalier  in  üocuineim  hi^tor.  tuediU  »ur  ie  Dauphinö  2  mitgcUieilten  Et- 
gistram  d«r  Daophius  v.  Vienoe  von  1346  findet  sich  p.  e  xoA  vontilHade  vk.  ngUtrirt 
mit  ii«m  Twrmerk:  sigillo  sno  ccra  alba  in  jvendfnti  styilliiti'].  969 

Pfingsten.  Aasbruch  dos  udoertichen  krieges  mit  Ottokar.  Rudolf  uoat  ai»> 
drdcklich  pfingsten  (vgl.  n.  997),  auf  pGogstan  banift  Ottokar  di«  banog«  von  PoIm  aä 
ihrem  kriqpTolk  nadiTnppao  (scbreibou  Ottokars  an  die  henog».  in  vollatlndigster  gesult 
nach  der  KrtlMUMr  hs.  das  Heinrich  v.  Iseniia  edirt  ron  inanowaki  SS.  rar.  Polon.  12,  Ii). 

—  Ottiik.ir  ViTtn'icliti"  den  vi>rhi-^t  SL-iiier  crwerbunpen  and  seine  noQmehrige  antergeordiwt« 
stellang  nicht  zu  erint^uu.  [bfit  jaiiem  üchroiben  Ottokars  vom  31.  oct.  1277  (u.  8K3)  aod 
dar  nuammonkanft  Badolfs  mit  dem  kt^nig  von  Ungarn  za  Uainbnrg  (n.  887  *  and  daza  aodi 
ibSBOt  SNt dao  nbniMhUigan  Ottokars  mit  dam  polaiacban  fÜEBton  und  mit  deo  markgnf«s 
Ton  'Bnndfnbinif  md  IfriKwn  (vgl.  n.  899)  war  wol  dar  iriedersosbmch  des  krieges  auf 
beidon  scitnil  schuii  !:i.:.stiuinit  viTiiusgesetzt  niiii  vurlifn'itft.  Ott*>knr  li<;.ss  prenMirtf 
Ungarn  und  andere  plati«  biiesUjcen  (vgl.  Emier  ik»g.  Boliemiao  2,  46«,  46H),  er  suciiM 
ausser  den  genannten  ihm  nahestehenden  fürsten  anch  weitere  kreise  fAr  sich  zu  gewinnen. 
Ea  i«t  ücbt  dann  tn  awaifaln,  da»  «r  mit  dam  «nbiacliof  Sicgfeiad  van  JCBk  in  vaibittdaD; 
trat  and  andi  dia  «nbuebOf»  tob  Htuns  and  THar  tat  «Am  aaite  m  tiahaB  bamdU  war  (tcL 
Dolliner  ü8,  dazu  v.  d.  T!  Wonur  v.  Mainz  l'Jl);  schon  zu  ende  des  jahr  s  i  ü;7  vim 
mannigfache  gerächte  über  eiuc  vcns.-hwJrang  der  rheinischen  erabischöfe  verbr«a«t,  »gL 
oben  n.  900.  Die  herzöge  von  PnU  ii  aber  rief  er  als  Stammes-  und  sprachverwandte  fflrstto 
nm  kämpfe  gegen  dia  unarafctUkhen  Dautachau  ao^  ia  dam  oban  oitiitaB  aohiaibenj.  Wi« 
ar  den  herzog  Heimieb  Ton  HMerttaiam,  der  dia  oonmnikatiaiHn  BadoUk  in  aeiner  gewalt 
hatte,  mit  geld  erkaofte,  ist  mehrfach  bc/aagt,  Mon.  Fflr>t<»nfel'l  Böhmer  Fontes  1,  6,  Cont 
Lambac. SS.  SCI.  In  Oesterreich  ab«r  gewann  er  üetnrich  vonKaenring  and  den  frähercD 
Tartbeidiger  Wiens,  Paltram  vor  dem  Friedhofe,  vgl  vorhin  n.  94  B*.  Mit  der  entdecknog 
diaaK  TacaehnOnug  war  fBr  Badolf  aUardinga  dia  niehsta  and  gr^sste  gefobr  abg«wend«t; 

-andmaatta  aber  ward  Ottolnr  aa  atnan  Mbena  laabradlND  genöthigt  ab  nrsprangiich  in 
seinem  plane  lag:  dass  er  uk'bl  sofnrt  übfr  ITudoIf  herfiel,  dass  er  >>>iii  Ui.-cr  erst  sammelt«, 
dies  Ictsst  so  etwas  veruuiüu;  [abfr  der  ausbrach  des  krieges  war  damit  «atäichteden. — 
Rudolf  seinerseits  hatte,  im  vertranen  vor  allein  auf  die  nngarische  hilfe,  rahig  zugewartet: 
ans  dam  nicba  arbaflta  ar  kau  badaataad«  untaratfittniig.  Erat  ala  Jana  gafUirlicb»  nr 
aehwflnmg  an  den  tag  kam,  da  haiseltt«  ar  tan  dan  ibm  vUieraMinidan  Anten  md  gram 
schleunige  und  starke  Histnng  und  znzug,  vgl.  n.  9r,i  ff.  Es  ist  demnach  die  nachricht  dts 
Chron-  Colmar.  SS.  9,  249,  dass  Rudolf  den  schw&bischen  grossen  den  8.  sept  als  dM 
ftasi^i  rsti  n  rotitpnnct  für  ihr  eintreffen  bezeichnet  habe,  doch  recht  zu  bezweifeln,  wi«  m 
wtboa  Haber  Qawh.  Oaetarr.  1,  ftl3  gegen  Bnaaoo  25  anm.  S  nnr  mit  vorbehält  aafiuatat. 
AaebUaganklMarta  vonlbidelf  anrrtatmv  auf,  tLMdl-^Derkriegbegami  onplhirMi 
<<]\nc  firmliche  absage  von  Seite  Ottokars  (vgl.  Cont  Vindeb.  7(19^  mit  v  rwräst-  iiJ-n  i-inRüci! 
bühmischer  streifpartieen  im  nordwestlichen  Oesterreich;  Ilciunch  vii»  Haiuburg  di:iiAJ 
pfarrer  zu  QmOnd  erzÄhlt  (8S.  1 7,  7 1  >V\  \  n  1 fün  hterlichen  mordbrennereian  dieser  scharen, 
die  aie  an  Omftnd  and  Waidhaftn  aa  der  Xbaya  veribtan].  —  ,7»  der  TamteUong  die  sieb 
Mbdtjr  «an  Otlakan  aharaittär  waä  baadInngaweiaB  muM,  pmm  dia  Uer  inaa—aiage- 
stellten  thatsacheu  freilii  b  nicht.  Tch  hcdan^TC,  ilai?.'!  dieser  sonst  vprilinntf  hirtoriker  fc«r 
gröber  und  weiter  von  d!jr  ungeDschfinlii  ln'n  walirheit  abgewichen  iat,  aN  man  der  vater- 
hind-^liebt'  uachsehen  kann.'  Bdhnn  r.  —  1  l'i'ber  den  krieg  von  1278  haiuleltou  neiu  rdinp 

.  Kähler  in  FoiMbmgen  Ift,  ä07.  ff.,  Oossoa  im  Oesterr.  ArahiT  63,  1  IL  and  in  koner,  ttef- 
Ilohar  dantaUniff  Htbar  ÜmiL  OeatamielM  l,  610.ft;  dum  noalmiito  ENdar  Dia 
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wickelang  des  Kriegswesens  in  der  Kitteneit  2,  »2  fT.  niid  zoUtzt  raoler  2,  437  iL;  betreffil 
der  fiber  die  schJacbt  bei  Dimkrut  en  Uten  denen  polemik  vgl  inten  n.  903*.  H 
(Bonae)  Papst  Nicolnos  III. an  königRadolf:  theilt  diesem  aasföhrllch  mit,  wie  dessen  ge- 
sandte, der  brnder  Konnid  nnd  dann  der  protonotar  magiatcr  Gottfried,  ihre  aufgäbe  erfüllt 
und  in  äc-un'm  niuncn  ent?inr-i  ln!iiil!'  ■■rkl.n unircii  ^ib^'-egeben  haben,  v<'rlHii^>l  nun  v^n  iiodolf 
fölTDlicliä  und  ieieriicliu  Urkunden,  wodurch  er  nucbmais  die  einst  von  seinem  kanzlerRadoU 
gmrbsen  Städten  abgenommniMi  tnmid*  IGr  nngiltig  nnd  niehtig  erUkrt,  aasdrieklieh  B»> 
^Tamu,  die  Emilia,  Bobiit,  Ceaeaa,  Fwitmpopoli,  Forii,  Fnenza.  Inwla.  Bologna,  Ferrara,  Co- 
macchio,  Adria  und  Gabello,  ffimhti,  Urbino,  Montefeltre  und  dfli  terrltorium  Valvens«  als 
der  rfrossvlicu  kirrlii' gi'hi'rii;  an.  rki^init  unil  nlli.'s  du  s.  wu'  es  schon  M  n  frülicren  kaisem 
geschehen,  «iur  ktrche<  U4>eliroai8  schenkt  und  üuärgibt;  diese  uikuudeu  »oll  Kadotl  mit  goUl» 
bulle  bekräftigen  nnd  geaiüss  den  fiinBular«n,  die  ihm  brnder  Kunrad  dberbringen  wird,  an^ 
ateUoo;  «rhngi  w  dia  IniegrkrM«,  ao  soll  w  binnanadrt  tagen  nach  der  krOniing  alles  iKMdi- 
malfl  IxachvOrMi  «ad  beorinrnden.  Anch  sollen  die  veitlichen  nud  geistlichen  dentscben  . 
füriten  iliii;  zustiniiimni.'  ]\'.f/.ü  lu'zengen.  Di-r  linülcr  KonraJ  snU  Mari»  g<;burt  iswpt.  s) 
o4er  bis  l.  ocutber  mit  liuduits  erkläningen  wieder  nach  Bom  kommen;  es  bleibt  <ieui  er- 
messen des  königs  anheimgestellt,  allcnfalh  noch  andere  gaiaildte  Konrad  beizngesollen, 
lotän»  MDtU  —  Mfodim.  (Zacgagiii)  Oiaaort.  de  s.  atdia  apoit  iaperio  in  uboa  OmumU 
app.  45.  Stantoa  BalL  Aaiieia«.  S,  S1 0.  Thafnor OD,  dombiii  l ,  208.  —  BotHiaatii.  21 S93. 

—  X'>sn  (.'leiclicti  tage  daUrt  die  en'siiri  rlundf  wrisinitr  des  jiiipsU's  an  den  brud-T  Kcnrad; 
iu  dei:j«liji'it  Y<>rkiij^-t  Nicolans  eiiu''  iM'st.'itiu^uüK^  <li-r  crklärungiru  br.  Kouradä  in  lünffacber 
ausfertignng  und  urkandeu  Aber  Aiv  »nf  gnuid  d.r  Privilegien  der  alten  kalser  emaiMto  ba- 
at&tigang  ind  actuBknng  aowia  db«r  die  vaiaimcknagan  d«a  pcotonotan  Oottfinadt  wUMf 
d«  data  Kmmd  dia  abioidiiB;  tob  barollBAoht^toii  k.  BadoM  in  dfa  Bonagn  nd  tob 
gesandten  zu  vtrhiuidlungsn  mit  Kurl  von  Sizilien  veranlasse.  (ZaccaKuO  Dissert.  app.  54. 
Waddiug  Aiiu.  Hiuuram  b,  43.  Sbaraiea  A,  il4.  Theinor  207.  Pottba^t  u.  21331.  —  Zu 
diesen  nnd  den  folgenden  schreiben  Tgl.  Ficker Ital.  Forschungen  2,  454  fi.;  den  widersprach 
daaa  in  dieaw  briafni  Tom  s.  jom  sehoa  di«  eridAnuig  doa  pntonotaia  Gottfried  Tom  30.  jui 
trwlbit  wild,  Ifitta  Flekar  darek  dl«  amahn^  daas  ^  taifafe  tvar  au  6.  jnni  abgeltet 
waren,  da^s  sir'li  aber  die  abreise  bruder  Konrads  bis  zur  ankunit  Gottfrieds  Tenögerte  nnd 
nunmehr  dia  brkläraugen  des  letztem  auigeiH)iutui::o  wurden.  In  der  that  sind  im  register 
die  auf  Gottfried  bezflglichen  stellen  nachgetragen,  wodurch  Fickers  Termntong  durchaus  be- 
satigt  wird,  TgL  Kaltenbrniiner  Actaottdcke  156.  —  Oia  von  im  pa]»ata  an  Badolf  ga- 
aaadlen  himAn  «tad  adtgafhaät  b«  (ZaoMgni)  Diaaart.  ^ip.  6»,  TO  nnd  77 ;  daa  «nia 
schlir-sst:  iK/fiantar  tpstcs.  maiiiri«  priririin-*.  «lui  invciiii>ntar  in  exercitu  "t  alii  iiobiles  cum 
sul'^cnpUi'iubus ;  iu  '..'Uiid'  m  iü>jduDi  Ual  Av  quatuur  Aiia  verbis  compeUuier  mutaUs  «i  cum 
di&crecioue  et  maturitate  dnbita  ordinatis;  das  zweite  und  dritte:  Actum  etc.  et  ponator  dies 
at  aiganm  ngak  qnod  in  yrinlagiia  oonanarifc  apponi  <t  oetar»  oani»  qo«  in  talibaa  eoo- 
maferanl  Itari.  —  TgL  dia  nflnoidaa  wm  84.  jnri,  2«.  angnat  md  5.  aepi  13T8  nnd  14. 
febr.  1279,  sonst  auch  Kopp-HtiF^on  Roii"h<!pwh.  2",  22  f.  To 

(Romae)Papst  Nico  laus  Ill.nii  konig  Uadulf:  er  uWri<«ud«t  dieij«ui  uui  ihu  vuu  dm  rtiicbie 
der  kirche  auf  die  in  n.  970  genannten  orte  zu  überzeugen,  wörtliche  abschrift  der  betreffen- 
d«n  stellen  aiw  d«n  pritil^aii  Ladwiga  d.  Ft.,  otto.<i  1.  and  üainikha  Ii,  dann  original« 
de«  königlichen  mantifboten  Konrad  tot  «Inaielit  vorgelegt  worden  wann.  Ad  tne  darotiona 

—  jipriincntilni;..  Rivr  ild  Annale«  12TS  S  57 — 00.  (Zaccagni)  Dissertatie  itii}»  .'o.  Sbanilea 
BuUariuui  313.  Theiuör  210.  —  FoHhast  n.  2|.i:t:{.  —  ,Dio  ächtheit  dieser  Urkunden  be- 
darf nun  freilich  noch  der  prnfnng*.  Böhmer.  [Zum  texte  der  mitgethciltan  stallan  Tgl.  di« 

'  ^rnck.'  T'  i  Sickel  Das  Privilegium  Otto  I.  f.  die  römische  Kirche  173  ff.].  *971 
(E  m.T  (  PiiiiM  Nicolaus  III.  an kßnijr  Rudolf :  verlangt  dass dieser  nicht  wie  früheren.  970) 

'  lifsTiniint  wvrdi-n  biini'^ri  :n  ht  i;ivi-ti  nach  ^fiti'T  k;ii>''rVrOnung  die  der  römischen  kirch'^  tfi- 
machten  Schenkungen  nnd  Versprechungen  mit  goidbnlle  bestAtiga,  sondern  schon  am 
itffBiiBBgataga  aelbst  oder  am  tage  nachher.  In  aliia  faa  —  campleantar.  (Saeeagni)  I>iaaai>- 
tatio  npp.        ^Uinüf-ii  ITrinarium  31fi.  Tbeiner  211.  —  Potthas*  n.  213:^4.  *072 

schenkt  an  biscbof  Johann  vou  Chiemsee  (familiari  uostrv)  und  an  dessen  bistnm  das  bei 
dan  Panrerlmrgllior  tn'Wian  gaiagana  luos  das  Pkitnm  d.  I.  und  «inm  mingnrtan  IW- 
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tnoM  ä. naolidMB  Um  inomt  im  «ntMii  »ndMMa  KHiMn  in  SAnäidiaa  laadfoicUi 

Wägen  liochvorrath  (crÜBiiie  Ifse  maiostatis  t-t  pv.idits  patrie)  zam  tode  «nirtheilt  un.]  ili-- 
giikr  iem  flscoa  «igevissen  worden  waren.  Copie  «aec.  15  im  (äüunaeer  copialbnch  o.  is 
fol.  49 '  im  reJehnurdi.  MflnelMBi  ondi  nttttilliiig  Stnbiif'IMttkda.  Eami^  lidnr 

1828  s.  19.  973 
WinniM  utramt  di«  Stadt  und  bärger  too  Wien,  die  ah  wahrhaft  ^treo«  (vere  fideles  nostri)  s«in«  und 
I  lies  rt>i<'ln'>  olierlitrrlii-hkt  it  ang-'nciinmen  haben,  itn  seine  and  it»  r«i:lii'S  iiiimitt<»lbare  hm- 
whaft,  so  daas  Wion  |^l«ich  aaderu  ttidtea  d«s  reiches  zu  halten  und  ron  ihm  ditrcb  b*- 
•tttigonf  swner  froiheitan  und  gewotehiflM  n  wUtwn  ist,  welche  dann  teign.  Di* 
»atzungen  b«treffftn  (art  l — 27)  die  emennan|^  de«  sta^tnehtets,  freiheit  von  atftbMi, 
die  TerpflichiDng  der  bürger  zum  kri«gtidienst,  onf&higkeit  der  Joden  m  (öffentlichen  Inton, 
förderang  der  schule,  ili«  reolik  und  pflichten  der  bärger  and  inwohnor  in  bezu?  auf  r*cht 
ond  gericbi  und  h  hau,  den  stadtrath,  verbot  «itss  burgenbaos  and  der  «mantuanächafl«,  UM- 
verk&ufe  duroh  >  in/.eln8tehende  lest«,  wseUicheue  verliJbDiase,  die  bargmaat,  und  (art 30 — 33) 
märkt«  and  rechtas  man.  In  irt.  28  rwq^eht  Btdolf  aU«  dar  »tadt  Wien  gegebmm  piiii» 
legion  anter  goIdboOe  ra  eramwm,  sobald  er  die  kaiserkrono  erlangt  habe.  In  art.  29  «rUlit 
Riidrill'.  das?  I\iltrani,  sninw  SMchä  sulinc  und  snin  brudtsr,  :\w  wi';i,'iiii  huchverrat  zum  i<u]»  T*r- 
nrtheikt,  Jtetm  gük»r  tür  U«n  ü&cas  «iograogen  imd  deren  nHchkonimou  enk-rbc  und  nvfatKis 
erklärt  worden,  niemals  wieder  in  Wien  aufgenommen  worden  dürfen,  widrigrnfallK  alle  der 
■ladt  vom  meb»  wlialuiMi  gciTUigiiu  ipao  IkMto  naMirt  wirdan.  2«ag«n:  anbb  fiiadtkh 
V.  Sahborf .  die  twMhflft  Peier  t.  PÜaan,  teo  t.  Vagwubwy,  Hatnrieb  t.  Basel,  Hehuidi  t. 
Trient,  v.  Fn'isini;.  tJnrk,  I.avHiil,  -Tithann  v.  Chiemsee,  TVenih.ird  v.  Seckau:  illu^tn'j  Lud- 
wig Bheinpi^kgiut'  iiüd  kotM^  v.  Btuan),  Aibrociit  h^ring  v.  äaeluk-u,  principes  et  tllu  actui 
carisiimi;  insuper  clariaumi  viri  die  grafen  Albrecbt  v.  Qvn,  Meiiihürd  v.  Tirol,  Albr«clit 
and  Hartmanu  v.  Habsbuif  aadXibaiy  itü  naalfi  «aarissimi,  Albrecht  t.  Hohenberg  morin 
inalar  dOaalin,  Hugo  t.  WaviariNirg^  dar  narlv*'  Bargaa,  der  jöngere  markgraf  «.Bfedai, 
d>ir  markgiaf  v  H.tchberg,  Eberhard  graf  v.  Katzencthinbogau,  Friedrich  graf  v.  Leimngeii, 
Fn«<iricti  bargt;rat  t.  Nörnberg,  die  grafen  Ueioriub  v.  i'ärsteuberg,  Heinrich  v.  Pfannberg, 
Friedrich  t.  Ortauburg ;  et  miniateriales  nostri :  Friedrich  v.  Pettaa,  Walfing  v.  .Smln  nberg. 
Her^  T.  WildoB  warw^ani  mm,  Hairaiid  v.  Wildon,  Ott»  t.  HaMbn  jnd«x  Aostiu 
genoilii.  CMta  r.  BMWbMdaddif  oaMiariH  Anriria,  Dtridi  PtlMhdarf  dapiftr  Aitkrii 
and  «ein  brnder  Konrad,  Lonfold  v.  Kucnrin^'  pitireriia  Anstrii-  und  sein  bruder  Albero, 
Stephan  V.  Meissau  utaraujäkuü  Au(>trit«,  uugi»Ur  lü>urad  ^criba  Austrio  prudilectos  et 
fidelis  noiter.  Copien:  cod.  Wien  bofbibliotb,  352  (Salisb.  4 1 6)  »le«.  13  cx.  oder  14  ia.(A); 
iä»«alwch  üb  Wianar  ata«ttar«b.  «ae.  U  <i.  adar  ift  in^  okna  art.  29,  aeagan  ond  datiraag 
(B);  wd.  Lttaok  atsdtUUkith.  §3«  aaae.  IS  (<ff.  Laai1iacharOMtanr.Int«m«inm  aah.  1S8 
aus  B  und  w.ihrsrheinlich  .incli  A ;  Tomasobek  in  Wienor  GQ.  I  1 ,  .'1  aas  A  und  P. 
Deutsche  übeisetzuDR,  uhue  art.  l'J,  ieagen  und  dulierung,  im  Eisfinbuch  und  nuderu  Wieuej 
rei  hlsh;indsi  briftcn,  iiuch  im  c«d.germ.  Monac  1 1  dar.  .Senikeubortr  Selw  la  iuri^  4.  44J, 
Baach  8S.  ror-  Aiutr.  'i,  i,  Xomaacliiak  il.  —  [Dar  «ingaog  oad  die  erateu  8  artikel  mi 
im  priTilagüim  k.  Filadridtall.  wm  l23T(Bar.  kap.  i  n.  SSS7)  Ahr  Wian  «etnaBnin,  dock 
mit  mehrfachen  inderungen,  die  die  urk.  Rudolfs  als  neues  rocht  erüchfinen  laf^en.  Im 
liumiigartenb.  fb.,  (dar.  Herrgott  Geneal  i,  4:-'2  und  liärwald  83  und  430)  )>t  djt>  urk. 
Friedrichs  als  form,  verarbeitet  (Eomanutn  iniiierluni — ^sciat)  and  entsprechend  dem  sonstigeo 
vergehen  des  compilators  die  aigle  Fr.  $in£ach  in  U,  also  Bnialtu  verwandelt;  das  form,  ist 
dedialb  ffir  dl»  kritik  des  Rndolfinnwi  badeatanplos,  wie  diM  Biagar  in  dar  bei  n.  975  a 
neuueudeu  schritt  erwies.  Vgl.  öberhajqrt  mr  i>eartheilang  dieses  privilegiams  and  aeiaer 
zengenreihe  das  ta  u.  803  and  975  gesagte.  Die  zengenreihe  darf  natürlich  nicht,  wie  dies 
Ki}hler  Kriegswesen  2,  97  that,  für  ende  jiuii  1278  verwertet  werden].  974 

nimmt  dia  atadt  W  ian  (taaifiia  ayaoBlro  Aukia  nobilis  illa  civitas  Wiennensis),  welch»  an 
so  giamandar  db  trana  bawlhrta  ja  drohender  entgegengesetzte  gesinnaag  sich  zeigte,  «id 
standhftfter  geworden  in  dur  i^^efahr  seine  and  des  rSmüchen  reiches  oberherrlichkeit  jeder 
vorsocbang  zu  anderem  vvrxug,  in  seinen  und  des  reictiä  l^esoiulern  schirm,  and  omeoert  nnd 
bestätigt  ihre  alten  froibeiten  (von  den  herzogen  Leopold  VI  1221  und  l  ri<>drich  IL  1244) 
und  aUe  lechta,  die  ihr  kaisar  Friedrich  serUaheQ  hat  indem  ar  afa  noch  mit  i 
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Du  ftitgttid«  btttifll  insüt  dca  «Udtfrwdea  oad  du  rtnfireebt,  dauu  auch  die  »gMuatiUa*, 
«IwUribwgthwtrtrt»  glrtt  uaA  VumtaMm,  tau  iMto  anSefewtbm.  BtgwrinBg',  Fuwv 

'  usw.  mit  ihren  waren  nicht  nach  Ungarn  ziehen  sondern  sie  nnr  Wien  bringen  därfeo, 
itss  fremde  kanfleate  nnr  zwei  monate  in  Wien  bleib«n  und  ihm  Wiiartu  uur  »n  bürg-  r  ?er- 
kaulV'ii  JürftMi,  verbot  der  handwerksinti  iii)irr-n  und  dpr  ciiifalir  ongarischen  weint-«  zum  ver- 
kauf, schätz  der  kanfleatti.  Dabei  beuct  es  auch  (art.  27,  29):  ToluuH  foo^ao  ut  nni- 
coiqu  driun  doww  su  «t  pro  midtiaD«  «t  tatianno  reAigie,  «1  nnanaafannrUs  sah  et 
coilibei  fti^eott  Tel  intranti  dumuni  . . .  Item  si  alicoius  domus  invaditor,  liceat  ei  eam  defen- 
dero  omnibns  ntodis  qoibtu  potest  pretcr  arciu  et  balistas  etc.  Copien:  Cod.  Wien  hofbibl. 
:»5'2  (Salitb.  4 1  •>  1  saer.  1 3  ex.  oder  1 4  in.,  mit  VTII.  kal.  iul.  (A)^  cod.  LAbeck  stadtbibl.  n  j« 
saec.  15  ohne  art.  12,  mit  VII.  kal.  iul.  (B);  cod.  canon.  Tierusteinensis,  jetat  TerscboUen, 
ohne  art  48  nud  49,  mit  XII.  kaJ.  iulii  (C).  Lambacber  Oosterr.  Internfja.  lük  14<  MS 
C  ^  Biscboflf  Oe.st^rr.  Stadtrechte  17  7.  Tonuschek  in  Wiener  6Q.  I  1,  42  ans  A  and  C 
(bezw.  Lambachcr).  —  [Ui>b«>r  diese  beiden  Tielhemfenen  Wiener  stadtrecbtsprivilegien  ist 
naiiriii'hr  .iiil'  grurul  t'iiii  r  r«ili''  von  uiitt'r  i.i  hangen  ein  endgältiges  nrthei!  mOglich.  Böhmer 
halt-  Ke^'.  Rudolf  n.  451,  dann  be^üiumter  Addit.  I p.  XVI  und  AddiL  H  p.  4^^  ans  fomeUan 
Bild  inrii  ron  {j^rdiulcii  die  onechtheit  der  irk.  TOD  24.  jani  angenommsD,  «.khnud  er  gefun 
die  ecbtheit  der  vaäm  kein  bedankan  tUMrte,  Dagegen  iriee  loreoi  m  Wieotr  sä. 
73  ff.  (auch  abgedradtt  In  Dni  Bfleher  Oeeehichte  «nd  PdllWk  S08  ff.)  auf  den  eag«  tn» 
samiiiunhaiij.'  bfider  urkanden  hin,  der  di"  c-clni.cit  der  uiiiHlitlu-it  bi-idor  fordere;  erwies, 
dass  in  der  tliui  nv  i  m  ganzen  fihnlirh«^  pnvilt  git  ii  vt»  Hudolt  den  Wienern  g^ben  worden 
•ein  mduen,  and  crklärie  die  öberlieferteu  arknnden  fQr  entwürfe,  deren  bestät^puit?  ^*'r 
mnwr  nth  anter  henmg  Albrecht  L  dnrohxiiBetten  suchte.  Dans  eochte  Temucliek  in 
Wiennr  BB.  83,  293  ff.  nod  in  Wiener  CK).  1 1  elvleitung  p.  XHT  ff.  indem  er  «ine  reOie 
au  bii.'h  I'C'ii'uUaroer  gründe  für  die  t-clitls-'it  beibrachte,  'in-  vuHi?  cclitheii  und  nnvi-rf.'il;i;ht- 
heii  der  üburlieferang  in  A  allein  darzuthan.  Lorenz  Mirfocht  üa^egeu  im  raliiaöu  t;iD«r 
klargedachten  Untersuchung  über  rcichsstädt«  ond  hindstädte  in  Wiener  SB.  89,  17  ff.  seine 
annähme,  indem  er  betont«,  dus  anch  aich  lomaschek  die  venchiedflBheit  der  überUefe- 
rangen  mch  immer  niebt  erUirt,  die  loritlsebe  bentellong  des  nrtexte  aidit  gelangen  eeL 
Dieser  forderong  entsprach  Ri'  frcr  (B.  itr'ifrt'  x.  Eritik  der  Wiener  Stadtrechts-Pri^ili  gi.on, 
Progr.  des  Wiener  Ymu  J*JSef-üuniia.siiiMis  ih79);  er  stellte  die  flberlieferungsverhältoisse 
beider  nrk.  so  weit  als  möglich  fest,  »igt«  dass  der  inbalt  des  ans  allen  copien  hermstelieD- 
dea  textei  wirklieli  und  genan  in  dem  aiii£uig»  den  originalen  angvhflran  komita  nnd  anga* 
bOrte,  daas  (wonmf  tdion  Tonaadiek  mid  dann  beaonden  Flelrar  Biitr.  t.  ürkntdenldire  1, 
253  and  2,  4i>0  liintr'üwb's.  n)  die  leugenreihe  von  n.  ^ti  ein«r  fröheren  benrtandnnp  .-»nt- 
spricht,  welche  für  ii.  U74  die  art.  1 — 28  amfasste,  w&hr«ud  art.  2a — 33  erst  uacli  der  vorur- 
theilong  Paltrams  im  mai  1278  hintagefägt  ward.  Rieger  machte  es  endlich  brichst  wahrscbeiU' 
lieh,  dass  n.  »15  am  25.J«ni  gegeben  ward,  wie  «>  ««eh  inhalttiBh  du  reiehertadtgriTilegiim 
temuneehrt.  Dl»  noch  ertlMigeadan  Ihigeo  ud  felgerugen  tiuA  in  Ifillh.  den  InatKote  1S, 
ff.  l  ^*^(l^r^  mit  folgendem  ergebniss:  nach  Ungeren  rorberatangen  hatte  rn  mU  jiini  ider 
anfaiifj:  juli  127  7  k.  Kadolf  der  Stadt  Wien  zwei  stadtrechtejirivile^en  von  westutUch  dc-nu-i  Iban 
Inhalt  v>Tliehen,  wie  ihn  dieerlialtcticn  iirkiin>iiMi  vnn  l  ^Th  ,iulwi<;scii  ugl,  n.  803) ;  fidill-'U 
aber  natOrlich  im  reichasttdtischea  pririlegium  der  artikel  Aber  Fallram  und  die  folgenden  erat 
ntehMgUtili  ISTSUnngiAgtoBirtikelikbermMMreeht;  Mdte  oder  Innlet»  anden  in  der 
bestütignng  dos  lioopoldinums  die  arenga,  welche  ja  nnTerkennbar  die  im  allgemeinen  erprobte 
treue  der  Wiener  treircnflber  dem  verrate  Paltnuns  preist;  endlich  ist  der  Zusatz  marscalcns 
Aastri"  b.-i  St'^phiui  v.  M<;i.-in;  aurli  i>rst  1278  hinzugekoinm' n,  d.  iiri  fmln-r  w;ir;.i  bis  zur 
entdeckung  der  venchwOrnng  Heinrich  v.  Koenring  maraehall  von  Oesterreich  gewesen.  Eben 
dleae  fersekwdmng  des  EttenrlDgers  vnd  Paltraras  vor  dem  FHadlwf  war  wm  dar  aidna*  ni 
neoansfertigong  der  1277  ertheiiten  Privilegien:  um  den  neuen  art.  29  von  n.  974  einfügen 
zu  kiKnnen,  wurde  die  neoansfertignng  vorgenommen.  Und  dieser  art  29  macht  nnn  att- 
drü':'l>lich  »di(.  j.'ült-ig'keit  und  dauer  d.-r  vini  ri'icli'  der  st.idt  Wicij  >!:'?-.\:>hrtvn  riiht'-.  also 
die  reicbsunmittelbarkeit  nnd  die  diunit  lusammenhiUigeude  innere  S(>1bst4ndigkeit  abhängig' 
Y«  dem  wolverhalten  dar  bürger ;  wtrden  aie  in  irgend  eine  verbiudang  mit  dem  ge&chteten 
flaUnun  nd  Minen  geacUeohtetrekai  tö  aoMm  dadninh  «BaiB  aehon,  ipso  fiuto,  diaae  rechte 
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I     vi  rUill'  U  tuid  verloren  seiu*.  ^Kiuti  «aat  vüq  misstrauen  zwischen  dem  i6nig  nnä  Aor  sUdt 
j     \v:ir  dan  h  die  jflogtten  TorgAnge  ansgestreai  und  demgetnAss  handelte  Radolf,  vi>r^i<  hti^'  mi 
dn»liaad«.  DiaMr  toniebt  wfitd«  «otq^bai,  wia  du  Ohroo.  Oolmir.  S8.  17,  24»,  350 
I  taiadBCTw«iM<nUilt.diMiBdimintBiiddf4itlMiiKaMriw 
I    leaten  befahl,  di«  bürger  nicht  darcb  äbermot  za  reizen].  »75 

Wünm   j  T«rpftDd«t  dem  Brauderias  (stniino  viro)  die  trilU  Sdcenhaidt  nordMIL  Nfimbwg  flt  lua» 
I    itsi  ptai<l  BflnilMiigiseb.  Bag.  BoiM  4,  «9  ng.  vn 

,  .  .  Ottokar  vt rLi.--i  sliiic  liHiiptstadt  und  begibt  sii-li  nach  Brüiwi,  wu  .-litli  .sein  beerniiinciiibl 
asch  der  zuzug  aas  Scblosion  und  Polen,  aus  Hrandenburg,  Xbüringw  and  MeUMu  sammtln 
■oBte,  AniL  Ottkar.  fö.  9,  193.  Caui  Tindob.  ?09.  Ei«irtar  8t  PMamhnni.  114  L  OtoL 
Altah.  SS.  17,  410.  [Ottokar  kaUe  die  frist  für  die  heeressammlnng  nint  ao(d« 
1.  juli  ftüstgesotzt,  dann  aber  bis  zum  13.juli  verlängert  (Ulanowski  in  88.  rar.  PoUm.  12,20). 
Er  wvll",  'I'  H  Ii  rieb  er  an  seine  gemalin,  am  l.'>.  Juli  vun  Brünii  mit  dam  beere  g«^«n 
Oesterreich  aufbrechen ;  ßudtilf  sei  in  Wien  unä  kt  iue  hilfe  kOnne  ihm  diesmal  kommen, 
ja  er  habe  die  feste  zuversieht,  dau  die  städtf  <  U  sti  rreichs  sobald  er  dahin  konuae,  sich  ihoD 
fBg«n  und  gewiss  freiwillig  onterwerfen  Verden.  Ad  maotia  —  sobingalHmt.  An  dam  Urtf 
ment  eines  böhmischen  fb.  Wattenbach  im  Anz.  f.  Kunde  deutsch.  Vonett  1873  s.  237  mdlt 
Forschungen  15,  23'-^  -  lui-lik  (ic-ii  h.  MÄhrens  6,  JfVj  -.mm-  ^  Kinler  2,  11H4.  In  •iii-'U 
schreiben  Ottokars  liegt,  glauhe  ich,  der  schlüKt  l  zum  v<  rsUnnluisa  für  seine  folgende  irtef- 
fühmng.  Kr  war  von  zwei  verhängnissvolleu  irrtijni<Tii  b>'l':ii:gdn :  er  hoffte  auf  einen  allft- 
meinen  abfall  der  MamiehiaclMO  attdto  Bod  «r  kgto  viel  u  »«iiig  fawkkt  »of  da*  am> 
greifen  Ungarns.  So  erwhieB  Omi  dann  Badollk  aMiia^  in  Wien  noeli  tamnar  ab  ringian 
eitigi-M  tiliss.'ii.  s.'Iilii's.^'ii  h  Jurch  eine  belagerung  zu  n>;-limL'ii.  für  die  er  schon  im  \"r.i- 
genug  rAst^i^ug  luit  mch  tulirte.  Uas  zugem  in  Drfinn  hatte  wol  lu  dem  sp&teo  eintrvfciu  der 
mtgie  aeinen  gmud  (am  13.  juli  ist  Heinrich  von  Hohenberg  noch  nnf  idlMIB  gleichnamifM 
aobkM,  ad  cxpeditionem  Aastrie  profoctoms,  Emier  3,  465),  die  leltn  VM  mitlabandw  ga- 
tadelten  langwierigen  belagemngen  vüö  Drosendorf  mnd  Laa  flndaa  «alejjkiganiiaaian  datod 
ihre  crl<li\rHiig,  dass Ottokar  eben  hoffte,  ^i-  ^l.'nlic  «  flr.iiMi  si(  h  ergeben,  wenn  fr  nur  in  die 
n4bo  k&mo,  und  dass  er  ia  seiner  uuterschüunng  der  ungarischen  hilfe  gar  nicht  zu  ahoea 
■eUen,  irö  adv  aaiaa  n&tMnehmadinif  ilr  BadoU  dar  kmttiaiato  lailiawiaa  «ar].  a 
(Viterbii)  An  diesem  tage  widerrief  vor  dem  p&pst  in  magno  consistorl  )  uni^  vwr  vii'1>  ti  k"- 
nannten  zeugen  d^r  von  kOuig  Undolf  hierzu  bevollmächtigte  Gottfried  prO(jäl  vou  Ma:>ä 
saal  und  königlicher  protonotar  die  hnldeide,  welche  der  königliche  kanzler  Bodolf  von  de« 
birgeni  tod  Bologna,  loiala,  faao«»  and  daa  aodan  ^adtao  der  Bomagna  mglugM 
hatte,  and  «rUirt,  dna  aB«  diaaa  iddta  «ad  «ft»  dar  rOmiaohaii  kf  rohe  ngiMraD  aad 
c.ntrr^vorfpn  sin!.  Riun;.].!  Ann.  1!.'TS  !•  53.  I.üiiijr  fo'l  Ital.  2,  730.  —  Onttfri'-il  edje« 
auch  in  folge  dfiifu  <.'iii  vuui  st'lln.'u  tage  daürU-^  r?uth.i>rt.-oh'-'iulv'5  jchreiben  au  die  gtiiannteo 
Städte.  Baynald  i§  54  oxtr.  Lünig  Beichsarchiv  19,  176.  Luing  Cod.  Ital.  2,  741.  Hi 'ii:>  - 
ClXdoviiiii  1,21».  —  [.Pottha8tiL2l34S,  beide  aohreibao  irrig  in  eines  usamnamitthaad.— 
Von  erstenr  Urkunde  iit  ein  OT..  von  den  sehrribea  Qottfrieda  an  die  itUta  aüiddrriariginl- 
ansfertigongen  im  vatican.  archiv,  vgl.  Kehr  im  N.  Archiv  14,  358-  —  Schon  am  20.  omi 
'22.  jnni  hatte  Nicolans  den  städten  der  Boniagnn  verkündet,  dass  k.  Rudolf  die  zogeli^trigkett 
d?r  Komatriiii  /ur  r.iinisi  hc^ii  kirclie  neuerdings  bestätigt  habe  oii  i  lurdert  auf  siMii-m  tf- 
foUmtobtigten  dem  capian  UiShd  von  Anagui  in  allem  gehorsam  zn  Mtn  und  sich  der  h«n- 
•dllA  des  ptpstUcbea  stnhlM  n  tmtarwarllHi.  Tbainar  212,  21S.  Kattaabminar  ActM- 
stücke  128  ff.  Im  laufe  der  monate  jnli  bis  october  leisten  alle  st&dte  der  BonugM  d« 
p&pstlichen  macbtboten  den  treuoid;  schon  zum  juli  1278  sagen  die  Ann.  Placeil  OibciL 
SS.  IK,  571 :  tota  Itomagua  data  est  per  domnnm  Bodulfnm  <  leotum  in  reu'ciD  Romanomm 
Mcieaia  Bttmaae.  Vgl.  Kopp-Baaeon  Beichageach.  2S  26  S.  und  besonders  Kalteabnaatr 
L«.  Iggft].  W 
er!»l"irt  dmi  H..  ii-r  sirb  v,.n  dmn  wider  iliii  r-r!iol)r'ni-n  vordarbl  i>'T  m'A<r\mU,  w-il  i  r  n.imlich 
die  Verschwörung  gdwiasei  adeligi»r  uictit  angezeigt  'mhf,  ri^iiiig'tc  lür  ^haldlos 
ond  tniatriflich.  Dilecti  fldelia  —  eideni  H.  etc.  Nur  als  form,  erhulien :  ui  T,  dar.  Uod- 
nKDB  249.  —  Dia  hier  bartbrta  rarachwdroqg  iat  aidMrlich  die  vom  fräl^ahr  1378;  das 
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84shraibou,  das  die  domal^e  la^6  rocht  gut  beleuchtet,  wird  etwa  in  dea  mai  oder  joai  zu 

MiHBMiB.  *»T8 

Sfhroibt  dem  kuiiii:  T.ndislnus  Tun  l'iiL'arn  in  über.strriiH'iiJL'ii  wurt.jii  >i'i7h' frinul-  und 
seiueu  dank  dafür,  dass  dieser,  um  au  tlirum  getutiuu1>:iltlii  Ih  m  rttiiiiie  imko  lu  uoluaeii, 
nnamehr  in  so  hochherziger  weis«  seine  gewaltige  macht  aufgeboten  habe,  und  kündigt  eine 
SwnodtscinA  aa,  di*  «r  flcklueitig  an  lüidiiilMM  »baeiid«  «u  mit  ihm  n  A)wrl«gMi  und  atf 
tumelien,  wie  ti«  weltorhin  in  gMignatar  ««ia«  iwfdhMi  aoUeii;  <1iifg«m  «berluae  «r  in 
Jiesi  r  liiiisi  ht  ii'.Ios  seiiicir  anordnung,  der  er  sich  fiige;  eine  alIßUlige  gesandtschaft  des- 
seli.Lii  m  rtlM  ihm  mhr  willkommen  sein.  0  quam  cclebre  —  remissnri.  Nur  als  form,  er- 
hall ii :  mit  adresse  iu  8  I,  dar.  Cenni  414  zn  I27S  —  Lambacher  Oesterr.  Interregn. 
auh.  U4,  ^  Katona  üiator.  crit  Hangar.  7,  742  u  1278  n««b  aag.  26  =  Fqsr  CD. 
Hhngar.  S\  457,  »  Nipw  98.  78«;  obna  adrasse  In  8  II,  dar.  Otfbtrt  158  ra  1S78  » 
Emier  Reg.  D<>b»'iniae  2.  484.  —  Änf  das  sehr.  iVtn  Rni"lf<  v  n  c.  mai  (n.  964)  hatte 
Ladislatu  offenbar  geantwortet,  da&s  nnd  wie  Muk  n  muj  riijti!,  l'är  Jicst'  ilim  höchst  bo- 
dentnngsTolU  bereitwilligkdt  der  Ungarn  dank*,  tum  i;iidolf,  aUu  angefübr  jani  nnd  schickt 
gesandt«  n  ««itarea  Tarainbarangaa.  Dann  erst  fulgt  daa  schreiben  o.  9S4>  Darnach  iat 
die  danMliiBg  bai  Bnsaon  Im  Oaatarr.  ArehlT  «2,  S6  f.,  dar  das  lohnilMiD  n.  944  aUht 
beachtete  zu  berichtigen.  —  Die  gesandt^rhafl  Rodolfs  nach  VngüD  arwUuMO  dia  Erfurter 
St.  Poterschron.  1 15  uad  die  oe*terr.  Ikumclironik  löi>.  •a?« 

utirortat  einem  anfaänger  auf  daiaan  aohreiben,  worin  dieser  ihn  benachrichtigt  er  könne  iolUfa 
ainar  tn»  ainam  cawiaaan  »hiw  an  dan  kOnig  (too  Bdlmao,  Bonaaonai  in  I)  fa» 
aandtan  botasliaft  aein  Torbalmi  J«tct  nicht  anafUinn  nnd  narda  iän  erat  a|i4tsr  thmi :  «r 
(Ruiiuin  k'^iJiiH  iliii  In-i        vi-r^ii'li-jrij,  s>  iii  tiii'l  i^Mii-r  friniiiilt'  (;imiri,  vorwamltc  V: 

TorlubtiU  uitiiu^uduui  u)iig<itutiili  httb»  itoasvr  eben  jüueu,  durch  deren  vermittlong  darüber 
verhandelt  worden;  wenn  jeuer  mann  die  angedeutete  butäcIiaftabaaDdle,  w  hat  «r  daa  gawiaa 
nicht  infolge  fctnntnini  ihiaa  gehainuüasaa  gatban,  aondani  onr  HB  ilükan  n  aehndan  atma 
derartiges  erdkhtat;  ao  mflg«  er  dran  dia  abgamackto  aadi«  nicht  Hagar  hinanasehiebao, 
sondern  zo  enile  führi-n  uiiii  k'iuii'-  iusi  versichert  sein,  Jass  wuiin  er  Ach  sciiieiu  (Ruililfs) 
dienst  widm<-  (iinvirii  nbseiiuai»  Ut  üMTibes),  er,  seine  frimiul!'  und  uui  likummeu  in  reich- 
hohem  mass«'  d.itiir  br-inhut  werden  sollen;  keinem  anderen  noch  so  vertrauten  (familiaris) 
Wörde  er  grihuacea  dank.  bObere  gnaat  und  abratnwandao,  als  ih»  ood  den  aaioan.  Tuanun 
qnaa  —  raportahü  Nnr  als  Ibra,  arinlten:  in  T,  d«r.  Bodnaan  97.  —  Diaaaa  dnnUa 
acbreiben  bf  zi>  ht  -h-h  w.ilir ^olu  iiilii  Ii  doch  auf  die  Verbindungen,  die  Rudolf  mit  böhmischen 
grosjeti  geg«iu  OllAai  iiüir^'.i:.  ätatt  Romanonim  dürfte  eben  Boemorum  einzusetzen  sein, 
denn  die  gnnze  spräche  des  Schreibens  scheint  mir  entschieden  auf  Rudolf  nnd  den  stil  seiner 
aoeratkre  biomweiaen.  Oer  brlaf  WH  natftrlicb  vor  dan  kriag  vm  1278,  «r  kannsehon  1279 
oder  IS77  cotatanden  acln.  *980 

schreibt  dem  erzbisohüf  F r i e d r i c h  von  Salzbci  -^,  dnss  er  ilur.li  iIk?  beli-hiiuiitr  ;iiit  .Ion 
regalion  zu  Hagenau  (am  4.  aug.  1274,  U.  19.1)  di«j  vuüe  und  freie  gewali  empfangen  habe 
in  seinen  {rerichtsbarkeiteii  nnd  territorien  zu  richten  gleich  den  grösseren  reichsfürsteu  in 
civil-  nnd  crimiaalflUaa}  dann  da  ar  einer  der  herrorrageodcn  raichaförsten  sei,  dürfe  kahi 
twellbl  walten,  dasa  n-  als  «inen  tbei!  aeioer  fliratlkben  gewalt  (meram  Imperium)  die  blirt- 

f.'orichtsb;irk'  it  [tusznüin  n  hnlv.  ,:war  mit  rürV-irlit  iit.f  >\i\r.'\  un.i  würde  nirlit  [uTs'iiIIr b, 
aber  durck  üburUüguuK  aut  uitieu  andern.  Kudoit'  fordert  d«ti  «riii^krtht  luif.  d.ii  recht 
ohne  ansehen  der  per«on  zn  üben,  und  sichert  ihm  nötigenfalls  seine  uulensluixanj^  zu.  Or. 
im  ateataareh.  Wien.  (Kleimajin)  Qnpartb.  Abhandfaii^  Tota  Staate  Salzboig  im  —  B&UM 
Acta  SSI  » iUfamnn  nnd  Bernbaln  Ajugtiw.  Urkonden  S.  anfl.  SO 5.  Schwind  nnd  DopKb 
Ausgi  w.  l'rkuii^iii  ri\  -.vm  or.  —  [Auch  als  form,  erhalten  (Ex  coin  i-^'I  nu'  —  inferende)  in 
is  1,  dar.  OisuM  4äb  lu  12HI»  =  Migue  9H,  825 ;  in  S  II,  dar.  Czenvuukd  Ann.  et  Acta  piet. 
domns  Habsb.-Anstr.  117,  Qerbert  177  zu  1281  irrig  auf  Heinrich  von  Trier  bezogen,  wes- 
halb nncb  gani  mit  ooreoht  von  Biebal  üabargang  d.  arelat.  EndEMiilecaata  anf  Itier  S6 
Tarwertat;  abanaa  miriehtif  anf  Werner  Ton  Matoz  belogen  dnroh  ?.  d.  lUnpp  WenierT.  Haina 
ISO  auro.  4.  —  Eine  tür  das  rechtswesen  m->rkvsflrdige  Urkunde,  deren  h  b«  badentung  be- 
aoudera  für  die  geschickte  der  boonleihe  durch  ZalUoger  in  Uittb.  des  Instituts  lu,  224  S. 
boa.  218    gvwtnUft  wnrd»].  981 


I 


Digitized  by  Google 


246 


Rudolf  1278.  lud.  (>.  reg.  5. 


Joii  10 


I 


—  U 


—  32 


in«oiii) 


(Sotwiplintteüt)  Enbisdiof  Werner  von  Miüai  flberUsst  dem  Fraukfnrtarscbaliheiiito 
H«larleli  dm  Ilm  fdMDiniidmi  idmtni  nn  im  waiMgNnteBoMgHllmftirttDniiid, 

mit  welchem  gmnd  Heinrich  nnd  der  nnterscholtheiss  Volrad  Ton  künig  ÜD<jr,1f  W^pH'. 
worden  waren  und  den  sie  urbar  machten  (redegerant  noriter  et  redtgent  m  ciütur^ui) 
Böhmer  CD.  Moeno-Francofort.  1,  188.  *m 
(Hagdabnj^)  Hanag  Allmoht  Ton  Sachien  gibt  mriiUr  imd  lirü  iom  des  JoliKaaiUr- 
(»rd«nt  nritaitdlieh  Mios  mpfhlilmi^  nud  t«r»«Bl«iig  bii  kouig  Kudolf;  dMi  dimrdw 
•  rJeii  diu  kirrh'^  in  Hagenau  ühxrtrag«,  IRlkelaHUl  Adft  S,  740  iflS  «If.  HMC  U  in 
kirchenarcb.  ät.  Qeorg  tu  Hagenau.  *db} 

fonlert  (dm  Mni;  Ladlslaa»  wo  UBf  tra)  lA  den  band*  dar  fraoadMlnll,  tari» 

genossenschaft  and  sohnschaft,  das  I^dislaos  an  ihn  kettet,  in  kräftigen  Worten  auf,  da  niD 
die  Stande  der  niche  an  ilir<>m  {|,'emeinsamen  feinde,  dem  kt)nig  von  Bdhmen  eekommeo, 
ohne  aufschob  an  die  un  n/i'  .s*  ines  reiches  za  ziehen,  wo  er  mit  ihm  zusammiutrelT-u  woU*, 
nm  dualbat  mit  ihm  über  ihr  weiteres  vorgehen  gegen  den  Böhmen  baschloss  ta  bas^. 
lado«  iBMlt»  —  nsiptoett  Far  ab  fonn.  erhalten:  in  T,  dar.  BodmaaB  40  «  W^oel  (3) 
Arpadlanns  4,  87  za  I2t7,  —  Eoler  Beg.  Bohemiae  i,  481.  —  Das  •ehreilMO  iit  die  atf- 
fordemng  Rudolfs  an  Ladislaus  zum  anfbraeli  nH  seinem  beere;  es  wird  nm  dk  mite  jili 
fallen:  die  Ungarn  rückten  vun  Stulilwoissoiibur;,-  aus  v^ir  (Ki  za  ril.  Endlicher  Mou.  Arpa- 
di»a«  131,  8&  '29,  545),  standen  am  31.  jali  io  Eaab,  am  6.  aagost  in  Praasbui;  (Pwltf 
«,  4S8,  lyjdr  OD.  Kaafar.  5  ^  SOS).  «»M 

beknndet,  dass  in  dein  v'-r  ilim  irf'fu!irtpn  «tr(<it  ^wlsr-ljcn  dem  kloster  Ebrach  (westl.  Bam- 
berg) und  dem  Bamaug  vou  Kammersteiu  in  betreff  der  vogtei  nnd  andrer  recht«  as 
gütern  za  Schwabach  jetzt  auf  dem  «ndtermin  der  tJbi  tob  Ebrach  sein  recht  erwies  aod 
dasbalb,  nnirenis  et  nagalis  tarn  derieto  qjtm  lajcia  maltiiqna  nobUibns  noatn»  iaikio 
artaatlbai  ta  eaadtai  eonearrartiliai  santeBtian,  dla  voftol  aad  allM  tacU  dam  Hoattr  n- 
crkaunt  w-inlrn  ;  jono  dem  kloster einzuantwortende  villa  nimmt  er  in  seinen  scliutz.  Timp-v.: 
.1.'.  Iii5tbüf  V.  ülu-:  ins('L>.  Ha-Iolf  königlicher  liofkanzler.  magiater  Andreas  propit  vrm 
k  iüii-'l  cher  notar,  di*'  ^'nfnii  II.  v.  Fürstenberg  und  I..  v.  ßieneck,  K.  der  jüng«r>:-  buri,vrJ 
V.  Küruberg;  U.  t.  firaoneck,  Boppo  t.  DOren,  Bartbold  t.  Eschaabach,  AI  (ilbrecht  nklit 
Alaiandar)  v.  Seluiikaiibwg,  Ber.  kofmanchaHr.  Or.  iai  rrfehaanlk  tWlnf'iiii  lUehwiiW» 
Antiquit.  Xordgav.  4.  71  übmPtrttng.  SchOAt  Coipat 4,  IIS  dflagUahM.  Baf.Baiea4, 71 
reg.  Mon.  Zoller.  2,  1U7  reg.  mit  i'  figen.  »Sä 

baflahlt  dem  schnltheiss  und  den  fi  r^tiiK  ibiern  (fbraataiia)  zu  Hagenau  ftbtissin  and  coDveot 
vaa  K6nigabräok(«rd.Oi8t)  beiaUaataobtaa!,  wilaiha  ibaan  k.  FriadikhlL  aad  aaiaaoha 
TbSmidi  in  Hdligaaftfsl  wnieliaa  ludiao,  <a  acihflliao.  MUgafhallt  Toa  M<maL  Waaeh  fa 

ObHrrhi  iii.  Zi'it-cbr.  N.  P.  1,  :J')5  r^g.  aus  or.  im  gen.-landesarch.  Kürlsrahe.  9*S 
fordert  jemanden  auf,  b«i  dar  treue  die  janar  aUts  bewiaaan  nnd  dia  er  ihm  scbnldet,  mit  aUm 
kriagmlk  das  ar  aar  «waanrniambriBgaa  kSaat  (S.  dl«  aimd  V.  iMam)  aieb  bei  ibm  «ina- 

finden  und  dort  weiterer  befehle  gewärtig  zu  sein.  Oer^ntt'.'  i1p  fidi^i  —  pr<>5triliiri>.  Nur  »1* 
form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  204.  —  Wul  zü  1278  uuii  zu  (tem  zeitpuaet  la  setia», 
als  Rudolf  im  juli  neben  den  Ungarn  die  Oesterreicher,  Steirer  usw.  zur  ho^  rfalurtailtboi  *M7 
Qtaf  a(abhard)  tob  Hiracbbarg  m  dao  batigrafiNi  I(«aiad)  Ton  Nämb«v{  aMBdrtikB 
am  nMAriebtHn  aad  bittet  flm  wiÄ  vagaa  rtekatallnBf  adnor  baaitznngan  in  Oastnnidi  fea 
künig  Bnil'tir  krriflig  zu  verwenden.  Quod  iiullim  —  <lrcliirare.  Nur  als  r>rni.  t  rb;il!t'n :  ir 
Ott-,  dar.  Wiener  Briefs.  129.  —  Daselbst  ist  Wiii«rkt,  liasj  mau  mit  wahrschtiulii  hk  i 
dies  sehreiben  in  die  zeit  von  mai  bis  jali  1278  setzen  kann,  während  welcher  bar^^-raf 
Koarad  tob  Ndnibarg  ia  Wian  geweilt  babao  ddrfte,  da  ar  daaelbat  aai  S.  nui  ind  22.  jaü 
naebwalabar  bt  (n.  939  and  9R5).  *99i 

lOttiik.ir  rückt  um  dt.'ii  20.  Juli  im  ii'frtlwestlirheti  OusterrL-ich  nnt  soiiicm  tranzeii  b.'-r  ■  t  ;3 
und  belagert  Drosendorf  an  der  Tbaia,  daa  von  Stapban  von  Meissan  nach  16  tag«i! 
tapftrar  vwtaidigaBg  «idlicb  der  dbanaaebt  Cbergeben  «M  {älio  aagefibr  an  4.  aagvt)- 
Dann  öebt  OttofaU'  der  Tbaia  entlang  vor  La a  und  liegt  hier  12  tage,  ohne  di<;  «tadt 
obem  za  ktaaea,  bia  nm  18.  aogust  Heinrich  v.  Hainburg  88.  17,  7 16,  dazu  Ann.  Ot» 
kariaai88.9, 192,  walcbe  jedoeb  dia  balagaraagDraiaaidarfl  irrig  aaeb  dar  vaalaa  i 
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Cont  PrMdicai  Vindub.  730,  Cont  CUastroneob.  VI  74  5,  rgl.  Basson  67  ff,  —  Indessen 
samnitilto  Ruilulf  seine  krAl'to:  r-r  firrdf-rt  i,  i  .ilaus  V"ii  Ungarn  zum  an- 
marscb  &u  «it«  ü«t«irrgjcbi»ch«  grenz«  mi,  dm  Uuggrit  rückton  van  i»tublwei8S«aburg  aus 
vor,  am  31.  jali  steht  Ladislaas  in  Saab,  am  6.  angust  bei  Pressborg  (vgl.  d.  984).  Im  jnU 
bnelMli  bit«iiof  Heiorich  tod  3aMl  and  dar  hndvogt  im  Elaass  Konrad  Werhher  von  Hat- 
•tktt'  fflit  tiDgeßhr  1 00  ritt«ni  mit  verdeckten  rossen  von  Basel  auf,  zogen  durch  Schwaben, 
wo  sich  iliiien  ein  graf  (ihr  von  Fürstenberg  Ist  um  ■J.'.juii  schmi  in  Wien,  n.  ;ts4.  die 
B«imchrouik  nennt  in  ihrer  oft  so  verworren  unrictiügeu  v,mti^t  HiiiPtiluh,  l  urstenbcrg  and 
Hoheneck  als  die  drei  einzigen  schwäbischen  grafen  (I)  die  Rudolf  zü  hilf«  kamen)  mit  ebea- 
•mruleo  nttam  «Bsebloa«.  Aof  den  wütanng«  itiMWO  ■»  auf  hindemiatse  im  laod  bmog 
Hmnridu  voa  Baiem,  wo  unui  ibn«n  in  SlmMiig  den  dnrchzag  versperrte  (ffainrieh  vi^ 
tütiiet  am  9.  aog.  in  Fr-isiig,  iron.  Boita  S),  5ft  l  j ;  sie  inussion  über  Salzburg  u^ch  Oester- 
reich ziehen  und  stieseen  erst  ui  Miirrherk  m  Üuduit'ä  iie»r.  Aiin.  Colmar,  m&ior.  17,  202, 
dazn  ChroD.  Colmar,  ib.  250,  am  Ii  Kllfuhard  ib.  123.  Chrun.  Fdrstenfeld.  Böhmer  Fontes 

I,  6.  Aon.  Salisbnrg.  88.  9,  802.  BrDirter  8t  Petenehron.  115;  vgl.  Boaton  38  um.  1. 
Bbono  mr  borggraf  Aitdrltih  r«a  Nflnlb«;  zd  einan  mnweg  genötigt  gewvMo,  meh  d«r 
angab«  der  Ann.  S;ili^bnrg.  gar  durch  das  land  .!.■;  (jraf.  n  von  Tin.l  (Pnsterthal,  Kfirntt-n?), 
traf  aber  mit  seiner  riit«r$chaar  noch  in  Wi«ti  zu  k^'uig  Kudt,Lf,  vgl.  n.  991.  Auch  die 
hilt'.-^truijii'  Ci,  die  enbischof  Friedrich  von  Salzburg  sandte,  sind  wol  erst  gcfttii  mitta  angaat 
■nlgabroclieii,  vgL  di«  ans  SaUbrng  d»tirt«p  nrk.  Koorads  m  Q«Mm||  'vob  4.iili  «ud 

II.  Mignit,  b«i  Lonoi  %  SM  min.  1.  —  wr  xeft;  ab  ar  an  ladnlan  ton  Vngain  dia 
letzte  auffordernng  richtete,  lia1k'  Rml.ilf  üucli  Jin  Oi-sterrctcher,  SU-irer,  Kärntner  und 
Krainer  zur  haerfabrt  eutkuUa ;  uud  aU  beim  abmiusah  Eadulfs  vuu  Wien  besonders  von  den 
InneriJsteiTcicbern  nur  wenige  erst  eingetroffen  waren  (graf  Dlrich  v.  lli  nnburg  urkuidet  am 
4.  jaU  n  VoitBlMrg  waatt.  ans,  Mnihir  tiaaeb.  v.  fttajamaik  6,  412),  bofaU  er  allen  noch 
Mdaadn  biniM  afadiaa  tagen  (alao  alwt  Ua  aar  «atav  nadi  Haria  Umnallttirt,  aug.  22)  in 

M.ircbeck  eimutreffen.  Da  die  Ann.  Salisbnrg..  die  Erfurt«!r  St  l'i  t  ^rschronik  nnd  darnach 
auch  dio-ctsU-rr.  Ueinii-hroiiik  dio  aufTurdüraug  Eudwife  au  <li«  Ungarn  und  d;is  y*ti;rr*;icUisch(! 
aufgubot  im  uiiiiiiUHlbaren  vusiunini-nliang  erzkhlen  and  andrerseits  die  beroAing  binnen 
aiaboo  tagaa  and  dt«  samminng  la  Maiduek  dvdi  abaa  diaaa  qaelian  (rgL  aacli  Oont 
aiaaalmaaakTI.T4C)ngttlMaangt  iA,  aa  kalta  ich  «ia  aUga  uaalwa  llr  dia  aralv- 
schainüflibila;  Undiiah  aahän  HilMr  Oaack.  Ontonrokht  «IS,  atwaa  alnraiakand  m 
Bossoa  S9.  H 


mUkldan  ülrich  von  Bnahandorf  ridittr  von  Wien  nnd  daaMi  arixo  lialUariai  ga- 

schlechts  einis^r-  göt-'r  ncinnrhs  rnn  Ktienrincr  einst  iiiarsclianv  von  Oest>Treich,  nrirtilifh  den 
Weingarten  VilU  und  die  «iUa  Stoikfudurf  mit  abm  dem  lucbt  «i.j  gonanntc-r  H.'inrich 
solche  vom  stift  Klostemeubarg  trug.  Fischer  Merkw.  Scbicki^ale  v.  K!  ><iern<iiiburg  27<i 
aoa  or.  daaelbst.  —  VaigL  negw  der  tlwr  Heinrich  als  hoctamnftther  ansge«{»rocheo»n 
gtterooBlitcaiiOBaaelidianriLfatn  IS.  nln  1379.  989 

emeuart  seinem  liofkanzler  Badolf  gubomator  der  kircbe  von  Kempten  das  eingerückte  ge- 
Olsiellta  pririlipnB  kaiwr  Ottos  (Stwpf  n.  870.  DQ,  ü  a.  325)  dia  UostenoMtk  batr. 
Or.  im  niflhnKh.  mnehaa.  langBag.  B««ca  4i  78  ipg.  »90 

io  pwiMlda  Serenissimi  domini  nostri  regia  Rndolfl  verkauft  der  edle  Herdegen  von  Grindladl 
aa  Vrtadricli  borggrafen  tob  Mfrnbarg  dia  hlifta  daa  dotfta  Jfisdtfdorf  nn  200  pfnod 
Bffcabargar  danar«,  vroroii  «r  80  pAud  Jattl  ailegt  and  daa  raal  a»  SkHarttnatag  in  VOre- 

berg  zn  zahlen  verspricht;  fär  die  einhaltnng  diese?  termins  stellt  -r  genannt.'  ritt-r  und 
bdrger  vu»  Jiuriibcrg  (aile  auch  unter  den  zeagen)  aii  bürge»  uut  d^r  verpiiicluung  zum  e;u- 
lager  in  einer  genannten  Nüriilerger  schenke.  Zeugen:  nobiles  viri :  Heinrich  graf  v.  hasiell, 
Uriadiidi  v.  Tridingan,  Kraft  «od  CtottAisd  v.  Hoha^laH  OotUiiad  v.  3raime^  Ulridi  r. 
ScUlsaellMrg,  QattlHad  v.  Hridaek,  WolftmT.  Daralmvi  nOilaa:  AnM  dafiiSw  r.  VOm' 
eck,  OoU'ihl  und  Arnold  v.  Seckeudorf,  Bdde^^er  v.  Spameck,  Albrecht  gen.  Vurtzo  v.Turnao, 
Heinrich  v.  Kiudsberg,  Wilhelm  v.  Abenberg,  Bnrchard  v.  Vendobacb,  Friedrich  v.  Lintbe, 
W  all  her,  Jobann  Bnrcliard  und  Konrad  Pfaf  militaris,  brnder  v.  Sei  kend  rü  Hermann  gen. 
Magnus  d«  Lapide,  UMBiidi  v.  Taute  gen.  äarkatdshoirea,  Jfriadrich  v.  KankoorenUi,  Otto 
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V.  Ditenharcn,  Hennaun  v.  Lt-hoz'mgm,  DMmh  *.  Wilhelms<}oil,  ijnttfriLd  v  Ba-.i^did  aud 
dessen  bruder  Johann  v.  Lewtnn.i,  ManjuirJ  l'Ünzinc,  Fri"inih  Hi';;.siliuiier,  K(Hii*i 
VoicbtUn,  Koond  Stromer,  Si«g(ri«d  Ebner,  Bddeger  t.  Fledudorf,  Heinrich  t.  Tack  et  atü 
qttun  plant  «insd«n  «ndleioiiUi.  Actam  «t  Mm  apwi  man*  1078.  WMtt  TStAr.  m 
Xflmb.  Gi'sch.  1,15^  Mon.  Zoll.  2,  204  in  docembor  1278.  —  Für  die  richtige  withe- 
stiromiing  hl  aassoblag^bvnd  die  zur  zablnni;^  des  kaofechillin^sresies  g«äteUte  frist  in  fut» 
b.  Martini,  S'  ll'>iv^M  stilndlich,  da  «on^t  oiii  üd-Ivt*'^  ii  viciifull- lit  im-rk;  waro,  deaselb^'D  jihrts 
1278.  Datdurcb  wird  die  ark.  vor  uut.  1 1  and  mit  räclc&icbt  auf  dio  ortsutgabe  ror  Rodotä 
sInDaneli  wa  Wim  (rarflekt  mi  im  UnUiok  Mf  di«  wngni  und  si«  In  die  )Mtm  tep  nr 
demselben  zu  setzen  sein.  Diese  zeugen  (38  gemoaie),  ausschliesslich  fr&nkische  edh  ind 
rittor  und  Nürnberger  bürgor,  gi-hdren  offenbar  zu  dem  von  dem  hnrggrafen  dem  kSnig  zig«- 
führten  contingent,  welches  demnach  doi-h  luflit  i-rst  ':im  V'iral»nd«  (B-'htti'r;  d  s  -nt- 
scheidnngstages  angekommen  ist,  sundern  BudDlC  ncMjii  m  Viivn  geirulJrn  hat.  '»»l 

In  vigilia  assnmptionis  b.  Alarie  Semper  virginis  tax  Romanoram  descendii  Daiiubium  iu  Hain- 
bnrch  «t  ilu  traii.^i'  U»  in  Nurchekke  cuUif^n  i\i»rcitum  Australinin  et  Styriensinm.  Aaa. 
Salisb.  Sä.  ',>,  802  und  darnach Oitokars  Boimchr.  20::.  —  [Nachdem  Rudolf  wol  von  dem  M« 
Dmandorb  and  den  vonUckin  OHokan  gtgm  Laa  knnde  «rhalteo  and  udraMiti  mit  im 
oagariMheo  beere  nunmehr  so  gut  wio  unmittelbar«  füiiloiig  hat»',  hielt  er  es  an  der  uit, 
aelbet  nr  action  überzugehen.  Kiwh  waren  Iaug>j  nicht  alle  zozäge  eingetroffen,  aberltadoift 
baupthilfo  die  Ungarn  waren  da  und  die  vei  ini^aiiig  mitihiMo  warim  MUW OldiMe Mf* 
gäbe.  Kühn  lenkt  er  den  kri»g  nach  seinem  willenj.  a 

Lagerung  um  das  be«r  zu  Rumeln.  —  [Hier,  wo  Badolf  vom  15.  bis  einschliessUcli  23. 
augnst  blieb,  tr.Uen  csrst  bischof  Heinrich  von  Iki-^^l.  Koiirail  Worüber  Ton  Uatstatt  and  ein 
schwäbischer  graf  mit  elslssiachttn  uuL  schwäbischen  rittein  ein,  ebenso  jedeafalk  hiw  erst 
der  aobbaigitdie  nuag  (erzbiachot  FriodiUb  war  jedoch  steht  dabei),  obe>  o.  988*]- 
Auch  die  Oesterreicber,  Steirer,  Kärntner  und  Krainer  kamen  znnuirt  jetzt  erst,  doch  ait 
starker  macht  und  bestanden  also,  mit  ausnähme  weniger  die  Ottokar  g«wonnee  hatte,  «bet* 
wtTt  li).-  ihrer  treue  :iuferlfgto  f.rutung.  [Erfurter  St.  P.'terbchr-ii.  114.  Oesterr.  E*ini- 
chromk  200;  das  Cbrou.  Colmar,  laset  Heinrieb  tou  bmvi  md  die  Schwaben  in  Wien» 
Rudolf  tnflka,  wie  ea  ja  sich  die  scblacht  s«lb8t  in  nächster  nähe  Wiens  geschlagen  denkt 
Btim  heon  mian  aooh  der  biaohof  von  Chiooiae  (Ontb  Ckaad.  Yindubon.  730),  die  gnfaa 
AlhrMht  TOn  Oflrz,  ülricb  Ton  Heanbnrg  und  Friedrieh  ytm  Orteoborg  (Beimchron.)  l  %■ 
Ni.  lii  ;iii«>'St'ti'i  '.vari.  a  des  kflnigs  siihn.- Aliireolit  Qiid  Ilartinanu,  dann  <l"r  j'fal/.graf  Ludwig. 
Let«t«rtiii  !  Ii«  Keimebrun.  201  ha  hum  kommen  und  liii  iu  zweideutigem  zOgfro  deo 
ansgang  des  krieges  abwarten;  Aber  dio  unglaabwürdigkeit  dieser  nachricht  äusserte  »ich 
tchoo  Böhmer  Wittebb.  B«.  89,  daoo  Bietlor  Qeach.  Baiema  2,  149  f.,  nlotit  kh  ia 
Xitth.  dw  InstittttB  Ergbd.  4.  137  £  Fach  allfemeiner  annahm«  UM«  graf  Heiihnd  iw 
Tir  !  (mit  300  rittem)  an  der  Schlacht  thcilgenommen  (vgl.  z.  B.  Eu'trtT  im  Innsbnicker 
Gymnasialprogr.  1 HH5  s.  1 1),  allein  dies  geht  einzig  auf  Woifg.  Lazins  Cumuanl.  179  aiiäck, 
dar  die  Beimchronik  benützt«,  aber  eigene  znthaten  hinzufügt«;  keine  ältere  quelle  weiNdsp 
TOD  10  melden  (diea  bemarfeta  Sdhler  loeX  «wh  niebk  die  tetacr.  BaimchnHtik,  dam  In 
atella  Ttit  1«3S6  IT..  die  man  ao  dentet»  häcieht  akh  nor  aof  dl*  SInibMr,  Iber  die  k. 
Bodolf  >hertiAch  nb>  r  lanc*  herzog  Meinharden  hiess  pflegen.  Im  gegentheil  haben  vir 
einen  briof  k.  Hndutts  au  b.  Heinrich  von  Trieut  aas  den  letzten  monaten  von  127K  (Orb«r^ 
166),  in  welchem  der  kOnig  e«  dem  bischof  und  dem  grafea  Meinhard  zum  vorwurt>'  ma-ht. 
daaa  ihxaa  hadere  wegen  das  reich  hoc  ane  nacaesitalistampon  ihrer  beider  dienst«  «rtbekiee 
maaatu  Yon  Kaiahaid  bositiaa  «rir  naiob  nüMiiUaiigSdidMclw  tob  ende  maf  bis  asyieabff 
keinerlei  nachricht,  im  September  ist  er  aber  in  Tirol].  ^ 

BeeegBoewimng  dea  feiadUchen  heerea.  —  [Sofort  nach  der  ankoBift  in  Ifareheck  lieai  Badotf 
dwdi  ongvfÄhr  NOOO  TTngarn  and  Xonanen  ontor  fBhmng  d«a  magitter  Gaorg,  die  w«i  nael 

anf  seine  anordnang  von  dem  noch  bei  Pressbnrg  mit  dem  h  iuplhi'flr  stehenden  Ls^i-''iiij 
vöransgesandt  worden,  und  dnrdi  eine  abtbeiinng  Oestorreicher  uiit«r  Berthold  von  Emmer- 
borg  eine  recogiioscirung  gegen  Laa  aasfObreo.  Ottokars  beer  wurde  von  2000  leicht«! 
reiten,  die  da«  recognoKirongwxvia  voraasgeMndt  hatte,  dnrch  twei  tage,  1 7.  nnd  1 8.  angait» 
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80  8«br  l>eiäst]gt,  äim  der  köuig  am  1  d.  mg.  die  belagerang  von  Laa  aufhob  und  aa  dimm 
and  dem  folgenden  tag  über  Prinzendorf  an  die  March  zog.  Oontin,  dinrtmMOk.  TL  T4B. 
Ann.  Salisbnrg.  802,  die  nrkanden  k.  Ladishuu  ftr  magiater  Qeorg  ron  1285  ond  1289, 
Fejär  CD.  Hangar.  5 ^  274.  393.  Vgl.  dazn  Bussen  40  ff.  82  ff.  —  Ottokars  lager  an  der 
March  war  iii<-bt,  wiedi*»  Krfurlpr  F-'terHolirnn.  wili,  ;j:i>naub<!i  DnlMii^'.  sonili-rn  zwis.i-hi<o  Drösing 
und  Jedenspeag«ii.  Ich  siimm«  hierin  Köliler  gegeu  Buüiou  bet:  am  tage  vor  der  Schlacht 
waren  die  beere  ein  bis  zwei  standen  von  einander  entfernt,  da  aber  Rudolf  noch  mf  dir 
hiSbt  rtdlich  vom  Weideobialk  itand,  kasn  du  bOinniiMh«  lagiir  bot  bti  od»  «MUf  lArdliA 
T«n  Jedmspengen  gestanden  tebm.  Und  dara  dl*  •»ltdit  imMdbar  vor  OtloltM 
Innrer.  Vi  r  dem  er  sein  beer  anfpestellt  hatte,  b'-pnnn,  ist  ans  don  genauen  angaben  des 
Schlachtfeldes  als  in  caffliiti  Vdongspengen  (Contin.  V'indob.  TOH,  darnach  Contin.  praedic. 
Vindob.  790t  itaMO  Chron.  Magni  presbyt.  Ont.  SS.  17,  534)  and  als  in  caaipo  Chniter- 
tcK  (Hiikc.  iBUtniB  1264^79  86.  »,  668)  dadardi  dar  ort  i«  Ottokm  kgar  ba- 
•ItaHit].  0 

(in  castris)  bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Heinrich  von  PflrsteiilMirg  (imperii  Hdelissimo) 
daMoi  attUltai  Villiagen,  Fflratenberg,  HRSlaeh,  Dornsteiten  und  allen  andern 
dl«  fraiheiit  TOB  anawlrHgea  fuidiiten,  «fe  «ia  wlcih*  ni  den  ««tan  dea  Mlsra  da«  jeteigen 

graff  ii  uni]  d"s  Iifraot's  von  Zfthringen  von  seinen  vorfhhn»n  nm  mich  hp^assfln.  Lnmbocius 
Cumm.  Kd.  I  3,  32i».  Unig  Reicbsarphiv  22,  183.  Schripilin  Hist.  üad.  5,  2Ga.  Kiezler 
Fftrstenberg.  ÜB.  1,  266  hus  zwei  oriL'.  im  stiuit.ircli.  VillinL-on.  —  [Wie  Riezler  Qesch.  d. 
Hanaea  jNraleobeig  208  bemerkt,  anerkannte  hiemit  Bodolf  VUlinges  ond  Baalaeb  als 
ItritenbarglBcheB  wa  ZlhringaB  awirbtwt  baaili,  «bwol  dam  Mob  die  nl.  1.252  tob  22.nai 
dieses  jabrrs  vri  rüprkihl;  amli  sfllar  nacbtalidAlf  dit  aHdto  niadar  atoNlchaiBntgrlt  «nl 
vgl  12b3  mai  24.  d92 

Lndwlf  Tm  laaBtef  beaaogt,  daaa  ritter  Uermano  von  Selbolt,  sein  bargnann  in  BOdiBgen 

dem  klostorArnsberg  gegenüber  auf  alle  ansprflehe  auf  den  lehnten  zn  Bodenborn  ver- 
zichtet und  sich  TerpSichtet  habe,  vom  könig  uin»  ttrinmda  zu  erwirken,  womit  dieser  den 
M<  !t  leiu  Dbaron  zehcnt  dem  tkistar  all  aSgaotnini  iberllaai.  Godtnoi  Cod.  INpl  5,  993. 
Reimer  Hess.  ÜD.  II  1,  404.  • 

Vereinigung  mit  dem  heera  der  Ungarn,  welebea  Indeaa      Preubvig  banngezogen 

H<\r  iiii'i  iiiiu  über  die  March  geht  Anu.  Sikli-l».  >^n'2.  [Docli  w;ir  liert-its  am  vorigi-ii  ta^-^. 
22.  aog.  k^uig  Ladislaus  hei  Radoli,  Uviiv  kuuige  httitw  üice  huutu  zum  kämpfe  l>vr>.uti.''. 
■nd  kiiigani  gehalten.  Ann.  Salisburg.  Noch  am  diustag  dea  23-  aug.  zog  das  vereinigte 
haar  gagai  tutiaa  bia  db«r  Stillftiad  and  lagwte  aaf  daa  bOban  iwiachen  Stillfhed  und  dam 
Wfid«Dbaeb  «fidl  von  Dflrakni  ■Ottobar  atand  nnbcwagUcb  bei  Jedonspcngon.  Br  wnrde, 
wie  die  östoir.  IkuiniLlu  >aik  203  IT.  erzlhU,  noch  am  abend  d.'s  2.',.  -m^.  \m\  ('uniincn 
bennrohigt,  dm  von  Üodolf  zur  Untersuchung  des  terrains  am  Weideabäch  ausgescijickt 
wurden,  dabei  mit  feindlichen  abtheiluiigen  zusammeuatiesseu  nud  nicht  wenige  todtv  und 
gefangene  machten.  VgL  Bits«on  4S  fl.,  107-  —  An  28.,  24.  oder  ipUestana  2S.  ang.  »i 
auch  jeuer  nor  all  form,  in  T  «rbaltme  brief  (Si  aciram  —  aalvan)  bei  Bodmaan  S8  =  Wenial 
CD.  Arpadianus  4,  ITO  Kn>]>r  K>  l;.  üfhemiae  2,  4S7,  geschrieli.ii,  lor  von  Palacky, 
Diidik  und  Lorenz  gau2  irrig  v«i  H«il,et.  «viud«!),  aber  schon  von  BOhroer  \^uatchn.  458)  richtig 
nach  der  ersten  grossen  rccogiiüeicirung  und  nach  der  Vereinigung  Rudolfs  mit  den  üugam 
geaetct  worde,  vaa  daaa  Bmw  64  fl.,  83  auk  1  n&bec  anführte.  Ana  der  angebang 
Bodolft  aebreibt  Janand  oa  einen  nngananntea  (TeetraaiBceritaa).  das*  Badotf  über  die  Oosra 
gFg'anKT-n  und  sich  mit  Ladislan:'  f  inOOO  l'nfr;\m.  1  cnoo  d.rn.mcn  vi  r»iuigt  habe,  worauf 
Ott^kar  mit  seinen  6000  schlecht  gi;i'üiii«:U-ii  leuuu  tim  Li)li<-'  nieile  zurückgegangen  sei;  im 
hger  Rudolfs  sei  man  voll  sirgeszuversicht.  Es  sind  das  db  t  k  Ix  ii  1'  gerddrte,  Tan  nnen 
offenbar  krieg$unknn4i>rt'ii  rnrmn  leichtgläubig  nacherzählt  und  comhiuirt].  a 

Musterung  des  hcers.  Ottukars  Keimclir  uik  205.  —  [Die  starke  der  beiderseitigen  beere  Ifisst 
sich  nicht  m;t  sii  li.  rheit  bestimmen.  Jedenfall.^  war  Ottokar  an    Im.  r 'O  reit»3rn  bedeutend 
Aberlegen  tuid  die  angab«  nner  reibe  vw  quftk'n,  dass  sich  das  böhmiüchp  beer  za  dem  Ru- 
Ute  Um  g«fM  eins  verhalten  baba,'iBag  in  besag  auf  diese  Waffengattung  annAherud 
licbttg  Mit,  aber  dnrabwa  nlobt  im  gsnieo.  Dann  aaf  seit«  Bndolft  k&mpfVen  nach  dar 
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lüederstoD  schfttznng  (der  sick  jed<>cb  Tbalür  2,  ^ii>  anschlles&t)  14 —  I5üüu  Lugarn  ood 
CnmutttD,  die  freilich  nur  tum  geringen  theil  im  scblachtgemenge  braachbar  varen,  aber  bei 
Qitla|Hr«cb«ed«r  Tonrandsng  durch  die  laicht«  tewtgUcUuit  ihrwr  i&hlnkhan  rnimn,  an 
ihren  pftilgMcto—i  das  tdiwir»  rittarhMf  sehr  irMan  mtanMtaM  konntati.  Vf). 

Hnssoii  4fi  IT.  I  ff.  Hiibcr  GfL^-li.  Otsi.:rreiehs  ],  fil  t.  — Am  25.  aag.  rflcktf  Radulf  n  xli 
otwüs  weiki  vür,  wul  Iiis  au  c3fn  ranU  der  köhts  südlich  d«3  W«td«nbacb3,  so  da:-.s  tQdjj  vkb 
böhmix^en  lager  eine  halbe  bis  eine  meile  entfernt  wur  und  duss^'ilit^  ^nit  ütier^chitnenkoont«. 
BnMb  Mhmlwii  n.  »9i — »»e,  ian  Ann.  Saliab.  Dan  dtog  BaMb  stallnng  wtmM- 
iMviw dar  aelihidik mur,  »Igt  weh  dU  Mnr. BefaMhumik  91 1 :  4u  har  ndtvodUii 
siten  über  rten  h<»r<;  Vom  priton  in  die  ebene.  ^ 
Schliicht.  Indolf  siegt,  OttAnr  wird  t^vscblagen  nnd  g«tüdli4.  Dir  üchlachtort  ist  im  gaot» 
durchaug  nicht  zweifelhaft,  wird  ab>:>r  doch  Terschieden  bezei< :liiii>t.  \g\  dll>  himiiiwmiiI<iI1mi! 
bei  Bassen  4«.  Ba  iit  dM  KnitMrfeid  iviMiMn  Dirokmit  nnd  itdtasfuogmt  Mnb  [M> 
sing,  das  nr  beaelclinfmit  d«r  seUaeht  nkM  vwmad«!  wartM  duf,  vgl.  n.  991  *.  —  TMnt 
die  schlachturdnQug  liiibf-n  nur  die  Ann.  Salisbarg.  80:5,  OU^lars  K^^itncLninik  2o0  ff.  arl 
daa  Chron.  Uoimar.  2öO  geuaaere,  aber  abweichende  augabea.  [Soviel  gitlit  aber  ms  imm 
qpellen  and  sonstigen  nachrichten  sicher  hervor,  dass  b«ide  beere  in  mehrere  troffen  getliNU 
««INI»  di«  n»ft)i  «nandtf  ia  doi  kaa^l  aingriitB.  Aat  fiodoLb  Mit»  bildatMi  di«  Hagm 
ftr  rieh  «obh  haarNthail,  «in  cwaitM  lUd  dritt«  IwiMilMWiMd  «M  danOcatoralelHn,  oi 
dt  n  Stfirnrii,  Kärntuem,  Kralncrn,  Salzburgurn  and  Schwaben  (und  FranVen),  die  Badolf 
selbst  befehligt«.  Die  ComaDeu  s«liwänut«ii  m(  beiden  flanken.  Eine  reiserfe  schwerer  reitcr 
fBhrt«  der  Kapilh  r.  Der  jooge  könig  LadisUus  nahm  am  kämpfe  nicht  theil.  Ottokara  he»r 
Wir  in  trtffNk  g«UwiU»  du  wonÄgstcma  nacb  dar  Baimchnmik  nach  dm  contingantan  d«r 
Böhmen  md  Ifthrer,  dar  Mnaaener  und  Thüringer,  dar  Sachsam  «nd  Hiaderbaian  nd  dv 
Polen  lilldnl  w.in  n.  —  üngpfvhr  am  9  uhr  mnrgrons  begann  Badolf  den  angriff,  welch«n 
die  Uu^riru  und  Cumaneu  erfolgreich  gcgeu  deu  ihnen  gegenüberstehenden  bdhmisch«n 
h<"  r-'stliail  aosfäbrten;  es  scheint,  dass  sie  dies  bShmische  treffen,  das  wol  die  rechte  flanke 
Ton  Ottokara  heer  bildete,  üMbUpfenni  kanpfomraokvwfan  nnd  uf  aigna  fiMiat  vsrfiilgtiB. 
fiida«  war  nach  aoaat  der  fenivf  enUmnurt.  Oaa  «nte  treffen  daa  danttdian  beeiee  windi 
von  Ottokar  zarfickgodrängt  bis  an  d-^n  WoMinibat  b.  TTier  traf  Rtilolf,  der  indessen  «elbst 
mit  g«!n*m  treffen  vorgegangen  war,  mit  dem  fiuude  ais.immen.  hier  ward  ihm  von  eine« 
wie  es  tieisst  darch  Ottokar  g«dai)gnen  ritter  das  ros->  unter  dem  Itiibe  erstochen  mid  -r 
stdrxte  in  das  batt  dea  bachea.  Da  rattat«  ihn  Hnohch  Walter  von  Bamsuag»  dar  ihn  asf- 
bthimd  anf  «iaaadmraaaaataka.  IM«daalaiimMiiglaoinldl*]l(nnniiwMariBrlel,al« 
nun  kamen  auch  die  polnischen  hilfstmppon  Ottokars  in  den  kämpf.  Jetzt  im  hOhepanct  dir 
^cliineht  wird  die  res^nr«  unter  Ulrich  dem  Kapeller  eingegriffen  haben,  wol  von  westen  her 
den  Rjhincu  in  die  lliiuken  fallend«  Der  stoss  8pa!t<'te  die  feindlicliMn  häufen,  er  war  ent- 
scheidend. Ein  thail  des  Böhmanheeres  ward  gegen  die  March  hin  gedrängt,  in  der  uUlos« 
flieband  «fnoiliD,  udava  flohen  bald  nach  norden ;  so  auch  ein*  wie  e«  ediriai  noeh  fttab 
Schaar  «mter  MSote  TOD  Uodita].  Aber  OtMmr  aelbst  war  nicht  gewichen,  sondern,  im 
Rudolf  über  die  Schlacht  an  des  papst  sehrieb:  more  et  animo  giganteo  yirtote  mirabili  M 
defendit,  donec  mortaliter  vuhieratum  unii  cum  dextrarii.»  deieoemnt;  tunc  demam  iUe  r»i 
magnificns  com  vieiüria  vitam  pcrdidit.  .Dieser  rahm  wird  ihm  bleiben,  'w  cnn  auch  sonst  eis 
vollständiges  zeagenverbdr  Aber  ihn  anders  auffallen  mficbte  als  was  l'alarky  so  nennt' 
Böhmer.  —  [Die  fliehenden  wudon  mmiitlalbar  nach  der  aeUadrt  rm  Bndolf  gegen  lordao 
aa&  heftigste  verfblgt,  von  Lodfrinn  und  desüngam  gegen  MrdweilMi;  am  folgendn  tag* 
steht  Kudidf  in  Feldsle  rg,  Lailislaus"  in  I.aa.  l)a.s  böhmisehe  heer  war  dnrcb  schl.vbt  Uid 
verfolgüDg  SU  gilt  wi»  veruicliUsl,  Uudulf  halt»  geriug«  varluite.  —  Nach  der  darst«DsBS 
von  L<rrenz  Deutsche  Gesch.  2,  'iSO  ff.,  die  viel  nachen&hlt  worden,  fand  die  schlacbt  M 
Ddmkrafc  ein«  «ugduad»  bahiBdlu«  dneh  Idblar  in  Vtmtaagn  10,  »24  iL  ud  £m^ 
weoen  der  BHteiiett  9.  III  A  od  Bimob  im  Oeotatr.  AnUr  62.  49  od  n  dar  dinrf* 
f%enden  polemik  Köhlers  mit  Lorenz  (Histor.  Zeitschr.  42,  380,  Forsebangen  20.  31<^^ 
und  mit  Uoamu  (Fursehongen  21,  251,  Hittheil.  des  Institots  2,  503;  3,  162X  Hobor 
iie^cli.  0«at«nreichs  1.  614  hat  sieh  >in  allen  hanptponcten«  Bnason  angescUocaen ;  ihntick 
Moli  f  anlar  2,  4Sa  &,  doob  mit  mmiiM  baooblaiKwattaii  «bwaktoigaB  md  dolaila  Um 


Digitized  by  Google 


Kudolf  1278.  ind.  6.  reg.  5. 


251 


apad  Vels- 


den  antheil  der  Ungaru.  Im  vt^iaasgeheudcn  iiud  kua^«^  di«  haoptiAg«  des  emgnkä««  ge- 
boten, wie  sie  sich  aus  sorgfUtiger  prflfdog  der  qneUeo  und  der  «tgefährten  literatar  zu  er- 
gab«! idiMMD}  mixk  diakt»  diu  iUUer  in  «iaigva  paaBtm  (iMliuif  dar  haan  vor  dar 
MifauMi  artArang  dar  addadit  doreh  dSe  Uagsm,  Meter  abMbnHt  dea  baqrfto)  du  rieh« 

tiiLTo  gflToffcn  hat).  c 

(m  castris)  S'-hiuibt  äam  do^cn  ron  Yeoodig  Aber  seinen  entsoiMtdAadao  aieg  db«r 
Ottokar:  die  gchmäblichcn  b 'leidifugen  voA  nnablässlgen  nnchstollnilg«B  ««itaaid  kOnig 
Ottokara  vom  Sehmta  haban  Um  g;annuB|fMi  m  dn  v»ff«i  za  greifen;  am  25.  avgnat  haba 
er  kaum  aim  balbe  maila  tüh  dam  ftind»  atrtfemt  aein  lager  aafgeschlagen,  am  26.  ang. 
habe  er  mit  st'iri'jTn  'bandüsg-tinosstMl  dfiri  k<>nig  von  Ungarn  angcirrllTi.'n,  dif  schlac'nt  ssj 
(bura  diel  qaast  siata)  i-nttiriiint,  üUokar  nach  tapferem  kamjife  gefallen,  mn  beer  ge- 
scblagen  und  sehr  riek  ^rft  <lt<!t  ond  gefaagMi  «unkn.  Qoantb  d|in)briis  —  rcsolTatis. 
MUg^baUk  Toa  Fertx.  Bakibagasek.  ],  893  m  Ubar  eommmorialinm  I,  385  in 
ataatnrelL  Tanedig.  Bomanhi  Blorfa  dl  TeiUiia  3,  443.  Wenzd  OD.  Arpadhnn  4,  KS. 
Oberrhein.  Zeitsclir.  1 1,  203  nnd  CD.  Morav.  7,  77.3  ans  cod.  bit  class.  XTT  cod.  XXXIX 
fol.  23  ebendort  —  Emlcr  B«g.  Böham.  2,  487.  —  Der  aosstellnsgwrt  liegt  nördlich  vom 
Schlachtfeld  an  der  gmm  HUiraiia.  Di»  mtiAgmg  der  gaaehlagMian  ftiada  hatia  lüh  abo 
weit  ansgedohnt.  994 

schreibt  ibniii  li  an  den  papst  (Nicolaos  IIL):  um  pliugsl'Mi  habe  OtU>Var  (iH'str«quH  siUiitu 
et  Tite  DL'tMrius  persecuk'r )  i'-n  krict?  begonnen  und  oinroluo  l'eston  und  städte  erobert :  am 
25.  ang.  lagemng  eine  meile  (!)  vom  bobmiscben  haar,  am  26.  früh  Torrflckan  »un  angriff 
(•»  parranimos  abi  rax  BohamUt  dispositis  adebiu  fliMB  prdfl  atpoelabit),  aeUaaM^  ta^ 
nichiong  des  b<3hmischen  heeres,  das  theib  durch  das  schwert,  theils  im  flösse  ta  grand« 
gieog,  thoils  gefangen  ward;  tod  Oitokars.  Oportonnm  (Intimandom)  fore  —  conTertemos. 
Nur  ali  fi;rni.  prhalt>tn:  in  T,  dar.  Bodroaon  Ktiilor  K»>g.  Hohein.  2,  iHH  utivollst.; 

in  ti  I,  dar.  Cenni  419  =  Lambacher  Oesterr.  iuterregu.  auh.  167,  =^  Migu»  98,  789;  in 
B,  dar.  Birwald  339;  8  II,  dar.  Gterwenka  Ann.  et  Acta  pietatis  dorn.  Hab3b.-Ao8tr.  73, 
Hansiz  aerm.  aacia  3,  888,  Herrgott  Gene&logia  3,  484  —  Uantfaaler  Fasti  OamjiliL  1  \ 
1101,  KatonaHi8tor.arit.IIiuigar.7,753  =  Pej6rCD.Hongar.  5  ^  458,  Gerbart  *«95 

aobnibi ähnlich  an  den  (erabischof  Friedrich  von  Salzbarg).  Qoantls  opprobriis  —  ra* 
igtefit  Hur  all  ügna.  arhaltaa:  in  S  I,  dar.  aMHii  417  fiamhnfihar  Oaater.  Intamgn. 
aaL  l«9,  n  MigM  »8,  788;  in  B  (mit  dar  OanAiill  dad  BasmdaX  dar.  PM  SS.  nr. 
Aastr.  3,  150  anm.  nnvoUst.,  Rrirwald  ■>2'i;  in  8  II,  dar.  Horrg.>tt  nHiioalogia  3,  iH^  (arit 
Varianten  aos  Ii)  ^  Hanthaluf  lasti  Campüil.  1*",  1101,  Katüoa  Uisur.  crit.  Huagar. 
7,  755  =  Keji  r  CD.  Hangar,  ö^  460,  Gerbert  15'J.  —  Das  schreiben  dvckt  sieh  grfeU'n- 
tbatls  w<irtUch  mit  jenom  an  d«a  d<ig«D  tqo  Vaoadig,  doch  aaigan  dia  abwaicbangen  daatUch 
gang,  du»  M  «n  aadam  ud  twar  gani  baatiamtaii  Nntan  garidM  «ar,  MUriiah 
wie  man  aach  fft-st  all^ftnein  ang*'n.'tnimen,  nn  den  erzbisfhof  von  Salzbrirg.  Vor  allfim  der 
satz:  et  qooniani  d«  t'^iTeuto  talid  discrimiuis  aliquaudu  u^biscum  dire  am.iritudiniH  liaii-nu-» 
felleos  acccpisti,  lAsät  darüber  kaum  oinen  zweiffl.  Gorado  diese  ;iasi4erung  passt  aber  audrer- 
8«it«  gar  nicht  fQr  den  herzog  TonSachsea,  den  zwei  has.  von  B  als  adzwsaten  nennen ;  man 
■nH  amehmen,  daas  hier  eine  dar  wiOkfirlkhan  ladaraagtn  wo  B  vorikgt,  oder  das  dar 
Sammler  die  Aberschrift  eines  andern  derartigan  (iagatbariehtaa  Abar  ttm  ihn  fiaUaicht 
formell  besser  gefallende  schreiben  setzte.  *996 

achreibt  ähnlich  (nor  in  allgemeinen  Worten)  an  die  Stadt  Florenz.  Qnia  fortnaatoa — trioB* 
phalL  Uabarliaftrt  ohna  datan  u  daa  Iboflua  Taatoa  fiaata  imperatonm  ai  ponttBoii^ 
BOuMNHieb«  ftaisa  4,  «98.  88w  33,  63«.  *9»7 

schreibt  lihnlich  einem  nngenaunlen.  bio  zalil  der  todten  und  j^efanj^eneu  von  Otlokars  beer 
wird  hier  aof  12000  gaochfttzt.  Maltas  obprobrioaas  —  salTatoran.  Nor  ab  form,  «rhalten: 
bi  T,  dar.  BoinaaB  9«.  *998 

(in  i-astris)  »Item  inslrunif'ntntn  contlnens,  qoaliter  Bodalphus  t^x  R«manornm  ratificavit, 
apprabavit  ot  de  u<ivo  cottcessit  omnia  pririlegia  donata,  concessa,  recognita  et  iormta  per 
prat^di'ct ssorei<  sdos  et  principes  imperii  ecclesiae  Bomanae:  prima  par  diatoa  priaeipaa 
apod  Fuackaiai  anno  ^omM  XCCXX  Dona  «alandaa  naii;  dtioda  par  aa  in  «ifilaika  lan* 
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sanae  MCCLIXV  ot  re^i  sni  anno  m.  Item  ratificaTit  et  de  bot«  HnaTii  (wni*  at  nngvla 
]lrlll'mi.■^^;^  fi  l'act.;i  hum  uomiin'  per  Iratrun.  (.-nuKidum  miiiiitrum  Minomin  suiK-rioris  Ala- 
manniae,  procurakirem  sama  hic  »«nitsim  vapTv^auin.  üatain  in  castris  aj)ii<l  Drax,  qoanc' 
kalendas  scptombris,  anno  domini  MOCLXXVin,  regni  sni  anno  V'.<  Maratun  Aiiüqait  IUI 
6,  90  «IS  dm  Oitalogiis  ohutanm  ■.  fiomaiu«  todmim  von  ISftC  —  In  diwwn  ud  dm 
twri  ftolgend«  tnisiAfeo  in  imntm  trao  1SS<  bibw  irir  btdi  dm  iahiH  ma  im  jsm- 
legien  k.  Bodolfa  für  die  römische  kirrhe  vor  nos,  welche  bisher  ganz  oubeaehtt^t  trHl  Iieb«^ 
sindi  Ihre  originale  sind  im  vatican.  archiTe  heute  nicht  mehr  vorhanden,  Kehr  lu  seiner 
arlwitim  14.  bd.  des  N.  Archivs  kennt  sie  nicht.  Sie  fügen  sicli  jedoch  vollkommen  in  die 
gm»  nihe  dar  orkiuidMi  «in,  welehi»  NicoUu  lU.  cor  BudunMliiog  der  aaqitldi»  dtf 
r<hirise1i«B  Mrdw  und  ihm  imcmb  vnmtbmg,  dar  IfaHUgn«.  vom  doitMli«)  Moig'  ddi  tai- 

stellen  Hess;  sie  füllen  eine  lücke  aus  die  man  bisher  nicht  beachtete.  Was  Nicuhis  II] 
zunächst  von  Rudolf  wollte  ist  tu  seinen  schreiben  vom  5-  and  T.  jnni  enthalten  (u.  i«'oS.i. 
Als  Konrad  Probos  nnd  der  protonotar  Gottfried  nach  Deutschland  icorflckkamen,  fanden  si« 
ihrea  ktfoig  ntittua  im  kämpf«  BÜtOttokar.  Trotz  der  bedrikngtau  zeit  müsMa  diabentanga 
über  di>  ariHUnng  der  päpstliehaa  toritstnagua  und  ttW  daa  vom  papste  gawSnwW*  aintnlM 
in  vorhandlungon  mit  Sicilien  nngesäumt  aufgenommen  woi  Jrii  sAu,  Jcnn  dre;  ta^r  n  i  ':, 
der  si^hlacht  bin  Dirnkrut  stallt  Ralolf  im  foldlag«'r  von  TajiU  ilre;  J«r  verlaugtoü  urkiuJti. 
fdr  ili»  n'imisüliü  kircho  aui  und  am  'i.  September  beglaubigt  er  die  beiden  erprobten  gesanclt«u 
so  dflu  TerhandlaDgau  mit  Karl  von  Ai^on.  Diasa  drei  urknndea  vom  29.  aqg.  1 27d  siad 
nns  ab»  nur  im  mag  rm  1 3^6  bocIi  arbaltan.  Sla  «ntsitraolieB  dao  dni  S«.  od  9). 
october  1275  von  Rudolf  für  ('Tregi)r  X.  au-ig"=!tn!1t>  n  arklilruiigon,  nur  dass  jetit  das  haapt- 
gowicht  auf  die  immer  wiederkehrende  best^i.gtiig  und  erneaerung  des  besitzes  der  rOmiscbfS 
kirche  nnd  auf  den  widerruf  alle<  i  vv-  u  golegt  ist,  was  dagegen  etwa  seitdem  gejchehfti 
war.  A.b«r  diese  dr«i  urknndea  ganügtea  noch  nicht  den  f»rd«raog«n  Nieolaiu  UL  Am 
IT.  iWT.  1278  s«liretbt  er  an  Badolf:  allqna  w  «adem  privilagUa  nobto  per  aeadaai  ftaim 

'  et  prnthimotalilllB  desUnasti . .  Venun  quia  nounulla  qne  per  nt>s  ordinata  fnerant  et  maiiDK 
])re»tationem  inramentl  petitam  ot  assonsnm  priucipnm  omi^sa  comperimns,  sende  er  6iSri>l 
von  Anagiii  fii.  sf  aliiiui  1  •iii^cr-'  Iroi  privilcginn,  ab?r  es  fehlte  also  noch  an  üm 
ausdrücklichen  un  l  [i  rsMiiU'  'h  :i  'idlicUen  rerzichtlei$tnng  Rudolfs  auf  dieBomagna,  es  foUtr 
an  den  nntentcliritt-ii  nul  üb  iluiupt  am  conseu'«  der  deutschen  Arsten  and  groasan.  K» 
anterau  adqgal  wudaa  dureb  die  nrkanden  Bndolfs  vom  U.  febr.  1279  BaehgeboU,  ntit  d« 
einbohinf  des  eonsensas  dar  dantachaa  fltoataD  und  groneo  aber  batt«  Gifrid  von  Aatgni 
das  ^'-ftiiAM  jalii'  iL>T^>  zn  iliiin.  —  In-diloiB  iit  Dni  talbttfanMudlicli  conaaipbrt  asB  1^ 
das  ist  Tajax  nordwe«U.  Laa. 

(in  eaatrls)  «Ad  aetenain  rei  memiDrian  Uter*  patans  mhUbmu,  qnfelitar  Rodsipbi»  m 
nonim  recognitis  et  approbatis  omnibas  douis  sive  donatiunibns  factis  et  privilegiis  per  prae- 
deccssores  suos  Romanorum  reges  et  imporatores  a  tempore  Ludovici  beato  Petro  coekst- 
regni  claviir  r  i  ■  i  isqne  successonbus  et  eccle^iae  Komanae  concessis,  specialiter  tem- 
rum  qae  sunt  a  liadicofeno  asqu«  Ceperanum,  Marchiae  Anconitaoaai  daoatw  Spolatiai, 
tarne  cornttina»  Uatbildia,  «miitatas  Bratanoril,  atanebatos  Baiwiaa«,  Pealapolia,  Ibane 
Trehariae  cum  ndiacentibus  terris  et  iurisdictiouibns  nec  non  Bononi'^n'^is,  Imolensis,  Faies- 
tinae,  Foropopnliensis,  Caesnnatii,  Ravennatensi.s,  Arimiueuijis,  ürbiii.it^-nsis,  Comensis,  IV 
roliviensis,  Montisfeltri  et  Hcrtynorii.  com  civitalibu»,  castris,  villis,  t*iri?,  inribug,  iari?- 
dictioniboa  ei  pertinentüs  eoram  ac  genefalitar  omnihiu  aliia»  qua«  etian  ratiflcaferat  » 
raeagniTflratdAmiBoatagariapapaaX  volan!i  perpetao  valm;  M  mootu 

*  «miMS  reoognitionea  per  B.  canceUadnm  siratn  a  nobilibos,  uBiTacaitattbaa,  eoaunonitatiba« 
et  liominibus  terrarum  prvedictarnm  fldelitatis  iuramenta  nomine  soo  postca  recepta  *i 
ad  Biinull;iiii].rr)  i:.is^uiiduiii<iiii'  potiitus  ''tiiiiia  i.ictn  pc-r  dictum  ranirfllarintu  äuju'r  liüci ,  scri- 

.  bendo  domino  A'tcoiao  papae  Iii.  et  uobililius  et.  couimunitatibas  dictamm  terramm  magistnm 
Qanfridnm  protonotarium  snnm  specialem  destinaviu  Qai  ia  OMgao  comlrtatlo  papali  Vitarin 
ynal^  doaiiao  Dieoia«  pa^^  III.  at  ,di»iBia-  eardinalibas  praesentibqe  ga^  per  $eta 
caBeeUbrivm  ioqwrn.  totaltiar  inrltatlt  et  auanHaTH  ac  praeeepit  iuxta  mändatnm  dicti  ia* 

.  pcrat<;iio  n.ib'lilHi^  -i  (  ;viniis  d;<  t:irum  civitatnm,  castrorum  ettvrraium,  «t  ili<'lum  dt  tniomn 
^pam  et  eccleisiam  Romanaro  teneient  et  ,  r«cogsoMereut  pro  veri&  eonim  dominia  eii^B« 
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p«rp«tao  facer«nt  fidelitatom  et  praeaUreot  «acrameotom.  £tüc  factom  fniU  Datum  in 
eattrU  aysd  Dnx,  qnark»  oakndtt  aaplMdlrii  tmtftMOaUCXVlII,  «d  Ngni  aanoT.c  ibna. 

tori  Antiqnit.  ItaL  6,  91.  —  Vgl.  n.  9^9.  "lOOd 

(ia  cutris)  »Item  alU  patens  litua  ooDtineiu^  qnaUter  Kodulpbos  m  ItoiunonuB  ntiflcando, 
apimluido  «t  dt  novo  conesdaiido  MDab  äoo^  priTil^aqne  «t  twru  per  pnedMMMm 

saos  ecclosiae  Hoinaua«  cuncassa  in  Laasana,  praesontibas  multis  pra«latis  et  nobilihns 
dominoquc  Orcgorio  pnpa«  X.  et  ecclesia«  Romanao  inramentam  fidelitatis  praostitii  aunu 
MCCLXW,  i  cinäi  sui  anno  III.  postque  ratiflcando  ut  mi;  r.i  (r.ttrem  Conradum  ministram 
ordinis  Minoram  proewatorem  nnm  Bomam  destioavit  Qui  (iumiao  üieolM  papae  IIL  n- 
tuDi  Bodo  «mnia  privilegia  et  toiraa  diclaa  BonrnoM  «eelasiae  nncMia  ^pnüMvit  ai  eoa- 
cessit  apnd  saiictnm  Petrnm  in  consistorio  pablico  papali,  anno  domini  MCCLXXVlll,  qaarto 
die  maii.  Et  idom  imperator  po.st(>a  ratificavit  omnia  supradicta  et  Uterag  saas  cance^t 
snpcr  haec,  sab  data  in  castris  Dr  i\.  '[ii  krto  calcDdii  septcmbris,  ngni  soi  aimo  T.«  Hnm* 
tori  Antiqnit.  Ital  ^i.  9i.  —  Vgl.  m.  ittf».  *1001 

befiehlt  dem  ritter  J  uhaua  Greifenclao  sieb  vor  dem  nttor  Jniutim  von  Scbarfeiigtein  zu 
ätellen,  damit  dieser  aU  k45iiigHcber  berolhnftchtigter  seinen  .^'ireit  mit  ritter  Wilhelm  von 
Bttdaahaim  «itMiuid«  und  dadoivb  in  dur  dortigan  gugaad  eotapncband  dun  wnuacka 
•nUtdief  Wann«  von  Hnnt  ftiadan  fatehafen  ward«.  Bodman  Bhaing.  Attarfbu  818  aoa 

dem  or.  (olmc  .nisst-'Hcrt  mit  IUI.  kal.  soptomh.  1278  reg.  5)  =  Saaer  CD.  Nassoicu  1, 
5ß2;  ,«s  isi  Kit  nhtar  svt^tug  wahrscbeiuLivli  dius  Kudolf  sieb  damals  mit  solchen  geringen 
Sachen  soll«  abgegeben  haben,  und  ich  vermathc  daher  einen  irrtham  im  datam.'  Bühmer; 
[v.  d.  Sopp  Wemor  \.  Mainz  128  anm.  3  stimmt  dam  bat  mit  dar  bamarknog.  daaa  am  dima 
leit  d}«  baidan  gaoannten  ritter  enbiadior  Wenere  ft«nd»  wann ;  er  adieint  geneigt  die  nk. 
eher  zu  1279  mler  12.S0  setzen  ?.u  wollen].  lOOS 


AiMehiod  nm  kfinig  LadisiaBa,  der  nun  iMatetMkdao  nut  aeinea  Ungarn  lieiiffliieiit  [Iddidana 
nrktndat  m  ar.  an^nst  in  Laa,  A^Ar  CD.  Hmfar  S^  46S;  die  Ungarn  und  Oomaaen  w 

wfistotijii  rint^sum  Jio  1,'i'Ucinl,  draiigi'n  iilüiiJcrnä  in  Mähren  ein,  rudeni  si  hfiiit  ?iald  arge 
iK'bi  tiiiuliluri'i  liat'i  und  oaiionale  gvliiiaiMgkeit  zwischen  iboen  and  den  ü<iUieoh«a  aosge- 
lir  '<  h<  ti  v.n  ^-'in,  i^ie  worden  fSr  &idolf  liehst  attbeqMüi.  Wie  und  wodurch  es  ihm  gelang 
die  läsligan  bnadaagannnaan  an  entfMmea,  wiaeen  wir  niokt,  daia  ee  üib  ao  liald,(poat  trea 
dien  nasta  der  aoldafllrt)  nnd  ohna  polünnihe  opfcr  galaig,  irigt  eneh  ln«r  Bodolft  ^gewaltige 
nbfrlf g« nli' itc.  Crmtin.  Vinlt.lH.n.  7 in.  Cutin.  Claastrttneob.  VI,  TIS.  Ann.  Salisborg. 
804,  Sgl  Luruiu  2,  242  duiu  Biü^uu  ;  uuch  Fejsler-Klein  Gesell,  v.  Ungarn  1,  433, 
dem  Dudik  Gesch.  Mährens  7,  7  f.  nachschreibt.  —  Rudolf  hielt  eine  nvlirt.tdge  rast,  (Contin. 
Claostroneol).,  aber  nklit  in  feld«k>eig  wie  nan  fnUier  vennatea  unssta,  soodeniiin  Tiöm, 
*  wie  jelat  die  örknsdeii  vom  29.  aag.  nnd  5.  «ept  ergebio.  —  Die  angalien  der  delnr.  Brin- 
Chronik  228  :-:rnI  vi^rw-nnrii  r.ru]  fbe-Iwt'i.se  ganz  unrichtig;  si?  l.'vsst  ja  Vflnie  Rn.lr.lf  drei 
tage  auf  der  w.iliuilt  lliüLua  ujid  die  beiden  königc  sich  troiiiK^u.  IJuduM  sei  dauu  uach 
Mistelbach  gezogen.  Böhmer  und  Lorenz  2,  242  anm.  lasen  irrig  heraus,  dass! Ladislaus 
«ich  m  Mistelbacb  von  Bndoif  Tenibschiedet  bätte,  was  aber  die  Aeimohr.  aelbat  tjiclil  aagt, 
Tgt      Busen  1 12].  j  » 

(in  castrls)  schreibt  dem  papst  Nicolauslll.  nnd  überlässt  ^  denMlben  gänzlich  freund« 
«cbaft  nnd  )>ändniB»  swisciiaa  il»  ood  kdoig  Karl  von  Steilien  n  veiiiandebi  md  an 
-  ftstigen  dwdi  etiebOndniaee  oder  in  aadenr  weise,  indem  er  alles  genebn  Inltef  will  was 

der  papst  abschliessen  wird  und  sich  darauf  beschränkt  dpn  ^lin  ri!.>nTnni«tf>i  Kf  iirml  un  1 
seinen  pn>luuatar  Gi^ttfried  prupst  von  Mariasaal  als  seine  b6Vulhu.iciiligl.<>n  zur  üufkktuug 
über  tbatsüchlich  v  rh  iltnisse  an  ihn  abiuordnon.  Raynald  Ann.  1278  S  64.  Kopp 
Beicbagesdi.  3*,  293  luis  tranasomt  von  1339  im  vatican.  ,|krebiv.  —  Der  ort  ist  groaa  oder 
Idein  ^sz  in  MAbren  an  dessen  sAdUeber  gnue  zwiaehen  Laa  nnd  Znaim.  4-*  [Badolf 
.  spricht  hier  bereits  von  ohebönduissen  mit  dem  sicilischeu  hofe,  wnvon  in  '^»r  ins^rfartinn  des 
'  papste^  für  den  brndcr  Konrad  vom  5.  juni  nichts  crwiibut  ist.  Konrad  wird  eben,  wie 
Kahcnbruuner  Acii-nstürke  155  mit  lacht  .beiKrkte,  weitaiigabfinda  mfladilohe  auftrüge  an 
fiodoK  zu  dbermitteln  gttbabt  haben.    ;  laos 
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schreibt  dem  papste  (Nico laus  III.)  und  liaukt  ihm,  dan  er,  wie  bmder  B«r.  bvmkkt 
bkbe,  ihm  Minen  besoad«ra  aehvlt  und  seine  ipiiut  zavendtn  wolle  ond  dass  er  bezögiich 
des  k^inigs  von  Sieilloii  jedon  argwöhn  ond  alte  befiirchtaDgen  xerstreat  habe  (fBOd  ä- 
clyto  r«ge  Sjcilie  vulgaris  opinio  predieet.  quitqaid  prirata  snggostio  swadeat,  nolla  mliii 
moticulosii  saspicio  sit  habeinhil;  i.t  wcr'l*'  lialnT  'l-m  könig  mit  attfrichtigeni  woU  'lieL 
eotg^genlionimen  und  sich  mit  ihm  aafs  <  ti<;ne  verbinden.  Znm  schlösse  Utetlt  er  dem  [i^pi* 
nftk  dSM  di«  kronzpredigt  für  das  bl.  l;in<j,  in  dessen  anterstützang  er  ja  selbst  das  knat 
fanMUBMa  in  DeatKldaiid  m  den  Prodiger-  md  MiaoritamHiwlwii  vMbA  Mt  dw 
wftns«b«fltwerten  elfsr  betdeben  werde,  und  bittet  ihn,  den  beiden  ordao  Um  gtfmr* 
<i  r^f  tl:  r.ufzatragün.  Qrandc  moltiplicatam  —  incrementis.  Nur  als  furtn.  srlmlten:  in  Ott, 
im.  Wiener  Brieiä.  ;;üö  n.  337  Varianten;  anvollst,  am  schluisse  ( —  iniungantnr)  in  B, 
dar.  BärwaM  281  zu  1279.  —  Wollte  man  mit  Bärwald  dies  schreiben  za  1279  setzen,  w 
mflaste  tua  •!  «ol  mit  dar  sendug  dea  btacbob  Fui  ron  Tripolis  ia  farbindiog  bring«. 
Aßein  Badolf  bst  ja  aehon  am  5.  aepi  127R  dm  f*p«l  n  waltgduBdm  Ttrhudlnfvi  oft 
Karl  fon  Sicilieu  b>'traut,  es  massti-  also  Jamals  schon  oin  ptswisses  ■widers.treb'-n  RadoUs 
überwunden  sein.  I>:v  da^  ä4:br«iUeu  wegüti  du&  biawet^üs  smi  das  von  Eudolf  gea<HninHi« 
krcu;  ji-deiifaUs  nach  october  1275  fällt,  kann  es  vielleicht  am  ehesten  zn  1278  sepi  5  g»- 
setzt  werden,  als  Badolf  nm  amatüMli  uf  naoailüslM  variiaadlaigMi  Bit  Kail  T.  Aiuw  «ia- 
gieng.  Auf  jeden  fall  gewikrt  dar  briaf  aiMii  mritwdfdlg««  «iiiMiak  In  di*  aUning  ia 
Deutschland  ond  am  kfinigsbofe.  *IOOI 

scIufiM  den  f  apaie  (Nieolaas  UL)  mit  wanaea  «ortM,  wie  aani  budttgtiKMa^  Htmi 
nad  aohn  dar  Itflnig  Ladialaat  von  Ungarn,  saioen  TorfUiTflo  im  aibr  ßr  dai 

glauben  und  in  di.T  L'ri,-iib<?nh.jit  für  ilio  kirfhe  sowie  durch  tüchtige  tbaleti  ii.icheiffrrii'I  Cimi- 
tetur  zu  lesen  statt  ntukitar),  ihm  nhm  jüngst  ^uovissime)  gegen  dw  leiude  doü  reichen  mi 
seiner  macht  zu  hilfe  kam,  and  bittet  den  papst  den  wünsch  Ladislaos'  zu  gewähren  und 
dMun  Ticekaazler  daa  nagiakur  Johaimaa  doeior  deoretonui  propal  von  Ofen  ond  enrthlMi 
100  Alba  (WctaMabag  in  fliabaubiigan,  j«M  ^aMbrng^  dan  «r  ab  daidiana  wdidiga 
mann  persönlii^h  k«"nnt,  bei  diesen  krifgfflcitsn  die  bestatigung  als  bischof  nach  ÜDpam  a 
flberaenden.  Oielräti  dispensationa — •  effectum.  Nur  als  form,  orlialt«!»:  m  T,  dar.  B':idni«BB 
',(()  •=  Wenzi'l  CD.  Arpadianus  4,  Ifi'  zu  127h.  —  Da.s  si'hreiben  (Mit  mitlfii  in  i*-n  intg 
TOD  1278;  oaokaon  e«  nalttioht  am  basten  m  dan  andam  an  dia  nariBgariGhtetan  schreiben 
iroaandaaagialanaailHigaaplMalMraMItii.  JabauMwaratt^  dar  ba  joBlST?  ludi 
Wien  abgeordneten  nngarischen  gesandtachaft,  vgl.  n.  814.  'lois 

Heinrich  von  Hag«  bakniidet.  dasa  kOnig  Badolf  aaf  seine  bitta  das  tut  ihm  (vor  dem  g«- 
walMgen  1ih4$nn{g»  wn  Bmnwe)  aufgasaadta  aeUoaa  (haus)  zu  AitMutate  an  dar  Eraaa  den 

Ulrich  von  Iiobenstoin  zu  leben  gegobon  habe.  Obonjät'  rr.  T'p  490  fnov.  5  in  der 
übeiBchrift  ist  wol  versehen).  Eichroayiir  in  Hläit.  rn  d.  Ver.  i.  kaiii  ikuLiie  v.  NiederSster- 
reich  22  (ISSKI,  201.  —  An^pudung  uud  bi'lt'hnunj,'  wari-n  j<'denfalla  frülier  L'eschehai. 
denn  die  beorkoudang  fiuid,  dea  zeogen  nach  zu  sdiliaasen,  in  Oberösterratch  statt  üaek 
dso  baanrinmgHi  BUbmafsia  L  e.  SOS  ist  da«  Wirtanatain  dar  aliaelalfl  jadanfidk  rnnteU 

fär  HartTOSicin.  *lfi06 

Baaatsang  Kfthrans.  [BadoUas  . .  eom  AastralilMw  ak  StgriisosibBS  «t  Swevis  tairan  Mo- 
ravie  iogredieos  arftatss  ei  mlwa  et  annlciones  eim  baronibas  aaa  donteio  asjUagafÜ 

Contin.  Clanstrunfob.  ^^.  "4*.  Mortno  reg«  Bohemoram  nomine  Odacker  intravit  rei  Ih- 
dolfo»  marchioDatum  M'jraviaci  torram  volcn.s  totalit'.T  dfTastaro.  C'ivitatcs  communi  coniilio 
dominum  regem  Kudolffam  pro  dotnino  r<ti-fiiorunt  iiifra  mensflra  ot  saa  totalittr  coa- 
Büanant  at  aibi  fldelitatem  ionunento  firmissime  proaüsarant  Chnm.  (k^mar.  2fi2 ;  vgl  anch 
Am  SaHilnig.  809].  Bndslf  bAlaU  MMhfan  in  aigaaar  nrmltaBg  (Am  SalUbaig.  80$) 
nnd  ordnete  den  bischof  Bruno  von  Olmfltx  nnd  bi5;?hof  Heinrirh  von  Basel  zn  statthalten 
inM&hren;  theilt«  er  vorzugsweise  den  Olmützer  and  Priraner  kreis  in,  diesem  wol dv 
südlicht'  Mähren.  .\iiu.  Otakar.  SS.  9,  193,  195,  dazu  unt*n  n.  104:5,  CD.  Moraviae  4. 2  )!. 
auch  Dudik  äesch.  Mährens  ?,  14.  —  [Die  von  fioczek  M&hren  nnter  Budolf  I.  in  Abb.  ^ 
bOhm.  Qesellsch.  der  Wisa.N.F.  4  aOgsAhrtaa  Chroniken  ToaOlKWrili  (Zabrdorice),  Weldi- 
lad,  Biadtek  law.  sind  saiaa  «Igna  Mftidng,  vgL  Dodik  L  «.  1«  Wattaibach««^* 
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2,  496  L  Uebiig«ns  iat,  wi«  Dndik  bemwkt,  »das  wa«  m  Iii  Rwimib  gawhichto  briafw, 
nnr  die  laMfltefca  fclg*  4«r  dagtlwlwi  tagrtMriMHHi  mi  tmuMtlk  ■■iwiwlHt, 

mno  nkhillMliidl,  so  doch  sachlich  als  wahr  bmtfttigtc.  Nonnstons  hat  Rn>tbol7.  in  7mt<(ehr. 
d.  VCToins  f.  Oesch.  M&hrens  u.  Schlesiens  1.  1  ff.  die  flU*ciiiuiK  fiiic-r  n  ihc  von  urkuinleii 
aas  der  /.c-it  des  TatarfiiiüinfHll'i  in  Mälirnii  112411  (hir<b  Boczfk  njirhgrwiosnu.  Ich  vtr- 
danke  }ir«(hok  ^vftrtvnlie  mittheilnofren  Aber  die  durch  Boczak  allein  bekannt  gowordenao 
orkonden  Badolfs  für  mährische  orte ;  haM»  glgOl  drn  d»««B  (a.  101 1,  101«,  10B5)  schon 
Dndik  Mwütea  erhobui,  ao  wird  jettt  am  so  mehr  die  tusserste  Torsicbt  diesen  und  auch 
dea  utdara  gegoifibtr  {n.  lOlO,  1013)  an  platze  sein;  ya;].  die  bemerkangen  xa  den  ein- 
zelnen stdcken].  » 

bMtftügt  den  bürgern  w  Sin  »im,  welche  sioh  ihn  und  4«n  niidM  bwtttwiUif  nnterworfa 
huben,  zagleicb  w  irftaiimternng  för  wuhn  ■MUfci  Omu  iMfeplel  n  folgen,  all» 

gnaden,  rechte,  freilii'iti-n  und  ln't^itznuk't'n.  di*-  sie  VMn  kOni/  Ott'ikiir  oder  lossrn  rorfafanb 
erhalten  haben  (vgl.  ork.  Ottoki4rü  ak  form,  im  Oi)»t«rr.  Arctuv  2't),  IM);  insbesondm 
bestätigt  er  ihnen  den  saluoU  nnd  das  schrotamt,  gewährt  ihnen  alle  rechte,  wie  sie  die  stall 
Wien  kktf  feipflkhtM  lioh  die  atadt  uamalj  n  uMmmmtdumm  andern  m  übertragan, 
■oodmi  «ilnr  srimr  ni  te  ralehs  Irainfthtfk  tu  behaftae,  trifft  beaünmrangen  fb«r  4n 
biprlirauon  und  dii»  Verfolgung  tod  schulduorn,  gewährt  den  bflrirftrn  ausserdem  uh  nove 
gnttit'  auf  fiaif  jähr«!  abgabenfreiheit,  sowie  treilieii  von  maut  ua«l  iiiil  iau«fhalLi  eiu«i  uieile 
nm  die  Stadt,  schenkt  der  Stadt  einen  forM  und  ein  d  rf,  und  gebietet  endlich,  dass  dieselben 
ex  devotionii  rat  primitüs  marito  hooorandi  vuu  allen  reich«getr«Ma  bwoadsr»  gMkxt  verdea 
soUan.  DOeclis  fMiboa  —  honorantor.  Kur  ab  fma.  criudtm;  in  T,  iar.BoliuiiB  M » 
Bodek  Mähren  unter  BudoIT  i\)  -  Htictek  CD.  Moraviae  5,  264  =^  Kmler  R(>g.  Bohemiae 
2,  489.  —  Die  «endang  üudulfä  von  Feldsberg  westwärts»,  die  am  dem  anfenthaltsort 
Tiyax  in  n.  999  ff.  gesichert  ist,  erklärt  sich  wol  aas  seiner  absieht  Znaim  in  gawinnen,  was 
mtartr  uinroda  naab  olua  jeda  achwierigkait  gtbag.  Dta  baispialZaüM  mtd  4ia  raebe  be* 
bhmmg  der  fchneUea  und  willig«!  vnknnduag  achelnt  in  dw  that  ao  auaeUaggebend  gt-  - 
vri^^rri  10  epin.  wie  Radolf  es  wünscht?-  *1007 

(in  castris)  basUUi^  den  bürgern  von  0 1  m  fi  t  z ,  welche  sich  ihm  nnd  dem  reich  bereitwillig 
ontanrarfMi  haban,  all«  goaden,  flreiheiten,  rechte  and  besitsongen.  weleka  al»  von  Maif 

Ottokar  von  Bähmon  oder  dessen  vorfahren  erhalten  haben,  siehart  ilnwB  IVlUllulf» 
stonerfreiheit  vom  nkchsten  Maronstage  an  (V  ob  etwa  Martin  za  lesen)  m  nnd  UhnjUuff« 
zollfreiheit  im  rOmischon  reu  h,  verordnet,  dass  innerhalb  einer  meile  nm  die  stadt  kein  hier 
gebraut  werde,  und  dikäs  die  Jaden  daselbst  gleich  den  bdrgem  Stenern  zahlen  sollen.  Boczek 
M&hreu  unter  Rndolf  47  aas  or.  im  stadtarch.  ülmdtz.  Bocxek  CD.  Moraviae  4,  217.  Emier 
Beg.  Bohemiae  2,  i^i.  —  DeransstellortBibaBSchitaUagtfanfatBndensadweaÜidivoiiAnBiiii, 
[nach  der  dsterr.  Beimchronik  229  blieb  hier  Rndolf  im  ganzen  13  tage.  —  Die  nrk.  ist  ia- 
hsltlich  Ulli]  rTniidl  mit,  dem  (.'rivilcg-  frirZnain»  vielfmcli  üliereiiistimmer.  1  N  i^  h  milthoiliing 
von  Bretholz  befindet  sich  das  or.  in  der  that  im  stadtarch.  Olmfltz,  so  daa»  gegen  die  echt* 
lMiidiiMrnk.iii«1i«i«iDrainadMiIrt].  10»8 

(Viterbii)  Papst  Nicolaus  III.  an  kdnig  Kudolf:  theilt  diesem  mit,  da-ss  er  den  bischof 
Philipp  Ton  Fermo  .ils  legalen  fSr  Ungarn,  Polau,  DalmatisD,  Cruiiti«u,  ikrbieo,  Ixidomerien, 
Guliiien  und  Ctutuuiian  beoonders  an  kOnig  LadisUns  rar  ordnnng  der  ongarisches  varfaüt- 
«••a  «kaada^  lad  traHiM  am  SaMft  «ämUaada  «rtawWgmg.  Baafijiinnt  pumam 
—  alMIvi»  TMMrlloikHaeir.  1,  a«T.  Wannl  00.  Aipafinin  4»  118.  — IMUnat 
n.21413.  —  Ebenso  schreibt  Kic<>Uu.s  TIT.  an  die  nimi^ctie  kflillfil.  TgLPMttM(ll.2UI2. 
21414  —  31449,  21468,  ß9  und  anten  n.  Iü37,  103».  *1009 

(apod  Odann  In  cailrtt)  twIlUgt  äm  Mrgoni  von  Prart«,  «ddw  aUh  ihm  ad  dam  rsMh 

bereitwilliK  unterworfen  haben,  alle  pnadsn ,  fVeiboiten,  rechti  nnd  bpsitznnpen,  welohe 
sie  von  könig  Ott<.kar  von  llühmcn  <jder  dessen  vorfahren  erhalten  haben,  uameutlich 
dass  sie  j;l'*i^l>«r  f'reiheit  (feniessfli:  sollen  wie  die  voa.Olmütz,  diiss  sie  die  brflckenmant 
swantig  jahra  lang  zum  aatsea  ihier  irtadt  besiaben  nnd  innerhalb  einer  meila  allein  das 
ihaa  «dlMi  nift  tiMlima  dar  addn,  danea  die«  sag«standen  wai%  nd  gawihrt 
RhgdNBrndnIilMhailimgMWMtiattMf  ttBfJafen.  BacmkHlhna  mteBMolf 
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51  (mit  4.  kal.  itocit«k  CU.  Monivi.in  4,  21S  (mit  5-  kal.  oci.)  =^  Esultt  Beg.  Bvtte- 

mk«  2,  493-  —  [Boczek  Dennt  als  Mine  quelle  «cod.  ms.  sa*c.  XY,  qni  contmet  opnsali 
b.  ittriuurdi  qocodim  in  bibL  noo.  OndfeiuU«.  KMk  ntttkäliiif  tob  Bntbob  baoM  4h 
BrihuMr  Imdraiditt  da«  midm  hndnlnUl  Bloh!  Im  Cfk  VonviM  1 , 349t  S4S  cUirtBocrik 
einiMi  >ro(1.  mi'inhr.  sf'C.  XIV  in  4  "  in  archivo  capit.  Olom.  cnins  ettütnlns:  EpistoUe  b.  Bw- 
oartli  UkravaU.  «tc.  sign.  CXXVI< ;  unter  dies«r  Signatar  befindet  sicfar  im  Olmätier  capit«l- 
arcbiT  eine  ba.  enthaltend  »Sermones« ,  aber  ohne  aotornamen  und  ohne  arkandaii«iii- 
Brttbols  bouikt:  »uf  Bieh  maeiit  diMM  stick  dm  Mkr  doottifilwni  eindnek 
dto  ilnNidiBigMi  TOD  d«r  OlntlMr  ailcnd*  (n.  1008)  dWhB  tick  m 

älteren  P;  eraiier  urkuiiJ-n  .  rklfiren  lusson«.  Wir  haben  daher  auch  von  dMO  MHttHdrt» 
Oslavati  sudwcsii.  Urüuu  uud  emem  aufenthalt  Radolf»  daselbst  abxmehaB}.  leid 

(ia  Orinraa)  tnaM  im  Umtar  OtUvta  im  dmh  mIb  kriigivdtit  htumXbm  tagM^ 

schaden.  Boczek  CD.  Mor.  5,  26<J  reg.  —  Einlcr  Reg.  Bohemiae  2,  494.  —  Dodik  Gtieh, 
M&hrcns  7,  1 6  anm.  I  hilt  die  nrfc.  für  eine  »rfindung  Bocieks,  nnd  auch  nach  der  ansicbt 
von  lifHtholz  ist  hier  und  bei  n.  1055  wul  kuuin  iluraii  /u  -/.wcif'^hi.  In  len  aas  dem  is.jabih. 
stammenden  archivkatalogen  ron  Oslawan  sowol  als  aocb  von  Elosterbrack  sind  nirg«Ddi 
dieee  Urkunden  eing«trageo;  aneh  von  «mm  tMImmtmii  1<69,  wddws  Boenk  ab  ssiot 
qjtcllp  ntmnt,  ist  im  ganzen  kataloge  nichts  zu  findet.  'lOU 

— )  bestätigt  den  bürgern  ron  Loobschütz,  weiche  sich  ihm  und  döm  reiche  treiwillig 
unterworfen  haben  alle  rechte  utid  besitznngen,  die  sie  von  k  'nig  ottakar  von  Böhmen  ood 
desMii  vorfahren  eibaltai  Iwbw  und  Twilii(«rt  üam  dj«  von  Ottokur  T«riiclMW  ^uMl» 
halt  nif  ein  jähr,  wann  sla  dia  batraffintda  nritmida  vori«)^  k((niMii.  YRnibag  Omi.  na 
Leobschfltz  12.'?  Übersetzung.  Ledebur  Archiv  s,  :!T(».  Kltilier  f!-'<cli.  d.  Stadt  Leuhsi  liüti  1. 25 
aas  or.  im  stadtaicb.  Leobscbätt.  —  [Bossitz  vier  stunden  westlich  Brünn.  —  Leobschätz  g«b»it* 
Bit  dar  Troppanar  proviai  AuddbIs  n  Hthnn,  Dodik  Gwdi.  MUmm  7,  ii  am.  %\  lois 

( — )  gestattf*  dfT.  lif.rponi  v  ai  I'ohrütz  süd!.  Brünn  ans  mitVId  wcccii  dvr  durch  seine 
kriegor  bewirke  n  uiivcr.li.  uten  verwüstuug  ihrer  stadt,  dass  sie  die  bruekwiirnjint  daseM 
xahnjabrn  laiiu'  vu  ilir*  in  nutzen  erheben  mögen,  schenkt  ihnen  das  ried  am  flösse  Ig'.i  i  .  :>l 
ilmen  sebi^ährigo  zoUfreiluät  im  rSmiacbap  ruok  und  erkUrt  si«  abon  so  lang  steuerfra, 
DItaaaeluiidnaipgaadnb  in  gtgHWBTt  nnd  mit  «nwfllignng  das  Jamlaaa  TOnXnvtrmackW 
boten  der  kßnigin  Kunigunde  von  Böhmon,  zu  deren  Wittum  PohrlitT  ir^hi''rt  Boczek  illhr« 
unter  Rudolf  52.  CD.  Moravlae  *,  220  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  4a4  nnvoHst  —  [Boafk 
citirt  *«x  orig.  qnondam  mouasterii  Cellae  s.  Mariae  in  arcbivo  sociot.  Jesu  BruneDsiä«, 
aUein  nach  mittbeilmig  von  BroÜiolt  ist  aauer  einer  »bscbrift  tob  Boeiaks  eigener  band  i» 
Brtoner  landeeaichiT,  M  «alcber'as  irlader  »az  arig.«  htiast,  weder  ki  Brtno  nedi 
staaLsnrrh  Winn  fwnfnrt  nir;  tTifd  mihrischerklosterurkunden  pfVomnii  n)  ircrf  iid  eine  ai»d«rf 
Überlieferung  aufiuüudeu.  Diu  urk.  ist  besonders  auffalloud  durdi  diu  siüile  über  den  pr- 
sandten  Eunigundens ;  auch  die  motivirung  der  Verleihung  erinnert  an  den  von  Bretboh  her- 
vorgehobenen gewiaeen  sentifflentalHnmaotiBclian  zog,  der  die  fiÜMkangen  fiocnks  eharak- 
teriairt  Formell  aafidlend,  Ja  gandan  ttiMaiBrtg  tat  dia  pnlilteatton  naivarriaCkristi 
fldelibns  wahrend  es  in  kOnigsurknnden  st&ndig  lant«t  Rrmnni  imperii  fidelibus.  Es  ist  als« 
wahrscheinlich  auch  diese  ork.  eine  erfindunij  Bocz«k  ' :  Hlleiu  es  bedarf  immerhin  noch 
nitehw.M^fs.  woher  Boe^t^k  du'  t:;in.itt'ine  tu  den  dctai'.s  difsor  urk.  hohe —  i-  rui  ohne  irgorni 
eine  vorläge  bat  er  nicht  getischt.  In  dieser  hin<«icht  kann  wanigatens  hingewiesen  irerdec 
aaf  n.  1022 1,  «o  tob  dem  wittam  KonigoodeBs  die  r«de,  and  anf  n*  1046,  in  welchem  rine 
atadt  fdr  die  «dittenen  kriegaaabldaB  duck  ftidotfantaekIdigtiiM  -^atAckc^  vaiekeBoaik 
ans  Bodmann  kannte].  101$ 

best&tigt  den  liüri:  rn  v  >a  BrlftQ,  «akhe  sich  nnd  ihre  stadt  seiner  gewalt  nsterworfen  imii 
dia  ar  in  aeine  gnade  MfganiMiMa,  «Ua  IMkaiteB,  Hckto,  |«Mlegi«  lad  gevakahiittB. 
•  mlebe  sl«  tor  htalg  Ottoliär  «akaHw  battan  nnd  leiwebrt  dit«elli«n.  Indem  er  ibnea  dk 

von  k.  Oi.iukiir  «■i>-vahrti>  oinliflHiiiLr  •■'wn-i  znllrs  v  n  a.-lit  :inf /.wi'lf  jiiliir  v-'rlüm:crl  ufld  di* 
wllfreibeil  iit  Bubmon  und  Mahren  sicbürt,  iWiiur  v^rbititel,  dads  äie  irgetidwi«  für  von 
Ottakar  getbane  sch&den  oder  verheissnngen  herangezogen  werden  uud  dass  ein  sdeliger 
innerhalb  der  atadtmanem  irgaadiraloke  gawalttbM%kiit  Torfba»  ikaan  Ibiaara  die  ptHd* 
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suuioi«!  üuf  Jiu  üurlVr  Cunu  und  ätreleü  vuii  ;iüu  auf  äou  mark  erhöht,  die  der  Stadt  ge- 
hörigen gnnidstdcke  nurückgibt  und  Wtimmt,  dass  die  Jaden  gleich  den  bärgern  steaem 
uUm  MilMk  Bomani  vsm  —  ofanduit  Nor  il*  Awbu  «rbidten:  in  'i*  n.  244;  in  8  I, 
Cnui  4>2  <— l^»  M,  7«1 1  foSn.  d*r.  OfriMrt  102  »  Bocnk  KUufM  mtarlMoir 

46  —  Bociek  CD.  MorAviüc  3,  i'nr,  n-nder  Cod.  inr.  iminic.  Geniianiac  1.417  unvollat 
=  Emier  Keg.  Bühc-niiaf  2.  4S<«  uuvollit.  —  Das  Privilegium  iA\i  jcdctilalL«  in  den  Sep- 
tember 1278.  *1014 

«nocJit  MBiai  (odtrnabme)  grosam  (aiac«ntatein  Testnm),  die  itadt  BrABB,  wtklM  aiiik 
selnvr  ud  de*  nielw  litmelwik  «it«rw«rft!iii  bat,  so  dm  m  «niv  dM  nleh«s  tttldto  AbU 

(ifa  qui  d  in  ceteraruir  '■tritatum  impfTÜ  iiunsero  coilcicetur),  jene  freiheit  nmi  ),'unst  (grati.i) 
in  suiueni  g:ebi<;iu  goni<täsen  zu  lasseu,  dmen  sich  die  übrigen  reichjstädte  de  UMiiguiUU) 
regia  erfrenen ;  er  werde  fär  solches  entgcgenkommni  smoen  wänscheo  gerne  gefällig  sein. 
Cum  cifitM  —  ^>IigitiB.  Nor  als  fonn.  erbattan:  in  T»  dar.  Bodfluon  104  Boaak 
Hfthreo  ootor  Budolf  46  =  Bocaak  CD.  MoraTlaa  6,  267  Bmler  Be^.  Bobenriso  %  490. 
—  Vielleicht  war  lic««  schreiben,  das  mit  dem  rorhergehend  ii  i\Am  gl' inhzcitig  anzu- 
s«tien  ist,  an  bischof  Bruno  von  Olmütz  gerichtet,  zu  dessen  Stellung  als  Statthalter  in  Nord- 
ibUmo  iabflU  und  form  wol  passen  wflrde.  *]016 
Die  Stadt  Iglaa  antenrirft  sich  dem  kSnig  BodoU,  die  bSrger  schwuren  dem  könig  unwandel- 
bare treue,  geloben  niemals  die  stadt  einem  andern  zu  dbergeb«>n,  sondern  gegen  jedermann 
in  vertliridigcii :  sio  sotzon  inro  piTsmi.  üitm  kin  iiT  u:i  l  ihr  verniri^'on  liielür  /.um  jifaniic  im  i 
wollen,  wenn  die  treue  brechen,  de  crimine  lüse  mai<toUtiä  der  g«nM;iit>eD  strafe  verfallen. 
Sie  unterwerfen  sich  der  gerichtsbarkeit  (iurisdictioni  et  iudicio)  des  bischofs  von  Olmfita,  der 
sie  sine  ak<a|4ta  inditii  dnnb  kinbUdtM  ateafBO  tnr  einbaltnov  aUes  obigen  verlialtan  solL 
Tobi«  donfaio  —  supradicta.  la  eoina  etc.  Nur  als  form,  erhalten;  in  T,  dar.  Bodmann  34 
=  Roczek  Mähren  unter  Rudolf  54  =  Einl-T  R.  ?.  Bi  hciu.  2.  Vm.  —  B,.(/..k  l,^,  -=  Cl>. 
Moraviao  5,  265  ==  Emler  491  bringt  »e  v«lu.^u  cousignaiione  privil.  Iglav  *  diis  htoi- 
nisohe  regest  einer  Urkunde,  wonach  k.  Rodolf  d>Mi  bürgern  von  Iglau  ihre  alten  borgr»"  In  ' 
bestittgti  ibnen  di»  beiipntniig  anf  drei  jähre  Aberlisai  and  sie  in  asiiMii  md  dea  mctaaa 
sehnt«  dnint;  obna  ort  nnd  datnn.  Sobon  Padik  Gesch.  Hlbrens  7»  26  aan.  1  tweUblte 
an  der  exiütenz  .'■•lilclii  n  urkniii!;',  dn  «i-  r.ii,:lit  aiifg'  fiindiMi  u  orden  Sei.  Auch  Brijtli 
theilt  mir  mit,  dass  die  urkundeuv.  r/ '  icliiii»!!«  aus  Iglan  im  Irrtümer  landosarcii.  die  urk. 
nicht  enthalten.  Unter  solchen  umsLaiid<  ii  liegt  ea  sehr  nahe  anzunehmen,  dass  fär  Bocjek 
die  nnterwerfongsnrknnde  derlglaner  der  anUiaa  war,  aas  «gcoererfindnng  eine  ork-BodoUi 
binnmrffigea.  *1016 

gewährt  folgend  dem  grund.satz  seiner  Vorgänger,  der  besiegten  zu  schonen,  den  k indem 
weiland  könig  Ottokars  gnade^  schätz  und  loAiuhi  Divi priucipes  —  aperimos  etc.  Nor 
vhToUsL  als  form,  erhalten:  In  S  I.  dar.  OMni  421  « lambaeber  Oestecr.  ürterrsgnnu 
anh.  170,  —  Migne  9H,  "91  ;  in  S  II,  dar.  Czerw*'iika  Ann.  et  Acta  piutatis  domns  Habsb.- 
Austr.  76,  Gerbi-rt  163  =  Emier  ßeg.  Bohem.  2,  496  reg.  —  Diet,  schreiben  Bodulfs  ist 
doch  akberlieh  bald  oneh  dar  scUaehtbeiDamkrot,  etwa  in  den  September  m  setasB.  *I017 

(Königin  Kunigunde  von  Böhmen)  an  könig  Undolt:  sie  bittt^t  ihn  im  vertrauen  auf  $eine 
gnissmntige  milde  um  den  leichnam  ihre«  gefallenen  geroahls  (könig  Ottokars).  B«c«ntis 
dolciris  —  nstringat.  Nur  als  form,  erhalten;  v  llstan  1il  im  IriiL-ni.  ''m'-  )b.  k.  Wenzvls  II, 
dar.  Lüiiurth  im  Oesterr.  Archiv  ;>7,  475;  weniger  vullät  im  t'b.  do^  i'etras  de  Haitis,  dar. 
Rmibaber  in  Fontes  nr.  Anstr.  II  6,  «4  —  Gmter  Ri'g.  nohmia«!  2,  49  :  zu  I27s  «ept.  — 
Das  schreiben  mag  etwa  in  den  septambar  1278  fallen.  Ottokars  leicluMua  wnrde  naeh  der 
Kchlacbt  nach  Wien  gebracht,  dort  einbftbamirt  nnd  bei  den  lliooriten  heiwahrt,  bis  zn  endo 
1 279  der  päpstliche  legat  bischof  Paulus  vun  Tripolis  disp*'ns  i;rt:..  il'.  '.  da'^<  l  r  1  i  lni  im 
des  k^'nig?,  der  ja  im  kirchenb  inne  gfstorbon  war,  im  gi  woihteu  erdreich  begraben  werde. 
Pies  geschah  bei  den  Minoritcn  in  Znaim  und  erst  1297  kamen  OttokaiB  Miiehe  resta  nach 
Prag  nuflck.  Das  nähere  vgl.  in  der  Contin.  Vindobon.  711,  Histor»  aanor.  1364—79  p. 
«53  f.,  Contin.  Mngni  presb.  88.  17,  534.  *1018 

schreibt  dem  kOnig  Ladislaus  von  Ungarn,  rühmt  dankbar  dessen  dienst«  in  der  xeit  der 
notb  and  versichert  ihn,  dass,  wenn  auch  (herzog  Andreas)  der  verlobte  seiner  toebter,  wie 


n. 
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CS  keisse  (ut  dicitnr'l  roneitig  Terstorben  s«i,  dennoch  das  zwischen  ihnen  gesclilossenn 
t'ri  'iiHi-rliattsliüiidüis  sm  hiiiL,'i'  t-i  Icbf  iiiivtTiiii<ii.'rt  b!t>il)«n  solle.  V'-h^r  >hiiii'  f  i:  im 
böhmisdieu  reiclie  wurden  ihn  vin  r«ltgiüi«i  autörrtchten,  welche  dabüi  waren  ab  der  biichof 
voo  Olnifllat  und  einige  mährische  barone  ihm  und  dem  reich  gehuldigt.  Obgleich  «•  ikm  «n 
leicht«.<i  w&re  das  b6hmischo  reich  and  Ottokars  kinder  völlig  ta  Terderbnn,  habe  es  dncli 
heilsamer  und  gott  wolgeflllliger  geschienen,  ohne  solches  ihrer  beiden  ziel  zu  erreichen  an<i 


].;ii]isliu;--  iiiii.iri-  iiii'lit. 


iT,  >ivi>  iLi;  Mvi-  li-firiiu  vohi.-i!)  ilirta  ussitriiatin  pn«r<i- 


I  ruu,  soin  iuieresse  in  dieser  Sache  wie  das  eigene  verfuigeii  worde.  Aach  bittet  er  Ladislaus 
vier  von  den  bobmischen  «dein,  welche  von  (ungarischen)  baronen  festgehalten  werden,  frei- 
nUasi^u,  wodorch  ramm  v«8tnnm  natitatiobNchUiuUgt  würde.  Er  berichtet  endlich  La4if 
laus,  äasa  gmf  Johtmn  (Iwan  v.  Gflns)  ihm  dringwd  wilioge,  er  möge  ihm  vorgeben  nd 
ihn  in  seinen  Ji'-ii-'.  iin  i  ^thut;:  .lufiii  iim.  n,  dass  er  dies  jedoch  feind"ii  iles  tingarisfhfn 
küiiigs  und  rti  h.  -  VI  i  ',v<  ^'i  ru  uM<i  es  ohne  Ladislaus' ausdrückliche  Zustimmung  uiemalsthan. 
vielmehr,  w&m  dieser  die  gemeioBUB  erlittan«  baleidigung  zu  rächen  denkr-,  ihm  beistand 
toiatam  ««rde;  wuUta  «bor  Ladislaus  gegen  JohMIl  ud  seine  brüder  gnade  üben,  so  roOpn 
dum  doeh  £t  nUlMen,  ihm  (Rudolf)  von  d«BMlbeo  ngefögten  sch&digungen  zur  spndK 
kommen.  Lnminosa  sunt  —  scntietis.  Nur  als  form,  erhalten:  in  S  I,  dar.  Cenni  424  zu 
1279  =  Lambacher  Oesterr.  Intern.^,  auh.  171,  —  Katona  Histor.  crit.  Hungariae  7. 
74»,  =  Fej6r  CD.  Hnngar.  .5*  4.55,  —  Migne  y.3,  793;  in  S  II,  dar.  Gerbert  164  — 
Emler  B«g«  Bobm.  2,  491  osToUat,  alle  in  1278.  ~  DiM  «chreilMa  ftUt,  wie  sein  iaJult 
ohne  weiteres  eingibt,  in  die  «1a  Bodolf  in  BObnem  wlher  torgednmfeo,  die  fngt  d«r 
böhmischen  regentschaft  und  Vormundschaft  aber  noch  unentschieden  war,  also  ungefähr  in 
die  erste  hälfto  octob^r  127S.  Sind  die  worte  sive  tlat  etc.  richtig  überliefert,  so  hitw  alsv' 
auch  L-idislans  ansprücho  auf  die  vormiunlhf  liaft  über  die  krnder  Ottakars  erhoben,  und  die 
■nsweicbeod  gehaltene  wendnng  w4rde  m  den  gietchaeitigen  Teriiandlnngen  BudoUs  ait 
Kotigmide  ettnueB,  die  Jn  «n  «iMm  Ungarn  ganx  Im  nite  laasenden  abseUus  ftbrtni,  wi« 
dann  auch  im  frieden  mit  dem  markgrafon  von  Brandenburg  Ungarns  kein«  prwähnong  ge- 
schieht. Oer  junge  Andreas,  der  verlobte  Clementias,  in  n.  964,  96.5  von  c.  mai  noch  er- 
wähnt, mms  also  uugefJlhr  august  oder  september  gestorben  sein,  dementia  war  frei  —  fir 
andere  coabinationen  der  poUtUc.  —  Iwao  v»n  OiUüDg  hatte  im  frähjahr  1 278  aof  anstiftai 
1c.  OtUba»  vnd  PaUrams  von  dam  Friedhof  die  grenzen  Oeaterreieha  md  St^ermarka 
wöstot,  vgl.  aof-h  r.  s<i'»  nnl  t'JM".  *1019 

Lagerung  während  ^wuü  Utgeii.  liier  aul  deui  iMViin  ir  i  h  m  Btihmen  zwischen  Itout-  hiirnd  und 
Czaslra  arfUirt  Rudolf,  dass  ihm  v<im  marksMiifi-:]  Otto  dem  bogen  von  Rrand<MilMirj^,  d^r 
aicb  nm  Tormnod  von  Otinkara  kindera  «a^worfui  hatte,  Bwnr  «idantand  hanfataheb  ft 
rafi  noB  die  In  MUnwn  enflaaMoen  bOMrtniitp««  an*  Oeatomaeh  nnd  Stnar,  aowia  dl*  Iis 
erzbischofs  von  Salzburg  und  seiner  suffragan«'  -  ilif^bt  .'urück.  nttuVar  [Da  Rudolf  »m 
cid.  in  Sedtetz  steht  (vgL  n.  1021),  so  mnss,  wenn  die  angäbe  der  K«uuchroDik  T<a 
dem  zwairtagigen  anfenthalt  in  Haltern  richtig  iat»  der  kOnig  gMoh  aaiMgl  Odehar  dit 
grenzen  Böhmens  überschritten  haben].  » 

Lagerung.  Circa  ipsum  (Wilimov)  rei  Rudolfus  cum  sua  pvt.  u'.ia  Ida  ikait.  Ann,  Otakar.  SS. 
'.K  —  I'as  zweitemal  war  Rudolf  jedenfalls  anf  dem  rflckweg  hier|  Uoater WüilHi' 
liegt  zwei  iiionden  nordöetl.  Habern,  c.  vier  «tnodcn  südt^stl.  Czaalau.  *b 

(in  castris)  verspricht  den  Ülrieh  T»n  Bamswag  wegen  der  dientte,  die  Ihm  dltaer  s«IM 
wi<\  .l;iri  ii  srtine  söhne  geleistet  bal,  rrmr,ig  mark  un  l  x-rpf^det  ihm  dafür  die  vogt«j  in 
Waltkikli.  n  buj  St  Gallen.  Gcrbori  Ud.  op.  2;13.  Wartmann  ÜB.  von  St  Gallen  :i,  214 
aus  ir.  II  St  Gallen  (mit  u.  regni  0,  also  hier  nach  der  wähl  gerechnet,  wie  schon  Kup[> 
iieichsgöMib.  1,  278  anm.  2  bemeriite).  —  Za  den  aOhnan  gehfiita  dMgeniga,  welcher  daa 
ktaig  in  dar  aeblaoht  das  laben  lattete^  YgL  weiter  utlaB  den  diaaaihalb  fon  Badoit  in 
nächsten  jähr  zu  Wii  n  ausgestellten  pfaudschaftsbrief,  n.  J078.  fVgL  Chr.  Knclümeister  ed 
Meyer  v.  Knouuu  i^jü  f.,  auch  146  mit  anm.  2;i7.  —  Der  «osstaUort  liaat  sich  iuijahn)U07 
als  besitz  des  klosters  Wilimow  ■ncbwwaeife  Bmiiir  Sag.  Baka&  1^  939,  niid  lag  aha  wtl  in 
der  nmgegond  des  klostersj.  lOSt 

Terainigoug  mit  den  zarftckgerufcueu  bülfstropjpeu  in  der  gegend  von  Czaskn  und  Sedlett  bei 
KnttenbMK.  Ottoktr  S31.  —  [Et  kam  ■nbisohof  Riadiiich  fon  Sabbug  aalbat  (dar 
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2^  upt  noch  n  I«ob«a  in  8t«iermark  urkandet,  orig.  im  sttuUsarch.  xa  Wi«a),  mit  dw 
tilililft«  vm  Ooili,  OUhmm,  8«ekBn  aod  Unmt;  mi  DLflol.  wd»  nah  fUipiflidwif 

mit  300  pferdMi  ermirUt,  TgLBadolfs  zoversichUiches  schmiben  n.  1021,  wonach  am  l7.oct 
die  xozüg«  ichon  alle  eingetro(f«n  Min  maseten.  Attch  graf  Meinhard  von  Tirol  ist  jetzt  erst 
dem  kuniii;  TuifOT.ogm,  a.  991  er  \st  daan  «iMT  4w  BohMlMte  buB  fetodMadUioi 
mit  d^  uarkgrafeu  rou  Bnindentmrg,  n.  102e*}.  a 

ap.  2^dlic/    (in  caatris)  schreibt  s(iin«>r  ^emalin  kiini^in  Anna:  nach  allgemeinem  urtheil  (eher  iudtci» 
I     statt  indicici  zu  h-iwj  j."'lr>'U'  ti      <t  vim  ■  iii-T  >'ik-,b(!n  Streitmacht  nmgeben,  dass  er 

selbst  ia  der  schlacht  mit  dem  BOhmenkönig,  wo  ihm  der  kOnig  von  Ungarn  beigestanden, 
ksinar  M  snarlaewaan  rittwacbaft  doh  rfihmAi  konnte;  sie  mOge  deshalb  anbeaorgt  sein,  da 
kein  gegner  mit  ihm  mammen  m  treffen  wagen  werde.  Aach  der  Bheinpfalzgraf  werde 
morgen  mit  300  gerdsteten  pferden  ^treffen.  Die  Verhandlungen  mit  der  königin  Ton 
'  li.jhtniMi  uAmun  ihren  Tollen  fortgang:  gest-ni  w;ir  sie  v  :>  K"lin  k'  iniii.nd  bei  ihm  im 
kloster  Sedletz,  wü  er  das  lager  anfgeschlageti,  heut«  wird  sie  mit  ii>m\  kiuUera  ^a  ihm 
komm^'D  and  m  allen  abmachangen  ihre  znstimniong  geben.  Deshalb  mOge  kOnigiu  Anna 
torbenibrngea  traüni  (deaiiis  tu  deeoB  et  dieemn  acqpedut  «rdinu»),  da  «ein  böte  mIiz 
wahrscheinliell  anf  ima  ftasse  fblgm  w«rd«.  Die  tanaend  feil«  (p«nes)  seien  hier  nicht  ▼or^ 
handen,  sif  iiiüssh  di(''''li'  'i  Itlun'  selbst  zu  beschafffii  sni-li(>ii.  i-bcnsn  die  waiTHniifcrde.  Er 
bal»e  dem  (jtouo  von  Krein>  li^fuhleti,  iit  Mm  wiu>  ihr  lüt  reis«  (ad  m^tidiUuUttüt)  u<itig 
sei,  aofmerksam«  försorge  tn  tragen,  an  ihn  and  die  andern  familiären  m<>ge  afe 
•iak  waBdeo.  KavacH ta»  «iBaatttaa  —  oaaiidantar.  Kv  ala  (bfm.  aiiialtaot  ia  Ott,  dar. 
Wlaatr  Briefe.  ISS.  —  Wh  daaalM  13S  tMHafU,  gmlliTt  ffieaea  aelmibeB  iriOkonnnniao 
anfK'hlus-s  4bor  die  creit^tn^is»-  im  i,H-to1wr  11'" s.  >IliH  k.iniK'iii'wiiwi?  Kanignnde  hatte  nach 
dmt  falle  Ottokars  onter  dwi  eiudruciie  der  iiaoiirichteu,  das.-  k,  Ruilalf  schon  an  den  thoren 
des  reiches  stehe  and  dieses  ihrem  söhne  gtozlich  entreisaen  wolle,  den  markgrafen  Otto  von 
Bnadanbug  n  hiUb  gen^,  den  Ottokar  für  de«  M  aaiiin»  todes  aeine  witwe,  kindar  and 
ÜBdaraaaiiipfbblaaliatla«,  TgldleaeturiboaKmifUidaia  uOth»  md  daaaenflnrttar  Beatrix. 
Emier  Bep.  Bohera.  2,  491,  49?').  0;tf^  wijr  um  diese  reit  j^iloii falls  s''hnn  in  T5Mhmfii  :ui- 
gekommen,  der  anschlass  des  exclusiv  brhmiS'  h'  a  adels,  der  vun  keiner  vuräUndiguug  mit 
Sadolf  wisaeit  wt^te,  wird  sich  schon  gt/tigt  haben;  aach  henog  Heinrich  von  Breslan 
macht«  anaprilftk»  amC  dia  nidmanraBeDchaft  aad  hsaatate  die  graftehaft  Olata,  vgL  Ann. 
Otakar.  8&  f,  198,  Ooatin.  Oanalmiaeb.  TL  ik  74«.  Catardaa  batta  ai«h  abar  Kanigimda 
mit  Rudolf  in  beziehung  gesetzt,  di.M  r  Lut  itireu  kindern  schätz  and  loflu -ht  uii  (v^l.  oben 
n.  1017  f.).  Mitte  october  »^r  «ciiuu,  ».^  au^.  mmm  schreiben  b<«rrorir>'iit.  um  at<kommeu 
zwischen  Rudolf  und  Kanignnde  gestchlosüen,  mit  deatlichst  erkeniili.in  r  rii  litiiti^'  ::i^nOtto 
von  ikandanharg}  dan  inhalt  deaeelben  geben  ana  di«  niebaten  arkoodeo  o.  1022  L,  welab« 
ilao  n  oder  guu  kon  nach  dam  IT.  oatober  gaUtraot  TgL  aaeb  Chron.  Obbnar.  96t.  Fnl- 
lich  wurden  diese  ahmachuagec  dari'h  di<>  ereigniss(>  der  ri'ichsfc'n  wi.rlien  ^chon  dberholt, — 
Kloster  öedieu  liegt  bei  Kattenberg,  kuliu  iwtti  sitimm  iiordwe«tiich  davon.  *1021 

Hffcwadaft  daaa^  naaMeoa  ar  mit  ainwilUininf  der  kdnifl«  Xonigand«  aon  Bdbmoa, 

wMrho  sich  mtf'V  feinen  schätz  begeben,  die  regierong  des  bühniischen  reichs  znm  i:;:teon 
utid  viirüjeil  iljrwr  kaider  unter  g*^wi.ss<!n  zwischen  ihnen  vereinbarten  fft.stsetziingeii  und  be- 
dingnngen,  pnmt  haec  in  aliis  nostriü  litteri.i  clarius  eiprimantur,  äbemommen,  auf  bitte  der 
kdndigiB  ab  «nata  dea  ihr  tou  vcUand  kAügOttokarbeipteUten  bairatagotes  dnitauaend  mark 
I  aiiri(inflbialoben8llBgH«liengenn88aiMafM,iiM^ 

I     n^tir^nfiills  ans  andern  gdtem  in  B^^hmeii  oder  Mähren  zu  ergänzen.  Diu  kiluigin  ha,h*'  da- 
I     tür  freiwillig  gewisse  Verpflichtungen  abt^mommeu,  qminim  tenar  et  urdo  in  litteris  suis  pa- 
I     teiUibus.  luas  super  his  nobis  trvdidii  v'l  nin'^  «»ntinetnr.  Virtotum  radiis  —  et  solnta.  Nur 
als  form,  «rbalteo:  in  'I,  dar.  fiodnuuin  105  «  Bocsek  Mihree  anter  Radolf  55  sa  1278 
dae. »  Biedel  OlX  Bnadaabnig.  II  i.  145  n  13S0  <«>  Bailar  Bag.  Bohamiaa  i,  49«  n 


12TK  oct. 


'1022 


KiOnigin  Knnigaada  von  BChmen  bonrkuodet»  daaa  aie  sUb  dar  goado  d«a  rönuacbau 
kOOig*  Badolf  anbiaiaigngakaB,  daaa  diaMr  ak  aatar  daa  feithaa  acbate  ganomiati  and 
ttr  an  ataUa  daa  tob  «oUaad  ibran  ganaU  baataUtan  haintogniai  ba^iogan  and  ak- 
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kfliifle,  qae  et  qui  iu  suis  iitUjriä  prophis  notiiimbus  «xiirjiniii.tnr  angewiesen  hAb*;  sie 
schwört  dafär  immerdar  des  römischen  könif^  ehrb  ond  nntzeii  in  >i  uen  fördern  and  all«- 
mübe  anweadea  zu  wollen,  daas  die  zwischen  ihnen  beiden  jäogst  (uapw)  bezüglich  iknr 
kmdar  Ttrünbutwi  almnchangen  et  omnia  alis  qne  in  i^iia  goabis  littwis  siU  pur  im» 
itJäs  cxprimuntur  genaa  iTrüllt  werden,  ferner  niemals  sich  j->nr<n  ^'uzaoeigen,  welche  ge^«n- 
«Srtig  oder  in  zakunft  alle  diese  abmachungen  rückgängig  iii.n  h>'n  oder  ändern  wolicu.  •■- 
sei  denn  mit  willen  k  iul'  Hadolfs;  und  za  vcrhüt-'ii.  <iii-s  vnn  .i.-!,  i|,r  lih' m'  ii  jütem 
und  It-nttii  den  feiiuieii  k'"«nigs,  b^^sonders  den  gegnuru  dieser  vertrüge  irgend  welch« 
Unterstützung  i£uk(>niine.  Dieses  alle^;  gelobt  sie  de  certa  conücienlfat,  Ttuerabili  patre  domÜK 
H.  Baailieusi  episcopo  nobis  inafflantum  hainsmodii  qood  ifonte  MMMpimns,  defanatt  U 
ptr  fldeles  Interpret««!  exponente  tenorem  prosentioiD  1itt«ranmi.  CainB  eptsi  >pj  inrisdietiMü 
nos  subiicinniN  renunriantes  piv.il.^^"-.  f  ri,  ntiiitr-i-'t  .  .  j"  r  iii  -  -dWnim  i.»  iiv.  nii>ss  in- 
friugi.  In  <'.i<»>!f>m  f»H«  solle  m<:h  die  ihr  gewährte  zuwtiiung  der  guter  nichtig,  jeue  welcli»- 
ihr  trm:-  ^-^'  M des  eides  eatlNllldcil  und  der  rijmiscbo  kouii;  aller  ihr  gemachten  T«r- 
qwwbnqg«!)  iedig  Min.  Post  decaanm  veoadnniu,  Nor  «Is  fbnn.  «rbtlten:  io  T,  dar. 
BodimDn  109  »  Boewk  mthreii  unter  Bndolf  ST  n  «od*  1478     Bnltr  titf.  toktm,  i, 

495  zu  oct.  1278.  *102S 

ftrdart  die  (e d l e  n  und  sfc&dt«  fiölim«Ba)  «uf  (qok  d«  ioraiiobto  «t  innutoiunc  de  ii«<r« 
'ractra  roopistis),  sieb  rweli  den  btispial«  de«  «dol«  tmd  Ttolor  stidte  in  luhr««  «einer  guad«^ 

y.'.i  uiif '  ru'i  rt*''ii  uii'i  Iii  v(il[m<i  'litiL'to  Iu  tni  an  iliii  ;ai  senden,  wc-]i  i-'  >  r  iinv>'rÄi-i.rt  wieder  za- 
iluien  «'iitlassHn  werde,  yuia  de  iure  —  remiHeuius.  Nur  ah  K»rtii.  erliaU««:  in  T,  dar. 
Bodmann  um  =  Uoczek  Mähren  onter  Badolf  55  zu  1278  oct.  ---=  Boczek  CD.  MoraviaeS. 
2«8,  »  Smiar  Bag.  BohamiM  2,  4I>4  n  127«)  oot.  J>au  Kdnigsaaler  GQ.  ad.  Loaerth  (I: 
. .  Bndolflta  m  . .  com  nnlta  miliais  pi«ficiscitar  in  Babamfam,  castra  matitin  ftntam  dna 
Scedlicz  suum  enercitum  collornvit  i  t  misMv  uuntii:^  poiiore.-!  Hohomiae  ad  se  venire  manda- 
vit;  iuK  atiqtte  Ldcirc«)  {actum  creUiiur.  ut  vnielicet  iucommodis  K'eneru  sno  adhuc  affuiuris 
Mmnlarat  at  tiiton  iniU  oonstitotu  in  pacc  regni  incolas  onservarct.  —  Zur  bourtheilan^' 
diasar  Mllbrdannig  vfl  gagan  falackjr  Öascb.  BOhOMO«  2  \  82S  Bit  recht  Kopp  B«icbag«Mii- 
It  277  anm.  4.  *10S4 

eebraibt  an  den  papät(Nicolaas  III.),  wie  er  nra  so  mehr  dem  willen  gottes  uacbzalebeo 
BMb  Teipfliehtei  filUil%  je  mehr  die  göttliche  gdte  ihn  arbdht  imd  «eine  feinde  gadenfttigt 
hkb«,  ai>  «oUa  er  aaeb  alle  wlnsehe  des  papstes  erfBUea  mid  »anda  xn  dinon  cwade  dm 

magister  N.  an  ihn  ab  mit  gauzer  Tnllmacht  um  allen  fordoningon  dt'r  kirche  nachzQkomnu'n 
und  auch  im  interesse  des  reiches  bei  ihm  zu  wirken;  womit  er  zugleich  den  in  seinen! 
Mbwen  schreiben  zum  gesandten  bostellten  propst  N.  durch  den  genannten  magister  ali 
aiue  gaaigaaterapaca&nlichkait  ersatia.  Immansa  dirine — aptioram.  Nur  ala  fimiLarkaUaA: 
in  T,  dar.  Bodttann  93.  —  Dar  biuwais  Badolft  auf  den  aieg  dfier  aeina  lUiide  rHekt  das 
schreiben  dnch  jedcnfaüs  nach  den  krifu  v  n  127S;  nun  halt-'»  Ktilfilf  am  .').  sept  Kunri'l 
Prohns  und  den  pr  i n  it;ir  propst  Gott!n>,d  iiiu'h  Ifcmi  gesandt  (n.  iU03),  aus  dem  schreib«! 
des  ))apstes  vum  17  iiovcttiber  (n.  1028)  erfahren  wir,  dass  propst  Gottfried  zurückkehri. 
Kooiad  Probva  aber  in  Bum  bleüit.  Hie|ier  wdrde  naa  nhigar  brief  recht  gut  passen  aad 
soglriflb  di«  arlcttnmg  gaben,  «aahalb  Gottfried  abheraftn  «nrda.  Daa  acfbniÜMn  wird  all» 
in  den  october  zu  setzen  sein.  Wer  der  von  Rudolf  .in  die  stelle  Gottfrieds  bestimmt«  ma- 
gister war,  lässt  sich  nicht  sagen.  GoKfried  ]^^  n'unfrens  wol  erst  in  der  zweiten  hälfw 
decKinb'  r  vuu  Born  abgereist,  da  er  noch  am  i  ;t.  «Ii  c- inl>i'i'  vom  papste  in  consideratione 
aerritiorum,  qw  8it»i  et  ecclaei«  Bumaae  kodabiiitur  iuipeudit,  «t  aoUicitadiBiini  et  labonm, 
qaibrn  io  bcnnn  persecatioDe  ae  aidem  i^idaa  exbibolt»  «In  caacnricai  In  Uttieb  vi 
dispons  wegen  pluralität  der  Pfründen  erhält.  Kaltenbmnner  Actenstäcke  156.  *I023 

acbraibt  an  (die  atadt  Pisaf),  dankt  für  ihre  altbeirihrU  anaarleseue  traaa  and  argebeakit 
I    nnd  veialebeft,  daaa  «r  von  ihrem  abgMandltii  Ibra  «flnaeha  gania  femomman  habe.  Dteb 

könne  er  öbi»r  jene  sache,  in  der  bereits  in  seinem  namen  frater  H.  mit  ihr  vcrhnndclt  balx. 
noch  keinen  endgiltigen  bescheid  geben,  müsse  erst  die  gegenwärtig"  Irrung  mit  dem 
maikgrafen  von  Brandenburg  ausgetragen  sein.  Dann  werde  er  sogleicli  <  ino  fi:ierliehe  ge- 
sandtscbaft  an  sie  abordnen,  sie  möge  sieb  indes  nur  u  seinan  .dienst  bereit  machen.  B*- 
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tn&  Tnscieas  bitt«  «r  g»ru  ihram  «dsbcIwd  «iU&hrt,  j*  du  ^«iefa«  im  inten«»  dw 
nlehM  «ngtlMtMi  gvdmn,  «am  dam  nkhl  d«r  mmaeb  (palifi»)  d«a  ptpatM  mTWgalmammi 

wäre,  dass  da&elbst  ein  verwandter  desselben  eine  leitende  steltang  erhalt«.  Dnm  conside- 
rationls  —  prevt-nissct.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  106  =  Riedel  CÜ. 
Brandenburg  il  l  )  44  -u  I  JSO  =  (Fedele  Saviot  in  Civilt4  cattolica  (189.5)  serie  XVI  i. 
551  a.  1.  —  Basson  in  Mitth.  de»  Institut»  7,  156  ff.  hat  diM  scbnilMa  «iagebend  ge> 
wördigt :  er  Terantot,  dass  d«r  brief  an  Pi»  gericht«t  s«i,  gUobt,  da»  mtw  dem  frater  H. 
der  bischof  Heinrich  von  Basel  la  verstehen  sei,  dt.r  im  febr.  oder  min  1276  als  gesandter 
Kudülfs  nach  Italien  t'egangeu  war  (vgl.  n.  525)  und  dass  es  üch  bei  der  fraglichen  ange- 
lep>  iilii  ii  Hin  (las  reichsricariat  in  Toscana  hande't.  Uw- i-rwilhnun^  Brandenburg:^  vi'isatzt 
den  brief  unzwcifslbaft  in  den  october  von  (vgl.  Wtoner  Briefs.  132).  In  der  that  war 
gerade  j«M  dt«  ftag*  wegen  Tascien  actaell  geworden,  da  Karl  von  Sicilien  durch  papat 
MieolMM  geavuigen  worden,  bis  24.  ttpi  das  Tieaiiat  niedenalegan.  Wie  aber  am  Mhlnw 
OAMres  lffl«f«s  ans«d««l«t  ist,  hatte  Nicolan«  «thtm  im  Toraos  fttr  die  loitung  Toscanas  seinen 
ncih't'>ii  J-.'ii  c.iiJiiiul  L;it.iiiu>  biT-timmt  u;j;I  Kuilü!fs  •Inw iKiL-uiig-  li:-'liir  «Thalton.  Schon  am 
•.'i.  rejtt.  .sclirt  iUt  iltr  papsi  an  hkiitius:  cum  . .  pro  jtatu  paciüco  partium  earuudern  (Tus«ie) 
t»  . .  cum  pleue  Icgatiouis  officio  .  .  destinemni,  md  die  Ans.  Haeeni  Oibell.  SS.  18,  571 
bringeii  die  gans  beetinrnte  naehrickt:  ptpa  poiptt . ,  warn  (jKvm  garentam)  Ticarinm  pro 
eeclesia  in  TiMoia  et  die  tO.  meosis  sept.  in  nanibn  frsMs  Infini  (nx  Kvstns)  per  aoM 
procnratores  in  Viterbo  pr'  ll'  tu  n  pndiavit  Vgl.  K;ilteubrunnt'r  Act«astöckH  140,  i4'.>  und 
(r«däle  iiavio)  iu  Civilti't  catUiiica  i.  c  551  ff.  An  letzterem  orte  sind  begrüudet«^  einwände 
gegen  die  nonahme  erhoben,  dass  unter  frater  H.  bischof  Heinrich  von  Basel  zu  verstehen 
gel  t  «bosio  gegao  dm  »uanmeiilung,  in  weldwn  üaisoD  dieses  schreiben  and  die  UiataMbe, 
dass  NicolansUT.  mit  des  kSnigssnstimmnng  einen  nepoten  als  r^lisTlear  tnTtaeana  bestallt 
uH'i  TiUiIi  lf  sich  w.'ilirend  dos  pontificatps  Nicolaus  jeder  einmischnng  in  Toscana  <.'nthalten 
habt-,  uiit  dem  plane  eiuer  thoilang  des  kaiscrrcichos  bringt.  Wir  werden  mit  Kaltenbmnner 
i:i*.»  sagen,  dies  müsse  dabingostellt  bleiben,  nachdem  die  hoffnong,  dass  eine  eingehende 
dgr«hforachnng  dea  vatteantaelien  archives  bieffir  matwial  ergeben  werde,  sich  nicht  erfüllt 
bat;  «gl.  in  dlenar  binsieht  jedoeb  das  am  ende  )279  gesagte.  *1026 

Markgraf  Otto  (der  Lange)  von  Brandenburg  hatte  indessen  das  schloss  von  Prag  in  be- 
sitz genommen,  die  stadt  mid  der  grössere  tbeil  des  bObmiaobon  adala  erkannte  ilm  als  vm^ 
nnukd  der  kinder  Ottokais  and  rageirt«n  an.  Van  bereitste  tieb  in  nnem  neneo  kämpf,  der 

msrkgrrif  'hl'  ;nit  einem  he«r6  Rudolf  »miI-'h^'iiii  Kulin  an  der  KU-,  fim^  meile  von  Rudolfs 
lager  bw  Scllevz.  Doch  die  hischöfe  »ciuaUulku  einen  frieden,  vv<il«;iier  vonseiten  des 
reifbs  an  graf  Meinhard  von  Tirol  nud  den  burggrafen  J'riedrich  von  Nürnberg,  von  seilen 
der  Böhmen  an  bisebof  Bruno  von  OlnOt«  und  nurkgraf  Otto  mit  dem  Pfeil  von  Branden- 
bwg  (n«fb  Otto  des  Langen)  gestellt  ward.  Fksbiscbof  FHedriob  von  flafadmg  war  obmaan. 
Di«  «heverlöbni.<we  r-wiscben  Rudulfs  und  weil«nd  Ottokars  Viuderu  wurdtn  .  n.  nert,  «in 
neues  zwischen  Rudolfs  tochter  Hedwig  und  Ott«  d.  Kleinen,  bruder  des  ninrk^Tifen  von 
Brandenburg,  geschlossen;  dem  markgrafen  Otto  wurde  die  Vormundschaft  ubi  i  Wentel  und 
die  verwaltnog  Bfihmans  anl  fSnf  jähre  dbNrlasaen,  w&hrend  Bndoli'  auf  ebensolange  JÜhreo 
bebklt;  der  benogHeioridi  m  Äwlaa  eihstt  das  gebiet  «mi  Qlats,  anders  bmdölhalle  die 
kflaigin  mit  ihrem  söhne.  Ann.  Otaknr.  SS.  9.  19.*).  Cnnt.  Vindobon.  ibid.  7  D».  Ann.  Salisb. 
ibid.  805.  Cont.  Claustruneob.  VI.  64."» :  nach  diesen  quellon  und  mit  eigenen  inthaten  theils 
sachlicher,  theils  bloss  ausschmückeii  Ui'  n  itur  die  oesterr.  Keimchronik  231  ff.;  [ganz  iitik 
bringt  !tie  die  zu  1276  gehörige  verpiandmig  Oesterreichs  ji'nseits  der  Donau  au  Böhmen  in 
Zusammenhang  mit  den  jetzigen  abmachangen,  vgl.  über  diese  angebliche  mitgift  Qutas  die 
bemerkungcn  in  Mitth.  des  I^Ütuts  Ergbd.  4.  158  f.  Vgl.  auch  anten  n.  1 060  ■  und  die  ork. 
vom  2.1.  aug.  1  .>S3,  sonst  Lorens  Dentacbe  Gescb,  2,  247  0.  Dudik  Oesch.  Hihrens  7,  4  ft 
tii'ii  I     <  :i   i>  rr>  il  hs  1, 617.  —  Diese  «raignisse  fhUsB  gegen  ende  octobsr,  mUnieht 

sibi'U  anlang  noveniberj.  tk 

Lagerung  auf  dem  rüdunanch  von  Sedlctz  nach  Ighui.  VgL  oben  u.  1 0 1 9  *b 

fcfspriflkt  dem  ilttor  K«ar«d  dam  Sennen  flbr  aebw  diansta  isdudg  maik  md  TstiAndat 
ihm  dnlir  gtter  n  MfeuiQgnn  nnd  den  nebate«  n  WkbtcMh  (beid*  tiddaU.  Bern).  Or.  an 
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B*m  nach  üaumgartottr.  li'oates  rer.  üern.  ä,  242  ans  or.  —  Durch  dieses  daunn  vud 
teil  weh  das  hMntiiallMl  tu  Iglaa  «igaOhr  lo  itilla  arramb«  fM%HMlL  IMt 
Hochzeit  zwischen  Ottokarl  suhn  Wenzel  ond  Bodolfs  to«hier  Onta,  sowie  zwischen  Badolfs 
söhn  Rudolf  nnd  Oltokars  tochtcr  Agnra.  Alle  waren  noch  kinder,  oder  doch  sehr  jnii^, 
Wenzel  und  Rudolf  waren  uuvr'^fiilir  aclit  jahrn.  .Si-fnin  bcsflirifln-n  vim  ;it>iii  iL<terr.  B«im- 
ohrofliataa  237  ff-,  welcher  mibbi  anwesend  war  (dö  stnont  ich  onde  raax  in  mlaeD  g«- 
. . .)'.  Böhmer.  [Allein  nach  der  eiAdrillgHebail  Biialyn  BtmXBm  («inlait  XCV  f.) 
BIMS  zogeb«a,  data  »nq  twingonder  ihnarar  grand.  Ottokars  anweaenheit  in  I^lu 
vorauszusetzen,  dnrchaoe  nicht  Torhanden  ist«,  dass  er  seine  schilderang  nach  bekannten  mo- 
tiv«>ri  luid  iKich  reminiso'iii  cii  aus  Wulfrani  vim  Ksi-hi'iibucli  aiisireslaltet  ha*.  ivftjss  »r 
denn  gar  hübsch  zu  schildern,  wie  in  Iglau  symbolisch  auch  das  beilagor  gefeiert  word«n  sei, 
nnd  doch  melden  zwei  gute  quellen,  dass  zwiMiieo  Wenzel  nnd  Onta  erst  im  jänner  r2'9  zd 
OnriM  OMMnoBiiia  coanmtar»  vgl»  Ulm  a.  1056*,  eine  sicherlich  ToUkaauiMQ  giaa^ 
wflrdlg«  imehriebi  Uta  wird  iaiwr.  wf«  Ptekw  mir  gütigst  andeutete,  anztmehmSB  habn. 
(lass  lifi  Giitu  und  Wenzel  in  Iplau  jeileilfal'.s  nur  (lio  dcäpiiiisatio,  d.  h.  die  ehescbUe'SSiiB^ 
stattfand,  erst  im  jänner  dann  die  consomutio  vollzogen  ward«,  qnatenn«  minor  aet^is  mti- 
itnil  in  atviNine,  wie  die  Ann.  Salisburg.  80fi  ganz  treffend  es  bezeichnen.  Bei  Rudolf  aod 
AfDM  mag  Änx  ailardiaga  achoa  im  IgUa  aia  danrüfia  bailafv  gabaltao  worden  aripaid 
m  ktt  Ottofctt  Hab  anf  dM  tntn  faxt  baogMi].  a 
(B  im)  Papst  Xieolaus  III. an  kOnig Rudolf:  rflhrat  dessen  steigende  mai  bt  mi  l  »ill  »li»t 
alles  thnn,  um  Rudolfs  und  der  kircba  tngelegeuhaitoa  in  ««iMr  Abtrlugoag  za  fiirdeni;  sr 
legt  die  bisher  dorcb  den  WtMwltaicrdMmiiebtw  Konnd  nA  d«a  ptopat  von  WiilMil 
Q«ttilri«d  als  Rudolf?  machtboten  gofnhrt«n  vcrhandlnngon  dar,  beglaubigt  bei  dem  k^oi^ 
den  GiffHd  von  Anagni  deran  von  St.  Omer,  den  er  ihm  mit  dem  rflekkfljr.  n  ldu  propstGotv 
fried  znsi  hi'  ki,  um  di"  .•r|j::ui:/iiag  noch  tivh.'i  r  iiKuijft']iid"ii  r>trilirlikoit*Mi  in  bezog  auf  dk 
dem  römischen  siulii  aasgestelllen  Privilegien  zn  erbalt«-n,  da  Rudolf  zwar  aliqua  ex  eisdm 
privilegiis  ihm  durch  die  genannten  boten  nbersandt  habe,  jedoch  besonders  noch  die  mi- 
lieh«  Tenicberwig  und  der  cons«ns  der  fflrsten  fehlen.  Er  meldet  ihm,  dass  er  den  Minorit«n- 
ordensmaister  Konrad  an  seinem  hof^  zarückbebalte,  um  nach  umst&nden  die  verhandlonirMi 
mit.  kdnig  Karl  vmm  .si<  iIi.mi  I\  i  uuhi  uoii  .  itnd  ermahnt  ihn  schliesslich  seinen  sieg  nickt  m 
missbrauchen  und  die  nocki  übrigen  wünsch«  der  kircha  sa  erttilen.  Ciaret  in  gentibus  — 
r«4nirit  K.tyua.d  Ans.  I27N  ^  44  unvollst  (Zacca^l)  DLsüttatiu  de  sedis  aposi  iutiMri» 
in  vkem  Cttuueä  tff,  SB.  Steni«*  Boikr.  l^lraiidM.  3,  969.  Lönig  Cod.  IUI  2.  '4) 
ThMoer  CD.  dofl^nll  1,  922.  —  FotAnt  n.  214flS.  —  [Botreffii  der  aliqua  privil  gu  \ii 
n.  999  nnd  dir  iirkunJ.-ii  vmih  U.  t"  br.  1L>7H.  —  liiffri  l  erhielt  am  I  s.  dfccmber  12*'^ 
voUmacbt,  von  dm  lientschieu  iuraiMi  i)<>i  m  eiutein  (xi*:f  zusammen  Urkunden  über  ihre  zb- 
stimmung  zu  den  erki&rungen  kOnig  Rudolfs  zu  erlangen.  (Zaccagni)  Dissertatio  app.  d{- 
Ab  21,  dM,  richtote  UiodMi  la  die  karfint«!!  Mvia  «n  «iii«  nikft  Mdanr  geiattiobermd 
mUUelMr  ftntaa  und  in  aUfandiwr  «ufiwtifiiBg  an  iDb  «raMMibafe,  Insehdf»  nnd  prtbtea. 
markL'i'afr-n,  hiT/og'o.  baronc  nnd  odl.-  fvj»-!.  Kalti^inTiiiiiK-r  in  Mitt!i.  d-s  Ttistitutj  Ergbd.  I. 
,i7  7)  (jie  auffordenuig,  dass  sie  nach  dem  von  Uiffrid  von  Anagni  ihnen  zu  überbringsndtD 
formular  ihn  mÖMmtag  n  da  «rUlnngan  ir.  BndoUk  gOttn.  KtltenbraiUMr  AiCtoHiiiidB 

102  ff,].  102« 

(Augnstae)  Volkmar  und  Heinrich  sOhne  weüand  Siegtinods  von  Hatteoberg  nb»rgeb«n 
das  von  dem  rOmitchen  könig  trimAa  vogMmht  [n  HlttidMtfm  ta  dw  Idciter  Obersch'^- 
feld.  Reg.  Boica  4,  79  reg.  *I029 

nimmt  d<'n  erzbischof  Heinrich  von  T  r  i  i.i  r  iu  anbeiracht  von  dwscn  besonderer  tr^i«  in 
>"it!fii  s  tm',;,  verspricht  ihn  und  dessen  kircbe  gegen  jeden  aii^r-  ifi  r  7u  S''h;vn)«n  nnd  ihm 
mit  rutli  oud  that  batznstaben,  wie  er  «io  gleiclMS  Mtoh  wiadar  von  ihm  erwartet,  wo»  der 
«RbUdwf  ja  doreh  aainm  lehensaid  v«rpfll«btet  ItL  Babmer  Aete  S8S  tni  or.  in  Oottai 
—  Äusstellort  Eilmschütz  sQdwestL  Brünn.  1030 

verspricht  dem  «nbischof  Heinrich  Tun  Trier  den  be2U.L:iuud  &einvi  ^dichä  la  wahren  vai 
nicht  sa»lgaheu,  dass  der  erzbischof  oder  seine  luchfolger  oder  amtlaute  darum  recbtltcb 
«aSMfrockm  wwdao.  NMh  ut.  Ad«lb  von  HtMN  vom  14.  mni  1292  (CMn  Mittattbaia. 
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B«g.  4,  4Ü2  reg.;  wiederholt  am  7.  Joli  1292,  Uuaiker  CD.  ühttuu-Mu^fllaiius  2,  iHOj  für 
erzbischof  Boomnnd  von  TritC.  AMf  iMMUtgt  litt«nis  sapor  hoc  a  felicis  recordationis  qttOO* 
dtth  B.  pre<lec«sMre  anrtn  qobcmm  tili  pT«dM«MorilNW  ood  gibt  daza  Doeb  «ne  ralw 
mtefw  Tersprechnngtn.  W«an  Adolf  fir  dw  b«8ftiilud  Tri«n  seit  img«ftbr  30  Jahna 
gewährleisten  will,  s  ■  'kMiiiiie  >li.'s;>  zritXestiramung  wol  aus  Rudolfs  urk.  ülx'ni'Huinou  worden 
sein;  in  die8«r  bätU?  iin  tluii  ^-uicji  mm  gehabt,  dasa  man  aaf  die  12^ s  /wisclii  u  Trier  and 
dem  pfalz^rafeu  geschlossene  gühne  negen  de«  stiilosses  Thuron  an  i'  r  .Mos*  !  vgl.  Re^.  der 
FftUgntai  n.  8A0)  urflekgraiteu  woUU.  ikidAUi»  ttrk.  ia(  niehi  mehr  «rbaltui;  ihn  mm- 
fteOant  wird  min  «bar  ml  hÜdMt  «aluadMinlleh  mit  a.  lOSQ  in  wummtnihaaf  vi  twingas 
haben,  wie  dMUi  Nhon  Kopp  ItoielngaBcb.  1,  771  «im.  2  Mi»  nrlnnidMi  nglriich  er- 
vilbDt*».  *10S1 

•waiaUM  im  f  r{«drl«h  «m  Waitaitaln  «^pra  dMMO  in  OMtamieli  in  Mintm  «Ueart 

erlittenen  Schäden  fünfzig  mark  silbor  und  TerpRlndet  ihm  bis  zu  deren  zahlang  fünfzig  quart 
fnicbt  jährlicher  einküntto  in  Geudcrtheim.  Bubmer  Acta  id'i  aas  or.  im  Stadtarchiv  Strass- 
bnrg.  —  W  i  >'ii-i.'ln  (Wasichensi.)  bei  OlMNtaialMcli  im  thil  dar  Bamr  wmIL  Waiuenbarg 
im  Elsass,  Qeudertbeim  östU  Brnmai  1Ü32 

König  Kdaard  von  England  an  kdnig Rudolf :  beglückwanscht diesen  zu  »einem siege,  bittet 
um  .'ften  ii.irhi  ii  jit  über  Badolfs  befinden  nu  l  wiiiisttu;  uinl  meldet  ihm  srin  uih\  >!(  r  3>'ii!en 
volergebeu.  V  tctona  quam  —  sumus.  Uampo  im  N.  Archiv  22»  285  aas  cod.  üodL  Hlft 
in  Oxford.  —  Wie  Uamp«  286  nachwei<^,  i^t  die  e43llthtit  du  briefes  durch  seinv  theilweise 
«ArtUdiB  ftbentinttimmnng  mÜ  Sdiurd.s  schreiben  ttm  8.  not.  1278  ao  d»  bjadwf  Oerhicd 
von  Tvrdm  vnrbargi  ton  wtüdwtt  Uampe  in  Lmdon  «tn«i  «nteo  antwürf  anfliind,  der  von 
dem  hei  R^tiht  Fd  ^'.ci.i  i''><i.  3)  I  4,  7U  voriiffontlichten  tiüte  stark  iinw  -icht.  Bisrlh-f  Hur- 
hard  battü  livm  ki'iuig  geraten,  Kudulf  zu  s«äuem'  siege  zu  begldckwüii.-i  in  ti  und  ihn  um 
nähere  uacbrichi  m  bittüi.  RJoard  schrieb  ihm,  er  tuUe  es  nicht  mehr  fär  notwendig,  an 
Budolf  eigan«  botan  ta  aandan,  da  ja  das  land  yoU  sei  von  jeqam  liege.  Im  gleiehen  schreiben 
b«m<»kt  Bdnard  noch,  dass  er  die  ▼•rbandlongni  mit  dorn  hvnog  to»  Brabant  xd  ende  ge- 
führt habe  und  in  einmü  /wKcm  briwfe  vnrn  sMben  tag  (ByrnT  I  i,  Ts)  Tirlt  nr  Girliani  ■>in, 
der  vermälung  seiner  tiichter  mit  Uartmanu,  dessen  baldig«  aükant't  itti»  dt»!-  räuii^iclii»  kuuig 
jüngst  (nuper)  angezeigt,  beizuwohnen ;  ersucht  ferner  den  biscliof  die  auabednngene  Schätzung 
der  widerlage  für  JelnunMa  beiratognt  durchfahren  ta  lasse«.  lUnig  Eduard  bat  dann  also 
doeh  obiges  glückwnnacbsebreiban  an  Rndolf  gerichtet,  das  denmadi  etwa  nnt  Hamp«  in  die 
zweite  bälPi?  !!•  vcruli-T  I  JT^  gesetzt  wiril-n  —  Ii;  i]>"u  diese  Zeit  mag  wul  das 

schreiben  biscij-f  Girliards  aji  den  burf-'gralcu  I  vou  Nürnberg  (allen,  worin  er  diesem 

seinen  an  k<'<ni(,'  Rudolf  abgesandten  boten,  den  Lausanncr  domliarni  Johann  d«  Montibus 
empflehlt  (Cum  nos  dilectum  —  iDtinnü       Wi,»rirr  Pnffs.  i'^5.  *1ü:$:j 

(Bndulf DJi)  instante  hyemali  frigore  iluw.ir  .iui>  uulivjL'US  premonitis  (doch  zu  lesen 

premanitis)  versus  Austriam  remenvit;  perfidis  eie  ü^.  ti  i  las  suos  scilicet  dominum  Stepha- 
mm  de  iiMjtmm«:,  qotm  aocedeas  ad  biaa«  eooflictam  Biarscitakmu  regni  et  Aastrie  eonsti- 
taoat,  nudtia  daaarüa  «t  bonoribas  banonTik  Oaaiin. (^aatronaob.  VL  68. 9, 746 ;  dam  die 

uütiz  des  Colmaror  uv^nchs  am  ende  des  jubres  127H,  SS.  17,  203:  quidam  de  Vienoa  vene- 
rnut,  qui  dixeront,  quod  rex  Ruudolphus  multos  militüs  fecisset  et  eis  Testes  et  dona  plnrima 
dedisset.  Vgl.  die  Contin.  \ Hiil'  l)nn.  ums  SS.  9,  710  über  deji  ii'n  rlii  cu^iifii:)^'.  der  dem 
siagreioben  köpig  in  Wien  bervitei  wurde;  der  Cont.  Vindob.  uaiiierzäblt  hat  der  Reim- 
eliraaiat  244,  einiges  n'>ch  aus  eigenem  hinzufügend.  —  Die  rückkehr  Rudolfs  nach 
,  Oesterreich  and  Wien  mass  ioi  december  erfolgt  Min.  Man  konnte  sie  schon  auf  die  orsteo 
I  tage  des  december  ansetzen,  wenn  die  von  der  Cont.  Vindob.  71 1  anscheinend  zu  1278  ge- 
briii  litc-  ui'M  ;! Hille  \^in  <\i-m  tiiriii','r  m  W^cu.  wo  <h-r  altf  Husnluiji'r  mit  ■ii'iiii>:n  tin'nl;i'l  Hugo 
dem  Tarsen  ktoiptt«,  wirklich  zu  1^7H  gehoru»;  die  Cant.  Praodicat.  Yindob.SS.  9,  731  gibt 
nlmiteh  den  tag  des  tumiars  an,  den  5.  december,  bringt  aber  die  aaahe  nol  ikbtigtr  n* 
ssraw««  mit  Tflit'in^S'  ii,  tlii-  ins  jähr  l2T'.i  fitüpn.  *« 

bekbiii  dau  B e r t b t»  1  d  von  Kab«u«walde  ^barggrafen  vou  Magdeburg)  »in  ansehong seiner 
ebefran  Wilbargis  gr&An  zu  Hardeck  geborneu  von  Helfc-nsteinc  mit  der  g^afschaft  Hardeck 
and  den  daaagabArigtn  berraebaftsB.  Wiaagrill  8eb«ipiata  daa  niaderOatair.  Adels  4,  loft 
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reg.  ans  >notuUic  Francisci  do  Yg]a  cancellarii  ill.  domini  Michaelis  Barggravü  in  Magde 
burg  comitis  in  Hardcgk«,  welch-'  b>uio  v.  ilaren  scheinen;  vgl.  übor  den  grafeu  B-Tthold 
Ktipal  in  Blättern  f.  niedoröstorr.  Lutdeskande  (1877)  11,  153  f.  und  den  Seifried  HslUiif 
ed.  Se«mäl!er  4  f.  und  28^.  OtgM  «II*  flMbvMiflceit  4m  «ungt  iMi  WlHgriU  «M  tUk 

nichts  eiuwendcu  lassen.  *1031 

iRudolphus  L  Imperator  jiUbecam  et  MulliuAinutu  xMbertu  luaiciiioni  Misneiisi,  Tharingii«  Und- 
Kravio  onfrignonra  intendit  Lnh«eaintentiunfm  cesaris  d^precator  cnm  effectu«.  CD.  Labec 
I  3^  61  um.  2  msDrc-yers  hs.  Äpparatas  imii  |nU.LabiMiuii.  — WuBtihiMr  ioZtiiKhr. 
t  LÜMok.  CtaMdi.  (l  ä92)  ß,  527  zeigt,  ist  diak  an»  ttw  im  LUbwUMbA  B^dlOtt  Drtjw 
frftiHilmH  nolu,  zasaminengescttwetsst  an^  ilir  urk.  (!e>  Mfihlli.iuser  r.iti-s  vom  20.aog.  I2TK 
über  die  veipfiuidutiy  der  «tadt  an  den  landgrafen  Albrecht  (Uudeous  Sylloge  $06)  und  eiiKr 
M«liRdit  tflwr  di»  TwpOateiif  LAbtote  nnd  OMtan  in  Jahn  IS»}.  *lOtt 

Bischof  fl.  inri'  Ii  v "ii  Ri-K^usborg  beurkundet,  dass  er  dem  hur^'^'ruf^»a  Friedrich  son  Xüriib*rg 
gestatt«i  iiab«.  im  falle  derselbe  ohne  inäntilicbe  erben  -tfrlir-n  sollte,  das  dorf  BifdWd 
sammt  seinen  anderen  leben  von  Bogcusbarg  (mit  ansnuhm-'  lier  mannlohen)  einer  s«in«f 
tOehter  si>  vanoMben.  Bied  CD.  Kati«h«ii.  1.  &55.  Moo.  Zoll.  2,  108  ms  or.  im  rachnrck 
MdoehMi.  —  VfH.  dl«  srk.  Uaoliof  Leos  fon  BdCUulNKg  TMi  M.  nai  1174.  *10M 

Bischof  Philipp  \  n  Fuim  i  p.\p>'li  h  r  legat  (vgl.  n.  1009)  vidinürt  die  Urkunden  des  kOnigs 
Andr««8  t«ii  Ungarn  von  121 1  und  1212  and  der  pajiste  Uonortu  III.  von  1323  oder  r:24 
und  I2t8  and  Ongw  DL  m  ISSI  ud  ISSS  belnfliaBd  dl»  tbertnigfiDg  d«  Ban«»laBda» 

an  den  Dentsclion  Orden.  Strehlke  Tabulae  urd.  Tbenton.  1 39  reg.  ans  or.  in  Königsberg. 
—  Die  Ann.  Salisborg.  8S.  9,  805  nnd  die  Cuutin.  Vindob.  711  melden  die  sendnng  d« 
legaten  nach  yngMSi  VgL  Aber  diflwlbe  Haber  Gesch.  Oesterreichs  2,  16.  *li):tT 

bflstttigt  dw  h Argem  von  Colmar  genannte  rechte,  betreffend  todtschlag,  pflichtnoge  m  Sfiß. 
Bcheltworte,  dass  landlt^nte  nicht  gegen  bürger  zeugen  können,  ent^cheidung  nach  KMns  recLi. 
i-lh  i,'r.t('rrH  h!('  aliri'l^-»',  auswärtiges  geriebt,  landleute  welche  liuri-o  r  v.  rsrandMi, 
lia»»  uur  fiii  burger  ächuitbui^^s  st'in  kann,  bürgerrccht,  stadt-  und  hausfneden,  heerfahit, 
lehenfähigkeit.  mass  nnd  gewicht  usw.  Zeugen:  erzb.  Friedrich  v.  Salzburg;  die  bi>cb<'fe 
Heioncb  t.  Bas«!,  Jobkoa  t.  Cbunaea,  Wtnhtrd  i.  Bwlnii;  pCdignf  Iddwig  na  dea 
Bh«io,  d«s  kSnip  mHim  Albreeht  ood  Hutmaan  v.  Hsb»biirg,  die  gtaftn  Albrtebt  od 
Burkhard  v.  Hohenberg  und  Heinrich  v.  Fürstonbirg,  der  mar».K'raf  v.  Ha,  hberg.  Deuisfh. 
Ans  dem  or.  im  Stadtarchiv  zu  Colmar.  Euler  in  Zeilschr.  f.  dHut*<;l»ea  Kecht  7,  H4  qdiI 
Gengier  DeuUche  Stikdlrechte  "4  unvoU-sl.  Trouillat  Mon.  de  Bale  2,  299  nach  copie  run 
1730  nebet  franzüsisihcr  übersetzoQg  Ton  1733.  Kopp  Suchagaadi.  1,  860  DOBh^ck- 
denteebe  Übertragung,  verglichen  mit  dem  FkuSbnrger  mht  tvd  1198  «id  dem  Mit 
recht  für  Üat'-'-iin.'.i  (Uelle)  von  1358.  •  -  .Hpj  rlii.ino;.ii..i:.i  hen  il:i't:n:  jähr  l  ü"'^  i'- 
und  donnersug  vur  dem  jalirestag,  weiss  icii  nur  liiijrher  dtsulvu,  obgleich  »lauu  las 
jähr  mit  1.  jan.  niuss  begonnen  werden,  wi^hrend  bekanntlich  damals  noch  der  25.  dec  ^• 
«ObnUeber  jabreiau&ng  war.'  [Doch  hat  die  kwsloi  Bodolä  Abertwapt  den  naqjahrtMfus 
ngewwdei,  rgl  oben  a.  13].  Die  zeagen  pasMO  ToHkoaunea  «nd  enfbelteo  nrit  wtemäuft 
dos  bargg:rafnn  vonMürnbei^  nnd  des  bischofs  von  Begensburg  alle  reichsstänl  ■.  w  l"h«  Ja- 
mals hei  di-Di  kOnige  waren.  .Allein  mit  der  aus  Znaim  datirten  Urkunde  vom  4.  j<uj. 
entsteht  nun  'nuo  collision  die  ich  niciit  zu  lieben  weiss',  [vgl.  dagegen  das  lu  n.  lOört  g*- 
ngt«J.  —  Den  iohalt  dieser  nrknnde  bkt  kAiig  Adolf  wiederholt  sa  Botweil  «m  21.  Mir* 
1S8S.  Diese  wiederbvlBDg  Isl  fedmekt,  doch  itobt  im  ebdraelr  dt  w«  tod  den  Tedilik^ 
lehrungeii  Ii-'  re-fe  ist:  recht  von  Kolmar.  statt:  von  Koluo.  ,A?s'  ;<h  ilie  orltrinnli^n  ««•pt 
IS4I  vor  lü.i  LiHe,  bemerkte  ich  sogleich  diesen  unterschied  und  alle  die  wicbugeü  fdite- 
mngen  die  sich  daran  knüpfen.  Wahrscheinlich  hatten  nicht  bloss  die  von  den  Zlhrinpeni 
gegrindeten,  sondern  «Ue  «berliindischeii  stidte  Kölner  recht,  das  ons  hier  tu  dMtwtar 
Qbersetinair,  im  atadtreebt  ven  Dattniried  bei  Sebepflin  Ate.  dipl  3,  SS8  «bar  nah  'm 
lateinischen  original  erhallen  ist."  ßi'hiner.  [Vgl,  dazu  Onnr1'»r  Cod.  iur.  munic.  Ger- 
mania.- 1,  ßiB  und  Schulte  in  Oberrhein,  Zeitschr.  N.  1.  1,  99;  Vaiicsa  Auftreten  d« 
deat.schen  Sprache  in  den  Urkunden  72  bemerkt,  dass  für  die  protokoUtheile  dieser  ark.  da: 
dipUnn  k.  Eadolfs  für Br«isaGh(ii. 422)  als  Toriage  dient».  Anf  die  erlangnog  dioaerarkaaii« 
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I    88. 17,  394:  Hoe  nmo  fawiinBayWto  dMo»  de  QimMcriitim  -muk  d*  d«aiioo11a»dolpho 

rv^t'.  <\\n  tunc  tmnporis  cxlilit  in  Vicrina,  rpfulit^jun  du      prospera  cum  fortuna.  DH.selbst 
I     wird  Vfuibät  erülüt:  äculk-tiu  Lu.  S^fridi;»  •"•Ulicavil  caiiiraio  in  Hohennac  in  cruUBu  puri- 
ftcscionis  (febr.  3)  rege  Bnodolpbo  domino  pennittente.  Hoheoack  scheint  übrigens  ein  rer- 
HiHB  des  anton  n  Miiit  ^  ■ndm  Bacbrichtoa  tM  elwr  aof  HohenlMidslMiir  n  itvim 
.  mWmu,  Tgl.  Allmdrt  ShppoUatalB:  UB.  i,  1 14].  '  '  1088 

.  .  schreibt  dem  kOnig  (Ladislana)  von  Ungarn,  er  mOgo  den  bischof  (Philipp  von  Fenno), 
velcbMi  papatNicolMit  UL  «a  iliu  ad  nptnttoBMB  at  nkmuHimm  ttatOB  regoi  Unguie  Mnd«, 
beraftvÜUg  ontantfltawn,  daaH  mIm  ttx  Ibn,  Ahr  Ungara  nnd  daa  ekriatlloiHn  gianben  heil' 

samen  ftbsichtcn  zu  gaieia  rnä"  i,'f'fnhrt  werben.  Sanrth-imns  in  Christo  —  cinltabit.  Nar 
,     als  foni).  erhalten:  iu  T,  dar.  itodmanii  :>'>  -    Wt-nr,-!  CD.  Arpadianns  4,  Ifift.  —  Am 

22.  sept  1278  hatte  NicolansIII.  den  g«iantitt>r)  lt>'a;rii  aucU  dem  könig  Kiidolf  und  seiii.T 
i  gtBuOinw  iptanMtlciog  «iBpf»hl«P,  n.  1009 :  nach  o.  1037  war  dar  l^gat  endo  decamber 
I    in  Wito,  «ilntar  «of  dräi  wa^  nach  Qngini.  Umar  aehNibMi  wird  ddiar  m  onda  IttS 

m  setzen  jein.  •1039 

.   .  schreibt  TonmrfsToU  an  bisohof  (Heinrieb)  vonTrient,  Com,  b&tt*  dieser  imd  graf 
'  t    (Meinhard)  rm  TXrni  wtoar  w  retnatam  wolwoUen  flir  ato  b«Mi  wwAUBwrolWiiiiy 

I  folge  gegeben,  das  reich  in  dieser  zeit  der  not  nicht  ihre  dienst«  rermisst  hätte  and  seine 
anfrichtigen  absiebten  nicht  tnissdeatot  worden  wären;  nnd  obwol  er  stets  nar  des  bischofo 
recht  ond  wid  im  aiiL'f  hphalten,  glaubiT  sirli  diMSi»r,  wie  man  saL't,  von  ihm  beuachtbeiligt 
and  Variete  Trotzdem  mOge  aber  Heinrich,  wenn  ihn  schlimme  erfabmngem  de«  basBam 
batobno  solHao  ond  wem  er  ibarhaapi  ooeh  hanr  aainaa  bandafais  sei,  aidi  an  ihll  wenden; 
denn  angtaehlet  dar  krtoknag  die  ihm  von  ihnen  widerfahren,  sei  er  doeb  nidit  ninder  ftr 
ihr  beider  wol  beHmmart  nnd  immer  bereit  die  beilegouj?  der  zwietraebt  m  v«rmitte1n.  Si 
attentis  nestri;*  —  reacdit.  Nur  als  form,  erhalten:  mit  adresse  in  S  I,  dai.  Cenai  in 
1276  =  Higne  96,  822;  ohne  adresse  in  S  II.  dar.  Uerbert  166  zo  1278  =  Egger 
im  lansbmcker  GjBimlilpiDgT.  1885  s.  13.  —  Vgl.  n.  986  und  991^;  auch  biaebof 

I  Heinrich  war  im  «nur  1998  Badolf  alctt  n  UU»  tAmama,  wie  dieaer  von  aeioem  ehe- 
maligen protonotar  «<ol  erwartet  Ittben  nMUe;  Tielmelir  liatle  sich  Heinrich  mit  der  Stadt 
Trient  fbiMi  m  dieser  zAi  Padua  und  dem  Tun  di^'s^-in  tr>'bildidi^n  siudtcliimd  aiikTH-ichln^sen, 
nm  da  ein«  wirksamer«»  billV  gegen  Uetnliard.  der  mit  \  «rona  verbändet  war  zn  finden.  Auf 
diesen  schritt  Heinrichs  spielt  Rndolfs  brief  an,  der  demnach  in  die  laMu  iBOttiite  TOn  127g 

1     ant.  V(fl.  üb^r  alles  Fgger  1.  c  11  ff.,  dara  Bilhnir.r  Arte  Tni.  «1040 

.  ,  weist  dem  bischof  Ueiunch  ron  Dasei  zur  euSacliädigiiiig  und  li.'l.  liniuig  l'ür  de^seu  ganz 
berfvnvfende  hoc  summe  ncces^itatis  tempore  contra  pablicnm  hostem  imperii  tarn  oper<Me, 
qwm  frwlBOW  gelaiaMeo  dienst«  8000  narit  lilber  «of  all«  Juden  in  den  ditfceMo  S&rua- 
bnrg  ood  Basel  an,  aodua  Ilm  dieaetben  bb  snr  atnablno^  dieeer  nmun«  nit  allcB  reebt  nnd 

dienst  wie  sonst  dem  rci'-li  untirworfiri  sein  «oll-»!!.  Qnn!  venerabilem  —  reTert<nitur  fscri- 
ptnm  etc.).  Nur  als  furiu.  erhalten :  in  T,  dar.  Hournaun  1 1 1  ^  Trouillat  Monniii.  de  Bale 
2,  312.  —  Die  stelle  hoc  summe  necessitstis  tempore  verlangt  entechieden,  dass  man  die 
aik,  in  die  zeit  nnmittBlbar  nach  der  aohlacbt  bei  Odnknit,  viaUei^  noch  wftbiend  des 
.  I  Mdangs,  spätestem  bald  daraaeb  aniehe,  also  do«h  gewiaa  nocb  in  die  labten  moaate  m 
^•2^:'^.  IVw  «'inr  'Ilinnu''  Tr>  iiitlat-^  nnd  EabeU  im  Histnr.  Jahrbacb  9,  412  nnigtAlir  Jul 
.     12V9  (vgl.  die  ork.  vom  iü.  jani  1279)  ist  doch  nicht  mehr  zaiässig.  *104] 

.   .  IldneiMaB  den  (endibdMf  Odo  w»  BesanfonX  dieaer  bitte  wol  abalaad  nahaieu  lähmen 

f  jetzt  ein  provincialraniil  ;iii7iisncr^'ii  ntTl  den  bischer  II  ff  in  rieb  von  Ba?(*)  day.u  fir>zQ- 
bemfen,  w«m  er  hätte  crwäjjKii  •.voIImu,  wie  ders""lli-'  irnim  et  persone  discriuiiua  uuu  ab- 
li  rr<  as  .  .  dum  discrimen  adossct  in  limine,  i'.<>r-  i  t  Imperium  :n  ultmus  terre  et  imperii 

I  finibos  peaitee  a«  mottt  «tpoaitet  magniflc«  vintafit  qiuntqae  pvtenti  saKragio  noe, nndiqo« 
drfltHise|iib>aabbertttiaalw>asllb«i«fit;  at  ertäredsr  die  abiiaswibeit  des  WacbäWH 

'  quem  in  agendis  regalibns  onerosis  nobiscum  portandls  aptissimnm  reperimus,  beim  cuncil 
dadueb  ent»cbaldigt  halten,  oder  dieses  selbst  verschieben.  Si  in  tmtiua  ~  comprubator. 


Vir  ab  Ann.  «rialitani  ia  T»  dar.  Bodaann  «««BObnar^WUl  Mainiar  Bif.2,4i«n.840 


r,  a«gMtii  IrnfM  Tl. 
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ng.  ni  1282  fifäiyahr.  —  Qtgm  ^«  willkflrlklw  Abanchrift  fiodaumu:  ad  trdikv.  X., 
wftldnr  T.  d.  R«pp  Waranr  ir.  Ihti»  188  warn.  1  tmd  Witt  L  «.  fiolgtto  «od  WMudi  ib  In 

schr(>ibicn  anf  rtaF  Main7t>r  iimvinrialconcil  von  Aschaffenboi^  im  sopt.  1232  bezogen,  hit 
Kub«t  iDt  iliüior.  Jäiirlt.  4 1 1  auu:.  1  iuii  tnüem  recht  bemerkt,  da»-''  der  nintropolit  ron 
Basel  ja  der  onbischof  ron  Besanfon  war,  dass  also  an  diesen  das  schreiben  gerulitet  w 
vpA  da»  M  niobt  aUnlang«  oaeb  dam  kti^  von  1378  sa  aatcen  ist;  ia  der  that  umik  > 
HMniidi  VW  Baaal  bia  nm  Jdi  ISTB  Ib  Oartainidk  md  lOk^  DwaohnibMiaaralN^ 
f!R  smst  eic  näherer  udültqpml  akht  wriMBdlBt  M  ISTQ/TS  gtMM  VMrfflll.  YgL  aock 
n.  lu-ii  tmtl  1 108.  *1042 
stellt  einem  grossen  (sincoritas  tua)  einen  ron  ihm  nnd  den  bischOfen  von  Olmätz  und  Basri 
baakfettoi  («laitabnaf  «na,  damil  danalte  an  bewtiiwtwn  tag«  ohM  jada  baBongain  v  ika 
ItoimiiM  and  dmii  wltdar  zarilddralmii  Mmw«  nd  bawlolnitt  dan  dbailNtegar  dmH 

schreitifiis,  dor  schon  früher  als  gesvandtor  bei  ihm  gi-wesen  sei,  als  seben  vtillmächligtB 
b>iti-n.  Ut  qualibel  —  uostris.  Um  als  form,  «.'rlialt^'n:  iu  T,  dar.  Bodmanu  2uy.  —  Die 
mitbesie^elang  gerade  dareh  IIa  UaohOfe  Bmno  von  Olmto  tmd  Heinrich  von  Basel  beweist, 
dass  dtw  galmta  dnnli  HfthMa  m  gelten  hatte,  dam  diaaa  baidaii  wann  laiik  ieptoaker  la- 
ioUa  «tatthaltor  in  Hllirea  (vgl  d.  1 006  Da  baida  hier  itaaunt  M  Sudolf  aind,  IMb 
das  8cbr«ibfn  etwa  nnch  in  den  iKnembHr  ndtr  deoember  r27S  fallen.  Als  adressat^n  dirf 
man  vieUeicht  den  markgnifen  Heinrich  von  Meissea  vermuten,  für  den  Badolf  am  4.  juL 
13T»iirlraiid«L  *lt43 

befreit  in  ansctbang  d  r  willkommenen  dienste,  w«-!' be  fraU  r  (Ilprm.nnn  von  Bronshum)  gwss- 
pr}k»!€fcptor  des  Jfliiumitftrordens  durch  Böhmen,  OestMrreioh,  Mahren,  Polen  nnd  Daeien, 
consUiarius  ijoster  dihi  tus,  ihm  pel-'istet,  alle  in  Mähren  gelef^enen  hlnser,  bi^süjuog'eii 
und  leute  des  ordons  von  allen  abgaben  und  leistuugen,  verbietet  die  ordMubrddar  m  du 
fericbt  der  landricht^  ta  liehea  and  besMtiigi  das  von  weiland  kOnig  Ottatar  daaaalbaa  m- 
liehene  r<M;l)t,  dass  alle  klagen  gegen  die  laotadaraalben  äberall  in  Mähren  aar  vor  dam  MB* 
thur  und  coram  procoratore  istonun  hominmn  verhandelt  and  entschieden  imdan  aoOeii,  wn» 
al:o  von  dei;i  L'fnannieu  ki'nlg'  und  seinen  viiig:üngcrn .  den  niarkgrafcn  von  Vifar«, 
ihnen  verliehene  gnaden,  Privilegien,  freiheiteu  und  reelii«.  Etsi  ad  coactos  —  commoni- 
■aa.  Har  ala  fem.  arbattan:  ia  T,  dar.  Bodmann  118=^  Bnlar  Big.  Bobaaüa«  2,  498 
ng.  za  127S.  —  Eraler  setzt  ganz  willkürlich  am  scUaasa  aainaB  regesta:  dat  a.  127$. 
wihn-nd  in  T  jede  datiraug  fehlt ;  doch  mag  die  nrfauda  wal  in  dar  tbat  1378  odar  wahop 
1 279  gegeben  mmh.  Der  name  des  paacafilaii  mpilUk  ri^  ua  nrinmdan  van  1 1.  ftk-  ud 
39.  min  1379.  £mloz  öOO,  *1044 

fOtaittaat  daa  bdifan  T«n  Laa  tnm  «raata  flir  4Ua  aab!raieb«B  nnd  aebfmno  badrtngiiiaaeaBil 

Schädigungen,  die  sie  in  der  zeit  der  ^'ef;ibr  für  ihn  nnd  das  reich  erlitten,  auf  zehn  jih''' 
die  mant  inN.  zu  bessemng  ihrer  Stadt  imd  eilas&t  ihueu  da^u  ^'anz  und  gar  jede  nuuiUUi^ÄÖe 
innerhalb  ihrer  stadt.  Decet  manificentiam  —  immunes.  Nur  als  fcmi.  <  rhalt«u:  in  T,  dar. 
BodnHUitt  aS6.  —  Dies  privil^  war  iadanCiUa  aiae«iitaobidignng  fOr  d«a  taflan  iridantaat 
dar  atadt  bat  dar  belagemng  doieh  Ottokar  im  aagoat  1378.  flltt  alaa  wA  nktt  alba  lufi 
nach  dem  krieg.  *I043 

«rkbeiU  den  bdrgern  von  N.  u  belohnnqg  ibnr  traia  and  nm  enata  dar  aebverrat  aebÜM. 
dia  aia  dnreb  a«in  bear  (ooeaiSona  naatri  anteitna)  erlttteB  baban,  dia  admi  Mbar  aaf  flif 

jähre  gewfthrte  befn  i  in^'  mn  j«der  stener,  von  mant  nnd  toU  und  die  fiberlassung  de»  g»- 
ricbtes  aafweit«re  funt.  iiu  ganzen  also  auf  ivha  jabr«  und  verspricht  ihnen  für  die  nickst» 
drei  jähre  je  100  mark  zu  geben,  die  sie  auf  wiedetrherstellung  ihrer  Stadt  verwenden  sollen. 
Fidaa  at  marita  —  datiiroa.  Mar  ala  Sam.  erbalteo:  in  X,  dar.  Bodaann  342.  —  äeböii 
jedanAHa  aoeb  in  dia  ua%  nadi  dam  Mag  von  1378  nwl  basiatt  aiob  anf  linadatamiAlsdi 
mlsr  mflhri'trhp  stadt.  •104* 

I  scbenikt  der  kirche  icu  Marcheck  in  dankbarer  eriunerung  daran,  da.«.s  goti  iu  li>c«  ab  «fi  «• 
i  closia  non  longe  distanto  nos  quasi  in  angustiis  mortis  posito<  liberavit  ab  hostibos  et  pri>* 
^tia  eiadam  dos  Ubararit  (f)  gkna  triumpball,  den  platz  vor  der  brücke,  auf  welckea  «ia* 
dam  kdnig  adar  dam  ttndaaflntan  (terre  principis)  gehörige  mähte  gestandm  battsi  aal 
niaunt  dia  kiidia  nüt  ibran  baaitningaii,  inaamdava  dar  ganaantan  and  aadan  mlldM.  i» 
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TOD  MiauBi  beare  nnUrt  wordeti,  in  Nineii  idwlK.  lator  e«t«n  loo»  —  «IlMqrtire  «le. 

Xur  ali  form,  erhaltou:  in  T,  dar.  BmlmanD  ino.  —  Diese  si.-heukaiij;^  Euflulfs  matr  Wdl  nicht 
aUu  lange  nach  der  schlscbt  bei  Dnrukrot  erfolgt  sein,  mag  also  zu  den  letzten  monaten 
WO  1278  «dw  dm  «nt«  fm        fMattt  wwdn.  *I04T 

schenkt  äm  edpln  maniift  X.  mm  hAm»  Kr  dessen  arisp'-'j:t^iclin<^tH  tri'm^  irml  !apfHrk<^it.  di<i 
er  im  kanii)fo  eegeu  weiland  Oltokar  von  BCihmen  bowiestu,  *"i(M»  mark.  Dignc  iUis  —  mar- 
ca.s  (!'c.  Nur  als  form.  urhiiUfn:  ui  T,  dar.  Hodinaiin  'Jl^».  -  Dio  urk.,  j^'dfnfalls  nicht  all- 
solaage  nach  den  kriag»  von  1278  aiiiBsetzea,  bricht  mit  sexcwtaa  marcas  etc.  ab,  so  dan 
iiieM  Mildiffieb  Mt  ob  Hau  SOO  nuk  «inlkch«  iduiftmg,  od«r  «tm  «tu»  «awaifliiig  änä 
odfir  nh  rieüeirht  statt  ihrer  oin  pfand  gpfchfri  "rrird-  'lOiS 

{$(»bieU:t  einem  getreuen  (üdeliUU  tue^  lam  /.wititeiiinah',  nnunuilir  unvijnLilglirh  and  otuM 
aasflächte  die  bewussten  pfandschaften  dilecti  tiiii^lis  nn.stri  .qnvi  Iglaviam  ':;bligäta  aoaSD- 
Utaen,  ««Ibat  ««an  «r  )ü«a  gdd  bei  den  Jodea  anluehnua  möast«.  Qnuto  ferf  aotiai  — 
libennw  Sur  ds  (bin.  arbaltoa :  in  T,  dar.  Bodman)  144  Enbr  Sfff.  BtibmiM  S,'  498 
zu  1278  (?).  —  Wir  können  mit  Emier  das  schnlbtn  n  c  1278stdka,  doch  kann  es 
ebwsognt  in  die  o&chsten  jähre  bis  1281  fallen.  *104B 
aebnibt  das  tm  piftttiehMi  atobte  st  in4iiiaitor»o  fagtn  di*  k«ls«r  «tngaaa^irtnn 
Predigt  rhrädern  (K.  et  N.)  in  beantwortnng  ihres  Schreibens,  dass  er  bereit  sei  im  umkreis 
meiner  macht  mit  voller  strenge  geg«n  alle  ketzer  vorzngehen  ond  sie  der  verdienten  strafe 
/uzufülircn,  Hofcrn  «i-'  der  häresie  durch  >.'ffiMikinidifr»'  bew^ibi'  ü^prluhri  uiiil  ilf^halb  ver- 
nrtlieilt  sind.  PostUentes  beretice  —  condomnatL  Nur  als  form,  erhalten :  mit  adresse  in 
T,  dir.  Bodnann  148,  bi  B  (bH  d»  crdbie  HiBornm  statt  im  riditigtn  Fndiatlomm),  dar. 
Stohbe  330  n.  ftß  uuvollst. ;  ohne  adrc&se  in  D,  dar.  Bärwald  396.  —  Dies  and  das  folgende 
schreiben  Rudolfs  darf  man  irol  in  znsammenhanfr  bringen  mit  der  gegen  Konrad  de  Venosta 
durch  Nicolaus  III.  und  seine  inqn:-=it'irHn  in  der  Lcjiiib.irdei  und  der  mark  Genna  einge- 
laitetaa  verfolguig ;  üicolans  III.  selbst  ersuchte  Eudolf  mn  1 .  jutii  1 278  um  onterstütEong 
der  ioqnaitQmi,  iUIa  dieM  ihn  darum  ersuchen  wdrden  (u.  '.*r>s  i.  I>i<'s  letztere  wird  nun 
eben  nach  dem  obigen  eingetreten  sein  und  mit  der  Torlii^enden  erklftning,  aowie  der  ba« 
statignng  der  ent<!prechenden  Constitutionen  Friedrichs  II.  istitadolf  dam  woBseha  d«B  papataa 
und  der  inqaisitMr;n  n;uh «kommen.  '1050 
bestätigt  uid  «meowrt  die  (ursptfliiglish)  eiogarOcktan  Tarordnnngea  kaisar  FViadrkhs  II. 
gegen  die  ketzer,  vaipfliditat  doh  an  üirer  anaiiibmng  nnd  geMalai  aD«o  n^waog«- 
hörigen  dieselben  zu  beobachten.  Quoniam  pestik-nti  =  —  obti  rvari.  Xtir  als  form,  erhalten : 
in  S  I,  dar.  Cenni  487  zu  1280  =  Migne  98,  841 ;  m  &  II,  d.ir.  Crhcrt  173  zu  1280; 
in  cod.  2493,  dar.  R^imi' i  .\cta  367  zu  1273 — 91.  —  Friedriche  i mistitali "nun  gegen  die 
kctzer  wurden  im  mArz  12ä2  erlaaaen  {Utg.  imjf.  5  D.  1942)  und  1238  nnd  1239  iriad«^ 
holt  (Keg.  imp.  5  n.  234B  ff.,  23112  IT.,  2420  IL).  Der  ansati  Oerbarla  n  1380  aUM  akb 
auf  einu  angeblich  von  Nicolaus  III.  am  r^.  mfin  }'2'<n  j,'.^'en  .ill:^  \ict?.CT  pr-nchtet«  bulle,  die 
abfr  Nicolaus  IV.  zngehrtrt  nnd  1291  luirz  irlaiicu  w^ii,  vgl.  iViUhasl  ii.  ;:;J5K9.  *1051 
schenkt  dem  kloster  Admont  200  mark,  wofür  abt  Heinrich  guter  zu  Marburg,  Friesacb 
und  zu  Ramaau  im  EnatUial  «rwirbi  X.  Sndolf  aolfaet  mfH  ja  «k.  Toro  22.  jnni  1290: 
bona  . .  que  venerabilis  Halnrieas  abbtt  Adnantomls . .  pro  dneaniis  nirefa  argonti,  qnu 
Dos  >ib  atiinii'  liostre  remedinm  et  siilutom  .sororibus  monialibus  et  monachis  in  Admunt^nsl 
cenobio  deo  famnlantibus  donavimus  et  tradidimns,  comparavit,  Wichner  Gesch.  v.  Admont 
i,  4S4;  die  gntererwcrbungen  gf'Schaben  vom  28.  m&rz  bis  15. nov.  1279,  Wichner 384IL, 
vor  «tidw  lait  alao  Kud«  Ifs  schenknng  iUlt.  Daa  Admcmtar  aalboch  apricht  do«b  wol  itr- 
'  tbämHÄ'von  800  msrk  g  schenk,  Widbner  ISl  aam.  £;  aa  wird  wol,  wie  Fbeba  Abt  H«in- 
riih  II.  V.  AJmont  es  darsf.;IU,  vnn  den  neugekaiift^n  im'ersteirischen  weingdtem  die 
kar^'e  weinpr&bende  der  Admonter  nonnen  adgebeasert  worden  ««in,  wie  das  die  kloster- 
tradition  kiHiig  Bodotf  dnkbtr  aachilbnik  —  Bia»  «mite  aAankiüf  Bodallb  vgl.  später 
zc  c.  *1052 
6.  vuu  ßraunork  «rsncht,  da  er  selbst  nicht  nach -Wien  kommen  kOnne  um  sich  mit  dem 
grafen  Lud«  i^'  von  Dettingen  an^/n^  dLuen.  seini>n  rittcr  Toob  den  könig  Rudolf  anzn- 
1,  daat  er  wann  der  graf  nicht  mit  ihm  nach  Znaim  gienge,  in  Wien  deoselban  cor  Ter- 
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sAhnong  zo  bewegen  socb«:  r<'ub  mSg«  <l«m  kduig  jöiue  (U^  Bmanecken)  Schuldlosigkeit 
aaseinandersetZQD.  Sicnt  iiobi^  —  dtligeuter.  Nor  als  form,  erhalten :  in  Ott.,  dar.  Wifon 
Bri«ft.  1S4.  —  Daselbst  ist  bemsrkt,  daaa  oua  diosta  aehisibtHi  mit  «iaigar  valiiackaiiilkk- 
kalt  n  aoda  ansslseii  iMt,  Immim  ait  fCebioM  auf««  ngsMal*  fthrtBaUft 
nach  Zmutn  fr^'l.  n.  in.'c):  allerdtiD«8  llaal  dch  gnf  Ifliirif  fan  OaWifan  «aiiBt VI  fiia» 

xeit  in  Wien  nicht  uadiweLseu.  *IOiS 

Tsnifliidst  diai  Ulrich  T«n  Sehlflaaslharf  flir  SOO'^iAiBi  hellar  dia  Tilla  yaaaahsfcB> 

rpichsgütir  zu  Oant>TsVi31ic-l  tin'l  aniloro  bt'sitzunj,'en  m  Schöllenbach,  Herbor^smüh"  uiH 
Tjiucliersroul ,  all«  nardwasl!.  Nörnberg.  Üeg.  Boica  4,  84  reg.  mit  jähr  127»  iod.  7 
reg.  6,  .also  doch  nirgends  anderivahiD  n  aatiao»  diar  ntt  dar  MgMidai  oiknli  «dli- 
dirend',  [rgl.  jedoch  u.  1056J.  1054 

(ap. Znojm) ersetzt  dem kloster  Loaka (Klosterbruck)  Jtsn deiuselbeu diirch  ^iu  kriagsrolk 
zag«ßgt«n  schaden.  Boczek  CD.  Xoraviae  5,  272  reg.  —  Emier  Beg.  Bohemiae  2,  500.— 
Schon  Dndik  Oaach«  Mlimiis  1,  16  aom.  1  war  gwnaigt  «neb  diaa»  Uoaa  von  Boenk  and 
mcr  im  regest  varMhotUchte  nrinrade  für  eine  trlbuhmg  Bocssks  n  haRao,  «ol  idt  rtdit, 

vcl.  dii»  Vifmcrlninpf'n  in  n.  1011.  •lO'S 

enbeilt  dem  markgrafen  Heinrieb  tou  Meissen  far  dessen  mit  seiner  gemablin  Elisa- 
baUi  (von  Xaltiz)  abiar  mlniatairialiii  «nnigtea  aohn  Fiiadrleh  nnd  all*  nodi  ftrair  n  «^ 

zeagende  kinder  die  rechte  der  freien  geburt,  besonders  der  nachfolge  in  allen  besitzongeo  ud 
würden.  Knautb  Altenwllscbe  Chronik  8,  59.  Lünig  Reicbsarchiv  8,  178.  Horn  Heinr.  illnstr. 
342.  (HevilMiiri-i'.'lij  Hist.  iltT  Pfalxgr.  ?un  Sai-!is<'ii  150.  I'nssi- Die  Hausffcsi'tztvli'r  WeUui.r 
tafel  0*  facsim.  nach  or.  im  staatssrcfa.  Dresden  (irrig  zu  1278).  —  Aach  als  form,  «rhsttw 
(DwD  aacri  imperii  —  deac«ndiis«nt) :  in  T,  dar.  Bodmann  60.  —  Mit  jähr  1378  iad.  7 
reg.  6  also  nur  hierher  passend.  .Aach  will  Boczek  im  Cod.  Mor.  noch  zwei  andere  vkaadia 
Bndolf^  ans  Znalm  vom  2.  und  i.  Jan.  herausgeben ;  [vom  2.  jan.  findet  sich  daselbst  ketB*; 
bc'ZtiL'lich  der  angi-MichiMi  vim  :t.  v^'l.  n.  1056].  Duiliirch  eiifaloht  aber  nun  die  schon  er- 
wähnte coUision  mit  den  beiden  oilchstvorhergehendeu  urk-andcn  aas  Wu  n.  ödMr  sollte  nir 
leicht  Rudolf  zar  ieier  des  Wßibnachtsfestes  nach  Wien  7uräi'>,^Hk<)hrt  und  dann  laaih  Bit 
seinen  kindatnftbarZnaJaoachlflaafaoUt  sein,  wo  dann  die  hochzeit  in  diesem  jaaaar  aMt 
gefunden  Ukttsf*  BVhMT.  p)iaa*«oltt8l(m  ist  doch  nicht  gar  so  ai^:  auch  wenn  RodolfailM 
iiTM-h  ;im  1.  j.iii.  in  Wit'n  w:>r,  konnte  ■•t  docli  am  i.  leicht  schon  in  7iiaim  sein.  Und  ascfc 
der  z».-H.  k  di«»«r  t»\ä«  Evdutü  dürfte  g«fi]adeu  ■^in,  wenn  wir  sie  in  zasammenhang  mit  in 
nachfolgend  (n.  l  O.")»  gegebnen  nachricht  bringen.  Rudolf  beglaiMe,  so  darf  man  annehmen, 
saioe  toohtar,  di*  j»  von  mit  iha  lueh  ¥n«n  gafaMunan  imr  (vgL  Matr.  Baiaehnaik 
240),  nannehr  aof  Ihrar  relaa  snm  bsflager  in  Onshu.  —  fUkar  Biltr.  x.  nVkandudAn 
2,  417  kiiü|jrt  liii  das  j.iiir  127S  der  datirtmj;  ini.  irnnmt  eiu'jn  aafimthalt  Rodolfs  in  Ziiiiii 
auf  dem  zog  von  £il>eii3('huu  (zuletzt  noT.  2'J)  a^cit  Wun  an,  wo  das  concept  dur  otkiui'ir 
mit  der  datimng  Znaym  1278  ind.  7  regn.  6  gefertigt  worden,  während  dann  zu  Wien  in 
tag  hianmatohriabeo  worde.  AUeia  4*  jetit  die  aafebliehaii  «aa  Znaiai  datirtiii  uikaadia 
Badelft  yooi  S.  nsd  S.  Jan.  entflkUea  and  da  Ja  aaeh  ein  aaftaAhaitt  dea  kdnigs  in  &nha  ia 
j'mner  127;»  iimi>-hnilmr  ist  (Tgl.  dazu  noch  n.  1033),  wird  miiu  Joch  wol  lifbor  eiiifuih 
eine  nachtassigkeit  der  kanzlai  in  gebraach  de*  incaroation^ahres  annehmen  ddrfen,  zaden 
iflklw  inMaur  ja  Öfter  forkania,  vgl  a.  »IT,  9M).  lOM 
Rpi  Rudolf"  fi!  snam  filio  rugis  Bn^mie  desponsatam  usqae  in  Schatzlanam  (Oiaslan)  nü^L 
ubi  Ulli  pnn.uin  matrimoniaul  cuuäutuaiur,  uiense  ianaarii.  Contin.  Praedicat.  VindoboiMBs. 
SS.  9,  731  (irrig  zu  I2So).  Item  Alias  regis  ßohemie  filie  regis  Rndolfi  in  Scbazlabs  luith- 
mouialiter  «sl  fi.ntmetus.  Contin.  Claustron^  ih.  VI.  74fi.  —  Vgl.  n.  l<)27^,  10.1«.  •» 

bezeugt  dem  ritWr  Di«  trieb  von  iloräC,  d^  dorsi-lbo  dio  freigcafscbaft  (comiciam  Uberaio) 
zwischen  der  Angclbecko  und  Weser  von  dem  reich-      khon  habe,  and  befiehlt  allen  reiclis- 
treoeo  ihn  hierin  nicht  »i  imn.  Orig.  Clnelt  3,  862.  Hodeuberg  Hoyer  UB.  i,  SO  aas 
haot*  Im  slaataareh.  Haanom.  —      liadaair  TaiM  167 Sftd  t  IM' 

bezeugt  dem  grafen  Heinrich  von  Hoya  dasselbsIL  Ol%.6aal£  9,  883.  Hach  daa  hHia^ 
gabera  Scheid  beaierknng  eine  /ÜUsdbiy  JoL  Haiar.  EofaaHWBs  (archiiar  in  Haaaonr, 
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ganx.  1680),  der  «af  grand  v«a  u.  10A7  mit  «inftmhtr  todamaj  d«8  iuuimiw  «ine  NBSt 
ganz  gl«ichUai«nd«  utaid»  «liHtfgto  und  lU  i»  Mia  liaiwiwhriWiebw  «pw  •Bkna-D«iBod« 

auftiftlim.  Fk'ker  Beitr.  z.  ÜL.  1,  17  hat  aaf  dieMii  f»!!  liingewiesen.  'lOS-^ 

nrleibt  dem  rittor  Arnold  vua  Hurst  die  froignftcbaft  ia  dar  gamaa diOoeee Ton OsMbrödc 
und  verbietat,  dan  er  irgeudwie  hierin  bellstigt  mri«.  Bntaideif1]B.d«rHKiostT.B»ui> 
■obweig  10,  98  anm.  Winkelnmiio  Acta  2,  M  au  «r,  im  atulmdk  BunAfar.  —  Vgl. 
IfndiMr  ▼au«  185,  187.  ■  •  *io5'j 

daokt  jemandem  fär  die  ehrenvolle  und gastfreondliche aafnahme.  die  dieser  dem  protonotar 
■»l^iter  a(ottf riad)  n  Uwil  wardas  Hess  und  wumit  er  aofs  naoa  aeina  tnnaanlila^iah!* 
ktit  vnA  «rgvlMiilint  Iwwie««  babe.  Stiper  eo  qnod  in  persona  —  ooronar».  Kar  ala  fima. 
erhalten:  in  T,  liar,  nLHlmaijti  2^'^.  —  Dürfte  sich  w/  l  auf  rin,-  der  lieiden  g«saiidtsohafls- 
reisen  bezieben,  die  OkilUried  im  Jahre  127»  an  tlio  curtf  tuaciiau  haltu  (vgl.  055,  1003), 
von  deren  twaitar  «r  übrigens  erst  im  j&nner  1279  an  den  hof  xarückkehrte,  vgl.  n.  1026. 
—  Und  in  dam  ebenso  bOflkh  ala  gaancbt  atiliairtan  adiniban  bai  Bodannn  31S  (QaotiMM 
fliTonbilia  iniangatis)  daff  man  irol  mbnehamlkh  dia  daakaMiHMd  Oottftiada  aalbat 
erblicken,  da  der  Verfasser  sich  ala  de  Romana  curia  venieutem  baiakhnet.  '^1060 

Boabzait  zwiscben  Otto  dam  Klainan  von  Braodanbnrg  and  Bndolfa  toobter 
Hadwig.  EodanaimamaBaalbbi«aiüBadtttfbaBomananimmfiraMmatdbi«BbdaIh^ 

bur.  h  et  filio  suo  quam  eidem  copalaverat  boneata.«  facil  nuptia'^  Wienne  in  claostro  fratram 
PrrdicaU  ruui.  Guut.  Fraedicat.  Yindobon.  SS.  V,  731.  Fi^r  marchionis  Brandenbnrgensis 
CDrHtn  KHiiolpbo  rege  et  aliis  principibas  et  baronibos  in  Wienna  militavit  et  einsdem  regia 
iUam  dozit  in  uoram.  OonW  Cianatranaob.  VL  ib.  74«.  —  Dia  boehaait  mnaa  wol  in  dar 
antM  bUfla  daa  Mwiar  atattgaAndan  baban,  dann  an  15.  war  aacbafnlitwoah,  ala»  bagbm 
der  verbotfriPii  zeit.  *a 

baat&tigt  und  erneuert  alle  eingerückten  erkläroogen  und  versprechaugeo,  welch«  dar  von  ibm 
biarzn  (mit  eingerOektHr  orit.  vom  iv.jao.  1278)  bavoUnAaUigta  10norlt«D0Tdainamriitar 
XMndam4.mai  1278  dem  papst  Nicolans  III.  und  der  rOmischen  kirche  gemacht 
bat,  widermft  ausdrücklich  alles  was  dawider  irgendwie  geschehen  sein  mag,  erklärt  sich 
einvcrslaiiiJcn,  da.s.s  dt-r  papst  und  die  nimisi  hti  kirche  von  dorn  ihr  früliürttndcii  besitz  it- 
greileu,  gelobt  sie  hierin  nicht  zu  hindern  sondern  nur  lu  fördern  uud  verspncht  ali  dtes  binnen 
acht  tagen  aaeb  seiner  kaiaaffcrOnang  naoardioga  zu  beurkunden.  Zeugen :  erzb.  Friedrieb 
T.  Bakbnrg,  die  bbchdfe  Johann  v.  Cbieoksee  und  Wemhard  v.  Seckao,  Budolf  bofkamdar, 
QaMAied  propat  v.  Mariasaal  protonotar,  abt  Heinrich  v.  Admont,  Nioolaoa  archidiacon  r. 
Todi,  .Mli«'rt  und  Hartmann  i  Hermaninis  iii  d*T  zeu>,'i-'iirf;iin' 0  ffniieri  v.  Ilubsburg  und  Kiburg 
landgral'en  V.  Elsass,  söhne  d-ja  ki.nigs  ( iüustr.js),  i-ru-drich  burggral  v.  Is'ümberg,  Heinrich 
markgraf  v.  Hacliberg,  die  grafen  Barch:ird  v.  Hohenberg  und  Heinrich  v.  Pdrstenbeiy, 
Heinrich  81u2zeU  kftnij^labar  kapian,  magiater  J£«uad  t.  Barwelingen  (UaalUagan),  mit 
gistar  Angelas  ranon.  aa«l  i.  TalaaliBl  da  Ftoantiaft,  H.  T.Ianbauberg  und  JobauM  Hi»- 
dingen  militi.'s  >'Siiar:i  iio-stri.  Datum  Wic-nuc  pei  iiiauus  magistn  Gotfridi  prothonotarii 
nostri.  Die  suiu^eu  haben  sich  nach  dem  ausdxücklicti«>u  \t^rtang«u  des  {lap-^u^  (vgl  n,  'iTO) 
s«Ibet  unterschrieben  oder  unterschreiben  iMMMk  Die  goldbulle  ist  verlureu.  Baynaid  Ann. 
127»  g  1.  (Zaceagni)  Qiatartatia  de  «onm«  19.  aadia  inparia  in  arbem  Oomaeli  aip.  »«. 
Iflnig  Baiehoai^v  1»,  177.  Unif  CD.  Ital.  2,  74S.  Thainar  CD.  dondnii  1,  232.  Fna- 
simile  ia  Kaisemrk.  in  AMdld.  V'III,  10  ii.i>  Ii  nr.  im  vatii  an.  .in  hlv.  v^'I.  Kehr  im  N.  AreblT 
14,  358.  —  [Die  «rkunde  ist  ebenso  wie  die  nachfolgende  nach  dem  von  Nicolaus  IIL  an 
Rudolf  gesandten  tiimHf^'  abgefasst,  vgl.  n.  970;  dblHr  dia  anpiMbnllaha  invocation  und 
in  tital  raz  BMunainn  statt  das  oenaotan  Bamaiwna  rai!  vmr  dia  asaBanraiba  nnd  das 
aaebatsfeoU  stammt  aas  dar  kdntgUdan  kanzlai.  Durch  dia  atfanblndife  antanakbonng  der 
zeuir«n  nimmt  dioso  Urkunde  eine  ganz  Tereinzclt'-  und  iK-rvorratrond-'  st^dUuitr  ein].  Man 
siclit  U^aa«  da«s  xwar  die  stlhne  des  k6nig^  sclirviUiu  kitiuiku,  uiclit  ahvt  die  iwni  m&nner, 
welche  unstreitig  bat  den  gn^sen  ereiguissen  der  letzten  jähre  ausser  dem  k6nige  selbst  die 
thiiigsten  wann,  ieb  nalDa  den  mbiacbof  van  äalibnif  und  den  boiggralsn  von  Nürnberg. 
[Oiasar  Wstsrai  «awia  dia  graftn  v«o  Pdialaabsn  nad  Hohaobait  Inban  ibra  aigaau  ootat« 
bei  akb,  dia  ftr  sia  ntancbnibaD.  Ob  die  xangenicbaft  der  baidat  1 
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»TOD  den  nftchstborechtiften  anw&rtoni  d«r  Dtchfol^  im  reich  eine  anarkennong  das  T«r- 
tragos  zn  nrlangeiK,  BD<1  nb  man  liurch  die  drei  der  kauilei  an)?ehiin^'f-n  zoag-en  >ciii" 
«&hr  gegen  Terdkchtigiiiig«n  der  Urkunde  gesucht  liai«  (Uerzberg-Fraukel  in  Kaiaemk.  io 
AtbiU.  lext  273)  muss  vermotan^  bleibeu.  —  Geschrieben  ist  die  arkande  sdir  wihnthil' 
lieh  fon  «iOMB.  baf Mtar  des  HiSnA  tob  Anagui,  TgL  Henbwg^f^kel  L  e.  S78  t  —  h 
diesen  nHtnndtB  tom  14.  febr.  1279  ist  also  endlich  erflUt,  was  Nieolans  UL  an  daa  a» 
ffrtigunt't'ii  vmii  '2',».  auifust  i'JTH  VHriiiisst  liatto :  die  zengenschaft  and  Unterschrift  m 
lürsteii  and  grv»»«»  duä  reiciie^  und  der  leiertiche  eid  künig  Rudolfs  alles  za  halten.  Dm 
diese  zeit  wird  dann  auch  das  exemplar  des  gemeinsamen  willobriefs  in  Wien  durch  ein«n 
icäraib«r  QUfrids  gasohmhan  wnrdan  sein,  walchas  mi  dao  kulBntaa  basiagatt  wmin 
aoTIt«.  TVwshnile  desswlban  b«i  Daltaabroanors  ahbanfflimg  dirtbar  in  WM.  das  ImtitBl« 
Frjfl  d.  1.  37*'  ff.  r*i-  kurfursti'ii  sowol  wie  iuil-T-?  fur^t-a  und  grosse  steiften  dann  im  laaf« 
deü  jaiires  1270  uach  aoäii^rdom  oinzeIwilti.briuiu  aus.  Tgl.  Kaltenbmnner  1.  c.  und  Acten- 
stäcke  166  ff.  Die  fassang  ist  in  allen  diesen  Willebriefen  dieselbe  von  Born  aas  vorge- 
achriabana  (Comjplactaiia  ab  olim  —  nbontimi);  vgL  dAzaBoiaoii  ia  WiaiiBrBB,a8i  971  i> 
dar  iia  nit  üan  tan  Ihm  rngMummenaii  «briehton  Ifaidollii  md  NlMlana  m.  airf  «rtüIdOtit 
des  deutscheu  reiches  in  yu^anmicnliaMg'  bringt,  and  Kaltenbronncr  in  Mitth.  J.  In-iitut? 
Brgbd.  1,  381,  welcher  c  »««tatirto  da^  dieselbe  fassang  auch  in  alltiu  uiolitkurfursiUdea 
willobriefen  angewendet  ist,  daher  jene  folgerangen  daraus  nicht  gezogen  werden  können. 
Doch  ist  aof  jadao  UU  w  baoarkeo,  duaa  Mar  in  «oMtütar  and  gawi»  «bajabtUch  anwii- 
daotigar  vaba  daa  «lUraebt  dar  daataebao  flMn  als  aliM  tm  dar  Ureba  Unmi  (ib  aUn) 
ertheilteauszeichnnng  erVlArt.  di*»  lelir.'  vrini  ffr;)ssi'n  und  vrim  kleinen  lichte,  vom  t,'i-i>llidirn 
ond  weltlichen  schwert  m  aller  deatlichkeit  den  türsten  in  den  mond  gelegt  wirdj.  lüH 
«fiH&tt  daas  ar  adum  TOr  dampapatoOngcrX.  die  dar  rABiaeban  kirebvm  den  fräheru) 
kaisem  gaadMÜrtan  besitzungcn  von  Radieofani  bis  Cep«nuio  «aw.  baitttiigt  Itiba,  widemA 
und  erklirt  Ibiarllcb  ftr  nngtlltig  die  huldig nng,  welche  sein  kamW  obn*  aalBao  willen  m 
den  st&dten  Ravenna,  B  >bt>ni.  Ccsi'na  usw.  ciniiiani^'fn  liat,  orklän  dass  er  diese  sUiit.- 
Tolles  eigentnm  der  römischen  kircbe  aaerkenoe  und  neuerlich  hIIh  ^'nnannten  besitznii^D 
dr'rselb«n  schenke,  lässt  de  conscienci»  nottr*  at  atpiaaao  mandato  dlt  s e  Urkunde  fldt  arilir 
goldboUe  siegeln  und  Tcrspricht  sie  biniten  acht  ti^«ii  nach  seiner  kaiserkrliannff  n  <^ 
neoem.  Mit  denselben  zeugen  wie  n.  1062,  ausserdem  nckch  Giffrid  decan  Ton  8t  OiMf;  da- 
für fehlen  die  ln-idi'n  (Vik'i>iidi>n  kjuizlfipfrsnni'n.  Ee->  Kndidfus  imiKT.  »nie  (.:anr«!1aria-.  vi'* 
domini  Wemheh  archiep.  Magamini  ac  per  Uertuaniam  üacn  imperii  artstumnuidlari  re; 
novi.  Dat.  Wienno  per  tnanus  mag.  Gotfridi  prepoaiti  Solienas  piutiionotarii  mstv..  Mit 
goldbnUa.  UaTaald  Ann.  127»  |  S.  (Zaecagni)  JÜBtrtatia  anp.  lOS.  LAnig  Baiabaaiebiv 
19,179.  Lflnig  OD.  IM.  2,  749.  Oamri  sto  a» «r.     VgiM  fS,  8<S.  1MairOD.d»- 

miiiii  I.  -liii',  -.ins  or.  im  vaticaa.  arrhiv.        Kehr  im  N.  Ambir  Id,  888» '  (Ab  ftna. 
(Somma  reipnblic«  —  fademua)  ia  T,  dar.  B«dinMia  79},  lOdS 
(In  eaatro  'Wiaoiianai)  Rnblaebor  FHadrieb     Baltbnf  «nd  dla  btaebSib  Jobans  tob  CMtiim 

nnd  W-  rrihard  von  Seckau  beurkunden,  daas  der  rOmiüche  kflnig  Rudolf  in  ilin>r  und  des 
Oiffrid  dt^aus  der  kircbe  von  St.  Omer  gegcnwart  die  Ton  dem  Minoritenürdeusmaistsr  Kon- 
rad  und  dann  Ton  dem  k  luirbt  In  n  protonotar  magister  Gottfried  propst  von  Man:)'^;Ml. 
htttxgß  baToUmftchtigten.  dem  papske  HieolAna  HL  gamaabtao  arklinugao  und  rrr- 
apraebnqgan  baaOiHgt  «ad  anmiact^  daa  dsvidar  gaMMana  widamfkn  ud  fttr  ongdtäg 
erklärt  und  zu  grosserer  Sicherheit  auf  das  evangelinn  beschworen  habe,  dies  alles  za  hattMi 
nnd  niemals  dawider  zu  handeln,  üesiegnlt  von  den  ansstellern  nnd  Giffnd  v.  AnagnL  6«i«n- 
wrirtifT;  Heinrich  abt  v.  Admout,  Radulf  ln>rk;iii.'lHr.  ni:ig.  (iottfriod  pr'^i'Ht  von  MurusiiI 
prottinotar,  Nieolans  archidiacon  t.  Todi ;  Albrecht  nnd  Hartmann  des  königs  söhne  grafeo 
T.  Habsbnrg  und  Kibnrg  iandgrafen  in  Eisaas,  Friedrich  bnrggnf  w.  Närsberg,  Htinkb 
markgraf  t.  Ilachberg,  die  grafen  Barcbard  v»  Hobanberg  nnd  Heinrich  t.  FnrstenbMf ; 
Heinrich  Slnzelliu  des  königs  capclhtn,  mag.  Konrad  T.  Herbelingen.  Kopp  Ueichsgesch.  i\ 
294  aus  or.  im  Tatican.  archiv,  Tgl.  Kehr  im  X.  Arohiv  14,  35*<.  —  Hier  haben  Mrir  die  b*- 
arkundung  der  prestatio  inramenti  von  seit«  kdnig  Kadolfo  vor  ins,  wie  diese  eidesleistaag 
Kicolsus  ITT.  ausdrücklich  verlangt  hatte.  Tgl.  sein  schreiben  VHK  17.  oaT.  It78t  n.  1028. 
Damit  iat  die  «iaiuha  wd  aiaiig  liebtiga  dmtang  diaaar  nft.  gagabai;  aia  kaa 
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BassoD  III  Wiener  SD.  »>S,  GTS  mn\  Kalwübrunutir  lu  MiUh.  das  lustitats  Ergbd.  l,  380 
meinten,  als  willobrief  »der  etwas  ftlmllchea  gelten,  sie  ist  aach  nicht  >ein  vom  baoptdiplom 
)o5t'<  lüttes  und  wiedwboltM  iMigiim,  mkliM  ilr  dto  fiül  dM  Ttrhittu  oder  du  veidAch- 
tl^iing  <if  r  königlichen  ntiflartion  als  «rin  weitoras  bswMtiBlttol  giltaii  aollte«  (EwAerg- 
Frtnkt»!  III  Kaisenirk.  in  AblnW.  tcxt  274  antn.  ll.  Pamit  entfallan  alle  weiteren  fnlgftrung-cij 
Bassonü  and  Kaltonbrunners,  sowie  zweifei  an  der  ecbttaeit,  die  letzterer  jkodevtete.  Die  ark. 
ist  von  einen  bagtoiltrOtflHdBiHehriebeB,  ddmr  amuulamM  irtolMMleai^  ArUiittitiio, 

lni!jcr,ivii).  •1064 
iMjitÄtigt  ilon  ihm  von  c.monikern  des  SiiUburgcr  dumunpitels  vorgelefften  und  uiage- 
rnckteji  roc  htssprucli  FrifJnihs  II  i.  d.  Nürnberg  22.  ••ct.  Iiis  [Hug.  itnp.  5  n.  957), 
iMWchleguihme  tou  vtcUuliau  der  geistlichen  dnreh  einea  waltliclien  ricMer  auf  det  reuhet 
ifa'MM  tetr.  Udiflmnl^S,  Bef.  l78ii>6S6^n(r-  OhflMlmWIeiMrJahriK  109,  SMurn.! 
an«  dm  Sahbnri^rr  kammerbficbcm.  10 HS 

t-«r3{»it:ht  dum  Oito  von  Liebteustein  für  äksiaa  irea&si  diwät«  400  m&rk  silber  Qod  Ter- 
pflndet  ihm  dafdr  die  maat  in  Katzling  (Cbecxlegeren,  bei  Untenejriitg  im  FaMhil)  and  in 
Jndeabflig^  die  früher  Ditmar  von  Oflenberg  imu  hfttte,  tdi  nr  tniitililiing jMHr  mnttt  dorch 
{ta  Ml  miUB  terre  principem.  Hormajrr  Arritir  1 8S7  s.  304.  10A6 

schroibt  eini'in  gut  reuen  (fidelitas)  di-in  er  frühor  den  si^;."-  über  Ott^'kar  mitgothcilt,  d;t>s  er 
noumelur  mit  dem  markgrafen  (Mto  von  Braadenbarg  und  anderen  verwandten  weiland  die 
bMumlMben  Untgs  frieden  and  ftamiMnflgeMlilNNBkftlM,  dan  Wentel  der  erteBduMu 
mit  seiner  tocbter  (6ata)  and  der  brader  des  markgrafen  mit  seiner  andern  tochter  (Hedwig) 
vermählt  (sunt  matrimonialiter  copnlati)  and  die  hochzeit  (connnbis)  festlich  gefeiert  wurde. 
2uirl(?i<h  tli<«ili  er  di.'niSflbpn  tiiii,  (1h*>  der  papst  den  (Qiffrid  f<m  Aniigni)  als  ^esiindtcn  zu 
ihm  geschickt  habe,  damit  durch  ihn  die  angelegentaaiten  der  kirche  und  das  reiches  im 
beiden) »itigen  ^mdUebm  einTeret&ndniss  vereiaburt  «erden.  Qaaliter  cietoiBi  eoi- 
formet  Um  als  form.  crfatKea:  in  T,  dar.  Bodmann  53  —  Boctek  M&hren  anter  Badolf  5» 
la  1279  jan.  =  Biedel  CD.  Brandenbarg.  U  1,  147  xa  12 SO,» Emier Beg.  Bohem.  2,  49» 
nnvnllst.  —  Mit  rÜL'ksicht  .Tuf  n.  iiKio"  und  die  nnzwüitelhaft  aiigedf'iuiite  sendnog  Qiffrids 
von  Aua^i  moas  dies  schreiben  etwa  in  die  zweite  b&lAe  februar  geeetzt  werden.  *I067 

Sendiiug  det  ritters  Zonrnd  Weralier  tov  Hntstatt  tn  kdnlf  Binnrd  von 

England,  um  die  durch  die  kriegsläufe  verorsachf*»  vcnlpernng  der  abreise  Hertmanns  zur 
vermAhlang  mit  Johanna  zu  entschaldigen  and  vurschi^kge  aber  die  nan  bald  aasznfQhreude 
reise  zu  aberbringen.  Vgl.  könig  Eduards  schreiben  vom  i  ].  apr.  1 279  anten  n.  1 082 ;  daza 
die  idun  *an  Sepp  B«ieli«g«Mfc.  1,  S80  nna.  •  beaerkto  iteUe  der  Ann.  Oolonr.  8S.  17, 
204;  poat  a.  Unthie  (ftbr.  S4)  wolt  ndfoote  UntU  Ourndat  Wankens  de  nga» 
qai  tone  temporis  morabator  in  Vieiui»{  Xowad  WanlMr  «üd  ab»  «nd*  fitaMur  fbir  to 
Elsass  nach  England  gegangen  sei».  *k 
sdueibt  an  eine  Stadt,  er  werde  in  dankbarer  anerkennang  ihrer  unerscbfltterliclieB  treae  aaf 
ihre  wänsehe  und  bednrfnisse  bedacht  haben  and  sie  möge  daher  übeneagt  sein,  da«  wenn 
die  wiederaossöhnang  mit  dem  herzog  Heinrich  von  Baiem,  derentwe^reo  jüngst  dessen  brader 
pfalzgnif  I.cdwig  bei  ihm  war.  sich  verwjrkli<:lien  sollti»,  er  lieijisrl'-i  etidgiUige abmacliunireii 
eingehen  ward«,  b«v«»r  ihre  angelegenheit  ein"  b«tnedigende  erledigung  gefunden  habti;  er 
t  mit  der  nachriebt  vom  guten  staude  der  dinge  nnd  seinem  wolbefinden.  Tere  fldti 
aoifttattB.  Hnr  als  tum.  arkaltaa:  in  T,  dar.  Bodmann  1 54.  —  Pro  laCmnando  et  la- 
caneiKande  noitre  gnttle  ftatre  sa«  kennte  pfalzgraf  Ladwig  doch  aar  aadi  dem  krieg»  von 

1278  und  nacb  dem  vertrat  vnn  Tilshafen  vom  23.  oct.  12TS  'r"  i  Hudnlf  j,'ewesen  sein:  er 
befand  eich  in  der  Ihat  eudt  december  127{J  in  Wien  (n.  Ju^h;;  im  mirz  r2  7'.i  kumtnen 
beide  kririnihen  brflder  nach  Wien  vgl.  n.  1071»  YS).  Demnach  dürfte  Am  sehreiben  etwa  in 
dso  janaar  oder  febmar  1379  fallen.  Weleha  irar  aber  die  itadt,  deren  anliegen  offenbar  mit 
der  aaehe  herzog  Heiaricl»  «ag«  tuaniaimUaagY  Am  elmten  dodi  wal  Begeosbarg,  mit 
welchem  wenigstens  in  den  folgenden  jabrea  hemg  Heiaiieh  nnchiedena  atnitigkeiten 
hatte,  vgl.  Qaellen  nud  Erört.  5,  38».  *106» 

beetttigt  aaf  kitte Bensfera coartan  dar  JahaaaUer  n  Colmar  mIbm  fluaillarMii  dia 
elagerdcU»  ailmad»  dar  bfliger  m  Onlmar  T«a  1S76  jaii  7,  «oaüt  diM 
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uachgabeud  aal  almend^ter  verzichten,  die  von  d«u  duf  iigsn  Johannitflni  äberbant  vor4«a 
varon,  verbietet  künftighin  jede  beUMgaf  der  brfldßr  in  dies«r  sache  und  setzt  alt  po«D 
25  pflmd  goU,  an  dto  Unigltehe  käTDinF-r  n  uUm.  Eg»  Badolfiu  regalis  anle  oanoaDiini 
Tim  S.  WmAwri  Kaguntlai  «iidilep.  rrco^nofi.  D«tk  f«r  nunim  nii^.  0.  prepositi  Mitni 

prothonotarii  iinstri.  W'hikclniaiin  Acta  '2,  99  aus  or.  im  b^zirksarrli.  Colmar.  'loij 

▼ericibidet  aU«B  gnfen,  edlen,  ministerialen,  vasallAO,  httern  und  allen  eiuwoluten  von  Kira- 
1«a,  dau  «r  nm  Am  twMI  dies»  iudas  ibnlMlfta  mit  nt  wimr  fBntun  ml  gihwii 

und  einiger  kämtneriscber  ministerialen  zu  abschaifong  gewisser  rechts-  and  Temnnilwidrigvr 
gewohnheilen  verfSire,  dass  künftig  daselbst  (in  terra  sive  dncatn  prodicto)  gegen  land-  ond 
l'ri<  iioii--'?l'  riT  (p;n'is  ('r.  [Kil.rii-  Kirbatorrs)  pi^r  iiiquisitionetD  viil^^arnin  (jue  vulgariter  gt- 
wizzende  dicitor  Tcrfabren  worden  solle.  Or.  im  staataarch.  Wien.  Hormajr  ArchiT  liZi 
z.  783.  —  [Vgl  dam  Ankefsj^oiin-Tangl  Oeach.  Elnitaiis  *,  S88  9.  «bar  4U  achliwau 
zmttilda  KÜntens,  das  am  eben  diese  zeit  mit  dem  allgemeinen  interdtct  belegt  wurde;  tgl 
»Bell  z.  b.  n.  013,  1086 :  über  die  b«deotung  von  gewizzende  nnd  der  ganzen  TerfSgaog  hat 
Z.iriin^^('r  in  5<?ini?m  budiQ  Da*  TirlUna  gafMi  dif  toodackUDch«!  Lnrta  a.  89  ft,  IM  E 
erscbCpfend  gaiiandeltj.  lOTO 

H«ii»M  Rbeinpfalzgraf  nnd  henog  «oa  Bamn  gibt  aaiBea  wülabriaf  für  di«  rtanadw  Unhiu 
Mitbesiegelt  hulur  ali'  in  Ih-sii^gelt?)  von  bischof  Johann  v.  Cliii'ms.p.  '/-■u^;<'ti:  N'i. ■  'Iira 
archidiacon  v.  Tudi,  rr>edjicli  domherr  v.  Rogonsborg  pfiuriic  v.  LLuidshut,  lugo  ^imtt 
V.  Posendorf  und  Otto  herzogl.  notar.  Kaltenbronner  Actenstücke  1  sm  dem  cod.  Ottobou. 
2546,  tgl.  daza  Kaltoubranuer  in  Mitlh.  des  Instituts  Ergbd.  l,  376  ff.  *10*l 

vedeiht  dem  Leopold  von  der  Hoehstrasse  bärger  in  Wien  and  seinem  söhne  Sieg- 
fried di-!i  Weingarten  des  Jii'inricb  von  Knouring'  Irühoreii  niarsoliiilli  von  Oosttrreii'b.  g'i- 
uannt  Vilz,  gelegen  aiii  ivia  Kableubeig  (viQ«<au  . .  nobis  ub  lugratitodiiiis  et  peiüiiie 
^ttnm  quod  dictas  Heinricus  contra  not  et  Bomanorum  iaperinm  perpetravit  adiudicaum 
aantentialiter  afc  addictam)  n  deai  gkich«  coolitai  «ia  ilia  Leopold  fnih»r  fon  im  Xan- 
ringar  (anta  brtam  in  «nm  privatioida  bononu  awcam  aantntiam)  iuuugtkabt  hatta.  VaAa 
Merkw.  Schicksale  v.  Klosternoub.  2.  273.  Korx  Oaatarreich  unter  Ottokar  2,  193.  1072 

baatatigt  dam  kloatar  Oarstea  (ord.  Bas.  baiStayar)  ain  aiBgartoUas  privilagiiuafiiadhckU. 
d.  d.  F»a  In  jud  134H  (Big.  tepu  6  n.  STO€)  dia  «««iitanwr  bai  Mplg.aid  vridi  atehead* 

kloskTTogtei  betreffe iiil  Zeugen:  Friedrich  enb.  von  Salzbnrg,  die  bischr'fe  P.  v  r.v-^ii. 
J.  V.  Chiemsee,  Wcniiiard  v.  Seckau;  amu  Ludwig  pfalzgral'  l)>:'i  Kh-iiii,  AibrecH  uiii 
Johann  beraoge  v.  Sachsen,  Friedrich  burggrot  v.  Nürnberg.  Actum  vi  datam  per  uunos 
mag.  öotfitidi  protkaootarii  DbalrL  Abaduitit  aof  dam  Xaawun  n  Linz.  ObatMataiT.  DB.  I, 
499  ana  «r.  im  »HAaaNih.  Qantan.  i«T> 

Er?,bi«:liiif  Frj<>dr;rh  vi'ii  Siilzbuig,  du-  bisolnifc  H''inrirli  v-n  I^asel,  Peter  vun  Pa<s;iu.  .Tahann 
von  Chiemsee  and  Wernhard  von  iJeckau  geb«n  einen  ablaaabriaC  fdr  die  von  Otto  wa 
UahtanaMB  in  Baakan  arbanla  «aitailai  Paaoh  at  IMMiak       Stfrina  i,  «48.  *1074 

Ludwig  Rheinpfatzgraf  and  herzig  rnri  Ttaiern  L'iM  seinen  wülfbric-f  ffir  die  r'^mischf»  kirchp, 
(Zaccagni)  Dissert.  do  sedis  apost.  irnjitrio  in  urbem  Cum.n'li  app.  1  ]  i.  Themar  CD.  dominii 
1,  247  aus  or.  im  vatican.  archiv.  —  Desgleiiiien  am  nämlinhi  n  Ugi'  ilin  hi>rzoge  Jobaoo 
nnd  Albtadit  von  Saoba«.  Kcfp  Baiehagtaoii.  3*,  295  und  Tbeiner  CD.  domipü  i,  M 
aaa  w.  abanda.  Bbanaa  am  28.  man  an  Wlaa  «nUadief  Madtiali  t.  Salabvrg,  IaUia> 
bmnner  Actonstäcke  167.  —  Auch  die  wtllebriefe  Ijidwigs  und  der  Herzoge  von  Sachsen, 
die  keinen  ausstt'llort  haben,  sind  natdrilch  in  Wien  iregeben.  Bis  gegen  ende  min  Ui»^ 
also  GifTrid  von  Anagni  in  Wien.  *10T& 

aebankt  dem  grafen  Ludwig  von-  Oattingan  800  pfond,  und  TarpAadai  ü»  v»*  pwaaiaa 
ad  manna  non  babidmin,  vu  ricbarbeit  dafllr  hindert  pfund  tob  aaivaa  dkdan  oder  «fri^ 

liehen  einkünfton  (veris  rodditibu'^^  "ii  \'r  l!ii:^'eii    Lang  Materialien  4,  323.  10*8 

»Lebaubriaf  auf  Bern baord tan  Tachaut,  ain  guust»  das  in  berrDiatmair  von  PaombgailM 
nmb  afai  fvAidnA  iw  leldait  JalM  ttalbai  a«f  dia  goielar  ai  BebralMAaig,  dm  laidia 

lehonschaft,  verwisen  hat,  geet  ans  von  knnig  Bnedolfen  zu  Wien,  9.  kal  aprü.  1279  «  1»- 
pcrtoriam  saec.  X\l.  bd.  5,  323  im  statth.-archiv  Innsbruck.  —  Baamgarten  and  ^ibrattm- 
barg  iMwaatl.  Faldsbaig  im  vofddatL  NiadarBatarreieh.  *lW 
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v«niprie1it  d«n  Htinrieh  Walther  ron  Bamsebwag,  der  ihn  in  dem  stnü  mit  Maig 

Ott»kar  ut'  luib  ass  dam  baciie  <l;i  wir  nidergMchlat'i'u  iKgeiii,  J:i  mit  er  uns  «it-s  kbens  (,'Plialf 
and  dciu  val.  «kr  nn«  mit  L'ediu^'  uf  was  fmtzk,  deu  waat  er  luts,  500  atark  sUbar,  wovon 
er  2H0  aosziualiloii  vurs|irichc,  »AhronJ  ir  ihm  die  fibrigen  anf  den  hof  zu  Kriaasera  and 
dio  freien  dar  ftiKtoi  in  «teni'Ihiiictaaawairtand  s«cir  m  (km  j*  twOf  OHurk  9x  «iMnHk 
({ölte  gerechiMt  w«r<l«»;  d«B  gwnm  dar  jifeiiteliill  soHhi  nlna  hiUar  Birkari  Df alri«h 

und  Konra'l  von  lUniswag  ;tiit  ihm  tlii-ileu ;  rlio  fiiiküiiftc  sollou  nicht  vun  der  pfandsumme 
abgezogen  werd»>u.  Itouguii :  dur  t^rih.  v.  äali^burg,  di«  bi;M:hut«!  U.  v.  iUaul,  Johann  v.  Chiem- 
$ei'  und  der  t.  Seckau;  Lodwigpfalzgr&f  bei  Khetn  uod  herzog  v.  Baiern,  Johann  vnd  Albrackl 
brfldar  honofa  t.  Saehaani  d«r  jnnga  markgraf  v.  Brandanharg;  Albrooht  und  Hartniaun 
grafon  Ha^bnrg  und  Kibnrp,  dar  bnTggntf  V.  NinAaiir,  H.  graf  V.  nntraberg  und  B. 
ijtarl|.'r,if  v.  Hacbberg.  Kur  in  t^  ui-n 'icr  üharaolzung  von  1401  im  staatsarch.  St  (»allen  er- 
LalUiu,  bloss  mit  rvg.  c.  v^l.  K  iip  U.>icbsgescb.  1,  264  aum.  4.  Zellweger  Gesch.  d. 
appenzell.  Volkes  Drk.  1.  );>s.  \Vartmann  ÜB.  v.  St.  Gallen  3.  220  ans  dar  oopia  t.  1401. 
—  San  l,  S40  asnt.  4  bemerkt»  daas  di«  meiataQ  dar  sangm  in  dar  nik.  fom  14.  bbr. 
wdntiini,  daher  dia  vrk.  in  ffiaadbo  lait  hm  ntrhar  odar  naddurgaUran  wbd.  D»  jadoeh 
pfeligraf  Ludwig  und  dip  hi  rZ'^'o  ron  S^ichsen  am  14.  febr.  jedenfalls  noch  nicht  in  Winn 
waren  —  sonst  wircn  sie  ganz  sicher  in  n.  1062  t  genannt  —  sondern  offenbar  erst  im  märz 
an  den  hof  kunaa,  wird  diMa  nk.  «ach  ant  in  dia  swaita  hUfta  nlts  lUlaa.  1078 

sagt  im  m&R  eina  haarfahrt  an  auf  dao  gegen  herzog  HeinrUh  Ton  Batarn, 
qaoniam  adhnc  partem  Anstrie,  ridelicet  terram  ultra  Anasura  violenter  tannit.  Oont.  Prae- 
dii'al.  Vir.diibon.  SS.  7:il.  Ui'.'bcr  peh'''rt  wnl  ancb  dfr  nur  als  Icrtii.  in  cm].  Vinibib.  4i>'.' 
(anhang  von  B)  erh&iieue  fohdebriaf  künig  Hndolfs  gegen  einen  herxog  von  Bajuru,  den  er 
eanpestri  contlictn  (vgl.  das  campestri  proelio  in  n.  lOUl  ■)  fflr  die  ihm  und  seinen  ländam 
aBgaHMkOBD  mhOdan  ■tmftn  wilL  Qnia  anpar  inimriis  —  pnbatoi,  Birwald  449. — Henog 
HaintWh  wn  Bkiam  war  !in  kriags  foa  1278  «Mar  taf  Ottoikats  aaita  gvtralan;  war  ahar 
srhiiii  s-in-'  thr'ünnhr.'  '  nc^  oine  mehr  nur  passive,  so  scheint  «  r  balJ  nach  dc-m  fall 
des  Bt'lunt'ii  d'M'h  wit-iUr  nnts  auii&herang  an  Rudolf  gesucht  zu  liaben,  beweis  duiür  der 
Tertrag  mit  8eiu«m  brader Ludwig  voai  2S< oct  1278,  der  vom  könig  besiegelt  werden  soUtau 
AU  prais  dar  ahannaiaTanclMrtnDgMtda  vird  Badalf  im  vaineht  auf  daa  land  ob  dorEmia 
begahrt  haban.  Do«3i  dannf  walHa  Heinrich  idelit  aiiigahaii,  noeh  ia  daeaMbariSTSarttailt 
er  ^^Hlbst  zu  Liru  bf^fehle,  vgl.  Biezler  Gesch.  Baierns  2,  147.  Sicherbi  li  />i  rerhandlnngeu 
kam  ar  dann  iuiüang  märz  127»  selbst  nach  Wien  (vgl.  n.  1071),  ab>-r  *;iue  verständigong 
musü  eban  jetzt  ganz  gescheitert  sein  und  nun  »rklkrte  ihm  Rudolf  offen  fehde  nsd  Icriag. 
Ti^  MiVäL  daa  loatitata  firgbd.  4, 138  t;  gegen  Biealera  aonahna,  der  diaaa  araiginMa  n 
1280  saM,  abandeti  140  amn.  1.  —  Tgi.  daimaiitHiii.  lOOi».  *m 

Ostern. 

baatktigt  den  lifligara  von  Mantarn  auf  vecanlassutg  des  biaehofh Fötor  TonBaaau  ihre  aheo 
rächte  in  waaaer  und  za  land,  gleieh  wie  die  von  ttai«  wd  van  Krami  Aq^akhaa  baaitno. 

Or.  im  reichsarcli.  Xünch<<n.  numl  M'  trnp.  !.  395.  Hamb  Qwm,  aMfl^  1,  428.  Lünig 
SeichaarchiT  17,  7»0.  Mou.  Boica        413.  107» 

baalMgt  dam  bfachaf  Patar  «an  Paaaa«  die  abgabanlMhait  saiaea  lahnthoAa  in  Stein  bri 
Krems,  wie  derselbe  nach  eidlicher  aussage  derer  von  Krems  und  Siein  von  altersbar  frei 
von  jader  abgäbe  gewesen.  Or.  im  reirhsarch.  Unnchen.  Hon.  Boica  2H*,  1 14.  10SO 

Itakmidet,  daaain  seiner geganwart  and  mit  seinem  willen  weil.  Marquard  von  Mistelbach 
«IIa  tahntan,  waleha  dia  plure  Miitelbaali  (ia  ntedL  KiederOstoiniob)  too  Unn  (BodoU)  ss 
iehan  hit,  aainar  gaualin  Agaaa  aaf  ihre  labanaaeit  fberyahe«  Itab«.  Onpla  dw  «r.  In  fbaCL 
Lichtenstsini.schen  arch.  im  nacbl  i^s  von  E.  v.  Birk,  iuich  Voltcliui.  *1081 

(BrahoU)  küAnig  Ed|i»rd  tob  England  aa  kdnig  Endolf:  dankt  ibm  für  die  günstigen 
.  «aehciebtan  voa  seinan  he^adeo,  dia  er  ihn  doreb  ritter  Konrad  Wemher  (tob  Hatstatt  bei 
Colmar)  seinen  familiären  übennittelt  hat,  erkennt  dia  Ton  demselben  überbrachten  entschnl- 
digungen,  weshalb  or  seinen  söhn  Uartmann  nicht  absenden  konnte  (pro  eo  precipue  qoi>d 
post  casum  qiiondam  ri-L'i>  iwibi  ini*  irr.iQdia  saiis  viibi:^  et  vritna  innuebat imminere pericula, 
ptupter  qood  fniaaetincaiitumquod  UUum  com  ooaüUva  nuUtio  ausisaetis,  qua  Tobia  tnno  tam- 
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poris  tnagis  oecMBaria  ridcbatur)  gern  als  liiortichend  an,  erwartet  Hartmann  Donmehr 
iii  di-r  vvrgL'Sf-hUiLTr'ii-i'n  wc•ii•^  und  vorspricht  ihn  vierzehn  tage  vor  Johann  Bapt.  (ui.  jun;) 
in  Uoiland  2u  Dortrecht,  mo  ein  guier  liai'en  kt,  durch  seine  flotte  abholen  zu  Ussau.  Hym«r 
Foedera  («d.  3)  I  4,  79.  —  [Zugleich  ersucht  k.  Eduard  den  grafen  (Rainald)  von  Geldern, 
dm  tohn  k.  Sidolft  bei  seiner  domoftchstbeTOntoheiidflin  reise  dorch  QMm  ürMUHllick  auf* 
zunehmen  mi  ihm  den  weg  in  jeder  weise  n  erteicbtern.  Bjmer  I  4,  80.  Sloei  Oortondea- 
tHH'k  V.  (i.'lrf  '.ir.rt.  Am  28.  apr.  liffiahlt  Eduard  .illcn  s«iiifii  hparut^'i)  und  gt»lreuen,  Hart- 
mann bei  seiner  ankunA  ehrenToll  tu  empfaogea  und  beauftragt  den  bischof  W.  TOoKorwieb 
lad  4m  HMnriA  da  iMjr  gnfci  fw  Iteeota  i|jt  dl«  gaM^  108S 

beatatigt  d^in  erzbischof  Frif  lrii  h  von  Salzburg  ein  fin(,'erflckte»  priFileg;  kaiser  Hein- 
richs VI  d.  d.  1.  Juni  1195  MLuLuid  (Stumpf  n.  4\i4it),  wiMlarch  allain  dam  erzbiacbof  ani 
den  von  ihm  bestellten  müurArn  gestattet  wird  im  bereiche  des  MMtifli  BiflnrHl  n  whliigT^ 
Or.  im  staatsarch.  Wien.  Lichnow>ky  2,  U't:.  178  n.  547'»  reg.  1083 

bestätigt  den  sprach  des  üteierischeu  laudru^titcrs  (provincialis  iudex)  Fr.  von  Pettan,  wodnreii 
der  orzbischof  von  Salzburg  gegen  die  anspräche  derer  von  Massenberg  in  deu  Wits 
des  dnrfes  Neimeruiorf  östL  Leobea  geaatet  wird,  oad  gebietet  «einao  licbtaru  mid  amtltou« 
in  Stommiirk,  dm  enblMbar  hUrin  ta  sehttn».  Udmomkr  i,  ]hg.fO  b.  SM  itf.  Otmi 

in  Wiener  Jahrb.  \t)9.  2r,n  anm.  2  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  10<<4 

Markgraf  Otto  von  ürandeobarg  an  kdnig  BaiiM:  erkttrt»  dase  er  alle  abmachangan  mit 
der  kflnigin  (lanlgniid*)  nm  BduHn  wIMaadig  «iagahaltan  haS«,  iri*  dlea  Hia«  batai  be* 

zeugen  kOnnen,  welche  dieselbe  auf  seinen  befehl  in  den  besitz  ihres  Wittums  eingefilirt 
haben :  wenn  etwas  gegen  sie  geecbehen  sei,  so  w&re  ihm  das  nur  sehr  unangenehm.  Betreff« 
dt^r  klHiinnii-ii,  welche  die  Ungarn  zurückfunlern.  möge  KudoU  SHlhst  erwiiff^n,  ob  sie  den- 
mlimu  gabüien,  da  sie  t«hou  so  laug«  nicht  mehr  ia  wagßimh.'m  besitce  sind.  Wegen  der 
schlOuer  im  Egerlaüd  (da  euku  Egf»)  gkute  «r  M  MfaMMT  Mrtn  lawwwlni*  am  hof  die 
meinnng  Bodolz  recht  verstaadeo  u  iätwi,  weoa  er  jeM  vondilage,  dass  dieselben  im 
grafen  Heinrich  von  Castell  als  naparteiisehera  praemntirt  werden  sollen.  Bezüglich  du- 
muii/i;  in  Rrmi  und  anderer  Schwierigkeiten  will  er  Hudulf  vorschlage  überhissea  ur.d  wi'.! 
bezügiiik  (ivs  Wittums  seiner  schwftgerin  (Hedwig)  der  u>ciil<»r  des  köuigs  ali«s  versprociitüi« 
•riniton.  Er  bittet  den  kCnig  um  ffirdernng  seiner  Sache  in  Böhmen  und  beglaubigt  den 
grafen  Heiansb  mOirtaU(Mnriiim)nr  Tedmdlin  iuiape«* 
—  preeeoU.  KvalelbraL  eiAaUto:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefe.  ISS.— Wie  daaeM  \it 
bemerkt  ist,  muss  dieses  schreiben  in  den  märz  oder  april  12TU  rnllüii,  nach  dtir  b rcbiait 
Hedwigs  mit  Ottos  d.  Langen  bmdwOtto  d.Kleiaeit  (vgl.  u.  1060")  und  oAcltdem  der  mark- 
graf  di«  kiJuigin-witwe  mit  ihrut  Uadais  mI dM  tdiloss  BAsig  nordwestl.  Jnngbunzlao  hatu 
bringen  lassen,  wo  ei«  gleiok  geflugaiNii  gehalten  wurden;  im  n»i  1279  entfloh  Knugudt 
nach  Oiltz  bei  Treppan,  wovon  jedoch  in  im««nn  bn«(b  no«li  keine  andeutung  vorhaodao  ist. 
daher  er  ■..  r  di.'S  ereigniss  fillt  »Dif-i-ii  sudiv-rliult  viui  dem  k.  Rudnlf  jedenfalls  gebyrl. 
6ucbt  Ottu  in  ganz  aiidi-rsm  lichte  «lurzu^tflb  u  ■) .  i!<  tr-'ä's  der  auganüchon  kleinudien  TgL 
<'b<?u  n.  623,  899  und  Hui  ■  r  Gtich.  > '.Lst-i  roioh-,  1,  j.iG,  560:  bei  den  bürgen  des  Eg«r- 
landes  aoUto  wol  graf  Heioridi  von  Caetell  («sttlellBn,  ob  iiir  ertng  den  Ja  n.  7fiS  (art  S) 
■le  mitgHI  bestininten  tOOOO  oiift  «ntspndie.  Wut  kinn  anA  auf  dea  brief  der  MtHgia- 
witwf  K.triiiriiiidH  liiii^,'Rwiesen  werden,  wlrh.-'n  sie  nach  ihrer  flucht  vuid  naohJ-m  markgrzf 
Otto  (i«u  juiigeu  VVt-iizel  mit  sich  nach  Brandenburg  genommen,  an  kimii.'  Lüdjslaos  von 
Ungarn  um  rat  und  hilfe  richtete,  und  der  etwa  im  jnm  oder  juli  12  79  geschrieben  ward 
(Ex  qno  placait  —  bona  fide>  Bodaann  108«=  Boca«k  MAfareo  aatar  Badolf  M,  ^ 
Btedei  CD.  Braadmk  II  1,  144,     Bmlm'  Bag.  3elMn.  »,  W.  *1M5 

l)efioblt  manntgiicb,  den  Colonen  des  klosters  St.  Peter  in  Salzburg  auf  dessen  besitzuDg 
Wieting  nordmctL  Kbetstaia  in  Umtea  in  ilirer  widersettUehlceitaielit  beinstebeo,  aü  dir 
dieaelbea,  irie  flnn  dtnli  «nlriedior  IVtedii«!!  ven  flaUbug  klagend  voigetragen  weida^  die 

herkömmlich  und  pflicbtmftssig  tu  leistenden  dienste  verweigern  und  d^n  schütz  von  nück- 
tigen  anrufen  um  noch  mehr  an  sich  zu  reis&en.  Ans  or.  im  stifksarch.  St  Peter  (mit  si^l 
aus  gränem  wachs)  durch  P.  Willibald  Httuiliab  r.  (Beda)  Nmam  Cllionieell  ■.Pl|ta(i398. 
KircU.  Xopognphie  v.  Oeeterreicb  Iii  1,  154  reg.  1084 
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bdMdkdmriehkniiiil  tegfDwMtn  Bfg«Bbirg  iM  WetHttt wil,  danm  aUiklt 

bei  ihm  (1.irSb«r  beklagte  dass  die  klosterleate  wider  alles  rt  cht  von  jciicu  /.u  st<'a>:'ni  and 
abgaben  fiezwungen  «rard«n,  in  seinen  freibeiten  nifht  zu  scludigeü,  »idrigeufalls  Stephan 
Tini  Mois^aa  marsfhall  von  ()pst<irrt;icli  iinftrag  hain',  dus  kloster  gegen  jede  nnbill  xn  schätzen 
Bud  z&  TertbetdigeB.  Linck  Aou.  CImmwU.  1.  132  reg.  Lidmom^  1,  Bag.  70  n.  550 
ng.  Ant  in  VoatM  w.  A«*.  n  3,  SM  tm  im  ZwiOar  attfbmgsbaeli.  1067 

beflc'lilt  in  ausübuDg  seiner  k^lniglichen  jiflicht  als  schimitir  allt-r  nntiTdrückt<>n.  busoinliTS  aber 
geisüiche^r  eiuem  gatreuisn  ein  klo»i«iir,  dessen  abt  sich  b«i  ihm  über  b«raubuug und acbftdi- 
gnng  der  klosterleote  und  -gäter  beklagt  XCOi  Dm  am  znweisnng  seines  (des  adressatm) 
ackotna  gvbatMi  kaba,  im  kdnigUelwn  nmtn  ügn  all«  ikaiMter  ai  aobiniuiD  md  n  T«r> 
thtldigeB.  Inpnatwie  Atgirittti«  —  «wlertari.  Nur  »la  fonn.  arlnfteii:  In  T,  dar.  Bodauan 
141  ;  in  E,  dar.  Stöbb.'  :U4  n.  154  «nvollst. :  in  S  T,  dar.  Cenni  432  ta  1279  ^  Miene 
9S,  800:  in  B,  ilar.  Bfirwald  ."165;  in  S  II,  dar.  (ierbert  171  ra  1279.  —  Gorbert  bezieht 
—  ob  mit  r'^olitV  —  dies  s<'iireiben  aaf  die  klage  abt  Ebros  von  Zwetl  gegen  die  Stadt Eggao- 
bnig  ud  d«n  bdebl  fiadolfe  vom  12.  aud  1379  (b.  1087),  wonach  daa  adiniban  an 
Steyhaa  twi  Halaaaa  fariebtat  irtra  nnd  an  diacar  aliUa  elngaraUit  wardan  Mrate.  *I088 

verkÜHiift  allen  Hchreiberii  und  ricbUTii  in  St*i(!nTi;irk  «iass  er  der  iiropstoi  Stockau  für  deren 
ihm  geleistete  dienst«  auf  zehn  jabre  Tienig  scbeffel  bafer  too  den  einkönftao  marfcAittar 
osd  YDgtreeht,  and  adm  nunt  aOber  vvm  gavMil  in  EnftMMd  angawiaaan  halta.  Paaah  at 
FVfdich  I>ipl.  8tyriae  1,  243.  10S9 

befiehlt  einem  rieht  er,  am  tage  nach  der  pfingstoctave,  W4>  ur  bieü' gertcbtsüiuuag  (diem  pia- 
citi  tt  recti  iadicä)  abbaUan  wiU,  in  Wien  persönlich  zq  erscheinen  nnd  gewissen  edlen, 
mioistarialen  und  knapv«  (eBapoaibiis)aeinaa  amtabeiirltaa  diaaaa  tag  kanduBaaelMn,  damit 
aia  ebanftilb  daUDlmnman  nnd  ilnr  laelit  nalnian  nnd  gaben  Mnnan.  Inlandantaa  pro  — 
daturi.  Nor  als  form,  crbalt.ii:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  1.57.  —  Nach  n.  I  101  und  I  lnß 
hatte  nm  diese  z«it  ein  placitaiu  generale  stattgefunden:  der  tag  nach  der  pftngsUKUv  wur 

1279  der  39.  mai,  was  gnt  zasammenstimmen  \vürd(';  >io  dass  man  alaB  mit  Wahrschein- 
lichkeit da»  ladeschraiban  in  die  «rat»  bUlte  mai  1279  satcan  kann.  *1090 

Pfingsten. 

■tetttdan gndMtTbeoderich  von  Claia  in  acbetracht  seiner  treae  und  der  bände  dar 
favwndtaahnft  (Uamptitaa  {»rentele)  an  aalnsm  rata  and  familiären  (consiliariui  at  ftmi- 
liaran  domaatieam)  üf  nd  Terspricht  ihm  adnaraeita  bilfe  gegen  alle  angreito  ind  acaati 
der  nuslagen,  wenn  er  ihn  ausserhalb  Seines  landes  in  ansprach  nehmen  wdrda.  Cople  aaac» 
16  ex.  in  ms.  A.  11»  fol.  214  im  staaUarch.  Düsseldorf.  —  TgL  n.  &3ä.  *1091 

Terziebt  haraag  UetBriohs  von  Baiern  auf  das  land  ob  darBnna.  Damm 
Romanomm  mens«  roaio  ipsom  (  Heinricum)  veltet  invadere  hostiliter  campaetri  pnlio,  qnan 
(terram  ultra  Anasam)  malis  gratibus  dereliquit  et  regis  gratie  reoonciliatur.  Coni  Praed. 
Vmdoti.  88.  9,  731.  Sodann  die  Ann.  Salisb.  ib.  si».">  (tintcr  nachricliten  de.s  jabre.s  )'.27;t|: 
Üominos  Heinricos  dni  Bawarie  per  fiUum  sonm,  geoemm  regis  }iomanoruin,  labvnit  ad  regis 
gntiam,  quam  tandem  eenaaqaitnr  par  wägnattnnam  tone  inter  Ifanubium  et  Ana.^un,  postta, 
({«am  ab  ipao  rege  Bomanomm  reaaparat  ^tnk»  ypetaat  propter  hoc  specialitor,  at  Banmni 
imperimn  contra  regemBohemio  adinvaret.  YgL  du xa n.  1 078 '  gesagt«  nndMiltb.  dealnatÜnta 
Erj:bd.  4,  f.  —  iHe  fho  vnn  Hninriobs  »Am  t  'tto,  dt  r  schon  \2~i'>  niit  EuJolfi  t'>chttT 
Katharina  verlobt  werden  war,  ist  wol  jeUit  lui  mai  ri79  voliiMgeti  worden ;  denn  itu  jaiire 

1 280  gebar  Katharina  nacheinander  zwei  söhne,  die  früh  starben,  vgL  Contin.  Weicbardi  de 
MbaiR  8&  9,  BIO.  IIa  banwtagntKatbatiaaa  wardan»ooo mark  fcatga«a*at  nnd  diaaalbaB 
aaf  die  baigan  nnd  bamehaflen  Neabarg  am  Inn,  Ftwaladt,  ninganbeig  nnd  Vantbaaaen 
in  Obferösterreii'b  nördlii  b  der  Donau  aiige«  in.'-i'n.  B  'hiin  r  Witti-lsb.  Ri'^-.  Sß.  • —  Hierkftnnen 
wir  die  eignuiiünilicbHi  uud  luurk würdigen  udclirii'liwn  t^r»ii^eu,  vvelriie  (Üh  ^«wterr.  Heim- 
chronik 244  f.  (and  darnach  Johann  r.  Victring  1 1  :< )  bringt:  pfalzgiaf  Ladvrig  and  herzog 
Hainricb  von  Jiaiain  (Jobann  v.  Victring  flgt  no«li  Metnbaid  vnn  üiol  büm)  aaiaa  anda 
1ST8  oder  anlbnf  1479  nach  Wien  gakraunan,  um  den  ktaig  daUa  in  bringan,  daaa  ar  da 
mit  O'-^trrroicb  und  Steipr  ln-k'hni';  um  dies  zu  erreichen  habe  herzog  ITeinricb,  dt-s-or.  söhn 
OUo  Kudolfs  tochter  beiraiet,  alle  handfesten  zorückgesteUt  die  ihm  der  k6nig  Hudolf  g»- 
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geben,  und  aaf  alles  gnt  v«nicht«t,  das  ihm  di>r  Hnig  venprui  ln-ti  liatte.  Rodulf  aber  lits!  [ 
~ich  iin  in  ür.crli.<t«n  und  begann  >dax  diiie  fristen  von  tage  te  tat«,  Ith  habe  iti  Mittii.  in 
luütJtnts  £rgbd.  4,  136  ff.  so  diwer  stelle  des  r«ioi«kro«ist«D  noch  jen«  aoden  äber  4» 
»iig«bUeh«  tw^asüg»  loinrtMi  dM  plUigf«r<aIa4wi9imsoHaMrlST8(«gLn.ni^nl 
«ne  nachriekt  bei  Amifin  AoMle«  ed.  Kiezler  2, 346  faerangfliiog«n,  wonacb  anf  dem  nkhs- 
tig  von  Augsburg  —  Arentin  vermengt  die  beiden  tage  von  1282  and  1286  —  Lodvi^  ; 
und  Heinrich  ili'-  'Sti-rr-jichischtai  laudor  als  alt<- ba'rische  zaräckgefordert  hAtten;  ich  such?»  i 
zu  zeigen,  dass  wir  iu  di«ä«a  uaciirtvbton  den  freilich  getrüb(«ii  »niedencUa^  wirklich  w 
baudener  absiebten  and  bestrebungeu  der  Wittelsbacher  z«  •rtiUdNiB  habfli,  die  ededigUf  f 
der  Ostemiohiioheo  Jiadnr  fir  die  erwaiteraBg  ihrer  h&ofmactit  nicht  angenfttat  n  Lmm.  ^ 
lOtdMn  VATtklitaiif  OlMrtstnTNeh  wird  Heinrich  —  oad  er  isi  j,i  überhaupt  als  der  treib(>s4(  i 
zu  iL?nkon.  wriLiüiiJ  Litiiwi»,',  dwu  ii.nug-  t'Ug  verimiiJi'ii,  l'ri«-iili>)bead  nnd  gegen  seinen  bnidcr  [ 
zuräckhaltend  wi«  er  war,  lu«r  jedenfalls  sich  mehr  passiT  verhialt— auehaif  soklu  watere  ! 
ansprüche  haben  verzichten  mäaMO.«  Y(L  dam  di*  auflUtnagfii  m  den  nrriiriMfln  v«b  [ 
12S1  iiu'l  12S'2  rfK-iidiirt        ff.  •»  j 

(Uüoiuj  i'ajisl  ^'lCülaus  III.  &u  kuOig  liudülf:  .sclirtiibt  daas  ur  fürtwuhryiid  bemöht  sm  > 
zwischvri  ihm  und  könig  Karl  von  Sicilien  gtitt^.s  i^mvernehmen  zu  schatT>  u.  d-A^  er  dah«r 
die  KhoD  von  seinen  vofgtocecn  g«fährtea  verhaodlnflgao  wuMUr  aofgenommea  luk«  ud 
Uun  jatart  eine  reib«  von  arkiÜln,  dia  von  kta%  Karl  M^eetaUt  und  Tum  üm,  dam  ftgitt, 
nach  eingfh i  nifii  beratun^cen  ani'h  mit  äi'W  rar'iinrili-n  vf'rh«.ss»rt.  zu  gunsteu  Rudolfs  ge- 
kürzt, vormeiin  und  gemilden  wurden,  uut  zustiiuuiuug  kvutg  Karls  vorlege.  Zur  festigniig 
des  gegenseitigen  einverständnisaos  h&b«  or  ein  ehebündniss  in  aussieht  genouimen,  dessen 
eiosaliw  poncte  ihm  biscbof  (Mal)  f«a  Tripolis  aosaioaadersetzen  wird,  welchen  (cgbikA 
gm«!«,  nmitis  «t  nUgkae  pfMlanm,  Tlnni  «W  eoniilii,  atteatione  pmidoo,  in  it 
arduis  circumspectnm  et  öriuiidum  de  domo  nostre  domai  afGnitate  couioncta)  er  hiemit  be- 
glaubigt und  Rudolf  zur  bosien  aufnähme  enipßehlt.  Mundom  pugillo  —  dirigantor.  BajniM 
Ann.  I  JTV  s  i<i  iitni,ti:-i.  Kopp-Bnsson  Beicbsgesch.  2^  171  anra.  5  und  IT'J  aum  : 
unvoUät.  Kaltenbrunner  Acteustücke  173.    ■  P^ttba^t  u.  2J392.  — [Bei  £alteobrttUD«r 
1 H2  ein  gcteitschrciben  des  papstas  für  Paul  von  Tripolis.  —  Vom  7.  juni  datiran  imi  weiter»  . 
schrütstöcke  des  papstes:  im  einen  übergibt  er  dem  bischof  von  Tripolis  don  entwarf  der  ; 
T«rtragsart)kel  zwischen  künig  Rudolf  und  Karl  von  Sicilien  (Kopp-Bosson  BaichsgeEcb.  3',  ^ 
:iJ7.  i;i/.a  176  ff.),  im  zweiten  ertheilt  or  ii<'iii  lej^ten  eine  fn-naui;  iiistrui.tinn  (ib.  3321; 
liiifse  geht  im  wesentlichen  dahin:  bischof  Panlus  soll  die  schreibe  u.  iu^2 — t)a  tibergebeu,  dir  | 
woIwidUadai  bcmnhungen  di>s  päpstUcben  Stahles  aoseinanderaetzen  und  die  v«rtragsartik«I 
mrl^w;  «r  mQ  die  andgittig«  ftrtaitauig  dieser  artitolMnaia  snbiUiitia  batnibw  md  | 
d«m  kdidg  e«<Nhi«n,     lei  d«r  watdh  dM  papstes,  diM  iE»  xar  Krint  mit  äm.  «aM  Hub  [ 
von  Sicilien  oestlmmt«-  toclitcr  uhn«  aufschob  nach  Italien  geführt  werde,  damit  ilv  ^he 
bald  als  tii  'glii  Ii  g'^^'^^l"'»''''''  werden  könne.  Brst  wenn  dies  alias  (una  cum  mauiiiiuui«)  *r-  ; 
fällt  und  auch  das  wasOitTrid  von  Anagni  von  Rudolf  und  den  deutschen  fürsten  zo  crwirkvi  , 
hat  g«Boli«hMi  iat^  dann  («t  non  anta  nec  aliter,  qaod  tibi  in  rittnta  obodiauiiia  «t  sib  tIb- 
«olo  pnwatiti  lonOMlti  dtsbrieta  pnweipimos)  soll  Pmlns  u  BoArif  4w  Bthiaibea  »Ftwipli-  | 
tudiii^'iri;  (ii.  1 096)  überk,'t'!>en  und  d  ■iiiseU.eii  Jihiff  lind  vorsichtig  seine  (des  yiapjtes)  »b-  1 
sicbteu  ttikMiuandersetzen ;  erüt  diuin  üoii  er  auch  di«  entsprechenden  schreiben  an  di«  iärst«o  ' 
befördern  lassen.  Was  daraufhin  von  seita  des  römischen  kOnigs  geschehe,  soll  er  (dilig«nt«r  ! 
et  caut»)  MbrifUidIt  ni«d«rlageo  md  mit  aiidi  bring«  odar  flbersandaa.  Vgt  Xopp-BoaoB 
1T1  ff,,  ^tnibniiiiiar'lTA.  —  Di«w  l«g*ttoa  das  biiobolb  iMlns  tob  TripoHs  faaiaidnM 
den  zweiten  abschnitt  in  der  grossen  diplomatischen  action  Niculaus  III.:  die  E  ir..^i>.'nn  war  , 
der  kirclie  gesichert,  die  »enatorwörde  von  Rom  und  das  vicariat  von  Tuscien  haU«  Kiirl  r^D  [ 
Sicilien  in  die  band  des  papstes  zurückgelegt ;  nun  konnte  die  verst&ndignng  und  vcrbindoßK  \ 
awisehen  dam  rOmiaeliea  IMiig  and  Sieiiieii  ia*  waric  gasatit  wwdan;  dmin  «nt  bitte  die  | 
BonMiii  BodoUh  Mg«n-  mllM     odair  haMa  NiMlaos  WMh  aadwa  plliwr  Vgl  dti  n  ! 
n.  1096  gesagt»].  1092  j 

(Rf/me)  Derselbe  an  kOnig;  Rudolf:  ersucht  ihn  die  zu  ihm  (pro  solidaoda  inter  te  sc  ip^aa  > 
regem  VOitat«  sincera)  abgebenden  gesandten  kiMiig  Karls  von  Sicilim,  nlmlich  den  biKbof  | 
Pitaf  VOD  Oapaoeio  und  die  rittar  Lacas  Too  Bt  Aniano  lud  Eielurd  tob  A|iola,  gttig  vä' 
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Dooi  ad  M  —  diffnndatar.  Kaltenbrasaar  177. — Sbendort  184  ein  päpstKeht-s 
ftiMiMlinllltB  fftr  dies«  gesandten.  —  Nach  8ditp«  In  An*,  »tor.  Kapolet.  14,  223  hktte 
die  gesandtschaft  ans  dem  •'rzbisi.huf  IVtrus  vcn  Pnl.  rmo.  dorn  bisctinf  l'ntnis  von  Capacciu, 
dem  canoDictts  Petras  de  Latiere  ond  dorn  ritt«r  K)«Uard  de  Äyrula  bestanden,  nach  einem 
dtate  Xinieii-Btoa}!»*!  UM  einem  heute  niclit  mehr  vorhandenen  registerrbande  Karis  L;  wllle 
«t»  «tm  tili»  iwnuicvpg  nit  dar  miten  fan  j«lat  IS^Q  tbfalMite  «dar  irgml  «intr 
utoB  «IdliMiM  gwmdtaeliifk  ftaltgiafniilMi  habtä?  *]  09S 

(Borne)  Derselbe  an  könig  Rudolf:  ermächtigt  ihn,  sich  von  den  dorch  den  bi^hof  Panl  von 
Ttipoli«  ÜHP  sid(«iiiBeDdep  artUniln  »bacfarifk  iMhinMi  za  UuMik  In  aliU  Utteris  —  esbibeii 
lUtsnbnnioer  I7S.      '  *1094 

(Bome)  Derselbe  an  könig  Rudolf:  zeigt  diesem  an,  daAi  er  zur  schnellem  erledigang  der 
saciM  dem  bisebof  Paul  tor  lVi|N)lis  di«  iMSttg«  vollnadit  nr  dnrohflUinnig  dar  iMint  «iiiar 
toctter  BndoUk  mit  im  vtktA  iNtoigr  Kaite  wn  Sidlian  ifagcbai  Inba.  Pm  tmiWa  —  ic- 

quiescas.  Ealtenbranner  17K.  *1093 

(Eon«)  Derselbe  an  k^uig  Badelf:  versichert,  da»  ihm  nichts  mehr  sm  hanan  als  die 
tMtmg  der  MoigllelMB  mteht  m  iflrdani  und  hkmBndetf  geeignet«  wefe  nnd  nittal  vwy 

zoschlagen.  Budolf  möge  ihm  daher  volles  vortrauen  solion?;!  n  uni  ihm  <lurch  boten  uu  l 
briefe  seine  innersten  absiebten  in  bezog  auf  diu  fördtrutig  lui  l  durilifüttruu^'  intr  angc- 
legenheiten  (circa  ea  qae  augmentum  et  cuusum  ai  nem  tut  negotii  roquirunt)  ürruTiHn.  Knd 
sm  auch  sonst  daa  wolwollen  und  entgegenkommen  des  (4pütUcheu  Stahles  gegen  iha  er- 
kewieii  za  lassen,  werde  er  dia'daotsebeD  fSrsten  erosbneä,  d<is9  aie  im  intorooso  da«  tahdg^ 
liehen  ansehens  den  wdBftdiaa  BodoUi  sich  gedeigt  seigen  vnd  sich  zu  deren  verwirklichaog 
bereit  halt«ii,  damit  sie  ad  reqnt^tiönan  ihreniantnr  accineti.  Promptitudinem  et  fervorem  — 
coramendare.  Kiiltcn'uutaier  179  ir-(Fedelo  Savio)  in  Civilfc»  cattolu  a  1 1  sy5)  ser.  XVI 1.  55ü. 
—  Vom  selben  t«^«  datiren  die  entsprechenden  schreiben  Nicolaas  III.  an  die  deatschen 
kurlBrsten,  oealich  au  die  erzbitK-hOfe  von  Trier,  Köln  nnd  Mainz,  die  henog«  Jebaan  and 
Albert  von  Sachsen,  an  Ludwig  und  Uainricb  pfahgrafen  bei  Rhein  und  taemge  ron  Baiera, 
an  die  mvkgrafen  Johann  nnd  Otto  Ton  Brandenbarg.  ITalt^nbrunner  1 80.  —  Dies  sind 
also  die  schreiben,  wel^  i."  l\uiliis  viin  TripMÜs  Hiit*'r  ivstinuütoti  vi.riUi-^t.'t/iiii^'eii  ( vtrl.  n.  1 0'.rJ) 
an  Budolf  und  die  kuriürstcu  hätte  übergeben  sollen,  die  er  aber  in  der  that  niemals  über- 
geben hat  (vgl.  Gie^  Rudolf  r.  E.  QOd  die  Wim.  Kaiserkrone  74  ff.).  >Bs  handelt  sieh 
hier  wol  nm  den  Bonxng«*  Diasan  «Wien  EalteDhnumaie  luti  finsaaii  in  seiner  baspiedinng 
dar  Aetenstdeke  in  Htttb.  'des  TnstHots'lf,  Tt49  t.  stilbettirelgend  belgeitinmt  Gegen  dl« 
weitere  bemerkan^r  Ka^triitruninns  es  s  i  ji  iloch  nicht  völlig  ausgeschlossen,  'las^  dir  nur 
angedeuteton  nnt^'rni  liuiuiigeii  intl  «leni  plan«  eines  deutschen  erbreicbs  n^w.  iiu&auimen- 
hftngea,  haben  sich  Qiese  77  ff.  und  Fed.  Ssrio  )■  c  546  ff.  energiacih  anagesprochen.  Aach 
mir  acheint  eine  wandong  wie  »aqgmeiitam  et  eomnmatiotai  negetiU  im  alkm  aif  di«  kniaar» 
krOmnig  bezug  zu  n«hmmi.  Aller  mdreraeits  Ist  fslgnides  tu  baaehten:  In  aohi^ben  vom 
30;  jnli  I  k'iilt^'iilinnini'r  •2'V.A  bifi-hli  dtT  p;t]>?t  doii»  bischof  Paulos,  wenigstens  noch 
bis  zum  Mbscbiiisä  «h<averh;iiidluiiici  u  ^Kitrl  Martell,  dementia)  in  Deotschland  auszu- 
harreti,  dann  mOge  er,  aliis  (tra<'tatibus)  qni  tnnc  ventnri  fnerint  nqu  eipectatis  nach  haus« 
Inhren;  d»  ferner  jetrt  van  ihm  «nd  de«  eardinilea  (nilta  deiibenitioD«)  die  rtnandnag  dea 
'  •eardhiBb'naroajans  bis  legatenbaeehToas«  ward«»,  mU  Fanhn  jene  briefc  ahm  «nthdllmif 
ihres  geheinmisses  (absque  detectione  Si-it'  ti  liniiismrnü'l  /nräckbriigen.  Die  flbergabe  der 
briefe  wurde  also  öberflössig,  da  »in  cardjiulleg.U  abgivaudt  werden  sollte,  der  nunmehr  jene 
Verhandlungen  führen  sollte,  welche  mit  den  briefen  zusammenhiengen :  da  diese  briefe  ganz 
«Ugemein  gehalten  aiad,  aetaan  sie  notwendig  mdndtiehe  erOtbRugea  Totans,  «riebe  natdr* 
lieh  sdion-Flkalns  VM  IMpoUa  «neste,  dfo  er  aber  nicht  ma^au  dorfte,  WHidam  die  dem 
neuen  IfLjattn  v.trht-hAlti  n  wur<li>n.  Warnm  wollte  sich  der  papst  mit  dieser  sache  cinzii:  mir 
an  die  kurturslmi  wenden  r  Wozu,  so  tragt  mau  sich  imwiUkürUch,  ein  solcher  apparai, 
wozu  ein  solches  geheimniaa,  fman.ei  sich  blon  nm  dan  Bümamg bandatta?  TgL  unten 
n.  1       zu  1279.  »loae 

bestätigt  dem  kloster  G 1  e  i  u  k  (ord.  Ben.  nOrdl.  Stejor)  ein  eingerücktes  privUog  henog  Fried- 
riebs  «eh  OeslaitaUb  van  I%i9  aa|it  i,.  be«r.  haatU^ging  dar  ncbta  nnd 
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die  klostArvogi«i.  Z«ngeD :  d«r  «nbischof  t.  Salzbarg,  bischof  Jo.  t  ChiomsM ;  Jo.  nnd  AI. 
herzöge  v.  Sachsen,  Otto  Bt;<rkifr;\t  v.  Brandenburg.  iI-t  mark^craf  v.  Huclib^rg,  II.  graf  t. 
Fünteobflrg,  F.  husgraf  t.  Nfiroberg.  Kun  Baitr.  3,  3&».  Ob«r<tetenr.  ÜB.  3,  4»7  m 
or.  in  rtiAavabif  eWafc.  lon 

bfstjiigl  vicm  kl^'^lcr  St.  Florian  (rcf:.  ChürhetTeu,  wt-stl.  Eons)  dio  fjliiycrÜL-kto  nrkunJ' 
I;  rWUhcli^  II.  d.  d.  VVieu  feb.  1237  (Ue^.  iiap.  ü  u-  2'2'ii),  s''hnU  und  prtvilegieui>«£tÄ%uii^. 
Zentren ;  venorabiles  F.  erzb.  v.  Saltborg,  Jo.  biscbof  v.  Cbi'  m^i'e :  litniorabilts  B.  d«r  kanzler : 
iU«tQW  Ja.  lud  AL  cabräder  bacMg*. «.  Sachsan,  Ot  markgraf  r.  Bnndffilmiy  j  qvdalRln 
Ä  aarfcgraf  T.  HMhbergr.  g<«f  firatenberg,  F.  barggraf  t.  Kflmbng;  DMtw  Wim 
per  mauam  mag.  Ootfri'li  proHnitinUirii  iioHri.  Atachlift  Iffl  MllMliam  liUL  OlxiMMr. 
HB.  3,  496  aus  ot.  im  stiftsarchiv  SL  Floriaa.  IMfl 

baetltigt  dao  Urgmi  tob  Bger,  qni  ai  noatniM  «t  Boaund  in|»«fl  nn»  dMdiilni  «ntn^ 
vnrsi.  allf!  von  s-etnnn  vnrfahriin  am  rr-inh  und  andern  fersten  erhaltenen  gnaden.  frpihfit.>n 
•iuil  rechte,  uameullicli  duss  jeJi'r  frei  hiiiwegiieliBU  ma^',  das?  sie  reicliülMben  v>>r  dein  jiadt- 
gericht  empfangen  k<Jnii'-n  und  diiss  reichslehen  der  bnr^,'er  uiiboschräiikt  erblich  siud,  ilii-^s 
kein  fremder  einen  bärger  auf  kampfrecht  ansprechen  kann,  dass  kein  richter  einen  genanntM 
bflifcr  Terhaften  darf  amaar  wenn  er  »ufc  leben  aagcUagt  ist,  dass  wer  nicht  aof  frisehw 
ibat  ergriffen  warde,  sich  wegen  todtscblag  oder  verwundnnj^  mit  sieben  eideshelfem  reiaigva 
kann,  dann  betreffend  bnsse  and  söhne  for  todtschlag,  verwnndnng  nnd  andere  verüben, 
n-rlitspri'rhuri^'  dun  Ii  den  imidrit.'ht-T  (index  proviiii-ialis  i,  anfii;\hiii>'  von  cdgcnleuten  frftoad« 
Uerreu,  gerichtsatand  der  bürger,  «chald-  and  Pfandrecht,  holzßtlieu  im  reichswaide  fär 
•Mtbüdia  bkntan.  iMStinuinuig  der  wirthsgere«htsame,  endlich  loU-  ond  maatfreiheit  im 
ganzen  reich  für  die  waren  der  Egerer  bürger.  Grüner  Beitr.  rar  Qesch.  der  Stadt  Kfer  7. 
Gaupp  Deutsche  Stailtr<>chti-  I,  1B9.  6«ngler  Deutsche  Stadtrechte  97.  Jirecek  Cod.  inr 
Bohenn;ie  1,  2o'j.  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  503.  Drivil-  Aeltere  ('.'eseh.  v.  Kger313.  'Jr;]! 
PrtTilegieti  von  Egsr  I,  Gradl  Manuia.  Egnwa  1,  119,  Celakorskj  Cod.  inria  monicii).  Bo- 
hi-miac  2,  93  aus  or.  hn  «tadtareh.  — Tgl.  Uber  daa  Vgvrw  «MtmU  KinehiurBK« 
nnd  Böhmen  23  f  1099 

befreit  anlässlicb  der  feaerssbriinst  zu  Augsburg  jene  bürg«>r  «iiiä«lbüi,  welche  einen  uuuiiUti- 
baien  feuersciiaden  an  hänsem  und  habe  erlitten,  auf  zwei  jähre,  die  übrigen  auf  ein  jähr, 
vom  BicbateD  llarttntfMt  au  gerechoet»  von  aU«r  bade  und  rttaMr,  dodi  «>  daa»  vaiter 
die  200  narl;  'äUbar  und  80  pAind  pilMiiiifli«  nr  aialOnag  dar  pfftadtr  dia  gnfto  kHhmt) 

YCm  H'jhuubL'rp  (s'jrürii  uustri  dik-cti\  worüber  er  ihnen  seinerzeit  geschrieben,  an5b(':s^l!{ 
imi  iuUeii.  ilüy^r  Uli.  d.  Stadt  AuK^ijurg  1,  aus  der  Herwart'schen  ürkanden&aciuilui:^'. 
—  Ks  handelte  sich  um  die  auslnsuug  ie>  .-.rlil.is>es  Neti«iiburg,  da.s  .Ubert  von  Hoheoberf 
an  Konrad  von  KeaffiBa  varp^dot  haUe;  am  23.  joni  I2ai  qfixUiii  dieaer  d«r  8tedtMf>> 
borg  Abw  SSO  pfimd  Aogd».  yCnutingia,  wakh*  dia  bdigw  ad  diapaaftfamau  ra^aa  aan  ga» 
nanntfn  7Wf>rk  gflzahlt,  hatten.  Mrvi  r  1,  10. 

bekundet  den  vor  ihm  za  Wien  (in  placito  geoenli)  anf  finge  des  abtaa  Bodolf  v.  Seiien- 
stattan  gaftmdanen  raebtaapraeb,  daaa  dia  bai  dar  sawwidang  vaa  gitwn  an  «a 

kloster  Toa  eigenthüiner  (prineaps  aliqai«,  comes  ant  nobilia)  vaibabaltene  vogtei  nach  diana 
tode,  faHs  keine  erben  vorbanden  aind,  an  den  rechten  landeaRIrtten  übergebao  aoOa.  Marin 
Aostr.  ss<:r:v  Hnab  in  Funt/js  rcr.  Austr.  II  :S.i,  !  o:S  aoa  ur.  in  SaUmlallaB.  Sebwiud 

Qsd  Dopach  Aosgew.  Urkunden  122  ans  or.  (im  reg.  irrig  zu  joli  17}.  1101 

bcattügt  dem  noimaBMMAer  Erl«  (*.  d.  1>oma  4st1.  Bmit)  dia  dtoiaanMii  van  bertogFriedrid 

von  Oesterreich  ertheilten  ond  nälier  ^incregeb-nen  privilog'ieii  betr>3ffend  die  ausübnnfder 
gerichtsbarkcit,  bestätigt  den  h^aiv.  dva  kiosiers  auf  dist  üounain&el  üeniiiuub  und  geirihrt 
das  anrecht  aaf  dort  gefallenes  wild  sowie  die  flscherei  daselbst  und  anf  der  Donau  bis  Stein 
and  bestitigt  die  tAUfialhelt  des  klosters  in  Oesterreich.  ZeogMi!  diabiattbAfliBatarv.FMiM 
nnd  Hdiirich  v.  Baaal;  Friedrich  bnrggraf  v.  Hlmberfr,  die  inifcn  Haisridi  t.  FOntibay. 
Ulrich  V.  Hennburv:  und  Tl.  v.  Pfknnberg;  Wernhard  und  Heinrich  brüder  v.  Sch;iumt-r/. 
Otto  V.  Haaelau,  Oun  v  Ii>  rchtoldsdorf,  Ulrich  v.  Pilichdorf,  Stephan  v.  Meissan,  K«enMi  «■ 
^meran,  Ulrich  v  Knp-  llen.  Uebersetiniig  in  bestAtigung  benag  AUwa^  T.  OmtinaiA 
TCQ  im  im  ataataarcb.  Wies.  Fai  Tbaai  «necd.  «^  UO.  II» 
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b«äUt%t  ddut  Ueuiscüorüöu  alle  älUrou  Privilegien  auch  fdr  LivUud  uad  befiehlt  allen 
g«istlich»n  und  weltlichen  behOrden  ditselbst  den  orden  in  tnsöbnng  seiner  privitcgian  nicht 
«k  biadMBD.  Qr.  in  KOnigsbor^.  (Naiwivky)  lad«  ooipoiit  bistor.-dipL  JUtodim,  Biitjttmiafl 
OuobIm  1  n.  sas  reg.  üunge  LirUnd.  EsU.  OnrL  XTB,  1,  579  (iai  tn  dtar  fllMr> 
Setzung).  1103 

baatUigt  dem  Spital  am  Pjrrhn  die  von  biscbof  Otto  von  Bamberg  wd  benog  Leopold  von 
Oaatamleh  «tallaiMi  ^üfkifim,  «brntaut  aaek  tum  wipar  luno^  RrMridu  Ton 
Oesterreich  i'u-  Tog1»i,  gibt  ihm  manthfrftiliftit  in  den  hmojrMmfni  Oesterrpieh  aud  St«'ier 
ond  erlaubt  ieiiiHi)  niiiiistHrialen  <ii>msflli(jti  iriit^r  zuzuweuduii.  Lichiiuwsky  1,  Eeg.  71  n.  5")ß 
reg.  Oesterr.  Arrhiv  Hi.  Ob>jri'steiT.  Uli.  :!.         üus  or.  im  staatsarch.  Wien.  — 

[D«r  ganze  zweite  th«U  der  ark.  mit  theilweiae  im  mnude  eines  rOmisckea  künigs  aonierbar 
kUigaiiden  weoiugM  tat  «MUeh  dor  wkiBte  bantg  Madrid»  von  l«8«  mti  S  naek- 
geschrieben].  1104 

Graf  Eberhard  von  Katzenelleubogeu  bekundet,  dass  ritter  Werner  reu  äüulhoim  (Sauweln- 
haia)  mit  sntiiiNning  (nomine  et  oonsensn)  des  römischen  kOnigs  Radolf  das  burgl«hen, 
wekbaa  er  bhhar  im  im  gttam  des  Konrad  von  FlaBboiii(naiiü»nMD)  belEbanhain  ba- 
zogen,  wdimehr  Hnfüg  tob  itlMn  (Werners)  gfltera  so  MoMMrabaiia  barialMi  varia,  «nd 
erklärt  ilemponifiss  flie  «rw&hnten  gäter  zu  Ebersheim  der  nhlmiL'  jt  nos  bar^'lebcns  l<-di;^', 
Baor  Hess.  Urkunden  2,  299  ans  copialbncb  des  JoliaiMiustifts  in  Mainz.  —  üie  genannten 
ort«  aUe  sordweatL  Oppeaheiffl,  i^anlwni  ««ddaU.  AkaL  *UW 

bekundet  den  auf  bitten  des  abtes  vooUeiligenkreuz  vor  ihm  in  der  gericbtssitzong  am 
16.  Juni  (foria  sexta  post  Vitl  et  Modesti)  ergangenen  rechtesprach,  dass  jener  in  der  mieth- 
statt  za  Gondrani&drirf  iiii  rMinmuiii  1lh-o  m  (i.  m  «[ao  oijcrarii  couduruntur,  ijui  viilgariter 
ffiiatbatat  dicitnr)  a(ig«bind«»rt  arbeiter  liir  Mine  dieu;«t«  dingen  dürfe,  und  verbietet  da» 
kbütar Uerin  zu  belästigen.  Weis  in  Fontes  rer.  Anstr. Uli,  220  ans  or.  ia HaUigMknos. 
—  Am  14.  jani  (XVUL  kaL  joUi)  bekoadete  Otto  von  Haslaa  indai  Anstrie  gaDendia,  dass 
in  presencia  künig  Budülfs  der  aU  von  Heiligankraa»  janan  laehtaspracb  erlangt  habe.  Ibid. 
21-^.  Im  "'nwn  odi  r  iiii  iera  dar  baidto  dalan  valdM  den  tag  daa  faehtM|inwbi  angeben 
uoss  ein  fehler  stecken.  *1106 

MdMibtallan  J «da*  von  Dortunad  oaiiMii  ka»MrbBaeblaB(caaAa(a  an«  aarvitaribna),  data 
er  s«in<>n  yctr^UMn  rurtram  nnd  Oottschalk  von  Ahausen  für  ibri'  Janätii  jr'iifm  T(i. 
diesem  14  mark  »terUug  jujg6wi«ii*u  habe,  Wökh«  dar  Dortmondfr  .■■cbiilthHiss  Ui(;tr;dj  v«h 
ihnen  ipncarie  nomine)  erheben  werde,  und  fordert  si"  zur  birfitwilliiir'n  Zahlung  dieser 
«amme  aa^  wofw  m  "nm  ofiobatea  Martiaafeafc  bia  Oatern  ond  von  da  noch  dntch  «in  jähr 
TOD  allar  ataaor  und  bode  (praeaita  ün  athnra)  bHMt  sab  tolh«.  Bdbel  Baitr.  s.  Oaaeh. 
Dortmunds  175  reg.  Kflbfl  nnrfmun  lfr  VB.  1,  88  aos  or.  im  «ttniitarf-h.  Dortmnnd.  *l  lor 

verleiht  dem  bischof  Heinrich  von  Daä«l,  vo  quoil  in  summ»  uecesäitatis  articuio,  ubi  pru 
tUa  Bostra  et  honore  impcrii  certabamas,  per  ipsom  s<enssinu9  speciaUm  MC  adintos,  und 
dcMBii  aaohfttlgem  das  wUbob  u  BaaaU  mit  dar  mpfliobtong,  dass  wann  ain  rSniiaaber 
ktaig  n  Bual  wellt,  tbn  mft  diaaam  bolz  pro  eottiditnts  ignibus  gedient  verd«.  tOr.  im 
staatsarch.  Basel  mit  IX.  in'ii,  wulH-i  wie  vuu  Wackemagel-'rii(iinm"ii  TU.  v.  Basel  2,  ISit 
richtig  bemerkt  ward,  gewiss  kai.  aas  veriMhbn  ausgelassen  tstj.  üerrgoti  üeneal.  3,  490. 
Ochs  Geech.  von  Bas«I  i,  426.  Trouillat  Mon.  de  Rale  2,  818.  —  [Deber  da5  zollholz  vgl. 
-  Kopp  Ktiataagaaeb.  2^  320.  Dia  aogafthrte  staU«  ian  rtima  ntt  dar  in  n.  1041  ist  Alton, 
nltlct  von  Enbol  im  Hittor.  Jabitaeb  9,  410,  dibfn  godeotat  vnird«n,  daa»  blaebof  Heinri«b 
lucbt  bloss  dnrcb  di''  lufühmn^  von  hilfsvulk  dem  k^nig  \m  Icri-  L'o  vmh  rjTS  b-if^i  ätar;den, 
Boodaru  auch  bei  •leä:i.t,:u  it\iti  lu  der  schlacht  ihn  reitvii  geiiultViu  liabo.  Die  siulieu  sind 
alMr  doeh  zu  allgemein  gehalten,  nm  dies  daraus  Mgtm  za  müssen  —  Rudolf  hatte  ja  auch 
ao  waaalw-ganng  dta  aafopfoiodia  tno«  oad  di«  hamnag«id«n  dianate  Hefairifibs  ta  rdhman 
«nd  aa  babAMnl.  1108 

schreibt  dHii  ^Uidten  Prankfort .  Kriodbürg  und  Wetzlar,  dass  ^r  nai'li  ibror  bitte  an 
die  edeln  Philipp  md  Wemher  von  B  alkens tein  geschrieben  und  ihnen  befohlen  hab«, 
4ia  lltdte  w«g«Q  gwdnhaner  aufnähme  höriger  leute  nicht  «aiter  zu  belästigen,  sondern 
ii  n  iainar(daak0nig8)aawMBnhail  in  doitiflir  gtgond  baniban  m  laaaan. 
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Fflr  den  fall,  dass  jene  nicht  gehorelMB  wollten,  haba  graf  Eberhard  ron  KatzeDeUcnbogüo 
instmctionen  von  ihm  orbalten.  Or.  im  staatsarch.  Oarmstadt  B6hm«r  CO.  Moenofr.  1,192.  1109 

ftbenchidrt  im  bisobof  (finrchard)  T«iLib««k,  «i*  «lanm  aooh  lunog  Johami  m 
-  flKhiwi  «raHsMe,  Hü  regalitn  (feod»  tm  iifilM  emB  imttialilrallini»  tamponJiiiiii)  Bit  im 

aaftrage  d.ni  huMcii!  vor  herzu i;  Johann  von  Sachsen  als  k^'ifiim'Ikhem  stellvartreter  abzulagto. 
Levercos  LB.  d.  lii^cbüi«  v.  Liib«ick  1,  266  aas  or.  lu  Uldouborg.  —  [Der  heraoageber  be- 
merkt: »dass  nicht  herzog  Albrecht  von  Sachsen  sondern  dessen  brader  Johann  den  leheiu* 
täA  m^a(pia  »aWtt,  iit  vi«UBi«ht  di«. mferkirtfdifita  in  totarnrtamdec  und  varmiitaaf 
dl«  Sit.  n.  86«.  Bb  darft»  hanog  JohMtn  in  diiMW  Mi«  «al  d«di*lblMTOlIiiiKdilict  mida 
sein,  weil  er  die  bitte  des  biachnfs  beim  kfini^  vermittelt  hatt'].  Ulfl 

(in  civitate  Sznoymensi)  Graf  Berihold  von  Uarüeck  barggraf  vau  /naim  unJ  Suphan  von 
Mvissau  marschall  von  Oesterreich  und  kümmerer  von  VGttau  bearkun  J'-n,  d.is»  ihnen  ven 
ktaig  Bodoif  (Moraviam  gnbemant«)  die  scUichtoog  «in«  ttnites  zwischen  dem  propst  ä« 
kirohe  8L  Jacob  von  Kniczicz  oni  der  fran  Sdedava  toohter  Hartlefas  von  Dohna,  witw«  Mar- 
qaards  des  Langen  anf|r<'ira^'>;ii  worden  und  daas  sie  jetzt  m  Zna.m  jiroptt  r  uobi.ium  terra« 
copiaa  in  generali  ooUoqoiu  astantiaa  Ha»  anafährtMi,  die  parteien  jedoch  einen  friedlichen 
Taq^ddi  KMeUanao  lnbM.  OD;  MontiM  7,  774.  BiOMr  B««.  BttbuniH  S,  505.  *l\U 
verleiht  der  stadt  Mählhaasen  die  gnad-,  d;isä  oiii  bürgrr  orlii.'üt'jr  n:  -^.t  mJers  a'.s  wi. 
an  bürger  verfcussern  soll.  Grasahof  Muhlhasa  liiu,  mit  »in  kal.  lulu«  suti  tu  k«il.  iu.u- 
Ilerqnet  in  OQ.  der  Pr  n  .  S;ti  iiseii  :i,  III  aus  or.  im  rathi^irch  Mdhlhauaen.  1112 

•dunibt  dem  (koiiig  Bdnard  von  England),  diia  aiia  MlttHcrtaaan,  aeton  (n]Mr  ni 
iim  pridem)  cur  ««iM  nach  England  mm  absehlü»  dar  «lia  nft  di«r  prilMMdm  Jdlämi  'n 

bereitschaft,  von  einer  i^i'hn>rei!  iimi  wfM'lisHUrillfii  krank!i-it  erfosst  «mrde,  von  der  er  erst 
jetzt  vollständig  genesen  Er  sende,  nm  diese  arsacbe  der  verzOgemug  darzniegen,  seioen 
haascleriker  den  magister  A.  voraus,  dar  dm  wefa  die  zeit  der  ankonft  Hartmanns  ihm 
mitUmlm  w«rd«w  Aociaal»  (4ocHo)  MV«r  —  MaWHu-ent  Kur  als  fwniL  «clialftu:  in  T,  dar. 
Bednttfnn  99  t  hi  B,  dar.  Blnrald  m  m  l)T9.  —  Im  gleichen  limM  ach  rieb  imli  Irtaipi 
AiiiKi  i'tit-i  hulilii.'>:'nil  nach  Englari'l,  elicnralls  nur  form. (Affectanf.  s  cx  intirnis  —  virnmetc-, 
der  äcliluüs  wurtlicii  gleich)  in  T,  dar.  Bodmann  63.  —  Letzteres  schrt-iboii  wird  m 
Kretzsckmar  FormalarbOcher  Kttdolfs  1 10  irrig  ala  aioa  kdrzero  taasang  dosdr&tenangeieheD: 
doch  BadaU  wird  daiia  ja  ala  aanoiaaiguiB  dowinia  awtar  itanioiuMt,  üartoMiiii  alter  «I* 
ItQoa  naatar.  Sa  kami  bot  dia  kdoistai  und  naMar  admilmi.  Ol«  kmilcliätHMliiiaimi 

in  das  frni^ahr  1279  fallen,  also  mOigen  dieae  8chroib<:'n  nngofähr  zu  mal  o<ier  juin  aogeseW 
worden.  Vgl  oben  n.  1U8'2.  Die  Krankheit  Uarta&iin«  witd  auch  «rwaiuit  nu  sdireiben 
iji  cli  I  Hmtirii  ll^  von  Basel  vom  15.  sc^pt.  1279,  unten  n.  1127.  —  Bei  Bodmann  35  steht  ein 
sdiraibea  (Jiatanilia  aaaoria  —  aaloUn),  woda  waliTaaiMiBliali  k.  fiodolf  jamaadan  Matani 
ftw  di«  knttklMit  aaima  aolinaa  sohraibt.  Bodawmi  hlH  «*  la  kdnigin  Aan  garidiM, 
allein  Ruflulf  sjirii^lit  von  pat^rna  rinisül.iti'i  utiil  iiViinMf  von  fi'.lai  inm.  wihrsnd  er  doch  vom 
eigenen  ijuLu  mii  Uliu^t  uutitui'  j^chreiiivii  iiiii2ott>.  Der  himl  i^l  Utiuiiacli  «»her  an  AlbrKht 
oder  desfieu  gcmalin  oder  an  eine  der  verheirateten  t<3cht«r  Budulfs  gerichtet  *I1I3 
patattet  dem  «  ili-In  Berthold  tob  Eschenbach  aof  deaaen bittra «in«  barg  uk  «ioam  imr 
8«Iben  geh  ri^'cn  schicklichen  orte  zwischen  den  see'n  za  erbauen.  Archiv  fQr  Schwita. 
(icsfh.  1.  FuuifS  rer.  Benicn^.  :!,  2i'l  aus  ur.  im  ^taat.sari'ii.  /.ürii:li.  N'acb  Kufiji  ii3 
Geachichtsf^aud  1,  vüi  ist  hier  die  Stadt  Unterseeu  zwiachfln  dem  Thnner-  und  Uneoitr 
«aa  gaaMsut;  di«  sck.  ValflwA  and  BarthaUa  fOoBaehaalwdi  van  1980  mai  5.  Fm*» 
rer.  Beroens.     27«J.  IIU 

lerrichtet  aal  biU*  deis  Ulrich  vju  Kapelkn  zu  K^Snigswiesen  im  luitirii  Mählviertel  «in*ii 
wochf>ninarkt  gleich  an  recht  und  fteiheit  wie  der  zu  Bnti'^.  Kar/.  Unnterr.  anter  Ott«kar  2. 
las.  Ob«r<Marr.UB.8,S0lMisor.inistaal8arali.Wi«ii.  — [Mitaadereraraoga,  »onstjtdocli 
dbaninatimmand  (BagäiiasarftoHas — Kbartatnm)  al»  tarn,  in  T/dKr.BodBiaiiB  175].  Uli 

HT/cfiT  i'liiiliiifil  von  K,'triH''ii  an  iImh  biirK'LTaf«'!!  l'Yrimlrii^iri  von  Nuriilnjrif:  eiitsL' haidigt 
mit  seinem  kr&iik  liehen  zuüUutd,  da^  er  d«s  burggraleu  «chweütei'  uvch  nie  empfangeo  habe, 
wlU  jadach  ihnen  beiden  sobald  er  kann  geschenke  schicken.  Da  die  maatner  zo  Sinn  (bei 
Efeauia)  «nrta  naUhebar  bofahl«  ittoig  KodoUb  41«  «aswkiaag  daa  ilm  daaallM*  i 
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—  Si 


—  22 


—  3S 


—  24 
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g^eldes  Terzü(^ert«ii  and  e»t  aal  drängen  von  tr«?anden  versprachen  es  za  b«aüinmWr  mtt  ms- 
tofolgen  (qaamprimum  socii  faerint  simul  con^^regati),  bittet  er  den  barggrafen  dafür  zn 
aoigcn,  dus  nicht  et«»  «iaa  andan  lawaisiiiig  arfalga  und  daas  dm  jatzt  nan  uf  «in  jähr 
•iiitiftoiideii  mmtDani  ttn  Uniglichar  befahl  tokoautte,  damit  da  ints  ftndmn  mtatnin  » 
rcgalibus  manibn?  nrcpptnm  ilim  fli.^=f>?  Jahr  r,no  pfnnd  aoszahlen.  Dignutsi  r^rcl  —  anno. 
Kur  als  form.  erljait>;ii:  in  ÜU.,  dar.  Wiener  Briefs.  13H.  —  Herzog  Philipp  schreibt  oifen- 
biir  aus  Krems,  wo  or  nach  dem  krieg«  tob  !27ß  bis  zn  seinem  am  22  »dw  21.  jnli  1279 
erfolgten  tode  lebt«  (rgk  Ankershofan-Tangl  Oaacb.  KAmteoa  4,  301  £)•  dadurch  iat  anch 
die  leÜBebe  hegrenzong  des  aehnlbena  gegeben.  Die  aehwealer  dea  hniggtatat  war  Adelheld, 
witwe  des  grafon  Eapoto  von  Ortenborg-Kraiburg,  vgl.  Wiener  Briefs.  139-  *!  J  Ifl 

genehmigt  die  nweiaong  von  Tier  mark  j&hrÜcbereinkAnfte  ai»  der  mdnte  au  Frankfurt,  welcha 
namena  aelner  der  admlBMlaB  Bebridt  daaalbst  dam  ritter  Siegfried  üaa  Henaen- 

stamm  g^martif  hat,  mit  vorbehält  des  rückkaufs  am  40  mark,  w  )ffir  Sii^gfried  gf^Vanft« 
güttr  vom  rvkb  zn  leben  nehmen  soll.  Böhmer  CD.  Moenofranc.  l,  i'j2.  i'icliard  iraukf. 
Aieblv  1,  2U.  —  Vgl.  n.  842.  1117 

gendimigt  die  von  dem  Frankfarter  schnltheiaaen  Heinrich  in  gemässheit  seines  befehls  (d.  d. 
Wien  24.  juli  1277,  n.  M3u)  dem  edeln  manu  Boinhard  von  Hanau  als  Ködelbeimar 

ri'iLbsbur^k'lu-u  erthuiltt-  auwi-iM-ntr  .lul  n-iclisj.^-'.a'/U-  in  ft"rj.'fii,  «i-lchi.'  Keinhiird  hn  zur 
Zahlung  vüd  luü  mark  uin«hab«u  soll;  nach  erfolgter  Zahlung  soll  er  daiür  10  mark  ein- 
künfte  vom  reich  zu  leben  nehmen.  Beschreib,  der  Hanan-Mioc-Lande  2.  anb.  s.  0.  Bnuner 
CD.  Moenofr.  1.  J93.  Beimer  Hcw.  ÜB.  II  1,  414  aus  or.  im  staatsarcli.  Marlurtr.     n  ls 

beauftragt  seinen  erstgebomen  söhn  (A  Ibrecht),  im  verein  mit  dem  bischof  U(emrieh)  von  hsml, 
dem  grafen  H(oinrioh)  TOB  nntenberg  oad  dem  ritter  Cbago  aadi  Colmar  xa  gehen,  am 
.  die  dortigen  paitaiuicaA  xn  acbUehtm,  wen  er  wmm  «a  >Mg  «nehiaaa  annh  noch  aadara 
(ettraneos)  ritter  und  bbver  bwriehen  vOg*.  Gtoeeritati  tue  «todioae  —  taranimi  Vor  als 

form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wi.n.r  TifAs.  iri9.  —  Wie  das.U.st  140  bemerkt  ist.  dürfto 
das  schreiben  zn  1271>  nnd  zvoki  u»ch  dt.uj  Juli  gehOren,  da  der  Colmarer  Domiiiican<?r  gSü. 
17,  205  eben  zum  joli  1279  von  unruhen  in  Colmar  berichtet  Um  diese  zeit  befanden  sieh 
aneh  gnf  Albraeht  (bia  mm  10.sei>t.  TgL  o.  1137),  «owie  btaobof  Heinrich  nnd  dar  graf  tob 
Fiistenbflrg  nifihwddidi  in  Schwaben  nnd  Sbaaa.  '  *i  1 1» 

befiehlt  ^eiu'Di  gi'trcaen  Wichard  von  Bockfliess  mit  vier  gewafliieten  (armatia)  am 
konuneudea  Egidiusfeat  (l.  eept.)  vor  ihm  zm  eracheinen.  Mandamas  tibi  —  aeoedaa.  Mar 
ala  fhm.  eiteltan:  in  OtL,  dw.  Wiener  Bria&  140.  —  Bockfliesi  noidMl.  Wim.  Vm 
kriegerischer  anlass  za  solcher  berafang  lag  unseres  Wissens  damals  nicht  vor;  vielleicht 
handelte  es  sich  um  eine  antomohmang  zu  Sicherung  des  landfriedens,  oder  bloss  am  die  be- 
gleitang  auf  Rudolfs  bevorstehendem  zag  nach  Steiermark.  *112U 

gaaiattet  aaf  httke  dea  binehnb  Johann  tob  Qnrk,  daaa  die  kinder  aus  der  ehe  des  Gnrkar 
iriniateifdMi  Otto  tob  Albeak  mit  Diaand  dar  toebter  aeines  (Badolfs)  ritters  Pilgrbn  tob 

Wodres  zwischen  kirche  und  bischof  gleich  s^ptlipüt  worden  s<  Ikii.  Ong.  in  Klagenfiart. 
Wittmhftfih  im  Oeaterr.  Arohiv  14,  23  r«^.  Ankerahofen-Taogl  iiescb.  Kärntens  4, 323  rag. 
Kronen  Vealhaanng  o.  Terwnltang  t.  Staier  6g2  mg.  i  lai 

aehreiht  dem  domcapitelzuCambray,  da.s  sich  bei  ihm  darüber  beschwert  hatte.  il.-i*s  er 
die  seit  unvordenklicher  zeit  an  die  dortigen  bi$ch<7fe  gekommene  graf^bafl  daseibä^  vtui 
dem  hochstift  zurücknehmen  wolle,  wie  ihm  dergleichen  nicht  in  den  sinn  gekommen,  indem 
er  lediglich  dem  grafen  H.  von  LntMlbwg  anftng  gegeben,  die  in  dortiger  dioeeae  abge- 
kwnmenep  retebsglter  wieder  belsubringen,  doeh  ohne  aehldlgnng  dar  Urehe.  Batfantann 
ex  or.  in  Ltl^c.  (Mnttpl  Memoire  ponr  iC.  rareheTtqae  de  Oambtal  p>  58  («aa  or.  im  stifU- 
archiv)      Böhmer  Acta  333.  1122 

gealatlakMif  bUtenHIneelbu  TOBLichttBatein  daaa  in  der  TDhiNlkolabnrg  «n  jedem 

dinstag  ein  wochenmarkt  gehalten  werde.  Copie  ua  or,  im  fhratL  LieihtenatainiBeheTi  .ir^h 

im  nachlass  ton  E.  v.  Birk,  durch  Voltelini.  »l  i2;i 

nimmt  daa kloster  Siddagshausen  («rd.  Cist.  bei  Braunschweig)  mit  dessen  lenten  nnd 
gitarn  in  aeinen  nnd  des  reich«  beaondero  schirm,  jfitgetheilt  tcb  Porta.  WiBkdBiaaa  Aetn 

B  Tl.  SS 


Digitized  by  Google 


282 


Rudolf  1279.  ind.  7.  reg, 


Mpt.  10 


i 


I 

! 

i 


I 


I 


2,  1 00  ans  or.  za  WolfrabdtteL  Du  verlumw  lügel  taieng  ganz  links  an  «inem  perguMol- 


coram  seron.  duminü  Badolfo  B  iii.ui  rmii  r:^e  Semper  angasto  Wieune  presidect-  imli  !  ■  v.'.-.i.'t 
errbischof  Friedrich  Ton  Saliburg  gügen  Heinrich  ron  Pirn  wegen  üer  scij»«i«D 
nnd  vielen  nnbilden,  durch  di«  dieser  einst  der  kirche  von  Salzburg  einen  schaden  bis  n 
lOOOQ  mark  znlfigfte.  Hdniieh  t.  Pim  wird  «nm  «IbtimmU  fwnirUMat  ud  TerpffidiM 
rieh,  da  «r  «int  boIcIw  nnmnfl  nidit  nfbring«!!  fanni,  dem  enWadiof  n  ItbeorttagUtte 
diensten,  zor  li"iral  mit  cin  -r  tv.ui  ;itis  (ii  r  Siilzburger  familia,  wcou  er  auch  zwo!  .^dar  dr»i 
sainer  lerwaudten  bewegen  will,  zur  lehennahm«  Miner  «ig«ng£ter  osw.  Kach  nrk.  Ueinrichs 
WB  Fim  vm  8.  wp!  1279,  or.  im  stwIaMch.  n  Wha. 

beu:kuniii-:  ihm  auf  trag"  d'--  iiiürku'ratVn  IT.  vuu  II .1  c Ii  b i:  r vi^r  ihm  uriraii^'«tieti  r-cbt*- 
spi'ucti,  dasä  keiner  m  irgTi'I  ►■iu'T grat^cliHt'i  olm«  erlaubiii-.-^  irrHl"»  eiuc  befestigong 
errichten  dürfe.  Or.  zu  Karlsruii'-,  nur  iiiit  l  2  7  9  lad.  7.  vgl.  Woecb  m  Oburrhain.  Ztitsdir. 
N.  F.  1,  75  $  «in  swtitos  or.  im  nwbsardi.  Uäacb«a,  «m  Bambeig.  SciriUi  Ompw  4,  lU. 
Seliflpfliii  Rnt  Karingo-Bad.  S,  373.  UG.lÄu  %  493.  X«1imano  (hnDea  t.  d««MLlridki> 
11.  !I-M:h'>fre>^i1j.  Im)  niiTnllrt.  —  [Nach  inl  7  nin-d  <1if  urlc.  vor  den  Ii.  sept.  1279  and 
nach  dem  aus^tellurt  Wivii  vor  die  reise  nacli  Ssoitirmark  faUäu  j  luarkgruf  lleiuricb  t.  Hach- 
iMrg  ist  im  jani  noch  in  Wifn  (Tgl.  n.  1097  and  Reg.  der  Markgr.  t.  Baden-Hacbber; 
'     n.  .'■)4  ff.),  jedenfalls  muss  die  nrk.  also  wol  w  mitt«  spptfmber  gesetzt  werden]         1 126 

(in  Castro  nastro  Wintcrthur)  Graf  Hartmacu  v  u  Uabsbnrg  schreibt  an  könig  Eduard 
von  England,  dankt  ihm  für  alle  gute  bei  befurderung  seiner  heirat  nnd  Terspricbt  seiner 
T&terlielien  flirsorg»  imimr  wflidig«  n  wwdtn.  Komb  befthto  Minca  vaters  (könig  BadoU) 
gemiss  w«rd«  er  noeli  1i«irt«  sich  taR  stimm  T»rad«r  naeli  OMtMteich  begeben,  wo  ItofliMrt» 
lieh  'li'-  i-i'li">bii:ji,-  desselben  tr.m  herz.-go  statt  finden  wf-rdo.  Iiis  Allerheiligen  hi<fT«  er  lurick 
zu  sein  und  werde  dann  ta  B»sr1  mit  b^gier  ilii>  .inki:iitt  iUt  atigokflndigten  feieriicketi  g*- 
Sandten  aus  England  erwarten.  Sein  t^nieher  ni:(gist<ir  Petrus  mr^lr  dem  k<inig  das  nikm 
mündlich  auseiDandorsetzeii.  Pauli  in  AUg.  HAiwüchr.  t  WLssemolk  ik  Litant.  IBMibMT 
reg.  ans  or.  (ohne  jähr)  im  Tower,  darnach  B0bmr  Kes;.  imp.  1246—1313  adffii  TL  *. 
II]  '20  zu  1279.  —  Am  15.  Sept.  (I27ti'l  in  i-;>str>  nObir.  Btiseck*  stiir.'ibt  bisok'f 

Ueinrich  von  Basol  ebenfalls  an  künig  Eduurd  :  eini:>  d'  nk  des  worlus,  w<»kli«$  Eduard 
einst  bei  nnteneiclinnng  des  verlobnngsvertrages  p*':ner  g'  inalin  Eleonore  erwidert  habe, 
daas  si«  Oira  tochtar  nicht  towol  dam  Jtmg«i  ab  ihm  dam  hitdiofo  aBtnitoa» 

halt»  er  rieh  hailig'  «arpfiichtet,  daa  b«gotmaia  n  aoda  ta  flUmn.  Br  hab«  daher  Ibrintu 
sch  :j  ''•t\i-T>  dringend  geraten  sich  zn  s  'itx  m  vater  zu  begeben  und  diesen  am  feststelhc^ 
der  eiukuütte  des  ihm  verliehenen  eig-^uguUis  zu  bitten.  Hartmann  werde  bis  AUerheiliip» 
zurück  sein  und  dam  dao  englisckon  gesandten  znfriedonstellonden  beschsid  geben  künnen- 
Um  di«  wdurÜMt  n  ngflo,  Mi  Uartmanns  auf  bmoh  nach  Bagiand  lowal  daich  kiaakkiit 
(TgL  B.  1118)«  daa  nreltmal  dmrch  dringende  geschUU  whindeirt  winden,  aritdam  mi  ir 
aus  tr&gheit  nnd  nachlrissikk "it  unterbUeben.  Der  k'nig  niötr-  deshalb  nirht  /ärnen,  deBB 
lieber  wolle  er  zwei  jähre  oder  mehr  seiner  didces«  nud  der  huld  k^i'uig  Eudulls  beraubt  seiu. 
tkh  hierin  Ednard  and  daaaao  tochter  hintergehen.  Er  kume  gerne  selbst  nach  EngJacj. 
atlein  «r  iMi  noch  vm  krieg»  g«fni  Ottokar  her  m\  acholdea  belastet  oad  beaoig«,  Itäug 
Bodolf  werde  seiner  gegen  üngan  bedfirfen,  dasatn  fBrst  sich  trotrig  dar  Mrelie  nnd  dto 
i  hrisllichen  glauben  widersetzt  habe.  Pauli  1.  c.  56«  aus  or.  (ohne  jähr)  im  Tower.  —  Ein 
Iin  f  t  Hartmanns)  von  Baldogg  vugtes  von  Basel,  bei  dem  künig  Eduard  wogen  übers«nda:ii; 
seiner  tochter  angefragt  hatt4>,  scheint  in  dieselbe  zeit  zn  gehören ;  der  ritter  will  ihr  die-^^lb» 
anAaexkMuakeit  sa  theil  werden  lassen  wie  den  sehnen  kdnig  Bodolb.  Pauli  568  au  «. 
im  T«wer.  —  Diese  hrieü»,  di»  •»  maBehsi  sehr  üttanaiante  bieten  (s.  b.  aoch  die  stall»  ttir 
die  erhebung  Albrochts  zum  herzog  t  u  Oesterreich),  ab<'r  nirjfnds  beachtet  wurden  find, 
gehilren  sicher  ins  jähr  1271t:  im  sej.<teuilivr  1279  befand  »ich  biscbof  Heinrich  von  Ba*»i 
in  seiner  ditVese,  wahrend  er  1 2S0  seit  mitte  august  in  Wien  weilt  nnd  am  feldtog  narl 
lähmen  theilnimmt  (tgL  £abel  im  Uixtor.  Jahrb.  9,  413  f.) ;  auch  die  grafea  Alhrecht  vd 
Hartmann  nnd  aeit  jali  lad  angnst  1280  ia  Oaatarreioh  (vgl.  mm  31.  md  3«.  jdi  ■< 


81.  aag.  1380),  wihrend  1273  sieb  Ib  dar  «hat  gnf  Albtaefat  smt  am  2.  oci  am  hsli  sriav 
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Titcra  Mchwei£«n  Ui«t  (r|^.  B.  1132)^  alw  im  dift  «iiigeB  biMli  ufim,  mit  aciaaB  bnd» 
Hftrtmann  am  1 0.  sept  too  WiTttortlnr  iu«ih  OMtunidl  At^it  Min  wfafiL  1>»r  flehh«i> 

satz  im  briete  dws  bischnfs  heziobt  sich  auf  die  haltang  dos  ».ünigs  T.adishus  von  Ungarn 
g^m  den  pipsUich«n  legsten  bischof  Philipp  toq  Fermo,  vgl  Haber  Gesch.  Oesterreichs 
2, 1«  tniAaBtanit.  11S2.  *1I2T 
'(ap.  TiaiicnlT'rch)  iruchuf  Berthold  Ton  Bamberg  lit');vinih(.  dass  er  den  rSmischeu  könig 
I  Baduif  uam^iiü  miu^t  ^hr^e  Albrecht,  Hartmauii  mid  Uadolf  and  deren  männliche 
erb«n  mit  allen  durch  das  anasterben  der  forsten  von  Oesterreich,  Kärnten,  Krain  und  der 
Mark  in  ^«mo  Uadm  «riedigten  bocbati(UI«li«  b«l«hitt  habt,  wonurter  iaabesondere  daa 
scblAM  ÜMrtwlMrg  KÜ  nbflh^r,  doch  wo  4im  d«iB  kOnig  auf  MMoanit  ffi*  Tvrfagong  (ordi- 
natio  et  conservatio)  äber  diese  leben  gewahrt  bleibt;  wogegen  er  vom  k^iiig  2a^''.9ich  zum 
lohne  f9r  die  in  schwieriger  zeit  bowieseno  reichstreu«  angegebene  freiheiteu  uud  gnaden  zq'- 
goataadm  erh&lt  (vgl  n.  lUl).  Zeugen  (acta  sunt  liec  presentibas) :  die  bischüfe  Petor 
V.  °**T*".  Joliaaii  T.Ouk;  BodoU  hofkamUr,  magitter  OottfriadpfOtonotu}  Albrachthtnng 
tr.  SieliMO,  Fiiadrfdt  hmigeitt  Vtralwff ,  Btmrlnrd  gntf  t.  ICalwDallmibofni,  i3«riiwd 
graf  V.  Rineck,  Ulrich  v.  Täufers.  Zn  ä'w-^i't  hrd^luuin^'  ^ibt  da.-;  dMii  ■;ipii«'l  von  T^amliorg 
seine  zostimmnng  und  hängt  sein  Siegel  au  dn*  urkuiidü,  datum  ap.  BabMuberch  1 2Ti>  sept  17. 
Orig.  im  staatsarch.  Wien.  Ussermann  Episc.  Bamberg.  Cod.  dipl.  177.  OberAsterr.  UB.  3, 
502.  —  Di«  luuldlug  dMMT  irkand«,  «Im  4m  b«l«haiiiiK  Mlbtt  erfolgte,  wie  die  leogioreUie 
lehrt,  m  Wien  nid  mtdrlieli  im  dem  17.  Mf/L  1279,  ml  etm  im  sommer,  «o  1>i>eluif  Ber- 
tfid  Voll  Bainbc-rp;  in  Wit-n  ppwe^en  ?f:n  ivird,  während  er  bis  in  'l-n  juni  in  sfinpr  di'Vps.. 
geweilt  zu  halyn  schtitit,  vgl.  B^'g.  Iloitai,  85,  87,  93.  Damals  wurde  itucb  sclion  lu  Wien 
der  Wortlaut  der  beiderseitigen  urkanden  festgestellt ;  für  des  bischofs  nrk.  diente  die  Rudolfs 
al3  wriege,  TgL  die  st^:  ita  tafflan  qood  qniUbet  epiacoporam  Bambergeoainm  . .  liginti 
talenia  Tieon.  dao.  noatre  et  socoeaeorani  aoatrorim  . .  camere  sehen  teneatnr. 
was  tn  t?  des  nm;.'f'kfdirten  Verhältnisses- wörtlich  in  der  urk.  des  bischofs  wie<1*rhnlt  wird. 
Die  ausfcrtiguiiu'^  und  daiiruiiL'  dtr  bischj^flichcn  Urkunde  erfolgte  aber  in  Bamberg  nach  der 
g«iiH)imig°.inL'  di-?.  duiiicnpit'd!:.  Ei?  ist  .^m/.uüi'linu'n  da.s.s  dieselbe  dann  an  dm kPDlglhof  gebracht 
ward,  worauf  am  25.october  die  anstertigung  von  n.  1 141  erfolgte.  *1 128 

Beise  nach  Steiermark  und  zurück  durch  Oberiisterreich.  Die  beschreibung  dieser  reise 
über  Hartb^.■r^',  liru,;,  .hidcnliur),',  Adtimiit.  Fvlini  und  l.inz  bei  Ottokar  248  f.  stimmt  mit 
den  Urkunden  und  scheint  an  sich  ganz  richtig,  unrichtig  ist  sie  jedoch  mit  ereignissen  dea 
Jahn  1281,  nämUeli  der  abr^  wa  Bodolfi  toelitar  dementia  nach  Neapel  und  der  kund» 
vom  tode  «daes  aohnea  Hartmann  in  Verbindung  gebracht.  fAUi  zweck  der  reise  beieicfanet 
die  B^ehrofdk:  kunic  Ifnodolf  her  fuor  omb  dia,  daz  er  des  landes  phäht  gewänne  kand 
und  aht,  wand  im  waz  nibt  verdagt  gekandat  and  getagt  VOOSttr  das  landeagdate;  dai  freut 
sich  sin  gemdeke,  dü  er  «z  selb  ersachj.  a 

bekundet,  dass  äeh  in  dem  itreite  fwiselmn  Mscihof  Jokaon  wm  Onrk  rinenelta  und  den 

brüdern  Wilhelm,  Berthe id  und  Nitcluus  uefffii  i'no[ivtrsl  dfs  Nirnlau*  vini  1. «-mb-ri; 
(nordwestl.  Cilli)  und  ihr^r  uiuitcr  Mät>t^a  audr«räuitä  diese  brüder  mit  eiuwiüiguug  ihrer 
mntter  ganz  der  gnade  des  bischofs  unterworfen  haben,  so  daaa  aie  annehmen  woUeo  was  ihnen 
dienr  von  den  streitigen  gdtem  dberMgt;  daae  ^e  fainer  nnpnchen  haben  iiaam  eioia 
jahm  gattianen  ansderflvrfcwflnnflia  n  n«'1imen,  widrigeafUl«  rfe'keine  gnade  vom  btaeliaf 
zu  erwarten  und  ilirci  tiurircn  'Jdd  mrirlc  denselben  in  7:tbl-ii  habr-n ;  bur;^'('n  oiiid  : 
Ulrich  V.  Hennburp-,  Heinrii  h  v.  Stadeck,  Heinrich  v.  Mtintpreij,  Uaich  uud  Leupold  v. 
Scherfenberg,  Ott-  v.  l.i  ibmt/,  Ulrich  v.  Trüchsen,  Wülfing  v.  Reichenstein,  deren  jeder  sildi 
in  die  tiand  de«  biaolio&  tit  2S  mark  TerlArgt«.  Der  künig  beatitigt  diese  abmadmageo. 
Zeugen ;  Itiacilief  Qeiinnl  t.  lannt,  Belfried  t.  Kranelibwg,  mrieh  t.  Waisenberg  castellanns, 
Wultini:  v.  Prnsiiitr.  Heinrich  v.  lind'  cV,  Ebcrliar  1  ca.stfdlanns  v.  Vizel.  Or.  in  Klagenfnrt 
geschichtsverein,  durch  Jaksch.  Krones  Verlassong  u.  Verwaltong  v.  St«ier  583  reg.    *1 120 

Die  UsehM»  Jolmnn  t.  Gvrk  and  Qeriiard  t.  Lannt  tericflod^ren  ihre  entsolmdmigea  als  sddeda- 

richter  (dumini  Wernhardi  SecovifTr^is  pynsrnpi  ri->nsilii'  rFiiuiMto^  über  mehrere  Streitpunkte 
zwischen  abt  Hernuan  von  St  Paul  und  graf  Heinrich  v.  Pfannberg,  der  sich  auch 
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Bodolf  ktaif^iclier  kanzler,  Albrt^cht  herzog  t.  Sachsen,  flNgiatarCkrtttlried  UoigUch^r  pnt»- 
not»,  fViedrich  barggref  v.  NAroberg,  die  grafen  Ebolttiid  KitMMUmbogtD,  Fricdrid 
T.  Ortenbarg.  Ulrich  t.  UeoabUf.  Mmü  Ja  Itatai  IW.  Autr.  D  99,  168  t^.  m  «.  b 

St  p»ai.  —  Vgl  B.  1 133.  *nso 

PlMitam  gmnnl»  «ni  pnMdHt  m  Bsdoilte.  Sttnof  iftni  beng-  g^nonmiM  ta  mmt  mk.  Hai* 

nids  von  Stailcok  J.  ä.  Htm  ~.  ud.  1279,  worin  Ji«-5fr  IjsVundet,  er  habe  sieh  in  bezog  u( 
seine  im  uaiauu  seiui-r  ^'ümaliu  IMi-iimd  von  Fflilsbcr«-  gegen  biMbof  Wernhwd  von  Seckan 
wegen  des  gerichts  in  Birkfeld  Tor^'pbnK-hto  VU-^n  o^tt^pu^a  könig  Badolfs  mit  dem  bischof«' 
vMiglichMi.  PoMh  «t  n<(Uieh  DipL  StjhM  1,  340  nnvoUat  —  [Dun  dk  worte  d«r  OMiiir. 
]tM]iidiraiiik24e:  tauieltooddUim  nui  Mch  dateQrtligt«aHiflliolMDrilit«i  tm  nrf  rtehM 
ii'il^m  Iran  swa?.  im  g-osrhastj.  1131 

bestitrgt  «tue  etagerückt«  urkund«  de&  gritfiäu  U«inrich  Pfaiiaberg  ruu  I2T8  jnoi  13. 
worin  dieser  das  schloaa  Mahrcnberg  und  die  vogtei  KemsDlch  von  dem  klosterStPaal 
n  lehefi  niamt,  dagtfan  «if  all«  «ndann  auf  ihn  T««rM«ii  vogMaa  und  rechte  gegenfb« 
diisem  klotter  vtnfeliMt,  dttUMlbw  stfB  eigengnt  ia  MaMti  ni  Mtan  anftrilgt  mid  nr- 
s<'hiedi'no  roi-lilo  ini  Liuuntthale  gewiihrt.  Z<?uiren :  Albrocht  harzoff  v.  Sachssu,  Alhrerlit 
);raf  V.  li^li&burg  uad  liiburg,  Friedricli  burggraf  v.  Närnb«rg,  die  grafeu  Kbüfiiard  v.  Kaueo- 
eileDbogeo,  Burchard  y.  Hohenberg,  Hogo  t.  Werdeoberg  und  Hugo  t.  Mootfort ;  Otto  t.  Has- 
lau.  Btefin  t.  Meisau,  i^sdrich  t.  fottaa,  Utrtnid  v.  WiMao.  Lidmowsk^  i,  Bag.  72  n.  5<4 
rs^.  Sehrall  In  Pontaa  tw.  Autr.  39,  1«2  ng.  an  or.  i»  ataataardk.  wiuL  liaS 
bestätigt  dem  nonnenlil 'st^  r  G  •  -  s  (ord.  Ben.  in  Obersteier)  die  eingeräckte  Urkunde  k.  Fried- 
richs II.  von  12.30  apni  i'uggia f Reir.  imp.  5  n.  17«0),  worin  wieder  eine  urk.  Ueinrichs  II. 
d.  d.  Fulda  1.  niai  1020  (Stampf  n.  i  747,  bedtätiguug  der  gräodong  von  O^ss)  inserirt  ist. 
Zangen:  dia  iMschAla  Joluuui  t.  Öork,  Wenhard  v.  Sackaa  nnd  Qartaart  f.  LavanA:  Albreckl 
heraofr  Sadisen,  TMadfieli  bnrggraf  ?.  'NOrnlMig,  Ebarhard  graf  v.  IblMnallaafcogen ;  Ott» 
V.  Uasiau,  Erchenger  v.  Landser,  Oito  v  Lichtenstein.  Or.  im  lau'L  sarch,  Graz,  Pu^  li  «t 
Frölich  DipL  Stjria«  1,  22.  Lichnowsk;  I,  Bag.  72  d.  ä66,  567  reg.  irrig  tu  ocL  6  aal 
in  zmn  nrknoden  larlegt  USi 
bestätigt  der  vor  ihm  gekoratto'iii'ii  .llitissiti  Hi  rour^'  v.»ti  (;."s  s  cinH  .»int^urüflcti;  urk  lios  en- 
bischofs  Eberhard  von  Salzburg  und  d«s  liäri  jgs  Lw.ipwld  von  Otatyrreich  d.  d.  i'ries.i«.h  1203, 
verzichtlei^tung  aaf  anfurderungen  an  das  kloster  Qöss  von  seite  Ulrichs  von  Stnbenb«rf 
batr.  Zeogan  wi«  in  n.  1 133.  Or.  im  landasareb.  Qns.  Pasch  at  fWUeb  Dipl  Süjtm  1, 3«. 
Uebn«wsl7  i,  Bsg.  79  n.  SM  ng.  und  MndiaT  Oastli.  t.  Slaierm.  5,  HB  rag.  [tnig«it 
Qarsten  statt  Gass,  dah-  r  Iis  regest  Böhmers  n.  508  entf&llt]-  ^  1 14 

beurkandet,  dass  vor  ihm  und  mit  seiner  genehmiguog  Otto  von  Liubeg  alle  seine  gltci 
seiner  ehelichen  fran  Mechtüd  anf  den  fall  dass  diese  ihn  fiberlebe  tbertrageo  snd  gaacMkt 
habe.  Lndewig  Bei.  4,  264.  —  [Der  druck  hat  VL  oetobris,  wobei  sidnclkh  nanw  a^r*- 
Men  tat  ao  dass  die  itrk.  zum  2.  oetober  aunaatseo  win].  1 13S 

UdarMnoratfl  dia  aiabeo  laat  vna  Wm  Jndeabu«  finr  dar  degan  knro.  Oaatair.  Bainduttn.  SM.  H 

besUtigt  dem  fjro[i3t  vnn  1U(  rc  h  1 1- s  päd en  auf  seine  bitten  i'in  riiri^;cn'ickt<>s  privilcf  Fn^il- 
richs  II.  d.  d.  Augül»urg  juüi  \  li»fr.  imp.  n  n.  2177),  »chuu  und  priviiegieubestitigviM: 
Zeugen:  die  bischöfe  Johann  v.  Gurk  and  Wemhard  v.  Beckau;  Friedrich  borggraf 
Kflmbarg,  dk  grafan  H.  t.  Ward«ob«rg,  ti.  v.Hohaobaig  andKbarbard  T.KatianaUeabiigea; 
Otto  liobtanstain,  Wvlfll^r  y.  Stabenberg,  Ortolt  Diätanar  und  Heimneb  brflder  t.  BtniF 
wicli.  D.itiiiii  jtor  manum  tiuigistri  Gutfridi  rHk.'Hlis  ;iult:'  frotLcnotarii.  Or.  im  reicbsarck 
München,  mit  a.  r.  6  wie  die  vorhergehendeu  Urkunden  vom  oetober.  Hand  Metrop.  2.  I 
Ltaig  BaiehaateUf  18  ^  Sl-  1 1 3« 

nimmt  das  kloster  Berchtesgaden  in  ><-hiM:  und  des  reiches  schot?.  nn  t  bewilligt  ihm  neck 
dem  Vorgang  k.  l<Vi«drichs  nnd  lierrftg  l^vpolds  sein  bewegliches  gut  ukrall  in  Oestemkk 
zoll-  und  abgabenfrei  m  fÜbran.  Or.  im  staatsarcb.  Wien,  mit  a.  r.  7.  *11S* 
Btrnfnng  dar  Kirntnar  nnd  Krainer.  Du  beaant  der  kunic  maere  die  von  Ereiand 
dia  Kamaera.  Dia  kfowtt  aUa  sno  im  dar  und  ntoeo  flisicliobeu  war  slos  gebot«  ond  Mb« 
willen ;  ir  dheinar  lies  sieb  bariUan,  ar  tMta  gern  dai  beato,  an  awhi  ad  ar  waata  daBkagk 


^kjui^uo  Google 


Ihnldlf  1279.  iiul.  S.  reir. 


«et  2S 


I 


—  SS 


—  2S 


I 

—  itpad 


wol  ganlleo.  Danii«k  vut  ip  allM  m  vann  bei«  «rtoaU.  OMtwr.  MoHlum  24».  — 
Vm  ditw  seit  IM  wol  tmA  dk  bMMbnur  d«a  iMm  Htiiirioh  tot  Adawat  nui  haaMknSbar 

und  Otto?  von  Liclitenstein  7nm  hndrsh.mptmann  in  Sti^ismurk  ir;'<<'b.'yii'n.  von  i(r  ä)!- 
Keimchri^u.  246,  247  eniüllt;  in  n.  i  14u  lieisst  Ueiurich  btireitü  äuriba  äühe.  *a 

Graf  Ulrich  von  Btnnborg  ond  itiiM  goaaliB  AgD»s  remchtoo  t«  giiutM  kOnigBoloUi 

auf  eine  reihe  Tun  ansprfichen,  nnd  zwar  Agnes  auf  all»  gtlter,  di»  flie  ala  erbiii  ihres  gross- 
oheims  heno^  Friedrichs  von  Oesterreich  in  anspruch  nahm,  sowie  anf  jene  welche  ihr  herzog 
Ulrich  von  Känil-'H  ilir  fni'.'Tfr  •.'■'iiiiil  als  wiili-rla::!'  utht  tniirf:i-n^':a>je  ^Cffi-ti.ja.  ^^raf  l'irifh 
auf  die  grat^clmt't  Ptjru<;<:k,  >iii;  aUdt  l.)ru£«ud>jrf  uud  einigt-  andere  besiUiangen  in  Oesterreich ; 
indem  sie  die  einstige  abtretang  alliT  dieser  guter  an  IcOnig  Ottokar  als  erzwuDgeu  and  ■B" 
gültig  erUAreik  Digtcan  nelwrt  ibaen  Uuif  Bndolf  eooo  ouuk  lübar  n;  «t  qida  flscas 
regalis  parafaini  »d  nunas  peeimtfra  non  kiib^t,  verpfändet  «r  DuMiranebiBdene  genannt« 
t'üt'  T  und  i-inkünft«  unter  anfri't'>'bi  i).  n  vprpfiicbtuiiiff  ii.  Vm  allen  im  besitze  Ulrichs  und 
sismtiT  geualiu  büündlichen  aal  dit-ä«  bacbü  bt<z%'lich(su  Urkunden  soll  an  den  kCnig  eine  ab- 
sclirift  gfegeben  werden,  welche  von  Ulrich  und  AgiiHiS,  vom  ertWschof  von  Salzborg,  den 
bbehAfta  wa  Qmk,  Secku  imd  iJiVMit  ond  dem  henog  Albraeht  von  Sachsen  bMiagalt 
irardtm  soll;  and«»  «twa  noeh trorkomiiMnd«  «rkvnd«n  mUmi  knlUoa  Mfn.  Zeugen :  FVndrieh 
rr7{  V.  Sahl'Urg,  die  bischOfe  Jobanu  v.  OurV,  Wemhard  v.  Seckau,  Gcrharii  v.  L,iv;int. 
Koura  i  i  rwihlterv. Chiemsee;  Heinrich  il  t  v.  Vdmont,  Albrecht herjogv.Siic  h.s.-a,  t'n«drich 
bnrggraf  v.  NüinUerg,  die  grafen  Burchard  v.  Hohenberg,  Hugo  t.  Werdeoberg,  Eberhard 
T.  KatiooeUMbogin,  Hngo  t.  Moatfortk  t.  Bitneek,  JMwlncli  v.  Oitnbaif  md  Btiniicli 
T.  Thaalbmg;  Friaditali  t.  Patia«,  Wolfinv  t.  Btabtnbnv»  Otto  w.  Uohtmitain.  lu  hmmt 
bekr&flignng  bpsio^rfln  nuili  II.  vier  erst  genannten  bischöfe  die  Urkunde.  Or.  im  staatsarch. 
Wien.  Herrgott  ^uiiuui.  dum.  Austr-  II  1  (Nummotheca  l),  250.  Lambacher  Oesterr. 
Interregu.  anh.  173.  —  Wie  schon  Taugl  im  Oesterr.  Arcfa.  26,  18G  ff,  weitläufig  zeigt«, 
i«t  in  dan  UaXm  Im  Uwifott  nadJ^nbaclMr  oiiw  groM«  lidu,  indam  dawlbst  die  ongiUif- 
InitHirlrllnniv  dar  n«  Ottdhar  enmugmo  ngeettadmaiei,  iä»  «laglaieb*-  lad  THiddita- 
formeln  gegenüber  Rudolf  und  dessen  gegenleistniij;  Rijsgftliiss*'!!  sind.  Die  ganze  <;teltH  ist 
zwischen  inter  regem  Bohemie  und  ipse  nobis  t?tul>>  .  Luinbüi  htT  174)  einznschiebeu :  ilur.iuf 
folgen  im  orig.  die  wortc  Ins  suis  nominibus  .  jprinuintur  und  dann  der  gauzf  b.n  Lamii.iLli'-r 
176 — 180  ala  «tj^plement  gegebeiie  t«xt:  PriiDo  iodiciom  in  Voytvperob  —  et  alii  qoam- 
idflna;  m  aebhiN  «odlkii  di«  aidMadigaiif  dir  akgtl  «ad  die  arktinug  dar  ^taiaglar, 
datum  et  actum  apnd  Jndenburch  XT.  kal.  nov.  anno  dem.  1279.  Das  or.  ist  von  einer  haud 
und  tinte,  ohne  nacbtoftge  geschriobon.  Zur  sachlichen  erklärnng  vgl.  Taugl  L  c.      *1 13H 

«klärt  dass  erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  ihm  gestattet  habe,  einen  tbeil  der 
aalabnrgiaehen  lehengüter  welche  seine  s^hne  b^sitten,  an  den  grafen  Olriah  Ton  Hean- 
bnrg  nnd  dessen  gomalin  Agnes  zu  verpfänden,  jedoch  ohne  pri^udiz  Ar  dasensttfV.  Koeh- 
'     .llcriift  lil  TT"ili'.  ;!,  ^.5.  Ciiiuci  lu  Wiener  Jabrb,  lo9.  'jr,  i  anm.  1  au^  (ir.  im  5t:ia^>arri;. 

Wien,  mit  a.  r.  6.  —  Der  ans^tellangsort  ist  Zeiring  nordwestlich  von  Jadenborg.  Vgl.  sonst 
I    Tengl im  Oeaterr.  Aiahh  »s,  i«4.  IIS» 
ap.  Zajriak  Iberlässt  die  von  erebischof  ririi  h  v^n  Salzbarg  föi  ?,oni)  mnrli  silie  r  lui  \-'r.]\:       TV.  vdii  üiumhi 
verpfändete,  nachher  abt  r  im  k'mig  Ottokar  und  eudlicb  m  iim  i-A'ui.x  g-l.a>gjo  bürg  liud 
Stadt  Pettau  dem  Friedrich  von  Pettau  um  2100  mark,  welch«-  ihm  Friedrich  theils 
'    bav  tbatla  dnreh  rdckgabe  ihm  von  Badolf  vorpftndeter  gftter  in  Fetttriti,  tbeils  durch  aa- 
«etsnag  auf  wine  (Sndolfs)  gläubiger  «ntriditete;  er  leiatot  FHedridi  ftr  nrri  jähr«  gevibr 
!     üDd  verspri'-lit  ilmi.  fa!!-  ii  r  ,  r/.bi':r]ii-if  von  Salzburg  s-iii  anr-'  -bt  auf  Pettaa  «rweisan  würde, 
&2I0O  mark  aut  kitiiii).ii  zurück  zuzahlen.  Zeagen:  Kudull'  bufkatuk'r,  il.  abt  v.  Admont 
landsohreiber  v.  Stoier,  Fr.  burggraf  v.  Nürnberg,  K.  (U.  irrig  im  druck)  graf  v.  EatzenelUn- 
bogaa,  magiMer  Ö.  bofprotoootar,  Ott«  v.  lichteaateiu  nxid  magiater  Koiuad  landaebreibar  v. 
Oailarraleh.  Cbawl  ia  Wieaer  Jahib.  10$,  341  ania.  3  aas  «r.  in  ilutaareh.  WiM.  —  Tgl. 
Lorenz  Deut^^-ho  Cv^rh.  1.  ?.*T  anm.  2  dbar  die  wfelgnidM  aliH|ifacha  SddniigB  gagea 
diese  Verfügung  im  toigeuJ^'U  jüure.  1140 

batamdat^  daas  biaebof  Berthold  von  Bamberg  atia«  drei  aOhne  Albreebt,  Eartmann 
aad  Badolf  mit  dea  dareb  daa  aaarterban  der  (Bretea  von  Oeatamricb,  Stiier,  Unitea. 
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Kram  und  derüark  erlf-tliptfii  stift^lehfii.  insln-sümJ'Te  dem  schloss  MauU'nkn'r^r  mit  ilerniMt 
und  allom  zagehör  b«lieb-:a  habt,  vomchU-t  seiiiorseits  dafür  und  zum  lohiio  für  des  bischof^ 
iMW&brte  reicbstTM«,  for  üch  and  swu»  sOha«  aaf  alU  iii«hrC>rderaDg«n  von  der  rogtei  io 
FeMkireheo,  dtm  gagMi  JUnlkha  nraaiif  talMle  nf  tib  uiprtek»  aaf  die  rogteiMi  Hif, 
Kirchdorf  vnd  im  Garstenfbal,  sowie  endlich  auf  Mine  rechte  an  einer  vom  bischof  Heinridi 
an  den  henog  von  Kärnten  (^liehencn  arca  auf  dem  schlösse  Strasfrid  nnd  anf  das  TOm 
bischof  bei  der  bflohnuriy:  zurückbehält'  tio  schb.ss  WcTdoiibury  und  dessen  ertrap  bi-  ;ii 
vierzig  mark  und  verspricht  fQr  sich,  seine  söhne  et  alii  sucoeasoras  nostri  in  dictis  a^rr-i, 
den  bischof  and  dessen  kircho  im  unangefochtenen  besitz  der  heimgetalleneo  ond  kütifiig 
heimbUtndut  «liftatolMtt  sa  <chAtz«n.  Zeugen :  biachof  Johann  t.  Gork,  Rudolf  4«  Icaitzln'. 
Heinrieh  abt  t.  Admont  »criba  Styriao  u.  magister  GottfKd  hofprokniotar;  Albreehi  herzof 
V.  Sfirhsfin :  Frii«dii:  h  biir^-j/nif  •. .  Niiriil.iT^;,  die  g^rafen  Burchard  v.  Hcdi*'nbLTt'.  Rortbold 
V.  Heiiiiöbtrg,  KL'urliard  v.  KaUti.-'lli'iiliii^'en,  Hoffo  v.  Werdenberg,  Ulrich  v.  Montf'  rt  und 
V.  Rieneck;  Ulrich  v.  Taufers,  Picmhard  v.  Ihinau;  strenni  viri  Otto  T.  I.icht>-iist«io. 
Friadricl»  t.  Langbuh  tnshHsa,  Olricii  t.  Jüpellon,  Albero  v.  BndMim,  atigiikar  Komad 
soil»  Avttfiia  LSiiiff  Briclnirab.  iT*.  SS.  1>idewig  Script.  ],  1148.  Lanbäclier  Oiatan-. 
Itil,  rn'L.aiiim  128.  Ob^rösterr.  UB.  3,  505.  Mut.  Zolloratu  3.  114  rrg.  nii':  or.  im 
reicbjiarch.  A2aitchcn.  —  [Die  belehnnug  der  fiöhüe  Budoifs  dorch  den  bischof  von  Bamberg 
war  schon  im  sommcr  1279  erfolgt;  a.  1188.  Zur  bedMhiiig  di6Mr  baldmung  vgl. 
Lorenz  Deutsche  Gesdi.  2,  '2r,  l].  114! 

Beäuch  des  klosters  Aduiuut  auf  bitte  des  abtes  Heinrich.  Oesterr.  Beimchronik  249.  Der  könig 
lernt  hier  recht  die  tdchti|^(alt  BciatUte  kwm  noi  Mihltwil*  teu  dt9  UoriMT  «inMl  b«i«d 
aufschwnng  verdanktf*.  *a 

»Als  kaiscr  Rudolphns  1.  v.  Hibspurg  das  herüogthnm  Steyer,  Kärnten  und  Krain  iin !  di«  ein- 
verleibten herrschaftv'ti  bis  an  die  veno  lischf-  frr'init  darchreiset,  uiiti^rnhietlulie  schlösMr 
zerstöret  nnd  herrn  Otten  im  Uechtenstein  zum  dritten  landshanptman  in  Bteyer  venntdiHt, 
hat  dieser  lobwArdigstw  logiert  imlen  ar  Jost  «n  fest  Oswuldi  (ingost  5)  aoharo  (ntch 
Eisenerz)  kommso,  die  mmt  pfarrkirchen  disem  heiligen  zn  ehren  n  erbueo  Mifiügw 
lassen  und  die  gedächtnils  des  ersten  fnndaments  selbst  gelegt,  da  vorhin  St  Jotennaa  ca> 
polen  die  alte  i.farrkirrlic  gn-wost.  Ingleitlion  Init  dicsor  di-j  Lror-johtigki/tt  liebenter  kaiser 
daouhlen  eiodu  noucn  richtcr  nnd  rath  eingesetzt,  da  sie  sich  vortiero  nur  dit>  12  göschwortoc 
gemoat  ond  ist  der  erst«  markt-  nnd  landrichter  gewest  HaOBI  fitettner,  welcher  in  seinen 
v>ppen  eine  band  gefUint«  Chronik  vm&amtn,  im  jthr*  ITlSvea  dam  dortigen  maikir 
eehreUier  SeMedlberiifer  Terflisst,  hg.  von  Fr.  M.  Mayer  <n  Bettr.  z.  Kund»  stelem.  OQ.  17, 
4  ff.  Wii!  Mayer  i.  .'i  benx'rkt,  i*t  diese  nacliricht  ^--anz.  neu  und  alkdnstohLHid  ;  dass  Tlad  If 
am  Oäwaidbtag  dmt  ü.  august  1279  in  Eisenua  gewesen,  ist  gmi  üud  gar  aasgescblosseu. 
dass  er  aber  später  auf  der  rückreise  von  Graz  Eisenerz  besucht  habe,  ist  an  sich  ja  mff^liek. 
Et  mdnte  dka  jedanlUb  to»  Admont  ans  ende  october  getlna  kabao.  £■  ist  mBgUich,  dsii 
an  daan  aolelwn  beandi  des  kffnigs  die  tnditlmi  angeknfipfl  nid  die  gr«nd«tein1flgttng  dff 
pfarrVir':h.:'  sowie  dio  fin.set;.nnK'  ''..n  riiiitpr  und  rath  damit  in  binzifduing'  K:*'f'ra'"ht  bat 
Scbidibergers  chrouik  ist  sonst  aut  die  urcbivalieu  von  Ei^ueri  bu^urt-  Aitdrerseits  «eis^ 
man  ja,  wie  häufig  localtradition  an  allgomoinore,  auffallende  ereignisso,  hier  also  den  besndi 
Steiermarks  durch  Badolf  tod  Habsboig,  «akndpfl,  nn  dtuoit  oft  gras  wiUkdrli<ih  )aM^ 
nemeirte  der  ortageediichte  in  bedeatsame  verbindmg  u  bringen.  8e  regiatiiren  vir  St 
I  ;pe  nachricht,  jed'ich  ohne  sie  als  hinreichend  beglaubigt  hinstellen  so  wollen.  *b 

aherd«aPim|  Uebugaog  nach  OberSstemifib.  DaniAcb  k4fte  er  le  tal  a»d  beaaoh  ibscal  swai  dA  itste  aoit 
gdaviD.  Oeetsrr.  Beimehn».  849.  ** 

iendni  lli^iiiliard  vnii  H;in;iu  an  d^n  ■•r/.Vii.;cbL(f  Werner  von  Mainz  um  zwischen  liie'iflm  ttBd 
dem  grafen  Johann  von  Sponheim  zu  vermitteln.  Nach  achreiben  enb.  Werners  an  k. 
Sodelf  d.  d.  Aaobiflklbarg  26.  april  (1280),  worin  Werner  berioblet,  er  sei  trots  ma» 
guten  irilUna  anf  die  vemittelong  k.  Kudolfs  einzugehen,  dnrch  den  gewaltth&tigen  äberaot 
des  Sponbeimers  zum  kämpfe  gezwungen  wurden,  Wiener  Briefs.  148,  unten  u.  1 193.  BeiB- 
h  ird  von  Hanau  i^t  am  25.  oct.  noch  bumi  k  'n:;,'  (vgl.  n.  1141)  und  mnss  dann  zn  enbischof 
Werner  geeilt  sein,  so  dass  «ir  seine  sendong  £a  räde  october  oder  anting  noveaiber  l'iTi« 
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ansetzeo  köuti«n.  Die  TerruuiuluQg  »«.h^iurU!  «tLu  uttd  e:i  kaia  ik  cU  im  norember  zum 
treffen  von  Geniiu^n,  in  weicbem  die  Sponheimer  and  ihre  rerbönckten  gänzlich  ^chlag«n 
wnnkn.  vgl.  t.  d.  Bopp  Wtcw  v«o  Mwi»  123  iL,  anab  Will  Btg,  der  EinbiMli.  %  MaIu 
3,  407.  H 
schreibt  df-m  di-can  um]  <:ap:t':4  Jer  Maiiizcr  Kir^  ho,  weliiic  \iHi  ihm  (lrii;^'i>ini  ilie  beseiti- 
gujtg  der  drobt!tiil«u  kriegsgslaiir  «rbaUo,  er  wolle  all«»»  nach  dieser  nchtang  thuo  und  hoff« 
dass  seine  Vermittlung  wirksam  sein  vaid*.  Tlibolacionmn  et  calamitatom  —  dOMbii  Nor 
ata  fonn.  erhalten :  in  E,  dar.  SteM*  SM  B.  tli  aoTOllst;  in  S  1,  dar.  Cenni  441  zu  1280 
»  Hign«  96,  80« :  in  B.  dar.  Bkrmid  ?91  n  1370;  in  S  II.  dar.  Gerbert  16ä  zu  1279. 
—  Bezieht  sich  »if  das  t"lg"iiJ>'  sclir>il)c»  auf  di»  gi-(;t'ii  fmi-  1279  offen  ausbrechend« 
febdt  zwischen  erzbisehot  Werrmr  v.  3Jainz  uad  dea  grafeu  Tun  Spvubeim  uid  ihren  ver- 
bündeten, vgl.  T.  d.  ßopp  Werner  t.  Maint  138  C  und  aBMr  d.  1141',  tn  im  di«M 

sfl.r.'ilreu  recLt  L,'ut  gi>i;t..'l]t  wt-i  Jt-n  k 01111(^15.  "1142 
s-chrtntjt  dfi)  bür^t'rn  vüü  üüiui,  dm  ilim  durch  «iwn  ab^'^'S^uiten  von  deu  ;ia![l}rt!i;lit'iiden 
kiünpfeo  nachru  lit  g>>geben,  sie  sollen,  um  der  drohenden  >  "rLi>  rblichengefahr  zuvorzukommen, 
ibr  mii  dw  aumsterialMi  gMohloMMM  bdndiii«  niolit  zur  vedetnung  da«  b«Mliv9fOMi  atl- 
giBrinw  tMm  («MMModl  fMit)  bwilMn,  atodani  ^nahr  db  bblwn  mm  MOglaicli* 
(mit  dem  erzbiscbofe)  zu  bewegen  suchen :  er  ■Kpr^f  drei  trigo  nnch  dorn  Weggang;  ihrc>  T)  ti'ii 
den  grafen  ti-  absenden,  damit  dieser  mit  iikUüu  dcu  »Umbruch  des  kampfos  zu  Yürhiu>.kru 
trachte.  Eiorte  ditoordie  —  rapiantar.  Nar  als  form,  erhalten:  in  £  (mii  civibns  magistro 
als  adraa«)  daf.  Stobb«  366  B.  274  reg.;  in  Ott  (mit  ÜTibw  nagisteis  K.  als  adraase),  dar. 
WiMWr  Biiaft.  809  n.  888  variaaiao;  mit  adreas«:  övibaa  MaguUab  in  8 1,  te.  Cmuü 
439  zu  1280  «  Migne  98,  805  und  in  S  II,  dar.  Gerberi  169  zu  1279;  mit  adresse  civi- 
buä  und  unvolUt  am  schlösse  ( —  reparare)  in  B,  dar.  Bärwuld  290  zu  1279.  —  Unter  dem 
grafen  G.  vermutei  v.  d.  Rvpp  1.  c.  Gottfried  v.  Sain.  *1 143 

ap.  LiuMD  . beatlligt  daai  kkwtar  KramaaAmatai  a«f  bitta  d«  troc  ihm  erschienenen  abtes tViadiieli  «in 
«ingarieklia  prinkg  k.  Friadrioha  IL  vm  131T  jai  1 4  (Beg.  imp.  5  n.  9o7)  be&alTend  dia 
absch.ifftonp  dpr  vfig^pt  nnd  befireiung  vom  linidguricbt,  uii  i  bpstütiffi  d>n  einst  vor  herzog 
Friedricli  von  OesKerreich  geschehenen  vorsieht  Ueiurichä  von  Grafen^teiu  und  Hertuids  von 
Ort  anf  rogteien  nnd  abgaben  (vgl.  n.  1 145).  Zeugen;  di«  bischOfe  Peter  v.  Passan  und  Jo- 
baoo  V.  Gark;  Albraobt  iwnMg  t.  Saeltaaiit  dia  giafw  MainlMird  1.  Tirol,  Fliadrieh  btuggraf 
Nflmbaig',  Hanmn  t.  HanuiMvg,  Banhard  v.  Hohaobarg,  Higv  ▼ .  Wertabaig  und 
Eberhar  l  t.  K.itieiipll^nboeon ;  Wernhard  t.  Pchatinherg,  Otto  v.  Lichlenstein.  Datum  per 
manam  mag.  UuUnäi  r«g.  <tale  prothouifUirii.  l'u' limnyr  Series  abb.  Cremifan.  13S  reg. 
Uagn  ÜB.  V.  Kremsmnnster  137  aus  or.  in  Kremvman>t<  i  —  uber  ^st  ir.  L  H.  :5,  510.  — 
[Die  bröder  Wernbard  und  Ueiurich  T«n  Sohaonberg  urkuiulen  am  2.  nov.  tu  lim  fär  8ptt*l 
am  Pjhrn,  Oberösterr.  CD.  3,  50*4.  Di«  anwasaiihcH  das  grate  Ifairihard  mi  Tirol  m  Uni 

mfl'Jet  auch  die  RpiTnchrnnik  24 'i].  1144 
bestätigt  dem  ktoster  Xreui^muuatvr  £Uc<  tjugeruckl»  pnviiegieu  herzog  Friedrichs  von 
Oesterreich  von  1240  nnd  1241  betr.  die  verzicbtleistnugen  Heinrichs  von  Grafenstein  and 
UartDtda  von  Oft  and  llgt  nocb  binn,  da»  abt  und  conveat  wia  too  J^iar  fttr  ibre  lebaos- 
nittal  n  «laatr  ud  tn  landa  «IMrci  mIb  aollM.  Zeugen  wia  ia  n.  1144.  Saoibiiajrr  Bertaa 
13S  mg.  Hagn  UB.  v.  Ktannatoatur  188  ana  «r.  In  KifaMiMÜMtar  »  Oberortcrr.  UB. 

.1,  509.  1 14ä 

bafiahU  saiaan  braarten,  ricbtam  aad  aaalmni  in  Oatterreich,  Steler  und  ob  dar  Enns  dia 

labmsmiUel  des  klosters  Kremsinäuster  zollfrei  durcUUuan  zu  laasen.  Bettenpaeber 
AnoaU's  208.  Pachnayr  Beriaa  139  reg.  liagn  UB.  139  ans  or.  in  Kr«msmfln;ter 
OberCsterr.  ÜB.  3,  51 1.  1  U«i 

balebut  dan  Saldnin,  dar  ata  baTOlimtebkigtar  seioeü  rechtminig  rerbiuderteu  bmders  Jo- 
hann von  Avatnaa  gaibaUn  hatte  aolchao  ndt  der  gnifechaft  Host,  dtn  land  Waas,  den 
vifr  nm^ar.btftn  und  Gnrhardsbergen  (also  mit  Beicbsflaudeni)  zu  belehnen,  für  diesen  sein»» 
briider  »iit  all^n  den  rechten,  welche  diesem  an  den  gedachten  landen  von  seinet-  und  dv< 
reiches  weg-en  lUstt-ben.  Zeu^'eu:  die  bischiife  Johann  v.  Gurk  und  Wernbard  v.  Seckaj ; 
Albrecbt  k«rtog  v.  äachaao,  IfYiedhch  borggraf  t.  KümiMrg,  die  grafen  Eberiiard  v.  Xatzcu' 
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elleDbogeo,  Bvrkard  r.  Holwnberg,  Hago  v.  Wvtdaeimf,  v.  Rieneck  nnd  Hogo  t.  XontforL 
Mieris  Charterboek  1,  401.  Eloit  Hist  HoU.  2^  823.  1147 

befiehlt  d«o  «dein,  di«o«taiMUMD,  nuUis,  littaro,  sttdtoi  mti  octm  ia  d«r  gn&diift  Aloit, 
dem  land  Waes,  in  den  vier  Irntem  mA  G«r1i»rteb«r||r«ii,  Am»  Jobaiu  tob  Ammi 

welchen  pr  mit  den  ihm  ilaselliät  /u^if-hfrul-:  n  r^^fllit^n  Iwls^lint  babc,  mit  leistang  «L  r  ir.  ie 
und  m  akl«m  undera  iu  gehörsamuii.  Wiukeluiiuu  Acta  2,  lUi  aus  ur.  zu  iluu.s.  durch  li^ilt- 
manu.  ]  liH 

IbaflehHdMeeUwdeoedsin  von  Oadenurde»  BeTsn«,  Jlo4e,  QsTere,  Li«d«k«rke,  dn 
I    eaiiMIinien  Ton  0#nt,  SoffrBBf  ,  Tim«  nid  Ra8s«iif1it«B.  WliikdBttm Acte 101 

niiT'>I]';t,  :uis  gleich/Hl triri-r  r'tpif  zu  M":i.-i  durch  BnUiniaiin.  1149 

!baattti^  deu  bdrgun  von  Erfart  die  phnle^eu,  goaden,  fireibeiten  nnd  nebte,  wdelMW 
««n  aeintn  wnübnn  ma  reieb  «riudtan  halten.  IMg  BeiebaweldT  \*\  4tl.  Beyw  io  01). 

I  der  Provinz  Saihsen  2.1,  ia4  au*  or.  im  staat?arch.  Magdnborg.  —  ftTm  die^^lhe  i«t  hatU 
I  mbisdiof  W«rner  von  Mainz  übt^r  Erfurt,  das  sich  grdbliche  ein^rntfi'  in  sem«  recht«  er- 
laubt und  ülM  rlmupt  g^n  den  cleros  fein  ilich  timiommeu  hau-,  das  int«rdict  verhin^. 
Tgl.  QQ.  der  Ptot.  Sachsen  I  *>,  1.53;  v.  d.  Kopp  Werner  t.  Mainz  128  f.  erblickte  daher 
im  privikigim  Indi^  einen  (gewissen  gegensstz  za  Werner,  mit  herbaigeflilirt  neUekkt 
dmdl  die  wi%  Werner  in  fehde  stehenden  Eberhard  von  Katzenellenbogen  und  Reinhard  vm 
ffamn,  die  ebea  jeut  «o  Rudolfs  kola  weilteB.  Allsia  diese  Termatung  ist  g<e^&b«r  den 
nuH  11  IUI*  (Tfl.it.  1  IM)  «AelliiiidMbsdehnfsaWeiiNiiaBiddtfBkhtt^^ 
I    halten].  ...  UM 

'oia  UtehMi»  Petsr  too  Puan  und  Jobano  tob  Ovrit,  sowie  graf  Meinlnid  tob  TM  geben  ua 
'     4<t  <y-  nnd  7.  nov.  ihre  wHk-briofi'  fär  die  r'rnischc  Itirchf.  Kalt'Mbiuiiner  Actenstüclv-  194. 

—  Alle  drei  sind  zen«r«>t:  iii  ii  1 144  f..  «üffrid  vuu  Anitgui  war  aisy  vuu seiner rnndtiiiiri  JukIi 
Deutschland  jetzt  an  Kud  ili^  Imt  /  tnn  kL'«'kpiirt  Hier  war  vielleieht  aach  schon  der  päpst- 
liche abgesandte  biscliof  Paala»  von  TriyolisaaireaBBd,daräberEri«eMhlMi[isnl 
nOflieherweias  sohon  in  ObecsMer  »ü  k  SadaU  «naiMiii|yslHiflhu,war,  TgL  WSeosr  Btufi. 
141 .  Mit  dem  bischofe  zugleich  kam  jedenfalls  auch  die  sicilische  gesandtschafl  (vgl.  n.  1 0V3). 

—  QifTrid  reiste  wol  bald  nach  Rom,  denn  am  16.  jan.  1 280  wird  er  bereits  TOn  Niculaus  III. 
mit  einer  neuen  mission  in  der  Romagna  betraau  Kattenbmnner  197  ff.  *llil 

Domiima  Otto  de  Haelaire  ministoriaüa  Anstrie  vm  <  •  ntenarius  et  attn  (iam  anfanr  ontngMari» 
hie  noins  deoembria  Ooai  Pnedie.)  nun  iiii)  pr  ^nopotis  sne  (cnai  lilio  neiptis  am  aiTe  attavo 
Cont  Fraedir.1  IIui: '  na  dicto  Tners,  qni  eod.m  di.»  ri  r.  i,'"  Kniiiaimrum  irrinctus  c^t  ghiin, 
hastiludiom  honoriUce  exercuik  Contln.  Vindobon.  9,  7 1 1  und  darnach  die  Coatia. 
Praedieat  Tlidoboik  881.  9,  TSl.  *• 
ertlUt  die  bflrger  tob  Begensbnrg  tüi  nusgenommen  von  der  anf  alle  kanflente  aos^ 
sebriebonon  Steuer  des  achten  tbells  Ihres  handlungscapitals  (statntnm  illud  quo  de  recipiend  » 
a  quibuscunqn>'  mcTrnturitiu--  ]i;iifi  ii;  nrtiivam  nKTrimomtirum  (■niiiium  staluiss«  dml'S•■l!l;l.^ 
quoad  eos  pres^ntibos  irrltanias  et  aimpliciter  revocamos)  nnd  verspricht  dm  l»ärg#r  nieeuU 
Ott  bfendwekhen  neacB  namefelo  (novis  statutis)  n  belikigen,  sondern  sie  dM 
UMwlnHii;  tbardks  feüatlat  er,  daaa  die  bdigar  Biam  aoUtu  ihr  ailbar  tob  Unfam 
b«r  dareh  Oeatamieb  flibren,  mid  TerMetot  sie  biailn  ni  alOren.  Or.  im  reicbsHtfb. 
Mrin''li.n.  <Tfnif iiii'r  R"i.'ciis(i.  Chrdii.  1.4  12  T'-t!.  —  ,Rt»i.'^'nsbur>r  war  li<'kamiilii-li  al-  fT"i- 
i     »tiidt  ti«»  rcjrb  zu  keiii'  r  stm-r  verptlichtei'  ßubintir;  {doch  ist  dies  hier  nicht  massgebend ; 

es  war  eine  dar  ■aaarek'.  ln  Itudolfs,  um  durch  ausserordentliche 
i    kilft«  mtifaBr  a  ■ttchau.  Wenn  die  Regensbuger  kanflerte  mn 
r    irerbli  baeondtn  rdckaiefateB  Totbaaden  geveaan  aein.  YgL  Saonur  Die  dentaelMD  8tUte* 
Stenern  2t»,  131}.  1152 

UBiOimaa)  Papst  iiieoiaas  UL  aa  kdnig  BiuIaU:  fordert  diesen  auf  daa  käoig  Laditlaii 
j    Tvn  ÜBf  »TB  nur  geliaraMB  fiyon  dao  ayailoliaciiaa  bgatoB  faiaehoT  FhQipp  awi  Vn»  ■ 

bewegen  und  ihm  m  eröftien,  dass  wenn  er  bei  seinem  wid.  rstandi'  bch.irro,  *  r  alle  chrtit- 
j  liehen  fnrsten  sich  zu  feinden  machen  werde.  Nor  aU  »In  «.'uud>'ni  ino  luiii'-vprm'  rk  bekann:. 
I  nach  dem  Ähnlichen  schreiben  an  könig  Karl  vhq  Sicilien.  Thein.  r  Mnium.  HuuL'ar.  1,  345. 
■    Wentel  CD.  Arfadiauos  4,  190.  —  Potthaat  a.  21661,  Tgl.  die  andern  auf  die  miaitM  d«i 
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lagatea  fbilipp  «nd  dm  wükcstand  dei  k.  Ladblwu  bwOgUcben  Khnibai  Pottluit  n.  21 6ft0 
niid  die  «rwümug  in  a  1127;  dun  Hidwr  Oeach.  OMtomicli«  3,  l«  ff.  *1I53 

S'vhreilit.  'h^m  papste  (Nicolaus  III.',  er  M  durch  di'Bseu  liim  neulich  (nupori  von  liani 
bischof  P(aaliu)  Ton  Tripolis  äberbrachtes  »cbreibea  Tollkommen  flb«rzeag(  wordMi,  iui  m 
d«r  ■Ufwwiiini  woUhbrt  oid  dem  Mbntu  d«i  U.  ludes  enpriesaUdt  mI,  «wn  tr  ailt  Am 
kAnig  von  Siciliea  dnroh  ein  «ogw  freundscbaflsbaad  verbanden  werde,  and  gehe  nm 
to  frendiger  daraaf  «ta  alt  «r  sebe,  da»  der  papst  diese  angclegenheit  nüt  so  grossem  eifer 
betreibe  mvi  in  dem  pi?iiannt*n  bisohoi'  omen  sn  ausgrizeichncttn  abgcsaiiiiten  damit  betraat 
habe.  Er  unterwirft  gich  daher  gauz  den  wünschen  des  papstes  sowol  in  bezog  auf  die  apon» 
salien  als  auf  di«  äberflhrung  seiner  tochter  Ckmoäa  und  in  allen  anderen  in  dem  TOB 
biMthof  ^Udu)  Abartmehtoii  ntikaln  enkhalteMO  yaiieiaii,  aoMd  aar  gtwisae  afaehiiidUir- 
ttiflM  and  di«  in  ttiiMin  iadtn  KhnRMa  ti»ei9Uid«tfM«tst«i  tdiwlarigintten  bei  eimaloMi 
artikeln  in  beiderseitig  befriedigender  weise  beheben  sind.  Wenn  die--  durch  die  einsichtig« 
milde  des  pap.'^U.-i  i;e»chehen  (misericorditor  modi  ratiä),  erkürt  »ich  Uadoif  im  Tollsten  rer- 
trmeo  auf  des  papstes  wolwollen  ganz  cL»mit  einverstanden,  dass  die  fassnng  (forma)  der 
tiim«adifl«faidui  orknodMi  u  dar  yfcpamohaa  cnria  antq^raclwnd  üirtgMt»llt  wwi»,  wodnnk 
ueb  etwiism  ttnita  xwftoben  s^en  Ttttn  and  dm  ricilisdm  ganndton  IwilgUdi  dar 
fonn  vorgebsujr''  würde.  Er  bittet  den  jiain-t  nm  ausfertik'unp  einer  orkunde  wodurch  sicher- 
gestellt wird,  *imt>  durcti  die  auüisuäteUoiideu  urkaudeu  vou  ihm  weder  der  kOnigin  (-matter 
Margareta)  Ton  Frankreich  noch  dem  kOnig  von  8icilien  irgend  abbrach  an  ihren  rechten 
fnüitiit  noch  aber  «noh  Sana  «ig«»  kOwj^iob»  »storitM  gaaehftdigt  werde;  «r  «riniMBe  aieh 
olmlieh  gam  genau,  das  er  der  UnipB  nichts  anderea  Tvrtlebeo  oder  Tenprochiin  bib«,  ali 
was  sie  in  den  prafsi.liaflen  Protence  und  Forcalqaier  mit  recht  (de  iure"!  anzusprechen  be- 
hauptet«, und  waä  er  uiich  alter  gewohnheit  des  reiches  mit  recht  m  verleihet]  (conceder«, 
conferr«,  roeognosoere)  gehalten  war ;  auch  geschah  das  sine  inris  preindicio  alicai,  welche 
werte  ia  dar  ibr  Terliebenaa  wkvnde  aaadrfoUiob  gabnHKbt  aiad.  fir  iat  aadlieb  daaitt  ein» 
T«nlaad«ii,  da«  dar  bbdief  tob  THpoUs  biar  dia  aatwvrt  d«f  pupalta  abwartet  da  er  daoi- 
selheu  weit  lieber  als  einem  unbekannten  die  iiberfühmnj^  seiner  tocbt-er  anTertraue.  Aposto- 
liüi:  »anctitatis  • —  traducendain.  Nur  als  k.rm.  erliaüen  :  in  Utt.,  dar.  Wiener  Briefs.  142. 
—  Dies  ist  die  aiitwi>rt  k.  Rudolfs  aut  die  von  biseliuf  Paulus  vun  Tripolis  überbrachten  vor- 
icUige  üiMlMia  HL  vertragsarUkelu  twischea  fiadolf  uod  Kul  v oa  äicUian  and  batreffi« 
dn-  habat  daaeattat  lait  Kaito  aakal.  Da  der  paiat  aalnataaHi  aia  tt.  jaa.  1880  wieder 
an  Rudolf  antwortet,  muss  obiges  schreiben  des  königs  etwa  erste  hälfte  december  1279  er- 
^'angun  sein ;  und  da  demselben  vorberatungen  voraasgiengen,  mnss  die  ankunft  des  päpstlichen 
nuntius  am  b'ii'e  Kudnli.i  d..)i:ii  jedenfalls  in  die  erste  haltce  nuveiiiber  fallen,  wie  wir  die.s 
oben  n,  1151  angenommen  iiabeu  (üeiue  aukuiitt  erwähnt  aucii  die  Cout.  Reichersberg.  SS. 
17«  684),  Mit  Tailiagendem  schreiben  wurden  wahrscheinlich  magister  Heinrich  toH  Zdriflh 
and  litter  Jobaan  von  Endingen  nach  Rom  gesandt  (vgL  Ealtanbrunner  Actenstücke  207, 
'Wiener  Briefk.  1 59  f.) ;  mit  ihnen  gieng  ein  theil  der  siciltsehen  gesandten  zuräck  (vgl. 
n.  1 161;.  Auf  die  notwendigkt^it  l  uier  eliedispens  zur  heirat  Cb-mentias  und  Karl  Martells 
ist  man  oflenbar  erst  jetzt  aufmerk^m  gewurdfii.  l)if  an  Icreu  wünsche  Rudolfs  werden  sieb 
zum  theib)  ^vui  auf  <Le  genauere,  spätere  scliwieng'keitf  n  aussehliessende  form  der  belehnaagk. 
Saris  und  seiitea  aobaaa  das  priazeo  tob  Salemo  mit  Provence  aad  Fercaliaier  bMOgan 
baben,  Tgl.KaltenbranaerSO«  f.  Was  die  fl-age  der  an  Margareta  vonTraabnleh  «rCbeitten 
belchiiunp  mit  diesen  beiilt-ii  -Tafsubiiften  b.'trilVt  vl'I.  die  benierkun^n  ii  in  TVieni  r  Briefs. 
144,  üben  u.  141  aud  dm  hnH  der  kt^üi^iu-muttar  Elöuuuiti  vutt  Euglaud,  welche  eben- 
falls darauf  anspräche  machte,  an  ihren  söhn  künig  Eduard :  sie  habe  von  der  beabsichtigtea 
baini  twiaehea  Bababnig  oad  Sieiliea  gebdrt  oad  Arebte  am  ibr  reobt;  Sdnaid  mOga  dabar 
in  ItMt  Ibidolf  setaraibea,  daaa  er  ihr  nun  raeMe  «af  ü»  Provence  mfeelfe.  OoUeettea  de 
docimi.  iii'''iits.  I>ettres  des  roi?  1,  246.  *!  154 

beatätigt  dem  kloster  St  Pölten  auf  bitten  des  propstes  Eberhard  ein  pnvileg  herzog  Fried* 
vidks  von  OeBtorr^eb  von  1243  sept.  s  betr.  befreiung  der  kloetergnter  und  lonte  von  der 
gericht«barkeit  d^s  landrichiers  in  Tain.  Dnellius  Exccrpta  25.  Onellios  Mtscell.  1,  383. 
Madema  Histor.  canon.  St.  IIipp<>liti  2,  129.  Lampel  NiederOsterr.  DB.  1,  141  (wo  aacb 
aiae  daatacbe  ibaraatnag  aaae.  14  abf»dmekt  iat)  aaa  drei  ea]dea.  1155 
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Rudolf  1279.  iud.  8.  reg.  7. 


schreibt  dem  capitel  Tun  üildeiheim,  er  winscbo  aaf  das lebhaftost«,  dass  die  kircIteTW 
Hildeaheim  den  verdeiUicbea  wiirm  entrissen  werde,  nnd  hab«  daram  den  erwlUtal  (ßbif- 

fried)  schon  fHher  durch  brii-fe  und  hoteu  dringeod  emahnt  sich  mit  dem  verstorbeneu 
henc<>g  Al(brodlt)  von  Brauuschweig  (principe  et  preside  noetru  dilecto),  der  ihm  im  kr<ni;- 
licben  hofgericht  in  i  '-^  hi  zu  stehen  bereit  gewesen  wäre,  aoszugleichen  oder  gegen  dt-n- 
wlb«u  sein  recht  zu  verfolgen ;  nw  sende  er  in  eben  dieser  sache  seinen  vertrauten  und  rt*. 
(hmifimn  et  eooBiliarinm  N.)  an  dra  «rw&hlteu  und  ersuclie  das  capitet  denselben  darck 
emuütnungen  and  TtnMInBgan  so  «ioan  firiadsbriQgeaulen  wugkich  n  bmafwi.  Et  oflkfi 
ntttri  —  proniorem.  Knr  ab  tum.  erlulton;  in  T,  dtr.  Bodmtnn  119.  —  Vtxh  dem  tsdi 
bischof  (*;t '?  •.•  n  UiWicr^h  lm  .im  t.juli  rjTi)  wuriii'  m-Iihii  am  i  s.  juli  d'T  Maud-Nai^-  r 
decan  äiei^tiied  von  i^u«rittn  ^utn  bbciiuf  von  Uildesheini  erwübit,  utitltiu  im  kütupie  4« 
biiithums  Hildedbeim,  des  enbiS4:hofä  von  Magdeburg  und  markgrafen  Albrecht  Tun  BraDd«ii- 
burg  gegen  heraog  Albrecht  ToaBmnnscJiw«^.  Diew  itnrb  benits  am  16.nnBnit  deatillia 
jahres,  seine  sShne  Htinrich,  Aibreobt  imd  Wilhda  ilnndan  nndobst  nieiit  minder  fondlld 
der  llilrl^'^lii'iij  'T  kji.li"  L'.'ir-iiuln'r.  siirn^ih.ni  fillt  üIsm  jinlfiifnll'-  tuicli  ilem  15.  aag, 
1279,  vtirü  idnii  vvvl  uucb  Jem  jülire  127 angehören,  SL-'^lrit.'d  clüct.uü  beieiclioei 
wird,  üeiue  consecration  aber  und  auch  der  regalienemplaiig  u»ch  dem  Chron.  Hildesheim. 
SS.  7,  865  sich  doch  nicht  g«r  lang»  biniuH|gawbob«B  bähen  Uod.  Vgl  Aber  di«w  HiUu- 
hainur  TerhMtniaae  Idntnl  CSeseh.  t.  HildNbeim  2,  26B  ft  *IW 
Quo  etiani  tempon?  (127«),  u(  ira  iiiiit  historiae,  Nicolaus  III.  miiii  Hüilüliih.*  iaia  .iict«;  tractat 
snper  novitatibus  faciendis  in  imperio,  nt  t<^itum  Imperium  in  qnaiuui  dividmtur  parles,  vtl«- 
licet  in  ragnum  Alamanniae.  quod  debebat  postcris  Bodnlphi  perpetnari;  in  regaoB  Tie*- 
nense,  quod  dabatur  in  dotem  nxori  Caroli  Martelli  filiae  dicti  Bodulphi.  Do  Italia  Tero  pnitir 
regnum  Sicilian  duo  regna  fiebant,  unum  in  Loiiibardia,  aliud  vero  in  Toscia ;  sed  qinlwt 
darvntur  nondnm  erat  expressum,  sed  .susiiiciii'ii  -viii-i  urM  tii;ili-ri;i.  Dum  autt>m  haec  aiten- 
tantur,  et  attontatio  et  cugitatio  eTauescit  ut  cullaüu  per  mortem  papae^  qui  muritur  iu  tm< 
sequenti.  Tolomco  Lucca  Histor.  eccles.  Mnratori  SS.  1),  1 183.  Dazu  die  stelle  derAu. 
(Dilmar,  maiore.s  SS.  17,  306*  206:  Kex  imperimn  quod  in  Hwothonia  Ini»  k  t^.  jaim 
reg!  Uuodolpho  regi  Romanornm.  Rem  regnum  Aitneenw  ?aad»l  et  r  g  i  >  BadiaMb 
Romam  profectus.  ut  rei'num  t  rr'ili«  nun  lilio  regis  Fraucie  iH-Liiiiis  .■^ive  pp  ril,ii>.  .(lflrk«)Aii 
diese  stelii-u,  in  erster  linie  äu  jeuo  dtä  i'olumeo  von  Lucca,  kiiüpt'eu  die  i^  iuiri-inni^u  ver- 
nntnngen  Hussens  in  Wiener  SB.  HH,  ß35  ff-  Aber  die  idee  des  dentsthen  «i  breiclie* 
OBd  den  plan  einer  theiinng  des  kaiaarraiehetaa.  Wir  atetlan  die  weeenttiriwa 
feBgnisse  in  dieeer  firag«  naaiimitn:  Bedenbaig  bat  in  den  KtOi.  dta  Inititats  is,  1—44 
auf  :'iiuirn  hiiiu' -  «[•is.  n.  «.-li  hi.  für  das  Torhandensein  Ähnlicher  gedank*.'ii  si.h'  n  in  der  leit 
L'rbau:^  i\.  und  Cleuiuiii^  i\.  sprechen  «scheinen.  Unter  Gregor  X.  hüt  dt-i'  Dominican«! 
Humbert  dn  Buraanis  in  einer  fSr  das  ooncil  Tun  Lvun  ausgearbeiteten  denkschrift  «ioeii 
DMrkwdrdigen  T«rschiag  gemacht,  der  aof  ein  aihraielL  in  Deatichland,  aof  erriehtuiig  tob 
Msnigreietaan  in  Itallra  and  kdsaanf  den  kBisartnms  von  Denlaehland  binaosgebt  (BnM 
651,  Bodenberg  ."J!  ff.).  Es  ist  thnt^rn  bf,  't;i:-s  die  !i-'.stiiniiiuiij!:  ''■■r  m-li,'ift  für  Clp'i^t'DÜ 
von  dem  papste  Xicolans  III.  beatupruthi  md  üass  dauji  das  kuiiigruich  AitLut  huiu  ^a->- 
er.SHlien  wurde  (Busson  »562  f.,  Foumier  Le  royanmo  d'Arles23K;  eutwurf  der  Vertragsartikel 
ron  1279  joui,  Kopp-Boa»«  Seichagaaeh.  2^  331,  willabriaf  haixqg  Johanns  ron  äacbsto 
vom  IB.  sapt  12R1,  Fieber  in  Winier  SB.  14,  ITC;  diesen  Istiteni  bat  PMeta  Safio  i> 
CivilUi  catt>l.  (iHVä)  seiie  X\7  1,  557  ff.  gänzlich  übersehen  und  bekämpft  daher  Tergebul 
l'ournier).  l^s  ist  thaLsache,  da$$  dann  1287,  als  der  cardinallegat  Johann  von  Tusculais'm 
Deutschland  weilte,  man  allgemein  seine  mission  mit  der  absieht  in  Ter'i>iii<luiii.'  brachte 
Deutschland  ein  erbroich  zu  machen  (vgl.  Ann.  Wormat.  SS.  17,  77  und  besonders  da> 
Herzberg-Fr4nkel  in  Mitth.  de»  Institste  13,  647  ft.  TvMfeafÜebte  doeament,  von  GUsf 
Boidelf  T.  H.  uiiil  die  rüm.  Kai^erkroae  86  viel  zu  leichtherzig  bei  Seite  geschoben).  Eudiich 
ist  glaubirOrdig  äberliefert,  dass  könig  Albrecht  im  jähre  1299  bei  den  verhandlougen  MI 
k.  Philipii  von  Frankreich  die  erblichkeit  der  dentä<  lu  ii  kr'  ne  im  haus«  Hali.-bun.'  iriiang» 
gefa&st  hat,  vgl.  Busson  6V7  ff.,  bes.  707,  dazu  als  neu«  ausdrückliclie  bestatiguiig  die  tuüi 
der  von  AVeilaud  in  den  Nachr.  der  Gotting.  GesellsclL  d.  'VniaanB^  1894  edirten  nied«- 
rliainisehea Fapst<  ondKaisarcbronik  s.  8  t  Uisra  koomsiierwSgnnfan  wie  aie  bei  n.lOM 
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II     angestaut  worden,  kommt  die  beobaehtong,  das«  di«  za  anfang  der  achtziger  jähr»  entstauJ«ue 
'     Schrift  d«8  Jordanos  von  Osnabrnck  über  dos  römische  r»  ich  '^'oraiifai  d-ii  zww  k  zti  verfolgen 
I  scheint,  bestrebnngen  zo  bt^eitigang  des  k«isertnms  zu  b«ktmpf«n.  All  dies  dürfte  docli  80- 

I    Tiel  darthmi,  dass  man  schwerlich  dar  aatiolit  beiftimmen  lisan,  Tolomeo  von  Lmm  taab» 
I    sich  selbst  den  entwarf  ant  den  papttea  r «-halten  mrMilitgeaMMdit  (Linder  Habsbarger  n. 
i     Laxembarger  1,  42),  dass  man  nicht  mit  ein  }»ar  ob«rfl&ehliebeii  beraerknngen  die  ganze 
uachricht  des  Tolomeo  ^ins  rt  ich  >ti  r  fhhf]  verweisen«  (Qiese  87)  darf.  Äutb  flu-  einwen- 
I     dnngen  Fed«le  SaTio's  in  der  Civiltä  cattolica  l.  c.  286  IT.,  546  ff.,  der  besonders  die  innere 
I    nnwahrscheinlichkeit  solcher,  die  ganzen  bisherigen  Ordnungen  iiiiillMIlllllliluii  {»lloe  ukl 
I    die  schwieriglnitNi  iwtoHt,  vdelw  Kwolma  ud  BodoU  doch  bUUn  «mhuMImi  mflam, 
vermögen  nicht  die  obig«  reib«  tob  sragniiaon  «is  4«r  v«lt  m  aebaffm.  NtUrneb  bleibt  alles 
nur  vermatong,  man  (^irr  nur  ,<a>rr-ii :  ini  /.usiniiiu-tiliHii^'  mit  di'ii  früli^Tcn  uinl  spiili'rfti 
spurea  gleicher  pläne  betrachtet,  oud  mit  rückiiicht  aui  diti  iwfi»uulicbk«il  deäpajjstvä  uiid  auf 
I    dift  UMÜnde  der  zeit  kann  in  der  nnchricht  des  Tolomeo  ein  richtiger  kern  angenommen 
wardan.  —  In  dar  vanromiMo  stelle  dea  Oolmanr  chroaiaiea  atalit  di«  aaduiaiik  im  dar 
I    aanduig  b.  Haintleba  tob  Baaal  an  die  enfe  aOaia  vnA  Babel  bat  aie  lAffiatef.  Jidiili.  9, 0S8 
,  aum.  ;J  ht';r.Toir:lt,  J.i  n>/itirich  damals  andorweitif  7u  >i'':t  in  iinspriu  li  gi.iu.itmiöii  {.-••Wi'sen 

!  sei;  Eubel  dnjik:  an  eiut  verwechselnn»  mit  Konrad  l'ruUus.  \m  ilBjiiricli  besiU«u  wir  von 
der  zweiten  häiAe  november  1279  bi>  ii[  itn  märz  1280  keine  nachricht  (vgl.  Eubel  L  e. 
I  412  ff.)i  vngafi^  SB  mftn  1280  melden  aber  di«  Ann.  Colmar.  SS.  17,  206:  dovinaB  «pi- 
aeopasBasHÜiBais  Tenlt  de  ngt  IbeotOBl»  et  TeDitO«lim1»riaiD.  Sollte  ako  biaehofHaiiiriüdi 
^^;rlili(■^.  tia'  li  Kiitn  niifl  Tiirflf!:  nn  .1cn  hof  nach  Wien  gereist  sein?  Demgegenftber  müssen 
wu'  darauf  hiu^Hijeu,  wie  «ehr  allerdings  »ilche  verhandlongen  Heinrichs  wegen  öbwgang 
des  Arelat  an  Sicilien  seinen  Tersichemngen  YMl  15.  aapl.  gaganlUiar  kAd|;  Bdnard  TOB 
i    England  (n.  1 127)  widersprechen  würden.  *a 

.    .    .....  'Oraf  Heinrich  von  Henne  her  g  an  ki^nig  Bodolf:  tbcilt  diesem  mit,  dass  ihn  der  bieebof 

I     i'B'.-rihiibl)  Villi  W*  ü  r  zb  II  rj,'  ;iti  d'-r  imlnze  von  Schwarzach  ("slI.  Wärzburg).  in  qnn  in'bis 
'     de  vesträ  gracia  providistis,  irruug  thae  and  bittet  um  des  k6nigs  bilfe  und  rat.  Yestre  sospi> 
tatis  —  prestolamur.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  14.5.  Wiedaselbst 
naageflilkrt  ist,  gebOrt  das  schnilwn  n.  inri'  li^  wahncheiaUoh  n  o.  1279,  wodaroh  Ar  die 
T«r1elbflnfr  k.  Vadolltr  der  tenBinna  ad  <iwu\  g»  g'-ben  isL  IMe  stniflflceHeB  derBenneberger 
m:i  b  II  liisLL'fi  )!  V  Iii  Würzbnrg  in  den  jähren  1279  und  1280  zogen  weitere  kreise,  auch 
der  biäcbof  von  üamberg,  dor  abt  von  Fulda  und  der  landgraf  (Albrecht)  von  Thüringen  be- 
fehdeten die  Henoeberger.  Diese  wurden  hart  bedr^gt  und  wandten  sich  wiederiiolt  im 
Jahre  1260  an  den  baiggnftn  Friedrich  von  Nürnberg  an  seine  Tanrendnng  bei  lt.  BndoU; 
dandt  dieser  tu  ihren  irmMten  eingreife,  den  borggnt&o  ab  aeUeditehter  bertalie,  den  an» 
klriL'-Mi  ib?^  b:.Sf  !iuf<  von  TiiiTuberg  keinen  glauben  schenke,  ihre  gr-ncr  zur  rulio  mulmt-  uud 
all^uitarlH  aui^gluicii^biidiuguiigen  nicht  zulasse.  Zu  ende  1280  war  aacU  ü^nümd  von 
i    Hanau  von  den  Hennebergem  damit  betraut,  bei  hof  in  ihrem  sinne  zu  wirken.  Ob  k.  Bodolf 
irgendwie  «ingegriftm  iiat,  wissen  wir  nichL  VgL  die  achreiben  and  bemmknngen  Wienar 
'    Bifelb.  145,  153fl;nntantt.  ia08.  *I157 
.    ,    .     ....    Reinhard  oin  Hoheneck  an  k  nit:  Rudidt  :  L-rkl.irt  riul' ersuch-ji:  dos  kb'^ters  Otterberg 

(uördl.  Kaiserslautern),  da?'^  w;is  rr  au  sciieukiuigeu  und  ziigesUndiii^stsn  dem  kloster  and 
i     dessen  tolk  nriraodlich  ziigf  i<  hin  habe,  er  hiemit  anerkenne,  als  wenn  es  wortwOrtlieh  Uar 
I  I    eingertcirt  wl»  and  bittet  den  IcOnig,  denelba  möge  seine  (Beinhards)  Ar  Otterbarg  g»- 

j  geben«  nrkande  beattägen.  WSrdtwdn  lEmiasi  Fabt  1,  380.  —  Kaeb  den  aaderweitigen 

Urkunden  bei  Würdtwein  durfte  dies  stück  etwa  zu  1279  fallen.  *l  1.T8 

.   .    ■    ...   .  jlnteifectnä  fait  (1279)  scnltetns  de  Aqois  in  oMlesia  cnmqoodam  perfido  apro|^^ 

I    Bnodolphi  pro  eo,  qaod  doninon  d«  GAlichi  eonittB  cnm  socös  sniB  nrisanbilitarooeidiaaet. 

1  Dax  Brabantie  cum  eiercitn  magno  .V-  v  dunt.it"  r-'^'is  Ki  lolpbi  venit  ad  terram  inferiorem 
ibiqu«  dicebatar  castra  plurima  dcstruiiis,.  Auii.  Cul;;i;ir  SS.  17.  2(i.'>.  Die  Cont  Vindob. 
711  berichtet,  der  herzog  von  Brabant  und  der  graf  v  u  Fl  uid-Tii  s^  ii  ii.  sicut  rogi  Eoma- 
nonun  in  litteris  %aas  ridimos  et  alü  plores  demandatom  foit,  mit  einem  osgeheaem  beere 
gagatt  Aoban  gaiogan  nnd  bis  in  dia  gegeod  wo  EUn  gakanmco,  aber  ohne  arfeig  wiader 
«mgehebrt  TgL  Kopp  Beiebsgaseb.  1,  88«. 
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baarlnndtt  wl»  tror  ihts,  «Ii  «r  dM  hndfmfiflht  besais.  Irisebof  P«t«r  von  Ptit a«  dirrli 

nr.''il-<|Tiii  h  tinJ  Z'-ugeii  r-rwi«?*,  Aass  er  vnn  Gi>ttfrii?d  uii  l  Ulrirb  brüilern  vun  Trüt:b>.  ii  i\  >• 
vogiöiröclitB  lu  Kremamüuster,  Hi^riugküihall,  UM  usw.  ganchüicii  eratritteii  hab.-.  Z-ug««: 
EMe<1rich  bargigrraf  v.  Nürnberg,  WeraUtrd  v. Schanmberg,  Ulrich  v.  Taafers,  Stephan  v.  M?issja 
nanehaU  v.  Oattemich,  L«ntoU  nod  Uainrioh  Utiu  x,  Samnag,  Otto  v.  fi«iebkiUid«i, 
Fnwtridi  tnielMB»  t.  Lengbach,  Kmmd  t.  SuaMtao,  EbilMfi  und  Kdoob  luddir  t.  n»> 
berg,  Hertnid  v.  Tmun,  Konrad  v.  Hartb(>iin,  Jo.  t.  Mersnof,  Or.  in  niakam)). Wach«. 
Lang  Beg.  fioica  4.  Uo  r«g.  Mod.  Hoica  28%  415.  115» 

Bischof  Pfedos  Ton  Tripolis  apostoUachtr  mmliiis  apwiidia  fcrifavt  nt  rilefaSeht  auf  smmb 

lang-ri  :u;f-ntbalt  in  Wieu  (in  civitate  Wienueiisi  aliquHiivliii  inor.un  i  i'iitraximus  et  ^ligeow 
oecessitatis  arUculo  lougiorem  trahwre  nus  oportet)  vuu  deui  cloru&  dür  äUdt  and  di<'c«ir 
BaliMrttadt  ^  ynamtkiw  SO  mark  aOhtr  Wiauer  gewichts  binnen  eines  monats  onur 
andivbiug  van  aoapanmui  md  aieonaniBieRtion  und  mit  nUwran  baatimmimgaii.  Schnii 
VB.  d.  Hockai.  Halbantadt  2.  430.  —  An  32.  jan.  gibt  Mackof  Piahn  ein«n  aUaariirM 
für  das  CistertrfiiferiTiiK-iiVl-stijr  in  nrünii.  Eiiili.-r  lii.'f,'.  Bubf'm'Kio  2,  522  aus  •'T.  ii;  ä-'-r 
antv.-biblioth(.-k  Prag.  Üut  kl  /stor  war  durch  iitceiidiariv^  qui  uuviter  Aostriam,  Mürümin 
et  proriucias  illaram  parcinin  hitiav-rant,  verbrannt  worden,  wie  ein  ampfelllllllgsschreibeii 
des  bischofs  Thomas  von  Breslau  vom  :..  t  br  1280  berichtet,  Ibi«?  'lien 

(Borne)  Papst  K  icolaus  III.  an  komu  itudolf:  er  habe  deinen  boUsn  sowie  rdcklcefareiul^ 
uiitgLieder  dar  rifiiUaehMi  gesandtschsti  v»;rn 'inntw  and  ubwol  er  dringand  im  abaehh»» 
I    dar  TctrbaiuUoiifaii  gtanlitaolit  h&tta  wd  obwol  die  arhobanan  badankan,  M^ganaaiM  di» 
I    abafiapens,  okna  nam  an  ihn  kittaa  «riadigt  vardaa  kdimaai,  *d  knba  ar  doch  dia  iHkt 

I  in  tTv, fiu'iiiicr  ^M'.i>erfn,  ■!ii--i'Ilic  nhf-r  WH^'f-n  «■■iijfr  üln'rliürdijiij,' mit  ^''^h^f^en  l-ii  nr- 
Uiuiil  MäUliaa«  von  ist,  MikiM  iu  IVrUcu  uuü  au  d«tu  iM(>i>tLiclitiu  mis^s  üttixediol  vou  Auä^'si 
iibertrageu.  Diese  beiden  haben  nun,  nach  reiflicher  flberlegang,  mit  abschw&chong  eini|r«r 
pancta  im  aina«  von  BodolC»  winacbaot  mit  Torl&nfigar  natnunung  dar  gaaaadtan  BaMb 
und  Xaria  tqq  Siciliao,  antwdrfa  in  fiwm  ktaigUekar  nrknndan  nagaarbeilat.  dia  aia  ai 
bisrhnf  Piiul  v..)i  Tripolis  Si-ndeii  «-..IVri.  Der  papst  forder)  Radclf  dringend  ;iiif,  di«* 
entwürfe  Laldig^l  aUiuriuLini-n  und  döO  erwünschtesteii  absclilasi»  der  vrbaiidluii^'«!!,  n 
aller  wolfahrt  herbeizuführen,  l'nüüm  dam  —  concurrxtis.  Eaynald  Ann.  12*^11  *  1  obi 
der  acblim.  BbanUa»  fiolUr.  Francito.  3,  437.  Kopp-Busaou  fiaiobaigaach.  2S  iU.  - 
tMttut  n.  St67S.  —  Am  ft«Mna  taga  tbeUt  der  papat  dam  kiMkof  Piolna  von  THpab 
den  Inhalt  obigen  briefes  mit,  legt  ihm  die  baldige  dorchführang  der  angelegeulieit  u)? 
herz  und  befiehlt  ihm  die  ankunft  der  sicilischen  gesandten  zo  erwarten.  KaltcnbmDn« 
Actenstücke  2o;i.  Vom  selben  tage  datirt  aui  a  diL'  •  liedi>]i"us  lür  Karl  Marttdl  ui;4  de- 
mentia, welche  erklärt,  dass  di«  oio^tlg«  veriottuug  (spviiMtlia)  Clemenltas  mit  Audr<.<u  von 
Ungarn  einem  mutterbruder  Karl  Kartells  und  das  auf  dem  c«ncil  von  IdOD  ttattgehabtt^ 
eheversprecheu  iwiachan  Clamantia  oder  viabnehr,  da  maa  damala  dk  namaa  vanracbatHe» 
zwischen  Onta  and  Karl  Karteli  kein  chehindemiss  bilden,  und  worin  der  I.  octobMr  IMI 
als  frist  für  die  sponsaüe«  foigiM'tzt  vv!rii.  Kalt.mljrumii'r  207.  —  Am  25.  jan.  schreite 
Nicolaus  an  Karl  von  SiciUeu  beüiabe  gleichlautend  wie  au  £adolf.  KaUaubrautr  3«4. 
—  VgLo.  11«3.  im 

beurkundet  umsläiplli -ii,  wip  die  streitig' ki'ii-Mi  /wi^cinii  Walt-  r  Sf-iiHiil:  wn  Limburic 
und  Friedrich  desstu  sobu  und  ihren  leuleu  auf  der  cuien,  uud  Ueuincti  dem  schulth>'iä  «d 
den  bürgern  von  (Schwäbisch)  Hall  auf  der  andern,  durch  seine,  Gottfrieds  von  Hobm* 
loba  osd  anderer  edain  lent*  Tanoittinng  gesühnt  worden  seien :  alias  gaimkte  aoU  gaga- 
•aitlg  erstattet  wurden,  klagtn  dar  atadt  Hall  gegen  die  Limburgor  sollan  fn  angcgakeaarwriw 
vor  Gottfried  v> n  ILdiftilidif  ;.ls  k''>niglichem  landrichter  i|iiin^  ('<.  militnni  scntcii'ii  wi#r 
vor  genannten  personen  sei-uudnm  fonnam  iuris  provincialis  erliwligt  wtrdi  n;  aidauu  folf«r 
Vereinbarungen  hntreffs  limbnrgischer  lente,  welche  Schuldner  von  Haller  bürgern  sind,  bet- 
Ufong  kdoftigar  straitigkeiten  and  gaganaaitige  si^erkeit  Auf  dia  varlatnng  diaaar  lika» 
aind  1000  pt  Hiillmr  stiaf)»  geMtzt,  an  dl«  kSnigUeba  kadonnar  ni  taUan.  Sengen:  Kami 
v,  Vliglowe,  Heinrich  rittcr  v  Fliif  l  und  -  ino  brüder  Rudolf  und  Wihport,  Johann  v.  Bafhin- 
stein,  Humel  v.  (iruusfeld,  <4»'rwik  v.  hachsenflur,  Wibert  Bode,  Gottfried  v.  WalkersUck 
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Bigile,  Wolfram  nnd  Friedridi  t.  Bilrlt,  Gottfried  v.  Rote.  Volkurd  v.  Velleberg.  Uanssel- 
mann  Wei'.^r  t^rlmterte  u.  vertheMi^t-  Landeshoheit  d.  Uaoses  Hohenlohe  Beil.  120  »aas 
einer  ge«chrieh«iiea  Ltmbmgisolwo  chronik«.  —  [Die  Mogea  beaebeo  noh  jadunfiüU  auf 
dl»  in  ftwkwi  TOr  »fah  gtgugw  iflhiwhMfflwgT.  ii4ts 

(Eomao)  Mntthüns  (Orsim"!  cirditml  vcn  St.  Muria  in  rorti<ni  imrl  HntiHdirt 
Auagui  p&pstlicher  notar  an  konig  Rudolf:  thnliMi  ilmi  mit,  ilA>st>  sie  die  entwarfe  Jt-r  von 
ihm  aosünstellenden  nrkanden,  wie  lie  mit  seinen  and  k6ni^  Karb  von  Sicilien  boten  Ter- 
einlMurt  worden,  mit  weitenn  Weisungen  an  dem  biecbof  F»«l  tos  XripoUa  Abemendeo,  nad 
etambnea  ilui  den  abeddaw  der  angelegenhalt  nflgUehst  m  fnaolilfliniiieo.  Plaesieaet 
sanctissimo  —  supradictis.  Kaltenlrunner  Actenstücke  213.  —  Hii«  (iftii  hisclMf  P.inlas 
gesandten  Weisungen  sind  vom  gloiciieu  tage  datirt ;  sie  betreffen  die  aii  uuJ  zahl  der  «xem- 
plare  der  belehnungsarkunden  für  kflnig  Karl  nnd  dessen  söhn  Karl  prinzon  von  Salemo; 
ebvuo  der  «ntepreebenden  arinaiden  flr  di*  kirehen  der  grafteluiAao  (FroTenoe  and  FocmI« 
quer)  nd  ftr  di»  IrtnifiB  Hugueta.  Zwr  ^wUlignng  In  di«  «he  Cleneirtlas  nnd  Ktri 
Härtel!«;  solVn  g:f>s,nni1te  k'iiii;  K'dth  nud  Karls  von  Sal'Tiui  an  don  hof  des  rriiuischeii  k.5uigs 
gehpL.  Alle  nrkuiidi»:i  vm;  LeidtJii  äidltu  bis  lajjgittii»  1.  mal  o<lii  1.  juiii  dem  pripst« 

vurlioireu.  du-  ndlndim  gesandten,  die  inzwischen  diu  willensmeinnng  k.  Budults  betreffs 
des  lebeoseides  k^nig  Karls  and  eeinea  uhnea  er&hnn,  loUea  bis  1.  oder  1.  aognst 
abgeordnet,  die  sponsallen  bUseptonber  geeeUftnan  sein,  bii  oetober  soU  die  braut  Ckmeotia 
nach  B^^lugna  geleitet  nnd  ihrem  gemale  zugeführt  worden.  Binnen  drei  monaten  nach  Voll- 
endung alles  dessen  wird  dann  der  papst  die  entsprechenden  Urkunden  an  Rudolf,  Margareta 
von  Frankreich,  Karl  von  Sicilieu  oder  dessen  solm  und  nn  diia  kirehen  (der  Provenc-)  au— 
folgen.  Dofh  sollen  die  nötigen  bürgschaften  für  haltung  der  Verträge  und  vollständige 
onttTordnung  unter  den  papst  in  alleo  diaMO  dinfen  schon  früher  in  Deutschland  geleistet 
wwdeo.  Kopp-Busson  Beichsgeseh.  2^  335.  —  Am  gleichen  tage  scfareibea  die  beiden 
auch  an  k3nig  Karl,  dem  die  an  Paulus  von  Tripolis  gelangenden  Weisungen  direct  mitge- 
tln'üt  wt'rii"ti.  Kalteiibniniivr  2)0.  Iht-  urkunilei;fiitw tirf'e  sind  im  n-K'Lstrum  unmittelbar 
nach  (lieSBii  biiireiben  vum  ;i.  tebr.  eingetrageu,  vgl.  darüber  üailenbnuiüer  214  L  ;  derselbe 
bespricht  daselbst  auch  die  an  den  brief  an  Karl  von  Sicilien  anschliessende  eintragung  im 
register :  in  eutdain  nwdim  donino  B.  regi  JBoaMnoran  ilL  Twbis  conpatnrtar  nwlatU.  An 
Bniolf  ergieng  aber  meht  dasaelbe  sohrdbeo,  «r  wnrd«  anf  die  nitthdlna§r«in  des  nnntiin 
Paulus  verwit'-t'n.  .T»'nf>  Hiritrairimg  ist  also  entweder  einfach  ein  verseh"!!  de>  refci.vtr.itcr.s 
oder  man  hatte  iuitaup  die  absieht  ebene«  wie  an  lüirl  auch  an  Rudolf  die  >fomiae«  und 
die  entsprechenden  Weisungen  direct  sn  Seiden,  gidlf  dam  damn  ab  oud  iMMiftngte  den 
in  Wien  weilenden  nnntius  damit.  *l  163 

bekundet  den  zwischen  abt  Rudolf  von  Seitenstetten  und  Friedrich  v.  Hauseck  vor  ihm 
Htijci'.'ii  hbissnnen  verirlei.  h  in  ihrem  .^innt  wegen  Biehrerer  g-ät>T  und  zehent«'  in  Vbb.sit/.,  auf 
welche  Friedrich  verzichtete,  wogegen  er  and  seine  erben  mit  denselben  —  bestimmte  inner- 
halb  des  BegenebuTgcr  »loi«  griagen»  aasgenoanain  tmb  abta  behlint  wnrd».  BMb  in 
Fiiritf?  rer.  Austr,  II       Jrt.'  um  or.  in  Seitenstetten.  *1164 

Bischof  Paulus  von  Tripolis  urkundet,  wie  es  scheint,  für  Bt.  Pi(lten.  Duelhus  Excerpta  ISO 
(nur  das  protokoU  der  vxk.)  —  lanpal  NiederOsterr.  UB.  i,  1 42.  * 1 1 65 

Jacobns  Coutareno  doge  Ton  T e n e d i g  an  kOnig  Bodolf :  er  babe schon  mehrmals  an  ihn 
geschrieben  und  gebeten,  dem  KicoUus  Balbi  bürger  von  Venedig,  der  dem  königlichen  ab- 
gesandten deni  •■■■ieln  K^nrad,  al>-  'lieber  ;u  Vi-nediu'  um  lt;()  mark  Silber  .■-m 'len  i-nikaufti  . 
gcld  gelieben  bacte,  üasäelbe,  wie  jener  böte  im  namcn  des  königs  versprochen,  2uruckzu- 
erstatten  ;  da  Nicolans  aber  das  gold  bisher,  öbwol  «r  nit  jenem  Koorad  einen  boten  nit- 
aaadt»,  nielit  arfaslt«  kosnts,  bittet  dar  dag»  «a  nMuMug  dar  snnm.  widiigenlUls  «r 
den  weg  dat  reebtas  betreten  nflasta.  lUestat!  regle  —  reportare.  Vor  ils  Ibm.  erhalten : 
in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  146.  —  Wie  daselb>t  bemerkt  ist,  war  JaL-nb  G  ntareiin  .'m 
1  Ii.  -ej.t.  1275  bis  5.  mirz  )2äO  doge  von  Vwiediij:,  dass  diestäs  i<;hrait/t!ii  lu  dt«  ieU  vuii 
c.  i  JTb  —  februar  1280  fillt.  Der  bearbeiter  d-r  \Vi,;i„  r  briefsammlung  oder  der  Schreiber 
de«  codex  hat  in  den  titel  des  dogen  «in  paar  sehr  derb«  schimpfwMt«  (aardapleba,  pugator 
adorum)  eingefügt,  ob  ms  bua  Dad  Tsnwbtung  gegen  Venedig  nnd  dasaan  dogan,  oder  bloss 
als  fireiUeh  btnlkh  «oUsobten  witit  *1 1«6 
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venprieht  d«n  HArtnng  tod  Wangan  ds  ImiBlabea  n  iSMolnin  8i«b«azig  m«rk  iQtat, 
waA  T«rpniudet  ihm  bis  ra  dtrai  aUnof  «ntagtwdiMidatinklallB  in  WuMbdiaim.  Schöpfiln 

Als.  dipl.  2,  19.  UG7 
(Const aiitiM  M  :inegold  gnif  von  Nelleabnrg  rerpflichtet  sich  gegen  150  mark  silb«r  die 
vwriNhoog  ioa  sohlosMSitiidrtch,  mLoh«  «r  von  Wenibw     Sadnch  kiuift»  und  von  Uäg 
Bndotf  n  Mm  Mffe,  an  den  bisdiirf  Rudolf  Ton  ConsttBi  bis  faNDWoim  JobmiH 

Bapt.  za  «rwirken.  nb,'ri1ii in.  '/  M-sohr.  i,  78  ng.  IldMrig  OmalHuar  Elf.  1  n.  2512 
reg.  aas  or.  im  genei.-Iaiiiti^ch,  K<it:Uruhe.  *1  ISH 

Bitehof  Bruno  roa  Olmätz  an  könig  Bsdolf:  ersocht  denselben  mn  einen  geleitsbrief  fv 
seioMi  gaeh  Bam  niaandan  capiaa  Johauiaa,  fibarbringar  diaaaa  aeimibens.  Qnia  presendiuD 
—  parrenire.  Datum  feria  V.  post  InTocafit.  Nar  als  fwrm.  erba1t«n :  in  Ott,  dar.  WiMwr 
Briefs.  147.  —  Wif  'iinelbst  i-i.  t'.ilit  ■bs  schr<;ilit'H  iv;ihr.s<'liuililicti  in  <li.'  jubf  l.'T  i 

(fahr.  23)  oder  12ä0(,män  u;;  denn  bischofBnino  starb  am  17.febr.  12äl  audzn  1277  oder 
1278i«taiadanitigasacbnibaoBram«nkftdgBdMf  dddildm«^^  *nM 

iberlä?st  dom  biscbof  H e i n r i f  !i  vrii  nQgensbarg  zwei  <\orV\f:o  hliusrr,  mit  icnt-n  h'.A-r 
dl«  t'tsterreichischen  herzttge  wu  dtr  I{«?'wsbnrger  kirche  böluiiul  uud  di«  jvtit  aii  ihr.  ua- 
i\mm  ad  dominum  Anstrie  gefallen  wait  it.  iiml  genehmigt,  daas  sie  bischof  Heinrich  seioem 
domeapitel  aohenka.  Qr.  im  raehnrch.  Mönchen.  Siad  OD.  Batiaboo.  1,  666  ana  or.  ini 

baliaUt  tridcn  sffinam  zn  Frankfir t,  daselbst  m  dsn  Mrgwn  Strassburf  s  Mno  MD 
lü  «rhobon,  ind*m  zwiscli'  ii  \i  'Aen  st4dt«n  von  n'tcrslu  r  i,'-|j:ctisöitifi:L<  zuHfreiheit  bestehe, 
die  i'T  unverändert  erhalten  wolle.  Priv.  et  Pacta  von  Flurs,  h.  BuUnwr  CÜ.  Moenofr.  1,  W- 
W«>gand  Stra$sburger  ÜB.  2,  4M  aus  »r.  im  stadtarch.  Frankfurt.  —  [Die  gegeii3eitifen 
versffm  l'jrnük:-  I  hr«ib<!n  der  boidon  städt«  von  !  2«n  mai  29  im  Strassb.  UB.  2,  48,  49 J.  1 1 7) 

vidimtrl  dtiii  JJ-juischordon  «ino  eingerückte  urkuiil«  dts  kßnigs  Andreas  von  üngani  xm 
1222,  die  übergab«  des  Burzenlandes  in  Siobenlürirnn  ili -sia  or  ltiii  betr.  Or.  in  Kf-nip- 
barg,  TgL  ätrehih«  Xabalaa  onL  Iheuton.  158,  Zimmermaou  lud  Wersar  OB.  s.  Gaaeh.  i. 
DantoehtD  in  Siebaob.  l,  UO.  Voigt  QmA,  von  Pnussk  2.  127  ng.  8oMltr  Anhh  t 
siebenb.  Gesch.  1,  223.  Firnbahor  0.  TbatsA  ÜB.  S.  Q«6«k.  aobSMbfllgMIS  9,  U»^ 
Wenzel  CD.  Arpadianus  4,  22«.  IIT? 

belehnt  dao  bmggrafen  Mein  her  von  Meisünn  mit  dem  wüdbHUlia  dar  gn&chafl  Ihrw- 
siv'in.  Märcker  Beitr.  zur  Gesch.  von  SailiM  11  i,4ls.  1173 

bekundet  dass  er  weiland  dem  bischof  Du  tucli  vi  u  liur  k  (iiriu'^eps  nostar  dilectus)  in  anw- 
kennnng  der  dienste  die  er  ihm  im  kriege  gegen  i  ittukur  v  ii  ü  fliiiieu  cileistet  und  der  träl- 
lAbrigkett,  mit  welcher  derselbe  seinen  sehnen  die  lohen  der  Gnrker  kircb«  idOistw 
nHcb,  Steiar,  Kirnten,  Krain  und  der  Mark  verlieben,  mit  nutimraang  aainar  alfllBt  IM 
mark  einkünft«  aus  jenen  lelieu  gegeben  mid  dem  grafeu  Meinhard  von  Tirol  tnnc  capitae«^ 
nostru  in  Kärnten,  Krain  und  der  Mark  befohlen  habe  sie  anzuweisen;  da  jedoch  bischof 
Dietriiii  ?t;i;li  ■  hw-  Ai<-ii-  i  ^iikiiiiür  vidl  imiiutigen  zn  haben  und  sein  luichf.jltrvr  Jübann 
um  aiiweiüuug  (ietüeibeii  bat,  weist  dem.selben  der  k^jnig  54  mark  auf  goaauule  ort«  m  Kraio 
au.  während  30  mark  graf  Meinhard  bis  nächste  Ostern  in  Kärnten  anzuweisen  bat;  sollte 
dia*  nicht  geaehahMi»  daoa  Aberilsst  dar  kfinig  dem  Garkar  biachof  alles  blutgeriefat  «ie  «s 
die  herzog«  TOAlElnitan  waS  demOarkerbaritsansgeabt  hatten,  so  dass  der  jeweilige  bischof 
richter  >^in-  und  absetzen  kann,  quibus  ox  nunc  banmim  i  ■it;i  -iiitims  und  w-doho  :rnp«ri  ' 
Bomano  habeant  gtadii  potestatem.  Schliesslich  folgen  noch  lM'siimriuiiik'"n  wc^-u  u«iUDfs11 
dsr  llinhenlehen  und  betreffs  eines  früher  schon  an  den  grafen  Heinni  h  v<>ti  Ft.iunberg  v«r- 
liebeneo  lehens  der  Qqrfcor  kiretao.  Zsogen:  die  bischilfo  Konrad  v.  Tool  and  Hateick  «• 
Begensborg ;  Albrecht  benog  t.  Saehsan,  Friedrieb  barggraf  v.  Nimberg,  Heinricb  Mil* 
graf  V.  ffachherg,  die  grafen  Günther  v.  .Schwär  T'uru',  j!<'t  trilil  v.  ni  iiii.d»-rg,  Rberbard  t, 
Küf  rii.'lluiibogen  und  Clrich  v.  Montfort;  map.  Uotltritid  pri  iuuutar,  mag.  Andreas  propst 
V  "iV  r  l^n.  Heinrich  propst  v.  Froislng.  Zwei  or.  in  Klagenfurt  (ans  Onrk)  mit  lo.  kal.  »pr- 
Marian  Aastris  Sacra  5,  499  (la  m&n  21).  —  Vgl.  die  nrkanden  von  1280  de«.  1 1  rnd  84 
(nnten  ».  7231,  1242).  IIW 

bestHtigt  dem  bischof  J  h  n  ii  ■.  ;i  Gurk  (prinoeps  n^ster)  das  eingenickte  privilef,'  hen'>? 
Hermantta  von  Karnton  d.  d.  Strazperc  13.  mai  11 63,  diie  belehünng  mit  der  vogM  b«tr. 


^  kjui^  .o  Google 


Kndolf  1280.  ind.  a  reg.  7. 


295 


WkniM 


Watt«Dl)ach  im  Orttwr.  AreUv  14,  29  ng.  WinMiUMii  Art»  2,  101  ms  «  r.  in 

Klagenfurt.  1175 

vtrzichtd  aufbitUdeii  biscb>>r^  U i'inrich  von  Kogon  sburg  io  der  zwischen  den  biaeUdfvD 
VI  D  Bcgensburg  vad  ihren  dlenstroannen  von  EgK>fähi:^im  ttrddgeo  frlkgt',  ob  geriebt  and 
vogtei  zu  Eglofslieim  Von  den  hL«cbC<fi»n  nnmitielbur  oder  Ton  den  hMTOgen  von  Onsterreich 
als  l«henträgt>ru  der  Kegensburger  kirche  z\i  leben  rubre,  anfalle  as-pnii  In'  s.  iiiir>-:'>  (al^ 
herrn  von  Oostenreicb,  vgl.  a.  1170),  so  dassjen«  dieoitmauaeu  diese  leben  nun  uumlttälbar 
von  den  biseMA«  m  MiM  tiageB  salba.  Or.  im  nteksareb«  Hflndwo.  Bwd  CD.  Batiaboa. 
1.  5ft6  ans  or.  11 76 

erlvlärt,  'lass  m  Yttlikommener  einiguiig  mit  kOnig  Karl  von  Sicilien  folgendes  zwischen 
ihnen  bestimmt  ist :  dienst«  und  zins,  die  von  d>i'U  graficbaflen  Pri>vence  nnd  Forcalqnier  ao 
die  lOnisobaa  kOaiga  nnd  k»mx  von  den  toheotrigani  za  leisten  vwaknmt  wordant  aiad  •benao 
wie  etwa  daiaas  folgende  stnfto  naehgelusen,  doch  so  dass  das  reeU  «ines  dritteo  dadvcb 

nicb»  verletzt  wird.  Karl  und  sein  erstgeborner  V'nt.-jii  nii  ht  zu  persönlichen)  dienst  er* 
fordert  werden,  sond<-m  kennen  ihn  durch  andt-re  Isüteii  iaisen;  beid*-  brauchen  nicht  per- 
st'nlich  den  leheuseid  zu  leisten,  sondern  mögen  ihn  vor  boten  Kudolfs  ablegen ;  sie  krmneii 
aach  nicht  penönlicb  im  rerht  rorgeladeo  werden,  sondern  lassen  sieh  vertreien.  Was  Karl 
wider  reich,  deswD  adgehdrige  nnd  gater  getbas,  tat  naebgalaamn  md  er  braaebt  daiom 
nicht  rede  zu  stehen:  doch  soll  damit  k'  Iiif  in  rechte  des  reifbs  auf  sein  gut  and  recht  (ali- 
quod  immobil«!  vel  ins  qnod  s[rert»t  ad  iui{ti:j  iuiii)  vergeben  sein.  Die  anspräche  anderer  an 
Karl  sollen  nicht  durch  das  reich,  sondern  vor  dem  papste  oder  von  diesem  bestimmten 
riehtem  verfolgt  werden.  Bodolf  gelobt,  weder  Karl  and  dessen  sebn  and  erben  noch  dessen 
Jand  and  lentt  anngnifta  oder  angreUIni  sn  bsseiu  «dar  dassee  Made  ta  «atmtltiefl. 
widrigenfalls  dürf->u  ihm  die  fdrsten,  barone,  vasallen,  stände  (coll^a)  und  städte  des  reiche 
auf  befehl  des  papstos  den  gehorsam  verweivtern.  Die  kirche  darf  je<ler  von  ihnen  auch  gegen 
den  andern  unterstützen.  Den  kön;;.'"ii  vvu  l  ';;i:ai  ii  un  i  Frankreich  darf  Karl  beistand  leisten. 
In  allem  dem  ji'doch  sacturitate  et  mandato  Rom.  poutifici«  vel  sedis  apostoL  Semper  salvis. 
Streitigkeiten  unter  ihnen  soll  der  papst  schlichten,  dem  aoch  anbedingt  die  flberwacbnng 
der  eiabaltoag,  die  erUtotening  nnd  aosiegnng  dieser  vertrage  zostebt  Nach  erbognog  der 
kaiseritrone  irtU  Badolf  dieses  alles  ernenem.  Er  verpflichtet  sieh  anter  eld  za  einhaltong 
dieses  ganzen  vertrafres.  Ko[»p-Bnsson  Rei' hr  .'-rii.  2",  181  reg.  Kaltenbrunner  Atteu- 
Stdck«  255  aus  transsnmt  Martins  IV.  von  r.isi  ttiai  25.  —  Die  urk.  ward  in  zwei  cxom- 
plaren  gefertigt,  von  denen  eines  dann  12SI  der  papst.  das  andre  Karl  erhielt;  zwei  andre 
eumpbire,  aofXari  piinteB  ran  Salemo  lautend,  ws»l«nTemifihtet,KaltenbniBiier28aaon.: 
daselbst  find  aaeb  wie  t«  den  IblgeDten  mlnmdfln  df«  entsprechenden  stellen  der  «ntwOifis 
iiii;  -Ii/ii  Ii.  L'Ii'it'-t.'ii-ij  li-iiii.'i';ni;L-«  n  über  besi«'_-i  Iuiil'.  ülM-r_';iI  •■  oder  vcmicbtong  mitpetheilt, 
Vit  g«ig«Qarkando  kuuig  karis  datirt  vom  iu.  um,  kalieubrunncr  260.  ■— Diese  ganze 
folgende  urknndenreiho  be^eicbnet  den  abschluss  des  aasgleichs  zwiadtoB  Bldolf  and  Karl. 
Vgl.  Kopp-Bosson  Beichsgesch.  2'.  178  ff.  Kaltenbrunner  2."!  1.  »IIT? 

erkl&rt  dem  kvnig  Karl  von  Sicilien.  das.s  durch  seine  der  k'migin  Margareta  von  Krank- 
reich  gegebene  und  vi.dlständig  eingerückt«  Urkunde  (n.  1 1 RO)  den  Karl  nod  Seineu  erben  zu- 
stehenden nnd  ihm  zngestandenen  reobten  auf  Provence  nnd  Forcalqaier  keinerlei  abbrach 
gethao  weiden  wvUe  nach  solle ;  Badolf  will  diese  nrknnde  nach  t«tter  kaiserhrtuung  er- 
neuern. Kopp-Bus5on  Beichsgesch.  2*.  1S2  anm.  2  reg.  Kalt- nlnmiK^r  Actenstücke  24'.» 
ebendaher.  —  Mit  goldbuUe.  Von  den  zwei  evemplaren  dieser  mk.  erhielt  eines  der  papst. 
das  andre  könig  Karl ;  zwei  auf  Karl  von  Salemo  lautende  exemplare  worden  vemicht*.'».  — 
Ceber  ds«  TerhAltntss  dieser  and  der  folgenden  nrknBden,  sowie  tberbaopt  der  belebnnng 
Karis  mit  Prieme  wni  Forealqnier  n  der  lt74  geschehenen  belehinng  Kargarstas  tob 
Frankreich  vgl  II  141,1154.  'llTS 

belehnt  den  kOnig  Karl  von  Sicilieo  und  ^ine  mit  weil,  seiner  gemahn  Beatrix  erzeugten 
erben  nnd  deren  BBcUmDBMB  nH  der  gttftehafIcderiBariEgnIbehäft  Provence  und  der  gr•^ 
eehaft  Forcalquier,  wie  di'-5elb'-'n  weiland  Berengar  von  Provence  und  Forcalquier  genlSS 
den  Verleihungen  frühcror  kaisor  iunc  hattu,  crklUrt  dass  in  bczug  auf  die  kOoigin  Margareta 
TVB  EVankTsich  keine  bestttigong,  balehBUig  oder  whudloag  wifekooBiaB  ssi,  darch 
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wekhä  die  gegeuwiinit^o  verlfilmn^'  bci^iaträciitigt  ii>4«r  la  ilirer  wirlcoog  geliiud«ri  wird« 
und  verpflichtet  sich  za  sorgen,  iai^s  das  vas  er  gegenüber  Margareta  gethaji,  der  jetzigso 
Twrlailtiiiig  aa  Xarl  m  ktimrlei  praejadiz  emdueii  ItOoiifc  Mach  dar  kMSKkvlIiranf  «ilt 
Bidolf  ditm  orinnidt  flni«ii«ni.  Kopp-BaaMn  BMohagNclL  2*,  182  reg.  lalteotounr 
245  ebendaher.  —  Tn  i-hic-ra  exemplar  sntar  goldbidlft  aiag«(inti|fki  iaa  laf  Iiil  ToaSalentu 
lautende  exemplai  «nrde  vernichtet.  *n79 
«UMt  d«r  Unbill  Marfftrat»  wa  Frankraieb,  daaa  «r  iMäg  bri  tm  flicilnB  «ai 

dessen  erben  von  seiner  gcmalin  Beatrii  die  graischafben  ProvoncA  nnd  Fcircalqnier  za  leben 
gegeben  habe,  dass  aber  dadurch  ihr  recht  darauf,  welches  sie  lu  häben  k-iKiujitf .  nicht  be- 
einträchtigt werden  solle.  Vielmehr  möge  sie,  ohne  könig  Karl  im  ruhi^'cu  besitz  .b  r  gnf- 
schalVen  zu  sturen,  ihr  recht  an  seinem,  Rudolfs,  hofo  (in  uostia  cnria)  verfolgen,  wozn  andi 
dar  Mnlg  TonSlaUiaii  barait  sei ;  hiebei  soll  jedoch  in  aUam  dam  römischen  stuhle  di«  tätKf 
pretatioa  diaser  vertrage  gewahrt  bleiben.  Nach  der  kaiserkrünung  will  Badolf  diese  nrl^. 
ernenam.  &pp-Basson  Beicbsgesch.  2%  ISI  reg.  K&ltenbnumer  247  und  2h0  ebendaher. 

—  In  drai  ataaB]ilaNn  antar  goldballa  avagaaUU^  fir  Hatgiiaibi,  Uai^  Karl  und  den 
papat  «USO 

aobiaibt  dan  «rdibcbMni,  täaehtf  An  and  dan  dbrigan  Urehanpiftlatan  dar  grwftdnJI  (odar 

markgrafschafl)  Provence  ond  der  grafschaft  Porcalquier,  -r  habe  (Ibse  tTafschäften 
dem  ki'^nig  Karl  von  Sicilien  und  den  mii  svimt  gemahlin  Beatrix  erztu^n  kindem  la 
lehen  gegeben  nnd  damit  die  zasicherang  verbanden,  dass  er  mit  der  königin  Margaretha 
TOD  Frankiaich  in  kainem  aoleban  varbUtnisa  ataha,  wakbaa  diaaar  Tarlaitansg  n  ainigai 
abbnieb  (faraiabaB  Mnsa;  nid  ailrllTt  ««adrtekUdi  daaa  bi«idiir«h  dan  ktrelwB  imd  gaii^ 
lieh"!!  perpf'inni  'liMser  lande  kein  nachtheil  rnin-fM:"  -vt,r,if.,)  ;;,-iiie.  imiem  er  iler-'n  recht« 
uicbt  TniniiiTii  suudem  eher  mehren  wolle.  liaviiu.  l  Ann.  I28ü  §  2.  Leibnitz  Cod.  ;iir.  gent 
l'rodr.  20.  Lflnig  Cod.  Ital.  2,  9S5.  Dum  nt  i  orps  dipl.  1»,  246.  MG.  LL.  2,  423. 
Xalteubranner  253  abaodahar.  —  [lo  drei  exemplareu  aotar  goldbnlie  aaagatertigt,  eiiK« 
flr  daa  ^paUsaba  aivbiv,  at  raliqmi  d«o  retinnit  (papa)  daad»  fn«k  ^arit  aa^adtre;  drei 
weitere  den  namen  Karls  van  Salerno  enthaltende  exemplare  wurden  vernichtet  An&nglicli 
war  beabsichtigt  nur  je  zwai  axemplare  auszufertigen  nnd  keines  zn  vernichten].  llül 

Bischof  Heinrich  ran  Regensburg  belehnt  den  bnrggrafen  Friedrich  von  Nftrnberg  und  dessen 
aohn  Jabann  mit  ibrao  iahan  tob  dar  Bagaosbotgar  kirch«,  oad  arUirt,  daaa  wenn  Friedrieb 
ond  aain  aobn  abna  ndimlieba  arban  mit  tod  ahgahM  salttaa,  dia  tOeMer  dea  burggrafen  in 
den  genannten  leben  succedin'n  Vnmiftii.  Z-uiren:  Konrad  v.  Lackberg  prdpst  v.  Spalt,  ou^. 
Ulrich  canonicoa  v.  Begensbarg,  Konrad  v.  Emvels,  Berthold  capian,  l^'liiUpp  xmi  OrUi»b 
biscliofi.  notaia.  Biad  OD.  Batiabaa.  1,  ft<6.  Man.  Zailar.  »,  115  an  «r.  im  mchsarcL 
München.  Ml  82 

schreibt  allen  reichstrenen  in  den  grafschaften  Provence  und  Forcalqnier,  dass  «r  i6m 
Karl  von  Sicilien  und  dessen  na'bk'.mmfn  von  Beatrix  die  beiden  si'ats':ba:'t^B  a 
lehen  gegeben  habe,  und  befiehlt  ihnen  den  kduig  und  dessen  erb«n  und  Vertreter  im  rubigaD 
besitz  der  genannten  grafschaften  in  keiner  weise  zu  stOren,  am  so  weniger  als  jedermaaB 
der  irgendwelcba  anqMlcha  n  babao  ffiuink,  vor  ihm  am  kfiniglichan  hal»  aaia  laebk  nt- 
folgen  kann,  mm  aieh  aaeb  Mnfg  Iffarl  bereit  erirlftTt  hat  Kaltnibmmar  353  abanddK 

—  In  drei  pjxoniijlarru  unter  wai-lissiogri  aii5tr"f"rt;gt,  eines  für  den  papst,  ik>  i  für  «fiJnig 
Karl ;  drei  andere  mit  dem  namen  Karls  von  äalerno  aasgestellte  exemplare  wurden  T«r- 
niebM. 

Ixzeagt  dass  ihm  propst  Pabo  v-mi  Kl  .  M  t>rneabarg  die  75  pfnnl  wfkh?  (las  klostiT  jihr- 
lich  als  Toprteirecht  (quod  in  >>euburga  circa  Dannbiam  nobis  ccmp^til)  ja  entricht^'n  hat. 
für  d.is  kiinimendo  jähr  (von  St  Oeorgstag  angefangen)  gei?.iblt  liabf.  mid  b.  frei:  da-  ,<l)*l*r 
zo  Tergütong  erlittaner  aob&den  und  galaistator  diaoata  für  dia  nacbfolgaoden  sacbs jahrti  ruo 
diaaar  laiataBg.  FiaabarMarbw.8ebiahaaiav.Ktoalarnatfbu!g2,2T7aaB«^iaaaae.  14.  UM 

Künig  Karl  vun  Sicilien  an  kOuigRab  lf:  luitn.  rtst  auf  dessen  schreiben  (qnas  n<ibis  n^- 
viter  destimtstis)  erfreut  über  Rudolfs  freuadächäi't&vorsicherongen,  erwidert  dieselben  seiit«r- 
MÜS  und  will  ihm  auf  grand  ihres  bünduisses  in  allem  entgegenkommen.  In  recepcion*  — 
oomplacwe.  Um  als  form.  erhaltaiD:  in  Ott,  dar.  Wianar  Briafk  147.  —  Oaaalbat  14«  ii> 
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—  12  I 
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—  16 


—  17 


26 


•«8g«Clbrl,  dm.  du  «chreibw  wol  in  die  «ntea  moiMte  von  1 280  gebönn  wird  und  die 
aatwort  »vf  «in  von  Badolf  Minra  botoa  tn  anda  1 97»  ini%efabenM  «dvaiben  M.  IMBeb 

k-Tinto  man  es  auf  Ii  auf  Itud.itfs  briff  vöm  frfihjahr  12H1  (n.  )  beziehen,  doch  sprifht 
Karl  hier  bloss  von  umicicia,  i»ahr«U(l  Eudolf  dort  schon  die  neoe  affinitas  b«tont.      *1 1K5 

Wwnlianl  vnd  H«Isric1i  tod  ScImiiibImi];  vamehtm  m  gansten  des  stiftes  Kloatenwnbiny  auf 
ihre  ansprlche  mf  die  kiitbe  m  HUlmn.  Zngen :  Otto  v.  Haalaa  landrichter,  S^tephan  t. 
Meissan  marschall,  dlf  h«mn  Hwmann  t.  Wolfliersdorf,  Leopold  v.  Sachsengang,  Hertnid 

T.  Tritun,  J'  hanii  v.  Mf  r'^-.vLuig;.  Woriitutnl  v, ^b^•h^^'•'r^^  ^^lirl!llrlrll  v.  (iaretit,  Dietrich r.Eahlen- 
borg,  Wernhard  Schiver  a.  a.  Fischer  llorkw.  Scbicksalx  v.  Ktostemeutmrg  2,  278. 

TordamUnlgonddainpralzgrafenLadwig TonBü^m  verpfändet gntfLTidwif|>  ron  ött  i ng ^  n 
seinem  Schwiegervater  dem  baiggralfn  Friedrich  von  NQrnbHrif.  (Itüseti  rattin  HeleiKi 
nnd  ihren  erben  sein  schloss  za  Dacbsbacii  am  tausend  pfand  heller  nnd  g«ii»bt  di«  ange- 
gebenen Tertragsb«3timmnngen  auch  für  den  fall  des  ablobens  des  bnrggrafen,  dessen  gattin 
und  erben  «iasnhalten.  Zeugen:  H.  mukgnf  t,  Uttcbberg,  £.  t,  Spanoegg,  der  t.  Merki«giaii| 
Valter  t.  Segmdort  BfiniHed  Um.  ZolL  1,  188.  Hon.  Soll  2,  I  IT  am  er.  la  rekbMurch. 
München.  »1187 

verleibt  den  bärgem  von  Mönchen  auf  bitte  des  pfalzgrafen  Lndwig  herzogs  von  Baiem  bei 
ihrem  baadel  flr  Hure  eigsen  sacheo  (in  ezercendis  sala  merdmonila  in  rebn  pn)priis)gleidie 
fr«ibeitea  hn  guiien  reiche  wie  die  von  Regensborg  haben.  Bergmann  Bertr.  <•  Gesch.  der 
Stadt  München  I.  aofl.  s.  2.3  und  2.  aofl.  s.  20  unvollst.  Bergmann  BeurkiiBd.  Gesch.  von 
München  nrk.  s.  ß.  Mon.  Roica  35**,  10  ans  zvrei  or.  im  stadtarch.  München.  11A8 

•tneiurtdeo  befoU  «o  die  genmiod«  n  Eggeabnrg  die  härigea  da«  kloalen  2watl  in 
keincriei  mi»  n  beeteaarn,  eoiulani  *o  Uab  Unten  seba  gnade  aei,  dw  Uoaler  fiahMlir  in 

seinen  rechten  r.u  s>-hüt/i>!i.  l.hvV  Ann.  riariATnn.  l,  434.  Ikul  n  Fsntaa  KT.  Aostr.  II 
i,  20'J  ans  dem  ZwitU-i  sliltuiigsbucii.  —  Vgl.  u.  1087.  1189 

Terleiht  in  aneriwnnnng  des  eifers  aod  der  verdienst«  des  Passaner  domherrn  Hartwig  dem  iva 
diesem  gegrändeton  kloster  Fürstenzell  (otd.  &A.  sädwestl.  Passan)  zollfreiheit  für  naa, 
Ugna  mid  lebensmittel,  wie  siealiamonasteriaAai^e  et  Bawuie  geniassen.  Or.  in  niehaardL 
München.  Mon.  Boica  5,  20.  1190 

hftogt  sein  Siegel  an  «inen  vertrag  der  ftbeinpfalsgrafen  and  hersoge  Ton  Baiern 
Lndwiirimd  Heinrieb,  «onaeb  diese  anf  smd  mrlaniren  Ibra  beMeweWigen  sfaiiitig>- 
V .  ittu,  uiit  aasschlnas  der  die  fSrsteiilhümer  betreffenden  friitr",  der  entscheidnng  genannter 
icliiedsrichttr  überlassen  nnd  bis  düiim  die  streitige  Lurg  ijuxberg  dem  kOnige  übergeben ; 
die  Schiedsrichter  haben  vor  dem  köuig  geschworen  die  herzöge  in  minne  oder  recht  zu  ver- 
glaicbeo.  (Fiseher)  Erbfotgsgeecb.  de«  Uenogtboos  Baie»  270.  Beg,  Boica  4, 114  reg. 
Qnelleo  «.  ErOrt  8,  S26  ava  er.  im  kgL  baniaicb.  M Aneben.  11  »i 

nimmt  dns  klnsWr  Waidsassan  (ord.  Cist.,  südwestl.  Eger)  in  seinen  und  des  rniiln'-  schütz 
and  bestätigt  ihm  aUe  vgu  aeiueo  Toigiüiigeni  ertbeüten  Privilegien.  Oradl  Mon.  Egraoa  l, 
124  ver>  MS  AcU  Waldaaaa.  in  istduareh.  Ittneben.  *119i* 

beDrkund'jt  .'infn  .'wi,s(di'-n  dt'Mi  Imdgraft-n  ii*ebhard  von  Leachtenberi<  auf  der  Vitien. 
Qud  dem  kluäiter  VV»ldj«<iäst:a  »ai  «i«r  andern  Seite,  in  8«iner  and  der  herzog«  Ludwig 
und  Heinrich  von  Baiem  gegenwart  zn  stände  gekommenen  vergleich,  wonach  Friedrich 
burggraf  von  Nürabeirg  und  dar  von  SchUfisalbvg  des  landgmfen  eidam  den  vom  laod- 
grafen  an  du  Moater  in  leistenden  Mbndenevaah  bMtiranan  aoUen;  ftr  dm  IUI,  das»  «Heser 
die  leistUDg  de.welben  unterlassen  oder  das  kloster  iff^i-ndwi-'  bi-!.i.<tit,'('ri  dli»',  sidicrt  Rudnlf 
dem  letzterem  seine  und  des  heruigs  Heinrich  von  Haiern  (qui  ad  hoc  se  nobis  mann&li 
Ida  prestiU  astrinxit)  blUb  n.  ttülMed  Hon.  ZolL  1,  140.  Vm.  ML  2, 117  ans  or.  im 
reichsarch.  Mönchen.  1193 

(Aschaffenbnrch^  Erzb.  Werner  von  Mainz  an  k.Kudolf:  klagt  diesem,  dass  er  entspr.'  h^nd 
der  ihm  dun-h  Ki-nihard  V'.'ii  Ha<5:iii  ühiTbrncht-'n  knnt^':irlif|i  liotschaft  b«>rcit  gewesen  wär« 
sich  mit  dem  graten  J  o  b  a  n  n  von  S  p  o  n  b  i  m  m  versölmeu ;  allein  dessen  hochmnt  und 
gftwaltthitigkeit  neigten  ihn  zam  kämpfe,  den  er  freilich  mit  scbweren  eigenen  rerlosten 
riegrsiob  bestand;  der  graf  und  seine  belftr  aber  flüiren  fiirt  land  nnd  levte  der  Maimer 
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I    kifcho  zu  üch  idiL'  II ;  lor  k>>ui^  ui>>g9  sich  derselben  aouehineo.  Werner  berichtet  fem«, 
I    dm  di*  Ton  Goliih  iu^i  n  die  guter  eines  Juden,  der  von  Gelnhausen  nach  Mainz  überaiedait», 
«aligafeB  altem  tiwkauuMB  (not»  qaod  lad««  d*  inpetitlibm  «d  mMtr»  «t  d»  OMtris  «pMii 
I    td  impttrialis  fx  aatiqnifl  lieiUn  «t  libaniai  «rt  tnmain)  nit  btaelilag  Magt  luboi,  ud 

bittot  den  könig  über  li-  ^t  >ache  keinen  »twai^vn  br.swllligen  entstellangvn  glauben  u 
schenken.  Ad  vestre  seruüiuus  —  parte.  "Sui  iurüi.  erhalten:  in  Ott.,  dar,  WieiU'r 
Briefs.  148.  —  Daselbst  149  i^t  bemerkt,  dass  dies  schreiben  «inen  beitrug  zur  geschieht« 
der  üBhd«  de«  «nbiacbofi  WeniM  v.  lUint  mit  d«o  gnfeo  vmt  Spoolwim  and  da«  bmd«  nitM- 
rhainisdiMr  berran  bMet,  vgL  oben  b.  1141  ^  1143,  43.  Im  fHH^ahr  1280  mitomlni 
Werner  einen  zug  ^cgen  seineu  alten  feind  den  land)rrafeu  Heinrl  h  v.  Uesst'n  (i^^l.  -hr":-- 
jetzt  Wt'ideuiann  in  Zcltscbr.  f.  Hess.  Gesch.  X.  F.  20,  420  tl.j.  üugcu  tude  upnl,  £i 
Werner  obigen  brief  schrieb,  kann  Jedoch  der  tür  ihn  sehr  ungünstige  anagaug  der  fehde 
jadaofiüb  noch  nicht  einKetretoo  ««in,  d»  ««ort  doch  ^wiss  «im  »ndantong  davon  in  onwiM 
ttbi«ib«n  eifliilgt  wir*.  *II>S 

Sendung  des  bischofs  Johann  von  Gurk  n.i  '  Ki>  m  ;  nur  liek.iinit  .vm  <ioa  schreibet) 
Kicolans  Iii.  Tom  6.  juli  an  £ndolf  (n.  1210)  und  vom  30.  joü  an  dan  biscbof  von  Tripoiii 
{(Kalteabnmnar  A«t«iMtfle1»  3S9),  nriadMn  «ddua  tagw  dar  MsdMr  ann»  rtiAraiw  U' 

trat.  Johann  war  wahi-scheinlich  bogleitet  vom  königlichen  notar  Benzo,  dem  der  papst  am 
9.  juli  dii<peus  wegen  defectus  nataliuin  ertheilt  (Kalteubrunner  Actensidcke  238) ;  sie  hrMheo 
wol  im  april  von  Wien  auf.  Bischof  Johann  hatte  jedenfalls  einmal  die  Urkunden  des  27-. 
28.  und  30.  takn  au  die  ourie  zu  bring«»,  wo  ai«  bis  naoit  voUsag  du  «he  Ciemeutias  mit 
Kart  Martell  hlatarlagt  blmb«n  sollten,  röiwa  ao&diBb  «baa  diaaaa  dwadJaaa«»,  b«iw.  der 
sp'insatien  zn  «nrlrino,  war  dann  die  zweite  aufgabt  Johanns;  der  entsprechende  erfolg  er- 
hellt ans  der  twaiten  atffifertigung  der  ehodispens  Tom  fi.  JoH  (Oerbert  213,  Potthast  n.  2 1 '  26), 
die  den  termin  für  den  absctln-s  diT  spniisüljcü  voui  i.  iii:tnLi>r  auf  wnliiiat'ht.ji!  v>  riLtebl 
Kndlich  hatte  bischof  Jobann  im  iiamun  HadoU's  um  die  abseiidnug  eines  legaten  nacb 
Deutschland  zu  ersncheu.  Vgl.  Kaltenbmnner  bemerkougen  1.  c  240.  Diesem  Terlao^ 
Bndolfs  willfuhr  Nioolaoi  III.,  indem  ar  daa  aardinal  fißareajmu  tiL  a.  Padantiaiiaa  disi 
aoMraaL  Vgl.  nnten  n.  12)0.  H 

(in  choro  s.  Stephaui)  Bischof  Paolos  van  Tripolis  weiht  die  bischüfe  Wlahald  «an  PHaaa  nd 
Konrad  (too  Himberg)  von  Chiemsee.  Contin.  Vindobon.  SS.  9,  719.  Oootin.  Claustroatoh. 
VI.  ib.  740.  —  Am  4.  mai  gibt  Petnis  bischof  von  Capaccio  efnen  ab1as8brief  für  di« 
Marienkirche  in  Fürstenzell,  I-ani,'  Ttiii.-,i  4,  11^.  I>I-^^.t  VMni-  i^t  K^i-siin  it^-r  kOnig 
Karh  von  Sicilieu:  er  stand  an  der  spitze  der  gesandtachaft,  die  Nicohms  III  ä.m  3.  jani 
1279  ki'inig  Rudolf  empfohlen  hatte  (n.  1093)  und  die  im  herbst  wol  zugleich  mit  Paolsi 
TOD  Tripalis  am  deatacban  halb  aolmm,  TgL  n.  1151.  Falras  sobaint  wol  in  Wien  geblieb^'D 
SU  sain;  dann  die  naverllcb«  tddltsebagosandtadmft,  wakhe  meh  das  iIiatBhteB  dee  papste^ 
im  juni  oder  juli  zu  Budotf  koiiinK  ii  sollte  (vgl.  u.  1 18$),  iit  «t  aolbflga  JlK  mit  billlMf 
Jolumn  von  Gnrlt  von  Bom  abgereist  (vgl  n.  1210).  *b 

bastttigt  daa  Mlrgam  tmi  Oanabrfieb  anf  ihr«  bIH«  da«  tbnen  sebon  toa  Maar  Madrkl 

verliehene  recht  sich  gegen  braii'i|if-ili-  ('i>'Ia  igiUM.  iniibiis  inuinulli  pcrv(>rsi  iiomines  . .  csn 
aliter  nocere  nuquennt,  iion  absque  <ii$peii<i(«9ti  jrüriculu  civitatis  contenduiit)  durch  wille  onJ 
gtftbi'n  zu  verwahren.  Copie  saec.  1 5  zweite  hSilfte  im  staatsarch.  Wien  (Conflnn.  priril. 
garm.  Osnabrdck).  SMfa  Oaacb.  t.  Onubriiek  a.  Hittb.  d.  Vennns  t  Oaaeb.  t.  Oaaabciii 
4.  Si9.  im 

bestätigt  den  bürgern  von  Osnabrück  auf  ihre  bitte  die  ihnen  schon  von  FriedHcb I. (n 
Gtoaiai  am  18.  «der  SS.  pot.  1171,  Stumpfs.  4130)  «rtheilte  freiheit  von  anawütig«  gf 
iiclrt«n.  Copie  «aee.  IS  aweite  bUfte  wie  bei  n.  11 94,  sowie  bestitigungeo  FiwffiDaiMbL  m 
1559  und  M  ixirtiiliaiis  n.  T«n  Igte  ebeodort,  alle  mit  4.  idia  maiL  Mra  Gescli.  r^n 
Osnabrück  3  rog.  lUi 

Otstar- 


belehnt  den  herzog  Ladwig  van  Baiarn  mit 

reich  beimL'>'f:il>uän  gfltäin  d«a 
Boica  4,  1 1 »  reg. 
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VVittuu«    1  iMorkondet  daas  er  den  graftn  Frietirich  vun  Leiuiagau  xum  bargmau  (cattollanom)  in 
i    ÜBfeiiMi  wagtmmmm  balM.  SebOplUii  Um.  äifL  2,  i».  1197 

— —  jtwleiht  »of  bitto  Ri''h;ir.l  von  Cu'ti'  f-  Ji'SSmm  -.tadl  Splcz  fiiu^n  wm  lifunuirkt  uud  .Ht.- 
I  solben  freiiiicitcu,  wie  sie  k.'mitrlich'j  ^l.i  !li>  (aviiatsja  uwlr*}  ituperultia)  btdiUau.  HuraiÄyr 
Archiv  ISl»  s.  40''  1  nnt<'^  r.>r.  Httii  282  aas  schlecbter  nbschrift  des  or.,  früher  im 
Mhkmurota.  ^m,  jetzt  in  j^rivattwaitz  (vo7).  —  Kaoh  BittMlnng  Kopps  itt  Spi«i,  ftaB» 
•Meh  "Spmim,  M  AreoiMitl  im  Vi«il»^|iwhen  gwmiiit  —  [Du  finin.  diMtr  nrk.  hH  f»- 
ringpen  abweichnna-c-n  (f'nni  ei  en  —  doUtnm)  auch  in  T,  dar.  Dodmann  1H6].  119t* 

mkündet  sehreibcrn  und  richtern  in  Steiermark,  dass  er  dem  propst  nnd  capitel  von  Seckas 
ZOT  «ntsehUlgoiig  JItr  mgatecht  anferle^  hstui  auf  1 0  jähre  je  40  »cKeftel  hafer  von  mwdl- 
fiitt«r  and  TOgtncbt  «nd  10  mark  .sillH>r  vom  gerieht  Knittelfeld  bewilligt  habe  (proat  io 
ipsoniin  privilflgio  plenms  contintlnr)  und  beAehlt  ihnen,  das  capitel  darin  zu  schirmen. 
Zwei  öipien  des  19  j  ilirli  im  landesarch.  zu  Graz.  Lichnowsky  Keg.  3,  314  n.  597''  reg. 
Mucbar  Oesoh.  v.  Steiermark  5,  431  reg.  Lodger  io  Stadien  n.  Mittta.  ws  dem  Benedict,  b. 
Cislen.-Ord«ii  IS»  2S4  ng.  tat  col  8S4  im  badaeareb.  Gm.  11  «• 

gesfcittvt  ihm  isTiifeii  G  u  i  ■!  H  vuii  Flmi'l.'rii,  nul.'h.jr  iM'^n.'i*  der  s<thwi<'ri|,'kivt  di-r  r"i-i'  .-if'ii:" 
leben  noch  nicht  ptiräuuiicb  am  kuiikglii.lwu  Iwliagtir  «uipfaDgen  koriiitf-,  (ii  rei;  verwaitang 
von  jetzt  bis  pfiogsteu  und  dann  noch  ein  jähr  lang,  unter  der  bedingung  in  der  Zwischenzeit 
die  iBTeetttur  peraOnlich  ainzoluden.  Waits  an»  den  er.  in  Paii%  damacb  Winkelmana  Ada 
2,  las.  1200 
iMAelllt  den  grafto  Meinhard  von  Tirol,  dam  Uieliof  Friedrich  von  Preising,  dar 
äek  for  ihm  baaehveite,  daa«  Meinhard  troti  der  aU  den  bitohOfen  von  Freisii^  getn^Deo 
vemnlwningian  das  laodgerieht  n  lak  io  Oberhrain  an  sieh  ge»^»n  Inbe,  daaaelbe  dem 
bischof  freizugeben  und  ihn  in  dessen  besitz  zu  schirmen.  Mcirhi-ll.-ck  Hist.-Frising,  2*", 
1     103.  Zahn  in  Fontes  rer.  Auätr.  II  il,  3'Ji  aus  cod.  Idl  im  roichsarch.  Mäncheiu  1201 

tbertriligtdea  Sehoitenkloster  id  Wien  das  imtnaatraelit  m  Qauwndorf  sSdL  IGstd- 

b«ch  als  ablOsung  des  zehnten  der  zur  fürstlich fti  Icilcho  .wsOestemich  sri^bracht^Ti  virtualien, 
i  welcher  dem  stifte  gebArte  aber  nicht  immer  iulrii-htc-t  wurd«,  uiil  ^'ppou  äberla.-iäuug^  der 
capell«:'  1^  s  hoil.  Kreuzes  zu  Tuln  behufs  des  v  11  ihm  dart  znerrichtou  b- absichtigten  nonnen- 
I  kloater».  Pez  Theeaar.  aoeed.  •>*,  144.  Lambacber  Oestenr.  Xnterr.  anh.  181.  flomayr 
Wien  1  üvfc.  05  n.  ST.  HtuiiwlrHi  In  VoBtes  iw.  Awtar.  II  10,  OT  «m  or.  im  Schottap- 
kloster.  ISOt 

IPfiogsteo. 

'hem-lnuidet  (Um  «r  im  grnilm  Jobinn  (tob  ATcsnes)  tod  Henne gan,  nachdem  damu 

;  Tira>i>  r  FI'  ri^-  fiir  iht.  1"U  hulleid  abgelegt  hatte,  mit  den  ihm  zukomnandSD  nSflhdahen  ha- 
I    lifhen  habe.  Üethmacn  ans  or.  zu  Möns.  —  VgL  oben  n.  1147  ff.  1303 

I  TBrirtddi»t  allsn  die  ▼srateboideb^hBiiiig',  uid  dasa  demnaeh  graf  JohanD  Ton  Heaneg&n 

^     berechtigt  sei,  sich  in  den  besitz  seiner  reichslehen  zu  setteii.  Ebendaher.  1 204 

belehnt  den  grafen  Johann  Toa.HeBnegan  aoit  aUen  deauelbeo  gebAhrenden  reiehaiehen, 
mid  erianbt  thn  rieh  in  deisa  beafb  la  selno.  Kierit  Chaiterbeek  1,  408.  Kbiit  Bist. 

H  !1.  2^  826.  1205 

beurkundet  daas  graf  Johann  von  HennegSB  von  allen  leben,  womit  erst  seine  brdder 
Baldvftt  vat  tUatis  belehnt  worden,  den  TasaHaaeld  geleMst  habe.  Werb  Chaitohoelt  1, 

4fi't.  Klnit  Hisi  Holl.  2^  S25.  I  JOR 

wti.^t  dem  burggrafen  Konrad  von  2«  Arnberg  eine  summe  gulde.'^  aui  isUdU  lu  rogimine 
Gottfrieds  von  Hohenlohe  an.  Nach  schreiben  des  burggrafen  Konrad  an  seinen  bruder 
lUedrieh  ton  Nflmberg  (Hamm  ssria  —  crede),  welches  eiva  io  die  erste  hllfte  von  1880 
ftüea  lArfte,  Wiemr  BrieteimilnBg  184.  VteUeiebt  geht  die  Terletfamig  k.  Bndolfk  aaf  den 

«nfenthalt  des  burggrafen  Konrad  bei  b  'f*'  und  auf  dienst«  im  kriet,'  vou  127-^  zurfii  i;. 
Konrad  schreibt  seinem  bmder,  Gottfried  von  Hubeulohe  sein  schwagür  wulle  ihu  m  bu^og 
auf  das  angewies^-ne  geld  jetzt  nicht  befriedigen,  indem  er  behaupte,  dass  die  sno  regimini 
unterworfenen  bflrger  von  n&cbetem  liehlmeesfest  an  auf  ein  jähr  von  steoem  nnd  abgaben 
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bdbit  seien;  daher  müge  Friedrich,  erauflit  ümEoond  vaitM',  tit  flm  TO«  köoig  gewändtr 
erbitWu  (vestes  recipias).  'IS»? 

<3nf HMronnii  von  Henneberg  dankt  dem  (MUgintei  friedrieli  von  NArnbargllr 
snnt  ntscliläge  wegen  beileguii;  d«r  f«M*  iwlsohoi  dm  HMMUib«(g«nt  md  dto  MlÄBiM 

VI  II  nainb^rvr  and  Wörzburg,  theilt  ihm  mit.  iIhi^^  tier  ktzlnre  auf  einen  aasgleich  nicht  ein- 
'^'*>h>'n  will,  sondern  ihnen  vielmehr  albu  muglickeu  iichadtia  iuitbat;  der  barggraf  m6gt  ii- 
\i>-v  k  'iii^  liiiiolf  b«««gwi,  dass  er  einen  anparteüachen  mann  als  richter  in  dieser  sacke 
bestelle,  als  waleliMi  Iii  niMoasdM  U«iMr  ud  T«rtnuMoafoU«r  ««hea  wflrtai  al<  «bta  4w 
barggrafen  ailb«r.  Vigidtiidliil  mtre  —  nipKoratt.  Nu*  ab  fbim.  nteltMi;  ia  OIL,  dv. 
AVieiifT  lirii'fs.  in:i.  —  Um  dicselhs  zeit,  n;\mlirh  in  ^fr  rrsten  hi\!fle  von  1280  wandet 
bKtt  auuü  grul'  Uemricli  vyu  Ht)uiii--l»jrg  d-'H  hiurg^'raf.'n,  bitU't  diesen  ihn  heija  iii>nig 
gegen  die  anklagen  des  bLsrh.  von  Hamlicric  /u  \>irihi>iJij;ci)  und  dwn  krmij,'  /u  bewegto. 
da»  «r  an  den  biadiof  von  Wdnborg,  den  abt  im  Ü'ttlda  and  d«a  laadgtalen  von  Thdrio|M 
sdirrilmi  richte  ud  ria  na  fbna  ftiadMÜg kattaa  gagao  dk  Haantibargar  abbriag«. 
lexitnus  quod  —  des^rrire.  Wiener  Briefs.  1 54.  —  Ein  eingreifen  kOnig  Rudolfe  hat  wol 
kaum  stattgefandei),  die  febde  nahm  limn  fort4.'ang,  im  jnli  mnsste  sich  iin^f  Heinrich  von 
Henueberg  zn  einem  atii^'ünstigfii  sund.TiViHdeii  üiii  d^ir.  liiMlinf  von  Wünl)uri;  vcrsi<;heD. 
liebw  di«s«n  schreibt  er  dann  vol  im  sommer  oder  herbst  1280  an  den  barggrafen  Friedxicli, 
Uttat  ihn  neoarlich,  iranoinconTenioncia  bei  kOnig  Radolf  vorgebraditwlrdao,  diaa  n  wilw* 
legen  and  verweist  ihn  auf  Reinhard  von  Hanau,  der  von  allem  anterriohtat  leL  DUadiian 
vestre  —  vocis.  Wi^r  BrieÜk  156.  Bernhard  V4>u  Hanau  U^t  sich  in  daeambn- 1299 
I  i  Ku  l  U  iiachweia«  (iL  12SS).  TgL  oban  n.  and  dia  baMtkong«!  in  men.^r  Y.u---. 
153,  156.  '120?) 

bestiegt  dm  in  seiner  gegenwart  vi>r  tr  iianntan  herra  nnd  «yenstaniman  in  pladfeo  gimnli 

•■rf;aii'.'en-'ii  r  <■  h  t  s  s  j.  r  u  c  Ii ,  d;i-S.->  Mviivziii  'Üh  wii  we  Hadmars  TOD  Fal  Ii  e  ii  Ii  e  r «  !i*fagt 
S)«t  ohne  beanäUuduug  durcii  die  ubngeu  erben  iiirau  beiden  jdngem  XßahUni  j^imtsie  Dod 
Perchla  dniieig  pfnud  einkänfte  nnd  das  nach  dem  tode  ihres  ehemanns  angekanfte  hau  in 
Krenuaanweiaen,  nndbaatUigt  waa  dangwnAss gesciiabea  iat.  Zeqgan  and  nrtaiier:  biMiMf 
K.  V.  CUamaee,  FMadrieh  bniggraf  t.  Nfmberg,  graf  Bwfbatd  KiteanaOanbogan;  SteGai 
V.  Meissaa  marschall.  Otto  v.  IIas!;ui.  Ottc  v.  H-'rctitoIJ'-t?i'rf,  ririi-ii,  Marqnard  u.  Kcrarad 
brüder  v.  Pilicbdorf,  Kutuäd  aiA  huimni  t.  Bacbbur^'  mniät^tjf iaie&  Aojatrie ;  Otto  t.  Lichi«D- 
steiu  minist.  Stiriu.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  Lichnovskyä,  Reg.  314  n.  60-3^  reg.  Chm«I 
Oeaehiehtaforseber  1,  S83. — [Aof  den  bog  des  or.  steht  wal  va  der  liand  des  ompttagsn: 
da  bonia  Mittdia}  iW 

(Suriaai)  Papst  Nii ulaus  III.  .in  k.'iiig  Ruduit:  schreibt  diesem,  dass  vr  di^.sen  Ihahu  i-n 
liischAf  (Jotaann)  von  üurk  (renndlich  aufgenonuneu  habe  und  seinem  ansuclieo  «ntsj^rechend 
des  caidinal  HieroByrnaa  tiliL  a.  Podeatiana«  ala  legataa  nach  Denlaehlaad  aanltB  ««4«^ 

Er  ermahnt  Rudolf,  sich  die  Vollendung  der  Verhandlungen  mit  k6nig  Karl  von  Sicilien  (ii 
reditu  ipsios  episcopi  et  regis  eiasdem  nnntiorum  adventn)  recht  angel«ter«n  sein  zu  lasMo. 
Ad  per.ifiuam  tuam  —  tnani.  WftldinK  Ann.  minor,  ö,  47s.  Slmralwa  Btill.ir.  Francisc.  J. 
4Q5.  —  Potthast  n.  217  25.  —  Am  gieidien  läge  wiederholt  Nicülaus  die  schon  am  23.jan. 
\2Hi)  ertheilte  ebedtspens  für  Karl  (Martell)  und  Clemenüa  nnd  Tüttmart  dfa  ftist  (ür  <i«D 
abschluss  der  spunsalien  bis  kommende  Weihnachten,  Potthast  n.  21726.  Am  SO.  joU  tktilt 
der  papst  dem  bischof  Paulas  von  Tripolis  mit,  dass  die  sendung  des  eardinallegaten  be- 
schlossen w  ir  icn  •■u'.ihalb  nun  Paulus  die  geheimen  »  lireili'n.  die  nur  ^.ti  »rti.* 
modi.«  funnis  Rudolf  und  dtu  fürstan  lu  ^beigeben  gehabt  hätte,  unoröffoet  absqa«  d«- 
te  t  ine  se.  reti  huiusmodi  «iedar  corüfaEnbringen  baba.  Kaltonbrnner  Aatsnatficke  23». 

V^-;.  d.izu  uben  n.  I  D^ft.  »mu 

b«stätigt  den  graten  Jacob  und  Nico  laus  (iKsiii)  vuit  L^vagua  die  eiugeröclite  arkmid« 
Friedrichs  II.  d.  d.  Orarina  im  jnli  1227  (Reg.  imp.  5  n.  1099),  pririlegienb«stätigung  betr. 
Zengen:  Bndolf  h^fkantler,  magiattir  Gottfried  propat  t.  faaaan  (preposttos  pecanisma  der 
dnclc,  statt  Patavieosia)  nnd  protonotar,  bermg  Albnolit  t.  fiaebäen,  die  gnlte  Eoniad  t. 

Kat2enellenbog(;u  und  Bnrk»r'^  t.  ll  ihi'nlieri,'  f?  nLirardus  de  Hfhr'mtier^.  ilnirk),  Otto  t. 
Ocliseosteiu.  Oeäteir.  Notizenbl.  KS 51  S.  146  reg.  aus  einem  dem  bestätigangsgesüch  dei 


^kjui^  -.o  Google 


301 


Wieone 


gruitiu  Ugu  Fiusco  v.  L.tv<tgüa  vuu  1666  bei)f<!leg:teD  drock  im  staatsarch.  Wieu.  Federiä 
Deila  famiglia  Fieses  98  —  Winkelmauu  Acta  2,  102.  1211 

«riMbi  daa  bun  Albtrt  von  Hals  in  dan  gnfautand.  JBoden  uuw  dominns  Albertos  4.« 
Htls  «m  Tfrtot«  «t  «tninniteto  nwndt  «  domino  Badolfb  Bommnontm  roge  honore  et  nomin« 

C'-mitii  iiisii^uiri.  Ci'ntiti.  KfrmaiiiH  Altahfiisis  SS.  1".  .in.  —  Am  10.  ajiril  iL'Si)  wir.l 
Ailxsrt  Tou  üulä  noch  mctoi  gr«l  geiiaimt,  am  ib.  juii  12ä0  erscheint  «r  b«r«u«  aL»  cuines, 
vgl.  Qaellen  u.  Erüri.  5,  327,  329;  die  erfaebung  tu  den  grafenstaod  fällt  abo  zwischen 
diese  beidul  nitgmwttL  -~  In  £,  dir.  Btobba  82B  ik  58,  findjat  sidi  ab  form,  eine  urkond« 
(Regio  «hritntis  —  frnntnr),  womit  Bndolf  tiiwn  lirlulibua  «t  alnHuiifaric  aasgezeic1iB«it«B 
milee  wegen  »einer  treatn  um]  hi->trin'.lL'^en  Jii-nst.'  in  di-ii  irriif>'iiÄtaiiil  t-rhebt,  sibiqn^f  pr>:- 
rogattTam  et  priveligium  couittam  liberaliior  vi  graciu.sn  (hixinins  coii<>LlHi)dum,  Dt  ipsitrom 
namero  trtulo  dignitatis  et  consorcio  aggregatas,  tarnquitm  nutur.ilis  et  h  gittimiu  comes  bo- 
noribto,  turibiu,  libwUtibn«  et  gneiü  oomitom  Uber»  gMtd«ai  e(  froator.  VgL  d«n  die  b*> 
smrknnir  StoMMs  ib.  *1 21 S 

Leiit'.'lil  und  Heinrich  vim  Kueiiriniz  f^iy^n  ciucii  vcr/nlithrii-f  auf  kOnig  Hildulf  am  das 
scbl</>i  EiuU  gegen  die  üueD  bestätigte  ptaiid»iliütl>  der  Stadt  Zwetl  und  betehnnog  mit  dem  diirf 
Rossai.  Zeugen:  Albrecht  herzog  v.  Sachsen,  die  grafen  Albrecht  and  Hartmann  des  kAnigt. 
aOhn«»  Bndolf  kanzler,  Gottfried  protonotar,  Friadrich  barggraf  t.  Xörnbwig,  die  grafen  Eber- 
hard T.  Ibtzenellenbogen,  Hugo  nnd  Bndolf  t.  M ontfort,  Friedrich  t.  Fflrsteuberg ;  mini- 
stcriali  s  All^triau  Otto  v.  Haslaa.  Oltn  v.  BBrchtoldsdorf.  Or.  im  stautsin  Ii.  Wi.  ii.  Baach 
OesU'rr.  .i  .uih.  51.  I.irlun.wjky  1,  Kej;.  77  n-  »105  rey.  .Meu.  Zoli  2,  Uö  reg.  mit 

mgen.  Friess  Die  Kuenntig*>;  R«'g.  n.  .144  re)<.  —  V  in  selben  tage  datirt  eine  nrk.  des  grafen 
Albreoht  v.  Habsbwg  für  die  Jaoobskircbe  bei  Wiotertbnr  (8ob<>päin  AI*.  difL  2, 20),  ohne  ort ; 
Albreebt  adnint  wo!  «nt  wieder  von  dea  oberen  laiideniiiiohWiaiigelni^^  *1213 

bekundet,  dass  vor  ihm  L  e  u  t  <  1 1  <i  und  1 1  (m  n  r  i  ••  h  i  rüdrr  von  K  n  i<  n  r  i  n  ihren  gemalinnen 
Agnes  and  Adelheid  tOchtem  weiL  AL  trachsesaea  von  yeldsberg  alle  reehta,  die  äe  in 
DrCaingi  Kettitabnaii,  S«Uuini  md  Boasas  im  nteb»  n  lehto  trag««,  ndt  anoer  g*- 
nehmigung  (de  nostro  consensa  et  libera  voluntaie)  als  beiratsgui  an^owiosi-n  liabt-ti  und 
dass  er  die  genannten  brüder,  ihre  gattinnen  und  erben  damit  bekhui  h&bn,  Ztiu^^iiii 
Albrecht  herzog  v.  Sachsen,  dir  gralpii  Allin  iht  and  Qartmann  t.  Uabsburg  des  kOnigs 
sOlme.  Uugo  v.  Werdenb«-g  und  Eberhard  v.  Katzenelleubogeu ;  Friedrich  truchsess  t.  Leog» 
bach,  Otto  V.  BeKhtoldadigirt  Otto  t.  Haslan,  Ulrich  t.  Pilichdorf,  Konrad  Suanii, 
Friedrich  v.  Ho(K«ck.  Ans  copie  des  or.  im  CfirstL  Licbtmuteiniachen  arch.  im  nachlass  ron 
E.  T.  Birk,  dnrch  YoHelini.  —  Die  drei  erstgenaimtra  ort«  liegen  im  norddstl.  Nieder- 
Osterreich,  Uossaz  in  der  n&he  von  Mautem  au  der  Donaa.  '  *I2]4 

DoBinaa  BasiUenn«  ini  in  Autriam  ad  regem  cnin  moUis  militibos.  Ann.  OoUnar.  SS.  17, 
206  n  «^«llhr  jnti  1 280.  —  Blacbof  Hainridi  wdlte  bis  ende  jani  tat  s«iner  diOoese  (vgl. 

Eubel  im  Histor.  Jiihrbuch  t»,  4!  4\  am  17.  au^'ust  i.-t  -  r  in  'Wien(n.  121  r,).  Di-  ser  lug  bälngt 
sicher  schon  mit  dem  herbstfeldiu^  Kudulfs  zusamum ,  dasselbe  nahm  Kopp  Reichsgesch. 
1,  348  bezüglich  folgender  von  den  Ann.  Colm.  rnoi  \H.  niai  1279  mitgetheilten  nachricht 
an:  filias  regia  Bnodolphi  maior  tenit  in  Enäaheim  14.  kal.  innü,  conTooavitqne  acoltett« 
chitatis  vt  delibetiTit  com  ms,  qjnonodo  patri  aoo  nilitM  nitterant  in  amia  praparatoa. 
&S.  17,  204.  Kopp  Temeist  darauf,  dass  die  Ann.  Colm.  noch  eine  andre  begeb^nti^it  von 
1280  ebenfalls  zo.  1079  brineon.  \^\.  SS.  17.  205  zeile  13.  BShmt'r  Addit.  11  p,  478 
m'"'chi>>  sie  d!ij:-g"n  -"i  i  - "  -  '--v/j'U.  Allein  licides  i^l  <lt"cU  kaum  jul.'issig :  beide  nachrichten 
lögoQ  sich  SU  Tolikumm  'ii  in  die  reihe  der  übrigen  tagebacliartigen  anfzeichnnogen  des  C»l* 
narar  mOndiae  im  jähre  1 279  «in»  daaa  es  nicbfc  angeht,  de  wOIhlrlidi  in  «n  andere«  jabr 
711  vpr^otTcn,  weil  sie  dort  besser  zu  passen  scheinen.  *8 

nimmt  die  kircben  zd  Worms  mit  ihren  besitzungon,  ptisunen  and  rechten  in  seinen  und 
das  raidu  besnndern  sehnte.  Schannat  Hisi  Worm.  2,  141.  1218 

bestätigt  dem  Dominicanerinueukloster  Hoadingen  nürdl.  Laoingen  die  scheakung  des 
reichslehenbaren  dorfes  Bergheim  durch  die  grafen  Hartmann  and  Otto  von  Brandenberg, 
niicbdem  Hartmann  als  ersatz  dafdr  die  Stadt  Diet-^uiteim  (Tutenbeiml  vum  nmuw  zu  Ifuen 
genommen  und  der  kaniler  Bndolf  und  die  grafen  Albrecitt  von  Hohenberg  und  ILougold 
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von  Nellwnborur  für  die  zustimmang  der  brüdei  Hurtraanns  die  hflreschaft  öbigniomiseD  haben. 
Z.'UirrTi :  liisch.if  Hi'iiirich  v.  Basel;  markgraf  H>:'inr!ch  v.  !la(-hh^•r^^  ilit;  tTAlV'ii  Bb«rhard  t. 
ü^sburg,  i}urcbar4  v.  U«b«iib«)rg,  Uog«  v.  Jlonifort,  Fnedridi  v.  Füistanbug;  dir  nÜ» 
Zb  B«g«oilwrg;  di*  mialslKlalm  BngdlHurd  t.  WataäbMy.  Tbnfmi  FMckaia,  Bkw> 
hard  v.  Wals«e.  Winkelmann  Acta  2,  103  ans  einem  Tidimna  von  14  42.  —  Wc^n  der 
grafen  v.  Brandenberg  vgl  äUliu  Wirtemb.  Gesch.  2,  404.  Berghuiui  ü«gi  aütiwirtL  Mi- 
ding«n,  Diet^^nheim  an  4«r  Ilkr.  •  1)11 

Graf  Albrecht  von  Habsbnr;  vnspricbt  Budolf  ron  Btoio  als  baimtemr  fb  nine  fttnfiOMil 
Silber  and  rerpfAndet  ihm  daAr  S  mart  fütten.  WOtwr  Di«  10n«r  TOO  und  so  AieUwIt 

K  195  reg.  "1217 

Kscbof  Fetnis  Tontepaocio  und  biwlMilH«iarich  top  BaMl  Tari«Ui«n  dar  Mim  kknUiafiftuic 
zu  TbIo  «invi  ablräbri«f ;  abcDSO  am  ü.  %vg.  bhdwf  Johann  tob  Gnfc  Or.  im  atafmrdi. 

Wi  ll.  Kerscbbaumer  ({«scb.  v.  Tuln  .'i20  reg.  —  l>or  iii.vbi  f  vnn  Ourli  w.ir  .il-u  Ton  seiner 
.'ii  ir.ng  nach  Rom  (vgl.  n.  1 193*)  bereits  zurückgekehrt,  die  ernenerong  der  ch©disp«n8  für 
I  1'  IM'  utia  and  Karl  Maiiell  mit  der  Ters€bi<>bang  des  termiu«  fBf  die  UffflllHtHim  nnd  du 
s4^hreibon  Nicnlaus  III.  vom  B.  jali  sind  nun  in  Rudolfs  bänden.  *121*( 

(Suriani)  Todestag  papst  Kicolaus  III.  Infolge  iliesw  unerwarteten  ereignissas  kam  nun  aach 
fVir  iM  iili'ii  htij:1"  s.  iiJuii^,'  des  cardinals  Hieronymus  nach  Deutschland  nicht  m^'r.T  ni:  ü 
führong.  Diese  ding«  berühren  auch  achniboo  des  päpatUchen  caplau  BwÖTal  von  Lata^ 
an  den  königlicbeo  {Hroionotar  Gottfried  «d  «ima  caDoniom  6.  FalquBi  an  den  «iWiehrf 
Friedrich  von  Salzburg.  Wieiur  Hr:  f.s.  15M,  )ß(».  ** 

verkündet  allen  reichsgetreaen,  dtuu  er  dem  herzog  AI  brächt  vuu  Sadist- n  und  <ien  mark- 
grafen  Johann,  Otto  nnd  Konrad  von  Brandenburg  alle  rechte  und  besitzoogto  das 
roiches  io  Baohsoo  nnd  Thürinyon,  welche  weüaod  herug  Albrecht  von  firaiuuek*ti{ 
mit  berxog  Albrooht  von  Sachsen  in  adnem  anftrag  (d.  d.  Wies  27.  sept.  t97T)  in  pltf* 
hati'',  ?i:.r!f'i.'li  mit  'I.'r  ^t.idt  Lübeck  zur  verw.il'.'.mg  filM-rp'-Hl.rii  ii>i(  J.t  I;..sii!il'n 

besluumuuif  du-  .jiiifn'mdeteu  reicbsgüter  zu  rfviudicirciJ,  uuü  «rmaUut,  du-  belrt'fl-ui'J 
reicbsangehörigen  zum  gehorsam  gegen  diese  ihre  pfleger  und  znr  leistung  des  treueidcs. 
Lodewig  Kel.  2,  260.  (Heidenreich)  fiist.  der  Pfalsgrafen  207.  Boobholti  Gesch.  tob 
Bnodenbarg  4,  Ii«.  Cod.  Lab.  1 1,  S6».  Biodel  CD.  Brand.  II  l,  141  aas  «mm  «tpU- 
fiti  ti  in  Berlin.  Bode  in  GQ.  der  Provinz  Sachsen  30,  286  (nach  Heidenreich)  —  ,1m  'iatoin 
u.  iüpL,  ind.  H,  reg.  7  erregt  nicht  blos  die  tagesbezeichnnng,  statt  welcher  mau  ii.  kaL 
sept.  (also  24.  aug.)  vermuthen  möchte,  sondern  auch  das  sicli  ergebende  jähr  12S0bedenk- 
lichkoit,  denn  im  sept  1 280  zog  Ja  findolf  gegen  den  markgraTeo  Otto  den  Langu  vw 
tkn^iaibmg  ala  v «vweMr  BAlmieoa  n  Md,  aottte  «r  gloieliaei^  ntit  imtm  fattor  Otto  alt 

dem  Pfeil  und  dessen  brüdern  in  ^'utem  verhältniss  gestanden  haben  ?  Vgl.  dbrigens  &|P 
Reichsgesch.  1,  401*.  Böhmer.  [Kopp  setzt  die  nrk.  nach  indiction  und  reg iemngsjahr  u 
1L'>S0,  wohin  sie  auch  zweifellos  gehflrt.  Der  krie^'  Ra4  '.ts  '-"'-'sn 
reichsverweiier  Böhmens  brauchte  die  andern  Brandenbtu^er  nicht  zu  berühren.  Zudem  starb 
herzog  Albrecht  von  Bnnnschweig  am  l.'^.  aug.  1279  mid  oa  ist  geradezu  anagaaehVwwai 
1 1>-  -.  hon  neun  tage  darauf  obiga  Verfügung  hätte  getroffen  werden  kiinnen].  1219 
bekvuui  dass  er  den  sieg  über  Ottokar  (deo  laudabilem,  nobis  necessarium  et  revera  reipublice 
uiilem  crmtra  <)ttocaram  nostrum  et  iinperii  persecutorem  notorium  triamphum)  nicht  sich 
und  sein«  waffenmacht,  sondeni  goit  aUün  verdank»  and  dem  siegreichen  seichen  des  htil- 
bringottdea  kraosea  uter  den  or  ihn  erstrittmi,  eniehtet  daram  abgodsak  dar  gnade,  «it 
welcher  der  hCchstr-  <ifti  s'-in^r  frharmt  '-i'.n  Idi-:'!!  an  mv^m  fad^^n  hing,  zu  ehren  des 
heiligen  Kreuzes  iu  i  ulu  «<u  uouuvnkiu»t«ir  lür  Douinicauerinnen,  and  dotirt  es 
mit  genannten  b«sitzungeu  und  einkünften.  Zeugen :  bmder  Paul  bischof  v.  Tripolis  pipst- 
lichor  nuntiBS  specialis,  die  blschdfo  Wichard  t.  IPassao,  Heinrich  t.  fiegenabnig,  Jokaoa 
t.  Gmk,  Wetabard  t.  Sacbni,  Koomd  t.  Chiemaae^  Heinildi  t.  Biaael;  ILndwig  baiMgT. 
Bniom  pfalzgraf  bei  Rhein,  Albrecht  herzog  v.  Sachsen,  <^*A'  hT/ng  v.  I?nif<rn,  Rudolf  der 
hofkanzler;  die  grafen  FriiMirich  bnrggr.  v.  Nürnberg,  Alurecht  uud  U.irtmami  v.  Habahnnr 
(tilii  nostri).  Eberhard  v.  Katzen»llenbr>gen,  Albrecht  und  Bnrkard  t.  Hohenberg,  Gottfried 
v.  Sein,  Hugo  v.  Werdeuberg,  Albrecht  v.  Hardeck,  Friedrieh  t.  lünitenbeig;  die  ministeriska 
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(»obüe»)  Otio  V.  UMiM,  Otto  t.  Kwelitoldadoif,  Ulrich  and  Konnd  r.  PiUebdorf.  Leatold 
wai  Heinrieh  r.  Xwnilng,  AtoMdl  tm^MM  v.  Lmgfeieh,  Stafiu    Mtiasaii  nandMll  v. 

Oesterreich,  Ercheuger  v.  Laods«r,  E«inl>ert  uud  Kadolt  brüdar  v.  Ebersdorf.  Da4nm  Vii»tme 
p4r  manam  mag.  Gottfridi  curie  nostre  prothonotarii  Pataviensis  eccl^si«  prppositi.  Of.  im 
Staatsari  h.  Wk  ji:  .  in  z»'  it-s  ir.  ohne  zf-ngen  und  ohne  datarfüriuel  im  archiv  d.  ministerinms 
des  iBueru  in  Wien.  Uzerwenka  Ann.  «t  Acta  piet.  dumiu  Uabsb.-Atutr.  87.  UauthatM* 
Altt  OuB^lil.  1  ^  1106.  Herrgott  Monam.  1,  214  and  3*,  I.  Xamhaeher  Oesterr.  IntemgB- 
Md).  18Sb  MaytMit  Das  kaiserL  FrKoaii^Jift.tB  Tain  68.  Kerschbamner  (}«sch.  t.  Tuln  3-Jo 
H»  or.  —  IKe  weltlichen  zeugen  riiid  hier  in  iblgnid«  class«n  geth«nt:  illnstres  die  herzöge 
iinJ  .ih-r  knti;'lt  r.  si  Hciabiles  die  grafen,  nobilw  die  niinisterialeu.  —  Herzog  Otto  von  Baieru 
ist  herzog  Heutrkbii  von  Niederbaieru  mit  kCnig  Rudolfs  tochter  Katharina  Tenn&hlter  wbo, 
^er  damals  nach  Wien  gekommen  war,  um  nach  Ottokars  Untergang  s^Mt  Ttter  die  hnld 
seilueaehwiecerntters  wieder  ««  gewinnen.  Der  prei«  detaellMB  ww  wie  nun  Temiiheo  darf 
die  nrHelfBlw  OberBil»rndehx.*  BShmer,  [vgl.  judoeh  obes  n.  1091  *■  —  Sehoti  «n  3.  ang. 
liiUt-'  il'T  i.r(!>s:t'ii.:!iu  iiiiiiriii-^  bis-rhof  P;uiliis  v.,n  Tripoli'i  zu  Tuln  derti'T.-ii  tyijior-^tiftnng  einen 
ablaüs  verliehen,  or.  im  stsatsarcb.  Wien;  ebenso  dann  die  anderen  bischOfe,  vgl.  n.  12  Iii  j.  1220 

Uberilsit  den  tob  ihm  ta  Tvln  neu  gestifteten  noBDenkloeter,  dnreh  geaehftlto  ao  der 

eu1cül  iir«  n  Zuweisung  der  in  ii.  12^0  .»rwähnten  einkünfte  an  g»M,  jrfttnii.l»?  und  weingölten 
v*Tliiudun,  einstweilen  die  dörfer  ])<^bmi$chknit  (Cmde)  und  Jedlersdürl  (ürlugsdorf),  das 
bergrocht  (ius  montanum)  zu  DC»bling  (Toblico)  und  «inen  Weingarten  auf  dem  Sauberge 
2e«gcn  wie  o.  1220.  Vidinms  von  153»  int  steatemh.  Wien.  Ltchoowa^  1,  Beg.  78 
n.  eis  reif.  Xemhbmmer  Oeaeh.  r.  Tnlo  32 1  rtf •  ^  |TgL  fher  das  aef.  kdnlglidw  oder 
kaiserli'-h'  fru  H  tibiift  zu  Tuln  Kerschbaucn  r  ].  c.  ?r<|  ff.  H^timiscbkrut  im  iMiKdflstLNit  i "r- 
österreich,  Jedifr!.dwrf  niiAl.  Wien,  Döbling  uuil  der  Saaberg  bei  WienJ.  I23i 

daokt  den  ntritgrafm (Dietrich)  veo  Landsberg  fSr  den aasdmek seiner treoengaiiiiilint 

geg?nübfr  der  rebelliofl  des  narkgrafim  Otto  too  Brendenburg  und  ersucht  ihn  sich  kriegs- 
bereit zu  machen  um  in  bestinoiter  frist.  welche  Thni  der  bnrggraf  F( riedrieb)  von  Nürnberg 
bekannt  geben  wird,  entsprechend  g-rfistc-t  sich  zu  .Ii  s  r-  i'  In  s  du  n^t-m  zu  st.'llt-ii.  Pro  eo 
quiid  tu  —  conferre.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  156.  —  Wie  da- 
si'ibst  157  ausgeführt  ist,  bezieht  sich  das  ichniben  auf  den  herbstfeldzug  dea  Jatoea  1380. 
Da  bnrggraf  Friedrich  am  2 1 .  jnti  und  31.  lllf.  ZU  Wien  (tgL  D.  Uli,  20)>  «n  20.  eept  im 
lager  vor  Britan  (d.  1 224)  erscheint,  so  wird  «r  alsa  vnaina  hriA  iMh  «wischen  der  ersten 
i  l  r  :'.weiteD  Msl  in  netdro  gewesen  sein  md  das  sclmiban  kana  «Iva  sn  «igist  gesetzt 
werden.  *l22'i 

aehnibtan  eine  italieaische  Stadt,  rahmt  Um  menehfltterltebe,  dnreh  keinerlei  w- 

folgungen  wankend  gemachte  treue,  durch  die  sie  den  «^trir'Ksten  aiisprucb  auf  suiu.  ii  dank 
besitzt,  theilt  mit,  dass  seine  angelegcnheiten  in  Deutschiauii  gut  atoheu  und  da.^^  tidcbsteos 
einfl  feierliche  gesandtschaft,  die  über  seine  anknnft  in  Italictn  mid  seine  sonstigen  pltna 
geoan  unterrichtet  sein  wird,  sie  besncbea  and  dann  beim  pa,pste,  sowie  ImI  dam  ktaig  voa 
SdlicB  fflr  die  b«(V«imig  fluw  bttgn  so  gut  als  nt^Heh  «iifceii  «erda;  anch  werde  er 
seinem  getreuen  N.  ««fti  it'  ^'rben  für  ihre  rechte  einzustehen.  Vore  fidei  —  irain  r'iri.  Kur 
als  form,  erhalten :  in  J ,  d<ir.  Bodmann  l  O.  —  Vielleicht  war  das  schreibeu  au  Pisa  ge- 
richtet: was  die  zeit  belrifll,  so  miiss  wol  noch  zu  papst  Kicolaus  III.  lebzeiten  und  nach 
beginn  der  ann&hernng  Bodolb  an  £ari  von  Stcilien  fallen,  ab»  ins  Jabr  1279  oder  erste 
halfle  1280,  wahnduiilBdi,  gegen  enda  127«  «dar  1260,  wo  mebrihch  beten  BoArift  nach 
ItaliTi  riff-'i  n.  Die  oben  angedeutete  feierliche  gesandtschaft'ki'nnte  jene  sein,  die  schon 
im  Januar  und  februar  12^0  für  den  herbst  zu  geleitung  Clemcntias  in  aossicht  genommen 
war.  —  Betraft  BodoUk  beziehungen  zu  Pisa  vgl.  n.  4h2,  525,  9ft$,  1026.  *122S 

Feldtog  gegoB  den  markgrafen  Otto  tou  Brandenburg  reichsTorwaaor 

B'ihmens.  Postdiutinam  rebellacionemmarchionis  de  Praudt^nburch  re\  Rudolftes  Bohemiam 
cum  exercitu  validolugredilur.  El marchione impotente  ad  «ccurroudum,  mediaiiti'i'us  d  juiiiiu  Lud- 
wiro  duco  Banario  aliisque  uobilibus,  tam  res  quam  nuuxbio  pIuribu9inUM  p'>>UisconditioQibas 
ad  concordiam  rediernnt.  ABS.  AldelSbac  SS.  17,  53<  Ann.  ^^  il.-liurg.  SS.  9,  806). 
Item  domians  Eodolfos  Bomaooiwn  rtx  oontnOttonen  nmichioneu  de  Brandembaroh  farana 
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Boemiam  oiovciu  in  aatampno;  ii«d  p«r  copolationem  paervnim  videUMt  Lndvici  e«iiitii 
Miitiiii  «t  ipaiM  naidilonia  ballmi  Mt  Mpttm.  CMt  Ttadobao.  88.  «,  719.  Omgnirt» 

aaiem  exercita  magno  Umpore  aatainpnali  intravit  p^r  Moraviam  terram  Bohemie  adTems 
Ottnnem  marchionem  Brandeburg«n$em  qui  Poinnos  habebat  in  comitata.  Rex  aat«ni  habait 
secmn  •■j'isc'^ptim  l!Lfsili>'nsi''n,  T.U'h  iniin  [ial;)(uiiim,  Ottmii'u«  durem  filium  Hi-mrii'i  dnctä 
Bavarie,  qai  et  genor  regU  estitit,  ducem  Saxonie,  «piscufHis  «i  c^miU-ü  quam  plures;  iacoit- 
qa#  In  tern  Bohemie  fH«  milaeim  septimaais.  Ttndem  paciBcati  ad  propris  nmt  rtrer^i- 
Heinr.  Ueimburg.  SS.  17,  717.  Vgl.  uuh  Contio.  Zwetlensw  III.  SS.  9,  657.  —  (Dis 
schreiben  n.  1225  tribt  aafschlass  flb«r  veranlaasang  nnd  zweck  des  feldzugs.  Die  nnOnd» 
BC'liiiii  ns  war-ii  in  tranrij^stiT  v.-rwirruii^r :  Av-  )<>triiiriti  pntdt'hi'ii  iimi  ftTiic,  li-r  tlir  infolger 
iu  der  gewstit  des  !>elb&tsüclitig6Q  vuiiuaudii  des  uiarkgrafen  Ott"  Tun  Braudenburtr :  >!a)  Itiii 
Sbenchwemmt  von  gewaltthätigcm  kriegsvolk  nnd  Ton  ab^ntenrern;  die  böhtlu:^ch<  u  baron- 
wrttr  sich  utd  ftgea  die  Braadeobwgw  in  UntigM  kiin]i4cn  (tsL  die  «Ml«  d«r  Am. 
Pnig««!.  TT.  9S,  9,  198  mite  S);  nntor  aJt  9m  du  T«1k  töf  den  Und«  Aircktbar  Irideod, 
z,ir  vcrzvM/ifluTJu'  ^'>-:rit'l>c-ii  durch  misswuchs  uml  fiberscliwirirmingen.  Hier  Wi'?llt-'  Kui  ilf 
frieilti-  uud  ruliustiicöud  t-tngr'jitVu ;  üb«r  diu  Oikbüten  lulgea  dvs  üages  TgL  n.  1 230 "j.  Ilauerud 
wurde  dadurch  freilich  die  ruhe  doch  nicht  wiederhergestellt,  vielmehr  sahen  sich  die  Böhm«!) 
gMidÜtic:lOtto  «nt  die  nidimmUaDg  and  apiter  sogar  Umo  jugw  kdoig,  deosB  «r  litk 
iMMehUgt  tmd-  dm  «r  BMh  Brandtnliimy  «oMlut  batto,  «btakaafm.  —  flMreflk  der  ttiü* 
i  u'  liiiMJT  am  feldzng  vgl.  anch  n.  1 224 ,  sonst  die  kurze  aber  nlL-in  richtieo  liirstellang  bei  Hnber 
Utäch.  Oesterreichs  2,  29  f.  Ungefähr  in  den  September  wird  das  jcbreib«n  des  biscb  'f« 
Wichard  von  Pa^-sau  an  Ulrich  von  Pilichdorf  gehören,  worin  er  um  nachrichten  über  könig 
BudoU,  ttbtr  das  verhalten  der  Uoganigiigen  denselben  nnd  den  naikgiafin  eiMcitt(StMB 
Tsstram  —  digna),  Wiener  BrieA.  1671.  * 
apad  Bran*  I  (in  castris)  bestTitifjfl  ■•inen  laudfli  /.wisclieii  weiland  Ottokar  J^'unir  von  Bi'(lini''ii  unl  d«in 
kloster  Prüfening  ^bei  Kegensburg),  wodurch  dieses  lioäiuuog'a  boi  Perjoiibcui,' aMr»t 
und  dagegen  burgrechtsgeßüle  bei  Krems  erhielt,  und  befleblt  alicu  lumi  aniil  uten  la 
Krems  dl»  Idoster  hierin  nicht  sa  beUatigeD.  Zeugen :  U.  biachof  v.  Baad»  L.  fbiigpi  im 
Bhein  «nd  herxogr  t.  Beiern,  R  befkaader,  F.  burggraf  r.  Mrnberg',  Ch.  v.  SrenTeb,  TJtnA 
V.  r'-rf.'!'  nirirschall.  Datuni  iii  ta.^tris  ap.  Bmnnam  per  iiiaiiuin  ma^'istri  Ootfridi  protho- 
notarii  nostri.  i'ez  Tbes.  auecd.  e*",  142.  Lambacher  Oesturr.  lutom-gn.  anh.  180.  Wichnw 
Gesch.  T.  Admont  2,  390  ans  or.  im  stifUarch.  Admont.  —  [Di»  »  iitsprecliende  geg«n- 
nrlconde  des  kloeters  Pidfening  im  staatercb.  Wien;  das  kloster  veriauft  dann  1283  dims 
borgredit  mit  allem  andeto  ta  seinem  hof  ia  Persenbeug  gehörigen  besitt  an  abt  flmmA 
von  Admont.  Pez  Thes.  anecd.  fi"»,  143.  Widinor  2.  400].  12-* 
schreibt  den  liobtero,  rattunanneo  nnd  gemeiner  bürgerscbafl  von  Prag  und  der  andereo 
atftdt«  des  k^Fnigreiebs  BAhmen,  dass  er  diekfintgin  EDnigunde  in  seineo besoadnia 
schnls  genommen  und  auf  jede  weise  ihr»  wolfohrt  befCrJern  wolle  und  dass  es  (habito  pn- 
dentOBD  consilio)  als  das  beste  für  die  mbe  Böhmens  erkannt  sei,  wenn  markgraf  Ottoiw 
Brandenburg,  aMa-suiid  \i'n  <h'n  bviransjiujjeu,  wulrb'-  er  der  ki'lni^'in  uud  d-m  laiid»  itt- 
fügt,  derselben  di'  kind<  r  zurückgeb«,  B^liui«»  vi-rla^e  nnd  nacb  hause  kehre-  Kr  f  H^rt 
sie  daher  auf,  zur  schaltligen  treue  und  zum  gehorsam  gegen  die  k<iniginsnMtnk«-br>  n  >:  i 
den  narfcgrafen  um  aafgeben  SMues  uurechta  md  snm  «bsag  an  bawiageii,  vorauf  auch  er 
bereit  min  weide  von  den  tboren  des  rekbes  ra  weieben  nnd  naeb  nlh  der  kcnigio  and  itr 
ed*;"n  all-s  zur  licretelluiif:  dv^  fri^dviis  in  B.^limi  n  zu  ordii.'ii ;  aud<>rnfan>  abi.T  würdt  er  weh 
gezwungtu  n-hm  auch  der  stron^'"  dcd  rochu  g«gvü  die  bodrbnger  der  Kmigin  und  ilir« 
kinder  vorangehen.  Illustri.''  it  miua  —  studeremus.  Nur  als  form,  erhalten:  im  fb.  ii<4 
Fetraa  de  Hallis,  dar.  flrahaber  ia  Fontes  rer.  Aastr.  II  6.  80  an  asf«./««!.  1280  ^EpI« 
Beg.  Bobenria«  2,  S2«  n  1280.  —  Das  sehrnbea  ist  aeinera  gnma  inball  nadi  tn  «d» 
septi-mb«r,  anfang  october  1280  zu  setzen.  *]22S 

Hermann  nnd  Otacher  bruder  von  Kochberg  seudeo  dem  kOoig  Budolf  in  die  band 
seines  procorators,  des  magisteia  Konrad  Undsehrelben  von  Oeslerrrieh.  ailniteii  und  güluc 
an  Hadmarsdorf  auf,  die  Ton  den  prindp««  Anstiie  zu  leben  rfihren  und  die  von  mag.  Eoond 
locü  regis  gekauft  worden.  Or.  im  ataatsarch.  Wien,  woselbst  auch  die  verkao&ork.  ti» 
selben  tage;  lefaetere  bei  Chmel  in  Fontes  rer.  Aostr.  II  1,  203.  *IW 
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aateBrudam  (in  oa>tnsi  btsütift  d«in  klo*t«r  lui«rl»kcu  dü»s  ^tuuer  zeit  (Tgl.B«g.  imp.  5  n.  4342)  vom 
rfii  h  in  ii-  hau-.  Ins  htiiiij«!!  Lazaniä  in  dam  Venn©  (im  Gfenn)  und  lon  diesem  (1272 
apr.  U)  aa  Interlakea  abeitra(«n«  p«ln>i»tncht  in  Oixrliasli  (Meiriiigeo)  Kit  der  hedkaguag, 
I    dan  die  aniUbifke  di«Mr  Ureli»  mir  iv  wdbtumng  du  fhebM  dar  bobhui  ia  Intailakiii 

verwendet  werden,  widrigenfalls  dies«  b«stäiigQng  ihre  kraft  Terliersn  soll.  Zeugen:  die 
bischOfe  H.  v.  B&8(-1,  H.  v.  Trient,  Konrad  v.  Chiemsee ;  Lodwitr  pfahgraf  und  herssoir 
Baierii,  AI.  hurtog  t.  Sachsen;  K-  !;  ;k;inzlor.  H.  propst  v.  l-rci^mj:,  Fr.  <Wm\  v.  ('■jlnar, 
i  bnider  Beringet  Jehaaniterccaitor  in  Colmar i  die  gmfen  M.  v.  Tirol,  Fr.  bo^gnf  t.  Kflm- 
boff,  E.  V.  KatnoaQaiilMgwi,  E.  t.  Hibtteiv,  AL  «td  B.  t.  HohwlMg.  Oitnm  fir  ntnnt 
nag.  Gotfridi  pnpostti  iWaneiuis  noskrl  prothonotarii.  Soloth.  Wochenbl.  I82H  s.  3t)  g. 
Zeerleder  Urk.  v.  Bern  2.  2flO,  Pont«  rer.  Bern.  ^,  291  ans  zwei  or.  im  staatsarch.  Bern. 
—  [(iiT  ;iuvstcnt.rt  i^t  D'Mit-chlirni].  jaliri-  r.'s-J  :ipr.  1  ■>  bi-:-t,ätigt  bi8cb<>f  liudull' V'ül 

Conätanz,  precibos  ipsins  domini  re^^  instantissimis  iuducti,  die  zuwendoof  obiger  einküuft« 
an  die  mniiwa  ad  nelianilioiuiB  panla  cottidimL  Fontn  nr.  Barn.  S,  SSS]. 

*i  h.wtatigt  dem  d  n  tu  r  a  p  i  t  >■  1  s\>\\  1'  r  >■  i  -  ä  n  g  aof  bitte  des  propstes  Heinrich  seines  i-a|(',an-< 
alle  recht«  uud  (reiheiten,  die  es  zn  den  xeiteii  bensog  Friedrichs  von  Oesterreich  in  bezng 
auf  beflreiuug  von  manteu  nad  zffDen  lur  wein  und  victualien  besessen,  und  gebietet  aUaii 
mautnem  and  amtleuten  in  Ocst«rreich  dieselben  zu  achten.  Or.  im  reichsarch.  zu  Mönchen. 
Ijing  Beg.  Boica  4,  12S  reg.  Zahn  in  Fontes  rer.  Äustr.  U  3),  392  aas  be^itiltigung  herMg 
Albrechts  ron  12S»  im  reichsaicb.  Hdaeliaa.  1221} 

fabita  verlaUit  dem  Otto  von  Liohtanstein  tw«  mingtrieu  ta  Botenbach  bei  Graz,  die  dareih 
den  ted  des  magister  ülrieb  von  Nertingen  hetanfielen  und  die  einst  k<;aig  Ottokar  dem 
M<irtiri  lilctiHr  (Kiccario)  von  Graz  ungültiger  wei^i«  verliehen  hatte  (cnius  collati>>  tiiillu  fuit  i. 
(Hormajr)  Archiv  ltt37  a.  204.  —  Dvr  aasataUort  Babks  gahäi  zor  herrsohaft  Krüwsaudow 
«•stiieb  von  DantNhInad  in  aUmaUidiao  «ein  daa  Okaalamr  trtiaaa  ltt9 

apnd  Bürde-  (in  castris)  gcHat-'t  dem  Jordan  von  Bnrgonst  oin  woircn  seiiiar  dienst«  2'}  m;irk  anf  r-iii>} 
nicht  näher  bezeichnete  pfiudschafL  Soloth.  Wociienbl.  I82ts  s.  3H9.  Zeerleder  Urkunden 
T.  Bern  2,  2ß4.  Fontes  rer.  Bern.  3.  293.  —  Der  ansstellort  Borzenits  Uagt  an  dirrtd- 

w.-st'ioli.'ii  jrretiZf?  '!hs  rzu>l;nn-r  kr-tises  Kn-i^riirii  T.uVawptz  und  HorZPittiiV.  1230 

Abkommen  kouig  Kadotfs  mit  dem  markgrafen  Otto  von  Brandenburg,  ver- 
mittelt durch  den  pfalzgrafen  Ludwig ;  wir  kennen  hierüber  nur  die  bal  0. 1223  *  angeführten 
atellen.  Eine  folge  davon  war  jedoch  der  Waffenstillstand,  den  Otto  am  2S.  nttV.  mikden  bohmi- 
leiten  baronen  schloss  (Ann.  Pragens.  II.  SS.  9,  197),  welchem  dann  auf  «in«»  landtag  zu 
Pr;iL'  '.'T  iii-iijalir  "in  tVlriDln  )iit  :hi>i.'1hii-1i  li  lt,"":  il.\narli  blie^.  Otto  rcgfiut.  versi'rach 
aber  gegen  15000  mark  d«ii  jtiiigH'U  kCaig  bis  l.  mai  zurückzuführen,  m>wm  der  künigin 
Eolügiiiida  aiiM  rante  zu  sichern ;  alle  oieU  Id  Böhmen  ansässigen  Deutschen  wurden  des 
lande«  iwwiaara;  die  »arwalteng  BAbBtna  ntda  dem  biaebof  von  Prag  nnd  dem  obenV- 
IrumMnr  üitpold  tob  Blaaeabni^  fbartngnt  Tgi  Am.  PrafBna.*nL  88.  9,  203  f.,  data 
di*'  v.ur  als  f  nii.  *!rlialt"neri  .4Tj!nai^litinir<Mi  iIhs  iiiarkjjihffii  Ott^i  mit  der  königin  Konifruiidf, 
PaJacky  L«ber  iormelbücher  1,  ;il4  (>>oS  Ck.  etc.  qaiA  uu»  prwpter  bonum  —  roi^nratüs) 
=  Emier  Eeg.  fiohemiae  2,  628  und  PalackySlö  (Nos  Otto  . .  per  s.  rij.tuüi  —  ci>mmnniri) 
«9  Smler  waleba  n  «sda  1280  und  anftof  1281  gabAreo.  Uebei  di«  ««taran  «raig«, 
nlaia  in  iMnutii  vgl  Haber  Oeecb.  Oaitarrelcl»  9,  80  f.  *la 
(in  claustro  s.  Mariae  itiTt.i  Zii.  imiuiO  Craf  Meinhard  von  Tirol  thut  dem  Cholo  von  SelJojili  tf.  ii 
und  den  andern  rkhteru  und  amtleatan  in  Karaten  kand,  daaa  ar  gamtaa  baaondarem  aof- 
tra^  Wnig  RndaUk  den  Madiof  Johann  tan  Onrk  and  agiaar  Uidia  das  Unigaridrt  aa 
gutem  und  1-!rt?n  der  kJrche  übertragen  habe  (tradimusX  wi«  einst  die  herzöge  tod  Kärnten 
geübt  haben.  Copie  im  Gnrker  copialbuch  (hs.  26)  ia  Kla^^eafort.  Wattanbach  im  Oesterr. 
Archiv  14,  23  reg.  —  Der  an68tell'>ri  ist  KL'ster  I.Mijka  oder  Klii-ttrliruck  bei  Znaim:  .Mein- 
batd  befuid  tiob  im  gafolg«  BodolCs,  lur  dessen  rückkebr  ans  Böhmen  wir  ducb  diese  and 
«« fUgaada  nk.  wfltttnnMO«  daikan  gwwinMB.  «.  1174  lai  1842.  *I9S1 
wrspricbt  dem  ßeinhard  v^n  Hanau  und  seinem  s.»hne  filr  ihre  treuen  üt^n-t.  200  mark 
Acheuer  Pfennige  sn  geben,  sobald  er  an  den  Bhein  kommen  werde.  Reimer  Hess.  UB.  U 
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1,  426  aui-  or.  im  sU-itsartli.  Maiburg.  —  Seefeld  Liegt  liüddirtl.  Ton  Znaim,  scliün  in  Oeste^ 
reich,  auf  ■u-tu  weg«  nacli  Wien.  '1232 

Twapridit  dem  W»itlier  von  A.rwaiig«ii  (Br  gaUittatedüDMt»  72  mark  ind  TwpllDdat  ihm 
MefBr  den  coU  n  Sototbiirn.  Solotli.  WoduobL  1828  b.  S89.  Ihmtaa  nr.  B«ra.  s,  SM 

»US  or.  im  staatsarch.  g>  1 'thuni.  123.1 
niauDt  di»  adeln  Dlrich,  Uermuu  and  AoMlm  febrtder  «od  BftpoUsteia  zn  rai^almi^ 
nniHn  u,  Tei»pridit  ibuen  deelialb  Iii»  nlehileo  Jelumiittaf  (24.  Jan!  1281)  300  «hI 

gitbt-r,  die  sit-  nach  grescbehener  anweisang  in  gätern  anlegen  ond  als  tMir^'lt-'hn  zn  Kaisecv 
bei^  abiUeuen  sollen.  Schupflin  Als.  dipl.  2,  22-  Albrecht  Bappoltstein.  UB.  1,  117  aus  or. 
im  staatsanlL  HADcheu.  —  Kaisersberg  uordwaitt.  Oollltr.  1234 

nimmt  Werner  von  Hatstati  zum  reichsbrngniann  an  und  ▼erspricht  ikm  deekalb  80  naik 
oder  nn  pihnd,  die  er  nach  geschehtliernmbliiDg  in  gätem  antegwi  mid  ab  tanj^tatai  lif 
Klicksburg  abdienen  soll.  Anz.  f.  Schweizer.  G<;sdi.  iss  s  s.  ];{[)  und  WinMmuB  Aflh >• 
104  aus  or.  im  staatearcb.  Basel.  — ^.Blickshurg  addl.  Türkheim  im  EImss.  *123I 

aetureitil  den  liebten,  aehsltt«iBMn,vAg1iMi,nctoren  ond  meiern  im  BreUfnatnid  im  Eltait 
von  Basel  Us  in  dem  amtsbedrk  des  grafen  Friedrich  Ton  Leiningeu,  dass  er  dem  »delii 
mann  Otto  von  Ochsenstein  diese  beiden  lande  (provincias)  mit  allem  was  darin  den 
reich«  gehurt  nur  Verwaltung  i:lH  ri't'li()n  und  ihn  ermichügt  habe,  amTli^iit»'  ai-  and  einia- 
^Um)  und  überhaupt  alles  zu  tbun  was  er  (der  köntg)  selbst  thun  konnte,  den  genannten  ge- 
bietend d^m  bellen  Otto  hierin  fdionun  n  Min.  Aus  dem  or.  zu  Darmstadt  abschriftliek 
dnith  Bnnr.  Oberrhein.  Zeitsehr.  1 1,  298  au  er.  —  [T^.  dazu  die  nachrioht  des  Colmara 
mfinclM»  zn  anfang  1281,  88. 17,  207:  DomimR  de  Oduriartein  filias  eororis  Boodolpbi 
r'kMs  :i'h  <Miii>  t'ri".  i  'posott «olUinB OdoDlnriMiMB QjfHdon  com  «110^ 
quos  creditnr  perturbass^'J.  i2S6 

veittngwrt  dem  grafim  Oildo  ?qb  Ftandern  deniemnln,  binnen mldMm  er  pertOidi^stta» 

leben  aufzuholen  hat,  von  nrn  bst'-n  yiflngsten  bis  auf  nächsten  St.  Rnmi^iustag  (l.  crt^  Vr 
12S1).  Waitz  ans  or.  in  l'iiru,  daniath  Winkelmann  Act* 2, 1  ü4. —  Vgl.  ii.  i2U0.  1237 
Bischof  Heinrich  von  Trient  und  graf  Meinhard  von  Tirol  compromttttNll  in  ikiM 
storitiykeiten.  $at  die  entacheidanf  kdnig  BodoUb,  mlohe  diaeer  bin  dinslif  nnck  nnk' 
nachten  OUlen  lolt  vnd  In  «el«lier  er  «lle  artikel  der  IHUierea  eompromiaM  oder  enlMhii- 
düngen  erläutern,  verbossem,  Aiiili.rii  und  ilurcb  ulhh:  iTL.'äiii'.-  n  iiiai.',  Zongen:  bischof  Jobacn 
V.  Gurk,  Bndolf  hofkanzler,  iitagiäiet  WikUt  und  uagiüter  tiutilrieU  protonotare,  Friedheb 
burggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  Albert  and  Hartmann  v.  Uabsbnrg,  Gottfried  v.  Sain,  Eber- 
bttd  T.  KatteiuUanbogen.  Aictom  Wieanii  in  boapitii)  domini  Rudolph!  imper.  nnle  cmueUiiü. 
Ot.  bn  atnntenb.  Wien.  Latent  Dentadie  G«ub.  2,  26o  reg.  Egger  BiMAof  BMnricfc  E 

V.  Trient,  Innsbrucker  Oyninasialprogr.  1HK5  s.  2«>  r-  ir. 
bestutigt  den  bürgern  von  Solothurn  (diligeoti  ^T«minyti^fpi»  habita  et  ei  flde  dignoroiu  d«- 
poeitione  t^itimn)  verschiedene  in  ilirer  Stadt  beififeini^  aliMen,  heMhod  wlhahiiie  um 

freien  uiid  kirchenleutea  xn  bdrgem,  strafe  gewaltttaAtigen  anfoUs,  strafe  des  todtsch]j|i» 
heimsuchnng,  streitbändel,  verl&mndungen ;  und  sichert  den  bürgern  befreinng  von  sat- 
wärtigen  gerichton  zu.  Soloth.  Wochenbl.  J823  s.  413^  W  iik-  Iunann  Acta  2,  104.  123« 

»JE^reregatio  eonvantionali«  inter  fVederieom  (etatt  des  richtigen  Bodulfam)  regem  Bemaooia» 
et  Carolnm  Sieiliae  et  Hiennaleffl  regem  fheta  super  quibusdam  privtlegfis  qoaeaant 

in  li'i"  ;ipud  dominum  papam,  pTwit  in  pm^f-f  iitilias  literis  asseritur.  Datum  Vieniut 
auuu  dauuui  MOCLXXX  die  XXIII.  decembru«.  Muraturi  Antiquil  ItaL  6,  107  ans  dem  ia- 
Tentar  des  ptpstl.  archivs  in  Avignon  von  1366.  —  Jedenfalls  h&ngt  diese  nicht  mehr  e^ 
faatiene  orfc.  mit  der  dnroh  den  aBvenanteton  tod  paptt  £ic«iaaa  HL  md  Bndidb  feUmf 
mwh  BObmen  notwendig  gevordenen  abmuligein  ?endMwng  dar  abreite  dar  irincM 
ricriKiitia  riisammen,  wodurcii  ja  noch  eine  verzögemntr  in  inr  auahindipung  uäw.  derg»f«o- 
ioai^eu  Urkunden  herbeigefülu-t  wiud.  dementia  b&i;«  um  Weihnachten  xum  abschlnss  d^r 
sponsalien  schon  in  Italien  sein  sollen  (vgl.  u.  1210);  da  dies  unmöglich  geworden,  r«r- 
pdlehtet«  sich  Badolf  tn  einem  weitereu  eudgiUifea  termin:  naehricht  von  dieser  eheuM» 
nicht  maibr  «i^Uanan  tuk,  gibt  nna  die  TOlUnacbt  Bodolft  flr  Johann  lOn  Qak  nnd  sainm 
bofkiniler  vom  9.  j«a.  1281,  velche  eben  dieses  dconment  Qittwaa  milna  dalna  gBcOs  et 
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procnratonbiu  üüprudicUs  Ice^u  bkiliej  in  Horavia  €uu>:i']itas  ^upai  corius  tanoiius  mir» 
qaos  promiiimos  filuun  nostram  transmittere  et  qnedam  alia  ndimpU  re  qae  in  eiad«m  litteria 
VlraiflS  ndtaatir)  nich  «oUav  ^  fannkloag  wi«d«r  siirAAkjuifordKn  hattaa.  Das  »in  M«- 
nsm  ooBcaplu«  nigt,  An  jtdtnAdli  latetere,  vMMobt  »htt  auch  dl«  oUga  «nia 
urkunili-  in  M'ihren,  also  vA  schon  auf  dem  zujfe  Ruilolfb  uiieh  B'htnen  concipirt  und  erst 
nach  der  rückJcehr  des  kümgs  in  Wien  atugetertigt  wurden.  Vgl.  anch  Kalteabronoer  Acten- 
itöcke  265  <kr  loerst  aaf  dia  «b«n  aafaffthrte  steUe  anfa«r]^^  *1240 
widerruft  per  nobflioin  et  fidalinm  noftronm  sententiam  einen  im  streite  nm  die  Togtd  and  den 
distriet Honda«« zwiselieD den  erzbischof  von  Salzburg  and  dem  grafen  rooOrian- 
bürg  gegen  jen<n  f;tji;«llteu  spru<b,  wi-il  iUt  r-rzbischuf  durch  seinen  procurator  Heinrich 
Ton  Merain  dargethan  bat,  dass  er  die  Torladung  nicht  erhalten  hatte.  Jiobnowak;  2,  Bes. 
IT»  a.61»^nff.  CbmA  io  Wiamr  Jalnli.  10»,  2«S  um.  1.  CMwrtManr.üB.  S,  521.  1941 
schreibt  (Ifva  Cholo  vnii  S c  1  ri  s  ti  !i  of  h  n  .  '^ns?  er  dem  hisclmf  .Tdi  :ui  n  voti  Gurk  mit  i^in- 
williguug  dtea  gralen  (Meinhard j  vi>u  Tirul  dst»  bluigerkLt  m  gukiu,  kuUu  uud  tMj»ikuijgeii 
seiner  kirche  verliehen  habe  wie  es  die  benoge  von  K&mten  besessen  hatten,  nnd  gebietet 
ihm,  den  «dar  die  wal«hatt  dar  bisebof  diaaaa  gaiioht  fibartittgt  daran  nicht  a«  faaaohwaren, 
aandan  Tiatmahr  dan  Uaohof  Uaiin  iria  ibariiMpt  tn  »niaiaWaan.  Wattnliadi  im  Oastair. 
Archiv  14,  '23  aus  copie  tu  Klagenfart  —  Vgl.  n.  ^'2^^^.  1242 

Bischof  Ueinrich  ton  Basel  gibt  eiani  ablaasbrief  für  das  kloster  som  hL  Kraaz  in  Tuln.  Kerscb- 
tennar  Qaach.  y.  Tatn  SSO.rsg.  *1U9 

beurkundet  die  zwischen  ihm  und  dem  bischof  Johann  von  Gurk  getroffene  übereinlcunft 
wegen  gleicher  theilnnf  der  kindor  ans  eben  zwisclian  dienstmannen  dieser  kirche  tinerstits 
und  fcili  hi'ii  «icr  lit?r.<  ^.'thüiiH.'r  ^.u  ut  uv.i  Kärnten,  der  herrschaiten  Mark  und  Krain  andri'r- 
seits.  Or.  in  Klagenfnrt,  mit  a.  12Ü1  5>  kal.  ian.  reg.  8,  also  hier  ainmal  «eihnachtsaufuig. 
Wattanhaidi  im  Oeatarr.  AreUv  14,  28  reg.  Sronea  ▼arftmong  v.  Terwalting    Btalar  690 

n-g.  (irrig  ra  t:«!).  124  4 

v«ri<Mbt  dbt  äUdt  Brück^uheuu  (^adwesti  Ueilbrouu)  all«  reclite  und  froiheiteu,  wekiiti  die 
reichsstftdte  Esslingen  und  Schwftbisch-Uall  geniessen.  Uebstock  Beschreibung  des  Herzogtb. 
Wdrttambacy  (1699)  141  i«f.  u  1280  —  Klnnaingar  ZabaigftB  2,  IS  »  ä«n|^  Cod. 
isr.  mnitia.  flamaniaa  1,  270.  *1248 
an  den  schulthoiss  von  KLUsi  rslaatern  betrtiTi  der  lisrberei  der  dorlit'i'»  luiru'Ieute 
1280.  Kotii  to  aioem  Inventar  von  167V  das  {kOUz.  «rchivs  im  raichsaroh.  München,  doreh 
Wiaketanuo:  *1246 
beauftragt  den  bischof  Fri e d r i ■  h  von  Speirr  dem  kld^tfr  Maulbronii  für  äh;  zt-W  «einer 
(des  kOnigs)  abwesenheit  ^doiiuc  {rex]  nobiü  oret«ua»  luqoeretnr,  qula  init  iu  Austha  con- 
sütotns)  gegen  dessen  badrti^r  mit  rat  und  that  beizustehen.  Aus  oric.  bUchof  Friedrichs 
d.  d.  gpaiar  1280,  wovin  «r  Uoatar  Hanlbrona  in  aainan  schote  nimmt  nnd  sieh  nr  ba- 
seUrmnng  daasalban  gtortsa  dan  atanaelinngan  stinaa  roTgftngwBUMilM>rHainri(!hi(l246— 
12T2I  v-rpflichtc-fc.  Rwold  Docum.  redivisa  {fd.  lo:5r.l  ^r>7.  »1247 
schreibt  an  einen  ungenannten,  daaa  ar  anf  dessen  ftirwort  hin  ^(iooiaas)  dm  aohn  weiland 
Ottokars  von  BOhman,  d«iallataach  durch  ein  s^milMi  ihm  seine  volle mtsrwMf 
keit  zu  wissen  macht«,  wieder  gani  n  hold  und  gnaden  angenomman,  ihm  alles  fUBMIgaBa 
nachgesehen  habe  nnd  ihn  sowol  bei  dem  kOnig  (Wenzel)  von  Bahnen  als  aneh  sonst  sn 
fördern  trachte.  Monsuetudinis  regalis  —  cnpietit*'.--.  Kur  iVtrni.  orhalteu  ;  in  T.  d.ir. 
Bodmann  21'^=^  Bocmk  Mähren  unter  Bodolf  72  zu  I28ü.  —  I>ie  Vermutung  ii<»czeki-  dass 
dlS  schreiben  an  bischof  B  rnno  von  Ohnötz  gerichtet  und  dieser  der  fürsprecher  N icolans 
mr,  ist  nicht  nomdinelMiBliGh.  Der  einwand  Dndiks  Gesch.  Mährens  7,  42  anm.  S,  dass 
Bodolf  doefa  tmai<%'lleh  hn  Ji^re  1380tw  eiier  empfehlnog  an  den  jungen,  to  Bnndtnlrnnf 
niur'Uilfi»  W.u/.fl  .~[irfch-:ii  kunut.-,  '.si  nicht  jtark  genug;  die  Wendung  ist  ja  doch  formell 
tu  nehmen  uu  l  ]ia>»i.  doch  am  «iitt;»uu  lür  «las  Jahr  1280,  als  Bndolf  den  zng  nach  Böhmen 
mtemahm  um  die  rückkebr  Wenzels  zu  erzwingen.  Wol  aber  mnss  mit  Dudik  die  combi- 
natioa  Boeteks  mit  einer  Stella  dea  angtidiichen  Anonjmns  Valegiadenaia  arflekfswieaan 
weiden,  die  Rnmlma  «inar  mit  iriasan  und  wOkn  Badolfb  arfbigtan  lofitgmiidiaa  «hwalaing 
das  piinuB  Nioolu»  ti  sein  flbstMutnm  Tkiopfam  dnndi  Bnma  von  Olnritta  vod  dm  »dsl 
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Mährens.  Es  imt  vielmehr  eine  jedeutalis  fribdlicbe  versUodignng  iwt&ciiAn  der  küni^io- 
Witwe  Knaigande,  welcher  von  Radolf  3U00  rrutrk  eiDkänfte  mt  Troppaa  aug«wi«s«D  w^irden 
(d.  1022)  nnd  die  sicli  dtmm  g«nd«a  donin»  tom  OmMk  bmib^  und  MiodMtt  itetti»- 
ftanden,  dem  schon  von  Miatm  Tater  du  hwngtm  TNfpaa  iMitiurt  wordso  vtA  der  tn 

dornricTirisclif-n  i:''-farjirf'ns<*baft{s«:t  der  snhiarht  boi  T>flmknit)  zoräckgekehrt  war;  imi;wir 
vielkiuht  im  mui  12H0,  wo  wir  liie  äiigi-Dehensten  im  Troppauischeii  bcgAterteo  h^rri^u  iLit 
bischof  timno  in  Katscher  t-jinü.  Troppan  TtnunmH flodtfl«  CD.  HomiM  4»  23s.  1  i!i>- 
Jt«g.  Bobtnia*  2,  625,  Tgl.  Ditdik  41  ff.  *124S 
flbertrtgt  an  «inm  ufsimiiitMi,  mit  ««ieli««  ihn  dlt  UnfHg*  feeirtt  nriMk«  dMHB  icAi 
uiiil  si-iiiHV  fRininlfs)  nicht«  in  engst«  fr<'ninl.schiifiliclie  vpriiiiiilutip  bringt,  dio  führane  »"iwr 
angoU-gt!uueit«ii.  Contracta  int«r  —  rt-putari.  Isur  als  i'orm.  erhallten:  in  OtL,  dar.  Wieur 
Briefs.  i  ßs.  —  Ich  habe  daselbst  die  rermatang  zn  b«gränd«n  Tersacht,  dass  dieses  schrtÜMi 
von  k.  BiriAif  an  daa  y&pctUelMa  otiriM  FtrciTal  f  iaie«  «kea  gnfan  im  L»Ttfi« 
gerichtet  war  and  xatgttüa  in  die  bMen  uomte  toq  1280  n  MtMi  iit  IM»  hairik  «Inir 
nirhte  k.  Rudolfs  (ob  einer  tix  hier  Albrechts  von  Hohenburg,  oder  einer  Schwestertochter?) 
mit  einem  grafen  von  Lavagna  ist  sicher,  vgl.  onten  n.  12<t7;  ebenso  sicher  sind  die  be- 
SMhnngeu  der  Fiesco  und  besonders  Parcivals  za  Rudolf  (vgl.  oben  n.  331  und  1211  sowie 
dis  bei  D.  I2lii'  «rwllinte  aebreibeo  iteeinkli,  Wianer  Blieb.  ifiS);  PHci*«!  wird  dam  ja 
einig«  jalin  aplter  geueralTicar  In  Ttawlen.  Sa  liegt  also  gvwlM  inflie  oMgM  KknilMB  lif 
Parcival  zn  bf:^ifh>-Ti  und  anzniiphrncn,  ihm,  dor  mit  den  angeleprnln.iffn  k  Radolis  sieh 
entschieden  veriraut  ieigt  (Uituci  liriifs.  lohn  dieser  eben  ji'tzt  die  vertretong  der- 

selben an  der  cnrie  anempfohlen.  j<'i?t  <l:i  papst  Nicolans  III.  todt  und  Küdolfs  gesandter 
der  Uactkof  tob  tiark  aoiioa  längst  wieder  za  hwue  war.  Die  einwände,  welch»  Q.  Gerola  im 
Awb.  tter.  It«L  aeri»  T  SB,  1S2  dagagm  «rholwa  bat,  aeh«l]Ma  mir  dl«  tottMiglnit  iimt 
vermatongen  nicht  ta  erschätt«rn.  Knr  darin  hat  Gerda  recht,  dass  er  meine  auf  das  alt« 
buch  Ton  Federici  gestützte  vermutaug,  ein  Goido  Fiesco  habe  jene  nicht«  k.  Rudolfs  ge- 
heiratet nnd  il.iH  .sciiri-i;j,.n  Winiicr  l!nnf.<.  17  l  n.  ]'>(>  vi«llHi(;bt  üii  dn-scii  Uuido  ge- 
richtet, als  irrig  erweist ;  dt>u)i  muh  den  neuesten  genealogien  der  Fiesco  ist  in  jener  seil 
«in  Guido  lb«rhaapt  nicht  nachweisbar.  Auch  war  ParctTalnieht,  wie  ich  Wiener  Brieh.  HO 
sagte,  der  neffe,  sondern  der  bruder  ii^  papstes  Hadrian  V.  («-ardinal  Ottobonusl. 

bittet  daj  zn  Oxford  versammelte  generalcäpitel  der  Dominicaner  um  dia  lavuniiiae 
des  gebetes  der  Ordensbrüder.  Apparuit  hoc  —  dirigatur.  Nur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar. 
fiodnana  193.  —  Bin  ithaliches  sehreiben  der  kOnigin  Anna  an  daaadb»  .geutnletpitat 
(Qflaato  divina  —  omseqwmQr)  in  T  b.  S98  (mit  alvwm)  md  n.  127  ^bn»  adiMM^  dv. 
Bodmann  254  und  195.  —  D,i3  generalcapltti!  ilcr  Dominicaner  n  OnlKd  tuA  in  Jthn 
1260  statt,  vgl.  z.  b.  dt«  ixck,  m  Fontes  rer.  Aa^tr.  II  I,  20ö.  *I2U 

Cardinal  Simon  an  k>}nig  (Rudolf):  er  empflehlt  diesem  den  bischof  Ton  Gslonia,  walehel 
der  markgraf  Ton  Este  (amicus  uostar)  als  gesaa^aa an Ikn abocdm^  waA  UtM  da- 
sdben  and  aeine  botsehaft  gnäilig  auflnuiihnien.  Insita  n«n«l  ^  f«emtei«.  Vor  als  ftm 
erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  17o.  —  Diiv^Uut  171  i^t  ■•i-nrt^Tt,  dass  der  s<:hr«jb*r 
des  briefe^  tuuer  der  cardin&le  des  namuus  Siaiaii  güwt>ä«u  ii^t;  r.i  kuiiiiiü  tiimuu  vou  Brieo 
vom  titel  der  hl.  CaecUia,  nachmals  papst  Martin  IV.  sein,  da  wir  j"t/.t  vrissen,  dass  derselbe 
ala  Cardinal  WHiigsteB«  wUtrend  d«s  ooneila  roa  I^nw  sieh  fftr  Bad<rff  »iafsaatM  hat  (rgl 
n.  iSOtV  Dum  wdrd»  das  «dnaibeo,  wdehes  J«d«0fiillt  von  Italien  ans  gaeebrieb«  U, 
iti  ■iif  .it'it  Ton  ende  1273,  als  die  cnrie  nack  Italien  lurückkohrte  bis  anfanp  12^1  fj'l-a 
da  Maruu  IV.  am  22.  fobr.  1281  gewkliit  ward.  Markgraf  ubuo  stand  von  jeher  t.a  &ai^>i 
in  nüberen  beziebmigen,  vgl  oben  n.  IH  and  unten  zu  1281  ang.  24,  sowie  Kopp-BB>si>ii 
Seicbsgeeob.  2*,  17.  Oer  biacbof  tou  CMonia  war  vtaliaidit  nach «insB  dar  biscbifniti» 
Cobnia  in  fMitibas  taitd«Unm  (io  Oappadodan  nnd  Atnaidaa)  ganamit  *1SS1 

Radolfus  Tv\  R- 11.  iii  iruni  divina  inspiratione  compunctus  exactiones,  qmbns  iM  cltssiaa  reli^iosorimi 
per  Aostriam  aggniTarat,  singolas  iossit  oiHnpatari  et  refadit  in  %aantom  potoit,  reiigiMOt 
sibi  «onplaeando.  Oontln.  Zw«tL  ID.  88.    857.  ^ 

Geburt  eines  sohnes,  der  jfdvich  bald  starb  nnd  in  Tuln  bograljr  ii  wurdH.  Vl'1.  die  rechnanp- 
leguug  des  atadtwhreiber«  AL  toq  Tain  an  den  vsterreicbischen  landacbreiber  magtiitf 
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Konrad.  >lit'  uicht  gar  lauge  nach  deui  tode  der  kduigiii  Aum  (IG.  febr.  12-il)  gemaclit 
wwde,  \\'i«'n>'r  firiaft,  184  und  die  daselbst  bcigeliigten  bemerkmigei} ;  k  ^uieiii  Aima  hatU 
•n  14.  l«bnu«  127«  «su  whn  gtbona  (vgl.  obm  520*),  daJwr  kann  für  «Ua  gabnrt 
«Mt  nlclntMi  and  latstm  (biahar  vüidEBiiiitan)  Undaa  mr  dn  snt  Tvn  wattag  13TT  Ina 

anfang  1281  in  l)«tra<  lit  koinmeu.  Wenn  (l;is>Mni('  tremJc  in  Tiitn  l'  sUttet  wurde,  geschah 
dies  sicherlich,  weil  b«mii>  die  neue  kloster^üliaug  k.  Uudi^ll^  beatcuid,  was  seit  aogust  I2b0 
I     der  fall  war  (vgl.  n.  1220);  tod  and  bestattnng  des  kleinen  prinzen  fiel  also  waluMlMiBlidl 

in  iVuj  zw-it«  hülftc  des  jahres  1280,  Vt;!.  im  übrigen  Wiener  Briefs.  185.  *h 

Wieime     eru^uut  ui  etuer  an  all«  bewohniir  Toscanas  gurichtsten  ark.  im  bisdwf  Johau  u  \m  U  a  r  k 
und  seineu  Uofkanzler  Budolf  m  MiMO  iml  dM  nidis f «MnlfteUNl  in  Toscan», 
gibt  Umwh  «dlaacht  haldigang  zn  verlangtn  md  n  aaqdSMigaB^  «Qm  hm  d«  nich 
kommt  in  beaitE  m  nehmen,  alle  verfagungen  ni  traffim  di«  Ihiim  zwMkmttng  «elimnon  und 

widerspinstit,'!'  iii  straffii.  Zin  lmria  AuH.:ii.  .IJ  "X  libr.i  ciinsiiuiij  Piat.ji''  —  MG.  LL.  2.  4'J",. 
Laiiii  Monuitt.  eccl.  >li)rent.  1,  36U.  St.  rriü.:bi  liiütuire  de  la  couqutik'  de  ^üpit^i»  par  Cbarles 
d'  Anjim  4,  2G 1 .  —  [Mit  dem  tode  Nicolaas  III.  waren  für  Bl^lf  a«ch  die  rdcksichten  entfallM, 
die  ar  in  baing  auf  Toacana  ond  die  g«lt«ndiiiacliiiitg  d«r  neht«  dta  raiolias  daaalbst  n 
ilalimm  hitta.  Dit  Tollmaclit  des  eardioib  latinns,  einM  lupotan  im  Twainitmian  papstes, 
al.<!  leitt^rs  vi^n  Thh  .nui  (vijl.  ii.  ]  ivja,  .!mu  Kopp-BnsFnTi  Retchsgesch.  2",  16^  f  "l  wiirJ-  wf'!  .il- 
iofolge  Titn  icoiaas  nblebeik  i>liti<»  »eiWres  erloschi>n  angeisehen.  Der  neue  pap^t  älaxüu  I V.  U^t 
dann  die  rechte  des  reiches  in  Toscien  durchaus  anerkannt,  vgl.  lecker  Ital.  Forschungen 
2,  461.  Bnsson  in  Wianar  8B.  88,  «76.  —  Bai  £opp-Ba»8on  Baidugaaeh.  2*,  184  M».  1 
ist  auf  atdlen  tob  TiHmuTII  cap.  78  ond  am  dam  taicdw  von  FmIo  IVonei  Hamorif  di  F!sa 
(ed.  ir,s2)  'i'?"-  hincTfwif?™.  w.  iiioh  die  PiPüiu  r  ge.<andt«  (deren  namen  Tr  iiiri  iii  tint"  an  k. 
Budolf  geschickt  hätten,  um  ihu  mm  zugf  uüuli  Italien  zu  bewegvu;  Budolf  iiiili-  ciii.:>n  haupt- 
mann  mit  mehreren  hundert  reitem  nach  Tcscana  gesandte  Es  mag  immerliin  eii:-'  ^uto  tra- 
dition  ndfr  qwWf  iVmm  rarhrchten  zn  gmnde  fiep-fn,  man  tj?1.  nur  ■ibon  ti.         |.  I2f>'2 

mknodet  Mm  markgiafen,  gtüleu,  edeln  und  uuUirt.bau<iu  vun  i  (osuauaj,  dm^  er  um  dem 
Und  nach  langen  badltngnissen  frieden  zu  verschaffen  zwei  Statthalter  (rectores)  daselbst 
•iasetu,  die  iBiiMiiiin  ond  aiioalii  mit  voUar  gawalt  an  sainar  statt  aufardatat  aiod,  and 
bafteUt  ilm«ii,  &Mlban  abrerbietig  aii6miabm«ii,  ihnen  dan  traneid  *n  l«iat«i  and  in  aUan 
da?  roiuh  aiii,'8henden  Sachen  zu  geht>rchen.  Inter  ceUjd  <)Uiirum  —  ijottstati-m.  Nur  .il- 
forni.  «erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  173;  ohnv  äJiuid«,  mit  auälassoiig^M  una  mi 
Thüringen  bezogen  m  H,  .lur.  Bärwald  ':7  5  /u  1290  nov.  =^  Wegele  FYiedrich  d.  tVeidige 
189  anm.  2.  —  Durch  den  taxt  da«  Ott  wnrde  die  richtig»  deatnng  and  ainraibnng  diMoa 
sMekat  «mflgUAt,  tgL  di«  artrtarnnganinaiMrBridk.  |T4  £;  «■  iil  dia  nr  «dbiHiebt  vom 
5.  jan.  ]->8i  gahOiig«  knndnaclmng  dar  baalalbmg  dar  swal  atatOMltHr  aa  din  bawohnar 
TOD  Toscana.  *125S 

varkündat  dtH  «r  Miwn  bddan  macbtboten  (K.  «t  N.)  volle  gewalt  nnd  ansdrtckUehao  aaftrag 

gegeben,  durch  Terspri'thuügi'ii.  \>TK.*buiit;fii  und  Hl.iDi;iiln;nir'.'u  ji-tii_'r  art  p-iiiiüen  für  den 
dienst  des  reiches  zu  gewinnen,  uuti  ver^prit^ht  alles  was  seine  buieu  iü  ävlciibui  zwecke  (at- 
tractiouis  et  allectionis)  thun  and  versprechen,  gaiwhn  n  halten  ond  die  einzelnen  ab- 
naclinngea  dareh  sein«  Terbriefong  n  bestktigen,  wenn  aa  verlangt  wiid.  Ad  onivaniMtia 
vestra  —  raqnliitt  Nor  ala  fem.  arbaltaa:  in  T,  i»f.  Bodntann  227.  —  Tfell^ebt  bingt 

dieses  stück  mit  der  absendang  der  beiden  pt  ij'  r;il •  h  arc  nach  Tuscien  zusammen;  freilich 
ist  die  möglichkeit  einer  anderen  beziehung  durclututi  mM  ausgeschlossen.  *1264 

Bischof  Paolos  von  Tripolis  päpstlicher  gesandter  (nunüos  specialis)  beliehlt  dem  biaebof  (Wi- 
l»i.'o)  vmu  Meissen,  den  blM-lioi  mu  il.  r.>Hijiiri.'  nnJ  'icti  crw&hlten  von  Nanmburir  und  dessen 
capitei,  welche  durch  nichibe^iiluug  aer  «uu  ihm  geforderten  pracuationsgeldar  ipso  ülcU» 
der  exconunonication  verfallen  sind,  was  von  den  Iltadigm»  nnd  IGndalbrtideni  dar  proviu 
Sadntn  «oek  vaiklndat  wvrdan,  oanardings  al«  aicoraMultirt  verlcfindan  n  kMUk  CD. 
Bixoidae  ragiae  H  l,  l«S  ans  or.  In  stantsardi.  Draadan.  —  Witego  von  UainaB  war  seit 
1277  ."'lii-r  ^v.'^vii  ni.  ii':.:.,.iiiaiii;  d^s  Ljooar  xahntan  tan  Uiebenbaun  (vg L  ibid.  192),  was 
biicbüf  Paulus  offenbar  nicht  wuiiät«.  .  *125& 
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Wieoae    i  ernennt  deu  bsschof  Johann  von  0  a  r  k  und  seinen  h  >•  f  k  a  n  z  1  r  K  u  J  o  1  f  zu  soincii  k v 

mächtigten,  nm  seine  tochter  Clementlu  dfin  kuni^  Karl  vuii  Sirilien  für  ihren  Te^ 
lobten  Karl,  den  «nlnl  di«M8  k^inigs,  »i  dhergebeu;  am  fisnur  den  eid  könig  £ari«  fite 
iviaiSg*  n  «fflpftosMi,  was  er  in  Mimr  bei  mÜL  ptpat  NloolaaiüL  Idototogtaa  aifc.  d.  A 

Keapel  t280  mal  1 0  TersprDch>>u  hat,  sowie  des  kOnigs  gelöbaias  wegen  zahlang  und  leistmif 
des  for  Provence  nnd  b^rcalqnier  bedungenen  zioses  ond  dienstes,  wa$<  Mv^  Karl  untor  seinem 
l  hinirkunden  soll  Sie  sollen  weiter  von  allem  dem  die  erfüUui  '  r.  iV  i  WH^  K.iil^ 
boten,  der  bischof  Petrus  von  Capacci«i  AaaUia  d«  Aagot  lietr  von  CarbaDu  and  Biehsrd 
vm  lyrola  varsprochen  haben ;  sie  sollm  dk  «inst  bai  payat  Nioola»  UL  smIi  dar  MMci" 
nnng  des  von  dem  notar  Paal  von  Interamna  verfertigten  inätramentcs  Untarilgtal,  ftr  iha 
(ßadolf)  bestimmten  ge!,'enarkanden  kCuig  Karls  in  empfang  nehmen  und  die  aöf  Karls  erst- 
iTi.-li  'rni'D  lif'ti  ]'riii/fii  K.irl  viiii  Sal-Tiin  '..-uitcnden  exein;:'li>r't  zorruisseu  lassen  uuJ  iii>'  ler- 
risiteueu  mit  amh  m-Liiic-u,  eUi;U:jü  die  von  ihm  wegen  der  abreise  dementia^  aasg-cst^jUt«  nrk- 
(vgl.  n.  1240)  in  empfang  nehmen,  und  fiberhaupt  alles  so  aogflUirail,  wi«'  -  r  srlbst  thnn 
Wirde.  Kopp  6«aehicbt»bUltter  2,  S68  U8  Stejonn  Odtoetamao.  Kogf  fiaklngMck  3*, 
30«  aat  dam  notariatafantramviit  ▼<«!  24.  naf  128I.  lUlteDliminttr  AttiinUkke  2flS  m 
traus8onipt  Martins  IV.  vom  25.  mal  12SI.  1256 

Abreise  Clemaiitiaa  nach  Italian;  die  ^rincaaaiii  war  wischst  gaUitat  von  dem  hiaekil 
FaaloB  TOD  Tripolia  (dar  tm  IS.  ond  19.  jan.  ra  Winur  Kawtadt  mohwaialiar  iit),  In 

kanzler  Kmi  If  nnd  nach  der  oesterr.  Beimchronik  248  aufh  von  ilen  E-rAfcn  fO:>ttfHed)  von 
Sain  und  [lla^v)  von  Werdenberg  (wie  Kopp  Reichsiresch.  1 ,  a  1 gewu»^  n>;hti)?  stnlt  Wirt«o- 
berc  vermutet) ;  bis  Schottwien  am  Semmeriiif?  ^riibeu  ihrer  tochter  auch  die  k  inigln  hi  n  eüfn 
das  geleite.  Bischof  Johann  von  Gurk  war  voraus  in  seine  di6caa«  geeilt,  ist  am  23.  jan.  in 
Stnaslmif  (M  Gtirk),  ond  wird  wol  km  daraof  mit  dem  roaenf  daiBeiitüs  io  Kinlai 
zusammengetroffen  sein.  Vgl  Aukeri-hofen-Tangl  Oeech.  KAmtens  4,  3C5  ff.  Kaltenbrirnntr 
Actenstdcke  241.  Schun  am  9.  febr.  ist  dementia  in  TreTlso,  am  23.  febr.  in  Padua,  dun 
in  Ferrari  ini'":  LiiitaiiL's  nuirz  m  ilulnfjua:  hit-r  trafen  die  g'iJs-andU'ii  k<jiiip;  Karls  .jiii  uad 
empfiengen  die  braut.  Die  weiierreise  gieng  Aber  Floreot,  am  22.  min,  am  tage  vor  (nickt 
nach)  der  knlnung  papst  Martins  IV.  gelsogrto  ClMMnti*  neh  0»teto.  J0.  Kopp>JlMm 
i;cii  lr:>,-asch.  2*,  185  f,  Kaltf-nbrnnünr  24^  \m<}  (!nrn  nntfn  ti.  12fi7.  *» 

beköüiu  unter  seinem  und  seiner  *>ua>j  Albriiclit  uad  Hartiaauu  iiegei,  1770  mark 
welche  er  bei  dm  abt  Volker  von  Wettingen  hinterlegt  hatte,  von  dleum  znrdck- 
«rhaltan  m  haben.  Kopp  Beichsgesch.  l,  81)4  aas  or.  in  Wettiugen.  1257 
verleiht  dem  Frankfurter  acbultheisseu  HeiBrich  von  jedem  laFraokfkirt  sich  könAif 
niederlas.s<'nden  Juden  «na  mark  bis  inf  widerrat,  Bttkumr  GM.  Moamafr.  1,  SOt.  Mit  j&hr 
libO  ind.  »  ivn.  8.  12»S 
Albrecht  nnd  Hartmaan  fitfta  von  Habsborg  md  Klbnrg,  landgraAn  tob  Rbaaa,  sShm  die 
rtmisehen  königs  Btididf.  heistätigen  eine  Verfügung  ihrer  kranken  mutter  der  k'nipin  Arm 
(ipsam  aegritudinis  fiarciua  prement«^),  womit  diese  dem  kloster  Wettiogen  die  ihr  tüu  iiir«ii^ 
gemal  vor  seiner  kSnigswahl  (1273  jan.  13)  m  leibzucht  gegebenes  gUar  auf  10  jähre  n 
befriedignng  ihrer  gUnblger  fiberliess.  Herrgott  Geneal.  s,  494.  *IW 
INe  Sbte  Tvn  Kenbnrg  (nordwesfl.  Hagenau),  Hellbronn  vnd  Rarrenalb  sebreibenaa 
königin  Anna  über  di.'  li.idräntriihMj,  w.driie  ilurcli  di"  fohdr  zwiscbon  df-m  markcraf« 
Hermann  d.  j.  von  Badvu  aud  dem  gralVu  ^imou  vun  Zweibrucken  zu  erdulden  habeu,  aenint 
einen  boten  und  bitten  sie,  von  kflnig  Kudolf  die  abseudung  von  schreiben  nnd  befehlen  tan 
sebatM  ihrer  kUster  zu  ernrken.  Qnam  miaenbiliter  —  aoppUcamoa.  Har  als  foim.  »■ 
baltan;  in  Ott.,  dar.  Viener  Brfeft.  180.  —  Dia  ftbda  cwiadiai  Badaai  nnd  Zweibrtefan 
muss  rn  c^rtdc  I2xo  und  in  den  ersten  monaten  van  1281  gewütet  haben,  düun  am  2j  mai 
1281  wurde  am  beigelegt  (Fester  Beg.  der  Markgr.  v.  Baden  n.  529,  530),  Vurliegfiiit^»-- 
schreiben  f&Ut  vor  den  16.  febr.  1281,  den  todestag  der  kdaigin,  oder  höchstens  die  aller- 
nAchste  zeit  darnach,  bevor  num  den  ted  derselben  am  Bhein  erfahren  hatte.  *I260 
Todestag  der  kOiiigin  Anna  gemahlin  Budolfs.  die  wie  man  sagte  im  schmerz  überdi* 
trennung  von  ihr*'r  iinth  Xcai'^l  vorniuhlt-u  fi..  litr.r  Ctfinentia  starb.  Filia  rcg'iü  Kodolfl  de- 
citor  versoe  ApuUam,  quo  nepoti  regis  et  senatoria  Karolis  «opvlatar,  Anna  vero  nater  eias 
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dm  ipmm  traosmissam  Dimiam  lageret  moritar  pr»  ioUtn  xiiü  kaü  maiL  Contin.  Viudoboa. 
88.  »,  712.  leb  folge  jedoch  beim  todMAag  im  Noemi.  WttHiif.;  [w»  andi  TStmL  BtäSL 
and  N«cn^L  Mob.  AlUhae  super.  Böhmer  Font««  4,  145  und  572  and  Ann.  Saemi  (Habs- 
burgici)  Mone  Bad.  Quellonsammlang  3,  624  and  SS.  17,  w&brend  Ann.  Sindelfing. 
SS.  1  7,  302  irrig  den  23.febr.  angebflu.  Die  k')nigin  wurde  lu  Lastl  am  20.  min  liHSiatiat. 
Ann.  Golm,  nuiiores  b&  17,  207.  Chroa.  Coln.  ibid.  253.  Notae  BasiL  i'ontaa  4,  14ä,  jekt 
■odi  8S.  80,  734.  Di«  Aai.  Bovrid  L  e.  htbu  d«n  1».  nln].  » 

Biscbof  B ( r a n o)  von  Olroätz  ersucht  don  bnrggraftni  F(ri«idricb)  von  Ndrnberp.  'l'  in 
Tht^oderich  Saio  und  »vinen  brüdern  vor  kC^nig  Itiidolf  gngen  dea  voa  Stadaek  imd  andere 
gegner  recht  za  versdiafTen.  Dilectionis  vestre  —  comptementum.  Vir  ab  fimn.  «ibaHui: 
in  Ott,  dar.  Wiener  Briefe.  176.  —  Jedenialla  nach  dam  krieg  too  I27A  za  satuo,  ud 
natürlich  vor  den  17.  febr.  12BI,  den  todostag  blscliof  Brunos.  Fm  ähnliches  aebnibMi 
richt*te  Bmii'  an  icn  burggrafen  und  an  .  i;)-  u  !."rrti  v,.n  Kaenring  (wahrscheinlich  Leutold), 
um  bdrgeru  vuu  Kremjier  und  VViscbaa  (nordüstL  Brünn)  bei  Feidsbetg  goraobtoü  eigeutom 
wiMler  m  TtnelufliMi.  Dileeti«iii  v«iln  —  angtantar.  Wlaaar  Briafe.  *1261 

Al>l  Unrich)Ton  I.  i?i  t  um  i  sch!  klatrl  dem  bischof  B  ( r  u  ii  u'l  \im  Olmütz  ülM-r  illu  ge- 
waUcbaten  eines  Stibor  und  setner  verwandton  and  helfur,  weich«  trots  ihres  an  Brun  :ib- 
gegebeneu  T«rsprechens  nicht  von  der  bedrängnng  des  klosters  and  seisar  lente  (bes>in'l.'r> 
in  Tribaa)  ablassen  and  in  ilinm  MlilMae  flflehtig»  Oaitamieliar  bahwbngMii,  dia  auf  raab 
and  pMndemng  ausgehen ;  «r  UtM  ita  bbtAef  am  tat  and  IüIIb  and  bainnrortang  d«r  saeba 
des  klosters  bei  könig  Bndolf.  Super  misoriis  —  voce.  Nur  als  form,  erhaltou :  in  Ott.,  lar. 
Wiener  Briefs.  178.  —  Fällt  wie  daselbst  179  bemerkt  ist  in  dl«  v.mi  naoh  dmw  kw^gn  von 
1'2~H  und  vor  dtn  17.  febr.  12H1.  —  Leitomischl  im  nordiisU.  Urilimi'H.  uorJOstL  davon 
BMuBiKh-IMiMa,  «onof  iek  du  ans  orihonia  du  Ott.  anandirte  tribonia  bezog.  Tribana 
tat  di«  M^t»  «aiaaBafwin  fitr  BAbMinh-  adtr  Mlhriaali«1MU)aa  (vgl.  Emier  Beg.  Böham. 
2,  1427  im  register);  die  bedenken  Zahn«  in  Ottknt,  JMmMVL  1896  a,  11  gag«n  diese 
deotnng  sind  daher  ni«ht  gerachtfartigt.  *1 262 

Todestag  das  UaBhoft  BniDo  tvii  Olnflis,  Badolft  stalfhaMer  In  mhiao.  Zn  aiiiiom  nacbfolgifr 
als  Statthalter  bestellte  der  kßnig  den  herzog  Albrecht  von  Sachsen.  Heinr.  v.  Heimborg  Ann. 
SS.  17,  717.  ChroD.  Sareniis 88. 30,  700.  ConUn.Zwetl.  III.  SS.  9,  657  zu  1280.  Ersterer 
berichtet:  ipso  anno  dnxSaxMilav  qaipTafttitICoTaTio,  cepit Qerhardura de  Obersmi  «t  Milotham 
maiores  Moravie  «>t  rejiit  o««»  frw»rm  in  Mi^ravia.  v?l  Diiillt  n.>s'i'li.  Mälir'  iis  7.  "ly  £  *a. 

Wiemie  Otto  v^n  Berchtuldsdori  kummuiir  von  Oesterreich  bekundet,  dass  seine  gemalin  Marga- 
ret! ihm  lie  von  ihrem  vater  Otto  von  Sleaoze  erarbtea  besitzongen  zn  Enzeinsbach  ga* 
scheDki  habe,  daaa  ar  gaganAber  anspTAchaa  ihrar  nitariwD  nach  dam  laogsia»  Ottoa  ron 
Batlan  and  IHrlebi  mn  PHIebdorf  vor  Matg  Badolf  aafn  vollas  neht  dann  amrtaaaa  and 
dieselb  'ii  dann  au  ülri  Ii  von  Kapollen  verkauft  habe.  Zeugen:  bür^^irr.if  Friedrich  v.  Nürn- 
'  bei^,  V.  KationKlleub  tgau,  v.  Täufers,  Otto  v.  Haslan,  Ulrich  v.  i'ihcbäorf,  v.  Wolkersdorf, 

•  Otto  V.  (Ilaslau  d. junge?),  Leutold  u.  Heinrich  v.  Kuenring,  Oandaker  v.  Temberg,  v.  Meissan, 

Heinridi,  Siboto  a.  Konrad  brfldar  v.  Potmdorf.  Otamei  in  (Hormajn)  AicUt  1832  Ur- 
htadmibL  a.  4  aoa  haaohldigtem  or.  in  aafahnanvh.  Biadaeh  (mit  a.  1S81  kathadra  PaU) 

Cbmel  Oesterr.  Oeschicht^f.  1,  337  reg.  zu  12«!  jan.  IS.  *I2C3 

->  a?  f    baatfttigt  dan  bdigaru  tou  Graz  aar  balohaong  der  ihm  geleistetan  diansta  alla  reehta»  walaba 

aia  Tan  dan  friliiran  hattogan  tob  Oastanraiah  laapold  and  Friadikk  arhaltan  hibM,  nln» 

lieh  dip  warenniederlage,  eignes  geriebt  nur  vor  dem  Stadtrichter,  maatfreiheit  und  dass  dort 
oouir:>liirl'  s<  Imiiii^n  dorten  anch  wieder  znrückgezahlt  werden  mfissen.  Hnchar  Gesch.  von 
Steiermark  ."i.  4.i7.  W.-irtiiiu'-'r  I'rivilH|j:iHii  von  UrdVj.  ninU;  is.'i»;.  ,si  .s.  ]  und  2  zweimal 
binlareiiuuider.  Gengier  Deutsche  Stadtrechte  169  novoUst  Schwind  u.  Dopsch  An^w. 
Uitandaa  iStanaor.  inhwdaaandLGm.  1264 

—  27  bestrititrt  <lc-ii  Ijurtrem  von  Wi  n  i  r  -  X  i-  ü  i  i  ii  i  t  >]i-  unti'r  <h-vi  h-n  am  l.--  '])  '11  und  Friedrich 

prlmUejien  Privilegien,  betreffend  die  wareimi<i'ii«^rlüg« ,  gerichtsbarkeit  des  Stadtrichters, 
mautbefreiung  and  »hnldeniahlnng.  Lichnowsky  I,  Reg.  ><0  n.  624  reg.  Gleich  Gaaeh. 
von  Wianer-Kaaatidt  23  raf.  zoin  i9,  april.  Winter  UrtaradL  Beittiga  S«  aoa  «idimoa  m 
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1648  im  staatsarcb.  Wien.  —  [VgL  auch  Winter  im  OMtwr.  AltlÜT  «0»  102.  Die  ort 
■Ümnk  irtrtlioli  nit  d«r  wlmylwBdMi  fIr  Qm  tiMWin].  IMi 


Albrecht  üD'1  ITar'.mAiin  ^afen  von  Habsbarg  und  Kibarg  k'iiig  Radolf^  s'huf  bc'stltini'nn  tm 
Vergabung  ibreä  dienstmaoo»  Borcbard  v.  Wida  sei.  iür  d&ü  kloslur  'iuss.  Uormajr  Archiv 
1819  1.  i08.  ''IUI 

(E'  i'.'nifvi  Bi-ii'hnf  Jiihauii  vuii  Gurk  uml  der  k;inzlor  Rudülf  an  künitr  Rudolf:  über  ''xt 
rebe  i'udua  hab«a  .^1.:'  brieflich  and  darcb  d«&  kuuigs  boten  Konrad  von  Mäurbarj^  U- 
ricbt«t ;  sie  berichten  nunmehr  über  ihren  Weggang  von  I^idua,  nkOBlt  in  Ferrara  nnd  en- 
p^ng  durch  die  fflutgnfen  ven  Ealei  ukunft  ia  Bokgii»,  begtCBins  mH  doi 
Mnig  tea  SidHeo,  d«d«n  an  s.  nOn  in  dtr  PM«nltIie1w  die  princeedii 
feierlich  übergeben  wuri  ■  (?-;llempiiitcir  presentavimna  nt  deccbat) ;  übor  ihro  wcit^mi» 
von  Bologna,  welch«*  sie  am  6.  xain  antreten,  werden  sie  dauu  fürueren  b^ricbl  tirätattM. 
Er,  der  kanzler,  habe  k.  Rndolfs  nicht«  die  fraa  von  liavagaa  (dominam  meam  de  Lomu» 
Teatram  neptem)  Ihrem  gemale  übergeben  («ao  maiito  praflaatetim)  md  ai*  den  kOwglielM 
anfirtgeii  gemis  in  bezog  aof  fr«ld  vcA  anderas  amgMlattet;  9»  udira  aitfblgi  «erde  ir 
getrcnlich  erfallen;  kürzlich  sei  Simnn  v.  Taurs  nl?  Martin  (IV.)  vm  paptk-  gewühlt  ni  ri!f  :i 
der  k.  Rudolfü  angeleswnh'>ilei)  brcim  djucü  von  Lyon  eifrig  gefordert  babe  und  d«iLaLb  ge- 
wiss auch  jetzt  ilim  güii'^ti»,'  gcsimu.  sein  werde.  Processus  nostri  —  snfficiant  Nor  als 
form,  erbaltaa:  iii  Ott,  dar.  Wiener  Briefik  181.  ~  Dar  benoM  hietot  eine  atgiiuiiiig  a 
dam  mw  «ir  aonfk  «ber  dfo  NiaeCkmanttmiriMio,  ^LKopp-BaaMii]W«iii«aaeh.  %\  185  t 
Petrus  Üantiuelli,  der  Bologneser  chronist,  erzählt:  in  Bologna  fiiit  desponaata  (CleuHotiA) 
pro  filio  principis  qui  est  filios  d.  regia  Caroli,  hoc  fuit  per  roediam  personam  sciUoet  a  qou- 
.taiii  su(,  ]jrncQratore.  Im  obigen  bericht  Ufla  iiirhts  vmi  .:ln?poiis;irH,  SHinierii  nur  vmii  \\tmn- 
lare ;  wir  müssen  nns  au  die  authentischen  worte  der  gesandten  halten  and  können  preMO- 
ttre  doch  nur  im  sinne  von  übergeben  auffassen,  der  ohnoist  hat  die  fttmeUa  flbeigabe  im 
bnuit  iirig  als  desponsatio  betmditaib  —  Zagleieh  mit  dementia  kam  eim  nicht«  k.  Badoiä 
(vgl.li.  1249)  nach  Italien,  wviche  mH  einem  berm  Fiese«  graten  von  LaTagsa  Term&lt  «iri 
Dies  erzählt  Ru-.irur  klii  h  <iiis  Cbrnii.  PiKavin.  Mnratori  Antiqait.4,  1148  (vgl.  Küpp-Basson 
183  anm.  «i)  und  dies  wird  nun  durch  obiges  schroibon  bost&tigt;  ganz  ohne  gnmd  oihI 
ufenbar  ohne  das  Chron.  Paiav.  anzusehen,  hat  G.Gerola  im  Arch.  stor.  ItaL  serieV  1^,  152 
dagegiB  iMvSA  erhoben.  Im  Obriifiain  vfL  die  bMnerlnu(«n  WUnar  Briab.  182;  meine  an- 
niÄm«  daaelbat,  dass  das  datnm  mrtekdaärl  «<ilMin«i,  da  im  teita  ja  teihon  «an  der  aa 
t'i.  w\\Ti  ('rfiilL'ti-ii  ;4br''is>-  von  r."l'i;:iia  <\\f  r'Hlo  sti,  wird  überflüssig,  wenn  miin  einer  an- 
deutnng  von  Scbellbass  in  der  Deutsch.  Litoraturz.  18V6  s.  tflO  £»lgai)d  nur  die  Turb«- 
nitangen  com  anfbrach  am  6.  mint  danmter  vanteliL  *1MT 

be.si;U:K't  uiui  fmenert  aaf  bitte  di's  ;ibtt>>  llainrich  dem  kloster  Admunt  *nnti  i-üiKiTÜikV'  i.r- 
Icunde  de«  iiarzog»  Ottokar  von  Steier  d.  d.  Ädmont  27.  dec.  1 186,  betr.  schütz  und  b«- 
tUUigang  der  rechte.  Zengan:  F.  «nb.  t.  Salzburg,  die  btsohOfe  W.  t.  Pasaaa  and  Kuoni 
T.  Chiemsee;  AI.  nnd  Uartmaun  grafen  v.  Habsburg  und  Kibirg  dee  königs  sOhne,  AL 
herzog  v.  Sachsen,  Friedrich  burggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  Eberhard  v.  KatzenellenbogeD, 
Burk.ir.l  v,  Hohenberg  und  M.infg>  i  l  v.  Nolknbnrg.  Oborrhein.  Zeit^chr.  11,  294  reg.  ans 
copie  saec.  14  im  cod.  462  zu  Admout  Wichoer  Geeob.  v.  Admont  2,  392  aw  abickfift 
Xnchai«  ntdi  dem  1866  verbiwmten  er.  *1M6 

bekund>-t.  wie  Krkin^:.?r  v^m  Landeser,  '»iTo  von  E  m  in  e  r b e  r  fr  l  Arberg  oopie) and  Gondakrr 
m  Traberg  (TerenbergoiviejinAf^defflsieimgerichtBforihmibngagaadeaBiataUetB- 
liali  TCO  PfauBbarg  gaHnd  gamaiMan  anqvlid»  wd  tcUcaa  TMwig (üntardnalNig) 

nicht  ganz  zu  beweisen  vermocht  und  beide  partei«!n  sirh  d^'r  knniglirhen  eotseheidnif 
unterworfen,  anf  diese  ansprüche  verzieht  geleistet,  da.s  eiirenUiuntsrccht  des  klosters  St.  Ptil 
in  Lavant  an  frt'nainil.'ii  sehlosse  anerkannt  und  ilio  in  ihrem  besitze  befindlichen  Ur- 
kunden darüber  dem  ktoster  auszuliefern  Tersprochon  haben,  wogegen  sie  vom  grafen  125 
mark  Silber  erhielten  (ad  noatmm  Ordinationen  pro  am  et  dioti  monasterü  redimenda  v«ia- 
tiom).  SSaogeo :  Albert  herzog  t.  fiachsen.  Atbrecht  nnd  Hartmann  des  königs  sähoe,  AiadiiiA 
\  T.Kflniberg.  Eberhard  graf  v.  Katzendleubogen,  Ulrich  t.  Täufers.  NengartKlIllift 
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9,  60  ng.  SduoU  ia  f^ntta  m.  Anatr.  U  170  reg,  aitt  copialbiKb  io  faol.  —  VgL 
AilkHa1ior«i-TIU(rl  OaMb.  Klrntnn  4,  3<8  f.  •126« 

ttrhiht  den  bärgeni  TOD  Wicner-Noaatadt  in  anselmng  ihrer  geleistetfln  dieust«  und  aU 
jiiMWotw  Gontribttiuiis  utidotaiB  qood  (m<A  riehtifer  qua)  aobis  eihib«ut  in  praoMiiti, 
TOB  Jttat  bis  zum  8t  6«off8t«{re  1285  freiheit  taii  allea  ttiraem,  pncarien,  und  eootri- 

batiunen,  viiilM-h;i'tlich  ihres  bfitrii^'??  ffir  eine  allenfalls  in  diesem  Zeiträume  Ton  ihm  zu 
nntomehtnoüiiü  liomfahrt  (&i  tempore  medio  nos  ad  traosmarinas  [doch  mhet  v«rderbt  ans 
transmontanas]  partes  inpffQ  4«e1iiiwe  «ontigwit).  WinUm  tan  0«sierr.ATeUT6(l,  loa  reg. 

aus  «patPHi  C'-f«!.'!!-  *\27» 

befiehlt  eintjui  cUl»u,  üd)  ki>Mun«'uden  soniituk?  I4ietarc  uhno  jed>>u  verzuir  wut  gerösiet  (cum 
armis  deteDtt-r  accinctas)  vor  ihm  iu  Eniis  zu  erschc-inen.  Fidolitatis  tue  —  representes. 
Nv  ala  fimn.  «rli^tao:  in  Ott.,  d»r.  Wiener  Briefs.  183.  —  Vgl.  die  bemerimsgen  dM•UH^ 
wmmeb  des  sMck  in  dh  lett  tob  i2TT  min  7  bis  12S1  nin  28  ttüm  mma,  obwol  Mo 
ftniass  zo  einer  ladan^  nach  Enn.^  im  rnrn  ■  «-inos  dieser  jabn  enkfattidt  ist  und  k.  Rudolf 
Mnaerea  wissena  niemals  zd  dieser  zeit  in  Enns  gewesen  ist.  *1271 

GnndAker  v.  Tniibng  bearkondet  aeinan  fenieht  tmt  acbloss  Tnberg  gmO»  dar  entadiaidBnf 

künig  Eudolfs  (n.  ISr,  ')  Zeugen:  Gerhard  bischof  v.  Lavant,  Albert  herzog  v.  Sachsen, 
Friedrich  burggraf  v.  NürnUorg,  Ulrich  v.  Taufers,  Otto  v.  H.-islau  and  sein  sohu,  Stefan  v. 
Mei^SdU,  Albero  r.  fueclieim,  Wichard  r.  Siech,  v.Samerau,  v.  Schoenan,  T.  KtpaUaa.  Bcbroll 

iu  Fort  >  rcr  Aastr.  II  39,  170  reg.  aus  copialbnch  in  St,  Piul.  •l272 

Richter  and  bürg«  von  Linz  bezeugen,  dass  Ulrich  vun  AbUik-rg  aU  Vertreter  des  klosters 
Niederaltaich  vor  könig  Rudolf  die  dem  kloster  von  den  Csterreichischen  fürston  vor- 
IttbaneiolUreiiieit  bei  Lins  durcb  nrknnden  aaohgewieaen,  der  ktoif  dieselbe  aneriwuat  und 
ibnm  deaig«Bit88  befobleo  btbe  das  bloster  bei  dieser  flreihtit  tn  bawaluren,  «n  scbUsen  nad 
von  lebensmitteln,  vollen  oder  locr  n  >.'i  liir.''.  ii,  bnah>>lzern  und  rudern  <  U'A"r<  nicht» 
in  verlangen ;  biesn  haben  sie  sich  spontanea  Tolautat«  verpflichtet.  Winketmann  Acta  2, 
74S  Ht  dam  cod.  dea  Hsnnaini  t.  Alütieh  im  atutnreb.  WImi  b.  681  M.  loo.  •1273 

Ostf  rri.  —  Rii.lo!|,fii;v  lu  ni m  rmn  r.x  post  pasc»  iuter  alia  iudicia  qn-  ffoit  Wienne,  fecit 
Jndeum  quendam  lapidibus  obrui,  qui  fertar  sacerdutem  com  c«rpore  dominico  eantem  lato 
MMl»  Tal  iMfitt  TUhmnaaae.  Heiiartelt  t.  Heimbarg  S8. 1 7,  7 17. 

Wicbard  bischof  von  Passan  nrkundet  für  d;i5  kloster  Rnitenhaslach.  Lang  Reg.  Boica  4,  13ö 
reg.  —  Derselbe  am  22.  apr.  fi3r  ßapoto  von  St.  Veit.  Zeugen ;  mag.  Engelschalk  und 
Heinrich  domherrtn  v.  Passau.  Rinald  vicedom  und  decan  v.  Krems ;  0.  v.  Haslaa,  0.  v. 
Bercbtoldsdorf,  £.  t.  Fttiobdorf,  U.  «.  Wolkersdori;  Johann  v.  Merawaog,  U.  r.  Radekka, 
L.  T.  Biehiengang,  der  Jug«  0.  t.'  Haslan,  AI  t.  LaxsDdoif,  Ch.  Polio  t.  Terelowo.  Mob. 

Boica  29 ^  535.  *127* 

ftbersendet  dem  biscbof  Otto  von  Faderborn  die  regalien  »eines  fiirstentams,  mit  der  Weisung, 
dam  blMihftlb  Koarad  m  (^bviek  la  das  kMgt  statt  den  hnldeid  in  leisten.  Aas  or.  in 
staatsarch.  Münster  darcb  Ficker.  Lögel  Die  Bischofswahlen  zu  Münster,  Osnabrdek,  Pader> 
born  (12.56  — -t)  anm.  4  nnvolist.  Pinke  WestfAl.  Uß.  4.  769  aas  or.  •1276 

bdehnt  seinen  avonculos  den  bnrggrafen  Friedrieh  von  Nürnberg  mit  Schnepfenreat, 
Sehni^ling  mid  fiAflea  als  batylehaB,  wie  diese  urte  (awiaehen  Nürnberg  nnd  Erlangen) 
(Vtber  die  von  Aaerbaeb  and  die  von  Berge  inne  battan.  Ldnig  Corp.  feud.  1,616  übers. 
(W«'ilckern)  Hist,.r.  KnrSinb.  IT''.  ülnrH.  —  Falckoiistcin  Antiqmt.  Nordgav.  4,  7«.  Schütz 
Oorpas  4,  120.  StiLlfried  Hon.  Zollerana  1,141.  Mou.  ZoUer.  2,  121  aas  t»'.  im  reichsarch. 
MdiidMtt.->'ATBnoriaaiithUr«iaaToanaBaaiB»argawdhBlieher»erdeBdaeoaftoisieh  127IS 

bestätiL't  (Ii  m  kloster  7.  .v  >•  l !  l.is  ihm  von  herzog  Friedrich  t,  Oesterreich  verliehene  recht,  jihr- 
luh  ziv.i  talente  sak  t^iiiawris  ligaminis)  roautfrei  auf  der  Donau  zn  verschiffen.  Zeugen: 
All  recht  herzog  v.  8achs«n,  Friedrich  bnrggraf  v.  Nürnberg,  der  graf  v.  Hardeck,  Leutold 
nod  Ueinrioh  brider  t.  Koenring,  HaiBricb,  Konrad  and  Siboto  brflder  t.  Foteadorf.  <^r- 
venkB  Ann.  a»  Acte  plelatia  douai  Habsb,pABatr.  »4.  Lndawig  BaL  4.  68.  Oarbart  Cod. 
op.lB8.  IM  iBl^mtesier.  AB>tr.n8,S0innd2l2aoi<«ZinllirstiftBog^  1277 
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besUtigt  d«r  biieh<lfliclien  kirebe  n  P««saa  die  ihr  durch  prirUagita  d«r  benoge  LtopoM 
vbA  Friadiioh  tob  Owtomich  (qm  calkgtaMH  «t  vidimiu  avkleiitor)  «rtlMOt«  ndlfrtilitit  llr 

alle  kbun^niittel  aaf  dor  Donaa  nnd  dem  Tuu.  Zwei  or.  im  roichsarch.  Monchra.  Bui 
Metrup.  1,  395.  Hansiz  G(-rm.  aocra  1,  425.  LÜDig  Reichsarchiv  17,  790.  MdB.  Bokt 
28»,  416.  12TS 

benrlnindet  dtss  aaf  frag«  daepNpatWToaSt.  PftUaa  vor  ihm  in  WieogariditliehantaclMd« 

ward»,  dass  m  Termeidnngr  fern«r«n  «treitas  ttttd  8Clttd«ii«  dar  propat  ans  dena«  tou  ilbiD- 

bnrtf  den  stifisvogt  selli-i  w.ih'..  ii  ilürfe,  und  bestätigt  di-'  iloniiiai  h  .■rfulu-tt  waLI  K"urad5 
vou  Ochseubnrg  (bt-i  St.  I'hUbu;  lum  rogie.  ÜoeUitt»  Eiterpta  JIis<«U.  i,  3fJ3.  Madwn» 
Histor.  canuii.  st.  Hypolit.  1,  147.  lUBpd  NUlartatOT.  UB.  1,  14S  au  8t  PSUlwr  copial- 

biu-h  s»('C.  13  im  staats»rch.  Wieu,  1279 

Wemhard  v.  Soiiaumber^,  Otto  v.  Haäiaii,  Uliu  v.  Berctiuililädorl  käminerer,  Stephan  v.  Meissaa 
■wmhall,  L<fUlold  v.  Ku«uring  schnnke  und  sein  bruder  Heiuricb,  Konrud  vou  Sam^&H  oua 
com  »Iiis  noatria  «ompahbos  conailiariii  Aostriagauduuigao  dia  verpfindangan,  wakka 
kOnig  Bodolf  f9r  s«iiM  sa  baatraitmig'  dar  koatan  dal  hoflaigan,  dar  Uaidar  and  ud«w  bc 

dürfnissi'  des  ri  ^  li>  s  in  Oci8terr<>i' Ii  i,-i.machten  schulden  an  den  '•  s  t  i  r  r  i  r h  i sehen 
laudschreibtr  iii.k^'ister  Konrad,  au  Friedrich  Pollex  von  Kegea^burtf,  Jacob  v.  H»t« 
börgor  von  Wien,  Jao^b  vou  M«tt  und  viele  andere  glliabiger  verschrieben  hatt«  oder  Di>ch 
T«racbn>ibeo  wird,  und  welche  alla  dar  könig  idr  eine  bestimmte  summa  dam  msgiater  Koond 
wwias;  ala  Tarspracbeo  an  eideastttt  weder  Eannd  nedt  4i«  andani  güri^vr  in  ibm 
pfandschafion  und  llmtern  (ofliciis)  irgendwie  zn  belästigen  oder  b<>lä$tigeD  1a?.'<  n.  Snx^b 
die  ubou  genannten,  aasserdeui  n>>ch  ein  herr  v.  Ulhchskircheu,  Ulrich  t.  Ji^piUtiU,  Konraii 
T.  Pottondiirf,  Friedrich  tnic'n^i  ss  v.  Ii«ngbach,  Albero  r.  Pachlieim,  Erchanger  v.  Landifr. 
UadflMt  T.  Sonnborg,  Ulrich  v.  Pilicbd«rf  und  ein  1 6.,  dessen  siegel,  sowie  jaoaa  toq  Wemb. 
T.  Bcbaomberg  fehlt  Oesteir.  NotiiaobL  1843  s.  74  and  Schraaf  in  Bllttani  t  tfedeiAsicrr. 
LandesVund«  (1474)  8,  115  aus  or.  im  gr&fl.  Wjlcnkacben  arch.  in  Krenzenstoin.  Schviud 
nnd  Dopsch  Aui^gewählte  Urkunden  123.  Loaebln  in  Histor.  ZeittKhr.  78,  44<J  anm.  2.  — 
Vgl  nnten  u.  132fi,  27,  30,  denn  iIk-  urkuml'-  Ils  k.'ia.'eu  Albn-flit  vum  24.  joli  12si, 
öcbwiud  und  Üopsch  126,  da«t  Dopscta  in  Blattern  f.  lüedordstorr.  Landesk.  27,  244  asd 
LoacMn  L  c  «48  IT.  *im 

Torsjiiii  ut  dvni  Ulrich  von  K  ;i  ^ >■  i  1  «■  ii .  ,M;iiii.>r  friiii  EUsabet  und  iliroii  -jr'D.jn  w.Jir.'ii  t''ii/:r 
ireutjf  ditiiate  Soo  talente,  und  verpi'ikuilet  ihm  dalur  verschiodcui?  Ix'sit^imt^cii  b.  -.  Su  Iahu,- 
hard,  Kutt«nst«in,  Hlasonstein,  Minsbacb,  Winkel  and  Sewarin  im  MDiiUii  rttd  und  das  laitd- 
gaiicU  im  lacbltndt  «U««  ebne  ainraobnmig  dar  frücbte  in  die  pfaadsunms.  Em  0«st«T. 
mtvr  Ottokur  und  Albveeht  2, 1 84  noyollat.  ObeiMerr.  OB.  8, 529  nna  or.  im  slulnreh.  Wim. 
Herzog  Albrocht  erneuert  die  Verpfändung  12S4  sopt.  26,  Obonjsterr.  ÜB.  4,  24.  12sl 

Terspriobt  dem  Ulrich  Ton  JCapailen,  aaiiiar  tna  EUsabet  und  ihren  erben  400  pfliod  and 
varpAniht  9ai  dalBr  b««f  nnd  }img  lottanttabi  mit  2  %  pfond  jUirlicher  gdite;  aich  naA 
etwaiger  einl<)snn<:'-  snlk-n  <ti>  K^ipi  lb  r  und  ihre  erben  die  boiybak  bahaltHI.  OberOafarr- OB. 

3,  9üO  SO»  cod.  16  fol.  129'  im  staatjarob.  Wien. 

varleibt  dem  Oti«  ton  Xtiebtanalala  die  rridiaklMii.  «el«lia  dudi  d«o  tod  des  Ekkehard 
und  Friedrich  von  Ncnhans  (hWlaTkmtailftls)  tB  Bnnatbala  haingafllltan  waitD.  (Bonnajrl 
Arclilv  1837  8.  204.  llii 

K«nrad  der  Byaenpeotel  tm  Obogvl  Ibaaliaat  dar  Urthal  8n!ibnrg  im  SO  pAnd 

Wiener  den  ritter  (miles)  Ulrich  von  Hasendorf,  finf  i'm  ins  rlnminii  sati  proprietatis  hat. 
favente  et  annuento  ser.  domini  nostri  Budolfi  Uwtu.  regis  gracia.  Zeugen :  propst  HerlniJ 
T.  Friesaeb,  Leopold  archidiaconus  inferioris  Marchie  a.  a.  Or.  im  staatsarcb.  Wien.  *I2'<4 

bekundet,  dass  vor  ihm  (pro  tribunali  sedentibns  in  Wicnna)  abt  and  oonrent  ron  Lilienfeld 

durch  gerichtlichen  sprach  pewisse  ßüt«r  und  einkänft«  gegen  die  brflder  Leopold  mi  Otto 
VMii  ]jlj*_-i;t'rlil  .  r-trit-.fii  luibnii.  di'iicn  di-v-idb'Mi  <d\'in  m  u-,tf-n  kOnip:  'Jttukar5  gi'iM 'iilifli 
abgej>prochen  wurden  vi»rvu  uud  denen  er  nun  ein  ewiges  stillschweigen  gegen  das  klojter 
anfeilegt.  Hanthaler  Re<'ensu!<  I,  167  rag.  WinkshmiiB  Acta  2,  lOft  aia  LiliiBlieldar 
eopialb.  aaec  IS  im  ataataaich.  Wien.  128S 
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oewiiugt  mm  t/rl«  (villa)  Kindbur^'  im  Mürztbal  m  hteiormark  «meu  jabrmarkt  aaf  bi.  F«ter 
und  PaD^l^  Ugu  vor-  uad  DftcUher)  out  rächtun  für  dif  bosucher,  wio  s»  di^  zn  Qraz  haben. 
iäehMwakT  3,  Bug.  SIS  b.  632^  ng.  Hoebar  Gesell,  t.  Steimniurk  5.  4S9  ng.  Zuim  in 
Steiwn.  fiMcUebUbL  1,  108  toa  mneitm  copien  (mit  s.  idw  nuiH).  1988 

stattet  den  börgeni  von  Wieiier-Nenstadt,  »da^s  .sio  aus  den  walJern  zu  Guteii^tein  in 
der  sogCDaunteo  Preiu  and  MCh  am  anderen  das  ndtige  holü  nehmen  dürfenc.  Bö  heim 
Chronik  v.  Wwnir-ITaaatadt  2.  Ans^'.  i,  mit  d«ro  anmr>gliclK>u  jähr  1276.  —  BObaim 
gibt  keine  qaellenangabt-  und  nach  Winter  könnt?  w(»d<rr  iir.  nv)cb  abschriften  dieser  urk. 
finden,  vgl  Oestorr.  Archiv  60,  102*  Es  wird  aber  doch  6tue  arkaudlich«  grundlage  f9r 
65he{tDS  citat  «inaDebnm  md  das  stAck  dann  jcdaiblb  innarhalb  dar  jabt»  l  S7T  bis  1 2  s  l 
rn  «*f70T)  •'•■in.  *12fi7 

belehnt  dvu  hi-rrlich  gtlobtcu  Weuemar  von  tiameaicb  (cum  sit  pre  ccti-ris  suis  cumpari» 
hos  grmtiOfam  mornm  et  CMDinonidabllioris  prabitatia  titalis  Insignitos,  qnod  licet  cor|ni« 
aoBB  a  npibüiM*  dtdüuM  noo  fOHiV  tanen  fiuna  »na  Ungina  diffusa  per  orbem  vivera 
d«b«it  in  «tornmn)  and  dataso  «rb«n  b«!d«riel  getcUeebts  nlt  d«r  bürg  Kerpen  (au  dar 

Erft  zwischen  Köln  und  Düren)  und  ri'.lf":i  lagohrir  wie  sie  Wen<-mar  von  seiner  schwester 
Keatrii  erkauft  bat  (proot  in  Inütramentis  äU{i«r  hoc  confectis  .  .  viOimus  et  audivimas  ron- 
tioeri).  Zeu^pn :  V.  erzb.  v.  Sal/.bnrg,  die  bisohrif.-  v.  Passau,  Wilrzburg.  Wer.  v.  Seokau  nnd 
Ch.  T.  Chieios««;  illaatria  AL  herzog  v.  Sacbaan;  spect.ibil»'s  viri  die  graten  M.  t.  Tknfl,  Jo. 
T.  Hannegan,  B.  v.  Katzanallenbogen  und  0.  ( Schwarz)bnrg ;  nobilu  Tin  F.  bargginf  T. 
Nürnberg,  dt«  markgrafun  v.  Iladttn  und  II.  v.  Ha- iri'.  iL:.  ßrüislnr  Cart.  1,  und  nun  auch 
aus  dem  svbadhaften  origtual  im  ätaal«arcU.  Uien  vollsUiudig  gedruckt  bei  iächnow»k}-  1, 
mbg.  16T.  12»8 

Um  iliiM-  j- iiciifill-  vr  ilfiii  IT  r.iii  (vgl.  n.  1  2»n),  bestellte  könig Budolf  seinen  altest»'n 
soiin  A  i  l>  r  o  cli  t  üi^  reich  s  v  er  w  «^s  er  (vicariam  generalem)  über  Oesterreich  nnd 
Steiermark.  Albrocht  selbst  sagt  darüber  in  seiner  urk.  für  Wien  vom  24.  juli  1281 
(Schvind  lud  Dopach  Aoaig.  ürkandaa  126  f.):  vand  nnser  bena  ond  nniar  wter cbnnicb 
Bodidf . .  tu»  nbw  Ottemeh  nnd  «bar  Stayr  voUan  gamtt  and  allan  aain  sdbca  g«inlt 
geben  bat  und  hat  n.m  in  !.  risi  'bi  n  Itint  eesazt  ze  einem  gemainen  vcrweser  und  ze  einan 
gewaltigeren  pHeger  und  hui  d'd.i  getan  vur  allen  den  lantbcrren.  vor  den  purgorn,  v<>r  den 
steten,  vor  armen  und  vor  rieben  nnch  ir  aller  willen  und  noch  ir  pi't  nnd  bestaetet  uns  allan 
«nen  gawalt  an  dar  forftoannten  plt«g  mit  sinau  bautfesten,  die  wir  oacb  do  über  haben. 
K.  Bttdolf  liess  le  landbamn  arinttn  aobu*  al»  rtte  •ehworan;  ria  sind  in  denalbao  vrk. 
angeführt,  es  sind  die  in  n.  12'^0  tr  nnnnten  rate  k.  RuduUs,  aber  statt  ^  -  v.  I'lrichskirchen, 
Alberos  v.  I'uchbeiui,  Ulricbs  v.  i'ilithdorf  and  des  l«!..  dessen  siege!  khli,  urscbei neu  jetzt 
graf  Berthold  v.  Hardt^ck,  Konrad  v.  l'ilichdorf,  Rinprecht  und  Kalhocl»  v.  Eberjdorf.  — 
In  olMn  diaaa  leit  ror  dar  abreise  k.  Sodolfs  Ml  die  ernenerang  das  landfriedena 
fdr  Oaatarrai «b  (dar  alte  Hef  a»  25.  d«e.  di«9ai  Jabras  ab;  vgi  n.  itst)  aof  di«  daw 
van  zchen  jähren.  Dies  ergibt  sicii  aus  einer  undatirten  Urkunde  der  Städte,  ritter  und 
knappen  von  dem  lande  Oesterreich,  wiirin  diesi>  erklären,  dass  sie  vor  kfinig  Rudolf  iro- 
schwuren  haben,  diesen  tandfrieden  zu  halten,  als  er  aufgc-salzt  ist  und  als  iz  an  disen  brief 
gi^schriben  ist;  sie  l>ekondeu  sodann  zunäclist  daü  übereinkammen,  dass  die  landberren  und 
wir  die  stAdt«,  ritter  nnd  imappen,  die  dem  lande  tagahoerent  ond  die  der  landesherr«  gern* 
haben  wil  und  die  im  ancb  gerne  dieuen  welU-nt,  mm  schätz  det^  landes  nnd  dieses  fHedens 
dritthalblausend  mann  bereit  mit  i'isengewand  stellen  .oollen.  zu  bilfe  dem  rviraisrhen  kflnig 
mi'l  -oinoiii  juhti,  fv  l">i  l:iti'i  '  :  i-  r:::.V''ii  In -t;iiimiiiit.'''i;  «K-r  i\.i<  wrliihren 
gegen  friodensbrechor,  enditcli  die  urkiuruug,  dms  alie  bä:>teheudeu  privai-eiuiguiigeii  und 
bündnina,  Nkn  aia  mit  eid  od>'r  bhef  oder  wie  immer  geschlossen,  aufgehoben  und  die  er- 
ncbtnng  naoar  varinteo  aain  nnd  alle  im  lande  nnr  der  landfirieda  aneinander  binden  aolle, 
wie  «a  aneb  der  rflmiseb«  kflnig  mH  ftage  «nd  mit  urteil  erlanget  and  «rfo1g<»t  hat  Wir  di* 
stete  —  zebrwlifii  L.it.  Or.  im  staatsarch.  Wi.^n.  mit  'I-jh  .--i'  l-oIu  •■••n  Xi:Uitadt,  Krems, 
Stein,  IJnz  und  L,i:i :  iiUb»erdem  'J  siegeiscbnitte,  bei  deuuu  luau  /MtfUtiln  kann,  »b  sie  je 
benötzt  wurden.  Kur.'  i  »esterreich  unter  ()tt->kar  und  Albr.  2,  100.  Oben^sterr.  UB.  3,  äi^ii. 
Sehwind  nnd  Dopsoh  Ansgaw.  Drknndeo  125  ans  er.  —  Im  Ofaeröaterr.  UB.  wird  die  oriu 
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auf  d«'!!  Undfrif^den  von  l*27ti  bozugt-u,  zweifellos  irriir;  denn  einmal  «rar  diawr  ukbt  ani 
10  sondeni  nur  auf  5  jahrr*  errit'htet,  aassordem  aber  wird  in  der  urktini»  pnaMeklich 
Ulf  die  stattbaltcrschaft  hersog  Albncbto  und  die  timm  des  kSnigs  beng  gtammto. 
Bvoh  Kopp  Ueichsgosch.  1,  86S  ft  Olli  Yaiieia  Aiffaraten  der  deataelMD  Sprikebe  in  den  V^ 
kuuden  7  aniii.  1.  —  Die  üsterr.  Beimchronik  245  f.  orüblt  Ton  beratanccn  üImt  den  l.ind- 
frieden  in  Oest^rrpi'  li  und  Steiermark,  an  denen  dia  hvrzoge  Lndwig  and  Heüif  iiili  ron  Raiem. 
der  burggraf  v-  -  Nr.rnU.  rg,  ikr  graf  von  Sain,  der  er/.bisoUof  vim  Salibnrg,  der  kanzlcr  anJ 
meiinre  Oetenreicliiuche  und  ateiruclie  hirrea  theUgenonunen  b&tUn  und  die  m  Wuo  ii 
henoif  Heinrichs  becberge  »dstiheraPkltiMieiic  sfaittffeflBnden  beben  eolkn.  Ottobar  bringt 
die$  vur  der  enüiblung  über  die  abroisc  Clemontias,  welcbe  nach  ihm  oben  dor  graf  ton  Sais 
bcL'leitcte;  nun  ii-t  GottfritHl  v>tn  Sain  in  d^r  that  im  di^cember  12S0  in  Wien,  ebenso  ict 
burggraf  Friedrieb  (vgl.  n.  123S)uud  vielleicht  auch  Ludwig  von  Haiem  (vgl.  n.  1227.  12;i0»). 
£s  ist  sonacb  nicht  oowahncheinliob,  dess  jenen  Angaben  gnte  dberiiefenmg  zu  grande  lieft; 
ob  eine  bethrilignng  henog  Heinrid»  aagenennen  iraden  knin,  tb  welebe  Äe  beetiniafe 
angäbe  von  ieinor  herberge  in  berru  Paltrams  hans  7.«  sprechnii  schiene,  muss  dahingestellt 
bleiben ;  es  kann  recht  wul  auch  eine  combination  Ana  Keimchroni&isn  sma,  der  Tun  liüD 
spritercn  bc7.iehang<n  H  iurichs  zu  I'altmni  vor  dem  Friedhof  matte  und  TiellHCbt  eiM 
frühere  naweaeobeit  Heinrichs  in  Wien  dazu  heranzog.  *I289 
ffiehter,  geeebvome  nnd  gemeinde  von  (Wiener)  Nenstadt  geloben  dem  kdoig Bndelf  niri 
dessen  erf1^'c-lj  ruem  söhne  Albrecbt,  den  jener  als  r.  ii  iis  ,  ,  rw,'  or  über  Oesterreich  nnd 
Steiermark  bestellt,  gehorsam  und  treue,  wie  sie  das  von  u>-ut'Ui  eidlich  beschworen  hal>«ii, 
und  wollen,  falls  sie  die  treue  irgendwie  brächen,  dann  recht-  und  ehrlos,  an  leib  nnd  leb«D 
strafbar  sein  und  einziehung  aller  ihrer  gAter  an  die  kdnigUcbe  kamner,  sowie  den  verlatt 
der  rschte  und  fr^eiten  ibnr  Stadt  erieiden.  Bancb  Oesterr.  Qtneh.  3  aah.  Si.  übiin  in 
Mitth.  d.  Instituts  Ergbd.  5,  I  Oft  aus  or.  im  staaisarch.  Wien.  —  Wörtlich  übereinstimmend 
nrknnden  am  24.  mai  richter,  geschwome  nnd  gemeinde  Ton  Laa,  Herrgott Monnm.  I,  215 
—  Lambacher  0«sterr.  Interregn.  anh.  1«8.  ühlirj  L  e.  lOH  ans  or.  ebendort.  Mit  dem 
Stadtsiegel  nnd  dem  eines  bdrgen  Koacad  rerseheo,  wekb  letxtens  wol  die  stelle  «iitr 
eigenen  nrk  vertreten  sollte,  Ohlin  L  e.  70.  ~  Vgl.  «raten  tu.  lt9B.  *121KI 
Graf  Meinhard  von  Tirol  und  Qörz  i-rkl  ir'.  lii^^  nenn  die  heirat  seines  sohnes  mit  der 
tochter  des  grufen  Albrecbt  von  Hohenberg  mlolge  de»  todos  eines  der  beiden  nicht  m  stMid« 
kommen  würde,  die  1200  mark,  dieeraufdem  lande  Krain  habe,  dem  rthnisdlSOltOnigBa- 
dolf  ledig  sein  sollen.  Or.  im  ttetnreh.  Wien,  deotaeh,  mit  der  datimog:  nm  Tiertw  tig 
nach  mitten  maien,  montag  in  der  kretitnraehe.  Btmnajr  SinnntL  Wsika  2  •>  GL  IHe  tit 
ist  ein  bisher  noch  nicht  verwertetes  zengniss  für  die  Twpfllldnilg  Knins  SB  Meinhard;  vgl 
daräber  sonst  Mitth.  des  Institute  Ergbd.  4,  146.  *12»1 
bevrknndet  den  vst  ihn  (nni»er  Wienae  pro  tribannU  sedentibos  in  pladto  geosnli)  anfbiita 
des  errbischofs Friedrieb  <  nrariS'Mien  rechtsspruch,  da.«  in  f1?r  vprwriUnng  der  vier  hof- 
ikniter  des  erzstifts  Salib  ui  g  jedesmal  der  älteste  söhn  dum  vat-  r  foltre.  Zeugen:  nobile« 
viri  E.  graf  v.  Katzenellenbogen,  Fr.  burggraf  v.  Nürnberg,  ÜL  v.  T.iuOr^,  ( n.  \.  Ha^lai,  Ot 
T.  Berchtoldsdotf  kkmmerer  t.  Oesterreich,  Konrad  v.  Itlichdorf.  Or.  im  staaturch.  Wiso. 
(ineinaym)  Naehr.  f.  Amm  495  r^.  Chmd  ia  Wiener  Jahrbw  109,  SSSanm.  S.  M«iii 
und  Dop,"'"!!  Ar.Fg-ew.  T^rknnclen  !24  aus  or.  1292 
Bischof  Friedhcit  vi>n  l'reiaiüg  vorgleicht  sich  mit  dem  kloster  Lilienteld  weg«n  dreier  hobto 
zu  Probstdorf  und  ScliOnao,  die  s«in«rzeit  mit  den  orlM  FvillMtdorf  osw.  von  kOnig  Boditf 
dam  biacbof  (Knnrad)  von  Freiaiag  Tsipflüidet  werden  waren  (vgl.  n.  766),  die  aber  in 
Unsltr  IdlieoüMd  hmge  vorher  in  tmgaatDrtem  bedts  innegehabt  hatte.  Zeugen :  die  pn'ipst« 
Heinrich  v.  Freising,  Heinrieb  v.  W'rt!),  Hermann  t.  Ardaggri  r,  Konrad  v.Itinichen;  LeopoU 
pfarrer  t.  Enzersdorf,  genannte  Fretsinger  mtlites  und  ministeriales.  Mitbesiegelt  von  dto 
abteo  von  Lilienfeld,  Renn  and  Watehnd.  ZabB  in  Fontes  rar.  Aulr.  H  31,  394  aus  cod. 
191  im  reichsarch.  München.  '1293 
beuikuiidct  wiederholt  die  stittang  des  von  ihm  zn  Tnln  errichteten  nunnenklosterszaa 
hL  Kreuz,  nimmt  es  mit  .'illi'ii  trutvni  in  soinm  srhutz.  bestimmt  den  herrvn  mi'.i  fürsW 
von  Ooslerreich  als  vi^,  gewährt  dem  kloster  fireiheit  von  den  landesfirttUcheu  gerichtts 
io  criviiMlftnen,  loUfMbeit  fir  lebooninittel  nnd  fb  1 
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BbgabeiiirHilivit  iar  Ittulu  und  guU-r,  weist  ihm  60  mark  «lüliuuH"  iui  und  bL-siiiiiin*  ii;i>  ■••■r- 
bültiiiss  zu  den  Domiiiicikncrn  iu  Wit-ii,  dorn  das  kloster  in  §■ :  i.-r  hinsieht  aiiti-r-ti  11;  -t. 
Z«agHi:  der  «nb.  r.  Salsbaiy,  die  biachOfe  Widmrd  v.  FMsao,  Wersbard  v.  ä«ckau,  Ktmjrad 
T.  (ÄIciinSM;  AlbneM  hwiOff  Saeliwn,  Albrecbt  imd  Hartaiuni  t.  Kkbsbnr^  md  Kibnig 
des  ki'ini^s  s."-hiie,  dio  markgnifi^n  Hesso  v.  Budt'ri  uml  v,  llacliberg,  die  grafen  Juhsun  v. 
Ueunegau,  EWrhard  v.  Katreiielb-nbogen.  GönUier  ».  Schwanburg,  v.  Hardcck  und  Mane- 
gold  r.  Neuenbürg ;  Wernhard  v.  Schaumbcrg,  Dllieh?.  Täufers,  Leutold  und  Heinrich  bröder 
V.  KnwriDK,  Otto  t.  UaaUn,  äteftm  v.  Manaa  namhaU  t.  OMtemicb,  Otto  v.  Ltchteo- 
■ton,  Otto  T.  BerebtDlda^ovf,  H«iiiihuib  t.  Wo%endorf,  Kcmrad  t.  Piliehdorf,  B»{nb«rt  ?. 
Eborsdorf.  F.  truchsess  v.  I/^-ngbach,  Ul.  v.  Kapellen.  Konrnd  v.  Sumeran,  Ulr.  Vi  !;  ifen. 
mag.  Konrad  soriba  Anstrii;  preaentis  m'gocii  proeamtor.  Datum  Wipnnti  per  uiituum  mag. 
GiitlVidi  prepositi  PataTi^nsis  cccl»sie,  curie  aoMc  prolhonoUirii.  Zwei  or.  im  staaisarcli. 
Wien  (önM  davoB  frftb«r  im  arch.  d.  mioistor.  d.  ianorn).  CMrwtiil»  Aua.  «4  Amt»  pietatis 
donos  B«bsb.-Aa«tr.  Sl.  Lutttaehar  Osaterr.  Idtemgo.  uib.  186.  CfaiMl  in  loatM  n  1, 
236  nu5  Ii'  Moynert  Das  kaisrrl.  Frnneustift  in  Tlilii69.  Xeimdlbraawr  CUldt.  T.  Tuln  :)22 
auä  vul.mu^  iüii  152U.  -  Vgl.  ti.  1220,  21.  12".«4 

befiehlt  allen  maotnem  and  rir:htern  in  OesUrreirli,  Steicr,  KAniten  und  Krain,  loute  und  gdUtr 
dMrSaltburger  Iciroha  gtunlai  der  ihrsnataheiidetigartehtalMbait  vor  keinerlei  fremdes 
ferieht  za  neben,  die  ibr  fBr  freie  fnhr  taa  lebentiäfMll  nnd  wein  TOn  den  herzogen  Leopold 
ciul  Frifdrich  ertheiltiu  ]iiv.  ili  i/ii  ii  .p  Iu«  u  uii'!  Jede  Verletzung  derselben  wieder  gut  zu 
machen.  Zwei  or.  im  stajU^arch.  Wie».  Chm«l  hi  Wiener  Jahrb.  109,  264  aum.  nach  einem 
t>T.  —  Ebendort  noch  zwei  weitere  mandate  desselben  inhalts,  das  eine  an  mautncr  and 
riobter  in  Kärnten  mid.  Krain,  das  andre  an  die  in  Oeetenekb  gericbtet;  nach  leUtarmi 
Llebnomkv  2,  R«g.  179  n.  69«*  rag.  12M 

erlilärt  da$!t  nach  s«inem  einzug  in  Wien  der  östorreichisrhe  landschreiber  magister 
Konrad  Aber  aeine  fioan^bahmog  onter  k<lnig  Ottokar  roite  rechensobaft  abgeiegt  babe, 
nnd  vairbieM  J«d*  bdieilignng  deaaa!beB.  KetMbbMunar  fiamA.  v.  Tain  ifi  ng.  Zahn  in 
Steierm.  Geschichtsbl.  129  ans  or.  im  stantsarch.  Wien.  —  Zu  dieser  and  den  Iblgvndoiar- 
ktinden  vom  1.  und  '2.  jum  vgl.  Dopsch  in  .Mittb.  d.  In.stituts  1^,  311  ff.  *]296 

Graf  Albrecht  von  Habsburg  besiAtigt  als  reichsstaithalter  iu  Ooslerreich  und  Sttm  r  iL  in  >■  i  v  - 
b  i  s  c  b  0  f  (Friedrieb)  von  Saltbnig  von  kiOnig  Jtedolf  erbtlteue  voUmacbk,  den  beiden 
kciniglichen  Botaren  (Andreas)  von  Bode  nnd  Oottfriod  von  Otnabrflolc  in  seiner 
diöcesc  pfränden  deren  Übertragung  dem  könige  zusteht  anzuweisen,  und  ersucht  den  «rz- 
biaohot,  die  beiden  bai  nüchätür  gelegenheit  mit  solchen  pfründoa  zu  versorgeo.  Or.  tiu 
itaataaith.  Wien.  lacbnowsky  2,  Beg.  179  n.  638  <^  reg.  *1297 

Bimboto  rittcr  and  richter  von  Wien  gelobt  dem  kAnig  Bodolf  mid  dessen  eratgeboroem 
Sohne  Albrecht  gchorsant  and  trene,  wie  er  dies  jetzt  von  neoem  eldlieb  besebvroren  bat>  uad 
will  fiilis  -ji-  du:-  ti-iue  irgendwie  bräche,  dann  n-M-  iiml  fbr'.'_'S,  mi  WOt  ui.  J  IoImmi  strafliar 
sein  und  eixicielauiig  aller  seiner  guter  an  die  k<3Diglicb«  oder  d«sa  gräf<]n  Aibrächt  kainmer 
erleiden.  Hurmayr  Gesch.  Wiens  2  urk.  3$.  Tomascbek  in  GQ.  der  Stadt  Wien  I  1,  6.'). 
Chlirz  iu  Mittb.  des  laaytnta  Eigbd.  6,  81  am  or.  im  staatsArcb.  Wien.  —  WdrtUeb  ftbei^ 
einstimmend  golobea  trene  in  rinselnan  nrknnden  vom  gleichen  tage  Enno  Mher  nnd 
Leopold  derzeit  münzmeistcr  von  W!«  i.,  l.mn  zusammen  je  die  brüd«  r  0 i  ■ .  1:11 1 
Heimo  börger  v.  Wien,  l'ilgrim  und  Georg  die  K  r  i  e  g  1  •>  r ,  Dietrich  un  i  ^\  1  s  1  n  t  o 
bürger  v.  Wien ;  ebenso  Engelbert  Wurzo  r  i  c  h  t  e  r  und  Kunnid  im  Tburme  bürger  v .  \\'  1  •  u  e 
Keostadt;  gleicblautend  aacb,  alter  am  3- jnni  m  Lina  Jacob  v.  Hoya  (Hojr)  bürger 
Wien.  Baneh  Oesterr.  Qeseh.  S  anb.  5«.  DUInt  L  e.  81,  89.  —  TTUIn  bat  ib.  7«  ff.  diese 
treubriefe  v-  n  ^  'l  -^  ^ ,  sowie  jene  für  h>  rrrcr  Albrecht  1 2S8  ati^ircst.'llt'  a  iMiiffi'li.  iiJ  hi-spn  chen. 
Die  nenerlicii  best  uworene  treue  gegen  1- 11  könig  und  dessen  siatibait«r  st^llus  iwch  durch  aus- 
drückliche verbriefungen  fdr  die  zakauft  gefestigt  werden.  Begnügten  sich  Rudolf  nnd  Sein 
aobn  bei  Wieoei^lieastadt  mit  swei  beaonderett,  bei  I«»  gar  nv  mit  einer  aUgemaiimn  vt- 
knnde  (n.  l39o),  so  wollten  sie  von  Wim  offenbar  grflasere  gamntiai  sidi  Imsten  lassen,  in 
eriuneruup  lu  lir  jähre  1276  und  127S.  Die  Wiener  treubriefe  zerfallen  in  r^rj  gruppen: 
die  eine  omtasst  die  urkondau  vom  24.  mai  und  3.  jaul,  sie  sind  ausgeteilt  von  penkünlicb- 
kaiteo  gagan  deren  trene  kein  miastranan  «sitetau  Die         gniffs  ist  Jsn«  vom  12.inii 
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I    (n.  1334),  MagwtelH  Toa  mitgQedera  der  lipp«  Paltnin«  vor  dtn  Ftitdhiol»  vbA  »nahnm 

I  Tcrtreiorn  dos  städtischen  i^'ros$b«äit£«.>^,  di«  ofleuW  dowh  iMtfMlif.hfilBte  intures^n  mit  dun 
I  alton  raltrain  viarbundou  waren« ;  sie  trifift  im  Mk  tnabrachl  doreh  irrendem«  v«r- 
j  biuiliiii;.'^  mr.  r,iltrani  dl  Ui  sii  ii^  di  >  Isochverrats  wio  sie  Paltram  getroffen,  sie  hab«ii 
ausdrücklich  ihre  untervr<inuui^  untur  Jen  Stadtrat  zu  geloben.  —  Bemerkeuäwt>rt  ist  noch, 
I  daisin  d«ntraabriefen  der  staüte  Laaoad  Wkiier-Neustadt  ansdrdcklich  die  reichsvorwesersciuft 
I  Albrecfats  niid  diu  ihm  als  sokhun,  nostro  vicatio  «k  rectoii,  telinldige  trew  ]iin«i|tlMbMi 
ist,  was  in  don  brief«n  dar  oinze1porson?n  fehlt,  nod  diss  in  Jenen  di»  confiscation  dnrdi  Ih 
I  küuii^liche kanimer  allein,  in  ilj":-('i>  .iurch  tli-  kiimni-r  'l.'s  k'.mi.'>  ...Icr  lic?  gi;it-ii  Aibrtchi 
angedroht  wird:  nach  «iu  zu^stäuduiss  au  di«  sitoatiou  der  Ost«rreichi3Cheo  städle  oaltr 
d«r  unimtkBnwraii  htmchaft  tou  kteig  nd  Nieh  in  d«n  ktsten  jalmii.  *12M 

An  diesem  titgc  übergibt  papst  Martin  IV.  zu  Orvi-t  ).  n  i<  h.i.'ni  ri.'iivn;i;i  k^iiiL' K  id;i!ü 
tocht4>r  an  kOnig  Karl  ron  Sicilien  für  dessen  t.'nk'  l  iliren  L'emal  ubt-rj^ebt-a  wi.irüi-n.  in 
bavoIlmächti^tKii  Rudolfs,  dem  bischof  Johann  ron  (iurk  und  dem  kanzler  Radolf.  sowie  dm 

TCrtratoin  kdnig  Karl«  die  tiitqi»nclMiid«ii  tttmplM»  j«D«r  ariniiid«ii,  die  saiiieneit  b-id^ 
kMfb  botreft  d«r  gnhclMlbm  ProveoM  «id  Forealqofer  «usfifestollt  und  noeb  bei  pap^T 
Nicolans  III.  hintorlcgt  hatten,  überweist  andre  eionipiari'  ili-ii,  ar.'hiv  ler  römischen  kirche 
und  lässt  die  aaf  don  nanien  Karls  forsten  von  Saletuu  ,iu.^geÄt«>llWu  exemplaru  z>Treiss»u 
Kopp  Keichsgöscb.  3*.  297  aus  or.-instrani«nt  des  nuUrs  Faul  von  Kieti  im  vatican.  archive. 

Fottluflt  n.  2n&8>  —  Damii  httteo  die  luigen  varhundlmgen  n  hertteUaig  mbm 
nodos  TfTendi  twisOm  Rudolf  imd  Kurl  ai«n  ftrmeUeo  «Inddn»  gefimdaii.  Noch  Imdeil» 
es  sich  allerdings  um  die  fra^-'-  •]vv  mitgift  für  dementia.  Nicolans  III.  hatte  sich  dire» 
bestimmnng  vorbehalten  (vgl.  n.  1 1 56  »).  Also  wahrscheinlich  doch  von  Nicolans  ist  der  st- 
■hüllt  ausgegangen  das  konijrreich  Arelat  an  den  kroopnii/.  n  vnn  Sicilien  und  d«-« 
&uha  deu  gemal  ClamentiM  eis  reichilttbea  m  übartmgefL  Du  widnnyiach  frtUidi  da 
pUknen  mit  Hartroann  nnd  Johtmis  ven  EngUnd.  Bs  ist  gswiaa  oieht  zslUlif  ,  dlM  wir  Mit 
li.'rlist  127;'  iv^'!,  n.  1127)  gar  hoiiii-  sjinr  i'ir.^'.s  vt'ik'lirs  zwischen  dem  Wiener  hof«  buiI 
KHgl.ti.J  iiieiir  iiUtr^fTo«.  Im  laui«  <^*t!  jahro  I26i}  und  l2aV  luüssen  doch  schon  pewis." 
vereiularongen  getroffen  worden  sein,  deren  künde  auch  in  weitere  kreise  drang.  Bndolf 
bewarb  sich  imi  Willebriefe  der  innfänten  nr  kLänftigen  äbertngnqg  dee  kdnigreiclu  Aniu 
m  Karl  Ten  Salenio  ond  desaan  aobn  Karlt  inr  baben  den  irijUebriaf  das  benogi  JeiMB 
V.  Sachsen  vom  15.  s^-pt.  1281  erhalten  (Kicker  in  Wiener  SB.  14,  170).  M  irgareta  Tin 
Frankreich  schreibt  im  herbst  12SI  an  könig  Eduard  von  England,  sie  uii  l  ihre  anti&Dger 
wollen  hindern,  dass  der  prinz  vonSalerno  ins  königreich  Arelat  und  Vicnne  komme,  «elch«s 
«r  vom  kunig  von  Dentscblaod  fordert  (Decamente  inedits,  Lettree  de  coia  U  26S}.  Aa 
14.  febr.  1282  (nicht  1281,  vgl.  Foonier  le  rofRWM  d*Arlaa  252  aom.  l)  TarlnadMi  «di 
die  Idrchen  von  I^ron  nnd  Tieune  zum  schütze  ibm  rechte,  cum  nos  timearou-s  «t  tiao« 
debcamtis  proptcr  sn?picationem  regis  veuturi  ut  dicitnr,  ecclesias  nostras  .  .  pt»sse  lai^li . . 
(Hisi.  -Ii- T>;iu)'luiii  2.  l'iiloraeo  von  Lucca  erzählt  (Annalos.  Muratori  -S.  ii,  r'92l. 

dass  im  mkn  12^2  scliitiu  Karls  von  Anjoa  in  dt^r  Khone  lagen,  ad  occupandam  VieDDUH. 
Aber  iu  diesem  augenblicke  der  nahen  erföllung  ward  alles  weitere  vereitelt  durch  den  ausbrtefc 
dos  lieiUftaiscbea  aobtandes,  daa  7asperlaiaga.  Vgl.  zu  diesen  dingen  Kopp-BoMon  Beichi^ 
gosebidite  2«,  187  ft  Bossen  in  Wiener  8B.  S8,  fift2  f.,  677  ff.  Ponmiw  1.  «.  ?2>ft, 
24H  ff.  Vergobt-ns  hat  ^F>^■\■^>■  in  Civilt.i  iMit.il.  MTi-  XVI  i,  .5.",^  -T.  v.:TvUi-ht  ge?*n 

dies«  Zeugnisse  aiuak&mpfen  und  die  beabsichtigte  Übertragung  des  Arelat  an  die  Anjoa  v) 
bestreiten,  denn  er  hat  daa  wichtigste  tmd  «oa^achtbaN  JEengnlia  gaos  «nd  gar  dbanehca, 
den  Willebrief  Johanns  von  Sachsen.  *> 

\  verleiht  dem  bischof  Johann  vuu  .M  e  t ,:  die  regalien.  Uallia  clirilt.  1 3 S  765  (adeptnsi  quideo 
est  sc.  Johannes  ab  imperatore  Ro  Juliu  laveatHuaiB  wma*  HHHO  1 281) Ohna  inlag,  aber  v«l 
auf  urkundliche  grundlage  zurückgehend.  M  .  '» 

schreibt  einem  getreuen  nnd  bittet  ihn  in  anbetracbt  der  freund^chaft,  die  sie  ^kH  »  a^r 
erhebung  mit  einander  verbinde,  und  der  vlatttlligMI  md  grossen  dienste  die  jener  ihm,  dem 
reiche  nnd  seinem  söhne  bereitä  geleiet«!,  er  möge  nnnmehr,  da  aiia  bairtaiid  beHodtn 
mn  nSthen,  seine  treae  and  saine  eifervoUe  tbäUgkeit  erweisen  vad  d«M  lahiia  Otadolb)  ia 
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im  gMohftftao  hilfraiali  beiatehcn.  Um  «lamutani  uid  Hut  ihn  mcbMii  Bodolf  versieherti 
wann  «r  in  bfltnflbndan  Ttrdmnto  iifnidwi«  «twm  noeb  ra  wcni^  nwtannl  nnd  {gelohnt 

haben  -  'It.-,  ü.  -  in  vukiinft  iiachholon  zu  wollen.  CnntracUm  inter  nos  —  sui^itiu  iitnm. 
Nur  als  futia.  eriwlSffii:  iii  T,  dar.  BoHiiiann  7«.  —  Ks  liegt  wol  nahe  diesc'S  sclireiban  als 
«ne  empfehlang  za  doaicn,  womit  Rudulf  vor  seiner  abrels«  ans  Ocstc-rmtch  für  »einon  als 
rN«b«rtattb»lter  lad  Mnfti^ii  bwnos  nirtekbl9ibeDd«o  aobn  Albncbi  um  die  fttnorg«  seiiiM 
trnen  mA  Mfopfunden  ftwnto  de*  tnbiwbiA  Fritdrteh  fcn  Mdmiy  bat;  Sadolf  luitt» 
schon  Yor  d«in  kritg«  wa  12T8  im  MSbiKbnt  ui  bentug  4m  prinun  JUbnoht  gebeten, 

vgl.  n.  577.  •1300 
sebr»ikt  angetrene  (ßdelitos,  dsniti»  Tosti»),  er  kOom  ibau  nidit  vwscbwrigHi,  da»»  lurt» 

nnd  »llg^mtinig  klag«ii  ab«r  dl«  offlanlrnndigMi  Musehratangcti  v>  ibm  gedmilgto  s<>ien,  doreh 
welche  am  Bhein  d«r  landfriedo  frctcb  verlebt  and  das  ki^nif^lleh«  ansehen  schvcr  go- 
Sih.i  iii-'t  werde;  vor  allem  durcli  .lic  iii;i?erechten  ranbzöUe  w-ni-ii  la::-!-  und  «ri^>.'rstr;i??cii 
unsicher  gemacht ;  er  erwartet,  hinweisend  auf  ihren  m  Kdlu  (in  palatio  pubiico)  tu  wahrang 
dal  landfriedeuä  (fvleistett'n  eid,  von  ihrer  trene,  das»  ata  gleich  ihren  vorfahren  ihm  nnd 
dem  reiche  im  vanin  mil  den  atldtaa  nad  andem  leiohaigatraaiaD  batatehan  werden  um  jene 
verderblicfaen  fbelatilnde  abaistellen  nnd  den  landflriaden  nt  scbdtsen.  Zu  aMrkerer  anf- 
iinnitt'rniii.'  tlp>;lt  fr  ii.mii  iiiit.  'iist  ri  'lio  'aiiiltT  in  'kmen  or  gcgt-nwärti};  weilp.  niuiinciir 
aneutreissbar  »«tutr  ii>  rr^Mduift  uiiirrvt.jrt  ii  U^hv  und  darum  mit  berahigung  in  nücluter  zeit 
ecbon  an  den  Bhein  ziehen  krmiii  .  um  liort  in  eigttMr  panOB  d«a  ftieden  herzustellen.  8ia 
«bar  ndgan  ibv  ibr  Tocbaben  oSaa  oiiitheüen.  danata  popalt  —  raacvibatia.  Knr  Ida  fofm. 
erbaltant  in  T,  dar.  Bodmaan  116.  —  Dia  zeit  dieara  anhreibens  ergibt  sich  ana  mtnam 
schluss:  es  ist  nicht  lang*^  vor  der  abreise  Kadcilfs  aas  Of-t  rToicb,  fds*)  vor  (Jinn  funi  l?81 
gi-schriebeu.  An  weu  es  gerlcht«t  war,  i^t  schwerer  zu  bestimmen:  da  diu  adrea^aleu  cam 
civitatibna  dem  landfrieden  goltnng  verschaiTen  sollen,  kann  es  nicht  wol  an  eine  stadt  ge- 
ricbtat  aain  $  die  aoTada  mit  tos,  veatra  lAaat  aber  jedenfalla  anf  eine  mehrbeit  achlieaaen  ml 
man  ndaste  wol,  will  nan  aa  nlebt  ab  ein  allgaairiaea  randadmiban  anflbaaen,  an  weifliebe 
und  ^'eistliche  gros^^e  am  Kheinu  denken.  *I301 

I  beet&tigt  der  Stadt  Zweil  die  ibr  von  herzog  Leopold  VI.  von  Oesterreich  mit  ork.  d.  d.  Zwetl 
I     1  soft  dac.  28  TeillebananbandalaTOrrechto  der  Kremser  bürger.  Kachork.  hcnog  AlbreebtalL 

von  Oesterreich  d.  d.  1330  nov.  25  Wien,  Dlilirz  I>ag  Ardiir  d.  Stadt  Zwetl  (l8»ö)  IS. 
,  Die  nrk.  Kudolf^  ist  verloren,  sie  ist  wol  sicherlich  ebenso  wie  flberhanpt  die  nScbstan  «tdcbe 
I     (bis  u.  13'2u)  in  der  zeit  von  ende  1276  bis  mai  12si  gegoben  worden.  *1302 

j  varlaibt  den  bOrgens  von  Laafan  (a.  d.  Traun  afidL  IseU)         hantveat . alao  das  aen 
alle  die  raebt,  gnad  nnd  ttvjwag  baban  aidlent,  die  iniaer  ptuiar  von  Omandtn  baben  nnd 

antihiT  br.iclit.  ilnrzu  ilass  iegliche  (rc!.ni'?n  durchvarende  riHi?  (»rbiff)  mit  saltzo  ju  -l'-r 

cburcLtu     Saud  X.fkJaus  ze  Ischel  a/u  piienning  geben  soi  ta  nyimu  ewigen  aimu^cu«. 

Nach  der  bestätiguug  durch  herzog  Albrecht  Ii.  von  Oesterreich  von  1344  märz,  Knrz 
[  Oesterraicb  anter  Friedrieb  d.  äch.  461  aas  or.  im  marktarch.  Laofen  «sOberAsterr.  U£.  c, 
l    4T1.  EireU.  Tapacnii^a  v.  Oattarrrieb  IH  8,  14«  and  168  rag.  —  D  ia  «rk.  BndoUk  ist 

rirht  rtif-lir  i-rhaltHi.  *i:!nr! 

überlast  <iem  Dominicanertiiuenkloster  za  Imbach  (bei  Krems)  mit  ganst  and  ^■■dlm 
von  Gerdrut,  Alheid  and  Dert«  «geistlidw  awesteni  und  ge^elline  von  sant  Lyenbart"  deren 
^    bof  ni  Qrinuneck  mit  aUom  ubebOr  aa  «igao,  docb  ao  daaa  dia  drei  genannten  den  bof  bia 
I    an  ibr  lebensande  innebaben  können.  Ans  orfc.  dar  drai  acbweetom  d.  d.  Peüatebi  1290, 
womit  sie  die  obige  Schenkung  k.  !fu1nlf5  hrkiinlfii    Or.  im  staatsarch.  Wien.  Chim  1  0,  - 
scbieiitsf. 2 , ö 1 0. — Budolfs »cbcnkung mussdochwolindiezeitvonl277--12Öl  fallen.  * 1 3 0 4 
»Obligatio  Ibcta  per  . .  Bniolflmi . .  r^em«  anLantwni,  Haroann und  Wdfag  von  Sannen» 
berg  (Sunnberg)  von  giiteru  bei  lientzing  und  Neosiedet.  Nach  urk.  herzog  Albrechts  von 
Oest^irreich  Wien  2S.  fcbr.  12s4,  worin  er  die  verzichtleistang  der  genannten  horren  von 
Siiiiiili  r^:  auf  allo  anspräche  auf  obige  guter  zu  gnnsMU  daa  klotters  Aldanbach  bekundet. 
I    Or.  im  reicbwrob.  München,  durch  dr.  J.  Tomas«th.  *1305 
\  eUttata        ana  aaerato  sigillata  (BodoUns),  qoi  tooc  tampom  enrn  ant  in  paaaei^iona  dn^ 
catas  Anatiia  pnrtaatabater  magistmm  HainriesB  da  Lok  laila  in  plabauata  aOflaBia  in 
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Probttdorf  qoocwqae  casu  coiitinicsuto  ^andere  pro  tempore  viie  ipsios  magistri  Heinna 
padfic*  poMMiionB«.  Aag«föhrt  in  der  enUch«idang  eines  Streites  zwisduo  nagiftor  H«iD- 
rieh  T.  Tiftk  propst  Ton  Wüi  tlist  o  und  Hartmano  r.  Valpeinspercb  um  <tw  pflun  Probstd«rf 
durch  propst  Ulrich  v.  H«(fensburg,  vom  6.  juni  1284;  die  hcnto  ▼«rloreoe  arte  Boiiotft 
wnrde  vor  den  richtern  n.if  .inihn'n  irkniulcu.  il  irunter  unmittelbar  vorher  nrk.  Badolfs  vom 
19.IIUU  1277  (u.  7Ö&)Tcrle:>en,  Zaho  Fontes  rer.  AusinAC.II  31,  410  aas  or.  im  reickawcli. 
MiliMheit  *1SM 
woist d*m  abti'  G o rnng  von  Molk  f-inr  farnm'»  crfMe?!  auf  die  roaQt  in  Ik  an  N'i.i Ii  s.1:reibeD 
abt  Gerungs  an  don  üsterreiehischoi»  latidac:!uHtl>i;r  magiüter  KouraJ  {^lüid  Miuyiuuui  — •  viri?). 
Wiener  ßrief»i.  IST.  Doch  inuss  ausdrücklich  herrorgi-hobeu  werden,  dass  diese  aDweisun;: 
aoch  von  kOuiir  Ottolcar  berrfilmD  kfiniit*,  dann  im  ichnitwn  biisst  as  timr  a  domim»  rtg«; 
■M  Ownng  abar  ragiwto  too  12TS  KOg.  18  Ins  lS8t  ante  hlUke  joni  mä  masiatar Koaiwl 
war  seit  endo  1274  oder  anfang  l'iTö  lanil^rhrnhiir  in  Oi-a^.'rTPirh.  *i:(m; 

befiehlt  dem  ton  Werdern  (Werdario),  mit  d«r  xerstöruüg  des  Schlosses,  das  ihm  durcli  deu 
im  fiosbieh  übt^rgeben  worden,  zu  wart<>n  bia  er  va  htf  pkumta  ttDd  tanift  ika,  dl  «r 
saiiiar  eam  cataris  miniatarialibiia  pro  wdinaeiom  «Ofam  qua  tnra  paaam  at  comnadaffl  n- 
spicnmt  badaif,  auf  komnendni  mittwwb  nach  Wi«i.  Fidalititi  ta«  —  rapnaentas.  Vor 

als  form,  erhatten:  in  Ott.,  I  n  WiHmr  Pri.fs.  188.  —  Werdern  Im!  Tulu,  Eus.sbÄCb  mtrll. 
Korueubutgi  der  tiier  genannte  ritter  von  Werdern  ist  jedeotalls  identii^ch  mit  dem  in  r«r- 
ttaf nn] S^aapi IVtl (n. 8*0) unter dan  Ui^  k.  Budalft ■racheinemdan Waidaiiu  *i»W 

befiehlt  den  Juden  von  Närnberg,  dorn  btirggrafcn  K  o  n  r  a  d  von  Nürnberg  zu  bezahlong 
seiner  scbald«'n  an  sie  bis  kommi>nd(-n  Martinstag  frist  st«  geben.  Nach  schreibi-n  d«  burg- 
gralltn  Konrad  an  st>inen  brud«r  Friedrich,  worin  er  diesem  mittheilt,  dass  die  Juden  wed»r 
von  einer  solchen  fristTerl<\ng>?rung,  noch  von  einer  Termittiiuig  des  batiglers  Ch.  etw3.< 
wis^L'n  wollten,  und  ihn  dringend  bittet  einen  kdoigliehaobafahl  an  den  batigler  za  enrirkeo. 
dass  dieser  die  Joden  zar  eiaiiattuii;  der  frist  bis  Hartioi  iwiiiga;  in  einer  nachschrie  er- 
sucht Konrad  den  notar  seinaa  bndars  sich  bei  diaBcn  mid  bfd  d«&  kOnigUciten  uoiar^o 
seiner  suche  anzuaohtncn.  Kovaritia  qnod  —  promananir.  Kar  ala  form,  «rhaltan:  in  Ott, 
dar.  Wiener  Briefs.  191.  *lSt9 

baanftngt  den  SsteTreiehiaolian  lasdachraibar  nagiitar  Konrad  mit  der  tertiftaiif 
von  abt,  kirclii'  nni  v.  r-iMLi  ii  des  klosters  Formb.ich  (eminentibu.s  <^  i;;ii;u.-  rin^t-r  RoO- 
rei  nos  et  nosiraui  «cxI'.jj.hü  vi  res  c<;clesie  datis  desnper  litteris  sigiliiit;i>  Vtisire  fidei  ?t 
gracie  singulnriter  recommisit).  Nach  schreiben  des  abtes  0  von  Fonnbach  an  deu  magistrr 
EMurad,  wohn  er  diesen  auf  gnnd  Janas  kdnlgUcbeo  aoflrags  anffordeit  sich  fOr  nei  t<iB 
tmdMflaaan  Priedrieh  von  Langbneb  feftHtgana  bflrfar  von  Henofenborg  n  Tenradto- 
^ia  eminontii'!'  —  tnterpuuat.  Nur  f^rirt  r-rhnltpn :  in  Ott.  i5ar.  Wicikt  Rriof'.  1^2. 
—  üie  urk.  Uu'l'iUs  ist  nicht  erhalten;  F.jrmlacU  au»  Inn  äüdl.  rass^u,  llLTijj;'''i''iJ^r^ 
i53tlich  St.  Pölten.  *i  W 

varkitat  einem  icloatar  (Lprepositos)  nantfreitaait  IBr  di«  attabr  (dadocaodi)  von  s&k  (IliltS' 
lenta  trwii  sali«  magni  et  Vni  parvali)  auf  «fn  Jabr.  Naeh  dem  tebrriban  des  propstei  aa 

den  iksterr.'ii:]]l>(;hen  landschrv-iii'  r  in;»i,'i::ti-r  K'-tirrnl.  ri:i  er  'üoj'-n  I/iltet.  ;ill"U  ir.Jitnero 
in  districta  domini  regis  die  beobachtnug  dieser  mautfroiheit  anzubefehlen.  DtsereciiW 
vaaln  -~  piae«.  Knr  als  f«m.  arinltan:  in  Ott«  lar.  Wlanar  Bfialk  isa. 
befiehlt  jetnaudem  zam  wiederholten  male,  rl,-n  •■mpr  kirr  ho  wihrrad  der  zeit  ihrer  erledifaf 
zugefügten  schaden  ohne  venug  gatznraatht  u.  widrigentalls  ihn  der  iandschreiber  ronOiiI«* 
reich  (mediante  nostm  potencia)  dazu  zwingen  würde.  8i  cogMICana  -~  ptBiMTSa  etc.  Kv 
als  form,  erhalten:  in  OtX^  dar.  Wiener  Hriofs.  193.  *1SI1 
baknndatdaasariaeMhna  A)(brecht)  und  H(artniann)  mit  ulnar lailiinwng ridi 
pflichteten  den  i  «  f  ir  des  (erstem)  mit  der  ersten  freiwerdenden  and  ihm  genehmen  pfnJmle. 
deren  Verleihung  ihnen  zusteht,  zo  providiren.  Albrecht  und  Hartmann  erkl&ren  nichts  geiw 
diese  Verpflichtung  verfügen  zu  wollen  und  siegeln  die  Urkunde  mit.  Ad  unirersorum  —  ad- 
jongenda.  iinr  ai*  form,  «rbaitan:  in  I,  dar.  Bodmann  256.  —  Da  Harkmana  zaactt  1376 
Mlbatlnüg  nrkowtend  nftritt,  wifd  diaiaa  st&ck  jedealUb  niek  «ücnnn  jabra  ta  mMm 
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eniplii'hlt  rii'liter,  rtit«u  uiiii  ailra  bürgern  von  (Wieo)  die  Domiuicauer  daselbst,  deneu  «r 
^t'iiK-  g.iiiz«  gewogenheit  xQw«nde,  und  ersucht  dieselben  in  ihren  angelogonheiton  and 
8cltjlA«o  n^ftrdeiB.  Qoia  tioitonbile»  —  tnani,  Kw  »b  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bod- 
nsnii  163.  — *  Tgl.  n.  996,  w«lcbM  in  T  anmitteRwr  Twfaer  geht,  w  dass  angenommm 
wfrict)  Jcanii,  auch  dits'-s  und  J.is  fulL-'-n  i"  stfick  beziehe  sich  taf  dit  WiMMT  Dominicaner 
and  geYi6n  jedenfalls  in  die  leit  von  ende  1276  bis  mü  1241.  *läl4 

dtnkt  d«r  (tMt  Wien)  Ar  flir»  IIhd  1nuid««g«l»ii«  mid  «neb  aeboo  tiudaleUieh  goMigto  b*- 
reitwilligkeit  ■lin  T>otninii-aii"r  d.isulbi-f  ra  uiitt  rsWtien  und  zu  fördern  nnd  empfiehlt  die- 
selben (p^T  quiiH  mutitlui  illustratur  c  ttidii'  mniiiüs  et  doctrinis)  nochmals  ihrem  ferot-ren 
ividwidltii.  Super  fo  qnod  —  n  r(  n,in.  Nur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmaun  11,4. 

—  btüi  uatörlidi  «tww  sp&ter  aU  u.  ]  3U>  «bar  tiebur  auch  in  diaaalbao  jabi«. 
bestätigt  amien  f  Btr«ii«o,  d«n  brUdtra  9.,  dt»  flmm  rater  tou  h*nog  fPrMrieb)  tob 

Oesterrfiiii  TiTÜr'licrip  virRtuisriE^unc,  jährlich  .50  pfin/<i  pffiniiige  ans  der  maut  zu  Sl*<;n  ih^i 
Kresos)  solange  als  lehon  zn  beziehou,  bis  di«8«U)en  mit  g4tero  omgaUascht  werden.  In- 

verkündet,  dass  er  einigen  bflrp-crn  vnn  Wien,  denen  von  bürgern  und  leuten  von  Wels, 
Steyr  nnd  Linz  in  offenkumlig  usirfchtmiissiffer  weise  frnter  weggenommen  worden  waren, 
gestatte,  besttzungen  nnd  Sachen  von  bürgern  und  :puti  i]  icr  genannten  irt*  «.>  .■^ie  solche 
treffen  so  lange  sich  aozneignea  und  aosaBfiben,  bis  ihrem  schaden  geoAge  getbaa  ist;  do^ 
diM  nabMcbadet  der  fratbeit  dar  nkhatnaN  imd  des  gemeinen  TerfcebrN,  dio  n  lud«  vihI 
ni  Wasser  dnrchans  zn  acbton  «r  aa<idrdckUeh  bofMilt.  Untrortitatit  fOltN  ^  nlva.  Nor 
als  form,  erhalten :  fn  T,  dar.  Bodmann  2Sh.  »Ml? 

schreibt  an  den  (grafen  Meinhard  von  Tirol,  hanptmann  in  Kärnten),  die  bürger  des  zn 
seiner  venniltang  (nb  diatrictns  tni  domunio)  g«bOngeo  ortes  8t.  Veit  haben  aieb  b«i  ihm 
g«feo  flu*  ndtb^^  die  biddor  P.  md  B.  beklagt,  daas  diese  die  bd  ihnen  bintarlsgtaD 
Pfänder  der  harj<r?chaft  hfi  einer  fenersbranst  verbrennen  liesaen.  Dit«  jr^natinfen  brilder 
wurden  de&iialli  mUbimiidelt  nnd  werden  zum  ersatz  der  pfänder  gedräugt,  giuii  uugerechter 
nnd  anvcmänftiger  weise,  da  die  pfündor  ohno  ihre  schnld,  dnrch  nnansweichliches  nnglück 
n  gnmde  giangeo;  er  tr&gt  (Meinhard)  anf  die  bttrger  in  aebranken  so  halten  utd  die 
biMer  in  ibrein  raolite  s«  «ohMEen.  DOeell  fldoUs  —  iaetoris.  Nw.  ab  form.  «rbaHsn:  in 
T,  dar.  Bodmann  icn  — Känifen  nnferstand  nach  dem  krirce  ron  I2Tn  dtm  grefenVein- 
hard  von  Tirol  als  liauptoiäsu  i,c4ipitan«as)  des  reiches,  an  ihn  wird  da&  scitreiben  wol  ge- 
richtet M  iii :  dl.'  imt  lässt  sich  kaum  nfhsr  «1«  aUf  die  Jitai«  1277—1281  ouü  beaehrankon, 
KadoUis  anfentiialt  in  Oeeterreieh.  'iSltl 

TAbietat  den  (bürgern  von  St  Tett  tn  Xbrntm,  ihre  mittdrger  die  bitder  P.  nnd  H.)  oder 
dfren  hansgiTio'-r^i'ii  wi-^n  t;  dt^r  durrli  vin.'  r-nt'rsbrnnst  veriiu'h'fif'n  pRnder  irgendwie  zu 
schAdigen,  Ueuu  qai  occasiünem  dampnis  nun  preetitit,  ad  satisfactionem  iUonuu  minime 
obligatar.  Qni  occasiomsm  —  diaiipiTiL  Nnr  ds  fDim.  «rbdten:  in  T,  dar.  Bodmann  i  co. 

—  Vgl.  n.l318.  ♦131» 
Graf  Berthold  vonGraisbach  ersnchl       imrgjrrafen  IriHdrich  vini  Nürnberg  den 

amtmanu  von  Weissenburtr  nm  >.'urdi.'iiu;,  der  die  ctdoiitMi  vuu  den  Graisbachi.ir  jrutem  nach 
Weissenburg  bringen  lässt,  davon  abzuhalten  und  sich  auch  für  ainea  diener  des  grafeu,  der 
bei  St.  Polten  verwundet  worden,  bei  ktoigBodoIf  n  vsnrsiidsB.  DUectioni  tue  —  snbveaire. 
Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott-,  dar.  Wiener  Briefo.  18B.  —  Da  jedoch  des  barggrafen 
schreiben  an  die  amtlente  zu  Weissenbnrg  und  Arberg  (nordOMl.  Dinkelsbübl)  erfolglos  blieb, 
wandt*'  h  „Taf  IV-rthi'ld  riucliuiuls  an  Frii'diiLh  und  bat  ihn  wirk.-umi.-s  sclifibiju  k>''iiip 
Bodolfs  zu  veranlassen.  Diloctiom  tue  • —  destinare.  Wiener  Briefs.  189.  —  Daselbst  190 
noch  än  aobiaiben  BeittKiIda  an  d«n  boriBiaftn  wegen  anknrf  einaa  iMMi.  *1S20 
weiit  dem  buTL'g'faf.rn  Frif-drich  v.m  Ntlrt;hr'r>:  'on  pfnnd  pfonnige  anf  die  oinkünfte  von 
Nürnberg  (aput  NurubiTch  peuäit.iuu  ei  prvveuubtu  oveiituumj  im  kommenden  jähre  an. 
Nach  srlirfilD'ii  des  bnrggrafen  an  den  Rheinpfalzgrafen  Ludwig,  worin  er  sich  (offenbar  anf 
einen  Vorwurf  Lodwiga  hin)  dieser  yttttgmg  eotedinidigtk  da  e«  ihm  gtosiicb  nnb»- 
kaant  |ibliobaii  sei,  veia  etwa  Lodwif  odar  kdnluln  an  janon  oinktoftsn  antfaeil  babon 
tonten;  Fkjledrieb  aobroibtftmer,  er  babe  ittta  atlbat  flbMrTorfidkndaneoigktitnaiiLndwIg 


41 


^  kjui^  .o  Google 


322 


Bndolf  1281.  iuü.  i).  reg.  8. 


gesciiriebeu  Uder  den  koüig  tarn  sflirniifHH  g^ut^iiBi,  j^Ut  vvtsriit»  ihm  dm  hm  foo  laab^n- 
ber^  uachrichton  bringen.  Dignnivi  iuilKamus  —  cognovit.  Nur  als  form,  erhalten:  in  OtL. 
dar.  Wiener  Biiab.  194>  — >  Wb  daaalbai  hmairkt  gMtii  das  sehreiben,  also  wol  aach  dk 
Terfügong  k.  BnÄmUb  is  tem  ttdnittMtt  ia  OiilaRiHeli;  d»  pfalzgraf  Ludwig  ende  jsanr 
1277  («om  «ntHnial)  Ami  Inf  n  Win  müMih  M  dünk  mm  ttwia  wgun  gm»  g«- 
l^elmi.  *läil 

idnnt  jaoHiid««,  iar  mgw  Mflahnnff  «Mar  Um  «ad  in  nieh  Min«  gmda  TvwiiMlHdhb 

auf  dessen  bitten  hin  wieder  in  seine  huld,  nimmt  die  gegen  denselben  ergangananMlltMUM 
znröck,  verfügt,  dass  ihm  etwa  von  andern  in  besitz  genommene  gfiter  wieder  znriidentiM 
\vi'i'iit!ii,  sofern  er  siu  ah  scitit-  ui  wüi.s^ni  kuiui,  bestätigt  ihm  alle  vou  wüiland  küaig  Ottoku 
von  Böhmen  gethanen  Terleihuugeu,  sowie  das  tMtgnoht  (ins  montaDum),  das  er  und  s»i 
broder  früher  (ante  nostram  offensam)  besessan  hattao.  Uansoetadinis  nostre  —  pos$id»- 
bant.  Kar  als  form,  erhalten:  in  '£,  dar.  iiodinann  209.  —  Diese  nrkmid«,  jedanbUt  «M 
au  der  Verschwörung  vom  frühjahr  1278  bethüligten  betreffend,  ist  wol  noch  wklUNBilte- 
ilolfs  aofenthalt  in  Oesterreich  entstanden.  *1322 

MaritgnfH (einrieb)  von  llaiaaen  «mwlitdeabiusgralan  J^(ri«drieh)Toaliirab«rg. 
hn  kduig  Badolf  einen  MlaU  aa  den  yo»  Werdem  in  «nrtrkMi,  damit  fieaer  den  Mrgm 

von  Freiberg  (in  Sachsen)  ili'n  ihnr-n  als  sie  von  Ungarn  kamen  au  der  ßstorreiciuschen 
grenz«  weggeDommautu  in  /urückcrsuitt.i  uder  bezahle.  Du  lioncstatis  —  spi-rarous.  Nu 
als  form,  erhallen:  in  Ott^  <iar.  \\ Himr  Kriefs.  196.  —  Dasi-lbsl  ist  bt-nierkt,  <ias?  markgral 
Uainrich  wa  Maisaaii  erat  nach  dem  kriege  tob  1278  tu  Budolf  in  ein  nUterea  varbftUiia 
trat,  aodau  das  Mknibaa  wol  in  «anttvon  1279  Usmai  ftlkB  vir!  *1$2S 
befiehlt  dem  abto  H(eii:ricl))  vou  Admout  lanvJschreibtr  in  St-oic-rmark,  dem  Yin.iriteii- 
bnider  Bertbold  ehemaligem  castus  der  bairtschec  itrovmz  (secr«iUno  ei  famiüwt  uu^itro  di- 
lecto),  den  er  in  seinen  and  des  reiches  wichtigen  (arduis)  angelegenheiten  nach  Itakn 
Moda,  oder  daaaen  aieberam  beten,  24  maric  aUber  ohne  an&ehab  aaanreiam  and  itmläm 
anob  Mnst  rieh  cai]>Mi1eii  tein  n  lataan.  Tofammt  «t  diatrieto  —  nomaämm.  Hv  ab 
f  .rm.  erliulton  ;  in  Ott.,  dar,  Wi«ner  Briefs.  195  -  Tlfiiirirh  von  AJmont  ist  seit  ort.  127y 
laudschreiber  von  öteterrnark  ^vgl.  n.  1137^);  über  die  sendung  Bertbolds  ist  sonst  nicbu 
bakaant  *1334 

beruft  den  Stadtschreiber  AI.  von  Tain  und  eben  gewissen  Uliin  ta  sieb.  Kach  der  post 
in  der  recbnongsloganf  des  stadtschieibers  an  den  österreichischen  landschreiber  mastjur 
Konrad  vom  irülijahr  12 M  ;  lu-m  dcdi  Llliiiv>  iratri  WidiharJi,  cum  dominus  rex  7ixa.'->-i 
nos  5ui.s  titieris,  ilii  Ui^uarios  pro  equi  aoi  feramentia.  Wiener  Brief».  185.  Die^  liucre 
k.  Budolfs  wird  man  also  ungalUtt  ta  1280  Ui  M^lkr  1281  letHB  Uaa«.  —  Vgl  dais 
Dopsch  in  Mittb,  des  Inatttato  1 8,  818.  *li2> 

Pfingsten. 

(Wiaane)  aiUtrk  In  aabetracht  der  vielen  vwdjtaate  des  Österreichischen  Und- 
schreibera  mg.  Konrad,  dasadaraelbenffg«  er  in  weltlichem  stände  verblaibaB  ad« ia 
den  geistlichen  matntm,  von  nienundem  (nattns  principom,  dominoram,  vieariorrun  ant  miBi- 
sterialiam  terre  Austrie)  in  bezog  aaf  (<^iiit^  amtsführung  i  preUixtu  olficii  i^en  ratloni^-  ii"»  red- 
dit«"*  irgendwie  inrrechenschaft  gelogen  «der  behelligt  werden  dürlV,  wie  auch  seine  erben  von 
jed»r  vurantwortnng  in  dieser  hinsiebt  frei  sein  solleu;  das3  ferner  niemand  Nmi  loag.  Konnd 
iiiandntwaa  (Hnkia  lü  ddoa  aliqpw>)  fbrdacaddrfa.  Mawahbananf  Qmk.  f.  Xaia  S24  nf> 
Zihn  ia  fltdfm.  GwebkUBbl  2,  188  laa  w.  iai  ilMtMKh.  Wim.  —  Du  or.  bat  dut^ 
lieh  die  datirunp;  WiMniie  Xul.  junii  ind.  9  a.  d.  1281  r.  S.  Die  aufenibaltsurbj  Wit^n  lud 
Iiinz  sind  tiu  deu  et&eu  1.  jaui  unvereinbar.  In  vorliogendur  urk.  ist  vialleicht  m»  versehen 
vor  fcal.  eine  zahl  ausgelassen  (solche  versehen  kommen  ja  vor,  vgl.  gleich  unten  n.  1346}. 
aad  dann  mOaato  iedenfaUs  £  eigAaxt  werden,  ao  daaa  die  wtk.  dnaseibe  datnn  wie  n.  UM 
m  tragen  gehabt  lotta,  was  aaehKcb  Mhr  nabeUegea  wOrda.  Aneh  bti  diaair  annafciw  Miilit 
al>.-r  ui'Ch  ein  Widerspruch  zwi^chl■u  ''.er  an'Jriicklichen  angäbe.  EuJolf  sei  am  1.  Juni 
reisi  ^u.  1326"),  was  man  tiucli  iiwachst  auf  seine  abreise  von  Wien  beliehen  mOeiite,  nüi 
den  aussteilort  Linz  in  den  folgenden  orkonden.  Am  1.  juni  war  Rudolf  sicher  in  Linx  (r^i- 
n.  1330);  aber  in  einem  tage  konnte  er  naatagUch  von  Wien  aacliljai  gelaogaa.  St  «rd 
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also  d«eh  der  wendunf  tempore  quo  recessit  ab  Aa^kia  nicht  eine  stricte  b^ziehanj,'  auf 
W  n'ii  bMizumesscn ,  sünilHni  m<'lir  ilas  Austriu,  <i;is  CilgAntlicbe  Oest/'rreich  im  truwi-snu 
gegenitiU  tarn  laude  ob  der  Enns  gemeint  sein :  bei  soIcImt  dMrtang  kaan  dann  aUeidings 
Bsdolf  am  selben  l.  joni  Oesterreich  tvrlusan  haben  ud  in  Um  MUfetamna  Min;  «r 

w!lrn  also  schon  in  den  letzten  mi\ita2rcn  von  Wi-^n  ab--'prpist.  *1326 

Abreis«  »us  Oesterreich.  [Das  genaue  datum  der  abreise  aenai  eioe  ark.  hanog  AUmchts 
Tum  20.  oct  1 282 :  tmugvn  ppn  iwenit  ab  Anstate  vlM.  ffi*  {MOlacAitM,  qni  tgoe  fkdt  in 

die  beati  Nic«medis  martiris,  Stelerot  Geschicbtsbl&tter  2,  132.  üngenan  sagt  die  Cootin. 
PlfMdieat  Viadob.  SS.  17,  731 :  Bndolfos  Born,  rex  egreasos  est  Anatriam  ü.  kal.  junlL  VgL 
IL  1326}. 

in  UlUUt  verpfändet  dem  nagister  Konrad  landschreiber  Ton  Op<;tr'rrt'irh,  fcvii,  dem 
Friedrich  Pollex  bärgor  von  Heprensbnrg,  Jacob  von  Uu>  i^H  yn!  burpcr  von  Wien 
und  Jacob  Yoti  .Mft/  ( MiHniisi j  liir  vi-ri)r ifft^di  Sebalden,  welche  er  denselben  für  dar- 
lotaea  und  geliaaftes  tucli  schuldet,  aimmtliche  ämter  in  Oettamich,  nämlich  di«  gaioe 
münze  (von  der  jedoch  mag.  iMunl  an  dni  Innog  ladwig  tw  Baiant  SOOO  WimMt  fML 
nnd  iäi  die  aosgaboi  [ad  opns  expenstrora]  des  giafm  AUmdlt  1000  pfimd  zd  ont- 
riehtaa  hat),  alle  gerichte  and  den  DonaazoU  (magnam  matem  per  Dannt^lom),  nnd  weist  zur 
abzahlnng  auch  n.,i:li  600  mark  Silber  an,  welche  ilnif-n  der  abt  v  tii  Adoicmt  von  don  st.'i- 
rischen  ftintorn  noch  vor  der  mänzemenernng  (anto  rcn<nati  iUHm  dcuari  i-um  i  bei  verlost  der 
laier  zahlen  soll;  alle  jene  ämter  soll  mag.  Konrai  un  1  s-jine  erben  solange  verwalten,  bis 
ar  uA  dia  andtran  xltaMgw  daran  Iwftitdigt  lind.  St  baAaJilt  aeijwn  lohna  Altmcht  and 
äOn  irinan  amfleatan  anl  rfditan,  d«n  nag.  Konrad  twr  gUndidhar  ^Ignog  d«r  schnlden 
diirifi  nicht  vu  behindern.  KcrschljaiimiT  Gi-sch.  v.  Tulu  :124  r-'S-  Tiahn  in  Steicrin.  'i*'- 
achichtsbl&tter  2,  1 30  aas  or.  im  staatsarch.  Wien.  Kronos  Verfassung  u.  Verwaltung  v. 
Staiar  S8«.  —  Bin  svailis  or.  im  aralüT  doa  minlatariiaa  d.  ioBam  in  Wien.  *1S2? 


befic-hlt  jrincii  maulb<'amt.;<n,  dass  sie  dem  klost.T  zum  hl.  Krenz  zu  Tain  jährlich  10  fnder 
wein  ätromanf  der  Douau,  zw«!  töUiihs  salz  maions  ligamini«  •str^^mi^b  nnd  alle  lebensmittel 
fQr  das  kloster  äberhaopt  zollfrei  durchfahren  lassen  sollen.  Or.  im  stadtareb.  Tain.  lich- 
nowaky  l.  Big. 70  n.  599  mg.  irrig  zn  1260  joni  1,  dannwli  aoclt  fiöbuar  n.  546.  Xeneh- 
bamner  Gaaeh.    Tida  SS4  reg.  aas  copie  von  ISI»  im  stnlianli.  Wlan.  1328 

befiehlt  dem  kammermeister  (comiti  camerc)  für  Oeeterreicll  nnd  dem  mönzmeister  za  Wien 
oder  dam  aaitinanB  (aAciali)  von  Oestemiclit  dan  klaater  zum  hl.  JCraai  n  Tain  jihi^ 
lieli  secbzig  mark  antr Wiener  pfenuige  ohne fbrdernngdas  schlagscbatMa  n  mttum.  Gr.  im 

;tadU;rc]|.  Ttaii.  TTerrgott.  Mon.  d-ni.  Ar.sir.  2«,  S53.  KmelÄaninar  Oaiek.  T.  Tuln  324 

reg.  aus  copie  von  152d  im  staatsarch.  Wien.  1329 

erkl&rt,  daM  er  dem  magister  Konrad  landsebreiber  von  Oeeterreieb  vuih  der 

mit  doinselbcn  theils  am  22.  mai  in  desseu  liaiis  zu  TVioii  in  (i-gonwart  scino;!  crstgebomen 
Albfeclu,  theiis  am  1 .  juni  (in  die  pnntt^costes;  zu  Linz  gupUogüiifit  ubrücbuuug  aber  alles, 
was  derselbe  seit  seiner  (des  kfinigs)  ankunft  in  Wien  an  ^lÄTentlicben  geldem  (tam  de  ma» 
neüa  qqam  matia,  iadidiB,  piaoaiiia,  skenria,  nmtnO|  coolribntionibas  et  orbaria  tam  in  ar» 
genio  et  aaro  qnim  ia  danariis  at  annonnt  aiva  da  Aaatria,  Sthia,  eiva  Momm  qnalitar» 
cnn.jne  prnTrnipntiba'':  eingenommen  und  ausgegeben,  lJ4.it\  pfand  Wiener  pfonnige 
und  öOti  mark  sitber  schuldig  geblieben  sei  und  ihm  dafür  albj  äiater  in  C>esterreich  bis  zur 
vt^Uigfn  abzahlnng  nnd  zur  befriodigong  noch  anderer  genannter  gl&nbiger  (vgl.  n.  1327) 
Terpfitndet  bah«;  fftr  2400  jrfnnd  dann  «eist  ar  ihm  die  kleine  maat  n  8t^  an 
im  konmandan  wwbBtabtao  aaf  zwei  jähre;  aaMs  idbOonimiB  dbfigadonfbna  fbaUt  dieto 
magistro  C.  de  castro  Kied  et  redditibtn  in  Steurstorf,  in  insnlis  circa  Tnlnam  sitnatis,  super 
quibas  idem  mag.  C.  nostras  hak  t  Ittteras  speciales,  salvis  eciam  aliis  ürdiuaciuuibns  et  ex- 
pensis  apud  Linzam  et  Everdingen  per  nos  factis  sicnt  per  alias  nostras  litteras  plenios  in- 
Tenitnr  eximasnm.  Kerachbaimer  Oeacb.  v.  Tain  S34  reg.  Zabn  in  SteiemL  QaeohielitabL 
%  iSfi  ans  er.  in  ataatmieh.  man.  —  DaMlhft  bei  Um  aocih  die  «attma  wüS  diaae  nob- 
nungalegnng  bezüglichen  niftanian  Albneihts  vaat  19.  «ek  ind  t4.  dao.  1S82  od  k.  Rudolfs 
vom  14.  dec.  1282.  *1330 
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Jacob  WS  Hn7  bitgir  von  Wton  gakibi  fcOnigBiBdolf  nad  dansa  anlfaboiBMn  MüttJUlindl 

trpUf.  Or.  im  «»natsarch.  Wien,  Licboowskj  l,  R.  g-.  S  j  n.  645  reg. — VgLn.  121*8. 

bestätigt  dem  klcMter  Furmbacb  (ord.  BvnwL,  Mn Inn südL Passaa)  die  dnmselben  roabrntg 
Leopold  TOB  Oesterreich  verlietaone  zoll*  Qad  lUtatfniOltit  fär  i^treide,  wein  and  and«» 
Wb«nsinittot,  proat  in  pririlogio  ridimas  eontineri.  Zaogtn:  di«  biadiOf*  t.  P&saaa  ood  FV^- 
:>iug,  Heinrich  herzog  r.  Baiera,  die  graieu  E.  v.  Eatzencnenbogen  nnd  6(ünther.  dnick  bat 

irri^'  Im  v,  S<'hwar/Utjr.!,'.  M.m.  Ii-ir;i  4,  15  7.  w«  »eh  ii.  uou.  iunli  lese  statt  ii.  ianii  w:- 
gedruckt  Iii.  —  ,l>er  küuig  haila  abo  «lauiali!  d«ui  l^  r.'  -t'  !l*.'inrich  von  ^liftderbaiem  sem 
hald  wbon  wieder  gegeben.  Vgl.  moioe  bemerkang    iiiu  Sl.aug.  1S80.'  BAimer.  [TfL 

ah.»r  u.  1220  uii.i  \<i'M  =>.  —  O^t-Thf.fpn  ni.r.lwL-stl.  Passaal.  *1332 
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Ankunft  12dl  rex  Kadolfus  revenius  est  d«  Auitna  «t  v«mt  KaUspona  tu.  id.  tua.  An. 
ZwetL  teafitt.  Axdüv  dar  G«^  1 0,  6 11k  OMtorr.  AkUv  8,  420.  8&  24,  «S.  a 

b«fieblt  seinem  erstgebomen  .XUinnlit  uti  l  wt^r  kflnfli;,'  füri-t  o.l.  r  virar  vnn  Oesterreich  ist,  du 
kloster  Aldersbach  (ord.  C':st.  w«stl. i'^wauj  tust  dyr  ihm  vuu  Uerwg  Leopold  Ton  Oester- 
reich verliehenen  zollfreiheit  für  das  was  es  von  seineu  gütem  in  Oesterreich  hin  und  zaröck 
fiUtft  SB  belassen  und  seinea  naatiurn  dia  beobacbtaog  dieaer  fraihait  aofimtrageo.  Baal 
Urimp.  2.  «7.  Mob.  fioka  8.  S88.  ISM 

(Wienno)  Paltrani  Vatio  bilivfr  vnii  TVii>ii  vrolobt  kiiuiL-  Eu'iolf  und  dessen  er8tv'f'b.irrh  i 
söhn  Albrfcht  treue.  Kurz  0«st*rr.  unt^tr  <}iU>kM  u.  Albr^lii  2,  ia4,  Uhlin  in  M.ub.  ie* 
Institatfl  Ergbd.  5,  8'i  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  — ■  Am  selben  tai^  stellen  gleicblaat«aii« 
toonbritfi»  ana  Mtnun  am  Holanark^  Ulrieb  (ran  dam  WitDiarkt),  Bodagar  am  Holmarkt, 
mrieh  Scbarrw  solin  Rbwharda,  di«M  alle  birg^er  TOn  Wi«D,  OriHb,  ülridi  md  THIb 
söhnt*  dw  liaKsgwn  i-S'  ii  i .  n.sortis)  Herwig.  Phliiz  1.  c.  ans  den  or.  ebendort.  Die  urk.  d»r 
drei  kUteu  bei  üormayr  (iescü.  Wiens  2  urk.  36  «  GK4.  der  Stadt  Wien  1  1,  63.  —  Vgl 
aber  badaatung  tmd  fusosg  QUin  88  fl  and  «bin  n.  ISbS.  *ISW 

nimmt  anf  bitte  des  biseboft  Heinrich  von  Regensbarg  and  nach  dem  Torgang  seiner  TOrfahren 
Friedrichs  L  und  Friedrichs  II.  da»  kloster  Bohr  (Aug.  Chorh.,  b«i  Abensberg)  in  seinen 
schütz,  S'i'.-itatigt  ili^sifti  jinvU'  u'ii'ii,  bfS'iad.üs  i:\  h:'.'iii^  auf  dil' fri't^' vnirtwalil.  Terbi*t«t, 
dass  iunerlutlb  d««  klostera  wolUicbes  gericlit  geiiaitou  w«>rde,  woiiurcli  die  klitüterliche  ruh« 
gutfirt  wird,  und  st-ut  20  pfuod  g«ld  hasse  auf  die  Verletzung,  tnr  hälft«  an  die  königlich« 
kamutr,  nur  hAUle  an  den  beschädigten  zu  latüeo.  Zeugen :  die  bischüfe  r.  Freising,  W.  r. 
Passan  und  H.  T.  Begensbnrg,  Ludwig  und  Hoinrich  brSdcr  pfalzgrafen  and  herzöge  v.  Baiem, 
Fri-diiih  barggraf  V,  .Nurni'.ji^.':,  <i<'  ^M.if.'ii  .Ja'iani:  v.  H.  innv'au.  Eberhard  v.  KatzencUeD' 
ht%ti>,  0.  YiJit  Schwarxburg,  und  der  y.  liardeck,  der  niarkgrat  r.  Hachberg;  dann  Ulrich 
T.  Täufern,  S.  vim  Mei^sau  mars«hall  v.  Oesterreich,  Fri.  truchsess  v.  Lengbach,  Ulr.  t.  Ka- 
pelien,  K.  t.  Pilicbdotf.  Gurwonk»  Ano.  et  Acta  piataÜa  domoa  H«bab.-Aastr.  04.  Uni 
Wetrop.  a,  26).  Mon.  Bnw  1«,  148.  1S3S 

Bischof  Heinrieb  von  Regeniborg  bdolwt  mricib  iva  Kap«ll«a  mit  d«B  doifa  Xflning.  Ober- 
Oeterr.  ÜB.  3,  63).  'im 

bestätigt  den  ron  Friedrich  IL  (Keg.  imp.  5  n.  <j  .'>  'j)  dnm  Master  Ni  edarmflnatarw  Bageis» 
l)urg  g«-:iiai  lit.'i.  i;a'  lil:i>.s  Von  it-hu  iduiid  i.ilirlirhcr  abgäbe  ao  'lii>  kiliiiirli<-!i'' Iv *ramer. 
Zeugen:  dm  bL-^cboi«  ir.  v.  Freisiug,  \V.  v. uii4  U.  v.  Hogeusburg;  dt«  fürütou  L.  nod 
H,  brüder  herzöge  v.  Baieru ;  die  grafen  (iiobiWa  viri  l  Fr.  burggraf  v.  Nürnberg,  Jo.  v.  Henn«- 
fM«  £.  T.  Katzeuellenbogen  and  ü.  v.  Scbwanbnig;  Dlricb  v.  Täufers-  Big.  Bei«»  4, 144  ng> 
Mob.  Zoller.  9,  I23  reg.  mit  teogen  au  or.  im  reiebnreb.  XltaicbeB.  ISST 

tbut  dem  k  Inst  er  zum  hl.  Kreuz  zu  Tu  In  die  gnade,  dass  dessen  bcaroto  (provisores.  o(6- 
ciales  aea  proeoiatores)  keinem  aodetu  riohter  als  dem  landaebraiberKinFad  tob  Oectemick 
od«r  ainem  andani  jaweiligea  hOebaton  pflegw  (Mpramvn  proomvlonn)  mitantobwi  ttllBk 

Or.  im  staatsarch.  Wien,  solir  beschidigt.  Licbuowskj  ),  Reg.  k:}  n.  652  n  ir  K.  rsi'hbMmer 
Gesch.  V.  Tuln  325  reg.  (iM^idn  mit  der  irrigen  b-snug  camellarium  Anstrie  statt  stribm).  lü'i'^ 
wiederholt  für  den  bischof  Friedrich  von  Frei  sing  wörtlich  den  befehl  d.  d.  Wien  19.  m« 
1277  (o.  768),  jagdertenbaias  ia  Oesterreich  betr.  Meichaüwck  Hi«t>.  Fm.  ^^  105.  Zahl 
IB  Foi^t  nr.  Autr.  n  81,  896  »n  baaUitigang  hmog  Albreobte  too  1387. 
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btstUigt  aif  bitto  d«r  Mim- Lvdwif  and  Hefnrfeh  Bli«inpfalzgr«f«B  und  lierzoge 

vmii  Raii-rii  M-  vnn  ihn^ii  ihnr  i\t  strfi%e  theilaug  ihrer  fürstenthümer  unä  imn  itifrr- 
hurduii  iu  \  iUliulen ^aiii  23. ucu  in;»?)  guäcliloss«>n«  und  jetzt  in  seiner  gegenwr,rt  inn  i!ii>.'a 
und  iliren  erwachseneu  kindem  beschworene  Übereinkunft  bei  strafe  der  ilchtiuij,'  fm  den 
iUi«rtret«r.  MitbesKgeU  im  den  bisdiöfeii  W.  t.  Fuaao  BDd  IL  v.  B«geasbtirg  uitd  dea 
b<fs«tw  Ifc  «.  H.  T.  BÜen.  Toliur  HM.  Fiilai  78.  (Imdt)  SmuiL      BtaatatAr.  Mm 

betr.  4,  3fi2.  Dnmont  Corps  dipl.  1»,  247.  Ludewig  Germ,  princeps  2,  883.  LönipHeichs- 
archiv  S,  130.  Quellen  u.  Erörtor.  6,  335  aus  or.  im  hausarcb.  München.  134ft 

verfQgt  mit  zutimmtmg  der  balden  brtder  Ludwig  and  Heinrich  Rbeinpfalzgrafsn 
und  benogsTon  Baiern,  dass  w«r  ton  ihnan  daa  in  dauTwtnif  TnnVilabafimvargeMheDe 
einlager  nicht  halten  würde,  naeb  ihrem  willen  in  dia  retebsicbt  TflilUIaa  arin  aoD«.  Mit- 
besiegelt wie  n.  134(1.  iju  lliu  und  ErOrter.  5,  337  aus  or.  im  bausarch.  München.  *134l 

Magiatar  K(oiirad)  laiida«brBibBr  ran  Oeatarralob  an  könig  Bndolf:  «r  bedanert 
diaaao  abniaa  ans  Oeatenraicb,  daoM  fnr  aDa  woKhatn,  dia  darsalba  ibm,  «ainu  Undarn 

und  verwandten  erwiesen  und  will  s-iiicm  solm?  Albrecht  in  gleicher  treue  dienen;  er  rü( 
dem  künig  die  laudherreu  baldigst  wieder  in  inv  uzenden  and  bittet  ihn  bei  herzog  !I(einrjch) 
von  Baiern  gegen  Pültram  (vur  dem  Friedhol^' eiiiiu'^  ■breiten,  der  fortwährend  feindseligkeit^ii 
anaäbt  Yastr«  mageatati  —  annichilai  Nor  als  form,  erhalton :  in  Ott,  dar.  Wieoar  Briefs. 
196.  —  Daa  acbretban  wird  van  dam  bindsebraibar  Konnd  bald  nacb  dar  abniaa  Badolfk 
geschrieben  worden  sein;  Konrnd  hat'.-"  'iti  könig  na<"?i  Tin'  li^glnitet,  Tgl.  n.  1330.  üeber 
Konrad  Tgl.  Kerscbbauuier  Gesch.  ?.  Tain  486  ff.,  Dopstli  in  Mitth.  dss  Instituts  1h,  2«"  f. 
Paltram  vor  dem  Friodhof  war  nach  seiner  Terurtbeilang  im  mai  1278  entflohen  and  dann 
«  Ton  harzog  Heinrich  von  Batem  angenommen  worden;  er  erwarb  die  bng  £ariatotn  (bei 
BriebaBbBll)nndbeQnniUsta  tob  da  ana  baaoodars  4w  sahbnii^ebiQbaBiiniligiD»  Tglliin. 
Srilishnr-.  SS. ',1.  SOT;  üV-r  ^i'S  iinfr'>'v.'i!mIicheD  raannos  Wfitorp  gcMckMla  TgL  Dhlirz  iu 
Blättern  t,  nieder u^tun.  Laudu^^&uuüc  ib'^ä  s.  7,  10  ff.  aud  äS2  i\.  *1342 
fClinibt  daa  kBnlg  K a r  1  von  S i c i Ii e n  (amico suu karissimo  et  afflni)  und  drückt  seina  fraoda 
tat,  data  ar  mit  ihm  in  ein  Terwandta«haAliebaa  varb&ikiiaa  getrataa  aai,  »elchaa  ar  vm  ao 
ftatar  nnd inniger  pflegen  wolle,  als  ar  dadnreh  mit  dam  ktaigahansa  Ton  Fnmkrridt  in  ang« 
beziebungen  komme,  und  versichert  Karl  stir-  r  stül.  n  il:.  ii-t>\itli^keit.  Inter  cettTa  quolibet 
—  «xbibebit.  Nur  als  form,  erhalten:  mit  voller  atiresw  lu  i  n.  140,  in  E,  dar.  Stobl>e35.S 
ü.  232  unvollät.;  mit  unvolist  adrosso  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  31U  u.  421  Varianten; 
obua  adnase  (nod  T«n  den  haraiHgabam  irrig  auf  lUtaiig  Philipp  von  Erankreich  belogen)  in 
B  I,  dar.  Oemni  4SS  in  1279  =  Migna  99,  800;  in  B  (Inter  oetan  angnatelinoi),  dar. 
Biirwald  386  XU  c.  128t>,  in  !?  IT,  lar.  Herrgott  Gen«al.  3,  "2  1  .'u  12si  —  Ilnn'hnliT 
Fasti  C'ampilil.  1  ^  1  l.i2,  Gerkit  i^l  zu  1284.  —  Das  schreiben  küuii  vuil  im  beatm  in 
,     das  frühjahr  1281  gesetzt  werden,  in  die  zeit,  als  Clementias  ehe  mit  Kurl  Martell  abg«^- 
I    achlosaan  war.  VgL  auch  d.  116&  und  129HK  —  üm  eben  diaea  mÜ,  am  24.  mai  erlieu 
KmA  ein  achreiben  ao  aBa  laMnaogahdrisen  m  Taaeann,  worin  er  darauf  binwaist,  data 
I     nnn  zwi*i'ben  ihm  und  k  Pnd  'lf  nf!intln1<*  et  pisrcntfl;?  coiitrsi'ts  nnTit!«'  »-t  stabilis  amicitie 
I     perpetua  federa  sunt  firmüta;  er  wMe  dahfi,  vbwi>l  uuiiu  uobts  lituc  njti»  praesliterit  adbuc 
visio  et  vicina  notitia,  KndolfS  angelegenheiten  wie  die  seineu  befördern  und  fordert  sie  auf 
t    Bndoiä  rieace  in  Tosciea,  den  biaobof  von  Qaxk  und  den  hofkaozler,  mit  aUan  ehren  za  >-m- 
f&ngan  nnd  ihaan  in  allen  tn  gaborehan.  ItM  EecL  Flonni  MonoB.  1,  4*5.  Im  ganzen 
I    naanmenhang  des  textps  botraohtct,  bietet  die  stelle  DuUa  DOblt  atc  weder  eine  schwierig- 
>    keit,  noch  darf  sie  dahin  gebeutet  werden,  als  habe  Karl  »dnreb  den  sweidentigen  aasdroek 
'     den  Toscanem  zu  verstehf^n  geben  wollbii,  dass  ihm  von  dem  begabrkan  daa  gagantheil  lielxT 
»    m*,  wie  Kopp-Boawn  Baiehsgescb.  2S  181  ans.  2  glaubte.  *1343 
gibt  bcglanbigt«  abscbrift  (earlnm  tesUnoninm  perbibenins)  von  dar  vrknnda  kfloig  ndlippa 
1     d.  d.  Augsburg  3<i,  juli  1205  (Beg.  imv.  5  n.  1  IT'V  lio  theüung  der  kinder  betr.,  wenn 
j     dienstmannen  des  hochstifts  Bogousburg  und  de$  her^ogthums  Baiorn  sich  unt«r 
einander  verheiraten.  Ried  CD.  Batisbon.  i,  574  aas  or.  1 344 

verfcOndat  daai  dia  Joden  n  Beganabarg  aich  nicht  unter  berufang  auf  ihn  (de  noatro 
mandato,  aaetoritate,  gratia  vel  Indntto  ant  alia  oecaaione  quacuaque  sumpta  a  nobia)  < 
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1ib4Shof  Halarfeli  «der  t«fn«fB  ntcMsIgcni  wUlenetcen  dlrft«  nid  dua  ri«  aaeh  dMm  f»- 

bote  während  der  pH??iMnsz-'it  verTi>irp(:ii  blt.'ilf'Ti,  tliSr»;ii  unil  fciistf'r  verscMussen  ii:iltfn, 
und  steh  nicht  aaf  wegen  ond  Strusen  dem  dmstlichen  glanben  znr  Schmach  sehen  kss«n 
Bi«dC!D.]taiiaboii.  1,  ST« —  110.11..  S,  tS6.  U4S 

r  uüK'litl.iv'lcii  i.'r/.hi.si-huf>  1' r  i  h  ..1  r  i  c  h  von  S  a  1  z  b  n  r  <:  ii.-Ltf 
hier  Tur  ihm  durch  die  rdasten  Heinrich  bischof  t.  Regensburg,  Ludwig  und  Heinrich  herzog« 
V.  Daiers  nid  die  gagemrärtigen  gnlm  und  «dala  «fgangwun  rechtsspru ch  ,  das  bOfe 
mid  andere  gflter  der  fürsten,  die  zu  deren  fQrstMtham  gehören,  seien  sie  zu 
oder  sonstwo  gelegen,  von  denselben  zum  nachtbell  ihrer  nachfolger  nicht  veiHiiasaTt  ^ 
kiinnen.  Ried  CV.  ]l'S\-h.  I,  r.7  5,  MG,  LL.  2,  426.  I.-'hmrtiui  liuellRn  /.  -leutsch.  B«tc|js- 
n.  R<M-btsgesch.  1  Hfl  anvollst,  i-'xcäuiiilo  in  Kaisomrk.  in  Abbild.  8, 1 H nach  or.  im  staatsarch. 
\\i>ii:  üin  zweites  or.  im  germ.  masenm  in  Nürnberg;  Tgl.  Herzba|p-Fr&nkel  ib.  teit  3ül 
und  Wendt  in  HitUuiL  «la  dem  gwain.  TiiitiomliHWwm  1890  s.  IS. — (B«d«  «ig. 
die  datinng  8.  bod.  inü,  vm  ibtr  laivdf^aft  fltar  liUi  VMMliritlMD  iät»  d»  w  iaxt  Ja 
der  tag  genaiiot  M:  MbiMto  iaft»  ootefi»  PäA  al  ffuli}  iMli  dtt  itinanr  variinfft  ili« 
lesung  inlii].  1346 

TerfQjH  dass  jeder  der  exlra  termino.i  dncatns  Bawariae  rosidons  sich  in  Regensbnrg  nieder- 
pt'lassi'ii  uihl  j.ilir  und  tag  mit  eigtiMiu  fcner  i.l;is^li)s:  V,'*'» i'liiil  lialin,  plsich  Am  <^'\ng-hm>«a 
bürgem  maut-  und  zollfrei  sein  suUe ;  wogegen  aber  auch  ein  burger,  der  über  jähr  und  tag 
lUh  tmmr  landes  anfhllt,  dieaar  Mllftwiheit  TarlMtig  gaU.  Gemeiner  Begeiub.  Cbrooik  1, 
41 6  reg.  ^  Geiigler  Baitr.  c  BeohtasMob.  tuftm  S,  30.  —  [DaasaUw  belomdeii  hemg 
Ueinricb  von  Buera  snd  biieliaf  Heinrieh  alt  inhaber  des  tollea  am  18.  jnli  aüt  brnfoog 
aofdieurlckBidolft.  OeoaeiBer  iUd.  Ued  CD.  Batiab.  1,  8TT].  %W 

Bairischcr  landfrieden:  beurkundet  in  urafassrn'icr  nrkiiiiib'  wi->  nnoh  seinem  g»boi« 
Ludwig  and  Heinrich  pfalzgrafen  rom  Rh-  iti  iind  horiuge  iu  Baicru  nud  Heinrich  biscliof 
von  Regensburg  einen  landfrieden  geselnv  ireii  habmi,  und  will  dass  auch  ii.:'  bischuft-  dien 
den  lande  Baiera  gehOnn  d.  L  der  «nbiAcbof  von  Salibtui;,  die  biMcMh  von  Bamberg.  Fr«i- 
■iiig,  BbdutiUk  Agyibiiif  ,  Faemi  ud  Brina«  taadben  laadftMen,  deaioB  aatmigeii  ein- 
gerückt sind,  schwüren  sollen  bis  Weihnachten  und  dann  noch  aaf  drei  jähre.  Sollte  von  dm 
erstgenannten  drei  fürsten  mitbeaiegelt  werden ,  doch  hängen  an  den  or.  im  haa^sarch. 
.Müi:'.:li>'ii  uiiil  .-i;uits;ir^  ti.  Wi.-ii  .iusuT  'hm  köiüfjL  Siegel  nur  iI'H-Ii  ji^im  dus  iifalztrrafi'C 
Ludwig  und  biitcliof  Heinrichs  von  Begensborg;  henog  Heinrich  sicbeiut  die  urk.  gar  oi« 
besiegelt  zu  haben,  vgl  Yanoea  Aollntei  dar  dantoeben  Sprache  in  den  CrkuDdeu  116. 
Deutsch.  KleimaTTO  Unpartb.  AUiandl.  2 1 8  aiivollst.  Freyberg  Bede  über  den  bist  Qaag  dit 
bair.  Gesetzgeb.  (Mitnebeo  1834,  wo  jodocb,  wie  mich  der  vergleich  des  einer  schlecht«  ib- 
schrift  entnommenen  abdrucke  tiKt  <ii:-m  ni  Müncb-ti  befiivilu  ln-ii  ur.  I*^lirti'.  lias  datnm heissen 
muss :  an  dem  achton  tage  der  zwOlfboten  teter  und  ttai).  Quellen  u.  Erörter.  5,  3:iS  aas 
or.  im  reichsarch.  München.  Vanoea  L  c  110  ans  or.  in  Wien  mit  den  Varianten  de» 
Jtänebener  w.  Kopp  Bciehageaeb.  1,  364  (ib(  ein»  Abertnganc.  —  Dieser  landMaden  ist 
einerlei  mit  dem  bei  Olenaebtager  Bri  der  Anrta  Bulla  127  md  KO.  LL.  2,  427  and  dar» 
iiui.ii  in  Foiili^s  rfr.  Dfrii.  :(,  MMi  aii<  eiin-r  bs.  des  schwAblscben  landrechts  abgedruckten, 
doch  teliit  hier  raeiiror««  im  «>iiigi4iig.  [In  den  LL.  ist  er  unnchiig  als  reiclulandfrieden  be- 
zeichnet —  Rockingor  in  Abb.  der  Mäncheoer  Ak.  10,  454  h&lt  dies  docnment  für  ein« 
bateciaeben  landtriadeii,  der  Ter  den  ebigMi  tm  6.  jaU  1881  ferUlndet  wordea  and  d« 
dann  in  diaaem  laMeren  n  «hier  iritgwiiinn,  er  weitet  nag  gebnebt  weiden  aeL  Zbiltgia 
bemfrkt  Wvn-  Vcn  Die  Landfri'  l>  n  in  Deutschland  47,  dass  jn  doch  auch  in  diesem  laod- 
frieilen  das  datnm  des  6.  juli  12^1  aufiganommeo  sei.  Auch  wir  halten  diese  fassnng  eioiMh 
für  eine  «niger  vollattndige  dberBaibning  der  landMadanaaik.  vam  6.  jall  1S81].  18« 

genehmigt  di-n  ilun  b  sciiif  vriiiitibMi^'-  m  >t;uid>'  gekommenen  vergleicb  z\vi.srlii?ii  dnii  siHiten- 
den  Parteien  der  ütadt  £öge  US  barg,  nämlich  den  rittem,  münz-  rn  und  br4u»ru  ein«''', 
den  bürgern  und  kaufleuten  andrerseits.  Gemeiner  1, 416  reg. — Dieser  s  g.  Lichtenbergische 
schied  Ten  29.  juni  voUtttodlg  bei  Oaneiner  1,  41 4^  vgL  daca  Qengier  Beitr.  i.  Beebu- 
geaeUdito  Bayerns  3,  2  md  S.  *W* 
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beurkundet,  dass  ihm  dar  biscbof  von  Merseburg  mit  einwUbj^ang  Minaa  capitels  die  rilU 
D«tten  südOstl.  Branoscbweig  üb«rlioss,  iralel»  er  dem  herzog  tod  BrtiBiehwaiy  n 
Idun  gab,  and  dw  dafür  die  kircbe  von  Mcneboig  darcb  andere  reicbalahao  «ntaekldigi 
werden  soll,  wakba  derselben  graf  Gdnthw  too  Sebwanborg  anweisen  wfrd.  Ab*  er.  in 
Dresden.  Winkelmaon  Acta  2,  106  ebendaher.  —  Vgl.  zn  I2S2  mai  14.  Ki.'jii 

Teiyfibadet  Konrad  dam  Sehaokan  ran  Landagg  die  Togtai  in  Sdufkenan  (im  kaaton 
8i  eallen)  iur  inSaäg  mark  aillwr,  HamgottOaieaL  S,  4S9.  Waitniann  IIB.  von  Bt  GaUan 
3,  yih  aas  er.  in  f-t.  O.ilU'ii.  1351 

entst^heidet  eiueu  streit  zwiscliäu  dem  ätit'tacapitel  zu  Ansbach  und  Friedrich  von  Hohen- 
lohe, der  die  leote  des  capitels  zu  Ottanboiba  Tor  sein  gericht  in  Kergel  zog,  dahin,  dan 
Friedlieh  »al  alla  aaaprtche  aa  dan  leoiM  n  «aRiabtan  hat.  Zai^aa:  dia  adlan  ft.  bDi« 

graf  V.  BVnibtrg,  floi  v.  Hohenlohe  bnidor  daa  gan.  FHedrieh,  IMänf^  v.  Safnahabn, 

Sclioiiro  y.  Wiii'hheim,  Frii'drich  v.  Siubwege.  Or.  im  rcichsarch.  München.  Lang  Eeg. 
Soica4,  149  reg.  Mon.  Zoll.  2,  123  reg.  —  [Dasulbe  beurkundet  am  gleichen  tage  biscbof 
BarChoU  «an  WMMuy.  Bag.  Boiea  L  c].  iSSt 
(Tklürt,  dass  im  frieJeTisvtrtrag  zwischen  den  herzoglichen  brflilfrn  vmi  Raicrn  aarh 
beilimmt  wuidc,  da-s  w.iljrcDil  der  abwesenheit  eineä  von  thiimi  b.'ideii  iui  reichsdiiMi.st  li'T 
andre  nichts  zu  uht.rui  h  J  's  rechtes  thun  dürfi-  und  dass  iw  bijamton  des  abwojendt-ii  den 
Tertrag  strenge  einzuhalten  und  jade  mletzoag  dem  fdratea  zu  berichten  haben.  B«g.  Boica 
4t  146  rag.  Qaallw  md  EMrtur.  6,  880  tu  or.  im  haiaareh.  Mtedhao.  ISKS 

gestattet  di-u  D  oni  i  II  i  f  anc  rn  zu  E  i  clist  ä  1 1  t.ifilicb  -•iin-n  karrt-ii  höh  im  Weiss^nburgiT 
reicfaswald  zu  fUleu  und  zu  ihrem  gebrauche  heimzufabren.  Bethmanu  auH  Steina  urkundea- 
umA,  n  BdirtUk  W* 

Die  hisriivfi-  Bertbold  t  m  Wflrzburg  und  Berthuld  Ton  Ramberg  gebeo  aMurtliafe  für  die 
St  Ursnlacap«Ue  in  Polling.  Iding  Beg.  Boica  4,  148,  150  reg.  *1355 

IHadridi  wn  Hoheoloh«  wkiadat  ftr  ibüaain  BuphendE  tod  XMngao  Mr.  vngtii  fai  Klain- 

Oc'hS'?iifart.  Zeugen:  graf  Eberhard  v,  Katz-  nelb-nbnppii ;  Krsft  Hohaidoha»  Konrad  v. 
Braoiiuck,  Keiuboto  schenke  des  kunigs.  I^aog  Üeg.  B<)ica  4,  151  reg.  '^1356 

Fränkischer  landfrieden:  beurkundet  die  «aprfinglich ron  Fri«>drich  II.  auf  dem  grossen 
hofe  zu  Maina  (im  aigul  1235t  Jfag.  imp.  5  a.  2i  oo)  gesetzten  rechte  und  Madeosranird> 
nnngon,  wie  aolelia  aaf  aabMtt  Mriab  die  hhdMire,  grafen,  freien,  diooalttaBnaamidgemain- 
lirb  all.'  die  y.ju  Fraiiti/u  geschworen  habr-n  in  der  Schotten  münster,  ?io  zu  halten  von  nun 
bis  ilicliäUiag  ttiid  von  dauuen  über  fünf  jähre.  [Deutsch  und  zwar  1)  oberdeutsch:  in  cod. 
Vindob.  2873  (früher  Jus  cir.  186)  aaec.  15,  dar.  Herrgott  Qeneal.  3,  502  nnvollBt;  aus 
nnbeikannter  quelle  Schütar  Thasnir.  antiqait  Thanton.  2  (conatit.  imper.)  »  Sanokeaberg 
Veve  BaiehMannge»  1,  19;  In  eodd.  der  HdoeheBar  miTeraittta-  «nd  der  ataatiUMiofhak, 
der  Wiener  hofbibliothok,  äer  biblintiink  in  Wolfenbnttel  und  des  Stadtarchivs  in  Augsburg, 
alle  saec.  15;  diese  sämmtlirbf^n  iiss  ffir  die  Varianten  benutzt  iu  MG.  LL.'i,  442.  2)  nieder- 
deutsch: ingleichzeiii^'i  r  ii 's  sta  itsan  liivs  Mdnster,  ans  Dortmund  stammend,  dar.  Erhard 
in  Zaitachr.  t  Arduvkanda  2.  204,  Thiersch  in  Nene  Mittheil.  d.  Thdringiaeh-Sldia.  Tenins 
2.  524,  KO.  LL  2,  432.  —  Tgl.  «iwr  anafartigang  and  tang  diaM«  ind  dar  wwh- 
folgenden  Undfrir-trn^in'itraiiv'iit»'  V:i<i>  ?a  Aiiftriiten  der  deutschen  SpiMha  in  dm  Qrkundeu 
63  ff.;  sonst  'VV)ueketi  l>nt  LaudtritidtM;  iu  D«uuchlaud  80].  1357 

Graf  Ludwig  von  Oettingen  überlässt  dem  burggrafen  Friedrich  von  Ntolbailg  »einem  seh wiegar- 
vater  das  eigtnthum  der  gfitar  dea  Albert  gen.  BitndtwtB'i  Am  zum  aahloaa  Windabaob  ge- 
hören. Zeugen:  Herdegen T. QviAdlach,  Siegfried v.üüauadialkiQg,  Arnold ttndhaaaiv. Hohen- 
eck.  Otto  V.  lii(  i»ohofen.  Lanji  Bag.  Boict  4,  161  rag:  Von.  ZoOar.  2,  IIS  tus  >  r  im 
reichsarch.  Mäuchen.  *  1 3  5  8 

dbaitragt  dam  aht  n  Wilsbirg  O*"  Nordgaa)  daa  gvt  tn  Bamaan  ra  eigen,  valetaea  Hon- 
rich  der  altorc-  vcu  Sahioii  vum  ri-ii.-h  ia  lidieii  hattp.  Lang'  Rpet.  Bnira  1,  151  reg.  l^fif 

erklÄil  den  \  trkauf  der  burf?  Ebc  rsteia  i>*;i  Badeu  für  nichtig,  indem  er  durch  rechtsspruch 
rerfäft  hab's  das>  di<!  ,-lbf  wahrend  des  dermalen  wegen  ihr  anhängigen  rechtsstreites  zwischen 
Otto  von  Ebentoin  und  den  kindam  weil.  SimoM  grafn  nm  Zwatbriekan  nicht  aoUa  ▼ar*' 
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Awsart  wardau  dfirfen.  Or.  im  geiL^Iandetaich.  Karlarnbe,  TgL  WMch  in  Z«itschr.  t  GmcIi. 
ät»  Obwrbains  N.  P.  1,  75.  Kmg  t.  HoohlUa«!  OMdi.  dar  GnfiB  r.  BbenMa  8«8.  — 

Vgl.  aucb  Kopp  Rpichsgesch.  ),  629.  1360 

Boiehstag,  in  o.  137 1  MisdrnckUcb  al»  cmia  aoUempois  bezeichnat  (rgi.  auch  daa  nagaa 
«nria  in  n.  1S9S).  KaeUwn  4«r  bisherig«  •■fwflialt  des  Unig*  in  Kinibafig'  tot  iD» 

fränkischen  aupel»'geiih«<itcn,  in  erster  linie  Jem  land frieden  fnrFranVfii  fn.  pfwidm« 
(tewpsen,  worden  wir,  den  folgenden  Urkunden,  ihrer  Wichtigkeit  on  5  iliri  u  zt  ng*;ii  üach  zu 
^■1  liliiv-?(sn,  den  hof  ra  Nürnberg  '  twa  vrn  ;riiiii?t  nii  nh  filrmltchori  rc-ii  hst;ig  zu  betrachten 
haben;  die  gtgenittnde  der  verband lung<^n  nnd  boKhlässe  ergeben  sich  nnmittalbar  aas  dea 
nrkmiden,  eb«u«  die  toweseiideo.  Der  reichstag  wird  erwähnt  vwi  Job.  TieWig  SI4: 
anno  d.  1279  (!)  curiam  In  Nornberg  indidt,  abi  cempertt  eonitein  de  Habapoig  patnom 
sutun  et  Egenam  de  Tribnrah  atquEberfaardiua  de  WIrtenliereh  pmlamatAm  paeem  pabUe« 
Tiolasse^  Bartgiich  diaaer  laMia  Bwihrielit  tgl.  mtaa  n.  1 396  *k 

beurkundet  dasa  Ludwig  herzi.>g  von  Ttaiorn  und  Bheinpfaltgrnf  ihm  alle  sein«  vom 
reich  getragenen  fur.stenthümer  und  loben  resignirt,  und  da»s  er  sie  dann  auf  dessen  biit« 
ihm  und  seinen  bc-iJ»'!!  ?>  i,mii  Ludwig  nnd  Ru  inlf  mit  'km  b.'iliii!,-  von  injaem  T.rlich&u 
I     habe,  dass  des  gedachten  herzog!^  Ludwigs  s^hoe  sowohl  die  reicbslehen  ai.s  auch  väterlich» 
'    und  mütterliche  guter  dereinst  unter  sich  und  mit  den  andern  kindem  ihres  vaters,  die  die««r 
bat  oder  mit  seiner  gamaUin  (Bodolft  tochter)  noch  erzaagt,  glaidt  ttuilaii  aoQen.  Mitbe- 
siegelt Ton  den  bisebOfen  t.  Rainb«rg  nnd  Wflrzbnrg,  dem  aht  t.  Mda  tmd  herzog  Lndvig. 
Zeugen:  iii.i^':.     pn  j.ft  v.  ?a=>.m  königl.  prot«n'>t;ir.  m^^.  Andreas  propst  v.  WiT.lcn  i;  ii -1. 
n«t.ir;  illustris  Hartmat.ii  vriif  v.  Habsbnrg  fil.  nosier;  iiobiles  riri  Hermann  graf  v.  H<>nnt- 
berg,  F.  burggraf  v.  Niiriil  ■  r^',  Gebhard  graf  t.  Hirscbberg,  Heinrich  markgraf  t.  Bnrgtii 
die  gnbofierttiold  t.  QniabMh,  KbadMid  v.  KalwawUenbegaai  nod  Aiadrieh  r,  IiUiifa^ 
IViedrich  hindgraf  t.  Lendrtenberg  nnd  F.  win  söhn,  Ibaft  md  Oolfriad  ▼.  Hbhankla 
Eberhard  tnvl  Tliii  n  \  .  SMiin^sdherg,  Hadmar  v.  Laber,  Herdegen  \.  nrindi'taL'h.  IlülprasJ 
l     marschalt  v.  Füppeuht-im,  Konrad  t.  Erenvels,  Ch.  v.  Panlstorf,  DittUicli  f.  Wildensteit, 
1     Eberhard  v.  Hof,  Heinrich  v.  Parsporg.  Oefek  Script.  2,  J04.  Fischer  Kl.  Schriften  2,  515. 
Orig.  Ooelf.  »  praet.  66.  (Arndt)  Saauuhing  f  on  Staatssehr.  Baiem  h«Ar.  4,  227.  Qnail« 
nnd  BHMer.  B,  SSl  ans  or.  hn  staatsareb,  Hflncben.  —  Der  hier  ToritoBuneiide  prin  Indwif 
ist  nicht  Icr  inichberige  kaiser,  sondern  der  1290  umgekomnu  ni»  ältere  8ohn  »weiter  eb* 
Ludwi^fs  dos  strengen,  welchem  der  Monachoa  Fnnrtenf.  (Boehmer  Fontes  1,  14}  so  vitl  1<»1> 

IMI 


bestÄtigt  acf  lii't"  il>'s  ,1.  hrum  v.  n  Av./siies  trn^rcn  vcn  nf't;iu')?an  'l>'n  in  iI'T  .•i1r-^tsKl>« 
zwischen  weüaud  Mar^äiuiha  gr<>tju  vuii  ilajidurn  auf  dur  üimn,  und  weiläud  Jokuin  r(>n 
Ave.snes  dos  gedachten  grafen  von  Hennegau  Tater  anf  der  andern  seite,  in  betreff  des 
ao  der  Scheid«,  dae  iandea  Ahwt»  de«  landes  Waas  nad  der  vier  Kmba«ta(eo  (d.  h.  Beich«- 
flanderns)  n  ganstsa  des  latsiena  xn  RranMirt  «n  l !.  Juli  13B2  erganfenen  od  Utr 
eingerückten  recbtsspmch  nebst  der  ebi-nfalls  f  inj,"'-rii''y:Un  brlr-himTig^nrk.  vom  deichen  tiye 
(Reg.  imp.  .*>  n.  5107.  5108),  miteinwilügaug  dti  müLirtärii  tlieili.  der  IkUrlüisten  und  ei  certa 
consrMicia.  indem  er  zugleich  diesen  grafen  von  Henoegan  mit  allen  rechten  belehnt,  wekb« 
dam  reich  an  dieson  landen  lasteheo.  Mit  goldboUe.  Zeogao:  die  biaehOfe  r.  Baohwg  and 
WdRhavg,  der  abt  v.  Fnlda;  Lndwig  pAli^nf;  iUutrls  Hartmann  giaf  t.  Ahsbug  4« 
b'nigs  söhn;  clarissimi  die  markgrafen  H.  v.  Baden,  H.  v.  Bnrgan,  H.  t. Hachberg;  specla- 
biles viri  die  grafen  F.  burggraf  v.  Nürnberg,  0.  v.  Sain,  Jo.  und  H.  v.  Spähen  (Sponh««). 
H.  und  Ii.  V.  Henneberg.  Rur.  t.  iiiiiifiib-Mi.',  H.  v.  i  är.sirnli^'i^',  L.  v.  OfTittiiiircn,  K.  v.Katien- 
ellenbogen,  v.  Wnrtenb<  rg,  0.  v.  Dietz,  h.  r.  Trüdingen,  v.  Hieneck,  Ü.  t.  Casiell ;  nobil« 
«bi  Oed.  ond  Kraft  v.  Hohenlohe,  v.  Bruneck.  t.  Hanau.  Datum  Nutuharch  per  maDoin 
nag.  Got.  prapositi  fataiianais  prothonotarli  nostri.  Martens  Thes.  1,  1163.  LnnigOi 
Oerm.  2,  2407.  Uerte  Charterhoek  1,  415.  Kluit  Hist  Holl.  2^  837.  Beiffenberg  Monnn 
de  Xamnr  1,  ST.")  und  3,  509.  Vinchaut  Annales  du  Hainaut  6,  41.  —  [In  den  Monom,  d« 
Kamnr  sind  diese  ond  dio  folgenden  Urkunden  zuerst  (l,  374  ff.)  nach  dem  tronssumt  Ton 
1283  juni  20,  dann  (3,  507  ff.)  nach  dem  ältesten  cartnlar  von  Hennegaa  gedruckt,  vobri 
ab«r  baoiarirt  wird,  .dasa  dia  origuüe  all  dieser  stdok*  sich  in  Moos  hafinds«. — Hiaia  wüle- 
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bricfe  das  mrkgrälüii  Uua  v.  üruiidenborg  d.  d.  FebrbelUn  15.  jali  12S1  (Martcne  Thos. 
1 ,  1161,  Mieris  Charterboek  1 ,  4\'u,  Mon.  de  Namar  3,  fi07),  des  berzogs  Jobann 
SaehHn  ton  1282  (nicht  1272  oder  128 1)  aog.  21  (M«ltui*l,  1188,  Mieri*  1,  864.  Unit 
Hlltor.  HftllaBd.  2^  844  re^-  B«iff«nb«rg  1,  397),  d«8  011^.  W«nwn  Ton  Ibdni  1288 
ang.  ir>  (Marti'iit)  1,  1I«0,  Lönig  Cod.  GAiDiaDiae  2,  2417,  i^tiiI«Tm':  CD.  Minrmit.  I,  sn5, 
b«!  Wils  ilaiiiier  K*g.  2,  419  U.  587  ungenao^s  regest;  ii.d  h  Hi  thniaiiu«  vermerk  tu  iien 
«aminlangen  der  Mon.  Uerm.  aas  einem  copialbach  in  Möns  und  darnach  Xonom.  de  Namar 
3.  517  Win  Wenun  willabri«f  tod  1881).  aidlidi  SügiMtda  von  £41b  f«m27.aiNril  1S8S 
(feria  X  p«rt  wtent  piMdna  128S,  Martm«  fta.  1,  llftl  nf.,  Lbif  Ood.  Qtm.  9,  841 T; 
nach  Bethniann  and  Reifrenb«rg  1,  398  von  1884).  —  7(1  WüBUllIg  Fbudr.  (««ach.  ], 
188.  Brosiea  Streit  am  Seicbtflaadem  1 1  f.].  1362 

baflaUt  4tm  bisehof  Tvn  CAnbray,  4mi  Johann  TtoATasne«  gnfeai«DH«UNgn«d«r 

dessen  procnrator  in  den  besitz  der  lande  Alost,  bei  der  Scheide.  (iHrhnrt<!h»rf<>  asw.  zn  setzen. 
Marten«  Thes.  1,  1168.  Mieris  ChJirterboek  1 ,  4 1 6.  Mon.  de  Xaniw  1.  37  7  uud  3,  51».  1363 

befiehlt  den  edeln,  dienstmannen,  rittcm,  vasallen  nnd  allen  lenten  im  land  Alost,  bat  dar 
Schtlda,  Oerh&rtsberge,  Waas  und  den  vier  ambachten ,  dem  Johann  von 
Avasnes  grafn  von  Hennegan  als  ihrem  weltlichen  herm  za  baldigen  and  gehorsam  za 
sein.  Mart«ne  'l*hes.  1,  1167.  Mit-ris  Charterb' elt  1,4  1»";  Ldnig  Cod.  Germ.  2,  -Mi  t. 
Monom,  de  Namar  l,  376  nnd  3,  &14.  Tinchani  Auu.  du  Hainaat  6,  43.  —  \\gl  Arndt 
ha  N.  Anhiv  2,  278,  279,  wonach  4kaa  and  die  weiter«n  orkonden  Sadolfs  für  Johann  tou 
Aveisnes  auch  in  ptnim  chartul.  ITannon.  saec.  14  in  Valenciennf-  >'r!ialtL-ii  siml].  KiRi 

befiehlt  dem  kaiser  von  C u  11 5 1 :i it t i n o p e  1  (Philipp  von  Coarteaaji,  dem  R.  vogt  vuulie- 
thune,  dem  .Jv>liauii  von  (>U'lt'iiarii'>  im>i  vi-hm  andern  genannten  v:i;ai:('U  im  lande 
Wu»  nnd  d«u  ambachtau,  den  Johann  von  A,T««net  als  ibr»n  herra  annuahen. 
Hartana  That.  1, 1171.  Ihiit  Hist  VtXL  i*.  840.  Linl|r  Ooi.  Qtm.  2,  841S.  Man.  da 

Nannir  rj,  Sf)*!.  1  3fi5 

befiehlt  dasselbe  dem  edlen  Kasso  de  Uavera.  Wmkelmann  Acta  2,  106  aas  dem  tiandhschea 

ebarM.  SMe.  14  io  LUa.  *]888 
befiehlt  dasselbe  den  amtleuten  (villicis),  schöffen,  richtern  nnd  gesammt«n  gemeinden  von  Alost 

und  Gerhartsberge.  Mon.  de  Namar  3,  516.  Wiokelmatm  Acta  2,  107  citirt  ans  or. 

in  Möns.  •iStl 
beofkandat  daaa  attne  leate  von  A Udorf  doreh  wqgagi  ans  2(dnibaiv  bawiasn  babam.  snr 

tabhmtr     tn  Nflrnberg  ihnen  abgefordartau  totte«  nteht  Terpfllcbtet  n  aaiii.  ^AbadufMkli 

in  meinem  besitz.'  Böhmer.  Oberrhein.  Zeitschr.  1  1.  294  hti?  pßlz,  copialbuch  5  fol.  22  im 

gener.-landesarch.  Karlsruhe.  —  Vgl.  Genglar  Cod.  lur.  manic.  Germ.  1,  23.  1368 

Tarpftndatdaa  Hainrich  Togtfao  Plaaan  und  BMaaa  aShnen  dia  nlikta  Aaeh  «id  Mb 

für  600  mark  silber,  welch«  Ifpinrich  für  des  kOnigj  rechnung  ^11  d>n  inarkjrafen  Dietrich 
von  Landsberg  ausgezahlt  hatte.  li.^ckler  Stemma  260.  LüniirT!'>ii  iisnn  hiv  1 1,  201.  Müller 
in  Minh,  des  Altertnmsver.  zu  i'liui.  n  lsT.'>  n.  71.  Oradl  Eeriuia  1.  126  and  Schmidt 
in  Thäring.  GQ.  K.  F.  2,  104  »n»  »r.  im  lürsti.  Reoss'schen  haasarch.  Bchleiz.  1369 

bearknndet  den  vor  ihm  ergangenen  rechtssprncbder  forsten,  edeln  and  reichsgetreoen, 
das?  nachdtni  er  dem  Johan  n  v..[i  A  \  <•  s  n  «  trmfi-n  von  IL.-uneL'aii  ilas  IhiilI  .\l<>?t,  an  der 
Scheide,  Gerhardabatgen  usw.  zu  leben  gegeben,  er  nun  aucli  nuf  dessen  v  irs'  lila^'  «inen 
Vollzieher  zu  enUfUMO  habe,  der  den  gedaebteo  grafen  in  den  W.i'm.  di>  scr  l^hin  ßutseiaa. 
Martene  Thesl  1,  1170.  Lönig  Cod.  G«nn.  2,  2411.  Klnii  üolL  2^  848.  fioosaafc 
Sappl.  I*,  136.  Beiffenberg  Mon.  da  Namar  1,  378.  1370 

(in  curia  sollempni)  bearknndet  den  vor  ihm  consensu  aller  gegenwftrtigen  fürsten,  edeln  nnd 
raieb«gatman  aigaoganan  raebtaapraob,  daaa  aUa  varfAgangan  dbar  raieba- 
frttar,  wataha  hOnig  Biebard  odar  daaaan  TwMirao  aait  FMadrieba  IL  abaatumg  fOfga- 
jii  miii>-n  haben,  nii.lifip  '^«'in  s  llcn,  wenn  nifht  dif  m-hnaW  der  kurfnrsten  dazu  eingewilligt 
hat  (nisi  Ci-Obeuiu  niaioris  partis  principnm  in  electioue  R.  iiiaiii  r*iris  vocem  habentiam  fnerint 
approbata).  Marten^  Ih-^.  ).  1  1  i.y.  Boasset  Supvl.  l  l  5r,.  .S-nr^^nl.erg  Neue  Sammlung 
1,  37.  Linig  Baicbsarchiv  4,  185.  Qabanar  Biebard  412.  Lanbacher  Oeatanr.  Intarr.  aob. 
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1U3.  Schrötter  Abbandl.  I,  97.  Monameuts  d«  Naroar  3,  518.  MG.  LL.  2,  Foot« 
r«r.  B«rnens.  3,  310.  Altmann  and  B«roheiin  Aus^rew.  ürknndeo  25,  3.  rafl.  28.  Lahoutn 
Qulltn  I.  dantidMUi  Baieha-  n.  Bachtsgo^ch.  180  UToUst  —  [Die  spitenn  droeke  pim 
an«  diraet  odar  indinet  auf  Ifartono  zarück,  nur  in  d«n  Mon.  da  Naonir  iai  dia  bai  o.  1303 

t.v>naniitedberliefertin^'VH'!irit7.t.  —  Y^'l.  zu  Jic^um  n-ehtssproch  lAmpradhi  inPonch.  21, 6  f., 
13  f.  und  23,  114,  sowie  Ficker  iu  Hitth.  d.  Inst  3,  fil  (.].  1371 
Bbdbof  Bartlwld  tob  WUnbarg  übertragt  dem  btirggrsftB  Madilch  fon  KInbacf  fSr  lina 

Rftiaiirit»!  ilun  zum  antauf  *lts  ?clil>>ssf  s  Franlfetiber^r  ansgefolgte  summe  die  dCrfer  (Barg) 
liemhfim  und  Herboliheini,  Mon.  Boica  ZI,  53«.  Mvju.  ZoUer.  2,  125.  'ISTJ 
(Herbipoli)  Bischof  Bertold  too  Wlrzburg  Torkaoft  mit  einwilU^ung  seines  capitelg  dem 

kftniiK  Bndotf  ud  dam  lüdi « IMDO  pfliod  bdlar,  dk  «r  bti  haehataflOiigan  badarf  mim 
Isrel»  Tod  daa  Mnlgrs  Jodan  n  Wflrrinng  «rlioben,  md  m  isoo  pflmd  Weilar,  dU  ar  ftt 

demselben  haar  «rapfatiKeii  hat.  alk^s  recht  seiner  kircbe  an  i]<^t  r.vjrtoi  von  kIirst»T  MurriiaTt 
nebst  den  biir^'i n  L<:iwt>u3U:iii  and  VVolfeselden  mit  allen  recbtou  und  ingehör,  indem  @r  wihr- 
scbaft  Tcrs^iricht  inxta  ins  terre  Franconie  <im  Oster-Franken  nancapator.  Besiegelt  Ton 
biadwf  nod  oaj^M.  Zttgmi  Mweg«^  9^9^  tmd  Albraebt  decan  desc^^Mati,  nagiito 
Oragior,  Warnlur  TaniiMibarf,  WaelmuHr  areUdbumi  und  andre  praelaten  md  dottlmma. 
Aci;i  Pal.it.  1.  :5."4.  -    >rit  Li'Sweiisteic  d^r  liuuie  In  gcmässhcit  der  willebriff«  der 

wAliÜurbten  (die  v«in  Mainz,  Iner  und  Pfalz  waren  d.  d.  Boppard  22.  sept  1282,  der  tod 
Sachsen  d.  d.  Znaim  15.  m&rz  1283)  am  11.  noT.  1887  aabNB  BtttriicbaB  Sohn  AIbr«cht 
von  8cbenkeoi>erg,  dann  gnfaa  voa  LövenatatD.  137) 
beurkundet  dass  er  rm  denkkatar  Ebrach  westl.  Baaberg  deasen  bexitiangeo  and  reelit«  u 
Si:lnvalM''h.  lii'ch  mit  aunahme  der  pfarri'i,  des  zehntens  and  des  durtiireii  klusterh'ifi's  ani 
mit  Torbeiittit  d«ü  boLzbeioges  für  das  kiostor,  am  7&o  ptuud  heller  gekauft  habe,  and  stellt 
als  bärgen  für  deren  richtige  Zahlung  den  bnrggrafen  Friedrich  t.  Nürnberg,  H.  graf«n  f. 
FQrttanbaig,  W.  vggi  t.  Domberg,  Herdegen  t.  Orindluck,  0.  bntigler  t.  iUnibcig  od 
Bairfliold  aehvttbatw  ?.  Nflnberg,  welche  nOtigenfaUa  io  STtaibarg  «inlager  hattu  aollfa. 
Zeu^'i'ii:  niaf^ihti  r  6«t  prupst  v.  Passaa  kfhiigl.  protonotar,  mag.  Wicelo;  die  grafen  E.  t. 
KaiMUälieubuguu,  H.  v.  Castell  und  L.  v.  Oettingon;  6ot.  t.  Hahenlohe,  Got  t,  Brannecl. 
Die  bärgen  siegeln  mit  Or.  im  reichaarch.  Manchen.  Schwarz  Diss.  de  batigulariis  Nohn- 
baiy.  72  —  Falclmutom  Anti«««.  Kordgav.  4,  77.  Sob&ta  Corpu  *,  120.  (W6Uuca)ifiat. 
Noriub.  178.  Priv.  daa  KL  Bbndi  6.  —  [Die  gegenark.  des  kloatera  vom  gMehti  taf  ani 
nrl.  mit  denselben  zeugen  ist  im  staatsarch.  Wien,  Mon.  Zoller.  2,  126  reg.].  13*4 

verpfändet  aainam  kdchaniiMistar  Leopold  voa  ^Ortenberg  300 pfand jfchriicJiar  aittUfaifi* 
von  dar  bad«  dar  ttadt  DinkabliiU  um  M9  nark  «über.  Ziakanngtl  Handb.  fir  AitAlfin 

beil.  zu  s.  100  r^g-  13'^ 
belehnt  den  pfalzgraf«in  Ludwig,  seinen  tocbiermanu,  mit  dun  reichsieben,  welche  düzcii  däi 
tod  des  grafen  Konrad  von  Moi>$burg  erUdigt  wurdon.  Aettenkhover  1 94  reg.  Beg.  Buica 
4,  Ifi4  nf.  <)ii«Uao  uid  ErSrtar.  6,  383  ant  or.  hn  reichaarch.  Mflncbaii.  —  (,anf  Kasiad 
Ton  Mowbwig  «B  19.  ng.  1381  festortian.  Dia  aatarrafatUaeban  lahan  daaaalb«  am* 
jene  Heinrii-h;;  vnr  ni'rhach  und  der  grafen  Gebhard  undMfinhard  Ton  Rotcneck  (vgl  u.  642) 
sehen  wir  i;ii  jnlire  11! von  herzog  AIbri-<.'ht  an  den  yrafcn  Albrecht  von  Hals  verLehen. 
K-'t;.  iii'ica  -t,  >;:is.  Vielleicht  gebt  dies"  verlitihiuiK  ^clu'n  auf  k.  Rodolf  nrtck^  wie  Ueinrich 
in  den  Verb,  des  hiator.  Var.  t  Niaderb^grera  17,  llfi  aaninrnttj.  13H 
nhnmtdenmarkgrafen  Oblso  yva  Bsta  «nd  Aiims  in  aMnaniinddMraiehibasmdaniadiinii, 
vr-rLdlit  ihm  und  s»'iii^'n  •■rh'  U  ex  certa  siiencia  die  f,'enan;it<'n  bositzangeu  seine?  haases. 
und  beüüttjjt  <ii«  einst  von  k.  Friedrich  IL  aa  Ajj.ü  vü»  KiU  getuacliten  verleihongea :  pün 
500  pf.  gold,  halb  der  kOuigl.  kammer,  halb  den  markgrafen  zu  zahlen.  Zeugen :  frater  J<> 
haonea  abba«  HmUiaBaiB,  der  markgnf  f.  Baden,  die  gnta  Friedrifih  brngfiaf  ?.  Ni» 
barg,  AlbiwU  md  Barkerd  brflder  t.  Boh«nb«r(r,  Bbarlmrd  t.  XatamieneDbeg«»,  Hniiteh 
T.  Fürstenberg,  v.  Wfirtembere,  Ludwig  v.  Dettingen  und  H.  v.  Castell;  dann  Otto  r.  Kbn- 
stein  und  Gottfried  t.  Hohenlah.  Datum  np.  Nnrenberg  per  manum  mag.  Uodefridi  ngüa 
curie  prothonotarii  Pataviensis  preposiit  n^n  <  kaL  sept.  Citirt  im  reicbmg:  Ardinands  L 
cod.  8  foL  70  im  ataitaarck  Wieo.  HBratvri  AnttebiU  Sstenai  3,  33.  1377 
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Nurenberg  belehnt  denselben  und  dessen  nachkommen  mit  der  appellationsinstanz  in  der  Tr«vi!^«r  Mit  r 
Vfronesi^r  mark,  mit  der  burj;  Muiisi-lico  nebst  /,ug>'Mr,  und  bcslätiirt  ilt^msfllh/u  all^s  was 
kaiserUeinmli und  Friedrich  Ii.  als  könig  dessen  vorfabren  verlieben  haben;  po«u  1000 pfd. 
ftU.  Zeogen  wie  n.  1377.  Datum  «p.  Kanobarg  per  manam  mag.  Qodefridi  osw.  wie  in 
n.  1 377,  duiaf  fidft  ab«  noch:  tuuum  nag.  WOitlmi  (1  riehtig  wol  Andne)  de  Kodo 
imperialn  mle  AOtaiti  tnftndato  ipahs  dAmiiii  ngis Boauuiomm.  (Stiii  wie  n.  1 377.  Hara- 
tori  Antich.  Eatenai  2,  34.  137s 

tMStiäitdMD  Ild«br»ndia>ag«iiMUi(  Bub««*  pf»lsgr»f  vonTaicien,  d«M«i  fa«U 
JmÄ  tn  fiikmmpM  mÜ  dt«  wm  biadhof  Johna  tob  Qmk  i^ßUt  tnetaitieo  «t  plina 

nobis  noto  bcglanbijrtfii  absclirifti  n  der  nrlunrlpii  vfir  ilin  gckiimmcn,  dif'  dc=S"n  vorfahrtn 
Ton  r<S!niEChen  kümven  uiri  k;us<»ru  ertlunlteu  hii-r  eing>Türkt>'n  privUegimi,  nimlich  von 
Friedricli  I.  <J.  d.  l'iwia  Ki.  .iuk-  1  ir,4  (Stompf  n.  iirii\).  H-iniicb  VT.  d.  d.  Orton.i  27.  »pr. 
11«5  (Stnmpf  n.  4925)  and  Otto  IV.  vom  1.  nov.  1209  und  11.  oet.  1210  (Bag.  unp.  5 
■».918«  441).  mdswM-baaondan  rnffOrbltte des  kOnigs  Karl  von SleiBaii.  Zaifao:  VHaMek 
iMirggnf  T.  Nflmberg,  die  grafen  Albrecht  v.  Hohenberg,  £.  v.  Katzenellonbogen,  Heinrich 
T.  Ffirstosberg,  B.  v.  Haigerloch.  v.  Wörtemberg,  Lndwig  v.  Dettingen  nnd  H.  v.  Caat«!! ; 
Gottfried  V.  Hühenlohe,  Gottfried  v.  liraoncck.  Datamap.  Nurenberg  per  manom  mag.  (iotfridi 
r«gali$  carie  prothonotarii  l^ctavienaia  prepositi.  0<>sterr.  liotizenblatt  2,  373  ans  den 
originalconcepten  der  bestfttigungen  von  Max  I.  bis  Leopeld  I.  im  staatsarch.  Wiaa  (daMÜMt 
aach  «vien  ia  den  Bakhangiatntubacham  tob  ICiu  h  an).  Hekar  in  Wiener  SB.  14,  l  «9 
ava  oopia  das  14.  jalirh.  In  iieh.  Rondoni  in  Pia«.  —  Bina  andara  altere  copie  im  vatican. 
archiv,  vgl.  Archiv  der  QeseUsch.  9,  442.  1379 

fm\  aof  bitta  des  gnün  von  Di«t>  das  dorf  Oaaberg  uML  UtMa  in  Kaaaaa,  and  gibt 
demaalbaa  nehie  nd  fraOuitan  wia  Frank/nri  bait  BShmr  A«t»  SSS  an  or.  in  IdaMn. 

jt'rn  hl  Wip5bai!i  11  1  :Min 

verpfändet  dem  grafeu  Ludwig  von  OettingenfQr  eine  schuld  von  Tierhondert  mark  den  j&hr- 
lidian  balragim  184  pilndMt  dar  aMtBlaHarK4rdlingana.Inng  Malaria  1381 

Dimtnt  die  brildL-r  des  hl.  Antonias  (ADtoiiit<'r)  mit  al!  ihren  be^itTniürm  in  seinen  be- 
sondern  schütz,  will  nicht  dasä  sio  jr-niaiid  bclä-stig-.  und  erklart  sie  frei  vtm  weggeld  nnd 
toll  itn  K^nmi  reiche.  Copien  in  den  lieich^registr.  Max  IT  cod.  fi  M.  434  und  Rudolfe  II. 
eod.  10  fbl.  162,  cod.  23  fei  184  im  stMtaarck  Wien.  Btiiimer  Acta  334  ana  copia  aaee. 
18  anaehainand  ana  dan  AntonHamatoD  daa  tUdtanliiTa  Ftankfbrt  188S 

litteli  ''iiip  juline zwisflieii  den  uTafeii  Ludwii:  und  rj'Tliari  vi>u  Rieiieck  und  dem  bischof 
Berthold  von  Wflrzbarg.  Vgl  unten  die  urk.  der  grafen  vom  17.jao.  1282»  '1383 
Qnf  Haraftno  v«tt  Hannabarg  bdrandat  fir  ateb,  salnan  iobn  Bappai,  toiila  aaiM  taebtar 
Jntta  und  dor^-n  ^mahl  den  markgrufen  Otto  von  Brandenbarg  den  verkauf  aller  ererbten  rechte 
seiner  versti  rlKMUii  ^ttin  Margaretha  in  der  grafachaft Holland  an  Johann  von  Avegn^s 
gr.ifeu  \  n  Hennegau,  vi-r^pricht  die  darüber  zu  wechselnden  Urkunden  vcn  k'-nig  Kudolf 
sowie  Tou  seinen  genannten  kindem  und  seinem  Schwiegersohn  besiegeln  zu  lassen  und  den 
moban,  daaa  er  ihn  nötigenfalls  zur  beobachtung  des  Vertrages  verhalte,  seine  zo- 
I  denselben  gebe  nnd  ihn  alliUlig  aach  in  seiner  (Hermanns)  abwflean|uit  beatttlge. 
MaftaDafbemunis  l,  I162.  Mieris  Charterboek  l,  418.  Ornneri  Opsscnla  8,  283.  Bisdal 
CD.  Brandenli.  II  l .  1  :>0.  v.  d.  Bergh  Oorkondenb.  v.  Holland  en  Zeetand  1  2,  183.  —  Vgl 
dam  die  spitere  urk.  vom  12.  mai  1282  bai  v.  d.  Bargb  L  c  201.  *1384 
Bbebof  T(o'b{aa)  im  Prag  an  kflnlf  Bodotf:  er  baba  febM,  daaa  B.  t.  Kaideck  In  «iganan 
und  fretiideii  Angelegenheiten  rum  reichstag  (niin,'D;im  tariatn")  Vomraeu  werde:  er  bittet  nun 
den  kuuig  die^e  gesch&fte  nicht  zu  erledigen  bi^  j^ur  ankunft  des  Hudult  Hakenbertrer,  der 
von  Seite  der  grossen  (baromnn  <>t  alionini  tOTigenorum)  genau  in:>truirt  ist  und  dvu  er  bie- 
■it  bflglaaHgt.  lakaUaKiauu  fimütar  —  adbibara.  Um  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar. 
Wlanar  Bridb.  t«T.  —  Wia  daaaUMk  188  barnM  Irt,  kann  daa  adiraiban  hH  wahnahain- 
lichkeit  in  die  TPtt  dw  rcirh'tag^s  von  Nömberg  zu  ende  juli  oder  august  12H1  gesetzt 
Wi-rdcD.  B)j;cb  if  Tidiias  von  Prag  führt«  am  diese  zeit  zusammen  mit  Diepold  von  Riesen- 
barg  die  Verwaltung  Böhmens  und  es  werdnn  i>:^d<'nfalU  li-rhmiscbe  aagalagnhMtaD  stin.  ;tuf 
weiebe  sich  die  sendong  dieser  boten  nnd  ihrer  aoftraggeber  bezieht  *13ä5 
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Gauiuadte  nimmt  d;^^  hui^fital  d«s  heilig^u  Geistes  KO  Schwftbtscb  Gmflud  in  seinen  sckuu  luiii 
verbietet  jede  belisti^ni;  l''.'~>'lben.  BtiUMir  Aela  U4  MB  or.  Ib  StaMgttl  —  [Aach  d«r 
was(«Uort  ist  6cbwlU>i»cb  Gmünd].  IStti 
UMrsendet  den  batWos  des  (dom-)  capiteli  8L  LMtbert  tat  Llttick  dnrdi  Winnr  de 
Lapidi?  archidiai  II  vi.n  T-fitlii-li  i'familiari  in  et  capollannm  iMstnun)  banniim  tk^s^hm  com 
plenaria  potestaie  juditituUi  tu  cuustä  &auguiuua)  in  bonis  capituli  m«>morati,  ubi  de  jure  joüi- 
caro  tenctur,  ac  omnia  alia  exerceiidi  qae  possunt  et  debeot  io  bonis  biyosmodi  exerteh, 
diatoB  «i  bM  OMtras  litteru  in  tMtiaooiiiiB  aap«r  eo.  Bomaiu  üacotil  i,  64.  BonMn  «4 
SeboolneMttn  Ctolal  d«  St.  Lambert  d«  Ii««*  «,  »$9  m  or.  w  mmuA 

Lüttich.  *13s: 
beftof tragt  {Ulf  klaffe  des  dnmcapttois  ni  Lattich,  dass  der  lam  claostnun maioris «ccieoe 
gebOrifa  Qrt  Saboletam  (Sauvenivre)  and  di«  «nwohner  desselben,  welche  gleicb  den  leb^s- 
l«Bton  «md  nunisterikUa  b«i  vacsni  der  pnpitei  (wie  jetKi)  dem  dacan  and  capitol  nntar- 
steben.  darch  den  blsebftf  nnd  die  maflstnUe  von  Lflttieb  wtdwradrtlfeb  besteoert  werdn, 
den  ;ib",  W.  vim  l'rüui  M'iiii-ii  fürsteii  uinl  (1>'T1  t'driln  mann  H,  von  Gaslii-lcc  div  saihe  za 
untoTsutlh.'n  liiiil  n;icl)  di'ta  recht  m  mUrliKvivu.  Schoonbröüdt  luveataire  k)4  r«g.  Burmani 
et  g.  h  >  'iih'  sti-r-  Cartol.  de  l'AgrUs«  St.  Lambert  de  Li«ge  2,  340  am  or.  im  staatsartb. 
LAtUcb.  —  VgL  achon  oben  n.  426  f.,  daan  di«  dodunaote  in  dem  iu«adi«bBii  «traita  M 
Bormans  et  Sehooliiwaafani  2,  324  IT.,  944— S4«,  S77  IL,  40«  ff.  im 
erneuert  dem  wegen  seiner  treuen  uui)  muli'vulli'ii  ilienst.'  belobten  bur^'iJTafen  Friedrich 
Ton  K  Arnberg  die  belehnuag  mit  der  borggrafschaft  Sömberg,  der  barg  die  er  da- 
aalbat  hfti  (nlnUeh  dar  barggrafenbnrg,  welche  jätet  naht  aidir  aiiaürt  und  m  dir 
reichsburg  TeracUadao  war),  dar  bawadiaag  dea  stadtthors  an  dieser  bürg,  dem  laadgwieht 
in  Nürnberg,  Tersehiedeneo  udarn  r«ehten  nod  einVänfleu  daselbst,  dem  forrtamt  auf  der 
Sebald«rseite,  Ic-n  ivTiem  Werd  and  Buch,  der  gt;icU  St  h«;iti.l.  lii/iii  scbl  sso  Krsuäs.'n  asw., 
wie  er  ibin  solche  za  Achen  (am  23.  oct.  1273)  schon  aut^r  wdchsertnua  siegei  «rUtottt  bat, 
nglM.<ih  mit  tatnar  t(Kiht«r  Maria,  der  gemahlin  dea  grafen  Ton  Oettiogen,  and  mit  n&herta 
baatinrnntgtn  wagaa  der  arbfoig«.  MitgoldbaUe.  Zeagen:  die  gntbo  f.  fitia,  S.  v.bUen- 
•Uanbogen,  H.  v.  Ftrst«ob«irir,  AI  wid  B.  t.  Hobanbatf :  die  edabi  nlinier  IJI.  t.  Hingen, 
0.  V.  It'Aun'  i  k.  C.  lind  G,  v.  IlMhi-iilNhf.  Actinn  et  d&tom  .  .  per  manas  mug.  G.  Pattavieiuis 
prepositi  reg»ii3  cane  prutbuuuUni.  Seid«!  Vom  Barggraft.  Kdrnb«r<?  24  4.  Lünig  Ueichs- 
Krchir  6S  295.  Dnmont  Corps  dipl.  1«,  248.  (Wölckeru)  Hist.  N.  r.  ir,7  Uerrgutt  Gen. 
3,  499.  Sohntz  Corpus  4»  131.  flalekenstaia  Ant  Nordg.  4,  75.  Sfiaa  Bnlia  anaa  Bi- 
doU  T.  Bon.  regis,  qaa«  Plaasaobiirgl  in  «reb.  BrudaobiBf.  tatamliir  53.  Hon.  Zallann 
2,  l  '-is  au.^  r.  im  reicbsarcb.  Müncbec.  13«9 
fMV&ndet  dem  bnrggnfm  Friedrich  von  N  ttrnberg  den  markt  £rb«ndoif(8ödML£eaiaat 
ht  1  Obarpfab)  vm  draihnndort  mark.  Schätz  Oorpua  4,  128.  StaUHad  Mao.  ZoH  1,  146. 
Mön.  Zell,  2,  12!)  aus  or.  im  rc-iclisarcli.  lliinchon.  139i) 
ertittiilt  dita  bärgern  von  HeilbrMun  ncLitu  and  guwöUuketteu  wi«  die  btadt  Speier  hat,  and 
zwar  besonders  betreffend  strafrecht,  achaldrecht  und  vertragsscbliessang,  schlechtes  brod, 
fleiacb  nnd  toch,  aaütahma  fiamdar  bftckart  metigar  and  taelibAadlar,  maaa  nnd  gawidit; 
Item  dnodeein  eonaolaa  qol  da  malioribw  et  «tilioifbu  dtitatia  debent  eligi,  aingalia  naaa- 
lius  e\  SC  qtMtnnr  eligent  et  recipient  qui  per  ip^im  ni(?nscm  oniiaent  cuin  srulteto  omnia  et 
isiugiiia  negotia  qae  occurmnt  ordinanda.  Or.  im  staatsarch.  btsttgart.  Jäger  Gesch.  ron 
Heilbronn  1,  5«  Ng.  IkamRB  Oberbof  Fftiaklbrt  140  rcf.  Oengler  Deritielw  Stadbecht« 
191  reg.  1S91 
(in  domo  fratmn  Minomn  in  pomerio)  Aowaseed,  da  graf  Eberhard  mm  Wirteaberg 
seine  burir  ESifiislfin  mi'.  ilir"m  ai:  'las  Chinss.'niilosM-r  .S  ü  f  1  i  n  g  l' n  l'liu^ 

verkault.  Zeugen:  H.  marls^rril  v.  Biugau,  F.  barggraX  v.  .Nürnberg,  H.  v.  larsien- 
berg.  Ulrich  r.SeMUiagao;  <ii"  lunger  t.  Ulm  Otto  minister,  Crafto  gen.  Scriba ;  dioMioto* 
brOder  Wemher  v.  Brogg  and  Weroher  g»n.  Cenar.  Aicta  nnt  beo  a.  d.  1281,  ind.  9,  |re- 
arate  B.  dei  gratia  Bomanomn  rege  et  aenper  aagnstOb  HAH.  Zenertna  2,  ISO  rag.  ^mi 
rimtsches  UB.  1,  \<''  aus  ■  r.  im  .staalsarch.  Stuttgart.  —  Jedi-nfalls  am  ^jrlekb.'Q  tigr.  in 
Gamondia  preseute  chnsnanissimo  iCom.  rege  BudolXo,  vor  den  nämiicheo  zeugen  verzicbtee 
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graf  Ulrich  tod  lieUeujiteiu  und  sem  üuhu  Ulrich  auf  ihren  antheil  und  ihr  T«cht  au  der 
barg Ehrenstoin.  Mod.  Zoller.  2, 130  reg.  Pressel  ],  |ß8aas  or.  ebendork  — üetrar  das  ver» 
blitois  Budalft  n  tUeaer  amh»  todan  aieh  aogabaa  ia  «ma«  nugaiUr  iwimiy  jahn  jAngwnn 
proiaikoin,  «Bllaalkh  «hwa  linntaa  Ibar  das  patronatanebt  dar  e*p«n«  ni  Ehraastaln  twiseban 

^TLif  ETifTlian!  m\<l  >Um  klo^pr  Si'niiit;«"!!  (Prco;.s.-l  ].  ir,n  fF-l.  D.-r  rom  grafen  prÄsentlrt4s 
magi.<it«r  Cuuradas  de  Barchosen  rector  ««clesie  in  Nawertingen  äussert  sieb  folgcndeniuäsen : 
domioos  Eber,  comes  mata  ngiu,  qai  cadare  potuit  in  constantem,  coactos  luit  facere  ipsam 
venditi«mm  a(  tampora  ahn  Taniditknlat  TwUiitar  aieatoa  Mt  da  paaaaaaiiona  ipaina  eaatri  ei 
eios  partinairthram  al  mnMnian  Mi  raatitotan.  Bas  BodoUba  ipfum  ininnift  datln»!  ftoarat 
et  ipsnrn  ;ul  vcnintiiincm  sii"  fri.ipit,  qui.d  iiisi  fain  fe''i'-sft  ipiiiim  per  obsidioiiem  A  bonorum 
captiontiui  TuLuii  Ussra.  «xpulm«.  Sotcbeu  iwa.ug  Uuguüu  zwar  die  (24)  zeu^«>n  der  gegen- 
partei,  bctoneu  aber  doch  nachdrücklich  die  coopenitio  Badolfa  und  auch  der  Stadt  Ulm  an 
dam  snatMidakoiBiMn  daa  fcMtfea:  rai  faoil  t*mqnam  m»  vanditio  p«r  manaa  aina  &cta  fait 
•t  in  pintio  dadit  daeam  mTCM  argastL  8abr  ■ofUftrand  tat  dia  Ittnarang'  in  dar  maaaga 
eines  bnnlers  dp?  nrltundziiTi^rn  Criifl.i  pen.  ?rr.h!i,  der  ani^iM,  dass  er  selbst  aactoritaie 
universit-iitis  in  Ulm;»  ttamt  ipium  L-astruin  pruiikT  dcpredatii>n"s,  41111  fiebant  de  ipso  Castro, 
e?  de  coiiseiisu  et  iussu  ipsios  Eber,  mmitis  jiost  f;u:taiJi  fiii|iti'mnni  trudidit  ijjsi  miniasterio, 
welches  dia  borg  zerstört«.  Diaaa  depredatioaes  iäjfim  wol  aoch  deo  gmad  für  das  ein- 
graifto  BidoM  «abiMa»  babao.  —  TfL  dan  «ntaii  n.  IS««*.  *1S»3 
bi^stätigt  da>i  vi'H  .si"iiii-iii  vorfidiri-ri  köiiik' TIfinrii'li  (l22ö  n><v.  Beg.  imp.  .")  11.  :jCt92)  der 
äbtissin  und  dem  coureut  zu  B ii  1  i g  h « i m  (uOrdl.  Nvudeuau  a.  d.  Jagst)  Terlittheas  Vorrecht 
van  ibren  in  Heilbronn  gelegenen  götem  keinerlei  Stenern  mehr  entrichten  za  mössen.  Or. 
im  laicbaHob.  Minebao;  da»  aiagfl  hat  rAefcwirta  «men  nndao  anaaebnittt  dar  vi^icbl 
TOB  aiimn  rfifkaiafal  barrtbii  Ddrr  Diaa.  d«  ornnMia  BodoM  97.  —  [Paiiat  Maitfai  IV.  ba- 

stStifTt  ämp  v(-rlük'Uiig  !<■  Rnd'dfs  12^3  jaii,       Paüha.st  n.  21974]-  1393 
Eodem  auuo  ridi  regem  RadolTom  Achalme  (schloss  bei  Beatlingen)  post  natintatam  b«a(e 
Maris  'riqrbiia  dia  donridica.  Canndna  da  WumdlnfaB  Ana.  SiAdatf.  88.  IT,  OOS.  a 

i>rklärt  zu  vcrliuiuiig  jedes  nachtheils  für  die  stiftskin  he  vini  Zürich,  dass  dnr  von  ihm  super 
defecta  natalinm  legitlroirt'  rii»g)<!t«r  Heinrich  vou  VVÄggi&  daram  doch  nicht  seinem 
Tatar  in  dan  gitam,  wel<  lie  dieser  von  der  Stiftskirche  zu  Zürich  tr&gt,  oder  in  sonstigai 
gttam  muHMgua  aoUa.  Ar«hiT  für  Sebvais.  Qaaeb.  1,  97.  Kopp  Baieb«gaaob.  1,  096  an» 
or.  ia  Btaiiaareb.  Zfliieb.  1 394 

Bischof  Wilhelm  von  Lausanne  gitit  uin.jn  ablas^bri^if  für  Uoatar  WaiogMtaB.  Haaa  Prodrom. 
Moo.  Onali:  78.  —  Vgl.  Kopp  KaidugascL  2^,  351.  *l  3»5 

gabiatal  dem  landiogt  im  Blaaaa.  dar  ataiittZalBftr  ud  dan  aadan  dortigen  getreoeo, 
d»sj  s\«  dem  T><ii  ihm  iu  .sibub'  pMi  immenan  8t.  OlarankloatcT  in  Alabaoh  nit  rath 
und  that  beistehen  Sollen.  Hugo  Monum.  2,  800.  1396 

Baaebwdmng  daa  allgamainaD  Undfriadanki  PMaa  gaoanUm  par  i 

et  cives  ein^di^m  rivit.ttis  iuramento  ab  ipsis  conun  ipaa  nfa  iBtaipaaito  al 
TallaTit.  Ellenhard  Chron.  SS.  17,  125.  ' 
daaglaidMB:  qood  at  facit  in  Torago»  SebaAua;  Bodalf  Mg  Jadaufdls  TaaCamitaiii  dbarSobaff«  ' 

liADsen  nach  ZOridi  und  BasaL  *b 
desgleicban.  *9 
daag latebm ;  at  Baailaa  at  aliia  dTitatibaa  at  apidia  iniparü.  Eilaobard  L  c  *d 

7  u  K  i;e  ifc n  dun  r  af e  n  E g  11  von  Fr eibu rg  and  die  s t ad  t  Pr  0  i  b u  r  p  im  Rreis^rau. 
Gral  Keriio  liuttei  seit  1  275die  ihm  damals  (vgl.  n.  422  *j  abgenummenea  röicbsgobiett;  wieder 
au  i-i'  h  ijerissc'B,  di«  von  k.  Rudolf  neu  erbauten  festen  gebrochen,  mit  den  reichsstädten 
Off»nb«ig  Dod  Nauaabnig  IbrtwUunnd  Umpfe  gehabt  and  aieb  am  28.iali  1200  mit  dam 
laadgnftnlmEhaaiJabaDnTaa  Warth  garadasn  «Idar  daa  kflnlg  varbandoi,  vgl  dla  ortr.  in 
Oberrbfin.  '/fjtsdir.  i''^,  aix'h  nnten  n.  14 1 1 .  O.in?.  ontschi.-den  auf  diese  von  lange  her  schon 
ufi«u  t'«tudä«ligt)  huUuug  Kguuä  vuu  Frviburg  biiiiiukt  sich  auch  die  nachricht  des  Colraarer 
manches  zu  1279  (SS.  17,  2u5):  infra  octavam  assumpiiouis  congrei,-avii  lilius  regis  Ruo- 
doUfi  plns  quam  viginti  ooautaa  at  doaunoa  mnltoa  at  axardtan  magnom,  ot  daatraaret  aab- 
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nrbinn  Frrborgeose,  pro  «o  qaod  i«viMtnt  domlnam  sntnn  comitem  Hebirfaardm  d*fHlNBfOb 
qui  eo  t»»inpiirf  c'uitatas  imperii  pro  suis  virilms  impugnubat.  Buhiiior  Addit.  II  p.  47S, 
Sdireiber  (icM  ti.  v.  Fretbarg  2,  66  bex«>^ii  dii-  ^Ulltt  auf  iVeiburg  i.  Breiägau,  »oUü  laiäi- 
Ikh  Htbirbardiis  in  EgDO  za  verbessern  ist.  Eben  wegen  dieses  namens  ist  in  SS.  17,  30S 
ann.  66  di«  Dudurieht  Bit  murwslit  uf  EbstlMvd  t.  Hftbabmf  und  Fnüimg  im  Uiditiaiid 
gedfütst  D«g«g*>>  EbariHml  in  dar  flitt  i«  jdin  1S81  in  «nm  gtwiWMi  gvgvuün 
zu  Badolf;  denn  am  4.  ang.  Abergibt  ibin  ^^raf  Eirno  die  Umbarg  (am  Rbein  bi>i  Dasbach) 
ond  Eberhard  gelobt,  solange  Egoo  im  kriege  i&l  aiit  k.  Radolf,  die  bürg  zti  balku.  iui 
weder  der  könig  noch  sonst  jemand  derselben  gewaltig  werde.  Oberrbeiu.  Zeitschr.  10.  99 
(TgL  Moh  Sehiau  flMcb.  d.  Htbtburvar  18  f.).  Di*  mim.  BaiBchnii.  363  f.  bat  dihir 
mclA  w  fwu  mmklit,  «too  ti*  Bbariitrd  in  <iig«Mi  baad»  mit  BfDO  tm  FMbny  Inattlt 
Fn^iüdi,  Ebt-rhsird  will  sich  noch  die  hnld  d^-s  Irntiig-s  erhalten.  Kg-no  abpr  st*ht  in  offn«» 
urluge  widur  Eutiuit;  wie  beides  aas  der  urk.  vom  4.  äug.  herTorgetat  Job.  v.  Victhng  314 
benätzte  die  Reimchron.,  fdgte  aber  noch  den  grafen  Ton  Würtemberg  als  dritten  hian :  dt 
«r  gUkk  d«aaf  dia  balagwninff  foa  8tntt|«it  ond  Jtiirtiofeii  (1386)  duüt  in  ngßtm  n- 
amuMdiHif  bringki  ntf  «bw  ymmngmg  ait  d«a  apltmi  kl^pftn  Bodfttti  gtgw  WMmi- 
berg  vorliegen ;  andrerseits  aber  ist  d'Kb  auf  n.  binznw-nispn,  welchss  immerbin 
anschein  erweckt,  als  ob  der  köoig  gntnd  gttbabt  h;<«c  auch  K'ef,'«ii  Ebi-rhard  von  Würtem- 
berg strafend  vonageheo.  —  Di*;  Aiiu.  Suevici  SS.  17,  2^4  (als  Ann.  Habsburiric!  Ij-.  lloii« 
iJad.  QueUensanunL  3,  624)  sagen :  ad  Sweviam  wertitnr  (Rad.)  coUsctaqne  maiima  molti- 
tndine  evotn  oonilwai  Bgmonam,  qni  ngiw  nniesfa^aro  ipw  abaento  varie  ofleodcnl^  ia 
oppido  Friborg  tandia  obsIdioM  einiit,  <iDoasqae  eundem  Egenonem  ad  MtiafiwIiMwa  |W 
omni  libito  voEnntatis  loe  eompoUt  Aeb^cfa  EUenbard  SS.  17,  125.  *• 

Belagerung  voa  Freibarg  im  Breisgaa.  Nonis  oetobris  seconda  feria  (trifft  nicht  zu,  denn  der 
7.  «et  war  «in  dinatag)  otaaadit  nx  Boodolpbos  oontitaio  «t  eiriikataai  FrjbaigaaNia  cm 
triboB  «eniitibiM  bomiaam  mnltitadin«  oopiota.  Dana!»  »aeb  nntorta  das  haar  dai  kMr 
Ad<<1h»os«>r).  wofär  der  kiinig  den  nonneu  im  gumn  S20  nark  fW  »B^bidigaHg  fik 
Ann.  C»lm.  66.  17,  20«.  —  Vgl.  n.  1404.  f 

ernennt  gemäss  dem  recbtssprnch  vom  ».aug.  (n.  1370)  d«n  gialw  Hein  rieb  von  LnxsH* 
b  n  r  g  za  seinam  beaaftiagtMi  (execntor),  um  den  Johann  von  Avesnes  in  die  ilun  rerliehsaiB 
besitzangen  einzaastun.  XH  reg.  R.  Martine  The.<i.  l,  1171.  Ldnig  Cod.  Gerra.  3,  241S. 
—  [Die  V'.n  Arndt  im  N.  Archiv  2,  ■i7'v  luis  Hinein  llcniicgiiuer  rbartiilar  in  dt-r  ätadtbibL 
Talenciennes  za  1281  oct  la  citirt«  urk.  m  jedeufalls  idemiäch  mit  der  vorhegenden.  — 
Im  rechtsspracb  ist  nar  von  einem  eiecotor  die  rede,  der  damals  tbatsichlieh  schon  in  biscfaof 
logrina  vom  Caabn^  beafetllt  war,  n.  IS6S.  Hiar  baiatt  «s  execatorea  ni  anasttra,  • 
wvda  alao  HWnrlcih  von  taxMnbnrg  da  smilar  aaeotor  batUmmt].  1S«7 

best&tigt  die  von  Friedri<:h  II.  izu  Lliii  1217  feb.  13,  Reg.  imp.  5  n.  8tt2.  sicut  in  sais  pnn- 
Itgü»  vidimos  costineri)  za  gonsien  d«a  abtaa  Uiiick  T«n  Si.  aalian  und  dar  itksut- 
nrinialaiialM  gamacbt«  satcnng,  data  dla  Tagtai  Ibar  Waogan  tUMr  baifaB  itieba  ml  ia  ifo 
b&nden  desjenigen  bleiben  soUa,  der  aach  vogt  des  klosters  von  St  Qallen  ist.  Zeogen:  & 
bischüfe  Heinrich  v.  Basel  and  Kunrad  v.  Tool,  die  graf»n  Heinrich  v.  Förstenbcrg,  Güittsr 
V.  Schwar/.bur;,',  Eerthold  v,  Hcnmöberg  ;  Heinrich  markgr.  v,  Hai.:bbHrK,  Hartmaim  und  Jür- 
qoard  brüder  v.  Baldig.  Böhmer  Acta  3S4  aas  oopie  im  staataarch.  Stattgart  dmk 
SttUn,  mit  reg.  »,  wla  auch  dia  Iblganden  wkandaa  IWi 

erthcilt  dtn  bürgern  V(.n  St.  OallHn  di"  fn'ilii'it  von  aii-iw,'irti)ä:t'U  Berichten,  and  verfügt,  da« 
sie  uicltt  für  deu  alt  vua  bu  Ualku  g>'i»faud«i  aud  uie  v<.>iii  {i*iche  veräusaart  werden  sollen- 
Hugo  Die  Mediatisirung 445.  Kopp  im  Oesterr.  Archive,  138.  Kopp  RaidMgaadl. 4^451 
Wartmann  UB.  v.  St.  Qallen  3.  226  ans  or.  im  stadUrch.  St.  Gallen.  ISt» 

baflebltdeaaehaHheissen  in  Colmar,  dem  vogt  in  Kaisersberg  ond  andern  raiddh«Htll> 
das  reiehsanmittelbare  stift  St  Deodat  (St  Vii  au  1er  Meur;)io  m  den  Vngeaen)  in  Minca 
besitzongan  und  rechten  aa  »cbAtsan.  Livra  toag«  zu  St  Diedel  ^Di6^  bL  33.  IMO 

baaiegelt  «In  abkomen  nrfwbeB  im  Uatikor Hainrf  eh  ttm  Basal  ud  grata  Thaabald 
\.  n  Pfirt,  w.uacb  dtr  letztere  e-peuflb.T  dem  ersteren  gi-^ea  iSOmark  auf  alle  ansprH«!»» 
auf  Fruntrut,  die  vugui  uq  i:ilsgaa  und  den  Uof  Bars  verzichtet  Uitsiegier  graf  Ueinricb 
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T.  MnUnbaig  imd  WidUr  bwr  t.  Klingen.  Herrgott  a«iMal.  3. 525  irrig  w  1386.  TlrroiUat 
Mmi.  d«  Bih  i,  848.  1401 

besi*gLlt  oii.e  urk.  di-s  yrafen  Hei  n  r  ichton  Frei  bu  i^'.  welcher  bekandet,  d&ss  er  nod  die  Stadt 
Nenenbur^'  L,"»jchworea  babeu  eiue  söhne  zn  hatten  wegen  alles  Schadens,  der  zwischen 
ihnen  g>  .v  liieliea,  sit  der  kang  vx  klinge  wart,  nach  dem  spmch  genannter  Schiedsrichter  (des 
gnfm  fieiinricli  t.  Ffirsteuberg,  markgr.  Heiaridl  v.  Hkchberg  nad  gnCm  Egno  r.  Freibarg 
TOD  sehter,  de>  laadrogta  Ochsenstein,  HsrtBUunis  ▼.  Baldcgg  und  des  Togts  t.  Ensisheim 
Tcn  s.'it>'  äcr  Nüöi'iiburc'^r) ;  srillti-  >t  illesem  vertrag,-*'  uiig"treu  werden,  so  sollen  ibm  »i>iii 
herr  der  rumisch«  könig  Kudulf,  i^eiue  vettern  graf  lUmt.  v.  Fdrstenberg  tuid  markg^r.  Hein- 
liek  T.  Hachberg,  sein  bmder  und  sein  schwäh^r  berr  Heinrich  der  Stniz  Ton  Wartenberg 
fegen  die  bdigw  von  Nooenbarg  aioht  behgiUiiB  sein.  Aiaaer  dam  Unig  aiif^lii  nocb  di« 
liar  IstrtgMiumtett.  Hnggle  QmA.  t.  NemDliarg  M.  Ftretenberg  ÜB.  1,  274  i^.  Hittt. 
d.  bad.  hist.  Komtnisfiüii  Ikko  s-  13  n^i.''.  aus  '.>r.  im  stiidtarcii.  Knuenburg.  *1402 

bestitligt  Wernher  dem  jOüg.  von  Uatstatt  eine  eiogerückte  Terschreiboog  des  grafea 
Theobnld  von  Pflrt  am  IS  maib  d.  d.  Oehnw  «1.  oet  1381.  Denlnk.  B.  Wneknrnagel  in 

Obenrhein.  Zeitschr.  N.  F.  8,  707  ans  copie  des  16.  jahrh.  in  der  nniversitatsbibl.  Basel. 
—  Wackemagel  Termntet,  die  fessang  sei  eine  äbersefaning  dos  1 4.  jahrh.,  doch  weist  die 
tagesangabe:  an  s.  Severinost^'  J'  r  was  an  dem  donnerstag  nach  s.  Qallen  tag,  •  iitsrhii^dcn 
uf  •ehon  orsprfinglich  dentache  fassnug  hin.  Das  wird  iieetUigt  durch  ein  regest  dieser  urk. 
in  ood.  461  fol.  662  den  InnelwnetMr  ilatflwUtfeinnhln,  einem  HniitnMMMB  «ofinllmeli 
ans  dm  !  S.  jahrb.  •140.1 
beorkuadft  die  sähm  ■ivnc'Um  ihm  einer,  und  giat'  Eguu  vuo  Frei  bürg  und  den  birgern 
daselbst  anf  der  andern  seite :  l)  graf  Egno  gibt  ihm  das  got  wieder  was  er  ihm  genommen 
hat,  biecbof  Heinrieli  von  Baeel  und  mnrkgraf  Heinrick  von  Hacbbeif  aoUan  den  omfitag  des 
gnlM  toteMleB,  3)  dendbe  fhnt  ihn  man  er  «■  fndart  reeM  im  dfn  Inden  in  FMbnrg, 
.1)  die  b&rger  ton  Freibnr^,'  biiJon  ibm  durch  den  markgrafeii  von  Uachb^rg:  oder  <  inen 
andern  königlichen  am  im  nuu  Zäringfii  dits  bürg  wieder  bauen  io  ffut  odor  bes!.';T  als  sit  war, 
da  sie  z^sUfn  wurdi-  (di<^f,e  bürg  war  also  ans  dtm  Kibarg-Zähringischun  erbe  an  Rndolf  ge- 
üütu  [vielmehr  an  das  reich,  vcL  Knpp  Beiebsgeeck  1,  «67  juun.  Ij),  4)  dieselben  bürger 
geben  dem  Itktter  AdelliMien  (wegen  deeien  M  der  belagenng  •Uttgthndennr  beeeMdi* 


gang  Ann.  Colm.)  300  mark  silber,  desgleichen  einem  hiezu  bestimmten  amitaninn  des  kOnigs 
oder  dem  markgrafen  von  Hachberg  800  mark  am  dafür  eine  barg  zn  bauen  wo  der  könig 
will  anf  seinem  gut.  Dafür  orli;iUt'ii  der  graf  and  die  bürger  die  königliche  hald  wiedtr  und 
sind  befreit  von  weiterem  eutscbädigtingsansprächen.  Deutsch.  Gerbert  Cod.  ep.  2 1 3.  Schreiber 
UB.  V.  Freibarg  1,  91  ans  or.  im  stadlarch.  Freihurg.  —  Vgl.  Kopp  Beichsgesch.  1,  686  ft 
und  über  die  faaaong  Vancaa  Anftreten  der  dantaaben  Spnche  in  den  Uricnndtn  80.  — 
Wabrsclielntich  hatte  die  am  7-  dieses  monats  begonnen«  lMl>g«rong  der  etadt  ftiell  während 
Rudolfs  :iulViithalt  III  Cdmar  fortg-füJauort ;  [^vird  dur>'h  die  niielirirbt  der  Ann.  Colmar,  maiiir. 
208  wul  £»eit'oll»ä  gemacht:  Bex  Budolphus  expendit  in  Colambaria  in  victnalibua  infra  13 
dies  (12. — 27.  od.)  nulU  dnceotu  mnrcM,  was  eben  nur  der  nntenlnll  des  kriegavoDtas 

kiKt-n  t.iiml-],  1404 
In  Tik,'iliu  Svmouis  et  Juduu  l'uit  rtix  Hu^di^lphus  lu  üupulAshiia,  cum  b'Uis  cuu:>iuiguiueis  pei^ 
n  ortavit.  Ann.  Colm.  SS.  17,  208.  —  Bapoltstein  nordwesll.  Culmar.  n 

bestätigt  genahmigeod  dam  M  and  convent  van  Paris  (w^  CSst.  waatL  Oolmar)  eine  veo 
writand  rlH«>  Hasao  von  naonhiim  acMltt^MD  fon  Calinar  aifealtaBa  gttansbenknng. 

Kopp  K«ioh.si=res<;h.  1 ,  H'.K,  aas  or.  Im  batltlnareb.  OolmBT.— Behls« Ortenberg  im  ABtrechts- 
tbale  nordwcstL  Schlettstadt  1406 
eiflieilt  dem  ven  den  frafbn  y«a  Oagabug  nnd  Piit  gegrtadatan  Uestar  Paris  einan  sehntB- 

brief.  Cam  gladii  —  formitinndam.  Winkelmann  Acta  2,  70  aus  einem  briefcodex  saec.  XIII. 
ex.  dt's  l^l^)^l  ■r  Paris  auf  der  univ.-bibl.  Heidelberg.  —  Winkelmann  738  theilt  ein  schreiben 
(Licet  v:'stram  laUTf  —  adipisci)  von  abt  B.  und  convent  von  l'aris  an  k.'uiifr  Hildulf  nu-^ 
dem  gleichen  codex  mit,  worin  dieselben  über  die  bedrückungen  kuuiglivher  amtleut«  (mi- 
niatri  et  ofBciales  occasione  quasi  cuiusdam  advocacionis)  klagen  and  den  könig  um  abbUfls 
ond  sehnte  dag^nn  bitten.  Win  Winkelmann  hemaritt,  scbOpfta  der  briaiirtellar  ms  virh- 
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liehen  briefen  de»  kloaU-v«  Fans  und  d«r  nacbbarschait.  Qegen  ilie  t^chtheit  dt«&«ä  Uii^i- 
BacbM  Usst  sich  aach  weder  inhaltlich  noch  fonnell  etwas  einwend^-n  :  nm  so  weniger  als 
NB  I4  tag.  1282  dar  iMidToytOtto  t.  OehMiuieiii  dm  aehnltiMiaswi  du  b«nacfabart«n  stidt» 
md  ■Ilm  «mtlratni  wnnw  lMdi1i«B  bfliitUt,  dukliMtir'PBrii  n  whMien  (Kopp  Keichs(^esch. 
1.  r, 72I.  Da^'>'fri'n  ist  Xw  obig^  Urkunde  RmlMlfs  sicbtrlich  eim-  stiliihuni/.  W.inim  ist  si* 
ui'-lit  vü11»t,uidig  abgcschriebeo,  sondern  bricht  g^rad«  \<jt  b«guin  eine«  dispvüitiTen  theil«s 
ab  ?  Di  j  toi  mein  m%tm  Mlbst  f%r  di«  erst«  t^t  Eodolfs  sehr  aofUlend,  M  gleich  die  adres$»; 
monasterio  Faiiaisosi . .  prMM»  aeriptom  paipetno  nban  daratanoB!  «  wird  foiur  ti» 
grdudunif  durch  die  graftm  von  Dagaborg  and  Pfirt  antliiit,  too  dar  im  gwniA«  gar  lialk 
ist  Sollte  '<.v<^  brnchstück  nicht  ein  r^r?;nch  sein,  dl*  ffWtMdrta  tdntnitada  iL 
badttlts,  die  man  nicht  erlangte,  selber  zu  fabriciren  ?  *140( 

ballahlt  seinen  und  seiner  sühne  ricbtem  und  baafflUo,  dk  tob  dan  bdig«ni  von  Latem  |«- 
marbtoo  oder  nocli  in  machenden  Statuten  wadar  n  attfno  noeb  aWron  zn  buaan.  Sria» 
thuro.  Wochenbl.  s.  392.  Kopp  Urkundao  25.  Gaaohiditsfraand  l,  4  rag.  «iaor.a 
sta.itan  11.  Iu7.,  rii.    -  [Dm  fiagal  WM  rdckwlrti  aBÜgvdrSekt.  ABwMlert  ia(  BmiImb 

südwestL  Strassbuig].  IWt 

mät  Aifanttnui  «t  paean  gananttan  in  OBuibw  elTitatilHH  Bant  In  aUlHi  piirtimi  nAr- 

mavit.  Ellenhard  Chron.  i^S.  IT,  12'.  *a 

nimmt  decan  und  capitel  der  kinln'  /u  Wimpfen  im  Thul  mit  ihren  gutem  und  recliteniB 
seinen  besondem  schütz  und  beblütigt  die  ihr  TOn  seinen  Vorgängern  verliehenen  prinlt^nk 
Qtpia  im  Bakhmg.  firdÜMBda  1.  cod.  1»  foL  3e&  und  27a  im  BtMtaavoii.  Wian.  Sehannt 
ffiat.  Wonn.  14$.  Bnr  hn  AiA.  f.  Haaa.  Gaaeh.  S,  22  reg.  tuia  «r.  im  atatoireli.  Dana» 
sUdt  (irrig  zu  1291).  iAOri 

ganaiuaigt  dan  varitHf  «in«!  ttachwtaaan  im  Maelmr  i>ai  Wimpfen  in  thal  «oitana  daa  ritttci 
Hriniieb  von  HarlMnMatm  «n  daa  lUft  ni  Wimpf  an.  Btar  im  AidL  t  Btaa.  QmA.  s, 
21  reg.  aas  or.  im  staatsarch.  Darmstadi  BOhmsr  Acta  .336  aus  copie  saec.  14  za  Dara- 
stadt  —  \ilit  Argenüuc  15.  kal.  febr.  Ind.  11  a.  d.  1281  regn.  9.  Ansstellort,  incanutioos- 
uri'l  ri'k'ii'nnii,'sj:ihr  ■■tiimucn  zu  oiiior  liaiidluriM'  diu  i/U'iK'hy.Hitiy  mit  der  .si  hulz>'rthi'ilung  ffir 
Wimpfen  n.  140»  vor  sich  gegangen  sein  wird.  Die  indiction  paatrt  tu  t2H3,  es  dürft«  abe 
erat  im  18>  jan.  1283  die  beurkandnng  erfolgt  sein.  Diese  erklärung  vermitlelst  nicht  ein- 
heitUclwr  datimng  ddrfta  hier  mit  Fidnr  in  Böhmer  Acta  1.  c.  und  Beitr.  i.  ürkundaoi,  1, 
2 1 5  die  best«  sein,  da  man  mit  dar  innahme  von  Schreibfehlern  im  orig.  hier  nicht  aaa- 
kommt.  —  Vgl.  auch  urk.  von  1291  m&rt  31].  1409 

nimmt  dann  and  oapitel  daa  Martinaatittea  zu  Colmar  in  seiaan  aohota,  and  wiU  dui 
sia  Bidi  aller  abroi,  flraihatan  and  TortiwQo  arfrann  •oUao,  waieho  dia  btrgar  tob  Oaliav 

geniessen  Or.  In  Colmar  nach  Baumgartner.  Tmnillat  Mon.  Rale  2,  rur.  au?  copie.  1410 
bestätigt  dem  «pital  zu  Strassburg  die  »ini^tnickte  urk.  kuuig  Konrads  III.  d.  d.  Strass- 
bürg  11.  juli  1143  (Stampf  n.  345i<},  ^cbutzs' rl  -thnng.  Zeugen:  die  biichöfe  Koorad  t, 
Sttiu»biug,  Hainrich  t.  Baaat,  JConrad  v.  loiü;  die  grafao  HartmasB  f.  Hababof  and  ]u- 
bnrg,  Reimieli  ▼.  Farstonberg,  Heinriob  r.  FTeiburg,  Friedrich r. LabnlnfaB,  Jtlbmj.Sfn- 
heim  urui  (iuullifr  v.  Scfiwar.'lmrir ;  n;t<:.  v.  Oc^ispiistr-in,  Konrad  Weniber  v.  Tlatstatt,  di* 
bröder  v.  Kapoltsteio,  Kuno  t.  Itergheim.  Oberrhein.  Zeitschr.  1 1,  293  n^.  Wiegand  Stras^ 
boiiar  HB.  2,  8S  an  or.  im  ^italnralk  in  atraoaborg.  *un 
beurkundet  eine  durch  ibn  und  den  bischof  von  Strassburg  Termlttclte  sühne  des  landgiafea 
Jubann  von  Kiederolsass  mit  dem  nonnenklostar  zu  Erst  ein  fan  der  III  südl.  Straü' 
barKl.  «elrbi's  .Iiili.iiin  (ei  inconsulta  levitate  temer*  iini'iitiili.t)  mul  sv'mv  Icui«  schwer  be- 
leidigt und  geschädigt  hatten ;  demnach  soll  Johann  eine  priesterstiftong  fQr  da»  klost«r 
machen,  einen  altar  bauen  und  binnen  vier  jähren  40  mark  silber  zahlen ;  Johanns  leate  aber 
(qii«.m«nna  in  predictea  dMuinas  iniecorent)  sollen  Öffentliche  kircbenbnsse  thon  and  weriu 
daa  laades  auf  immer  verwiesen,  aatem  sie  nicht  einmal  die  nonnen  zordclunifen.  Jottaanapd 
seine  bräder  beschwören  die  söhne,  auf  den  ))  vi  rU  t^uni:  3110  mark  bOBM  gaoatetwild.  Tm 
Johann  mitbesiageltk  Böhmer  Act«  33d  »as  or.  in  Strassburg.  UIS 
railaiilit  dam  BonnaBUoitar  iB  dar  Staga  tn  Iiimdan  caflitamplatfoBa  vanaiilk  H.  1 
episciqn  dia  ahgnbanMhiait  (Br  labta  baaittn«gan  infim  limltai  Inria : 
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marchtrecht  dicitnr,  doch  nicht  fär  kflnftäg  zn  erwerbende  gäter,  and  fflr  den  besitz  extra 
limitos,  suwcit  er  nicht  den  wert  von  :?ao  mark  üb>r5toii;1.  Zeupcn:  die  bischöfe  Konrad 
V.  btraji&burg  md  Ji^onrad  t.  Tool ;  die  grafeu  Heinrich  r.  htiatmb^tg,  Friedrieh  V.  Leiaing<an, 
Gfinther  v.  Schwanbarg,  Emicho  v.  I^einingen  und  Egeno  t.  Freibarg ;  die  naricgisfta 
Baden.  Or.  im  lüeliMRli.  JUacheB.  Heider  OrdadL  AnaTHbtaiy,  Oed.  l$4t  a.  417.  Lang 
Beg.  Boica  4,  161  raf.  1413 

^bt  lieglaabigt«  abachrift  einer  nrknnde  herzog  Walrams  Ton  Lim  barg  d>d.GEepie]8.1Rln 
1252,  betr.  desseo  verhAltnisse  mit  seinem  rasallen  Gerard  herm  von  Wassenberg. 
Brfisseler  Chart  l,  4.  —  Desgleichen  noch  einer  andern  ork.  desselben  d.  d.  Galopie  12SS 
be<3r.  fiberaiakanft  mit  der  witwe  des  von  WasMoberg.  IMd.  1414 
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»PkHageoowe  schreibt  an  den  b^nig  Philipp  von  Frankreich  und  ersBchtibn,  daaa  ersieh  den  Utebef 

Konrad  von  Toni  (principem  et  consiliannm  noetmm)  und  dessen  kirehe,  welche  rem 
herzoll  di-s  kaiserreichs  so  weit  ^'iitlef;eii  siiiJ  dass  er  selbst  ilr-roii  w-lil  nicht  füglicii  bt^orgen 
kann,  besonders  empfohlen  loUon  and  dieselben  mit  seinem  schätze  begnadigen  wolle.  Wattl 
aus  or.  in  Paris,  darnach  Winfcelmann  Acta  2.  107.  ,K$  ist  weolf  eiftwtlek  n  flshn  wk  te 
hit(  das  laauB  dem  wolfe  safirtrMt'  BSbner}  [TgL  aber  ■.  9b0,  und  heaeiidsn  n.  511, 
«Mih  Mralb  dar  MffMMing].  1415 

(Algaste)  Chaf  Albrecht  von  Hohenberg  landricbter  (index  provincialia)  lagt  dar  Stadt 
Angsbirg  aif  ihre  bitte  und  ia  aneikennong  der  vielen  nnd  grossen  lei^ngen,  die  lie 
ihm  und  dem  kflnig  gethan,  im  naraen  des  kflnigs  (ex  parte  Boman.  regis,  nicht  experte  wie 
im  druck)  xu,  wlhrend  si-iiuT  miiisiluucr  kf'mcni  bürg^r  dt>r  staJt  dii-  voct^ü  dusplbst  lu  über- 
tragen. Meyer  üB.  der  Stadt  Augsburg  l,  50  aas  ur.  im  reichsaKb.  Mönchen.  *14iri 

befiehlt  den  bürgern  von  Schlettstadt  den  propst  Maoma  von  St.  Fides  daselbst  in  der 
orhcburij;  ilc«  dortigen  /islls.  (ipii  i-r  (ivTn'ii'UK'ii  ^'egen  das  dortige  ecriclit  tauschweise  über- 
laaseu  hui,  zu  handhaben.  Beat  Bhenanos  Bes  Germ.  (Basel  1551)  163.  —  £Das  or.  ixt 
schon  lange  nicht  adir  im  stadiBrch.  ScUetlstadt  verbaaden,  vgl  BethnaaB  im  Anh.  d. 

nesfi:sch.      520].  1417 

verbietet  der  gemeinde  zu  Bargbernheim  Südwest.  Windabeim  alle  steoenn&ohilge  auf  die 
gMer  dM  reiidudtfldianmelslait  Leopeld  (ven  Keftasiberg)  Laag  Beg.  Beim  *,  141  ng.  1418 

'iberträift  ileni  I,u(lwi^:  von  Arnsbcrir  ü.s  liurgI"liHn  70  iciicr  t'.o?  si.'xtuiiginta  rir.)  viertel 

Ikom  und  weixen  j&hrlicher  einlKünfte  aus  einem  gui      .Swiodesbeini  und  dmm  gut  »eibst, 
«aa  er  aaf  der  bälg  za  Hagenau  abzudienen  hat.  Or.  im  reichsarch.  Mönchen  (Nothafft'sches 
I    arch.  fosc.  1  n.  6,  mit  ind.  9  reg.  9).  —  Ludwig  r.  Ainabatg  eraelieint  arkandlieh  am  5.  dee. 
1270  als  königlicher  bnrggraf  zu  Hagenau,  SchOpflin  Ab.  dipl.  2,  18.  *1419 

I erkürt  daas  die  den  einwoluem  von  Hagenbach  nord^>stl.  Laatorbnrg  in  der  P&h  ertheiUe 
Hagenauer  freiheit  der  abtd  Weissenbnrg  niebt  nachtbeilig  aua  solle.  Oopie  in  Icreis- 
archiv  Speier  nad  Im  staalmreh.  Wim  (Coafinn.  priv.  germ.  Weiasenbug).  SchOpfliB  Ala. 
dipl.  8,  28.  1420 

Kämpfe  gegen  den  grafen  Philipp  von  Savoyen.  Entre  le  roy  de  Alemaigne  et  le 
counte  de  Savese  a  grant  gerre  et  onnt  la  gent  le  rei  gaste  grant  partie  de  la  t^re  le  coante. 
Schreibi  ii  ►■irn»5  uii^'enanut-n  an  den  könig  vou  Enurhiid  übtr  dm  liartmanns,  von  ende 
12ttl  oder  anliuig  12ö2  (vgl.  n.  1427*).  Dazu  Aun.  Colmar,  uiaiur.  äb.  17,  20d  zu  ende 
1281:  Oomes  Sabaadie  regem  Uhodolpham  btfltiliter  impugnavit.  Comes  antem  .  .  (lücke) 
comitem  Sabandie  lecit.  PNftar  bo6  eonat  legem  Boodolphnm  desiitpognan.  Der  besondere 
anlass  dieses  krieges  iet  nieÜt  Itekanat,  er  wird  aae  derf»rtdaueniden  flMfhaltai^  voa  reieba- 
gui  liun  Ii  Hiivijyen  lR>rT>/rgfpang^oii  s"in.  Xitht  Eadulf  st-lbsl  fülirtu  dm  kriog.  rtv-l  aber  ist 
aUeui  auäcUuiii  iiacii  grät  Uartmaon  dabei  betitdiligt  gewuikai,  d«inn  die  stelle  des  Tolomeo 
von  Lncca,  Mnratori  SS.  II,  1174  ad  1276  entbehrt  gewiss  nicht  eines  wahren  ksfaea: 
Bediaoa  (Hartaiannos)  de  hello  TietoriAso  ceatra  conitem  Sabaadiae  com  suis  militibas  qao« 
dam  iaeedebat  tripudio ;  con  sie  aolatiaratar  ia  bare»  maisa  est  base  ia  flvfio  onitm  qaaa^ 
dam  voraginem.  Vgl.  Kopp  Baiflh4g«*eb.  1,  888  nad  mebrfacb  beridiügsad  3^  881.  Tgl. 
unten  zu  12tt2  märz  21.  H, 
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(in  civitate  nostra)  Gerichtssitzung,  vgl.  n.  1428.  —  Hof  tag  (vyL  D.  1423),  der  twi]«fTmf 
der  Mainüscli-Spoiihflimisfli.'ii  fehl-  und  dem  laadfrMilL-n  am  Bheioe  gewidrott.  *b 
beurkundet  dass  der  krit^g  uuJ  dio  uasoUvilange  zwisclitiu  uubischof  Werner  vuu  Maidi, 
de38«n  Stift  und  graf  Heinrich  von  Sponheim  auf  der  einen,  und  den  grafen  Johann 
und  HaiBrich  von  Spoahaia  anf  dar  aBdsra  laite,  bogalogt  aaiao,  daigMtaUdaH 
1)  gnf  JUnum  nnd  aaina  lunnitai«  mtd  attn  luntar  Bbariiavt  wiiaUaD  auf  BOdellMa 
(an  der  Nahe),  3)  an  dem  gut  Appetie  snll  fjraf  H'Mnrich  rnn  Sponhi^im  ein  lirilt^!  uu! 
die  Mainier  kircUe  zwei  drittel  haben,  3  i  ^'f»!  i'ri-drich  vuii  I.-Miiiti(,'eii  suU  Jie  mis-hellnngcü 
zwistliini  'ii'u  bnid'.Tii  Juhann  und  Heinrich  y:r.ifiin  von  .SiMJiihtnm  schoidi-n.  4}  fraf  J  ihann 
soll  für  seine  gefangenen  dem  eizbijcbof  2000  mark  zahlen;  sodann  artikel  db«r  du  «M 
batralb  der  gafimgMira,  der  lulfer,  der  besdbwdnuig  der  eflbiie  nnd  fOr  den  fldl  ihnr  w- 
letznng  g<eachehsQ  soll,  was  dann  iu  n.  1422  als  bereits  geschehen  oder  näher  bestiaat«- 
selieltit.  Deataeb.  Re^istr.  litt.  Mog.  4  fol.  g.*)  (neu,  78  alt)  im  kreisarch.  WinlNiif, 
wit  d  m  tagesdatnm:  an  di-m  duun:i-l;i_'i:'  nacli  sont  Nicolajs  dage.  —  [Ueber  den  neu  aosg«- 
broctinco  streit  der  brüder  Juhauu,  Heinrich  und  Eberhard  von  Sponheim  (sCthne  SimoDs 
von  8p.)  andihri>r  mittelrheinischen  verbdndeten  mit  dem  enb.  Werner  von  Mainz,  aofdeaseo 
aaite  ihr  TetUr  Heinrich  von  Sponhein<^itenbnif  alaad,  Tgl.  t.  d.  Bopp  Werner  v.  Meiu 
129  ff.,  dam  oben  n.  114I '  ff.  1 198  Iber  die  Mbere  tibde.  Schon  am  14.m&rz  1281  «tr 
von  Sfiio  WcrinTs.  ■•ine  Urkunde  aasgefertk'i  worden,  w.dchu  sii:h  iils  tortna  cinntwsitioui- 
concepW  ut  ordiDande  i>u£i;-ichin  i  und  in  der  that  ilirer  gwuen  iüiiduutr  uiu:di  «in  vertragt- 
entwurf  ist.  Kremer  Diplom,  ßeitr&ge  2,  222,  vgl.  CD.  Nassoicus  1,  582.  Vorliegende  nrk. 
k.  Bodolfs  ist  nun  dar  atiMhlua  jener  verhandlnnsWr  ibra  wtikai  aind  (mit  an 
awMten)  in  jener  fbrmnvom  14.  min  enfhalten ;  mr  diafMdtnrag,  dan  dia 
fortan  d>  III  -  r/bi  I  hof  gogeii  den  landgrafen  von  Hessen  beistand  leisten  solkii.  •  rscheint  in  dn 
Ork.  Budidii  ju«  lit  —  sie  war  von  Werner  wol  auf  betreiben  des  königs,  der  mii  Ueinriih  ron 
Heüsen  jeht  auf  b«ätem  fusse  stand  (vgl.  n.  IßOfi)  fallen  gelassen  wurden.  Diesen  ganun  Sach- 
verhalt deutet  schon  richtig  an  Woidemann  in  Zeitscfar.  f.  Hess.  Gesch.  K.  F.  20,  43dJ.  1421 
beurkundet  dass  er  die  fehdo  zwischen  erzbischof  Werner  von  Mainz,  dessen  stiA  nnd  grsf 
Heinrich  von  Rpunliciin  ^lif  d.'r  i'nn'n  nnd  d>'n  i,'r;itV!ii  .loliaun  und  H  <■ :  n  r  i  oh  voo 
Sponheim  auf  der  andere'U  seiU« g«^clilichi«t und  gesdhnet  habe,  wie  folgt:  1) gral  Johano, 
seine  hansfrau  und  sein  brader  Eberhard  verzichten  auf  schloss  Bickelheim  und  die  log«- 
h6rigen  leote  und  gdter,  vie  das  allaa  erzb.  Werner  gekauft  hat,  und  sollen  in  dem  gwi«ht 
in  welchem  das  schloss  liegt  daaadbe  tlmn ;  2)  an  dem  gute,  welches  Ap|M  tio  heisst  soU  gni 
IIiMnnrii  Midi  scininn  idn.'n  drittel  begnögen  luvi  di*^  M;itn/,»T  kin  ln'  im  rüliigeu  besitje 
der  Widm  iiuderu  drittel,  die  tiie  von  Heinrich  dem  bruder  des  grafen  Jobann  erkaufte,  be- 
lassen ;  .1)  alle  gefangenen  nnd  ihre  bürgen  sind  froigegebmi  nnd  haben  nrfehde  geschworaa. 
illaa  dieaea  bafaan  die  giafen  Jobann  nnd  Heiarieli  n  hatten  ;aa«h«oc«a:  wArden  sie  es 
brechen,  to  wink.KDdolfmitdensttdleoTlrankftwt,  Friedberir,  Wetdar,  flelnbanaen,  OpiKO- 
heim,  (Ob«r-)  Wesel  und  B  j.jirinl  dem  erzblschof  un'!  d.-r  Viri  Tu-  von  Main/,  bidnl-ind  laistea, 
wogegen  jenen  weder  graf  tnednch  v.  Leiningen,  noch  sein  sohu  noch  graf  Eberhard  v.  Katz^D- 
ellenbogon  oder  graf  Emicho  v.  Leiningen  zu  hilfe  kommen  dürfen.  Mitbcsiegelt  von  im 
ersb.  T.  Mains,  d«n  gnba  Johann  nnd  Heinrich  t.  Sponheim,  dan  gnfen  Ariedrich  T.  I«- 
ningeo  nnd  Eberiwd  KatienailenbofeQ.  Dtntoeh.  Zvet  «r.  im  reidinRh.  MfindM,  «in 
or.  im  staatsarch.  Cobtenz;  alle  drei  bis  anf  ganz  unwesentliche  abweichung<  ii  v^dll: "mDirn 
üb«reinstimm«nd.  Bi'ihmer  Acta  33ß  aus  dorn  B<i)gistr.  litter.  eccl.  Mogunt  2,  2  in  M^üi.cl:i^ 
—  Lateinische  fassnng  (oder  private  Übersetzung?),  unvollständig  überliefert,  indem  ii* 
enrten  worto  des  art>  2  mit  dem  namen  Appeti«  an«gelaas«n  «ind,  so  daaa  anoh  att  3  aaf 
diebniirBdekelhetmbeBOfmeraeheiiiit;  «rhnltmdnreb  die  JadelllSlUsaafdiltMnweopi•vridc■ 
lr>■'ll"Ildl■n  dnii'kf  f  .>i  Trithemii  Opera  ed.  Freher  2.  2^'!,  Ooldast  Collectio  cimstilnt-  imper 
1 ,  :i  1  :s.  Liiuit;  Kiichdarch.  16»,  42,  Gndenns  CD.  .Mn^-unt.  1,  782,  IWssct  Saiiplcm.  1  137. 

Auf  solche  weise  erscheint  das  vorhiiUmss  iliM>.  r  iirknndtin  vom  11.  und  12.  dci-  i;i.d 
ihrer  überliefemngan,  das  mau  nicht  recht  entwirren  konnte  (vgL  r.  d.  Sopp  Werner  t.  Maiia 
183  anm.  S  md  WiO  Mabnar  Be«.  8,  418),  Uatgalegl  uiS 
Rlniiiischerlandfrieden:  beurkiind''t  di>_'  n-iMi-  wfdcbe  kais-iT  Fric^drich  üuf  ■i-^ni  (rrosseo 
hofe  zu  Mainz  ^im  angost  123e)  setzt«,  wie  er  die  auf  dem  dermaligen  hofe  zu  Mainihat 
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'  beschworen  lassen  von  ciem  erzbiscbof  von  Mainz,  von  herni,  grafen,  freien,  dienstmaoBeD, 
>  ittdten  nnd  allen  anf  dem  Rhein  von  ConaUnz  nieder,  sie  zn  behalten  von  nun  bit  waili* 
udttM  nd  dano  ibw  ftnf  jthra.  DntMh.  Gerbert  Cod.  ep.  214.  Comment  Gkitt  TOB 
1780  s.  26.  SwwlwBtwy  TStnn  Bmmr).  4er  Reicbsabsch.  1,  31.  MG.  LL.  2,  436  ans  or. 
in  Wclfeiibüttcl  Funt-'^  tut.  n.Tii.  :\.  Hl'.'.  Vnrs.  bei  Öatterer  Pritkl.  nii^liniKitik  lali.  4. 
—  [Vgl.  bei  Kopp  Iteietogeach.  I,  ibö  II.  übwrsieUuug  and  rergleicban^  mit  der  erueuernng 
TOD  1287.  Das  dttum  lautet:  an  d»Die  sannentago  do  sante  Lacion  dach  was;  Lucia  ist  am 
'  18.  ^  «d4  das w  laa  1  aia  tamU§.  Bühmt  hat  d«i  1 3.  dec.  «Im  das  datam  des  bulifao- 
IMna  angoMMiiMa ;  aiHaia  at  dflrfb  ioeh  awh  hier  die  angäbe  des  mekentag« noch  dam 
eines  foniitag-s,  vorzaziebcn  sfiii].  1423 

nrordntt  anf  bitt«  der  Stadt  Mainz  and  der  botsa  der  aadeni  rbeiniaciuii  stidta,  daas  der 
■    anbbebof  Warner  tob  Haint  weg;an  der  in  dar  Md«  aeit  den  gtalm  lakami  und  Hrin- 

rieb  ron  Sponheim  erlittenen  verlaste  1  lOo,  and  wegen  des  aafwandca  bei  der  pro  negocio 
sancte  pacis  stattgehabten  belasrenini?  and  zorstflrang  der  barg  Bhcinberg  (bei  I/orcb  an  der 
VVi->ii-'r,  vgl.  Bodmann  Rlieinp.  .Mt-iiii.  )  .">:!  i  iium  nuirk  "riialit  ii,  und  dass  dem  grafen 
Eborbard  von  Katzenelienbogen,  dem  burggrafen  Friedrich  von  Labnstein,  und  dam  vicedom 
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Boppard  zn  errichtenden  zolle  (in  novo  teloneo  cnn  antiqno  eqaalit«<r  ceoonnrente),  oder  all- 
f&Uig  aus  den  gefilllen  bei  St.  Goar  vergütet  werden  »*lle.  Zeugen :  enb.  W«mer  r.  Mainz, 
die  bisi.h'ilV  Hr-iiirii:]i  v.  ISa.svl  imil  K.  v.  Timl ;  VfU-r  )irui.i*t,  Simun  di'cuii  uinl  Eruin  .•<ch«- 
lastcr  der  Mainzer  kirche;  dit»  gi»im  (i.  v.  batu,  ü.  und  Jo.  v.  Sponheim,  H.  v.  Weilnau, 
6.  T.  Dietz,  Adolf  v.  Nasaaa  (später  römischer  könig),  Friedrich  nnd  £.  v.  Leiningen.  Mit- 
beaiagaU  von  enb»  Weniar  nnd  der  atadt  Hainz  für  sieh  aad  die  aodeni  rheiaiaoheD  aUdte. 
Ot,  Im  rrielnareh.  MdMlnn,  das  anffttWlndigte  sieget  der  stadi  Mafn«  fthlt,  aoeli  Ift  Icein 
schnitt.  J;ifür  vs.riiamlijii ;  iV,^'  li.iiinjii;^'^  i>i  v^;ti  plen;!!!  r  harnl  ab.>r  mit  andrer  tiiitc  zutr*'- 
S«hrieben.  Uadenos  CD.  Mognnt.  1,  784.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  UB.  1,  48.  Lehmann 
Dia  OiaAn  von  Bpenliain  1,  59.  Sanar  CIK  Vaasnioas  1,  587  mvelisi  148« 
Vit  bischcfo  Heinrich  von  Basel  nnd  Konrad  VOB  TbqI  gAan  aUaaa  fir  daa  IgneaHoster  in 
llainz.  Baor  l(«ss.  Urkosdan  2.  270.  *1425 

— —     icliretbi  dem  frafen  FlorisToa  Holland,  dass  er  den  reolitsapnKlibesllligtliaba,  wodnreli 

ki^n;p  Willu-hi)  ilic  lande  Alf'^t,  V'fi  derScheldf,  OiTirdsberg«,  Waas  und  di"  vier  nrahai'hteii 
:  dur  gr^tiu  Margan-tha  vnii  Fliwiil"m  absprarli,  umt  dass  er  mit  denselben  dr-ii  Jchiiiiu  vuu 
Avesnca  grafen  von  Hein; '»utiu  tn-liLdioii  hutn-,  aud  I"  auftrat'' Fl^ri-,  dass  tr  Jubaim  nunntehr 
in  den  bcaito  der  ihm  Terliebenan  lande  einsetze.  Mioris  Charterboek  ],  429.  Khüt  Hist. 
I  HoH  1^  848  nnd  1087.  d.  Bargh  Oorkondoib.  Holland  en  Zedand  1 1,  186  aua 
copialbuch  im  reichsarch.  im  Haag.  142fi 
Oppenheim  (In  Uainz)  et  in  opido  Oppenheim  manaionem  sibi  ^^utuii  &vptiiiuuürmti  et  ibidem  insttinit 
p.icem.  Et  cam  adhac  esset  apud  Oppenheim,  comes  Heinricu$  de  Lazelnborg  apud  Magun* 
kiam  obüt  anno  dooini  1280  (richtig  1281)  ante  oatintatem  domini.  EUaoiiardi  Qiron. 
88.  17,  125.  —  Dun  die  nadirieU  im  CUandar.  neor.  BariL  BSiuner  Fontea  4,  148  md 
Wf-iliuid  in  AMi.  der  Gotting.  Akad.  38,  62.  J^S,  .m,  724:  ti^^^o  ^imqno  fitinc  fr.";!'] 
Büd<  If  <  K  ni  üQoram  regt  aecos  Oppenheim  commorante  curiam  cum  primatibus  in  naiivitate 
domini  hnb  r'  d^fosuilt  a4qnaniIbtftniammallliQ8«ioa..«nninnti|^tatiiuuM8ata8wat«la., 
Tgl.  n.  1427».  •» 
beatÄligt  dem  klosttfr  Himmerod  (ord.Cist.)  in  derFüfeldenbftsitederkirclieinÄltniip  iiärdL 
Sy.i-A'T  Ull  i  ihres  patronats  mit  liü.  ki  ;  ui.'<'IiMr.  .vi.'  all  dies  das  klost«r  schon  vor  st-iner  regierang 
inu«  gehabt.  Chartarium  ii«mmtfiirod.  p«rgh».  saoc.  14  in  Trier  2,  50,  dar.  F.  Gfirres  in  For- 
schungen 17,  353.  —  [Im  chartular  lautet  die  datirang  der  urk.  dat.  ap.  Oppinheim  a.  d. 
1282  in  Tigiti«  !>.  Ibome  apoatoli,  regni  nostri  lo.  Die  jabresaagaiMn  stininwn  ta  lim, 
aber  am  20.  dee.  1282  war  Badolf  ni  Angsbarg ;  dagegen  war  Badolf  im  jähre  1281  eben 
Btii  di>  v/  ic-it  it:  OpjuM.liBim  (n.  1426»).  Dananeiti  v,'rs;>lii  n  des  nrkunden.wlir' Ib^  r.-;  oder  des 
co{iiiit«n  docii  tiber  bei  den  zahlen  anzunehaMn  isi,  als  beim  orte,  ghuib«  ich  die  urk.  zu  12S1 
setzen  zu  sollen.  An  nichteinheitliche  datvang  (ori  dar  kandinng,  ISit  dar  apltaten  beur- 
Imadmig)  iai  liier  wd  kaum  so  denken^  1 427 
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An  <BMeiB  ti^  (dhiMuiebe  »Ttnt  bmI)  erlr«iik  lief  Bbelnra  (wtsehen  BnltAeb  mi  8b«sslurg 

Hartmanu  d>3r  zweitu  si.ihn  Rudolfs achtzriliiijährip  iinEhfin  zu^-leicli  mit  stinr'n  begleit-rt. 
Uur  schiff  war  au  «ima  baamstamm  gestossiia  uud  dadurch  umgescblagcn.  Börtcht  cion 
nngeiuiuiten  (Heinrich  von  Granaon  bischof  ron  VerduD  oder  Otto  Granson  ?)  an  kHaif 
Bteihl  T«p  Sogliad,  welfihuD  er  diese  uehiielit  Modtt»  daaül  E4iurd  etw»  nielit  «in*  gt- 
andtoefaaft  ni  thodanlMiMn  könig  abordo«  m  fi«  dnriA«riiMMludrMg«nii4tiii?0BBod(rif 
erhaltene  botschaft  za  erwidern.  Gr.  im  Tower,  Tgl.  Pauli  in  Allg.  Monats!>'chr  f  Wissensch. 
lu  Literatur  1854  s.  569.  ilcrrt'v  tt  Taphvgraphia  2,  1«0,  Gerbert  Crypta  JI5,  Lieh- 
nowtl^  1,  Bog,  499,  Tronillat  Hod.  di>  2,  346.  Vgl.  damit  die  nachrichten  in  Calend. 
uwnL  B«aiL  BMmMr  VaaiM  4,  U7.  U8  and  «d.  Wailnnd  in  AMl  d.  GMting.  Akad.  38, 
62,  Rllfnlind  88.  IT,  126  nid  Ann.  ArgnA.  üt.  104,  di*  Ann.  SindeUng.  88. 17, 

3i,i2  utiil  Clir.  Kijchimi-i.st.ir  174,  äh  Cmit.  ViiiJob.  712  nml  na<'h  ihr  Ottc.k.ir  24»  und  dit 
Caiit.  l'raudic.  Viadyl).  7J1.  [ütT  ug  dt>5  uaglüi  ks  w.ir  jHdeiilklls  der  21.  dec,  wie  es  in 
nboroinstimmang  mit  jenem  berichte  das  Necrol.  Wetting'  bei  Herrgott  Geneal.  3,  848,  die 
0«tu  im  Ciki«ild.  BasiL  L  «.  148  and  jetsi  S8.  ao,  724  ood  dü  Ann.  SBeriei  S8.  11,  384 
■Bgebtot  BShntr  ftlgto  Bikolmd,  d«  N«erol.  Bas.  «nd  dan  Ami.  Sinddftii;.  mi  nala 
den  20.  dec.  an]  a 

bakudat  dan  vor  ihm  za  Muuz  am  6.  doc  (presidenttbos  nobis  nnper  . .  pro  tribonali  sol- 
lanpoitar  die  sabbati  aota  feston  Lnda)  aof  anoohan  des  procurators  das  bisohof«  (Jo- 
hann) von  Ldttich  ergangenen  reehtsipmch,  dass  jadar  raiebsilint  mit  weltlicher 
gerichtsbarkeit,  Tor  dem  der  gewobnheit  oaah  gerichtliche  zweflAinpf»  stattflndeu  körnieo, 
fiir  einen  solchen  Zweikampf  ohne  weiteres  (tacito)  und  ohne  rwht.-iyrrl.'ljuiiLr  •\m  dafur  I— i- 
gesetzten  tag  verschieh«n  darf,  wenn  er  ans  dringenden  uud  rechtmässigen  Ursachen  am 
ersten  t«rinine  nichi  iuiv>t'j*;ad  sein  kann;  und  befiebtt  edlen,  millilrtfrilllllli  THlUaB  ud 
allMi  nttarthanen  des  bisthanttlAtttali,  dam  Uaehof  n  gahotclMi,  mna  ar  dia  TamMibWj 
aine«  zwoOeampfes  angoordnci  hltto  «dar  tnordnan  wdide.  PteaidantflMU  noUa  —  tnlm- 
d.uis.  Nur  als  r.sriii.  i'i-'ii.ilt.-ii :  :iin  ■.  idUländigsleii  itiTn.  12.'j,  iü  E,  dar.  Sti.bLo  ;5ri4  ii.  267 ; 
>■  mti  uüterdrüi  kun;;  von  Mwgaiiüii  und  festum  Lucie  in  B  I,  dar. Cenai  404  tu  1273  ~  Migue 
98,  815;  uin  ii  oliue  adresse  in  S  II,  dar.  Gerbert  186  - —  MG.  LL.  2,  458.  —  IHese  beur- 
kandong  des  rcchtsspmches  wird  «•  I  in'ch  zu  iMide  12>il  za  scilion  sdn.  *142S 

schreibt  einem  grafen,  er  solle  den  »Ugäiuuiiiüu  laudiVt«d«a  glvicti  andern  fürsten  uad  ge- 
treuen des  reichs  beschwören,  wie  solches  der  graf  von  Sponheim  und  Ifathiu  der  deatsch- 
ordansoomthnr  in  Ckttdau  in  aainani  nnd  dei  raichaa  namaa  in  ilu  gaeimiaa  waidoL  Ad 
'Burnui  ngüi  —  fldam.  Nor  als  finnL  arhaltatt:  is  fb.  Eonnds  t.  DiaaaaolMifn,  dsR 
Böhmer  Arta  3^7  lu  1273—1291  =  Gön  Mittebhein.  Beg.  4,  321  reg.  xu  r:«7,  Th  ^. 
Liebenau  im  Aiu.  f.  Schwaiz.  Gesch.  1886  s.  III  reg.  zu  1282 — 1291.  —  Vwikicßt  bh^ 
dies  schreiben  am  besten  in  die  zweite  hälft«  des  Jahres  1281  gesetzt  werden,  als  Bodolf 
nach  aainar  räckkahr  ans  Oaatarraich  allenttulbea  den  landfiiadaa  sn  aicham  straMa  wii 
wo  wir  im  ng.  and  daeamber  dia  grafan  J<ilHHAnndHaisnehT.S|NalniiD  bei  ihm  (b.  1S«1 
1 42 1  f.),  -'Mwin  .iiidi  d>ni  r.imthor  MMbita  in  BHä  am  RlieiiM  ÜMg  Indao,  TgL  v.  d.  Bripp 
Werner  v.  Maiuiz  l'.il  aum.  2.  *1429 

BodolAia  (m)  «astanm  Baichaoegke  restitoit  Jaanni  ainaeapo  et  eeolaaia  Oar«anai  cot- 

dempaito  spoliatore  nobili  Gebhardo  de  Hewaoagfc  (statt  Sewenegk),  datoB  1281.  Baitrtg« 

z.  IL  sieierm.  GQ.  3,  44  aus  regest  eines  arehiTrepertorinms  saec  16  n  Strassborg  in 
E&rnten.  —  His'.liof  Johann  von  Gurk  w^r  n.d;  liom  juinuir  iL'sj  mtht  mehr  in  der  licnr.ii 
ond  starb  schon  am  25.  joli  1281  ia  Italien.  Wenagsbms  vor  den  sonunar  1281  missM 
als»  olriga  wtk.  wann  ihr  inhalt  liohtig  aieasynl  ist  ftllän.  *14M 

Ein  1)  i  s ;  Ii  u  f  li"tiii:  i'Rd  I  :lf) :  er  tröstet  diesen  über  den  tod  stdiiHs  .s.iliiii>?  und  crmalmt  ihn 
sich  nicht  aiiza  grossem,  seiner  würde  unangemessenem  sehmerz  danil>er  hinzugeben.  An- 
difimas  et  —  gloriari.  Nur  als  form,  erhalten:  in  B,  dar.  Bärwald  314  zu  1290  mal  (?) 
—  Bkrmdd  batiaht  das  sahratban  auf  den  tod  heraog  Badolb,  dag^gan  Kiataschmsr  iw- 
nnduMctaar  Aidollh  136  sof  dan  im  jähre  1276  gebomen,  ond  Terstorbeeen  aoha  Badol6 
namens  Karl.  Gegen  letztere?  spricht  di<-  brtdir  tanti  ac  talis  fllii  funora,  w.i?  numüdi' 'i  ■'i  ti 
einem  säogUog  gesagt  werden  kann,  ich  glaube  dass  doch  am  natürlichsten  an  Uartmami 
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W  dtoksB  Mi  dMS  dMMO  ragewOhnlichM  eud«  nicht  erwähnt  isi,  ms  6&rwald  aU  bedenkea 
anfUnt,  km  M  «iB«m  so  phrBseumelwn  nnd  doch  inhaltsleeren  sehriftstäck  kaaa  T«r> 
wandern.  *143I 
befiehlt  eioem  gutreoui,  die  rtrassen  and  wege  leiner  gegend  auf  du  wqifiUigito  fibenradien 
w  Immii,        vi»  «r  gltnbwflfflf  tanunraMii,  «oll*  in  «rsbfsehof  ton  Kola  bei 

L<i£«m  oder  sonstwo  <1<'rl  in  der  nihe  als  kanfinanr  rorkleidet  zu  E-^ßhrrlnng-  dos  reiches 
sich  einschleichen;  es  nAl  ihm  liahfr  der  weg  v^r&pörrl  werden,  ihiinit  dinsor  wul:  im  s-chafs- 
fidl-'  seiiit  rAnkf  aus^iifülii .m  ki'iiu'  <^Mlegenhoit  finde.  Fid(>lit;iti  im;  —  niili^'uaiiiii.  Xar 
als  form,  erbaltwa:  in  T,  dar.  fiodmaua  45.  — ■  VgL  die  «rürtemageu  in  ICtth.  des  Institst« 
Ergbd.  4,  141  f.,  ««neli  öum  mtKkwttiSgt  MlvatlMiii  vMliidii  noch  u  abMtn  in  in 
jähr  1281  etwa  gegen  schlnas  desselben  eingoreiht  werden  kann,  in  die  zeit,  da  am  22.8ept. 
1281  herzonr  Heinrich  von  Niederbaiern  mit  enbischof  Siegfried  von  Köln  ein  enges  bSndniss 
schl'.rss.  wninii  si«  sicli  v.'rjillictit.'tcii  ii>  augelegeuheiteD  wcliiit^  skj  ln'id>'  berühren  nur  ^'e- 
meinsam  m  lutucielu  und  nichts  ohne  einander  abzoschliessen.  Man  kann  nicht  zweifeln  was 
du  badeotete  in  dem  angaiblkk,  ab  Rudolf  ans  Oesterreich  raribikg«kalnt  rieh  ansokickt» 
diaaat  «odgöltig  seinen  sOhnen  ZBxnwenden,  als  die  nbeiträgong  des  Arelat  an  den  «olMlXaill 
von  Sicilien  betrieben  ward,  als  man,  wie  Grauert  im  Uistor.  Jahrb.  13,  130  audeoM«,  von 
Italien  ans  iifuirlich  l'nedriili  vnn  Thüring-n  k^^'''"  K'tI  vcd  Aiijon  aasspielen  wollte. 
Vielleicht  hingt  das  obige  !:clu>  ib«u  geradt»  mit  dieöen  lot/.ten  diugen  zusammen,  aUaio 
bevor  wir  nicht  etwas  mehr  ?on  denselben  wissen,  I&sst  sicli  nicht  weiter  verwertMl.  b 
iafc  j»  nch  niobt  »mgwqUMseo,  dass  in  den  arabwpiwopu  ColoniAnais  ifg«nd  «in  TCr» 
dtrbiiw  oder  eina  «QlHrUeblEalt  iw  compilatora  atacH.  *I482 
schreibt  »r.  imih  tr.iu(vos):  henog  Jo(haun)  von  Üriitjant  habe  ihn  jftngst  durch  boten 
(Abarbringer  aoeh  diaaaa  achrtibana)  gebatao,  ihr  oud  ihrau  dea  vfttarüchan  aehotiaa  be- 
mUan  kiadarn  brisnatabait  w  walk  diaa,  d«  ar  aa  acikan  fMbar  baabakdrtigt  baba,  mm- 
mehr  dem  h<>r7':'g  7tt  liebe  um  so  eher  thun  nnd  werde  mittel  und  wege  finden  nm  si"  i:nd 
ihre  kinder  ihrem  luissgeschicke  xn  entreissen  nnd  ihnen  eine  sorgenfreie  lag»  zu  bercKuu. 
Nuntios  illnstris  —  incitatos.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  d«r.  üidnuuni  -.'43.  —  Bs 
«erden  im  folgenden  all»  jene  schreiben  in  den  formnlarbüchern  ans  dar 
kanzleik:.  Bndolfs  aal|gtfllhrt,  die  sich  nicht  näher  deuten  and  laitUeh  baatirnmea  Haaaan.; 
aneh  dia  in  Ott  alMs  dbarliaferten,  in  Wiener  Briefs.  263  ff.  zn  1273  oet— 1391  jnli  15 
gestelHae  aebrdben  sind  bler  eingereiht,  da  sie  doch  sicherlich  alle  noch  vor  1282  fallen 
werden.  Es  sind  «Ii«  >  vtü  Ae,  denen  in  den  ro<  isr,-ii  i.iUtui  wirkliche  brief^  lui  l  urknu  len 
zu  gmnde  li^n,  wie  das  ihre  einem  individuelteu  fiUl  augopasste  fassung  beweist  i  die  zahl 
eigentlicher  formnlare  (wie  z.  b.  n.  14.55,  öl)  ist  gering,  weil  die  mehrzahl  derselben  schon 
bei  Urkunden  erwihnt  aind,  dia  nacbihnan  abgnfiMt  windan.  Osdarabschloss  derniaprtof- 
VcbRn  fcmndlage  dle««r  samnilnngen  allam  anacbam  naeb  im  jahrs  1281  rollzogen  war,  ist  aban 
dif'S'T  dii-  untoT'--  zi  ituTi-isz':'  für  die  ,iuf  j.'iii-  iirsiirrui>,'Ii*'h''  NamtiLuii^,'  /urücku'Hlii-tidi'ii  srhreiben 
und  iukiiud<»u.  Als  itüitbe^ummoug  für  iüle  dioüo  ülugke  kOuueu  wir  ab»  di«  regierungszait  Bn- 
dolfs von  october  1273  bis  ende  1281  ansetzen.  Die  grosse  menge  des  so  noob  fUmwillB 
strQmaodaB  atoffea  iat  nicbt  naek  ibnr  ibarliafaruig  in  dan  aimalnao  radactiamen  vm^  taor 
dani  im  binbUek  anf  dia  baddrfiüaaa  dar  bandtiar  dea  Ngesttawailtaa  mA  mit  radnliU  auf 
rn'glichst  leichte  übersieht  nach  sachlichen  grnppen  ant,'>  nrdn  l.  folg-^n  nach  einander 
schreiben  betreirt>nd:  beziehungon  des  kOnigs  zn  grossen  m  uud  auäüer  dem  reiche  (n.  1423 
— 44);  ladnng  zum  reickstag  (n.  1445,  46);  bischöfliche  kirchfU  nnd  ihre  capitel,  schätz, 
piiTihgian  (n.  1447—59),  bischob-  nnd  captlalwablen  (n.  1460,  61);  scbBti  dar  Udstar 
lad  ardan,  ibrar  r««bte  nnd  fiarsoBen  (n.  1462—74),  &btiaslnw«bl  (n.  1475),  Uoatar- 
disriplin  (n.  1171,  77),  Cist.  ri  i  ns  r  ^n.  1478,  79),  Minorit'-n  r\rA  Dominicaner  (n.  14Hn 
—84),  Jobantiiti'r  und  l,»>:'i;t5.i: liord'.'n  In.  14«5.  Sfi):  sehnt?  für  auiimndige  (n.  14H7,  RS); 
empfantr  dpr  reuMÜi'n  i  n.  l  ts".<-  1  ■.  b  ln>n.  Iiurffl-hcn  und  'TptVmdungen  (n.  1 492 — 1 505) : 
haiimtagat  (n.  1506);  erhaboug  in  dau  uunisterialeustaxtd,  erneunang  von  naUcan,  legiU- 
ndnng,  anfbabaw  n  fuidüaian  (s.  1507 — IS);  aeliiadiprtaha,  aflhnan  tnd  varmtHilnflfan 
(n.  1514 — 26);  schütz  gegen  gowalttk&tigkeiten  nnd  unrecht  (n.  1.^27 — 35);  restitnimnir 
verurtheiltar  (n.  1036 — 40);  landscbaften  (Schwiz)  und  amtsbozirke  (n.  1341 — 43); 
(n.  1544, 45}i  Jndan(n.  1646, 47);  bitgka&vndstnaMD(n.  1548);  aMdH  ibn  fltai- 
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h«H«a  wA  noia»,  obsoqjce  asd  T«rwaltBiig  (n.  1549 — 66).  schätz  geg«o  b«4iäiignMi 
(n.         72),  im««  swisti|Mt«i  (n.  ISTS— 7S);  fwnOmtw  (pforWomB)  fir 

lieh«  notare,  caplSrn».  farailiaron  un^  nnier,-  j>,-r:v''nli.'hk(>itfin  fn  1576 — 94);  benifdny»ii 
an  hof,  dankschroiboQ  \ü.  1595 — 1602).  Euitl,<  !i  fol^'-ii  .si  hreiben,  für  die  »ich  ein«  «ngetv 
leiüich«  begreraung  innerhalb  der  jähre  127  i  —  \  ürpab  in.  l'">(i:i — 1 1 1.  —  Umdi« 
brtirilireade  oud  hier  «ol  «iittitbrUok«  wwderholaug  so  vermtideo,  ist  das  *oar  aU  fwa. 
«rfaalton«  ÜartgalMnB.  *14S3 

schreibt  an  einen  grossen,  "r  U.ili.'  ii;u]i  (Jcr  ubr. iv  des  N.  goglanbt.  Jis  iiiig;fllegeob«l«i 
zwischen  ihnen  beiden  doch  so  geordnet  lu  litklxiu,  da^  letzterer  sich  nicht  mehr  gegen  jeoio 
erheben  werde  (rebelliouia  oalcaaeoin  anctnrnm) ;  um  so  »t&rker  sei  er  von  dar  naduf^ 
Abemwltt  wordeo,  duM  DNerdiags  cvietiMht  swiaolwn  Urnen  uggebrochan  aü;  ia  an, 
irie  er  bdren  ntiae,  der  wn  ilmi  an  m  nr  fHedaaaatHtng  estaandte  N.  anfgehatteB  vnda 
sei,  ersuche  er  ihn  driTiE»'''n'l  über  die  Sachlage  zu  berichten  ittiil  "^oinen  n.t  mr  beilepitn? 
des  rwistes  in  crtheilen.  In  tb  cpssu  (diücessu)  — consopire.  Id  T  u.  1S»3  ;  m  E,  dar.  Stobbe 
354  n.  216  nnvollst.;  in  Ott.  ii  (7  I  ;  in  S  I,  dar.  Conni  485  zn  1276  —  Migne  9S,  S40: 
in  8  II,  dar.  Gerhert  170  lo  1279.  —  Oeani  deutet«  das  aebreibeB  auf  Meinhard  m  ünl 
nnd  biicbof  Helnrieb  «on  Trioit,  Oetberl  aaf  hoAmg  md  Heinrieh  von  Baien.  BiUm  irt 
nicht  onmOglich.  eher  hätte  das  letTter.'  ciin'  walir?cb.-'n'iL'blccil  für  sii'h.  Allein  es  sind 
doch  zn  geringe  haltpuacte  um  eine  bestimnitere  auuahme  au^precfann  ku  kdooen,  die  ««>• 
dung  rebellio  stionit  doch  wieder  niobt  warn  mbUtwH  der  htUm  j»  glaidialaliendeD  ki- 
rischen  brtder.  '1434 

»Uttel*  endende  ad  papamc.  A!>piniiti  processof  —  nandpanda  b  T  n.  303:  in  B,  dir. 
Stobbe  351  n.  194  anvollst.  *1435 

•olireibt  einem  (cardinal?),  dessen  verdienaU»  er  rihmt,  wie  sehr  ea  ihn  fireoen  würde  not 
ilnn  in  regwan  fteondsebaftsrerkebr  zn  treten;  er  heflt,  du»  ikre  innigan  iMdabangaB  JeU 
besonders  erstarb  n  ^  r  ii^n,  da  er  närhstfins  mit  ihm  persönlich  lu^ammontreffen  werde  wi 
sendet  einen  boten  au  litn.  Tot  et  tanta  —  honorabilem  etc.;  oLu«  a  irisse  in  T.  n.  154 
nnd  in  E,  dar.  Stobbe  365  n.  'i:  1  ur  v  i]lst.  .  in  Ott.  n.  :i7fi;  mit  der  äberichnit  Ku  iftlphii 
oontraiiit  cun  cardinali  qnodam  amicitiam  and  dem  schlass :  adolescat  Ecoe  igitnr  ]\wn- 
bilen  etc.  in  8  I,  dar.  Cenni  436  ta  iVt»  «  Migne  98,  802  and  in  8  II,  dar.  Oeihert  ni 
ra  1275;  in  1)  (mit  der  Aberschrifi  amien»  amico  soo),  dar.  Bärwald  324;  mii  der  adiMM 
Gnemh.  etc.  Rudi.  etc.  im  fb.  ki'mig  Alhroohts  (cod.  57  7)  p.  25,  vgl.  Schweiser  in  Mittii.  i*» 
Institut*'  J,  24  —  Si  hw-iror  hält  das  stock  auf  j^rim  I  der  adresse  für  ein  »chreibin  f 
Wemhards  von  Passau  an  LBodolf  aas  der  zeit  von  l  2Hö  — 1291  ;  allein  der  brief  mam  matt 
ganien  fassoog  nwb  vwa  Bodelf  an  einen  hoben  geistlichen  gerichtet  sein,  aach  fUlt  di« 
leit  vein  1285 — 91  gnns  mssht  den  rahmen  der  fimnelbfl«her.  Sa  iai  «ie  die  dbeiBArift 
im  S I  mid  8  H  annimmt,  vielleicbt  an  einen  «ardtnal  geriebtet ;  die  holTnung  Badotti  aif 
ein  Ijnidiges  persönliches  zusammentreffen  liossr  <ir1i  rt-i  lii  ^'lu  mit  tii'r  b"i,'Mi,'iiui\^  von  Lm- 
aanne  im  october  1275  in  beziebun^  brin^'cn;  su  i^iaubte  <^«rl>m  utiti  dache«,  freilich  «ho« 
weiten'n  anbnlt.spunct  an  IMrus  von  Tarantaise  (nachmals  papst  Innoceni  V.);  das  Gaemh 
des  fb.  k.  Albreehta  paast  allerdhiga  anf  keinen cardinalaauMn  dar  nit  ron  1373  bia  lISi : 
es  nag  wol  tndennif  dee  eompOatttnt  aein.  *I4S6 

schreibt  einem  ( '  ;i  r  '1  i  ii  a  I  uder  bischof,  pater  rererende),  er  wolle  ban^nd  auf  dessen  se  nnl- 
wollende  gesionoßg  ihm  seine  aogei^^nheiten,  Qber  die  er  aieh  jfingat  (norisaiBe)  mit  Uu» 
besprochen  l»be^  fertmnennol)  dberlaasen,  nnd  bittet  {ha  nm  die  IbrtdMnr  aeioer  fremd- 

Schaft  Tanta  nos  —  presumerit»';  qn     Htr,  Tn  T,  ^at.  Rnilmann  37,  *I4  ' 

b^lnckwuaachi  einen  neu|{ewäitl(eu  bischof  nnd  stellt  an  ihn  eine  bitte.  Uaadeamos  m  u  '- 
ulDO  —  pnbtt  In  OtL  (aafoUirt.),  dar.  Wianer  Biieik.  269.  M43^ 
I  ersucht  einen  bischof  (pater  karissime)  ihm  sechs  schöne  (honesta)  zelte  entweder  selb^  aü* 
I  znbringvo  oder  durch  einen  boten  zo  übersenden.  Tot  et  tanta  —  promptiores.  In  T.  dir. 
I  Bodmans  294.  *)4S» 
jachreibt  einem  narkgrafen,  er  bedauere  sehr,  daaa  derselbe  so  beimlieh  nnd  schnell  dsrck 
Mbi  land  (per  tarn  noatra  diatrictus)  gereist  sei,  so  daia  ea  ifeai  niebftnAgBeh  wir  i 
tn  asliaii  nnd  n  iprsehea,  waa  vi*  er  bei  ibnr  sagsoftniudMliaft  < 
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wtotekt  fnrtBeo  «ftr»;  m  dki  «iaigamaases  gntraniMhui,  Hnd«t  «r  einen  boten  as  Hui 

ah.  QuimI  ti.insitas  —  credentitlis  etc.  In  T  n  153;  mit  der  adrtss«  Math,  in  E,  dar. 
Stitbba  :niö  u.  270  unvollst. ;  mit  der  adressc  marchioni  in  Ott,  dar.  \Vi«)u«<r  Üriefs.  S0\* 
n.  375  variauten;  ohne  adrt^ase  in  S  I,  dar.  Cennl  435  zu  1279  =■  Migne  98,  802;  in 
8  II,  dar.  Gtrbeii  ISJ  u  1278.  —  Owbert  bezieht  das  acbreibea  ganx  wiUUrlielt  aaf 
Andnas  dan  lMad«r  d«  hffiügs  T^tiilaMi  van  Ung&ni  und  Twlobtaii  CHwantia».  *1440 

Mlireibt  an  einen  befreundeten  grosiaa.  lüdlsMkbilis  ae Mtolqgicta.  In  Olk  (cur  iler 
eintrainfX  dar.  Wiener  Brieft.  2ß4.  *1441 

bevolimäclitigt  jcmaudeii  zur  Verhandlung;  und  ^um  äb^chluds  \m  augaUgLiiihoit«u  Qu«i 
genehmigt  im  voraoa  alles  was  derselbe  thun  wird.  Gereutes  de  —  ipsos.  Und«  iamus  «tc. 
In  T  n.  1 59,  dar.  Kretzschnai  FcunnolaiMolwr  164;  in  E,  dar.  Stobba  846  b.  277  ODToUit 
(vermengt  adi  dem  aoeli  in  T  md  Ott  Torhcfgaluiidfln  «Hdm) ;  in  OVL  g.  338,  dar.  Wlanar 
Brieft.  308  n.  333  yarianten.  —  Vgl.  die  bemerkung  7v.  n  sr,8.  *1442 

Pakiarcb  Baimand  wu  Aqnilaia  baatalU  Ar  aicli  und  die  kirdw  von  A^oUaia  pmm^ 
toran  a»  bofa  kteig  RadoMi.  SmrradtB  In  ChristA  —  ^ironMi  In  Ott,  dar.  Wl«n«r 

Briefs.  270.  —  Wie  dasrlhst  371  lirmtirtt,  ist  dus  stüik  iiarli  doii  fibtichen  fomittlarcn  für 
prooiratoran  verfasst  Miin,>  .i.att  jedoch  ein  bvgrüQiiotür  äailass  wäre  dasselbe  im  g&mm 
(tction  10  betrachten    Fin^^rt  siud  allerdings  sicherlich  di«  rif ItB  (D.  al  E«  C.  «t  T.)  fdr 

die  proniraforen.  r;>tri;iP  Ii  Kiiitnrinfl  von  1 272 — 1298.  'UiS 

Ein  grosser  des  reiches  an  IcQnig  (Bodolf):  dsukt  für  die  gdiutige  bescbeidung  seiner  boten 
und  versichert  idna  tane.  Bseallsiwl«  ngali  — >  «tpoiMiiana.  Tn  Ott,  dar.  Wianar 

Briefs.  272,  *1444 

schreibt  an  forsten  (N.  et  G.  in  Ott.),  schwere  krankheit  vurtüudcru  ihn  zu  dem  auf  ein  be- 
alimtM  ftat  nach  Frankfurt  einberafraen  roichstag  zu  kommen  nnd  er  sei  dahiffi- 
nrangeo,  Miva  anknoft  za  versobiebea.  Pro  ntiUtate  —  adbibabis.  In  I  (obne  den  oaman 
das  ortta),  dar.  Bodmann  38  nnd  133  md  in  Ott,  dar.  WitoarBrieft.  304  n.  im  nriaaltB ; 

mit  dem  namcii  in  K,  dar.  Stobbe  rs  i'i  n  92  reg.  —  Böhmer  s.  134  ilachtc  l)ei  der  mehr 
als  zwpimonatlichen  iticke,  welche  die  uikuudeu  von  december  1286  bis  ende  februar  1287 
las.s-ii,  Hii  die  in  obigem  schreiben  erwikhnte  kmnkheit;  allein  diese  annähme  entfällt  infolge 
der  Mitliohan  begrenwng  der  BudoiflaisclMn  fonularbdcbar.  Vonaiaem  reicbatag  in  Fnnk- 
Ibrt  neldat  afandf  dl«  Onrito.  Hann.  iUtab.  flS.  17,  408:  a.  d.  13T4  ad  wAm  novl  regia 
in  Francljf'nfrirt  prinoipcs  i^V'^caninr.  Allein  geaetrt  t'ü  »\lrp  di:».^  richtig  nnd  P5  w.iro  dor 
dann  zu  Nürnberf?  :m  iiov.  1 274  gehaltene  reichstag  znntsi  uach  Frankfurt  boruf-ti  i^ewusuu, 
so  könnt«  das  tnotiv  der  Verschiebung  gegenüber  einem  schreiben  wie  obon  n.  I7:s  d.M-h 
oioht  in  einer  krankheit  das  kMüjjS  gaitgtn  sein»  «dar  aber  nun  mdsste  eine  xweinialige  ver- 
adiialmng  aanalUMn.  Uabrigwa  kann  dar  nam  andi  «iaa  ladamv  9m  eompUatom  van  B 
sein.  &)  I4sst  sich  ein©  bestimmte  dpiitirnfr  nnd  einreihnng  des  ^cbrpihens  nicht  geben.  *  1 445 

fordert  «ioen  (fd raten,  aineeritatem  tuam)  nenerlidi  anf,  m  dem  wie  er  ibm  aekon 
adviataikaba,  anaUadartieli  avf  btaHnntan  tag  nnd  ort  «inlMmttnaa Manüdun  raiaha- 

tag  persönlich  za  en^hfinpn,  wofür  er  ihm  in  dankbarkeit  erkenntlich  sein  werde.  Dispo- 
nentes  incommntabiU  —  lupendiaae.  In  I,  dar.  Bodmaun  ISO ;  in  lü,  dar.  Stobbe  352  a.  200 
nnvnllat;  in  Ott,  dar.  Vlanar  BriaAu  908  n.  299  variaataL  *1446 

nimmt  einen  !.  isi  Ii  .f  und  dessen  kirche  in  s<'inen  schuti,  verspricht  ihn  g»^en  jeden  an gnifcr 
m  schirmet)  und  ihm  mit  rat  und  that  beizustehen,  wie  er  ein  gleiches  anr-h  wieder  \"n  ihui 
erwartet,  wozu  dieser  ja  durch  seinen  lehenseid  veriftiiclitct  ist.  Et  -i  ud  qii  i^l.bi-t  —  nbli^fiiris. 
In  T,  dar.  Bodnann  241.  —  Daa  form,  ist  d«r  nrk.  n.  1030  für  den  erzbischof  Heinrioh 
von  Tiiar  antnonmuD.  *1 447 

bittet  einen  (cardinal,  erzbischof  oder  bis': Im f,  iiat-'rni.atom  ^■:'-'tr;^ml,  einem  bischof,  dor 
baraUabaatitigongandweilM,  sowie  die  regalien  empfangen  und  im  mhigon  besitz  des  hoch- 
atiflt  iai,  in  laiuar  gonditaB  ndia  gflnitig  n  MiSt  4an(  andlisli  die  jener  kirche  s«  vai^ 
derbUdisii  klnpli  anOMirtii.  Om  vwMialiilla     datrimaoton.  In  X,  dar.  Bodmann 

216.  *1448 
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fordert  einen  grsfan  wtf  «oam  neogew&hlten  bisohef,  dem  er  die  r^lien  Terliebeo,  hilf- 
mch  ind  wlriWitn''  bw—tMua.  £un  clam  —  QMiaUi.  In  Ott,  dir.  Wkner  Bri«&. 
2*9.  *U*9 

schreibt  einem  grossen,  ein  bischof  habe  vor  ihm  schwere  klage  vorgebracht,  dass  jener 
nfcohtUchcr«^  boiteuDgui  it»  hoehatifti  flb«rlUlm  and  ttrwMei  lub«  ud  dns  m»  nock 
dMdtet  «riutUm  g«bH«lmi  namnelir  sieb  «nd  a«iB«n  •mflwtan  nflQimi  tuw;  er  btfliUt 
ihm,  dem  bischof  nnverweilt  allPii  scbaJi  ii  wiHler  zu  ^rsstj^n  iinJ  hn  der  ItCni^IicTitn  iin- 
guade  fernere  verleteang  jener  kircli'3  za  viTUieiden ;  .ioiin  der  besagte  bischof  habe  sjvi  l 
widerw&rtigkeiti'i!  lur  ihn  (Kndolf)  i  rirai,'cii,  dn>-.  or  .'s  nicht  VL^nli^tki  vnu  kMiüj;:l!ch('n  g-jlrf-n-n 
so  behandalt  xa  werden.  Querelam  gravem  —  ampleientnr.  In  T,  dar.  Bodmann  237.  *Uöo 

l!wdartli«rr«n  (odw  stftdte,  vestra  pradentia)e{n«rdlOe«ie  auf,  •!«  «oIImi,  da  thrbiaeliof 
in  des  re;<iif3  L'vschiiflen  s'-hr  h.iv.fiL'  vuii  i-'iticr  ilif'teif' aluvi  jr-nil  sein  münn  and  unmöglich 
im  stand«  sei  di«  dwcv&jui&uguiugciibtiiUa  aliu  m  bt.-.-kii'jjt.-u,  don  biscli ''fliehen  l)'<amten  aof 
ibr  umdMD  in  allen  dingen  wider  j«dermann  mit  rat  nnd  thai  lH'i;iislt>h>'ii.  (.jiua  prioMfa 
•^dMMiMflmB.  In  T,  dar.  Bodaann  S4.  —  Badebt  «ich  viaUei«bt  aal  biaehof  Hatnritb  fon 
BaML  *14S1 

beauftragt  einen  getrouvMi  i ri-i<.hs„iiidvogt?),  einen  decan  und  sein  c  npitel,  das  wi-  iln; 
dorcb  einen  bischof  voi:gebracbt  worden  von  einem  widaraacber  an  gutem  and  lentea  aat- 
gagw  dam  allgamainaD  landfKadao  (eootea  generalis  pacb  obwnantiam)  schwer  gaadildigt 
worden,  zu  schätzen  and  in  sanien  des  künigs  aof  dam  ««faracbtaDs  (in  fonna  isris)gigea 
jenen  feind  und  dessen  belhr  so  vertheidigen.  VeDerabill  riro  —  «ibibere.  In  T,  dar.  Bod- 
mann 250.  *I452 

sebreibt  an  un  eapitel:  er  b&tta  sokon  Ikngst  demselben  in  seinen  bedrlngnisaan  biUe  n- 
koaniMa  bwen,  warn  ibn  dann  aiebt  der  mfebonam  der  Stadt  (N.)  gebindert  bttia;  dt 
nunnu-lir  aber  der  haupturheb«>r  d<T  Hiiiii'ninp  irt^sturbcii  und  diM  >t:idt  wicdur  zum  gehorsam 
zurückgekehrt  sei,  werde  er  auuh  für  diti  heiluug  dtus  äi'Lr  uhku  lasUkudus  üir«r  kirche  sorge 
tragen ;  er  dankt  den  canonikern,  dass  sie  auf  seine  bitte  seinem  protonotar  ein  canoniat 
flbertngen  baben,  nnd  bittet  si«  dasselbe  nuiMbr,  d»  der  pr«ton«tar  sn  gimsten  seines  ge- 
nossen daitnf  nsigmna  irin,  disssn  n  (Iberingen,  den  «r  direh  anrsrtnwuig  des  hA^* 
Virhpn  eii?r<*l^  bc'cndi^re  ehre  nn<1  ?>nn  besond-ros  vertrauen  xowende  d'ui  Titr-^ns  honoris 
nostri  di'iioMtuui  »igillttm  yidelicot  rfgium  tiduciaJittir  tt  tiJ«liter  cnnsenrandum  cummisioias) ; 
das  betr-  fTuiide  schreiben  hierüber  mdgcn  sie  einem  bestimmt "n  odit  n  -Mt  Qbennittlong  äb«^ 
geben.  Tribalaeionibas  et  preuaris  —  foTeaaaa.  In  I,  dar.  Bodnuinu  231.  *U&3 

lebrelbt  an  ein  (eapitelV,  tos,  propter  fcttaw  dcrrfftionls  et  fldet  poritaten)  bedawtndfl« 
dosdeu  r.n  'i<i  mit  »inem  biächof  und  theilt  ilini  mit,  duss  er  d^üsen  bitten  entsprechend  seinen 
procuratoreu  und  freunden  an  der  römischen  cune  di«  ängulfgönbcit  m  warm  wie  seine  eigM« 
MCbe  znr  vertretang  und  fßrderung  empfohlen  habe ;  nicht  minder  wolle  er  aoeb  alls  i 
aagelsgenbeiten  (des  enteis)  stets  in  jeder  weise  begdnstigsn.  Sapar  odiose  —  ■ 
In  T,  dar.  Bodmann  S7.  *14M 

Torleiht  einer  kirche  zotlfreiheit  für  ertrftgnias«  ihrer  beaitznngen,  wie  jene  dnrch  eidlich« 
«osssge  ibrer  beton  angewiesen  werden.  Antiqnonm  decmit — Impedinaoto.  In  T  n.  (7; 
in  B,  dar.  Stobbe  SS4  n.  94  otToUat;  im  BeiUnarikiggiL,  dar.  EaUeabmnsr  In  Ossliir. 

Archiv  55,  2''.0.  'M"' 

best&tigtdie eingerükteorlHud« eines bischois betreib  verUibiug  tran  reebtsn  an  eine  kirche, 
gibt  dan  sstaa  sinnffligng  nnd  gaalrttst  dan  doean  md  MplM  teislban,  dm  bsM 

ihres  gotteshaD5es  mit  mauern  and  thoren  zu  umgeben.  Litteras  venerabilis  —  observsfa 
Kolli  ergo  etc.  In  E,  dar.  Stobbe  360  n.  248;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  311  n.  4S6 
Varianten.  *14M 

bsfleUt  einen  gatranen,  gtttar  and  laota  einer  kirebe  in  seinen  namen  wirbantnbe- 
aeUttten  and  alle  bettatigar  anatlieb  m  stnlM.  Distriete  tibi  —  oosuiendennis  sie.  b 
Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  265.  *145T 

»patit  eaiaadam  eoolesie  nagooinn  pranomi«.  Dlleeeionen  toan  bapaanBaai  In  B,  dar. 
Blobba  3TS  n.  298  nmllst  *14M 
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,  ersucht  ciutiD  b  i  ^  c  h  i»  f  (devotit>iiem  imsn)  alie  ihm  antergebeneu  klüster  and  kirchlichuii  arte 
zum  gebete  für  ihn  und  für  4m  vol  4m  nMut  aaintaltHl.  HoD  tantam  —  goiNnandom. 
In  T,  dar.  Bodman»  239.  *U59 

ersacht  (ein  c  a  p  i  t  e  1),  Baebton  Am  btocMflkb«  stnlil  durch  doi  tiid  4«8  MUtmta  bischofs  er- 
ledigt, einen  von  ihm  -  rapf  lilenen  zu  wülil-  n.  Ex  fuiiostU  —  wNntorN.  Ift  Ht,  Stobbe 
321  D.  25  DOTolUt.  —  Vgl  den  lUutlichen  tall  n.  mi.  '1400 

Du  «ftpital  eiiwr  Inrdw  (vaatn  apadatb  ciyelh)  an (Moif  ]M«lf) :  zeigt  diMam  die  infolg« 
des  todes  d^-^;  frnfi>riii  dm  an^  t  ■ll7.)gene  neuwahl  eines  -Ipcsn«  sii  mv\  bifict  ih-n  h'^uig  den 
erwählten  zu  Wütigen  (prvut  ad  vos  spectaigiaüusu  admmionis  debite  beneticio  prevenirt«). 
Cnm  naper  ecclMia  —  ptmnira  (aobTanin).  In  T,  dar.  Bodnmii  1S9;  in  R,  diur.  Stobbe 
334  0.  87  mg.  *146l 

dnrat  «in  kloater  nit  personal  nd  gütarn  hi  saiiMB  sehnte  md  betätigt  dem<>elben  einen 
güterkauf.  Kegum  regi  —  dantesque  etc.  In  E.  dar.  Stobbe  :524  n.  ri  imvullst.  —  EdlipI:! 
o.  4U  ein  anderer  scluitxbrieT  (B«iuguitatem  uoatraai  —  unlli  ergo  etc.)  füx  eine  kirche  und 

*  liaaatigaBg  ilwaa  TCsMraelita  «bar  «Im  viOtk  *14«2 

nimmt  religiösen  in  seinen  schätz  und  befiehlt  jemandem  dieselben  rn  v>  rtlj<n'^l^'iMi.  Cum 
divina  providencia  —  gravamen.  In  E,  dar.  Stobbe  329  n.  62  unTOllst.  —  Zwei  abuliche 
schreiben  daselbst,  Stobbe  B.  61  (Afbetioiw  ex  aahno  —  noenncotan}  and  b.  <s  (Quia 
reliiriosas  —  snmmi).  *1 463 

verspricht  eiaam  nonnenlcloeter,  ea  niemals  mtar  andere  ab  »km  «nd  dw  kirohe  von  N. 
{Gerichtsbarkeit  zn  stellen.  Volent«s  vos  —  coucedentes  ete.  In  T  D.  SS7 ;  iB  B,  dar.  Stobbe 
340  n.  129  aovoUst.}  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  203.  "1464 

beateltt  mvf  bitte  daa  propetee  eines  klosters  jemanden,  aof  daasaa  tSchtigkeit,  lecUUehkeit 
nnd  ^Gerechtigkeit  er  vertnmt,  mn  fegte  jenes  klosters,  das  er  In  seinen  und  des  reiches 
Schutz  genommen,  nnd  tritl  dam  denelbe  solange  er  das  kloster  nicht  beschwere  noch  be- 
schwer» n  l.i-^so,  ;ilä  ^llt.'t  vorlil'_-il":' :  wiira.'  er  thm  ?Am]ihT}mmhAn,  -i.i  hat  ihr  ]ii*nji-;i  Jas 
reeht  «inen  audeni  vogt  zu  wählen.  Etsi  generaliter  omaium  —  facultatera.  In  testimouiam  etc. 
In  T,  dar.  Bedaman       in  Ott  n.       in  B,  dar.  BKrwnM  sei.  *l4e5 

tlir.f  •iih'iii  nr'Icn  die  gnade,  dass  dessen  prr^rtir;vfnr  fflr  ■?ie  zeit  seiner  thätigkr-it  v.:,f.  .\'.h-n 
abg^bou,  steuern  et  ceteris  iuribns  que  civili  couiiiiunitati  ei  debito  vcl  nostro  niiuiJa-.u  iu- 
cumbnnt,  befreit  sein  und  hierin  weder  vom  schnllheiss  noch  von  den  bürgern  belang  werden 
solle.  Ordinem  vestrum  —  conTrniri.  In  T  n.  .59;  in  E,  dar.  Stobbe  3.52  n  7'.  *Mfifi 

ersucht  jemanden,  ordeusgeistiiche  die  sich  in  einer  stadt  niedärgt»Ias3«n,  in  ihreu  ange- 
legaob^taBbeiiintebett.  Aoeeptos  altisaimo  —  ineremeDtam.  InB,d»r.B«rwjtIdS7l.  *14«7 

schreibt  ordens geistlichen  und  dankt  ihnen  dafär,  dass  sie  den  vuu  ihm  in  <jewissen  an- 
gele^enheiten  nach  Venedig  (?)  al^eordneten  boten  (dilectus  familiaris  noster  X.),  wie  dieser 
ihm  selbst  berichtete,  so  liebevoll  nnd  eifrig  in  seinen  geschäften  unterstützt  haben.  Floridi 
ordinis  —  foveatis.  In  B  mit  »Venccias«,  dar.  Barwald  257;  mit  »ad.  N.  locum«  in  T, 
dar.  Dodmaun  203,  in  E,  dar.  Stobbe  338  n.  100  unvellat,  in  Ott.  u.  473.  —  Man  darf 
aich  nicht  TerbeUen,  daaa  die  in  B  allein  Terkfflnneadan  eonentan  baziebangen  nicht  selten 
wülkdiliAa  znfhaten  oder  indenuigea  des  sanmlers  sind.  * 1 4fl8 

fordert  eines  b i s c h o f  (sinceritatem  tuam)  auf,  ein  nonncnklostcr,  dessen  priorin  und 
convent  «ich  Aber  seine  «ngerechten  bedrSokiinfen  beedkwert  haben,  lilrdarbin  nicht  aebr 
so  sehr  entgegen  seiner  hirfanpliieht  za  bellatigao  und  ni  bodrflagen;  sonst  ndsate  er  mittel 
un'l  wi  cr-  ergreifen  um  den  nonnen  ihr  recht  zu  verschaffen.  Qn"ri?hm  rr;\Tem  —  instanrare. 
In  T,  dar.  Bodmann  239.  —  Ein  an  k.  Rudolf  gerichtetes  kiagoacliEtiben  der  Domini- 
canerinnen von  St  Lambert  in  der  Bheinpfalz  gegen  den  bischof  von  Speier 
(Magnifice  sublimitatis  —  couservaro)  ist  in  der  Wiener  Brief«.  243  zn  finden;  es  «iie 
mSgUcb,  dass  mh  obig^  schreiben  Rudolfe  anf  dieaan  Ibll  boielit.  IMe  bsiumb  adueiban: 
könig  Rudolf  habe  (nnper)  den  graftn  (Friedlieh)  von  T^iningen  mit  dem  schütze  über  sie 
beauftragt:  jüngst  aber  habe  der  bischof  von  Speier  den  zehnten  in  Steinweiler,  über  den 
sie  mit  dem  bischof  streiten  und  der  von  den  königlichen  richtt  rii  unn  r  s,..;n(  >ti  r  -teilt 
war,  trottdem  an  sich  gerissen;  d«r  kOnig  m<>ge  daher  dem  grafen  neuerlich  auf» 
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tragvti,  j-io  in  Jios.-m  liilk'  wie  üburiinajit  zu  i-chötsteo, —  Der  bischof  toc  Sjjeior  inadrieh 
vou  Bülanih'ii  I  1272 — 1302);  Frit-.irii  h  vnn  L.nniiigün  war  seit  1 2 7 4  reichslandrogt  im 
Bpeiaigwi  aod  schon  alt  aolehtr  mit  dem  schütz«  tod  kirclien  uxkd  kUaten  betnoU  YgL 
Wiamr  Britb.  S4B.  >   .   .    .  «HS» 

befiehlt  ^'c-tfur-ii ,  priorin  und  «'nvcnt  uiiiRs  lilcstpr'-,  wclrlm  wif  si-:-  kla^'i-n  von  einem 
tiUchut  uud  auderun  schwer  bedrdckc  werdeu,  gegen  alle  solch«  hodrkügor  ood  Schädiger  sa 
tchützen  und  zu  verthcidigen.  Licet  ex  soscepti  —  dtbodl^.  lo  T,  dar.  Bodroann  240. 
—  fiodakt  licli  ohm  swaifal  uf  dtOMlb«i  Ml  wie  du  ueli  in  T  aamittalbwr  ¥Offb«^ 
gehtnda  a.  1«««.  *14T0 

schreibt  an  eine  stiuU  und  \frspricht  am  den  b«driickuiii."'ii  wi-l<'uv  ein  klosti-r  zu  <rlwd«i 
bat)  un  end«  za  roacben,  oima  bawuderui  boten  hinzosenden.  Tribolacionam  angnsüia  — 
debeurai.  In  B;  4w.  Stobb«  87S  o.  SOO  reff.  *t4Yl 

befiehlt  einem  reirli?^>^;imtfin  (in  ta'»  iifficii.>\  oini«m  r-liginscii ,  Jörn  sclum  Uiiyjt  ri« 
pfand  Pfennig  jährlich  auf  eine  beitimiuUi  uidLie  oder  aaf  andere  r«icbsgüi«r  da«ulbsi  aog«- 
wiessn  aber  trotz  seiner  nrkunde  and  trotz  kCniglicbra  maildats  nocli  nicht  ausbezahlt  wordeo, 
dittMO  betng  tii  das  bwfend»  Jabr  und  wütwrUn  ohnaTenqgimdbeiveniMidiinBdMrkaiiif 
UcbmmgnadeaiiannhtaQ.  OaiDiifltreHgioso-— aangitani.  bT.dar.BodnaiuiSdS.  *14TS 

schreibt  einem  vm-  s-A\r  il:n  iH"  b-Miraiiicnis^  t-ines  kluäters  bekdmmere,  in 

ireloh«m  sich  zwei  gegenäbte  genäberstehea,  aud  «rsucbi  thu  den  einen  von  diesen,  der 
gegMlwirti|(  im  besitae  des  klostm  and  dMUdban  vorzostehen  vollkommen  geeignet  sei, 
D^r^brt  n  onterstAtno.  Utinam  tm  —  menamBr.  In  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  263;  ii 
S  I  (Vt  mea  to«  —  mer^tnr),  dar.  Oenai  4<S  tn  1274  =  Migne  98,  826 ;  iu  S  II,  dir. 
Qerbert  4.')  zu  1274.  —  Wi*'  in  Wiener  Briefs.  1.  c.  f/omcrkl  i*t.  !<■  iiuih  mau  w  ol  i5allen 
denken,  wo  sich  von  1274  bis  127  7  die  gegenäbte  Hämo  and  lüriclt  b>'kümpft<.*ü  (vgl.  Wiener 
Briefs.  200);  der  bischof  an  den  sich  der  kdnig  wendet,  wäre  dann  wot  Badolf  ron  Constaaz. 
Allna  diaa  ist  bei  dem  fans  allgeowin  gehattanaii  aehnibaa  npr  eine  BiOglkUeit  Omh 
dacbta  an  OoDstasic  and  Elnsiedela,  Oeibert  an  Hainz  ond  Ftolda.  *1473 

Ein  kl  oster  an  kunk'  iHulolf):  preist  des  kOnigs  erhebung  und  regierang  welche  d«m  lande 
frieden  gefaracbt  und  bittet  ihn  et  in  aeinenaebott  SB  oehmen  and  dam  Terfiklle,  in  den  ee  dank 
laab  nad  bnuid  vna  attta  dar  laadJuinw  (per  pn>viBieialBadiHniBoa)gBiataB,  ainbatt  ai  tta. 
]>>  pr  iti  M  ione  —  poctobodan.  In  Barliaar  tngmmlk,  dar.  Kaltanbramiar  in  Oosterr. 

Aik'hiv  jü,  237.  •1474 
ersucht  ein  (n  o  n  ti  e  n  k  1  o  s  t  e  r),  eine  bestimmte  Persönlichkeit  zur  äbtissin  zu  wählen,  widrigeo- 
fidls  er  ihnen  die  kAnigUche  gantt  entziehan  and  aaine  aagnade  flUta  laaaaa  mfiaste.  Lieit 
aoitre  —  amtire.  la  E,  dar.  Slobba  SSI  a.  n  ntralbt  *14TS 
bittet  einen  o rd  o  u  :>  >  b  ^  r  u  ,  ciiu-n  iii 'iich,  der  den  orden  verlasseu,  nun  über  reamätig  zoröck- 
kebrt,  wieder  aaftniiehmeD  ood  ihn  in  eise  beatinunte  ordensproviiu  za  senden.  Pro  dilecu) 
daiTolo  —  praaptiaraa.  Ib  T,  dar.  Bodmaim  ifn.  —  IBn  IhnUehia  adueibea  pro  qaedaai 
ad  mouasteriom  pro  monad»  raaipiiado  (Pn  dileeto  noitw  oUlgaarai)  in  £,  dar.  SMUte 
346  n.  163  unvülbt.  *I4W 

Littere  ad  reform andaai  atatain  monatlaTÜ  dtoolalL  Qnla  de  nai»  —  impediret. 

In  E,  dar.  Stobbe  336  r.  102  Rnrnlbt.  *147T 

fordert  (eine  stadt)  auf,  d«n  brudeni  dv»  C(i»i«r2i«iu»er)-Urdeuü  daselbst  20  tim  ptai 
(spaciam)  tu  dberlasMU.  O^nceptus  altissimo  —  increroentnm.  In  T.  a.  SlO;  in  E,  dar. 

Stobbe  3.3.'  n.  1*5  r^p. :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brief?.  3(»}  n.  259  rarianten.  •147> 

befiehlt  getreuen,  yiaju  (Cister^ienser)-  mC>nch,  der  von  »einem  orden  abijetilli'it  nnJ 
gegen  seine  mitbrüder  mit  raub  und  brand  wät«t,  trefangen  za  nehmen,  damii  er  virJiiiit>r- 
auunea  gestraft  werde.  Qoia  fiicinorosam  —  reportare.  In  T,  dar.  Bodraauu  179;  in  £, 
dar.  Stobbe  339  o.  116^  aardtat.;  ia  OH.  n.  248;  ia  B,  dar.BinnMSce.-- IaB<8lslibe 

n.  1  Ifi  ')  geht  unmittelbar  vorher  der  beginn  eines  Schreibens  (in  T  n.  229,  in  öttn. 47fi). 
da.<i  geg^n  einen  Juden  g'orichtet  war,  welcher  ob  Infamie  notam  quam  dicitor  incorrisse  pu- 
nendo  scaudaliim  in  ti  li!  kathnl  c.i  !.-i  l';iti^'en  wurde,  .-.n:'.  eh: isteuthum  dbactflt»  dann  aber 
wieder  za  seinem  alten  glaaben  zurückkehrte  (f  ideli  naper  —  Judaimai).  '147« 
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ennabnt  «inso  färsten,  der  wie  ihm  Miimriti'n  kl;iirt«'ii  ■•io  fjeirwn  ihre  fr«iliAiten  and 
r*chtf  bHlH.<iigi',  mit  hinweis  auf  den  ansge»e:<'hiicti-ii  luitzL-ii  und  iti*  veniicnsto  dos  ordoosi 
denselben  nicht  tu  verlbigea,  aondam  u  Inachätzon  and  iMgänstifen.  Ex  inainoittioBe  — 
grtfiotnaL  In  T,  dtr.  Boteaim  172.  *1480 

ersacht  einen  gro5 !•  e  11  (sinceritatein  taam),  ^kh  die  Minoriten  in  ihren  :iiigcleg<'nlit>ii>'n 
empfoblaa  sein  za  lassen  and  »ich  bei  einem  besümmtea  biaehof  xtt  rerwenden,  dass  sie  in 
iliNii nchteaiiidit  wrblitvierlML  Qnia nUgioiu — IkTon.  In T, dar.  BoAmoii  17$.  *I481 

danlct  liincr  ^'enipinjcliaft  i'st,i(3t?)  sehr  warm  fSr  die  f"ri,ti-rr.nvf  nml  den  Schulz,  doii  sie  den 
Minoriten  in  ihren  angelegenheiten  za  Dietl  werden  lässt,  und  bittet  sie  dies  anch  feraer- 
bin  SB  Itan.  Sqitr  m  qiod  —  gnttonm.  In  T,  dar*  Bodaaaa  I7S.  *1«8S 

schreibt  an  eine  Stadt,  preist  in  sehr  rühmenden  werten  den  (M  i  n  n  r  i  t  o  n  i  -  o  r  it  c  n  .  im  er 
in  jeder  weis«  zu  fordern  wünscht  and  bittet  die  höriger,  den  «in/itTHii  übt  lstaiKl.  d>Mi  die 
Minoriten  ihrer  ;;tailt  ?u  bckl.-tk'cn  li^bca,  nämlich  Hineii  wc^^  zwisdi.'ii  der  Stadtmauer  und 
UurMn  kk«ter,  der  ihnen  weg«u  dar  rohheiten  boshattor  leale  höchst  l&stig  wird,  m  eotfemeo, 
iadmi  ais  diMm  weg  dem  kloster  schenken,  was  wie  er  ex  oerta  scioDcia  Uthtfla,  dkMn 
zum  nutzen  nod  der  stadt  zu  keinerlei  oachUHÜ  gereiche.  In  coeli  flimaaunto  —  inrrt  - 
mentnm.  In  T,  dar.  Bodmann  223;  in  E  (CeUi  flrmamento).  dar.  Stobb«  343  u.  Hb 
onTollsi ;  in  B  (flraamenti  tralchritndine),  dar.  B&rwald  241.  *148$ 

aduaibt  gatrenan  (ÜdaUtatam  vaatoam),  ai  wflfde  ihm  aahr  «nHiiueltt  aaiii,  wann  der  Da» 
ninieanavardaB  in  «hier  fawtaMn  aladt  (In  «hitata  nottra  TU.)  «loa  ^«dOTliaaii^ 
gründen  liöimti' ;  da  jdd.M-h  wi«->  pt  vomrimmen  dadurch  einige  edl«  der  omg«gend  ond  die 
stadtgemeiud«  uch  b^^schwerl  iulüeii,  soiien  tiin  gtartui-u  äie  zustimmang  derselben  za  ge- 
winnen suchen,  indem  sie  darauf  hinweisen,  dass  die  brflder  bei  einer  etwaigen  niederlassung 
Tun  ihoen  aalbat  aois  kräftigste  «ntaratfittt  werden  würden.  Moltom  regalibas  —  proBO« 
Tara.  Io  T.  dar.  Bodnaui  147.  *14S4 

schreibt  ülicr  dii>  gewaltthat  eines  Msrhoff,  d^r  irott  und  m^nsili»'!!  ?iiis-i.i<dit«nd  in  aaf- 
lehnnng  gegen  die  freiheiton  der  kirchu  iu  dits  haus  der  Johanniter  iu  einer  Stadt  mit 
bewaffneter  band  eingedrungen,  die  brüder  daraas  Tertrieben,  laien  tddtlich  verwundet  aod 
vriaatcr  ud  lantNi  nit  dam  Unta  baaadalt  baba  nnd  noch  iiaaar  auf  weitere  anaddlga 
«idar  dla  rab«  der  Jobaniiiter  sinn«;  »lehaa  dtrCi  nicht  geduldet  werden.  Seetaa  deo  — 
tolerari  etc.  In  T,  dar.  B  'dm.-nin  247.  ♦US.ö 

sebiaibt  einem  (cardinal  oder  biscbol^  p«termt»tAm  teatnun),  daea  ihm  tumestoa  et  providne 
vir  K.  Oer  ^  nraml  den  Dantaehan  ordasa  tan  U.  laiiida  (in  partibnatraaamarinfB)  f»* 

klagt  and  ihn  am  seize  försprache  beim  papste  gebeten  habe ;  er  ersacht  daher  den  cardinal. 
den  Deatschorden  and  dessen  Vertreter  (procaratores)  in  ihrem  anliegen  bei  dem  papste 
mr.giichst  zu  i'efürworten  und  iiu.MU  znr  erreicbang  deiaetbaa  beUlflieb  an  aefak  Accedens 
Doper  —  permaomL  In  T,  dar.  Bodmann  112.  *148ft 

beflebtt  einem  f  «treten,  die  bintarlasaanan  a«bne  einea  Tarstorbenen  tariÜHirtfolIeB 
iiKiiim's,  diti  er  hi'srliützcM»  umi  unterstfltK'Ti  will,  unter  seinen  besonderen  schätz  m  iifdimsn; 
«T  Will,  diiss  von  i<m  verstorbenen  für  den  köuig  and  dessen  s<!hne  geuncht^n  schulden 
gezahlt,  die  früln  r<  ii  bärgen  von  ihrer  Verpflichtung  gel<(st  and  andere  an  ihre  sldle  gesetzt 
worden.  Quod  dilecti  fidclis  —  pro  eisdem.  In  T,  dar.  Bodmann  211.  *U87 

verkündet  dass  er  ein  noch  nicht  fünfjähriges  Waisenkind  in  feinen  sebittc  lud  deeseo 
sammtli<:lie  in  seine  obbat  genommen,  und  verbietet  jede  verlel^^iinp  df  s  Iciudis  oder 
•einer  guter.  Ad  hoc  nostris  —  terrorem.  In  T.  dar.  Bodmann  174  >  in  £,  dar.  Stobbe  342 
B.  147  anvollst. ;  in  Ott.  n.  345 ;  in  S  I.  d  ir.  nni  480  za  1280  » lUgiia  «8,  886 ;  in  B 
f_  ..Vitare),  dar.  Bärwald  2X2 :  in  S  11,  dar.  (l.rbsrt  it..  *14HH 

erlä&i;  einem  försten  in  aubätrachi  dt:r  gdahroEi  und  kt>sten  der  reise  das  persönliche  er- 
scheinen zom  empfang  der  regalien  und  beauftragt  einen  andern,  ihm  den  (reaeid  ab- 
zanehmen.  Considerantes  viarum  —  sacrameutnm.  In  E,  dar.  Stobba  828  n.  84  rag.  ^1488 

gestattet  dass  ein  bischof,  der  wegen  kränUiebkett nnd  wegen andarerUndinlnaDlebt  pa^ 
s<^nlich  vor  ihm  •'r^<'h<'in>'n  li.inn,  die  regalien  durch  einen  laillltM  empAnga.  Com  vene- 
ntailie  —  reverenter.  In  £,  dar.  Stobbe  823  n.  3S  reg.  *14d0 
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gestattet  einem  biscliyf ,  ^Ifm  er  schwere  uokostsu  ersi>arnn  «ili,  tu-  zu  i-im-m  ff.!wi*i*n  mi- 
pUQCt  die  Terwaltung  Uer  t.'rni.i'ir.i'.iiMi  >r'iin'»  hnch>:ilte^.  lijcli  miU'T  der  l>cJiugiiat;,  im 
dersvlbe  mittlerweile  Tor  ihn  au  eiueu  bestimmteu  ort  zur  ftblegoog  des  tr«aeid»s  iii>am, 
widrigenfalls  er  aller  ans  dieser  vergänstigviig  «rwadttradw  TorttieUi»  TCrtutlff  g«h«i  mH*. 
Nos  qui  ad  —  literarum.  In  E,  dar.  SU'bbf»  32:5  n.  :?R.  *uftl 

Abersendet  aaf  bltteu  einer  bei  hofe  wi  ilfinlon  perautilicüliLtfit  {h.  tuxu  iaUa  regiam  cuostitati) 
durch  diesen  einem  grafeu  die  b' li-hmiüg  mit  dem  geleite  darch  einen  ort,  im  V  WK 
rmoh  za  Uhto  hat,  sovio  all«  andurou  reicbalalmi,  pnaaiMiniii  taatiaMiiNO  UttamoB,  qiikM 
in  avidans  rolnr  at  teatnnainaB  prMMiaaniin  iaai<iatati«  noctn  aigtUaiii  «x  wmko  määL 
beneplacitoestappeusum.  Düci '..mm  fiJolinm  —  appensum.  In  T,  dar.  Bodman n  1H5-  U92 

uiaimi  ain«  gr&fiu,  welclie  gu^iäA«  ilir  erblich  zugehSrige  gälm  (in  oomitata  N.)  dem  retchi 
aolgsb  and  dafür  tod  ihm  nach  geleistetem  ieheneid  belehut  werde,  sowie  ihren  soba  all 
allen  ihren  gebieten,  Sieben  ttttd  baätungaa  in  seinen  and  dai  c«icbaa  schütz  and  verliiiM 
Jede  bebelligiing  derselben.  In  «tetUo  throne  —  partnrbara  (praeamaut).  In  T  n.  399 
und  134,  dar.  Dodmunn  2S5  nnd  idC.  *U!):t 

farieiht  «in  niehsMwnbaraa  aeUoaa  ood  ander»  Lehen,  waieha  er  nach  dar  "**'^f»g  von 
aaita  ainas  rittat*  (G.  in  Ott)  adlen  a)a  aiUaiban  Oartnfw  batta,  dla  abar  tn»  dhan 
wieder aafgesen  !-:'!  wunien,  nanmebr  auf  ihre  h\iu-  rm  halftt»  ihm-n.  zur  halfto  andfren  edlee 
als  erbliches  lelteu.  Fidelis  est  —  pussideuda.  lu  T,  dar.  Kret£it;ljiiia.r  Forumlai  büclier  Ifi«; 
in  £,  dar.  Stobbe  348  u.  1 79  unvollst ;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  304  n.  250  Varianten.  *  1 491 

ettheilt  ainam  vatw  vad  daaien  aObnan  dia  balahnang  mit  aiuem  sckloaaa^  bot  und  Amt,  na 
Mbar  andar»  (talii  et  B.)  als  allod  baaeawn  nid  dem  Uuig  zn  gunsteo  der  «ileB  ata  fcbw 
aufgegeben  hatten.  Venientes  ad      pr-  -        In  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  268.  *U9ö 

T«rleiht  einem  gatreaen,  der  allodialgät«r  dem  reich« aoljiab^  diese  gftter  n  leben,  gestatttl 
dass  büm  roangel  ndmdieber  nacbkoannen  die  WcMer  darin  raaeediran  and  daaa  damlbe 

falls  alle  seine  kinder  vor  ilini  störbeu,  über  diese  leben  nach  belieben  verfügen  könne,  do<h 
Torbebaltlicli  der  küniglicben  zastimmang.  Qaia  dilectas  fidelis  —  litteris  etc.  In  T,  dar. 
Bodmann  IUI.  *14»6 

gaatattet,  dass  ein  getreaer  für  den  f»U  aeine»  frttber  eiatreteBden  todes  aain  aohbrnnit 
allem  zngehör  seiner  gemalin  auf  ihre  lebensnH  dbertragen  bdnaa;  «drde  dieae  lednab 

heiraten,  so  f  iih  .I<i>  si-U!  is»  au  des  besitzers  rechle  erbt-n  (»der  wem  er  .'^  mit  .  urihiiraaBf 
des  forsten  (coij>.usu  piiuijipis)  vermacben  wird;  der  erbe  and  besitzer  bat  dann  «l>er  der 
genannten  frau  ßO  pfuud  zu  ersuttmig  ihrer  mitgift  an  lablei.  DafOtis  N.  tlaÜa  ^  teoeatsr. 
Testes  bains  etc.  In  T,  dar.  Botbnaou  iAi.  *\W 

gestattet,  dass  die  rciclislehenbaren  Weinberge  (rinee  sab  Hlla)  eines  rltters  Jo.  nach  dewa 
tode  an  sein*  L'-muhii  G.  auf  deren  lebeuszeit  nl cr^vln-ii  und  Jifsi;  du;  ,ai'lem  reichslefaeu- 
bare  güler  und  Weinberge  iwc  ansatattang  ihrer  tOchter  oder  anderweitig  vergeben  küBM. 
Qaia  dOectmu  —  advo.  In  Ott,  dar.  Wianw  Briafc.  a»7.  *l4te 

verleilii  einem  getrei;  i-  'Iii-  eiukünfte  aus  t'ewissen  orten  so  lange  zu  leheii  (vfriim  feudoia). 
bi.s  er  demselben  lüu  mark  Silber  zahlen  würde,  fOr  welche  jeuer  gdler  kaufen  and  zn  leheL 
nehmen  soll.  Ob  dun  —  Ubentlai  In  T,  dar.  BodBaan  171  (  in  B,  dar.  Stobbe  H:< 
n.  91  re^'.  *im 

bekundet  dass  er  linem  ritter  dessen  erblieh  dbaHnMamette  leben  naah  gdeiatelem  lebenstid 
vcrlitheu  habe,  Universitaii-s  ve.stre  —  eidem  etc.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  264.  'l.iuu 

bekundet  die  verleiboog  von  leben  nach  entpfangenem  lahenaäd.  Cnm  vota  —  inranMotOL  la 
ealns'  etc.  In  E,  dar.  Stobbe  $22  n.  32  onTolbt  *]50l 

ersucht  eine  kircbe  ihrem  lebousmann  N.  dn'  ;;u  ;-^'H;ihrtii,  dius  wtan  dieser  vlm* 

männliche  eriMU  stürbe,  sein  leben  an  i»eine  tOchter  Abergehen  könne.  Libenter  tos— siaga- 
hrli.  In  T,  dar.  Bedmaml  171 ;  in  E,  dar.  Stobbe  S84  n.  8«  ttg.  «ISOt 

•  rsucht  einen  grossen  (sinceritatom  taarr.V  d:-' Vrüfli  r  eiii.  s  edl.  ii.  d-jn  t'r  mit  r?t>iii  fäterlichrt 
leben  belehut  habe,  zu  emiabnen  uud  uajuu  zu  liaigfu,  dass  sie  ihrem  bmder  wegen  jener 
lehen  nicht  uufreuudlich  entgegentreten  und  ihm  keine  irsacha  tV  Uaga  galMk  Cnm  ii"« 
nobili  —  conquerendo.  lu  T,  dar.  Bodmann  205.  *l(«3 
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b«aaftr«g(  eioMi  getreaen.  du»  «rnm  di»  ihm  uTertraat«  borg  jot  g«fMir  n  behfllw,  «U» 
borgnitniioii  dm  ftrlwll«!  pontaSdi  Mf  d«r  b«v  nch  wIMbiiiia,  oadiitafl^viiMli 

durch  «ntziebuiig  tkicr  bu^Mtw  dm  ra  »irfagco.  Ke  caatran  —  oonpaUnidoi.  In  T,  dar. 
Bodmann  170.  *la04 
terpßndet  an  die  getr«11«B  H.  nd  C.  einen  za  einem  Schlüsse  gohOrigeu  zabntui  Um  1000 

mark  silbcr.  AJ  nniTersomm  ~  rob-rut^im.  Tu  Ott.,  dar.  Wi-juci  Rriafs.  li^Fi.  *I50j 

besUti(;i  jeiiiaudum  diu  V'JU  Jeiiis-ellieii  ivimt  gcmaliii  gemacht'  :iiiweiauDg  und  schenkuu^,'  des 
heiratsgates  (dunacioiit-m  dutts  sea  douaciniis  {>r>iiitrr  mii»  ias)k  DJgM  ooniUaracio  — 
couBnoamus  dantes  etc.  In  £,  dar.  Stobbe  324  n.  41  onvullst.  *1&00 

erklüri,  um  getreue,  welch«  tOhiM  eines  kirehenmiiiUterialai  iind  eioer  ihm  «»  dem  «taad« 
der  iml'.tci  i^c'.iiiliciuiiis  f-t  genehs  militari^)  siri'l,  fiir  ilir''  vi/rilii-ii'te  bcloliiioii.  djegelb«n 
glfeicb  vvu  uiiuiiU'irtalcn  geborenen  (nuuist«>halis  partus  honore  ac  luut»  perpetoo 
insiguimus),  will  dass  sie  fortan  den  ministerialen  zugezählt  werden  aU  wären  sie  von  reinem 
ntinisterialtticMeUedit  geboren,  und  dus  sie  aller  v&terliduo  gjUer,  lehan,  fechte  und  pri* 
Tikgi«n  flieiuaftig  «erden,  nan  otalnite  eoodlelone  natome.  IHm  fldalimii  —  eoaininnirL 
In  E,  dnr.  Stf  bbe  327  n.  5fi.  —  In  K,  Stobbe  n.  TiT.  fol^'t  ii  ich  ein  anderes  f  iruiul.ir  für 
dieselbe  $tandeserli«bung,  indem  der  könig  defectam  hninsmodi  ux  certa  sciencia  abolent«s 
dee  betreffenden  fairi  et  patemis  nataUbne  restitairt  (Begie  edsHadiDfa— ineb  In.cniis).  *1  ROT 

thnt  einem  gntreueu  die  gnade,  dass  er,  obwel  atin  vater  kein  ritter  war  and  noatrie  cou- 
«titntionibuü  jene  nicht  riK«r  werden  k^hinen  die  nieU  ritt«rblirtlg  sind,  dennMb  mit  d«n 
ri 1 1 p r gört 1  fro-ctitnuck:  wordrii  kaun.  Notam  laciiiiiiü  uiiiviT-is —  [»rcsainni.  Im  fb. 
de»  prolonotars  Hoinrich,  dar.  Voigt  im  Oesierr.  Arrhtv  i  Jii.  -  In  di  r  Wiener  copie  i«t 
dies  stdck  kouig  Badolf  tageeebrieben.  Es  kann  dii  ^  rii  htiir  <<mii,  d  'ch  obenao  wahrachein- 
lieh  kOnnt«  das  stück  von  eiuem  b/ibniisrliPii  k.'i.ie  i<'tii.1;ar  II.l  bi-rrühn  u.  •iSO'^ 

verleiht  jemandem  auf  dessen  bitte,  natiidero  darselbis  über  da^  aml  ««ues  u«l»r»  gtpruU 
und  als  tauglich  erfanden  worden  und  er  den  entsprechenden  nfthcr  ang^ebenen  eid  zu  ge- 
wüaeohafter  eräUlnng  aeiner  pflwbten  ala  uotar  abgelegt  hatte,  da*  ant  einae  dffentUchea 
netRtt  md  belehnt  ihn  damit  durch  Ibder.  tintenHun  imd  pecganieint  (per  panoaai,  ealamare 
iitqnf  i::ir(:im1.  Clnrot  imprrii  —  prclibutu.  In  E,  dr.r.  Stidie  ;!2S  n.  .'9.  —  Dasselbe  fur- 
uiuiar,  uur  lu  !>uineni  zweit«n  theüe  gekürzt  (Ularet  impeni  —  astnuganuirji  m  K,  dar.  8tobbe 
362  n.  257  nnvoUit«  in  Ott,  dar.  Wiener  BriatannihuigSOO  D.S8STHianten»  in  £,  dar. 
B&rwald  393.  *I60» 

••miftchtigt  den  bischof  Ton  Ferentino  anf  bitten  eines elerilnin von Fteentino,  p&psffiehen 
caplans,  dem  Ambrosius  einem  n^fTi'n  des  nKitrivti-r-  A.  >  u  StValenün  zu  Ferentino  das 
amt  eines  üffentlicheu  notars  zu  übertragen,  cv>nlr»ctuam  —  inraroento.  lu  Ott,  dar. 
Wiener  Briefs.  2ü8;  ohne  adrisse  in  D,  dar.  B&rwald  35s.  —  Wie  ich  in  Wiener  Blieb. 
422  nachtriglich  bemerkt«^  erscheint  in  n.  1062  vom  14.  febr.  1279  «in  nag.  Angeln» 
eaneniens  eecleeie  s.  Yalantini,  «n  beglelter  Giftidi  TODAnaguL  Obigee  ttüek  kOont«  redit 

wol  mit  der  anweseuheit  die^ies  mag.  Angelus  In  MianunenhMig  itehen,  iO  daai  a>  vielleicht 
b<>timmter  zu  c.  ]2T'J  gestellt  werden  kann.  *lälO 
legitimtrt  einen  nnebelich  (de  eehito  et  eolota)  geborenen  andMuditOindecertaeciencia 
in  allen  gesetzlichen  handinngcn  fähig,  wie  sie  ein  ehelich  geborener  aiuOben  kann.  lege 

afiqoa  non  obstante  et  sp^-cialiter  illa  que  legittimflri  spurio«  nlsi  ex  certa  seiende  Don  pi^r- 
mittit ;  er  gewührt  demselben  auch  uns  besonderer  gnade  das  nachfolgerecht  in  den  gütern 
seines  Täters.  Non  sunt  omnino  —  procreatus.  In  cnioa.  In  E,  dar.  Stobbe  325  n.  6«.  — 
Da<i«dbst  geht  vorher,  Stobbe  n.  4*.>,  eine  andere  kürzere  fimad  fiSr  legitiroimngen  (Ex  paita 

taiis  —  faciendam);  eine  ähnliche  auch  in  T,  dar.  Bodaann  190  (Sorenitati  noatia  —  eoa> 
sequstur).  •isn 
nimmt  c]nvn  getreuen  zur  belohnung  seiner  tr«,'Uen  ergebvnheit  und  um  ihn  bei  sich  zu  haben 
ZOO  familiären  (u»strvrom  consortem  omnimn)  au  und  ford^  ihn  auf  an  den  hof  zu 
kommen,  ßqiosita  noikro — -percoptiiniB.  Ja  Ott,  dar.  Wiener  Brieb.  262.— Bin  velfores 
denirtiges  stück  findet  sich  in  B,  dar.  Blrwald  258  (iM-cundn  nobis  —  gavisurum).  worin 
der  k6uig  jemanden  in  familiärem  nostrum  domesiicum  vel  cousiliarium 
nostrant  anhinmit.  Bün  sehreib««  in  B.  dar.  Stobbe  üss  n.  208  vnvolltt,  in  B,  dar. 
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nrwald  333  vai  in  der  Snmiu  P«(ri  de  Halia,  dar.  flmlialwr  S1  (twinitie  per  fltundi 

aptrir-')  i^t  ilii?  l/ilu- joinanJes  an  einen  herrn,  ihn  wi^di-r  in  s^nin  liatis  aafzucehm-  n ;  die 
übcraclinlt  in  B  istssl  es  irri^  Komanornm  regi  g6äckri«Utia  itm.  In  biaota  &adem  sclireibtn 
in  T,  dar.  Krctzschmar  Formalarbücher  14? 2,  in  E,  dar.  Stobbe  353  n.  209  on vollst,  ond 
in  cod.  2493  bL  23  (Gereu  de  raetr»  —  (nutnoamn)  bittet  jemand  eine  penteUckkiit  bii 
bofe,  dui  ile  ileli  flir  {hu  we^en  avflielniw  In  die  diemrte  dee  kOnigs  Terwänd«.  *I512 
nimmt  einen  edeln  in  die  z&hl  •-eMiiT  .ii»'ni>r  ,iuf  {.MTv  iiunmi  ncstnirum  ac  familio  nuraero), 
und  fordert  getien»  aaf  denselben  iu  seinen  angeUgenheiten  zo  fördern.  Nobilem  rinua  — 
esbibitari  etc.  In  B,  dar.  Stobbe  823  B.  31.  —  Dar  eonpUator  tob  E  fBgte  bim:  vd 
Mribatnr:  Stresaom  viram  talem  qnem  ad  nos  et  sacrnm  Rom.  imperiw  lUhin  sinceram 
habere  wnsinns  et  ronstandam  incnrmptam  serritoruni  etc.  at  snpra.  *iöl3 
schreibt  an  zwieträchtige  reichsffirsten.  Tnrbatnr  Inparian  —  debarlhaiite.  In  OU. 

(nur  der  eingang),  dar.  Wiener  Briefs.  264.  'ISI* 
beicundet  als  von  zwei  partoien  erw&klter  Schiedsrichter  seinen  sprach,  dass  der  eine  di« 
von  seinem  s  irj,';.ii^n-r  iun*>t.'<'h!\liieii  ^üln-  für  die  daaer  seines  lebens  b«S)t^*^!^  licr  nader« 
ebenso  eine  gewisse  Stadt  zeitlebens  innehaben  »oU.  Die  com|irointttireadea  parteteo  aoar- 
kennen  diaMo  schiedspruch  and  verspreebeo  iba  einnifaHeii  Baborta  aaatnia  —  eeabain 
In  T  n.  US;  in  E,  dar.  Stobbe  333  n.  T**. 
beauftragt  seinen  Schwager  den  grafen  (A 1  b  r     a  t)  \m  Ünheubürg,  die£wtütiachi!vtiüt.iuit) 
gewissen  edlen  n  schlichten,  ihnen  einen  tag  zam  aasgleich  in  minne  oder  recht  anzo- 
Mtzaa  ond,  wenn  eine  partei  daaelb«t  nwbt  eracbeinea  wSrde,  lodann  der  andern  mit  lat 
nnd  flnil  beinuteben.  Qda  refera     adberere.  In  %  dar.  Boduum  I6S.  *IS1< 
schreibt  ciiMii  ^'c  i  r  cu  e  n  .  dass  ihm  gerad*'  in  ilifsiT  beilriin^'toti  zi/ii  ^eiii  zwist  mit  •■in-n 
andern  muslalU,  un  l  tVrdert  ihn  aaf  seinen  ütreit  j«Cii  ruhen  zu  lassen  and  au  bestiiomi^ 
lag  n  ihm  an  den  h  l  zu  kommen,  wo  aoch  sein  gegner  erscheinen  werde  und  ire  tr^Ddoli) 
ihren  zwiat  güitUcb  oder  auf  dem  wege  reebtena  acbliehtao  wolle.  JBtai  fideliom — cmatfin. 
In  T,  dar.  Bodnann  229.  *ISI7 
fordert  streitende  aaf  es  nicht  zu  kriegerischen  angriffen  kommen  za  lassen,  sondern  sicii 
Bit  vennittloig  ihrer  freoode  gdtlieh  anazaglfiebeni  ionat  loUen  aie  vor  ibm  erwbeineii, 
damit  «r  adber  ibrao  itnit  friedlidi  «ohliditfc  T«l«nt<a  eieitu  —  aogiiiitv.  In  T  n.  Ii, 
dar.  Kretaadinar  HonnnUrMehnr  1<3 ;  in  B,  dar.  Stotibe  33«  n.  104  nsfoliai ;  in  Ott. 
n.  2h:j.  *1518 
b^hlt  streitenden  parteien  (K.  et  G.  in  Ott.)  au  bestimmtem  tag  and  ort  ToUmäcfatige 
nnd  gnt  nntarricbtate  boten  vor  ibn  a  aanden,  davitt  er  ibrai  swttl  naeb  iMht  entideUat 
bffnne.  Biorte  lan  —  valaanna:  In  T  a.  78.  dar.  Krafcmbniar  KS ;  in  S,  dar.  Slolibe 
33S  n.  112  reg.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  305  n.  2*')7  varianteii.  *1519 
fordert  einen  getreuen  auf,  feinen  itreit  mit  einen  andere  (strenoi  viri  N.)  zam  volles 
bndea  gOffidi  oder  in  lecbtewif  n  enden  od  n  dieMU  nraek  anf  baaümute  edl«  ab 
«chi(>l5;n.~htAr  n  eomprenittinn.  Tdenttt  et  pnowrdialiter  —  obtatrefair.  Ja  T,  dar.  Bed- 

lUiUiü  1h3.  *)520 
fordert  getrete  aaf,  sich  des  Streites  zwischen  (den  obigen,  n.  1520)  anznoehmen  vnd  d«- 
I    selben  iaa  mgt  reebtena  oder  gdtlicb  n  enteohieiden.  fidelitati  Teatn  —  aibtinffanta.  In 
I    T,  dar.  Bodmaim  1A8.  *1SSI 

schreibt  elufin  iritter;,  tYv  kla^'w  ^v^'l^ll<^  A.  {'S.  in  Ott.l  vor  (itm  königücheu  irericht  («ram 
nobia  iu  tribanali  sodentibasj  wider  ihn  erhoben,  zwinge  zum  vorgehen  nach  der  strenge  des 
reebtaa,  «rann  er  sich  nicht  gdtUeb  nit  Jenem  vergleicbe;  er  fiwtot  ibn  daher  aaf;  den  n- 
vorzukommen  und  sich  mit  s^rinem  gegner  (hier  C  genannt,  in  OtL  feblt  eine  aigle)  aaoa- 
sOhnen.  Querelam  qaam  —  procedemas.  In  T  n.  75;  in  B,  dar.  Stobbe  335  n.  94;  ie 
Ott,  dar.  Wiener  Briefik  308  n.  260  Varianten.  *1322 

scbreibt  einem  getrenen,  jemand  bebe  ibm  Torgebraebt,  daaa  jener  edle^  in  dessen  naaMa 
j«ier  erstgenannte  mit  dem  tweiten  einen  «affimstälstand  bis  sn  einem  gewiasan  Me  gt> 
schlössen,  einen  diener  dr^  ktrttrn  p'fani-'fn  g'cih'!nni*'n  lialx»;  ^r  hfanftragt  ihn  für  die 
befr«toDg  desselben  zu  wirken  and  alle  andern  angelegenbeiten  Jenes  zweitgenamit«a  eot- 
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spneliead  seintr  (jBndolä)  oftmaltgen  KOffarderang  in,  beßr4«ni,  dann  denellM  Mi 
wag!  iigeniwi»  ftjndlicii  ttgm  tln  geslant  Ex  paito  K.  diltctf  —  pkttrannir.  In  T,  in. 

Bodmann  167.  *1523 

schreibt  eioam  getroaen  betraf  eines  ftrgarliciia&  zwistw,  sein  söhn  werde  dan  aohold- 
tngandan  rittar  g»Unnd  strafen;  «r  mOgt  dnhw  den  udaim  ÜMil  arattliaen  aidit  etwa 

wegen  der  gefaDgennahme  des  ritters  gegen  seinen  sofan  vorzogehen;  er  seihst  wcrdi-  jVnpm 
so  atureicheude  genagthnong  verschaffen,  dass  derselbe  nicht  znr  selbstliilfe  zu  gruiku 
braache.  Eiorta  inter  —  viadictin.  Im  Bsriinar  ftngnwt,  dar.  EalMbnaa»  im  Oesterr. 
Archir  35,  256.  *1524 

Jcnasd  an  Mnig  Bndolf:  bittet  fBr  tiata  andern  solange  den  ^aricbtatag  aufschieben  zu 
wollen,  bis  er  selbst  mit  dem  künig  über  die  saehn  gaqNfndMO  hnbe.  PrwUmi  nobi^  — 
exauditos  etc.  La  £,  dar.  Stobb«  373  n.  302  rcf.  *152S 

beroUnOehtigt  ebian  gstranaa,  streitend*  in  nebt  oder  ninne  xn  Targleiehan.  TobBtot 

inter  —  ordinandnm.  In  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  268.  •152< 

schreibt  einem  bafrnandsten  (grossen),  dtas  ihm fortirahriadftber  dessen  sofan  heftig«  lilageo 
wegen  gnwaltlbttititviteii  tn  «Am  kttnmmi,  di*  darsdlw  gegen  jennodeo  «rSte;  er  riitb 

ihm  Ulli  littet  ihn  n]hs  7.n  thun  nm  b:?  7u  oineni  bestimmten  tagf  ili^  zwintrai-lit  liciiulegen, 
«itmu  sonst  konnte  er  dem  geschädigten  sein  recht  nicht  verweigern.  Quia  te  pnra  —  n- 
ctptan.  Int,  dar.  Bodman  178;  in  E,  dir.  Btnliba  SSSn.  MUfolbt.  *1821 

schreibt  jemandem,  fiber  den  sich  ander>  vn.-^i  u  aii«'rtr!l^licher  gewaltthaten,  brand  and  raub 
beschwert  hatten,  er  möge  sich  mit  den  gb^clirtditTtou  binnen  bestimmter  frist  vergleichen, 
oder  sonst  am  tage  nach  dieser  tcM  als  emi^  rmiti  (termino  peremptoriu)  vor  ihm  erscheinen 
nm  sich  u  venntworten :  würde  er  weder  das  eine  noch  dai  andere  thin,  m  werde  g^n 
iho  mit  dum  rechte  vorgegangen  werden.  Oonqiiesti  sunt  —  iwocedendmn.  b  T,  dar.  Bod- 
mann 109;  in  %  dar.  Stobbe  332  n.  74  reg.  *l52tl 

fordert  efaien  getrenen  an^  seinen  ohebn  (avnnculns  tnns),  der  sieh  taUieiohe  Verdienste  er- 
worben ha^  in  dem  bau  nnes  scbkaaes  aaf  eigenem  gmnde  nkht  n  blndem  sondern  viel« 

mrhr  ?.a  iiiiti^rstützen  und  d-ss-n  güter  in  seiner  abwesenheit  gegen  all'-  imeritfe  und  be- 
sciiiidigüiigtid  211  schützen.  l>iU-ii;las  fidelis  nüster  —  couservando.  In  T,  dar,  B^iJu^auu  J55. 
—  Ein  ähnliches  schreiben  richtet  bnrggraf  Friedrich  von  Nürnberg  wegen  seines  Schlosses 
tu  Albartsbeig  an  Konrad  von  Snmeran,  Wiener  firiets.  120,  allein  eine  besieboi^  vor- 
liegenden sebnibens  anf  diesen  fhll  kann  nicht  angenmnmeD  werden.  *l  52» 

befiehlt  getreuiMi.  g^o!.'«'!»  wfli  lio  >itii  ein  derzeit  in  des  reiches  und  der  Christenheit diensten 
bescliftfUgter  manu  wegen  nnerhürter  erpressungenan  seineu  leaten  sehr  beldagt  hatte, 
alle  leistüigen  (eiadioma)  die  sie  von  denselben  eingetiiebai  haben,  ihnen  in  enetaen, 
widrigenlkills  m  als  nngchorsame  der  beatnUof  TtrÄdloB  würden.  Onnrelam  grarem  — 
dinoscnntur.  In  T,  dar.  Br>dmaim  234.  *lö30 

fordert  getreue  aaf.  jemnnden  den  si«  Wie  er  h5rte  gefangen  haltiB  midi  trotzdem  derselbe 
Ihnen  viele  oad  wertvolle  geschenke  gegeben,  mit  den  veisehiedMStam  martern  peinigen, 

damit  tn  Toraehonen  «nd  dm  wietterMn  nichts  Mdes  mehr  annthnn,  bb  er  (Bndolf)  selber 

pt-rsünlicli  211  iliiii-ii  nime  and  über  fr'_';la^5uiipr  Jt;  bi-tt<_'fT.jiiilfn  mit  iliiiL'ii  anordnungen 
treffe;  zuwiderhandeln  würde  seinen  schweren  nnmut  gegen  sie  erwecken.  Ad  nostram 
aodientiam  —  alloqnmnr.  In  T,  dar.  Bodmana  2 1 A.  *l  5S 1 

schreibt  jriu:<ii'l-in,  t-?  >  i  ilm  v  ii  ^'ntreutn  schwere  khicri-  p-i-fiiliil  ■(v^nlen.  rlcn- 
selben  m  ihrer  ür  b sc  h a  1 1  «^iic b  itir  recht  nicht  wolle  augedeüiüu  la^söu;  >  r  tVrii'  it  ihn 
auf  volle  gerechügkeit  zu  üben,  damit  jt-ne  nicht  genötigt  werden  an  den  kOnigli«  Ik  u  rii  bfer- 
stnhl  m  gehen.  Qmrelam  gravem  —  obligemnr  (rependemns).  In  T,  dar.  Bodnukuu  lTt>; 
bi  E,  dar.  Stobbe  338  n.  1 11  reg. ;  in  Ott,  dar.  Wiener  Brieft.  805  n.  tM  Varianten ;  inB, 
dar.  Bürwald  273:  in  Summa  Petri  de  Halis.  dar.  Fimhaber  tt5.  *1532 

sehreibt  an  persoueu  (richter  B),  die  er  bereits  Irflher  snr  genngthnong  fär  einen  von  ihnen 
geaefaldigten  naCpfordett,  vnrwnrftvoll,  datt  sie  dies  in  verhliistem  iinna  noch  nieht  ge- 
Unn  mid  dem  betreffbndon  noch  mehr  schwere  mAben  md  hosten  berateten,  nnd  befleblt 
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11iD«n  bei  aelner  nognade,  d«iin«llMii  schleunigst  soin  toOm  nekt  aofadiiliiM  m 

Qiii  )  nnserande  —  recursum.  In  T.  dar.  Bodmann  180}  in      dir.  Stoillw  960  Il>  IM 
unvoUst.;  in  Oii.  a.  2ö3:  ia  B,  dar.  Bärwald  268. 
scbraibt  M  pstsontn,  «ddi*  ordanabrldar  als  tltgraandte  in  ita  gMciiiiAt  Inttaö:  ms  bek- 

achlUDg  ßr  die  chrwürditfen  boten  und  nicht  für  deren  auflragr^eber  hab»  er  jene  haldvDlI 
aufgeiiommei)  und  anj,'eh«'>rt,  nur  der  boten  bescheidene  and  einschmeichelnde  anspraili« 
is.il'^'  si  inen  gerechten  nninut,  !*enii'  uiii.-iiade  gegen  sie  soweit  gesäuftijri.  iass  er  sie  nmi- 
mchr  dieses  Schreibens  würdige  aud  uar  der  boten  bekannte  und  oft  «rprobt«  b^alitit  \att 
ikn  Tennoeht,  denselben  seinen  eodgUtigvn  «ntschlnss  in  der  ftigHobsB  sogidAgMdwt  n 
f>r>'>flfnen.  Religiöses  et  iudnstrios  —  nostor.  In  T,  dar.  Bodmann  212.  *1534 

betiehlt  einem  getreuen  mit  berufuiig  auf  tnu  altes  von  seinen  vorfahren  am  reiche  einge- 
haltenes herkommen  (ut  hi  qui  cottidie  lateni  comitantur  regia  .  .  in  suis  bonis  sen  iDrihuf 
absenüd  rao  temporis  %  nall»  iuris  ordine  ssa  qaoqao  modo  alio  dispendioie  tangutor),  jed« 
nohtiTariUirwi  (proe«ans>,  wsidisi  gsgan  Ar.  d«o  tusmffdKdisn  kftmmsrsr  Mlasrüf 
malin  der  königin  in  l.'o.  n  ahwr-sonheit  sei  es  mit  rocht  ■di  f  unrecht  Tor  sii'h  .tinngen 
thk-r  vor  sich  gehen  hatte  sollen,  unverweiU  vi  widerruien  und  zwdcluuziehen  uud  de« 
kämmerers  güt«r  gegen  sUe  ingrtSs  u  MhltaeD.  hvogm  comoaMo  -—  jiradictis.  In  T, 
dar.  BiMlnisna  10».  *mi 

bekundet.  d«ss  als  er  neoHeli  (In  dTitale  noata»  N. . .  pro  tribniuli  Mllempniter)  zu  gerkbt« 
»  III  ilj-  iii-r  i'f.imulus)  mit  der  Achtung  betraft  worden,  weil  er  denj<'i:ii:'  ii  l'-r  mit 
seiDt>r  isüu  dm  e  ii  e  gebrochen  (suo  fomorlapplicans  impudenter)  und  ihn  mit  schmäbiw^ 
vnd  verlüumdungen  •ifTvntlich  beleidigt  hatte,  in  quodam  ioco  suspecto  mit  StiBcr  Ass 
eitapiit»  nnd  tödtate;  auf  die  finge  dea  vanrtluüten,  ob  er  nach  dem  gaiuai  ncb- 
veriidt  (secondam  proeessns  tanins  uerita)  ddreh  ItfnigUdie  msebtvolllnninn«iheit  wiedtr 
restituirt  werden  solle  (teneremur  .  .  restituf^i'  ,\ai.l  mit  Zustimmung  aller  zo  techt  er- 
kannt, diiss  dies  geschehen  solle  und  wer  gegen  iliu  klagen  habe,  sein  recht  beim  hvf- 
garicht  suchen  soll.  Sonach  rostituirt  k.  Rudolf  den  genannten  rü  M-un  iu  vulkn  fnihcP'D 
recht«  und  beflebU  einer  Stadt,  denselben  wieder  tn  ihrem  bfirger  anfznnehmeu  und  nicht 
behelligen  zu  Urnen.  Oum  mper  hl  —  sapplementnni.  In  T,  dar.  Bodmann  183.  *I5SS 

restituirt  «inen  ritt-'i  .  .VL-IchfL  p  i  |i-tr,iii^  ■  r;iiiinibus  ad  qne  proscriptionis  seutt'ntia  wD.-^e- 
qnitur  geächtet  worden  war,  aut  seine  und  amlerirr  bitten  (cum  tempore  cau&am  . .  pru- 
«criptiouis  . .  ampatasset)  in  si-ine  frühenn  rechte,  indem  <r  die  acht  li^st.  Ad  uuiver$onua 
sacri  —  relaxata.  In  eoios  rei  etc.  In  T,  dar.  Bodmann  190;  im  Berliner  fragmeat»  dar. 
Kaltenbninner  im  Oesterr.  Archiv  6S,  2S9.  —  Eine  Unliche  restituimng  «nes  «b  mt 
cuiusdam  infamiam  geächteten  (Nobile  opus  —  admittatui'i  :m  T  n.  117,  in  E,  dar.  SViW 
341  n,  137  ttuvollst.,  in  S  I,  dar.  Conui  473  zu  12S0  —  Migne  98,  ^30,  in  S  II.  dar. 
GeriMrt  lYS  n  128l.  Die  arenga  die.ses  Stückes  ist  jener  der  nrk.  Konrads  IV.  von  1253 
aatnmnmen,  «fomit  er  Neapel  begnadigt  (Beg.  imp.  6  n.  4000).  Qertaert  beug  das  ttikk 
anf  Paltram  vor  dem  Friedhof,  aber  mit  mtredii  *ISV 

erlässt  auf  bitten  von  fursprechern  einem  bfirger  der  einen  mord  begangen  seine  schuld  and 
restitnirt  ihn  in  seine  trAberen  recht«,  voraoigesetct  dass  derstibe  den  Terwandtw  d« 
gelOdteten  gamigttonig  Mslai  Begilis  tbntni  —  reftwmatn.  In  T,  dar.  Bodmann  lOS. 
—  Eine  ähnliclic  restituimng  eines  mörders,  wenn  dieser  parti  lese  et  doratno  genoglliMW 
geleistet  (Quia  exemplo  —  commisisset)  in  E,  dar.  Stobbo  326  n.  ö3  reg.  und  in  der  Snuim 
des  Petrus  de  Balis  ed.  Firnhaber  fi".  'ISa» 

rastitairt  ainan  mörder.  der  geächtet  worden  war,  aber  den  Tentandteo  des gatAdttt« 
eine  «ntsprvchendo  gonngthuung  (condignam  emeodam)  geleistet  hatta,  in  seine  ftttena 
ri'i  lit.-.  iipl-in  r  die  chrlosigkeit  (infamiam),  der  jener  racione  dicti  homicidii  verfailf ii,  tilgt: 
er  betiehlt  zugleich  einer  Stadt,  den  genannten  wieder  zu  allen  bürgerlichen  ehren  »aba- 
nabman.  Primi  parentis  —  eonunisisset  In  E,  dar.  Btsbbe  826  n.  54.  *16S> 

restituirt  einen  zum  tode  verorthwlten.  Ad  aniTcnonnD  Bvtieiam  —  special! preeentiaB) ^> 
In  F.,  dar.  Stobbe  32"  n.  55  unvollst.  "154I 

TWUndet  einem  getrsnan  (tdelitati  tne),  dsäs  «r  den  leuten  von  S  c  h  w  i  z  die  begänstigunp 
gewährt  habe,  das»  «ia  nar  tot  ihm,  seinen  sahnen  oder  dem  riehter  ihres  thales  n  nebt  ta 
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stehen  verpäicliWt,  sein  sollen,  anJ  beiiuiiii  tlim  eine  verleUuug  re<jlitos  nicht  la 

dolden.  Kidelitati  tu»  ~  patiaris.  In  T,  dar.  Bodmann  168  ^  Kopp  Urkoodon  1,  30  = 
Waitaaan  im  Areh.  f.  Mhw^  OaMh.  18,  1S2.  —  Q9gta  Kopp,  der  diM  adirabaa  ftr  «in« 
ftd«T«baii{r  der  rri^kttnM  «UM,  vwtbaidigwi  ntt  vwbt  stim  «ehatH  HttW  WddsUtl« 

65  anm.  'l  am]  imch  i'iit-rhii'dener  Wartmann  1.  o.  Betreffs  ri^r  -r-itljchfn  b^jsliiinming  be- 
merkt Huber  I.  (..,  d:iid  m  \ut  den  t«>d  herzog  Kadolfs  1290  mai  10  tallen  müsse,  duicii  >iiu 
stellnn^  innerhalb  der  redaction  I  dar  fbmdMoliar  wild  dM  «dirieUMa  abtr  JtdaolUls  auch 
in  dio  z«it  vor  1382  ^wiesen.  * )  5  4 1 

überträgt  efnem  edlen  in  «drdigang  teitt»  Terdienst«,  tüchtigknit  und  treoe  di«  obsorg«  uud 
It'ituiig  (.  u^t^Mliam  ■•t  icf,'iir..'ii)  t,"''.vir:^er  s  t  fi-l t  *■  \ith\  bürgen  uiit  allem  zageh<(r  bis  aaf 
«id«rni£  Qoia  nobUis  vir  —  snper  eo.  la  T  u.  96  oud  2^7 ;  in  E,  d«r.  Stobbe  342  n.  148 ; 
bi  Ott,  dir.  Winer  BiMk  308  d.  848  «triautoa.  *184S 

schreibt  einer  gemeinscbaft(uuiver$itati  vestre)  sehr  b«dauemd  über  den  trul  b  s  v  >^^tes,  den 
er  ihnen  gegeben  hatte,  tn>st<?t  sie  und  will,  sobald  er  in  kurzem  nach      k,  mmuii  wird,  mit. 
ihri'iii  nite  einen  geeigneten  nachfolger  bestellen.  Ki  quo  placoit  —  succossore.  In  T,  dar. 
Budmauu  228i  iu  E,  dar.  Stobbe  852  n.  108 uovoUst.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briels.  804 
a.  888  wiuiten;  in  B,  dir.  Blrmld  2T0.  *154S 

fordert  ■■iuo  ircnieinschaft  (univerMCa-  vcslr.i)  mir,  •W^.-  luüiiz.'  fI.'>.Mli  ii!ipr*'.s>ion*'  Inrnuitam:. 
welche  ein  edler  kraft  der  vun  ihm  erwirktou  kOui(,'lich«n  erlaobnivä  iu  äuiuem  geijiet« 
(infra  terra  sne  districtem)  achlSgt,  in  ihren  orten  and  städton  im  verkehre  znznlasaen. 
Angnete  magniflcenci»  —  «xeroen.  In  T  n.  99 ;  io  £,  dar.  Slobbe  889  n.  348  ng,',  in  Ott. 
n.  486;  in  8  I,  dar.  Oennl  471  ra  »  Vigne  98,  838;  In  B,  dm-.  BSnnld  8«0i  M 
S  II,  dar.  Gerbert  179  zu  1282.  —  n.  r!  .  rt  nn  l  r!r»r»ald  deuten  auf  Ru  b  lfs  urliimdMl  ifl» 
Ib.  und  20.  joni  12H2  für  Geldern  bin;  allem  abgesehen  von  der  schon  za  späten  HÜ 
•tlmntD  diese  nrlc  auch  inhaltlich  nicht  mit  obigen  aobreiben.  *]ft44 

verleiht  einer  reichsstadt  das  rocht  gute  mdnse  von  gutem  nUi«r,  gutem  gewicht  und 
angenie8S4>üer  prügong  tu  schlagen  und  will,  daaa  diese  radnze  Iberall  angenommen  werde 
gleichwie  die  anderer  n  ii  bsslüdte  (in  aliis  civitatibas  imp^'rialibns).  Ad  id  b.  Miguitatera 
—  coosKetam.  In  cnios  etc.  In  T,  dar^  Bodmanu  mi;  in  Ott,  dar.  Wiener  Brie&.  811 
n.  488  wiantan.  *1648 

Torspr'n'lit  Juil'H,  -Iis  ihm  eine  bestimmto  -ivmm-  bereitwillig  gezahlt  hft!>Mi.  zu  crlMirlih  rung 
ihrer  bedrängten  läge  (seinen  svhatt).  Adteudentes  devota  —  presentes.  In  Ott.  (ouToIUt), 
dar.  mener  Orialk.  28T.  *t548 

fcrdcrt  mit  hinw<i:-  anf  iVw  dui'  li  ii'ja  auftauchende  angelogenheitpu  v.'rirrNicht-  u  iionou  und 
uti«rwiiriöWu  aosgabtiu  liüd  -ii'-  dadurch  notwendig  werdende  lyfderuiig  ueaur  iMistenem 
Jaden  auf,  gleich  andern  Jaden  eine  bestimmte  abgäbe  zu  leisten  (singnlis  N.  marca^  XII). 
Cna  propter  nvritatea  —  portitorem  (honorare).  In  T,  dar.  Bodnaon  193;  in  Ott,  dar. 
Wianer  Briefe.  81 3  n.  481  variaatan.  •1847 

bestimmt,  da  er  die  her^t-lluiiL-  br  h  r  ü  c  ki  n  ,  woge  and  s  t  r  a  s  s  •  ti  des  reiches  beabsichtigt 
nnd  nach  dem  beispi«le  ^»lu^r  vuiguiig«.-!'  nicht  zalas.seii  kann,  d.iss  -ich  jemand  der  pflioht 
nur  beitragleistang  immanitatis  privilegio  entziehe,  dass  zar  h  irstpllung  i«r  aebr  aeUedltan 
Strasse  an  einem  beaümuiten  orte  von  Jedem  daaelbal  Tornberfabrendeo  wigan  aoiria  von 
jedem  Torübergebenden  denjenigen,  wdebe  m  waitecfBbmif  dea  banaa  neh  rerpdiditeten, 
etwas  bestimmtes  gezahlt  werde ;  was  aaf  eine  bestimmt«  reihe  von  jahna  In  glÜttttg  Ueiban 
mü.  Goberuaciu  ngalU  —  valitoris.  Io  E.  dar.  Stobbe  329  n.  60.  *1648 

tSweoA  eine  atndt  w«fan  ibrer  gnaaeii.  trenen  and  naermfidUrttea  dieaite  fBr  kdnig  and  reieh 

iu  seinen  und  des  reii-h"?  Vi.v-ond.-r.'M  söhnt?'  -.iiiil  will  sie  gegen  alle  iuifoohtun^on  \>Ttlif:- 
di|^n.  Pensat  nostra  serenitas  —  movere,  im  i^riiner  fragmeot,  dar.  kalteubranner  im 
Oaatwrr.  AicUt  68,  280.  *164» 
bestAtigt  einer  Stadt  alle  ihre  von  kaiser  F(riedrich)  and  andern  kaisem  and  künigen  herge- 
brachten freiheiten  and  rechte.  Digunm  iodicat  —  ante  ipsum.  Im  Berliner  fragm^nt,  dar. 
Kaltenbronner  im  0  >i'  rr.  Ar  niv  55,  2.5s.  —  Eine  HbnUeha  bastfttipmg  (Oauiderantes 
%ao4  —  contraire)  iu  £,  dar.  Stobbe  834  n.  38  onTolUt  *)560 
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g«w|]ut  im  bönierii  dmr  •tadt,  itm  ti*  ht  mftm  Wmr  g<R«r.  sateii  m  klMm  oder  eigu, 

nicht  auii'i'r  die  ^tadt  vor  ein  weltliclics  j.-i  rl.;lit  L'^m  w.  rJen  ktHuMD*  TolMitee  dilecks 
fidelw  —  coiiv«nirc  lo  cuins  rei  etc.  In  T,  dar.  Bodmaun  182. 

gMtattel>  iu»  difJesigwD  veldw  rieh  in  tbicr  gvmvam  st« dt  {vpaA  Bohth  «iTitü«  (Ml) 

dauernd  niederlassen  und  sich  d.Tf  lb>t  1i,1ti5*r  l  au  ii.  dieselben  freiheiten  wio  die  bcr^r 
geoiessen.  Decet  benipnitatem  —  Hhertatf,  In  I,  dar.  flodmann  18";  iu  Ott.,  .iar.  Wi?n*r 
Briefs.  311  n.  456  variantco.  •l  '»  ..' 

«rbsst  einer  «lad  t ,  die  durch  «inea  bFMid  geUitea  hat,  anf  sechs  jahia  steMiB  and  abfehea 
(a  •tnunnii  et  angariaraa  onare)  4oeh  lät  dw  beding,  daaa  äa  lanariiall»  daa  laMftniM 
jähre!'  >Vw  beschiidigle  stadtnaiar  beoteü«.  Holtifiariia  qm  eauMdenfeia  foUi  et^ 
1d  T,  dar.  Bodmaon  232.  *1SH 

befiehlt  einem  getreten,  «»«itte  btrgar  In  ihnu  rechteil  an  der  nunt  n  Keanaifct  (apal 
Növum  f  nirn>  nir^it  7x1  irron,  sondöfo  rie  Uirio  m  acktben.  ndaUMti  tne  distaieta  —  «ic 

dem.  Iu  T,  dar.  IJuiiuiiui!  167.  '  *ItM 

TarkOit  einem  orte  (municio)  alle  jene  rechte  wd  IMlMitan,  welch«  dl»  kllln%e  neoeu  ortao 
zn  «rtheilen  pflegen  (onuuim  immnnitatam,  qna . .  novai  nmniciouea  caaanatarant  libirtar») 
nnd  insondeis  das  reeht  einer  besünuntea  atadt,  nindich  di»  Tolle  geriehtsbarkeit,  «dthe 

der  berr  des  üiii  -  m  H  «t  «der  durch  vicare  aasüben  kann,  und  die  abhaltung^  eines  wothen- 
marktas.  Digua  constderaci«  ~  iudicat  etc.  In  £,  dar.  Stubbe  325  u.  47.  *lü55 

gestattat  aof  die  bitten  eines  adeln  N.  (C.)  in  erwlgung  des  nntnna  einee  marktas  an 

eiguetem  orte  (in  ^»portunia  Ici^  f  riim  campestre),  dass  au  dem  crte  (villa)  N.  ein 
woclienmarkt  au  besUmmtem  Ugts  nhgvhiiluu  werde,  on  wt-lchem  alle  besncher  sieb  des  tie- 
sondern königlichen  schätze»  nnd  der  marktfreiheiuii  <  1  tf  ii-  u  sollen.  Benigna  grarie  — 
libertatom.  In  T,  dar.  Bodntann  175;  in  £.  dar.  Stobbe  324  n.  46  nnTelist.;  in  B,  dar. 
Blnrald  S<ft.  —  In  E,  dar.  Stobba  SS4  n.  45  anvollst  gabt  TOiber  ein  andres  fbraiBlar 
einer  ähnlichen  wwhenraarktrerleiliniiir  (I>!gn«m  iadicat  —  iafringere,  quod  qai  et4:.).  »1 5ä6 

beAehlt  eiuer  Stadt,  fernerhin  niemanden  mehr  wider  willeu  als  bärger  aufzaueluMn,  deaa 
solche  gewaltsamkeit  und  erzwongeoe  znstimmuug  fahre  oft  zn  sohlachtem  ende;  eo  w/lgm 
sie  also  davun  ablassen  ond  künftig  nur  solche  die  ans  eigenem  antrieb  es  wüns4:hen  m 
bürgern  aufnehmen:  ausserdem  sollen  sie  nicht  zulassen,  dass  einige  freie  bärger  (libvrm 
vestrus  circs)  andere  freie  die  gewis!>eu  edlen  zngehüren  (attinentes)  niit  fanb  aod  bniDd 
aob&digen.  Fidelitati  restre  —  pertnxbare.  In  T,  dar.  Bodiuann  2ui.  *IW 

adireibt  einer  atadt,  er  woUe  einem  cleriker,  den  er  sehr  rfhmt  nnd  der  in  sräMS 
dieusteu  sich  mit  40  mark  schulden  beladen  hat,  hilfreich  beistehen;  er  fordrrt  'i'  *lah»r 
anf,  die  glilulnger  jenes  clerikers  ohne  verzug  zu  befriedigen,  mandatis,  gratiis  seu  prumissii- 
nibus  aliquibos  non  obstantlbus  a  nobis  Tel  nostris  officiatis  vobis  datis  Tel  dandis;  die  4b 
narfc  soUea  dafür  von  der  nkcheten  Steuer  (ptecana  «ive  «tora  Tobisproanteimjwnenda)  tb- 
gesogen  «erden;  widrigenlUIs  sollen  slle  aehlden  die  Jener  cleriker  erkideo  «flrde,  ihnm 
zur  last  fallen.  Tot  et  tanta  —  reilundare,  Itr  T,  ilnr  B  ' Imruin  24,'.  *155^ 

schreibt  einer  Stadt,  rühmt  ihre  stets  bewahrte  treue,  will  stets  ihres  iiutzens  und  Ttirtiieili 
eingedenk  sein  und  da  er  geh<''rt,  dass  sie  eine!«  erfahrenen,  nnsichtigeu  und  gelehrten 
(<tadt-)  Schreibers  beddrfe,  will  er  für  diesen  schwarsn  nangel  «bhtlfe  treffen  nnd 
empfleUt  «ine  srbrelbgevandte  vertraaenswürdige  persOnliebkeit  Iftr  dieses  amt  (ad  ipna 
uotariatns  pflicinra) :  nv  .  rni;  bnt  und  boiiuf tragt  die  Stadt,  nnr  ilii^vn,  inaiiii  zu  lirria  uud  de? 
reiches  nutzen  zu  nehmen ;  wer  sich  dagegen  etwa  aträabcn  wollte,  der  würde  sich  als  ufi- 
gehorsam  und  ab  Mnd  der  »ladt  orwaisco.  Qnanio  aincerioris  —  inimiciB.  In  T,  dtr. 
Bodmann  'J13.  *1.'»59 

überträgt  jemandeu  den  schütz,  die  verthoidigang  und  obsorge  fflr  eine  Stadt,  dereu  oatr- 
huii,  rtiohe  nnd  nnantwegte  Urena  er  rthnt  <)afai  dUeeä atpeditau  In  T,  dar.  Bod- 
mauü  249.  . 

tteilt  aBen  einwebnera  in  einem  beilik».(ln  districtn  K.)  mit,  dass  er  mit  tat  seiner  frina« 
die  ob  sorge  (cnst'>dia)  üb»>r  die  Stadt  dortselbst  einigen  getreuen  zfitwt';!!:.' nberf^b«ii 
habe,  zb  deren  auterltalt  mit  g«inem  wiUeu  sm  jedem  ort  im  gericht«  (iu  ipso  lodiciu)  ein 
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kleiner  bettrag  gezahlt  wenkD  loU«,  damit  jene  nidit  mit  eintreibang  voa  fotter  ood  liea 
dt^n  leuten  grusam uMliiliail» nd  «lUiialunliBldnttHi  ImmHhi.  üaivtnia  1h— >i 


In  T.  dar.  Bixlmann 


'1561 


scbrt'ib'  ''iiii'iri  f.'>'truu«u,  vr  Lab«  dum  graOn  U.  (fldeli  H  Hvuucuiii' uostru  dilecto) eine  atadt 
mit  gaiuer  v>-niralt4uigsb«fDgni3  (cum  amministraUono  plonaria)  and  allen  dua  gdlffrigw 
ncfat««,  dwh  mit  einrechnoDg  der  frächte  (quod  qikqnii  ab  eadem  dntato  ptmtjjiX,  in  aortem 
d»b«it  emnpotari)  för  jenen  betrag  verpflUidet,  um  welchen  des  grsfen  söhn  ans  der  für  ihn 
(den  k'lnig'l  in  K>''ln  eingeganguivn  i,'"iselschaft  befreit  kniin ;  '  t  iM'fi.'lilt  'hm  ge- 

treu>?n,  den  graleii  tiieriu  nicht  tt^lästigen,  deoii  nach  aosldsang  des  genannten  grafou- 
Sohnes  wMtd*  die  v>  rwultang  der  stadt  in  frnhsram unfMIg  «Mar  m  ilui  tlrtekCdln.  Qnla 
nobili  —  rev«>rt(  iur.   lu  T,  dar.  Bodmann  3n.  *lf>«2 

befiehlt  seinem  trut^kiit'äSen  iu  erwäguug  dass  ueugegrundete  orto  mit  mauern,  gruban  and 
allem  vaä  zu  wehr  nnd  wacht  nötig  ist  versehen  worden  sollen,  bei  der  trene  die  er  ihm 
und  seinen  s^iboan  sohnldet,  die  btfeatigung  «intr  sl*d(  (äritatu  noati»  M.)  and  die 
«tlinuig  dar  ihr  mlwluoao  frathaiHMi  dob  aogalagai  sain  n  lanao  und,  olnnil  er  ndt  dar 

obsorge  (custodia)  über  diese  stBflt  einf-n  edlen  betraat  hab  •,  iliuh  ru  htsam  nbT  sie  z'a  ■wnchen 
da  jener  durch  vielas  andere  in  ansprach  geoiimmen  sich  dieser  autgabe  wol  nicht  ent- 
sprechend «arda  tridman  Mdiuii.  KaoaaBa  Tidator  —  iwoiipaDatm.  Ja  T,  dar.  Bod- 
mann  Ifil.  *  *1563 

schreibt  den  bärgem  einer  stadt  (vgl.  n.  1.5fi.')),  er  habe,  stets  aaf  ihr  aafblülKri  und  ihre 
feätiguiig  bedacht,  den  truchsesseu  beaaftragt,  fär  ihr  wol  timl  tV."  •.viUiruni;  ilinr  tn-i- 
heiteii  ZD  sorgen ;  sie  mögen  daher  im  vei^tn  mit  d«u8«Uwn  alles  thua,  was  za  aasbaa  ihrer 
befestigungen  and  zd  aosadtniig  ilinr  fraHuitea  fMailleta       Sdal  fldafitatis 
tricem.  Tn  T,  •l:ir.  Ü  Miuinnii  K'2.  *I.'iR4 

idireibt  eiunr  stad^  lubi  ihre  von  alteiälier  er^cv^ju;  laue  and  ergubenheit,  sendet  einen 
an  sie  ab  oud  ersacht  um  dessen  freundliche  aufnähme.  ArHe  magoanimitatis  —  re- 
in T,  dar.  Badmaini  203;  in  E,  dar.  Stobba  838  n.  108  naToUab;  in  Otk 
0.  475 ;  in  B,  dar.  BirwaM  S57.  *1 505 

beglaubigt  bei  (einer  Stadt)  einen  beten  and  ersncht  eie  aeine  dorch  denselben  vuigebrachten 
aufirtge  baldigst  ansmflUtreD.  <iaia  nunonqoam  —  mandpare.  In  T  n.  97 ;  in  £,  dar. 
Stobba  840  n.  128  miTaM. ;  In  Ott,  dar.  Vfonar  Briab.  808.  *l6e6 

varspricht  (bürgern),  sie  von  den  bodrängni&sen  durch  ihre  nachbarn  za  befreien  nnd  robellioni 
rabeilinm  mit  ksnigliclier  macht  entgegausntraton.  Oalamitatam  etc.  reatramm  —  noatcaa. 
In  T  n.  89 ;  in  B,  dar.  Stobbe  S53  n.  204 }  tat  Ott.,  dar.  Wienar  Briab.  202.        *i  80T 

schreibt  einem  reii^li^b-  aint-Mi  iviii,'t?),  dass  gewisse  bürger  sich  üb-T  »u.iüni'.rUche 
belüstigungen  beklitg^tiiu,  die  ihre  besitzwigen  von  den  benachbarten  edlen  und  ministerialm 
n  erleiden  haben,  and  betiehlt  ihm,  da  ar  ihn  jener  gegend  eben  deshalb  TOtgaaetrt  nm  den 
fri«den  aufrechtzaerhalten,  die  bdrgar  gagan  alle  funde  and  besonders  einen  flbar  den  lia 
vorzugsweise  klagten  zu  schätzen  nnd  za  vertheidigen  and  ihnen  auf  jede  weis«  halzastahai. 
Pressaras  et  mulestationes  —  impertiri.  In  T,  dar.  Bodmatm     n.  *15fiN 

Mhitibt  an  die  börgar  ainar  der  stadt  Lodi  benachbarten  stadt  (Mailand,  fmm,  Crama,  Kar 
atnta) :  da  ge«ri«m  kanflente,  wie  die  nntemiehang  (pront  Itttar»  inqnialtioah  anpw  tue 

{acte)  heraasst«]!'!'.'  niib*  in  ilin  in  ^,  hiIitu  im  jj:»'!»:!  !»  v>'!i  Ludi  (^,;it^ll;lnl'Ilsi^  civitjttis)  be- 
raubt worden  sirnl,  haii«n  sie  keinerlei  stral«;  aud  b>^>'  hw.  itUig  vou  niuei  Seite  zu  fürcbton; 
duch  mögen  sie  jenen  kanflantwt  in  aller  weise  beist^'hen,  damit  dieselben  ein  an  arsatz  ihres 

Schadens  erri'i''liiii.  .Turi  prorsus  —  applirpti'.  Tn  T,  d:ir.  T^niniiiiin  22',».  *\r>i'9 

schreibt  einem  gelri^ueti,  dass  bürger  »ich  b -klagt  iiaboo,  ointir  ilir«r  mitbörger  sei  vuo  «inem 
familiären  desselben  aof  der  reichsstrass^'  an^TtiiLlen  und  om  20  mark  41ban  nebst  seinaa 
sach^  baFaabtvflrdaa;  ar  möga  dahar  dau  betceff»ndaa  anf  jada  mlaa  wm  aoatsa  das  w«f 
genommanan  anbattan.  Bilafltt  fldalaa  UMtii  —  affwtn.  Li  T,  dar.  Badnam  21 8.  *1670 

schreibt  an  jemanden  vorwurfsvoll,  daaadaiaallMtMHiniahrfiujhar  bitten  and  briefe  immer  noch 
nicht  gawiaaan  bflrgarn  daa  ihnan  naggaaeM—oa  awtattot  haha  and  (baflahlt  ihm  nochmala 
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dies  la  tiiaul.  Miran  cumpeliimar  —  exhibere.  In  T  n.  6ä>  in  dar.  Stobbe  332 
B.  «08  nmUlt;  ia  CNk,  te.  Wiantr  Bridk.  19».  *I5T1 

schreibt  einfm  ;M>i:  hnf.  ?inriritatem  tnam):  wie  ihm  darch  dir  hiir  it-  r  stadt  vor^ 
bracht  w.  r  U  ii,  Lalj«  Utfrsseiwie  über  diese  Stadt  das  interdict  vi  riungt,  ««-il  «ner  seiner 
liuiK'i  iun  ii  einen  fleisrhhaaer  get<}dt«t  worden  und  der  thäter  darch  schnelle  flocht  »ia«- 
v«rurtheUuug  unm^SgUoh  gamsicht  tuttta;  w  «nacht  Uro,  da  4oeh  nidlt  wagra  dM  frtrdi 
«lata  «iBMiiMa  di»  gum  atadt  «wtoBlt  wndu  kdniw  ani  dla  «tadt  Ja  dar  ntt  dar  iwt 
wol  dem  reiche  wie  ihm  f^  Vm  t)i':ch>>f)  xkli^  dipnste  erwiesaai  MÜM  aantaiK  tatabehen.  Ei 
Itart«  dilectonuu  —  hunoran.  In  T,  dar.  Bodmaun  24Ö.  *1S72 

baflaUtpftrteien  («{ner  atadt,  ndTatritaa)flm  innere  tirfotraefataaftiifabaa  and  Man 

einem  bestimmten  tage  onnriderrnflich  mit  ciiiiin  ^  r  friede  und  vi?rs'liiiuiie  m  »chli«$«D: 
wer  diesen  frieden  verletze,  dessen  person  und  v-jrwögen  sei  ikm  vurJliUeji  und  werde  der 
strafe,  die  angehorsameu  und  verlebtem  königlicher  befehle  gebdhrt,  nicht  entgehen;  vier 
roriMlUDere  Tvn  jeder  partei,  mit  allen  TolLmaehtea  anagerSite^  aollaa  binneii  acht  tifw 
nach  «mpAuig  (HeMe  saiuntibeas  tot  Ibm  eraefaeineB,  und  was  er  mit  Oman  ta  beikgimg  das 
twistes  anordne,  soll  unverbrüchlich  gehalten  wi^rdtin;  d<>nn  chnr.  als  da.«  di«ser  streit  noclj 
mehr  anwachse,  wolle  er  vier,  sechs  oder  acljt  dar  hnapUunüiUir  iMÜikugnn  lassen.  Exort« 
int-jr  vos  —  nectereutur.  In  T,  dar.  Bodonaan  202.  '  '1573 

baroiliii&chtigt  einen  boten  bei  einer  Stadt  zur  beileguii^' der  daseibat  barrachendeniwietncki. 
6«nninantibus  inter  vos  —  mancipando.  In  E,  dar.  Stobbe  352  n.  !•»  nnroUst;  in  Ott, 


dar.  Wiener  Briefs.  2(il. 


M574 


•chreibt  an  ein«  atadt  (fldelitaten  Teatna^  viri  pnlcn  circsatapeekioiiia  «A  fideiX  di*  kdnlkh 
bei  ihnen  Terfibte  nn«rh9rte  fre^ 


fretelthat.  dam  nimli«b  ibr  «tadtricbtar  Jatst  nr 

zeit  während  d"-  Tii.">in|if.Ts  ••ruiüril-'t  wi^iicu,  darf.'  iiirht  un^'^  strun.  trelassen  werden:  sie 
mögen  daher  wirlesam  dalur  sorgen,  d<is.>>  ciicütj  uiiiliui  gi'hürend  ^e^tratt  werde,  schon  damit 
nicht  der  verdacht  entstehe,  sie  selbst  bitten  um  das  verbrechen  gewusst  und  dasaalbe  g»- 
fdrdert;  aooat  mdaate  er  selbst  wie  es  aain*  pfli«bt  arfiinlart  mit  Moiglidiar  stranfla  eil- 
graifto.  IMaatabUa  nephas  —  prooedanw.  la  %  dar.  Podnwna  Wt.  —  Bia  ibniktar 
fall  ist  bei  u.  1 1 58»  ugeflUirtt  allein  oWgaa  adwalbaa  duf  doch  aidit  damit  in  baaiahaag 
gebracht  werden.  *\nh 

Uttat  dao  paptt,  die  ibm  jüngst  dnreh  «nan  beatimmtgn  biaehaf  ibarbndila  bitta  m  praai- 

sionen  für  die  kJ^niglichon  nntare.  cleriker  und  caplin«  baldigat sa atfBUen.  Qai» 
pruvidi  riri  —  manciparL  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  20fl.  'l^'^ 
anmdtt  ainen  (biacbof  oder  cardinal  aa  dar  cnria)  rieh  Dir  dla  baU^  enilitaiag  dar  aas 
papate  erbetenen  pri>visionen  (vgl.  u.  1576)  zn  aanrandaa.  Qnia pnfitt  Qolarii  —  aiAM 

gath  etc.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  206. 

«r.suclit  ebenso  einem  «Ddam  (Uschof  oder  cardinal  ao  der  cnria),  akh  aa  tarwandeo,  daaa  Ii« 

für  königliche  achreiber  lud  elarikar  b«im  papate  erbetenen  Provisionen  enriiit 
werden,  und  weist  darauf  hin,  daaa  die  hatralhiiden  elariker  bisher  keine  pfirnnden  genosun 
haben  i  in  i  N.  srriptorea  —  cQllocari.  b  B,  dar.  8lpbbaSd8  n.S88  iaaoDst;  in  Ott. 
dar.  Wiener  Briefs.  207.  'lä«" 

pMaentirt  einao  (biacbof)  ntlim  imperii  flir  eine  eiledigte  Mrehe  etnan  familiaraa  «ai 

notar  und  ersucht  ihn,  pri  untorio  nomine  den  überbringtr  ilcs  scbroibens  statt  jeaaa  in 
besitz  ond  cara  der  kirchi-  einzuführen.  Ad  vacautem  r—  obmittas.  In  E,  dar.  Stobba  Sft4 
D.  ZU;  ia  Ott.,  dar.  Wiener  Briafk.  SO«  n.  SO»  Varianten.  *1S70 

tbi?  ^'iii-ra  caplan,  der  ihn  seit  seiner  erwählmifr  treulich  begleitet  nnl  iliin  vr'dicu'  hn'. 
<iiK  gu.tde,  dass  der  cnplau.  seine  Schwester  und  sein  ganzes  hang  and  gesinde  von  idhi  <>•' 
gäbe  (nb  omni  precaria  sive  contribntione)  frei  saia  aaUan.  DaMt  bauallnanciun  —  pn^n- 
ventur.  Incnitu  ti.  Ii:  T.  dar.  Bodmann  2 1 7.  *15**' 

I<jrdert  eine  geu»eit..>i i^i.uiversitaj!,  Stadt?)  aui,  einen  Johannes,  den  er  zu  »einem  capUn 
anfgenommen  und  cum  rebus  et  familia  in  schütz  und  geleite  genommen  hat,  als  solch^u 
aeiuen  caplan  ond  cleriker  in  jader  weiaa  za  fördern  nnd  m  aller  beU»t)8«ng  sa  Khioea- 
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DtgM  iUoi  —  molMtoh.  In  £,  dar.  StobU  i2i  0.  29  UToUtt;  mit  Teriaintem  ttMau 
ittp«iAiti»)lit  Ott  B.  ST9  ud  in  B,  dir.  BlmH  27S.  —  In  B  fS»lg«i  t»«l  «udfaib« 

schreiben  (R«galis  providencia  —  incnrri«-:'  xmä  IL  ralis  koDoris  —  ^tum)  Sti^bbc  322 
o.  29  u.  30;  b«i  leUterem  weist  ätobb«  »ai  «ii«  im  Ib.  AlbrecbU  erhaltene  ork.  k.  Albrecbts 
lllr  «|bm  utMUutm  tan  Toni  hin,  CtuMl  M4. 

b'-fiplill  ein«'r  u'fnipinsrli.ift  fstadt?).  seiiip  Capelle  ond  capHn.--  .!:i^"lhvt.  .Lmeu  man  wie 
üini  zu  lihreii  ^-c-kitniini  n.  friodon  uud  schätz  nicht  gewähreu  mit,  iu  ihrtu  rechteu  und 
freibeittn  zu  walircn  aml  irt-trcn  alle  h'dswi'lijfen  aoffriffe  mit  gebarender  ahndang  Torzu- 
g«b«ii,  damit  jene  nicht  durch  ou^^chtfeiligto  sattongMi  (par  lagu  T«stni*  friTolM  «t  «t»- 
Ma)  adada  Mdao.  BU  a  MHuptl  ^  dtlriaMitiiii.  b  T,  dir.  BodnuuiB  240.  *1»82 

liiinint  einen  familiären,  den  er  in  rerscbicdene  gebenden  des  reicllM  stodeo  «III,  mit 
atinni  genoann  (fitmiliB)  in  gsleit  und  Schutt  und  «m^ehU  Um  einer  geBMÜMchaft.  Qnin 
prondun  yinmi  —  iMtonn.  In  B,  dar.  8(obbe  SS8  o.  1 10  nifolbk ;  in  Ott,  dar.  WiMw 

Brii'fe.  208.  *Tr,si 

bitt«t  «ine  goistliche  kOrperschaft  am  varleibuig  einer  pfröude  au  eiOAB  seiner  fami- 
Uaren  (qniqiw  latus  nostnim  comitantor  et  ipeiva  ae  ceaptant  olMWi|Bila).  DifBm  Indleat 
—  premia  neraatar.  In  E,  dar.  Stobbe  S«5  n.  159  unoUat;  in  (KL,  dar.  Wiener 
Briafa.  200.  *'15S4 

emudit  eiiwn  (faiatlieben  reicbsfarstc o),  »einer  pflicbt  (iaxta  qnod  teneris  imperto) 
<uä  seinan  vannndan  gemäss  einem  vom  kOnig  empfohlenen,  der  dieaam  vnd  d«n  rateha 
gteaae  wd  innbttaaig«  dienst«  geleistet,  eine  pfründe  an  seiner  kirclie  ttt  TerlflÜHn ;  damit 
werde  derselbe  aui  Ii  am  besten  wicdci  L-utma*  li'  u,  ilaf?  '-r  wfler  |iersönlich,  noch  durch 
feierliche  bottüi  den  reichstag  besacht  liaiH',  u>»tüb«r  ibn  ^aist  Rudolf  tadeln  mös^te.  Licet 
paUica  (pura)  —  sapportandum.  In  E,  dar.  Stobbe  341  n.  133  anvollst.;  ohne  den  schlosa 
(—  raanltabimt)  in  Ott,  dar.  Wiener  BrieOk  206.  ~  Die  baaielumg  aaf  einen  reiclistag 
nnclit  es  «almelieinlicb,  daas  das  athmiben  bald  nach  dam  BtnlNifer  reldiatag  tob 
nov.  1274  fällt;  doch  ist  nndi  ilcr  rcirhsta?  von  .^n^^shiirg  im  mtd  1275  mOgUeh  nnd  der 
von  h'Amberg  im  aag.  12S1  nicht  günzlich  aosgeschlo^u.  *1665 

erSBClit  («In  eapitel),  Mnem  doctor  deeratormn  egregius  ufim  altttodo  wiaiMia  landabÜHer. 

in  throno  constituit  maL'istratas  eine  pMnde  zn  rar  leihen.  Qnamadmodnm  ertoa  —  adin- 
tores.  In  £,  dar.  Stobbe  321  n.  24  r^.  *1886 

schreibt  jemondnn  (dismdon!  toe).  «s  tiente  fiicb  eos  qai  Iitt»raram  seienda  et  mora»  con* 
versBcionis  spli-mli  li-ri  iii'.ir"  jiri-filL'r'ir.  i>'f  iivIits  ::n  wegen  allzugrvtssfr  1m- 

schäftigung  habe  «r  es  bisher  viHsiäutot.  tar  tatuu  Mkt  väi  ditut**»  mann  (vir  pn>vida$ 
ot  bonestaa)gabdrend  za  üorgen;  er  beauftragt  nun  den  empfäng^r,  wenn  eine  pfrdnd«,  duren 
dooadft  aen  ivaaantado  dem  rdcb  zostehe,  in  einer  bettimmten  diMeae  frei  «erde,  diewtb« 
dem  emplbliüneB  sa  mMbea.  BagaHs  magnilicende  —  pnaentaado.  In  etina.  In  E,  dar. 
Stobbe 321  n.  21  reg.;  ohne  den  »chlnss  ( — comraittima.s)  in  ?  I.  Lir.  O.^mii  i-i.  zu  rj^a 
s=  Migne  96,  b40,  in  S  Ii,  dar.  Gerbert  IHO  zu  1203.  —  Onni  and  Gerbert  bi>ii«ben  das 
aehraiben  anf  den  protonetar  GettlUed,  der  I28S  Uadiaf  «on  Haaaan  rnnkk  *lSit7 

bittet  einen  fcnr'ltnnl  "l'-r  lii>' Inf,  patarnitatem  vestraini,  einen  sehr  g-rührn"' ii  L'f-'.'t- 
lichen  (cam  bonurabilis  vir  .  .  i.arus  ex  sanguine.  prestaniiori  roonim  cl  Jiujie;  t,.u-  luuiet 
claritate)  sich  empfohlen  sein  zu  lassen  und  denselben  in  seineu  angt'legenheiten  bei  dem 
papstf  wirksam  zu  unterstützen.  Si  saper  illarura — coUocatur.  luT. dar.Bodmann  1 14.  *l.'>Sii 

ersocht  ein  capitcl  zam  wiederholten  male  am  Verleihung  einer  pfrüude  an  (-in^n  ver- 
dieotenmann.  Honorabilis  viri  —  respondere.  In  E.  dar.  StobiM  $21  n.  22 reg.  *l58e 

eianeht  ebenso  ein  capitel  flb*  einen  familiären.  Licet  hmiliarinm  —  Tooe.  In  E,  dar. 

Stobbe  321  n.  23  unvollst  *igftO 

dankt  einem  ( h<'<heren  g  o  i  s  1 1  i  c  h  e  n)  für  ^eine  bisherige  liemdhang  zur  erlaugung  einer  pfründe 
ttr  einen  Ibm  empfoltlenen  nnd  bittet  üin  in  seinem  eiter  bis  mr  emidnmg  dieses  zielea 
fortittflataran.  Pro  eo  qaod  S.  —  gradarm.  In  B.  dar.  Stobbe  S35  n.  04  wtwilst;  in 
Oti,  dar.  Wiener  Brieb.  20 1.  *1591 
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ersacht  oinea  bisch uf  (rostram  paternitatem)  an  der  Durie,  sich  fär  di«  baldige  aai>!«>rtig:inig 
)ler  Provision  för  U.  mit  einer  bestimmten  propstoi  zo  verwenden,  welche  auf  seine  (ßadolfei 
I    MhMr  aehAD  TOigabraefato  bitte  4er  paptt  dengneUwn  bereite  ngeaagt  habe;  ee  wird«  d»- 
dnrdi  den  itgmflidlie«!  und  teUdllehen  sirrito  der  eanoniker  Jener  ktrche,  m  demD  je  dnb 

iwei  V'irbxhini-i/'ni'»  nntnnirüch"  pr-r>.-ii<»ii  wrAlton,  ein  ende  eoniacht  «••■rden.  FMUioiie  It06tn 
—  spei,  in  T,  dar.  liodmann  11^7  ;  in  E,  dar.  Stubbe  358  n.  '235  re^.  *1892 

«ehreiU  einem  bitehof,  sein  tecgiager  der  vtaiiadie  kaiser^l)  hdM  ihm  den  G.  flirdi« 

pfarre  in  6.  praesentirt  nnd  er  ernenere  diese  praesont&tion,  indem  er  ihn  fiT^nrh«.  «in«n 
etwaigen  unreclitmjlssigeu  b<>tsit3er  zu  entfernen  and  den  genannten  G.  darau:  cuuuseuen. 
Cum  inclito  —  derute.  In  E,  dar.  Slobbe  .334  il  83.  —  Der  Torgänger  Eudolfs  ist  in  E 
aU  &om.  imperatur  bezeichnet,  müsste  abo  Friedrich  II.  aeio,  was  d<Kili  (o  fpti  wie  nnougiidi 
ist,  da  «nie  und  zweite  prsesentation  dem  gleichen  Insohofis  nnd  fb  die  glekbe  pereen  ge- 
macht werden;  es  darf  daher  siclier  willkürlioh»  hlderang  des  sammlerä  angenommen  oaJ 
ätatt  imperator  jedentklls  rex  geleion  werden,  ähnlieli  wie  im  folgenden  n.  1 5^5.  '1593 

«nacht  ein  capitel,  Ar  B.  (Jo.)«  der  sich  der  ang«lcgeuh<it«n  des  o^titels  wider  ie^m 
gegner  so  «foigreiieh  aqgenomnMO,  vm  daalce  dafdr  beim  papste  am  provision  mit  einer 
i\\TCT  pfänden Hunbalten,  nnd  wflnsehtt  dass  sie  die  hetrelliMide  tnpplilr  an  don  papst  ibm 
zus-'ii  l»  II  Mögen.  Sl  prudentia  vestra  (vostra  prud.)  —  exhibore.  In  E,  dar.  Stobbe  336 
11.  Iu3  unvoilst.;  iu  Ott,  dar.  Wiener  iixvds.  30ä.  —  Stobb«  bezieht  das  in  fi  aafpapit 
Kieelaas  HL,  doch  iai  es  mhneheinliAer  das  gewChntlcihe  M  =  lallt.  *1M4 

genohniiL'l  ui'l  bestätigt  die  von  sinnom  vorgünger  (a'I  'VImd  tunc  oiusdera  ecclcsi  ■  i.i-  i -m  im- 
perii  spectabat  ci>iia«it>)  jemandem  (ut  dicitur)  ertheilte  verieihaug  einer  kircbe. 
Voleates  dOeetam  —  oonlrmanun.  Li  B,  dar.  Stobbe  334  n.  85.  *im 

schreibt  einem  befreundeten  gi  i  f  ti  (dilectionem  vi  -triini),  er  hoffe,  d  rsflli.  werde  nicht 
unierlasseii  an  den  königliciieu  tiot  zu  kommen,  wu^eibst  er  einige  betreuudete  persuo«n 
treitaa  «wde;  er  mOge  das  lauge  verwiili  ii  dos  N.  (discreti  Tin)  entaoboldigen  («eo  qB<>j 
tarn  UM  4«an  inctrtns  dominus  noster  K.  eke.«)  nitd  mdge  maem  Ummerer,  dem  er  ia£i%» 
eines  «ans  ftitiötttB  Mäm  gnade  entniren,  diimelbe  mll  rtdoieht  anf  iaiiM(BDdiO]flr)ArMili 
wieder  zuwenden.  Ex  favore  (fervore)  —  amplttCOfl.  Li  T,  dar.  Bodmnon  IBl;  in  B,  dar. 
Stobbe  3.52  u.  201  reg.;  in  Ott.  n.  270.  *li96 

ersucht  einen  (geistlichen,  pntdantiam  tnam),  deesea  WNSheit  nnd  ndnn  er  preist,  sobiM 

iil>  mnirli.  li  ,ui  il'ii  linf  /II  k^iniiiMn:  denn  er  bedürfe  in  8cb^vi<'ri);eti  ;iiigHli-^',-nheiten  dfs 
reiches  .seines  weisen  rates.  Sapientie  tue  —  satiari.  lu  T,  dar.  Bodnuuiu  246- 

scbreibt  an  eine  gemeinsebafk  (lldelitalem  veslmn),  da  er  sor  fibninf  der  reiohsieselilAi  dit 

ratfs  wi  ivr  iin't  •■rfiihri-iKT  üirmner  sehr  bf/'Inrfii  uiiil  s>'  zn  i-k'li  zu  lurnfen  pfl<-L'e  !'iu  !i  ivi 
coosilii familiäre partieipiQui),  habe  er  auch  ötumi  btistunmt«n  doctor  der  rechte,  ^euteo 
familiären,  n  rieb  entboten  nnd  ersucht  sie  demidfaen  hlan  nrlanb  u  geben.  Qaaot« 

plura  —  pormittÄti'.  Iti  T.  tlar.  Biilmaini  24(1.  *159> 

enocht  einen  gross iMi  i  <ii<'>:;ritntem  tuamj,  den  er  gerne  zu  sprechen  wüujKiiit,  b&ldigstza 
ihm  zu  kniMiiieB.  Capiontös  ex  inttmo  —  daturns.  In  T,  dar.  Eretzschmar  Formnlarböch« 
Ifti ;  in  E,  dar.  Stobbe  SiS  n.  14»  narollBt:  in  Ott.  dar.  Wiener  Brieft.  264;  in  «d. 
2493  fol  23  (vgl.  Tre(»efaniar).  —  Bbi  Bhntldies  soluwbfn  worin  jeountd  sab  debito  aep- 
ci.ilini'i  iiriniii'ianim  (Ott..  piPiniortun  E)  aufgefordert  wird,  bald  zn  knuimt  n  (Quia  illam  — 
Tisitar«)  iu  E,  dar.  Stobbe  341  n.  135  regn  aiul  in  Ott,,  dar.  Wiener  Brie£s.  305  n.  'l^i 
mrinrimi.  *IW 

dntiVt  <iin-ra  geistlichen  (devotloii-'ni  vcstr.mri  iliifür,  'luj-  -r  ihn  (schon  bei  lfl)?.it«n  pi* 
leairdiitionis  M.)  in  sein  gebot  oinzusciilie&i^iu  Vüraprucheii  habe  und  bitt^jt  ilin,  mih  den 
religiösen  N.,  der  ihm  (Rudolf)  und  den  gemeinen  wole  nt  apis  argumentosa  dient,  sich  zn 
aufiannteruig  nnd  gebet  empfohlen  sein  in  lassen.  Beplevit  angmento  —  ininflgentaa.  1» 
T,  dar.  Bodmann  229;  in  E  (^splendtiitaagmauto),  dar.  Slobbe  851  n.  196  anrollst  *1609 

danlct  einem  getreuen  für  seine  ergebenheit.  Pro  eo  quod  fervens  —  disponentea.  In  T 
n.  1«9:  in  E,  dar.  Stobbe  34&  n.  157  noToUat.;  in  Ott.  dar.  Wiamr  Brieft.  307.  —  Bb 
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äliulielies  sclireiben  (Qratanter  uMpimos  —  incruMOto)  in  T  n.  322,  dar.  Eretzgcbmür 
lonMdarMkdiMr  16S,  in  S,  Aur.  8ta>U>e  SS«  o.  118  oavollit  *l«Ol 

schn-ibt  an  fim  n  eotreuen,  rühmt  dirssen  eifrige  nnd  erspriessliche  ilicrist"  uml  will  Ihn 
iafür  bulühiiHii.  Quanta  sit  —  ap^tlkare.  In  T  n.  103;  in  £,  dar.  Stubbo  ;U1  b.  131 
unv>  Ust;  in  Ott.  dar.  Wiener  Briefs.  204. 

bittet  den  p»p*t,  data  er  dia  duaA  noter  walebar  aais  Torgilnger  papstG(regorX.)  jemandem 
ein  eatioiikat  «nd  eine  pfrflnde  Terlieb,  isas  dieser  nlntich  seine  fraher  erhaltenen  pfrdnden 
anf^oi'O,  aufhi'futti  ituitrc;  .Ij-iiu  s.>iist.  würdu  der  betreffende  wi-uiircr  erljjihfii  alt  er  bt's;iss. 
Sanctitati  veäU«  —  innuvantea.  In  K,  >)ai.  Stobb«  873  n.  303  reg.  —  Wenn  die  stgle  6 
flr  den  papstnamen  TerlAssUeb  ist,  dann  inusa  4m  sebifliben  n  «iiMii  iiMlifolger€li«g«raX. 
jrüriclitet  sein,  also  nach  janoar  127«  fallen.  *1603 

Abt  Kümo  Ten  St.  Gallen  an  könig  Radolf:  das  ktoster  befinde  sich  in  grübsur  beJr&ngniss 
und  bed.-irf  der  rettenden  htlfo  des  königs ;  daher  sende  or  seine  Tertranton  Konrad  von 
Stoffeln  domlieimi  mn  gtranbuf  vod  Berthold  too  FaUceostno  m  ibo,  am  mit  «einer  T«r- 
nittelmv  eioeo  «mgleicli  iwiietten  des  kSnifs  eSImeii  und  dem  Uoster  n  errelebeB  «od 
diesem  dadurch  ruhe  m  Tprj.-haffoii.  Er  würe  srAhft  fr(>tcnmnn'!i .  wenn  <'r  ilie  n'_>lw.:'n'li^p 
nnter$tützong  bei  seitU'U  leattu  ^cfunJi-ii  hatte.  Ad  bvt-  ]:ioter)l<« — excu&atcis.  In  Ott.,  dar. 
Wiener  ßrieJ's.  lic.t.  -  Daselbst  20ii  is*  b-im  rkt,  -ins.s  ila.s  schreiben  wahrecheinlioli  in  di<> 
leit  der  anbestritteueo  aUeinregiArang  ^t  Bomoa  tob  febr.  1277  bis  a  seinem  rdcktritt 
am  4.  dee.  1481  ftnt,  nd  dasi  «•  aidi  dttin  •Dsai  aaidMbi  nadi  nm  die  ksnwAtfk  CM- 
ningen  (Tielleicht  auch  nm  Ittingen)  baBdsH;  tgl.  IfQW  T.  Kdohm  n  ZMUmMer  1 48  f. 
172  t,  auch  obtn  n.  96».  "1604 

Bim  Stadt  an  könig  (Kudolf):  sie  habe  den  kCntg  seitdem  er  das  Elsass  verladsen,  ein 
famni  jßju  oiehtnehrgcaaben;  sie  sendet  daher  einen  boten  an  ihn,  tun  tod  ihn  naehricht 
z«  erhsilteB.  ob  er  Md  wieder  nvftcUelire  oder  in  den  «ntTemten  g^cnde«  nS^ir  l'**''*'^- 

Feliciter  rPLnanr'  —  rsp.'  liru.  In  P.  dar.  Stobbe  372  n.  297  reg.  —  Im  ■ä/imm-'r  117r>  vor 
dem  tug  nach  Oest«rrwclj  weilte  k.  liudülf  zum  letiten  mal  fflr  mehr  als  ßnf  jähre  im  Klsas». 
In  diefe  Zwischenzeit  fällt  das  schreiben  and  kOnnt»',  wonti  Ii»  üborliefamng  riditig  ist  nnd 
genan  genommen  werden  darf,  in  die  zweite  hftlfte  1277  gesetzt  werden.  '*^lfl05 
bittet  den  papst,  dorn  landgrafen  Heinrich  von  Hessen,  der  mit  einer  enkelin  des  her- 
zogs  (Heinrich  I.^i  vnn  lir  ib  int  vennäliU,  mit  derselben  aber  im  ^irricn  v'ra  ic  MTwandt  ist, 
die  nüthige  dispens  zu  ertheilen.  ülustris  lantgnvvius  —  geiieraret.  in  T,  dar.  üoiimann 
!S9.  —  Landgraf  Hoioridl  veo  Hessen  (das  kind),  ein  s<>hn  Heinrichs  II.  von  Brabant  und 
Sophias  Ton  Thöiingan,  war  selbst  ein  enkel  berxog  Heinrichs  I.  Ton  ^rabant  und  heiratete 
nach  dem  im  jnnt  1 S74  erfolgten  tode  seiner  ersten  gemalin  Adelheid  von  Brannschweig 
Mathilda  die  toch'cr  il^'^  ^'nif.'ii  r'ifiriili  -..in  Cleve  und  Isabellas  (Elisabeths)  v^n  Urabant. 
welch  letztere  eine  Schwester  Heinrichs  11.,  eine  t  • 'htir  Heinrichs  I.  Ton  Brabant  gewesen 
(vgl.  VoigteMDoha  Stammtafeln  n.  116,  209,  224).  S  <  waren  abo  Heinrich  von 
■nd  Mine  sweite  fsmalin  alleidings  gesohwisterkinder  und  somit  In  Tisrtan 
grad«  TerwRüdt  Wsal«rs  Table  ebronol.  s,  <I88  denkt  nwfder  den  klaren  worttsnt  des 

'  Schr'-'f!"  115  ••in  hi.-ir,it.'-prcji?(:t,  und  zwar,  wi.'  i^r  meint,  mit  •dniT  tvr-htor  herzug  J-'banns  I. 
yon  Braüciut.  i>aa  äciiruibäu  t'aiU  lurb  obi»j:eiu  H'dcuikili)  mm  iiutt-'  il'7  4.  da  jediii:b  Hein- 
rich Ton  Hessen  erst  am  4.  juli  1277  vun  lier  >eit  anfang  1274  (ii-  )  nl>er  ilm  verhängten 
reichsacht  gelOflt  wnrde  (n>  80S),  so  Jcanu  dooli  aach  diese  rarweadang  L  Badoila  für  ihn 
beim  papüte  «rst  nach  diaaar  aeJt  iUiflin.  Nnn  «ur  ab«r  dar  fftpsflialw  ataU  mn  £eso  Mit 
bis  zum  25.  nov.  1 277  erledigt^  SO  dass  die  asiflkl»  begimrang  mit  1278  bis  1281 
Dviumeu  werden  kann.  *IW9 

schreibt  an  psTSOOan,  «s  befremde  ihn  sehr,  dass  sie  die  kdhnheit  boeaiian  steh  an  Ihn  ua 
sehntz  sa  wenden,  da  sie  dooh  seinen  und  des  reiches  erklärten  feind  nnd  landesverräter 
(patrie  et  pairie  nepbandi^slmmn  traditurcm),  welchen  ganz  Oesterreich  ab  einen  TeriiArteteu 
b."r!!ewicht  ansgo&tossfn  r  \Minint  i.  L'anx  tb  :i  bei  sich  aufgenommen  haben ;  er  k  -iine  il;rer 
bitte  nicht  wilirahreti,  $<daiige  .sie  nicht  jenen  von  sich  fortgewieseu  haben.  Miramur  noc 
—  sentiroüs.  In  T,  dar.  Bodmann  9.  —  Sicherlich  ist  unter  dem  rerrätor  niemand  andsnr 
atoPaltri^a  vor  dam  Friedhof  zn  Tersteheo;  damit  Mt das sobreiben nach nai  1278; 
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fMkidit  ist  w  an  nMarinlriselu  Bdoli^  gorichtot,  etwas  später  wenigsteiu,  im  jähr«  12»t|, 
erscheint  Paltr«in  im  besitz«  von  Karlstein,  Tgl.  n.  1342.  *1Ä0T 

beauftragt  «iaeio  gvtnuo,  abt  und  «»araat  tia»  klosters,  di«  «r  in  seium  and  dea  racliei 
Bdmts  fmommea.  In  alltn  UiraD  fUani  in  llt1ir«ii  ao  ilmn  (aehtaii  nd  flailiBln n 

-rhiliZMi.  Qnia  cuUiJb.'  —  aitiorcs.  In  T,  >]ar.  C.i'fmanii  —  Dorch  die  «wlbnoni' 
iliiiiti.:!  >.;.i:llt  i>u;a  dui  jclij'uiUtu  ni  di«  iit-'H  uacli  duii  kntye  v<ju  1278.  'IfiOs 

adueibt  einem  graf«n  Gnido,  rühmt  desseu  trene  ergebenheit,  wflitaollt  da  unaMiltig »«b> 
robin  vor  dam  Unifliehao  tiuoBa  «rtOot  jedtnait  aaüun  nt  und  ermiiiilait  Oiii  a  Cnm 
dianatan.  Qaaatom  noUs  —  eoiml«aeat  etc.  Mit  adnaae  In  Ott,  dar.  WiaiiMr  Brieb.  171: 
ohuo  adr«sse  in  B,  iiw.  Pürwald  37  7.  —  In  Wiener  Briof^.  I7"J  is;  vc-miuti.-t,  Jor  bru:i  .-.i 
vielleicht  an  den  gralen  Guid«>  Fitstu  von  Lavagna  L'-riL  lu.'t  ^'essteaa;  alleiu  G.  <i«r«L 
im  Arch.  stor.  llal.  5.  ser.  18,  152  darauf  hin,  dass  uarh  ,1*11  neueren  arbeiten  nber  dsu* 
bau«  Fieaco  ea  um  Jane  loü  keinen  Onido  fieaco  gegebea  habe,  ümaomelir  koaunt  die  andcn 
daadlMt  g»tasaerteT«nniitan^  in  brtra«1it,  daas  nitnlieh  das  aelmiben  an  den  ifrafen  Said» 
von  Montefoltre  bestimmt  war,  zu  (lo>srii  li^iii-iitciid-':!  fl-'Huiij;  onj  i,'r.'S.-i>tii  rnfe  in 
wurtlaot  sehr  wol  passen  wurde;  er  war  der  fahrer  der  (xibellinen  in  der  Itomagua  and  ««li 
endu  1278  mit  der  kirche  TerüOhnt  ( Kalten branOMT  Aeteoatflcika  153).  Ba  klaien  för  den 
brief  die  jähre  1279  bis  1281  in  betracht.  *I609 

scfarefbt  an  di«  witw«  eines  herm  von  Bolanden,  dessen  tod  er  beklagt  nnd  dessen  verdienst« 
er  rühmt,  dass  die  gnado,  die  er  dttuMiliin  1:1  bctr«t!  d^r  J  udt  n  /u  Ituppard  erwiesen, 
nur  darauf  sich  erstreckt  habe,  dass  was  jeuer  von  d«u  Juden  unbeschadet  deren  freiheitaa 
auf  gätlichem  und  billigem  wege  erlangen  kOnne,  dies  mit  kOnigUekerznatimmunggescbeka; 
sie  hal»  jedoch  dies  mass  überschritten,  and  solle  daher  die  gebngeneo  Jnden  freilassen, 
bn  übrigen  wolle  er  ihr  und  ihren  kindem  suinen  schätz  und  seine  gnnst  angedeihen  lasseo. 
Kovit  äklsaimus  —  krtfit.ius,  Ii.  T,  dar.  Hndmann  153.  -  liodmami  bi'/.i>dit  '.ii-;-  r.'.i':  'Li* 
näcbst«  üchreibeu  auf  LltaaWiii  diu  witwe  Werners  von  BoUudeu;  allein  da  aacti  für  diese 
schreiben  die  allgemeine  begrenznng  mit  1281  gO^  kann  an  Werner  nicht  gedacht  werdao, 

da  danelba  n«cb  1284  labta,  vgL  JBoth  fcstaa  nr.Kaaaoic.  1«248;  TietinalirdfirftaW«nin 
bradar  Philipp  von  BoUnden  (•HohanMa)  nid  d«88«n  witwe  lokardb  darurtar  so  vw' 

stehen  sein.  Philipp  14  vh  n  vormitte  august  127t»  gestorkn  (vjrl  ActaPalat  1,  SS*),  Lukariis 
ersicbeint  am  26>  apr,  1282  aU  relicta  de  Bolanden  (Baor  Hess.  ürL  2,  333).  So  kana  mäu 
dto  adnalben  dan  latztcin  aiabdgar  odar  dao  twai  «ntan  achtdgw  jalirai  nwaiaan.  *HU 

schreibt  getreuen,  welche  ihm  Aber  die  bedrÄugiing  «riA  ir'  faiig'>  ntiahni(-  von  Jnden  berithtM 
hatten,  daKS  die  seinerzeit  au  den  von  (Bolanden)  in  L^^ug  aul  <!i>'  J  ud  <- 11  (in  Boppard) 
gewährte  gnade  nur  in  einer  (wie  in  n.  ir,ii))  In^stimmten  ansdehiiuii^'  vorliahen  worden 
und  es  nicht  ««ine  absieht  gewesen  sei  die  freilieiten  der  ivdm  m  verletseo:  er  «clihMt 
mit  der  naeliriebtt  dnaa  aetna  aagalagaidmteD  gldekUdnn  fvrtgaag  kabao.  Aadift  st  ia> 
t<>!!' et;«  —  rftntlimt'nhini  ptr.  In  T.  dar.  Bodmanii  ir>2.  'leil 

gtöUiiiii  der  pnorin  und  dem  couveut  der  Beuerinnen  zu  Frankfurt  sich  aas  den  be- 
nachbarten reichswäldem  mit  so  viel  holz  Sl  TaiaahMl  ila  aia  M  {hiSM  ttgüdw  gabnodie 
bedürfen.  Böhmer  CD.  Moenofr.  1,  206.  •  lßl2 

Die  grafen  Ludwig  und  Gerhard  von  Bi e neck  vergleichen  sich  mit  dem  bi^bof  Ber- 
thold vonWQrzbnrg  iiai;li  j:Ldn  i>.s  d>T  vuiii  kriiitj,'  da/u  ln  i;aiiiit<'ii  .«  liimlli  uiv  Cbrnder 
(terhard  von  Hirachlwrg,  Eberhard  und  Dlrich  brüder  von  SchlQsselberg  und  Gottfried  vi>o 
Bnuiaack)  ftbar  aUaa  was  zwischen  ihnen  seit  dar  sn  Nürnberg  *nm  des  kdniges  we^c 
geschlossenen  aIhne  gaaehehen  ist;  hanptslchlioh  Aber  die  adbne  eines  todschlagas,  fSr  die 
nicht  nnisiereasante  beatimmnngen  getrolfen  werden.  Zengen:  die  genannten  sehiedleate. 
dann  Wolfrat  v.  Eberstein,  i;rai'  Rudnli  v.  'Wc-rti.vin),  Sidot  v.  Wülhu-eu,  Dicirli  li  Phal. 
Eberhard  V.  Ussenkein,  Horant  der  vogt  v.  Km. 00k.  i^utsdi.  Archiv  d.  hiisior.  Veieins  f. 
ünterfranken  3',  23.  Mou.  Boiea$7,  54S.  —  l'i«'  "i>tt'  Intr  erwähnte  durch  kfioig  Bodoli 
n  Nürnberg  vermittalta  sAhna  vom  la  daneii  aufeaihatt  daaaltet  im  jali  und  aqgnt  IUI 

«»llen,  vgl.  u.  1883.  •l«W 
Bischof  Ingram  von  Cambray  nn  konig  Rudolf:  berichtet  über  seine  mission  zu  einsetzm; 
des  grafen  Johann  Ton  Heanegan  in  die  diesen  ia«rk«iiot«D leben  (vgl. n.  1363 8.):^» 
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katft  von  Q«rhudiberge  und  Most  baU«n  ihm  ihre  thore  veneUoiSto  tuul  den  •intritt  Mwk 
jtdaii  gahonuM  v«rw«ig«it;  nacb  BMchaflaadeni,  dem  Waat  nd  ttar  Ii«  8eii*U«  wagte  er 

W6g«n  der  drohnngän  desi  (^ntfen  Guido  TOO  Vkuderii  nnd  weil  diese  gegenden  nicht  mehr 
za  seiner  di<>c«8e  gehören  und  ihm  gtint  mHltiinnt  waren,  äberhaapt  nicht  za  gehen.  Er 
hatU'  sich  ln-f^iiü^'cii  müs-cii  ilcii  prrii.'Qi :itnr  iL^s  t.'i;U>-ii  Johann  bei  Gerhardsberge  aoii  \h<A 
in  diese  and  die  übrigen  geoanuten  lehen  wenigstens  summarisch  «iU2aw«iM&.  Marteue 
Thea.  1,  117t.  Von.  d«  Vamor  1,  880  and  S,  51».  *1<U 

bekundet  dass  über  die  von  «Ii  r  "«i!*'ti  tr.n  Margan-la  von  Böckolheim  matter  des  grafen 
Johann  von  Sponheim  in  curia  nostra  gegen  dl«MO  wegen  ihrer  aasstener  erhob«»» 
klage  durch  ▼ermittelnng  beiderseitiger  fireande  ein  TWf Unah  dalüii  zu  stonde  kam,  da»  giaf 
Johann  seiner  muttt^r  gegen  deren  vi^rzicht  auf  ihr«;  ansprüche  jedes  jrilir  .'0  mark  Maininr 
detiare  auszahlen  solle;  mit  näheren  bej!timronnfcen  für  den  fall  der  sRiiniifrkeit  von  seit«  de« 
grafen.  Mitln-Mi'^'elt  vi'ii  iIit  ^iMlin  Mur^Mi  fta  uiA  dem  grafen  Job.iuit.  sv  wie  von  d«n  grafen 
G.  V.  Sain,  U.  t.  Sponheim,  P.  v,  Leiningen,  E.  v.  Kateeoelleobogeu.  B<3bmer  Acta  äül  ms 
Sponbaiaer  oopiank  bL  379  in  gta-landaaaKb.  Karianba.  Kl 8 

schrfilit  d'TTi  ki'iiiig  Eduar'I  vnii  K  ii  ir  1  .i  n  i1  (nnii-ii  [iMsfr  ■  riirissim-l  iiuil  irHii'Iit  ihn  lifür 
zu  sorgen,  dais  Jurcli  Ah-  d.  r%uu  laudeseinwobner  den  ((Titeni  des  nm  bürgern  i^übecks 
mit  Ublaohom  mi  i  l  r  i  <ieut«cben  kaufmaunsgut  befntchteten  hambargischen  Schiffes 
Oraman,  «akbea  bei  filakauef*  gaatcaadtt  ist,  k«in  nadithwl  nigaflgt  worda.  ^baohrift- 
Heh  «pttd  ma^'  Bdunar.  Or.  im  T«war  in  Lmdon,  vgl  BOUlMmn  Bmiadwa  IIB.  1,  SO«, 
lapponberg  Stahlhnf  Thk.  n.  80.  CD.  Labac  I  2,  42  (nnd  107  anin.  1  rinaelne  richtigere 
le««ikrt«u).         .  1616 

(in  eaatm  Vnntanowe)  Bl8ah«f  K(onrad)  t.  Cbar  an  kOnig  Endolf :  er  baaeo^  daaa  graf 

M (•  i  11  Ii .1  r  1  vivn  Tir'  !  seinen  Stammsitz  im  gebirge  habe  (inra  f!]  moiitann  hab(»re  domi- 
ciliumot.  ru^^Jtir«),  und  weder  dem  herzogtnm  Baiem  no«'h  Schwaben  augeliüro  und  dass  auch 
keiner  »einer  vorfahren  von  ihrer  grafschaft  Tirol  (de  dominio  Tirulensi)  ausserhalb  der 
barg«  j«  ca  recht  geataiideii  (axtra  oioatan»  iah  . .  «s«titiaa«)i  viaUnabr  sei  «a  belDUint,  «ia 
dleaetbaa  nod  insbaaonden  Hainbard«  froaaratar  gtaf  Albreebt  in  ftro  iafra  maatanoram  n 
Vf  r.  t;:i  vnr  V;iis.T  Frieilrich  indicio  Fiiiit  i  i'nventi,  nnd  das.«  eraf  Meinhard  seine  grafschafl 
vom  b:stbuni  Tneut  üaba,  welches  zu  Italien  goh<(re.  Or.  iui  staatsarch.  Wien.  Hormavr 
li.itr.  z.  Gesch.  Tirols  2,  258.  Mohr  CD.Klmetiae  2,  tf.  —  Schon  Kopp  Beic;isf:tsi  Ii.  1,  513 
anm.  1  hat  bemarlrt,  daaa  dieaa  bei  Uormajr  in  1283  gesetzt«  ork.  ins  j&br  1282  gehöre, 
da  biadMf  Kaond  von  Cbnr  acibaii  am  U.  aapt  1282  itaib;  aUakt  diaa  wnida  nidit  be- 
achtet und  daher  die  bodcatong  dar  nrk.  inmwr  «tvaa  aeblaf  gvluik;  ffl  JaM  darüber 
Mitib.  d.  Inst  Ergbd.  4.  146.  •I617 

genehmigt,  den  verkauf  reicbslehubarer  guter  und  rechte  zu  MitU'lrohrbach  sowie  an  den  w&ldem 
Waldmarken,  Brand,  Frondan  und  Kalbarg  aaitan»  des  Heinrieb  Toa  Hobanacican  nnd 
dessen  frau  Margareta  an  das  kloaUr Otterberg,  zugleich  benrbnndend,  dasa  dla  VMV 
k&ufer  iliirdi  -nbstituirung  aii'l>'ri'r  (.-ütiT  lic»  Wrilfstciii,  iuxt.i  ;i.'stiiii;itioiiem  noMlis  viri  F. 
comitis  de  Leiningeu  cui  vices  nostras  in  lim  ]<;irte  comiuk^itnus,  ili  in  reich  vtmu.  geleistet 
haben.  Eina  copia  im  kreisarch.  Spoier.  Würdtwein  Moiiiist.  Palat  1,  385.  —  [Die  ge- 
naantan  orte  Uagan  nOrdl.  nad  nordwestl.  Kwsenlanteni  in  der  Pfalz,  dem  aosateilaii  dar 
wkaBda].  1818 

bcAeblt  amoan  nm^  nod  forstlouten  in  nnd  bai  Kaiaerslantern,  propat  md  hospitalbrüder 
dar  liL  IbriaxB  ZaiaaraUntern  ao«ia  daran  hüfa,  die  ar  bai  ibm  aUan  raehtea  «i^ 
battea  ariQ,  dar         der  «idwlnast,  das  Oglkban  brsonholna  und  den  banboliM  aBent> 
geltlich  gemessen  zulassen,  auch  den  l  titen  auf  den  hogpitalh'f'n'n'dderahgTihpn  noct  lieiist. 
abzuverlangen.  Copie  ira  kreisarch.  Speier.  Lehnuuiu  Gesch.  von  Kaiserslautem  2U2.  1611» 

genehmigt  di«  ««itarvarpfti^vng  den  dorfaa  Barnbaim  nm  130  pAad  an  Bainbard  KUotiie 

•luicli  l'n  L-rafiti  H-  inrich  vnn  CiÄtell,  dem  es  um  400  pfund  verpfändet  ist  nnd  dem 
bei  aili'üUiger  ablosuug  jene  1 20  pfund  abgezogen  werden  sollen.  Mitgetbeilt  von  Pertz. 
Or.  im  alaataareb.  Wiao.  —  VgL  nnteo  n.  1881.  1820 
fgL  a,  1831.  *k 
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jUennt'r»h«iu  beurkundet  dva  vor  ihm  (nobis  apud  Gennershcn  in  41«  dnerem  (ftb.  Ii)  pn>  tribanali 

tibus)  auf  frage  de*  g-rnft  u  Adolf  von  Derg,  weldie-  btaad«s  die  kii!il<T  werden,  wenn 
frtibiui«ni  mi  TugÜeuten  (roiitici  Tel  rastiM  qui  liberi  dicnotor  cum  kümialbos  adiv 
catieiU  wl  aliwran  stpmonw  ant  infenans  nriSrnm)  «ine  ehe  eingehen,  ergsog«Ma 
T«8htflapra«lit  vwd  pirtas  «Mijitww  fMipMr  tmä  Mm(  Tiliorem.  MO.  LL  2, 
4$v  am  or.  im  atoitiucli.  Dflnddorf     Altmui  vaA  BmdMhB  Ausgew.  Oitodn 

2.  aufl.  K.l.  ie2l 

(in  Castro)  bekundet,  dass  mitaainar  mitininuiir  W«rn«r  aebenk  roo  Ranirarg  «aiair 
ftam  Ovdab  von  Rohemaclmi  dia  ntahslelian  Gomanhaim  and  TniaeUuMh  nardML  landn 

zu  leibgpedlnge  gegeben  habe,  und  bewilligt,  iJa?s  in  (  miangplijnjr  Ton  siihm^n  anrh  t-^chter 
in  denselben  folgen  därl'eu.  Obcrrbetu.  Zeit^lkr.  2»,  .iu^  uud  ik>liiuer  Acta  .i3H  aiu  or.  im 
griSL  Degenfeld<^8ehftittboigischen  arch.  zu  Ejhsch.  *1622 

(BUialmiiia)  KSni;  Bdaard  van  Englaad  an  ktaig  Rudolf:  schreibt  dass  er  Otto  m 
Grtndfon  tmi  den  magister  J.  von  Detby  deean  von  Liehfield  uüt  der  Termittinng  tim 

friodens  vwisiij^ii  ilim  und  l'luüiip  f.'raf*>ii  vdii  Savoyen  beaufinikrt  habe,  und  bittet  ihn  --.ci 
diese  vprmiiüaog  gefallen  zu  las&«ii.  Kytner  Foedera  1  *>,  190  inig  ta  1281.  —  [ElbeoK' 
schrieb  Eduard  an  den  grafen  Philipp  und  dessen  neffen  Thonaa  nnd  atdHa  an  adlm  tag« 

.Ii-  viillmi,rLi-ii  för  ..Ii.'  L'fj;iiiili«'ii  aus.  Ryinor  1.  c.  vgl  nntw  Tt.  1«3S.  1683*].  1«23 

erlässt  einen  befehl  die  freie  rbeinschifTfahrt  des  Dentschordens  betr.  Mitgatheüt  t«b 
Mit     Waliaanbuv  ia  Btaiaa.  1«24 

beurkundet  dass  der  landirraf  P  r  i  v  il  r  i  c  h  von  I;  e  n  c  Ii  1 1?  n  b c r g  mit  eliiwilliirunt.'  seiner  sOhof 
bürg  nnd  bcrg  Knlmtfii  t^liiuh-  iikulm  uud  Scblechicnknlm  bei  Keniaä;;  ihm  ru^itgnirt,  hdJ 
das«  er  den  b n rgg r»  f e  □  K  r  n  !  r  i  c  h  (von  Närnberg)  und  dessen  söhn  dergestalt  damit 
beliahM  tiabe,  dais  nach  dar«n  tvde  daabacggiaCmtiliehtaraneeadirau.  SchitaCaipti  4,126. 
Stülfnad  Mon.  ZoH  I.  14«.  Hott.  Sb>lL  2.  1S2  aaa  or.  iai  imebiarch.  MünduB.  l«2i 

v«r|iniMil»t  dem  Albertus  Prepr'>itiis  und  dessen  erlnui  s.'cli.v  sminiürii  tVucht  jihrlichwr 
einkünfle  Toa  hof  in  Wendalatain  sOdl.  Nämbarg,  dao  der  borggraf  Friedrich  tob  KiniktiK 
TMn  r^ha  m  kbaii  bat,  um  ftaiaaig  phnd.  Anqpaabar  AntaMfMndi  panganeatba.  aaac.  15 

in  Xürnberg  bl.  »2.  Mon.  Zoll.  2,  13  ?  ehf-n-lahf-r.  162« 

bestätigt  auf  bttti-  Beringer'a  de«  J«>hanniterordt:nsmeist«>rs  in  Deutschland  [unrnt  henliger  rat- 
gere)  eine  eingerückte  nrkande  von  1281  dec.  0,  durch  waleha  dar  nth  von  Culmar  aal 
aeinen  (BodaUi)  befühl  gewisse  stadtplltze,  einen  graben  nnd  einen  weihar  dem  Johan- 
nitarbanae  daselbst  zu  eigenthuin  überUsst.  Deutsch;  blus  mit  1282,  ohne  tag.  Hom- 
mann  Recbercbes  sur  la  Ci^nstitutiou  de  la  <  iiiitiuini  :i  Ottsut  (2<  ad.)  18  aUB.  1  reg 
Winkeluwna  Aeta  2,  loH  aus  or.  im  bazirksarch.  Colmar.  *i62( 

bekennt  dem  Atbrecbt  Kago  140  maikalbar  acbolffig  an  sein,  md  Terpftaidat  Ibm  bN  n 

(ImlIi  vablung  2.5  pfund  von  der  bede  in  Kiensheim  miii  'tus  gi  rii  hl  i-.i:  Harr,  iiuil  -'w.waBS 
besonderer  gnade  so,  das«  er  darüber  nicht  recbnuug  zu  legeu  hat.  bethmann  ans  m.  ia 
Scbl«tb>iadt,  darnach  Winkalmaon  Acta  2,  108.  —  Klanahaim  nardwaaUL  Odnar,  Bau 

ii"r.l'.  Pdii.'tt:-1;iilt.  162^ 
Eiu  uutar  u'r.ili  u  (.(ohanii)  von  H e n n e g a u  schreibt  an  Wilhelm  den  procurator  de 
grafen  am  köiucl  «  i '  ti  1:  i :  i'  r  irraf  will  nunmehr  bei  huf  für  sein  recht  (gegen  den  graten 
Guido  von  Flandern)  auftreten  (littigabit);  der  procnrator  möge  di«  ganat  des  k^Joiga  n  «r- 
lai^n  suchen,  die  briefe  die  ar  (der  notar)  an  den  kCnig  mA  dsnaa  ilta  admibt  ikt- 
geben«  den  grafen  von  Fürsteuberg  und  den  burggrafen  Ton  Nflmbaif  n  gawiuneu  und  eis 
offenes  schreiben  küuig  Rudolfs  zu  erwirken  suchen,  worin  dieser  kandthnt,  dass  alle  dorch 
kiinig  Ricliai  'i  i.'.  .--rii.  h.'iii'ii  ri-i' li>Lriitv-ri.'abuiiL'';ri  gem..^s  ik'in  sprutlo-  Nürnberger 
reichstages  (n.  l.iTi)  uiij^uliig  amvii;  aut  dvu  uriolg  *-tues  solchen  achrnlK'ni^  würde  graf 
(Johann)  grosse  hoflTnuugen  setzen.  Kbenso  m(!ge  er  einen  befehl  das  kiinig^  m  die  stadt 
Acben  erwirken,  dass  diaaa  ihm  (dam  ootar)  via  aia  vanproalhia,  gawiaaa  aiakönfta  (liaoali* 
proventns)  anst'olgi*.  Wllhahne  qttfa  —  «ÜTaifl  Nar  ila  Ibrm.  eritaMen:  in  Ott.,  dar. 
Wii  ii.  r  Uriefä.  205>. —  Wie  -l  i-'ni  t  »Iii  f.  bemerkt,  fiÜH  lücses  schreiben  w-!  in  itio  erstec 
niüuatc  von  12i>'i,  bevor  Jolianii  von  Heauegau  s«ller  au  den  kdoigahAf  kam  (er  ist  zNge 
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r;  Frii'ilrii'li  ht-rzoj-  i.d'.liriilgL'ii ;  'Iii' 
gvü,  lieiuricb  n.  Philipp  v.  Sponheim;  W«ruer 


in  n.  1^37  rom  28.  mikn)  um  s«ino  »ache  gegen  den  grafm  Quid»  tod  FUudaro  nod  du 
«iiileitang  eines  OSnnüeheo  Ttrikhnns  gegen  diesen  zn  betreiben.  *1629 
flehreibt  dem  domcapitel  n  Cambray,  dasis  durch  die  dem  grafen  Heinrich  TM 
Lvxombarg  ftb«rtngem  wahnng  d«r  niebstechte  in  dortiger  stftdt  nnd  dlAeau  dto  jii- 
Tilegieo  der  kirdu  vm  QuaHatij  k«in  ahrtraf  g«Kh«bMi  mU*.  Od^  tun.  IS  az.  in  eod. 
I.it.  inon^  fr,].  135'  ler  NationalbiM.  ;a  Pnri?.  nach  mittheilong  wo  Dofach.  Fkikar  in 
Wiener  &B.  14,  172  aus  copie  Baec.  14  im  dorofapitekrch.  Pisa. 

iMatttigt  im  kknttr  Marianbronn  dia  •ingariektettrfc.LFriadridialLtoa  1387  jafi%Miar 

(Beg.  imp.  5  n.  2260),  bes«tzung  der  Capelle  mit  grauen  klosierfranen  und  schütz  betr.  Ans 
schlechter  dontscher  Übersetzung  im  Fleckeoäteiner  cupialb.  im  freihrL  QajUng'schen  arch. 
ZQ  EbiK-t  FrribiirK'  i.  B.  dorch  B.  Ftitar.  —  MariflnlMwm  aaf  ÜMkaiiatainlacilnin  gebiet 
westL  Weissonbnrg  im  Ebass.  *\Ct.M 

nimmt  das  nonnenkloster  Heilsbrüek  [ord.  Cist.  bei  Landan)  in  seinen  schütz.  Zentren ;  die 
bischOfe  Berlhul'!  v.  lUmiliori^,  Friedrieb  v. 
grafen  v.  Montiert,  Eberhard  v.  Kat;(>nL!l onli 

T.  Boland,  Berthold  t.  Tranchbnrg  k<        liofrlchter.  Or.  im  staataaieil.  LOMra  (Oattmn 

apparat)  nB<-1i  ;riU;lii'iliii:s,' P.  Schweiz'TH.  W  ürJtwein  Nota  Sn!>«!.  l.  151  nnvoll?t.  Iß32 

nimmt  das  nouuwuklu.-jter  Xirschgarteu  (urd.  Cist  vur  Wortas)  mit  L'yiiaamuu  häfen  nnd 
andern  besitzungen  in  seinen  schütz  nnd  verbietet,  dass  es  mit  iri^'Hudvelcheu  steuern 
und  diensttn,  aoch  tob  keineffl  vogt«^  Ijalistigt  wwde.  Zang«»:  die  biaehöfe  Barlhoid  T. 
Baralwrg  md  Friadiiah  v.  8p«ier,  d«r  abt  t.  WaiiBaibnif,  Äladrieh  lum^  t.  Lothringen; 

dii>  u'rafpn  Hugo  v.  Montfort,  Eberhard  v.  Kalienellenbni'pn,  TL  iürirli  uml  .Tnh  um  v.  Spcii- 
htm,  V.  Rapperschwil ;  Werner  v.  Boland.  Berthold  v.  Triiuthburg  curie  nostre  iusiiciariiis. 
Lehmann  im  Arch.  f.  Hess.  Ge-i  h  2,  n/ff.  Archival.  Zoitschr.2,  2l2n|^  Winkelmann 
Acta  2,  lO'J  ans  or.  im  staatsarcb.  Lazern  (Gatterers  apparnt).  *I633 

(Thane)  Bischof  Budulf  von  Constaaz  gestattet  den  Wilhelmitern  auf  dem  ihnen  von  kOnig 
Badolf  geschenkten  platz,  b.  i  di  r  ^LiJt  M  ngen  eine  niederlisnoig  n  anuAlHI.  Herrgott 
GeneaL  3,  503.  Ladewig  Coustaiuer  Beg.  u.  2547  reg.  *1634 

bevollmikhtigt  den  biaeliof  Heinrieli  T«»n  Baaal,  ranan  flbnitan  tmd  rath,  zn  verhandeln 

und  aliuschlitäson  zwiscb'L'ii  ihm  auJ  I'Ui  grafen  von  Savoyeii,  iiid-'m  "r  /nv'li-iv'n  ver- 
spricht alles  genehm  zn  halteii.  Abs<iiinrtUc)i  aus  Turin  (Uber  Huer,  tmper.  im  staatsarcb.) 
mitgetheilt  von  Kopp.  Cibrario  Storia  di  Savoia  1,  IHO.  Kopp  im  Oesterr.  AteliiT  U,  1»7. 
TroQiUat  Hon.  da  Bala  2,  347.  Fontoa  nr.  Bani.  3,  318.  —  [YgL  olian  b.  1420'.  Am 
5.  apr.  IwTolfankchtigt  graf  Pliilipp  von  SaTojaB  dan  alÄ  Barno  van  l^aa  n  ftiadenswliand- 
liinj.'(;ii.  HHiiirii  h  von  PliscI.  aht  B^  rno  nnd  bisch.jf  Bf  rliv'  \<<n  Bdley,  der  ebenfalls  von 
Savujren  als  Vertreter  bestellt  wuruvu,  treffen  in  Mäcou  £Ui»kiijuieu,  >vo  sich  die  kOniginmntter 
Margareta  Ton  Frankreicli  aofhielt.  die  für  den  frieden  wirkte,  wie  kOnig  Eduard  von  Eng- 
land aogar  swai  geandta  wr  TannitUnng  zwisckanKodolf  mdPhUippabgaaandthatta  (n.  1 623). 
Am  IS.  apr.  wird  mffnslOblBnd  iiis  anf  absaga  Toikindat  nnd  bnda  tbeila  compronKlttiren 
uut  die  bis'h'ff  r^'n  Basel  und  Belley  als  vollraäclitige  Schiedsrichter.  K  hn  Orst«rr. 
Archiv  6,  107  ff',  Kopp  Beichsgesch.  2^,  332  B.  ;  den  tiefereu  Zusammenhang  hat  Foumier 
l4  i«9aina  d*Ari«  237  ff.  daq^agk  —  Daa  waitm  vgl.  nntan  n.  I683>1.  16SS 

Bischof  BrrthvM  von  B^imTifr^r  )rih!  iAtwM  .nMa>^hrii>f  filr  ■l.'i.'?  AjniP>5k!"Ster  tn  Mninz.  Biinr 
Hess.  Urk.  2,  27U  reg.  —  Eis  ist  waiirscheiniich.  diiust>  dtich  der  könig  an  diesem  tage  noch 
in  lUiu  mUta :  nach  bischof  Barlbold  iai  am  25.  nOiz  wieder  in  Oivanbaini.  *ieS6 

bestätigt  dem  stiftscapitel  des  hl.  SartaÜna  <a  Hastr  icht  (qne  uostra  et  imperii  spedllla 
est  plantula  et  capella  .  .  ntpote  ab  eiusden  imperii  corde  longa  distancia  et  prolixa  locomm 
inhabilitate  seposita)  Ali  ••ini.'fiücki>'  urk.  k.  Konrads  DI.  d.  <l.  Miistricht  11 3a  jüiii  i2 
(stumpf  n.  33V5),  Schenkung  der  dortigen  brücke  an  das  capit«!  betr.,  und  gestattat  die 
einhebong  des  hergebrachten  bräckenzolles.  Zeugen :  die  erzbischi^fe  Werner  v.  Maiat  ud  tr. 
Triar,  die  bischüfe  Bcrthold  \.  Bamberg  aud  v.  Speier,  Ludwig  pfalzgraf  bei  Bhein  herzog  v. 
Baiero,  die  grafen  Johann  v.  Heunegan,  EberbaÄd  t.  Harit,  Eberhard  v.  Katzendlenbogen, 
Adott  V.  Ntmn  md  Iidwig  t.  Hombtrg ;  Wtraar  ?.  Boland.  Ans  dam  coptelb.  daa  bl  Barv. 
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2u  Paris  1,  51.  Annalcs  de  racademi^  d' archeologit^  de  UetgiqDe  10,  173.  PablicatioDi  d» 
la  societÄ  d' archwologie  de  Lirobourg  2,  177  ans  w.  —  füeber  die  bed«DtQi]g  der  aDw«sen- 
iwit  der  erxbischAf«  von  Muitt  und  Tri«  am  bofla^r  SoiloUt  und  dk  dairnns  «rhaUtad»  an- 
DakeroDg  Heinriebs  von  Trier  Tgl.  t.  iL  Bopp  Warner  v.  Haittz  l  Sil  I«S7 

Ostern. 

beaaftngt  d«a  herrn  von  Valkenborg  daaOistarcmuMr-iKnmenUoskrkUwter  BorUehtU 
(qnod  ab  inelitia  pndaoanorSm  iiMiria  «(  nqMiü  dinoMitv  taia  fimiataB)  n  iddlML 

LQnig  Bei  hi^if  ii<T  I H*',  .309.  Qtliz  IXa  IVaakMibaiy  ISS.  laeanblat  madank.  ÜB.  3,  m 

aus  or.  im  stuatb^irch.  Düsseldorf.  1M8 

bestiktigt  dem  stiftscapit«!  des  hl.  Servatias  zn  Mastricht  (qM  eapaU»  flst  specialis  in* 
perii)  auf  aeine  bitten  einaeiagariiekU  nrkiiodakdnig  Heiariehs.  Senganwiamn.  (tot 
dai  po«D-  md  combonrtioiiifeinNl}.  Ana  dar  nteekr.  in  Faria,  dinnah  WlBkataam  Acta  2, 
HO.  —  [Die  eopia  Iwingt  tva  dar  alnfarfleUen  atk.  mr  dia  aufluigiiraita  ,Jn  nomine 
saucte  etc."J  1639 

beaUtigl  damaalban  anf  aein»  bUtan  ffia  eingatOdite  mit.  FiMriaba  L  d.  1  IbabiAt 
11.  april  1174  (Stampf  n.  41.58),  wonach  die  stiflalent«  zn  Rrsm-T  dein  j^fen  von  Lo»? 
keine  leistungen  schniden.  Zangen:  die  erzbischöfe  Werner  v.  Mi«iiiz  v.  Trier,  die  bi- 
schöfi'  lii-rtlmM  \.  llniiit'i'ri;'  .iiiil  Fns'ilrii  h  v,  SjiHi-'r :  Ludwig  pfaligraf  miit  hi?rzM>,' v.  ]?;-.]-rii ; 
die  grafeu  Johann  t.  Heuuegau,  Eberhard  v.  Katzenolubogeo,  Hetorich  v.  Förstenberg ;  Wer- 
ner T.  Boland.  BAbmer  Acte  SS8  aaa  ar.  im  Haa;.  IMO 

bestätigt  demsclboii  (c.v  f'.  rta  sciontia)  die  eingoräckte  ark.  Friedrichs  II.  d.  d.  Aprocina  im 
dec.  1232  (R«'k'  .">  u.  2014^,  iu  der  wieder  das  diplom  k.  Heinrichs  IV.  von  IOh: 
Achen  (Stumpt  ii  'iss6,  privilegienbestätigung,  propstei  dem  königlichen  kanzler  rorb«- 
baiton)  best&tigt  wird.  Zragen :  die  erzbiscbMe  v.  Mains  nnd  t.  Trier,  die  biKdUSfo  lUediidi 
T.  Speier  und  Ber.  Baaiberg;  plbhgrsf  Ludwig  benog  t.  Baiem;  die  gnftm  Eberinti  f. 
Katzenelnbogfi-,  Elirlnti  !  t.  Mark,  Johann  v.  Henri si,'<ui,  -Tohann  v.  Sponheim,  Allfv 
Nassau.  Acta  ö.uit,L;rum  Maii  3  p.  XXXIV.  ühejqui'  rtj  Atu  Sanctonim  Delgii  1,  2(>2.  lül- 
mer  Acta  339  aus  nr.  im  Haag.  1641 

gebietet  auf  bitte  des  stiftscapitels  ta  Mastriebt  den  ricbtera,  dem schultbeia»  nnd  dis 
schOfTen  der  königlichen  gemända  daselbst,  welcbe  als  tolcbe  znr  kirch»  Si  Johann  einfe- 
pfarrt  ist.  ili>-  r.  ii  b.slente  anf  keiner  anderen  m;kl.'iiiülile  mahl,  ii  /.u  lassen  als  auf  der,  welche 
zu  dieser  kirche  gehört  nnd  von  dem  stift  (l«s  Iii  >i  rviUiiw  abhängt;  namentlich  sollen  sie 
nicht  ant  der  znr  Marienkirche,  za  welcher  die  dürtige  bischöfliche  gemeinde  eingepfani 
gahOriBan  nmlsaidUa  nablsnlaasen ;  sie  aoUen  die  reichaiante,  sababi  aie  vom  atift  nnd  desseo 
Ummerer  «fordert  werden,  znmnahlan  anlialtes,  »eb  im  übrigen  aber  jeder  «nmiaehrag  in 
die  gericl]1'1i;irT<iit  iiinl  kauurii'nrs  enthalten.    Ans  «inem  copialbuch  zn  Paris 

Winkelmann  Acta  2,  i  Builetins  de  ia  commission  r.  d'hisVJire  (Belgien)  3.  serie  '■),  5«. 
—  ,Ein«  urkundliche  anfklSmng  fl)er  dies«  d<.>i)pclt«n  p;emeindeverhältnisse  zn  Mastricht 
ana  dem  darägen  atadtandiiv,  veno  as  erbaltan  'ni,  ndaate  für  da*  mitteialtng«  attdteweam 
gewiaa  belehrend  sein.'  Böhmer.  Hti 

licknndet  die  dur.  U  iliii  In  rln  i.p'fülirt.-  -.ühne  zwiscli-ii  >lfu  Ijnr^^iTii  v.mi  K '•In  tnii!  denen  von 
HepeabeCt  und  ihren  genossen  (attinentea) :  die  Keiner  sollen  den  bnrgom  anderer  siüdt« 
allaa  waa  aie  diaaan  in  form  von  geleitsgeld  oder  aanat  seit  der  laMan  sUna  genommen 
haben,  ersetzen,  ebenso  soll  den  Kölnern  Schadenersatz  geleistet  werden  ;  zn  ausgleicb  de^ 
übrigen  zahlen  die  bärger  von  Köln  511,  die  landschafl  (tota  terra)  711  mark,  welche  som- 
iiicii  k.  liuiliilf  .'Ji  Boppard  (anf  der  lollstätt.-  i  vuit  !-li«:ii^niittvlii  und  wun-n  cuii'u bringen  ge- 
stattet; doch  haben  sie  dann  stadt  nnd  lanil~<  liut't  kuiu  vun  ihren  gAtem  tu  ersetzen;  400 
mark  fallen  an  die  Ilepenheft,  8u(i  uv.  <!i>.-  bürger  von  Köln  nnd  22  an  Heinrich  Demoii 
(Teufel)  bifa-g«r  von  Uainz  (mittler  in  dar  Mbena  adhne).  Ennui  Qn^en  t.  Geeeb.  v.  ENa 
3,  isr>  aus  or.  im  stadtareli.  Ktfln,  vgl  awA  HittbnL  ans  d.  Kölner  Stadtarch.  4, 13.  *iM 
thut  il-Mi  Itürgera  zo  Oppenheim  die  gnade,  dass  kein  fremder  daselbst  wollenes  toch  aos- 
Bchuetden  nnd  nach  der  eile  rerkaufen  darf,  sondem  blo*  bflrger  welebe  an  den  marfcttagto 
mit  ibtMgleichan  in  dem  daiu  baatimmtao  kaafbaoia  atebcn  aatten.  Anab  aoU ' 
der  maaa  «aaiobankan,  aoadam  nw 
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dürfen.  ,Ans  einer  «bscbrift  de  1546  in  meimm  beftits*.  BObner.  Moue  Aowiger  1837  s. 
139  reg.  MM  pfUdsehem  copialb^  4t  Ibl.  St  in  gM.-IiiBd«aBreh.  Kiriwnliek  Flnia1rQ«ic!i.T. 

Oppenheim  255'aas  einem  Tidimt»  im  steitnvch.  Dum^talt  1644 

beorknndet,  dm  in  d«m  nditatreite  nriiebiD  Johann  tod  Avesuee  Isafen  TonUenne- 
giv  nif  der  «nm  md  Guido  grtfat  von  FUndern  tat  der  tnd«nii  leHe  vor  ihm  ge» 

richtlich  entschieden  worden,  dass  er  durch  greeignete  boten  flcii  bisi  hof  Ton  Cambraj  solle 
vorladen  lassen,  Ton  nächstem  mittag  öber  acht  wochen  (Us  ir>.  juni)  an  seinem  hofe  tu 
erscheinen  oder  ToUm&chtige  boten  zn  senden,  nmzeugui>.~  .  n  •^^■hm.  welchergeütalt  der  graf 
TOD  FUndem  den  grafen  von  Heonegsn  txa  dem  besitz  der  lande,  in  welchen  ihn  der  Uscbof 
nf  ktaigSdien  beMd  «insetet«,  bemnagewoiftn  bnt  nnd  teibindeito,  da»  der  Irixdiikf  eeinin 
atiflrag  vollständig  erfüllen  konnte  (vgl.  n.  1614);  wird  dies  zeugni??  t-idlirh  abpflir-  hpn.  dnnn 
will  der  könig  weiter  nach  rechtens  rerfahreu.  Marten*  Tbes.  1,  117ü.  KMi  üisl.  lluUan- 
diae  2,  853.  Beitreiib.ri:  M'iu.  d.'  Naniur  1.  üT'J.  Si-;«.t.  -luni  am  lö.jnni  1282  wird  dieser 
eotacheidang  vom  könig  nuchmals  omsULadikb  gedacht  und  werden  aU  anwwend  dabei  ge- 
BUBt:  H»  «nÜieliOfe  Werner  v.  Itnint  nnd  H.  t.  Trier,  dto  UachOlb  t.  Speier  nnd  Stnoe- 
harg,  Lndwig  Bheinpfalzgraf  und  hen<<g  r.  Baiem  nnd  Ott«  markgraf  v.  Brandenburg,  die 
grafen  H.  r.  Fnrstenberg,  E.  t.  Freibarg,  T.DIebt(Diecli!)  nnd  v.  Sponheim. —  [Beide  gegner 
w  irnii  um  diese  zeit  bei  h*'f  (vgl.  n.  1647);  in  einvr  urk.  dos  nudmall.  ^'atcn  Ji  hann  von 
Tosculum  vom  7.  apr.  12K7,  wo  über  den  ganzen  hdi  r^terirt  wird,  hmsst  fs:  cnmqae  de- 
mum  idem  comes  Hajnonie  ad  ipsius  regis  re<:urreus  providentiam  (wol  richtiger  presentinn) 
sibi  super  hoc  fiori  institiam  cum  inatintia  postulasset,  idem  rex  predictum  eonritan  Flau- 
driae  tunc  praesentem  ad  praemissa  litem  contestando  oegantem  ad  instantiam  dieti  eomiii!« 
Hayii"ri;iv  ;id  >  ertam  diem  peremtori-  .i  itasit.  ut  in  iict  ■  u.'^.ifji  pr.,  rt'd-'n'tLir  >A  fi>  ri-t  i|i;-d 
curiae  suae  dictaret  seut«ntia  coram  eu,  et  dicto  comiti  Ilajnouiae  super  praemissis  de  io- 
stiti»  ravpraderek  Vgl.  nntwi  IS.  juni  n.  1 6«8  ft].  1  «46 

schreibt  in  gsmässheit  dergericht'ioln  n  .  ii^rii.  liluiiL'  \-  ::\  vorgestrigen  au  d.-u  liiM  lii.f  Ingram 
von  Cambraj',  und  begbubigt  bt-i  demsolbe'n  als  seine  machtboten  den  Bnthger  canonicos 
v<.<n  Achen  nnd  Bergen  (Möns)  und  den  ritter  Werner  von  Rothberg  (von  Basel,  vgl,  Kopp 
Rc-ichsp' ><li.  1.  MarteneThes.  1.  1176.  Beiffenbei^  Mon.  de  Namur  1,  1646 

nimmt  die  k  i  r  c  h  e  der  hl.  apostel  Philipp  und  Jacob  und  der  hl.  Walpurg  im  U  e  i  l  i  g  e  n  w  a  l  d 
Q)6i  Hagenau),  der  abt  Gottfried  vorsteht,  in  seinen  besonderen  schütz  und  bestätigt  deren 
Privilegien.  Zeugen:  die  enbisrhi5fe  t.  Mainz  mid  H.  t.  Trier,  di«  biachAfe  C.  T.  Stnasbnrg 
und  V.  Speier,  Lndwig  Bheinpfalzgraf  und  herzog  v.  Baiem,  Ot.iimi»r  marltgnif  t.  Branden* 
biiiL'  und  Fr.  ln-rzog  v.  Lothringen  lursteu;  spectabiles  viri  der  marktrraf  v.  ISadcn,  Guido 
graf  V.  riaiid'H].  der  ben«^  v.  T««k,  di«  gra&u  Jo.  v.  Uenuegao,  £.  ?■  Katzenellenbogen,  F. 
V.  Leiningen  und  H.  t.  nnteaberg.  Or.  in  besirlisareh.  Stnealnurg  mit  14.  kaL  vtaii :  die 
7-nsr^n  durch  K.  Fester.  1647 

Kaodölfas  rex  Al^ntiam  et  Mülnhusein-e^  iHC<  iKiiiuvu.  Atin.  Cidmnr.  maior.  SS.  17,'iU9an  einer 
Stella,  welche  eben  der  zeit  entspricht,  als  Budolf  von  Hagenau  durch  das  BlaMS  nach  Büal 
zog,  gegen  ende  april;  vatfaer  (i.  296)  «nUtli  der  cfanwisk:  oiTss  HAMhmaimi  mala»  i» 
vulneribns  affecenint.  Tn  Tmmittelbarem  anseUnsa  an  dia  «rata  stelta,  «bo  wol  «nah  in  diaaa 

zeit  fall  1^1.  Il'ihri  '  T  i'ii'.  rlw-m  .  IT.  nbar  unvollständigen  s.itze)  fort:  et  tt(  aiareiteni  MOgre- 
garei  ut  Colonienseni  episcopuin  impuguaret,  vgl  dazo  unten  n.  )  69ä  *a 

nimmt  Ibtlssin  nnd  convent  des  klofters  Hohanbvrg  (aBdweatl.  Stassbnrg),  das  von  seinen 
vorfa;.roii  am  n-idi.'  ^.^eu'ründet  worden,  mit  allem  besitz  iu\t:i  nicntiMii  iinii  dan  h  d'i-u  -s- 
heim  und  Lnt«rehnheim  in  seinen  und  des  reiches  schütz  und  behalt  aicii  den  vogtei.^chuti 
(tntel«  advocacie)  auch  für  besitzungen  vor,  di«  er  anderweit  verleihen  würde;  er  befreit  die 
bannten  (officiales)  des  klostera  nnd  alle  leote  die  anf  dem  berge  sich  niaderinaaen  mit  ihrar 
Ibmflia  von  allen  abgaben  md  tou  allen  leifknngen  an  das  reich.  Zeugen:  der  enbiacbof  t. 
Embrnn,  bif  ln  1  H*  iiirii  :)  v.  Basel.  Li;  !.v  pfalzgraf  bei  Rhein  nnd  herzog  v.  Baiern,  der 
markgraf  v.  liaciibei^,  die  grafen  Butkanl  und  Albert  v.  Hohenberg  und  Tlieobald  v.  Pflrt. 
Dat.  Ilas.  pridie  kal.  inaii  ind.  „etc."  (so  copie,  offenbar  verlesen  aus  dem  richtigen  x),  1282 
r.  9.  Copie  ia  Beichar«gister  (1494—149»)  bd.  X>  fei  109  im  staatsaroh.  Wien.  «1648 
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gebietet  den  richteru  des  land  frieden»  ^pacis  generalis)  im  Zürich-  nnd  Aargan,  da»  sie 
anklagen  Aber  güt«r  and  leute  der  k  i  r  c  h  e  tou  L  a  z  e  r  d  an  die  berrscbaft  nuter  welcb«f 
di«8«  gelegen  siad  tndfikmiaaa  Mileo,  avaaer  iiri  falle  dass  dort  diA  jutiz  verweigert  «ord«n. 
Balthasar  ürkondl.  CI«Be1i.  d««  Lnzemer  Bandes  56.  Neugart  CD.  AJem.  2,  309.  Sobtk. 
Woclienbl.  18'>8  s.  3<J0.  K  >ii;  I  rkundi-n  2Ö.  6e»chichUfreoud  1,  4  reg.  aal  W.  klilid^ 
arch.  Lo^^rn.  —  Siegel  aos  rotem  wachs.  Schloat  Kiborg  ödL  Wintertbor.  1  fl49 

schlichtet  die  mishellongen zwis«ti«ti  den  Johanniterbrfldern  za  Ueberlingeu  ood  den 
biJiV>M'u  (i;^^flb^^,  die  li;ii:li.:br-  ;uil;i^'i_-  ilfs  iinfi-s  di.-r  tr^t'-rcii  uud  Jic  ln:T:^ti-lluiiL'  jnd  bf- 
Dötzuig  der  Wege  beiieäeud.  Mitbcsiegelt  ri<n  di'r  Jobannitercommeode  oud  der  itadi 
TI«berlingen.  Deotsch.  Gerbert  Cod.  ep.  246,  .»  j  ich  das  datWB  HD  ndtlvadi  m  (nidit 
jjich)  hiflUHUkhtt  \iMt  «i*  M  ueh  Qtriwrfc  Mlliet  in  safaMr  mmdhnnif  gtMNUMB  hat. 
WUmw.  Oberrhain.  SMtMlir.  37,  26  w  mal  IS.  WimIi  in  Obarrlnin.  Aftoehr.  9.  F.  I,  75 
reg.  a'is  mi  l  or.  imgenoral-lanflfsriri;!!.  zu  K.-irl.^ruln.».  -f  BoidtM-rigiiiiili?  Lab-'H  üDoroinstirainend: 
AVi  guttimh  ze  Überlingen  .  .  aii  dem  nebcbtva  güteuiuge  uucli  ua»er»  Uerreu  uffart.  Sim 
ist  nach  Baamann  in  Archiv.  Zeitschr.  9,318,  dem  sich  auchWeech  aaschliesst,  der„GoleD- 
t^g"  in  Sohwaban  der  muntag.  Dies  wdrde  an  aiefa  di«  dntinng  einar  kAnifurlL  nicht  bt- 
•inlhnBen,  abar  Torliegendes  diplom  ist  nimr  gtnMn  nngawObilielMn  Annig  nadi  (lA 
RndoifT  usw.)  von  den  parteien  concipirt,  viellf  i>  ht  mii-  Ii  ^'i-rrlirir>ben  und  vom  k' iilij  nar  be- 
siegelt. Daher  ma.<ts  das  datnm  nach  dem  scb»ubj4>cl«en  brauch  barachuet  werden  ond  iit 
also  gleich  1 1 .  mai.  Dies  stimmt  denn  aoch  sehr  gut  zum  itioorar.  Znr  funaig  fgL  auch 
Vnn^sn  Anftrfton  der  dtut-rhen  Sprache  in  den  Urknnden  -^l],  1«?50 

bestätigt  dem  iiiu:>leii  Hardehäuseu  (ord.  Cist.  sflddstl.  Pädcrbt-ru)  seuie  btiaitzuogen  Vt 
Schervc,  Kestenlch,  Ciulse  usw.  Milgathailt  TOn  Landau  in  Cassel,  darnach  Winkelmann  Acta 
'2, 1 11.  —  [Vgl.  einzelne  Verbesserungen  zu  den  ortsnssm"»  bii  Fiiii;>  W.-tfriJ.  \'r>.  4.79]].  1651 

gibt  dem  bisfhof  Fried ric  h  von  Merseburg  uml  d.'in  diinicajiüfd  lUiuwlbst  gegen  die  im 
land  des  henogs  von  Brauuschweig  gelegene  nn  1  ilim  t.insrtiwri^,.  iiberlassene  villa  Detteo 
den  mukt  WarUaiz  {iMÜa)  und  die  TiUa  Kirehdoif  an  der  Saale  bei  Barbj  m  eigen.  OdluMr 
Acta  MO  an  or.  in  Mwaebinig.  —  Tgl  n.  1 850.  IMS 

schreibt  den  bürgern  von  Lübeck,  dass  sie  den  markgrafen  Johann,  Konrad  und  Otto  IM 
Brandenburg  nicht  mehr  zu  gehorchen  brauchen, indem  er  di«  deoseUieil  (aa24.tlg.  128Qr 
B.  1379)  übertragene  Verwaltung  (cummi.ssio)  ilnw  eladt  iridendlni,  da  de  flr  dienlbe  iN 
utilis  nec  e\|i  'd;.>us  sei.  CD.  Lub.  I  1,  388  aus  or.  im  stadtarch.  Lübeck  =  Riedel  CD. 
Brandenbarg.  II  1,  1.56.  —  LVgl-  über  die  Zerwürfnisse  zwischen  den  markgrafen  undLdb- 
eek,  welche  sichtlich  ebol  JeiM:  stattbalterschafl  der  markgrafen  und  den  flnanziellen  aa- 
aprüchen  derselben  entsprangen  (vgL  ark.  der  narkgrafea  «mn  21.  joli  1282,  CD.  Labte  I 
I,  391),  Kopp  Reichsgesch.  1,  401 1,  aneb  uitea  n.  iTd«].  186$ 

erbebt  Pfnllendor  f  aus  mitleid  mit  der  feuersbrunst,  welche  die  dorügea  eblWFOhner  erlitteo 
babeOi  nod  nm  aie  in  inkanfi  vor  schJkdliebeu  laaten  zn  acbfltwn,  nach  ( 
Friediicba  IL  zn  bestlndigw  ftvibeit  mit  stadtreclit,  nnd  gibt  nkbm 

börgerrecht,  unhetiaulf  ?n  f:  trit'.'  ti,  iiinhlgraben  «n  l  v'  rvvi>ti(Uinjr  d-T  itiflhlen  zur  befestigang 
der  Stadt,  freiheit  \,m  <«Ui>wurtigtm  gericht.  Zeugen:  Ber.  biscliul  v. Bamberg,  Ludwig  pbh- 
gntf  nnd  herzog  v.  Baiem,  Otto  der  juuge  markgrof  v.  Brandenburg;  die  grafen  Fr.  barg* 
graf  V.  Nöiubaig,  £ber.  v.  KatzeneUenbogen,  U.  v.  FAntwoberg,  Maogpld  t.  NeUeabaig. 
Hug.)  V.  Montfcrt;  dann  noeb  Kosrad  nnd  H.  gebrMer  aebenktn  von  Wtatenletta,  Air* 
hard  trurhs----  v.  Waidburp,  T'l.  mid  M.xrqnard  gebr.  v.  SchellenVif-rg.  \b?chrifl!icb  von 
Ilugo,  darnacii  Böhmer  Acta  340.  Oberrheio.  Zeitschr.  31,  9  und  Weech  in  OberrbeiB. 
Zeitadir.  N.  F.  l,  76  reg.  mit  iei|g«n  av  «r.  im  getk-laadeearoh.  Karlsmba.  1414 
schreibt  dem  bi.schof  Ingaram  von  Oambr  aj»  daas  wenn  er  der  durch  seine madittietin  dm 
cflnonicus  Ruthger  von  Acben  tmd  den  ritter  Werner  von  Rothberg  (vgl  oben  n.  144«)  Vtm 
zugehenden  voi  Lidii  11 L'  ;in  -"in  'v'  il  i^jt  r  f  ?u  leisten  nicht  veruiu);?,  .-r  vnr  di'i'.^Hn  b"i>3 
eidlich  aus«igtn  ;  Ib:.  wie  er  die  ihm  aalgflrageno  besitioins'jtiaug  des  Johann  vuii  H^tiD'- 
gttu  in  Alost  und  desien  andere  reichsiehen  durchgefftlirt  und  wie  esgekommeo,  da?>  i-r  L  - 
selbe  nicht  znr  Toitst&ndigen  atufllbrang  gebracht  habe.  Marteoe  Thea,  l,  1177.  Aei&ft* 
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Urg  Mvii.  de  Nauiar  1,  3ij3.  —  [Biscijol  lügrum  wi«>i«!rUoU  vor  d«ii  gtjuannton  mscbiloten 
die  anssagon  wesentlich  gleich  wie  er  sie  schon  am  17- jan.  12K2  an  k.  Rudolf  geschrieball 
(vgl.  n.  1 614)  in  Üiiv  arkUkmag  von  27.  nai,  weklu  «m  iU  mti  Butcar  wtd  Weraw  b*- 
glanbigeo.  IbitiotThM.  1,  117A->1l80l-  l«ft8 

Ladwigpfalzgrafb«i  Bhein,  henog  tou  Baiem  an  k^nig  Badolf:  ersacht  denselben  in  be- 
tnf  dariaaihaBiidMiuavoiginguBmrmikgagandao  gnünBainricb  vonFArstea. 
Ikarg  wiMmm  mmprflelM  ta  mbatraebt  4er  vndioiato  drä  graftnniiM«  mi  gnidn  walton 

zu  lasM'ti:  iT  ivclbäl  jrclw  .'('ine  y.iisiinimang  (m>stram  r'iliin;:it»!ni  .  .  vi  (■"uscnsimi)  zu  jeder 
0]ii>t.  die  Hufiolf  <hui  gräfeu  iu  tii«:!«r  b«ziebaDg  gewAiit'«u  wtirde.  Oberrhein.  Zeitschr.  ü, 
MV.i.  Kopp  Beichsgesch.  1,  897.  Fürsienborg.  UB.  I,  27r>  am  «r.  ia DoMaMcbblgilo.  — 
Btziolit  sieh  auf  Tiiline-i^n  und  Haslach,  vgl  sn         mai  2  J.  'ICSe 

Pfingsten.  Huftag.  Rt^x  »jicliravit  cnriam  in  Liltiia  in  wi  tuva  pi  utbcostes.  Aun.  Sindelöng. 
8S.  17,  (02.  I>>'f  hoftag  war  df»ch  wol  auf  pfingst<;n,  [wie  difs  durch  die  anwesenheit  v«r- 
schiedeti'T  fiirstt-n  cinl  j:rnsspij  ^cir  ii  v.  n  mitte-  niai  au  «alirH  'nfiuljcli  ^'PiuLitlit  «iril].  a 

bestätigt  den  bArgeru  von  BtberacL  üU«  guadttu,  ir«ibeiUiii  and  recht«,  wnilube  dtiUi>«it>eii  von 
seinen  vorfahren  am  reich  bis  zur  absetznng  kaiscr  Friedrichs  II.  verlieben  wurden  sind. 
ZBKgNi:  di«  biieUli»  t.  Aagaiwif.  Brinn  und  Eichsttidti  h.  jft$lignt  «nd  hanog  t.  fiarnm ; 
dk  grmfn  V.  t.  Tirol,  1.  t.  Mlnii«lnbogen,  H.  t.  FlInteDbasr.  m.  t.  Montfort,  ül.  t. 

H.  'IftTisiiiiu,  AI.  V.  Hi.ihi?n5>(?r|r.  L.  v.  Dettingen;  dann  Friedrich  nnd  Konrad  j:»'l)riä<lHr,  Lurj,'- 
j^afeu  V.  NürutiMg.  üüga  Mediatisirong  215.  Mon.  Zoll.  2,  134  reg.  mit  zeugen  aus 
or.  im  staatäarcb.  Stuttgart;  ,das  von  mir  einge.sehene  or.  hat  xv.  kaL  inlii,  aber  es  vird 
wohl  aictatr  innii  getenn  werden  mSinn'.  BAhaer.  —  Yf^  Qengler  Cod.  inr.  BioiA. 
Oem.  I,  208.  1«S7 

erkauft  von  dem  grafen  Manegold  von  Nellenburg  an  seiner  kinder  itattdle  graischaft 
1»  Dit^u  nnd  Ertgio,  die  dflrtar  Diangen  nnd  Bioehingao  nnd  die  Imig  Aiadbeig  netek 
illan  zugehSr.  doeli  olnia  die  adeln  lente,  die  nunnlalien  nid  die  tob  NeUenbwg  rdÄranden 
laute  (ob  die  wider  zu  im  fan  ii  went,  daran  sol  man  in  nicht  irn  ii  ).  für  890  mark,  termiuen- 
weise  zu  entrichten.  ZeagKU :  Friedrich  bnrggr.  v.  Kürubefg,  die  grdfen  Heinrich  v.  Fürsten- 
berg,  Eberhard  v.  Katzenellenbogen  nnd  Albrecht  v.  Hohenberg ;  zwei  v.  Bamswag,  zwei  v. 
8«lieUenbefg,  der  tniobNee  v.  Dieneobofen.  Mitbaiiagelt  von  im  gnfeo  Manogold  v.  Nellan* 
bof  .  Biinrfeb  t.  Flnteoiberf  n.  Altweeht  t.  Hobenborg.  Deitaeli.  Or.  im  attttaweb.  Wien. 
H  irmayr  Arch.  f.  Säddeiit^-  hl.  l.  179  Raiser  Guntia  87  reg.  Memminger  in  Württemberg. 
Jahrb.  1827  s.  1  ßO.  Muu.  Zuili^r.  2,  1  ;iü  reg.  aus  or.  -  [Wie  Vaucsa  Auftreten  der  deutschen 
Sprache  iu  den  Urkunden  hti  anm.  1  bemerkt,  ist  die  urk.  sieber  nicht  in  der  kanzlel  ge- 
achiieben.  —  Voot  gleichen  tage  datirt  die  gagenorknnde  des  grafen  lianegold,  Oberrhein. 
Zaitsehr.  1,  78  rag.  (mit  1480  mark  rilbar  all  kaaftmiat).  Tgl.  dam  Haag  Babsb.  Urbar 

I,  370f5".l  1(55» 
verpfändet  den  brüdcrn  U  b  0  r  b  a  r  d  und  U  einrieb  von  Waid  sei-  Ik-  Tt>gt«i  dos  kiu^ters 

WaUaaenn  20  mark  silber.  Aus  copie  saec.  17  im  staatsarch.  Stuttgart  (ehemal.  Osterr. 
docanieiBlo)  ntt  12.  BanatB  ionii  iod,  lo  «.  d.  1282  ng:  0.  Da»  verdarbto  tagosdatum  wird 
beriebtlft  dnreleln  tm  P.8ttlianii%alhdltai  mgad  in^naatrilin  «aUihnrg-wolfeggischeo 
archlvrr^r»  rt.  riuiti  f:m  ^.lat&arch.  StnMgark),  wakhaa  13.  ealand.  wnii  Uaal»  dalir  aber  das 
Dorichtige  jabr  12hü  zählt.  *lö59 

Bertbold  von  IVmabbnrir  b«fHotat«r  k.  ItodoHbtbritt  dem  bischof  Bruno  von  Br ix« n  die  auf 

J'-.--^"!!  uiisiidii-n  V'im  liMiiit.'lir1ii<ii  h>TL.'crirht  L'i'fiiiiil.iil"  i-id^i'lifMuuL,'  mit,  ^v^  naiii  >ia-  in  il-T 
Sache  giiwi»i>«r  2wi6cli»ii  der  kirche  von  ürtsen  und  d«reu  meiern  in  Viutei  tiir«iitij$er  vig«n- 
lent«  gesprochene  nrtheil  des  grafen  Eberhard  von  Kircblh^rg  als  recht  erkannt  wird,  daaa 
n&mlicb  ein  an^pnob  aif  eigenlaate  nicbl  dnreb  aniUmig  (g«w«rX  aondon  nnr  anf  die  vm- 
atdlung  mit  den  nlohaten  mnttrnnaf^n  d.  h.  aaf  die  gebart  tob  «ner  den  anaprecbaodan 
eigenhörigeu  mutt«r  jri^yrdndet  weril-n  1.  nii.'.  Mitth.  d.  Instituts  7,  lf.2  an-  ■  i'i<-  Itwschs 
im  Fordinandeum  zu  Innsbrack.  —  Bi^thof  Bruno,  der  um  diese  zeit  selbst  m  Ulm  war  (vgL 
n.  1657).  hatte  in  einem  schreiben  an  k.  Bodolf  an  ein  verbrieftes  artheil  dos  königlichen 
bo^richta  enncbt,  da  die  eigenlentegagan  avai  aicb  videiafmbende  vtbeibwracblige  an 
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bischöfl.  uck,  Biaea,  — 


da»  reich  appcllirt  battou.  Mitth.  d.  InstituU  7 
Vl'I.  dazu  dio  b«merkuntfen  Znlliugers  ib.  \  6'2fi 

b«arkiiiKlet  deu  mi aonuhen  desgnfen  Meiah'ftrd  tod  lirol  wilintrgtii^enen  recht»- 
sprneb,  dass  ^ftfht«r  graf  mit  ntn  nntm  oitt  «dein  ans  dsm  land  im  gebirge  {t«m 
muiiriuiu  I  !'"Wi:iiou  vs.jk'hL-m  luml  i^d'-r  w.  Icb-ji  laiiJoa  recht  er  aiig«'!i'jr".  t)r.  an -la.iL— 

arcb.  VVt«u.  hvimayr  Ü«iu.  /.ur  ü^sicii.  v.  i'uul  2,  2ül».  MU.  LL  2,  431^.  Mohr.  UÜ.  Khae- 
tiiie  2,  25.  —  Uivrnüt  ist  ta  verbinden  das  zeii^ijs  des  bischofs  Konrad  von  (Sau  wm 
iQ.jita.  1282  abar  dia  lahaMraehtliahia  (Mlnog  dar  gnfiui  Mdubard,  oben  n.  1617.  [TgL 
dam  Fidnr  in  Wiener  SB.  77,  85«!  imd  Hitfli.  d.  Inii  Ergbl  4,  1 48  f.]  16«! 

bekundet  den  von  ihm  Torinittelteu  aasgleich  /.wiscli-  ii  d^u  i^rafen  Ueinhard  von  Tirol  and 
Gebhard  too  UirsohberK  wegan  d««  iateiarw  gdUr  imgabiiga  (in  montibaa)  ondia 
lantbal;  [OaUiwd  vantelitet  anf  dl««  nnd  «Ol  «ndi  a«in* auMar  danittirafai;  aellla  diei» 

es  nicht  than,  so  mös^te  er  Sicherheit  stellen  und  pfalzgraf  Lodwig  die  bürgdchaft  äber- 
uehm«n;  hingegen  zahlt  graf  Meinhard  iu  bestimmten  fristen  4000  mark  (ein»  zu  7  soUdiiS 
miuu-s  4  deuar.  Venet'irnin)  mi  i  H-lu  bt  weiterhin  keine  au^prüche.  Titir^'fri.  uÖügeufalU  g«i- 
Min  imd  einlicger  sind :  pfalzgraf  Ludirig,  die  grafen  AI.  t.  Hohen  b^rg,  Rudolf,  Dl  aod 
Hngw  brddar  v.  Montfort  and  H.  t.  FArateDbei^;  AI.  y.  Pronperch,  Eber,  tnichsess  v.  Wald- 
hnrg,  Wernhard  t.  Bohrbuch,  Heinrich  v.  Preising,  Konrad  t.  Wildenrode,  Wichaanif. 
Iriugsburg.  Eber.  v.  Gniifenberj,',  Ber.  v.  Sihildberg,  God.v.  Widersberg,  Heinrich  v.  Schmietat 
Zi?ng«'n ;  mag.  Gottfried  propst  v,  P;is-;in  königl.  protoii'  tar,  Homrith  [irup-l  v.  Freisiug  hof- 
caplau,  Friedrich  bnrggraf  t.  Nürnberg,  markgraf  Heiiinch  v.  l-iurgau,  der  herzog  t.  T«!;, 
der  graf  v.  Zollern,  graf  Ludwig  v.  Oetting<n,  der  .whenk  v.  \VuiU;rstetton,  der  fogt  v.  Doni- 
'btitf,  VlUaagUtr  di«  grafen  v.  Tirol  und  Hitaehbeig  aowia  pfialxgraf  lAd vig.  Or.  im  staati* 
aroh.  Wi«n.  Liehnoirskj  i,  Beg.  91)  n.  719  re|r.  Hon.  Sk»1I«r.  2,  ISR  reg.  mh  lengen.  — , 
Am  17.  luiii  12^1  hr^ati^-t  L'iai  i'!cbli;ird  v.  Ilirscliln  r^r  Jyii>  Meinhard  den  empfauir 

der  4000  mark  and  Terzicbtet  ueaerdingä  auf  aUe  weiWreu' anspräche.  Or.  im  ataataai^ 
Witol.  IMl 

Vf^rf'-'t  la-^  i1ii>  lente  des  hl.  l'etruä  zu  Wimpfen  imllial  iu  zulinnfl  nicht -n  mfhrdieasten 
'ii.d  ab^-:i  '  11  gezwungen  werden  sollen,  als  sie  outer  seinen  voriahreu  gelei^itei  habeu.  Baar 
im  Arch.  i  H  >  .  Gesch.  3,  22  nngwMwwn  rag.  fiOlumr  Act»  Sdl  M*  or.  in  Dinutedt  — 
AOMtollort  Schwibiscli  Hall.  IM2 

Twrlnlrt  der  «tadt  Rotenburg  ob  derTaiber  anf  ihreblH»  <dna  jUnfidia  achttägige  MM 
.luf  1  iiiin-  st  i^'  nach  der  pfmgstoctaTe  beginnend,  gcwrdirt  (l.ifJr  ulb'  rr-  ihcik'ti,  wi.-  sie  die 
märktti  audcrur  reicksstäJte  (ciritates  imperii)  haben,  und  will,  daüa  die  besavher  aal  ein» 
moile  im  umkreis  in  seinem  schätz«!  stehn.  Or.  im  reichsarch.  München  (reicbastadl  B^n- 
bnrg);  das  Siegel  war  «ol  einmal  id>g«rimen,  wnrde  dnnn  an  der  jetzigen  bcwman  atidan- 
sduior,  aber  vnigiltelirt,  befestigt,  wobei  «in  fhall  des  rAcktna  nen  aofg^ossen  mxi.  Ubag 
Beichiarchiv  14»,  335.  Ii^f* 

bestätigt  zwei  ibm  vorgelegte  urlouidcn  für  das  klosier  Guadonthal  westL  Hall,  uämlich 
eine  gdtsKrergnlHBig  Xeorads  des  ftlt  ?oq  Kraotbeim  nnd  seiner  gemablia  Kunigunde  u 
Gnadenthal  von  1252  jol.  22  und  ein  nbereiukummen  des  grafen  Otto  v.  Eberstein  mitKoa- 
rad  V.  Kranthcim  wegen  der  an  Gnadenthal  geschenkten  guter,  \'uu  1265  nov.  13.  Zengao: 
Friedrich  burggraf  v.  Nürnberg,  H.  graf  y.  F'ürstcnberg,  EbiThurd  v.  Schlujsfilb'i'rjr,  Ct. 
Uobeolobe^  Walther  schenk  i.  Limburg,  C.  and  C  v.  Weiosberg,  Dierolf  nod  Qerwic  v.  Torce- 
bacli,  Hennanu  schultheias  r.  HedanbMg,  B.  selraltheias  v.  HÜL  An  or.  in  Hokenloh.  arcb. 
jn  Oehringen  'Inivh  P.  f^tälin. 

betiviilt  schultheiss,  rai  und  bürgern  vou  Eger,  sowie  deu  uuiUiitenitieu  ron Egerland  (einadem 
domitüi),  das  kloster  Waldsasseu  wider  alle  sch&diger  zu  schützen  nnd  anf  ansuchen  de; 
kaUermeisters  jederzeit  tn  rat  nnd  hili«  bereit  a  ssin.  äitdl  Moo.  E^iran»  1,  129  wutäA 
Winitehnann  Ada  3,  1 12  aas  er.  im  i^duareh.  Hflaeken.  GololmT^  Oed.  iw.  amk. 
Hohem.  ■>,  «7.  166« 

(ap.  lirbem  vcterem)  Papst  Martin  IV.  an  könig  Rudolf :  zeigt  diesem  die  ernennung  Je« 
Burcliard  von  Heunegau  zum  bischof  von  Uetz  au,  von  dem  er  eine  wiederherstelltuig  der 
schwer  geacbidigten  Hetzer  kirehe  erwaitet,  and  iordeit  Badolf  «nfi  den  biaobot  and  du 
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rechte  seiner  kirche  zu  schätzen.  Divlne  gratia  —  compensetar.  Kalt^nhmnner  Actenstutk« 
'JV'J.  Im  r>ji;]-tvT  mir  als  Iii  ••uniii'iii  iiT'-iiim  -  liriff  ■■Lns  datirang  eingetragi'ii,  'Ji?  eijt«>'.lt-r 
nach  dem  haoptbrief  au  deo  biscbof  selbst  zn  jom  9  oder  eher  nach  dem  ersten  In  eandem 
iii>doai'>iehNilMB  njiml  IS  m  Mtnn  M.  *l<ft7 

verküni'f  flass  er  in  machen  des  Johann  v:n  AvestüHs  pnifeii  v-ii  Hennogan  gegen  Guido 
graten  von  Flandern,  die  belAhuaug  iiut  Alost,  dum  lauJ  au  der  Scheide,  Geertsbergen, 
Waes  und  den  vier  ambachten  betr.,  in  gem&ssheit  der  rechtlichen  ent<tcheiduug  d.  d.  Ha- 
geBM  16.  «pril  1282  (««b«  oban  n.  164SX  deren  iataalt  hi«r  wiederholt  wird,  an  den  bi- 
Bcihof  tüftnun  von  Ontiny  nmbtboini  ilq|iMead<t  htbe,  um  ibn  raf  dm  bvo^gw  ab  dam 
im  p-RrtfifH  jrpSRtetfn  rpe1itst;;ge  persönlich  vorzuladen,  und  da?s  in  folge  dessen  der  bischof 
nach  dar  liim  gidstaiteUu  wukl  ein  eidliches  Zeugnis  eingcschicJit  habo,  worauf  nun  bei  unge- 
horsamem ausbleiben  des  grafen  Ton  Flandern  anfandringen  des  grafen  V(  ti  ]lenriHj|aa  vor 
ihm  Ton  den  anweeenden  füraten  und  herra,  a&mlidi  deu  biacbüfea  ?.  Womu  and  Spüar, 
Otto  maricgrafMi  t.  BrandMümrg,  dann  den  giafen  B.  Goldeni,  O.  t.  Wtt,  E.  t.  Taldwi, 
E.  V.  Katzenelnbogen,  v.Na^an  und  v.  Dietz,  dtu  herren  Walram  v.  Talkenbarg  und  v.  Heing- 
burg,  durch  rechtsspruch  die  gedachten  lande  dem  grafen  von  Flandern  ab-  und  dem 
grafen  vnn  ilf-mu'uau  .".if-rkannt,  zugleich  auch  entschieden  «or<l>'n.  da^s  .mi' ilns  /iniirniss  il^'s  lii- 
achofs  von  Cambray  der  gral  von  Flandern  wegen  gewaltth&tiger  hindemng  der  einsetzung 
dw  grafen  von  Hennegan  in  die  diesem  verlieheneu  lande  mit  der  reichndit  m  bdegm,  and 
dm  gnÜHl  Ton  Bamogan  »m  diwar  land«  anf  alle  mdglielM  weise  zu  verhelfen  sei. 
MartMse  Thes.  1,  1181,  Bondwn  CharknrbMic  1,  674.  Klnit  Hisi  Holl.  2^  8ö4.  KeilTen- 
lifcTir  Mull,  X.iinur  1.  3S7  iimi  Moii.  Jo  Xamnr  3,  522.  Vincimiit  Annales  du  Haiii;uit  fi, 
47.  Sloet  Ourkb.  1016  nnvolkt  —  [Nach  St  Ganois  Monum.  anciens  268  beütnden  sich  von 
diasar  vrk.  in  Minis  ML  airtginaU].  1C«8 

Sfhnnbt  dam  bischof  Inge  ram  von  Cambmr.  b.  niuhrichtigt  ihn  von  dem  vorstehen  Ii  n  nr- 
tlit'il,  und  fordert  ihn  auf  öffentlich  vciküud>ii  lassen,  flass  nunmehr  bei  strafe  aL'  vasallen 
der  gp(lacht-n  Imui*!  (il.  Ii.  ven  Kfirlisrlaniii-ni |  binium  .-^crbs  «■ticlieii  und  drei  ta^^^n  (post 
dannntiatioaam  hoiantodi)  ihre  leben  von  dem  grafen  von  Hennegan  zn  ernftlangen  and  daia 
aUa  amttoat^  aaiifljlktt  md  alidliadt»  gamaindan  binnan  dMfa^iban  «a»  ihm  dan  MCgm«!* 

eid  zu  leisten  haben,  7D|?hjirh  auch  dass  sie  der  dem  grafon  von  Flandern  geleisteten  eide 
ledig  seien;  gegen  nngi^hur^iime  wird  auf  dem  wege  rechtens  vorgegangen  werden;  fiber  die 
ausfdhmng  dieser  massregeln  ial  bericht  zu  erstatten.  Marlene  Thes.  1,  1 IHH.  1669 

baanfkagt  den  official  des  propatas  n  Utracbt,  dan  baata  n  guutaa  des  grafaa  T<ni 
Heanefran  ergangenen  reehtssproeb  dan  nnllMi  and  aodarvn  lantan  dar  demwanNO  snge- 

si-r  rhont-n  Icdifii  und  lande  innerhalb  der  diiVtfi'  Utrscht  zu  verVSndipin  und  verkünden 
£v  \mi>\>ü  und  Sit«  /u  tehennahme  vom  grafen  Johauu  von  Henuegau  suwiü  zur  huldignng  für 
denselben  binn  'ii  -hs  Wochen  und  drei  tagen  aufzufordern.  Bethmann  ans  or.  zu  Möns. 
Xart«aa  Ibas,  i,  1184  aom.  Winlraimaiui  Acta  2,  112  aas  swaitam  or.  n  Lille.  —  [Daaa 
Traiaetam  inar  nicht  mit  Bfliinar  ala  Maatrieht,  sondern  als  ütreoht  n  dantan  Ist.  bawalst 
die  beziehung  auf  die-  Traiecten&is  di'C-sis,  zu  Ji-r  'dH'ii  der  ^rrnssto  theil  der  ner  Jlmter  nnd 
das  land  an  der  Sülialii«  gehörten,  wahriud  L;i;ertsbi;rL,'i:ii.  Waos  und  Altiat  innerhalb  der 
diücese  Canibray  lagen.  Vgl.  Urosieu  Der  Streit  am  Keicii-^llmd  rn  i  'j  f.  —  ?gl.  den  bericht 
dps  Utrechts  dfttnbtrni  nnd  oSirials  Wilhelm  von  Moutfor»  unt«n  n.  1689].  1670 

sciireiU  deu  viuüiieii,  »iiiUeuieu.  schöllen  and  den  gnoieinden  der  städte  und  di'trfer  in  dem  lande 
Geertsbergen,  Alost,  der  vier  ambachten,  Waes  nnd  an  der  Schfldn.  d:is.s 
aie  io  gaw&ssheit  dea  vorstehenden  müieils  binnen  saeh»  wochen  nnd  dni  tagen  von  Johann 
WD  Avaaiwa  gnito  von  Hannagav  ihi»  labaii  n  «mphngin  and  Hub  baidfguf  n  ItiBten 
baben.  Kaitane  Tbaa.  1, 1184.  Tlnehank  Annales  da  Habiaate,  4».  Man.  doKamnr  8, 522. 

1671 

beauftragt  B(urkhard)  den  weissen  Beger,  in  seinem  namen  zugleich  mit  dem  bischof 
Hainrich  von  Basel  nnd  dem  madtgrafen  Heinrich  vonüacbbarg  dan  iwlst  des  grafen  Egons 
▼OD  Fraibnrgnnt  dar  stidtPraiburg  zu  schUohtan.  VtA  derwk.  des  grafen  Egeno  vom 

17.  juni  1282,  worin  er  die  von  den  L^  n.ninten  vermittelte  sühD^'  hi'tund>  t  und  ;n  halten 
verspricht.  Die  Urkunde  sollte  von  biso  bot  Heinrich  von  Basel,  dem  markgraten  von  Hach- 
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berg,  Pet«r  p^t.lp^t  v»n  Maiiu  und  Oii/t  propst  von  Basel  miUMsii^lt  werden,  trägt  iImt 
Inifierlei  Siegel  an  !  ^vinl  v.>ii  Schreiber  UB.  voa  FMbUf  Ir  M  «Ii  «MMft  hiwiclmt.  TgL 
anch  Riezler  Gesch.  des  Uanses  Fürstenber:;  Iii.  *](>''! 
Wurmulii-  verkündet  allen  reichsgetrnuon,  dass  in  gemässlii'.t  ies  urlhcils  vom  15.  jaut  du*  ut't  ^euannun 
lande  dem  grafen  tiaido  von  Flandern  and  Johann  von  Avesnes  grafen  toh 
Ueon»g»a  togesprochw  word«a  mmd,  tach  gnS  Öoido  von  FlMidwn  ia  folg«  ima  m 
ibn  in  Ai«  nicbnelit  gttbu  nd  für  tütMot  «rUM  irndni  ML  HartiM  Thai.  1, 118S. 
Lönig  Cod.  6ermaaiM2,  198S.  IMIIlBlNiy  Itni.  dt  Kunir  1,  889.  TiMhaol  Anwies  do 
Uainaut  50.  \f>'i 
OrUwilt  (Rrmi>ngard)  der  g<.-mablin  des  grafen  Reinald  von  Geldern  darch  den  Walraa 
voa  Valkwbnig  die  belehDOOg  nit  dem  benogkbom  Limbargi  wekkeadonk  des  tod  ihm 
Ttten,  denen  tUmAgt  wUn  M«  nt,  Mlg  gmmim ;  atlrM  ale  iw  ihran  gvoaU,  ao  toD  fiwr 
das  hon«>L't!nira  Ifbenslänglirli  l.  -it^cn.  Qr.  im  haasarch.  München.  Bondam  1.  fiTr.  Kremcr 
beitr.  i,77  im  tcxt  reg.  CoUection  de  Chroaiqnes  Belgea  ioödiis  1  (BMa  od.  Wiüeros),  40t». 
Vntt  Hislein  d«  linboaif  8,  SOB.  Sloat  Oorinnidenb.  i»  <Mn  lolT.  litl 

bestätigt  den  bürgern  von  Zütphen  die  ihnen  von  seinen  vui  f,':inM;i  rn  verlieh'  na  /■iillfn  iheit  am 
Bheiuzoll  t\i  Kaiserswerth  l><>i  auf-  und  niederfahrt  auf  dpiu  Ki)eiii.  liu'udwji  CiMr!«fb«ek  ]. 
672.  Sloet  Oorkundenb.  v.  Gelte  lOia  aas  or.  im  stadtarch.  Zütphen  mitWonuacie  13. hl 
iunii,  was  in  Unbliok  wf  d«n  annutallort  und  di«  and«m  nrkuBdaa  fitarüflldtm  «klwriich  alt 
Tereeheo  fUr  »Iii  •iniiMbea  iat  t*7S 

;^i'~l;i[.ut  licrii  :,'r;it"ti  Floris  von  H'illauil.  m  criiuing-flum.'  ••inos  sulmt-s  .s-jini- 
tbm  lu  «ier  grHts«baft  und  in  den  reiciislahen  tuige,  »owia  das»  wenn  er  erneu  minderjabn^n 
sobu  hiuterlassc-,  dessen  ü  berlebende  matter  die  Tormand^cbaft  führen  dürfe,  solange  sie  ili(bi 
«iMl«r  Iwumtat  iOiitt  Hiat.  HolL  2\  861.  Beigb  OgrinuidMltii  t.  HolbMid  «n  Zedudi. 
2,  201  ans  Tidimos  von  1296.  1671 
b«wU%i  i'  iü  grafen  Reinald  von  Geldern  einen  sUllstand  von  fünf  jähren  wegen 
nkliea  uafneh  asf  üiuwegan;  qglalflli  vanpriclU  er  aa  dam  laadgwioiit  «riaeiien  Hut 
and  Khain  nlobb  ladeini  tu  wollan  dfana  «nwilligiing  dat  gwiaalaa  grafaa  aowla  dar  «Mu» 

weil  "Wilhelms  L'r,;f.-ii  v  m  Jülich,  Walranu!  toh  Valkonbars'  und  dos  von  Heinsb«rg.  Or.  in 
baasarchiv  zu  M.uachuu.  kremer  Beitr.  3,  17  1.  Hondam  Charterboek  ],  677.  Slo«t  Our- 
kondenb.  v.  Oelre  1018.  ir-TT 

bavUUgt  damsalbtB  «iaea  atUlataad  wagen  daa  nichaa  aa^pneh  anf  Doiabng  nad  agdiir 
bia  lOcihaU  «aihnaahten ;  daftr  aoU  dar  graf  ihm  in  dar  swiaakansatt  aif  aein«  (daa  Uiiip) 

kosten  dienen.  Or.  im  hausarcb.  za  München.  Lacomblet  Niederrbein.  DB.  2,  431.  16?^ 

geatettet  demselben  in  Heoogenrode  «ineaitnaeanialagea  naddieaeUiaBmlniaonacUaf«B 
wie  in  Lbalmig.  Or.  im  hanaareh.  n  MaMhn.  PoBtanns  Biak  Qalriaa  8, 18».  Unig  <M. 

Germaniae  2,  1765.  Bendam  Cbarterboek  1, 876.  Bmai  Hisi  da  Unboaig  6,  808.  Sloet 
Oorkondenb.  v.  Qelre  1018  an  vollst.  1679 
gaftattat  demaelben  in  Amheim  sterlingische  denare  (ad  valurem  sterlingonim  denarionimi 
ta  t^lagaB.  Or.  im  banaareh.  n  Mflnebea.  Fontanna  Bist.  Oalriaa  6,  189.  fioodaa  Gbar- 
iwfeoak  I,  6Y8.  Stott  Oorfcondaab.  t.  Galre  1019  rai  ainaa  ngiiter  n  AmbaiBL  16S0 

beurkundet,  nie  der  .streit  zwischen  bischof  FriodrichmiO  Worms  einer- und  dan  gn&B 

Johann  von  Spenbcim  andrerseits,  der  aiUalandeB  «ar,  weil  der  gtaf  daa  biacbof  a» 

dem  beiltz  de«  pit«e      Sprendlingen  itoitl.  Kretiznaeh  Ttdbringt  batt«,  weahalb  aaf  an- 

>t'-liiii  lMsi;hi.>  ''.>■!  ^Tif  Mniiiiui'.irirt  und  di^?^«'ii  l;md  mit  dem  iiiterdi-'t  l'>?I''_'t  «■'Jrdfii 
war,  durch  iliu  und  dt^n  grittuu  vuu  Katzuu^iUiibugnu  guäübnt  wurden,  dergest&li,  däss  i(f 
hischof  das  gut  auf  so  lange  zarückerhält,  bis  er  von  den  einkünften  desselben  500  niark 
Kölner  denar»  belogen  und  dberdiea  die  koeten  and  aekftdan  dieaaa  atoettta  toU  gedeckt  bat; 
▼erfetet  dar  graf  diese  bestiaraningeB,  so  verfUlt  «r  und  ttia  lud  de»  baan  and  iatadlrt 
V  II  -  ite  des  Mainzer  Stuhles,  sowie  der  reichsacbt  Derbischof  von  Wi  rc  nn  '  raf  Johann 
t^i  kLucen  die  annähme  dieses  ansgleich'is  und  besiegeln  die  nrk.,  die  u^oh  mitbesiegett  tit 
Von  d^n  grafen  Gottfried  v.  Sein  nnd  Eberhard  v.  Eatzenellenbogen.  Ein  or.  im  reichsarch. 
Manchen.  Oberrbün.  Zeitachr.  1 1,  395  «na  or.  im  beiirkaarch.  Staaabnig.  Bthnar  Act» 
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342  ans  copie  saec.  1  .;n  Sini>>lnirL.'.  —  Diu  in--;;rfiio!i  ^njiTalliMKlo  üissuni,'  ilii>sf-r  uik.  »fist 
wol  aaf  eiue  von  dm  ft^sUiim  heitühTL-uilv  v  Tlag-:  bui.  Ob,  wie  v.  d.  Hopp  Werner  t. 
Iftiax  135  aom.  6  nach  dieser  urk.  aiininniu,  ■  r?b.  Werner  noch  am  20.  jnni  in  Wonu 
gewatw,  ist  doch  nhr  swdf«U»fL  —  Am  24.  joni  itellt  biaduf  Eiiadrich  dem  gnSm  «Mt 
Sponbrini  die  «ntppnelundi«  «rUimng  anü,  vgl.  €Mn  Hittolrli.  B«fMi«n  4.  216.  *168l 

genehmigt,  dass  d«r  nkhmiaistariile  Dietrich  sohnRndcger^  ron  Enzilntliainiddinlt 
ImtaD  mid  gAtotn  ü»  er  beaan,  dam  nonnaaklmtar  Kirac  bgarten  bei  Worms  zn  mini- 
starialtnrMU  ergib.  ArehiraL  Zeitschr.  2,  212  ng.  Winkelroann  Acta  2.  1 13  aus  or.  im 
staatsarch.  Lnzem  (Gattorers  appam^,  mit  der  vefaehreibung  regn.  x  statt  ind.  x).  *1682 

bekmidet,  dass  er  auf  bitt«  der  Stadt  Schwei n fort,  welche  infolge  der  ▼<«  Deaiscbor- 
densmeister  (unser  heimblicher  rate)  vor  dem  königlichen  hofgericht wider  sie  erbobeMO 
Mii,'!'  iri  ilii-  Mht  gekommen  war,  sich  ielbst  dtn-  .^ache  nnterwnnden  und  licidfii  tbeilou  auf 
souuta^^  uiicb  Johann  Baptist  (juni  2b)  nach  >iürnberg  einen  tag  ge.setzt  und  da  mit  beia»- 
hung  des  hofrichtors  and  vieler  räte  (lil  unsere  rät)  folgende  «ühne  gemacht  habe :  die  atadt 
bat  das  «seotanseAt  tn  gewissen  türmeu  nnd  grUten,  velcbe  uf  gmnd  aad  bodea  d« 
T>eofescbord«ns  gebaut  nhi  «ollen,  dagegen  bleiben  dem  orden  die  zinaetidn  iffnAmtn  gnmd> 
■itück'  fi  in  Altt-iistutt-M-,  H;l|i"rsil  >rlcr  niiii  I'it  ff'lb.M'iiiK'r  marl':  ?'>nst  liabt-ii  stadt  und  reitlis- 
Togt  nichts  mehr  vom  orden  zn  iorderu;  die  grenzen  der  geimuuieii  marken  werden  beaiutiuit ; 
vogtei  and  gericht  zo  Scbweinfurt  bMbMI  bitairritbe  und  der  orden  hat  keinerlei  anrecht 
dannf;  «odann  veigieichebeitimmmigan  tngw  ampnieb  daa  ocdaaa  auf  dianate  vom  gdtetn 
in  den  genamtten  tnafit«»,  aneh  wann  die  gdtar  ytm  bärgera  ennnbeB  iraidcn,  w^fen  pfta- 
düngen  daselbst.  f,'i-ri<iitlirli(«ii  l.i  lun^'f-n  und  fivrli.Ti  i  i;:;  Main;  als  poen  werden  lOii  mark 
gold  gesetzt,  halb  dtsr  kOtuglicUtoU  k  imuu  r,  Iwlb  dum  btschädigten  tu  zahlen.  I>eutsch.  Co- 
pie in  Beichsregistr.  bd.I  von  1431  fol.  142'  im  staatsarch.  Wien.  Documenta  varia.  bs.  zu 
Gieasen.  lichnowak;  2.  Beg.  I8i  n.  TSU^rag.  Stain  im  iUrcb.  d.  biator.  Terains  f.  Unter» 
franken  22,  664  «ud  Ifen,  fioinfaitenais  40  aw  copiaib.  im  anih.  Sdraeinfttrt.  —  [IHe  «»• 
pim  bribtii  Uns  datum:  Nnrenberg  1282  uff  S't.  ?■  t^r-  und  Paulstag  unsers ricli.s  im  lo.  jar. 
Da  uuit  aucU  im  texte  es  heisst,  der  tag  sei  nuck  Nürnberg,  auf  sonntsg  nach  Juliaums  an- 
gesetzt worden,  so  muss  an  Nürnberg  als  ausstelluugsort  and  am  29.  juni  unbedingt  festge- 
baitan  «acdan  (Uebnowaky  and  fiAbmer  nabmen  Worms  als  aassteUoft).  Sm  liegt  aber  die 
sdiwiacigbait  in  den  jahreäaagaboo ;  regiemn^abr  lo  Wirde  sn  1289  fehOran,  aOtiii  da 
stand  Kudolf  ende  juni  vor  Peterlingeu  und  k rimt*'  rnmr.^'üch  in  N'iirnVrp'  gewesen  sein. 
Wol  ist  diese  möglichkeit  aber  1282  gejrebfii.  Huiinlf  knunti-  lu  der  zeit  vnm  -„'3.  bis  29.  jnni 
Ton  Wiirnij  iia'  lL  Xürnbcri,'  gelangen  uii  i  knnnt-'  am  1  :i.  juU  in  Friedberi:  sciii.  Sv.' auiiul- 
land  aoDst  eis  so  rasch«r  uig  von  Worms  nach  Nürnberg  und  wieder  wrück  in  die  Wetteraa 
W,  so  bleibi  doeb  nu  diese  annbme  flbrig,  wobei  dann  IMlieli  aneh  eis  irrtum  im  regle» 
rungsjahr  angenommen  werden  mos»,  der  entweder  scbon  in  or.  slaad  (Tgl.  das  «en^an 
gerade  in  n.  1 682)  od«ir  dnreh  die  copien  hineinkam].  148S 

Priedensverhanütnngen  mit  dem  grafev  Pbilipp  tsb  Savojen,  geflibit  ducb 

don  bischuf  Heinrich  von  Basel  nnd  bischof  Berlto  von  Beiloy  als  Schiedsrichter  (vgl.  n.  1635). 
Verabredung  einer  hoirat  zwischen  kCinig  Budolfs  enkelin,  der  zweiten  tochter  seines  eobnes 
Aibrecht,  mit  dem  grossneffen  des  grafen  Philipp,  dem  älte.nen  söhne  des  am  15.  mal  ver- 
Storbeuen  neffen  Philipps,  des  grafen  Thomas  von  Savoyen.  Philipp  beurkundet  diese  eh»- 
beradnng  sn  Cbillon  am  ll.  juni,  für  Rudolfs  gt'geubrief  wurde  ein  entwurf  (Kos  B  . .  notOB 
Pirnas  —  contingerot  habere)  gefertigt  (Kopp  im  Oesterr.  Archiv  6,  111).  Ein  wdtenr  SB^ 
wurf  zu  einem  ansgleich  cuthieU  folgende  puncto:  der  k<5nig  nimmt  den  grafen  zn  bald  und 
guade  auf  nnd  begibt  sich  für  jetzt  aller  ansprüclu-  wciri  n  ih-r  bürgen  Murt^  t!  iiinl  Gi3niiii;Tif  ii 
und  der  Stadt  (villa)  Peterlingen,  doch  mit  vorbehält  iur  ihre  geltend  machung  n.uh  I'hiUpps 
tod;  der  kOnig  nimmt  den  grafon  in  seinen  schütz  und  verspricht  ihm  beistand,  il'  i  h  sollen 
der  gnf  nnd  dessen  nacblolger  in  streitigiceiten  wegen  reiotadeben  aa  daa  königliche  hofge» 
riebt  gehen ;  der  kQnig  «ntxiebt  dem  grafen  mebts  an  bwrftz  oder  lentam  nnd  Hast  niebt  tu 
dass  andere  tlim.  Pagegen  zahlt  der  graf  dem  kOui^'  'in-  im.m  Ii  zu  bestimoi-ndf  snmin-j, 
anerkennt  die  verptiichtung  iseiuer  uachfulger  wegen  Murteu  und  Gümmineu  und  verspricht 
seiaentits  dsm  btiiig  in  baaümmtHn  nmkisia  bsiinstabsa;  »ehisdariciUar  antsdiaiden  des 
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Stroit  zwischen  dein  bkchof  ?on  Lao^anne  d^sson  dorkönig  sich  angeuommen  {\g\.  n.  13U5), 
nnd  den  btig«ni  die  i«  gnt  oBterstOttt«.  S»  wird  dusnf  biogewifleeiit  dass  Mndolf  a«f 
andringea  d«a  inpslef,  der  UnigtanmiltMr  von  TVukntdi  nid  d«  UMgt  wn'ftfbiid 

sich  za  diesem  friolr-n  verstanden  habe.  Nos  Trc-nrims  .  .  DOtom  facimns  —  snpradicti. 
Gnicheuon  Hist.  1.  s^iivoie  4,  86  nnvoUst.  zu  JS-- 4  juli  ^  Solothurner  WochenW.  1828  &. 
390  — ■  riouilliit  Meli,  do  Bale  2,  352  ^  Fonu-.>  r-r.  D-rinns.  :!.  i'Js  u.  344.  Kopp  im 
OeaWrr.  Archiv  6,  112  iL  voUst  sos  or.  im  ataat&aicb.  Taria  =  Trouiliat  2,  359  =  Fout^i 
fw.  Bemeiu.  S,  328  tu  349.  Tgl.  GUtnrie  SlorisdeUa  noBurobia  di  SaToia  2,  182.  Kopp 
Reidugesch.  2^  354  ff.  —  Diu«  verhaadlungen  werden  iu  den  jimi&Ueilt  d«  biichof  Hein- 
rich V.  Basol,  der  im  mai  an$  Mäcon  wieder  zuröclc  war  und  sicli  am  8.  Jvnl  wahrscheinlicli  ta 
Perlcs  (Biterlo),  also  .i.if  lii  in  w.'j;"  ;ii  .üd  WriHik  b.  lin  ift.  am  1 :!.  juli  bcliHti  wi-M!,  r  köni? 
Rudolf  zu  Friedberg  in  der  W  eiwran  erscbeini;  vgt.  Kübel  im  Histor.  Jahrb.  9,  417  ff. :  wollt« 
toan  doch  an  dem  von  GaichetiMn  überlieferten  datam  juli  und  I^iLsanne  festhalten,  so 
anfaug  Jnli  abo  immerhin  noch  mSglielu  —  Obwol  moalt  am  13.  jali  graf  PUlipp  dm 
papst«  miaMidetaD  prodigorbmder  WObslm  ▼.  Thonon  zu  wmUren  v«niMid)nng«D  Tollmaeht 
gab  (Kopp  1 12),  so  gieng  doch  Kudolf  auf  giiv.?.''  im  oh'f^t-i-,  fniwarf  luigetiomuit'ti-  i,'rcn<l- 
lage  des  friedeiis  nicht  ein.  ji'denfalls  da  ibm  die  halbe  and  noch  dazu  für  die  zakwift  an- 
siciiere  befiriedignng  der  berechtigten  anspriicbe  des  reiche«  akibt  genAgtaL  Dia  uiliihtDd- 
luiitr^'R  wT!rä»n  übrigens  fortgesetzt  vgl.  unten  u  1730".  *» 

(Wiüüinj)  Üral  Albri'cht  von  Habsburg  roichsvicar  in  Oesterreich  und  Steier  yerleiht  auf  befeW 
seines  vaters  k<}nig3  Ii  il  In  dam  .\lbero  vtui  Ii  ui  hheim  zn  bcluhiiuiig  seiner  dem  küoig 
und  ibffl  selh»t  geleUteteu  dieoito  das  lehlo^  >a  Klaus  mit  dem  amt  und  den  einkAnften  zo 
beU  ab  bniglebtn,  dergertalt,  data  «in  bndMflM  daüdbe  von  Albero  uad  dessen  eri>^ 
am  700  pfund  Wiener  pfenninge  wieder  einlösen  kann.  HergotiGen«aL3|30<«  Kurz  OftSl« • 
reich  unter  Ottokar  u.  Albrecht  2,  19'J.  Oberösterr.  ÜB.  3,  548.  '16«* 

bestätigt  der  Capelle  des  hl.  Bartholomäus  zu  Frankfurt  (capelle  nostre)  und  dem 
damit  Terbandeiwii  stifUcapit«!  alle  priniegian,  weieha  dieselben  T«n  I«dwig  (d.  Dentacban) 
nnd  Karl  dessen  söhn,  sovie  Tim  Otto  rtatselMn  baisern  nnd  denn  naehftlgitn  «bahn 
habeu,  quatf«n;:s  in  aM»ui  iuris  preiudicium  non  rotundant  Zi-is'''"  :  U'siiirich  bi?chof  t.  Ba- 
sel, Heinricii  landgrat  r.  Hassen;  die  grafon  v.  Woilnan,  aeiu.irii  v.  KaU«üeLubageit,  v.  Dietz : 
die  herrn  v.  Limburg,  v.  Hanaa,  v.  Fdlkeu3t«in  und  Werner  t.  Boland.  Würdtwein  Dii>c. 
Mog.  2,  423>  BdJuner  Cod.  Moenofr.  1,  208  aas  or.  im  stadtarcb.  FranUurt  —  J^bMf 
in  der  Wettoran.  IMS 

Ausgleich  mit  dem  er^bi c ii  of  Siegfried  von  KOlu.  Seit  jähren  hatt«  Siegfried  io 
gespanntem,  ja  feind:i«ligem  verhältuiss  zu  könig  Budolf  gestanden  (vgl.  n-  900),  er  batt« 
mit  Ottokar  von  Böhmen  nahe  bcziehnngen  gepflogen  (vgl.  u.  969"),  er  hatte  sich  auch  12SI 
als  Sndgir  an  den  Bbein  kam  diesem  niobt  gaaUiert  nnd  war  noeb  wenigar  den  ftNrdanng« 
des  allgvmeioen  landfHedens  anf  beransgabe  des  reielugnto  nnd  abateUmg  mibereditiglir 
ziJlli.'  nachgckommeu ;  ja  er  sc?i  int  i'.  radezn  anschlage  gegen  den  könig  g.  phiut  zu  haben 
(vgl  n.  1432).  Als  nun  im  friinjahro  12H2  durch  Vermittlung  Werners  von  Maiuii  mth  dtr 
Trierer  sich  Budolf  gonlhort  hatt«  (vgl.  n.  1637),  und  die  wostßlischeu,  niederrheinisch^n 
nndletbr(iigi8eheafi&r4ten  and  berren,  mit  denen  Siegfried  in  fehde  lag,  von  Bndolf  aaf  stisa 
Seite  gelogen  wurden,  stand  der  enblsebof  Cist  allein,  tob  gegnernnrnringt.  Dennoch  woUli 
er  es  zunächst  mr  li'ii  kämpf  drauf  .inki'mmi.'n  lassen,  (am  27.  mai  vorbrui'l>>t  nr  -ich  mit 
dem  grafeu  von  Aiiiaburg,  Ennen  yuölku  3,  187),  als  er  aber  den  eruit  Büdalb  s^i,  d« 
im  Ulsass  ein  starkes  kriegsvolk  wider  ihn  »amin^Ite  (Ann.  Colmar.  SS.  17,  209,  vgl.  oben 
n.  1647*),  da  lenirte  er  ein.  Zar  selben  seit,  als  die  els&Mi>chenritteram26.jaUa«fbrach«> 
nm  rbaimünrbTts  snm  Unlg  n  stnssen  (Aam.  Colmar.  L  c),  wnrd»  sebon  dteäilbDe  swiiditn 
Köln  und  Eudolf  vnrh m  l  ■!< ;  die  kriegsscharon  ankamen,  war  sie  schon  geschlossen.  Di» 
heeressammlnng  lukitu  &l  uuttoiUar  ihre  Wirkung  g«lhui.  ii<r  kämpf  g«?en  Siegfried  warm»- 
nötig  geworden,  Budolf  hatte  auch  ohne  solchen  für  das  r^'iili  und  für  >ii:h  fmicbt,  vas  *-r 
wollte.  So  itonute  das  einmal  bereite  knegarolk  von  Budolf  ui  einem  anderen  zwecke  ver- 
wwd^t  wavdM,  nimlleb  snraerrtawuig  «dirifsrrtBbbwgen  nnd  wisdarbtlngMig  von  reichet 
an  Rhein  und  Mosel.  Dies  waren  kloinigkviten  im  vergleich  zu  «inem  kämpfe  mit  KOln :  das 
bsizeagou  am  besten  Budolfs  eigene  wo  rt«  an  den  köui^  von  England,  geschrieben  am  1 7  -  aog. 
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wfthrend  der  belagsning  von  Suwolc:  concta  Doatn  iMig<otiA  diri^uutar  a«l  vatnm,  mm.  t<o«- 
raUli  ColdoUnai  aridikiriaoapo  pro  hraon  imiMffS  tbiMn  «t  fDt«gn  noil»  (nfcilit  Taatra) 

gratie  reformto,  inpacis  et  tranqnilitatis  amoeoitato  rospirant  omnia  nostre  credita  potest«ti, 
vgl.  n.  1696.  So  ergibt  sich  erst  eine  richtige  beorthoilang  der  Chronisten :  EllenhardSS.  17, 
125  vcrtijrii^t  il.'ii  5ir-  it  mit  Köln  und  den  xug  gegen  die  raubburir.  n  i,mi)/  ond  gar  mit 
einander  nud  dadurch  Hessen  sich  üdhmer  und  alle  neuem,  auch  noch  v.  d.  Ropp  Werner 
V.  Mainz  137  beeinflussen.  Die  Erfurter  PeJerschron.  ed.  Stöbel  117,  SS.  .10,  417  bringt 
iaig  sn  1278  die  luäklieht,  Siegfried  habe  das  lange  dem  rrieb  entfremdete,  5000  (!)  mark 
«iira((wnde  lelilosBStarkanbsr;  herausgeben  mSssen;  gewiss  eine  Verwechselung  mitKahers* 
wi'rtli.  ilf'iiii  Starkenberg  a.  d.  Mosel  war  >iM,iilii>jni:-i  h  Die  von  W:ut:'.  im  N.  Archiv  ',>,  <',:|p, 
mitgutbeitte  nachricht  ist  der  Peterschron.  eut,ni>iiiineii.  Richtiger  ^agea  die  Auu.  Aidctrsbac. 
SS.  17,  536  (vgl  Ann.  Osterhov.  ib.  549):  rex  Rom.  Rndolfas  qnia  dominicalta  imperii  a 
OalonieBai  «piieapo  npatit»  giavia  intar  eo«  oritnr  diaMoaio,  ita  qood  Oolaniensis  cum  m&la 
tnoBDtia  fkIkftUa  aqma  adintons  vagb  bflstifitar  invadii  Ad  qnaa  iidvriam  propnlraadam 
rex  sollicite  se  disponit.  Tandem  Coloniensis  »»piscopus  cum  rege  concordat.  ;i>  iLamti?  ^ibi 
(sc  regi)  possessionibus  quas  repetebat;  remisit  etiam  thelonia  et  vectigalia  i^u«  m  t«rris 
imperii  de  novo  instituerat,  super  percepcione  proventnnm  eorundem  una  cum  rege  in  qnatnor 
I!irincip«a  eampiiomititans.  Knn  die  Ann.  Soeviciaa  17,  284:  Baadalflw  m  coUacto  «saraita 
valida  OolanieoMm  aitliie|riaeo|mn  qiii  nsiina  ad  bae  taaipora  bona  nnperii  twait  ad  iwtitB- 
(  ioii-^m  eorundem  bonorum  valid'^  <  ii"i,'it.  —  rhs  ünh^eiben  Bodmaon  120,  welches  v.  d.  Eopp 
I.  c.  135  aut  diese  ereignisse  bezieht,  gehört  in  die  zeit  Albrechts,  ins  jähr  1300,  vgL 
•  FünnolaiUebir  19.  H 


Oppaobain  '  beknnilüt  ilin  /ui^iiu-u  Ihm  •.iiiil  i\i:m  nr^bi  Scliiif  fSiegfried)  von  Ivölu  za b':-si5itif,'uiiLr  der 
pencüluit:  (lisäeu^iyuid  iQ.itoria  durch  vurmtlUaug  des  erzbischofs  Wcruur  vuu  M^aiUi  Qud  des 
bischofs  Heinrich  von  Basel,  sowie  durch  die  von  SügfKad  bevollmächtigten  canoniker  von 
i  £dln  (Tb.  domdacan,  die  prOpate  Wem.  tod  St.  Oaup«  und  Ar.  m  8t.  SaTaria,  t.  dacan  ym 
<  8k  Apoatdn  nd  Job.  von  B«im«nbai|r)  aibgaseUosaena  aflbna:  dar  anbbdiaf  Ilafort  daa 
schloss  KaiserswprtVi  Ins  Irtrii^rtens  B.  ai^st  an  Rudolf  aus,  verzichtet  auf  die  unr«^r1itmr<?sig 
erhobeneu  Zölle  zu  Andenun  h  und  Bonn  und  erstattet  die  bezogenen  einnahraenna'  b  Jom  eiit- 
sch"id  des  bischofs  H.  von  Huscl  nt'.i  des  ;j-nifen  E.  von  K:it/.cncili'nlnii,'iin  und  auiicrcr  vuii 
Uun  za  w&talaoder  scbAtadeate  xuräck;  alle  (unteo  fenauateu)  belfer  des  köoig»  sind  in  den 
ftiadao  aingaiiMioiBaii  md  dar  artUadiof mia  aiak  Mi  bonmanda  ailariiBUihDaB  maOlinaD  j 
die  vogtei  Sber  Essen  behielt  bis  zu  schiedsrichterlicher  entscbeidnng  über  daa  iwliabail  dam 
reiche  und  KOln  streitieo  voeteirecht  Rutger  canonikus  von  Achen  clerieoa  noater;  beide 
tlii  il"-  lii-fiTii  sich  ycu'ftisidtii,'  all»'  Urkunden  über  eingt'^'an^Mnc  vurptlichtungen  (super  qni- 
basdaiu  itrucuiis  s&u  prüiniä»iunibu$)  ao-s  der  erxbiscbof  auctt  dte  an  kleinen  Vorgänger  Engel- 
berl gegebenen  Urkunden  Rudolfs ;  endlidl  BoU,  sobald  der  erxbiscbof  an  den  hof  des  königa 
kixaat  ain  aghiadigariidii  dia  von  Janaoi  pro  UlaitiB  (nvamiaibna  ala  bUM  aa  laMaadaa 
dienste  beetiannen.  Dieae  aflbne  vrar^e  von  den  genannten  maoUbotea  daa  artblaehofi 
byscliwurcii  lind  Äcdl  vmi  dioscm  iio.  Ii  duroh  iitTsnalii  licn  eid  bekrilftigt  werden.  H-d|Vr 
liudulu  üiud:  F.  copi»,  Eümn  euiisudirt  J.)  herzog  v.  Lothringen,  IL  laiidgraf 
V.  Hessen ;  die  grafen  Flo.  v.  Holland  und  Geldern,  Th.  v.  Cleve,  H.  v.  Luxemburg,  A.  v. 
Berg,  T.  Looa  und  t.  Jfllich;  dia  adeln  v.  Hainabeig  und  v.  Talkanburg;  L.  v.  Wasterbnrg, 
T.  Kinan  nnd  t.  Ornftnstein;  in  'Weatfiden  die  Inachfffa  v.  Oanabiflek  mid  Faderbom,  dia 
graf'^n  E.  v.  Mark,  v.  Waldeck,  v  Kbi  r?t'  in  ;  ?.  v  Lippe,  Wer.  v.  Ither,  W.  v,  Bischofshausen. 
Ennen  Die  Wahl  K.  Adulfä  49.  Kiiiien  tiuelleii  4.  Gesch.  v.  Köln  3,  190  aus  copialb.  entb. 
Siegfrieds  im  stadtarch.  Köln.  —  Am  gleichen  tage  sprechen  biscbof  Heinrich  von  Basel 
und  graf  Bbarbaxd  von  Kataanallenbogen  als  anch  von  Siegfried  gawfthlta  aehiadlaate 
naoh  nniflibang  der  Ibddttr  Mirger  Hombwt  da  Ariota  md  Heinrieh  TenM  (Dnibolna)  daa 
erzbiscbnf  von  j«"lcr  crsntjlfd^tni^'  für  ilip  ninnahrnfn  nn<;  im  un^'r'rü''ht«n  Zöllen  fr.'d.  Ennen 
Die  Wahl  K.  Adolfs  5.3  und  linneu  «Quellen  3,  193  mit  VI.  kal.  iulii,  während  Korth  in  Kölner 
MitfheiL  12,  51  das  datoaim  kaL  inlli,  aba  a«.  Joli  angibt  *l6fi< 

bekundet,  dass  er  nach  beilegung  de?  zwisti;>  .  uijriien  ihm  und  dem  tr/Viischof  Siegfried 
von  Köln  diesem  alles  und  jedes  verzielien,  ihn  wieder  zu  vollen  gnaden  aufgeoommea  habe 
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und  ihn  inicl  mm  kindit  in  allMi  nekton,  fttilMitBn  and  «kMn  lehltan  «dk. 

Wahl  AMf>  r>2.  iDBtt  Qmllai  t.  0«acb.  v.  KOk  3,  l»S  an  wfidb. 

üladtarcb.  Köln. 


D» 


Bnbtoohof  8i«gfri«d  wn  Köln  giM  «inm  win»Mef(nos(nim«nneiMiinpl«otD  «i  Bbwai), 

dass  könig  Badolf  s«iuen  ehelichen  söhnen  ein  fdrstentam  im-Mi.'^  er  wolle,  imperio  et  r«i^ 
dumtai&t  excepto,  und  waiui  er  wolle  verleihen  müge.  Lichnowsky  1,  168  tqIUL  aas 
or.  im  staatsiarch.  Wien.  —  Yf^.  dm  WtO.  d.  Insi  IrirM.  4,  149  ui  die  indem  wille- 
briefe  unten  n.  1 7 1 1 .  '168» 

Wilhelm  von  Montfort  domherr  and  oflicial  von  Dtrecht  au  küuig  Eudolf:  er  berichtet 
^'omäsj  dem  aaftrafr  des  kiJnigs  vom  15- joni  (n.  1070),  dass  er  am  24.  jnli  la  Briveteth  i*t 
v«r<MDineU«ig*utiicbk«it  der  vi«r  «mbMiitan  den  ni  gniutao  4«s  gnüm  JohMui  mUioae- 
gM  gvAtth«  redilspiadi  iwUndet  and  di*  weitere  polilkiniiv  desMllNnad||«tngBB  btteb 
Weiter  zu  flehen  (oltflriiu  aggndi)  iMlM  er  Bicht  gewigt  und  Utto  tun  w«lnag,  Muteat 

Thcs.  1,  11S6.  «WS« 

bestiitiKt  aaf  bitten  bischol  IMniiehs  von  BaMl  das  eingerückte  privileg  k.  Ottos  III.  d.  i 
Allstedt  22.  jnni  m  Mr  dtt  nonnenklMtor  BuUbnrg  (afidL  FnUnuf  L  DO  UL  m, 
Stampf  n.  998).  Ans  d1)«i«»t(inig  sa««.  15  im  gen.>1md«iBi«b.  Knrlinike  dnreb  FMarnl 

Worroiutrli'itf.  -  In  Avr  url;.  Otti.  III.  frstln'int  tu  <li>ii  übr.gon  ropi>'n  iil>  interveniMit 
Birchtilo  c«mes  («gl.  ii.  Ibi^l);  e«  ist  Dan  incin  "Im«!  l>H'Uu;uug,  dnu  iu  divaer  dbersetmig 
der  bestätignngsorkonde  k.  Budolb  dar  interveüioai  »gToS  Betzalis  von  Habspargc  gemaat 
wird.  Aach  w«nn  diw>  hwHwfJiiwmg  aiahr  «dar  miodw  «inam  «ingndlian  dni  aofistn  wA 
flb«n«ben  nnttehrriben  w>n,  ist  aw  fin  nawr  bewaii  dnfir,  dan  man  im  sp&twn  mitfal- 
alter  den  stin>  r  von  Salzburg  als  einen  Habsburger  betrachtete,  un  1  ist  hnriifrhin  ge*ign«t 
die  annähme  üu  stützen,  das«  Birthilo  graf  im  Breisgaa  der  Stifter  Sulzbargs  und  enkel  Gun- 
trams des  reichen  gewesen.  m:1  llejck  Gesell,  dw  Zlhiillgtr  5  £  und  iMaonders  Ganter 
TtKclin  v.  Villingen  112  fl'.  v.ud  -tummfaMn.  *lfi9iJ 

bfisUkUgt,  dem  bischof  Ueiiiricli  vou  B^sel  (priiic«p:i  et  :3U':r<!UriUi  Uv^Ut)  uud  dem  kloster 
S  a  1  z  b  a  r  g  die  eingerückte  Schenkung  des  Pirtelu  an  die  kirche  Basel  nnd  an  das  kK<st«r 
Snlzbnrg  vom  28.  mint  1008.  Zangen ;  W.  anlHSoiiaf  t.  Msim,  f.  biaehof  t.  ^«iari  du 
grafen  F.  Xieiniogaiit  t.  WailDBOi  E.  t.  XatnoalleBbagaii*  B.  Balhanbaif  ,  md  t.  IXMi; 
H.  V  Pnl  l-  (Tt;  ArahiT  n  Pnuttmt  aieh  BwmigutiMr.  IhHuIht  Mm.  da  Bai»  %  tes 

or.  lu  i'rimtrut.  1691 

Y«rp(ändet  d«m  ritter  Jordan  roa  BargenataiB  gawfaaa  gfltar  auf  das  )mg  BaliMdcaB 
vierzig  mark.  Solotb.  WaeheoU.  1828    SM.  Siartadar  Ork.  t.  Bara  3,  284.  FiHika  nr. 

Barn.  3,  332.  1492 

baanftragt  die  bürgir  von  L  fi  b  e  c  k  dorn  grafen  Qdntliar  von  Schwarzbarg  sobald  ala 
mdglieh  680  i^imd  ftr  aaioA  (Badolft)  raGboanf  umalilan.  CD-  Lab.  I  i,  S22  an 
Im  atadtareii.  tfibM^  —  fOraf  Qtntbar  fordert  Bit  adinfbaD  d.  d.  OppentaaiB  8.  Mg.  ^ 

Läb>"  ki'i  a  if  jene  rnckstrinliL^r-  nr.inmc  (maitna . . adhBC  tpod  taa MUeBtea) daM Ibaibli^plf 

des  briefes  anssafvlgen.  CO.  LQb«c.  ib.j.  1(98 

macht  etn«  aShne  iwiaehan  dem  bteehaf  Bartbold  vm  Wtriborg  and  dem  giaftn  8eT- 

iii  iiiii  VI. II  TTenneberg  and  dessen  söhn  Bopp  '.  Nsch  ark.  der  letztgenannteo  d. <i- 
iipuJ  Brappucb  l2S3joni  16,  wonach  alle  Schäden  a  tomporo  illius  eoncordie  per  seni- 
dominum  uo^trnm  Bodolplium  Korn,  regem  inter  nos  et  partem  altcram  nuvlssimo  apud  Oppen- 
heim Ordinate  naehgeaeben,  and  die  gefangenen  ttn  aein  aoUen  and  weiten  besttBUunvm 
nr  darebflUirang  dea  anagleioba  gttroini  «erden.  Tor  joni  128S  hielt  aidi  OBsens  «ineiia 
könig  Rudolf  das  letztemal  endo  juli  nnl  anfancr5  anirTf^t  \'2^2  in  Oppenheim  r>nf  Wohr- 
scheinlich  damals  ist  also  durch  vermittetong  k.  Itadolis  Jene  concordia  zwischen  HeuoeW 
and  Würzburg  zu  Stauda  galomman.  Uebair  die  Itogan  TorhengalMadaB  «Iraitigkeiton  r^l 

•>beu  D.  1157,  1208.  'IfiS^ 

gestattet  dem  frauen kloster  zu  Tain  das  nüthige  baa- and breanboh  mit  lW«i  wagen  ttj- 
lieh  aus  was  immer  für  einem  wald  abfahren  za  lassen.  Or.  im  staatamh.  Wien.  Lkh> 
nowskjr  l,  Beg.  fi2  n.  736  reg.  Kerschbaamer  iäeaeb.  t.  Tain  320  leg.  1*8$ 
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ürieg^zug  gogtsn  «inige  raubburge n  nni  zu  w  iedürbnugung  tod  reichs- 
gn\  am  Rhein  nnd  an  der  Mosel,  uut«r$täUt  von  den  rheinischen  sOdtMk  FMtao 
•nlMli  gvwfchfca  die  daie»  der  oulxfolfBiidAii  iirkiuid«ii  imd  «in  spUanr  nehtaaiiiidi  tob 
1290  joid  I,  attt  dtnaa  dio  in  nitfBlinniif  «Mr  8«iit«iiti«  «rfbigte  wmUnog  der  in  iMaltee 

Philipps  von  Hrih-  nfels  befindlicheD,  Ton  Mniii;'.  :  q  hAu-u  rühr^nlf^n  bargen  Sane.l;  uiiil 
Beichensleiu  aiid  die  erobj-rting  der  (von  wem  ^uiirnniiicti-ii  r")  rii>;lisi>urg  Kochern  hervurgtiiit. 
VuD  den  eraählenden  quell »a  melden  die  Ann.  hrv^m  Wurmat.  SS.  17,  %1 :  Eudolphns  reit 
Bichwurtein  et  Schonaek«  CMj^eiantibitg  ciiitatibn»  sibi  dastnnitt  nad  di«  Aon.  MoganUni 
ffi.  IT.  S:  BydiMMtaiii  «t  Sacmeltf  sont  daatraota  name  anfoto.  BDanliarA  SS.  17, 12S 
sagt,  den  streit  mit  Köln  hin''iniii"Ti(>rfini,  fvp-l.  ^;hon  n.  )6H5*)  \nhr,  haüi  f.il-ich:  Post 
bec  cullcctu  exercitu  luagno  rulruxil  du  litainiiu«  arcbiepiscopi  CoioiueDJtis  uubiUdsiina  castra 
Werde  et  Kucheme  et  radicitus  cvnlsit  rastram  Riencclie  qnod  erat  doniini  de  HoheDT)<Is. 
Euserswartii  nabni  Bodoll  M\o,  Diohfc  aber  KoolwAi  Bianaek«  (Bhaineok)  ist  sicluriidi  eia 
irrtan  statt  Suaeke. — Zwnt,  swiaehan  9.  «od  17.  «ogMt  wird  BodoiriMebaostaia  (liaot« 
Falkenburg,  unterhalb  Dingen,  vgl  aii  li  N.  Archiv  0, 199)  gchroelm  balMii,  dkoo  MC  «r 
vor  Sanock  and  weiter  wie  die  folgeudeu  urk.  ergebeo. 

(in  oas^»)  schreibt  an  kOnig  Eduard  tob  Bngland,  dar  (am  21.  dec  1281  eriblgta)  tod 
seines  aohiWBHirtinaoBhäbasiirar  das  band  der  rerwaadtaehafl,  nicht  ab«r  jenes  der  frennd- 
schaft  zwisehan  üineD  iCsra  können ;  dass  er  ihm  nicht  schon  längst  darüber  gescbrii-bt^n, 
diiran  sei  s«in  äbergrH>^>'r  scliim-r?  ^chuM  ^'ewesen.  Doch,  hniusmodi  maestoosam  materium 
süb  bruviloqnio  tmn&eantes,  tii«ile  «r  ihm  oiiti  dass  nachdem  der  erzbischof  von  KOlo  aatne 
liuld  wi^dur  erworben  habe,  im  reich  frieda  harrsche,  und  empfiehlt  ihm  den  clorikair  Ori- 
moardaa  da  Altia  Tmaia.  Licet  pareataie  —  neepiaae^  Bf  oiar  Foedera  (ed.  3)  l  ^,  209  wo 
jedoch  das  dfttnm  vi.  kat.  sept.  «tatt  xvi  «in  draekfehler  der  Baader  aasgab«  ist,  wie  >{o 
ca^tri>  Au:  i'  c'.  Ari.-^'iri'v  ,'in  fehler.  San«ck  lii-gi  auf  li 'm  linker  ufi>r  /« isrltcti  Bingen 
und  Ji.n  ii-TUi  Ii  be»  ileiiisbath.  —  [I)<ir  cleriker  GrsuivarJus  ^sar  ln-gleiUT  (ifs  vhh  p;k[wt 
Martin  IV.  mt  friedeosvermittluug  zwischen  Badolf  und  Philipp  von  Sav  jyc-n  alg  -anit  n 
WiUialm  vonllioatnii  vgl.  n.  1683*  nnd  ontaa  a.  17ftO*;  er  wird  aocb  von  btsehof  Ueiarioit 
T.  Basal  an  k.  Bdnard  empfehlen,  mit  schroihen  Tom  Mtben  tag«,  dai  ap.  Heniwrhae  (?), 
vgl.  Pntiii  in  AHi:.  M  •■üitr^si  lir.  f.  Wissonsdi.  ls"4  ^-  570].  1696 

( — )  achreibt  den  zwar  ontferateu  aber  getreuen  bOri^eru  von  Bes«n(on,  daaa  ar  aich  wol 
beAnd«  tod  doaa  Mino  gaoeldfto  glfleklidiao  fbrtgoag  IioImb,  «n<  «oipAeUl  diMdbiii  «ainan 

caplan  den  sänger  von  Idiotenbach,  dem  er  an  das  dortige  capitel  erste  bitten  gegeben  hat 
Licet  ab  —  illeaa.  Chifflet  Vosontio  2.30  —  Senckenbenr  D«  iure  prim.  prec.  11.  Soloth. 
Wiichenbl.  1S2H  s.  :liM  —  W  ink^-lmann  Acta  2,  —  |  Cli:tiii't  Iii  st  taiiioru  T.ucHli;ii;ensi 
Dod  alle  draoke:  datom  in  castr«  noatro  8anecke,  dem  aber  die  Tolgende  urL  mit: 
OBie  Sanegge  in  caolrio  wMerspriehl].  1697 

('  )  ^'"it:i'.t(t  stiiiiu.'  Viru  Arnolil  vmii  ihr  llurit  iicbi'n  srin^■r  buff,'  Hurst  auf  seinem 
«igeui'fi  u;nsri<!''  iMiif  suidt  iü  erbauen  and  mit  gr.ilirii  uud  iiia4«ru  m  h^iuniigm,  welche  sich 
derselb-'ii  tr.  ihfit'  n  wie  Dortmond  erfreuen  iH>Il.  Aus  or.  im  besitze  des  freiherrn  von 
Fürstenbnrg,  jetzigen  ?>«»siti<>r!  von  Horst,  dnrch  grafen  Job.  von  Bocb  -Iz-Assi  Uurg'.  '1698 

(in  Castro)  belehnt  di>n  Konrad  iiitromer  mit  dem  forstamt  des  reichiwuMu^  Iwi  Nürnberg. 
Zeugen :  Ludwig  Bheinpfalzgraf,  Eberhard  graf  r.  KatzencUenbogen,  Wolfram  vogt  v.  Dorn- 
herg,  Alban»  t.  Bodiaim.  (Wftlckeni}  Hiat.  Norimberg.  178.  Lang  B«g.  Boica  4,  191  rag. 
—  Flr«tan1ienr  iit  a«  sehoa  donial«  mr  PtiOs  fsMiigo  boig  oborbolb  Saob^  1899 

(— )  erneut  d.  :  >  e  n  di«  bdaluung  oittaeloannicii^haii.  Saogoo  wie  ht  b.  1899.  Lang 
lieg.  Boica  4,  lül  reg.  *1T00 

überscbickt  dem  abt  von  Pfävors  (ord.  Ikn.  nürdl.  Chor)  ans  besonderer  gnade  die  regalicn. 
Copie  saec.  17  im  ataatsarch.  Wien  (Confirm.  privil.  lat).  Hafq|«tt  GeoeaL  3,  508.  1701 

belehnt  seinen  getiwaeo  Adolf  Ttto  Aide  »darf  mit  xwei  mrk  einkönften  zu  Kooiogsooph. 
Mitf.  von  Professor  Jonkmana.  BaoorisAni.  t  Kooda  deitscber  Vorzeit  21,  78  oos  «r. 
im  i)nv.ii)>*  .Mty  711  Müris:Hr  —  Koologacaph  tat  nocil  fiooar  wol  in  den  tanitoriao  der  ttüter 

Es^en  und  Werden  zu  soeben.  .  1702 
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(in  castris)  verpf&ndet  d«m  Ocrlteh  gtouint  Sritc  tob  Brovbtr^  «dm  wsiolnrf  ad  die 

iiiunio  zu  (ii.'Inhaosen  nebst  dem  goricht  zu  StOboU  um  bun<lfrt  mark.  Joauci?  Sjii'";'-  iV«. 
K«stiiu  i  Hess.  UB.  II  1,  435  ans  or.  im  Stoiltöiguscliwi  arcb.  zu  Wernigerude.  —  Oer  ans- 
stelhiiiL.'.^'  rt  Cochem  an  der  Mosel,  ziemlich  in  der  mitte  zwischen  Trier  and  Cobtem,  ist 
kaant  mIs  vatentadt  patar  Martina,  d«a  raiehlMgabtca  diehteriaduD  «nkhltfa  bailigar  §»■ 
aehtehtan.  ITOS 

(io  caatio)  Tailnbt  den  bürgern  von  N  i  m  w  «  g  e  n  auf  ihre  bitte,  ihnen  rechte  nnd  freibeiten  n 
gabaa  wl«  da  Achen  and  andare  »tftdto  dw  niehM  (clvitataa  nostn  at  impam)  too  kaims 
tmd  kflnlgaii  «rUdtra,  nach  dam  votgaDg  kndg  Hainrleba  «md  kalanr  Frladricba  t^a  dkia  ndria 

ond  fr?i1i"itcTi,  sowie  io!lfri»!hpit  dorch  das  <^mv}  reioli  fit  g'nnm)  nnd  die  b'-fupnis  inr  auf- 
nahm« vvti  f'ri-i«n  lenten,  dir  sich  bei  ihnen  nieüerlas&Bij,  als,  bürger,  wenn  iiuf  y-ih-  binutii 
jähr  nnd  tutr  V>An  a(!s]ir:ii  h  >;rh<>beu  worden.  Zeugen:  die  grafen  EliiTli.irl  v.  Kat.Htirlltn- 
bogen  and  Eg«ao  v.  JKreiborg,  dia  «dein  Kraft  r.  Hohanlohe,  Jobann  v.  Bnuulwm,  AlUm 
T.  BnaUirini,  Halnridi  v.  Bannadlnr.  Mkrii  Ohartacboek  1,  4SS  bolL  Mwuaahaiig«  Bia- 
dam  Charterboek  1,  682.  Handvesten  van  Kijmegeu  1]  =^  Sloet  Oorkondenboek  r.  Gelre 
1026. —  [Böhmer  zweifelte,  ob  in  Castro  Cochme  richtig  sei,  doch  ist  auch  die  folgende 
Ork.  bereits  Cochme  datirt,  Cochem  wird  also  bereits  am  1 0.  $«pt.  erobert  gewesen  sein].  1 704 

tbot  dem  Wiriota  tod  Dann  dem  söhn«  Bichards  des  altem  die  gnade,  data  in  «noaiii^a^f 
mSnnücber  «rbon  dessan  tochter  im  hans  Dann  nnd  zagehör  ihm  suecediiwi  bOana.  Or.  ia 

Coblenz.  Gftr?,  Mittelrbein.  Reg.  4,  222  ri;g.  aas  or.  1705 

R<tti*g.  Zwack  die  bafestigong  da«  laadfriadans  am  Mittel-  and  Kiadmchain,  daher  aacb 
Tarancb  mm  aMi^aiebs  zwiaeban  Tbilvx  mä  Hessen,  regelang  daa  ■inswaMoa ;  endgültig» 

T-?rs'nTidigung  mit  den  rlii-;iii^(li"ii  Iciafürsten,  deren  Zustimmung  Batlnlf  filr  Sfino  al.skhten 
mit  den  österreichische a  lüunieiu  hier  gewinnt.  Anwesend  die  drei  rbeiaischen  entbischof» 
mid  plalzgraf  Ludwig  (nicht  alle  knrffirston,  wie  es  Oborrheln.  Zeitschr.  8,  464  aam.  2 
baiaat),  Hainricta  v.  Hesaeo,  borggraf  Friedlich  t.  HOmbaig»  wahrscheinlich  die  aebiada- 
riebtar  von  n.  1 Y14,  eonaitea,  banne«,  nobilea  at  tili  noalrf  fldelea  (vgl  n.  1 71 S  *).  —  Brinik 
dos  in  MÖ.  LL  2,  440  hieher  bezogenen  formnlars  eines  ladeschreiben  vgl.  n.  1 1>.3  *» 

Enb.  Heiuiieb  T«n  Trier  gibt  ablaaa  fdr  die  baancher  dar  Eliaabethkirebe  in  Marborg.  WjfM 
Hern.  UB.  1 1,  802.  —  Ebanao  am  16.  a«pt.  dl«  anblaohOib  Weroar  van  Mainz  nnd  Stf- 

frifd  von  Köln,  iiii'l  *1 

Enb.  Watner  von  Mainz  gibt  «inen  willebrief  zum  vergleiche  zwischen  kimig  Badolf  nnd  dem 
gtafan  Ibiaridi  m  Fündobrng  fibar  die  stidta  ^TiUingaa  snd  Haabeh,  pnptar  nOUatiai 
ex  eadem  compositiona  aea  ordinattaoa  proranientam  inpanot  maxime  cum  ipaa  oan^aitti 
seu  ordinatio  iur»mento  a  predieto  domino  noatn  rege  Bomanorum  prestito  super  bonii  in- 

pc-rii  null  ;il>'n:tij'hs  nuUuin  jireiuilicium  goneret  vol  adducat.  Gi'rbert  Hi>t..  Silvas  Xii^i. 
20ä  (irng  mit  1283).  i'lirstenberg.  UB.  1,  278  »08  or.  in  Douaaoi>cliiugea.  —  i:lb«a»} 
gloichlautond  di<>  erzbiscbSfe  Siegfried  von  Köin  und  HaioricbTon  Trier  und  pfalzgrafLitdlrig. 
Obarrhatfl.  Zaitachr.  9, 464.  Fdntenb«rg.  UB.  1,  27»  ana  w.  ebandart.  —  Tgl.  antm  u 
l2ftS  mal  24.  *ntT 

schreibt  den  dionstmannon  und  s  iMilInn  der  kirche  von  Essen  nad  dm  nthmanneo  irad 
Mtogeiu  dar  atadt  Esaan,  dtue  er  jetxt  endlich  befreit  von  aad«niBeiigaanndnidbM(aui 
ian  enranui  abiaeto  pondara  at  a  dinnia  liberati  bboriboa,  qidbos  noetaa  faiaomiwea  pe^ 

daximus  pro  rei  publica  bono,  reformatis,  ad  pacem  rodoxerimos  oniversa)  sich  den  zuständen 
der  kirche  von  Essen  widmen  kduu«,  und  fordert  sie  anf  vier  personen  aber  welche  er  mit 
dem  erzb.  von  Köln  übereingekommen  ist,  zur  orforschnng  behülflich  zu  sein,  wem  vogUi 
und  daa  hohe  garicbt  eigentlich  angelkffa.  Lacomblet  Niederrhein.  UB.  2,  4S3.  —  Vgl 
ataao  n.  1686.  17«6 

befiehlt  allen  reichstrenen,  die  bürger  von  Nim  wegen  (nobis  tt  iinporio  .specialitorattinentes), 
Walch«  weder  wu  dea  grafen  von  äeldem  noch  jeatandaa  aadera  willen  (pretextn)  gepOiniet 
wavin  dMn,  Uarte  wie  HMriwipt  in  ihran  feaüMltan  n  addiMn  und  nicht  bel&stigeo  u 
laaaen.  Bondam  Charterboek  1,  «81.  Baadwaatait  TM  K^jnwgaa  15  Sloat  Ooilnadaib. 
T.  Oalre  1U27  (mit  iud.  Ii).  17«» 
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mfH.  fioppurdio  i  verleiht  des  bürgern  roa  Erfart  die  freibeit  von  aaswirtigen  gerichten  and  bsstätigt  ihre  ge- 
I  «tdnluitao;  khgui  gigan  bärfer  weg«n  gMura  in  frsindeD  gericbtssprengelo  rafinmi  abw 
j  vor  im  betreffeudon  richter  verfolgt  worden.  Lünig  Boicbsarcfa.  U**,  432.  Beyer  in  GQ. 
I    der  fkov.  SwhMO  23,  211  «a»  or.  im  staatsareh.  Mii^ebarg  (mit  ind.  10  r.  9).  1710 

— '  32  1  ;  Enb.  Werner  vog  Xaiu      Beinen  willebrief,  daas  k^nig  Budolf  erinea eShnea  Albr««ki  ul 

Bsdolf  die  ISrrtentflmer  Oesterreich,  Steier,  Kärnten,  Krain  und  die  win- 
disebeMark,  sobald  er  nur  wolle  2a  leben  geben  mOge.  Ranch  Ocsterr.  öesch.  3,  anh. 

6J.  —  Ebejii"  glfklilautfiid  orzb.  ■Hi-iiiri''h  vnn  Trier  nnd  Klicmpfjl/.irrut  LuJwi^:.  Var- 
[ftnfigo  Beantwortung  (1741)  s.  )H3  nnd  (1742)  s.  92.  Ijimbaeher  Oesierr.  iiuerregu.  HOh. 
195.  Lichnowskj  1,  K»g.  93.  —  Am  22.  aug.  1 2H2  hatten  die  hmoge  Johann  nnd  (zo  Aken) 
Albrecht  ron  SMiuen,  sowie  (zu  Orandenboig)  nurkynf  Otto  ven  Br&ndanbarg  ibre  wilb- 
brifife  freg«b«n.  'Dnttent  Corps  dipl.  I  247.  Btneli  i.  c.  69.  Laabacber  194.  Riedel  CD. 
Br;ini1'i:!i,  n  1,  ]  it.  Schroetter  Abband).  1,  Ii  i.  —  Di(-  or.  all  diestr  willFijri>'f,'  nn 
staatsarch.  Wien.  Die  or.  der  drei  iM^tifpnBmiMi  haben  a.  inc.  1280;  das»  aocuu«!»  «u  er- 
f^ftnien  ist,  haben  -schon  Kopp  ßeic)is'^n->rh.  I.  'lOO  anm.  7  nnd  Lorenz  Deutsche  Qescb.  2, 
27S  anm.  1  bamsrkt  Die  willobriefe  Älbreobte  t.  Sachsen  and  Otte's  t.  Brandsnblllf  sind 
wn  einer  bind,  die  des  pfalzgrafen  nnd  Trier»  von  einer  nreiten  gaaohrieben.  Die  ftsenng 
ist  bei  allen  willfSrii-tVii  v.>m  uiiii  22.  >;i>fit,  ilii-  irlcii  :!.'  •.iml  alle  (auch  jV tut  K^liis 

Vom  27.  juli)  trageu  üuribinia  gl-i'  lie  .'-;"ge]^rhuur«  vyu  ruler  baiJe.  Diese  umalÄud«  be* 
weisan,  wie  dies  schon  Lorenz  gefolgert  hat,  daSB  das  formalar  der  willebriefo  von  vume 
herein  tw%eBtell(  werden  nnd  dieselben  in  der  hAügUehsn  kaodei  «nch  geeehrieben  und 
veo  dam  knrflbrstm  mr  nwlr  mit  bwiHtmiig  der  ebeöfslb  von  der  nidakuiilei  gsliatetsD 
KChnflre  besie^'nU  nurden.  -  .    .  *171l 

^  S)  \    -  •  •  •   I  Lodwiif  JDicinpf»l2gr«f  nnd  hmog  vm  Balm  gibt  seinen  «iUebriet;  dass  ißnlg  Rndolf  adntss 
I    (nsMMiehen)  seilme  AHnreeht  y«a  SehMricenberg  «00  merk  tnf  reicbsgdter,  qae  post  snbU» 

'  '     mntiotiiä  SQ«  tempora  cnmparavit  anweise.  Tulner  Hi^tür.  Palut.  cm«!  'lipl.  77.  —  Ebenso 

I  '  ■  'die  eribischöfe  Wenior  von  Mainz,  Siegfried  von  Köln  and  Heinrich  von  lüer.  Krem^r  in  Acta 

ML  irSSO  dt,  —  Ytß'  B-  *MaA  n.  itSS  seine  m  128Y  bot.  11.  *171S 

—  24']  ^—  Erzb.  Wenn  r  \.in  Main/,  gibt  -l  in  ti  wi'li  t  ru  r.  Inss  1;  iii^-  Eudolf  den  burggrafen  Friedrich 
von  Kdriiberg  mit  Lenkersbeim,  Krlbach  nnd  Brucit  belcbue  (vgl.  n.  1 7 1 7).  Mon.  Zoll.  2, 
1  in.  Altmann  nnd  Bemheini  Ansgew.  Urkunden  25,  2-  aofl.  29.  —  Ebenso  gleichlautend 
die  enbiachAfe  Kegfiried  von  XOln  und  Heinrich  von  Trier  und  Bheinpiitl^gmf  Lodwig. 
Sohttte  Corpw  dip!.  4,  13«  ff.  StilUried  Hoo.  Zoll  l,  144.  —  IKe  or.  aller  dieser  wiHebrielb 
im  reichsarch.  München.  —  Vom  seihen  tag  nnd  ort  dnt;rt  .  :n  nbliiäshriaf  HMuricbs  von 
Trier  (ür  di«  Severu&kircbe  iu  Erfurt,  vgL  GOrz  Uittelrbeui.  Keg.  4,  223.  *1713 

—  25  <  — r—     LnndfrledensbesehwArottir  dnreh  die  rheinischen  fdisten  nnd  herrn,  wekhe 

sich  dem  früher  entzogen  hatten,  uni  berathung  über  d,i>  ^'i  nii^inwol  namentlich  das 
mdatwesen.  Jurata  pace  feria  m-xu  ante  fcstum  beati  MlciiiiLtiltä  proxima  apud  Bopardiam 
ft  venerabilibus  Coluniensi,  Truvereiksi  archiepiscopis  et  Lodewic«  comite  Palatino  Beni  dace 
Bnnri»i»insipihnB,  «omitibos,  twrontbns,  nobilibus  «t  alüs  nostris  fidelibss  qü  eaodem  prioa 
non  hmnennt  (nlnlkh  weder  ün  IS.  dec  1281  und  «seh  nicht  sattdsB%  ae  traetBBtlbiiB 
n"hi:i  de  tnnqniUitate  iriminctl«  ao  utiliwt«'  .■..nimiini  et-:,  saijt  <lar  kdnig  in  B.  171g. —  Be* 
znglicii  des  mdazweseu»  vgl.  Lorenz  Deutsciie  «>escti.  2,  361  ä.  n 

—  t9  \    •  Iheorlnidel  dsss  enUsdhof  Werner  TOD  Itftins  nnd  hadgnT Heinrich  Iran  Hessen  «nf 

j  si-iru  aiuT  rderung  hin  zur  entscbeidnng  ihrer  ärgerlichen  und  für  beide  mit  grossem  schaden 
vefkuiiplicu  Streitigkeiten  auf  acht  Schiedsrichter  (dompropst  von  Münz,  mag.  (Gebhard  dom- 
herr  daselbst,  F.  bnrggraf  von  [L«hn]st«  in  mi  l  [KmlMlf]  Orosrblag  flr  Mainz,  AI.  graf  von 
Weldeel(,  Q.  Beiio  finrnberg,  Edtehud  v.  B[ickenJ  o.  L.  genannt  Kalb  «Ir  Hessen)  com« 
pmniWrt  hahcn,  die  bis  HnrttnS  ihren  spmh  ttmi  saHen;  hdoncn  sie  sich  nicht  einlgMi,  sn 
w\\]  Riiilnlf  Selbst  ansgleich  und  enifcheidnng  auf  sich  nehmen.  Mitbesiegelt  vom  orzbischof 
und  (»ndgrrtfen,  Bodmann  C<.>d.  ep.  269  Idckenhaft  ans  fj-agmenteo  eines  ans  dem  Mainzer 
K;irthuu~' iklnftfi'  gtiniuM'^nden  copialbuches  (mit  ind.  Ii).  —  Tgl.  notsn  n.  1719  und 
Weideffiann  in  ZcitscUr.  f.  bwe.  (Jeach.  N.  F.  20,  436  f.       '  1714 
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beurkundet  dass  nscli  der  am  25.  dieses  monats  stattj;(>fiud«aea  ben^wömn^  d<>3  lacilnedeu 
das  mflDtwea»ittailliiio«iv4M»iaiAdui«rinfe)g«4MMaiBil^^  •  rzbiscbofiti 
KoiD  überein  gdcoauDM  Mi,  im  «r  MnfoU ate  iteir,  jßäiu  nteatüiMi  bild«  ud gHB 
gleicbmiks8i(r.  «in«  tiM»  allbwiilim  wlitafait  Um»,  dnliAlni  adlidi  md  vi«r  dnur»  an  «imr 

mark.  Niemai'.il  in  D'-uts' blimJ  soll  l).-r''i:ljtigt  sein  eine  mnni.f  /.a  scliki;.-!!  i!ii>s>T  gleich  an 
bild,  gewiebt,  raiiibeU  uad  w^s^e.  Beide  mfln«statt'  ii  ^iolku  je  dtkU  f^hn  ^Aiü  und 
dioare  aastaaschea  ood  biiiUrl^n  pro  aecoritatc  qu«^  dtcitor  in  mlgari  stäle,  zur  prüfiuig 
Mtehir  niUBn.  Anden  miaua  aoUen  in  ihrw  geltang  nicht  bMistrtdttigt  wardo,  dacb 
darf inonind  mtanm.  dar  nieht  naehwatMO  kun  du  neU'dnn  vnn  nid»  friMlba  a 
habr-Ti.  V(.m  tage  der  ('rni'ii''n!ng  der  denare  über  ^ehn  julirf  soll  <li«se  münzi-  nicht  mehr 
gelten.  Mitbesiegelt  vom  erzbischof  t.  Köln.  Hartzheim  Hist.  rei.  namm.  CuL  MG.LL 
2,  440.  Seiberts  a«Mh.  von  Wostf.  2,  488 ;  vgl.  Lacomblet  Niederrbein UB.  2,  534aiuii.2, 
«0  textbericht)ging«n  naäk  dem  or.  im  itutsurcb.  DtaeUmf.  Du  Mrte  b<wtinimiin  iit 
nachträglich  tag«fllgt  and  dia  daUnUf  aaelnala  iriadaitaolt.  17IS 

(Bacbaraeb)  Ludwiir  pfaki-'riif  am  Bheiii  und  herzog  von  ßaifirn  gibt  si'iufu  wilk-brief  r-t 
acbeokmng  k.  Rudolfs  au  itioäUir  Wald^as^en.  Koch-Wül«  lieg,  der  Pi'alzgrafen  n.  1078 reg. 
aaa  or.  im  reichsarcb.  München.  —  Ks  ist  jedenfalls  die  Schenkung  des  pattfmaU  der  kirehe 
in  Lohe  mit  den  zwei  dAcCtn  Wondnb  aad  Baidal  gaauink,  waklw  dann  1S87  aalnSSf« 
Kttdolf  beurkundet  wird.  *171C 

baiahnt  den  birggrafen  Friedrich  Ton  Närnberg  mit  einwiUigung der  knrförsten  (d«  coo- 
MBan  priM^oat  alactmiui)  adt  daa  ddrfam  I^aokaiahaia,  Erlk««h  ud  Sruk  in  Jlitlil- 
ftnlraB.  Sehtia  OofpM  4,  IST  flbaraaliBBf.  MlUtiad  Hon.  SaU.  1.  14«.  Mm.  ZalL  i, 
13!)  aus  or.  im  l  eichsarch.  Mflncben.  —  [Hiezu  g.iben  wiUebriefe  die  enbischöfe  von  Mainz. 
Köln  uiJii  In  r  uud  pt'alzgraf  Ididvig  am  24.  sept.  12S2  (n.  1716),  herzog  Albrecht  v. 
Sachsen  utid  markb^raf  Otto  f.  Bnodaabuf  «bar  ant  an  IS.  mi  IMS  t»  WaaUnL  Maa. 
ZoUenna  2,  214j.  ITI' 

Terpf&odat  dem  Angsbarger  canenieu  Wolfhard  wn  Bath«  die  Togte!  dea  Idaatm  Bl- 
chingeu  U  'i  lOsd.  Ulm  um  2^0  pfaiid  heller,  um  welche  summe  sie  dieser  aas  den  hindee 
Konnids  von  iieisensburg  (bei  (jöuzbnrg)  ausgelöst  bat,  auf  so  laug«  bis  er  die  ptandsamn« 
aus  d  u  einkSnflen  dieser  vogiei  bezogen  haben  wird,  und  dergestalt  da&s  im  todesfall« 
Wolfltarda  abt  und  coimiit  daa  klosters  an  seine  stelle  traten,  aewia  dua  task  ainnachfilgar 
Albeiti  Tim  Hohanbaig  ab  landvogt  (advocatns)  aU  diaa  onraiMehneh  «Inhalta.  Bmm 
C'td.  dijd.  .\iigTi3t.  hs.  bei  horrn  v.  Baiser  in  Augsburg.  Wink>.dmann  Acta  2,  114  aus  or. 
im  bischdfl.  arcb.  zu  Augsburg  (mit  reg.  lO).  —  \A.m  31 .  oct.  tritt  zu  Ulm  Kourad  v.  Rei^eiii- 
Im^  am  400  pfbttd  heller  alle  vügteirechte  dber  das  kK>ster  Elcbingen  und  äber  die  kiKbe» 
in  Lautem  and  Waaiantettan  an  kffnig  Bodelf  ab,  Ulm.  UB.  1,  173;  am  Sl.  dae.  la 
Ang&bnrg  geloU  gnf  Albraaht  t«b  Hofamibatg  den  Wolfhard  von  Bnth«  m  der  Tvgtti  Hur 
Elcbingen,  Lanti-rn  and  'Wi^str'ritsttt?!!  7.ii  *elii3t7.'>n.  I.aiiL,-  K-i;'.  Hoica  i,  201  tp^-^-  l*;? 

a&bnt  ala  erw&blter  sctiiedsricbter  den  enbiscbol  W  e r u e r  von  Mainz  und  den  landgrafia 
Hainrieh  von  Hasaaat  daigaatalt,  dass  sie  gegenseitig  auf  allen  sich  ngalllglM  aAalia 
und  deaaet  acsate  wilditn  nod  dia  weiten  beaadignng  ihrer  und  ihrer  genaantea  helfir 

atreitigkeitaB  an  nameatlich  hoaeichneta  adiiedsrieMer  terstellen ;  er  trifft  weitere  b«etiB> 

;nüiii.'i'ii  ijlK-r  dio  f,'4»(ji.nsr'ilig>.n  Mdi'llHut*,  biirvTinatiii'  H,  liilru'iüi  und  hclftr,  losung  vnii.  b«lln^ 
xeniWnifig  der  neuen  landgriflichen  barg  zu  iiaUf«!d  uud  der  barg  Urerenstein  und  lösoD^ 
der  gefangenen.  Bi  dlser  süne  waz:  biscbof  Heinrich  v.  Basel,  herzog  Laiwig  ?.  Baiero 
p£il4giaf  bti  Itbeia,  buggiaf  Friedrich  t.  Jüftrabergi  graf  Jobann  t.  Henaagn,  aaikgnf 
Hainridi  t.  Baebbei^,  die  fralNi  Eberhard  t.  Xatünellenbogen,  Adolf  t.  Kaaaao  nad  v. 
[Ho]benberg:  ^'r^irl.u  li  v.  Limburi,'.  Otto  v.  nacki  iiliarli,  Philipp  v.  FalVeusteiii,  WolfnuB 
der  »ögt  V.  Dörnberg'.  Ui»«  *üiia  wart  g«fnj*ckiöt  und  dirre  bril"  wart  gi-j>«hrib«u  im  Megeoze. 
lUtbaaiegelt  viiii  dorn  erzbischof  und  dem  domcapitel  von  Mainz,  Heinrieb  t.  Hessen  uoi 
da»  pbljgrafea  Ladwig.  Deotacb.  Or.  im  ataataank.  Wko,  aehr  baaehidigi.  Mm.  ZaUit- 
S,  IS*  rag.  Ibah-WiUa  Bag.  dar  Plhtagraftn  n.  1080  Ng.  na  twaltan  or.  im  niehnirk 
lUnchen.  Vancsa  .Aunr>-t«n  der  deutschen  Sprai;he  in  den  Urkmidon  12.i  aus  or.  in  Wien. 

[Wie  Vancaa  b4>meTkt,  gab>jrt  du  sdirift  der  nrk.  nicht  der  königlichen  kauzlei  ao,  ib«f 
diabaantigagLTaocaBSt.  — T^D.  1714].  1719 
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iHttat  d«a  kfiuig  Eduard  v«q  BngUnd  »eh  das  Htiairieli  ton  Uamnuntain,  qai  iMildtfM 
aoia  «baviinis  «olnt  nfimiB  lä^B%  tob  stiMtMew  «npliihl«!!  snn  ib  luaöi.  I^mir 

Foedera  (ed.  3)  1  ^  212.  1720 

TeraprielttiwD  Uermftan  voa  BchoBOok»  v«feDd««MOMKeaer  und daiMB braden,  decam 
d«r  kireli«  vm  Maini,  vwdlensU  tnr  besMnng  Mtnar  lelwn  Mdnif  wir  kMnlwlMr  dmtra 

nnl  verp!audet  ihm  dnfür  -"-h--  •■■'lirk  cinVnnftp  ntiü  f|?>m  rMh  'in  Bnpparil.  Aas  Kiiul';!'"'^;'! 
ins.  zu  Mduster  139,  U  durch  iicker.  Oörz  Mitteirhein.  UegesWa  4,  22ä  rog.  ciiartular 
in  Koblenz.  ~-  KimoA»  dar  wUtebriaf  Nik  WtiMR  voo  Mains  4.  d.  A<o1mfl»ii\HHg  1282 

Dov.        '.iOn  ■2'2>',  reg.  *172I 

übenr.»t't  d«!n  grufHU  Eberhard  von  KaUuiuillenbogen  auf  ilring^ndes  ansuuLeu  vou 
abt  nnd  coDTent,  sowie  der  edeln,  minisMrialeu,  bar^manni>n  uml  imrKer  Ton  Fnlda  für 
Mcbi  jahra  die  waltlichtf  Tanraitang  dea  ganz  zarrttteten  nnd  verarmtau  kloatera  Faid«  and 
triiR  baatnammigan  Aber  dao  «ntarbalt  da«  aMaa  and  Amt  bcMar,  Ibar  dia  oanpetam  daa 

jfrafen  Fh.-rhriH,  v«rhAtang  der  TerschleuderuDg  des  k1nst«rg'ates  nnd  herstellang  d^r  Vlnster- 
zacht  Abt  i.ii  i  cfinvent  gelobten  vor  dem  köiiig  die  einhaltnng  dieser  beÄtimmmigöu  und 
siegeln  d  r  urk.  mit  Zeugen:  Heinrich  bischof  t. Basel,  die  grafen  Gottinc-ii  v.  S-mu,  Jobann 
V.  ^Dlieim,  Boraliaid  t.  HoiMOborg,  Heinrich  v.  Weilnan;  t.  TiUendorf  magister  coiia;  B. 
da  UlilMMfig,  BrfwflM«  Hartirig  r.  BamlRtein,  öerlacb  magister  eoqalaa,  nilHaa  aoolaafo 
Foldensis.  SchannatHist  Puld.  210.  Drniil;-  Cl\  VulUnM?  417  ms  or.  1722 

jaohmbt  aa  vogt»  nt  uaA  bdfgar  von  Ldback  und  beglaobi^t  bat  iboau  daa  giaftn  fUßaUhtt) 
ar  aar  gdtUebai  bdiagoog  Ibrer  stnitigkaitaa  Bit  daat  kanair 


i  ■■ 
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Snrhsi  n  an  sie  abgeordnet  hat  CD.  Labec.  I  1,  394  aas  or.  im  stadtarcb.  Lübeck.  —  [Graf 
GuuUier  hatte  auch  die  anstände  Löbeckä  mit  den  markgrafen  Otto  nnd  Konr&d  tou  Braudeu- 
bnrig  «HHgUiahao»  vgL  darai  irfc.  van  24.  nov.  1M2,  CD.  Udno.  1 1,  SSSJ. 

Terleiht  auf  bitt*»  A<>$  h5schf>f^  Hfiririi'h  Basel  (priucipis  et  secretarii  nostri)  den  bürgern 
von  Freibur^'  im  liroi^gau  alle  guaüt:ii,  fieibeiten  und  rechte,  deren  die  Stadt  Colmar  und 
aii'i-'iH  >tüiiio  do3  reiches  (et  alio  nostre  ac  imperii  civitate^l  ^i'  li  »rfreuen,  bihI  li^-st  itigt 
ihnen  ibre  biaberigan  raehta  und  guten  gawuliolieitau.  Zeugen:  Ueiorich  bücbof  t.  Basel, 
Lndwif  ftäsgnS  and  taaiwg  Baiani  dla  giaJIm  Bhailiard  t.  KatnaeUaelMg««,  Johann 
T.  Sponheim  nnd  P.  (?)  von  Nassau;  H.  f.  Paf^heim  nufsaakaa  nastar.  SohA^flin  Hi^t. 
Zar.  Bad.  4,  275.  Schreiber  UB.  1,  97  aas  or.  Im  stadtareh.  Frsibarg.  —  Dies«  Urkunde 
ist  erst  dadurch  r<M  ht  viTstiitiillii  h.  das?  mau  nun  w^iss,  dass  nicht  blos  Freiluri;  'viidiTn 
aaeb  Oolmar  kölnisches  recht  hatte.  Vgl.  oben  zum  29.  dec  I27b  und  Geogler  Deutsche 
BMtncUa  182.  17S4 

bekennt  dem  grafeu  Eberhard  von  Katzenollenbogon  12o(M)  mark  K'.dn.  r  pfmini^'i' 
wbnldig  zu  sein,  die  derselbe  für  ihn  im  reichsdienstausifr«r^'li>'ii  iiat  oder  lür  die  er  Schuldner 
gaWHrdon  ist,  nnd  Tai]»Andet  demselben  (cum  camere  m  .Mrt  iiscus  pecuniam  mm  habet  ad 
Presens)  dafftr  d«B  mebanH  in  Boppard,  mit  dam  baaoodern  anfdgan,  jdaia  iaasan  aiakfiafta 
ihm  nie  sollen  am  capital  in  abrechnung  gebnudit  werden.  Wenek  Haas.  lafldeagiatcb.  1  ^ 
i  TH.)  -l'.t  —  Sfliiiurtiiianii  i  nd.  f.  pract.  Diplonialik  1,  ".'IT.  -  -  fili.'Zii  ^sAxjn  di.'  .Tzbischöfe 
Werner  v.  Miuuz  und  Hit^gfried  v.  Köln  am  1 1.  jan.  1283  g«m«ius»m  «in»»  wiliebrief,  128.3 
Jan.  24  (nach  Wenck  1293  Jan.  24)  pfaligraf  Ludwig  herzog  von  Baiern.  1283  mai  Iß 
arzb.  Haimdch  Ton  Uriar,  12Si  apiU  15,  U  de^r  kOnig  von  fiOhman  nnd  banog  Albneht 
von  Saebten.  IWS  oei  S  naricfraf  Ott«  junior  von  BnmdaiibaiK.  Wenck  1.  t.  61 — 
5:!,  S  Ii  ni  iM  uiii  L'l7.  J2ii.  Ri-  IM  CD.  Brandenburg.  II  1,  184.  Koch-Wille  Heg.  d-r 
Plal^graloii  Joud  reg.  <ivia  viühiinoSi  Ludwigs  (nnd  noch  einmal  zu  129:1  jan.  24).  Der 
Willebrief  k.  Wentels  von  BOhmon  als  form,  auch  im  fb.  dea  protonotars  Heinrich,  dar.  Voigt 
iim  Oaalair.  Anhh  2S,  3fi  o.  1».  —  Ui%  riekckbt  aof  n.  1424  darf  aageDomman  «erden, 
daat  dar  bi«r  an  den  gtafn  wn  EatiaadleobOffBi  Tarpfladete  coli  n  Boppard  die  n«i- 
erriclitt'tH  yoll-tatte  daselb?!  wur.  Sonach  ist  dir  b^m'-rkunp  von  Wenck  1,  347.  daas  zu 
Boppard  ein  altur  und  ein  neuer  reichszoll  bestand,  ganz  richtig;  daher  iat  die  in  n.  914 
besprochene  fCudickaft  ötr  gntm  vao  JiKdt  wnhairiinh  anf  den  alten  aell  tn  Boppard  zu 
baciaban].  1724 
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nov.  16  ^    ViliDgon    :Oumes  U-  dt.-  Furstioberch  filius  soos  tnilitcs  fecit  presenie  r«^  K«ii<»ttu  «l  alias  multU  bamni- 

j  bas  et  dominis  in  ciritate  Tilingen  (an  der  Itrigach  nördL  Donaaeschingen)  die  Otbmari 

i  tbbttü.  Ann.  SindalC.  BS.  1 7,  303.  Ab«r  sollt«  d«r  Utig  damU  Abw  d«a  B(diinmaU 

I  und  M  VaU  wieder  nnrflck  gegangen  sein  ?  [AlMii  i»  die  rtliiie  det  gnfto  Hdinwli  «M- 

]  lieh  scbon  am  7.  auir  u^  i  als  ritter  erscbeineu  (vgl.  Fdrstenbvrg.  UB.  1,  280),  wird  di* 

i  nachricht  der  sonst  sehr  zaverlAsaigen  qiiaU»  duch  nkbt  za  bezweifeln  sein].  1726 

—  34  WiiMDlNirch  j  bestätigt  den  rechtsspiudi  der  Anten,  gnfee,  edela  tmd  Mideni  g«treoeii,  wooeeh  die  itUto 

Aiost  und  Qeertsbergen  (rir.'imiii.jtit)  in  dio  acht  L'i'than  uiiil  ihrer  leben  Terlostig  erklärt 
werden,  weil  sie  wegun  der  dem  JohAuu  vou  Avu^uea  Y«rw<iigeri<in  haldigong  aaf  d<'D  ben- 
tigen  tag  vorgebdeß  nicht  erschienen  sind.  Zeugen :  der  abt  v.  Weis»enburg,  L.  pfalzgnf 
bei  Biieiii  und  lunog  v.  Baiem,  fantea;  H.  nuligtaf  v.  Hiiclibeqr;  diegnfiniL  v.li'Antoih 
berg,  AI.  nad  Bnreliürd  t.  Rolienberg,  F.  Iiriinageii,  t.  FldgelM,  t.  Teldeot  «od  Gflntlier 
V.  üchwanbur?;  Lndwipr  t.  Isonhur«?,  Oiirlach  v.  ürruhoig,  Ott-i  v.  Ochsi-iistoin,  W.  v.  Kliric- :i. 
Werner  t.  Bolanden.  Brüsskr  Cartal.  4h,  43.  üeiiVeuberg  .Mon.  de  Namor  1,  luasvh. 
Tinehuit  AninlM  dB  Haiauit    51.  WinMaun  Acte  2»  1 15  au  «r.  k  Mml  172T 

—  24  i    {Iwstätigt  den  gleichen  re(bL«spnich  gegen  Easo  berm  von  ^»vi^rn,  Hugo  castellan  vou 

Oent,  Gerhard  herm  von  Bodes,  Iheoderich  herrn  von  Bevre  oad  viele  ander« 
genannte  flandrische  herren.  Zengeo  wie  ilia.]tS7.  BeiftbiNCg  I.e.  1,S89.  Winkel- 
mann Acta  2,  ^^i  nns  nr.  in  LiH».  172h 


—  28 


—  2» 


beurkundet  dai^ü  iLWi^chiiU  iIlqi  übt  Edeiin  und  dem  cuuvent  za  Weisseuburg  aof  der  eineD 
und  den  bärg»>rn  von  Hagenbach  auf  der  andern  seit«,  über  mehrere  gegenstände,  naoieat- 
Ueb  aacli  Aber  boteil,  lun^trecht  oad  bertnteli^  mü  der  IMmig  dieser  M>g«r(iitttHagiaaMr 
raeht  vgl  nm  SO.  bot.  isei)  tlireft  eMMaadeii  aei,  er  eber  beide  fheile  daidber  getfaigt 

liahe.  ilnss  die  abtei  alle  ihre  frühuriMi  rechte  daselbst  angn.schmrih->rt  behalten  und  die  Stadt 
liagucbach  jene  rechte  gonif^sfii  s:kI>>.  diu  sie  vor  jener  Jniuug  besessen  hat;  d:u  kioster 
hat  auf  jeden  achadi  ti.  rsii/  lu  v*t/ii  in. n.  Mitln'^iugeU  von  abt  und  »  oiivent,  Copie  im 
IcreiMrcb.  Speier  und  im  stutsarclu  Wien  (Confirm.  prinl.  gerat.  Wetwenburg).  ScUijiiie 
AlB.  dipl.  %  94.  ZeoB  Tradit  Wiwiibiii|r.  807.  I7S» 

(in  claustru  in  stapa  d.  abbatis).  In  gcgenwart  des  königs,  Gottfrieds  propsts  v.  Passaa  (pc>st- 
modnm  eftisc  Patav.),  dee  nuirligraftB  t.  Hacbberg,  der  grafta  Albreeht  und  Buehart 
T.  Bebeoberg  wnd  FriedriA  t.  Leiaiagen,  daaaOttoa  v.  OehieaeleiB  vad  aadewr  belebat  abk 

Edelin  d.  ii  pfiiligT;ifi>n  Ludwig  mit  den  lehen  i-Iie  ilies^T  \  m  der  Weissenlur^rer  kirche  trigt. 
Actarligä  aufze>:iijiuu^.  jedonfalla  aber  erst  uacli  f-jbr.  \  Jsa  in  dieser  lassunif  niederge- 
schrieben, da  dur  protonotar  Gottfried  erst  damals  bischof  v.  n  Parsau  ward.  Dum  >nt  i>rps 
dipL  t,  248.  Lioig  Beichsarabir  8,  lai.  Toiner  Bist.  Palatino  78.  Zenae  Trad.  WiHft- 
hmg.  314.  Kon  QiulleiiaammL  l  bad.  Laadaegeseh.  i,  21»  ana  oarfaiL  laae.  is  Ii  dir 

SchCipflin'scben  bibL  in  Strassbnrg.  IT30 

Fortgetettie  friedensTerbaudiaugen  mit  Saroyen,  die  aber  arfolgioe  bieibea, 
«•ahalb  der  feiadliehe  swtand  fertdaneii  Am  11.  nor.  1 282  aebrribt  Philipp  voa  ttmfrn 

von  Evion  ans  an  kOnig  Eduard  von  England :  er  h^'flt;  )(■  sirh  krirpsrlii  h  WvL  in  guerra  tameo 
sumus  cum  rejje  Aleuianiae  et  cum  pluribas  alii»  ui^cjuaubus  <i»  [nirtilni-,  iDstris;  et  licet 
doin.Mir~  pip  i  nuiicium  suum  jp'  ■  lülfin  ad  dominum  regem  et  Ai  s  uiiji-rit  pro  (>lio-  int*-r 
OOS  refurmauda,  qui  ad  buc  laboravit  et  adbuc  laborati  et  vos  etiam  vestri  gratia  plnrinua 
laboramitis,  aoodam  tarnen  aliqu^  paoem  potaimnaoMiaere.  l^rnierlbedera  1  ^  ISI  inig 
ta  127K,  adboa  Kopp  BeielMgeeeh.  2^  358.  —  Die  vom  pap$t«'  «nt^an'ftpn  rirnnitte 
Wilhelm  Ton  Tbmon  und  Grimmrd  de  Altts  Vineis  waren  im  augu»:^  bei  EudoU  gewesen 
(  vl'I.  II.  lO'.-»*', )  uud  diliiii  iiffLnbitr  wir-d-  r  zu  Piiiliitp  zurückgekehrt  Grimoard  wird  nun  auch 
von  Ludwig  von  Savoyen  uud  der  k<3niginmottor  vun  Kraukreich  (MAom  am  20.  nov.  I2s2) 
an  Edaard  empAddeo  (Bpoer  Foedera  i  \  151,  155  irrig  zu  r>75  und  i276)  and  dieser 
verqrrtehA  an  S.  Mg;  12ä3|  danaelbao  die  fawdnsabten  pfründen  zu  veraehaiMi,  vgl  Panii 
in  AOg.  HonatMabr.  f.  WitMiueh.  l«li€  t.  571.  —  Einige  zeit  vorher,  am  24.  «ept.  121). 
hatt«-  BeatrLt,  die  S'  hw-^tt  r  Philipp-  vun  Savoyen  und  witw.  dos  r'auphiiis  WiJ'  vuii  Vienni-, 
herriu  zu  faucigu^',  iu  g^geuwart  tiartmoüBS  von  Baldegg  kt^nigi.  landvogti  in  Bargasi 
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dae.  1 
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H«g«iiow« 


—  4 


—  7 


—  7 


—  7 


—  7 


(balm  ptt  BugoaditB  g«m«lis)  Utr  gaoias  «ttarlicb«  erb«  aa  Johann  söhn  Unmberts 
h«mi  TOD  latour  cnd  Coligiijr  flb«rg«b<B,  und  «tmMltMn  onter  4«a  Mliatt  konig  Badolfg  ge- 
stellt. Kopp-ßnsson  Reichsgpscb.  2*,  317,  TgL  aber  1284  jnni  7  nnd  jnli  6.  *» 

schreibt  dem  kooig  Eduard  von  England»  dan  der  tnd  aaiaM auf arfaailkhanioha«» Hart» 
mann  di»  gvfnnritige  freandsebaft  nicht  urinden  dflrih,  in«ld«t  d8tnselb«n,  da»  all«  nnter- 

nehmongen  ihm  m''h  wünsch  ausscLtatriMi  uiiil  ilasä  '•r  im  begriff  st^hp.  reine  sTihne  zor 
filrsllich«n  würilo  za  erhi''h>'n  nud  iluwii  diu  h'Tziiu'thümcr  (>n>t«rrt'icb,  üteier  und  Kämtpii 
iu  verif^ihfij,  und  fmpfit-lih  liira  zugleich  die  IciilHii  bniiicr  v.in  BotilbMg  (l|gL  D.  164t;  i,  ,['.,■ 
er  ak  taiiton^  ri'.tcr  !<»bt.  Kymer  Foedcra  1  ^  2Jj  irriir  zu  1283.  1731 

erläQt«r?.  dLi>:  tr  duieh  die  seit  seiner  wähl  au  »tiJt:;  uu  l  andere  orte  ertheiltea  Privilegien 
dvm  rcicli  iinl  den  geistlichen  prälateu  an  ihren  rechten  und  lenten  nichts  habe  ver- 
g«beo  wollen,  soodeni  dass  dieselben  sich  aller  IMheiten  crfinsiun  aollan,  die  sie  Torlwr  be- 
MtlM  babiML.  OopiM  im  krrisareb.  Speier  (WeiBsanbms«r  eoplaHi.)  ad  im  itaatamb.  Wien 

(Confinn.  privil.  germ.  Weisseti^nr^'X  Hzuvins  Ann.  ec<"!p=.  afl  a.  I5sr?  C7.erws>nVn  Ann. 
et  Acta  pietatis  domuü  Hab«b.-Au.;tr.  Iü2.  Wegelin  Civitatis  Linda?,  praärugaüvü  autiqni- 
tati^  195.  Länig  Reichsarchiv  15,  811  zn  1283.  Senckenberg  Semestria  dissert  8,  II. 
Ceoni  3ion.  dominii  pontif.  2,  530  tn  1283  —  Mign«  Fatrol.  ys,  872.  MQ.  LL  2,  441. 
—  Offenbar  Mg»  des  nntem  SS.  Torlgw  nonata  voifakomineaen  fUle«,  [«■■  dveb  die 
W.  i.<s(  iibnrger  provenieuz  der  copien  anzweifelhaft  gemacht  wird].  1732 

—   4  j  Einbetm   |  «rerichtssitzang,  present«  Argentinenai  epiieopo  principe  nostro  dileot«  et  nnltia  alü%  oooiiti- 
{    has.  nobilibos,  minifterialflNU  «t  tmallli  iiri.daoi  «dateotibu,  vgl  n.  179$  vwl  outett  beim 

!  18.  jan.  1283.  - —  Oborehnhelm  südwestL  Strassbnrg.  a 

beurkundet  den  auf  frage  dea  Konrad  Mejer  bärgers  von  N  e  u  s  s  in  gegenwart  der  biscbnte 
von  Strassbnrg  and  Tool  MWie  anderer  edelu  nnd  getreuen  per  generalem  sententiam  der- 
selben vor  ihm  «tfangenen  rechtssprnch:  dass  kein  gaiskUclMr  ffnk  ndarprUatdia 
bflrger  riner  Ton  flim  oder  seinen  vordem  g»fh«iten  stadt  ansserbalb  denellMn  vor  geriebt 

laden  dürfe,  es  sei  denn  !  i.^s  <  r  einen  richi''rr!'  li>  ii  sjinirli  rMlmipt  ha'n.j  der  ihn  'lazu  iie- 
rechtigt  Läcemblet  Kiederrhein.  UB.  2,  4ü4  aas  privilegienboch  von  iAtvss,  in  welchem 
wfot  dbenbaiiH  ««trlesm  ist  17SS 

verkündigt  alkui  im  reich  den  rechts^ipruch  gegen  die  städte  Alu  st  nnd  GeertsliDrsren 
(b.  1727).  Dressier  CbertuL  48,  145.  Beiffenberg  Mon.  de  Kamor  l,  392.  Vinchant  Ann. 
dn  Hainanl  6,  it.  Winkehnann  Acta  2,  IIS  ani  or.  in  Hodi.  1784 

verkündigt  dergleichen  den  recht^^prurh  gfgrn  Kaso  von  Qavcrii  nnd  andere  (n.  172s}. 

Ebenda.  Bftiff«aberg  Muu.  de  >iaoiur  i,  3^*1  (irrig  mit  idu^  Uec).  Wiukelmauu  Acta  2, 
I    ligaoBor.  ittliUk  1735 

schreibt  den  rathmannen  nnd  bürgern  von  Lübeck,  dass  er  anf  ihre  wiederholte  klage  die 
pflege  (eommissio^  ihrer  Stadt  den  markgrafen  Otto  und  Konrad  von  Brandenbarg  abge- 
nomm«'!!  (>?i^  litti-ras  n  voratorias  dirigentes),  and  dieselbe  den  henogon  Jobann  und  Albre<-ht 
von  Sachseo  übertragen  habe,  denen  aie  nonmehrgeboroban  eoUen.  CD.Lub.1 1, 3»6aagor. 
imatadtandk.l4beek.  Bi«d«10D.BitiMl«nbng.nit1Sl.— Vgl Mban «bann.  left«.  1736 

belohnt  den  Otto  v.  (  )  <  h  s '  n  t  >■  i  ii  mit  I  i  borg  LCwenstein  and  allem  andern,  was  Wolfran 
von  Fleckenstein  von  ihm  trug  und  ihm  frei  resignirt  hat.  £x  cepi»  saec.  Iß  vel  17  in 
Damatidb  Obtrrbtin.  Zutachr.  ll,  296  ans  or.  damak  ia  Daraistadt,  jetzt  im  r^ichsarcb. 
Mänchen  (mit  7.  Id.  dtc^  —  Bncy  IiOwanitaia  bai  NiadflreMMlMl  in  der  nSrdL  Bhein- 

pUz.  1737 
I  Reichstag.  Welche  forsten  und  herren  denselben  besuchtt  n  t  reibt  sich,  |^eicb  den  hier 
verhandatken  taanpigMcbkAan,  in  dan  Cnigeadaa  nrknndaa,  [dam  vgl  n.  1740';  der 
reiebiiag  wird  splteateot  nn  den  30.  dee.  begonnen  haben.  IKe  ehmnisten  bringen  nnr 

h:iYi-  m.Ci  uiik'tmü^i'nde  nachrichti>n,  Otti  l.ir  i''"o  üuiJ  ikh  h  ihm  .Tidiaun  v.  Victring  3ir>) 
und  kuLluoiBister  ^vgL  n.  1 740  •)  vermeugeu  ditfasu  r«chsteg  und  den  vuii  1288].  Das  folgcn- 
reicbste  ereigniss  war  jedenfalls  di"  i  rlehnang  der  sOhne  des  kfinigs  Albrecht  und  Budolf 
mit  Oeiterceick  na«,  and  deren  dadurch  bewirkte  erbebnag  in  den  reichai&ratenstand.  a 
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AogBSte  i  erklArt dorn nugister  Konrad  laodscbreiber  too  Oestermich  noch  ISOO  pfuad Wumt 
Pfennig«  m  sehaUeo»  wnckicibl  iluB  dafllr  di»  mänte  zu  Enns  und  w«i«t  diMalb«  aif  Utha 
KoDrads  dem  Wieetr  BrtmselvttlNr  JokaiUl  vuA  Koarad  Durst  bflifw  von  Stein  zur  m- 
hebang  an,  damit  dietelben  Koeh  wenn  nuf.  Konrad  stflrbe  oder  Ina  Uoater  gien^  (ritam 
in  melius  commotare)  die  roänzeiDküufte  bis  zur  tilguD^'  <i<  r  huld  in  empfiing  ncbmeii. 
Lnaetüa  im  Oesterr.  Archiv  41,  271  aam.  1.  Zaha  ia  Stoiermark.  QaactiichtBU.  2,  134  aai 
«r.  bn  alBalMKli.  Wien.  *ITM 

|,trkl&rt  dass  uia;,'i-U'i  Kuiii  .id  laml  schreibor  toh  Oi^stvrr  eich  ('iili^i  fim  familiani 
I  noster)  r<>u  «iuui  ii<icbät«u  MeibuäcltklVät,  an  dnrch  ein  jähr  zum  bezog  der  einkünfU  Jer 
kleinen  maut  in  Stein  berechtigt  sei,  will  nicht  dass  er  hierin  durch  seine  s<ihne  oder  »•ntsi 
jamanden  gwiUSit  werds  and  weist  di«  nant  ganz  ilhiiUch  wia  in  n.  l7S8dMD  mdniMhreibtc 
Johann  nod  dan  Eonrad  Dnst  aar  «oiliebnng  an.  Zahn  in  Btaiam,  GaaddehtsU.  t,  195 
aas  «r.  im  staatsarch.  Wien.  'Iii") 

Onf  Albracki  m  Hababoiy  laiohif ioar  ia  Otatanraiah  nnd  Sttiannart  balalmt  friedrieli  tnck- 
aaaaen  von  Lii«ta<)i  nnd  Vlridi  traa  KapdlM  mit  im  dnreii  dm  tod  Kimot  fon  (htnt 
ledig  gQWBcdMiaD  gUnii.  CBmomf)  AnUv  IBST  a.  tM  inif  an  Ar.  4  port  Lnoea  iM 

Lucte.  *nM 


Tai)ai1itdMiaMWilli«luMn-8fcGall«n,  dar  MiK  d«  attoontan  dkMlainB  •»  «r  da  fadi 

and  mi*  i  rbrem  ^nnt'  7X\  «If^m  hnftair  imrh  Anpsbnrg:  eflcr'mm'-Ti,  die  regalien  (sin  furstco- 
auiiilj.  Clir.  Kucliiiuf.hkr  ''i.  Mi'voi-  \.  KiwiiiWi  17i;  notIut  i'r7.ähUe  Kncbim.,  diss  lii«r 
Budolf  seine  söhne  zu  herzogen  vuu  O.jst.  rreich  and  Steier  irju<;h1.\  mi  i  rbindet  irrig  da- 
mit die  12S6  «trfoigta  balebniiag  Meinhards  vun  Tirol  oit  Kirnten ;  dann  £Uitt  er  fcrt: 
Dwnm  kmg  BAdoU  balaib  und  och  sin  smn  daa  salb  hocteit  (iwilwuiclrtatt)  w  Ogttnjs;  od 
hatten  er  nnd  sin  £an  grossen  lior,  woii  si  uQw  iilrsteu  warvot,  und  hiessent  ansem  harrat 
den  Hpt  ladeu,  das  er  das  hochzit  bi  inen  wer,  und  bcscbach  das  mit  des  kdnges  rfti  "Ott 
ImH  M>-s  L'iTiii-  i,'.  iliiiti;  aber  auf  rat  seiner anwc^nden rorwandten,  danintor  di:-?  m.iri- 
graiLii  H:inrich  Ton  Burgau,  reiste  er  von  Augsborg  ab.  Do  sprach  der  käng:  Nun  sicii  icii 
wo),  1 1^  Ii  r  api  mich  nnd  mine  kiud  nit  maint.  Nau  wil  ich  och  der  sin,  der  in  und  sin 
gotshos  liiiidran  wil,  dievil  ich  leb.  Also  kam  unser  herr  der  apt  htt  (nadi  St  Oalleo)  m 
dam  koeMt  nnd  waa  bie  das  hochzit.  Vgl.  dazu  die  eingehenden  b«m«1nmgen  Mejreia  t. 
KwinauKl  tT.  An?  Ji<->-r cr'aliliit:^' -r!l'>'  nii'i  mi"  rückMcln  .'luf  ii.  1  718  f. ei^htsieh,  lia» 
dia  balebnnng  abt  Wilhelms  zwischen  dem  14.  nnd  etwa  22.dee.  (vgl,  auch  b.  1740^)  statt- 
gaitattdM  habra  amni  *t 

B «■  1  e h n Q n g  der  söhne  des  k (i n i g s  A 1  b r p c h t  nnd  B ti d 1  f  tiii t  den  h r- ^ .'  r • 
tbümern  Oesterreich,  Steier  md  Kärnten,  dem  landt  Krain  und  »ler  »in- 
dischen Mark.  —  Das»  <\:^^  1.  li  lumiie  ii)  den  tagen  vom  17.  bi*  23.  dec.  erfolgt«  («a 
1«.  dae.  Albractat  orkaadliob  w»h  graX.  am  24.  banog),  wigta  2«iaab«if  Bodolf  t.  Uaka> 
bm^  nnd  dar  oactarr.  Stutasadank*  fttibabmsar  fMidirift  1882)  18  f.  Diaa  wiid  ma 
auch  ämch  die  vorhin  (n.  lT4n5  ,  i„ip,,führlc  erzlihlnng  Kochimeisters  vollauf  b(>gtAtigt,  j» 
lAüh  ihr  iMit  bivb  der  terminuä  ud  4uitoi  u<icli  bis  zum  22.  oder  2). dec  zarnckschiebeo.  <U 
abt  Wilhelm  am  25.  dec.  in  8t.  Oallen  ist  und  jedenfalls  zwei  tage  von  Augsburg  dahin  ge- 
braucht hatta.  —  ,Vorber«iWt  war  ditaM  dadurch  daas  dia  in  diaaan  laadan  starlt  aap- 
«amoaii  Uwbifa  dan  sdhaenBadoICi  (doch  so  bmg  diaser  labte  in  dasMO  haadm)  &  lAm 
welche  die  früheren  laü^lc^fflrfffn  Irrt  vf m  ihnen  trugen  ortheDt  hatten  (vgl.  n.  788,  791, 
H2>?,  880,  H»2,  1 12S,  11-11,  1174)  uud  da^^  die  wahlfürsten  schon  früher  ihre  willebtief» 
gegeben  hatt<:'ii  (vt.'~.  n.  1  (>^8  nnd  171 1).  li"hiin'n  könnt«  keiin-ii  willpbrii'f  g"\>m  »ptl  1  r 
k6mg  mindeijährig  war  (daza  bemerkt«  fiilhmer  spftter  Iis.:  Vielmehr  Böhmen  war  seit  Bn- 
dftlft  wähl  niebl  mehr  als  cbaiftrstaDorlaBUt,  Ui  Iba  dhaai  raaht  apUir  Ia  SrtotamMMt 
Wurde).  Nach  dem  inhalt  dieser  willebriefe  nnd  Rudolfs  eignen  &asseningen  vom  1.  die 
1282  und  I.  fcbr.  12SC  knnn  kein  zweifcl  sein,  dass  sich  die  belehuung  seiner  sShne  aad 
libi-r  K.'irnt.  n  mit(  r-tr-M-kt  bat,'  Höbmer.  fDies«-  :iiiti;ilinie  ist  trotz  mehrfacher  bekämpfmic 
itfuct'diugs  durch  Zeissburg  I.  c.  und  Haber Oasterr.  Oesch.  2,  0  als  dia  antaotaiadan  rifiUig* 
dargethan  worden ;  vgl.  dazu  die  zusammafltosanda  danMhng  dar  gausa  KliBlBflr  bä- 
kbanngsfraga  in  Mitth.  4  liutitats  Brgbd.  4,  144—150].  *k 
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1282 
dac.  24 


.  Aognito 


—  24 


—  17 


—  27 


Albrecht  herzog  von  Oesterreich  usw.  erklärt,  dass  tler  uittTreichisch«^  laniiMiireibar  miigistcr 
Xonnd  (eompater  et  familiaris  noster)  fiber  seine  flnan^gebaruug  von  der  zeit  der  aukanft 
kftDif  BadoUs  in  OMtwieich  bis  vm  UtitTerfloiUBMi  Kathuiiuiitag  (35.iiOT.)iiAnigBiidoU 
ud  OoB  «DUrttwIif»  Nehmnir  ««M  ^At,  bte  In  9Ukm.  OMdikiiMU.  a.  19«  m  or. 

im  staatsarch.  Wien.  *1741 

■Dm«lbe  b«stUigt  di*  Ton  seinem  vater  köoig  findulf  jflnpi  so  Angaborg  Mte  inCeodwiaatn 
d»  tanb  vnänSa-JMU»  >t  flUifa  artnifc  ttOtua-im  «stem^lii«di«BlMid»cliFrib»riiiigli»sr 
^    Koand  fir  4mmd  Mtagatfenben  von  l  SOO  pfond  WitriT  pfpiinigc  gethane  verscbrcibang 
'    dar  mlna  n  Ana.  Kihs  abendas.  2^  1S6  atu  ur.  im  suatsarch.  Wien.  —  Vgl.  n.  173ti 
I  •  im  14.da»  ♦174« 

'  beurkundet  w\c  der  h(>rrsrhi»r  des  römischen  reiohs  rwar  Ober  den  billrgerlicb'Ti  e  ■^'■t/cti  ^^ohe, 
aber  doch  don  natürlichen  insbesondere  auch  in  der  vorlit'be  für  seine  kinder  iuiiorii>  K»  und 
dass  er  demnach  mit  einvtllignng  der  wahlfürsten  (de  libori  ao  cxprosso  consensu  imp^rii 
prindpom  ins  in  alactioiie  regia  Bomani  ex  longa  oooroetadine  tenantinm)  die  finteothflnar 
odar  benogthtoar  Oattarratcli,  StaUr,  Xraln  und  Mark,  «ia  aalAa  LaaftU  ud 
Friedrich  henoge  Ton  Oestemieh  baaessen  nnd  was  Ottokar  kOnIg  ron  BdbmeB  dan  ar« 
worben,  seinen  galiebtan  afihnen  Albrecht  und  Sndolf  zn  Aagsbarg^  feierlich  ta  lehao 
gegeben,  diese  in  die  xabl  der  reichsfärsten  eimtiTi-ilit.  ihm'n  fürstenrecht  '.•■rlit'hen  nnd 
dagegen  bnldignng  und  eid  von  ihnen  empfangen  fmli».  Zeugen:  die  biscböfe  Konrad 
V.  Strassbarg,  Hartmann  Angabarg,  Heinrieb  v.  Begeni^bnrg  und  WanAmd  T.  Badtan; 
UhntnaLodwig  pfahgraf  bei  Bhain  imd  herzog  t.  Baiem,  Konrad  herzog  t.  Teck,  die  mark- 
grata  Hermann  t.  Baden,  Heinrieh  t.  Bargan  nnd  Heinrich  t.  Hachberg ;  gpectabiles  viri 
dia  grafen  Allir-  !it  und  Barlcard  t.  Hohenberg,  Heinrich,  Kr.cflrii  h  und  Egeno  v.  Kür>teii- 
'■  baig,  Eberhard  v.  iiabsbnrg,  Lndwig  t.  Oettingen,  v.  FlüKeiau.  Meinliard  v.  Tirol  und  Günther 
T.  Schwanborg;  nobilis  vir  Friedrich  barggraf  t.  Kämberg,  Wembard  t.  Schaambork',  Lmtold 
T.  JüHOiiag,  Fiiadriflh  traohaaaa  t.  Langbaak,  Ulrich  r.  Ifapal lan,  Erchenger  t.  Landser, 
Hartaid  nod  linlold  brfldar  ▼.  Stadeeic.  Datam  in  AugosU  per  naanai  magistri  Gotfridi  pra- 
positi  Pataviensis  nostri  protbonutarii.  Gr.  mit  p-  ldbulle  im  staatsarch.  Wi>  n.  Vi  rl.iiiflge 
Beantwortong (Dedact  1742)  1  in.  Schrr'ttor  Abhandl.  I,  106.  Sammlung  einiget  Staatsschr. 

3,  778.  Gerbert  Cod.  ep.  233.  Lambacher  Oesterr.  Interregn.  anh.  19fi.  Baach  Oesterr. 
Cleaek  3  mül  67.  Zetaabecf  Bodolf  T.Jiababiiv  o.  d.  oaatacr.  Staatigadanke  3S  (BUtter 
1  IfloMnade  HIadedMerr.  is,  S4«).  Sdiml  AnUr  f.  Haimatkuida  (Kralns)  i,  SSI. 
Schwind  und  Dopsch  Aasgew.  T^rkunden  132  ans  ur.  Facs.  and  Übersetzung  in  Oesterr.- 
Ungar.  Monarchie  in  Wort  und  Bild  Üeschichtl.  Uebersichtsband  s.  40.  — Mit  jähr  1282 
ind.  11  reg.  10,  vie  auch  in  den  folgenden  arknnden.  —  Vgl.  üben  n.  1740^  and  wegen 
dar  qiiteran  baaolntakuig  dar  balahnang  aof  Albredrt  aUain  beim  1.  joni  1283.  [Tirotadem 
du  ülhna  Bidallb  amh  odt  Ximlen  baMat  «md«a  mmm,  wnda  n  diaaar  bahlnngi- 
■tande  Ktoiten  aasgelassen.  »Ich  m'tchte  nicht  glauben,  dass  über  die  belehnnng  mit 
Klinten  eine  eigene  ark.  gefertigt  wurde,  die  man  dann  1286  Temichtete.  Der  belehnunu'^aet 
Wao  äich  rwchtlich  genügend,  atH»r  vurüherjfobeud;  die  Urkunde  bezeugt  den  geschaflVuen 
uitand  flir  die  daaer.  Als  daaemdor  zustand  war  aber  KAmtan  in  Meinhards  hand  be«b- 
ridttlft  md  fadidrti  aIiali«MBaBatlBdarirk.flr  Bad«lli  Utaa  m.  W*  «k.  «altta 
damit  keineswegs  besagen  nnd  sagt  es  aach  nicht,  dass  Albreeht  und  Badolf  Jetlt  1282 

.  nicht  mit  K&rotHn  belehnt  worden,  sie  sagt  nar  was  ja  richtig  war  nad  Hieb,  dass  ihnen 
Oesterreich,  BUdar,  Knio  M  dia  Maifc  varliahan  wird«.  JQMi.  d.  Inalilnta  Ergbd. 

4,  149  f.].  1743 

. bearkuudet  dass  er/bi'^clK'f  Friedrich  von  Salzburg,  Ludwig  pfalzgraf  bei  Bhein  und 
herzog  von  liaiorn  und  simii  s<ihn  herzog  Ältirei-lit  vcii  n  ,  ,  i  >.  r  re  i  r  h  sich  bis  i>stern 
nnd  Ton  ia^  aof  vier  jähre  zu  gegenseitiger  hülfe  verbundea  haben  gegen  Jedennaon  mit  aus- 
aahma  daa  raielu  wd  dat  grÄn  Meinhard  von  Tirol  (Klaiauym)  Nachr.  aob  Jav.  987 
reg.  —  [Am  K.  oct.  1282  hatte  sich  erzb.  Friedrich  mit  herzog  Ludwig  Tarfandan,  am  eine 
stütze  geg>»u  henug  Heinrich  von  Ni»derbaiern  zu  gewinnen,  am  9.  nov.  war  ein  flberein- 
kommen  zwischen  SaUbarg  un  i  VI  lu  i  clr,  vi.n  Uesierreich  WHgen  ib-r  buri^--  Strechau  und 
anderer  loben  im  Eunstbal  abgeacüiüsseu  worden.   VgL  Biezler  Gesch.  Baiems  2, 
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dec.  27  I  Auguste 


_t9 


—  29 


—  2» 


—  2» 

—  30 

—  30 


—  SD 


Mitth.  d.  InstitoU  Ergbd.  4,  U4.  Ob  schon  dk  belagenmg  Ton  Ifeiünirg  am  Inn  dartb 
Heinrichs  suhn  Otto  Im  jaoHT  llgS  (Obttdatarr.  UE.4,  1)  nit  ditMO  fafunUm  m- 

Munmtnbaagt?].  17M 
Iwatitigt  d«n  kkatar  8t.  OaorgAn  in  8«hir»r>w*ld'  di«  tob  mImb  ToriUmn  «n  nieh 

erhaltenen  piiviiigk-n.  Ziocfii;  liorz.Ji.'  Konrad  v.  T<ck.  ilie  grafeii  Albert  and  Bardi.irJ 
brüdvr  v.  Hohenberg,  H«inncii  v.  Fursienborg  and  sein«  tmiim  ,  U.  markgraf  v.  Uaciibtrg; 
V.  MihlhMS««,  Diepold  t.  Bernhaosen,  W«ra.  T.  Tfrberg.  Gerbert  Bist.  Silvae  nigra«  3, 
201.  Obarriuln.  Zei^achr.  1 1,  396  r«g,  mit  rl«ihtigignii  teMUtoa  ueh  dam  or.  Wtacfa  in 
Obarrhatn.  Zaitsehr.  K.  F.  I,  76  reg.  ras  ar.  in  fBn.-la]id«aareh.  Kkrimbc  1745 
befiehlt  den  grafon,  edeln,  dienstmannon,  rittem,  cluntcti  utid  >;isall<  n  0  o  s  t  <3  r  r  o  i  c  h  .-^ .  seinen 
söhnen  Albrecht  und  Rudolf,  «  eiche  er  mit  einwilligung  dor  wahUürateu  mit  Oesterreich  und 
Steier  beliehen  hat,  als  ihren  rechten  herreu  und  faenogen  gehorsam  zo  sein,  ohne  rAcksidtt 
auf  dia  dam  reich«  galaiatatfo  aid«,  walcha  hiannit  «rlasaan  werden.  HangoU  Man.  I, 
Lämbacber  Oastarr.  TnieTr.  anh.  Oberflsteir.  ÜR  4,  3.  —  Diese  abdrücke  haben  twar 
gleich  den  im  ^i'  in  r  ?tii:it:;:irciiiv  licfiiMlIii  ln.'ii  i  nrii.'iti;il"  n  iiii.  kal.  f"br.  ind.  10  0)i 
a.  12H2,  reg.  10,  doch  muss  febr.  eiu  ofleubarer  Schreibfehler  für  jan.  sein,  1740 

baüebtt  deoen  Ib  Steiar  dMaelba.  Z««i  or.  In  rtutaareh.  Wian  Bdt  gnuB  damONod»- 

tiruntr  «a^  ri  174G.  Lichnowsky  I,  Eeg.  95  n  TH.I  reg.  —  [Dass  trotz  der  belehnoog  der 
söhnt  Kudolis  mit  Kärnten  an  die  bewohner  Jn'Si^>  Landes  keine  solche  anfforderung  erriene, 
erklärt  sich  ans  dem  bloss  provisorischen  Charakter  dieser  belehnuiitr  uii  l  aas  der  ahs '  lit. 
Kiratan  allea  so  la  belMMu  wie  btaher,  bis  der  >doiiiinas  iUriuthie«,  graf  Meinhard  ^na 
Tirdl,  Vit  dam  henogtam  belaint  verdMi  Imurt*,  vgL  SMsilwcf  1.  e.  ««,  IOIUl  d.  tntliliito 
Ergbd.  4,  IBOj.  '  1747 

beorkandet  gemoiuächafUich  mit  Lad  Wig  pfali^raten  hm  Bhein  and  herzog  von  Baiero, 
dass  sie  za  erhaltong  des  laud  friede  OS  in  Baiern  und  Schwaben  äbereingekonon 
.  siad  Aber  die  baatniAmgda()«liig«n»  welche  räaber  die  aus  einem  laad  in  dM  «ndere  kMHMB 
bei  tkb  aofitebmen,  weiter  §bar  die  bealallang  je  fänf  genannter  perwnen  dnitii  den  Icfiuif 
für  Schwaben,  diin  li  den  pfalzgrafen  für  Baiern.  wi  l'  h>!  ni  beiden  landern  geschwonn  rii  lili  - 
und  erbalter  diks&cs  t'nedeus  sein  nnd,  unterstützt  vmu  dt>u  »dUii,  rittem  ond  staiitcu  iii 
beiden  I Sondern  die  deshalb  schwören  werden,  nötigenfalls  sich  aaeb  gegenseitig  beisteheo 
tollan.  (Scheidt)  BibL  histor.  Gotting;  80».  0«tter  Yon  das  Minist.  375.  Fischer  Geich, 
daa  Detpotisni.  «ob.  119.  MO.  IiL.  2,  442.  Qnallett  w.  Srüri  B,  966  MS  w.  im  Ittasard. 
I     München,  mit  4.  kal.  ian.  ind.  l  ].  a.  <].  —  fWif'  aus  der  wähl  der  rirhtpr  ^-t 

[  bestimmang  gegenseitiger  bilfe  hervorgeht,  war  diese  einriclitung  haapts&cblich  tür  « s-.- 
I  liehe  Schwaben  and  das  westliche  Baiavn  baatinmit«  fg^  .Wjneltao  Di«  l^adfrieden  in 
1  Dentaeblaiid  «6  tj.  174» 
'tanscM  nnt  dSt TMrtüireebt  über  «wn  bofh  desAngsbnrgerSi  Eatbarineakloatersn 
!  Ti'.biiiLrcn  un]  '';,i!)lini.'Hn  '■iti"n  liof  in  V  'lira'  h  nin  un  i  erklärt  ilif  iTst.i'ii  zwei  höfc  fortan 
I  frei  Yüit  jedem  vogteirecht.  Or.  im  reichsarch.  München,  mit  4.  kL  ian.  iud.  1 1,  a.  d.  1282, 
'    rei;.  10.  Lang  Beig.  floica  4,  777  rag.  MtaiAr.  d:  Uatar.  Taretaia  L  Scbwaben  o.  Neabarg 

(iSH.i)  10,  :i(i2  rfir.  '  17*9 

bestätigt  dtm  nüuu-.nklüs'.er  Schönfold  (ord.  Cist  östl.  Donauwörth)  die  roichsgäter  welch» 
I     dasselbe  erworben  hat  Lang  Beg.  Boic.  4.  Jdi  reg.  1750 

jbeorkuDdet  das«  graf  Meinhard  von  Tirol  vor  ihm  garichtlish  bawieaea  haba^  dass  d« 

bisehof  (Heinrich)  TOD  Tri«»  t  gegen  ihn  tn  die' ventbredele  strafe  vatflitteo,  ind  dsis 

der  k'raf  di'siialb  in  den  besitz  .Icr  st.i.l;  Ili.zcn.  «Icr  >reliii;-te  vnu  Triuiiiu,  Fleims  »nil  X'  i-' 
zu  seUeu  ^t  i.  wofür  ihm  Ch.  von  Sihri«ff  nst.«iu  als  i«xt*eator  gegeben  wurde.  Lichn 'wsliv  i, 
Reg.  16H  aus  iir.  im  .-.klat^,lrch.  m  Wwn  (mit  rückwärts  toj^adrlBklllB  sisgol)-  —  i^'l^- 
Egger  im  Innshrucker  Oymn.-l*rogramm  1885  s.  30].  1751 
Pfalzgraf  Ludwig  herzog  von  Baieni  verbürgt  sich  irf^i^pi)  dtii  frafi  ii  MHinhard  lur  die  richtip' 
■  einantwortong  der  infra  mnnti  s  l\u  Tirol)  gelegene  n  piiltr  Kiinrads  des  loizt^n  i^fen  v<>d 
Mooaborg,  di«  dessen  erbe  Ulrich  von  Stein  d.  j.  an  Meinhard  verkaufte.  Or.  im  staatsarch- 
Wien,  BÜt  S.  kal.  ian.  a.  d.  l'>82.  Stö^rmann  in  Wiener  8B.  19,  3S5  mit  Mgar  datinng 
im  tut  (1286)  Bod  in  dar  ftbersobrift  (1283  ded  29).  *17U 
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dWb  31  '  Attfoste 


1S88 


Hin* 


genehmigt  deo  vom  biachof  fon  Angaborg  Bflo fMgM»ixtea eoUtarif aa der Werta&bbröfikt 
(pMtia  Tiiid«li»)j  mcbdm  ein«  tri!  b«r  Tw  im  Utebof  nnd  4ni  B«in%ni  4er  ndl  nkdit 

nach  den  richtigen  tii!)?=  fiihok^n  worden  war.  TTeiwart  ürkBrilrTisamniL  hs.  in  AiigsbuTg: 
B.  76.  Heyer  UB.  d.  Stadt  Au(pt)arg  i,  aoü  or.  im  reichsarch.  Möacheo.  —  [Dur  zuU- 
tarif  v  ar  v  n  Lischof  HaiUWMI  «dt  jlH  ÜNt^Mtit  INrdlll,  Hm.  Boica  33', 
167,  Meyer  I.  c.  52j.  1763 

b«vonm&ch%t  sMoen  erstj^bonipn  söhn  Albreclit  Itemg  vun  Oesterreich  nnd  Steier, 
s«iner  gemslin  E 1  i s :«  b  e  t  h  ah  heiratsgu:  'ider  ini:iri,'fi)<;abi:'  nii/.uwi'iscn  dii«  sladt  Ips  und 
anderes  (etc.  cod.),  wa^  Eli;äabi>ili  n  t^nti  ihr  ^«m^i  vur  iiir  äterUeu  würde,  iu  ruhigem  besitz 
behalten  soll.  Limt  qaadam  —  communiri.  Nnr  als  form,  erhalten:  in  cod.  577  (fb.  k. 
Älbrechts),  dar.  Chnud  im  OMteir.  AicUt  2, 27««— Bine  aoaloge  nriu  aieUta  honog  Swiotf 
der  jüngere  breder  AlbmMt  ns  (S«s  SndoUin  .  .  ad  nniversonim  —  commimiri),  ib.  273- 
- —  Uit  rüclisicht  auf  don  hcrzoirstUid  J'-r  S'"htio  Badolfs  eiiuT-  und  die  sp&teren  arkuiidcii 
TDD  ende  ja».  oU^r  aufüii^'  f-  br.  (Ohwl  274,  273)  uudr'.ro^itö  müssen  diese  beiden 

orkllBdeD  jedenfalls  zwisclicn  •ii.k  dec.  )2H2  und  antangs  fobr.  128ß  fallen;  da  in  jenen 
VMH  dlMw  •nteo  anweisang  als  iam  pridam  gaadwhan  swpnekm  wird,  ward  ai«  «ol  sobon 
«nda  1S81  n  Angsbarg  vollzogen,  wo  naeh  dar  bdahBoqr  nitOtstemiA  «w.  lOr  Albreeht 
ein  anlass  znr  an  Weisung  auch  eines  neuen  wittanis  für  die  neae  hereogin  gegeben  war.    *  1 7  54 

»Ain  inatnuiMatiMb  Tidimos,  wia  kflnig  Bnadolf  aniw  1282  and  Unig  Adolf  BSmiaeb  kflnig 
mm  1998  barrn  Tolt<«n  von  Ho«bfeld  ««rpb«nd(Mi  and  eonflrmiaraB  dieTltiertl 

rotTj^tTi  und  h.-ibcrn  fsAU  U  im  dnrf  LntidliawMMi.  mit  XX  marlch  abzulHsen.  und  im  ywainzig 
manmad  wisen  m  &:hurntid  üey  Uagenaw  ^uawlku  und  b«ätatt«u,  und  herrn  Wernherra 
Ton  Westhofen  conflnniereo,  daiTim  er  demselben  herrn  Voltzen  verschafft  XIIII  iaaeh 
waiBwadw  n  SobAüqrtpaig  in  dam  pnwb  za  Bohele  an  dem  Oatarlald  and  in  de«  Toachen 
Mbbof  nittambt  iran  tinam  aad  ain  «ia  i«  Bfaebaftwayhr  paaa.«  Bqpwtar.  daa  18.  Jahib. 
bd.  5,  20  im  stat*.ha!t-'r>'i-:tr<'1i:s  Intisljru'k.  -  -  Die  genannten  ürtliabkaitHI  lind  in  dar 
gegeod  von  Uagenan  and  Dischweiler  südc^ill.  Uageoau  zu  aachao.  *17ft5 

€haf  Tloris  von  Holland  aehrribt  an  Mni^  Rdoard  von  Bnfflaad  bas^Heh  dar  brint  ibror 

kinder,  dass  er  >'int'  ^psHndt><'fM:t  im  den  imf  d«'^  inniisi:lii?n  küii"i,'s  und  /.ii  den  d-uischen 
fürsten  entsendet  halt>  oiid  >-r.<ucht,  ihn  die  mu^chm  ihum  za  iubreudeu  Quwrhiiudlungait 
bis  nach  seiner  rfickkehr  von  dem  beabsichtigten  zog  geilen  die  Westfriesen  anfznschiebaa. 
T.  d.  Beigh  OwlioDdaiib.  t.  UuUaiid  «.  tSaaland  I  2,  208  h  1282.  —  Sbaodaai  and  aabon 
b«i  BTm*r  Foadara  l  ^  212  dar  barieht  das  gralbn  fkria  tod  BoUand  an  UtaigEdaard  dbar 
den  plä<'i<]i(di''n  aiiML-anm'  boiiip.s  /-tiges  gegen  die  WestMaiaO  Wd  dlO  gawiuuig  des  leich- 
nams  mtms  vators,  des  römischen  kiinigs  Wilhelm.  *1756 

ün gariaeha  groaaa  Trenden  aicb  an  Bodolf  an  Ulfa  gagan  ibrai  btnig  ladialaBa  IT.  Onf 

Ifatthäos,  wol  der  früher^  paTilin  r.nd  filhrer  der  Unirnm  in  der  Schlacht  bei  Därnkmt, 
dess«n  brndor  sich  der  gefuugcuiRhiniuig  durch  den  krini«  durch  Selbstmord  ent'-ogen  hatte, 
re<iuisitis  aliis  comitibos  et  magnatibus  terre,  quid  super  inconvonitntia  sui  r'  L'i-  Mt  a^^en- 
dom,  ad  dominom  B.  regam  BoBaooram  d«  comuani  oonailio  aoUempnes  noatioa  destinando. 
Ann.  Saliabarg.  BS.  9,  808  ni  1283.  Nibarat  M  ideU  batmuil,  docb  bUab  Badnlf  jadaa- 

falls  seinum  bäudnis^s  mit  Ladislaus  treu,  vgl.  Huber  im  Oasterr.  Archiv  65,  200  und  Gesch. 
Oesterreichs  2,  IH;  da  Matthäus  noch  am  25.  aug.  in  asinen  wärdea  ist,  fiUlt  das  obige  ia 
dia  lalstan  monata  ton  1282. 

crlaiilit  dem  nniiii.niVl  >t-r  (I  n  t  o  n  z  >»  1 1  ^ord.  Cist  östL  Biberach)  reichslehnbare  und  andaia 
guter  bis  zum  wert  vuu  hundert  mark  zu  erwerben.  Löuig  B«ichs&rchiv  IH^,  101.  175T 

aebenlt  (anno  1283)  daw  aabr  Ttraimten  bloslar  Waiaaanaa  bai  BaTanaborg  auf  bHtaii  daa 

abtes  protiosissimum  sniim  Arp-tilin.i  '  a<  > v>ptam  thesaurum  sajirti!"iimnm  Christi  Jesu  cruorem 
in  pnli^ro  clinodio  cuiu  ap^t-usü  ^uuuib  cuodidis  candidissimis  patriarchae  Norbcrti.  John 
Historia  imper.  Canoniae  Minorangianan  (Constani  1763)  44  ohne  qnellenangab« .  dni  h 
aicbariich  aaf  ainar  alten  kloatortradition  baniliend,  die  zo  bcztreifeln  kein  grund  vorliegt 
Dia  atbankmig  wM  aa  anbog  daa  jabraa  1283  erfolgt  aeia,  ala  Badolf  noch  in  Angsborg 
and  Ulm  waiBa,  Vgl  aaab  Biaf  in  Sabrifkan  daa  Taraiaa  f.  taeh.  daa  Badaoaaaa      89  t. 
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welch«r  weiUr  auf  graud  Tun  klost«rüachh«UiUu  Muililt,  Wviiteieuftu  bab«  tou  k.  KadoU 
tuxk  «rhilttn  and  sti  in  Mio«  recht«  und  privUegieo  wi^dw  «ng«se*st  worden-  H 

Urtwm  Vstercm)  Papst  Martin  lY.  an  kOnig  Rudolf:  fordart  ihn  aof  der  aDgeleg«nii«ii 
de«  hl.  landea  seine  försorge  zuzawenden  und  empftehlt  ihm  den  maxister  Aliro  canoniker 
TOD  Sl  ^hirt  US  !ii  \  t'tit  'jiy:  und  dammler  des  vom  concil  von  Lyon  beschlossenen  lebenls  (ir 
das  hL  land  in  der  baUburger  eredideese  and  in  den  diteesen  Olmflta,  Eichstätt  nnd  Bvn- 
bscg.  Hautfaaler  im  Progr.  das  aymuas.  Borramaeam  in  Saltbarg  1887  s.  24  aas  Be;. 
yaiW>»  4lMlblt  aocii  das  für  db  tofKigraphie  Steiomarks  nnd  K&mteBB  wichtig«  uhanti^giitir 
des  Afiro.  —  Tn  gkich«r  weise  empflehlt  der  papst  den  coUector  Tbeoderich  nnd  beflAR 
letzterem  ;uii  ?h1i4'ii  v.i^f  iVw  zeheutgvlder  v«iriraut'nswurdigi«ii  iialieniscben  kauflcuti'ti  i.i  üi-  r- 
gabeOi  da  jcn«r  berichtet  hatte,  dua  in  Deutschland  gar  mie  nacb  diasaa  geldem  die  hnnd  as.s- 
■Incktoo,  dM  mm  timnrnfiM  etUlMnt  lUkanbniiiaar  AOauMO»  284  C,  t^L  277  ff.  *17tii 
beurktsnilpt  dass  zu  Ehnheim  (sädwestl.  Strassburg)  am  4.  d'  '  .  Idtithin  in  jf.^p-enwart  des  liiji  l;oi'> 
vou  Strasburg  und  vieler  grafen,  «iylii,  üenstmaDncii  und  vasallm  der  r^ehtsspruch 
Tor  ihm  ergangen  sei  oninium  astantiu'n  ;ip]>l:iijil>'iiti>  roti^i^iisu,  dass  keiner  t-Mv 
sch»f(  im  rfiiUKlim  raiohe  Au»  aainen  wülon  thaileo,  verkaofea  oder  irgendwie  mtadeni 
Mrf*.  vtA  fcnwr  da»  «r  ü«  Uim  dnrab  niigitttioD  da«  gntha  Hantaan  wm  8ids  «Migt» 
grafsclinft  B«ar  nach  belieben  einem  andfrii  vf-rlidhftn  mSpf,  -w piche?  all«a  er  genelunigt, 
uud  in  fi>!ge  dessen  er  die  gedachte gralbi  lmii  Haar  dHin  graf«u  Ueiiiritk  »oii  Fnrstsn- 
borg  v.  rh.li'  ii  linb'.  Qerbert  Cod.  ep.  2;U.  »iirb.n  Hist.  siW.  nigr.  3,  202.  Schüpflin 
AI«,  dipl.  2,  25.  Mä.  LL.  2,  442.  Förstenberg.  UB.  I,  281  aus  or.  ia  DomuMsciui««!!. 
LehinaiiB  Qoelten  s.  deutsch.  Beieba-  md  Baehtagescb.  1 8 1  nuvollst. 
beim  An;gew.  UrkuniUn  2.  aad.  307*  —  Aaaatdlort  Bailbnofl.  TgL 
DeuUche  Gesch.  2,  41 1  f.  ITi* 

HMnr  Mt  fialMaM  di«  baorinnidanir  w»  n.  1 409.  *> 
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be6ehlt  seinen  vögteu  und  amtleuten  in  Oi)pcuheim,  Odertiheim  und  Kaiserslautern  so  wie  im 
finstmaistem  in  nnd  im  Kaiserslaatarn,  daa  Pramonstratantarklostar  daaalkat 
nieht  sehr  mit  fmpdwmgwi  vm  wagtn  and  fliMaiMrtang««  xa  btlKstigvn,  an  fiaebtnte 

nnd  wftlderii  ^rhhiW-j'm  und  die  Vlogterleut«  w  bi-drückm :  nnrh  dflrfo  das  l;ln?t<<r  wagen 
des  brürktMil.ijiutjs  uiiw  di»  Lauter  hti  Hirschhorn  vou  deu  loutou  vi*u  KaUweiler  und  iiadem 
nicht  mi'hr  bi-ini  werden.  Die  in  den  ah«n  Privilegien  festgesetzte  poen  wird  erneuert  uud 
dazu  50  mark  gold  poen  eigens  anagesprocbeo,  je  m  bUft«  dam  fiacos  aod  d«m  kiost«f 
&Uig.  Schanoa*  H»k  Wormat  146  nnToUst  Mosa  in  ObanbaiiL  Z«Haebr.  11,  438  aas 
b«st&tigang  k.  Sapraehts  in  pflUt.  eapialbodi  im  gaoar.-landesarcb.  Karlsruhe.  —  fM<m« 
meint,  es  habe  wol  der  prupst  das  Praemonstraienserklosters  in  Hagenau  als  beTollmäch- 
ti|.-tLr  des  klftsti^r-i  in  Kaiserslaatorn  dessen  sache  vor  dem  kniiig  vertn't.n  und  wiil  irschein  lieh 
bei  dt^r  abfassuug  der  urk.  mitgewirkt.  Möglich,  doch  geht  die  ausführliche  faasung  dar  ort. 
wol  sicher  auf  «in*  Uaga-  and  Uttaduift  das  kbalais  als  vwflaga  nrtek:  —  TgL  vk.  m 
128.*;  jani  Cj.  17«0 

Gerichtssitzung.  Vgl.  folgende  urk.  a 

beurkundet  dass  zu  Breisach  am  10.  dieses  monats  per  seotentiam  principuni,  comiuiiii.  aobi- 
lium  ac  aliorum  imperii  fidelium  der  recht  ssprnch  vor  ihm  i<i'|.'nnL'cn  s>-i,  da.^!^  ju  :«ir  mit 
dem  müusraoht  balehat«  reiahaförst  nach  recht  and  altem  barkommeu,  nicht  aber  nacb 
dem  wlUao  der  aggtn.  bMWginaaaen  mttnMB  mUk.  Saagw:  dia  blidilii  t.  SlnadHirg  ni 
B.  T.  Basel,  die  pröpstc  t.  Mains  nnd  Strassbnrg,  der  herzog  t.  Teck,  Egeno  graf  t.  Vni- 
bnrg,  der  graf  t.  Veldenz,  Otto  v.  Ocbsenstein,  W.  t.  Klingen.  Schannat  Hist.  Wonn.  143. 
HG.  LL.  2,  443.  Boos  Wormser  UB.  1,  250  ans  or.  im  staatMrch.  Darmatadt  17G1 

•rtbaüt  auf  biUao  der  sdleo  tm  Daeabarg  ihm  atadt  Kenzingen  freiheit  und  recht,  «ia 
Fraibnrg  hat.  Zeugen:  biscbof  Ksarad  Strassbnrg,  die  grafen  Egeno  y.  Freiborg  wi 
Älbcii  V.  L.w>rn.st«-iii.  Oberrhein.  Zeitschr.  iü,  lu'J.  '/.«itschr.  d.  hist  VcrHin.s  /.u  Freiborg 
i,  2äti.  Mitiii.  d.  bad.  histor.  Kommisaion  18r«ü  ».  '^l  reg.  aas  or.  im  stadtanb.  Ken/mgen- 
^  Am  6.  jali  128.1  verpflichten  sich  Hesao  und  Bndolf  von  Uaenberg  die  tcq  weil.  Eod«l( 
m  Uaanbarf  dar  atadt  JCaaiiiigaB  artbailtn  prinlagim,  df«  aaf  ihn  bitta  aach  k.  JMeif 
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•  dem  ort«  gestattet  h.i*  icImh  in  nn^nrir  urk.)  nicht  in  verletzen;  mitbesiegeU  von  bischof 
Konrad  t.  Strassbiirg,  drm  iiiHrkk'niffti  Heinrich  Hachbo^g,  den  gmfen  Egen  ».  Freiborg 
und  Htiofidi  «.  VaMea*,  den  brUam  Heinrich  nnd  Walter  t.  Oeroldseok,  JoImiui  and  Wil- 
helm   BiAinnmbMf.  ObarrMn.  Ztitscbr.  lo,  104.  *1762 

Item  rex  BvodolpUn  emit  iu  sea  advocadun  dvmioonim  de  Lleohlinbav,  qua  habelMBt  eaper 
eivitstam  ArgentineiiHm.  Abo.  Colmar,  mai.  SS.  I7,  2io  zo  12^3.  —  Die  stellong  der 
oadirieht  ia  dm  Oolninr  Mfiaidunngen  würde  zur  ersten  bälite  febniar  stiauBeii,  als  der 
j    tatäg  imStt  Elan  mi  firmgu  aack  BuA  Mg.  H 

\  verspricht  dem  henog  Johann  von  Bra  bant  gegen  alle  seine  beleidiger  lebenslänglich  bel- 
;  Stäben  »  vollen.  Or.  im  staatsarcb.  Witoi.  Oollection  de  ChroQiqaes  Beiges  inMits  4* 
j    <Tm  4»  IM  Mtaatoebe  ImMmiX  Mt.  17<S 

verspricht  demselben  wegen  seiner  treue  nnd  seiner  dien?tp  3noo  marlr  st.rlinir  in  ti:- 
stimraton  termtnen  in  stahlen,  und  verpfändet  ihm  dafür  dk«  müuie  la  Acln  ii  mul  Bopj^ard 
siml  (ii*'  lil  ri^n/ii  wrh  ipmoii  and  freiwerdendon  reichsgpfälle  in  Ächen.  Or.  im  staats&rch. 
Wien.  Brössler  Cbartal.  ] ,  9.  CoUection  de  ChroniqoM  Beigea  ia^dits  1  (Heela  «d.  WUlemt), 
418  reg.  1T<4 

richert  domselbini  m.  dass  os  ihm  an  seinem  rechte  nicht  schaden  solle,  dass  «r  derzeit 
(nostris  temporibus)  auf  die  seciizig  witg«ii  weis,  uif  die  rectitation  Mimwegani  ud  auf  dia 
regalien  der  abtei  TS'mßü»  vw^oUat  habsw  Or.  Im  Haatnreh.  Wlaa  mit  18.  kiL  mart. 

Büudam  Cbarterboek  1,  691.  Butkens  Troph^es  1  anh.  116  mit  mangelhaftem  datom.  Lflnig 
Cod.  Germaniae  2,  1135.  Sloet  Oorkondeub.  v.  Gehre  1029  aus  register  der  recbeokammer 
ja  BtinaL  1769 

aebreibt  den  bärgern  von  Constanz,  der  grnf  von  M'^mpelgard  habe  ge^n  alles  rp^'ht  pp- 
biet  des  bischofs  von  Basel  besetzt,  wte  ur  -^U  kuaig  nirlit  dalden  wolle ;  er  ersacht  sie  40 
bogensehdtzen  zor  belagemng  '  iner  bestimmten  feste  zu  n^jud  'n,  \relche  er  zanftchst  einzn- 
aobliaeaai  gedenke.  Yestre  dUoccioois  —  oUigati.  Oberrboin.  Zeitaekr.  N.  F.  11,  7  aoa 
cod.  EinaidL  32».  —  Die  stadt  Onastani  Mrtirartat  datiaaf  4em  kAolg,  aaodat  dfo  40 
bogensobfiteen  and  bittet  Budolf.  nur  zu  schreiben  wenn  er  mehr  bedtrf»,  sie  werde  gern  zo 
weiterer  hilfe  bereit  stin.  Cum  tenorem  —  indefesse.  Ebenda  s.  fl.  —  Ich  habe  a.  a.  o.  die 
schon  von  St&lin  benötzte  handscfar.  32t>  der  stiflsbibli«  :bck  Euisioii'ln  besprochen  und 
darauü  eine  reihe  von  schreiben  aus  der  zeit  der  ersten  Habitburgtur  veiudentlicbt.  Ich  hielt 
diaae  aebreiben  fdr  echt  und  wirklich  ergangen.  Seitdem  hat  mich  eine  nenerlielie  untai^ 
sQchong  dar  brief«,  n  wtlehar  ich  durah  dia  badaaki«  ran  Jacaaalaa  (vyL  S,  AmUt  81, 
783)  vcranbast  vnirde,  m  tbum  aiid«nii  nrthaD  g«fn»t,  welebaa  ich  hi  derObanhain. 
Zeitschr.  jahrg.  is'js  ii'iiiOT  begründen  werde.  Ich  lialti-  jftzt,  auch  die  orste  nnd  letzte 
briefgruppe  dee  formelbucbs  (o.  1 — 21,60— 72)  für  eiue  sainmiung  von  erfundenen  britfen, 
stUülmngm,  «dcha  in  daalablaB  Jahna  Badolfs  v.  Uabsburg  am  Oberrbein,  wahrscheinlich 
ia  OouBtaiu,  mn  dnam  aMma  caaunmaiQgaBtBUt  «nrda,  dar  eioia  sieht  uibadeatende 
keantniaa  dar  ultaraigniwebaaHi.  Ob  diaaar  mam  in  haiiahnitgansoHriiiriehTon  KUngaii- 
berg,  dem  «iullussreicben  protonutar  k.  Rudolf»  (seit  1 283)  nnd  sp&teren  bischof  von  Con* 
stanz  (1293 — 130C),  gestanden,  wie  Cartellieri  in  der  Oberrbein.  Zeitschr.  11,  315  ver- 
mutete, muss  dahingestellt  bleiben.  Für  die  historische  Verwertung  dieser  brief«  aber  ergibt 
Bich  djuriH»,  daaa  all*  «ngabao,  soweit  ai*  Bicht  andarwaitig  bomagt  aiad,  aar  mit  grOaatar 
Torsicht  aidi^omineB  warden  dftrfen.  Ia  aimelaaD  flilaa  Usat  aich  geiadan  an  widar. 
spnrr.h  ilfm  »n-i  liflv.'iniiti-n  r-  nst.itiren.  Allein  es  ist  dämm  iinch  nii-lit  nntwendig,  alles 
als  uiglatibwtirilig  mitl  uiibrüuciibiu'  m  verwerfen.  Natürlich  iuüsot.-u  di*^b  uachricht^n  vor 
allem  von  der  angeblichen  bbziohnng  zu  ansstellcr  nnd  ompfänger  des  Schreibens  losgelOst 
«erden,  aber  daaa  kaaa  «ia  kam  ftbrig  hlaibea,  dar  gins  wol  nntair  all  den  gabotaaan 
rasamn  hiitorisdi  vanrarM  wardan  dait  Daa  nmaa  bei  jadam  biwfe  beaanden  gaadwhan. 
In  vt*rlir:r-  nil«n)  f.illf  iit  -'^  V-ciiii---w-rv'.=:  ;iir-(fi  Fchlnjss'tr,  dass  :n  ilc'r  that  im  niärz  1283  die 
CcnstäUitr  dorn  kuu.g  büg>jiii:chükau  mm  kldiug  gegen  iieinaid  vvu  üttrgaod  zog^endet 
haben.  Diese  thattiache  hätte  dann  der  c^tmpilaior  dos  formalboeba  ia  dU  Uald  aagabUcber 
«ebreiben  k.  Kudolf^  ind  der  stadt  Constans  gebdllt  *I7<8 
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za  Luzerne  gibt  den  bürgern  von  Äaran  genannt«  gnaden,  rechte  und  freihetten,  betreffend  ihren  friede- 
kreis der  imin-r  ntarktrecbl  IkiIumi  .m>1I,  fr-iluMt  von  Huswürtigcin  gcriclit,  da-is  w.t  iirf^ 
berm  hnld  verliert,  btiäserong  than  üuU  wi>'  zu  Kit«iut«ldwi,  Cuiuuir  uud  audern  Uiüeu  »UmIuiu 
bMtiinilit  ist;  ferner  flbtr  bflif mrecht,  strafen  für  wnnden  nnd  frevel,  über  lobenühigkfii 
der  UigMT  Dod  aoAMlOM  «»  vogttostoo.  Zeogu:  Wklthar  t.  JOingHi,  BwOold  f.lMii«* 
baclt,  Arnold  v.  iMoAmg,  ÜIrfeh  t.  Boatek,  Rarbmin  ▼.  BaMed,  BwflioM  WSiwji, 
Mariiuard  v.  Ifon'.lial.  I.ulh^  i[r  v.  Liffseck,  Ulrich  v.  Biiuirh  uni  Kono  sein  1irciil>T.  Jacob  v. 
Kinw'b  und  H«iiinctt  s,em  brader,  Walthcr  v.  Eptingcu,  Werobor  t.  Ifenthal,  Weither  r,  Bo- 
tinkon, Peter  v.  Rf^nwile  und  Johann  t.  Hediiige.  Deutsch.  Gerbert  Cod.  ep.  347.  Qe- 
schiohtefrinnd  dar  finf  Orte  1,  «2.  Qangiar  Cod.  mri«  mnak.  OennaiiiM  1,  12.  Aigim 
25,1.  Boos  UB.  d«r  Stadt  Aanm  13  a»  or.  ta  atedtaieh.  Amm.  —  [YgL  Kopp Urknodw 
2S.  R- i>  L  l-  sch.  2',  57K,  Gengier  l.  c.  13  ff.  Dies  stadtrocht  beruht  sachlich  K'^ni  auf  dem 
Vüii  Kuiiiiil'  grafcn  der  stadt  Wint«rthnr  12f>4  jnni  22  verliehenen,  Gengier  Deatscbe 
Stadtreclito  1,  545;  f3r  die  aretiga  aber  ward«  die  nrk.  kOnig  Kudolfs  von  1275  febr.  37 
(n.  338)  benfttzt  in  fomi  «üier  deotscbeii  fiberaetaangi  die  swiachen  1276  «od  12SS  tm 
pnktladian  gwbiaiMilio  gomachl  wordaii  tna  nmsa,  vgL  Taaoaa  Auflntaiii  dar  deotaelMe 
Sprache  in  den  Urkunden  74].  1T<^T 
MeUingeo  i  bekennt  dem  Walther  von  Klingen  1100,  dem  Kourad  Biborlin  yo,  sodann  dem 
Ulrich  Phung  und  den  Wilhelm  Sobofaliii  60  UMik  aduddig a  nio,  «ndwdset 
aio  damit  auf  die  Zdrieber  atadiataner  an,  denn  arlrag  ita  200  waA  m  aagagAemr  mit« 
nr  rfteknUnng  verwendet  werden  eon :  für  die  diner  diaaar  lalitonii  aollaii  die  Mrgar  foo 
Zarich  von  der  stem  r  h>  fr>  H  s.  ii,.  Or.  im  staatsarch.  Zflridi.  Gerbert  (M.  fp'.  S4€.  —  Der 
j    aosstellort  liegt  Dördlicb  von  Luzern  an  der  Üetm.  1 76» 

Baailea  I  achrelbt  den  hdinern  tob  Liboob,  das«  or  den  maitgnfen  Kourad  vaA  Otto  ven  Bmadea« 
I  h Tirir  (hl-  tiiiHl  rlfLiing  der  pflege  (resignacio  officii)  ihrer  stadt  nnd  die  verl^nf»i^ran^  des 
1  nuc  ibu>.!u  em;4«;guugenen  Stillstands  bis  pfingsten  verdankt  habe,  und  lädt  sie  ein  um  pÜogstMi 
:     ihre  machtboten  gleich  den  markgrafen  zu  ihm  an  den  Nioderrhoin  zn  senden,  wo  er  dann 

■  eine  Medüdie  sähse  iwtsoboD  beiden  täeilen  versoebon  woUe.  OD.  Iiob.  I  I,  3»ä  •»  «i. 
*    im  «MHaroh.  Ubeek  =  Btedail  CD.  Braiid«Bb«ng.  II  1,  l«9.  —  TgL  oben  n.  108S,  IT23, 

173«  und  das  folgende  schreiben.  ITC* 
•    .    .  I Qraf  G Q  n th e r  von  Sc  b  w ar zb urg  an  vogt,  rat  uud  biirg^r  von  Lü  Imm' k  :  daukt  lur  <ii« 
'     anstandlosc  bezahlung  der  ihm  von  kOnig  Rudolf  auf  Lübeck  angewiesenen  summe  (vgl. 
I    n.  1093)  nnd  für  di«  aosnehmend  freondUcbe  »nftohme  seiner  boten;  tbeiU  mit,  daai  «r, 
TOB  einer  im  nrilrag  dea  kOniga  in  aebr  wichtigen  geaebftften  nntnnommenen  mm  aaa 
;     0>'st- ri'  ii  Ii       '1>'U  hof  zurflckgekehrt,  daselbst  gerade  abgesaiiiltn  i!«t  ma  rk  arafci)  von 

■  iJ r ii hd  tt  11  b u r  g  getroffen  habe  ;  als  diese  vor  dem  könig  abtritgli<:h  gegen  Lüb**k  s|>r»chi^n, 
f  habe  er  ihre  vorwürfe  entkräftet  und  oben.'  •  :ia(i  •  Icr  notar  Otto,  des  königs  caplan,  g&ni 
I  wie  er  von  Läbecic  beeoftragt  worden  sei,  sieb  beint  kOnig  der  atodt  gegen  die  marlqpafM 
<  ■Bgeoommein ;  daranf  bstw  endlioh  der  kSnig  den  marbgni^n  sowie  UbMÜ  nnd  «ndt  fleilir 
'  ein<^n  *au'  aaf  ■■"irititaf.' Trini'.-ri--'  fli*,.  hmi^,  \1'^?>  aniresetzt,  wo  er  dies--'  ;,wistigkeiten  »nt- 
\  scheiden  uud  au%'lt.ic!ieu  wiL ;  dakuu  mügi!  uuu  Lübeck  geeignete,  m  dar  äache  wolunter- 
I     richtete  und  beredte  männer  entsenden  ;  schlii.>j;slich  beglaubigt  Günther  den  Überbringer  iti 

scbreibena  (cuius  verbis,  quo  ex  parte  domini  regia  et  nostr»  diserit,  tidem  plonam  digoeouai 
adUbere).  Pro  «o  qnod  «apeditf  adUbemi.  GD.  lubob  1 1,  390  ana  or.  1»  atadlanh. 
Löbeck  =  Ifiedel  CD.  Drandenburg.  II  1,  ir,4,  —  Bode  in  OQ.  der  Prov.  Sachsen  30,  32^. 
—  Kopp  Reichsgcsch.  1,  4o:i  anm.  2  bemerkt  gewiss  mit  recht:  »den  brief  .  .  dürfte  der- 
selbe böte  der  die  königliche  urk.  (vom  1  1.  m  ir;  1 JS3)  truff,  zu  gleicher  ieit  nach  Lübeck 
befördert  luibeu«  ;  er  bemi'rkt  femer  ib.  402  anm.  ^  und  8 :  die  im  briefe  erwähn teu  branden- 
borgiaclND  boten  »werden  zugleich  die  niederlcgang  der  roichspflege  überMlioiik  und  die 
Tacttngoraag  des  waffenstiUstudes  dberbracbt  habi>n<  und  bezüglich  der  aondang  GdntbV* 
▼on  Scbwanrtmrg  (am  27.  dcc.  12S2  beim  könig  in  Augsburg,  vgL  n.  1743)  nach  Oestir- 
r<M'  !i:  M's  ist  iiin^'li' h,  da.ss  si'im-  .MHilunr'  Im'/ii/  lia't"  aitl' '.ii'i  liausordningiB henogtbame, 
deren  endliche  beätinuuung  am  I.  brachm.  12^3  verbrieft  warde«.  '1778 
Veldiag  gegen  den  grafen  Bolnnld  von  Bargnnd  (sn  Xdmpalgard),  gegn 
waldtan  k.  Bndolf  d«n  bisehof  Hisinrieb  von  Baaal  bdttafat;  (BainaU  nwaUa  als  genal 
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i  eut«r  enkelin  des  1 282  vur^turbenen  grafon  Di«trieh  vod  Mömpelgari  uubegrfiodete  anspräche 
wf  PniDtnit].  ßelagerang  ron  Prontnit  (sfldwesU.  Band)  and  von  Milandre.  Ann.  Colnuu'. 
wai.  8S.  17,  210:  ia  fmta  a.  Onforii  (afta  12)  apiiMpw  fiMüimia  •t  «pboopw  Aigaa» 
tfaiMHb  fl(  rat  Bnodolpliw  affislor  aoruk  olnvdik  BraDimlnit  «n  sapttiMiiis.  Bt  Mahn 

castnini  cepii  ;ic  i1r-strQ\it.  Kt  T?rnniii'nlnit  fiill  «piscopo  Basilihüsi  cum  villis  adlnc^Mitibtis 
re&iitutum.  KlWulmra  ik>.  i  7,  IIb  :  ubs^dit  cAstram  Bmonnendruot  feria  tercia  piMi  donü- 
uicam  Kstomicfai  (m&rz  2),  et  duravit  obsidio  nsqae  ad  parasonre  (apr.  16),  et  eipBfiMTit 
pndictmn  oattna  ad  pnc«  doniiii  H«iiii«i  d«  «rdiiw  Mioonm  qioodui  Builkwis  «pi» 
wopi  «t  ntrattt  ülad  de  nmnlnn  eomRia  d«  Mod^iltart,  «in  ittid  datinwt  din  «oatm 
ffiiscopatum  Rnsilii'nsMn.  Ottokur  erzählt  die  belageraog  wpitt!\-itii,n-r,  ftuil  tnaiiihen 
nullit  uuljvkäuutou  vkozelnbeiten ;  dauebi^u  inülicb  mit  der  gewuhnteu  tum  dicLkri^iclitiu  aus- 
scbmOcknng  und  mit  irrtämoru  und  vorwcchselang»o ;  ioteress«  gewährt,  dass  er  den  könig 
von  Fnnkmch  biotar  dam  Sargvodar  staben  Haat  £iiia  kwia  nnd  tbaüwaisa  noriebtig* 
lUMlitfeM  brinim  «ad  dia  Am.  bnrw  Wonnak  6S.  17,  77.  Dnrdi  dia  wkantai  wardan 
«Ue  obigen  7''itan>rabf-n  Iwriilüijrl  und  prg&nzt.  Vgl.  aoch  Kopp  T*'ii.'li>t,'"S.ii.  2^,  34:!  f. 

i!         In  diese  zeit  glaubte  uiau  uath  dar  stelle  bei  Salimbeno  Mon.  hislor.  PiirMiuii--.  :\,  2y<i: 
Dominus  res  Karolns  vadit  in  Franciam  et  lii  hi :  i  ^^t.  ,i.i  parlamentam  cum  d  inin  i  r .ge  Ala» 
1    nannta«,  «ina  znsanoankanft  »wiMban  Jüurl  wo  Sicilieo  und  Jtudolf  vorUgea  zu  aoUeo. 
AUaiii  da  die  tob  Sehtfhih-Biitehont  IwbaigMdialU  baapMttn  flir  di«M  aanabne,  das 
I  I    sehreiben  Badnlfs  n.  stio,  von  ihm  selber  in  Mitth.  des  Instituts  10,  81  C  gründlich  b«-- 

I  adtigt  ward«,  mid  da,  was  man  nicht  beachtete,  diese  Zusammenkunft  schon  deshalb  nn- 

I  möglich  war,  Wfil  Karl  im  mArz  von  Motroiie  nOrdl.  Pija  auf  dem  see^sMufü  \n  Jie  Provence 

1  I    reist«  (Ann.  Januetis.  SS.  \H,  2ü^,  Ann.  Flacent.  Qibell.  ib.  576),  i«(  wieder  zur  vtrmataliig 

[  bei  Xopp-Boäson  Reichsgeseb.  2*,  242  anm.  4  znrickxakebreo,  dass  nimtiob  bat  BaltabeiM 

*Hi"»  Verwechselung  von  .Vlamanniae  statt  Angliae  vorliffri  |,  a 

^  luxta  viliam  (iu  cüälris)  befiehlt  allen  getn^uen  und  rittern  (canctis  iiilnUbus,  militibus  nostris),  du.-  kluater 
ideObahnillisI  der  hl.  Maria  7.a  lAttel  (ord.  Cist.  sadw«rtl.  Basel)  welches  er  in  seinen  bosundern  schätz 
'  I    ganoaunan  bat,  n  aabirmou  und  in  keinat  wein  nt  schidigcsn.  Zeagao:  die  biaolKtfa  Haia- 

I  rieb  V.  Baael  und  loimd  t.  Stnasbnrp;  Friedricb  bnrggraf,  Theobald  gnt  r.  Pili,  ^obaan 

■  V.  Thif  r>ti^;n.  W.  t.  VT-hica  ^rir';ti2-  wnl  !T.~.rhnr?,  wi.-  Ki  pp  Boichsgesch.  1,  677  »nm. 

emiiiidirl).  Iteruariliuus^liucliiiiger)  EpiU>ute  (a.-.u>ruij)  liU.,«!!.  265.  Schöpflin  Als.  dipl.  2,  26. 
8ol'>th.  Woohenbl.  IHSOs.  175.  Trouillat  Mon.  de  Bsle  2,  :572.  Zeerlwder  Bern.  Urk.  2,  2 HO. 
—  [Dia  £uniiig  zeigt  basoodan  io  denprotokoUtbeilenanffaUeude  eifaobsiten,  die  vielleicbt 
I  aaf  dietat  das  «mpflnfan  znrtcksofiBhran  sind :  baia  tagcadatnm,  nar  noaalwuigabej.  —  Der 
ausstellort  CharmoilU.  li  -'t  von  Prnntnit  nahe  bei  Lützel;  [mit  Kopp  2 ^  343  ist 

'     dieser  aufenthaltKndolf>  m  CLarmoille  in  den  aofang  des  feldzasco?  zn  satsea. —  Deagrafeu 
i     Theobald  von  Pfirt  verschreibt  d  l  Nil  Ii.  H  'inri  !i  -  in  Hi-.  l  imi  maik  pwiptar  sarritiom  im- 
I    pensnra  in  obsidioue  castii  Foorntrat.  Troaillat  373  anm.  2j.  1771 
ante  Bmoe-  ( — )  nimmt  das  niekinebtlieh  der  TOgtei  ibm  munittolbar  nnterirebaae  klostor  Weingarten 
dnit      )     in  seinen  be.sondern  schütz  und  verordnet,  dass  niemand  i^^  -Mi  rnli-  <=*'rp)i  solle,  namentlich 
nicht  mit  beberberguugeu.  Or.  im  staatsarcb.  Stuttgart  mit  H.  kal.  apr.  Hess  Prodr.  Mon. 
■    Onelf:  84  nt-  (nit  12.  kal.  apr.^  1772 

  i( — )  gebietet  den  Juden  zn  Goslar,  die  Zahlung  von  jährlich  sechs  mark  mr  nntorbaltaug 

!  des  dortigen  kitniglichen  palastes  nicht  zu  nnterlas»cn.  Hitcetheilt  von  Läntzal  Bode  In 
I     OQ.  der  Prov.  i^aclisen  30,  325  aus  zwei  copialbficbem  im  stadtarch.  G.>  !ur.  1773 

  ( — )  Ttrfcflndet  den  kaafleaten  lo  Italien,  Itonmriola,  Tascian,  Sicilieo,  Apolian,  Galabrian, 

Terra  di  Lavoro,  Sardion  und  andern,  weldie  die  messen  von  Frankreich,  Obam- 
p  a  g  n  e  und  Flandern  besuchen,  dass  weil  wiederholte  klagen  über  beranbungon  zu  ihm 
gedrungen  er  nun,  zu  den  marken  von  Alemannien  und  Burgund  gekommen,  alle  edlen 
and  rcichsgetreuc-n  welche  von  il<!m  berge  an  wn  .Li:-  gcleit  des  h- v  t,-^  ^  "'  I-<'iliriiigen  bi- 
ginnt  bis  zu  d«ti  Alpeo  das  gelait  vom  reiche  (ragati,  vur  «ich  gefordert  und  verfügt  bab«, 
das«  jedw  derselben  in  seinem  bedrk  den  kanflenten  und  andern  dorebniaeaden  gegen 
gebührenden  Z'dl  das  gnleit  zu  ortheilon  und  im  fall  einer  ber«ubnng  schadenerjiatz  zn 
leisten  habe ;  diea  «iuzuhaltcu  haben  &tcb  alle  bestimmt  verbärgt.  Post  solUciiadines  — » 
Wanikdnij;  Ftaadr;  Geoch.  2,  17S  ats  or.  in  Tpem$  ed.  Oheldoir  6,  398.  1774 
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Kiuirad  WuriihrT  vvii  Hatstatt,  Dentachordensbruii.r,  an  kiiniK' RadoU' :  bitt«t  deiiselb«n 
si'  h  ririi  Ii  Villi  Ra  j!  II  1 1  st  (•  1  II  il.  M\.  sowm  Ji"(s.'ii  fiilcol,  diu  kitiiltir  sririur  turlitor  (der 
grifionen)  vea  Pfirt  and  Worth  empfublen  sein  la  Lüsen  und  sMnem  söhne  Künrad  Werahtr 
&  jliif  dir  ikili  in  BaMlh  ultmg  dar  wdH  Ulrkhs  ■agMMMUBMi,  aoiri*  d«B  ngt  ii 
Gnsisheim  nnd  den  sUkdt4sn  Colmar,  Schl«ttstadt  and  Kaisersberg  za  befehlen  dahinzawirk«n, 
dass  Ulrich  bei  8«io<>n  vettern  den  jdngeren  Herren  von  Bapoltstein  eine  gerechte  erbtheiluo^ 
dorcbsetze  und  er  in  seinem  recht  geschfltit  wenli-.  S.Htfn  liif  jiui^'tTHn  Bapoltsteiner  «der 
andere  unwahres  Torbring«n,  so  nOg»  der  k<}nig  ihnen  keinen  glaohen  scbenkra;  denn  die- 
Mlb«i  habw  wie  er  ihm  ndiidliab  tattngm  werd«,  sich  nnkbig  und  magwacbt  iMonUMiL 
Cum  invito  —  rocis.  "Svr  da  ftm.  erinttni :  in  Ott,  dar.  Wi«iwr  Briefs.  214.  —  Schreiber 
des  briefes  ist  der  filtere  Konnid  Wember  von  Hatstott,  w«l«h«r  schon  I2S7  in  den  Deutsch- 
ordon  einp''tr'/k'ii  wur  l  Aiiii.  Basil  SS.  17,  ltl3:i  innl  iiix'ii  im  jatire  r2><3  starb  (Ann  Cilin. 
'ilo);  sein  obua  «rwüünter  söhn  i»t  offenbar  jener  Koorod  Wornber,  der  von  1274  his  emf 
1280  ohereUässixcher  landvogt  gewe$«o  wir.  Der  an  11.  april  1283  erfolgte  Uti  Ulrich« 
d.  «Itm  1MI  SapoitMin  ergibt  die  aatara  aaitgiiaiab  Dm  aditeibaii  badaht  akh  anf  di» 
•rate  -plttm  da»  BapolMaiaiseheii  «Hnehaflaativite«,  walAar  ua  1S8Q  bagaa«  tnd  äek  Ks 
l'J'.m  )iiii;'jig.  Vl'1.  iifilii  r'-n  iInrül>>M' Albrecbt  llappoMtiii.QB.  1.  bd.  od  Allg.  deaiaeh» 
Biographie  27,  304,  sowie  Wiener  Brief».  216  L  *177( 

(incaatrb)  PriadanaaehlasaswIadniidMiiUaeiiof  Heinrich  von  Baaal  onddemgtalin 

Bein  all!  von  Bnrgnnd  za  MflmpflL'anl,  j;i'^chlii^-<.'n  im  la fror  vor  Pruntmi  Der  graf 
nberlie-ss  für  sicli  ünd  mm  eheliche  frau  mit  v^T/ii  htli-istniii:  auf  joden  anspmch  nnd  för 
ewige  zeitvti  l'nintn^t  nvA  der  vogtei  im  El*u';i'i  uiiii  üli  t  <i"ii  hnf  üurs,  un>1  -  rkannte  dj« 
lebenaoberberrlichlcett  der  kircbe  BasaU  über  diejenigen  seiner  besititoogeD  au,  von  weickia 
diM  wflrda  b«wiea«B  imdeo  kMnan.  Harrgott  CtoneaL  s,  BIS.  Itanüiat  Haa.  da  Bda  I, 
374. — [Am  gleichen  tage  vereinbarte  graf  Reinald  mit  dem  abt  vonHurIwch  zu  btrilagiaf 
ihrer  zwistiglieitcn  ein  Schiedsgericht.  Herrgott  3,  513.  TroniUM  2,  376.  Vgl  nntanW 
1183  joni  S,  S  lud  7].  177« 

Ostern, 

(in  casins;  ütturiiandet  duss  nller  Ulrioh  und  Johann  -"'iii'^iä  bruder^  üohn  von  Baben- 
berg mit  seiner  einwilllgnag  (de  mann  OMtn  regia  et  cuusonso)  einen  vertrag  auf  gegco- 
aaitiga  nachfolge  in  ihn  niohdebea,  waom  ainar  ohna  arbaa  «tirbl»  gaacUoaaen  babea^ 
GerbATt  Cop.  ep.  23S.  Soloth.  WochenbT.  1828«.  398.  2(«rladar  Bare.  IJrlr.  S,  Wl.  Forts* 
riT.  I!-rMi>iis.  .!.  ;t44.  —  Pi-  «T-ii'u  ilrurVc  (Gi  rlii-rt  aus  Zurlaabens  sanuii imii:,  di-r  ::»>it''- 
uitd  dnlt«  uucbtiracli  des  urät«u)  kabuii  diu  «iatuiu:  in  castris  ante  Pat<>riiia<  im  xiii.  k>ii. 
maii.  Da  hiervon  eins  unrichtig  sein  ninss,  so  folge  ich  dem  auszng  i)i  11^  rmnjTä  Archiv 
1819  «.  408  w«  der  ort  all  in  caslris  anta  Porantrut  angegeben  iat.  Die  foato»  tar.  Bm. 
haben  nach  «inemeo^albneh  im  ach1oaiarch.8pieKFrperpengut.  fiadolf  blieb  alao,  obatbeadir 
frif'lf^Ti  geschlossen  war,  die  f^ifTtatre  über  noch  im  lager  stehen. —  Vgl.  oben  n.  89.  177' 

freit  aaf  bitte  des  bischufs  Heinrich  von  Basal  in  batracht  von  deesao  dieosten,  wodnrrti 
•r  in  extreme  necessttatis  articulo  dora  fortnna  aolita  Iblioitatis  vnltam  abaentare  nünahatar 
a  nobig  (das  war  im  aiigust  1378)  nod  aonat  aiob  ao  ansgHzeichnet  hat,  quod  ipram  velat 
insigne  signacnlum  locavimai  in  cor  nostnim  Semper  pre  ceteris  diligendum,  dessen  sü^lt 
F  r  11  II  t  r  u  t .  iiltst.ult  wie  nenstadi  <:um  iiiti-r^tiL  iu  ii;t.'  riiinljo.  und  gibt  d'  rselben  freiheiu- 
recbte  wie  Culmar  hat,  dazu  einen  wucheutnarkt  mii  d»>s  reiches  schirm  und  marktfreilieilea 
für  die  bosuchor.  (Zurlaaben)  Tableaa  de  la  Suis.<>e  1,  preuves  34.  Helv.  RibL  2,  259- 
TroRÜlal  Hon.  d«  Bale  2,  S77.  Oengler  Ood.  hir.  nmte.  Garm.  1, 427.  Fneiiniila  bei  Tat- 
trej  Hiat  das  trlqm«  d«  BÜe  l,  2A2  nach  or.  in  Pmitrat  17T8 

gibt  in  einem  an  podesta,  rath  nnd  gemeinde  von  Como  gerichteten  schreiben  dem  biscbof 
.  fleinrioh  ron  Basel,  dar  ihm  gleicbaam  die  rächte  band  ist  «it  dar  er  alles  ordnet  nad 
lenkt,  and  wddieni  all«  gaheininisa«  aainea  henens  hakannt  dnd,  die  nmAunendsta  TillBaAt 
IU  verhandeln  und  zu  verfügen  über  die  giäter  nnd  die  rei-liti^'  ^es  reichs  in  der  LomharM 
and  in  Italien,  Städte,  dOrfer  nnd  bargen  des  reichs  in  besiU  uehmeu,  bi  watliiete  tar  «I* 
haltong  des  landfriedeus  aafzastell>:^n,  and  genehmigt  alles  was  derselbe  verhandeln  und 
schUmen  wird.  Venarabilia  Heimieiu  —  ordinatan.  Borelli  Stori»  di  Oomo  2,  3S&>  " 


Digitized  by  Google 


Kadolf  im  iud.  11.  reg.  10. 


m 


scbloas.'  Böhmer.  —  [Am  25.  «pr.  ist  Heinrich  ii  (h  /n  IUl«*^\,  'I  roaillat  Mon.  d«  Bale  2, 
878;  PMhitaliaa  hi^letM«  Um  d«r  nwkgnf  fleinnch  nw  Hkehborg^,  Kofp  Baieha» 
gweliidito      861  n».  6.  ffi«  rivd  im  ugiart  «ud«r  nriidc,  vgl  n.  1T99.  Utbar  di»  ver- 

b.Mtnissi'  in  (icr  I.(>n1i;irdpi,  tif'nti.ifrs  Mailands,  wo  dif>  Vi-iconli  il^n  inarkgraf«>D  Wilhelm 
TOii  Mvütferriit  giiuzlkh  verdrängt  Lallen,  vgl.  Kopp-Boüwu  Ikicliijgesch.  2*,  250  ff.  Wie 
Weiland  in  Abb.  dtr  GMting.  Gesellsch.  37,  33  anm.  3  mit  recht  bemerkt,  ist  die  ark.  nicht 
WD  niwlwfwhmbwi,  soiid«ni  eine  mit  b««gg  aaf  Como  «rtiwilto  ToUmacbt  mn  di«  Oibang 
d«r  slmw  Ar  «iimi  Bonnag  tu  «lehwii.  Aach  MattbiH  von  TKtmiitmg,  Bffhnar  Vmk»  i, 
Ifi'i,  w.  isÄ  v  ^n  dieser  sondung  Uoinrichs:  res  .  .  misit  .  .  Hc-nriciiiti  ■Rüsili^'nseni  c-pisfcpam 
CQin  membrauia  sigiUo  suo  aigiUatis  ad  civiutem  Comanam ;  weiUtrbin  ist  irrig  die  über- 
taanng  der  BonagD»  damit  in  soMHUMohaag  galmehil.  177« 

beorkundet  dass  graf  Eu"Miit  von  Freibur^r  und  iie  bfirger  von  Freiburg  (1283  ze  angen- 
dim  alfitiiUu)  bitit^r  uAim  iiugeföhrtan  sQbue  uiit  einander  Abereingekommen  sind  ond  sie 
beschworen  haben,  nnd  erlftatpri,  dass  wo  darin  der  graf  nnd  die  bSrger  genannt  werden, 
iamar  such  ihr«  nacbkommw  m  Tentabao  aind.  Danteoii.  Ein  or.  im  staataaivli.  Wim,  datirt: 
w  BnnwMtt  t»  aagandim  abwlhn,  as  dam  wbendan  iar»  do  wir  «nnlt  worden.  6ehr»lb«r 
TR.  Y.  n  Freiburg  1,  99  ans  or.  Im  st.nJtür*  Ii.  Frcibnr^'.  f7«  angwndlm  abrellen  nu.^s 
I  iikhl  i^^■ln^h.  wie  Kopp  Beicbsgeü-ih.  1.  »14  7  ;iiiin.  :i  md  i' '',  .UM  anm.  9  annimmt,  dcu 

II.  apr.  IjL'di-utt'ii,  c-  k;ti:n  doch  dio  gfnizf  cr.-tM  UaifU-  <i|ir.  unifus.si-u.  ■ —  Das  Wit-iicr  or.  ist 
i  wia  Vancsa  Auftreten  dar  deatacbeo  Sprache  iu  dea  UrkDodeo  77  aum.  5  bemerktt  ia  der 
I    kSsigL  iiamki  «aMandmi  —  alao  wol  amh  das  aadaw  w.].  1780 

apr.  26  I  SUMadit  'verspricht  <jtr  kin  ln'  v<iti  Üfi^an^on  ihre  recbt«^  ond  freibeiten  uiclu  h]»^  Hrhatien, 
1  aoodara  auch  la  mebrca.  Sodeodarf  Bagiatram  1,  t'ib.  Oaatacr.  NotiaanbL  1851  a.  9o  rag. 

j  «DB  IriaaawBt  van  1S59  im  aiaalaaiali.  Wjaa,  woaeitat  awli  Im  Baialnng.  Vardinanda  L 

I  coH.  23  fol.  109  eine  copie.  1781 

Bai  6     Hagenoie    freit  die  atadt  Soll  und  gibt  ihr  racbta  wia  Hag«oao  liat»  d(i«li  oobeachadet  dar  reobta  daa 
I    kUMtatBda.  Sdiliiiiii  Alk  ^     2«.  178t 

—  14  (ap.ürbem  veterem)  Papat  Martin  IV.  an  k<>uig  Bodolf:  zeigt  diesem  die  ernennang Erieks 
(von  BrandenbDig)  propatea  von  81.  Bonifu  in  Halberatadt  snm  artbiachof  von  It^gdabng 
«n  trod  Ibrdart  flm  auf,  damaalbeii  dl«  regaliaa  m  verlaiben  und  den  «nblacihof  iria  d«aa«i 

kircho  m  schirmen.  Kaltenbrunnor  Actcnstücko  287  nns  1. m  vatii  ;iti.  register.  —  Ueb*r 
die  in  der  bolbt  dargelegte  vorgescbicbto  der  orhebong  Erichs  v^l.  auch  l£altcnbronner  267 
QBd  289.  *t78S 

—  17  ■  banrknndet  den  vor  ihm  an  diesem  tage  ergangenen  rechissprach  (per  iantenciam  omiiium  ad- 
atanclum  applaudonto caterva),  dass  das  kloster  Scbwarxach  (beiBastadt)  nur  einen  vogt 
haben,  nnd  dass  Friedrich  bur{.'graf  von  Nüiuberg  als  des  kl"it  rs  iln  ror  vu^'i  isaiiTi  r  ad- 
vocatas)  denen  von  Wimteck  »uuutnigeu  babe,  dass  einer  von  ihnen  die  vogtei  ausübe;  ge- 
arbähe  dies  nicht,  so  soll  Friedrich  einen  andern  vogt  bestellen  und  mittlerweile  das  kloster 
adber  achützan.  Copie  im  kreisarch.  Speier  und  im  copialb.  733  fol.  1 55  im  gen.-landoaarch. 
Karlsmbe.  Gndenns  Sylloge  4<i9  ^  Falckensteln  Antiqait  Nordgav.  4,  82.  Spiess  Arehiv. 
Nebenarbeit»' II  l,  2A.  Mi^n.  Zuller.  2,  14r..  —  [Hit  .ilit  von  f^cinvarzucli  liatt.^  sich,  ^^ol  cui].' 
april,  an  diu  burggriUen  von  Nürnberg  geweudel  am  deisüeu  und  de«  kOnigS  Schutz  gegou 
die  gewalttbütigkeiten  der  berreu  von  Windock  za  erbitten,  die  alle  secbfl  als  fOgte  dos 
kiosten  aattretao  ond  daaatlba  bediftagan.  Sehtaibaa  (DomioaoiODi  veatre  — '  ««nanmit)  in 
Oii,  dar.  Wiener  Brietz.  2ie.  Folge  dieses  msndiens  war  mm  der  oMge  recbtapniolL 
Diesem  entsprech'iiil  t)Hs;itiimt  dann  bQri,'i,'riif  FrifMiricfi.  das^  wiMin  nii-lil  liinnfti  l  4  t-igen 
die  Wiudeck  «inen  aus  sich  als  vogt  bestellen,  er  die  vogtei  dem  biscbof  Ton  ätmssburg 
fhaigalMii  werde.  Uoiii  Zailer.  2.  U6].  1784 

—  18    verleibt  seinem  natürlichen  sobne  Acm  graff-n  AI  brecht  vitn  I.flwfn  stein  di<»  zehnten  zu 

Ueilbrüuü  a,li  reicbsleben.  Begest  im  copialb.  532  loL  1 5'  im  gen.-landesarcb.  Karlsmbe 
mit  15.  kal.  innii,  nach  mittbeümig  Scfenltai.  SehdplÜA  Hiik  ZuLoBal  8,  278  MS  tabulario 
etector.  faiatw  mit  lO.  kaL  ins.  178» 
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üageoowo  Temchtisl,  dit  U^eiaricli)  von  FUt  kotig tcin  ihm  das  schloss  Gat«nbarjr,  das  '>r  wider 
;  recht  b«>s«tzt  gehalten,  ans^iaiilwcrtet  bat,  auf  alle  l'.irdt'riin^ri'ti  .luf  H>>it>rirhs  andere 
!    sebiflaaar  ud  gAtar.  Faater  m  JtiUh.  im  btd.  hüL  Ikomm.  (188»)  o.  10  s.  i7  rag.  a«  or. 

in  dor  PMi.  *tT86 


—  24  I  Columbaric' 


80 


jani  1 


BasUee 


in  Kirralde 


b«lebnl  mit  einwiUignng  der  mebsfftraton  (]»rin«ipiim  benavolo  ad  hoc  aoMdante  coimiub)  da 
grafen  Heinrich  vm  FAra(*iib«rg  mit  im  sttdten  VUlingen  mi  Hwiliwh,  mim  t 

damit  zagleich  die  ansprachen  niederschlft^  welche  von  ihm  and  seinen  vorfahren  we^n 
dieser  städte  gemacht  wurden  waren.  Gorbert  Hist.  silv.  nijrr.  .l,  2o4.  Färstcnbenr-  ÜB.  1 ,  2h3 
ans  or.  in  Donaueschingen.  —  iMn  i  r.'J>i>r  hOfo  Werunr  v  ai  M  iiii  ',  [t^i>  i,'fri.!-l  V' ii  K.'.la  aiid 
Heinrich  von  Tritr,  aowia  p&hgraf  Ludwig  bei  Üliein  hatt«a  hiertu  in  fiopiwrd  am  1 9.  aigl 
1S8t  irUlebrinii  gtgtban  (vgL  a.  1707),  tm  ■•Iben  tag*  mA  AlbnAt  tvb  Baehiii^ 
wrTin  da  nicht  ein  fehler  des  tr&ns^umpts  ron  1 32 1  Torlie>gt,  denn  Ton  Albrecbi  ist  ein 
iiudrur  gleichlaatKnder  willebrief  von  12U7  jani  4  Prag  in  or.  in  Donaneschingen  Torhanden, 
Fftrstenberg.  UB.  1,  3;U  ;  auch  der  willelrua  i)t:o-  v.  lir.iiiilHiilnirK'  i---!  "  ir  la  co\<\<;  \  i 
1321  «rliaUea  und  Ton  Cadan  1282  sopt  19  datirt,  was  wieder  eigentümlich  mit  dem  m 
or.  fbwIMertM  villobrief  k.  Wenzels  TOn  B6hm«l  &  d.  itt  CMtalM  1397  «ng.SS,  ibid.  332, 
zasamroentrifft;  TgL  schon  Kopp  Reichsgesch.  I,  ß33  anm.  1.  —  Besonders  xengniaibiMfe 
über  die  in  ihrer  gegenwart  de  consensu  principaro  in  electione  imperatom  in.^  bab«iiijni 
erfolgte  belehiuiiii:  stidli'n  zu  (^"hnar  am  23.  mai  i  lo.  k.i!.  iiiinij  un-i  di«'  lii.si:h'>l'>  FTonrad 
I  von  Strassbarg  und  tiottiritd  «on  Paasau,  Kopp  1,  8'J8  (rgL  633  anm.  2),  Fürstenberg.  HB. 
I,  284.  An  letzterem  ort«  TormaM  BiaaUr«  daaa  elw»  tbaninatiinDeBd  aiB  der  hM^taifc. 
V;il.  iiir.ii  /u  l'  Sen  sein  dürfte].  1787 

,  geuebmigt  dasa  Agnes  äbti.<<sin  des  nonnenkiostem  Olsberg  (ord.  Ctsi.  westl.  Rheinfelden)  d^'u 
I    klosterbesHi  Iii  Walabuch  gegen  reichslefaenbare  gdter  des  Jacob  Ton  Bheinfi^lden  za  Ad^ 
;    eintaasebe,  wogegen  dianr  dm  basite  xa  Wnlaboch  Tom  raieb  m  laban  nabiuii  nuus.  äm- 
gott  Geneal.  3,  51 4     Tronillit  Hon.  dn  Bnb  2,  880.  t78lt 

bestimmt gamlaa  einem  bei  dar TarWhmg dar bude  Oeaterreieb,  Steier,  Xrain  tnd  iw 

Mark  an  soine  beiden  sOhue  Albreebtnnd  B u d o I f  gemachten  and  TOn  diesen  antf^ 
kannten  vorbehält  und  auf  dringende  dorcb  feierliche  gesandte  vurgebracht«  bitten  der  eddn, 
mittlem  and  gemohii-n  öii's.T  huidi-.  wi-j  !)••  keim-  ;'.w>  i  Ii.tih  haboji  Wullen,  d  i-j  .Ml.ri^ht 
und  dessen  männliche  erben  diu  berrscljuit  detä«ibeu  allein  hüben  skullen ;  üoiuem  söhne  Ba- 
dolf  aber  wiU  der  kduig  binnen  vier  jähren  von  nüchsten  ostem  an  ein  kOnigreich  oder  eis 
andera  flrtrtMtam  (da  r^u  v>>i  alio  principaita)  veraebaSui;  galiofk  diM  okht,  oder  ^ 
der  «ring  dea  AntentaBei  zu  gering,  an  bsben  Albreebt  nnd  deeae»  «rinen  Bndolf  mit  «biar 
sumni''  ;i)i;'nri!iii«'ii,  deren  hOho  von  ihm  (dorn  kCiikO  'hIit  im  fallr  >('\n<-%  frühor.'ii  ti'dfS  xon 
dem  burggiatt'ii  Friedrich  v.  Nürnberg,  di-n  graten  Albi-tsiJji  v.  Hohen Ii-tl:.  H-iurjcb  r. 
Fdrstenberg  und  Ludwig  v.  0<atingen  oder  andern  verwandten  bi  siiiniT>l  wi  rdeii  ■> -11 :  wärden 
Albreebt  und  «eine  erben  diese  anordnnng  nicht  einhalten,  su  soll  Bndolf  daicbg^inwArtiga 
TctlBgnng  nicht  geselAdigt  werden,  scmdem  sein  ursprüngliches  recht  awf  die  linder  in  taidl 
bleiben;  würde  Albrechts  manne^.statiim  erlöschen,  so  fallen  s-inf  linder  an  Bodolf  ond 
dessf'n  rechte  erben.  Zeugen :  biacliuf  Gottfried  v.  Passan ;  mag.  üeinrich  v.  Kling*nb«rg 
düctor  decretorum  königl.  prot^notar;  nobiles  viri  borggrBf  Friedrich  t.  Nürnberg,  Uhirh 
T.  Taofsf«,  Otto  T.  Licbtaoatein,  fitapbin  t.  Maisnn  miracbaU  t.  Oestaneish,  Ulrich  t.  Ia> 
pellen.  Dntam  in  S.  per  mnran  mag.  Reinriei  proHronctarii  noslri  pndiefi  kri.  vaä  <l& 
Ego  ll-iiirir,!^  pii'tli  notarius  predictus  vice  doraini  Budolfl  imperialis  anl-  c.tncellarii  recejr- 
novi  vi  f,t-,iiirl,i  iiMiiu  itubscripsi.  Or.  im  staiitsarch.  Wien.  Fngger-Biikeu  £brenspiegel  1 9<>. 
Lambecin«  Commeut.  3  app.  329  nnvollst.  übersetzt.  Vorlänf.  Beantwortung  (Dedact  1742) 
248  anm.  Lambachar  Oesterr.  Interregn.  anb.  199.  SchrOtter  AbhandL  1, 100  and  3.  341. 
ObmOatarr.  ÜB.  4.  5.  Sebnmi  Arob.  f.  Heinatlnrade  (Krains)  1,  »BS.  Sobwiad  md  DopiEh 
Ansgew.  Urknndt-n  uns  i>r.  Fars.  in  Kaiserurk.  in  Abl)ild.  fi.  13.  —  [Him  rer  umitien 
ist  von  Heinrich  eigfubiudig  uatiit'ttrygrn,  vgl.  daxu  Herzbe[g-t  ranke!  m  MiUb.  d.  Instj- 
tutü  Brgbd.  I,  272  fif.  und  Kaisornrk.  in  Abbild,  teit  277.  —  Zur  sache  vgl.  Lorenz  Deutsche 
Oeach.  2, 281  ff-,  Zeiaabeig  im  Oesterr.  ArebiT  68,  6  nnd  in  der  UababogerFestacbr.  (1883) 
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t.25  f.  Unier  dem  re^rnam,  welch«9  k.  Bvdotf  8«ifl«in  mhne  rwwttftffM)  wül,  kOnnt«  gendeza 
daä  deatseho  kiJuigtum  vorstiiii'i"ti  wcnltMi.  BfkLtiiiitlich  srhii-lt  Ucrzug  Kudulf  nichts  imJ 
die  frage  der  al^&iidung  war  mch  utebt  erledigt,  üi^iu  Ug  ii«r  anlass  za  der  uu- 
seligut  tiiat  vm  hm»g  Radolfg  nachgebomem  söhne  Johann ;  in  der  b«urt]nilnng  TM  Jo» 
banns  ansprtdm  lud  mottTen  adMiat  aiir  triahat  niigands  jaot  bMtänmnif  muMwr  vrk. 
gowOrdigt,  ^mmh  fVr  lau  ftiU  dtr  iu«1ifb««1ilmg'  dar  «bflndiinfmiimiiie  durch  Albreeht 
Bndolfs  aorecbt  auf  Ousutrreich  nsw.  wi^JiTnufli-bt.  nierin  nnd  iiioht  in  aiispruiiien  auf 
Bi)hmen  lag  wol  der  liiiuptgrund  flfis  hnss«»  Ju'liiuiiiä  seinen  uhmni  und  d«tä)«n  söhne]. 
—  Ueber  die  dankbare  annahm"  r  Verfügung  stellten  Osterreichische  nnd  steieriseh« 
ludhamin  am  IL  jvli  1288  ua»  tigto»  wk.  ma,  ndatat  bei  Sokwiiid  o.  Oopaok  Amgaw. 
üilr.  18«  ana  or.  in  ataataardi.  Wias.  178« 
Erneaerter  Krieg  mit  dem  grafen  Philipp  von  Savoyen,  nachdem  die  verhaud- 
Inngen  (vgl.  n.  1730*)  offunbar  erfelgloc  geblieben  waren ;  mehr  als  hally&lirige  beiagermg 
Fata»lin«ans  (Parania)  «aafL  fralbwg  tu  Üa«Mlaad.  An».  Onlm.  S8.  IT,  21 1 :  Fridla  Bdnas 
ionii  (jnni  4)  obsedit  rex  Raodolphns  Bontirlingen  .  .  .  Baodolphns  rei  obsedit  Patomiacnm 
et  cdificavit  circa  mnnitionem  domos,  stnpaa,  ronniciones,  intendena  ooa  cogere  per  alim<>D- 
tonim  {.it'ii'.iriritii  tradere  ctvitatem.  iüh  untfn  n,  imm"  atiffuführi«*  siflli'  Kllsn- 

hards.  Die  belagerung  begann  also  schon  vor  pUngsten  durch  Toraasgesandtea  kriegsTolk, 
nnd  Sndulf  hat  sich  sehr  bald  selbst  von  Rhoinfelden  dahin  begeben,  vgl.  it.  t790u  Weit* 
l&ofigercs  bei  Ottokar  41ß  ff.  [mit  manchen  braachbaren  naclffichten ;  der  abschlnss  des 
krieges  mit  Savoyen  wird  dann  freilich  wieder  gant  verworren  mit  den  kämpfen  Kodolfs  in 
Scliwab'-Ti  1 1' 7  in  verbindang  u'i'lir;>i-hi. —  I>;i-s  tiicht  wb:  UMbmi'r  ;uiri;ibm  /w-  i  ilurch 
einen  fntdiii  im  jnli  1283  (Rfibmer  beiog  den  friedenseniwurf  vom  juh  1282  hieher,  vgL 
n.  16S:i*)  nnterbrocheiiü  feld^üge  nnd  eine  zweimalige  belagerung  Pet4>rlingan8  Stattfanden, 
bat  aehon  Kopp  Reicbsgeaeb.  2^  S60  geaelMn  nnd  lonns  Dentoebe  Oanob.  2,  424  sna- 
drSetileh  darg>^thanj.  % 

Pflngsten. 

freit  anf  muuch  Miner  Mbne  daran  ort  (villa)  Aaab  im  flagan  ait  daoaalban  raebtea,  weleha 
die  atadt  Hengm  hat,  nnd  Terledit  ihm  einen  w^beiiroarkt,  Mt  daa«  kMunedde  nnd  gebende 

innerhalb  genannter  t-'r-m!'!  ii  \<M-  siiii>  rhfit  h  ibcii  uihl  Jii-  ra.(il>tfrfihi^iti-ii  ('frir''ii^iuiii  pri- 
vilcgio  libertatum)  geniessen  sollen.  Wiiik-lni:iiiii  Acu  2,  llti  aus  cupi«  »üei;.  lö  iiü  statih.- 
arch.  Innsbruck.  —  Der  ansstellort  ist  wol  Ai.rl  urf,'  südl.  Olt«n;  aber  auch  Aarberg  nordwestL 
Bern  wäre  nicht  nunflglwh  und  dann  wire  Radolf  schon  in  nächster  nähe  dea  Inriegaacbaa- 
platees  angelangt  —  Am  gleieben  tage  ermftchtigt  graf  Philipp  von  Savoyen  TOnBriaa  noa 
seinen  castdlan  zu  Marten,  Riirkhnr'i  ii-  F.iiis  ulli'=  iv<xii;''  lam  uutcrliall  >]i?r  kriegsleate 
(clieutes)  und  scfafitz«ü  herbeizuschaffen.  Kopp  im  Oe^terr.  Archiv  6,  117.  Fontes  rer. 
Bamans.  S,  848.  'ITVO 
(Beinveld)  bosUtigt  auf  bitte  seiner  sdbue  Albreeht  nnd  Bndolf  lianoge  Xtt  Oaat«rrei«ll 
mid  der  hvsk-n  ihrer  lande  die  frelheitsbriefe  Oesterreichs,  BAinlicb  von  Heinrich  IT.  g^ben 
1058,  Friedrich  1.  gegeben  ll.^e,  Il->ii:i  h  (VII.)  gegeben  l2-2<  and  Friedrich  II.  gegubeu 
1245.  Deutsch.  Fugger-Birken  Spiegel  der  Ehren  186.  Lünig  Heichsarchiv  7,  9  lat«tn. 
Dnmont  Corpa  dipL  1  *,  2S2.  R>'USS4.-t  Sappl.  I  142  )at  lambacher  Oesterr.  Interr.  anb. 
203.  Schrötter  Abhandl.  I,  fejto  CD.  Bungar.  6*.  1»6  lat.  Riedel  00.  Bcandanbnrig. 
n  1,  ITOonvolUt.  tat.  (nach  Lünig).  Wattenbach  im  Oe^tterr.  Arch.  8,  llSana  demangebL 
1  r.  im  stnatsarch.  Wie». —  Unef/U  iiti  !  gl«  i  Ii  iJt.  ii  iJ.irln  ifstü' ji,'t.en  freihelUbrlefcn  ein 
machirerk  aus  dem  jähr  i;J5H/ü9,  [d.truber  iuletn  lluber  in  Wiener  SB.  34,  S2.  Die  von 
Wattcnbacli  im  Oeslcrr.  Archiv  g,  H5  blo^s  angedeuteten  aiBaidken  4er  noechthelt  io 

aebreibfahlara,  nthograpbie  nnd  spraebe  aind  doob  atark  genng  vm  onab  ihaaa  aUaia  achon 
die  nrk.  aitlb  tnsaerste  so  TerdSehtSgen.  Zn  ibnen  bnnmt  noÄ  die  aobrift  aalbat  («naeha 

buchstaben  wie  a,  brechnngen  der  Schäfte.  abkiir  iiiL;  >  i  bt".) ;  wviter  der  amstand,  dass  die 
nrk.  vom  I.  jnni  I2ht3  (n.  1TH9)  als  vorläge  dtitutu,  wvUiit  r  Jie  ganze  datirung  mit  einem 
verräterischen  vorsehen  entnonnam  Wda:  die  vorläge  hatte  kl.  innii  ind.  XI.,  der  fltlscher 
flbersah  das  kl.  oder  las  ea  Or  a  =  mauM,  lOate  Ind.  mit  in  die  «tatt  mit  iudictiane  ant 
lad  gelangte  ao,  indam  er  genan  die  dltiroug  nainea  Vorbildes  wiedanogabaD  glanMa.  ii 
•iinar  tageaangaba:  daa  m&nayda  Jnnii  daa  aindleflao  tag«»].  1T9I 
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aato  PM«^  j(incasiris)  gibt  dam  Johftnn  von  Ave(a«>  gnAn  ron  Hon oaptii  n  dessen  (grosser  W> 
qnemlichki  it  nra  ;i!lr?  in  oineoi  stnck  in  haben  begUuVii-i'-  .ibjclirifl  der  in  (L  ssen  proc*»*- 
sacben  in  den  jabrAn  12»1  und  1282  orlasSMUUl  k^Diglichen  diplome.  Brüsilor  CartoL  48, 
158—200.  ReiffaiibMvllaD.d«Naimr  1,  ST4.  WiiikdniiinA«t»S,  IIT  Mi  dm  «banns 

frrossen  or.  in  Möns.  1792 
( — )  schreibt  dem  grafen  (Ämedon«)  von  Oenf,  dass  or  in  der  absieht,  die  gäter  welche  d»r 
priif  V  Ii  S.uitvi  i!  « iilciTt^clitlii  h  vom  reiche  abgcn Imt,  wicili'f  herbei  «u  bringm  nud 
di«  i«iuea  l«ut<?n  Kug^fügteu  nnbildeu  za  rächen  mit  «tuem  kriegsheer  (cam  copiosa  nilitii 
comitatiTa)  gegen  den$«lb«l  aug<ezogen  sei,  fordert  den  graten  zur  beihfllA  auf,  bietet  Du 
bnndut  rittar  nur  hlUfl  an  wen  n  or  derglNchao  bedürfe,  verspricht  ohne  Uhu  «luncUiMm 
kainro  ftiadm  mU  dam  von  Savojen  za  maehea.  Abschrifll.  aus  l^irin  mitgtUutlt  f»a  Kopp. 
Kopp  im  Ucaterr.  Arch.  6,  1 17  aus  Uber  litter.  imper.  im  staatsarvh.  Tarin.  1793 

( — )  gaatettot  dra  htxgtn  äo  a  Urs  die  «hUaang  jedar  mark  auf  ihNnhAuanrnkandermt» 
ndl  fldn  mark.  Hltgwlhaitt  von  Lflnital.  Bode  ta  a<).  dm-  Fnv.  Sackaan  80.  880  ana  tw«i 

r-ipiilhfl.-h.Tn  im  ^tadtarch.  Ooslar.  17^4 

( — )  nimmt  das  klostor  Waldsassen  (ord.  Cist.  sddw-^tl.  Egm)  in  seinen  und  des  reiches 
schätz  and  verbietet  es  im  be&itw  seiner  gdter,  li*'<..n<ii  r8  te  Mite  Wondreh  onilMdlB 
bellatigan.  Ung  Bag.  Bote»  4,  220.  Ofadl  Mon.  ^taaa  1,  180  ng.  Winkalman  Ada 
2,  117  ans  or.  in  raiebaarek.  Hftncheo.  I79B 
( — )  bestätigt  dou  vertrag  zwischen  Ulrich  von  Stein  und  dem  kloster  Interlaken  wegen 
des  patronatrechta  der  pfarrkircke  ta  SoUiogen.  Hwiai^  AtoliiT  1819  «.411  reg.  Soloth. 
Woobanbl  1828  a.  809.  SharMor  Vifc.  von  Ben  9,  288.  Etootei  rar.  BanNU.  3,  84T  an 
or.  im  ■stiuit'iari  Ii.  n  rn.  — fDie  Übertragung  dos  palronatsrvcbti  n  Bdliogan  an  lotarlakaB 
geäcUah  t-  hun  im  j^ihre  i^'i,  Vgl.  Fontes  ror.  Bern.  .3,  73].  •  1794 

(~>)baikaont  dt'ii  ('ieln  leaten  Biekard  von  Corbieres  und  Radolf  von  Wippens2069 
lamaannar  pfnnd  sckoldig  so  seio,  and  TarpOndet  ihnan  daffir  di*  fota  Oraaborg  (sddmslL 
Ben)  mit  ikram  ngekOr,  ansgonommao  die  an  Riekard  fitr  Onawken  Teipfifeiidotai  oriak 
Soloth.  Wochenbl.  1827  s.  427.  (Vem>)  R<wueil  1,  119.  7.<-rr]i-h'r  Tri;,  von  Bern  2,  285. 
Foot«s  rer.  Berueus.  3,  348.  —  [Daa  oi;.  war  früher  im  staatsarch-  Fteiborg,  wird  jetst  ab«r 
vatnüaa^  via  in  Itentaa  nr.  Bara.  L  t.  bamarkt  Ist].  1797 
! (Salzbarge) Erzb.  Friedrich  von  Salzburg  an  köuig Badolf :  sendet  an  diesen  den magister 
Heinrich  von  Trofaiach  seinen  caplau,  der  ibm  üb^r  seine  augelegenheit  (de  processa  nostrDi 
berichteu  wird  und  den  er  beglaubigt.  Ad  serenitatis  —  adhibere.  Kur  als  t  rm.  erhalt*n: 
in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  221.  -  Wie  daselbst  bemerkt  ist,  i4Ut  das  schreiben  innerhalb 
der  jabra  1276  bis  1283,  kann  aber  lialMobt  wkon  io  die  zeit  dea  regsten  verkehr«! 
swiachen  Badolf  and  Friedrich  fallen,  zu  1275  oder  1276.  Heinrich  von  Trofaiach  (inid- 
waetl.  Leoben)  ist  der  nachmalige  douidecau  und  bischof  von  Brixen  (1290— 1295).  *I7»J> 
(in  Ottlandia)  beurkundet  den  auf  frage  der  OHMkllMIten  des  künigs  W  e  n  z  e  1  von  Uuhmen 
ergangenen  recktsapruck  (aeotaotiatom . .  n  prinoipibos,  comitibns,  aobilibos  et  ahn 
imperü  fldeljbas),  dass  «oder  ein  firat  noeh  aonat  irgend  jenaad  dnrdk  dasjenige  gebnda 
■in.  w.'is  or  bezwungen  durch  i,'<''.v;ilt  v.I.t  fnr'  Iii  v(>rN|ip>rhcn  hat,  und  das?  il.Miii.'i'ii;ä>s  ncrh 
kuuig  Wenzel  zur  erfüllung  dir  vurii^rf-clitUiKtiU  uud  näher  angegebeueu  vtjrjiliUiiiuLe'«:)i 
(Zittau,  Rohnan,  Scharfenstein,  Bösig,  Tetschen,  Aussig,  Brüx,  Schwaden),  welche  ibm  der 
markgrafTonfirandeobargabgedrooganbat,  umso  weniger Tarpiliobiet aei, aia sack 
den  iwteohen  dem  kOnig  Rudolf  and  dem  mrkgrafto  wagen  der  ton  dieeam  ibenxnaMHo 
pflfrgschaf'  Won?."!«  nrifl  KAhTiu  Tf  abcfThtn^-fTir'n  Verträgen  solche  pflegschalt  nur  ein«  ge- 
wisse Zeit  (iautiru,  und  'Lmii  "huu  alluu  «luiäclikdtgangsansprach  sich  endigen  sollt«;  er  er- 
klärt selbst  alle  jctit'  voriiuorhuiigcn  und  verpfÄndungen  filr  unverbindlich  and  liist  di*  he- 
wohner  der  verpfändeten  orte  und  schiösaer  tob  allen  dem  markgiafao  geleiat^  eOm. 
Zeogen:  die  bischofe  t.  Straaakng  nnd  H.  v.  Baad,  "BmL  hofkaatlar,  H.  ■aifcgtaf  t.  Back- 
karg,  F.  borggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  AI.  v.  Huheiiberg  und  Egeno  v.  Fdrstenberg,  di« 
freien  T.  Neifen  and  B.  v.  Gerold^H:k.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  Baibin  Mise  dec.  prima  8,  i'2 
Czerwenk.i  Ana.  Id.'i.  .■Mimiiii  r-Kerg  Script  l,  939.  Lünig  Coil.  tiHnn.  1,  'jt'il.  Mti.  LL2. 
444.  Biedel  CD.  Brandenburg.  II  1,  172.  CD.  Losatia«  8ap«r.  1,  U4.  Jirecek  Cod.  lar. 


Friborg 


I 


Digitized  by  Google 


10. 


3S»5 


oiaeuin 


ÜOT.  1 


BohML  1.  314.  Emlar  Sag.  bobem.  3,  55&  D&  t.  Awiig  8  N«.  m%  richtigatollBiig  d«r 
«rtnuiMii  Utah  dem  «r.  —  [Der  jmg«  W«aMl  ww  von  Müun  Toraud  dam  guHrkgnlhn 

Otto  von  Brandenburg  zurückbehalt«n  worden,  bt^  rr  f:(^eo  das  versprechen  von  20000  mark 
nnd  die  obigen  verpfändangen  die  freibeit  erUielt,  vgl.  Uaber  Qesch.  Oesterr.  2,  3l\.  1799 

Streifzn^ia  41«  Waadt,  Ottokars Beimchr.  4 1 K  ff.;  fölli  vielleicht  in  die  nit  vom  a«g. SS 
bis  Ott  1  öl  ans  dar  wir  gar  keine  urk.  BodoUs  besitzen.  Es  war  ein  iMotezag  mn  lebeos- 
nitM  fSr  das  he«r  vor  Peterliniren  zu  gewinnen ;  was  man  dem  grafen  rem  Savoyen  wegnahm 
und  schaden  zufögte,  ward  :iuf  .".ooo  tnark  ir»!St:h.iut  Die  iil-  vcii  der  s<;li''iiHn  s-;hwH;it«r 
des  biscbofs  v)»  Ijinäauue  (WiiLuiui  von  (JUaiapveut),  welche  deu  küoig  um  ä«)iii»uuug  ihres 
bcsitzes  (waii'i  J<  n<  f  [tienfj  was  ir  eigen,  kaum  so  richtig)  bat,  bat  der  s&nger  pikant  ao^ 
gMcbmiokt.  Wiüix«iul  mümt  abvwMoliait  liatta  dar  kOnig  die  l^lmtg  der  belageroog  dem 
gnfm  im  Haigerlodi  (Allireclit  von  HohenbetfX  ^<<b  burggrafea  TMt  Klmberg  und  »anai 
<U  li<;cholfe  warne  anvertraut:  zwei  biscbOfe,  die  Wft Bttel and BkiadMUg',  MlWiie  Jane  gvafta 
waren  io  der  that  bdin  haere,  vgl  u.  1799.  \ 

THflieiaiM  Am.  Hiiwig.  9.  45  enlUt,  fc.  BxMt  ludie  «n  ]Iid»aK  ISSS  n  Ibdn  «imb 
fürstentag gehalten  nnd  hier  die  angelcgeuhi'it  der  Mainzer  Juden  aofa  £''''nnar>;t(i  mitor- 
snclien  hissen,  hab4«  d;«  gegen  die  Juden  gerichtete  urthcil  enbischof  WeriiuM  vuu  Mmul 
bi'  t.V.igt  und  befohlen  alles  W(>>  \  >n  gütem  der  Juden  geraubt  hatte,  nuverxnglich  in 
die  händ«  de«  kOniglicben  »fiscalprocoratom«  abnüiefara.  Dies«  nacbricbi  find«t  aicb  b« 
SelmbGeadk  der  Joden  in  Mainz  5)  ft,  WenerBagr.d.  Jodan  317,  irOlllMiiierBag-  S>  dSO 
oluie  weitere.1  aofgcnummen.  Nun  kann  von  efaiem  beflag  m  Mainz  zu  ende  aepit  ISSSktine 
r*de  sein.  Was  aber  die  Jaden  in  Mainz  b«trifTl,  im  tiatte  allerdings  im  frithjabr  1283  in  Mainz 
eine  argi'  vorfulLam^,'  •]i-r-.-llir'ti  ^t  i'.t^ri'l'uiulfü,  «•■il  rn.m  >;'■  dcT  tH'itnng  eines christriikiiaben  be- 
schuldigt«, vgl.  die  nrk.  ercb.  Witrucr»  vom  apr.  1283  bei  Schaab  52  anm.  und  dii;  notia 
in  den  Ann.  Colmar.  SS.  17,  210.  Erzb.  Werner  hatte  erkUrt,  er  wolle  ein  gereclit-is  unheil 
Olkn.  Diene  orUieU  wird  ergangen  aein,  «JEanber  n  imgiwitnn  der  Juden,  and  ea  iat  nm 
allaidlnga  nleU  anagaeelriossen,  dass  atteh  Wn%  Badelf  rieh  nodi  «dt  dar  aaehe  beAMk  bat, 
betraf  sie  doch  des  reiches  kammerknechte  und  deren  gnt.  *b 

VerbandlanseB  init  Mailand  wifen  einea  bftndninee.  üaob  deea  Maibndar  gaecbidii» 
aebreiber  dae  IS.  jahrfa.  Oorio  wftre  im  eapleiBber  1388  biaebof  Befwieib  veo  Baaet  wwh 

Mailand  gekommen,  om  im  anf.nu'  k.  Rtulnlf?  mit  Ictii  erzbi^cb  if  Otto  "Visconti  über  ein 
bändnis3  nnd  sondnng  von  kriegüvolk  zu  vtrhaiidi-lu ;  iIim-L  ^ei  mm  nidil  übereingekommen. 
Nach  (iualviui'us  l'lammca  Muratori  SS.  II,  7(i'.i  l..iit-_'  Otto  suh  1284  .an  Budulf  gewendet, 
deir  ihm  wirklieb  kriegsvolk  go^ndt  habe;  darnach  die  Ann.  Mediolan.  Moratori  SS.  )ö, 
679i  dte  aller  aeeb  daznaetzen :  ad  instaatiaiB  «piscopi  de  Baaitea.  IHaae  nadirichtea  com> 
binirend  erzählt  die  Sache  Tristauos  Caictius,  tiraevius  Thesaar.  Ital.  2  376.  Aua  all  dam 
ergibt  sich  jedenfalls  die  thatsache  von  Verhandlungen  mit  Mailand  und  den  jetzt  berrsebes« 
den  Visconti,  geführt  durch  den  bischof  Heinrich  vi  n  IknA.  Fraglich  bleilt  uniii>?rLiij.  ob 
swei  aeodougeu  Heiuhcbä  auzamdimen  sind,  oder  ob  nicht  alles  auf  seine  sendong  im  fröh- 
)abr  1283  (n.  1779)  u  beziehen  ist.  Da  Heinrich  nach  dem  23.  augnst  1283  bis  antuig 
1 284  in  DenteeUand  gar  nicht  nacbwoiabar  ist  (vgL  £ubel  in  Hiator.  Jiblboob  420  1)» 
wäre  eine  neuerliche  Sendung  nach  Italien  nicht  an8g<eischlosaaa.  Ehlen  erfolg  der  Terband- 
Inngon,  eine  trii]a"ii>i-inUing,  wie  dii' obigen  quellen  wollen,  nimmt  Kopp-Eu^fii  T^^'i>•hs^^'^■ch. 
2',  257  nicht  an,  da  Com«  mit  wfKhem  Heinrich  den  vertrag  vom  21.  luai  slUIuü,  Mailiuid 
nnd  den  Vis^^onti  foindiicb  gegenüberstand.  Wie  dem  auch  sei,  auf  keinen  fall  haben  diese 
versuche  einen  ir,;,-n<l  .•rli<'blichen  c!itflo.<5  Rudi.lf^  in  dfr  Lombardei  rar  Mg"  t'o'iaht.  *c 

(in  castris)  verspriciit  äoiu  llartmann  vuu  U^iiaü^mhauseu  60  ui.i.ck silber  und  verpfändet 
ihm  hirtfür  drui  mark  jährlicher  einkünfte  von  der  Steuer  in  Beeaheim.  Or.  (zerschnitten)  im 
ateataaicb.  Wien.  Lang  Beg.  Boic  4,  228  reg.  (nitind.  12  rag.  i  i)l  —  [Kopp  l,  684  anm. « 
verantet  unter  Beeabeim  Begeahem  (Begabeim)  eder  Bodaebemi(BodieiiD).  in  efaMU  reg.  Im 

repertor.  saoc.  lü  bd.  2.  38  im  statth.-arch.  Innsbruck  heisst  es  Uieshaim].  1*^00 

(— )  ertbeilt  dem  Ulriob  toa  Tborberg  ahi  lohn  aeinar  irenen  dienst«  Mr  den  t«o  daa- 
ort  Kirehberg  bei  Bwgdorfglaiebe  nebte  md  fkeiheltsn  wie  iie  mi 
m  terieibengewobnbeit  iat  md  wie  Bern  hat,  lebat  einem  weeheunarbt  mit 
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■ehatK  und  rnftiktfiraitaeit  ftr  di«  b««aobeod«o;  aigtoidi  TwrteiU  «r  dem  Dlrich  md  stiiiw 
BMihkMmB«  diMlbst  die  ctimiiwlgtiMililHurMt  Sädoeb  nlt  foriwlialt  d«r  nAl«  dNUMtan 

Selz.  SoVth.  W.ii  h.'nbl.  ls'2T  s.  179.  ZforV'der  ürli.  vnn  B«ni?.  2«5r..  F;  iitr-s  nr.  Bfraens. 
3,  350  ans  gr.  im  siaatsarcli.  iiuru.  —  [l>itt  lassung  di«»«r  nrk.  stimmt  geowi  mit  dem  form, 
tn  B,  StoUM  226  n.  47,  übtnin,  nrL  oben  n.  1556].  im 

(in  castris)  riTkflndft  alli  n  edlen,  stlUit^n  nnd  reichsgetreneo  inToscana.  dass  or  die  von  s?:n?iB 
(generalvicitr  uuü^  kauder  Badolf  geschehene  bestellnng  des  edeln  DiBthalm  tuu  Uqi- 
t  i  n  g  c  n  (comm tssionem  factam)  genehm  halte  nnd  beetftÜge.  Or.  im  staatsarch.  Florenz.  Luni 
Moa  aooL  f l«r.  1,864  aus  iiotwi«U«r  «opi»  in  Srnu  Hiniito.  —  [Dw  kiiitliar  md  fMunhinc 
Bodolf  lnll*aiD28.aiiu  128S  Baumi  ?«nraodtHi  Duthd«  von  GnUiiigM  al»  vtMiiui  ffi» 
Luratönnn  tiimtirim  tiniwrii  et  predicti  domini  rpCTH  ot  nostmm  in  proTincia  Toscie  basteDi. 
Der  kuuii,  l  'L't  ibm  in  vorliegender  ork.  und  in  n.  1284  juui  lä  keinen  titol  bü,  trotzdem 
bezeichnet  sich  Die  biüm  dfler  »b  gwunlTicar,  fgL  Ildur Itatelmgaiinr  Bmh^ od 
Rwhtsgesch.  Itai.  4,  483].  1892 

viuii«i(;ht  anwesend,  da  an  diesem  tage  sein  söhn  £ad<jir  den  bun:<'rn  v^m  Aarua  die  iluit^u  vom 
köuig  am  4.  mirz  dit^ses  jahrcs  verli>  In  neu  privilegiec  (n.  ITi;:)  bcsläiigto.  Solotbuni. 
Wochenblatt  1827  9.  427.  B»08  UH.  v.  Aaraa  M  aas  or.  im  stadurcli.  Aarau.  *» 

(ap.  ürbem  veterem)  Papst  Martin  IV.  an  den  ertbischof  Werner  von  Ha  im:  kim^  Ecr 
doli  habe  ihm  vortragen  lassen,  dass  seinerzeit  auf  seine  vi  rinittliiiig  nnd  bemähnng  hin  der 
ihm  f wwbwlgart«  (affinia)  gnf  aanthar  von  Schwarzbnrg  UaImm  di»  tochttr  dss 
bmoga  Johaiiii       SMtami  nr  «h*  gmammm  nid  nit  ihr  oMlinn  Jthn  «haltt  gibU 

babe,  nbne  m  wissen  dass  sie  im  vierten  prndp  verwandt  seien;  da  aber  eine  trennongder 
ülu)  das  argtjrlichste  aafs«hen  und  gelakishck»  lulgou  uiit  sich  bringen  würden,  habe  k(«iig 
Badolf  um  div  pL<psiache  disj'cn:;  f^'eboten.  Diesem  wonscho  nachkommend  ennäj'hü^i  i'r 
p^iist  den  erzbischof  nach  erfüllung  b«attinmt«r  Toirb«diiigiiDg«a  di«  guuumte  ehe  als  güU^ 
m  erkllren.  Sodeodorf  DB.  d«r  Ben.  Bnumachwatg  7.  «8  aam.  au  or.  im  atntairdL 
Hann  iver.  Kalt«ubranner  Actenstüvke  291  aus  dem  vaticui.  rftfrt.stpr  *1803 

(iacastris)  eisaoht  di*  bdifer  v»nB«8itn9on  mm  wiaderholtenmale,  den  von  ihn«!  laad- 
ftMHMiiidriir  (MDtm  padi  g«nimUs  ohMrvaiitiain}  geftagwigalialtMHiii  Jacob  von  Giaam 
frei  zn  lassen.  OhiMat  TaaoaHa  SSI.  Solath.  WodunM.  1828  «.  482  «  WuUlmm 

AcU2,  118.  iSW 
Binnahm«  von  Pet«rlingen  und  fripdensiscblnss.  Domimn  Badolfiis  rex  «tpag- 
nATtt  Pateraiaeom  auoae  deccnMi  Chnmica  d«  Berao,  BShoar  Foolai  4,  2.  DnÄn 

Itflndolphus  rex  oirca  nativitatwm  domhii  inter  ipMiiA  «t  eomHiero  Babaadla  enrnposition« 

iVeit,.  Ann.  ('niniiir.  nvd'iur.  9.^.  IT,  2  in.  A.  1  1285  (statt  128Sl  rex  .  .  ob-^.dit  r.pidnin 
Pctterlingeti  et  darante  obi^idiono  prAdictt  per  ditnidiam  annum  tandem  iünd  sm  sabm^avii 
inpario  et  cnm  eo  opida  Muort«D,  Gnmminen,  Milthnon  et  maiimam  part«m  Buorgmidie 
4,liam  pOwodit  comaa  da  Sani  contia  impwinin  BomapoB.  Elknhaid.  BB.  17,  12S.  —  ¥(1 
dia  fblgendtn  nrknnden,  di«  abv  aichta  vm  dar  mtokafadhiii^  Ifildana  (Hoodtm  iwiaehai 
FMerlingen  nnd  LauRBnn«)  wiaaan.  *a 

(hu  eaatri»)  benrkondet  daaa  er  mit  dem  grafen  Philipp  Ton  Savojen  aof  folgtnda  be- 
^gmgen  ftiedeo  gieaoblosaao  habe:  l)  dem  grafyn  and  dasaen  belfern  gtbt  er  voDan  fiMM, 

2)  der  graf  übergibt  ihm  Murt<»n  und  GümminAn  mit  'ler  und  allen  seinen  recht»'n  in 

Poterüngen,  3)  den  bürgern  von  Murt«n  und  Gümmitien  wird  desUalb  *ail  sie  dorn  gn»fM 
Hngohangon  kein  schaden  zugefüj^,  4)  gepen  den  grafen  werden  so  lange  er  lebt  wegen  dir 
aonst  noch  in  seinem  besitz  befindlich«!  leiebs^ter  keine  ansprachen  erhoben,  6)  demklost« 
nnd  den  ainvobneni  van  FateiliDgeB  verdeo  ihn  IMbeiteD  «riialteii,  dia  vogiai  VMbt  fertw 
beim  reich,  fi)  die  gefangtmen  werden  beiderseif's^  rr  -i  u'sgebon.  äuichcnon  Hist.  de  SsTQ* 
2,  87.  Lnnig Reicbsarchiv  f."  .558.  Lünig  CD.  ItaL  ;j.  '.i.54.  Bonsset  8uppl.  1 »,  142.  SoMb. 
Wochenbl.  1828  s.  400.  MG.  LL.  2,  444.  Kopp  im  Oesterr.  Archiv  6,  117  ans  or.  im 
staataarch.  l'vnn  (mit  a.  1283  vi*  aach  die  folgend«!  nrfcnnden).  Zoeiieder  ürk.  von  Bmi 
2,  287.  Fantai  lar.  Baroma.  3, 252.  —  AMMtden  nmaata  dar  graf  aaah  noch  SOOOaaik 
kfi«ipk«ataa  bdBdüeii,  v|0.a.  1811, 12;  mfso  kriagaaulagaB  fgtan  1285  Jui  14.  1605 
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(in  eutri«)  «rlini  4«  Wliiwn  t«  Peterliogeii  tll»  MeidigugM  ind  gibt  alleo  groll 
g«gw  ile  ad^  uffi  li«  M  ilinBfMWItnaiiilMitlBiiqrn  mIuUmi  and  Humb  iabaiul&nglicli 

kein«u  schaden  zufügen  dafür  dasa  sie  dem  grafen  Philipp  Ton  Savcyi'H  anhi<-nj^ra.  Soloth. 
WodtönttL  1838  8.  401.  Mon.  patoia»  Taor.  Chart  1,  1557.  Forel  m  Mömoir««  et  Docau. 
d*  ta  Satae  Bomid*  ST,  1«.  iSat 

(— )  gibt  in  gleicher  woisc  alten  (^toII  irogcn  >!!>:■  Ijürger  von  Murt^n  aaf.  EnpolhaH  Chrenik 
vuu  Hurtou  126.  Scliweik.  äesctiichtsl'orscbur  7,  227.  Soloth.  Wochcnbl.  1828  s.  401. 
Fontes  rer.  Bsroena.  t,  MS.  1807 

bearirendet  dtas  die gtiuuinten  bevollmächtigten  des  grafen  Philipp  von  Savojen  in  ge- 
miadieit  dM  mit  demselben  abgeschlossenen  friedeus  ihm  Mnrten  and  Oümminon  überant* 
«ortet  und  die  vcigU'i  und  iindrrn  rcclii.!  m  l'ctt'rliiiijon  aulVi-b'*'t"'n  habeu.  Ab9chriftli<:h  ;iu.s 
TuiiD  mitgetiieilt  von  Kopp.  Kopp  im  Oesterr.  Axchiv  6,  1 18  aus  or.  im  ataataardi.  Törin. 
tmM»  Jhk.  V.  Bm  S.  iB9.  Fönte«  mr.  fiMmmi  8,       —  Anaiiilliirt  Mwteo.  1808 

schenkt  dem  klostar  Admn  n  t  alxTiniils  n.  1062)  200  tnark.  wiifiir  aht  Ili';iiri<-h  niiivii 
zehenUiof  u  St  I.orenzen  im  Mürzthal  kauft.  Nach  ark.  herzog  Albrectits  v.  Oesterreich 
vom  ll.Jaa.  1S84:  cum  serenlssiom  dMabros  et  genitor  noater  kariadoms  dominus  Sadolte 
Bom.  m  aanparaagintw  ob  anime  sae  nMdiam  aalotan  e»  mmu  iifaBti  ad  Adiootwiae 
nonaBtarinn  (kmawit  pro  aliqaüMis  itosMarioBibin  «idain  monastario  eiMqain^  Widmar 
Gesch.  T.  Admont  2.  406  und  >  nt^tridi.  tido  stelle  der  In  iimitlll||Wlt  Mlll  riiiiiliii  Ii  i 
T.  SaUborg  1384  m&rz  2tf,  ibid.  410;  vgl.  Wicbnsr  2.  lä».  *180» 

toMmt  mit  graf  Philipp  Ton  SaTO^an  tban^ Hnftig« ftnitigkeitni swlaehto tbnii  aUdten 

oder  andern  n-ctri'tiiui  durch  Viisdi'.f  \i>u  Bax'!  tiiid  dnn  tintri.sU'r  Williclm  von  Bi.'irnT? 
cloriker  der  kuuigiu-iitutUir  Alargareta  von  Frankreich  schiedsrichterlich  entschcidäii  la 
lassen.  Kopp  im  Ooatorr.  Archiv  ft,  119  aaa  dam  Ubar  Kttar.  inpar.  In  ataataafah.  Turin  — 

TrouiDat  Mon.  de  Bnli^  2.  ns7.  1810 

schreibt  dem  grstfen  Ph  1 1  i  p  ;  von  Sa  vo}  eii  uud  bevollmächtigt  bei  demselben  Ulrich  Reich 
bürger  von  Preiburtr  zum  i-miit';iiii,'  d^r  von  dem  grafen  g>iii,'i<.s  der  mit  ihm  h'i'jolL-ssoiK'ii 
abkooft  in  eutricbteodea  2000  ourk.  AbscbriAlicb  don^  Kopp.  Kopp  im  Oesterr.  Archiv 
«,  11»  ana  im  llbar  ttttar.  inpar.  im  alaataardi.  Tirin.  —  Ulridi  Bateb  qiittirto  Ibtr  di« 

ersten  tausend  mark  in  Chillon  am  28.  pn.  12«!4,  Kupp  1.  c  181 1 

schreibt  dem  graf*<u  Philipp  von  S  a  v  o  j  e  n  uud  bevoUinilcbtigt  bei  ihm  Bichard  von  Corbierus 
oder  wen  dieser  sendet  zum  empfang  der  tausend  mark,  welcho  ihm  der  graf  in  gemässheit 

daa  IriadoiuBchlaaatB  ooeb  sa  lahlau  b«k  AbaehnftUcbdorcbXafp.  KappimOaatenr.Ardiif 
Q,  120  ebradaher.  —  Uebar  diasen  betrag  quttärle  wf«der  ülfieb  Meb  n  ChiOoD  an 

7.  apr.  1284.  Kopp  1.  c.  1812 
Bisebvf  lL(onr»d)  tob  Straaabarg  an  kfinig  Bndolf:  or  faab«  daaaan  achraibea  mit  dar 
ladung  mr  Mnitrlieban  boebnit  «mpfangm  and  wdrda  gama  Iblga  laiilM,  ««nn  ar  nicht 

durch  die  anw^^i^nli?'!'  '  in-'S  Ir-u'.itf'ti  dv«  r'mi-rhHii  .stuhles  daran  gebindert  vrttrde.  Er  wolle 
die  biichMfo  vuu  ilüLUi  uud  h-j!i;ii.r  zar  tlii-lr  -iliino  an  dem  hocb'ieitsfest  auffordern,  glaube 
jedoch,  (l;iss  auch  sie  durch  den  legatci.  ,it)j.'iti:dt<jn  werden  dürften.  Der  kr.nlg  möge  ihn 
dunnacb  fAr  genageud  eatwboldigt  halten.  Vostr«  celaitodinis  —  paratos.  Oberrhein. 
Saitebr.  N.  F.  1 1,  V  am  «rl.  Boaidl  82».  ~-  SOahmf,  Tgl.  b.  1 766.  Wir  werden  di«eeni 
Schreibon  kaum  etwas  verwertbares  entnehmen  k<3nnen.  Dai>s  der  dicLator  die  bocbceit  k* 
Hiidolfs  mit  Elisabeth  von  Burgund  im  febr.  12S4  im  auj^e  halte,  ist  sicher,  aber  die  dou- 
tiiii'^'  dl  ■  legalen  machte  schon  bei  der  annähme  r  iithfit  des  Schreibens  gro-  .  s  ti«  i^rig- 
koit,  vgl.  1.  0.  10;  jetzt  glaube  ich,  daas  dem  conpilator  der  pikpatUchocardinallegat  Johann 
TOD  Tuscolnm  vorschwebte,  der  am  diese  Jabraanlt  abar  freUicb  drei  Jatara  •pftter(l2n7)  nm 
Rheine  (zu  Sp.  i./r  und  W.  rms^  ?ir!>  anfhi»>H.  *!vil.'} 
^apitdRonari-i  belehnt  den  herzog  Uuiiärt  vou  Üurgiiud  (brudor  der  IsabtiUa  aiit  vv ia-r  UuJ>jU  liich 
vermählt«)  wegen  seiner  treue  und  in  der  hoffnung  dass  dadurch  die  ehre  des  reich*  ver- 
mehrt werde,  mit  allen  rechten,  welche  Bobert  nnd  dem  reich  dnrch  den  tod  des  Daopbioa 
JobaoB  an  dam  Dalphhiat  Tianna  t^gaftllan  dnd,  doch  mit  TMbabalt  daa  racbto  der  Daapbina 
Baatrii  to^ter  wafland  Pataia  gnfbn  trau  SatiqraB.  OakhammHiak  da  8»vefe  i,  80.  Unig 
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BcidisarchiT  6*,  559.  Ptrud  Btcneil  da  pificeü  cariea3es567.  Damoat  Ck>ri>s  dipl.  1\267. 
—  ViUD.  181«.  ÄMMiMiBBnlMmk(^mMmt)MO^  1814 

fitb.    |apud  R<imari-  Vermlh  Inn  u  d  'S  baM  r.n  j^Urlgvn  Rudolf  mit  der  14jährigen  Elisabeth  (franiöBisch 
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Isabell»),  tixltkn  dui  vur^tdrbenen  herzogs  Hugo  von  Burgund  (zn  Dijon,  dahw  b«no^ 
von  Tischuawo  bei  Ottokar)  nnd  dessen  zweiter  gomalin  Beatrix  von  Champagnu,  sti«f- 
wbirwtw  des  in  der  Toriw»ig«ib0Bdeo  nrk.  mH  dem  IMpUiiM  beliebenen  iienwgs  itobert  lei 
Bnififimd.  Di«  tngaben  dei  boeltaeiMtg«*  sdiwuilea  s«iaeh«B  dam  S.  ud  6.  feb.;  t1nh^ 

scht'iiilii  1>  «;ir  sonniag  der  ß.  f.br..  vu'l.  Ili-llr-r  Deutschland  o.  Frankreich  8S.  Dt« 
werbuu^;  um  Elizabeth  hattv  wol  d'  r  v.  rtiauui  Iii  luiit.;  von  Basel  äbernommon,  wie  schon 
Kopp  Kvichsgesdi.  J  371  auni.  2  vermutote].  Ann.  Sini!<^iring.  SS  17,  HnJ:  B«gina  äba 
docis  Bargnsdi«  «opolata  Mi  regi  Bodvifu  in  secanda  Te«pei»  BlMü  mar^u  (leb.  S).  Au. 
Coln.  SSb  17,  811:  Bax  Bnodtdpbna  vcunm  Oallieam  dniit  in  ■nucieo  HMto  h  fM» 
sanctis  Agate  (fi-b.  ö)  et  necössaria  mini^trarit  .suporvcnioiitibus  abandanier.  Ellenhard  SS. 
17,  127:  Dominica  Circondcdorunt  (f<fb.  H)  dominus  Ruodolphus  rex  anno  etatis  sne  nona- 
p.  M-ii  I  (rtf  war  121-  r''  l'  r<'ii,  also  im  r.6.  jalire)  duxit  in  uxon'tJi  d  inituiiii  Küsal-Htam  flliMn 
dncis  Ottouis  senioris  Bnrguudie  (onrichtig  rgl.  Owbert  flasti  Bad.  1 40)  dicu  de  Tygon 
(d.  b.  Dijoii)  apnd  ^rmilisbei;;  (d.  L  Reatranoiit),  qne  taotnm  ent  ia  «täte  qnatuordecim 
ADOOmm  et  pulera  nimis.  Ottucar  342  IT.  Ter»>btt  die  Terniahlong  irrig  nach  'IVier,  [da  » 
nach  Ellenhard  B».sel  im  sinne  hatte  und  diesi'is  öder  mit  Trier  verwechselt,  wie  SeemöUer 
.344  anm.  1  benu  rkt ;  ^i-ni<'  iT;'aliluiii:  spic-L'.-'lt  wieder,  wie  das  vulk  sich  ilirSM  in-irat  /nr  'l,'.- 
legte:  nach  rat  der  kurturston  SoU  ein  junges,  scb6a«8  weib  des  kuuigs  melauchohe  ver- 
treiben and  gewählt  wird  fit  BufUlderin,  um  gegen  FkaibnidH  ttbergriffe  an  ihrem  braiir 
«ioan  rtokbalt  n  daden:  iwaooie  <r  (Bad.)  ditain  kiM  gMOfl)  ib  er  bM  getnbletein 
warben  di  de«  rldte«  Are,  wie  mte  im  dm  Ma  «wilier  w««n.  DietM  letrtere  motlT  ipriebt 
jn  k.  Tti-.L'lf  ^cUi-T  iii  (li'r  Ix  !rliiiuiu--^i:rk.  für  h-i/.  1v,>i)i'rt  iiuä  i'ii.  1814).  Bobert  war  nlirici'ii> 
mit  Agnes  der  sciiwester  k.  Piiilipp«  UI  ^•>n  1  r^tnkreich  vermählt,  die  tochtor  sein*«  aiteteti 
liruders  Odo,  Margareta,  war  die  zweite  g-  iii:)liu  kMgbrl«  von  Sicilien,  TgL  Xvpp  Raichs- 
geechidite  2^  371;  sonst  TgU  die  benHikiingeii  tob  Foomiair  Le  rofuae  d'iriil 
858  IL].  • 

ren«hreib(  sein«'r  gemnlin  Elisabeth  20000  mark  Silber  als  heiratsgst  (pir  donacioo  de 
aocas)  aof  aohkiMer  imd  gebiete,  wo  es  Klisaheth  fdr  sieh  au  gaiegautan  nd  TortbtU* 
baftesten  hielt,  a«wi«  ibr  und  ihnm  erben  9000  mark  an  «aUnftea  mtd  gdtam  ne^«»- 

gäbe,  die.s  alle-  init  nstiuiinuug  der  fdrsten  (don  com  .  nt.  nl  !  iiHnces  d' Alemaignc). 
Aus  urk.  der  kviii^iij  Eli:>ab«th  von  1306  febr.  11,  ■»oiuit,  s.a  dit«  LiÜ'te  dieses  vermiJgeBS 
nnd  alle  ihre  ansprücho  darauf  ihrem  ncffen  Bobort  äborlüsst.  (Plancher)  Histoire  de  B*>n^ 
goigne  2  prenm  122.  Die  arkosde  Budolb  und  etwaige  wiUebrieCe  dar  korfärsten  (Käw 
beth  sagt!  selont  «en  qne  Q  est  etmtenQ  pina  a  plein  eo  lettre«  qne  vos  haTom  parieren 
a  nos),  sind  wol  nicht  rat-hr  erhallen.  Virl.  Ii  Knpr. 
Herzog  Robert  von  Burgund  bekeuul  von  kuutg  Uud»H 

Delphinat  Vionno  zu  lehen  empfangen  zn  haben  mit  vorbehält  des  rechts  der  D«iphii» 
Beatrii  tocbter  weil  Peter«  grafui  von  SaTqyen.  Fleker  in  Wienw  SB.  Ii,  172  aas  or.  i» 
capitekieb.  n  Ha».  —  Vgl.  n.  l  ft\i.  181« 

dbeigibtdew  bercog  Johann  von  Brabant  die  bürg  Kerpen  wie  solche  bisher  weil.  Wenne- 

mair  rm  fiemenich  beaaas.  Or.  in  staatsarob.  ta  WUn,  wat  dem  bog  recbt»  «tebt:  c«r. 
Vtfams  Ope<^  dipl.  I,  891.  Lftitig  Cod.  Q«fguuiia«  2,  1187.  BnCkens  TMpbdea  1,  IIH 

--        II   12^-    [Johann  von  Brabant  war  jetzt  mit  dem  könif?  Y.  rs< liwni'ert,  denn  seice 
mutter  war  Adelhiid  die  scbwoster  horxog  Roberts  von  Burgund,  stiulsuliwester  der  newsn 
kdniglil.  Zopp  2\  272  obid.  3  wiee  danif  bin.  —  Erstein  sftdl.  i^trassburgj.  181? 
Regina  r«-gis  Rnndoipbt  renit  In  Coluatbariam  in  eamüspriTio  scilicet  cathedra  I'etri  et  reeepta 
a  religiosis  fnit,  n  clericiif.  a  militibos  et  dfilms  eonnnniter  gloriosa.  Begina  regts  Bae> 
I     d'il|ili  •. '11  t  in      ui!;li;in  IUI  in  capite  ioinnii  et  dcdertiit  l  i  >  ivos  eipensas  pluribns  diebns 
I     et  insuper  pro  ci«no<in«  centum  libras.  Bischof  Heinrich  von  Ba.sel  ertheilt  am  3.  min  zb 
Colmar  die  prieiit4^rweihe.  Ann.  Colmar.  SS.  17,  21 1.  Sollte  nicht  auch  der  känig  auf  d«a 
«ego  mn  Erstain  nadi  Braisaeh  sieh  in  Oebnar  anhalten  haben  t  Biaebof  Heiaikh  iit 
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auch  »chou  um  2t>.  uud  2ti.  febr.  iu  Cuimnx  uacliwei^iiar,  vgl.  Eab«:!  un  Histor.  JüLrttucli  u, 
423  anm.  1.  *a 
sohraibt  dem  vogl,  d«u  rathmaiiiiao  oad  den  UbgNngMaeinlich  za  LAb*ok,  da»  ar  mit  dem 
ratb  der  Unten  imd  reiehsgetraoan  d«B  stell  Nflmb«rfir  ausgesehrlebawo  rrf«hffta|r  wider- 
rufen and  statt  dnssen,  als  zur  hainilmtnin^r  »Jos  L\ilg-omf'iU"ii  hu^]fri'■l^e!l^  .lii.-iilii.-ln;r,  <l[i-  m- 
sammenziehnng  eines  reicbafaeeres  auf  den  24.  juiit  vt^rfügt  hnbo  ^daxiiuod  geiioralem  ojiur- 
citnm  instanrandum) ;  and  onnabnt  sie  zu  solcher  Währung  des  laudfHedeus  sich  bereit  zn 
mMsbao.  MO.  LL.  3,  CO.  Üb.  I  1,  41 S  ans  .«r.  im  stadkarch.  JLAbMk.  —  [LlÜMck 
w»1irt«  Meh  gegen  Ammlett«  fbrd«rangmi,  waloh«  dis  marl^rrtt^n  am  ihrer  ^egveluft  dat 
n'irlisg-utf.s  iti  liifSiMl  ^'f^-iMiilen  :ilileiii/t.>ii ;  :Ji"  iill.^'"  üi'cr  I.übi  liatto  ihui'ii  k.  Ruilulf 
schon  abgonomiuen  iv>;l.  nbiMi  n.  i(i.~>;i).  LuUi^uk  iib«r  war  «tu  huupi  d«jä  gi'Uä^<.-u  Eostocker 
ies  Ton  hcrren  nn  i  st.iUt^n  vom  13.  juni  )2rt.3,  der  sich  zwar  in  der  folge  gegm  VOT' 
kehrte  (TgL  Haas.  Ufi.  1,  344  a.  960),  der  aber  ancb  gegen  dio  firandeobaiger  ge- 
rietet war.  Diesen  MÜdoesen  ileli  aitdreneili  wieder  tia  benage  Ton  Saduen  an  (Baue 

Schleswig-Hobtein.  ürk.  u.  E«g.  2,  2.';B,  unten  n.  1K3«).  Ebni  jetzt  im  frnlijalir  \19,t 
herrschten  offeiih'  foiodseligkeiton  und  in  diese  weitreichenden  vörwit.kt!lunL'"ii  vvullte  nun 
k.  Bodolf  eingrKjüsD,  wollte  sogar  mit  heeresanfgebot  ruhe  stiften.  Allein  dani  kam  es  doch 
niolit,  Badolf  bega4gte  «ieb  dnreb  briete  «nd  b«lan  einiawirkeo.  Vgl.  dm  weitem  nDten 
n.  1886,  im  allgemeliieB  liitach  Oeaeb.  d.  deutaeb.  Telkea  8,  198  8.%  181N 
sehreibt  don  «l.  uts.  Ii  n  er  s^i  ii,  iass  .r  infolge  von  kri't,'  ii  iia  o*ten  (in  Aastria)  sich 
geswungen  sehe,  den  nach  Nürnberg  berofeneo  reicbatag  zu  vorschieben,  bis  der  friede 
wiederhergestellt  sei ;  er  fordert  sie  dalier  aaf  bis  n  besttmintem  zeitpunct  bei  ihm  zar  bear> 
I    fthrtrcetfittai  ainndbidBn.  Um.  eet  novam  —  «xpaelaM.  Obentaein.  Zeltichr.  H.  f.  1 1 ,  80 
i    aas  eod.  Rh>«5<n.  33«.  —  SKUbrng,  vgl.  n.  1 760.  Sireifellos  hat  der  diet»tor  mn  der  dnrch 
'     fli-T  >. iirluT^-'i-licnJi  -rhri'ibi  n  Tom  h.  mirz  (n.  1818)  b«!/..:'uu't<'ii  wUiTrufang  Ji-  N'ilmberger 
I     reiebstags  utul  d«>ta  h<  I  r<'s.iufgeb«t  zum  24.  juni  kenntiti:k>    liabi.  1  nkhir  mrd  ihm,  dem 
Schwaben  aber  gewesen  sein,  gegen  wen  eigentlich  and  wohin  die  heerfabrt  gerichtet  war, 
ind  ao  aelureibi  er  dem  von  bsUia  ingrusatiliaa  in  Aastiiat  wobei  ihm  natürlich  nicht  Oester- 
reich, sondern  wol  dot  in  Terworrwier  weise  irgand  weikdw  ftme  liegende  gegendeu,  mtM 
oben  an  der  ostspe  vorschwebt' d    ?  >  darf  das  schreiben  nur  soweit  vi  r«  rtii:  «arden,  als 
man  daraos  erseihen  kann,  dass  künde  von  den  nvrdischea  Terwickelongen  and  von  der  ab- 
sieht des  UMigs  in  ditedben  einxagreifin  in  weitere  kreiM  MSb  in  sAdea  darcbge- 
drangon  war,  *18l» 

gestattet  den  Augustinereremiten,  sich  ausserhalb  der  msaeru  Uag<:uaus  am  ort 
Bossbof  genannt  auzul>aaeu,  and  empfiehlt  sie  allen  reichsgetreueu  zum  wol  wollenden  schütze. 
B6bn  Chronokigia  proT.  BhaooaueT.  ord.  eremitanun  s.  Angnst  36  (nach  mittheihing  B. 
Waflkemgels).  BShner  Acta  842  ans  oopie  saee.  18  in  8tnasbnrg.  1 030 

erthcilt  dem  Humberl  liauiiliiu  •„•■riifi'ii  vhsi  Vienne  und  Albon  herrn  vmu  J,.it-ur  für  ili  • 
reise  an  sein  hoflager  und  zurück,  ob  nun  dessen  aussühnong  mit  dem  herzog  von  Burgund 
tu  Stande  komme  oder  nicht,  sichere«  geleite,  ausser  für  das  gebiet  von  SaTOTen.  Hlstolre 
de  DauphinA  2,  88.  Oberalinr  IKicam.  histor.  inedits2,4  and  6,  3  reg.  (ang<'nau,  zu  12S3). 
—  [Baden  wird  wol  jenes  im  Aargau  sein.  • —  Hmog  RolMrt  von  Burgund  hatte  die  vor- 
miii)ili-(  liiili  nhor  Jcli;iim  vi'-u  söhn  des  Dauphins  Wi'ii.  vcii  Vienne  geführt,  a<'r  ihn  tiir  J.-ii 
fall  dt«  Uide8  Joiiaims  <üt'  nachfolge  im  Delphinat  y.ugedacht  hatte.  Indessen  hiitte  sich  nach 
Johanns  abieben  (lU'^i  ^pt.  24)  Ilurobert  von  Latour,  Juhauns  schwikger,  namen  und 
rechte  einet  Dauphin»  und  grafea  von  Vienna  nad  Albon  angeeignet»  wol  auch  auf  gmnd 
des  T«mlcbt»isses,  welches  Widos  witwe  Beatrix  sehiem  (Hamberte)  «ohne  Johann  gemacht 
hatti-  i'vt;!  u,  iT  iH'':.  K,  Kudülf  -nehto  nun  ofT"irh,ir  y.ii  \ i-nmiti-iii.  Allein  Iliiinbert  kam 
nichi  an  deu  bui  Hudoit»,  der  ausgieich  mit  Bobert  vuii  iiurguiid  fand  dann  zu  aufang  128)i 
vielmehr  auf  Vermittlung  Philipps  IV.  von  Frankreich  und  zu  Paris  statt,  Hnmhert  behielt  das 
r>e]phinat  —  dcBniduaandkÄnigBodollii  ward  bei  aQ  dem  mit  keinen  werte  mehr  gedacht; 
vgl.  Kopp  Beich^oacb.  2^,  878  IL  383  t,  Franiier  1«  loynnne  d*  Arlas  968  Itj.  1821 

vermittelt  einen  witlVnstiUsuntd  und  aosgleich  zwischen  käuig  Wenzel  Ton  BSbmen  oder 
vielmehr  dem  thataftchUch  herrschenden  Zawisch  von  falkenstein,  dem  gemal  von 
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WeoMlt  nnttair  Knnigunde,  ditHM  ▼«rwandten  und  kBbliiifani  «Intr-  mi  d«r  dw  fUlu- 

stoinorn  foindlichen  adolspariei  uii'In  rsoiU,  ily  seit  ende  12'^3  in  offon^r  fohde  «inaodtr 
bek&mpten.  Urk.  kfinig  Wonzols  tou  »nde  nuirz  oder  aofaug  april  betreib  des  waffeiuttU> 
•iMtds  (trvQgas  secQiidum  qaod  statait  eas  i^erenissinuii  doninus  et  p»ter  Dost«r  R.  rei  Ko- 
mtatmm),  anr  als  form,  orittlteo  (Mos  W.  «te.  notam  —  nnmiebaiit) :  im  fb.  dai  fnlD* 
llotan  Hrinrioli,  dar.  Toigt  in  OlMttrr.  Aich.  29,  80 :  im  fl».  das  PMnn  d«  Kdli«,  dar. 
Firnliab«r  in  Fontes  rer.  Aastr.  II  f.,  32  —  Emler  Reg.  Rohim  :2.  S*?',  vgl.  Emlcr  nn. 
Die  Tcrroutung  Palacky's  Goscii.  üaLiiiens  2»  348.  dass  btiri^graf  Friedrich  Tun  Nürnberg 
diese  vcnnttielaDg  durchführte,  iat  ansprechend,  hat  ab«r  freilich  nnr  den  umstand  als  stätz«, 
dass  Friadricli  md»  UtiG  im  b«giti  der  bai)sgnbchaft  Elbogao  «nelMint  (Kml«r  2,  (87), 
die  «r  ab  belohmn?  erlnlteD  haben  sol).  End«  mai  I2ft4  Topffiehtalw  doli  die  ad«b- 
partoien  zu  eingehiivij,'  .  in.H  hniffri 'den*  und  la  Tierjäbriger  waffenrahe.  Vgl.  im  flbrig^D 
betr.  der  böhmiücheu  vejkilüiisse  i'alacky  1.  c,  Hub«r  0«sch.  Oesterreichs  2,  31  f.  —  In 
dioso  zeit  gohßrt  auch  k.  Wenzels  nrkundo  für  di«  KUngonberg  and  Soobcrg,  die  er  wieder 
ni  gaadw  «afnimmt  ood  w<«io  «r  mioiwrt,  (alU  «r  wider  reoiit  gegen  sie  «twaa  tbon  vlida, 
öeh  eorreetioiu  Unif  Badolft  hnmiliter  ra  intenrarfto.  (Terbom  Mriw  —  nhiaaen), 
Voigt  I.  c.  43,  Kmlir  9S0 :  bei  V  >u^.  Hi,  IW,  IS9,  KB,  KmiarVBO  IL  aUhM  aoth  weiter« 
anf  diese  dinge  bezügliche  schroiboa.  *lä22 

enwesend,  da  biiduf  Heiilriek  f  on  Baael  nad  Reinald  von  Burgund  graf  von  MOmpatgird  «iM 
•bereinkanft  mc^r^-n  anorlcennung  dar  IiMb«ti(laUb«a  dorcb  iebtereo  BchMa—an,  die  dum 
Badotf  am  i.  juni  bestätigt,  vgl.  ontao  n.  1831.  —  FlreibniK  im  VeebOaDd.  *a 

nimmt  die  geiseln,  welche  Reinald  von  Burgund  graf  run  M(3mpelgard  ihm  und  seioea 
aflbaan  ar  aiebarheit  einer  Zahlung  von  HWQ  lüeinen  tnntoaea  in  dar  «ladt  fiaa«!  HeUea 
wild,  in  aeiim  oad  dea  nidia  acbtm  und  in  beMmdarea  g«t«i  KUgetfaeih  tod  PJaff,  taA 
aus  Stuttgart  durrh  Baumgartner  fmit  irrigem  datum  npr.  16,  darnn^h  v  ii  I!'hm«r  noch- 
mals aU  n.  1205  angeführt].  Böhmer  Acta  343.  —  |Aa««>r  dipsir  u'cl.lzali  uiij;  gelang 
jetit  auch  der  besitz  ton  Dattonrn-d  b.jli--,  a  riiwosil.  l'ranlrut)  nu  die  i  iiu'j  k.BudolU; 
derselbe  war  eigentam  des  Itloaters  Murbftcli  gewesen,  von  diesem  aber  1274  au  den  gmfeu 
Dietrich  von  IbSmpalgifd  Taipftndet  worden ;  es  war  also  wol  aoeh  ein  zogestäudai^  Seinaldi 
als  crb<-n  Dietrichs,  wenn  ar  Dattenried  au  Badulfs  s<5hne  äberliaaa.  TgL  Xo]>p  Baichageseb. 
2  \  350,  2laag  Habab.  Urbar  l,  32  aom.  1,  oben  n.  n76j.  ISSS 

(Mem. 

I  thnt  dem  von  ihm  besonders  geliebten,  vielfach  erprobten  biachof  Heinrich  von  Bas«l  io 
I  seinem  and  seiner  sülin>^  Albrecht  und  Rudolf  namen  die  besondere  gnade,  daas  meuials 
I  einer  Ton  dm  riut  u  1*  iiu>n  der  Basler  kirche  in  der  stadt  Datt«uried  ;  ])ulli<  i  zam  i'ür.:  r 
I  soll  anfgenumme n  worden ;  den  lehnslouten  dieaer  Idrche  oder  dos  bischufs  ist  jedodi  die  er- 
warbnog  soleheu  bfirgerrechts  geetattet.  B$ttgM  GeneaL  H,  519.  Tronillat  Mm.  de  Bab 
.  2,  397  aus  dem  CD.  oocl.  Basil.  im  arch.  Prmtrit  —  [Tgl.  Qaoglar  Ood.  ior.  mioie.  derm. 
I  1,  726.  Wegen  Datteorieds  vgl.  n.  1S23].  1824 
{beauftragt  den  edeln  mann  Richard  von  Co rbi eres,  namens $tt:iit?r4eu  t)4eln  maOB  Ame- 
dana  liarm  von  Meafehakoi  and  deam  iiriider  die  cierUcar  Jobann  und  Bicbaid  lüblt 
ibran  gttom  and  lentem  n  aobiranm.  IGtgatheilt  ivn  barm  ChanArier.  Hatilie  Van.  de 
Neufchntel  I,  '2nr>  Winki-tm.niti  Ar*a  2,  IIS  aus  copie  saec.  13  iiii  ar;  Ii  7.a  Nr-afi-hatel. 
—  [Dil'  herren  v«u  Neui'tiijujg,  du-  Iwreite  dem  einfluss  Savoyen»  verl.illüU  wiro«  (vgi.  Ki>ppi 
Reichsgescb.  2 93),  hatten  sonach  Rudolfs  erfolge  wieder  zur  anerkennuug  der  Oberhoheit 
de»  reiches  gebracht.  Bicbard  von  Oorbieras  warde  am  dies«  uit  von  Bodolf  alt  das 
niebea  vngt  and  amtmann  m  Lanaamie  and  tsb  dar  Aar  aofwlrls  bestallt;  er  nsmrt  sieh 
bftiUif  'hl  ^«■■r'i  i>  im.  jirii;  c  r ui  des  Romains  depnH  !'  Arar  en  dessus  und  SHr.  principi^  B»- 
dulpht  ik.  ^T,  liüin.  Ti-^ii.  3,  iiug.  ballivus  et  advocatus  Lansannensis.  Seine  thftti)rk*it 
pflege  über  roichsgnt,  schütz  von  I>1  -ti  rii  und  reichsgetreuen,  ontgogoniuhiu»?  von  h ul  1 1  J'uni?, 
I  vgL  Kopp  2  ff.  —  lisst  in  ihm  einen  reiebslaadvogt  gleich  den  uidcni  «an  Budnif 
'  eiageseMaD  arbeuien].  189S 
I  «sucht  den  grafcn  ir'i  itsrich  von  Luxemburg)  im  vertrauen  auf  dessen  bewihrt«  «^«bea- 
I     heit,  Martin  dem  k  immcr«r  de*  uribi^chofs  von  Salzbarg  den  ersten  freiwerdeadea  scltäff«ii- 
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•tahl  iu  der  Stadl  Luxemburg,  vuh^t  jeu«r  siUmuil,  verleihen  (providore).  Dilcctionis  et 
fldci  —  incrementa.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wioner  Briefe.  225.  —  Da* 
«chreibta  ist  jedenlüb  u  einta  gnSto  von  LuembiurK  SMichtot  and  tmr  an  Hainticli  T. 
gesi  24.  4«e.  1281,  odcr  Hdirrieli  Tl.  gest.  ö.  jirni  1298;  nrttr  dtm  MbtadMif  von  8«b- 
barg  ist  wol  Friedrieb  gest  apr.  '  zu  vf<rst'h''i],  so  dttt  damit  di»  «ahlMhoinlich« 
xeitb«greiuiuig  mit  1273  oct.  his  12H4  april  gtigäb^u  ist.  *lü26 
in  «iMD  an  alle  bewohner  von  Toscana  gorichtet«n  schreiben  die  MfnMK  kandurBo- 
dolf,  Banmehr  erwählte«  erzbisohof  von  Salzbarg,  ertheilten  vollmachten  svSck  ud  «IHiBBt 
de«  Johann  von  Avesnes  grafeu  zu  Hennegau  zu  seinem  (^eneralvicar  in  Tmcam,  nnd 
zu  s./iiii!in  vertr.et«r  and  «gesandten  (procuratorem  i-i  m:ni-iun»l  mit  illen  voUrua^  hti  ii  in  seinem 
■  naiitüB  m  bandeln,  recbtzasprecfaen  oad  gegen  uugeiiursJiaib  vür.i.ugeli<'U.  I^mi  Mon.  eccL 
I'lon>nt  1,  400aaa  tom.  1  des  werii«  De  vwib  civ.  Florent  Ubertate.  MarteneThes.  1,  1 192. 
Iflnig  Ood.  ItaL  i,  107S.  —  [Joliaan  m  Athqm  bat  ditws  amt  oinnala  aaagaflb^  am 
22.  nor.  1285  «trd  PanlTal  TImco  graf  tob  Lafagna  ab  generalTiear  in  Toaeana  baatdlt, 
Tgl.  nuten  n.  19.51J.  1>I27 
iManftngi  dan  giaftn  ron  Looi,  daas  er  gtgan  den  atadfaatii  wa  Lfltticli,  dar  die  prifi- 
bgfao  dar  Ltttklur  Ufdia  Tertotai  ImMe,  den  iwktaq^radi  foüdelia,  walahir  aoiiea  nur  xwt 
als  er  (Budolf)  pro  recaporandis  bonis  imperii  in  Oesterreich  weilte,  am  28.  mai  1277  (n.  779) 
ergangen  war.  Mitgetht<ilt  von  Gachard.  liurmans  et  Hchoolm^eiters  Cartal.  de  l'^gUse 
St.  Lambert  de  Li«ge  2,  381  aas  or.  im  ftaatsarch.  LAttich.  1828 
TarleibtdampaiäoLadwigfonSaToyan  nnd  aeineo  erben  nm  aia  dtato  ei^  aidt  and 
dem  rnehe  «n  vertisden  da  Iahen,  aa»  Tollmaclit  dea  rdmiaeben  nkta  gnta  nnd  gaaelili«ha 
roAnzen  mit  ?(>inpm  biWp  7ti  schlag.'n,  wio  ihiii  iÜps  schini  ua.  h  dem  adel  nnd  dem  ans"hi>n 
seines  geschiecbt«8  von  attersber  xazultommäii  b«ttü;  durch  aichtansAbnng  dieses  rechtes 
vihrond  10  oder  20  jähren  soll  Ludwig  und  seinen  erben  kein  nacbtheil  erwachsen,  noch 
dadnnbt  ««nn  in  dam  lande  oder  in  deaaennftba  ho  ar  mdnieawoUe,  andareatomraidiada« 
anaeUieedMiha  mtnneAt  «räioilt  irorden  wlra.  Or.  in  der  bibBotiielc  der  madioiii.  fiwaltU 
in  MontpeDirr.  sammlang  von  Onirlionon ,  vgl.  K.  Archiv  >(,  105.  Giiichenfln  Hist.  de 
Savoye  2,  636.  köpp  im  Oest«rr.  Areluv  6,  121.  —  Cibrariu  amna  di  SiHviu  is;  be- 
merkt hierzu  wol  ohne  allen  grund:  era  dunque  vauo  il  concederk'.  ver^'u^ii  ho  il  s.^Ue- 
eitarlo  i  [vgL  aaoh  die  tatrafleude  baBerkang  bei  Kopp  Beiebageach.  2  ^  3  7  8  anok  4.  Ladwig 
war  der  dritte  neflb  dea  giafsn  Philin»  von  BaTaunm;  Imdwip  dlterer  bmder  Aaadaas  trat 
an  die  stelle  Philipps,  Ludwig  suc*.t4>  sirli  in  der  Waadt  «0  mOgUchat  salbaUndiges  gebiet 
zn  schaffen  und  hieria  unterstdtzte  iLu  k.  Kudolf].  1829 
föllt  einen  sprach  bezüglich  dar  imngen  zwischen  dem  bischofä  md  den  edlen  einer-  und 
den  bürgern  vauliaaannna  andrerseits;  die  bdigeraoUantiniMBdraijaliranTOOOpfluid 
ab  aebadenaraata  nnd  tar  iBaang  der  gefangenen  ndtbn,  bei  «träfe  wn  2000  mark  dam 
künig  und  bisclu'f  ji:  zur  h.ilfti-;  biü.tiot  r.immt  nach  beschwürtug  fli  s  frioilcns  durch 
beide  theile  sein«.-  UüiiuurÜttil«  >;urüi:k  uud  Mirgt  für  die  lösang  Wiu  d»n  papnUwUen.  Kopp 
Belehf&gesch.  2'',  :ir>7  reg.  nach  franzOs.  auszug  Buchats.  Conservateur  Suisse  10,  400  reg. 
Memorial  da  fiibonig  1869  a.  Iii  rag.  Forel  in  Hern,  et  docam.  de  ia  Soiate  Born.  19,  41 1 
reg.  —  Tgl.  liber  die  echoe  1282  eehwebenden  streitigkeften  n  Lanmnne  nnd  die  ein- 
roischung  Philipp»  von  S:iviiy..ii  dlifi:  n.  lP.s:i*.  ^3:t7.a  ntifc-n  ii.  l'Jfin.  Rml.  lf  hat  jetzt  wol 
aach,  wie  Kopp  2^  STi  anm.  2  mit  bezug  aut  die  urk.  vom  1 1.  und  14.  mai  anuimmt,  einen 
antigbifih  awieelien  Savofiin  and  LaiiaaBho  bowiikt  *18S0 
Pfingsten. 

(Laasani<n5ia  diuvesis)  bestätigt  auf  bitte  bikdii.!  Huturichs  von  B^bui  md  UntUaliit,  vuu 
Burgund  grafun  von  Mömpelgard  ex  certa  scienci»,  cum  facta  fuerit  (ordiuacio)  preaen- 
tiboa  pariiboa  corem  nobia,  die  swiacban  Iwiden  in  besag  anf  die  ieh«n  welch«  der  lelatere 
von  dam  «latcioa  trtgt  getroAna  dbaninknaft,  und  die  von  dam  graJbn  in  daaaen  gemlaa- 

heit  zu  Freibunr  am  upril  1284  anagestellte  hier  eingerückte  arkunde.  Anwesend  (in 
presentia  seren.  .  .  Kudulfi  .  .  assistt'ntibiis  eidem):  Konrad  bischof  v.  Strassbnrg,  Eberhard 
graf  von  KatzencUenbogcn,  Budolf  hofkanzler,  mag.  Heinrich  v.  Kliugenberg  prct  in  t.n. 
i^edrick  barggraf  v.  >'arDbergt  Uartmann  v.  Baldack.  Mitbaeiegolt  vom  grafeu  £eiaali. 
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HorrgoU  GtaeaL  3,  520.  Tronillat  Mod.  de  Bale  2,  ätt8  »uü  <1«u  C1>.  ecci.  BasIL  im  arch. 
Prantrat  im 
ftUiMgl    '  (Laasan,  dioc)  bestätigt  auf  bitt«  derselben  deren  im  lager  vor  Prnntmt  aiB  17.  april 

abgeschlossenen  vertrag  (n.  1776),  mit  angab«  des  Inhalts  dodi  ohne  einräckiuig.  Her^ 
gott  Geneal.  3,  521.  Tronillat  Mon.  de  Bale  2,  400  ebendaher.  1832 

Mbraibt  d«  biigtn  toa  Libeek,  denn  bediftagais  «r  mfriditig  badiMrt»  dm  «r  n  die 
hwni  SIniMt  mi  di«  wrlcgntai  vm  Bnadmlwig  «Im  dgM  botaclitft  wmim  ««0»  ■■ 

den  frieden  wieder  horza^t?Il-n,  tndfm  er  zogleich  den  heimkehren ilon  hüt«n  <!rr  lülK'ck'T 
belobt.  CD.  liDh.  I  1,  I20  or.  im  atadtarch.  Lfibeck-  Kiedel  CD.  BranduuUurg.  11  i, 
174.  Meklenl>.ir»<  I:B.      121.  FmiDMIohes  UB.  2,  528.  lS3:i 

bekandert,  das«  er  dem  (ieinald  ron  Barf  QOd  mtm  von  MOBf  elf  »rd  bUf,  CUdt  od 

grafschaft  X3mpelgard  gewährleiste  (wftr«iidt8M«)imd  dtM  dormift*  meli  nditMitndi  (Mb 

ijuartsi  [>r'>t  üotiiv.iin  j.f'iitfr  .ste?  per  si'ntoiiti.ini  üinnium  astantium':  difsclbou  'bcsitz'jii  >>.]]f. 
wie  m«  i>iü»t  grai  Dietricti  von  Mäuii'-'lg-^i  d  V'>tii  r-'lrhc  halte,  bis  d«ir  küuig  ikffl  mit 
recht  abgewinnen  werde.  Böhmer  Afita  U  H  auh  vidsmus  von  1.309  la  Udropelgard.  — [Die 
Gopie  hai  im  datom  VIQ.  idos,  8.Jiui,  wihnnd  dar  teit  all  tag  d<t  nchtapnehs  dM  l.Jni 
angibt;  dar  1Wi1«r  dirfk«  doeh  «ik«r  tu  VUL  idw  atadttti  «nd  ich  ««ha«  dahar  ttit  Kapp 
Beichsgegch.  1^',  i  J.t  unm.  2  als  il.itnm  des  gprachs  and  der  nrk,  d"ti  T.  juni  an]. 
fordert  H(omb«rt)  herrn  von  Latoar  (ond  Goltgny)  aaf.  am  tage  nach  Jacobi  (jali  2A)  ia 
IMlMqr  tat  Uaehtland  ni  erschaiaen,  wo  die  &bta  von  HantMrH  and  Im  d«  Jou  gaab» 
der  ihm  vorgebrachten  bitte  d<tr  Beatrix  witwe  des  Dauphins  Wido  und  herrin  von  Fsaetgqr 
jone  zeugen aassairen  anfnohmen  werden,  durch  welche  Beatrix  die  nrkande  ober  das  rrr- 
m&clitiiiss  ilirr's  (if^itii-s  ;iu  ^li'ii  S'  hii  Hiiniln-rt'-.  du?  dii-scr  in  liAiiduii  hat.  umzus:.'>ä.':i  ü  - 
denkt ;  er  bevoilmftcbtigt  bei  Humbert  deu  ntler  üarkwaril  ron  Lieie  mr  näheren  amiäbruui^ 
dieser  botschafi.  Kopp-BoasKU  Keichsgüseh.  2  3 1 6  ans  dem  staatsarch.  Torin.  —  Die  nrk. 
ist  alogaitekt  in  n.  1845,  in  si»  salbat  abar  iat  ToBatAadig  dia  ft»gliaha  «rk.  dar  Btatm 
fon  34.  8«pi  12R2  aHfganonmao.  *18S5 
•ohraibt  dem  herzog  Albrecht  von  Sachsen,  or  habe  Tornuinnirn,  dass  derselbe  fSr  ein« 
SBQiina  galdas,  dia  ar  von  dam  markgiafan  tob  Branden  borg  ariialtaa,  diaaao  ia  itaran  kiiag* 
gagao  dia  hanan  SIsTians  mtd  db  biigar  von  Libaak  beinaUhaa  iMi  TarpftiahM  halN^ 
zur  unchrf  Mr  ^fr  5rflniglich<'n  narot^u  and  zn  schUdigang  des  allgemeine«  landfriedi  its.  für 
dessen  Währung  gerade  Albrecht  doch  ganz  besonders  einstehen  sollte  (iyxta  cruiliti  Ub,  * 
nobis  ofllcii  debitam,  eo  qaod  in  illis  partibas  uostor  officialis  et  vicarios  existis^:  Rudolf  »r- 
mahnt  Albracbt  «rostUch  ond  bei  seiner  ongnade,  falschem  locknngan  kaia  gahOr  n  gabtap 
tkh  In  dm  kriagnlehtainianiaehen,  aondarn  viatanehr  für  barstallmf  daa  Madana  n  «tilM, 
zu  welchem  zweck  er  demnächst  (in  brevi)  tiott  gaaandtachaft  abordnen  werde.  CD.  Lubef 
1  1,  420  ans  gleichzeitiger  copie  im  stadtareh.  Ldbeek.  Biadel  CD.  Brandenburg.  U  l,  175. 
Meklenbnrg.  UB.     122.  Pommcrsehos  ÜB.  2.  528.  —  Vgl.  oben  n.  1818.  ISI« 

bastktig(  dam  nonnankknter  Hagarowa  (ICaigraog»)  ord.  Ciat  aoaaeriialb  dar  aanen  Fiah 
bnrgs  in  Lanmimar  diOeaaa  alla  aaina  bantnmgan.  Zapf  Hon.  1,  171.  8oMb.  WtehinlL 
182^  s.  4n2.  (V<;rro)  Recueil  1, 120.  Zaariadar  Utk.  Tan  Bant  2,  297  ana  daa  Baltai'idHn 

copien  aaf  der  stadtbibl.  Bern.  1837 

(in  o1»idlona ilbanaafaii) KOnig  Peter  von  Aragon  nndSiciliao  an  kanigBodol/:  bagiaabigt 
bei  diraam  soinan  gesandkn  den  ritter  Bajnumd  Too  ßroncignach  (BotOMch  bai  Zarita),  dar 
mit  ilim  Aber  Petors  schon  vom  vater  ererbte  f^eundschaüt  und  Ober  die  absieht  na  x* 

testigen  verhandeln  s.       iwid  ihn  üUcr  A.^a  uw.'-i'-'  hU-  v  .rir^dit-n  ■h<  fsi\'St<-i  und  dos  kiitip 
von  Frankreich  aultakläreii  hat.  Siünt-PriiM  Hi?tMiri«  do  la  c<'in|iii't'3  d<j  Napl«^  4,  235  «n» 
'     den  aragon.  registorn  im  staatsarch.  Barcelona.  —  Daran  schlji>''t  .mlIi  eine  Instruction 
könig  Pet«)rs  fir  Bajmand  (in  aatalwiaobar  maadart)  de»  inhaito:  Bajmnad  aoU  SadoU 
(lemperador)  der  avfHebtifan  nnd  altan  frenndecbafl  salnat  kSnfgs  Taftiebmi,  dar  Iwntttti 
im'  -i-iner  ganzen  niarlit  ■^irli  nudi.df /.nr  verfii'jung  zu  stt.''.h-ii -.  R  luniind  sidl  ühfT  die  mr^t- 
Tcrh9Jtnisse  Aragouieu^  auskuiiic  giiU-u,  ebeu^s^u  uU.*r  die  kotiigltcho  familte  und  :iull  iiQ<io!f 
j    wann  dieser  sich  genoigt  zeigt,  dio  anbahnung  einer  verwandtschaftlichen  Verbindung  nah*" 
i    lefan,  aoU  aoob  >«inem  ktoig  baldigat  Ober  dia  gaainnaugan  Bodolb  naduriabt  gaban,  daait 


Digitized  by  Google 


Badm  im  ind.  12.  wg.  IL 


403 


TW 


15 


jnd  21 


jani 


die  verhandlnngon  zu  »mm  abMkUoB  gefBbrt  werden  kt'toDfn.  ^armimd  soll  ferner  Badolf 
vorstellen,  dass  k^mg  Peter  dnrcb  seine  nnd  Don  Manaels  gr-malui  ein  anrecht  anf  die  graf- 
schaft  Saviiyt'ii  ln'sit;!i\  und  darnnf  hinweisen,  <.1nss  «icr^pIlM'  hierin  durch  zuvsi'isinjg 
Timplergälcrn  im  rcicbu  betnodigt  werden  kOnne.  Baraof  soll  Bajrnaitd  eine  auch  in  der 
iaatrnction  eingehend  aa<t(;efBhrte  darstellnng  gebrn  Air  dM  mrblttDiM  kAnlg  Brtm  tun 
papste,  ftb«r  dM  arwerlMuig  Siciliena  oimI  ibar  dm  iMii|f«iiM(HMiie  nnd  nagenehte  Torgehdn 
des  kOnigs  t«n  Frankreich  gegen  ihn.  Anch  soll  Sayrannd  der  ktaigin-motter  Margareta 
'     T"!)  Fr.iiikrcicli.  di':*  »t  auf  dfm  «liir*'  in  l'atis  trfffcn  ttin!,  vi  r.sirln'rii,  da?>f  h'mv:  P-'t^r  sie 
:     in  allen  dingen,  besijaJet«  al  cr  in  bi  /mr  anl  ilie  Provence,  UBterstütsen  wolle.  Kadlich  »oll 
:    fiqvmd  ttbar  die  genannten  ^tngHlt  ^ri'nliHiten  nnd  über  die  wolwoUenden  ab&ichten  aeinos 
'    kBBiga  Mch  mit  bestimmten  edlen  (d«ch  wol  in  DaatsDhlaad)  tfntkm-  Znita  Anal*»  i»  la 
\    cum»  de  Aragon  1,  37»  gibt  einen  anszi^  ans  dieMfr  hutruetion,  oint  alwr  vtMbw  «tma 
I     weiteres  ölu  r  (icn  crhili,'  (ii.^.vcr  ffisaiiiHsr  haft  sind  Aber  fernere  beiiehoTipt=n  .•\raiji:)n«  7u 
Badolf  von  Uabsliurg  -lu  keuneu.  Ohm  Im  u.  ^ü2  ist  vennntet,  dass  Peter  von  Aragon  aciion 
I    «.  1274  lIA  mit  kOnig  Badolf  in  verbindang  gesetzt  habe,  am  diesem  seine  anspräche  anf 
Sidlien  zn  empfahUn.  Jatat,  im  kämpfe  mit  Karl  von  Ai^on  and  mit  Philipp  roo  Fnnkrtiflli, 
i    vom  papst«  gebiont,  fOD  den  eigenen  grossen  befehdet  —  Peter  belagert  eben  im  mHfraal^ 
1     reich  verbflndelen  Don  JntiU  N'ihh  /      l.nrn  in  dc^scu  feste  Albarracin  im  südlichst-jn  Ara- 
I     gonicn — jetzt  sucht  Peter  vm  büudmsiä  mit  liüuig  Kudolf.  Leider  ist  ans  gar  ni'^ht^i  wutterea 
fllH>r  diese  g(-sandtschaft  bekannt,  vielleicht  hat  sieh  Badolf  ablehnend  verliulu  ii.  uro  nicht 
I    mit  dem  papsle  nod  Xari  von  SicUun  in  confliet  sa  konmen.  Di«  aiia{)fliohe  Pataia  aai 
I    Savojen  grdnden  lieb  danmf,  dass  aainer  gtnaUii  OonsteBM  mattar  Beatrix  die  toebtar  dM 
grafen  Amedeus  von  Savoyr-n  war.  rifs  Ultf^tcn  der  vier  savojschen  hrüdc'r  (Aratidous,  Thomas, 
,    Feter,  Philipp),  von  denen  nur  noch  der  jängste  Philipp  lebte  und  nur  der  zweite  aohne 
!    UutariaMB  hitt».  *I8S8 

Dioraii  beauftragt  dem  Diethalm  von  Güttingen,  seinen  getreuen,  die  von  Poggibonsi  in  seinen 
schütz  zu  nehmen,  sich  bei  den  Florentinern  za  vorwenden,  dass  sie  Poggibonsi  nicht  be- 
i  lästigen  U)^'!  ili  iisilben  ein  mitfolgeudes  schreiben  des  kOuigs  in  dic.s<>i'  ;ui^>>i«'gei)h>'it  zn 
äbormitteln.  Ficker  Forsch,  z.  Seichs-  nnd  Rechtsgejvh.  Italiens  4,  483  aas  beglaabigtu' 
copie  von  1284  jnli  8  im  sfatatnrch.  Florenz.  —  Die  letzte  Weisung  war  aaf  «iaar  dem  biM» 
an  nu'thrilm  inlii-'g-pnili^n  i"(»d",:!n  p  .-^i:hri.4ipn.  IVr  niisstellort  ist  Zürich. 

•    •    •  ,  schreibt  au  pudts^u,  m  und  gonivuide  von  l''lor«nz  in  angelegenheit  derer  vo»  Visggibumi. 

Dia  sahraiben  selbst  ist  nicht  erhalten,  dar  w.^ääDtliche  inhalt  ergibt  sich  ab«r  aus  n.  183», 
sodann  sagt  Piatbain  wn  Oattiacea  in  Minam  baflaitaoluraibaB  vom  8.  Jnli,  waait  ar  d«a 
kOnigs  brief  den  florantinsni  seodat,  daaa  finar  dia  adrataa  traf:  fätaitatt,  eomilio  at 
j    Ci  tniini  civitatis  nnr-Tiiii'  fi'!i'!ilj;i>  iiuHris  dilectis,  tit-!  httsiegelt  war  aigillo  solito  dicti  .1  - 
^     mini  nostn  regis;  er  war  jedeulaüs  gleichzeitig  mit  u.  1H3»  gegeben.  Rudolfs  sclireibAu 
wurde,  wie  sich  ans  notizen  auf  dar  glskbtaitigan  copie  der  urk.  Diethahns  vom  s.  juli  er- 
gibt, Tarn  rata  n  Florans  ahnrbietig  in  srapCuig  ganomman  nnd  dam  botan  varaichart,  daaa 
•    nun  d«M  inbaK  aaebkonnnen  warda.  Fiekfr4,  484.  *]84« 
'wleiht  der  Stadt  Brugg     d.  Aar«  umfassende  rechte  and  bestimmt  itirnn  fri^dkr-  i;-.  I).  u'  -.  li. 
Oaacbichtafir.  d.  fllnf  Ort«  1,  69  novoUst.  aas  copie  »einer  alten  handc  im  aUdtarch.  Brugg, 
datiit:  Zdricb  an  frftag  vor  8i.  Jobaoslar  1284  —  OangUtr  Ood.  i«r.  numic  Oara.  426.  — 
Di"^  Ork.  stimmt,  wie  im  n«r>ticlif*fr.  TO  b(>mi'rV;t  U\.  wörtlich  mit  Budolfs  urk.  für  Aarau 
vom  4.  mkti.  1283  (n.  17«  7)  übBiidii,  la  es  sind  sugar  sämmtliche  zeugen  derselben  mit 
heräbergenommen.  Diese  umstAiide  sowie  der  mangel  eint  r  >  r;j:jiial- ii  überliefernn«  1  i—n 
di«  ancbim  Gaacbiohtair.  angadeateta  (rage  naba,  «b  wir  es  denn  hier  nicht  mit  einer  fälschung 
n  ihnn  haben  mid  diaadba  liaaae       bajahen,  wann  nicht  dia  nlt  dem  itinerar  in  voDam 
einklang  befindtichH  datirnncr  doch  wieder  ein  mument  für  die  ecbthfit  bildete.  Bevor 
übrigens  nicht  dberlieferung  und  text  genauer  untersucht  and  bekannt  gemacht  sind,  Uasi 
<    sieh  kein  eedgiltigas  artheil  mien.  *l84l 
Bbailta     Ornsserhoftag.  Vannlblsng  des  grafen  Albraebt  van  Löwenstein  einaa  oattrHeban  aohnsa 
'    des  köoigs  mit  Lukardii  von  Bolanden,  der  tadtar  wSL  Philipps  von  BalandaD.  Vgl  Chr. 
Jae.  Kramar  in  dan  Acta  HL  1,  3S2.  Dar  baapttag  dfirfia  wo)  nadi  dar  baftimmtaran  an* 


61' 


Digitized  by  Google 


404 


raidolf  128t.  ind.  12.  r( II. 


joK  1 


—  $ 


BiailM 


gßb»  der  CobMurar  Mifitwobmingen  d«r  26.  jani  gvntm  müd.  Com.  Ann.  Sindelflag.  SS.  17, 
SOS:  B«x  Boattir  BodolAn  (in  iß»)  Ji^mm»  haylial»  anndaM  ira|)tbi  IB»  «m  «Mmvit 

Basile«.  Ann.  Golm.  SS.  17,  211;  Messts  inrhmta  fuit  in  fusto  satirtürum  Jnannis  »t 

.  .  ot  eudero  die  cariam  habnit  rex  Bnodolphas  in  üasil««  cam  glona  dumiitorum.  KUeoiiard 

8S.  17,  127  a«tzt  'üesr-  l'cv^Ui  '/wischr-n  pAogitiill  md  Joh.  Bqii,  ud  Mflgt  ile  illif  «It 

Rudolfs  «ngnnr  vprm;ihlang  in  verhinJung.  a 

schreibt  a^'m  ^^b'rat'xu)  Alb  recht  (vüu  Hohenberg)  Uuiivogt  iu  Äclmaböu,  tia^s  w  am  be- 
stimmtem tai;  nach  Speier  kommen  werde,  um  den  twiät  der  dortigen  (Geistlichkeit  und  b4r(^i>r- 
tchtft  u  acUiehten,  nnd  fbrdart  ihn  uf  mit  vutntnni  dar  ihm  outaigobUMntt&dte  daMlM 
n  ei«eb«iseD,  dsntt  donh  d«nn  nnd  dar  grosaan  nt  »Ha  zwi«trMkt  b«ig«legt  wwria.  Bi 
celestis  —  reviveacai  Oberrhein.  ZeiUchr.  N.  F.  II,  11  aus  cod.  Einsidl  329.  —  Stifilbm^;j, 
vgl.  u.  1766.  Dieses  und  das  nüchsta  sWck,  sowie  ein  schreiben  Speiers  au  S-.r,is.>i>iirfe'  uui 
zufuhr  von  lebensmilteln  (Vcstre  dil^  xii  ai  —  studeamus)  ib.  10,  verraten  entschieden 
kaurtaias  von  dam  stand«  das  ««it  1276  sich  binziBhendan  skraitas  swisehan  gaistiiehkait 
xnA  MrgeraolMft  von  8p«iar,  ?oo  dam  Tamittatodcn  aSograifMi  k.  BndoUk  nsd  «lUn  amahrin 
nach  von  dem  stAdtetat'  in  Worms  zu  ende  jnü  1284  (vgl.  unten  n.  1H50»).  Nach  obigr«in 
schreiben  hätten  die  Vertreter  der  schwäbischen  stÄdte  am  frieden.swerk  in  Speier  mitiu- 
wirkrn  u'fh.ibt.  Das  ist  ganz  undenkbar,  aber  viclkicht  ist  es  gestattet  die  C'unliination  de« 
compilators  so  aufittMaan:  «»  worden  nuter  tnterrantioD  da«  landvogts  Albrecht  von  Eakia- 
barg  (dar  in  dar  timi  and»  jvU  beim  kdaig  ist,  n.  184»)  diA  mrtnlar  dar  MbwUiisehaB  ittdia 
an  den  Bhria  g^deo,  allein  nicht  nach  und  wegen  Speier,  sondern  nach  Worms  nnd  wifn 
der  äteuerfordeniDgen  des  k<^nig8  nnd  neuerlicher  loistung  des  troneides-  Was  die  Speierer 
ansrelegenheit  li'  tritTt.  so  kam  Rudulf  wol  cnAi-  juli  (nicht  am  16.  juli,  wie  n.  184.3  will) 
durch  dii<  Stadt,  iiat  aber  erst  im  october  dieses  jaiirxs  einen  ausgleich  harbeigeföhrt.  Waas 
die  obige  annähme  zutrifft,  so  hätten  irlr  immerhin  aus  diesen  &chreibao  den  gcfwim  aimr 
bestfttigung  nnd  bereichemng  der  zu  n.  1H50*  mitgetheilten  nachricht.  *I842 

Bischof  (Friedrich)  v«a  Spaier  an  k^ioig  Badolf:  als  er  jftogsl  bei  hof  gewesao,  haha  der 
tätig  rieli  Mif  Mtrieb  bcvtbrlerm&Diiai'enischbMaen,  dwnatteitsvIsAaDdenis  nnd  bifgini 

in  Speier  zu  schlichten,  indem  er  daPir  n  «onntag  nach  Margari^ta  (ir,.  juli)  festsetzt*; 
der  bischof  bittet  den  kOnig  ihm  mitzutUui.cii,  ob  er  denselben  bostinuni  au  jenem  Ugr  er- 
warten darf  oder  etwa  zu  einem  andern  zeitpnnct.  Cum  in  cocsj] 'i  ta  —  demandare.  Ob«r- 
rbaio.  Zeitocbr.  N.  F.  11,  12  ans  cod.  üinsidl.  329.  ~  mübung,  vgl.  n.  1766  und  iw 
Nclw  n.  1S43.  Ich  babe  ib.  1S  dinmf  Ungewiawn,  d«M  biaebcf  FHedrich  in  der  that  nhr 
«abrseheinlkh  ende  jnni  1284  beim  k'inig  in  Basel  war  nnd  dass  dann  Rudolf  alli-rdiiig» 
zwei  Wochen  nach  dem  juli  nach  Speier  kam.  Es  ist  also  bis  zn  gewissem  grad«*  die 
mAglichkeit  eines  bestimmteren  realen  anlasses  nnd  nntergrand<  s  fjr  ilic  iat' ii  Avs^ 
Schreibens  nicht  gerade>  aosgescblosaen,  aber  anch  hier  wird  die  iM)mbination  derselben  aur 
im  köpfe  das  compilators  aotolanden  sein.  *1849 

befreit  die  bürger  von  Constanz  von  auswärtigen  gerichten.  Mone  Anzeiger  1837  s.  371 
rag.  Öengier  Cod.  inr.  manic  tiermaoiae  l,  639  (mit  IwrantiehnDg  das  formnlais  in  (b. 
AlbraditB,  das  «bar  n  1275  jmii  34,  oben  a.  SBi»,  gehdrt).  Weeek  in  Obarrhaln.  Zdtoär. 
K.  F.  1,  76  reg.  au  or.  im  geu.-landesarch.  Karlsruhe.  I!i44 

fldmibtdaii  Abtan  vvn  Han|a-Ordt  nnd  von  Lac  de  Jonx.  daaa  ar  anf  aadriagMH  to 
Beatrix  Danphine  von  Tienno  Bnmbert  von  Iiatonrn  dam  am  ta<r«  naeb  JanM 

in  Fr^iliiirtr  vitr'anehmenden  zengenverlva-  t'pl.'nimi  }i;ihf.  wniiurch  ri«':itri\  iVw  vi.ii  ilir 
Unmbtirt  iur  seinen  söhn  gegebene  sciioukuu^iiurlkUQ^e  über  ihre  be?iUuageu  rüijkgu^.)^ 
machen  will,  und  beauftragt  die  äbto  dies  zengenvorhfir  in  der  ihnen  durch  ritter  Marqoard 
von  Liele  Abeirmittelteu  form  dwebnfllbren.  Kopp>Busson  Roiehngeaob.  2«,  816  ans  or.  ua 
flaalnreb.  'nirin.  —  f^gL  s.  1886,  das  hier  vollstftndig  eingerttdtt  ist  Der  aaeh  aa  Haan 
bert  von  L;itHnr  irfsamlto  Marqnard  von  Liolt-  hütto  ilii-s'-ii  auf  srhloss  Crctnien  pptr<->ff''D  ond 
seinen  antircig  aut>gt>richtet;  von  znsagtiii  iiuiubunä  s^igi  aliur  die  urk.  kein  wort  umi  veno 
auch  das  zeageuverhör  am  20.  juli  stattgefunden  haben  wird  —  wir  hOftO  xwar  gar  nicbt<i 
davon  —  so  ist  doch  Hnmbert  achwerlich  dabei  erschienen}.  iMS 
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BaaUte     belebnt  den  iHurggnftn  Friedrich  fou  Nürnberg  mit  allen  mannlehen,  welche  Friedrich 
landgtaf  ton  LuMUMbtif  vm  nidw  (patoifBO  ni  n  tSmm  twecke  anfisflg«b«i  hatte. 

(Wfllckem)  Bist.  Nor.  352  dbors.  Pelzel  Karl  IV.  2,  245.  StiUfried  Mon.  Zoll.  1,  IBS. 
Mon.  ZoUer.  2,  155  ans  or.  im  reichsarch.  Hänchen.  —  [Einen  monat  Mher  hatte  der 
Levchtenb)>r),'er  all»  seine  mannlehen,  -^imic  d<)>  K^'g'i  n.sliur^er  und  BunlMIgvr  kiiehfnli'hcn 
zu  gnnatan  des  borggrafen  anigiiendet.  Mon.  ZoUer.  2,  1 53  f.].  1846 
vorspricht  äm  rittsr  ülrieili  ton  Vaktenbarg  ah  xelcben  seiner  «aneigung  sechzig  mark, 
und  verpfändet  ihm  dafSr  (<instweilen  die  villa  ^ifans  lici  Gämminen  und  '^war  ans  besonderer 
gnnst  so,  dass  dxr  ertrag'  uicht  in  die  schuld  eing^orttcUuet  werden  soIL  S<ilotfa.  WochenbL 
1827  s.  428.  (Vi  rroi  li^cueil  1,  122.  Zeerleder  Urk.  v.  Bern  2,  298.  Fontes  rer.  Bernena. 
3,  378  ani  or.  im  aiaataarch.  Fraibnrg.  —  [DolMrUlrieli  ron  Makkaobeig,  findolfii  amtmaiia 
n  fnäbttig,  beftelitot  oinigw  dh  flatair.  BaiwahMOik  41T.  —  Babalk  dir  KhiiBlMr  an- 
nahiri:wi>i:i>'n  tonnst  wogen  dpr  pfandertitgBiHe  VgL  dk  boONfkoageo  BandMrg^F^&nkels 
in  Kaiserork.  m  Abbild,  texi  2Ö7  f.J.  1»47 

bMtt%t  DAd  fattmannirt  daai  UoatMr  Hohanburg  iMirwIL  Stnaakug  dan  (uM<Mm) 

gtiftnng^?(  ric>f  Oti1if>na  and  die  Urkunde  Heinrichs  II.  d.  d.  Frankfiut  S9.  aepi  1017  (rieh- 
tigir  lül^,  iiuujyf  n.  1676).  Or.  im  bezirksarch.  Strassburg.  1848 

GoniMrabeim|  erklärt  wie  es  seinen  getreuen  burt^ern  von  Worms  nicht  zum  nachtheil  gereichen  solle,  dass 
\     sie  den  Heinrich  Zippare  und  den  Emmercho  Dnitlciiit^  walche  wegen  eines  aas  leichtsinn 
'    begangenen  todschbgs  verbannt  worden,  auf  seine  bttlen  wieder  in  die  stadt  gehssen  haben, 
und  bestäti^rt  vii^lmehr  die  daselbst  wegen  todsdila^;.  »vrrtniiiliingcn  itnd  haussuchungen 
I     (hussoginge)  besti>>hende  strafgesetoegebnng.  Zeugen :  die  bi»chufe  Ui>ti(ried  v.  Passau,  Eonrad 
T.  Strassburg,  Friedrich  v.  Speicr  und  v.  Meinsen;  Ludwig  pfalzgrafbeiBhein  herzog  v.Baian 

I  ud  daann  aoiui»  des  kdnigs  >  i^^nt  r  söhn  Bpdolf  lianog  t.  OMtontwk  und  Stoiar,  Hano 
1    murkgraf  r.  Badan,  Hainrieh  markgrat  v.  Hadibaitri  Konnid  bonog  t.  Tadt;  dann  dia  grafan 

[  Eb.-rluir'l  V.  Kiitzi-ri<'ll*'nli',  ^,'fri,  Friedrich  liur^'^rraf  v.  Nümhi  r^f,  rriodrich  v.  Lf-iuingen  und 
Fri«<incii  dessen  sonn,  Emicti  v.  Lomui^^u,  Aibrecht  und  Burkard  v.  Hohenberg,  Heinrich 
v.  W(!ilnau,  Ludwig  v.  Octtingen ;  endlich  die  edoln  Kraft  und  Gottfried  von  Hohenlob,  6ott- 
friad  T.  Braonoek,  Otto  t.  Ebarstein,  ülrieh  r.  UaiHW.  Honts  V«a  Worma  178.  Lodavig 
Bai.  2,  28«.  Boos  WormBer  ÜB.  1,  272  ava  or.  In  atadtar«h.  Worma.  1849 
(ap.  capellam  ipsius  tastri)  Die  bischore  Friedrich  v.  Speier,  K  'urud  v  iStr  issburi?.  Derthold  v. 
Wfinbarg  und  Witego  v.  Meiaaen  bakuideu,  dass  nach  dem  tud«  «rzbiscbof  Wentera  v.  Mains 
(l384^.'i)daeaD  nnd  «apiM  tob MmIiis  von  kAugBodolf  um  die  stadt  Baligasttadt 
am  Mlda  atdOetl.  Frankfhrt  «ngespioohea  wurden  seien  and  dass  der  kSntg  die  vorläge  von 
docomenten  verlangt  habe;  das  eapital  habe  erklärt  hierauf  nicht  eingt>hen  zu  können,  da 
Seligenstadt  zum  erzbischöflichen  gute  gehOre,  habe  jedoch  •  in»^  irk.  k.  Frli  Iri.  h^  II  vi  u 
12^17  aug.  (lieg. imp.  5  n.  227. t)  vorgelegt,  worin  dieser  erkltirt,  daSs  Seligenstadt  nittii  dem 
V^cba  gobure,  sondern  dass  or  es  als  crblcben  von  der  Mainzer  kircbe  besitze ;  liievon  be- 
gobrto  QBd  «rhieit  k.  Badolf  eine  tbaehrift  Godonw  CD.  llognnt.  i,  810.  —  Nach  ark. 
k.  Adolh  tma  28.  jnli  1292  (Böhmer  AeU  3To)  bat  k.  Itadolf  Seligenstadt  tnd  die  grat- 
schaft B  :i  <■  Ti  LT  1 'i  il'T  kiTi  h'-  vnii  Maiii-L  xh-  mvl  an  ila,  r-ii;ii  rj.:M:-.ni''a  nn<i  in  einem  im 
jähre  1293  angesteliieii  x^tigetiteriK^rotklLkrcn  dii-  Uuigei'  vou  S«ii^uu»Utit,  daas  sie  die  stadt 
an  könig  Rudolf  übergeben  hätten,  vgi  W i  rner  im  Correspondenzbl.  d.  Gesammtver.  d. 
dentaehen  dcaehkhtsTenine  (1874)  22,  81  B.  Diese  reviadieKtion  ist  also  siebwlieh  in  dar 
awoüM  bslfta  des  Jahras  1284  gaaebahen;  as  mag  sein,  dam  wia  Kopp  RalchagaMb.  1,  7S4 
'  meint,  Bodolf  hiebei  gegenüber  Friedrichs  U.  Zugeständnissen  anf  rinch  Tiltere  anspräche  dus 
'  reiches  zurückgriff;  dass  er  dies  erst  jetzt  nach  erzbischof  Werners  todo  that,  ist  zwar  »b«'- 
j  icichneod <  (v.  d.  Kopp  Werner  v.  Mainz  122  anm.  3)  aber  aad>  erklärlich.  Ks  gehört*  dann 
I  n  den  «raten  nig«st&udnias«i  aowol  AdoUa  als  Albrechts  aa  onbiaehitf  Gerhard  ron  Mains, 
I  dan  si«  di*  «tittiabiing  Soligaiiatadta  md  des  Baobgass  dtndl  Bndolf  ale  imbairMhtigt  er- 
I     kl5rt..-u  luid  >r  kirche  von  Mainz  den  b"si*.^  dor^i  llion  sirherton.  *iHr.o 

Wcnrmatie  Üoi  Euodutphus  circa  s.  Jacobi  festum  cives  Hhmu  cintatam  Wortnatiam  eoiivotavii,  inramenta 
primo  facta  secundario  per  iuraraenti  vimnlam  confirmavit  Ann.  Colmar.  SS.  17,  211. 
[rieUaicht  äad  ancb  boten  der  aehwftbiaehon  atftdta  bemfen  worden,  vgL  n.  1842.  Oioaer 
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st&ditttag  dürl'to  wol  gleich  nach  Jscobi  (joii  2ö)  stattgefunden  haben,  so  das»  der  koHig 
VOB  Qermersheim  dirnct  nach  Worms  gegan^n  und  auf  dem  rdckweg  dann  in  Spei«r  ge- 
wesen «rftre  (n.  1 85 1 ).  Wahrscheinlich  hier  «chon  staUte  BnMf  u  di4  nioballdto  di«  fn^ 
rmig  des  dreisBigsten  Pfennigs,  mlirTmnQgtilMiHiarTMS'fs  %  ™i  tB  Tonuntkbt 
des  grossen  widfrstrfbeiie  dtr  sUdte  gegen  dieae  achw^r»'  auflafft.»  riiditn  er  ihwn  netior'icli 
den  trenschwor  &h.  IrüUiitui  ward  divse  nassregel  die  uraüclie  nicht  uobcdcnlcUciiei  h- 
iichfltteniDgen,  vgl.  scb^n  n.  1 860  *■  und  die  g^cbichte  des  nächsten  jahros.  Diesen  tasaniive»- 
hang  hat  Zoniiur  Studtasteowa  132  dargelegt  —  Die  ai^citb«  der  Abb.  Oelmtr.  am  Kklane 
des  jahm  1284:  eiveft  Colanlnrieines  r«gi  Roodolpho  u»  uao  UInwm  trigiataB&Ha 
transmis^rnnt.  uird  übrigens,  wio  'Ac.wnvr  i:U  1»'ni<'r1it.  nicht  mit  dieser  oder  fibdAaEft 
einer  Steuer  zu  vurbinden,  sondern  «lier  -Ai  luileiliu  aui/.ufassen  sein].  t 
yrat  der  meisterin  aud  dem  OOBTOBt  von  Altenberg  bei  Wetzlar  die  gnade,  daas  sie  anf  dar 
Lahn  ein  schiff  haben  mfigoi  ur  flscherei  and  zu  anderem  gebraacb,  OBbeUstigtvoB  mluif^ 
lieh.  Hugo  Ann.  Praomonstr.  1  anh.  »4.  OfldenBtCD.Hogiut.  8, 1179.  Bittor.  ITaehr.  TOB 
Weilar  225.  1851 
aog.  1  1  (iTttniogeo  m  «incula  Petri  «OBws  Albert»  de  Hoioberch  ia  «iitn  CMBiBgao  (HarkguOniBgaD  aSidL 
Stvitgart)  napU»!  oatabrafit  AU»  lao,  rag«  Bad«Ub  pMMBte  «t  oraltii  liib  coadütaH!.  da 
Bavaria  Ladovico  et  U.  fratribuis  et  de  Tirole  comite.  StatilB  iTit(nai)BnUnfaialBBldMllBa 
septioiauis.  Cuaradi  Ann.  Sindolfiog.  SS.  l  T,  3ü3.  B 

■laltt  dar  kiKhB  SB  F«BBbi«BBseB«lB»BitaBd«nBdbMrdiaiiiiBniBiMtdarpaii«oa«BBai 

göter  welche  zu  derselben  gebOren.  Sticb.-r  Nachr.  von  Onolzbarh  r^Ri  rep. 

bekundet,  dass  auf  die  klage  der  Dominicanerinnen  za  Steinheim  nordöstL  Stuttgart 
über  irruogen  durch  den  gnfen  Bbarhard  im  Wtrtemberg  im  kirdieBpslroBBt  nVt- 
kirchen  der  graf,  durch  nrknnden  und  zengseluifteB  seiBet  BBrcehts  dbenrieseB,  aaf  alle  an» 

Sprüche  verrichtet  habe :  nnd  bNtnftragt  weiternadtdem  wtuuehe  de*  gntm  mit  dem  Hhiti 

de»  jetzigen  jirif-ti^rs  ;u  rtTkiri'ht't:  srlniltlifi-<:-i  und  rat  zn  Esslingen.  Or.  im  stiiat^ar  Si. 
!    Stuttgart  mit  IS.  kaL  sept.  Baold  Docam.  rcdiviva  2,  41.  Petras  8Q»m  acol.  761.  Sattler 
Qtaeh.  wn  WirloDbarg  1,  8.  Iii» 

genehmigt  einen  vor  ihm  ?u  E.S!;lin),'Hn  am  18.  uiu-.  i:'  ^' 1k' '=-iiti>  ii  Vfrtrap  zwischen  d«D 
.     Dt^utschordensbruüörnzuUlm  und  den  gr;il6u  Ulricii  vuu  Ueilou^tein  vater  und 
'    söhn,  dHS  patronatrecht  za  Asch  und  Ziischingen  betreffend,  welcher  vom  bnrggrafen  Friedrich 
T.  Ntmbeiig,  hertog  Koond  r.  Teck,  grafea  lAdwig  v.  Oettüngeo  utd  Otto  «n  Steg  Mrg«r 
TwVlmvenidtleHwiirdew  ]bderReichBrittench.1IagiHlBS,S«9.  Xrf^ 
Pr(>'!'?f.l  Ulm.  TTTl  ! .  1  TO  ans  rripialli.  :!p=  rtfint^i'lihiiuses  Ulm  im  staatsan'li  Stnttgart.  1S54 

gestattet,  dass  w«ilaii4  KlieriittrUs  v<jü  Stoffeln  kinder  beiderlei  geschlechts  in  die  tdu 
deoiaslben  dem  reiche  zu  lehon  aufgetragenen  gdter  zn  Sighailraingen  snccediren,  so  zwir 
data  waBB  £b«rb«rd  d.  jdngere  ohne  wbeB  stOrH  seiae  achweater  dk  lebea  AberUo» 
GertMrt  Oed.     «48  «x  Rotogr.  TslHBg.  18U 

I  ^OerichUsitzaug  ia  Ti^Ua  faw  Barthotomai  »foM&,  igl.  a.  1856.  —  Dar  aaHMlMt  SbiAam 

SÜdöstl.  Heidelberg.  •» 

'b  Helkprunue  bourknndet  den,  als  er  vnrij^östeni  äu  Sinilnüt«  la  gericht  gesessen,  vor  ihm  (omninm  astanciom 
applaudent«  r  risouMi)  i  rgangeneu  rechtsspruch,  dass  keiner,  der  vun  einer  stadt  seiner 
rechte  ealcettt  wordea  und  von  dem  dies  doroh  lengaiHi  de«  aoboltbeiasHi  oder  dea  ntia 
•dar  «Ml  glubwIHHgar  muMt  «nrieMB  wird,  atami  BBdmi  nohffioh  beUmea  olir  wr 
goricht  ziehen  solle  noch  könne.  Aus  or.  im  stadtarch.  Speier  darch  Lehmann.  Böhmer  Ada 
»44.  Hilgard  Spejer.  UB.  108  aas  or.  —  [Das  >B(egi8tratiun)  est«  aof  der  rückseite  des 
or.  rührt  otdi  BitttkailBBg  BandMtg^JMBkalt  TOB  8pmnr  baad  her.  Aiaaldlort  Heil- 
bronaj.  1866 
:  dgBVt  dem  Ittoster  FraneathBl  (ord.  OisL  oordnll.  Kreglingen  ».  d.'Auiber)  die  reiehalelei' 
bari  ri  irfit.  r  in  Lohr,  welche  der  edle  Gottfried  von  Brannef  k  Mun  rdiclic  /.u  r"tnir  i". 
ihm  aulgysaiidt  und  dem  kloster  verkauft  hatte.  Or.  im  roichsarch.  Mdnchen,  nach  uii^ 
theilung  Schwalms.  B4)g$ert  in  Württemberg.  TiarteyahrthBlteB  12,  S94  BB>  copie  von 
1678  (mit  der  inigaa  ind.  7).  ~       n.  827.  *1M7 
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ttta  Twk  dtn  ort  H'eiaisvtB  M  CMppiagM  ndit» 
und  fhOMiton  wie  IMbwf  in  BnlvvB  ^  Minal  ainMD  «odhoniiniki  Be».  4iie.  in  Statt- 
gart ■  .  .. 
baMilt  d»  MigwB  TOD  BMliogan  d«s  Uoatar  Sirasa  im  b«aiti  dar  HriDd«  Aiimlit  n 
achinnen,  welche  demselbeu  Marquurd  der  MholttMiM  wHnoft  hat  and  «cid»  w  mit  den 
gleichen  rechten  wie  dieser,  auch  bezSgiieli  dat  flaalibalilltart  bwitxen  aoH.  ]fHg«theilt  von 
Piaff.  Or.  im  btaaLstrcb.  Stuttgart.  I«5» 

bcAaUt  dam  mrkgrafen  H.  von  Baden,  gamlas das  t«r  ihm  za WittigtaaoaoB  btnto (die  Ihm 
'  mto  mlMtetaD  b.  vlrginis)  ergangen««  raeMspraeli  dm  pfalzgrafan  Cadwi;  odar 

dessen  official  nr-iiirich  von  Surhsenhaus'-n  in  i]m  Tiesiü  v.in  ptniaiiiiteii  orUn  einzuweisen 
als  orsatz  fSr  d«u  äcbadfu,  tleit  derselbe  durch  dcD  bwbof  wu  StiSiar  itriitten.  Koch-Wille 
Reg.  der  Pfalzgrafen  n.  1113  re<g.  SchwaliD  im  N.  Archiv  23,  34  am  or.  im  kgl.  hausarch. 
Manchen;  Siegel  war  rfiekwtrta  aa%«lrickl ~ Der Bosftellort  ist Wittighaosea  ML Taaber- 
'  liiMAeftlMiiii,  ongelUii'  5  «tandaii  afldwwCL  Wlr^w^  *IM0 

BttHntididphus  civitatcDi  Erbipolcnsem  obsideravdlviilMt;  eives  aatem  ei  sex  marcaniD 
aiyenti  milU  tndidenut  qua  eom  ab  eis  fagnn  ooafmuiL  Ann.  OdIbl  BS.  17,  211. 
Dicaa  naehrieht  ttsst  sieb  nni  mit  bober  wabrsehainliebkiät  bier  nriaehen  4.  und  1 1.  aapi 

setzen.  Dciui  iV-t  a^is^N'ltnrt  von  ti.  isi'.o  Wiuiijhausen  beweist  zweifellos  eins  rH.v'li.'  vnr- 
wSrtsbcW'jguug  df'i  kOuigs  «af  Wüiiburg  zu  nud  dass  er  am  II.  schon  wi^er  in  ileilbrono 
ist,  stimmt  damit,  dass  die  Würzburger  eine  belagerang  daicb  die  idUMlla  und  bedeatailda 
gaUtnhloDg  ahmadtaD,  Wie  Zeamer  Staedtevtenen  1  SS  f.  aontnmt,  wM.  die  uaaofae  dieaer 
I  InmaD  aber  bedaBtnunea  apliada  die  Ibrdainuig  deo  draisrigsteo  von  den  iwebnildteD  p- 
wesen  sein.  Vgl.  oben  n.  1850*.  *h 

aiiamtLadwig  von  Idstein  (Etticbeiutain)  nun  burgvaon  in  Winpfea  ao,  verleiht  ihm 
dafür  Tianig  mark  silbar  and  gertattet«  dass  er  einen  andaiB  littar  «n  ariner  statt  bestellen 

könne.  ß(  flrn;u;ij  nin-ing.  Allorth.  547  unvollst.  =  Sm-t  CP.  Nassoicos  1,  003.  --  ,.\m 
29.  april  I  i 2 7  bekatmto  kßnig  Heinrich  (VIl)  von  dem  bij^Uof  von  Worms  mit,  Winiplcu 
beliehen  ru  .sein  [vgl.  K l^'.  iinp.  5  u.  4U6U].  Ohne  zweifol  habun  iilsu  dir  letzten  Staufen 
dorten  die  borg  erbaat,  der«o  ia  die  dem  Neckar  cogeweBdeto  stadtnuwer  eingehaotan  schonen 
nate  vor  einigen  «nfjuedecktvordan.  Bod^  anehto  durcb  aonahaia  wn  bngmlanam 
dem  reiche  hier  einen  fbsten  ptinct  zu  verschaffen,  der  dem  herzoglosen  nnd  darum  unrnhigen 
Sehwaben  g«ts«nüber  wohl  ndtbig  war.  Die  späteren  Schicksale  dieser  roichsborg  sind  noch 
tii<  Iii  iiiiu  Ii 'k.itiiit,  doch  scheint  es,  das.s  »ie  <'Uv<i  \  >ii  Ludwig  dem  Baiorn  an  die  von 
Wcituiberg  versetzt  wurde  und  von  diesen  an  die  atadt  Wimpfen  lom.'  Böhmer.  1861 

nimmt  Bnbo  nnd  Oernng  von  Helmstatt  «n  barfmanaen  in  Wimpfen  an  ond  verpftndet 
ilman  awei  drittel  des  g> m  hts  m  Ililmsiuu  ul  ^  liurglehon.  Pistorius  Amoonit.  d,  2244. 
Weiss  in  Mitth.  dw  bad.  hist  Komm.  1»»6  s.  28  «os  eopie  von  1667  im  gräfl.  Helnutati- 
aohan  ardi.  in  NaekaiUeehaAdniin.  18«2 

befiehlt  dem  amin,ii.n  : iiiinistn'l  vnii  ü'm  nirlit  7m  dnldnn.  rlnss  prnp-it  und  oonvent  von  ürs- 
berg  (v>rd.  i'raemonstr.  sadflstl.  (JlinJ  namens  ihrer  vögt«  geptiodot  oder  sonstwie  belästiget 
irarden.  Pres»!  mm.  DB.  1,  180  MI  afaiar  eapia  uid  einer  IberMlrang  die  jadanfalb  irrig 
r.T.  1-'  haben.  *lH<i:\ 

KritjgüZtig  gegen  die  mehreren  raubschlSsser  WaMojk  an  der  Nagolt  südlich 
von  Calw,  der  bis  in  den  november  dam^rt.  Cunradi  Ann.  Sind.  S^  1 7.  :t03 :  Rex  p^tridiM 
aultnttonia  sancts  cracis  ftül  Wile  civitate  (Weil  die  Stadt)  et  Castro  Waldeche,  «t  circam- 
dsdH  id  amvita  smk.  Ibidam  In  moota  eaatnm  aovnm  eonut  Atbartna  (v.  Hahanbeig)  hdt 

(n-ril  ri1>:  gegenbefestiguug).  Regina  venit  Wimpinam  nute  (ialli.  Circa  festnm  Jf artini  castra 
ODiuia  Waideehe  destrunntur.  Ann.  Colm.  SS.  17.  J 1 1  :  U»x  Bnodolphus  circa  festnm  saucti 
Martini  quinque  castra  iicilicot  Wal  let  l  ■  ]iri  «li'iiurri  .Siii'vj.'  l  uin  inm.'^ti  i  potentia  dicitur  ob- 
sedisse  et  ea  subito  cepissa  et  per  violentiam  destmxisse;  ihnlich  Eltenhard  SS.  17,  I2i. 
Flores  tempor.  (Hart.  Minonta)  SS.  24,  242 :  Kex  qmnqua  castra  finoissima  in  ono  mants 
Waldek  sita  destruzit  in  antnmpno  (glaubhafter  als  was  der  gut<>  Sebwabe  BDiuittelbar  vor- 
her erzählt,  dass  er  ukmlicb  dabeigewesen  wie  iu  Wieblingen  eine  firan einen lAwen geboren). 
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—  [Schon  im  joli  1279  hatte  gnt  Allineht  wn  HokMhwg  dl»  voi  WaldMk,  doek  nf' 

geblich  belagert,  Ann.  Sindelf.  SS.  17,  302].  » 

vaig^icht  neh  mik  dam  abt  Wilhala  TOn  St  Skllftn  w«g«i  der  lange  daaernden  streitig- 
IteHen  be^fla  det  nft  aM  WaäA  abgisohloosetifln  yertragfs  flber  den  verkaaf  der  bürg 

(irüniiijri'n  (v^'l.  n.  i<<\^  \mi  1604);  la  dem  ursprüiifjlidi  ft'SLgesi'tzien  kaalj)rei8  von  .nmmJ 
mark  werden  nuch  25u  tn&rk  (in  supletioneiti  precii  auv  tutiiuui  lusti  dkendi»  Tenim  etiam 
altioris)  hiiizugtschlagcn  und  abt  und  convent  erklären  skli  lu  bozof  auf  die  noch  von  dM 
lOOd  mnk  nkskattndicMi  660  aowiie  die  260  nuk  j«U  iMfitiadigt;  li»  amtAmma  dM 
IMhenn  vwkaof  der  heirschaft  QfAüngvD  nmerdiiiga  md  dbertrafen  ^  aa  k.  BndoUh 
sdhne  Aibrecht  und  1!uJ  ilf  als  leben.  Nach  urk.  des  »btrs  Wilhelm  von  St.  GaHi  n  v.  isi 
30.  sept.  1284,  Wartmanu  UB.  v.  St  Galleu  3,  367.  —  Vgi.  dagogw  dte  urk.  ti»ä  abt«s 
Kourad  von  St.  Gallen  vom  .Sl.  jan.  1291  (Vaiiflunn  2A4),  woraos  hervorgeht  da^  der 
hüvig  1284  in  wirUkblmt  nur  di*  hälfu>  jener  summen  (ööo  -|-  250  =  800  aiark)  iiia- 
Ueh  400  mirit  autaldto.  VgL  m  diesf  u  ganzen  dingen  Meyer  T.  Yooiiao  n  Enefateeliter 
172  anm.  28ü ;' die  SAchlag«  ist  riirlit  j-mi/  klar,  aluT  Miyrr  r.  Knouau  wird  doch  recht 
.'  haben,  wenn  er  sagt,  dass  dtv  »nacli  Kupp^  iiüti-rfirmtiiUüu  ,wuliiwoU'  U'  d-'.>  k>  tügs  beiongcnde 
j  Urkunde  Wilhelms  nur  ein  neues  zeugniss  für  den  über  8t.  Gallen  li<'i,'t'n<i>'ti.  geradezu  uner- 
1rr»trliclif>n  zwang  ist  und  eine  zu  guri?1(>n  d"s  könig?  vorgebrachte  nnwahrhait  enthielt».  *I864 

vor  Waldekke  macht  als  gekorener  Schiedsrichter  uitt  rüth  der  bischöfe  Ueinricl)  v  ii  Basel  und  &)ttfried 
von  Passan  eine  omfa$.s«Qde  sdbne  zwischen  bischuf  und  gcistiichkoit  oiiu-r-  ui^d 
dar  biirgvrschaft  ton  Speier  aadniMito  ftbw  die  kvniaiitfiüu'  durob  bdigvr  and  geist- 
lfdie,  vaiBBoluHilc,  di«  PftÄDaa,  garicht,  aaiUaata,  ntartm,  berielhnf  voo  sdiiedlaolin  m 
bttileguDg  aller  «reit«?ren  streitpunct«,  scbaden^trsatz  uml  appt  Hation  an  den  römischen  stnhL 
MitbeHegelt  von  den  bischöfon  von  Basel,  Pass^au  und  Sptner,  dem  domcapit«l,  dem 
mauus-,  Wido-  und  AIIerheili!;pnstift  und  der  siadt  Speier.  Deutsch.  Lohmann  Speir.  Chronik 
569  in  ansagg.  Oomont  Corps  dipl.  i*,  357.  WSrdtwaiD  Nova  Subs.  l,  151  reg.  HUgaid 
Sfiejar.  VB.  109  aa«  or.  im  atadtareh.  8p«cr  (mit  ng.  12).  —  [Zar  tumag  Tgl.  7aaea 
Auftreten  der  deataehea  Sprache  in  den  Urkunden  8l].  ine^ö 
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nov.  2 


belehnt  aeinaa  aalmdenheruig  Albreobt  von  Oesterraioh  mit dauTon Otto  voaBerthoU«» 
darf  radgnlrleo  retehdehan  sa  WeMUngaa  weatL  Vtea.  Or.  in  ataalaanih.  Wien  (oiit  ial. 

1.3  reg.  12).  Hormayr  Arthiv  1828  s.  784.  1S66 

(in  castris)  varieibt  anf  bitte  de«  edlen  von  Oeroldaeek  dar  atadt  Salt  die  ntmlisbeafraihettM, 
wriebaFrnbnrgin  Breiegan  bat,  besonders  da«i  aie  raididaatanidil  ab  bdigaraalbanebaMii 

brauche,  gewlhrt  ihr  dns  rTht  ich  n  donn-rstag  einen  wocheomarkt  r-u  haltpn  imd  rf^5 
den  besocluiru  die  marktfreibeiten.  Or.  im  smtaarch.  Stattet.  Köhler  Salz  am  Meckar 
(Sah.  1886. 8)  201  IIB  den  stadttaoeb  daaalbii  1867 

schreibt  dem  landgrafon  von  N'iAd4^relaass  »nf  dii»  kln^.»  iler  bflrger  rm  Strassbnrg, 
dass  er  nicht  berechtigt  »ei  dieselben  vor  sein  fyrum  lu  z;..hon  und  sie  Uiit  der  .icht  zu  be- 
legen, dass  er  iii'inii:ir)i  di  rirli'n  iii'u  m  uiil-'rlassen  habe.  Wonckei  Cull.  anli.  *'><).  Sch{^pflia 
Als.  dipL  2,  2ü.  Wiegaud  Strassb.  Ufi.  2,  62  aas  dem  bnefbucb  A  im  stadtarcii.  8tna»- 
bog.  1848 

schrnii  t  spineni  »ohu  lu  rAii:  Albi  .  l  iit  v*n  Oost  i-rrc-icii  und  macht  ihm  scharfe  vorwarf* 
äh«r  die  ungebührliciie  weu>e,  lu  der  er  dem  bisch<>t  >i(  <'tUried)  von  Passan  geschrieben 
liabe,  ohne  in  bedenken,  qualiter  idem  episcopus  iv'tns  »'x  suis  lidelibns  et  diutarnls  obseqoüi 
ast  «oninnctns  et  qualiter  •  saUiautionis  nastn  pcincipia  ad  ««gaUa  banaris  &atiginn  ämd 
cnm  ipeo  episcopo  snmas  InniHariter  edueati,  and  ebne  des  UsdMii  terdieiitte  aMb  w  ihi 

selbst  711  crwiii/fii,  ihm  irii-']i;iiite  principatus  »(licfui  aUiL-isti,  Bcri-ch'iL'tvn  b<'^rL»>-n!i  l 
Albrcchts  werde  (juUinud  gvwias  entgcgenkummeii ;  da  «ir  dt^nsiilln  u  ubrigeus  pruptvt  hhüb. 
nostra  negotia  qne  inrumbunt  adhnc  per  aliqua  tempora  lu  i  ikh  tii-balton  wolle,  soll  Aibrecht 
de«  bischofs  angaleganbeiten  aicnt  nostra  bstoacbten  and  behandeln.  Mimia  dire  —  noitia. 
Nar  atai  form,  erbalten:  Im  eod.  577  (fh.  Allmobtt),  dar.  Cbmel  in  Wt^oer  Jaltrb.  109,  246. 
• —  Gottfried,  seit  fobruar  128.$  bischof  von  Passau,  war  schon  im  .lUb^iist  12  T  4  do-  V'aiys 
protonotai'.  Deu  von  KoppÜeich^escli.  1,  825  aasge^roeheoeu  zwcifel  an  der  echtht^it  dkm 
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tthnibans  kian  ich  nisU  UmUmi.  Whmui  [«b«aa»w«ng  Itast  tiBk  dam  MHikta&diwfiMr* 
in  Mitai.  dM  iMfitnte^,  3SS  briafinco,  wdobtr  >^  raflnluw  räm  aohbflii]Riniari«lM, 

tler  (iiifh  «.(I  in  Allir.ü'ht.s  persönlicher  Terwahniog  geblieben  wär«,  in  ein  f miiflbufh  nicht 
r«ciit  begreiflich«  findet  —  Ovtifrud  wKbtiiit  juli  25  ood  oet.  21  beim  könig,  d.  iy50, 

▼erpf&ndet  dom  D i e b o  1  d  von  Bornhansen  die  vogtei  des klosters Donkendorf  am 4flO  pfnnd 
hellAr.  Besold  Docnm.  redWiva  (ed.  1C36)  467;  (ed.  1729)  1,  2Ö7.  Petrus  Saevia  eccl. 
ür.ü.  —  [Bembaasen  ond  DtökiDdocf  tküL  and  sidinitt.  BnUngMii  dar  lontaUort  ist 
Heidelsheim  bei  Brachial J.  1870 

Iteatttigt  den  eorant  nobis  tawt  de  Bdte  «t  lMD«|ii]aeito  nottro  nriaehn  der  iritwe  PbilipiM 
Tun  Bolanden  nt:^  Lr-n  »Chnen  auf  dor  einen  and  den  bärgern  von  Alz  ei  auf  f\<'r  nndMrn 
Seite  darch  dio  von  tUm  und  dem  Rheinpfalzgraf«n  Ludwig  gesetzten  schiedlcuio  veriuittoltou 
TWjgleicb,  entsprechend  der  ton  diesen  (Konrad  Puellär  iin  l  Heinrich  you  Sacljst  nlmasi  n 
taMMigt  Ludwigs  Tindom  am  Bhein)  intar  dam  Siegel  d«r  wüw«  and  der  g»f«a  Albrecht 
wa  LthmuMn  imd  HeiBrieli  Ton  l^h«im  mid  ladwiga  wa  Anberg  gegelMiMa  nriniid«!. 
Ans  dorn  nr.  in  Drirm^trult.  Baur  Hess.  Urkuinl'-ii  372.  —  fOi-r  Spruch  der  SL-biedleuti- 
daiirl  %uw  lü.  supL  12bi  (nicht  1283  wie  lliuir  iiu&i.  L'rk.  2,  '^ad  aiid  Reg.  d.  rtaligrak'u 
D.  1101  auflösen),  die  zastimnnngsurk.  von  Lokardis  vom  1.  nor.  Lnkardis  war  seit  •■n  lt* 
jmi  die  achwiegaaniitttr  dM  grafra  Albracbt  von  Uwaostoin,  das  oatflrlicbai  lohBet  k.  Ba- 
delft  (rgL  a  1841*}  uid  w  hg  für  di«Na  dw  whn  Bth«,  in  ilire  whittniM»  «emaittdnd 
irnd  rrdiiend  (einzugreifen].  1871 

beaiUcigt  doli  verkauf  der  antbtii»'  m  iii  i:  n  iuhülehnbaren  w&ltifrii  Waliiitiark,  Brand,  Fronden 
und  Kalberg  seitens  des  Wiricli  von  Daun  nnd  Konegnnd  ilc.Hsen  ehelicher  frao  an  das 
klottar  Ottarberg,  nacbdam  vim  dan  Tarkinfem  zinse  und  rnfthlao  an  Hockautain,  Bar. 
tingltwilar  nd  Herbadi  dam  raielia  neb  aeUttzaog  Ueiiriebs  too  Hobanadno,  dea  mm» 
berger  hürt'cr^  v.  Laafern  ond  Hfinrich  Kitters  als  ersatz  xu  Mwn  mf'^t\\.^d-cn  wot  Jen.  Copie 
im  kreisarcb.  Apeler.  Wdrdtwaiii  Monast  Falat.  1,  394.  —  Aosstellert  Kaiserslaatem.  1872 

(Pamii)  Papst  ICnrlin  IT.  an  Unig  Bndrif:  amfMdt  üsaan  adami  opln  Thaodariok 

collector  des  zehnten  fär  das  hL  land  in  den  przdiöceseti  Mainz  ond  Trier,  dem  er  nunmebr 
an  stelle  Hainors  de  Orio  auch  die  zeh^^ntsammlnng  in  den  erzdidcesen  Ton  Kdln,  Bremen 
nnd  MaL-iiftnirLT  tiu.i  in  i1-t  ^iidcese  Cam:n  riiwrtr;*gen  habe.  Quants)  miiiori  —  attoUamns. 
Kaltenbrunacr  Actenstücke  305.  —  Vgl.  daselbst  301 1.«  306  die  andern  daonf  besi«U«hen 
sebraiben  nnd  dia  bamarfamgan  UHenbrumats.  *187S 
Terpf&ndet  dem Strassburg«  r  bfirpor  Burkard  Ton  Mülnheim  seinem  wirthe  fÄr  eine  scbnld 
Ton  zwanzig  pfond  silber  o^nci)  thcit  der  fischerei  zn  Wickersheim,  IlUuriih  und  Grafenstaden 
bei  Strassbarg ;  wird  die  schald  zaröckgezahlt,  so  soll  Barkard  dafür  gekaufte  gnter  Tom 
raieb  ta  laben  aabman.  Sebdpflin  AU.  di^  2,  29.  Scbolta  Sbrnasb.  Ufi.  S,  ft8  wu  or.  i» 
MfiUeohahnflebmi  fcmffianandi.  cn  Stntibeim.  1874 
gestattet  dem  bischuf  Heinrich  von  Itii^fl  ex  certa  sci'Mn.-in  i>t  ■^tucIa  >[>f>i:iftli  i\u-  liurg 
Schlossb«rfr  m  bauen  et  inunitionem  engere  pront  sibi  et  ttm  eccleäie  «xp«dir«i.  Erwähnt 
in  Utk.  Ku  i  iltV  vom  1.  sept.  1388  ffr  Heinrichs  nachfolger  Peter,  dom  der  kdnig  die  fort» 
lalnQg  daa  von  Uainricb  bagnmtaaan  baaes  bewilligt  l^mUatMon.  da  Bala  8>  467.  Dnn 
«Ua  naebriebt  das  Matthias  T«n  Nanenbarg  (Böhmer  Flofrtae  4,  167),  Im  wnmitMharan  an- 
schlnss  an  dif  beiagemng  von  Prnntiut  im  j.  ii'kh:  <-oiistruxit  (MTam  ipsr-  i>pi>'*'iii.iii:-i  (llciii- 
ricb)  de  auxiho  regis  Castrum  OoldeuvuU  ulirü  Bruudnit  in  torritorio  Gallicunim,  terram 
qoa  9än  «ll  attrahendo ;  comque  comes  Novicastri  dicens  sa  ndfoeatom  super  opidam  Biolle 
tarn»  n|M  ad  Bialla  in  tm  potaatatataBant,  pndictaaapiMapvoaatrsmSkabaigadiaesiis 
«arra»  Uten  par  dna»  lancu  aeelasia  ana  daminlotttniliabKk:  Harn  in  vaUa  s-Tmariicastrsm 
f  jrt.-  Anru'  l  oilificans  inibi  mcatnm  Gallicorum  precladit  Schlos^iorg  liegt  in  der  n!lbe  von 
Biel,  Goldenfels  bei  Frantnit,  Argnel  im  thale  St.  Imier.  Mit  TroniUat  2,  386  und  Babel  im 
Hirtur.  Jahrb.». 484 wardan  diaaa  dinge  ongelUir  iSSSaad  l884inMalMi  sain.  *I878 
verspricht  aaiaam  aehwit'gersohn  Mnig  Wansal  von  Bi^hmaa,  ihn  durch  die  hemge  tob 
Baieru  «iid  Ouaaben  (?  (^ssovie)  nach  Himberg  tmd  nach  vierzehn  tagen  zorAck  nach 

Hntnm  hoinna     imminablt.  Nn  ala  Ibrm.  aibattaB:  im  fb. 
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das  protonotars  Heinrich,  dar.  Voigt  im  Oesterr.  Archiv  29,  166;  in  jedenMls  daraas  abge- 
fcltailMD  eod.  Middlslim,  dar.  Wiiik»laaiin  Aeta  2,  107.  —  Di»  Wicmw  lu.  das  fb-Hainricks 
trnd  cM.  Middlehill  haben  das  datain :  io  Narenbflrch  pridie  kal.  septembris ;  darnach  mltk 
Winkelroann  das  schreiben  za  12H1  aag.  31,  während  Voigt  dies  datnm  nicht  beachtet  mi 
nn  einoii  <(•  h  it-briof  k.  Ottokars  i  '  iiit  hs  :  Sns  R.  Bohemio  rex)  für  Wenael  zum  rrichsta^ 
TOD  Mänuberg  1274  denkt  Nnn  beraU«a  die  im  fb.  dos  protonotara  Heinrich  arfaaliaoMi 
BtBek»  zwar  im  allgemeinen  anf  wirklich  ergangenen  Urkunden  und  briefen,  allein  4i»  ilür 
nagm  Bind  oft  wülkArlidi  leriiDdart,  ^  ein&oh  ganz  erfanden ;  man  hat  ä»  daher  fguu  od 
gar  boi  B«lt«  za  lastan.  EImoso  wird  aun  di»  ramm  i«f  T>ag1«ltor  Wtostb,  wddi«  In 
Ki  :i!jj:slii  ri,'i  r  cod.  fehlen,  als  willkürliche  zathat  zu  botrai:lit  'u  l.al'en.  Im  äbrig«n  lässt  s:rii 
gegua  !<i.v9ung  und  Inhalt  kaum  etwas  einwenden.  Das  sciirtaii»«»  welches  jedenfalls  narh 
mal  1283  fällt,  dürfte  wol  am  ehesten  in  beziehung  zu  Wenzels  beilager  mit  köaig  Uudi>lf<i 
tochtwr  Gnta  gsdacht  vardan,  wolches  fast  viaUaicht  anprflugUeh  in  Kftmbaiip  gdbülm 
wardan  aollta,  dum  abar  im  jaa.ia8Sia  Brw  «tattfimd.  ftuaeb  konnte  auoi  dM  sMdcatn 
am  besten  in  die  zweit«  h^lfto  34>tzen.  *1B7I 


Anwesenheit,  bei  walcbar  dia  dortig«  Minoritankiroha  dnnhbiachof  Hainrioli  von] 
bnr^'  in  gegenwart  dar  biaditfa  ▼.  Nnmborr,  Meraabnrgr  nnd  Paasin  freweibt  «indti 

Gif ;( Ii  li.:!-^.!!!!  k;uiii'ii  auch  noch  die  bischOfe  t.  Pru^'  ntiii  Olniüi/  iui.  Von  w.'l;lifli:  ü  färstea 
waruu  auw6i;(3Uii :  di«  herzöge  v.  Baicm  Ludwig  uud  UeiuncU  uud  urüUi'Lti  täutiU,  daoo 
der  markgraf  v.  Brandenburg,  dem  der  könig  beim  austritt  aus  dem  kirchenchor  »d 
der  ostspite  seisa  lahan  mit  cwOlf  rothan  fahnen  Uah.  Aonerdeo  wao  bat  dar  atoa 
gegenwärtig:  Nioolns  harco^  T.Troppan,  dar  graf  T.Hindibari>,  dar  alto  ImgKnif  H lm> 
berg,  dann  grafen  aus  Thöriii  fn»„.r.l  ii'sclilaii  l.  rm  Rhpin  irn  l  >lcr  Donaa,  edle  ans 
Meissen,  Baiorn,  Schwaben  uii  i  Oo^t  i  sudauu  «iiu  k^utgm  ^Guta)  von  Böhmen,  die 

herzogin  v.  i^achseu  und  die  markgratin  von  Brandenburg.  Dies  alles  geschah  am  21.  jann;)r. 
Vach  Ti«r  (agan  kam  kAnig  Wausal,  vgi.  n.  1877*.  üacli  eisar  sltao  g«dMiktalal  in 
Egwar  WiBoritanklatter«,  walebaBtfImimr  in  priTafhind«!  In  Bgair  «rflkad  wtA  fia  licb  )M 
im  -tä  ltar  h  lifPrulxt,  gedruckt  hei  Emier  Reg.  Hohem.  2,  .577  unvollst.,  Gradl  .H<n. 
%raua  1 ,  1  .i.i.  Üuhmer,  sowie  Kopetzky  im  Oosterr.  Arch.  45,  1 3<>  reg.  nnd  Gradl  gaben  die 
datirung26.jan.  (VII.  kal.  febr.);  es  liegt  sichtlich  eine  verwei  hsclung  von  XII.  und  VII.kaL 
fobr.  Tor,  ricbtif  ist  «bar  JUL,  d»  die  weitara  aognb«  von  lona  1 1  nor  auf  dan  21.  jao.  pMii^ 
da  Itroar^kier  tag  ^  lonulag  war  nnd  di«  aogab«  TO«  tag*  dM 

quelle  übereinstimmt.  —  Die  herzogin  v.  Sachsen  und  die  markgräfin  v.  Brandenburg  sind 
sicherlich  Badolfs  tilichter  Agnas  und  Hedwig,  und  su  dürfte  unter  dem  markgrafen  i.  Braodaa- 
barg  dar  laiDa  Mun  empflaag  wol  Hadwigi  gamal,  Olto  d.  KMaa,  n  witAaB  asm],  a 

Crerard  von  Lnxembnre:  herr  von  Durbny  an  kftnie  ttmlnlf:  biltot  diesen  das  anrechtaa 
herzogtam  Liroburt.-.  luif  welches  er  dem  he«og  Juhauu  v lir.ifianl  lu  liebe  verzichte;*, 
diesem  übertiaL'-'ii  tu  lassen  und  dem  landgrafen  Heinrich  von  Ilrssi-u  'j  shifat^ri  )ir''~' m  jh  ), 
dar  SU  diaeem  zwecke  von  ihnen  beiden  an  deo  känig  gaaandt  wird,  die  gonehmignng  jeo« 
Taniiditaa  n  erkbeilen.  Bntkena  Ti^pMaa  dn  dnoM  d«  Bnbaot  1  iNranves  1 1  s.  Lönig  Oii 
Germ.  2,  1157.  Bertholet  Hi.qt.  de  Luxembooig  S  pnofas  73.  EiUt  Hist  d«  Umhmg9, 
329.  —  VgL  uat«a  xu  12«?  mai  29.  •l87T 

BaiUgar  ktfaig  Wantala  tob  Bdbman  Bit  Onta  der  todilar  Bndollb  in  feig«  der a 

and«  das  Jahn  121H  za  Iglan  geschlossenen  ehe.  [Die  in  n.  1876  *  angeführt«  uoUz  «a^: 
. .  rax  Bohamia  infra  dies  qaatnor  (nach  dem  21.  jan.,  also  am  25.)  adT«niana  cum  duobas 
dncibus  Polonio  sti|iat.i:-  militin  il.trihuu'.hi  u-li  rintatcr  rytharfdonim  liidisonis  conventibas. . 
In  crastino  (2B.  jan.)  autem  idem  rex  tanquam  spfin.tus  procedei»  de  suo  thalamo  napti&li. 
Urt«  mit  k.  Rudolf  und  allen  fürsten  die  messe  in  der  Minoritenkirche.  Dar  abt  von  Kia^ 
aaalad.  Lnaerth  <9  «rzählt,  der  junge  könig  Waoial  aal  baglattal  ton  aaiaer.flMltar  und  dum 
gmnuA  Zawiaeh  nach  Kger  gekommen,  wo  ibn  kflnig  Bodolf  mit  Gnta  anrartat«;  la  noda 
con\i-i>i'ini'  ^.  P.r.iU  :i[nis'..ili  m>i:  ',!■  r  iiailit  vnin  Ü.".  auf  J-'ii  2*1.  zu  vurst^lien)  Iwd 

das  b<»iläKi:r  stall ^c^nsiuumaiur).  iiadolt  umiral  aber  dauo  seine  U>vUi<^r  wieder  iu  aeh,  cf^t 
1287  kommt  sie  nach  Böhmen.  Die  Contin.  Vindobon.  SS.  9,  718  und  Heinrich  v.  Hein- 
bnrg  Sä  17»  718  gabab  kww  nnd  niolit  dnrobana  liobtiga  UAhrichten.  —  Wia  Uim 
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DeutöcLe  (juüch.  2,  502  anm.  I  bemorkt.  ist  «ii«  ruckuahme  (iotas  sicherlich  nar  aat  das 
physisch«  luiTermOgeii  dos  alltu  juugon  paares  zarückzoföhron.  Dass  Zawisch  die  Stadt  Eger 
üielii  batot  and  au  dw  IMUchkait  nkht  anmittelbar  antlml  ntkbn,  tat  «d  nur  dtnit  tn  er* 
Utran,  dus  Mnigta  Knnigimda  mnfig'lich  als  gmnaUn  im  mabeiibartigea  tuuiiiM  tm  boft 

Kudolfs hätte aoflreten  kOonen,  vgl.I.ordi/  2.  riuTi  :i!uii  3.  —  Vielleicht  in  das  jähr  1285  oder 
gar  erst  I2H7  (1278  ist  doch  kaum  aüiuiH'liuit^uj  goh' rt  di«»  nur  als  form.  (Nos . .  in  pablicam 
dedncimns  —  toto  posse)  erhaltene  ark.  des  bischofs  Thobias  von  Prag  nnd  der  böhmischen 
baroo«,  womit  sw  galoban  dia  k&piyin  Qnta  falls  ilur  gemtl  kSni;  Wamel  ohM  atian  iMrlM, 
ibnm  vat«r  kfttig  Bodolf  odar  «mo  ihrar  brtdar  odar  Tanrandtaoi,  od«r  dam  bmvgnft» 
Frirr)rir)i  vi>n  Nürnberg  auszaautwi<rt«u  und  iu  ihrem  heiratsgut  za  schätzen.  CD.  Mvntvi;ii> 
7,  'JäT.  Vuigt  im  OesJ^-rr.  Arcb.  29,  üti  =  Emkr  Bog.  Bohcm.  2,  983,  Böhmer  Act»  706 
la  12fS7].  a 

bwrtUigidar  kir«b«  raaBegensburg  auf  die  persönlich  vorgetragene  bitte  ihres  bischofs 
(Eelnrieh)  die  comitie  in  Thnrnstanf  (DoDanstauf)  mit  allem  zugebOr,  dem  blatgericbt  and 
banu.  der  fischcrei  vcu  lur  lü'gvnsbiirger  brücke  bis  zur  Ke!-i.,nh  i  bi  rbalb  Straubing),  dem 
geleit  TOD  fieigeasburg  bis  Kesnach  und  durch  das  laod  auf  der  andern  Seite  der  Donaa  nach 
TbaontBiif.  Bied  CD.  Ba&boB.  1,  «00  tnui  er.  1876 

besl&tigt  dfm  Mschof  Heinrich  von  M  rrs-burg,  äcr  hier  iÜh  i'c^'alicn  vrni  üim  nmpOng, 
alle  privilegicü  seines  hochstilu  vt,u  üeu  kms«™  OIUj  {IL)  uiitl  iitiurich  (II.)  angefangen, 
duiiu  (iic  lohen  welche  die  markgrafen  von  Meissen  vom  hochstift  haben  und  welche  der 
biscbiof  liieria  mii»  feodalibaa  answies,  nlmlich  dia  waldgegeadea  swiaobea  Saale  und  Moide, 
Itetaee  «nd  Sojaila.  aiUMakiM  teop«ta  ad  agriodtaraiD  et  ad  oain  mgji»  atilea  auit 
redacta,  mit  der  stadt  Leipzig  und  der  bürg  Naimliof,  wie  dies  alles  jetzt  markgraf  Dietrich 
innehat  Zonpon:  mag.  Heinrich  v.  Kliiigenberg  cnrio  nostre  vicecancollarins ,  Friedrich 
burgfe'raf  v.  Xürubt>rg,  die  graf^u  Eberhard  v.  Katzenellenbogen  und  v.  OettJu^Mi  Ii  Jeles  im- 
perii.  Mit  jähr  12S4  ind.  11  and  reg.  11.  Böhmer  Acta  :i44  ans  dem  copialbuch  Berbii- 
dofft  zu  Merseburg.  Posem-Klett  CD.  Saxonia«  regia«  II  8.  H  au  «r.  tm  aUftaareli.  Kene» 
tuif,  —  Bdhmer  bemerkte:  ,die  nrk.  ist  in  dieser  gestalt  wol  sicher  unücht,  obgleich  nach 
einer  IxhUm  gemacht'  fBtesein  «rtheil  pchloss  sich  Wilraans  im  Archiv  der  GosoUsch.  1 1 , 
1H9  an.  dagegen  hält  P(«em-K)<-it  nach  seinen  boraerkiiiiu'rii  1.  r.  l  iiilrituiij,'  \I  d;.'  ark.  für 
echt.  Die  urk.  weist  allerdings  zahlreiche  Unregelmässigkeiten  auf:  nach  einem  mir  freund- 
lichst von  prof.  Kehr  mitgetheilten  facsimile  ist  die  schrill  zwar  ganz  zweifellos  zeit-  aber 
nieht  kamleigemkaa;  Kebr  hllt  sie  aber  oicht  fftr  eine  Mfloebinger  band.  Die  intracation 
»in  nomiiie  dondni  anen«  Ist  in  eiHen  der  kSniglieben  kattzleientttanimendeiii  diplom  dieMr 
zeit  onrnt^glicb,  die  ci.rrobation  nnt;ewöhr.lii  h,  iu  d-jr  •Li^.ir  uiLr  stimmoii  die  juhri  s.iiiLMlf  ii 
weder  anter  sich  noch  mit  dem  ort.  Dazu  Kotumuii  u^h  b  uutiere  kleinere  u»regelmä»sigkeit>;u 
der  fossuug  und  aoffaUende  fehler  in  den  zeugetinameu  (Clignenbeig,  Ottigen).  Allein  dem- 
gegenftber  »lebt>  daaa  fegao  die  besiegclang  keine  ^wendong  m  erbeben  ii^  daaa  die 
teogen  aelDr  «ol  alle  im  jan.  1285  zu  Kger  sein  konnten  (TOm  borggrafim  Aiedrieb  iat  diea 
diroct  bezeugt,  vgl.  n.  187«  »)  nnd  il  i-s  vm  iiHf-m  gegen  den  inhalt  kein  hfilcnkrii  obwnltet. 
Dass  biscböf  Fleinrich,  der  seit  knntrtn  (meh  11.  aug.  12H3  oder  1284)  den  biscliöfiichea 
stahl  von  Merseburg  innehatte,  die  anweseuheit  k.  Budolfs  in  Eger  benutzte  um  die  regalieo 
za  empfangen  ond  basUttgang  wa  besitz  nnd  nebten  aeinea  lioGiiatifti  ta  eriangan,  ist  oboe 
weitaraa  glaablich.  &  werdoi  die  priTil^en  dar  kaiaar  Otto  IL  als  fondatcn-  nnd  Beinrieb  IT. 
als  roformator  bestätigt,  ohne  dass  aber  wie  man  angenommen  (Pus. m-Kl-  lt  cinl  TT',  lii'- 
bei  da.s  gefaischtn  diplom  Heinrich.s  II.  von  1021  oct.  3  betr.  Leipiig  iiusdriicklich  giuauul 
wäre.  Für  den  besitz  von  Leipzit;  werden  nur  die  literc  feodales,  titulos  foodalis  angefährt, 
anter  welcbon  die  markgrafen  ron  Meissen  I<eip<ig  als  iahen  Tom  bocbstift  Meraeborg  be- 
aasaen  and  das  war  nnbestritten  seit  der  seit  kiaeliof  Ekkebarda  der  fldl  (ISIS — 1240,  Tgl. 
Posem-Klett cinl.  XXIll).  Eine  best&tigung  durch  k.  Bodolf  ist  durchaus  glaubwilrdicr  Aber 
allerdings  kann  das  stück  in  der  königskanzlei  weder  concipirt  noch  ge?cbriebi?n  suu.  Frei- 
lieb  l'lr>il't  auch  bei  der  annähme  der  herstellung  durch  den  empflknger  die  t^<>  g«nz  abnorme 
datining  nicht  recht  erklärlich ;  äbr^ons  sobeint  der  lotste  tbeil  dw  jahrestaU  (XX  q/miio) 
naah  mittkeilong  Kehi^  anf  naar  n  atehan.  Onsar  gaaavmtirtail  wM  aber  dodh  Twttndf 
anf  acbtlwit  der  arkuda  laatan}.  1 87» 

52* 


Digitized  by  Google 


412 

f«b.  8 


—  C 


Rndolf  1285.  ind.  13.  reg,  12. 


—  8 


nAn  t 

—  U 

—  SB 
apr.  2 


—  i 


—  2 


2Curimb«rc  gestattet  dem  Leopold  von  Nordeaberg  seiueai  kiicbeDmetster,  als  pfand  im  134  pfonj 
'  heller  das  dorf  Bernheim  an  sich  za  lOsen,  welches  durch  den  grafen  TonCastell  an  BeithoM 
KallKwti  f «fpAadait  wordoi  wir.  MlvatbaiU  m  Fwta.  Or.  im  ataalnnh.  Win.  —  Y(L 
s.  1620.  IBM 
schreibt  dem  k<^nig  Eduard  ron  England,  dass  nach  kh^f  'Icr  Lühock^  r  dir  k  nig  Tnn 
lf«rw«g«n  ohne  alle  uiucIm  die  bfiifor  lAbacks  ind  andere  deutscbe  kaiifleote  am  ein«  bat 
wuwaqwadiUelwirariaiwBB  spoUirt  habt,  and  bittat  ilm  dMch  TMlok  dtr  aniUhr  foal^^ 
land  nach  Norwegen  d«>n?i1h''n  zum  ersatz  in  zwingen.  CD.  Lnbec  12,  109  ans  or.  im 
Tower  zo  London,  Tgl.  aach  Hansisches  Uß.  I,  331.  —  Weitere  schreiben  nnd  arknndta  io 
dieser  aagatageahait  vanaiehntt  nnd  gedruckt  im  Hans.  Uß.  1,  331  ff.  issi 

I  »rsucht  di>n  hlt^chof  Emicho  von  F  r  e  i  s  i  n  g .  dem  EL  Holtzapphel  einem  fiedler  des  Bhiia- 
pfalzgrafun  Ludwig  aus  anlass  dor  hochzeit  seiner  (des  Icönigs)  verwandten  (sororia)  mit  4m 
I  herzog  Nicolans  von  Tr  ippiui  l  in  entsprechendes  geschenk  zu  gHi  on,  Böhmer  A  t.^  : 
,  aus  copie  saoc.  14  nof  dem  vurstockblatt  dos  cod.  lat.  Monac  16124  —  Dudik  ixmh. 
MiUirens  7,  121  anm.  1  anvollst.  —  Ficker  vermutet  Acta  793  t,  daaa  diese  verwandt« 
Sad«ib  wol  täa»  tochtar  oder  «nkeUn  «oar  aohwtstMr  des  Upigs  gnmn,  vialltickt  «im 
todrtar  s«iB«r  tebwitatar  Ctemtntia,  weloh«  nma  ftr  die  (famaliB  dw  tüten  biiggiafeii  Kaand 
vf'ii  Xfirnberf^  li"ilt;  die  hi,"'h7"it  hali^'  wd  aiifanj?  fi-lmuir  in  NünilM?r»?  .^lütt^'ffandnii. 
Die  li«m<irk<iiig«n  Dndiks  1.  c.  burautiU  aut'  irriger  auäkclii  vuu  dum  var  waadtächäfuvwii&ltail* 
der  borggrafen  von  Nürnberg  mit  den  Uabsburgern,  welches  übrigens  überhaupt  noch  aicU 
ganz  berriedigeod  aolljaldirt  ist,  b^MtsI^  Znr  Gaaeb.  md  OaneaL  der  pfeemjaL  Henoc» 
y.  Troppan  im  Oesterr.  AreUv  41,  1«  apriehl  «rr  aaf  gnmd  einer  tpUmtm  ngn  notb 
die  vermntuii^'  ans,  Nicolaus'  gemalin  habe  Justina  geheissen. 

!  genehiDifl  den  durch  die  witwe  and  kiader  Boperta  roa  Lierbeia  an  das  spital  la  MOrd- 
I    liagaa  i^tihaaen  varkanf  von  gfltern  itn  OroneMfaigaB  diä.  NlMliogaiL  9eheflbr>BoidMnt 

'     in  Mitth  'ies  Iiirtitut--  f">.  ','-^2  aus  or.  dos  spitals  zu  Nördlingen.  'ISHI 

I  betieblt  den  bürgern  zu  Augsburg,  die  achtzig  yfond  baller,  woför  er  a«inem  getreoea 
aeggarins  ein  ichlaoiitnMi  galwdk,  tob  der  ateaar  dea  dniaiigaIeD  (da  ataia  partiatriaaaiaie) 
zu  bezahlen.  Harwait  Aagdh  Urkb.  ba.  ia  AagriHUg anninMr  84.  MtjvtAatÄmif.  OB.  1, 71 
ebendaher.  18S4 

Ostern.  Damals  fand  bier  wie  dla  nagan  der  nlchaUa  aikanden  atgelMii  ein  vn  wteha  bma 

;     besuchter  h  o  f  t  a  g  statt.  a 

!  gHstattct den nonnon  zu  N iedet -8c  hon teid (ord.  Cist.  mmI.  1 1 mauwOrtaj  r«kkülebub<ire gut« 
i  bis  zum  belaufe  von  dreissig  mark  jahrlicher  einkflnl'.'  u  irsverben.  Zeugen:  Siegfried  «tl, 
T.  Kdln,  die  bisehOfe  OotUltied  t.  Pauaa  nnd  Heinricii  v.  BaaA;  Lndwig  pfaltgraf  n.  beeng 
T.  Baiem,  AlbnebCliem^  t.  Saehsea,  Friedricli  borgi^raf  Nürnberg;  die  grafen  Lndvig 
V.  Ol  ttiiif,'!  ]),  Friodrifh  v.  Trddingen,  Eberharrt  v.  K  itienellenbopja  and  Jchaiin  v  Spon- 
b-'im;  K.iiini.i  v.  F('iit:jitw&Hg  pracc«iifc>r  de.s  |)i>nt!.t:bk»rdens  per  AllemsuiuiäiÄ,  Kuäi  v.  Hohea- 
lohe,  Ulrich  ?.  Täufers.  Gottfried  v.  Huhenloh»»,  Uerdegen  v.  Grindlach.  Or.  im  reichsHek 
Hfinchen.  Hund  Meirop.  3,  329.  Mon.  Boica  16,  390.  —  [Am  gleiehan  tage  verleihl  ert- 
bischttf  Siegfned  t.  KÜHn  abiaas  für  die  DeatselwrtaiBknvhe  «dd  dia  eapella  das  Blissbitp 
bo.spitals  in  Nürnberg,  Lang  R*»g.  Boica  4,  779].  ISK') 

bsiehot  den  baiggralen  f  riedrieli  von  Kärnberg  mit  dam  bnrgieken  aa  Bgar,  «elebee 
Aeaer  trau  dam  ritter  KnuMl  vnn  Hohenberg  gskaoft  hat,  ind  mit  der  ebsolbUs  eckaaftn 

fesb?  WunsledeL  Zeugen:  Gottfried  bischof  vonPassau,  Ludwiif  hi^rzog'  vnn  Hniprn,  Tbe-jbaM 
graf  von  Pflrt,  Rud«g(>r  nud  Babo  brüder  v.  Sparneck  ritter;  Kuurad  ricbler  m'ii  Eirer,  Fr»ii- 
ciscus  sein  brnd«r,  und  Martin  Imi^',  r  von  Egor.  Schütz  Corpus  4,  133.  Htill:ti<-.S  M'« 
ZoU.  1,  1«1.  Miou.  ZoUar.  2,  1G2.  Gradl  Mob.  i£gnuia  1,  136  aas  or.  im  reicJiHn*- 
MfincbetL  18K4 
thnt  dem  edeln mann  (io rlac h  v.m  I. !  m b urg  so  «'if  J-^s^u  sühn  ( Jifh.iDii)  uml  d-.sjcn  tnndfni 
die  besondere  gnade,  daäs  i&lh  Oerlactu  aohn  ohne  männliche  erben  sterben  sollte,  die  ilUii* 
tocbt«r  in  ihren  reiclisleheu  naehli»lg«n  Mg«.  iM  «f.  im  «tantsacah.  m  Bsilia.  HiiM- 
mann  Acta  2,  1 18  ebendahar.  IW 
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Borggraf  Friodrich  toq  Nänib«ig  bekundet,  dass  ihn  enbisclwfSiefffhed  tou  KOln  ab  vasalleu 
«Dgenommen  and  Hit  iwei  iSdent  ^  w  ton  mIbob  «igto  dem  anUseihof  taflia«,  bebkot 
habe.  Mon.  Zollar.  9t,  168.  iMOBibM  SMenlMiii.  OB.  i»  472  soa  or.  in  rtutsirch. 

DÖÄMldorf.  *18SS 
bftngt  sein  »egel  an  eino  Urkunde  dos  grafen  Theokalt  TOB  Pfirt,  worin  dieser  seiner  ge- 
Mim  KitfaMiiw  TOD  IQiiig«!  mit  mttmang  biiobof  H«aiicitt  tos  Basel  die  bugea  Pfirt 
«nd  AMdreh  für  3000  nwrk  Tvrpftadet.  d»  er  ikra  ndtgift  vad  aadero  gflter  TeneMendert 

batt«,  wie  er  dies  in  gegecwart  il";--  V'nifrs  and  des  bischufs  von  Basel  Tor  zeugen  <'in|,'''^t.iii'l. 

Siegeln  der  Icdnig,  der  bischof  aud  der  grat.  Oberrhein.  Zeitschr.  1 1 ,  322  ans  or.  iu  Därui^Uuii ; 

»der  sobrift  und  dem  porganent  nach  darch  die  kAnigtiebe  kaozlei  atugofcrtigt«.  *  1 8S9 
bestätigt  dem  kloater  HeilsbroilB  («d.  (S^t  sddwesll.  Nömberg)  dess«n  iienteDOgen  in 

Lenkersheim,  Westheim,  Urfertbelm  md  KAhlsheim  (alle  iu  der  gegend  Ton  Windaheim). 

Lang  Beg.  Boic.  i,  275  reg.  —  Aosstellort  DinkelsbähL  1890 
befiehlt  den  bärgen  ma  Eaalingen,  dan  sie  den  Dominleaaefii  bei  erweitenng  ihnr  dor> 

tigen  bofetUt»  keiae  aebwierigkwt  mubeo  «eilen.  Mlt^efbriH  tob  PIkff.  —  AoaBteOort 

Bfhwabisrh-Omönd,  ISDl 

beatäUgt  und  erneuert  auf  bitten  des  uhiss  Heinrich  von  iJorvet  das  eingerückt«  phnieg 
Ottos  IV.  d.  d.  Achfn  9.  ang.  1198  (Reg.  imp.  5  n.  209),  den  wald  Solling  betr.  7^agen: 
enb.  Badolf  t.  Sahbnrg,  bischof  Uoinrich  t.  Basel ;  die  benage  AL  T.  Saiobaen  und  Konrad 
T.  Teck;  die  gralhn  Gerhard  (!)  t.  Kktmnellenbogen,  AI.  und Bttrkard  t. Bbbenberg,  Ludwig 
V.  Oettingm,  Kboriurd  v  Würtonibfr»,'.  Lünig  Eeichsanliiv  15,  910.  8chaten  Ann.  2,  254 
u  12»&  aog.  20.  l'inke  Westfitl.  UB.  4,  847  aas  or.  im  staatsareb.  MAnster.  IH92 
befleUt  den  Uirgeni  n  Av^abiirg  enatttek,  dengratmliBdirif  vanOaMiigaa  ohaesflgernDg 
da^  Tt>r,  ihm  .-stif  sif  ani^ewiesene  gptJ  za  .'nhlen.  Herwart  Angsb.  UrksammL  hs.  in  Augsb. 
n.  85.  Meyer  Augaborg.  ÜB.  1,  7;5  ebuiiaaher.  —  Ansstellort  Reutlingen.  1893 
'item  dves  de  Zovingen  Ruodolphum  regem  pro  domino  sno  accepemnt.  Ann.  Colmar.  B8i 
I    IT,  212.  Hemn  dar  Stadt  T^Ang^n  (im  Aaigaa)  waren  dia  grafen  toü  Frobirg  ge- 
L    weaen ;  sie  gerieten  m  aufaag  1285,  wie  «e  sdMfBt,  nit  Badolf  «nd  denen  ttham  in  stnit 
(disseosio  fnit  int.  r  'l-rniinum  t-t  oTuiu-,-  ile  Fmliarj,'.  FTLilHliurfr-  ürlmr  ü'i,  Pfeiffer  319), 
:     die  letzteren  naiimbit  &  i.iiUs2  Ar  bürg  «^m  und  Zotiugäii  vrkUrid  inch  lat  sie.  Graf  Lud- 
wig d.  jüngere  Ton  tYuburg  (-Waldenburg)  hatte  schon  1 263  schloss  Arborg  an  die  Johanniter 
geschenkt,  im  jabre  1X74  aber  dberlieas  er  all*  seine  (dbrigen)  «ebUoter  an  kAnig  ftndolf 
(vgl.  oben  n.  I88*^)  und  daber  wind  denn  dieser  oder  srise  sShne  einen  aaspnwb  aoeh 
j     auf  Arburg  hergeleitet  haben.  Denn  wir  wijji  n  durch  via  schreiben  des  Johanniterordeus- 
moisters  Johann  vun  Villic-rs  an  bischof  il"iiii'.>'ti  von  Basel,  dass  des  kOnigs  söbne  Arbarg 
(iniuste  et  indobite)  sich  aneigneten;  bi  '  h  li  Heinrich  wird  um  seine  Verwendung  bei  kflnig 
BndoU  wegen  rfickgabe  des  scblosses  angegangen,  da  es  dem  fcOnig  b«i  seiner  maebt  ein 
kiebteo  sei  auia  Hberis  alionde  et  bonoriflce  providere,  Scbnnck  Ood.  dipl  SS.  IMeaea  sebfeibon 
(Cnm  vir  —  diutumrO  i-t  nur  mit  die  sabbati  post  fostum  b.  Marci  evanj;.  iLitirt  und  Kopp 
Kcichsgesch.  2'',  39.»  auiu.  5  möchte  es  lieber  zu  12Hfi  als  1285  iüUtu;  u.l'-ui  Heinrich 
von  Basel  war  ende  april  12SG  in  Kom,  wälir  uid  <  r  l;;^'>'/> n  t  383  um  diese  zeit  beim  kitnig 
weilte  (Tgl.  n.  1809,  92),  «•  wird  daber  doch  zum  28.  apr.  1286  gehören  ond  demnach  die 
gmtte  IbMo  mit  den  gtnftn  Ton  Frabwg  in  den  aaftag  dn  jabras  1285  Cillan,  womit  dl« 
von  Kopp  1.  c.  39ß  anm.  4  angcföhrteu  Urkunden  vom  m&rz  bis  mai  128.')  stimmen,  »in 
welchen  die  bärger  von  ZoHngen  handeln  ohne  eines  herni  zu  gedenken«.  Vgl  zum  ganzen 
Kopp  1,  741  anm.  2  un  i  I  f  ^  ipIi  t*  J**,  39."}  ff.,  auch  über  die  weiteren  schickaale  ,\rburirs 
und  Zufingens;  wobei  nur  m  bemerken,  dass  die  von  Kopp  auf  kdnig  Badulf  bezou'ene  .slelie 
bei  Elleobard  128  filier  die  grafen  von  Froburg  und  Aber  Zofiageo  rieb  anf  herzog  Rudolf 
den  söhn  des  königs  bezieht   Maag  llabsb.  Urbar  l,  488  f.,  493  ff.  bespricht  ebenfalls 
diese  dioK«,  hat  aber  die  darstt^ilung  Kopps  viel  zu  wenig  beacht'.-t  und  d4!n  angeführten  brief 
j,-ur  iin  'iii  Im  rui  k.^i.  li;ii;-t;  auch  geht  es  durchaus  nicht  au,  die  obige  stelle  der  Anc  Ci  hu  ir. 
von  1285  einfach  für  unrichtig  zu  erklären  und  sie,  mit  der  nacbricht  EUenbard»  i<imi<i- 
idnvd,  n  1288  zu  stellen.  Viel  eher  kSnnta  bei  dvr  oft  mangelhaften  Chronologie  Ellen- 
aaobricbt,  ««lebe  die  ertiUiinng  «on  den  erbigen  berwg  Badolb  Tenroll- 
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Btändrgtju  aoli,  uocb  »tif  die  <ir«i^ut^<s  ton  1285  iM-  igea  werden.  Wie  Kopp  annuiiat, 
wam  aber  zanüchst  ein  aust^Uich  zwischen  den  söhDe»  Badolfs  and  den  gnftn  VOV IMivg, 
wvie  den  Johannitani  •tattgtftmdaa  lulMn;  di»  ork.  d«r  gnilMi  tob  10.jBii  1S8<,  gitAm 
»ia  on tarer  sUtt  Zorinfaii  in  dw  wir  ro^  mnU  bl!d«t  dao  terndnni  %  fw  llr 

wiederbesiU  Zofliigens  ilnrrh  Ii.'  l-Viihiirs^i-r.  Rr.si  in  .J.mi  leii'.'-ii  jähren  dos  14.  Jllurll.  iM 
duiD  Arbarg  oud  Zofiugeii  in  daaeruden  besitz  der  Habsburger  gokänunen.  *k 

tebnlbtan  du  e«rdiii»lsooll«fiviB,  «r  IhIm  mHMkmtRivMidtatodepapst Harth» I?. 

vernommen  nnd  es  wör^li'  ihn  als  er^br-iifn  snhn  i1<^r  kirrlie  mit  sorg^ii  und  »U'^rsl  erfällen, 
wenn  die  cbristeubeitülaukni^o  eines  hirteu  eutlMiliräo  ludssie;  at  Liitüt  dah&r  die  caiüidle 
aaf  das  eifrigste,  so  bald  ah  möglich  mit  oinmötigkeit  der  weit  ihr  j^istliches  oberhaapt  la 
•nrlUen  und  so  rencbifMi.  Fwrwpto  tum  vnkm  —  sibi  locon.  Kur  ala  form.  wMtM: 
in  fb.  des  Konrad  von  DitHaolwÄii  (e«d.  25  ff»L  104  dar  «aatonsliibL  in  hrnm),  dar. 
Liebenan  im  Am.  f.  «rhwpircr.  Ocsrh.  ISs'f,  s.  1 1 1  ros^. ;  in  einem  Aui^iburgi-r  fb.  vun  1424 
f»'l.  Iß3  iu  der  itudieubitfi.  zu  liLguuluf L,  Jaj.  Lurt'Uäi  iii  \Vien*?r  bU.  33,  4"Ci  aum.  I.  — 
Das  schreiben  muss  doch  recht  bald  nach  dem  todti  M;<rtinsIV.  am  29.  märz  1285  ergan^w 
Min,  bevor  uocb  ttudolf  ron  der  scbon  am  2.apnl  erfoigten  wähl  Honorios  lY.  etwas  wnai», 
die  ilim  «Im  offeobtr  vertUtdistnlsBig  aplt  behaiut  gwwmden  i«n  nuitt.  —  Kopp^Bima 
Roichsgosch.  2^  200  anm.  F,  hklt  das  achreiben  für  eine  stilübang;  allein  oin  bestimmter 
grund  hiefär  lässt  sich  nicht  gelti'nd  macheu  uud  bei  dem  Charakter  der  ui  der  Samm- 
lung Konrads  v<  n  l>i>>  M  iilidfeu  überllefbitau  Msliniben  iat  an  dar  nnKttt  torü^geaden 
Stückes  kaum  ciu  Zweifel  tn  hegen.  *18U4 

verschreibt  seiner  scbwestertochter  Adelheid  gemalin  des  markgrafen  Rudolf  II.  von 
Bad'Mi  7u  ilir.nn  lii'ir:it>^'ut.  iiniii  nvirk  Silber  auf  dem  gul''  in  Ei'piiik:pii,  welche«  erst  nach 
vollstandiL'i  ]  ^:dlilung'  an  den  künig  zurückfaUen  soll;  Adelheid  übergibt  mit  kOni^ 
band  Ji  imio  mark  ihrem  gemal  als  wittom.  Zeugen:  bischof  Konrad  v.  .^tr.is-burg, 
henog  Albrecbt  v.  Saebaen,  Ehediich  dompropat  t.  Btcaaabug,  giaf  Xlriedrich  v.  fänt«H 
berg.  die  markgrafen  Heaio  vnd  Sndolf  (v.  Baden),  Otto  v.  OebsNUteii)  Iiodrogt,  Birkart 
der  weisse  Bcgere,  Egcnolf  v.  J^t.iiirT-  iii  »frp,  Hup  der  vogt  v.  Inliusen,  Friedrich  der  schenk 
V.  Nagolt,  Konrad  der  marschall  v.  Besigheim,  Heinrich  der  Xröscheler.  Mitbesiegelt  \xiD 
den  erstgenannten  zeugen  bis  Mn.Hhl.  Otto  v.  Ochsenstein.  Deutsch.  Weecb  in  Ob«rrbem- 
ZeUacbr.  N.  F.  2,  498  ng.  tm  or.  in  Karlamhe.  Mrstaoberf.  ÜB.  7,  4 1.*)  reg.  Jtmktfttg. 
d.  MadKgr.  t.  Baden  n.  551  i«^.  —  AdeUlnd  war  die  tocbter  Ottos  (II.)  von  Oebaeuten 
und  der  grAfln  Kunigunde  von  Habsburg,  Uudolfs  Schwester.  'l«  r  landvo^'i  Otto  von  Ochsen- 
Stein  war  ihr  bruder;  .sie  war  in  erster  ehe  mit  dem  grafen  lierthoid  von  i>trasi»berg  vermalt 
gewesen;  vgl.  Fester  1.  c.  MAthias  von  Neuenburg  ed.  Böhmer  Fontes  4,  172  erriblt:  re- 
lictam  conitia  de  Stcasbeig  aororetn  Ottonie  de  Oiuenatsin  (KHHObnaaai  regia  (Albeiti)i  QMs 
rez  (Bndolftis,  nraas  richtig  nrgftnzt  werden)  BndoUb  (H.)  awnlwiD  dadit  dt  BMaa;  Üaa 
'  unani  rilirmim  Hiui,i,.i,i  rAuA,-  Kad  !r<>  tuniori  (IU)  de  Badei,  lailioiiw  Ülo  ti aUiB WaUhM» 
de  Horburg  copuiavit.  —  Vgl.  12«7  nov.  27.  'IBW 

beoifcwidei  «ine  flbeninlnnift  swiiohan  den  IMbigein  Tdm  Obarehenlieini  nnd  Albreehi 

dem  Ka gen,  die  bürg  Kagenhurg  betreffend,  und  setzt  bestimmnnarin  fflr  käuftig  etwa  ein- 
tretende zwistigkeiten  fest.  Beide  tbeile  geloben  die  sühne  m  ImIv  ii.  >(itbesi«gelt  von  der 
Stadt Ehonhoim.  Albrei  ht  dem  Kagon,  Rudolf  v.  Andlao  und  Jutiann  bur^jUTafen  v.  Osthoten 
Devtoch.  Or.  in  stadtarob.  Obereheabeim  (siegel  des  ktbügs  und  £.  Andlan  fehlen  jetzt, 
nadk  anlii  te  aaaanL  dar  Man.  Genn.),  8ch«pfljn  Ala.  dipL  S,  S2.  —  [Zar  Ibasang  vgl 
Vancsa  Anftretain  der  davlaolin  Sinaba  in  den  Orlnod»  64. ObefahaMn  sld««tL 
StrassburgJ.  189« 

vergleicht  den  grafen  Eberhard  von  Würteabarf  nit  seiner  schweater  Agnes,  (der ge- 
malin des  grmfen  Friedrieb)  von  TrAdingan  m  die  aas  ibram  fflnttorfnt  ataanenlM 
leben:  gewinnt  graf  Eberluurd  keine«  sobn  «der  stirbt  efn  seleber,  w  IbOen  die  lelwii  an 

seine  Schwester;  sonst  .-i  dl  i-r  (!irs>-  mit  süd  mark  silbiT  •■ntsrh.iiliL'L'u  und  ihr  dafnr  «iic  Mirg 
Waldhaosen  und  lou  mark  güite  verai:liri»ib<in;  mit  luttcire»  iHsstimmuugeD.  MitUu^iegelt 
IM»  bischof  K.  V.  Strassbni^  und  henog  Albrecht  v.  Sachsen  (waut  wir  über  der  srheiduDgen 
watiin)  and  dem  grafen  Eberbard.  Dentseh.  Or.  im  staataanb.  Stuttgart,  nur  uH  jabr 
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alle  Siegel  fehlt  ii  Sutilur  Gesch.  Wärtenberg^  untf-r  den  Gravon  2  Beil.  9.  —  Die  urk.  wird, 
nach  «i^Iern  and  aosstaliort  xa  acbliaueo,  aofouga  nai,  fieUeioht  am  dan  7.  nai  hwnm 
Mim,  wie  schon  Kipp  BacIngMdi.  1,  603  ai».  5  bemriito,  «wellwl  aish  melviditni 

über  d  i«  TnH  i  n  £:"n.  *  1 M  't  7 

Erhebung  vuia  ijtüdteii  iii  den  ubern  landen,  iiu  ElsaäS  oiiü  tu  tim  VVttlierau 
gegen  k.  Kudolf.  Colmar  strilobto  sich  gegen  die  furdoning  des  drcissigsten  pfennigs 
und  laistet«  Mit  dam  7.  fliai  «ffanaB  iridantaod;  di«  Coimarer  zeratOrtan  dai  habibvgiacba 
dorfDahiliwii  and  andara  orta.  In  Baganan  wsrde  an  plingstan  dar  kOniglkba  laadTagt, 
Rudolfs  schwest.'i  inlni  Ollo  v.  Ochsenstuin  s<  hmählich  vertrieben  uad  die  barg.  r  rogi  serrire 
minime  volueruuv.  Ebenso  Torweigerten  Freibarg  im  ücchtland  and  Beru  liöu  gehorsam. 
Ann.  Colmar.  SS.  17,  211,  212.  Cliron.  OOmar.  SS.  17,  254.  Am  9.  mai  verbinden  sich 
die  st&dtB  Fnuikfm%  Watalar  und  iYiadbai:;  aof  aabn  jabra  n  geg»na«itigar  hilfa,  naabdam 
konToiliar  Wattlar  daa  graftn  Bbarfiard  tm  Kataenalknbogen  ala  vartnitar  daa  kOniga  SIHlO 
mark  stener  g«ZÄlilt  hatte.  »5hmf  r  CD.  Mnrmfr.  l,  21H.  Görs  Mittelrhein.  Beg.  4,  281. 
,Na4:hrichten,  welche  beweisen,  äa.s>2  liutiult'  ui  den  roichsstädten  keineswegs  all^emeiu  üo 
beliebt  war,  wie  man  jetr.t  es  dareastellen  pflegt'  BCihmer.  Ks  war  die  von  Bu  i  If  m>  ileicht 
scbon  anf  dam  stAdtatag  von  l'iH*  (n.  IS&o*)  gafotdarta  atarka  TamOgensstener  dos 
dra'uaigatao  Pfennigs  (sVi*/o)i  w«lelM  diaaan  mMraiebendan  nnd  aiebUieb  bn  gagan- 
geitigeu  eittTantlndniss  erfolgton  offenen  widerstand  der  städte  hervorrief;  betr.  Wdnburg 
vgl.  schon  n.186A*,  Augsburg  n.  18M4,  vgl.  Zmimer  Deutsche  Stadteatenom  \i2  B.  Rudolf 
wird  dieser  Vorgänge  halber  gleich  anfangs  mai  nach  dem  Klsass  gezogen  sein,  doch  kam 
aa  erst  mitt«  Juni  zum  förmlichen  kämpfe.  Itann  erhielten  aber  bald  die  dinge  aioa  andere 
mndang,  naebdam  aieh  dar  IblMlia  IMadiioli  mit  dan  vattacaniNhatt  iUdtan  in  Tarbiodoiv 
gesetzt  hatte,  vgL  nntan.  *k 

P&ngstan. 

ertbaiH  dam  M«b«f  Hainrfali  von  Lnni  das  mOnmcfat  Dglnni  Itelia  laera  l.  8SS.  — 

t ■  : I  i\u",3tellort  vermag  ich  nicht  zu  entrftthseln*.  Btihmer.  [Der  Cod.  Pallavicina?  im  raiiitr-l- 
arohiv  tu  Sarzana.  der  die  copie  dieses  privilegg  enthält,  hat  als  an!»st*>l!ort  iwrli  Fu  to  is 
lesang  Alclueclv  in,  n  ich  Ottenthai  in  Mitth.  d.  Inst  4,  «09  A"-'hi<Tli.  m  ;  friiflUs  Al'iu^»- 
ebana  iit  ein«  dritte  leaaart,  waicba  aban&Ua  daa  original  falacb  and  entstellt  wiedergibt. 
Aas  dJeaan  variantao  ist  vol  mit  neharimt  ni  BcUiaaaan,  daat  der  name  odt  Aid  (vom 
copisten  Altl  oder  Aiel  verlesen)  begann  nnd  mit  hem,  gleich  heim  endete.  Nrin  ist  Rudolf 
von  Reutlingen  weg  nach  den  Urkunden  n.  1896  f.  zunächst  ins  Klsass  uelIi  lih  nhoim 
gezogen:  nach  n.  1900  ist  Rudolf  dann  am  19.  mai  in  Neuenbürg,  doch  sicher  N  ueu- 
bnrg  am  Bhein  aädwaatl.  Eraibnrg.  Anf  dam  mg  von  Bbanhaim  oder  etwa  Straaabarg  uacb 
Kanenborg  maaa  alao  dar  fitafliol»  anattallort  n  andian  aein.  Da  bagegiiet  ans  dann  aidl. 
von  K<'hl  der  ort  Altt^nheira  und  in  ihm  dürfen  wir  di>ch  rrÄt  "irmlicher  Wahrscheinlichkeit 
den  ausstellort  erblicken.  Kr  mässte  im  orig.  etwa  Aldencu  >ui  gelautet  haben,  woraus  sich 
dio  verschiedenen  lesearten  der  copLen  erklären  würden.  18118 
Bisoliof  Bartbold  von  Bamberg  an  lutnig  Bndolf:  dankt  diesem  für  dia  seiner  Idndia  «r« 
wiaaana  gonst,  wQl  dem  kOnig  stets  zn  dtenstan  sein  irod  beglaubigt  bai  ihm  den  deoan 
K(onrad)  von  St.  Stephan  in  Hamberg,  königlichen  caplan,  itt  .iii^n  lc^n  iih.  iti-n  di  r  ^am^r•r.J;ar 
kirche.  R<'gie  sublimitati  —  adhibere.  Nor  als  form,  t  rlulWu ;  lu  iHt,  Jw.  VVitJuer  Hnef». 
2.'J5.  —  Bischof  Berthold  von  12.i8 — 128.')  mai  17,  als  terminus  a  quo  lässt  sich  wol  da» 
jiüu'  1376  annebmen,  seit  welcher  seit  biacbof  Barthold  in  n&hera  betialuiiig  svm  liönig 
trat  *189» 
Ihwaabnrc  l  entschei  ifi  ;nif  kl.iir-'  ■\f<  b:  cliiifs  sowol  wie  der  bdrger  von  Liinsaiiiii'  ühvr  prpfu- 
I  seitige  nicht4>rfüUuug  der  bedingungen  des  aosgleidts  vom  14.  mai  1284  (o.  1H30)  m 
folgradar  weise:  die  v(vn  Lausanne  sollen  inner  fünf  woehea  aaell  dan  irtheil  von  thesaurar 
und  reichsvogt  genfigende  bürgscbaft  (smr  sablong  der  1000  pltod  Wir.)  atallan.  binwieder 
I  der  bischof  drei  tage  nach  empfang  dorsslban  bann  nnd  interdidt  anfhe>ven ;  thna  ar  es  nicht, 
Ml  si.j^n  <Vii-  1iiiri:>'r  v  ji  l.urgsi  halt  and  zablniu'  frfi.   Iv:      R-ii  2*,  368  reg.  aus 

einer  hsL  geschichte  Lausannes  vou  itucbat.  Memorial  de  Friboarg  1859  a.  56.  Forel  iu 
Htm.  et  do«mn.  da  b  Saiasi  BomtiMla  19*  4U  ng.  m  dsB  staatMNlL  tmuam.  —  Dar 


apod  (Alden 
cbMDf) 
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aut  Neafcbatel,  sondern  auf  Keaeüburg  am  Uh«9iu  m 

•ifM 


aasgt«Uort  Ut  nicht  imi  Kcj^p 
destto. 

enpflehlt  dem  magisUr  En(^els(chalk)  doinherrn  von  P a s s a a ,  nachdem  bischof  6oittH«d 
TOB  Passan  (qaem  sincere  dilexiiiiDs)  gestorben,  als  nachfolger  desselben  den  kCnigl.  pn^to- 
Dotar  matfrister  II  o  i  n  r  i  <•  h  von  K  1 1 1>  ir  >■  n  l>  o  r  k' ,  lioctor  «JeiTMk'nim.  weUh^r  der  klrcbe  »on 
Pai^n,  ihm  dorn  konig  and  dem  liersog  Tun  Oesierraich  hockst  aülüich  worden  würde;  fär 
den  Ml  dar  wabi  Heinrichs  verspricht  der  könig  der  kirche  Ton  Passau  seinen  beaondfm 
sdiata  ud  dem  magister  KngelschaUc  dU  «riMbung  inn  kiteiglichM  cm^ka  (capeltaaM 
sp««la1lsriinmn) ;  er  bei^laubigt  in  'dl«mr  flteh«  mlnMi  eaplan  den  prepst  Joham.  Bx 

—  t;imi|u;im  nn'tn^.  Krhrtltf-ii  ii;  «ler  Iirii'fsammliin^r  <Ir's  W.ilfg^ang  von  Niederaltairh. 
Poz  Tties.  aiiecd.  b'',  lUi  aus  miuT  Obötaltaieher  li.s.  i  «lUe  Huditriii  liä.  im  cod,  lat.  Monac- 
22300. —  Bischof  Gottfried  starb  am  "ie.apr.  1286,  ende  mai  ist  bereits  Wernliar  l,  In  n-r 
jhmt  tut  Wien,  um.  biachof  gewählt,  TgL  Schi-ißdl  Pamfia  tun  330.  K.  BodoUi  Im- 
nfthuig  für  Hainrieb  ym  Xlingenberg  blieb  abo  Tergeblich.  D«r  damherr  Engolschalk  UM 
sich  in  dieser  j-it  liai-h^tis.'ii.  Oii.irnstrrr  UR.  }.  j-'-^,  'J-):?,  :^n^,  Niederdsterr.  Hf^  i.  ]''. 
Die  schreiben  in  Wiil%,uigs  sammluiif  mihI  /.war  -^hr  viflUcUftUlubungen,  welche  sich  meist 
an  ihrer  onaugemeäsen  karzen  fa.>>  nii^  li  icfat  erkennen  lassen.  Allein  manches  andere  ist 
wirklichen  BcbnibMi  «ntooBuiMii,  die  Wolfgang  ala  notar  baizof  Hainrfaii«  ft«  Miedwtiaiwn 
sngtaglicb  mmi  md  vdUt  diMe  grappn  gehSrt  miIioIüwImi  anch  oliigaa  aUek.  *1M1 

schreibt  dem  landv^t  in  Schwaben  (grafen  Alb  recht  von  Hohenberg),  daas  einige  Städte 
d«a  reiches  sich  wider  ihn  «mpArt  haben  und  die  ilmen  anferlegteii  steoara  (toibvta  libi  im- 
posita)  n  taUen  venraifeni ;  am  das  w^ter^ba  des  anfttaades  m  TMrfcitaii  befiehlt  er 

dem  landvoa^t,   lii«  schwäbischen  ritlcr  /n-rimm.  rihi'rnfi>n,  ihnen  reichliclicn  Inhn  m  v^r- 
sprechcn  und  ibueii  einstweilen  schlüsiser  -m  vtsrijfaüduu,  mid  mit  so  gros:<or  macht  als  in.  .:- 
lich  bis  znra  Johannestag  an  bestimmtem  orte  einzatreffen;  daselbst  werde-     daun  n.i<;h  riii 
der  grossen  an  die  bezwingong  jeaer  stidta  gehen.  (Xua  dens  —  erooliri.  Obenhem. 
Zeitechr.  K.  F.  n,  13  aas  cod.  HoiidL        <— aMMhMV,  fffL  n.  1766.  Trota  diaies 
I    chanirtm  bietet  das  schreiben  imnier  noch  iateresge.  Man  ersiebt  «u  ihm  die  mächtige 
\    bewegnng,  welche  die  erhebnng  der  sUldte  Terorsachte  and  sieht,  dass  derselben  anfänglich 
und  hanptsdchlich  k'  in  aiid. n  ,-  motiv  zu  grando  lag,  als  der  widerstand  grgon  di-    .  j.  r- 
forderongen  des  kAnigs.  I>i«  Verbindung  der  wetterauischenst&dte  mit  dem  falschen  Iriuurujb 
kam  erst  im  verlaof  der  «reignisse  später  hinzu.  Es  ist  nCglich,  dass  die  bemfung  der 
i    sdnrtbiKben  ritterächaft  wirklich  stattfand;  anch  disB  «tide  flfar  im  «nat  d«  lag«,  «w 
I        aifib  im  jnni  1 285  gmtaltet  Iiatt«  sprechen.  *190t 

btfrwt  die  gdter  dee  Benedictinerinnenklostcrs  Sch(3nfeld  za  Mutterstatt  (n^rdL  ^^eiar)  TM 
I     allen  dienstbarkaiten  die  einem  römischen  kdnig  gobüren  auf  solange,  bis  er  dem  kloster  0» 
scholdigeu  z«bn  maric  Silber  zeröckgezablt  hat  Spiro  IT.  nonaa  junü  anno  «tc  1 285.  Ana» 
ng  im  Sal-  md  lagerVoch  n.  72  fol  276'  im  Icninidi.  Speisr.  *lMa 

verbietet  altaa  niebagetreiiea,  insbesonden  seineo  fOgteo,  amfleiittiii  ftniani  vad  Mrgwi  m 

Oppenheim,  Odemheim,  T4urtem  nnd  nm  Laitem,  das  Pr&monstraiensarklester  n 

(Kaisfrs-I  J,  au  lern  mit  iiiifnrdr'runL'i'ii  v..ii  diciistcn.  ali^-altun  und  fuhren  ZO  b<«':liffi'r''ri. 
smoal  dasseibu  ireiwitlig  sich  dazu  verstanden  habe,  von  SBUtein  liuf  liLatzweiler  j&hrlicii 
oaante  frnchtzinsen  in  die  borg  zu  Lanteru  abzuliefern ;  er  gestattet  dem  kloster,  reichsleote 
in  den  «daa  oder  MOst  auf  seine  kircbe  nnd  seine  hdt»  anfnmduatB  oad  will,  dass  di« 
aoadhe  reebte  and  Anibeiten  genioesen  wie  die  Imrgnanneo  sotaaten ;  pDn  so  mark  goldes, 
halb  der  kniiij^lichen  kammor,  halb  dem  kloster  zu  zahlrn.  C-pie  im  krcisarch.  Sp-ior.  Leh- 
mann Gesch.  T.  Eaiaeralaateni  202.  Oesterr.  Netizenbl.  i»51  s.  118  reg.  aas  copie  m 
e.  156«  im  Btaatnrali.  Wien.  —  Tgl.  oben  a.  1760.  1«M 

ertheilt  auf  bitten  des  grafen  niii>i>ii  vnti  K.  inck  di-xn  dnrffviüa)  Esch  nordOsti.  Idstein 
die  recht«,  mit  deoeo  die  kai»er  und  könige  andere  ddrfer  freien.  Or.  im  reichaarcb.  liAncbte. 
lang  Bag.  Baie.  4,  S81  reg.  1M< 

verii:ii'1ii'  t  d.  ri  Ii  (Ml  I -■  i-li  M  r  il  as brflder n  zu  Sachse  ii  ii  a  u  s-^  n  dio  lis^  horei  gc-ti:i:int  das 
fronwasser  zu  dem  bisherigen  zint  bis  auf  widerrof.  Böhmer  CD.  Moenofr.  219.  Ueunes  Cl>. 
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aiit<-  Coluni- 


Ofd.  Tbfik  1.  262.  F«tten«8f  Oi«  Ork.  it»  D«9tMkor4Mfh^ktitnlin  in  WIm  I,  IM 
ng.  MW  «r.  däatltet.  190( 

niiriiit  ili-ii  0  u  <J  fli I  d  p;rii,  S  i  c  Ii  IS  1  i  II  1^'  S"iii"ri  getreuen  xisiii  rriftisbar^ann  in  Oppeu- 
heim  auf,  verspricht  ihm  4ü  mark,  w«k'be  icom  enrerb  Toa  pundatöcken  als  borgleltcii  be- 
stimmt sein  sollen,  and  Terpßndet  ihm  bis  za  deren  ansaUna^TiMrnwifcjthllkkartilMinll* 
Ton  der  JudeDStfiii' r  zu  Opponh.  im  Oborrh«in.  Z«itschr.  24,  124.  'igoT 
verleiht  dem  dorfe  Godramstalu  (b«i  Landau)  gleiche  freiiieit^ju  wi«  Spöier  hat,  bettuunt 
den  umfang  der  >freiheit<  des  dorfes  und  verfügt,  dass  ihm  die  bcwohner  jährlich  It  Mllt 
■ilbtr  labltn  mIIao.  Oopi«  im  cod.  Ist  Home,  1138,  nach  mittheilmg  OlnaachiOdan}  ng. 
m  Oraffm.  pririL  Iti  im  stante(re)i.  WIbii.  Widd«-  Besdir.  dar  "Pfüs  %  S07  ng,  BOlmMT 
Acta  34'  ans  üliiTsotzuns  in  einem  copialb.  srtfr.  17  m  O-'drirnstpin.  190S 
bekeuiit  Juw  grufen  Friedrich  von  Leioiagen  (avunculo  et  fldeli  uostroj  476  mark  süber, 
die  derselbe  für  iba  bti  Freibug  im  Uechtlaxul  aoagegvbeo  nod  auf  sich  geonnmim  hat, 
•duiMig  ta  sein  furpiftndet  bei  emumgalnng  eines  antspracheodeo  geldTomtbes  üin 
and  Beinen  erben  -von  den  «nUnften  der  veingftTtan  des  reiche  tn  B>lbKioii  in  Stnssbnrgvr 
diOcese  jährliche  dreissig  wagen  wein.  ScbCplüll  All.  dlpL  2.  3S.  —  Der  BttietaUovt  Euist  rs- 
berg  ist  zwei  stondeo  westlieh  von  Colmar.  1909 
Mbreibt  «n  TOft.  nt  and  bfirger  Ton  Lftbeelr,  rflhmt  Ihre  biiherig«  nneniwegtet  «ft'  «rpraUe 
treue,  ermahnt  sie  dringend,  :ii  ilii  bi-r  <:ri.'.?lii?nlii  it  ?n  Ycrharrcn  und  empfiehlt  ihn<'n  dpn 
henug  Johann  von  Sachsen,  CL'.  LuLit«:.  1  i,  434  aus  or.  im  stadtarch.  Läbeclc  —  Ange- 
sichts des  anfstandes  dor  städte  iu  Ober-  nnd  HittetäMtaeUnnid  gtvinnt  dteMf  Ifpell  üu  11  j 
bewährte  trono  Lüb«ok8  seine  volle  bedeotoof.  *1910 
Henog  J  0  (h  an n)  von  Saeh  een  «n  k(hilg  Badolf;  mM!>  Sechsen  gekornmen  «m Merdie  i«ie> 
iracbt  der  fürsten  gemfifs  dfiii  auftmir  Ici  iii^;''  zu  FchlkbtfU,  habe  tr  den  brudf r  Bt-mger 
an  alleo  verliaiidlaDgea  (plttciti^j)  Uteüuvhiiitin  dauut  »r  sich  üitur  die  vt-rliüUni^sf  am 

könne;  da  jedoch  hiebei  Parteilichkeiten  vorgekooiini>ii  shIhm  l/um 
pnrtSB  bnbere  inde  aadivissemns),  habe  er  ihn  trotz  seines  Imfttgen  wider» 
Btrebens,  dn  er  noch  andere  anfMge  vomkAnige  >n  haben  behauptete,  an  hoftnileksnkBhnn 
genötigt  om  bericht  zn  crstatt^'n  Fr  bittrt  Rudolf  dringend  in  d;*:  stn  itcrfüllteu  /usf;\nde 
Sachsens  so  bald  als  m<(glich  lu  llend  eiuiugreifen.  Ad  t*rrara  —  suwurraHij.  ]Nur  ali*  lorm. 
erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  237.  —  Herzog  Johann  starb  am  30.  Juli  1285,  wo- 
mit die  nntere  Mitgteoze  gegeben  ist.  Die  nüsaion  brader  Beingen  —  ohne  swaifU  d«r  Jo> 
bannitennelateir  Beringer  —  nnd  der  aoftrag  an  den  beiieg  hiengen  irel  xnaanunen  mit  den 
Seit  12><2  im  norden  ausgebrochonen  verwickelangen,  vgl  Rcu-hsgi'Srh.  1,  401  ff., 

oben  n.  IblU.  Ucber  die  sendnng  Beringers  ist  sonst  nichts  txikauiit,  UuU  der  vorsieht  der 
fassung  macht  es  aber  den  eindruck,  als  ob  durch  Beringers  ungeeignetes  benehmen  hersog 
Jobann  sieb  genötigt  gesehen  habe  ihn  wieder  heimzosendoL  Wegen  der  enrfthnang  Johanns 
in  n.  1  »10  mag  das  aehiwilwn  hier  angeecUossen  werden.  *1911 
Belagerung.  Euodolphus  rex  obsedit  Colunib.iri>'i)M's  .wiii.  ka!.  iulii  quinqnt-  dicbus,  Si.  dif 
Ann.  Golm.  8S.  17,  |'J2  und  212,  welche  lifes  laJ»<;heu  i'rU'dru  lis  nicht  gedeiikeu.  l»ag«;geo 
rfihrte  nach  BUenhard  SS.  17,  125  f.  die  auflehnuug  Coim-irs  .«(iwobl  als  Hagenaus  vom 
ginnben  an  den  ftlaeham  Friedrieh  her,  gegen  den  nun  Budolf  auf  rath  der  grafen  Aiedrich 
Ten  Leiningen  nnd  Sberhard  von  KatMl^eObogen  gezogen  sei,  gerade  ah  ea  die  bBebate 
zeit  war.  Erst  bb  nwch  habe  sich  Colmar  uiiti-rwnrfin  und  si'ii  i)  di  m  kTinipf  JOOO  mark 
strafgi-UiT  gMitliU  worden.  [Da$  richtige  ist,  dass  Ckilmttr  uuU  liü^kUüU  »ich  gegen  die  steoera 
Budolfs  erhoben,  so  wie  die  wettecnoisehen  stkdte,  dass  aber  nun  als  der  falsche  Friedrieb 
von  Kenss  nach  Wetslar  giiogHi  var,  allanUngs  beide  gegoer  Badolft  sich  in  vereinigen 
nnd  ihm  geflfarlieh  n  weiden  drobteo.  Oaahalb  wlte  BndiAf  schon  nach  irsnig  tagen  von 
Colmar  weg  ^rc-;.,'!-!!  d-n  ^'Scjdokaiser].  n 

(in  castris)  besuttgt  mu  itütgenx  von  Canibray  auf  ihre  biiu>n  das  eingerückt«  ihnen  T4B 
bischof  Ingeram  vi'n  Cumbray  vwrliehoue  privileg  vom  juni  1284,  worin  der  bisehof  den 
scbOffm  vonCambnjr  die  «elUicbe  gprirhtsbarkeit  über  die  nnfreien(MrTientes)  der  ||irapltal 
ind  der  bnllei  dnietbil  dberllait.  (Mutt«)  Memoire  ponr  Tarelrtvtv»  ^  ClHibrai  60  — 
BfOrniar  Acta  346.  191« 

6S 
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ante  Oolam- 


{ia  cüäUu)  bcsUSigi  den  bikgoru  vou  Cambiäj  auf  ikiti  bitten  das  eingerückte  ihnen  vom 
bischof  Ingerani  vertieh^ne  priTilejj  vom  jani  1284,  worin  er  den  schi  flV'u  crUabt  fürlerhl« 
Mich  oluw  MudrickUche  suUmmang  des  biadiob  ur  abtragiug  dw  sttdtiadMD  aclMides 
•hl*  atMMT  (taillia)  uftnltgen.  (Matte)  Umictot  ponr  rtreMv^n*  OtMbni  59  ~ 
Böhmer  Acta  ;U7  1911 

Abschlnss  einer  sähue  mit  Colmar  darch  den  burggrafea  Friodhcb;  darnuch  suiien  Ai» 
bürger  bis  St.  Jacobstag  dem  vagt  vuq  Easisheim  ompfuhlen  sein,  der  sie  m  ha,[tm  hat  nach 
dm  nttk  4n  biMholi  y«n  Buel«  «i»  gvbaa  dem  ktoig  «tolHh«'  »af  ihreu  eid  Tun  IMnark 
drei  ttnd  tor  Imum  ntIVi,  dM«  al1«i  «mwimn  ISOO  murk  Mmmeht;  zagleieli  weidta  1»> 
stininiunüi-n  üb-r  mIii.'Ii  ausi^IviLh  ZAischcu  i>in  fjed'jiifalls  wck*-'«  der  aaflehnnag  dt-r  i;h'l;r- 
imi  gugtiu  Ui;!n  konig)  aiu  d«ir  2>udt  gti^ügüuvu  aud  d^Q  darm  T«rbUäb«aea  bärgern  getrotf^. 
Die  urk.  siegeln  d«r  burggraf  und  von  des  küniges  geheiss  der  bischof  um  Baael.  Denlscli. 
Kopp  BaichigMch.  1, 74fi  aus  or.  im  bezirksarch.  Oolaiar.  —  Die  Am.  CSoImar.  Sä.  17, 212 
iMriehtaa:  enw  (toUnnbaiienses  p  ssaerant  sopor  M  SOO  mtfeia  dtoqat  nilift  ittniam,  il 
milites,  qoi  sn  Colainbsri-nis.has  in'n  i<|iposaerant  Tal  in  olNidiom  MnadM  mHl  UdHir 
«diureranti  cum  civibos  exaccionibns  gravabaaUir.  *I9U 

Z«g  gtgtn  d«ii  faUehea  Friedrich.  In  den  jähren  1283  nnd  1984  versn  in  d«a 
Niederlanden  nnd  in  Schwaben  falsche  Friedriche  anfgctaucbt,  die  aber  dem  iod  verfiel«!) 
oder  sonst  Terschwandon  (Ann.  Blandin.  SS.  5,  35,  Ann.  Colm.  SS.  17,  2 Ii);  einer  jedoch, 
Dielni  li  Il(i|/:s(  :,iih  iTil!'  K  il  iiii  fand,  nachd-  in  er  ans  Köln  schmilhlich  vortrieben  worden, 
ia  Neius  gut«  äut'ua'urae.  Vgl  Meyer  Tile  Koiup  (lS6t^)  nnd  Bonon  in  Wiener  SB.  III, 
S9$  ff.,  anch  Lindner  Habsburger  n.  Lnsemb.  1,  54  ff.  In  den  tnieB  mouaten  des  jabr^ 
1S85  hielt  er  zu  Neoss  fOrmlichan  hof ;  er  sandte  achreiben  an  groeae  des  raicliM  rnd  t«« 
solcher  briefe  (ob  authentisch  ?)  sind  erhalten :  der  eine  an  den  hmoi;  ron  Brabant  nnd  dm 
grafen  von  Holland,  die  nach  Neuss  geladen  w<  r  ii'ii .  und  die  antwort  d^^r  hf  iii*'n  ianof, 
ÜB.  V.  Holland  q.  S«elaDd  I  2,  281,  vgl.  SS.  24,  402  anm.  2  nnd  Mejrer  Tih  Ktlap  31 ; 
ein  zweites  Mhieihen  an  den  bischof  von  Dtrecht,  dass  dieser  icn  gr<if&Q  Ton  Holland  von  den 

bedrftoknngen  gegen  die  Frieaeo  abnahnen  mSg«,  tnlebt  Ufi.  t.  fieUaod  n.  Seeland  L  e.  BidUr 
hofto  üntänndiVBgen  2*,  24S     hringt  die  entstehong  des  aagehliehen  privilegians  KuH 

d.  gr.  von  802  (Reg.  iinp.  l  n  'isr^i  mit  A^-m  falschen  Friedrich  in  Verbindung  {im^  m  1 2^7': 
dagegen  aber  Heck  AlUricd.  (jericaUvcirf.  431  ff.  Beim  volke  fand  Dietrich  il<ok&chuii  Mcm- 
lieh  vielen  gUnben,  man  erzAhlte  sich  vom  kai&rr  Fri -drich  im  ganzen  reiche,  der  markgraf 
von  Est«  sandte  boten  nm  Aber  die  aache  beatimmtes  za  eriahrea  (äalimbeoe  901)$  die  abtiaiüi 
von  Bsaeo  seheint  steh  nrinmdMi  veo  ihm  haben  avasteUen  lasseo  —  aber  etee  emaffielie 
gcfahr  für  Budolf,  ein  förmlicher  abfall  von  ihm,  wie  man  wol,  b-äondors  EQenhar  l  (SS  1', 
126  f.)  nnd  darnach  dor  Österr.  Beirachr.  421  ff.  folgend,  güglaubt  and  darsAstellt  hit ,  its 
war  «lolange  der  falsche  Friedrich  in  Kens?  weilte,  nicht  vorhanden,  di^  d  tdtgijtiif  Bn?- 
sona  in  Wiener  SB.  III,  397  ff.  Inswiscbea  waren  von  andrer  aeito  die  eretaa  aekiittt 
gegen  den  hetröger  nnd  sehie  anhtagBr  geschehen :  eithiaehof  BtegAfM  von  Kln  war,  etwa 
im  raai,  gegen  Nen-ss  gezog«n  und  hatte  die  herausgäbe  di  s  inaniins  vrirlan^t  um  über  ihn 
als  einen  betriiger  nnd  ketzer  zn  richten;  die  Neuster  v<>rs<'hias.->i<ii  ihm  die  thore:  danaf 
setzte  er  ihnen  einen  rechtstag  auf  ungefähr  en(]i>  jniii,  v^H.  uaten  n.  1919  und  1921.  Enb- 
Siegfried  trat  als  diOceaaofaischof  oad  kirehenfarst  g^gea  den  iklacliea  Fnadridi  anf;  dw  aii 
mherer  nnd  ketnr  mnichat  der  IrirehBehen  atosl^ewalt  anhehnllei;  ingWehhmnile  ergecta 
Neu-ss,  das  »\ch  sn  st.hr  des  betrügars  angenommen,  nm  sn  Ifirhtor  st'itic  landesli.rrüi'ivii 
aiisprüche  zur  geltuug  bringen;  er  wird  es  übrigens  nicht  «hm  wissen  und  »[ll.'ii  küiug  B^- 
dolfs  gethan  haben,  bei  dem  er  anfangs april  gewesen  w;<r  ( vgl.  n.  1  ssr">,  i.  Das  hatte Si«- 
friods  ZQg  gegen  Neosa  aber  doch  erreicht,  dass  der  falsch»  Friedrich  die  Stadt  verliess;  er 
wandte  aioh,  die  bedenkliche  apamuiag  der  stMte  gegen  Bndolf  Jedesfiatls  kennend,  oseh  <ifr 
Wettsran,  Wetslar  nahm  ihn  anf,  tarnen  neo  sine  timore  (Ellenbard  1 26).  Die  GesU  Tren- 
rorom  SS.  34,  4r>2  melden,  erzb.  Siegfried  habe  ihn  verfolgt  annata  manu  preputeoü  oäqu» 
Wutiliiir.  Ltut^ivii  -lo'j  tl.  iiiinuit  darn.K-b  aii,  !~>iL'f;frn_-d  habe  uuf  eigne  fanst,  (^-jwiij^riiiassen 
als  veiueier  deü  i't>ichäiDi«(«>S2itjiii,  eiueu  htieriä!$ii.ag  g«gt>u  Wetzlar  unternommen,  Qachd«in  troti 
seiner  aoädrücklichen  aufforderaug  der  koiiig  die  bisher  gezeigte  unthätigkeit  nicht  anffib. 
AMn  der  vereiaialten  nacbhcht  der  Geata  Ire? ir.,  die  sieh  Aber  den  aaqgang  daa  MadM 
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Fri«drick  vurworren  und  maugelkttt  uuitirrtctu«t  zeigen,  ist  doch  schwerlich  solch  nobedingter 
gbiab«  beizumesaen.  am  dAreuf  aach  noch  jen«  combinationeD  anfsahaaeD.  Viel  eher  llesse 
ikih  laa  dar  von  28.  jui  (n.  191«)  foigtni,  i$m  Skgfriad  damali  in  Maita  v«r  uai 
ium  mit  Bnlnir  umsrnmua  i«r  Wtlibr  nig.  —  Badolf  «h  rieh  9mk  die  dnhiiHls  TerlriB- 

Anw^  Jhs  fulsrlicn  Frii^drich  mit  den  anfst&ndiseben  st&dten  nunni'  lir  gi  jwuntjMii,  sflbt-r  mit 
eniä'.  uuii  luttihi  ttiuv.u&cliföiten.  Er  brach  von  Colmar  anf  und  Siuidt«  deu  graten  Eberhard 
▼on  Katxenellenbogen  and  Oerlach  von  ßreoberg  als  abgesandt«  voraas  nach  Watlltr.  Ditw 
mdikMMBo  tabm  am  se.  juai  eio  Mmama,  dw  in  iiiekMgwDdM  vkuidto  mIind  «»- 
diwsk  fluid.  H 

Bb«'rli;inl  kAimncror,  schijlthi'iss,  richl.T  uiiil  Imrircr  von  M  ri  i  n .'  tii-kuiiilHii ,  dii.ss  der  Streit 
xwisch«n  konig  Kudolf  nnd  den  bfirgern  von  Wetzlar  äl)cr  die  Zahlung  des  dreissigsten 
Pfennigs  dahin  geschlichtet  worden,  dan  dieso  den  drrisripten  pftanig  von  ihrem  TurmOgwl 
zahlen,  der  kOnig  aber  ihre  freiheiten  bestätigt,  indmi  ttcb  dwBinBtaUflrziiglstohfeipflieliteii 
dem  kOnige  in  keiner  weise  gegen  Wetzlar  beiinjteben,  wenn  er  diese  freiheiten  Terletx»n 
-  sollte.  WiiiVi-lniaiui  Ai'ti»  '2,  744  ;itis  or.  im  8tadt:iri-l:.  Wi-t2,I,ir.  wi'seilisl  Dach  bvnierkang 
Winkrimanns  anch  <ii>?  fniu'rini.  ii  iirk.  —  Qlcichlauleuilo  Urkunden  stoUen  aus  die  stAdt« 
Worms  (Boos  Wornisrr  UH  1,  274  mg.)  and  Speier  (vgl.  R  linipr  j.  127  nnd  r«g.  Btd. 
B.  8S7)b  sowie  gnS  £b«rli»rd  von  KatteaclUnbogen  (Winkelmann  Aeta  8»  74fi 
eUlrt)iiii4  Osrtaeli  vni  Br«nberg  (Gkirt  VttMriirin.  Beg.  4,  285  reg.).  —  UttelMiiB» 
baren  wider^prüclK.  wfL-1i. 'BriJim'  r  zwischen  diesen  arkundi:"!!  und  den  ercif;nis<en  anfflalen, 
und  die  Winki'im<wii  1.  t:.  durch  «liü  vtirmatang  za  beseitigen  suchte,  dsäs  dK'  urkiinden  im 
voraus  als  ein  mittel  Wutzlar  zu  gewinnen  gefertigt  seien,  hatte  schon  Kspp  in  der  einzig 
rietatig«n  w«Im  bthobta:  dar  gtaf  von  KatuoeUoibogan  ond  Gtrlub  von  BiMÜtaig  wnrdaa 
¥00  Badolf  tu  Teriiii«dlffliga«TonH»ge«>ndt,  die  sOdtaWomu,  SpMflrttndlbntttamitleHwi 
den  aosglrich.  Dii-si  r  bezog  sich  nur  ;iuf  du-  f  .rderung  des  dr(d.--sigst4'n ,  vcm  fahi  licii 
Friedrich  ist  ausdrui  klich  keine  rede,  vielleicht  war  aber  seine  aasiieteraug  vorbe«liugung 
für  die  ganze  sühne.  Da  diese  dpr  gcnehmigiing  des  künigs  b<>dnrft«,  könnt«  immerbia  noeh 
am  28.  Joui  von  der  diaseuaio  iwiaehan  fiodolf  qnd  dan  bfirgam  «»n  Watibr  gaaprvoliaii 
vrardflS  nid  tamirtflo  dia  Imtgniamnl  dar  nklialM«  GalsmiiDl  TaraimohwD  kaniao  dar  atedt 
wift'TwJirtk-Mi  anfrunehmen,  sondern  nur  den  römischen  könig,  wenn  dieser  selbst  kommt 
(Ledebur  N.  Archiv  1,  3.39,  Mover  Tile  Kolup  7l).  —  Die  Ihatsfcchliche  Zahlung  des 
dreissig<sten  durch  die  Wctzlarer  ist  dann  wol  ende  augnst  oder  im  September  erfolgt,  da  am 
22.  ang.  graf  Ebaiiiard  von  KatceoeUanbogan  den  Jodes  Anselm  Ton  Ofpenhaim  nmi  «a- 
lilhogr  denaHwa  bat  Wetzlar  beglaubigt.  WigkehDano  Ad»  2,  T46.  *1915 

befi>'hli  <]•  III  k  nlgti  lu  n  1iofri<',btHr,  ketno  klagen  gegen  die  wegen  ihrer  standhaften  treue  b«- 
lobten  burg«r  von  Wurms  anzunclinifn,  sondern  klägergeg*-n  dieselben  oder  einen  derselben 
an  ihn  selbst  zu  weisen,  worauf  er  !>ie  weiter  an  die  Stadt  Worms  weisen  nnd  nur  im  falle 
d«rt  venreigertar  justis  aelbst  recht  «efaaSsn  werd».  Motitat  Ton  Worma  177.  Boos  Wonrner 
ÜB.  I,  274  ftu  or.  Im  atadtareh.  Worma.  —  Die  Wormaer  hatten  neb  ab»  fva  dem  fldaehan 
Friedrich  nicht  verlucken  la-sson.  Eben  so  w  ni^-  dii>  Speirer  und  Mainzer,  wie  n.  1915  nnd 
di«  folgenden  orkoadon  zeigen.  Ohne  tweifol  waren  dicüe  st&dte  damals  in  Ilaina  veraammoU 
nnd  biateten  Bwi  andt  snmg.  19tt 

beflvhlt  dorn  königlichen  bofrichtor  wörtlich  ein  gleiches  in  bezog  auf  die  bärger  von  S  p  e  i  e  r. 
Lobmann  Speir.  Cbron.  ."»"O.  Lünig  Reichsarchiv  14*,  472.  Hilgard  Spejer.  DB.  113  ans 
nT.  im  sUdtArch.  Spoier.  1917 

befiehlt  dem  ktJnigUchen  hofrichter  ein  gleichem  in  bezng  anf  dia  bftigcr  von  Mnint.  Or.  im 

reichsarck  München.  Auch  R«g.  litt.  ecci.  Mog.  hs.  in  Wflntbiirg  7,  8.  1918 

bearkundet  den  heute  vor  ihm  auf  frage  des  erzbischofs  Siegfried  von  Ki^ln  (ex  parte  .  . 
qaaaitam  ezstiät)  •  |iria«lpibas,  «omittbaa,  nobiUboi^  baraniboa  a4  alüa  neatria  et  imperii 
Mellbas  gefi^Utem  reelitaspraeb,  dam  der  anUsolMir  eiflb  dmeb  einen  andam  fartratw 

lassen  köiini'.  .&  it  wi->i:»n  r"i(lisi,'i>>i  liiiftiin  (propter  iriipi'<!iiiii'iita  li'gitima  nnstra  et  imperii 
quibns  »d  ptei,«uä  uUiitor  »t.  op^tiur)  an  dem  von  ihm  den  bürgern  von  Neuss  geseUten  tage 
persönlich  nicht  zn  erscheinen  veraiiBga.  OelaBii  Ami^nea  fca.  in  IflO  3,  IM.  Lac^troblet 
ITwderrbein.  VB.  t,  4U  ebendaher.  191» 
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schroibt  an  könig  i'hüipp  III.  von  Franlcreieli:  feefti^fe  und  einmätige  klage  fast  sämmt- 
lich«r  grosson  das königmches  Arelal  sin  vur  ihn  if^'l^HmnitHi,  ila<^  liu'  k  i  r  c  h  «  von  Y  i  v  ^  r  > . 
dia  seit  oodwkliehen  z«it«n  zam  reiche  geliurt,  durch  iraa£t>äiach«i  Immie  uad  auuirthäiira, 
doch  VOt  ohsd  TorwiäMu  Philipps,  aufs  äoaeerste  bedrängt  werde.  Wie  er  selbst  es  sich  zam 
gnodttb  ganaoht,  niamak  fremdaa  batik  u  bafttufta  md  ftankraichs  rechte  vl  rariMm, 
■0  liafl»  er,  daaa  Philipp  gleiah  aafaMü  Tatar  kfluf  InAwig  nkiht  iflgare  warda  aelna  aito>- 
gebenen  Ton  di-r  bclrisligun:;  i\--r  kiri'h''  vun  Viviurs  lurüoV'zuli.'vlten.  Es  si-i  y,\  ■j,\]gim'-m  bf-ktani, 
dass  schon  die  päpste  Clemens  !¥■  und  (xregorX.  kdnig  Ludwig  über  die  rotchü^agfburigkeii 
_TOD  Viviers  unterricbtetwii  und  dass  dieser  daraufhin  von  allen  bel&stignngen  abstand.  Er 
salbst  werde  seiner  herracherpflkht  gemäu  das  bedrängt«  histom  aehfltma  und  nätigaoMi 
Tina  «t  viraa  extkottara  at  axenMra  potandaa  quam  prapotans  nohis  garmüuMt  Oanttutia. 
um  Vivierf:  il  m  reiche  zu  erhrJf-'n.  Clamor  vaüiiu-  -—  bcandum.  Nur  als  form,  nrhalttn: 
im  f  b.  des  Konrail  von  Uies8enhi>i«n  (o>d.  -j  5  der  cautuu^ibtül.  iu  Luzern),  dar.  Ueb«nau  im  Km. 
f. Schweizer. Qeach.  1HH6  $.111  reg.;  im  Augsburger  fb.  von  1424 (cod.  146  der  studienbibl. 
in  Klaganfut),  dar.  Loranz  Daatacha  Qasch.  2,  306  um.  1  rag.,  Haliar  Dentachlaad  ond 
Fhukraieh  155;  in  cod.  lY  fbL  JOS  n.  100  iv  miT.-UbL  Brnihui,  vgi  Staosal  in  Anh. 
d.  Gesellsch.  7,  i'2!>  -  S  hnn  Ludwig  IX.  von  Frankreich  Ii  itt«  sich  übergriffe  ia  dem  dem 
deutschen  reiche  augi-kOn^aii,  am  rechten  Khoueufer  gelegtiuu  bLälUiuu  Viviers  gesUittet,  si« 
aber  nach  den  vorstelluugen  papst  Clemens'  lY.  eingestellt ;  ähnliches  geschah  zu  anfang  der 
ngiarang  Fhilipps  IlL.  walcham  Gragor  X.  «atgagaatnt  Abar  nm  1284  und  128$  hattao 
aidi  dia  «mnatongan  ftwnOsiBeliar  baamtan.  baäoadan  daa  aanatebalto  toii  Baaaeain  «ladtr 
erneuert,  der  letitere  wurda  vom  biscbof  vm  Vivirrs  excommunicirt,  nnl  antwort'  t.j  mit  J  • 
Sperrung  der  bischSflichen  tpraporalien;  im  U'^vurnoer  1284  liess  Piulipp  111.  im  Viv<ixviS 
sogar  eine  feste.  Ville-nouve  de  Borg  errichten.  Auf  diese  dinge  wird  sich  die  klaffe  <\h 
försten  das  Arelat  bezugao  habaa,  das  aohraibaa  £adoi£s  wird  also  etwa  in  dao  arstaa  SKwateii 
T«n  128S  gaaebriaban  aaiik  EiMg  batta  Kodolb  achiitt  nleU  —  a»  blHa  »br  ab  «wit 
gabnneht  —  zu  anfang  12A6  musste  bereits  der  bischof  von  Tivier-^  ^ii.-h  rl»m  neuen  kSnig 
T«n  Ft^nkreich,  Philipp  IV.  unterwerfon.  Vgl.  Heiter  Doatichlati  1  u.  Fraukreich  92  f, 
l.^r,  r.  LauLrlnis  L-  r>'L'nr  Piuliii|h>  Hl.  l-^:,.  l'i...i^miT  !.•■  r  vuiiin-' d' Arles  265  f. — 
Die  bedenken  Scheffer-Boichorst  gegen  die  echtheit  des  briefos  (in  Jeoaar  Literatantit 
1875  s.  206)  hat  num  wol  kaum  tu  theilen.  —  Eine  eigentümlioha  nacbrlebt  daa  Hattiai 
TOB  NaBCObvg  c^>.  24  (B^hmar  Fontes  4,  164)  Aber  «ingriff»  das  kffnigs  von  Frankreich 
1b  «ia  XBIB  trieb  gehi^riges  Uostar  St.  Denis  zeigt  aaffiiltende  Qbercinstimmung  mic  wort^n 
unseres  Schreibens  (Kudolf  habe  an  den  ki.jv;,'  -es 'hri-lifti :  iiuin  ipsum  visitaret  n:oi 
et  vires  quos  sibi  felix  Germania  germiaiiviij,  wi>raal  Ueiler  läi^  auimerksam  machte,  ohne 
aber  einen  Siichlichen  Zusammenhang  anzunehmen;  Stador  in  seiner  ausgäbe  daa  MathtH 
V.  N.  a.  24  aatito  »12SS  oct  (?)<  bei  nnd  dachte  oiMbar  so  dia  fraozOsiscban  ftbergriia 
bat  BaMdiM  und  Hontfiineon,  vgl.  .unten  m  12B8  apr.  29.  Aoeb  in  einem  sehr»!b«a  der  aaf 
diese  zeit  znrücl;crr'h"iiiiMi  nli.  rrlioliLsrlicn  briefsaramJuiif,'  i'Obfrrh'nii.  /•■il-.  hr.  N.  F.  II.  15, 
unten  n.  20 lo)  kommt  dieselbe  Wendung  vor:  cum  muüu  niiltiuui  quamum  prepoiens  Ger- 
mania )>oterit  g«nninare.  Daa  Wortspiel  mit  Qorm^uia  nnd  germinaro  scheint  damali  eis  ga- 
fldgaites  Wort  geworden  ta  aaia  —  vieUeicht  kein  tofail  io  janaa  jabran  eioar  gawiiMl 
oattoorian  onagimg  gegan  IVmkrrieb.  *1920 

Verbrenn  Iii:  t:  l'S  falschtn  Friedrich,  —  [Budolf  war  nach  dem  2«.  juni  rnr 
Wetzlar  gezogen ;  die  cndgiltig«  Unterwerfung  der  Stadt  und  dia  aoaliafaniBg  das  CysclHD 
Friedrich,  de^n  anhang  vor  der  ernsten  gefahr  schnall  schwand,  wM  «abr  bald  arlMgt  aiin 
(»gl.  unf.n  n.  1928,  WO  dia  Targlcichsnrk.  Kodolfs  mit  WeUlar  atisdnVkürh  ew^lmt  vrl, 
dia  at*r  j^'t.  t  nicht  mahr  vorhanden  ist).  Der  psendokaiser,  der  sicti  ji'tzt  »uf  der  Udua  i-m 
namen  Dietrich  Holzschuh  (Tilt>  K"liii  )  lifkiiiiiu-'  (Joli,  \.  \  ii  trm(;  ii5,  iner  eigentirolieh: 
die  Oäterr.  ßoimchr.  423  II,,  sonst  vielfach  nach  Ktienhard,  lässt  ihn  bis  Huu  letitao  anpa- 
bliak  seine  lolla  aafraoht  halten  und  berichtet  über  dan  widantreit  dar  TalkmaiBang  aick 
BOeil  BMh  sainan  toda),  varda,  d»  der  fall  von  anfang  an  als  Zauberei  nnd  ketzere!  anfge- 
ftast  woidan,  jedaaßdla  «wnt  wn  ainem  geistlichen  gericht  (erzbischof  von  Köln,  vgl.  di» 
nächste  urk.)  für  schuldig  befunden  mIi-  l:>l.^ltatt■  miuirtus  cl  herosi)  und  d:it;ii  dnr  «.•liln  li.'u 
gewalt  zur  volUieboag  der  dafür  goburenden  strafv  des  feuertodes  überantwortet.  Die  angäbe 
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sweiw  gar  nicht  y>  rl^issticheD  quellen,  derOesta  l'r«Tin>r.  aad  derCuntin.  Bniwot  Kartias  v. 
iNivan SS.  'ZA,  $6d  ood  263,  daas  Siaffriad  t.  KSla  dan  fidwlmi TMedrieh  liib*  UiTHcbton 
eitliri  «ieli  laicht  durch  den  antheil  im  der  KOloer  an  diesen  dingen  gehabt,  ohne 
HMD  ibiMa  aber  mit  Bnsson  409  f.  tim  besondere  beachtaug  zn  schenken,  sie  dem  was 
dem  r.?chtäivi:irfahr>'ii  i-iii--|.>rn<-li  ilic  nn'ist"Ti  qu-'lli'ii  ■ln>sut;t:r-n,  Torzaüehon  braucht  Den 
7.  jaU  Ai  i&g  ilüT  uinricatiiri^  ^m>v...u  ,üa  auu.  Moguiit.  uud  Ann.  bntta  Womiat  SS.  1 T,  77. 
Das  ende  des  falschen  Fri'  drii  h  -  rwähnen  natürlich  au5i.ser  den  adlOB  fMunnten  /.ahlreieha 
berichte  jour  »ik,  w  «aeb  dw  liiAirter  Patonehroo.  SS.  .^o,  4 19  zn  1286,  die  Saizbaisw, 
Witnar  und  KloBtarmabvrger  mntteii  88.  9,  712,  74r,,  809 :  von  späteren  kann  der  mOneh 
von  Färstenf'  lfl.  n'!:ni<>r  Fontes  1,14,  genannt  wcr.icn.  welcher  sagt,  icr  fülsriip  IVir  irich 
sei  nur  ein  imstrnmeut  lu  der  band  anderer  gewe.s>>a  uut  Kodolf  zo  vernicht«^ii  (älu)lirh  ja 
auch  die  österr.  Beimehr.  423),  und  der  gat  unterrichtete  Mathias  t.  Neaenburg,  Fonlos  4. 
163;  Aber  d»  becicbt  der  Beimehr.  handalt  eingnthaud  Bosaen  L  a,  881  ft»  dam  dt«  ba- 
narihiogen  SaamdOara  in  dar  amgabau  —  Hayar  lila  Eolnp  5(t  uhnnii  dia  ansstethr  dar 
bniiilniMirV'inilr»  mit  K^Ün  Tom  ß.  jali,  den  enbischofTon  Maffdeburg,  den  bischof  von  Halber- 
atadt  uuJ  itiue  reilio  von  grafen  nnd  edlen  aus  dem  Han  (I^i*nmblet  Niederrh.  UB.  2,  477) 
als  zu  Wetzlar  anwesend  an,  mit  wie  wenig  grund,  li<^t  anf  der  band.  —  üebor  den  glnhatt 
daa  guneinan  Toibaa,  da*  «och  jetzt  noch  dan  Idübbt  Friedrich  fir  nicht  für  f»at»rti«n,  snr 
I  Teibörgwi  biatt,  vgl.  die  Man-.  Behncbr.  4M  C  und  dia  natiz  dar  Ann.  OoliBir.  88.  IT» SIS 
zum  jähre  I2«tr:  pnst  f'^-l-im  s,  Mnrgrircthf'  nova  de  Prideric,  impi-rator«  panglinün  Aisn^ 
tiam  retaleruut;  vgl.  kampera  Kniserprophetieu  a.  KaLsersagen  124  ff.].  a 

aateWetxIa-,  (in  castris)  bearknndtt  den  ad  Instanciam  des  «isbiaelieb  Slagfriad  ton  KOln:  qn»  pen» 

opidani  de  Nuzia  plettendi  oxisterent,  qui  ipsnin  (den  erzbischof)  admittere  et  intn>mittere 
claosis  portis  et  ianuiji  renuorunt,  no  de  viro  illo,  qui  so  imperatorem  finxit  dum  viveret  et  qui 
<\r  t  it.'  f  tivictus  ot  hl  M  [^u-  iii-M  i.i-  I  iiri' rdmari,  iudicium  et  iusticiam  exerceret?  hier 
vor  ibm  (annuentibns  omnibus  principiboj,  cumitibas.  nobilibus  et  nostris  fidelibus  nnivorsis) 
ergangenen  rechtsspruch,  daas  dia  ttfifger  von  Neuss  in  gleiche  schuld  und  strafe  ge- 
fiiUen  aiod  ne  dar  dem  sie  schätz  gewährt,  nnd  dass  es  bei  dorn  erzbischof  von  Köln  stehe 
flUMtt  naeb  beneiden  ihre  rechte,  freiheitaa  und  goadeo  su  entliehen  oder  auch  zu  belassen. 
Aus  dem  »r.  in  Berlin.  Ucomblet  Nladanrb.  ÜB.  %  «78.  Mayar  Tlla  Kolnp  ki.         i9-i  i 

bamrlnutdat  den  u  Wetttar  m  ihm  e^ai^anan  raoliiaif  rnob,  wodurch  dem  Heinrich 
Barn  ^lla  leben«  nnd  andere  gdter,  wdebo  er  von  dam  adeln  nun  Q&tUmi  von  Ejipstein 

tmcf,  aVi^osprnrhcn  wnrdi  n.  Senckenberg  Sei.  2,  .'>1»4.  Si^nckeuberg  C  'rp.  inr.  fenl,  7'^^'. 
.Ohne  nwöilei  war  iieiurich  Hern  durch  den  von  Eppstein  aft*rva.sa!l  des  n^ichs ,  und  wahr- 
.wheinlich  ein  anhänger  des  falschen  Friedrich'.  Böhmer.  [I.ift/.tiTe  annähme  wird  mit  Busaon 
im  Wiener  SB.  1 1 1,  409  anm.  2  abzulehnen  sein,  da  Heinrich  Bern  dann  im  Wetteraniachen 
•Ikdtebmid  to»  1.  dee.  1385  nnt«'  den  bdigen  Friedboigs  oraebemt].  1*93 

iiitiiiiu  den  grafen  Ludwig  von  Savoyvn  der  zu  ihm  nach  Mainz  gekommen,  auf  >>eine  bitte 
aum  bofgwiode  (lamiliarem)  aa,  v arbeiaat  demselben  aof  sein  dieastrersprachen  beistand  mit 
itOi  «ad  fhat  «nd  verbietet  aHan  reicbagatmoan,  den  gnfiM  iifandwie  n  bdbstigaB.  Kopp 

im  Oesterr.  Archiv  r,.  121  ans  r-iri'JtT.  privi!  im  -taatsarch.  Turin  (mit  4-  i'l  inliiV 

beurkundet  den  beute  v><>  «i'^  b.  Margarete)  vor  ium  ergangenen  rechtssprucb,  dasj  ein 
falschmünier  mit  abiiedung  (decuctio,  nicht  docollatto),  einardertich  wissentlich  falscher 
mänzea  bedient  mit  verinst  der  band,  und  ein  herr  der  falschmQnzer  in  seinen  burgou  hegt 
gleich  einem  falschmflnur  n  beatrafen  svi.  Or.  im  staatsarch.  Burün.  Hartzheim  Hiat  nam. 
Col.  136.  Kindlinger  Samml.  MH.  LI.  .'.  4  4i-..  St  b  rt,  ij««-b.  von  Westf.  2.  502. 
Fontes  rer.  Bernen*.  3,  394.  —  [i eitv^Httja»?;!  luigeu  In-i  Lacuiüblct  Nioditrucin.  UB.  2,  534 
anm.  2.  Kopp  Beichsgesch.  1 ,  H15  anm.  8  und  9  will  das  datnm  mit  15.  jnli  ansetzen, 
Fontes  rar.  Bern,  l  c  nnd  Korth  in  KtHom  UittbeiL  12,  62  bamerkao,  das»  a«  nacb  dem 
gebnmeb  dar  Hainnr  diOcese  mit  13.  ]n)i  anftaUaen  aoi ;  wenn  nach  sonst  dieaar  Imneb  für 
dii>  reirli.sk;in7.I(  i  l,(  iiif  sw.^'s  III  1  -  v't'lsi'iid  y;n  sein  brauchte,  so  trifft  doch  die  bemerkung  im 
vürUi'geuduu  (alle  »  ul  m. —  Wiu  üchonKopp  415  anm.  7  anmerkt,  berichten  die  Ann.  Basil. 
zu  1275  von  einer  solchen  binricbtus  «ioea  (idgähinAllIMSt  AbnÄ»  BOBato  CM^  in  cnl- 
dario  Oolambaria,  Sä  17, 1»8J.  1924 
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erlisst  eine  MjifcrtigQng  des  Torst«henden  röchtsspruchs  ati  W.  von  V^reuzo.  Oetter  rm 
Minist  imp.  284.  — Gleichlant«nde  wnrdes  gerichtet  an  den  biscbof  v  n  I.üttirh, 
Witlran  pnqpat  von  Aelteo  ind      edlen  Ih.  r.  Heiaaberg.  Aua  im  DiiiMld«ftr 
ArdüT.  LMomblet  medeifhein.  VB.  3,  584  tarn,  s  «ithl  —  Di«  TCnaduaang  n  iSttm 

rochtsspruch  war  nlsn  an^^  d-^n  niedern  landen  gekommen.  192  5 

jflberlasst  den  bargmanoeu  zu  Friedberg  dU  bilft«  des  angelt»  der  dortigen  stidt,  od 
damit  die  rnebabnif  in  stand  sa  erhnlten.  Or.  hn  stutwreh.  Duimtadt  Lliig  BaMt* 

archiv  12«,  102.  1928 

macht  einen  vert^teicb  iwi^lieu  den  bargmannen  uud  d<:u  liurgoru  ron  Friedberg, 
wonach  diu  bürger  nieinalfl  die  bürg  zorstfinn,  «binthmon  uud  au  sich  reifsen  and  die  bürg- 
DHtnMi  Tertreiben,  wU  vng«kebrt  die  bnrgnaanen  der  «tadt  keinen  adwdensnflkgeoeoUea; 
bandelt  ein  theil  dawider,  ao  verliert  er  ipio  ibeto  seine  recbte  nid  fteibeiten  and  kau  aaf 

Tfrlnntri'ri  de.:  hiii1*tii  f,n'li,iiiiif,  iiinl  g-sirlitet  «i-r  li-ii;  tuü  Ii  Kmlulfs  tml  Ms  /ur  w.ilil  einM 
1     ueoeu  konigb  üuU  vuü  eimts^  llicilü  iiteiuaail  dui'  dtui  iiuJuru  iWilv  scliadlicli  st-iu  kiiunte,  in 
bürg  oder  Stadt  eingelassen  werden.  Mitbesiegelt  von  banden  tiieilen.  Beständig.  Gogenbericlit 

ider  l^aja.  B«ichäbarg  Friedberg  (Nürnberg  l64l)  anb.  1.  Ldntg  Beicbaaroliiv  12',  103. 
Dvnont  Corps  dipl  l  %  zst».  iWl 
iMTSncht  die  bürkrcr  vi.n  SfiiT  ibr  si.  jffd  au  Jt^u  viT^Ni  icli  m  hängen,  welchen  er  mit  deu  bür- 
gern Ton  VV  Ottlar  duttm  guschiusson  bat,  dass  er  mil  alLou  gegen  sie  wegen  der  tod  ihuui 
verweigerten  zablang  des  dreiasigsten  pfennig's  gefaaaten  groll  verzichtet  und  sie  uugegfaift 
bei  ibran  üreibaiteB  erhalten  will,  doch  su  dass  sie  gleich  andern  stldten  an  aUttlUgaa  aiaa- 
zögen  flieO  n  vehman  babeo,  fndem  er  zog]  eich  den  Speirer  bürgern  nacbttaat,  flua  vaan 
er  infra  tempas  hnius  libcrtatis  civibus  eisd«  ii;  (vnn  Wetzlar)  indolte  gegen  lieieii  vertrag 
handeln  sollte,  weder  mit  rath  und  that  noch  mit  leboDsmittolii  behälflicb  zu  mva.  Lcbmaiiii 
Bpeier.  Chron.  562.  Lönig  Keichsarchiv  14',  473.  Hilgard  Speyer.  Uß.  114  aus  ur.  im 
stadtarcb.  Speier.  —  ,Die  hier  gemeinte  garaiitie  hatte  die  Stadt  SpeiAr  aobonfedn  aasta  täte 
nativHatun  Jobannis  baptiste  (also  am  22.  jtmi)  geleistet  Dies»  anflbrdenmg  «in  ala» 
gleici  sam  ein  verspäteter  gogenrevors,  vorausgesetzt  dass  datum  miJ  ausätuilnrt  w  irklich  richtjf 
siu<l,  was  ich  be/.weifle.'  Bothmer.  [Aber  dattira  und  aas<«t«llort  »iiid  durcli  da.s  ur.  gesichut 
nnd  die  urk.  wird  vielim-in  aL.  ili>  ful  .<  ilur  abinacbungen  vom  22.  joni  anzusehen  sein:  dir 
Unig  achloaa  im  ainn«  deraelben  den  eudgilttgaa  vergleieh  mit  Watälar  nnd  die  vergteid» 
vrk.  wird«  wol  von  alten  Hof  Temittlem  des  22.  jnni  vitbeaia^lt  —  Dia  cUumI  »infti 
tempns  hoius  libertnti<!r  «rhfint  du zu  T]4";ag'fri ,  ilnss  di-r  vcr:.;t<'ich  mit  Wetzlar  zu  ijelten 
hat,  so  lange  die  bdrger  nichts  g<^en  denselben  und  geigen  den  k<>aig  antemehni«> j.  IViü 

•JL  Bndolft  «ntacluid  iwiacben  xoTorbenaantan  partbaien  (dem  MoaterManlbrniaa  and  dam 

vmi  Eii7^(>rg),  stritiijTf  advncaUe  zu  Klfflngen,  Orlbronn  a-id  Fulmfribach  ctn.  b<>tr.di> 
I.  .iU;;.  iJNü».  R'-perloriura  Maulbronn  im  staatsarch.  Stuf.girl.  mit  •hm  vermerk:  »W 
III  rifin  AUf-rii  I(f|>.Tkriii  als  fehlend  beici'  yiii'-t«.  —  Vorher  geht  folgendes  regest: 
Entscheid  des  landrichters  Swigger  T.  öenuningw,  doss  »weil  die  oompromiaaricbter  in  d«r 
sariaeben  dam  kl.  Mnalbrenn  nnd  denen  van  Entbaif  wagen  der  gMtr  sa  XUDngan  aad  Fil- 
antotbadl  atrittigen  aaebe  vor  dem  hofgericht  zu  Wimpfen  sich  zu  erscheinen  gewei^ 
aolebea  dem  kbMter  Maalhronn  keinen  nachtheil  gewähren  solle,  dd.  feria  II.  post  HahM 
.Magdalenae  (juü  23)  1285.«  —  Vgl.  auch  oben  n.  515. 

(Tibore)  Papat  Bonoriia  IV.  aa  kinig  Bndoir:  aa%t  diasaai  dan  aopCNig  d«a  dncb  aHaa 
protonotar  Hialnrieb  flberbiMbten  acbreibene  an,  dankt  ibm  für  aehiiMi  gMekwanaA .  Mntt 

seine  guten  absichin  für  dii-  ciln  i:  tiiiiiu'  Karls  Si'  ilir-u.  zr/iet  ihin  an  das'-  iVw  M:i":i."r 
doppelwabl  nucb  beim  romi.t^iht^n  .^tubli-  in  i:iUHr;urhurtg  8t«hc,  verspricht  ibm  w«au  ei>  a 
abiar  ptpstUclmi  prorbiou  komme  eine  Wnr.  angenehme  person  zu  ernennen,  lehnt  es  ab  die 
wn  aeinem  TOigtagar  an  den  kdnig  tod  Frankreich  ftr  daaaan  kriag  gegen  dan  kOaif 
Ton  Aragonion  ftberwiesmvn  zehnten  in  den  diOoeaen  TM  XJMi«h,  Wete.  YeHho,  Baail 
(worfilMT  strh  TJu't'ilf  nnf^  t.  Tdiarii'sl.'  Ii-^'  tiwert  hatte)  za  widerrnfon.  nnd  bitti't  aa>  ,i'li- 
tung  vor  dem  päpstlichen  stöhle  und  in  erw&gung,  des«  dem  kOtiig  jetzt  mimn  uu  kiia\.ii 
nicht  diese  hiUe  entzogen  watdon  kOnne,  sowie  daaa  der  ja  nur  für  kurze  zeit  bewilligte  zebnt 
nicht  m  groiiaenaiimmananwaobian  werde,  dieanwaiavig  mit  gedatd  minlaaaan  Begieedii- 


Digitized  by  Google 


Budolf  1285.  ind.  la.  reg.  Ii. 


42a 


Ta86  i 


tadinis  —  qQitQUuusu.  U^^ualii  Auu.  I26ä  »  2'S.  Praa  Kegistres  d'Uouor.  IV.  o.  47(i  re^f. 
•—  l'ulthast  n.  22  276.  —  [t'apat  Huuorioa  IV.  (Jacob  Savelli)  ward  am  2.  april  I2«5  ge- 
wählti  am  20.  mü  gakr^t  Um  dkM  nit  wird  lt.  BmAM  taioan  pniiwtar  nug.  Saionob  v«o 
KSaguibttg  an  4ia  oari»  antandt  baban.  8ait  dam  abaoldw  dar  aicffiadwii  Iwirat  haMm 

verhandlangen  k.  Bndolfs  mit  d>'r  ani>  geruht,  der  ansbrncli  des  rc^sperkriegs  pinnrseiti,  di« 
den  deutschen  abgeneigt«  gesinu  iü^r  Martins  IV.  andrerseits,  der  nur  im  angioT.nisi  h-fnmzft- 
sisciifri  iiit-tn-s.-,.'  li'bte,  hatteß  Hi  sc  sUn  kung  verursacht.  Jetzt  mit  Honorins  IV.  bvL'ii;iit 
eine  neue  action  BadoUä  and  der  curie,  in  erster  linie  der  kaiserkrOnung  gewidmet,  in  ihren 
woiteraniialaoabar  altem  anschein  nach  auch  die  frage  der  nachfolge  im  reich,  vfallalclii  a»f 
die  wiederaufnähme  jener  durch  Nicolaas  III.  frühen  tod  abgeadtDitten«n  bemühungen  fSr 
ein  deutsches  erbroich  gerichtet  —  Was  den  zehent  betriffl,  so  hatte  MartJn  IV.  am  5.  mai 
1284  dem  könig  P!iilii)|i  III.  vdii  }  i-.aikri-ich  ai;s  uln-n  ^'oiiiiriut<_'ii  ili' ■r>''>^'ii  cint'ii  vier- 
jährigen für  den  krieg  gogeu  Aragiin  bestimmten  zuiient  gäwilhrt  t  Kaltenbranner  Aften^tScke 
293,  Tgl  das.  über  die  rotfeaehicbte).  Zur  beurtheilung  dii^ser  sache  vgl.  schon  Kalt«!!» 
bniBiwr  281  ff.  (n.  249)  und  801  D.  SSi  IL  oad  Jotet  vor  aD«m  du  na  Goinod  Bagisira 
da  6r«f«{re  1.  p.  214  n.  500  pnblirirla  tebraibra  Oragors  ym  T9.  ang.  t27<,  «onus  bar- 
v,.ru'>->lir.  'Jass  schon  Clfniriti?  IV,  den  zwanzipstfMi  ans  d^n  lii'.'c^cii  T.ü'tirli.  Cambrny,  Tmjl, 
Verdun  und  }A«U  dem  kimig  Ludwig  FX.  von  Frankniitli  für  kruuüzugszwwcke  tut  »erJügung 
gestellt  hat  und  dass  Gregor  X.  dies  für  Philipp  III.  erneuerte.  Vgl.  im  allgemeinen  Pawlicki 
Fafst  Honariiis  IV.  s.  «4  £  —  Anffiaiand  ist,  d«M  bl«r  Basel,  niebt  abar  Tool  gaoaiml  iat. 
Ball«r  136  aniD.  3  Mit  aa  19t  imm  irrtmii;  in  dan  adinibini  Tom  5.  mai  1394  flind  dia 
erxdir'Icf i:^  RMsrinftJij,  T.üttich  und  die  <1r<'i  Litliringiscbfii  bisfnnifi-  t;ün;uiiit.  lia.-?!  ^rcliörtü 
m  Besanfon  nnd  war  üU^  allerdings  mitUtr^^ileii.  Weit«ritia  isi  über  von  Hasel  nirgends 
mehr  die  rede ;  wenn  also  die  nonnong  Basels  hier  Tielleicht  doch  nicht  ak  indnun  zu  be- 
trachten ist,  so  bleibt  abar  immarUn  das  fehlen  von  Toul  ein  versehen].  I  ».HO 
aag.  10  ^  Spire  jthnt  den  bnrgmanncn,  ritten]  nni!  edeln  zu  Oppenheim  zn  belohnnng  ihrer  reinen  nnd  be- 
i  st&ndigon  tn  uo  lii«  gnade,  da*^-  sii>  in  i!>n'ii  tVbit'>ii  mit  auswartiL-vii  aurh  (iaiin,  w-miü  die 
bürger  sich  nicht  fdr  verpflichtet  halten  daran  theil  ivt  nehmen,  jedenseit  freien  ein-  und  aa»> 
gang  in  der  dortigen  reichsburg  haben  M»Uao;  dagagen  sollen  aber  auch  die  bdrgwin  Mldan 
welche  nur  die  barg  angehen,  nicht  gefangen,  ga|iAiidak oder  ^  nit  beschädigt  werden.  Aas 
dem  eopialbaeh  der  barg  Oppenheim  sn  Kartsrnba.  Hone  An/'  i^^  r  1837  s.  139  reg.  Franck 
Gesch.  von  Oppenheim  255  ebendaher.  I'J31 

—  IS  '■■  erhöbt  den  grafto  Kberbard  von  Kattenelleobogan  sein  buglehon  sa  Öppeabeini  «m 
drtisaig  mark,  and  iwfllmAi*  ihm  Ms  n  deren  tahlong  weingaCUl*  im  nkliaiehBtaB  n 

Kierstein :  nach  zahlang  jener  summe  soll  '^r  r  p  af  dallir  Oiga^gMar  TCB  Miob  za  lehen 
nehmen.  Wcnck  Hess.  Landesgesch.  1  *>  (ÜB.*,  z^2.  1932 
WtffL  1  Bifsaci  'gebietet  dm  Juden  zu  Goslar,  die  sechs  mark,  welche  sie  jährlich  für  die  nnterhaltang  des 
totig««  nlehspaiuteB  tm  mtnehtaB  achaldig  sind,  aber  durch  einig«  jähre  m  vUen  onter» 
lassen  haben,  fflr  <K«s»  seit  n  ersefsett  und  hflnftighin  pänHfieh  an  die  dortig««  bfirgar  ans- 
znznhlen.  C'  i1i.  ii  lii.^  Goslar.  Statuten  117.  Bode  in  *1Q  i1»r  Prov.  Sachsen  :!(>,  u:!  hu« 
or.  im  stadiarcla.  Gosiar.  —  Vgl.  il  1773.  —  ,War  damals  der  kötiig  vor  Otlm^r  iurdck- 
gekehri,  wo  sich  ihm  dann,  wie  die  gleichzeitigen  sagen,  die  bnrger  alsbald  unterwarfen? 
Aber  wie  ist  er  dann  so  bald  «iodar  abwftrts  in  Hagenau  f*  B((hD>ar.  [Oobnar  iat  sehoa  im 
jmi  mit  dam  hMg'  irMAInt,  vg).  n.  1914.  BndoIf  konnte  in  der  seil  vom  is.  aag.  bis 
].  ^"i  t.  Ja  l.  irlii  Villi  >ii-ii  r  clt'ii  Klit  iii  aufwürt?  bis  Breisach  ziehen,  konnte  am  4-  sept  in 
Hagenau  und  am  1 5-  sept.  wieder  in  ülieiufelden  setn.  Dar  grund  dieser  zöge  bleibt  ans 
flnilioh  vsrborgea].  193« 

—  4  Hagsnove  ,  verspricht  den  burLMnantuMi  /ii  Friedberg  keinen  freien  oder  herrn  zu  ihrem  cnitburg- 
maon  (castellaiinm;  zu  gubon  aui  aliqnaliter  adiungere,  ohne  znvor  ihre  einwillignng  erhalten 
n  tehfli'  Mider  Nachr.  v.  Friedbei^  l ,  S9.  1 934 

—  4  —  I belehnt  Heinrich,  den  suhn  des  Fraahfnrter  seholthoissan  Wolfram,  mit  dem  huf  zu 
dem  Bude  (jetzt  Riodhof)  gulegen  bei  dar  «i«so  dar  Dantsehharm  mit  ngehtei  dergestalt  da^s 
subne  und  töchtt  r  ilun  in  disseoi  beätio  folgen  UJonen.  ainam  frribottL  von  Frauken- 
atoiaiachan  B«perturium.  1935 
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Bionveldon  i  besUUgt  etuu»  tausch  von  lekb^gütiTii  m  Äugst  oud  kluät«rgät«ni  tu  H«rt«a  zwischen  Uart- 
i     mann  vou  Baldeck  and  dem  noiiHenkloster  Olsberg  (ord.  Cixt.  bei  Bheinfeldon).  Herrgott 
a«iinL  8,  S34.  IrmiilAl  Moanm.  d»  IM«  S,  417.  —  m«  taiudi  gtictah  tm  S«.  «cL 
1384  ta  BhaiiriilM«!,  Bow  OB.  4.  LudlA.  Bud  1.  III].  1«N 

befiehlt  schaltheisscn,  rat  und  bürgern  xu  Rotenburg'  oh  i1>t  TaubiT,  d^non  or  bereits  fnib^r 
Hin«  den  dortigw  Minoriten  gegobono  erlaobniss  ta  erweitorung  ihrer  geb&nlichkeiten  nach 
j    d«r  stkdtmner  bin  kandgethan,  den  genannten  brädem  hierin  fanur  vMA  hinderiieh  n  am 
I    md  gebietet  irisuuders  dem  Ulrirli  Marder  ud  Helnrieh  Walhaaser  den  sam  schaden  d<-r- 
'    selben  aafgetahrten  baa  sogleich  niedemniusiL  BShnmr  Acta  347  ans  abschriß  zaBi>t«n- 
j     barg.  —  [Am  25.  sept  urkuii  ict  bischof  Wmdttrd  t.  Ihstui SU  BUmp»  OD.MHkS,  817, 
er  kam  jedenfalls  xn  oder  von  bufj.  19S7 
iitbeQt  damllenoir  Albreebt  too  SaebieD  vollnaebt,  dav  «r  das  bbdwf  (Konrad)  too 
Batzeburg  nach  empfang  dt'S  treueid«!)  mit  d' n  r.-^  il'  n  heiebne.  Böhmer  Obserr.  iuris 
feud.  244.    Schleswig-Hohtein-Lauenburg.  CrkaiKicu^aiml.  I,  132.  MekUmbnrg.  UB.  3, 
193  aas  or.  im  bischfifl.  Batzeborg.  arch.  zu  Nenstrelitz  (mit  ind.  ISt  ttg.  12).  *IS88 
(libwa)  Papst  Hon  or  ins  IV.  an  k6nig  Badolf :  «mpfleblt  den  coUector  Theoderioh  prior  Tot 
Onrielo,  dem  er  von  neuem  die  einsammlung  de<<  kreuixugszehuten  in  den  erzdiOsen  Maisi 
\w'i  Trii-r  suAn'  iii  .i.'ii  frulpT  ilcm  H.iyin'ni.i-i  li.-  Oriu  üli'T>,"'biien  erzdiLicesiiD  Ton  KCln, 
Bremen  aiivi  M.tg  li  ^urg  und  m  der  Uiöcese  Jkamiu  übertiagen  hat.  Ad  felicem  —  commen* 
demos.  Kalt«nbrnnner  Actonstücke  31».  —  Vgl.  di«  bei  XlMnabnillMr  810  m^iwt- 
licht'-'U  hudvrn  s«:lir>.-ibi-u  ui-s  papstcs  in  Jiusur  sacho.  *193i> 
üonstantie  :  bekennt  dem  grat-m  Albr«ulii  von  li  wliuiili  trg  lür  die  vou  demselben  ihm  uüd  dem  reich 
vttrkiiuttt  ri  bürgen  Neuenburg  und  Kirchberg  (diese  nur  zar  hUfte)  910  mark  silber  schaldig 
lu  ««in,  oud  TeqiHadet  ihm  dafür  das  ifhnHhwiwfflmmt  ia  Botweil  mit  dm  mibien  and  den 
bof  daiMlbat  and  aodwm  ngvibAr,  dam  xoU,  d«r  mOnm,  den  fbebtaiehw,  dar  laaba  «ntar  d* 
man  frucht  Torkanft,  nebst  5<i  tnnric  von  der  reichssteiinr  daselbst  (welche  za  Michaeli  and 
fastBiibeginn  zu  zahlen  ist),  uni  i>iiiiimtliche  eiiikünt;ij  vnn  i«m  dorf  Epfendorf  ohne  ein- 
recliuung  der  fruchte  in  die  pfandsammo.  Or,  im  stiiat-an  li.  Sluttgari.  ohmi  tag,  nur  mit 
12Kr>  reg.  1 2 ;  da  die  kanzlai  daotals  nach  dem  waliUo^  rechnete  (vgl.  die  nächsten  irkondaa) 
and  nach  dem  aasstellork  tu  ende  saptambar  aimoraiban.  Hdgo  Dia  Xadlatiainnf  948. 
Schtnid  Miaiom.  Hohenberg  Ii",.  (Ifnttrr  T'B.  v,  Ruttweil  l,  13  nn?  or.  l'.>40 

befiehlt  ä Uli ti  I etcb.igetreuHn,  geind^  jM^kiuikt^ricLteriicJüim  spräche  dm  U^kurich  Brumme 
und  Jessen  kin<ler  in  dem  von  ihnen  vor  den  bürgern  von  Schaffbauiten  rechtlich  behaupteten 
lohen  der  achiflladi  (da  infapdatioD«  nanli,  400  ach.  dichor)  niebt  n  beschweren.  Picklar 
Qnallaa  96  »n  «opie  mw«.  14  im  ataataandi.  SdmffbaBsen  (mit  faid.  l.<)  reg.  13).  *I94I 
Terb-ibt  der  -tixlt  V  o r  i n  g  f  ii  iiMnll.  Si^-tnaringen  a.if  ji'der:  dionstag  i-;ii9n  wochen markt  mit 
dem  reichsschutz  und  deu  marktpnvilogicn  für  die  b«S9cbor.  Chmel  Beg.  Frid.  n.  \  M 
nnföll&t.  ans  bestätigang  Friedrichs  IIL  von  1442  im  Bsiobmgfatr.  «od.  N.  fol.  23  im 
•taataurob.  Wien.  —  [Die  oopie  hat  1385  ind.  18  rag.  13,  ,also  drei  sich  widersprecheadt 
datan  und  daW  sebr  sweifelhaft* ,  wi«  BiHuner  maiote;  d«Mib  bat,  wie  n.  l»3»  und  1941 
lehren,  die  l  an/^  l  damals  die  indiction  noch  bis  in  dan  OOlolNr  Unaia  mit  18  förtgezäUt 
luid  das  regiorungsjahr  nach  der  wähl  gerechoetj.  1943 
aobanlit  dar  biroha  n  Bttsal  tm»  saelaiibmi  Bainer  famabUn  Anns  und  aaiim  aobnea  Hiii- 
mann,  de  consensu  maioris  partis  prinripiira  qaornm  consensus  in  hör  ftiprat  requiri»ndii^.  Ii» 
patronat^srechte  zu  Aagst  uud Zuiiiiugnüi,  um  daraus  zwei  priesterprftbendoa  ander  Jumkinkt' 
zu  bilden.  Or.  im  gen.-laiidosarch.  Karlsruhe  (mit  ind.  14  reg.  13),  »gL  Weoch  in  Obtr- 
rbein.  Zeitaobr.  Iii.  i^.  1,  7«.  äcbOpflin  AU.  dipl.  2.  34.  üerrgott  lapbogr.  180.  Oeffatrt 
Cryptn  II«.  TniObt  Van.  da  Bai«  S,  418.  —  Bai  Herrgott,  Oorbcrt  nnd  TnuiM  i, 
3ß9  sind  auch  die  willebriofo  abgedruckt,  nämlich  von  Siegfried  orzb  von  Kfiln  d,  d.  Kfta 
21.  doc.  12K2,  Werner  enb.  von  Mainz  d.  d.  A«chaffenbarg  30.  dec  12*52,  Ludw>r  p*»''" 
graf  d.  d.  Xunibi  r^-  i'.i.  feb.  1285,  Albrecht  hero>^  vi  ii  Sachsen  d.  d.  Nürnberg  :in  ^  ' 
12.V5,  Wenzel  köuig  von  Böhmen  d.  d.  J:'rag  16.  april  121^6,  Otto  markgraf  lon  Blanden- 
bürg  d.  d.  Oaden  17.  Mg.  1297»  Boemnod  «rtb.  van  IMar  d.  d.  IMnharg  80.  nor.  1298 
(onm  aUenaümias  aan  gratt»  «  qmcnmita  Bomtoonim  ngo  jbctao  milUaa  aint  mvmaiti 
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amthoritite  «t  conswiisa  prinäpom  llMniit  finiitM, . .  «fmamSma»).  ,B<iliiMB  «nwlttint  »tao 
Uw  [KtoB  in  «prO  1285]  nit  kBiftnfUdMB  ndbtni,  «Uvnid  Buten  fthltf.  BMunar  luL 

—  [Eiü  r  rm.  in  E,  dar.  Stobbe  323  n.  37  (B^k-'''''  '  X'  i-H'  noi»  —  c«D&rmamtis)  betrifft  die 
best&tiguiig  eiaer  üoertragnng  von  patronatsrechU^Q,  welcher  piiDCipM  electores  imp«rii  pront 
in  littcris  eonnn  vidimas  sanm  coiuensam  adhibneriiit  et  asMasnm ;  daa  i^t  also  wohl  eioe 
rerfägDDg  k.  Rudolfs  gewesen,  während  die  best&tignng  voo  Albnclit  herröhren  wird  J.  1943 
tirtheilt  auf  hUif  des  b!9«1)<»ft  Heinrich  von  Basel  (secretarins  noster).  des9«n  Verdienste  und 
trf'Uf  in  iiuiltis  tit'<  <>s?^it:itiljU5  er  pr>-ijt..  ileu  liürtri-ni  vi>ii  XI  cm  iMiinlfr'i  Ii  a  s  o  1  freiheiten 
und  rechte  wie  die  tuu  Colmar  hribi  u,  doch  mit  dum  vorbtilialt,  «lass  leiite  der  herzöge  Al- 
fencbtnMl  Bndolf  T0llOestt'rr>  i<  11  »nd  des  edeln  Otto  von  Hl^Ma  nor  nach  bisherigem  recht 
n  Msm  mdguummm  ««rdta  iAdmi  «r  variailil  ttioat  der  stadt  eius  wdiwimurkt  oad 
iBr  ilrä«n  bMOditr  Mhob  tntd  marktAvibritan;  In  itoinm,  abgaben  «ttd  krftffidlmiitMi 
ha''nii  ab'^r  die  bürgor  doia  hisclinf  vrm  Basel  zu  dienen  wie  ivishcr  Sprenf^er  von  Miiidi  r 
Bastil  46.  Ochs  Gesch.  von  üiiätl  l.  431.  TrotulllA  Moo.  de  tiale  2,  410.  Gengler  U^d. 
inr.  munic.  Germ.  1,  154.  Wadceniagel-ThtHUlian  UB.  T.  BiMl  2,  S8S  MM  wni  or.  (vom 
gleichen  Schreiber!  im  staatsarrli.  Hasol.  1  it44 

bekennt  Mrleicb  mit  seinem  »oiiiio  li-L'i-i"k:  liudiilt  and  im  namen  herzog  Älbrcthts  von  Oi'i^ti'r- 
roiLli.  dass  sie  von  Reinald  von  üur^'und  i,'raf.'n  von  Mumpolgard  3ono  pfuiid  TurnosiMi 
als  abiaUang  d«r  f&r  die  MekuHug  mit  dar  gra£schaA  MOapelgard  tolialdigen  6000  pfund 
«riudtM  balMB.  BttuBMr  Acte  348.  ^  VgL  n.  1823  imd  1834.  1345 

best&tigt  dem  roarkgrafen  Obizo  v  n  Esti'  niul  Ain  nn  i  neuerdings  die  besitinngen  seines 
haosos,  im  besondem  die  vom  mariigraltiu  iu  ii«m  g<ibi«t  von  Londinara  gemachten  erwvr- 
bungen.  Maratori  Antichitil  Est«n.<$i  ?,  35  reg. —  In  dem  Rcichsregistr.  Ferdinands  I.  cod.  8 
foi.  36  im  sta&tsarch.  Wian  nur  folgaodet  dtiit:  tertina  (pririlagion,  vorher  sind  n.  1377« 
1S7R  «rwlhnt)  dataffl  toMnim  k.  d.  t38S  ktL  attyMubti*  ind.  nona  (!)  mann  prwBctt 
Vlielmi  (vgl.  n.  1378),  quartum  datum  <  <'d<  ni  loc«,  anno,  die  et  mann.  *lt)46 

I  bestätigt  d«in8«lbea  die  appeUatioBaiaitaot  io  der  Xreruar  mark.  Istom  di  Trivigi  di  Gio- 
vanni BoBiAwel«  (fmtdig  1744)  281  ng.,  dmiaeta  Kopp  BaicbageaolL  I,  TBI  unt  6.  — 

j  Vgl.  n.  l'MR.  *1947 
'  Vergleicli  mii,  abt  Heinrich  von  Einsiedeln  ond  dessen  bmder  Radoll  von Uütuugea 


I  wegen  der  vogteileben  von  kloster  Einsiodeln.  Nach  dem  todeBodolll  dtf  letzten  grafen  von 
Rappecswil  (12.  jas.  1283),  dar  die  vogtoi  Aber  Einsiedela  beaemB,  «iien  die  vogteilehen 
(eiB  theil  der  stadt  Bepperswil  md  «ine  reibe  Ten  bfflSen)  dem  klester  ba&ngefiüUn.  Da  die 

schwestpr  dns  cnif^'n.  Elis  ibetli  r.nd  iiir  gemal  graf  I.u  Iwi^'  von  Humberg  din^e  lehen  recht- 
zeitig von  Kin^iedelu  zu  luiuuru  vt!rj..ituuiien ,  verlieh  aiu  abt  Heinrich  seinem  bmder  Rudolf 
von  Göttingen.  Aber  kt'mig  Radolf  wollte  die  gelegenheit  nützen  am  diesen  besitz  seinem 
baoa  sa  erwerben,  er  Hees  die  leben  durch  den  scboltheiseen  Weiel  v>a  Wintenhnr  einfach 
elmlehen  «od  den  abt  mit  awinem  brader  Ter  aieb  meh  Lnum  entbieten.  Hier  veniebtete 

.!f'r  I-tzti-n-  in  fl'ir  that  'i()Q  mark  mf  soin  rinn-.  Vit   T^^ri.  ht  dc-s  aM«  Jnhrmnc^  I.  von 

Eiuaadiilii  ^1296 — 1327)  im  Kiiigiedlcr  urbir,  lie&uliii  htsfri>UMi  VgL  Kapji  Reichs- 

gesch.  'i*.  353,  Ringholz  Einsiedeln  unter  Abt  Johanne.^  I.  v.  .St-hwaiukn  <j]  If.,  auch  Maag 
I    Uabsbi.  Urbar  1, 282.  Durch  diea  ngraUea  des  kOnigt  waren  graf  Ludwig  von  Homberg  ond 

IMine  gemMlIn  nm  ihre  antriebt  gebneht  oad  et  entttaad  «ein  grcM  ttianehaHi«  nrlMibaB 
ihnen.  Tebcr  den  endlichen  aoi^gii'ich  s.  unten  12fi?>  sept.  —  Mit  dem  anssterben  der  Rap- 
perswiler  war  dem  reich  die  freie  vogtei  im  Urserenthal  heimgefallen,  und  es  ist  mit 
Kopp  I.  c.  anzanehmeu,  da^'  ^i<<  k  '»nig  Rudolf  jIst  aM  -fwcn  s>  hnen  n  InbflD  glgtlMlB,  nls 
I    welchae  sie  im  Habeb.  Drbar  ed.  Maag  t,  28&  aufgeführt  wird.  *t 
jcieeandtschnft  k.  Budelfe  an  den  snlt&n  KeltwAn  (Milk  al  Ihnsflr)  von 
Aegypten.  Nachricht  davon  findet  sich  bei  dem  4i.'}"ptischen  gnschirlitjclirriter  Kowelrt 
'     (ende  dc-s  IS.jahrh.),  nnd  nach  ihm  bei  Makrtzl  (geat  1333)  and  bei  Ibo-el-FurAt  (gest. 

1405).  Darnach  langten  am  6.  nur.  12S5  gesandte  des  »kaisers«,  der  Genuesen  und  der 
[    iMcariden  (des  griecbiichen  kaisers  Andromcna  II.)  in  Kairo  an,  enehienen  vor  dem  mitan 
ind  brachtein  ihm  gaedienke  dar,  nemlicb  von  ante  dea  kaiien  ImnMlin  nnd  »»belMlai,  gotd» 
dnrchirirkte  aeidengewebe  (säUt),  Mne  laineDgewehe  (bnndni^)  «nd  aHns,  im  gaasto  32 
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laston;  Umllcli  die  Q«naeseii  nnd  Ghecbeu.  Dies«  nachricht«n  werden  bestttigt  und  «r^it 
dareh  «in«  SttU»  ja  «bar  HMoria  mandi  (handschr.  der  sUdtbibliothek  lindMX  «*leluM|t, 

es  Mi  der  predigpennCnoh  BlNbardos  de  Saxonia  (do  monto  Slon,  gebomer  gmf  tob  Barbj, 
baktumt  dnrch  reinen  in  Fallftina  nnd  Aegypten)  gewesen,  qnem  misit  glpriosns  Rodolpho.« 

rexEotnaiiontm  ad  suldaiiuia  Babyloniae  pro  quiiilam  neg^Uo,  a  qi^' ViHnij,'ii«  rw  pjilu.s  fuit.  AU 
dies  hat  K&rabac«ii[  Eine  Gesandtschaft  Kadoüü  v.  H.ibsbnrir  nach  Aegypteu  Lb  Oesterr.  Mo- 
nataschr.  f.  d.  Orient  1879  IMgiStellt.  Earabacek  yrrmutot,  HmiclL,  der  die  ananafnhrbarkeit 
das  vm  ihm  gtlAbtni  twaäigM  «inath»  liabt  gaboSt  durch  fitiaiUioIia  Tariindlangen  aikr 
für  d«o  sdmta  4«r  ayrtidiMi  Christan  so  erral«1i«».  Die  gesandtwitaft  Ist  «tw«  ta  ammr 
12^.>  V'in  D-'ufsrTilniiil  ;iV'Sogangen.  Fio  batt»  kaum  'Awu  t:r<.'in)art»n  erfolg,  konnte 
ialis  uickt  (las  Schicksal  des  hL  landes  aattialteu,  de&äuu  kuto  christlictaf  fcsto.  Accr.n.  ^t.«j|3 
jähre  später  noch  in  lebzeiten  Budolf»  fiel.  Vgl.  über  die  allgesMÜMO  Terh  iltiiissf  ji-..  t  Büh- 
riclit  in  Milth.  daa  Instituts  1',  1  iT.,  'inr  i.  3  f.  auch  vcn  iWr-MT  j,'ftsandt-<i:h:ift  liandeltw  *i> 

beauftragt  (littens  «k  devotis  precibus  comi&it)  die  herzöge  Albrocht  nnd  Wilhelm  tob 
Brann  sohweig  and  Uin  brilder  mit  dam  sababe  des  domstifta  n  floalar.  A»  mk, 

der  herzöge  von  1235  nov.  13,  woria  aie  mit  bernfhog  aaf  diese  ihre  vollmacht  den  brüilcm 
TOD  Pepperkeller  vorbieton .  das  domstift  fernerhin  wegen  des  waldes  Langenberg  zo  b«un- 
rabipt-n.  Bo'h'  in  i'<().  dfr  Pr^v.  Snchs.'n  30.  aus  copialimch  im  ^Udlari'h.  ijiislar. — 
D»  der  vater  der  bemglicheD  brflder  tou  finumachweig,  herzog  Albrecht  am  15.  aag.  1279 
giaatofban  wir,  fUU  dar  uAny  daa  Unigt  lo  dcMan  lOiiia  jadanUIi  in  dkae  cwlscheDteit 

von  1279  aug.  15  bis  1285  noT.  13.  •l948 

beToUmä«btigi  bei  papst  Honoriua  IV.  die  magi«ter  Lnpolt  von  Wilttngan,  Wilhelm  fn 
Balbrt  (^llaferti]^  pirter  pr«|nt  imd  erwftUtao  fon  Ibins  «nd  den  ritter  Harqpid  van  Ifta- 

thal,  um  vom  pap?tf'  Vi  '«timnittM)  (ag  für  seine  kaiserh^nutii;  zu  r-rwirken  und  namens 
soinor  eidlich  dieituig-'n  -u.-iLhi ruiigcii  xa  geben  welche  dwbulb  vorlanet  werden  raÄchtea. 
Ravünb].  Aiiii.  a  i  1285  8  22  mit  theilweise  unrichtig  gegi'b- m-n  n.imi'n.  Kopp  Kcu  hs'A''  -  i 
3',  301  und  Theioer  CD.  dominii  I,  206  tm  or.  in  tatican.  archir.  —  [Deber  die  gesaontta 
pandolichkeiton  Tgl.  Kopp  BeielMgeaeb.  1, 7B<  wm.  I  lud  Ibid.  1^,  685  aum.  I.  Kapp 
wirft  die  frage  auf:  wie?  sind  die  boten  wirklich  abgegnngren ?  und  diese  frage  wurde  neo?- 
stens  von  Pawlicki  Papst  Honorios  IV.  s.  74  if.  dahin  beantwortet,  dasa  diese  gesMidtsebaft 
ütMThuupt  ilicilt  iihtr^'g-uitfri'n  s-ii:  ilttnii  si  '  wirJ  nirir.'n'iH  .Twatinr,  keine  auf  sie  bojd:rl:i!i» 
antvort  des  papstea  ist  vorbanden,  ihre  aufgäbe  wurde  der  n&cbsteu  geauidtichaft  zur  er- 
bdigmig  anraiinat,  dar  aehoa  jetzt  nm  ganandricir  in  Tyweana  emaimta  fMrdval  wn  !*• 
vagim(n.  195t)  wird  noch  im  februar  1286  nnr  caplan  und  erst  am  17.  iqHrfl  12S6  von 
papüte  als  Ttcar  genannt,  ja  inzwischen  war  biscbof  Heinrich  von  Basel  beTOIhnächtigi  ge- 
\v>!.i*'ii  mit  'b'ii  Orsiiii  i]':^  vicuriiii^  /u  vi.^rbandtlii  ivirl.  ii.  r.<7:l  f.).  All  dem  gegen- 

über siebt  aber  nun  die  thatsache,  dass  die  onginalvoUrnachten  dieser  gesandtschaft  sich  im 
pft{K>tlichon  Archive  befinden.  Pawlicki  75  aum.  3  meint  freilieh»  diaaa  documeute  k<'>nnU-D  ja 
TOB  der  nächstan  gaaudtoohnft  im  fthr.  I2äft  nach  Rum  mitgaoamman  worden  aräu  AUiii 
irozu,  frägt  m«D  sich  entannt,  wenn  sie  ktlne  gältigkeit  mehr  haben  aoUtMi  ond  kaontint 
Nein,  eben  di'.'  »ixi-iiein  i\]<-svj  .irieiiiali-  bewi-ist  luiwidcrb'K'l'.ir,  J;iss  Jiosi'  gi^sandten  ao  die 
corie  gekommen  sind,  und  lur  jvuts  erwubiiteti  gewi4t«  itudülienden  umStande  moss  als<>  «ine 
andere  erklärung  ganudit  werden.  Es  kann  freilich  nur  eine  Vermutung  sein:  ich  glaube,  da.^ 
«I  fonnella  grinde  «aiao»  valeha  dk  arfolglemgkait  diaaar  gaaandtaohaft  nnd  dl«  so  nacht 
aliaaodnag  einar  naoan  YermaaeMaa:  der  curia  eraehieo  wol  diese  bolaohaft  ab  n  wenig 
feierlich,  ihre  uiitglicdor  als  zu  wiiiii?  y  rniihiii  im  vit^.':!''!'  be  i'nr  wirhtigkeit  ihrer  aufgab«, 
loh  erinner«  an  den  rat  des  cardiiiüi^i  libertus  vom  november  12T-1  bezüglich  der  gesandt- 
Schaft  in  genau  der  gleichen  angelegenheit  (Wieaar  Briefa.  40>  oban  n.  277):  swadeams  . . 
pnrara  a«Uempnem  lagacimam  clariaaimonua  Tiramm  daricanm  ao  iMeoram  omiBanaia  giv 
dua  ae  dlgnltatia  cooapicnoram  vti  ax  mors  ras  tanta  detidorai  DiaToUmaehtilrdie 
neue  gesandtschaft,  an  il'ircn  spit?  »  pin  biscbof  gestellt  wurde,  lautet  in  bezug  auf  Ii-;  Ii» i- 
kröDUDg  wörtlich  gleich  lutl  ubiger  vum  22.  nov.;  betreffs  eines  generalvicars  fäi  Tuv.:i:i» 
n.  19.11.  Indessen  mag  sich  das  entgegenkommen  des  papstes  in  sachlicher  hinsieht  n 
weit  knndgothan  haben,  dass  BodoU  die  neae  gasnadtschaft  bereita  mit  waitacgahasdaii  aaf- 
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i     gaben  b«ü-autiu  kauute,  i'ür  liio  allordm^'s  kötuö  schriftlichoD  TOllnuchten  Torliegen,  deren 
erfolgreiche  erlodig^ung  wir  nUer  dann  aas  der  abordnung  eines  pftpttUehn  bgiton  nach 

Deiituclihmt  ^-ntnehraen  kOniH'ii;  iliiriiUT       n.  )\il2  und  2023].  1049 

Laiuauue    beTolUnaciitigt  eben  dieselbvu  bei  papst  HooMriuü  IV.,  oin  eine  geldbÜfe  bebafs  »einer 
kaiserkrönung  za  ervirken  und  aafzunehmen,  alle  hiezo  nötigen  schritte  zs  thon ,  sowie  aQt 
TerpflichtuDgen,  die  dar  papat  verlang  «flrda»  Miuiigaitaii  «od  BötigeofaUs  tu  bMcbwfino. 
Kupp  Beichsgesdi.  SS  801  ud  IMiitr  CD.  iuuöBSi  1,  366  Ht  ir.  im  watiou.  utMr.  ^ 
'  nnten  n.  SMS.  *1950 


—  22 


▼erkundet ,  dass  er  imiiiMbri  mchdm  «r  AlMitll  daa  friedtii  ImgMidlt^  luk  dm 

legenbeiten  Toscanas  («««ndtn,  daaalliat  iriaden  sttflen  dnd  sieh  den  w»g'  tar  fadwr» 

krOnong  bereiten  wi'Il.'  und  frinniit  il.iher  den  subiiiiirnn  und  papstlirhfu  raplaii  Piircival 
von  Lavagua  iu  itubutracbt  seiner  erprobten  loyniitui  uti  i  trt'u<'  /.i  >^eui«m  geueralvicar 
in  Toscana,  bevolimücbtigt  ihn  be^nderi«  jmt  röckf«  r  1' ruiig  aller  dorn  reiche  gehörigen 
stidte,  batitxungeu,  rvchto  tiad  «inkfinfta  md  tat  uuäbang  der  ganauatan  gtikfatriMrkait 
mit  der  tarpflicbtong  a«in  «nit  auf  twlangvn  d«»  kSnigs  tnrlotiiatiiDali;  ar  Iwflditt  sUw 
reichsgotreuen  Toscanas,  Parcival  den  srliultiij;  ii  L.horsam  la  leisten.  Ficker  Forsch,  i. 
Keirhs-  n.  Bechtsgesch.  Italiens  4,  4H5  ans  triiu»:»umt  vom  2.  Jali  1286  im  staatsarcb.  Siena. 
—  Parcival  Fiesco  graf  ron  Lavagna  stand  seit  langem  tu  k.  Bodolf  iu  nahen  beziebongaa 
(tgl.  n.  1 849 ;  auch  mit  k.  Eduard  tob  England  «w  ar  in  Tarbiodoog,  igL  I^rnur  f  oadam 
1  \  S3€).  Ea  iat  aaiir  Webt  nfl^fcili.  da»  Panivtl,  «in  mttebradar  dar  gnSm  ioMdana 
und  Ludwig  von  Savoyi  n  jf-üf  i^i-M'A  in  iIi.'SHTi  i,'«'i?^rnliin  wnittH  unil  /u  L;iusaiint'  lui  Enil.ilfs 
hof  erschienen  war  l^vgL  n.  l  b>51  Lvivi  jaltn«  np^t^c  vermiiteh  Piirciväl  zwiächtsu  Ami^deui^ 
and  Hamb«rt  Dauphin  Ton  Vienno,  Kopp  Boicbsgoscb.  2  ^,  447  f.).  Wenn  Villani  üb.  VII 
tag.  1 1 1  enahtt.  pi^al  Honohi»  baba  nig««tUiHBt,  «Um  famnl  nniisnear  warda  and 
diaaer  »aiid6  in  Atantfna  a  fteirica&ftnmra  «1  n  Btddlfb«,  M  iat  alao  wal  riebtriidi  «tma 
wahres  daran.  Dass  Parcival  schon  ende  12H4  als  r''ii'liSTirar  amtirte  tind  dasü  er  ? -  nach 
eigenmächtig  ym  iliutin  IV.  bestellt  worden  sei,  wi«  Kupjj-JJusson  Reicfasgescii.  2%2(jy  au- 
nahm,  ist  vi  u  Huvs^n  .sdi  .st  m  Wu  ncr  SB.  88,  fi84  anm.  3  richtig  gestellt  wordon;  die  be- 
tnienda  oikaade  datirt  nicht  von  12ä4  aondevs  Ton  1208;  nanara  wio  ttiasa  Bodolf  t.  U. 
md  rOa.  Kaiautrona  Cl  (dar  gnns  fUi«ba  idiiUiaa  itiU)  nd  noch  Pnwlidi  P.  Hano- 
rins  IV.  ?:!  .mm  Ti  hnheu  dies  gar  nicht  beachtet.  Eigontäiulich  ist  nan,  dass  trotz  dieser 
eroennuii^'  ran  ivüis  k.  Hsdolf  zwei  monate später  seinen  gesandten  zu  Verhandlungen  wegen 
di'i  rHii:hsvii:i,ri:.u.s  mit  ilcii  ürsini  bevoUraicbligt  (vgl.  n.  1973  f.).  War  da.s  vielleicht  eine 
ovcntualvoUmacht  für  dun  fall,  dass  die  cmennung  Parcivaia  bei  der  curie,  deien  snatinunimg 
Bi^lf  ja  innnarbia  wäntcben  mnsste,  nicht  genehm  wart  DI«  varbiadiangaB  müdflin  Oniul 
baban  dann  vi«lI<>iL-ht  überhaupt  nicht  stattgefunden,  am  17.  apr.  1286  wird  vom  fipflti 
anadrflcklicb  den  iK  Wobnern  Toscanas  der  gehorsam  gegen  den  rmcbsvicar  Parcind  aoba- 
foblen.  *19.'>1 
8»T(»7iacba  nngalaganbaitan.  Am  16.  oci  1265  war  graf  HiUipp  Toa  Satojan  ga- 
•torban.  ün  Fliitipps  ariw  badortan  aeiB«  tw«i  naflliMi  Amadaos  mid  lAdwif ,  walih  labrtam 
seh'iM  IC-'H  von  k.  Budolf  ein  roünzpri\nl.>:;iiim  (n.  I  -Ji'f*  erlirilt"n  .'ii-h  vorktirMm  noch 
des  Ltitiuderen  ki5niglichen  Schutzes  viTiuhert  Jatlu  (ii.  \'J2'S}.  Kupp  liöiclii(jujit;li.  2*',  3S1 
nahm  an,  dassLndwig  >^bon  jetzt  vom  kßnig  »sein  leben«  empfieng,  und  verwies  auf  die  stelle 
der  ark.  von  128«  jtli  24  fär  Lodwig:  in  angmantatioMm  fendi  qnod  aliaa  a  nobia  Koma- 
BMina  iorparf»  tenm  dlgDoodtor.  AUdn  hier  iat  aaier  diaaan  feadun  akhar  nlchta  andarea 
zu  versteher,  nl^  rta^:  T2M4  verliehene  münzregal ;  und  es  ist  nicht  zutreffend,  wenn  Lort^nz 
Deutsche  Qe&cb.  2,  i2i)  darunter  die  »reichslehnn«  Terat«hen  will,  welche  Rudolf  eben  durch 
den  tod  des  grafen  Philipp  lodit'  fri  wurdi  n  sfiii  lii>i\  uder  wenn  gar  Hv]Ut  Deat8<:bland 
ond  Franknich  91  «a  ala  >dia  lierrsctaaft«  auffassto.  Uorch  den  tod  Philipps  waren  die  von 
ihm  nodh  bantat  gahnKaaan  raidngfiter  in  dar  Waadt  dem  reiche  Terflülan  (vgL  n.  1805 
art.  4)  und  das  wäre  allerdings  mOgli«h ,  daaa  Bndolf  Jttct  den  besitz  derselben  dem  grafaa 
Ludwig  zugestanden  h&tto  nnd  dass  er  in  dem  streite  der  brdder  entschieden  Ludwigs  partel 
ergriff;  mi1i:r)rii  aber  auch.  <\a^<  durch  sein  :'iithuii  die  brnder  sieb  auf  «.mh  .schu'iNL'  riüiil 
einigtan.  Allein  tbaisache  ist  dann,  dass  nach  des  kOoiga  abaag  die  grafen  und  ihre  scbied- 
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Sprecher  am  14.  jan.  1286  za  Lyon  einen  ansgleich  schlössen,  d«r  isf  diemchto  dtt  radua 
nicht  die  mindeste  rücksicht  iiuhm,  vicliiiehr  don  vi  rtra^'  unt^r  die  garantie  von  England ind 
fyioknioh  sowie  des  papstes  steliie,  ja  worin  Auieii^us  und  Ladirig  wa(  aile  freiheiten  mi 
gaadn  vandeiMaten,  welche  könig  Rudolf  verliehen  hatte  oder  er  and  seine  nachfolger  aoch 
verleihen  würden.  Soviel  galten  rmh  ood  kfipig  ia  diaaan  landen  I  TgL  Kopp  Buk^aguA. 
2^  376  ff.  380  IT.,  Lorenz  1.  c.  H 

guMUt  im  bürgern  von  Cambraj  zom  abtrag  der  anf  ihrer  stadt  haftenden  achnlden  (lu 
ipM  «iVitaa,  qm  soo  tMte  nomine  [äuBonuns)  wen  Itoagu  inperii  ouui»  noaeitar  tftmia, 
. .  mi  imea|i«nbtl« . .  diapwidinB  . .  pardneatar)  «faia  Mciae  von  farhtoflMiaa  ibtgm  (»m- 
at&m  '^np"r  Tenalibns)  in  ihrer  stadt  nobst  zügeh<5rden  zuerhelpo.  <1  hn  'iel.lstiguii^'  und 
Schädigung  von  bischof  und  geistlichkait  nnd  deren  freiheiwn.  BetbouuiD  aus  ur.  in  Cambmy. 
Terthcidigungsschrift  des  ma^ristr.its  f;^-^<'n  it  ti  m'.biMliof  (iTfS)  n.  Ti  WülkailMOD  Aela 
2,  I  Mi  aus  or.  —  AiustaUort  Freibarg  im  Uechtknd.  IMS 

beauftragt  den  Florenz,  bmder  de«  grafen  Soliwm  von  H«nn«f  an,  daaa  ar  di«  Mrgar  m 
Cambray  in  der  erhebang  der  vnist./hf'iiilf-n  m  eise  scbirmi',  ;il;i"r  auch  nirht  zulaiis-',  dass 
iigwd  jemand  dadurch  in  s«iD«a  rechten  nnd  freiheiten  geschädigt  werde.  Bothmann  am  or. 
I    in  Gnnbny.  TarihaUUgnngaaelirifl  a.  S.  Wloltabnaan  Acte  S,  119  m  or.  19$3 

besUiti^'t  dfii  Lürg-irii  vv.r.  Camb  i  ;iy  auf  iLre  bitte  zwei  eingerückt«  Urkunden  des  biscbofs 
Iiig«r<tui  li.  d.  juui  I2ä4,  dios  atUalis ,  da^s  vi-ritus&tsraugeu  von  häusem  und  erbschaften  in 
dortiger  Stadt  nur  vor  den  schOtfen  daselbst  können  vorgenommen  werden,  nitd  dass  keinlai« 
unter  dem  Tormnd,  ar  aai  disnwr  dar  domhamn  aicli  dar  staoaipfiicht  aiitiiali«n  kAu» 
(Motte)  Vanoire  poar  «.  rarahavSqaa  da  Ounbrai  (Paris  1772)  a.  91  s  B4llmiar  Ada 

349.  1954 
bestätigt  den^elbon  uocb  besondom  die  ersterwähnt«:  iirk.  bisch'if  Ingerams.  i Mutte) Hemoir« 
ft2.  Winkelmaun  Acta  2.  120  aus  copien  äaec.  18  und  \:>  in  Cmibray.  —  .Nach  den  ab- 
schrifUm  BatiuMims,  diA  BdbnwrBeg.  Bad.  u.  SSI  and  129»  bonützte,  hätte  es  den  aasclieiii, 
als  ob  Rudolf  dt«  twai  nrknnden  Intreniins  Buch  doiA  twei  gesonderte  urk.  baatktigt  Ittb*; 
nach  di>i>  an<rab»ii  Im  Winki-lniaiin  niu-is  aber  doch  eine  gem':'in>ain>:'  bo5{t.'itignv  and  ein 
sonderansfertignng  Aber  die  erst«  nrk.  Ingerams  alleiu  angenommen  werden.  *19W 

gvnebnigt  das*  Walram  lianr  too  Vonjoie  and  YalIceBburg  die  tarn  vsiehe  g<rtiSrifw 

b-.sitzmiL'r-n  Gocl"n,  Bronssen  und  Jabeek,  -ilb:"  nniil'stl.  Mastricht  bei  Pittird,  für  hunib>rt 
Lüitli  liKr  uiaj-k  jährlicher  einkünfto  dem  grafen  von  t'ti«nd«ra  aufgegeben  bat,  um  si«  t'uruo 
von  diesem  und  dessen  nachfolgern  als  grafen  vonKamur  zu  leben  zu  tragen.  Nnrmitdatnm 
a.  d.  1286  in  die  b.  Locie  fiiginia  (in  oogi*  aaaCL  18  Bölunar  Acta  360  ans  caittl 
TonNanraraaM.  18«x.imslBaiaareh.BWba«t,  dmvbflarnira.  19U 

De  poteskte  Kudolft  regls  fugit  J  u  d  e  a  s  captivus,  qni  ei  mille  quingentas  tnidere  promitt«bat 
marcHS.  Ann.  Golm,  naior.  SS.  17, 212 ;  nach  der  atellang  unter  naehriofaiui  vom  deotab« 
1S8B  dfirfla  anoh  diat  gagen  and«  diaaas  jahras  fUhn. 

»Ein  lätyiiisi  brr  brieff  von  kunig  Rndolflen,  wls^  t  syti  datnui  MCCI.XTXV,  a^o  b'hi'n  so  wir 
(die  horron  von  Hatstatt)  vom  reich  haben  etc.«  liegest  im  cod.  451  fol.  652  des  stattlk* 
arebiTs  biulifnKk,  aiaam  Batatatlisebao  lebaa-  md  oaplalbaeh  das  18.  Jahrb.  *1MT 

nimmt  den  von  Massmünstor  zum  bnTErmnnii'-Ti  auf,  und  verpßkndet  ihm  für  70  msrk 
dorf  Staffelfeldcn  nnd  drei  fnder  wein  zn  W'atwiler;  von  don  70  mark  sind  öO  hiirgl«bcn, 
20  aber  einfache  pfandsumme.  Nach  dem  Habsb.  Urbar  ed.  Haag  1,  45,  welches  130:1  g«- 
Mhriaben  ist  and  sagt,  dasa  diea  bsiglehen  >wol  nf  I8  Jar  geatandaoc  isti  also  12SS  T•^ 
gab«!  ward*.  —  TgL  aban  n.  80*.  *lii9 

Begem  Hndolpbam  filii  eins  impi  v/baiir  l  ain  pro  pluribus  milibns  marcarum.  Ipse  aotem  de 
ronsili  >  11 'bilinm  ohligavit  eb  quajuiaui  imperii  civitat«».  Aon.  Colm.  SS.  17,  212  zn  \'i>>», 
ohne  dass  die  zeit  nttiar  bestimmt  werden  könnte.  —  Dasi  der  kfinig  in  der  that  seiaca 
söhnen  badadainde  Monca  seboMate,  baaaugt  die  oriu  von  80.  min  1890,  ia  dar  es  kiail: 
noaqne  «iadem  nestris  flRtt  In  summ»  tailh  mareanini  argMrti  «t  long«  nakmm  naapistti 
•■t  |»'rr4-fi'iiriii-  di-  l'niiiri  pritr'.ni  ■liialib.us  rnruiidi'ni  rfiti"ra::i'l  <  oiivfrsain  ia  iitilitatem  evidentf^ 
Komnni  imperii  et  regni.  Dies  letzte  wird  man  wol  gUubeu  därfcn,  wie  es  andrerseits  sieh« 
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ist,  class  BadoU  mnea  uiihüm  reichs^t  —  qaa»dam  civitoteä  imperit  tliir  «bigou  ütell«  und 
-  d«n  Bnfenzerwald  der  genannten  nrk.  —  zur  entscbädigang  gab.  Kopp  Beichsge»cb.  2**, 
S98  um.  6  denkt  bei  den  ctritatM  iup.  aa  ZoAngMi  and  Arbarg  (rgl.  n.  1893*)  »als  im 
reiobskrieg  weggenommen«,  obwol  «r  «idlgs  Müen  später  selbst  anafahrt,  wie  MBkdoif  nahe 
lietfi'ii  TiiOfliLi».  liii^-.si»  li>'iii.'ii  r<'sti»  di?s  Lfiiiburfrcr  •■rh-:s  .in  st-in  \UXU  n  IwingMI  —  alw  fOO 
reicbskri«g  and  reicbsorten  solbstverständlicb  keine  rede  ist  *li 
gwrlhii  Am  gfitta  ^Qiro)  wo  Wtrdenbery  aataioi  Mf«nnndl«a  du  ganä«,  dui  wmib 
er  ohne  m&nnliche  erben  sti-rbi-n  s  ilU»,  seine  tdchter  in  seinen  roichsleben  nachfcfppn  Vr.nnen. 
Licet  universos  —  procrt'.toti.'t,.  Nur  als  form,  erhalten:  im  fb.  Konrads  Ton  Dtitaviihofen, 
(Im.  Li>'benaa  in  Anz.  f.  Schweizer.  Goscb.  ]88ß  3.  112.  —  Liebenaa  bezog  das  &täck  auf 
den  am  T.  dec.  1280  gestorbenen  grafon  Uqgo  L  f«li  Wetdeabeiy  Uid  sctxt«  «s  knn  v«r 
1380.  Altein  Hago  I.  hatte  einen  gleidmuBiiiiii  nliii,  du-  a6hM  127T  ab  atug«  Iii  «hMr 
wk.  erscheint  und  bis  JäOS  lebte  (Krüger  in  MlUh.  i.  Gesch.  v.  St.  Gallen  22,  144  ff.),  aaf 
Hlgo  I.  kann  sich  die  urk.  also  sicher  nicht  beziehen.  Vielmehr  ist  sicherlich  eben  dieser 
Bdgo  ]I.  der  tnijifängor;  er  war  seit  joni  1281  mit  Kofemin  v  n  (^rti  nt-urg  vermftblt (Krüger 
14y),  sein  erstes  kind  war  eine  tochter.  w&hrend  die  drei  söhne  erst  spÄter  geboren  m 
sein  scheinen  (vgl.  Krüger  155  ff.,  195,  Stammtafel  2).  So  mag  da«  stück  ongefthr  in 
die  «nrtaB  Jahn  caeh  1281  giMtst  werden,  was  ja  auch  mit  der  leit  dar  maialMl  Abiigcn  in 
fb.  dM  E<mnd  t.  BieanDbofen  überlieferten  schreiben  übereinstimmi  *  1 95fl 

Meinhard  von  Zeuzleiii  1  'rf  uud  seine  frau Gertrad  von Dranburg bekunden,  ilavs  .'-i*-  r:.va 
ererbte  aaat  in  Draabugi  die  si«  von  dam  landaahanto  (domino  tarra)  m  labm  habao,  data 
grafen  Hainridi  tod  Plbnnbanr  fwkanftgn,  und  mndan  sia  dadiilb  dam  lAnisebaa  iOmäg 

Kadolf  auf,  damit  dieser  sie  dem  genannten  graf "H  tlbi  rtrage.  Undatirt.  Eg:ii  M  inlmrdiis 

—  caatvla.  Su'igmann  in  Wiener  SB.  19.  255  an^  ir.  iiu  staatsarch.  Wien. —  U«i:i>  il>it  256 
ein  Übergabsbrief  dessd Ii  IL  Meiiilmrd       iIlii  irr  ücn  M'  iiihard  von  Tirol  vom  5.  dec.  128.1. 

—  Di»  badantong  dw  ersten  urknnde,  walohe  tu  di«  jahra  1283  bis  1206  fUlW  babi  Stdg- 
nann  L  e.  200  traffand  berror,  nar  mua  von  dar  angebltcben  »oiipontiviianea  ataUidig« 

i     graf  Meinhards  gegen  Kudolf,  die  er  hier  wieder  hereinzieht,  abgesehen  werden.  *I"J60 

bestätigt  den  bdugara  too  Bavanabarg  sein  firdbwM  prinlag  d.  d.  Basal  16.  jani  1276 
(n.  562)  «alcbäs  atngortdit  ist,  amSaik  daaaalba  dondi  die  Terfaibnog  darsallMn  raabta, 

deren  die  bflrper  ton  üeberlingen  sidi  crfrMaen.  nn  i  vprli»iht  Ravensbnrg  ausserdem  norh 
einen  wochenmarkt,  mit  dem  reichsscimtx  uud  marktfrei heiten  für  die  besucher.  Or.  im 
Staatsarch.  StnUgarti  mit  1286  bid.  U  ng.  12.  Ueig  Jtaidisanb.  14«,  91 1  (mH  reg.  1 3). 

—  ygLD.284.  1961 
rerleibt  den  bürgern  toh  Wangaii  frsibatt  nid  raebt  wia  fie  TOnlTaberlingen  habea  «ad  atnaa 

wochenmarkt,  Or.  im  staatsarch.  Stuttgart  mit  a.  1286  ind.  13  reg.  13.  Hugo  Die  M-^diati- 
simng  403.  Gengier  Deutsche  Stadtrechte  513  uiivollst.  —  Der  ausstellort  ist  1  baimhauseu 
an  der  Mindel,  westt.  Augsburg,  vgl.  Reg.  Boica  3,  425 ;  [noch  im  1 7.  jahrh.  heisst  der  ort 
Teinbausen.  —  In  einen  tag  von  BaTensbarg  naekTbannbaiuen,  e.  13  nudlaii,  an  konman, 
war  so  gat  wie  uindgltdi.  Wx  liaban  biar  Tiatansbr  dafinng  nadi  dar  «nt  dar  baadlaog, 
die  ja  sicherlich  in  Ravensburg  stattfand,  und  nach  dem  orte  d-r  I .  urkun  Intic'.  dir.  «p&ter 
in  Thannhausen  vor  sich  gegangen  sein  wird,  Tor  uns.  DazastiuiLulda^  au^i^vre  dvr  urkaudn, 
die  mit  ihrer  nicht  recht  kanzleigemässcn  schriA  and  der  siegelschnur  ans  weissem  zwirn  auf 
die  eile  das  naracbea  und  den  aofeatbalt  aa  eioen  kleioeo  ort  m  deatsa  Mhaint,  —  Vgl. 
n.  284].  106S 
Reichstag.  Die  haapts&chlicbsten  geschafte  waren:  die  belehnung  des  grafen  Sluinhiird  von 
Tirol  mit  d»m  herzogthum  Kälrnten,  die  abordnung  dejt  bischofs  Heinrich  von  Basel  an  di  n 
pap»it  nach  Rom  um  den  zur  kaiserlichen  kr<3Dimg  geeigneten  tag  zu  verabreden,  uud  die  be* 
faatignag  des  landfiriedans  in  Scbwaben  ond  Baian.  Bex  Bndolfos  die  fabiani  et  Sefaaatiani 
enrian  freqnentttt  Angoste  «elebraiit  Tmo  infeadarit  de  no?o  coniten  da  Tinia  da  dacatn 
Carim'ni>\  Cunr.  Ann.  Siudelfinu'  17,304.  [Die  hier  den  Ann.  Aldersbac.  SS.  17,  530, 
deii  Am.  Oäterbov.  SS.  17,  54  uud  den  Ajin.  Salisborg.  SS.  9.  810  (darnach  die  tastet r. 
Reimchr.  316  f.)  zu  gründe  liegende  fortsetzong  dasMartio  T.Troppsfi  Msst  irrig  den  reirh.s- 
tag  u  B^fbania  gefeiert  ««rdan  (mdgUcb  «bn^  daaa  «r  sn  diesen  ^  beruCui  war,  tbat» 
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B&cUich  aber  erst  später  begann)  nnd  den  erzbischot  von  Köln  anwesend  i»ein;  b«nchte( 
Bnilk  TOn  dam  aosgtoich  «rUchen  Niederbaiern  nnd  Salzburg  ond  der  erhebnng  Meinbardi 
nm  btnog  Tan  UratoB,  s»  nwh  in  den  Ann.  s.  Stephani  FritiBg'.SS.  18,  57  \  in  darOiUr 
bolim«r  fkmfliif  {st     b«l«1)ii«m{f  MMobtirdf  mi  )«im  Altnwhts  mit  Owtorrrieli  wnumm- 

geworfon,  —  Tcm  H<  jun.  uiiil  'I-n  fHl^'fiiiien  taf,"'n  dutiren  bereits  ablasstriofe  df-r  bisfh'fs 
Ton  l'ns^nn,  hMvi,  Btf  Ustätt,  Cnidiiise«.',  Uugeiisbarg,  Lavant  nnd  Aag^barg  für  die  kircb«  in 
Altinuiist.  r  iiad  das  spital  in  Dtllingen  (jAüg  Reg.  Doica  4,  296,  297),  dann  ftr  die  Gnrli^r 
idreh«  and  ein*  Samtiunapelk  in  d«r  dJAMM  von  Oflfk,  at.  im  archiv  das  bistcr.  vtniu 
in  Xliipnfkrt.  Dia  aonsiigfln  uwwcindan  «rgab«n  «ieli  «ni  dan  folgend«!  nrlnnidaB].  a 

bitlAtigt  den  verkaof  ilm  patronatrerbU.«  in  Riug$'.hn(<id  (Rintsneit)  und  verschiedener  gtter 
dutibat,  in  Bottum  nnd  Elunancbcrg  (Botbon,  Emasberg,  alte  in  der  gcgend  von  Ocbien- 
bansen)  aeitana  dM  «ehtDlnn  Xonrad  T«n  Wisttratttttn  an  UbaatabtTon'WibttttgtB 

nnd  pmpst  in  0  c  Ii  >  >'  n  ],  a  u  s  >'  n  ('^nilflstl.  Bibanfili)  namens  da»  letzteren  klosters.  An^  rr. 
im  staatsarch.  Stnttgan  «Inrch  StAlin.  1963 

.  bemtodat,  daan  er  an  aarig  ftiede  nnd  ftanndacbaft  tn  arbaltan  twiaehen  Albreebt  hmof 

Tun  Oesterreich  und  Steier  8«in4>m  söhn  auf  di-r  einen,  undHoinhard  grafeo  von  Tirol 
I     dessen  Schwiegervater  auf  der  andern  seit«,  geordnet  liab«,  dass  durch  die  belebnnng  des 
I     grafen  mit  im  hureogthnni  (dncam^  ivo-  i  r;iii  i:  ;.^ns)  Kirnten  demselben  kein  recht  an  dem 
laud  Krain  und  der  Windiacben  Mark  eiwach8«D  solle,  so  dass  anch  alle  b^tzougea 
der  früheren  bentoge  TonKftrnten  welche  in  dieaen  landen  gelten  Mnd,  niebtdem  Meinhaid, 
'    sondern  dem  Albreeht,  wie  er  denselben  seiner  zeit  m  Aagabirg  damit  beliehen  bat  (aoepm 
I     nostro  regio  inTestivlaae  molimns),  Terbleiben  sollen,  mit  rorh^hatt  jedoch  der  pfandsrhafb- 
I     r">  iitt.'.  welche  in  gcmässheit     irifr  und  '■ciin  j  ji>h)ii:-  l  'icf'-n  MeiuhLirJ  an  Krain  nnd  d*T 
I     kindischen  Mark  dermal  hat  und  bis  zur  znrüekzatiiung  der  daraai  vorgeschossenen  iumme 
I    hohAlt :  nach  der  rfichtabhing  fallen  die  beiden  linder  an  Albrecht  und  des&en  erben.  Älbrecht 
aoU  auch  im  benogtbam  Kbnrten  in  knien  nnd  gdtom  alle  jene  rechte  beutxen,  irie  aie  di* 
bmnoge  Leopold  nnd  Friedrich  tob  Oeüttarraieb  innehatten,  nnd  Meinhard  soll  die  mfnist*- 
rialen  Albrcchts  in  KTirnti-n  iiiul  in  'l'^si'n  andern  1ü(i1*tii  w^i-T  ii.'<iriick»'ii  i\-  rh  i.lin--  .n- 
stimmung  Albrechts  festen  oder  b^sitaung^ii  derselben  "rw  rii  n.  wie  dies  umgekehrt  AU^iotki 
nicht  gegen  Kärntner  ministerialen  Meinhards  gestattei  !-t.    «h-  im  staatsarch.  Wien,  von 
Albracbt  nnd  Meinhard  oiitheaifgeli  Hom^fiAnunU.  Weiiie     lOB.  flUgmann  inWi^n-r 
8B.  19, 259  MB  or.  (mit  anslasanng  der  stelle  «maenena  aeeeaaertt  —  llii  noetri).  —  [Bezüg- 
lich Krair?  kann      r  svnl  :u,r  ili»^  erklüraug  MiMiiiiaril;^  v>  m  1 7.  ü'br.  1288  Terwiesen  werden 
(Oesterr.  Arcli.  i'J,  4(  4  1.  und  in  den  im  jähre  läßfi  ?uiii  j  :ii  l;>mi  iit  Ton  Friaul  lasamtnen- 
gestellteu  rechtstiteln  der  patriarchcn  Ton  Aqnilain  nnd  dir  hi  r/.vgi»  von  Oesterreich  amlrt^r- 
aeita,  Fontes  rer.  Anatr.  U  40, 318. 333),  worin  gesagt  wird,  daas  Meinhard  betraflb  Laibatk 
md  anderar  orte  und  ftaten  in  lErain,  qvia  flia  ipa*  doniinns  dut  tanabat  nomine  mtm. 

doraini  T{.  K.;;ti:m.triim  imp.-'ritriri»,  et  paratu-'  'Tut  et  riint-'ntns  fuit  de  ipsis  Cacero  sicnt  Jiftos 
dominus  rei  daxerit  ordiuandam  sive  de  restiinendo  sive  de  alio  faciendoj.  J864 

bealfttigt  dem  Uester  Heiligcnkreit  (<nd.  Clti  eadweatL  Wien)  anf  bttta  des  tot  ihm  «• 

schienenen  ahtes  Sieghard  und  aus  Vifh-  ;:u  S'iiioni  s  ilmi»  hprrntr  AlV'TCi''lit  ilis  i:>ingeräckt« 
Privileg  k.  Friedrichs  IL  d.  d,  Wien  J.u!.  r_'.>7  [livg.  imp.  ö  a.  22iäj  sehnt?,  vogtei  ond 
/olllreHieit  lu.tri-fi'"n'l.  'Ar.iji  u:  iTzb.  liudclf  v.  Salzburg,  die  biscliüfe  Heicncli  v.  Bsvl, 
Uartmann  t.  Angsborg,  Wembard  v.  Passu,  v.  Begensborg,  Bicbstitt,  Gnrk,  Küurad  (. 
Chiemsee  nnd  t.  liaTant :  Ludwig  pCriigrar bei  Bbeitt  nnd  BainriA  lein  brndar  hanage  «.  Baianb 
Albrecht  nnd  Rudolf  herzöge  v.  Oesterreich  nnd  Steier,  Friedrich  landgraf  t.  Th« ringen,  gmf 
Meinhard  t.  Tirol  Herrgott  Monum.  J,  230.  Weis  in  Fontes  rer.  Anstr.  II  u,  248  anear. 
in  Ueiligenicreni.  1965 

bestltigtdan  btrgeni  van  Memmingen  ihre  rechte  nnd  f^ibeiten.  verspricht  die  stadt  nt« 
d«n  rriebe  tn  «Otfremden,  erhlirt  die  hflrger  firei  von  fremden  gerichten,  trifft  bestimmantr^n 

ln^fri-ffs  freiheit  der  in  der  MHilt  wclin- iMictt  vuL'^liMit»»  vmii  (ii<'ns;ltarkf'tl  und  dbfr  der« 
iiiiiterSiissenschait,  dann  bi'trell»  Im^tUerwcfbuDg,  verbot  dersolbun  durch  mooche  oder  rittfr 
(miles),  erbrecht,  steaeni  welche  alle  in  der  stadt  wolinenden  zu  tragen  haben ;  er  gibt  Mem- 
mingen  flberdies  alle  rechte  wie  aie  Ueberiingen  bat  nnd  dam  einen  wocbanmarfct  mit  srhatt 
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«nd  nuurktfraibeitaa  ffir  di»  b«»aeh«r;  «ciilM«U«li  bMtiiimi  «r,  dsas  kein  bäfger  das  an- 
miiM  (nioiatri)  «dar  mtamirifton  (nomtKrU)  «agaa  pi§amkk  irartan  dii£  Or.  ha 

rr-iilii^an-b.  MäDchen.  Lilnig  Rcich^^archiv  13,  1415,  Linf  Äf.  Boksa  4»  Xj^.  —  Vgl. 
die  Ulk.  fÜJ  Lindau  von  1274  duc.  12,  ii.  2ö4-  1966 
Barggnf  Friedrich  von  Nürnberg  beknndot,  dus  er  die  Streitigkeiten  msebflO  ktaig  Bsdoif 
ud  dem  gatm  Ulricli  n»  Uontfort  über  g4tt»r  dM  kloBtera  W*iss«iisa  bai 
Bsvambnrg  dAliin  ▼arfTle1i«ii  lu^e,  dass  graf  Ulrfch  dw  piliTrlrireb«  in  Brngemr  md  dl« 
anderr-n  (,'nfHr  ilr-s  Vlu.st-ers,  iiii»  r-r  in  pfandbesiix  zu  haben  ^.•litmpt--f' ,  dum  li'^inii,'  Mfi^uh.  S'j 
doss  der  abt  das  klostora,  wenn  ihn  der  graf  irgend  ansprorheu  wuilte,  nur  vur  d<jm  kuutg 
und  vor  oianiiid  anderem  zu  recht  zu  stehen  habe.  Or.  im  statth.-archiv  Innsbruck.  John 
Hiator.  iiDfar.  cmoniw  Uinor-AogtuM  39.  —  £io«  ia  Moa.  ZoUar.  2«  168  ^rockte  urk. 
■it  «Dttmm  «t  aeton  Halspmnne,  %.  1386.  ebca  ftaknn  conTantoida  a.  Pauli  ap.c  ist  fom 
bnrggrafen  Fri--(1rirb  bosipu'j'lt :  ilic  nnb.'stimmUii'i^  Upt  tap'^?intr3lif>  genügt,  um  einen  widiT» 
aproch  mit  Friedricka  anwesenheit  zu  Augsburg  vom  25.  Jan.  an  anszuscbltesseii.  *IW 

4b«nebl«kt  lof  bitte  aalnw  toebtair  der  bertogta  im  Baiern  mit  rtebaicbt  mf  die  bedrbngte 

läge  des  klösters  dem  abt  Heinrich  von  B  0  n  e  d  i  <•  t  ti  i»  n  n  r  n  rlio  r^palioii  mti  pobiot.-t  den 
muusterialen  und  vaaallea  dea  klosters  gehorsam.  Hund  Metrop.  i,  14«.  Meichelbück  Hi^t. 
Fril.S^  1».  llaiebalbMkOhno.BHNd.1loi;  ISl.  Man.  Beieft  T»  14«.  1»<S 

verleiht  dem  Florentiner  Jacob  inns  de  Alfani$  die  gesammten  natzungen  aus  angegebenem 
reichsmit  (videlicet  plagiorum  et  colmatorum  flnminis  Ärni,  eurio  Sancti  Miniatis  et  Ficecchii 
6  piirt''  tili  riilii-i  (lic  ti  tiiiiriiiiis  sivn  circa  ipsum  Qumen)  und  genehmigt  t-.v  ci-nn  sei.  ni-n  all.! 
verbriefuogen,  welche  demselben  der  hofkanrler  Kudolf  früher  gfeneralvicar  in  Toscana  übtr 
drei  tran  Jaoobfatas  aafganonunene  darlohen  von  3400  goldgnlden,  500  pfund  kleiner  Floren- 
tiner  münzt*  und  1000  mark  silber  ansstoUte.  In  cnfaia  ni  testiiL  da  iuan  nostro  speeiali 
presentibo!)  sigillani  noHtrum  littaris  est  apensum.  Fif-ker  'Forecb.  t.  Bsiebs-  n.  Bechtsgeseh. 
Ii.tli..iis  i,  437  ans  copie  im  staat^arnh.  Fl  r.'ii/.  —  Di-.  .Intiruiii^  di-r  cupi,.  Inuli't;  a.  il. 
1286,  regui  13i  7>  kaL  deuembr.  Dato  bemerkt  iucker,  <ias»  ütir  küuig  nach  dem  itinerar 
weder  1286,  noch  1285p  worauf  das  rogiorungsjahr  weisen  würde,  am  25.nov.  zuAugsbaig 
sein  konate;  mr  dann  veon  fobnarii  statt  dacembris  gesetst  wird  stimmen  aU*  «n- 
gaben.  *1»69 

verleiht  auf  bitten  des  bischofs  Beimboto  von  Eichstätt  ihm  und  ^uiner  kirche  den  wild- 
bann  im  Steinberger  forste  so  daia  niemaad  ohne  beModere  erlanbnias  des  biscbofii  daselbet 
iifondwie  jagen  dari;  sofimi  nicht  etwa  eintHi  fibslea  «dar  «dlea  diea  mit  nebt  naiabt  «dar 
von  k'nrgpn  bewilligt  worden  ist;  pün  lO  pfund  gold,  halb  der  königlichen  kammer  halb 
dem  liiiclwl  t\i  zahlen.  Z<.'Ogen ;  erzb.  Rudolf  v.  Salzburg,  die  bischöfe  Heinrich  v.  Basel, 
Wcrnhard  v.  Passau,  Hartmiiiii  v.  ,\ut,'si.iirtr  iüuI  Heinrich  v.  BegensburL-;  Ludwig  nui 
Heinrieb  plaligrafen  bei  Rhein  und  herzöge  v.  liaierii,  Albrecht  und  Rudolf  herzöge  v.  Oester- 
reich ind  Strier  dea  kffoigs  s<ihne,  FMedrich  landgraf  v.  TbOringon,  Meinhard  graf  y.  Thol. 
Ein  rr  nach  uiittheikiug  Schwalms  im  reiohsareh.  Unnchen,  ein  SWNtes  im  germ.  Museum 
:Nurubt^rg.  Anzeiger  f.  Kunde  deatäcb.  Vorseit  (l 864)  11,411.  Lefflad  Reg.  d.  Bischüfe 
V.  EichsUtt  n.  >.;  .'>  r«.g.  Weodt  In  MittbeU.«u  dm  german.  HatfamalinnaiD  1890  s.  t5 
ans  or.  in  Mümberg.  *1970 

belehnt  aof  die  fB  Angsbnrg  Torgebnolita  bitte  aebur  aübn«  Albreeht  und  Sndolf  den  gnfen 
Meinhard  von  Tirol  und  dessen  erben  mit  dem  horzo(;thum  Kärnten,  das  seine 
sOhne,  denen  er  es  früher  zu  Augsburg  (im  dec.  1282)  mit  Oesterreich  und  Steier  geliehen 
hatte  (qno  ipeos  iam  dudnm  cum  ceteris  dncatibns  .  .  de  consensu  principum  eloctorum  iu.s 
in  aleetiona  Bomani  regia  iiabentinoi  inveativiaBe  reooligunua),  sn  dieeea  bebofe  ibai 
geben  batten;  nimmt  Mt^bard  miter  die  i*b)  der  reiabafllrataa  •vT,  indem  er  inglekb  nfber 
(pnTi7  -wif  in  n.  19fi4)  bestimmt,  dass  dadurch  ilcm  h'r7n'/  Meinhard  kein  recht  an  oder  in 
Kraiii  und  d«r  Windischen  Mark  eri»achseii,  siuid-TU  diLis  er  nur  das  herzogthnm  Kärnten 
selbst,  -  .  WH  es  die  hertogo  H-iiiliard  uiil  Ulrich  hatten,  besitzen  sulle ;  und  gebietet  schliess- 
lich allen  aogebOrigen  des  henogthams  ICarutea,  dass  sie  Meinhard  die  vollen  rechte  seines 
banogOnma  «rwetaen  imd  eiaiiaafli  aoUaik  Zangao:  enb.  Badolf  v.  Salzburg  königL 
bander;  die  biaehoie  Hainiidi  t.  Baad,  Wenthnd  t.  Faaaaa»  Hainrieb  t.  BegenabQrg,  Baim- 
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boto  V.  Eichct&tt,  Hartauuiu  v.  Augsburg,  Uartnid  v.  Gorki  £ound  t.  Chioms««,  Konrad  v. 
laniit;  äaiui  üadvif  pfidtgnf  wd  fiidiiricli  dtiNB  bnAnr  ktnog«  t.  Biiaiii,  IHtindi 

landgraf  v.  Thfiringen,  die  grafoti  Bnrcliard  v,  Hobenberg,  Rudolf  und  Hugo  (Tleoricos 
or.,  irrig  statt  Hugo)  gebrüder  von  Montfort,  Friedrich  bartrgraf  v.  Nürnberg.  Or.  im  staataarch. 
^Vien.  Vollst.  Bcaotw.  (Oed.  Je  1742)  8.  38.  Steycin-r  r.imtti.  si;  uiivoUst.  Schrötter  Ab- 
bandlangen 1,  1 1&  unvollst.  Gerbert  Cod.  ep.  217,  wu  jedoch  das  datum  irrig  IL  kaL  bbr. 
hmssk  itatt  kul.  Mr.  Stfigmann  in  Wiener  SB.  19,  24»  ans  or.  —  Zu  dicaer  IwMinig 
baben  obne  iwcifal  di«  wablfürsten  willebriefe  gegeben,  doch  finde  ich  nur  den  des  herzwgs 
A1br««ht  von  Sachsen  d.  d.  Närnberg  29.  m&rz  1285  erwähnt,  Lichnowsky  l,  B«g.  105  reg. 
StOgmann  in  Wiener  SB.  19,  231  aus  or.  im  staatsarcb.  Wien.  1971 

bevoUndkohtigk  bai  pipat  Honorius  IV.denbischofHrinricb  ronBaa«!  Miara  liebta  Antao 
mA  wcrviKr  (d.  b.  gabehiuii  n&  odar  vis  nu  du»lB  anf  taitMb  asgto;  bali^lMBX  ua 

vom  papste  einen  bestimmten  tag  für  seine kaiserkrönung  zu  erwirken,  und  eidlich  diejenigen 
Zusicherungen  zu  geben,  welche  deshalb  verlangt  werden  möchten.  Schunck  Cod.  dipl.  40.  — 
Merkwürdig  ist,  dass  sowohl  dieser  als  die  vielen  folgenden  auf  dies«  gwwidtoebaft  sich  be* 
nab«nd«o  bn«fe  sieb  in  wcbiv  d«s  «nstifto  Jbiiu  [jeist  in  der  nwbmbl  in  raiebfluAir  n 
M SiMhcDt  Tgl.  aaeh  Bnbal  in  Histor.  Jahrbwb  9,  428  aim.  3]  nrachiffilidi  «ilnttw  Ivb«, 
während  wir  dorh  ans  dps  p!ir,i.>*t--»3  autwort  d.  d.  Rom  31.inai  12''iR  wissen,  dass  »jf-r^anifl- 
schaft  ihre  anftiogc  iu  Rum  wirklich  vollzogen  tuk  [\V«iun  luctit  Jupluato  ;iu;>^t;tVrUj.a 
wurden,  müssen  wir  annehmen,  dass  keines  dieser  schreiben  an  seinen  adr»ssaten  flbergebeo 
oder  da»  jedM  wieder  an  den  biMbof  Ueiarich  vvn  Baael,  dann  «nbiacliof  von  Maim  — 
daher  die  Kainaer  pmiBiaM  —  lartckgegaban  «nrda .  Wir  mneidea  «a  ««itara  eoalr 
nationen  an  diesen  auffallenden  umstand  zu  knüpfen.  Thatsache  ist,  da^."  bi.s;  li'>f  Heinrich 
die  eine  seiner  aufgaben  erlangung  eines  termins  der  kaiserkrOnung  ghlckhch  erledigte.  Be- 
ni^'liiih  d-s  vi(  ;iri:U:-  iii  r.iH  ana  vgl.  n.  l'jril.  V.-i  lag  ihm  femer  ob,  in  d.jr  Mainzer  en- 
bisthumsfr<tge  eine  Kuiiult  genehme  «ntscheiduntr  zu  erwirken;  vielleicht  dachte  der  kdat^jelit 
an  Htinrich  von  Klingenberg,  vgl.  n.  1992,  das  ergebniss  aber  war  bakaantilcli,  daaa  Wi^ 
liob  von  Isny  selber  den  «zatoU  arbialt^  Endlich  hatte  Heinrich  die  absendnng  eines  legatm 
zu  betreiben ;  wenn  aoch  keine  nrininde  hiefQr  da  ist,  so  ergibt  es  die  folg«.  Und  bei  dieser 
gelegenbeit  sind  nun  «  .1  s<bi  n  j'  in'  tr.iKfi  zur  besprecbnng  gekomtii«'ii.  dHrHiilwi'^n-n  Uui  If 
hauptsächlich  die  Sendung  eines  legalen  schon  von  Nicolana  III.  gewünscht  liatte  «od 
nun  abermals  begehrt«,  ntolich  die  erbliclikeit  der  dSlMhan  ktaigakrone  im  hause  Hahs- 
bwg.  Vgl  oben  n.  IIST«,  Baaaoa  in  Wiener  SB.  88,  683  IL,  Pawtioki  Honorius  IT.  t. 
7fi  tr.  and  onten  n.  ?0S9.  Doeb  nur  von  »otehcn  plänen  konnte  jetzt  die  rede  sein,  nicht 
iin.'lir  von  einer  thfiluiitr  des  kri':^.:Tri  iohfs.  n<  iwi  «.■lU)  Hussrin  .Iii»  enipfohlmicshriff'^  'D 
die  cardiu4le  von  der  «parte!  Nicolaus  III.«  und  die  Verhandlungen  mit  den  Orsini  in  solchen 
aisna  danten  «oUta,  so  kann  nan  ihm  hierin  nidit  makr  folgan].  19Tt 

bevollmächtig-t  i-tfiis.MhPn  bt:5rlio.f  vm  Va^r-l  hr-[  .l-m  c  n r ■!  i  n :i  1  «1  i a r o n  Müthens  (Orsini) 
von  Sta  Maria  u\  riiriic;i,  uui  iiiit  ihm  uWr  I'jM;a.ua  uuJ  deüi'U  vii*rial  lü  unterhandeln.  Um 
zu  seinem  vicai  in  I'i<^cana  zu  bestellen  und  alles  hiezu  nötige  anzuordnen  und  anszuföhn^n. 
Gerbert  Hiat.  nigr.  silv.  3,  212.  Scbnnck  41.  Troniliat  Mon.  de  JBale  3,  431.  — [VgLeiM 
n.  1951  oid  die  daaelbsl  wHgaaipioehane  Tarmbuig].  1979 

bevollmächtigt  denseltx  ii  giiMclilattand  bei  dam  Urans  da  ürainii.  OaibartOod.  ep.  235 
irrig  iu  1 2ti3.  Schunck  44.  1974 

adinibt  tan  e«rdlnnlblt«hof  Barnbard  von  Porto,  b^;la*b^nnd  empfiehlt  Üna  dsa 

bischof  Heinrich       Ba?nl.  Srhunrk  17.  1975 

achreibt  gleichlautend  dem  magister  Angelus  päpstlichem  uotar,  beglaubigt  and  empfieblt 
ihm  den  bischuf  Höarieh  von  Baaat  Or.  im  raiahanreb.  MIndiao,  tart  dorehatticban,  vgl 

darüber  n.  1977.  197« 

schreibt  ebenso  dem  mag'ister  Richard  päpstlichem  uotar.  Or.  im  rekhsarcii.  Muucb»n. 
gl  hiith  k  .')(!  iiiirii  a  citirt.  —  Rückwärts  auf  der  urk.  steht  von  hand  saec.  14  in,:  Hec  suDt 
littere  misse  domiuo  P(otro)  archiepiscopo  Uogontino,  videiioet  dne  littere  oonflrniaeioais 
Bndolfi  regia  sab  aorea  bolla,  item  Bttanun  Albaiti  regia  anper  miinlstarfBUbv^  itam  Uttam 
Albarti  et  Adolf!  at  «ifimn  (?)  in  FIrankonvort  anper  nnsali  ibidem;  danntar  von  apltRr 
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hiad  (vol  saoc  lö):  inotilis;  diesaUw  band  war  et  wol  auch  welche  b«i  o.  1976,  I99i, 
»«  dio  ttKte  dwebiMehao  Int  *1  »TY 

ersucht  die  st&dtu  in  Italit^u,  Toscana  unti  K<>iuain<'ia  di>n  t'''>iauntt<n  bi^clmt' .tich 
empfohlaii  Min  tm  luMn,  ihm  galaik  m  g»bw  aud  ihm  ^laabw  hMtamessen.  6erb«it  Cod. 
•p.S91fatifaal97«.  Sdinckd«.  Tnai]lalM«Ld«Bal»367iiMltOarlMrtra  137«.  1»78 

Hermann  von  Bouütetten  zn  Berichte  sitzend  an  statt  des  römischen  königs  bekundet,  dass  nach 
rechtem  orthail  Johuo  von  Lauhgasaen,  dam  der  biacbvf  H(«iiiri«h)  too  Baaal  dia 
l>«riehtlieb*T«rfi)l8iin9  i«t  UagafliMrfalNBlittl*,  das  hof  HolBagw  nit  ingaliflr  auf  aolanfe 

in  Rewalt  und  gf'Wcr  snll  iiim-li.ibi'ri.  bis  er  ihm  mit  r^i  lit  ubfrewonnr-n  wördi- ;  dass  dann 
Jühaiiu  vou  Laubgaücn  dai  liiudurch  erirorbene  aiirerlit  wu^ikT  .in  il^'n  tuschi.if  von  Basel 
übergab  und  dass  nan  diesem  auf  sein  begehren  duri  ti  ur'licil  dar  ImI' NoI1iuv:>mi  in  genannter 
wataa  ugMprpclMa  ward.  Dwtaeh.  Chr.  ini  mobsarch.  MOacbeo,  nach  miUb.  Sdiwalnia, 
MmaA  8*1.  —  Die  trk.  irt  aw  laliii  Aigabuf  frdtaf  ^  BcbtoMn,  üms  im  »bar  138« 

fllllt,  ist  mit  Kopp  Reichagesch.  1,        anm.  2  nicht  zu  bezweifeln.  •1979 

schreibt  dem  cardinalbischof  BeataTeaga  Ton  Albino  und  empAehU  ihm  den  wegen 
aaiiMr  vardiamt»  mn  das  rmeli  «od  iaM  bbttana  BaMl  g«kUM  MaBhot  HMariah  Bm«! 

und  die  angelogenheiten  s^^iner  kirche.  Or.  im  rvich^tarch.  München ;  rdckw&rts  steht  nnten : 
epi.  sicher  doch  epiwopi  zu  lesen,  ScJjunck  51.  —  [Ein»*  dieser  angelegenheiten  betraf  die 
nnterwerfong  der  abtei  MnibiK'h  niiter  ii-'  kir*  lif  yaix  H.is-l:  m;i,  Urkunde  ^rnn  7.  l>lir.  I^sfi 
gibt  das  domoapital  von  Basel  seinem  bischof  ToUmacbt,  in  diasar  awhe  an  der  corie  zn 
knodelo,  Sdinnek  «8  1,  vgl  Enpp  Bdehagwck.  1,  87S  £,  Enbal  in  Bist  Jahrb.  8,  438 
anm.  3].  1 980 

sobraibt  ebaoao  dem  cardinalbischof  Latinos  Ton  Ostia.  Or.  i»  rtiobsarcb.  Mwcben; 
aasasomiteD:  «piMoi^  Schnnett  53  «un.  eitirt.  IiicluKnral72,Bsg.  188  b.  884 *^rsg.  1881 

schreibt  ebenso  dum  <  iini  malbischof  HieronymiSTOD  Prtsasli*.  Or.infMOhaucb. 

München.  E»b(-1  im  Hi:it  >r.  .Ttihrbuch  9.  42S  rf^.  •1982 

macht  eine  orünuiig  uutt  Satzung  zwiscimu  b'^ri^u^;^  ii^iiuich  vuu  liiiii^rn  nnd  erzbischof 
Rudolf  von  Salzburg,  dergestalt  dass  der  berzoig  Mdhidorf  mit  zugohör  in  seine  (des 
konigs)  hiode  «osantwortst,  dagsges  soUsn  dia  gagsn  ibo  gasprodianso  baiiaq>rteba  ab 
mid  sUa  trdwnB  BniacihsiibanogHsiiirieb  sni  «nbisolMifFriodriÄgeNMaaaaiiaBlHnidtelsn 

wi.d  r  in  sein;  die  Streitfragen  um  salz,  Strassen,  brücken  usw.,  dnirn  um  Wild*in»<k, 
11  bi'u&ttm  und  Gast«in  werden  meist  schiedsrichterlicher  entscheidunp  liberl  is.-en,  <h'r  tii'ue 
weg  über  Berchtesgaden,  die  seit  erzbischof  l-rir-im  bs  tuil  !'ri-.'.  litt't«ii  /.ullo,  ebensi.  j.m1i> 
sebAdigVDg  sollen  ab,  die  g«fiuigenen  los  s<>in.  Herzog  Heinrich  und  ertb.  fiodolf  erklären 
Iht  ^ss  so  haitoo  imd  siagaln  mit  Zai^:  die  bis^Mfr  fiiiiirteb  f.  Baad,  Brinricb  t. 
Regensuorg,  Wi^nihard  v.  Passao,  Hertiiid  v.  Gnrk,  Konrad  v.  Chiemsee  and  Konrad  v.  La- 
vant:  die  herzöge  Lndwig  r.  Baiern,  Albrecht  Oesterreich  nnd  Meinhard  v.  K&rntcn, 
meister  Heiiiru  h  v.  Klm^'i nbcrg  uii^or  Mllrl^tL•r  ^criber,  Friedrich  borftfiaf  v.  Nürnberg,  dia 
grafen  Albrecht  v.  Uaigerloch  und  l^udwig  v.  Dettingen :  Ulrich  v.  Taulers.  Ueutäth.  Or.  m 
itaatsarch.  Wlao.  (KMmayrn)  Jnvavia  408  reg.  (Kleimajim)  Unparth.  Abb.  265.  QaellsB 
and  Er^rter.  5,  392.  —  IVgL  Abar  Salsbog  «ad  Hainrich  von  Niederbaiem  di*  Ann. 
Salisbnrg.  SS.  9,  MO»  f.  und  darnach  OMm  BaiiiDlir.  818  tL,  dazu  Biailer  Qaech. Baiems 
j.  i  TiT  t  --■  Zir  IbNoig  Tgl.  TaacsR  Aoftratni  dar  deotactai  Spmeko  id  den  Ur- 
kunden 80  J.  )Ü83 

Bnb.  Rudolf  von  Salzburir  verspricht  dem  bischof  Heinrich  Ton  Begensburg,  von  welchem  er 
gcwis-r  I^'L'i'tisbi;rp.-r  ."^;i!.'lHir^''T  l.'hi'ii  •'ingetaascht,  dio  höhe  der  !)>'iri'tT<'ii.l-'n 

einküntU'  genau  iDststeilen  la  lassen,  wie  dies  bischof  Uainrich  aaoh  soinotaeits  thun  wird. 
BM  CD.  Ratisbon.  ],  612.  —  Die  «igaoUicha  tnnsdnrlnnda  «isb.  BndoUb  datiit  tob 

4.  mlln  12H6  Suhhurg,  ibid. 

schreibt  dem  cardinaldiacvo  Jordanus  (Orsini)  und  empfiehlt  ihm  «ivn  bischof  Heinrich 
von  Basel  vis  !■  1980.  Or.  hn  leichmrch.  MünrbsB;  Mssen  uuteu :  episcopi.  Sohonck  Ood. 
dipL  53  anm.  tag.  ra  ftbr.  3.  Ucboowskj  2,  Bag<  188  n.  897  ^  t«g.  n  Ibbr.  8.  1888 
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Anguste    j schreibt  ebenso  dem  cardinaldiacon  Matth&aa  (Orsini). 
ftbr.  3. 

^—     ] achreibt  obensu  dem  magiat^r  Ricardas  plpstlicham  notar.  Or. 

aiUMD  unten:  episct>'pi.  Lichuuwüky  2,  Reg.  itiä  u.  897 reg.  IVA? 
achreibt  dem  markgnifen  O(bixo)  Ton  Este  und  Anoona,  dankt  ihm  für  die  handliche  agf- 
mluu,  dia  «r  ai«ts  kfinigUAhim  gnudton  banitoie,  ad  «noelit  üm  jatit  dan  bisehof  Buit- 
Vieh  von  BiMl  «boito  aieh  ■mpfeUan  Mia  u  lasiaa  und  flun  nMiftuftlb  rieharai  feltita  n 

vf-rsrhaffen.  Or.  im  ri-irhsan-ii.  .Mririclu'ii.  .lassen:  inntiUs,  v^l.  n.  1977.  Schnnclc  I9HN 
gibt  dea  börgani  von  Kaufbeuaru  (Borau  aobia  «t  inperio  attinoutem)  genannte  rechte  nad 
fraihcitnt  nanwofikb  daai  Ibra  ifilt  vi»  wn  nidM  f «ciinni  mrden  soll,  daas  answtotiga 
riobtflir  nicht  dber  die  höriger  richten  sollen,  da»  TOgtlaota  wdob«  dort  wohnao  ibr«m  Togt 
mit  ihrer  porson  2a  dienen  nicht  verpflichtet  sind,  sodann  betreife  «nitcnng  gekaufter  gflt^, 
verbot  der  »TWcrhnmf  \'iri  ^'fitcrn  in  der  stmit  ilun'li  mOiirhf?  und  ritter.  Terkanf  T'üi  f,'ü;>'rn 
die  gdtstliehe  erworben  binnen  eines  jahres,  erbrecht  und  istoaerptlicht;  aasserd^m  gibt  er 
dem  bflrgern  noch  alle  gnadan,  rechte  and  freiheiten,  deren  die  bdrger  von  Ueberlingen  sich 
arfraoen,  verleibt  ihnen  einen  wochenmarkt  mit  schnti  oad  marktfreiheiten  fir  die  besuchir, 
nnd  verbietet  endlich  die  pfitndang  von  bärgern  duck  wwrtrtig«.  Copia  in  Baichsregistr. 
Ferdinands  I.  cod.  XV  fol.  104  im  staatsarcb.  Wito.  Illlif  BaMMrobtT  IS,  i960. — Vgl 
die  orlr.  für  Lindaa  1274  dec  12,  n.  284.  1989 
Tarpflkndel  ao  Bberbftrd  von  Waldaae  und  saiaa  brtder  die  vogiei  daaUiwtan WsMntiit 
r?n  m-irk  s:lhor,  die  er  ihnen  für  ihre  dienst«  verspr^iobon.  iion  obstani4\  ifn^i  er  diese  voglei 
selwti  frühnr  m  die  genannttüi  bruder  um  2ü  uurk  verpfiudet  iiatti  .  Cnpie  saec.  17  im 
I     sta&tjarch.  Stuttgart,  deren  verderbte  datirang:  II.  mensis  ft  i  r  durch  ein  luir  von  g«h. 
I    arohirrat  P.  Stätin  mitgetheiltss  regest  daa  waldbug-wolfeggiacheD  archivs  in  IL  oonaa  Mir. 
verbessert  wird. 

schreibt  dein  papst  IL'Unvius  IV.  un,!  br^rlnubipt.  bei  ihm  dcu  Lischüf  Hi?itiri';li  vun  Kas.  1 
I    betreffs  eriaiiguiig  ti«r  «lieip«iii  für  eben  von  edeln  und  baroneu  des  rcncks,  worüber  4er 
Uschof  mOndlich  das  nähere  mittheilen  werde»  BtiiBier  Acta  351  nach  einem  facsimile  des 
I     aus  'I.'in  Mainzer  ar.jliiv  in  prlvurtilnde  gekommene  ori^'inal>.  —  V^'l,  ii.  109«.  1991 
I  schreibt,  dem  papst  Humtrius  IV.  und  ompfleidt  iliin  >i<'ti  majcisier  Ileiiirii  h  vitn  Klinsreo- 
!     bery,  di,c;or  durroturum,  "iftnen  protoipitar  und  vict-kanzler.  wetren  d-.^r  beS'Hidern  jjuii'^t  di- 
er  xtt  ibm  trigt  ood  wegen  dessen  persönlicher  tAchtigkeit  m  einer  h^iharen  geisüicb«D 
wirda^  iria  bbdHf  Hainrieh  tw  Banel  diamtalb  neob  nMwra  trUBni^en  machen  »erde. 
Schnnck  öfi.  Facsimile  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  S,  1 9  ^  nach  or.  im  reichsarch.  Mündm. 
mit  später  zugeschriebener  d&tiemng,  vgl.  ib.  text  283.  —  Heinrich  von  Klmgeuberg  erhielt 
erst  viel  sp&ter  [1293]  das  bisthum  Constant  und  starb  1306-  lav'i 
lacbreibt  dem  cnrdinnlbiachof  Latlnns  von  Ostia  oad  empfiehlt  ibv  den  piepik 
'    Anxredit  «on  Hhnlfantar  (in  Oberbaiun),  nm  denselben  «n  pbpstUehen  belli  ftidarliffb  n 
sein.  Or,  im  roi'.-h-arch.  München,  der  i-ai  dun.ii'^trichen.  Schttnck  54.  —  r*^c'innrl  b.';,i.'':i', 
das  8bgekär7.te  ilmonstren.  ganz  irrig  auf  Umstadt  in  der  Wetteraa.  Propst  Aibrectai  «ir 
banog  Lndwigs  «»  Baien  *«beiater  advdbarc,  yfgL  Beg.  Bolen  4, 370J.  1M> 

schreibt  eher  Sil  di;m  cardinaldiacon  Jacch  C  'Innna.  Schnm'V  5r>  .^nm.  1994 

eobreibt  dem  cardinaldiacon  Benediet  von Si iSicoIaos  in  carcere Tolliano  undempMiit 
ihn  den  nngistnr  Hainrieh  ven  Kling«nbeiig  in  glelehcr  ■ngalagenheU  «te  in  a.  iMt 

Schnnrk  ns.  l««? 
schreibt  dorn  papst  Uonorius  IV.  und  beglaubigt  bei  ihm  den  bii>diof  lluittrich  vuu  Ik»»! 
I     noch  insbesondere  wegen  der  ebesuche  der  kinder  des  ritters  Ulrich  von  Tanfers.  Or.  i» 
niehsarcb.  München,  text  dnrehstrioben.  Scbonck  60.  —  Den  namea  konnte  Sduuwk  nickt 
leeen,  [verwies  aber  mit  recht  tnf  das  von  ibm  sl  1 84  abgednwktn  sehniben  ebeadesHikiB 
I     rittfr?  an  Hijinrich,  der  iniwi  clioii  oribbchof  von  Mainz  geworden;  Böhmer  bemerkte  ut 
i     seinem  handexemplar :  ,es  niuris  Tuvers  gelesen  werden',  and  Tnvira  lässt  sich  doch  aoch 
in  or.  des  obigen  Stückes  entziffern.  Es  ist  als«  der  timliadl»  adle  Ulrich  TOB  iMbl^  !■ 
der  mngobnng  Bodolfi  oft  genannt,  wie  sein  söhn  Hngo].  tW 
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beurkundet  wie  or  mit  den  gebrüdern  von  Sckellonberg  geordnet  haUe,  dskss  die  bfligw  n 
Lindfta  denen  m  Auu^burg  zvl  abtrag  dessen,  was  er  letzteren  schaldig  ist,  ISO  Wüük  uf 
nlcbstca  JUitiDstag  zahlen  sollen.  HwwMrt  Angab.  Oiksamtnl.  ha.  n  Angabaig  mnuDtr  14. 
Hejer  UB.    Augsburg  1,  78  au  or.  ün  ttadttreb.  Augsburg.  1997 

beorknndet  gemeinschaftücb  trit  Ludwig  pfalzgraf  b>>i  Hliclii  und  lun.og  ron  HaiiTii,  wie 
m  über  die  arhaltong  des  landfriedeus  in  Beb  wabeu  and  Baiern  AbereingekonmMa 
Biod,  ianbownUere  i\m  <Ue  bestraflnig  derjem^Mi,  v«IdM  rtaW  tbt  tm  «idmd  lud  in  ia» 

andere  komnum  bei  sich  aoftaehmen.  Oescbwome  richter  und  pfleger  des  friedens  in  Schwaben 
sollen  sein  die  Tom  kCnig  ernannten:  Albr.  graf  t.  Hohenberg,  zwei  brftder  t.  S« liHll^ubprg 
u.  Oltn  in  Üi  miLa  (  am  Stu^)  voj^t  v.  Augsburg  ;  in  Baiern  <ii>!  vnm  pf-il/j^rntVii  priianutoii :  Win- 
bard  v.  Horbach,  Konrad  v.  W  tldf nrudtii,  Wichnand  v.  Einugsburg  und  Ulrich  Bormoe 
herzogt,  vicedom.  Folgen  nun  verfdgvngen  über  das  verfahren.  Di«  riditer  haben  jeden 
fksTal  wider  den  landfriedeu  ta  strafen,  nötigatt&Us  mit  hilfe  der  edeln,  ritter  nnd  st&dte, 
oder  dee  kOnigs  oder  des  pfakgrafen  selbst,  welch  letztere  anch  znm  eingreifto  md  zu  genug- 
thuuiii.'  ViTpflirlittit  sind,  sobiiid  fr^ivcl.  di<!  ans  ('iiiem  lau  i  di>m  ainicrii  p.^schehcn,  nichc  p.> 
h<jrtg  geahndet  werdeu ;  die  ncliter  haben  sich  gegenseitig  za  uuiorsitüUen,  sie  können  auch 
«Bn  tWgahMI.  4it  seit  dem  leisten  AugsbaifMT  frbdtn  (29.  dec.  1282,  n.  1748)  vurge- 
kfluniM^  ticbtaa;  ni«tct  A>lg«a  BO«h  bwtimpnig«  4b«r  beitiebopg  eiiM  obaaiiDs,  über 
«wti  «iow  vorMndwtui  «dar  wniorbaHin  nebten.  Or.  fm  \fA.  bauarek  Hfloeben,  vgl. 
Koch-Wülc  K-K'.  iJ.  Pfaligrafeu  n.  1139.  (Scheidt)  Flibl,  Gntt.  214.  Fischer  Gesch.  des 
Despotismus  121.  MQ.  LL.  2,  446.  Fnssel  Ulm.  DB.  1,  18a.  —  Vgl  n.  1748  nnd  in 
baidm  Hjmikm  landfiladtB  in  nnMiknd  66  ff.  1998 

belehnt  den  pfalzgrafen  Ludwig  mit  einem  haos  und  andern  güt«>ni  7.n  Nerkarg^fmiltu!, 
welche  gleich  allem  anderen  leben-  und  eigenbesitz  dem  Diether  üeiel  und  seiiipii  >-rbou 
wegen  h vchverrath  abgespnn  bfi»  worden  waren  (notam  facimos  .  .  qnod  com  l)i.  th>  rus  Nozel 

I    cum  quiboadsm  alüa  auis  fautonbos  sive  complicibas  in  personara  nostram  machinaskent» 

I  quailrit^  ob  boo  SiU  «tc).  ,Ab8cbriftUch  in  meinem  besitz.'  Bothmer.  Ans  or.  im  kgL 
haanrch.  Manchen  durch  J.  Schwalm.  Vgl  Widder  Beschr.  der  Pfalz  4.  402.  Oberrhein. 
Zeitsebr.  11,  53.  Koch-Wille  Eeg.  der  Pfalzgrafen  u.  1138  reg.  —  [Diether  Keszelo  von 
Mauer  erscheint  noch  am  6.  nov.  1364  tU  ZtOga  bai  «intm  iaaM  doS  llfidlgiaflto  Ludwig, 
•  TgL  Koch- Wille  n.  1 1 1 6].  1999 

gibt  Beine  znsHmnnng,  dasa  nun  erstgebanier  iobn  hamtg  Albraebt  tob  Oaatarrei ah  dta 
in  0('«tf  rreich  gelegenen  Schlösser,  städt«  und  göti  r,  ft  >  Irh«<  <>r  fr13h*>r  fiam  prid™)  seiner 
gemäliu  Elisabeth  ant'ewie.s4!n  hatte,  mit  ander»  gutem  vert^uäch«,  ditj  grüäüerutbeitä  lu 
Steiermark  liegen  (castrnm  in  8tiria  etc.)  und  welche  nunmehr  Albrecbt  zu  Augsburg  vor 
ibm  (dem  kOnig)  leiner  genialin  ala  wittam  xngeeiebert  bat  Btai  ngalia  deoofa  —  TaU- 
torb  «te.  Nnf  ala  Ibrm.  «rhaltBU:  in  cod.  677  (Ib.  k  Aihndite),  Cfand  in  Oeatorr. 
Archiv  2,  27').  —  Kiiie  an.ibiBT  iirk.  stpUti»  h«rfotr  Rudolf  der  jflnjjeri»  brndor  Albrpfhts  an?, 
der  bei  dieser  iil'umügIil-ii  iuvu'isuiig  in  Aiigslniri:  gi  g-'nwartiir  war  (N'os  Uiuiiilfti.s  .  .  rünsiaro 
—  valitnris),  ib.  274.  —  Vgl.  n  :       i.^t  wi^-  si  li  n  Bi  hmcr      4s  1  ytidfult'te  wol 

tireifeUoa,  daas  diese  nouerUdhe  anweisung  auf  dem  reichstag  zu  Augsburg  xa  ende  jan.  oder 
anflu^r  Mwoar  ISS«  ilatübnd,  «0  beide  aBhoa  daa  kflniga  aomaand  «ano.  *Sooo 

sdu  nlvt  ib-ru  K a  t  h  ;i  ri n enk  loater  in  Augsburg  sieben  pfund  Angsburger  gälten  ans 
eiutiu  hl  f  zu  Wunahofen.  Zeits<br.  d.  histor.  Vereins  C  Schwaben  u.  Keuborg  (1883)  10, 
303  r<  L-  ni  I  ohne  näheres  datam;  doch  aller  wahcacbflinlkiUtalt  UMdl  ttOI  atfenthalt 
Bndcilfs  in  Augsburg  im  jänner  mid  februar  zu  »!tzen.  *2001 

ad  iiisianciam  et  voluntatem  sercniggimi  domini  .  .  Bndolß  Bomanomm  regis  et  illnstris  prin- 
ripib  .  .  Alli'Mti  dm  ,1-  .■Vuj^tri"'  tiiii  sai  wird  erzbischof  KuJdt'  vnu  Salzburg  da7.11  be- 
wogen, dem  Friedrich  von  Fettau  wieder  die  burgbat  (castellanatus)  des  ^iilosses 
Pettau  zu  nbergabao,  worüber  Friadliek  au  16.  min  1286  n  Qraz  nrknndet.  Or.  im 
staatsarch.  Wien.  Lichnowsky  2,  Beg.  183  n.  906^  Kf.  —  Dia  Verwendung  Unif  BndoUk 
wird  jedenfalls  la  Augübarg  geschehen  sein.  *2063 

Cltaf  Bartheld  von  Escbenloh  verpfändet  deni  herzog  Meinhard  vonKAmtennm  120  mark 
neuer  pfanniga  genannt  twaaz>ger(Tigintiaiii)8«tne  beaitsuigeB  im  Innthal.  Zangen :  Alber» 
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T.  WangA,  Udinncb  v.  Auf«uiiU-m,  lieiurich  Muuä^ibul  bürgur  v.  luu^bruck  uuU  dar  ui^Uo 
Siegfried.  Stdgm&nn  in  Wiener  SB.  19,  250  ans  or.  im  siaatsarch.  Wien,  irrig  mit  \»\]f 
Sniiit,  wis  «r  Mf  das  Sonsthsl  bonebt  —  Sdios  «n  3.  joni  136«  mkMdl  BwrUwU  diw» 
gltar  (in  boondwii  di«  tod  dem  nuurfcgrafM  von  BsrgM  n  bhaa  ithnnd»  eonilis  ia 

Hertenberp  h<'i  Ti-if«;^  an  herjog  Meinhanl  ■.  i  i'ttl  Landsliut  tn-ii'  Uniigt  dann  herzog  Otto 
von  Baieni  mit  willen  seiner  bräder  Otlu  and  SWian  den  kaof  de^  i>t.bluii8es  Hert«nberg  durch 
Meinhard  und  überträgt  diesem  die  rechte  die  er  daran  ererbt  nnd  wdete  dSe  grafen  To>n 
Eschaoloh  von  ihm  za  leben  gehabt  hatten.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  *2009 
tUn.  9  i>  ülnfe  ! tebl&gt  seinen  ritt«ni  Ulrich  nnd  A 1  b r e c h t  von  Klingenberg  weitere  vierzig  mark iit 
liiv  '.Mti  ihii^'H  tnii  sf-irir'iii  will,  ii  um  tiun'liTt  ttiiirk  v,'i!  rillfr  Albrecht  von  Castell  an  sick 
geltest«  reichsTOgtei  genannt  off  den  Eggen  (sadL  Konstanz),  in  subsidiom  dextrarü  int 
'    viSbu  «oniMniHii.  QMtf  AOMd.  S80.  ThMgMtelM  Btitr.  >.  vatal  Qmdb.  8,  S.  2004 

—  21     ElsUngen    >Ein  brif  ff  wie  kuuig  Rndolff  bukent  einer  knntschafft  zn  Esslingen  von  Hcinrirhpn  t  u  ]hH 
'     tiriut,  diis  Jiu  lUte  die  zu  Kircht^im  uff  den  alter  boren  zn  Lcwenstcin  uud  iiit  i  a 

schenckenn  (von  Limburg)  an.  Inn  Urkunde  sinss  königlichen  ;itih:iiigöiid>  ii  in^'f-i^H  . 
OMchebeo  ni  Esaliogni  am  dontag  T«r  sant  Mathiai  tag  da  mau  laltt  tod  Cristi  gebart 
I    m.  ce.  Inxffi  jar.c  Am  eopjaRmeh  583  ^  IbL  1 T*  im  gMi.-buid««aidi.  brimlia  dsrdi  Schdt«^ 

I     Kremer  in  ActaPalat  ],  335  reg.  —  [Bei  Kremer  lautet  das  datam  donnerstag  vor  MatUiiss- 
I    tag,  so  daits  wir  also  wol  anch  das  Matibistag  des  obigen  regests  aof  Kathias  beziehen  und 
diu  urk.  zn  febr.  2 1  m  t     tnu^  ^  >n,  während  BOtamtr  dta  dstom  aaf  MaUhti  bang  nd  dii 
Ork.  demnach  zn  sept.  1 9  einreiht«].  SOOS 

—  32    Ia  catbadf«  FMri  rax  coaeiliavit  ia  Emliiigaii  Ebarbardn n  comHem  «t  «n»  de  Wirten- 

'     bercho,  ot  citmitem  Albertom  (v.  fl  ■  h  >•  n  Ii  i  rf.')  -A  K.mift  i  Ji;  Di^che  (die  heriog« 

von  Tee  k)  atque  eorum  complices.  Canradi  Ann.  Sindelflng.  SS.  17,  30*,  die  vorher  enäUeo. 
dass  in  der  zeit  nach  dreikfloig  gnf  BlMihard  ia  tainan  badtnagaa  dndi  nab  und  hnad 
stark  gpsch&digt  wurden  sei.  a 
min  IS  Brisaci  vorspricht  dem  Johann  Vogtolin  bnrger  von  Strassbnrg  wegen  seiner  dienste  drei^sif 
iiiiirk  silb-r  und  v.  r|i!'.iudot  ihm  dafür  dreis.^ig  quart  frncht  vom  iLhiiton  dos  hjü\i  in  Wickers- 
heim,  wobei  der  ertrag  uiobt  in  die  schuld  eiogerechDek  «erden  soll  Ans  dem  brief  bach  der 
atadk8traaabaivdalS70bL3C»B6bm«rAietaS5l  iDd8ebdta8ltMabaif.üB.S,«S.  3000 
^  15  ^ — ^     verspricht  in  gleicher  »«isr  dem  R  'inboldelin  ritter  und  bQrgfer  in  Strassbnrg  zwwui».' 

mark  Silber  nnd  verpfilndet  ihm  dafür  zwanzig  qnart  frncht  ebendaher  in  derselben  ««ise. 
Ans  domaelben  oopiaUmcb*  Bdbaer  Acta  351,  Schult«  Stnusburg.  UB.  3,  64.  2oot 

—  17  .  .  .  .  ;  macht  eine  satsnag  nnd  Ordnung  zwiseh«D  rittem,  «dien  leatoo  (ans  rittarlkbam  gasAleaUt 
aber  noch  nicht  ritter)  und  bürgern  beider  tlicile  zn  Basel:  die  parteiverbindnngen  seQm 
biiidi'rs.'iu  ^('iii  utii.i  Hia  üollen  gütli'  Ii  riiil  fiit.iiidHr  l.dii-n  [iis  i.dirh.irn  rilttT  ur:  i  i/ü:^.'i/r, 
weiche  die  ehre  der  Stadt  beschworen  haü«»u ;  tul^eii  s^atzungen  wegen  gew»lttb»(igi«rt  n 
(nnzucht)  nnd  todschlag ;  alle  vorher  geschehenen  einangen  (unter  strarbostimmuDKe)) 
tniffaiw  verordaangaa)  aoUao  beatahao  bleibeo.  Dies«  ordoong»  die  vadar  d«ii  rachtaa  dm 
kOniga  nooh  d«s  Üachof»  abbrach  than  aoit,  bat  n  wUran  bis  iMmmaDden  8&  Jobaüiilag 
üb«r  ein  y-ihr  lunl  soll  von  allen  beschworen  weril"!!;  wit  diis  niibt  will,  tnnss  die  Stadl  ver- 
lasHen  und  variiisrt  sein  börgorreeht.  Mitbcsibgtit  vm  bistnol"  und  bärgerH  von  Basel.  Deutioh- 
Oclis  Gesch.  v.  Basel  I,  4  32  sehr  nngcnngonder  abdrack  des  Originals  (A),  in  welchem 
Basel  al»  «autallort  niobt  geDanat,  ob  wol  vom  hvrausgeber  als  «oleher  basaichoat  tal> 
Bacbtaqaalkn  too  Basal  I,  12  [aas  or.  (A).  Kopp  Reichsgesch.  2*.  S20  aas  den  iweitea 
or.  (A').  Wackemagel-Thommen  DB.  v.  Basel  2,  292  nach  den  beiden  or.  im  staat<arch. 
Basel,  die  von  dem  gloichen  wol  nicht  der  kanzlei  angehürig^n  Schreiber  geschrieben  sind: 
A  ^  hat  gegenüber  A  nicht  wesentliche,  aber  den  sinn  vHrdentlichende  tusfttxe.  An  beiden 

'  fehlt  das  SMf  el  bischof  Ueiaricbi,  der  damals  ia  Bom  war}.  —  ,Daa  TorbaDdtBaeia  diwa 
origiaals  ist  tofleieh  «ia  sieberar  bewris,  dass  1 88«  bei  dem  gmaaa  «rdbabaa  daaeadi  aidW 
'  alle  städti-i  h-u  urk  i:;di  ii  vernichtr-t  wurdf  ii  Ab^r  wann  erhalten  wir  einen  Codei  diplo- 
maticos  Lasilii'n^ia'.  Hohmor.  [Der  wun^ich  B«hmers  wird  jetzt  in  TorzdgUcher  weise  dorcli 
das  ITH  der  Stadt  Basal  erfUlt  —  TgL  Kopp  ^^  888  A  G«Qgl«r  Cod.  iar.  anila.  Öer- 
maniae  1,  134].  3008 
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Baden    i rasütuirt  dem  kloster  Gengenbach  ^ord. Cist  im KiozigÜMl)  «iaen  in  dessen  nAbe  gelegeaen 
I    «aU.  Or.  w  Karlsrahe  nMh  BlMiingutinr,  vgl  W«Mii  In  OtenlMiii.  ZaUMbr.  H.  F.  1,  TA. 

—  An«stf>noTl  wol  H,nd(>n  im  A«r?ÄU.  2001* 

Bischof  (Utfiurich)  von  Ua»<;I  m  kthtig  schreibt  dass  er  die  ihm  aaigtjka^'ijueti  g«- 

MÜttfte  dorchgefilirt  habe,  dass  der  papst  sich  den  wünschen  des  k6ü\gs  durchaus  ent- 
gagankomoMud  anriaaan  oad  mit  nt  dar  «ardinite  bsitiaint  habet  daas  dar  kOoig  bis  saua 
1.  daeanbar  bR  entBpreehonder  maobt  In  Bon  itadiaiin.  Für  Taalnni  doninaeiMmn — per- 
mansurnni.  Obr"rrli"iii.  Z'-itsrhr.  N.  F.  IT.  11  ana  c»d.  Kinüidl.  ;}2W.  —  Stiliihung,  vgl. 
D.  t7<i6.  Der  sühtii  knüpft  au  Uit»  ihm  bekannte  Sendung  bisihof  HeiDrichü  vuu  Basel  an 
papst  Honorins  lY.  vom  fobr.  1286  an,  und  fingirte  einen  brief  des  biscbofs  an  k.  Budolf; 
wir  wiaaui,  data  dorcb  sohraibaa  daa  papataa  vun  si.  wm  1286  der  2.  Mar.  1287  aU 
toJBMgrtigbeatiiBmt  wnrAa;  naah  (»bigemaehreiban  wira  sdian  dar  l.  deo.  lS8«ab  lennbi 
für  die  »nlttinft,  Hutlnlf'»  in  Hnm  fr-nteresetit  wurden.  Jr\\  t^V:Mh^  jfUt  ksnm,  >las.5  (fi?«  auf 
thatsachen  b«:ruht  uuti  wir  wirklicii  nin  %wis«:;heiuiadiuiu  dur  verhandlunguu  vur  um  Laben, 
es  wird  auch  dit^se  angäbe  wol  eine  crUiKlLii)^'  dos  compilators  sein.  Nur  das  eine  scheint 
mir  dieaas  atftek  daaUicbu-  al»  aeiae  geuossen  la  Migeo,  da»  es  nbnlioh  doeh  «ol  recht  bald 
naoh  dan  darin  aralbntan  ereigBiaaea  eaaeiTni  «wda:  waniga  HNUHita  apttar  war  Halnrich 

schun  er^bischof  von  Mainü  und  war  der  Lichtmesstermin  1287  doch  allgemein  bekannt ; 
w&re  es  da  einem  dictator  viel  später  so  leicht  eingefallen,  auf  jenes  frühere  Stadium  Hein- 
ricbs  miick^.a^rt'tfen  und  eigens  einen  neuen  termin  la  erSgdMlT  *2010 

Zif  g*g«a  den  bischof  Friedrich  vqd  Speier,  erobanug  von  Laaitarfaug  nach  mehr 
als  aaebtwOchtnfUeber  belagenmg  und  verbaninnig  das  Usehdli  aaa  Devledilaad  wihrand 

der  Ifbzeit  des  königs.  Ann.  Culm.  SS.  17,  21'^:  IJ-'X  EuMiIiiIphns  nliseillt  opuliiin  Luln.'^arch 
episcopi  Spirensis  .  .  (Incke,  Ellenhard  hat  sex)  septimauia.         rogi  r«i:i::>t>'ri<  udu  vaientes 
se  regij  gracie  tradiderunt ;  [schonvorher,  zeile32,  dienotiz:  Kuodolphns  rex  accepit  episcopu 
Bpiianai  dvitatam  panolam  firaadolenter;  ob  diea  aaeh  auf  Laoterborg  aich  besiehifj.  Nach 
^eohard  88. 17,  IST  bitte  Bndolf  bebaaptett  laatm-bvrg  gehSr»  dem  raieb,  tmd  blll»  dea 
bi-iljvf  Ji  sh;ilVi  vorbannt,  weil  er  ihm  auf  der  rückkehr  vom  zapo  gc'g'cii  Jon  fiilsi;h"n  Frio  l- 
'     rii;li  U^lt^usgi  iuiiiiiLlj  uacbgeitellt  habe  (regom  .  .  intcrflcere  voluU  uuuu  arm^ta,  cum  ^^i^s 
dominus  Buodolfas  sua  sediTet  in  byga;  steht  etwa  der  lto«hverrat  des  Diether  Nezel,  n.  199», 
I    damit  in  beziehoog?)  nud  dann  entflohen  seL  Nach  der  um  1316  gaaehriebnen  bairiachen 
I    Ibrlaalaniig  d«raiehB.WdtdB!«irik,  K0.Deatieha(nii«m.S,S39htlbdar  bi^ 

a.h  er  sie  aus  dem  waiL,'en  hob  einen  kuss  gcgelK>n  und  sich  dadurch  die  Verbannung  zuge- 
zogen [bis  nach  des  kfmigs  tod.  wan  er  in  verderbt  wolt  lian ;  also  liuf  |j«i  den  Zeiten  der 
gi-tiiLiiii  li  unit.j.  Auch  die  Wormser  Anuah'n  SS.  17,  78  lassen       Msi  ln  i üb  imtuin  rsgine 
I    ut  dicitur  factum  verbannt  werden.  —  Die  verwaltang  des  hoebstifU  Speier  dbemahm  dum 
{    enMaebof  Hainrifih  von  Mainz,  er  verspricht  am  27.  aa^.  1288  dar  aladt  Bpaiar  alle  priti- 
lejiriMn  aufrecht  zu  erhnlt<*n.   Wid  Ma:u/j  r  Bi-g.  2,  42f>].  a 
Luterburg  (in  cnstri!')  befiehlt  allen  amilKUlciu,  ächultkuissen  nnd  getreuen,  den  Kciiri^d  W  tun  her  von 
Hatstatt  im  besitze  der  thftler  Wolle,  G<!rottsee  and  Lang  iis«''  uad  der^n  eiokänft«, 
allaa  Konrad  WenihK  vom  henog  tob  Lothtingaa  n  leben  hat,  nicht  aohftdigen  n 
maeh  aelfaat «  baUaUgen.  Uebanaa  im  Au.  f.  flebweii.Qo8ch.  188S    188.  Whtke)» 
mann  Acta  2,  120  aus  or.  im  «tant'nrrh.  Ba^"!.  —  Deber  die  6rtlichkeit«<n  (die  französischen 
thäler  Tologne,  G^rardmer  uttd  l.iiiiguiuur  am  wostabhang  der  Vugeäon)  vgL  Schulte  im 
Histor.  Jahrbach  8,  120.  Wie  Liebenau  baBUfkt,  taigt  diaaa  ufc.,  daia  dtta  belagerang 
Lauterbnigs  aohon  anlknga  april  begann.  *S01 1 

Chit«ni. 

(—)  freit  bürg  und  stüdtleln  Ode  ruhe  im  !>ddwe.stl.  Oppenheim,  welche  er  vom  reichstmch* 
sessen  Werner  von  Bolanden  und  der  edcln  frau  Lukard  von  Bolanden  and  deren  lündam 
erkauft  hat,  sammi  den  odeln,  burgmannon,  rittern,  ritter«Sühnen  und  andern  lenten  die 
dort  wohneu,  und  irHit  d.Mi-flihii  t'r.':h'!]tan  und  gewohfili'';Uii  «i-  ^.ilrlm  lu  Op['i-nh*'i;ii 
bestebeu;  awgleich  errichtet  er  in  üdemheim  zur  befürderang  dui  haudob  umen  dinstags- 
markt,  dessen  besacher  nicht  wegen  altar  Verschuldungen,  sondern  iiui  A  '  un  sie  am  selben 
(aga  aidi  mgehen,  vor  giriebt  geiogtn  werden  kdonan;  achliaiatich  erlhast  er  dan  ain- 
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wohnern,  damit  si«  an  der  bcfcstigoni;  nm  so  boASrderiicher  arbeiten,  auf  sechs  jähre  all* 
Stenern  and  dünst«,  und  erklärt  die  dem  rtlch  an^cfiUli  n«^  IrMninüliU  oitd  bäck-^rei  /u  Odem- 
I    beim  in  ihrau  alUm  recbtw  «rbaitw  m  «oUen.  Monc  Anzeiger  1837  s.  139  reg.  Bfiluair 
I    Acte  SB2  MH  4mii  etflillMieh  d«r  boif  (Mcfshtini  in  tai.>4iiid6Biidi.  Kidmih«.  3012 

(in  na^riri)  nimmt  Ami  J.'liann  von  Met?,  /.nr  rei« hshurgiDann  in Oermersbetm aof,  vcrsi  richt 
ihm  iuj  ujiirk  ülh^t  und  weist  ihm  dafür  d  marli  jährlich  auf  den  schiffszuU  bei  liOnU  m 
\     Rhein  an ;  würden  ihm  oder  seinen  erben  die  60  mark  gezahlt,  so  sollen  sie  dafür  |^t«r 
i    kMfea  «ad  als  bofgleheo  ptnOnltoh  in  ötroMnlieim  »bditaw.  Sehinlm  im  Archir 
i    23,  B5      mr.  in  kfL  lunnäreh.  Whidno. 

I  ( — 1  bt'!f]iiit        O  p  i.i  i>  11  Ii  (•  i  ni  I'  r  m  )luhlll•is^,('(>  W  i-  r  Ii  i'  r  mit 

I     votu  :  II  in  Krauicturt,  uiRhdem  er  ihm  di^lb«n  fflr  acfakug  mark  die  er  ibm  w^iren  au 


♦Ml» 

uchl  mark  j'ihrlirhf-r  cinküiift« 


kauf::  •^iiK  >  schlachtrosses  schuldig  geworden  war.  verpfändet  hatte:  im  falle  der  rückzahlof 
i    soll  WenerdirflrgtlUHifUgtttrvvvinkb  n  lehannabiMni  dta  i«b^ 
{    toetater  dberg «boi  kAanm.  BdlmerCD.  Mowwfr.  l ,  224  am  or.  im  itedttrdi.  FkinkAirt.  2014 

i( — )  belehnt  die  grrafeD  Friedrich  und  Egeno  von  Fdrstenberg  mit  den  reichsieben 
I  SU  FOntenaek  imd  Ob«rkircb  im  Benelitbtl  auf  uuochaii  das  markgiaiim  BodoU  de«  llt«nB 
!    Ton  Huim,  der  n  ibna  guttiaii  dies«  nidisblini  dwob  dm  gitUm  Ott»  m  BbttoMa  Mf- 

gesandt  hatte.  Mone  Am.tnu'cr  1S37  s.  372  reg.  OlMn1lclll.Ztitldir.  11t  420.  Flrstenberg. 
I     UD.  1,  292  aus  or.  im  iH^urki^arcb.  Strassburg.  201S 

('-j  «rtheOt  auf  bitte  der  grafen  Eberhard  und  Walram  von  Zweibrdckeu  an  deren  dorf  (B  e  rg-) 
ZftberB  cAdwMti.JLuuUtB  and  u  all»  dia  daUa  kaamnwii  nnd.  bdq[«r  mrdan,  fraUiaita  mt 
Hag«D«o  hat,  und  «inai  «oebaonntti  doeb  imbHdwdgt  dar  ladita  det  nldh*  nnd  nit  d«i 
beding,  da?:^  V'  luc  n-ichsleute  daselbst  aufgenommen  werden.  CrolÜDfl  Orig.  Bip  nt.  2.  ?4>. 
Lichnuwskj  2,  Reg.  tB3  n.  908*'  reg.  Winkelaann  Acta  2,  121  aas  or.  io  der  univ.-bibL 
Hciddbaff.  Kaliti»rI]B.vii»2ii«ibrfdan  lS(ittdCniiIiu).  201« 

( — )  nimmt  den  grafon  Adolf  von  Nassau  (nachherigen  könig)  zom  reichsbnrgmann  aaf 
Calsronnt  (bei  Wetzlar)  an  und  verspricht  ihm  dafür  200  mark  köln.  (ifen..  für  die  er  ihm 
zwan7ig  iiim  k  j^iliiin  Ii.t  »Miikiinrie  von  den  Juden  (  iiiilii  il)u>  li.-tt  liii'  l  upic  )  -/u  Frankfurt  ver- 
pfändet; nach  Zahlung  der  200  mark  st^ll  Adolf  dafür  guter  kaufen  ond  ida  borgiaban  in  Cala- 
Biant  abdienen.  BShmer  Acta  353  ans  copla  in  Idstdn.  8cbliapbahaa<Mb.«'.K«Man2|231 
(ohne  quollonangabe).  —  Da.«  ir.  ><ü  in  Weilburg  sein.  2017 

( — )  ertheilt  auf  bittoa  des  grafuii  HMiimch  von  Veldenz  an  dessen  ort  Veldenz  die  recht« Tun 
Hagi^uau  und  einen  wochenmarkt,  doch  aubeschadet  der  rechte  des  reicbs  nnd  mit  dem 
beding  daas  kaine  niehalaato  daaalbat  als  bfligar  anfganamman  «aidan.  Bflbaar  Acte  S6S 
«u  JFaanni»  Saliqniaa  diplon.  mannMr.  n.  8.  *20lt$ 

(- — 1  f,'i>st;ittt't  ili-n\  Juhuiiii  V'>ü  Ii  ,1 11  il  (■  c  k  ,  Ha  dtr  fniu  sriiics  solinos  Eborbiifi^  Vii^  zu  I'H) 
mark  Kölner  aus  seinen  raicbslebeu  zu  Uoppenbeim  als  Wittum  zn  veraehraibeD.  Beg.  in  don 
MBflihnigeD  dar  Mon.  4km.  ana  dan  ataatsarab.  Ooblani.  *20lt 

( — )  f^r.-iiUl.'t  li.'ii  ^nrp^■rn  vnn  Anwi-ilcr  westl.  Landau  B,i'!i  ■  ■rh:-  vcii  alters  her  t(i  -ht-n 
ttmlhcli  haHvimiiliäsi  tierknujuitii  \uu  uiiu  an  femer  jährlitli  .lut  .Mar'.Lui  in  ihre  Stadl zuiutt- 
znkehren,  dort  häaser  zu  haben  und  als  bnrger  zn  wohnen  bis  Harilt  Lichtmesa,  dann  aber 
um  aekerban  undandaro  »ackao,  «i«  ihnao  das  nMbig  odar  oAliUcb  ist,  «Qgabindaii  «ieto 
ans  dar  ttndt  sn  h)am  obna  dndoreb  ihr  hOrgamdit  in  varUana  (.also  ndfe  aadani  wartw: 
gestattet  pfablbdrger  zn  Anw^ili-r')  .AWbnflürh  mittretheilt  von  herrri  pf;irri»r  Lehmann 
zu  NüSsdorf  bei  Landau,  dfui  n  h  imih  uithri-reä  vvrdauke'.  Böhmer  Acta  353  ubne  areoea- 
Winkelmann  Acta  2,  l'i  l  <fus  utpialb.  saec.  I(>  von  Auweiler  im  kreisarch.  Speier.  2020 

(Koma  ap,  a,  Sabinam)  PapstHonorinsIV.  an  kOnig  Bndolf:  th>  ilt  ihatm  mit  daai,  nach- 
dam  ÄBsHalinwr  domcapitel  in  zwi«>.spiiltiger  wähl  sainaa  eiguftt  proji?,t  Petar,  nnn  arvIhHn 

V' II  na--i-',  '.Ulli  'rri-r'-r  .in  i.iii  i.h  hh  li-  rliui  il  von  EppeDülein  ge^ililt,  ili«'  sarlic  zur  <  i '- 
sck>.iilui>g  <iu  Jcii  pup^tliilieu  ^luiIl  gflaugi  war  und  haide  caudidaten  aul'  ihre  aii2piui.^<^ 
verzichtet  hatten,  or  den  bi!>cbuf  Heiiiricti  von  Basal  in  MAafatdil  niner  aasgczeicbneifii 
eigens cbafLen  nud  T«idi«osta  zum  «nbiscbof  von  JUaiuz  ernannt  (gnaBiywa  tnnti  onaris  <t 
boiions  snbiro  «arciatii  foniidandonMtrv  in  bic  parte  propos^ito  importna  bi  «Hurtan  lioit 
rattltiaaat)  md  ibm  das  |MUb»  mlithan  bnba ;  ar  bittat  daa  kdnig,  da«  ar  dän  MO« 
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bitehof  «od  dasaou  kücbe  suuea  Mhtti  T«rl«ik«.  0«rbKt  Hist  NigiM  SilfM  3,  212. 
SdmiNb  Coi.  £pL  71.  Tnnilbt  Mm.  ^  Bde  2,  42«.  —  iMIhart  b.  324S«.  Pnm  Ito» 

gistrw  d'Han  irins  IV.  n.  :5r.s.  —  [Vom  pl.Mchen  tijfe  datirm  die  .TncnnangsbulU  für  Hwd- 
rich,  die  eut^prechend'ju  $ohreib>^u  :iu  ihi  domcapitel  n^w.  tuu  Maiai,  üowie  die  erooniiniig 
des  MjuDzer  douipropstcs  IVtor  ilicii  !t  Ton  Reichenstein)  znm  bischof  yon  Basel  niid  v i  iii 
19-  OMi  di*  «Uspeas  fit  Giurbturd  von  ^peoatmn  w«gtB  plusUtit  dar  pfriadra.  Schouck 
«6>  n,  Ethulbnm»  ktUoM^  sse,  3S«.  —  Fir  k.  Bndolf  koimto  ateliti  onrtuchter 
■ein  diese  erfaebnng  seines  trenosien  und  bedeutendsten  ratgebers  und  Staatsmannes  zum 
ersten  firsten  des  reiches.  Vgl.  dazu  Kaltenbranner  .129.  fioi  Schnnck  99  ff.  115  stehen 
gläckwanschsclircibi-ii  de?  pfaU^Tafcn  Ludwi;;  v.nn  iit,  ^Iln■!lt  -24. 1  Jtnii  (antwort  auf  ein 
schreiben  Heinrichs,  der  seine  erhebang  aU  cnnira  cooäoetatu  et  svlitum  [doch  so,  nicht  in- 
COUaltuEQ  «t  insolitom]  stilnm  cnrie  erfolgt  bezeichnet  hatte),  dann  dt*  Deutschordens- 
comtori  TOn  Böiimeii  and  Mähron,  du  iMdgrafeu  Albrecht  tou  Thüringen  und  des  bischofa 
Beinboto  von  BiehstAtt,  welche  beiden  letzteren  den  erzbischof  am  seine  Tenrendaog  bei 
k^nig  Badolf  ersuchen].  202 1 

(incMtoi«)T«ipaiid«ldMl«fid«niHartm»an  mdEgilolf  vob  K«lhs«mli»nt«n  Ar  160 
mik  aOber,  di*  id«  in  •räieai  nnd  de«  rrieht  diout  nnsgegeben  baben,  du  dorf  Kieoehalvi 

mit  ImUn  und  zncfhür,  Sijw-  i!  dii-v:'  ton  ihm  nicht  ^chnu  au  aiid-^n?  ri-rsotit  sind.  BAh- 
mann  aas  ^wui  ui.  lu  St.ük'tUtadt,  dar.  VVinkelmaun  AcU'j,  122.  -  [Diu  ur.  i'iud  '.\>u  i^^i 
ftnOldtdenen  schrviberu  geschrieben.  Kieusbeim  nordwestl  Colmar].  2022 

(Bob«  api.  s.  Babinaai)  f  apit  Hon  o  r i  a  s  I V.  an  kfiaig BadaU:  in  aab«tracht  der  aotweBdigMi 
gegenwltigea  antaratdtnmg  «nd  fQrsorge  von  goifüiclier  vnd  «dttichcr  gevalt  and  anf  dm 

kOnigs  durch  den  bic/a  ;i1'g^<  oi  dn-non  Hi-nuich  i  r^bi^cbof  von  Mainz,  damals  bischof  von 
Basel,  vorgttragene  bitte,  setzt  er  nach  berathong  mit  den  cardinUen  den  nächsten  2.  fobr. 
empfang  der  kaiserlichen  krön«  fast  (ad  eonnnatiunem  imperialis  in  tua  persona  t&sügii 
ad  id  acceptata  iam  per  B«»»"«™  «eelMian  focavit  elaelio):  aollta  Badolf  ab«r  dareli 
inuttnde  genötigt  wwdan  mit  nt  das  ptpafHeban  legatsn  Jokann  Widioft  tch  Ttacilnn, 
welchen  der  pspst  auf  dns  könig«  bitte  zur  vDrbereitong  der  Bomfahrt  nach  Deutschland 
sendet,  einen  andern  tag  dazu  auszuersehen,  $o  müi^e  er  dou  päpstlichen  hitf  zcuig  davuu  lu 
kenntniss  setzen.  Sacerdotium  et.  imporinm  —  conseqaaris.  Baynald  Ann.  1286  §  1  ohne 
den  «inganc.  Schnnclt  Cod.  difi  86. ans  or.  Thm«t  CO.  dorn,  i,  291  aat  dem  p4p«tlieheo 
lagiatar.  —  Fottliast  n.  324dS.  Fron  Begirtrn  d'Honorin  IT.  n.  560.  [An  gl<^«a 
tage  benachrichtigt  der  papst  alle  geistlicbHU  niid  weltlichen  forsten  und  grossen,  obrigkeiten 
und  Städte  des  reichest  von  der  fostsetzung  des  termins  dur  katserkn^nnn),'  ond  der  absendang 
des  logaten  and  fordert  alle  znr  anterstStzung  des  mit.  rm  hmotis  sowie  zum  gehorsam  gegen 
den  loigalM»  «of.  VgL  Schmuk  90  iE.  Thainer  1,  292.  Fron  n.  650.  —  KbentaUs  am 
31.  mai  «rfelgto  die  »rn«nnang  des  cardinalbisobofs  Johann  (Boocaauori)  ton 
T  n  s  )■  II ;  n  ui  zuiii  1  if  1 1  ii  für  D  e  u  t  s  i  Ii "  :i  n  >i :  dr^r  finp'^l  >''ntsendot  ihn  auf  wiederholtes 
iiii^iich':Ti  i  p.-t  muhip'.ir.itii..  petitioni»  iusUiutiiiiu)  k,  Uud'dl's  hsaptsftcUlich  in  dem  zweck. 
da=>  >'r  J''ii  k'inig  ;ii  li'  y.Uf,'  ;i!;f  dussen  bevorstehende  Rotnfahrt  biTuti'.  Kaynuld  .\iiri.  rj'^r, 
i  4.  Potthast  u.  224C7.  Prou  n.  770.  Jofaann  wird  aussordam  zum  logaten  für  fWhmeii, 
Ptolen,  Pommern,  CanoUtn«  Pmaiaan,  liflaad,  Basstand,  Dänemark  and  Schweden  baatelit. 
Potthast  n.  2246h,  Prua  n.  77u.  Um  das  TerhAltniss  zum  legaten  fflr  Frankreich  dem 
Cardinal  Johannes  tit.  s.  Caeciliae  zu  regeln,  liestimmt  der  papst  gleichfalls  am  3 1 .  mai,  dasis 
die  zn  Dentscbland  tvdiOrigcn  bistüroer  Lätticb,  Metz,  Toni,  Verdau,  l!  is>'l  iin  l  Cunbray 
(dieses  uar  zum  tbeil),  welche  früher  letzterem  zugewiesen  waren,  nuumubr  damit  sie  nicht 
doppelt  bela:<tet  werden,  in  bezug  auf  procurdtionsgelder  und  Verleihung  von  beneficien  dem 
oardinal  Johann  von  Tascolam  fftr  das  erst«  jähr  seiner  legatioii  ngabdcaa  mUsb.  Frua 
n.  771.  Kaltenbranner  Acten«ta«ke  .^.^0.  Vgl.  die  bomeiktingen  b«  ]&tt«nlNlinBerS32  f.; 
lM'/.i'ir!iiM'Hd  isi,  d;»v  li.'i  ilu'-i-!  r>  k'>'hiiiu'  der  li'irr»tiiiii>'ii  wid  an  liii'  Icthriii^'i^chtMi.  niclit 
aber  au  di'*  liurg-uiidischen  bislümi-r  u-i-d-i' hi  wird,  mit  ausnähme  v<»u  ImnDl,  liir  wekbuj  «rol 
biaehof  Hi<nri<  h  bei  sainar  anwesenbeit  in  Bom  die  ertoiebterung  erwirkt  hatte.  —  Am 
SS.  jaü  annabni  dar  yaiial  noch  «nsdndüiiib  aUa  dentaaban  pillatan  den  kflnig  bei  der  be- 
fwiMwBdanlkBftlfftmHgaMUlbiBUitNilMMO,  lattanbniinar  336,  fgl  Bndnlft  bitto 
in  diMor  binaicbt  ran  SS.  bot.  1S88,  ob«  a.  1S50.  —  Unaa  diaier  lahliiwhan  doca- 
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mente  deat«t  irf«nd  «iwa^  uiii&ro^  iibfr  die  m).<!«ion  Johanns  von  Toseclani  in  DeulM  lil^ül 
an.  Wenn  wir  ans  dem  verlauf  der  cr»>i^uls-:i'  d'  s  jalirea  1287  (vgl.  bt  sunders  ii.  2i('>i) 
aehliMMwn  därfea,  dass  doeb  »hr  wabrscheiiilicli  die  frag«  dar  tbroofolge  in  Deatscblaad  ia 
MitM-  liaia  M  war,  «tdialb  Badolf  m  ditogtal  dk  «alMBdiiflg  «iiiw  lagitaB  wtoaehte,  t» 
werden  diese  angele^nheiteo  mündlichen  verhiindlangen  vorbehalten  worden  sein.  Dass 
aber  j^tzt  schon  die  berufnng  eines  natiunalooncils  nach  Würzbarg  beschlossene  sache  ge- 
wesen, wie  jdng^  I'awlifki  P.  Honoriu.-^  IV.  "«o  auf  gnind  i-irnT  stcllo  iii  ihih'Ih  schreiben 
d«a  jnpatas  Tom  8.  aag.  liHd  aa  dea  legakn  (com  ad  partes  illas  accedas,  in  «iaor 
W<lfdnnB«r  ■Hgnlagimlwit)  iUgnm  «»Uta,  pÄi  rieharlieli  n  nail].  ttSS 
befiehlt  (roic hsVi •:•  a  m  f  >■  n  in  Italien),  diu  Ol  s  t  n:  i  e  n  "  i  ilirr-s  b.:>«rlis  ^ur  aafbebang 
einiger  d»n  Mmüciiua  ua«  Lihoiligor  c^Mälitutii>ii<iit  vuriuilaiaeu,  Qud  trkUn,  das«  sonst 
weitere  üchAnkungen  an  den  ordi>i)  nur  mit  seiner  ausdrücklichen  erlanbnija  geschehen  dürften 
und  sehankim^  ohn«  dioaaiba  ala  ugUtig  arkltrt  wflidao.  Winketauuu  Act»  2,  1 23  au 
der  dmniik  dal  fl^lMUM,  Hall.  Para.S^aT4,  um  jAki«  ISS6(iii^ 
fp.  375)  «nlUti  4a» 41«  CSstaniflimar  diaaar  wabnig  Mga  gagvlwi  lialM.  *S024 
,  Pfingsten. 

H^eoaiit  'balnradat  den  swisehefD  dao  reichsdieiistRMtnneo  Philipp  ood  Warnar  Toa  Viaianbarg 

j  f-FiiU  nnste  in)  und  seinen  roarschallen  Hfinricb  und  Hildebrüiid  von  Paioen- 
iieitii  wcgon  des  ron  der  letztem  grossaiutimr  Helwige  herrührend eu  erbs-s  gcscU.isaenen 
vergleich,  wonach  die  von  rapi>onh»im  ihr  erbe  zn  Minzenberg,  Assenheim,  Hain  and  KOnig- 
skin  iB  1000  mari^  Mluw  pfaBOig«  an  dia  too  MuHaolMirg  Tarinnfaii:  ibar  Migan  and 
caUmgaba^gangaa  «tri  ntkaraa  baattmmt  Sangwi;  UsdHif  Koond  t.  SiRaabwg.  bsnog 
Bndolf  v.  Oesterreicli  dt's  Wnigs  söhn,  Otto  v.  Eberst-  iri,  ik-r  graf  v.  Flügelan,  pnf  Hugo 
V.  Montfort,  meistfii  Hr.unch  v.  Klingcnb«ri?  nnsflr  ubristor  i<rhriber,  Konra  i  uii  1  KifOrad 
v.  Wwinsberg,  Eberhart  v.  Waldbarg,  Johann  v.  Ritik"nbiir(r,  Kijurad  v.  Tilloiidurf.  Jacob 
T.  Helmeatorf.  Dentach.  LiehBOiraky  2,  Heg.  184  n.  911''  reg.  za  juui  6.  Saaar  CD. 
NaaaMeaa  1,  9i^  ana  «r.  In  raiebaardi.  WhnelMQ.  *20SS 
' bekundet,  dass  seine  marschlillo  Heinrich  und  Hildebrand  Ton  P ;i p p t  u h  i- i in  v:  r  ihm 
auf  aMn  forderungen  an  die  reichsdienstmannen  Philip]»  und  Werner  von  Minzenberg 
\\>'^'Hij  ie$  erbe«  zu  Minzenberg,  Asienheim,  Hain  und  K<}nigstein  mit  aiBwilUgang  ilir«r 
fraaea  EUaaboth  and  Qota  <«»i«  auch  ihrar  «rb«n  Taniebtet  haben.  Zeigaii  wia  ia  a.  202S> 
docb  Milan  hier  Hng«  t.  Hontlbrt  und  dt«  latttan  vier.  Dantaeb.  DArr  Da  coodtila  Snlull 
3«  IWliiii.  r  .\.  ta  ;5  1.  Sauer  CD.  Nassoicus  1,  622  aus  or,  im  r  ichsarch.  München. — 
i  Die  eigentliche  verzirhtaurknnde  (tateiuiäcb)  st«ht  UrAsaer  Beiträge  3,  20»,  Saaer  CD. 
Nassoicas  1 ,  920.  2vr  fufluig  Tgl.  YvüM  AaflKtati  dar  dmlaebaiB  Syndia  in  den  Ur- 
kunden 84.  2016 
nimuit  sein  dorf  Zentern  nurd^Sstl.  Bmehsal  und  dumen  cinwohner  in  seinen  besondwra  schätz 
und  gibt  ihm  bürgerliche  rechte,  wie  seine  Stadt  IT' id 'Uheim  hat.  üi<errh-'ia.  Zeitschr.  II. 
296  aos  or.  im  g«a.-]«ad^arcb.  Karkruhe,  vgl.  We«cb  in  der^.  'UiUcbt.  .N.  F.  l,  76. 
Alf  aaliaa  freit  auf  bitte  dea  Otto  tod  Oohseaataia  aalaea  Tarwaadtao  (con.sangaineas)  deeaea  alidk 
R  e  i  !■  b  s  h  'I  f  1  11  nordwestl.  Ilagenau,  gibt  ihr  rechte  n'w  ]hi^'-i\.vi  Imt  und  gewährt  ihr  einen 
wochenmarkt  mit  de«  reiches  Schutz  und  marktfreiheiten  lür  dit  buäucher.  Sch6pflin  AW 
dipL  S,  36.  2021« 
Hagaoowe  ]  macht  mit  willen  tod  meister,  rat  und  biigam  Tcm  Hagenau  folgende  ntnmg:  eatsteU  ia 
der  Stadt  oder  den  vorstüdtcn  streit,  so  sollen  die  bürger  dem  richtor  helfen  frieden  znstiAn; 
.si:hl;i^'t.  VHrwniid'  t  i  il>T  Indbd  i'iii  bur^-'T  d>  Ii  :iiiib  rii,  -n  shII  er  diiliir  iMii  iabr,  Vi-T  Jahr» 
I  oder  für  immer  aus  der  stadk  verbannt  werden,  desgioicliou  jouer,  der  dciu  thäter  schirmt 
oder  bannet:  meister,  schultheiss,  rat  and  bAiger  haben  geschworen  diese  satzong  von  St.  Jo- 
Iianaiatag  an  durch  fünf  iabra  xa  haltaa;  and  gericht  des  roicbea  aoU  jadoob  dadaizb 
nieht  baeiatrftchtigt  werdeo.  Hitbeaiegelt  tob  der  atadt  Hagenaa.  Daataeh.  Aas  er.  ia 
r«ichsarch.  München  (Habelsches  arcb.  fasc.  7)  durch  J.  Schwahn  *jn;!' 
Baailae  { bekondei,  daaa  tot  ihm,  als  or  ta  Basal  baote  tu  gwicbi  aasa,  vom  rwch^tfncbaaaeea  Werner 
T«n  Bolandaa  and  daaBHi  bradaratoha  Jsbaaa  dar  thäliagtvaiftMf  daa  aiilaia  ut 
BMMD  bivdar  Fiiil^  toa  Bvlandaa  v«o  12«»  vaigalagt  «ad  dnrAtnrUiaa  baalUigi  i 
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Mi.  ÜMtadi  (odtr  «U«  ibwraetowig,  4»tiniiig  Utwnitcli).  BOkiMr  A«t»  354  wu  »baclir. 
fMk«r  n  IdaMn;  fiowst  war  dt«  urfc.  teeh  ffakd  «n  Bodmuns  Chndiidil*  der  tob  Bo» 

landen  ;\n  U'thiih'T  nr.t>,'L'tlnM!t  worden,  woran  «iiwser  dii»  beinerkong  kiidpFt" ;  .d.iss  Axh  ii-r 
n&chVA^i,  IjvhIui.iuus  gedruckt  wurde  oder  doch  wenigstens  auf  einer  üöeuilicliüa  bibliutüük 
den  forschem  zugänglich  wärel*  Soit  1883  ist  dieser  wniisch  endlich  erfällt;  in  diesem 
jahn  «rwarb  das  reichsaioliif  ia  Möocbaa  den  Bodinaaa-ilab«l8ch6D  naohlaw,  naehdemaelMO 
1877  <WtB»  von  ikr  damala  iweb  uf  Bchlou  MUtwibwg  vtmlirtaa  tiiMilimy  In  Aar 
Arcblvol.  Zeitschr.  2,  1 4ß— 20S  Üit  «»kB  täkm  oadiridit  gagabatt  hatta;     jaht  ArchlT. 

Zeitächr.  13,  241—265].  2030 
Hoftag.  Ann.  SiudelQog.  SS.  17,  304:  r«x  cnriam  indiiit  Ulme  (wol  aaf  Peter  and  Panl); 
ibi  maltaatUnaTü.  Hiar  kaatjan«  aftknanUdaBgeafuiBbarliardTaB  Wflrteniberg 
und  Ulrich  Tcm  HelfaBttein  ta  «laiida,  daran  in  fKadaanebltM«  Ton  10.  nor.  1386 

gedaclit  ist.  [Anwesend  wiir  erib,  Hc>iiirii  h  v.  Mainz  (abl.is-  für  OttoliHasru  am  1.  juli  aas 
Ulm,  üeg.  Boica  4,  313)  und  viell«!ii>li(  herzog  Ludwig  von  Baiern,  dann  markgraf  Hain* 
rieh  T.  Borgaa  (CD.  Salemitaq.  2,  324),  barggraf  Friedrich,  die  grafen  Bodolf,  Ulrich,  Hugo 
4.  A.  ood  d.  j.  T.  Montfort,  fiodolf  t.  Werdanbeig  and  Albert  t.  KaUbo,  B«rth«U  tncbsasa 
T.  WaldbrniT)  Konrad  t.  Hohen tann,  Jobaan  t.  Bingonbarg,  Ulrich  jmi  Berkbold  t.  KOnIgt» 
egg,  MarqiKirvl  «ml  T'Irirli  v.  ficli.'lli'iilM-ru'  i'v>;l.  auch  n.  2032,  33),  Konrad,  Heinrich  nmi 
j     Hpnisann        s.  hriikeu  v.  WuiUTiUiiUsu,  Kuurad  t.  Eberstall,  Friedrich  v.  Staafeu  herzog 
t     Ludwige  in  tar.  K  urad  \.  Emfels,  Winfaard  t.  Bolirhadi,  Konrad  t.  Wildenrode,  Wicbnand 
•    t.  Irittgsborg,  Uaiarieii  t.  WUdeurtein,  lionrad  r«  EgUngeo,  Uiri«b  v.  BAbimos  haaogUchar 
\    vieadoBt  TgL  fia  wk.  Konrada  t.  Bberslall  d.  i.  Ulm  7.  }a11  Iis«  In  Qnallan  n.  Srftrt  5, 
I     898.   Da  unter  ilirisc-ii  anwoshnrl'^n  sich  fast  alle  am  7.  fcl-r.  (n.  1098)  aufgestellten  richter 
'     und  pfleger  des  landfriedens  für  äcbwaben  and  ltai«m  beiind«D,  wird  der  (freilich  sehr  knrz- 
lebig(i)aa8sl«KhmitWtrtenib«rg  mit  Terh«ndlangen  Ober  anfrechthaltongdeslaud- 
I    friadana  in  ditieD  gaganden  fiberiiaipt  Terbmden  gawaaan  aain.  —  Hiar  in  Ulm  ist  a» 
I    blaahar  Hrinrieb  Ton  Mains  aaf  aalnar  tScUabr  von  Born  mit  iL  Bndalf  «iadar  satannHi* 

I     getro(r^'n,  map.  H^inrii-h  \un  KlirL'nnbsTg  Wir  WOl  TOrnUgWeiS^  dft  «T  aOhAB  MB  lS.jnni 

beim  konig  in  Hngenaa  lüt,  n.  2025j.  B 

bestätigt  dam  Uoalar  WeingsrivD  dea  bents  derSkMiduwIalapana  in  ■abnUabciBafina- 

'    bürg  and  der  St.  Veitslmpelle  in  Karensbarg.  Or.  im  staatsareb.  Stottgari  *20S1 

I 

'faiplbadak  dam  Clriab  tob  Kdnigaagg  (ttr  SO  mark  ailbar,  welcba  er  damaalbeB  flir  eia 
atraltroaa  (rationa  dezferarO)  sobnldat.  die  voglei  Uber  die  dOrfbr  HcaaUnb,  ObenreOar  nad 

'     Nioderwcilrr  mit  j;\y!rli('hen  nicht     flbprsrhr^-'it-Tirl-  ii  bpziifi^PTi  ton  8  Oonstanter  pfänden :  er- 
hebt l'Irich  mehr,  so  hat  er  dies  auf  reqaisition  des  abtes  T»n  Weingarten  binnen  monatsMit 
'    n  besäen,  wo  nieht,  kabrt  die  vaglai  anaraiAsaiflak.  PraaealinBiisdiaaUB.  1,  SS5.  SOSS 

I beauftragt  die  brüder  U 1  r i c h  and  M a r q n a r d  vhh  S  -boIlenborg,  die  gütor  welche  das 
von  ihm  in  schul?.  genomm«-nA  klostcr  W^  i^^^eoau  in  Isenbach  und  Manzell  besitzt,  Tor  g&- 
walttbfttigfi!  angriffen  zm  .si  b:it/.>Mt.  Or.  im  staatsardt  Stotlgart  Biaf  Ib  Sebriften  des 

Von-ins  f.  Gesch.  des  Budt.-u*e.-i  24.      r..-g.  ans  or.  2033 

beurkuüdul  dius  tr  d»m  burggraieu  i'ri«drich  «ou    üruberg  diu  fo&te  Seefeld  (in  Nh'der- 
Osterrcich  westl.  Laa)  viel  fr&her  xu  leben  gegeben  habe  als  seinen  eignen  .si  lutHn  Albrecht 
1    BndJBodalf  daaiieaogthBmOeatemiieh,  nndgastattat  ihm  diaae  barg  ao  lange  Ten  damretabe 
I    IB  tngen,  bis  er  Um  anweiaet  aia  von  aeioan  «Obnea  m  «mfA^pm.  Stmra  De  demlnlo 

j    directo  in  ii)i<<nn  tfmtrrio  agip.  doc.  B.  I..dnig  Corp.  feud.  1,  615.  Schätz  Corpus  4,  135. 
I    Falckensteiii  AuiiquiU  ^urdgav.  4,  B2.  Abhaudl.  der  bair.  Akad.  3,  224.  Mon.  ZoUerana 
2,  170  aas  or,  im  reichaareta.  MAbcImb.  30S4 

,  Aufenthalt  htehsk  wahrscheinlich,  und  zwar  am  1 1.  joli,  aa  welchem  tage  anb.  Hanrich  Tan 
Mainz,  der  den  kOuig  b«gleitete,  za  Constanz  für  kloater  Weingarteo  einea  ablaanbrief  er- 
theilte,  Hii-^  Prodrom.  Munum.  OaaU  76,  TgL  dan  ISoff  Brnbogaoob.  1»  76«  iBBL  4  BDi 
Will  Mainzer  fieg.  2,  425  n.  12.  H 

MA,  MMhlmiBMniaiaarUhBaAlbwabiiBdBrtamMiiwwiMartirafctBthBriBaB- 
(bBl  daNat  in  naaaaBbdlm  (apgUo  Bütra)  gilitmii  bna  tbb  aiwa»%  bwHmml  jedoch. 
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jnü  24 


Basilec 


(C«llMr) 


—  81 


ftog.  11 


Aig«o(tiie 


13 


—  n 


dass  das  kloetw  etwaige  weitere  «rw«ibiiiig»D  daselbst  bionea  Jahresfrist  wieder  Terinssein 
BON,  «MrifenlUb  ito  aa  «in»  sBluw  «to  te«n  aaebflileMr  MImi  srilln.  HwgoüQtiwri. 

5?«.  20S5 

gestattet  dem  grafon  Ludwig  von  S&vuyen  zu  Tennehraug »otues mchslehns  in  seinem  land 
(Waadt)  to  IfondoD,  Yverdon  nnd  Rommont  einen  zoll  zn  erheben,  dessen  betrag  nAher  an- 
gegeben ist,  DDd  wofür  aaitMia  des grafaa  sicheres  geleit  gewfthrt  weidea  soll;  dies  prirOiip 
soll  geltang  bobaltün,  aneb  wenn  «8  10  oder  20  Jshr«  ntelit  aosgeSM  wfirde,  legibus,  oto* 

sneUidinibus  iiliquihus  .  .  niininif  nlHtaut  Ims  V"!  btututis;  p'jii  (büiinam)  sollen  30  pfnnd 
gx)ld  sein,  halb  üt^t  küiugl.  knmmcr,  halb  dem  grafcn  und  »>inen  erben  zn  zahlen.  Kopp  im 
Oesterr.  Archiv  «,  122  aus  reglatr.  inifiUgr.  ta  rtartwrdL  Tute.  —  Vgl  wAoa  n.  l8->d, 
Kopp  Reichiigosch.  2^  3«  '  2036 

bestellt  den  freien  Herraa iiu  vüu  iion&tctten  zum  bcschirroer  nnd  Togt  (tutorem  atqn» 
act«rem)  der  frau  Judenta  witwn  Rudolfs  von  Halm.  Ans  nrk.  Hennanns  von  Bonst^tw 
d.  d.  änrk  (Onici,  nicht  langi  wia  in  don  drucken)  1 298  febr.  16  batnib  der  von  Jadamt» 
an  dia  abtw  8t  Urhan  famMlitaH  aehenktuigan.  Herrgott  OanaaL  2.  fiAS.  totlbm  nr. 
Berneus.  3,  Ton  sns  •  im  staatsarck  Lnzeni ;  der.  an^^rllnrt  stellte  schon  Kopp  Beichsgesch. 
2*,  397  anifl,  5  rkbtig.  —  Rudolf  von  Balm  ist  am  17.  aug.  1286  bereits  todt  (vgl.  Fontes 
rer.  Bern.  3,  413  f.).  ist  aber  nach  der  urk.  von  eben  diesem  tage  zu  schlies»en  wol  nicht 
lange  ?orhar  gasiorban.  Mao  darf  daher  mit  Wahrscheinlichkeit  die  baataUang  einae  TOgtai 
fKr  aalne  witwe  sunt  anftnttalt  k.  Sndelft  in  dJeaam  gagandan  im  jo&  1  tgg  Mtiaii.  *SOST 

besiegelt  eine  Urkunde  de<3  schnUheissen,  raths  und  der  bärg«r,  schaffen  and  neistarleate  von 
Colmar  von  12»6  jnli  29,  die  steh  Tereinigen  nm  su  varhindam,  dass  bei  aünm  aoflairf  ia 
dar  «tadt  oder  wenn  «in  blmar  die  Stadl  SMiden  mos,  nach  daat  orUiell  der  gendoda  Isas 

um!  liiif  il.'<-i.'ll)ou  vom  riclit-jr  ^'-bri'.  hen  werdü,  wi?  bisher;  f^osrhühe  es  <]cnnoch,  so  soll 
euUciiiUlib^uug  gialsji-iki  vM^rduu.  Kupp  Reichsgesch.  1,  746  reg.  aus  or.  im  äUdtarch.  Colmar. 
—  Kopp  bemerkt,  es  sei  in  dem  briefe  nicht  gesagt,  dass  Rudolf  zu  Colmar  war;  aber  es  ist 
doch  diurchans  wahracheinlioh,  stimmt  auch  TortRffiich  ins  itinanr.  Hit  recht  Terweist  Ko^ 
aaf  di»  vorginge  in  Colmar  na  oatam  128«  (AnB.OohnBr.88. 17, 312)  aia  die  weranbiaaiff 
zum  obig<?n  bes^WnsFr..  *'2o3'< 

Anfsntbah  hfiehjit  wahrscheinlich,  und  zwar  am  3 1.  julii  an  welchem  tage  erzk  Heinrich 
Haiat  nr  das  mdaatar  in  Stcaaabn^  «iMo  aUaasbrief  erfheOt,  vgL  ^  IbAiMr  B(g.  S, 

425  n.  i:'..  *» 

pr&sentirt  mm  pivpni  vuu  bu  Feter  tu  Mainz  (O^rhürU;  vuu  Ep^iiüt^iu,  ala  archidiacMDSS 
loci  don  cluriker  Bertold  einen  sobn  des  Frankfurter  schnitheissen  Yolrad,  zun  pl.irn-r  ii, 
Praonheim.  fidbmar  CD.  Moenofr.  1,  22«  ans  or.  im  stadtacch.  Aankflut  Beinar  fiiaL 
DB.  n  1 »  48«  ebMidaher.  S039 

»Advocatuf,  consalea  ao  tota  miiTanitas  civitatis  Angosten sis  rogant  H.  archiopisr«piai 
Mogintinnffl,  ai  cwos  consilio  Bodolz  Bonmoornm  regi  ooUa  petita  fideinaaori»  eantiana 
bona  sna  eredidennt,  ntprebtBmregaaindnoendlgnetnr,  nt  abiolTantnrab  bliaiBodienin 

debitorum.  Dat.  Auguste  II.  id.  augniti.t  Will  Mainzer  Reg.  2,  einl.  I.TXXII  anm.*  nach 
einem  anszuge  Scbancks.  —  Wie  Will  vermutet,  mag  Heinrich  noch  aia  biscbof  von  Basel 
auf  dorn  reichstag  zn  Augsburg  anfangs  fobr.  128)>  die  Augsburger  bewogen  haben,  den 
Itdnig  Mne  summe  Tonastraekea.  —  Sichariich  identisch  mit  obiger  urk.  ist  der  voo  Iisag 
Reg.  Boica  S,  48S  gagebene  anssng  einer  vik.  gant  glelebefl  Inhalts,  mlehe  aber  lang  snd 
nach  ihm  Kopp  Rcirli-f^Tsch.  l,  fil.  v.  d.  B'jpp  W.  rm  r  r.  Mainz  l^tO  qii>1  Will  Msinwr 
Reg.  2,  390  n.  337  aot  erzbiscbof  Werner  von  Mainz  bezogen  oud  zu  12T4  oder  il'iö 

•2040 


bekundet,  dass  durch  seine  vermitUung  zwischen  dem  erzbiscbof  H e i n r i c h  von  Mainz  flSd 
dem  landgrafen  Heinrich  von  Hessen  nnd  deren  beiderseitigen  lenten  ein  vergleichst 
fdnf  jähre  gescblossi  n  isurd'::  :ii-lit  j."'iirniiit<'  schiijilsr'ichtcr  mit  dt'Ui  (,'raft'n  l'iuhpji  V' i'- 
Falkeosieiu  als  obroann  soUeu  aiie  seit  der  vou  iiim  (1282  oct  24)  zn  Mainz  zwuicbeiu  w«tl 
anh.  Weener  nnd  dem  landgrafen  geschlossnen  sühne  (n.  1719)  entstandnea  swisUgkeiteo 
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.  ihn  nehte  uid  iMÜtitinig««.  finb.  Hw^^ 
Kflndna.  Udnowsky  i,  ting.  184  n.  »l«^  nir-  2041 

fordert  den  orzbischof  S  i  *' t;  fr  i  e  d  %i'n  K.'iii,  iiiicb  .'it:.'!!!  luiTkwiirdi^fiii  cincniiL'  über  das 
wrhftltotss  zwischen  der  geistlichen  und  der  wcUlicbeu  macht  und  die  notwendif^koit  Umr 
g«e*siitig«ll antantKnifig.  dura  xnf,  da«  er  den  grafra  Ton  Cleve,  der  die  auf  klag«  diM 
landprafsB  von  Hewea  flb«r  ilin  iuxta  cnrie  nostro  sontentiam  verhängte  reichsacht  behirr» 
lieh  verdehtet,  seeondam  oonsaetadinem  per  reifnum  oostruu  aadiqoe  approbatan  in  den 
kirchenbann  thu. .  Aih  dem  or.  in  Dässcldorf ;  in  bfieHDim  idk  dam  aaf  dw  rflakasita. 
Lacumblet  Niederrhein.  Ufi.  4titt  ebeodahec 
betttägt  auf  bitte  ton  dooaa  vnd  npiM  dw  Knrieaatiftat  in  ütreebt  nne  aingortcMa 
nrk.  k.  Frioilrirhs  1.  d.  d.  Worms  (1173?)  der.  '5,  worin  tffr?f»lh«>  stift.^irüttir  in  Bethen- 
dorp  (am  Ulit*m  oberhalb  Schenkenschaus  iiordwesU.  «Jidv«)  in  »mneu  aud  duo  reiches  be- 
sonderen schätz  nimmt.  Weiland  im  N.  Archiv.  13,  628  acu  vidimns  des  ütrechtor  dorn« 
propsta  and  offieiak  Ad«U  T«n  1287  fahr,  as  im  arehtv  Utnelit.  —  Nach  bemerkiug  B. 
Man«!*  in  ütradit  gab  es  «in«  pralwndB  inporiaÜB  hb  Harienalift.  *M43 

(in  eccl.  Soliensi)  Bi&hH!' ILir;iiid  umi  das  dmiK  ;ii)it,  1  •.«n  i'iur!-.  h-d>:diii.'n  di'ii  irr.ifcti  Fried- 
rich Vpn  Ortenburg  UjU  dum  gut«  WvKiiseu  derg«ibUii,  wi«  >iu  pnvilt^o  super  predio 
Mdam  Dobis  dato  per  domiuum  nostrum  R.  serenissimam  Komanomm  regem  Incidiua  est  cx- 
prassom.«  Or.  im  staataarch.  Wien.  —  Dieses  bento  verloreo«  pririleg  k.  Badolft  moas  als» 
jedenfalls  T»r  dem  I.  aepi  12S6  «rOuillk  w«i4«a  sain;  wM  ibar  BBcib  ihn  anfeflUirtan 
.^.  ii<>t.  m  sthlicsscn,  doch  wol  in  di«  »ngiarBDfBeitbbcliofBartaMtftillao,  dar imblschuf 
wurde,  also  za  12ttä  bis  12«G.  *2044 

Krieg  g«i;«n  di«  ««hwftbiaeban  grafen,  b««ond«is  gagen  graf  Sbafhnrd  von 
Wfirtcm'jrTu'-  ITaiiiitll..it:.'idii-)i  wnri  ii  die  -TsWrung  dos  befcsti^n  kirchhofes  von 
J^urUngen  Uiich  dem  14.  su^jL  i;i.id  dif  »Jtilagsruug  von  Stattgart  wahrend  sieben  woehen. 
Im  foltrendsn  j.ihro  erneuerte  sich  der  krieg.  KUenhard  SS.  17,  126  beschreibt  ii  ii  krin*,' 
au  ansfährlichslaa,  [aber  doch  nur  den  krieg  vuu  12^7;  auch  ist  trotz  der  aosföhrlichkeit 
weder  nn  rechter  «dnblieh  in  die  eigentlicben  nrsadien  diasar  klmplb,  noch  ia  ihren  tiut- 
s&<-hlich«n  verlauf  zu  gewinnen].  Cnnradl  Aon.  Sindelf.  S;S.  1 7,  304  gewähren  mehrnre  feste 
daim.  Monaclius  Fürst,  bei  Boehmer  Pontea  1,13  spricht  nur  im  Hlljfemeine«  davon.  Ann. 
Golm.  SF.  ]7,  lm  :;      ^i  '-l'' im-  -^es  krieps  iint  d  m  V"i.  WürtemberK-  Ottokar 

420,  der  wol  auch  hier  KUenhard  vor  sich  gehabt,  kmut  cur  d  u  kri^  mit  dem  grafon 
von  HaUanslBin  vnd  di«  belagereng  van  dessen  bürg  H^rwartsteiu  (r2H7).  Ana  dem  friedons- 
aeUoM  Tore  i  o.  nov.  I28tlamt  man  am  meisten  ib«r  di«  iBMabao  4«i  kiiafa  ud  dia  dem- 
selben voransgo'fangeuen  befebdnngen ;  [die  (taittllt  T«r  wkdenurfHebloilg  d«l  banogfliSDa 
lu',  d.iT  Vfr-in)i  k.  Budolfs  dio  alte  Dntlnini.Tfv'if  il-r  irr  if-.i  liaR'  n  wieder  zu  ?:tTi:'ni,''rer 
geltang  £a  briugeu  (vgl.  n.  175^),  dazu  diu  «liursuctit  gegen  die  vom  könig  gehobenen  und 
ganz  seinem  intoresse  dienenden  Ilohenberger,  das  alles  gasobflrt  von  alten  familienzwistant 
brachte  di«  qaltnng  8«bw»b«aa  in  ein«  königliche  und  «ün  «ppositionaUe  partei  hcmr; 
der  lettteres  dharakiciistisduta  aiwdwinnng  ist  graf  Ebeiliard  t.  Wtrtamb««g.  Tgt  Lorenz 
Dantsche  Üosch.  2,  404  ff.;  ihm  T  I-ti n,  djf  ■'inzt  luh.  iti»n  noch  mehr  feststellend,  Schneider 
Dar  JLatDpf  tir.  Eberhards  d.  K.  gegen  itudulf  v.  Uabsburg  (lä»4)  ood  P.  ätUiu  Gesch. 
WinttanibMi^  li  4S9  &]>  n 

Idcn^  frpT)  post  Bgidii  (sept.  l)  Ezzclinge  a  monachis  et  clericls  aononam  et  vinum  expressit 
Aua.  äindelfiug.  304.  üa  der  könig  von  Mainz  her  kam,  ao  steht  nichts  im  wege,  dass  er 
schon  antas»  aaylMnbar  n  EaBlii«ain  ww  ud  von  d»  vor  jrdrtiiigvn  (addL  BBlingen) 
zog.  'b 

Petrus  (von  Aspelt,  nachher  enbisobof  von  Mainz)  prepositiis  Pingnenais  und  Kommnomm  regia 
pliisicus.  si  hrcitit.  il.i  oT  ricrapatiis  cirou  sfrvx'inm  domini  regis  selbst  nicht  kommen  kann, 
etuea  bftet'  au  das  domcapil^i  m  Maiuii  wagau  Mnor  ptrnnde,  datam  apad  Martingen,  wie  es 
im  abdmck  heisst  bei  Scliunck  Cod.  dipl.  117.  ,Aber  welcher  ort  ist  darunter  verstanden  ? 
perff  nnd  StUio,  die  ich  daohalb  tiragta»  glsaimi  daas  Hdrtingwn  gamaint  aai'.  Sehaar; 
[d«M  ist  nielil  H  iwaifelii.  Xmi«dT.8iBdal£  baikhMialiintnismllAwwting«^ 
ftit}  isd  «sadato  iii^  «bui  tawawsl,  «ni  fnstninltstio— ■  «raeis  Id  diatiiiitt;  ffi«  «io- 
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—  21 


—  2S 


ooi  « 


—  23 


ante  Stotgar- 


—  2ft 


noT.  10 


'  nähme  des  kircbhofs  mass  z«ui€h«u  <i«iu  14.  und  21.sepi.  (vgl.  o.  2046  f.  t^ubou  xu  Em- 
lingen  datirt)  geschehen  sein.  Auch  die  Flores  t«mponiin  SS.  24,  242  melden:  12H6  Ktn* 
1  «wtiORen  rex  d«ateuil  «t  in  Jtahingen  certanw  Mi  (vgL  n.  204V*).  —  InzwiMiMO  lutti 
I  m  9.  sept  grnf  Eberhard  v.  Wlrtemberg  und  tmm  betf«r  mit  ImrtMi  d(H.s  f^rafnn  vroHtlfeB- 
■     ätfin  Weil  im  ScbOnboch  zerstört,  diis  d.  ii  pfiilzfjrafen  v>jii  Tdbingeu  tnütulHln  des  (rraffH 

iAlbiecht  TOD  Hohenberg  gehörte  (Koor.  t.  Siadeif.);  gegen  Um  wird  wie  Schneider  8  g^ism 
mit  recht  annimmt,  der  kOnig  auf  karte  zeit  seia»  leote  vm  MlttngW  nvggMHldt  haben, 
vgl.  die  ol)igo  stfllf :  spil  mandato  regia  nsw.].  2045 

Bzsdiagen  ^  schreibt  an  hüa  pr^latea,  barone,  grafennsw.  lu  Meissen  und  Thüringen,  wie  er  in  ihrem 
t    lange  bennnihigten  lande  frieden  herstellen  wolle,  setzt  ihnen  am  dies  ansznfohren  d«D 
«rtbiMiiai  Heinricli  tw  H»ins  smn  huptDuma  ud  reetor  «n  aaiuar  itatt  mi*  ToUar 
mdt  md  ballcbli  danMllNin  ftwadlieh  «u  m^tuigvD  md  ibi  Id  aOm  n  utocto.  Or.te 

reichaarch.  Münchc-n.  LiobDowisky  2.  J\cf^.  1S4  n.  917*  iHf.  WUl  Ilitetr  Bif .  2.  42T 
B.  27  reg.  Kabei  im  tiisL  Jaiirb.     43;i  rag.  ma  ai.  2046 

«rnalinl  dl»  Migar  rai  Ktlat  ud  in  den  Ahrigra  rbeiiiiachmi  «Hdiiin  in  vaifc^uig  dar 

Juden,  die  eine  christliche  familie  gefangen  halten  and  des  mordes  angeklagt  sind,  dMl 
ertbischof  Heinrich  ron  Münz  beistand  zu  leisten,  dessen  aosgezeiehnete  Verdienste  so  sehr 
einen  lohn  erheischen,  qnod  quasi  rt'^i  iw^tra  igitor  in  cmnibus  quo  ipsum  et  occlosi.im  suani 
tangera  dinoacmtar.  Lichnowskjr  2,  Beg.  184  n.  1»17i>  reg.  WUlUainxer  Seg.  2,  427  n.  28 
reg.  BnM  in  Bist  JaM». «,  441  i«g.  an  or.  im  tdidiiweli.  mnalutt.  204T 

Anfang  der  Belagerung.  Bex  .  .  Tallavit  civitattm  Stucharten  in  crastino  Mauritii  cum  magiif 
ezercitu.  Ann.  Sindelf.  304.  [Rudolf  hig«n«  aul  dem  Esslingerbi  rge;  ii«r  Wagenburg  ge- 
nannte  platz  daselbst  und  die  königseiche  sollen  vco  dmais  her  ihren  namen  haben.  VgL 
Scimeidar  8  f.  —  Ti«r  tag«  apllv.  am  27.  aapL  Sud  im  rflckan  dar  belaganr  «in  galtabl 
n  BedaUbigai  «UBitL  MnMgart  statt,  iroM  anf  adle  dar  Uidgliflksn  IMapoU  ma  Bm- 
hausen  fiel,  Ann.  Sindelf.].  a 

(in  caströ)  citiit  den  Jloacs  «hamaUgan  liiaehof  der  Jadan  vpd  die  MaiacarJndan  aaii« 
kanunenneulita  gwneMicli,  von  nMliatim  niUwaeh  Aber  diai  noehan  fnr  Dna  n  andialnen 

und  den  klagen  äcs  i-nhbchots  Heinrich  von  MMn/.  rmU  /a  steban.  OarWrt  Ood.  ep.  237. 
Schunck  Cod.  dlpl.  121.  Schaab  Qesch.  d.  Juden  zu  Uainz  öS.  3048 

( — )  befletltdea  rftlar  Dnalal  genaamt  Jade,  dem  Hf Idegar  ma  Stalte  nad  Oaatia 

TOn  L  i  I«  V  0 1  s  k  i  r  c h  ,  iJass  «i?  die  1>  p  n  t  .s  r  h  n  t  i1 «  n  s  b  r  fi  i1  e  r  Ton  C o  b  1  e  ti  z  in  ihren  pri- 
TilagHTi  betreffs  abfubniiiff  ibrer  wtjiiie  uiul  auch  ^^^Il^t  nicht  lieheUigen  sollen.  MitgelbeiJt 
Toll  rfaff.  {Or.  im  staatäurch.  bituttpun,  mit  reg.  14  :  mandal^  SjagJ  mridoinilrtB  aofg»- 
drückt,  hatte  omle  (arm  wn  3  cm  höhe  und  2*5  cm  breite].  2049 

In  octava  Galli  episTtYpus  Moguntinas  (Heinrich)  Staekarten  cum  magno  eomltata  Tenit  in 
auiilium  regia,  f  E<'ilem  Jic-  comes  Bnrchardus  (t.  Hohenberg)  cum  comito  Fridorico  (v.  ZoIIitd. 
«ol  d.  jüngeren)  Balgtugon  (Balingen)  oonflictum  habuit  et  multi  capti  et  interfecti  fuenuit 
fli  parte  eomitis  B.  et  Alberti  comitis  de  Hobialiareii,  qni  tone  fuii  Stucharten.  Ana.  an* 
daUtaff.  S04.  —  BnUiaiMif  Haiarldi  sIsIMa  an  9.  and  8.  aar.  in  caatrii  aata  Stn^artea 
mtandM  aaa  aad  fvar  alMaalllahMnaikialaaf  llrllartirWaUaaai«i(i387mtas  28, 
Beg.  Beieft  «.  318)  lad  «ina  ark.  flr  die  UndM  «a  AadMbatag»  fiMaaai  Oed.  di|l 
1, 818].  a 
castria)  leatitaiit  dea  Aodiaaa  aot  Vsmar,  aalm  das  Loeaari  irdolim  rteMir  aad 
Bch«1fl*'ii  von  Namnr  wi  r'en  friftdf'risbnirhs  =f[ni>rbilrgerlifbf'n  rcchti^  (iara  i^ivilia)  verlusti|j  er- 
khirl  hatten,  auf  (bisse!»  liilt^'  iti  si-im-r  früb>>ren  ehr»  fpristiiiü  iuri  sau,  infamiam  .  .  penitos 
abolcntos)  und  t-rkliirt  ibu  zu  allen  bürgerlichon  ri'chten  und  ehren  fihig,  als  wtmn  er  jen^s 
verbredieD  üborhaopt  nicht  begangen  hätte.  Mitgetbeilt  tod  Pertt.  B«zgaet  et  fiomaas 
OartaL  da  la  eommna  da  Baanv  1,  79.  Wiakttaeaaa  lala  2,  19S  aaa  tnaHanpt  ma 
1 290  im  archiv  zu  Lill^.  3050 
beurkundet  wie  graf  E  b  e  r  b  a  r  d  von  VV  ü  r  t  e  m  b  e  r  g  uud  dessen  helfer  zu  seinen  hulden  und 
gnaden  kommen  ^d:  Eberhard  verzichtet  auf  allen  ersatz  des  Schadens  der  ihm  in  diesem 
kriege  aad  aarer  seit  der  in  Ulm  gaeaaohten  eihae  ngaMgt  wardea  iat»  allaa  wird  ia  im 
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aoY.  Enelingen 
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rechtszustatKl  wie  er  TOr  dem  kri«ge  war  zarnckver&etzt,  jr^fantrcne  und  bürffon  sind  ledig; 
wegen  Diepolds  Ton  Hernhansfln.  der  erscUai^en  ward  (vgl.  n.  'Jo  4 :  ^)  soll  ^cogi-n  Etn-rhard  nicht 
nnminne  sein,  aber  der  es  irt'than,  hat  siel)  aiigi'Sprochi'ii  nach  rwht  zu  vcnintworten;  ala 
•idurheit  tM  graf  Bberhwd  die  bargen  WiUlisgeu  nxtd  Bema  (B«na«ck)  aosMitwortHi  «o 
dMi  iulgraftB  HMmMi  v«  Bngia,  im  gtiäm  Bninid  foa  BtAmlmg  und  im  Mgg» 
Ton  Oniiiiftlfing^fiii,  welche  sie  2wei  jähre  behalten  nnd,  wenn  er  dennoch  mit  raub  uiil  brand 
eJer  mit  anii-^rii  dingen  gegen  die  sQhne  thnt,  Schiedsrichter  des  zu  Ui-sWinle/i  ersaUos  sind, 
leistr-t  r-r  keiiifii  prsatz  so  fallen  die  bargen  dem  kCmig  tu;  lifsgleichen  soll  graf  Eborhard 
seine  schnldeu  bezahlen  bei  Christen  nnd  Juden,  and  dem  icOnige  die  stadt  Stuttgart  aaa« 
antworten  sie  m  brechea.  Nnn  folgen  noch  bestimmangen,  anter  wddieii  Mwh  diä  mit  te 
k^Snigs  anhängem  dem  beno|fK«Drad  von  Teck,  demgnün  Albrecht  von  Haigerloch  (Hohoo- 
berg)  oud  dem  pfalzgrafen  Ton TAbingen  in  fehde  gMiflMien  grafen  Ulrich  Ton  Helfen- 
ste in  I  dieser  wegen  A>'t  Wöstor  Ahausen  umi  Herbrcchtingen),  Fried  rieh  von  Zöllerii 
nnd  seine  sOhne,  Dlrich  von  Moatfort  and  Konrad  Ton  Grüntngen-Laadaa  das 
kOnigs  hnid  wieder  erläug^n,  \vobei  die  einzelnen  Streitfragen  auf  schiedsrichterlich»  «n^ 
uhaldang  rerstelU  «erden.  Die  genannten  Tier  grafen  haben  diese  söhne  b«schworen ;  sie 
vftrd  besiegelt  von  k.  Bodolf,  dem  grafen  Eberhard  r.  Wflrtemberg,  dem  bnrggrafen  Friedrich 
T.  Nfimberg,  den  grafen  Rudolf  t.  Montfort  uii<i  Fnfdnrh  v.TrQdinb'eu;  die  1,'ralen  iricdricli 
T.  ZoUem,  Ulrich  t.  Montfort  und  Ulrich  v.  BeUVnstpin  ftAU^n  Ms  nov.  ihre  Siegel  noch 
dranh&ngen,  was  aber  nicht  geschehen  ist  (Tgl.  Schn>'idi>r  12  ).  ['cutsch.  Or.  im  staatsartk» 
Btiittgait  fitMidmCir  Wirtamb.  Cbmuk  8, 180.  BaUUr  Wirtonlk  nntar  Qnno  2,  BeiL  lo. 
Stfllfliwl  Von.  Zoa  1,  16«.  Stinftied-lOrkar  Von.  Zolhr.  I,  ««.  8elHi«id«r  Kampf  Eber- 
hards gegen  Rudolf  v,  llab^ibnrg  15  drufk  luvl  facsimile.  —  I7.nr  fudsang  vgl.  Vancsa  Auf- 
treten der  dentscbeu  Sprache  in  den  Urkoudeu  hu].  —  Offenbar  war  in  diesem  frieden  sa 
wt^g  eotBchHden,  weshalb  er  auch  nicht  dauert«;  [«von  einem  fnedeosschlosso  1 
die  nd«  sriB«,  sagt  Schneider  12  mit  recht  nnd  beuMurkW  es  kdniM  nidii 
werden  dass  die  naaeni  Stattfarts  grOndlieh  gehroclwii  worden,  da  dl«  ahdt  im  Ibigendeo 
jähre  schon  wieder  befestigt  -  rscheint].  Der  vertrag  wurde  peschlosaen,  weil  Rudolf  wie  die 
Ann.  Golm.  SS.  )7,  213  sagen  ta&diu  aJfoctus  war  nnd  m  dem  legeten  nach  Speier  wollte; 
[dieselbe  quelle  l&sst  dbrigens  die  belagerung  Stuttgarts  20  wochen  dauern  1]  In  dieser  be- 
nehnng  Ist  aach  merkwärdig,  daas  bei  den  dem  grafen  von  Hetfenttain  aof  ein  jähr  Iber 
nldiatm  drelMnigstag  geaeMen  tennbMa  der  IUI  bedaeht  M,  daae  er  ndt  den  Utaife  Aber 
das  gi'birge  zu  der  Vrone  fahre.  Dies  war  damals  noch  Rudolfs  hanjitgedanken.  2051 

Abug.  Tandem  Uartini  foet»  rex  receeeit,  moro  eius  civitatu  deetrnct«,  alüagne  minitiooibns 
ragt  «eSgimlb  n  «oo^  de  WIrlenbaieh.  Peetea  hic  Stachaiten  ranna  man  nDnvtt  eemtra 

iuramentnm  et  promissionem  rppi  factam.  Ann.  Sindelf.  304.  a 

Cornea  Albertus  (v.  Uoheuberg)  cum  multis  comitibni  in  secunda  veepera  BricU  (noT.  13)  Teoit 
Sindelphingen ;  panea  ordinaTit,  statim  radilt  ad  ieg«n  Tersus  EtieUngen.  JüOLSilldelfi  S04. 
Der  kOnig  war  also  doch  wol  zwischen  13.  nnd  24.  noT.  in  Esslingen.  *b 

In  Tigili*  Katrine  rai  Bodelfiu  Trait  ad  noftias  oomitis  Bodelfl  Seerer  dicü  (von  IttbingenV 
nadelt  804.  • 


In  cnstino  (Katrino)  Spiram  ivit  ad  cardinalcm.  Tbid.  Mit  dm»  cardinal  ist  der  päp.stliche 
legat  JoUaun  bischof  vom  Tu:>culuu)  gemeint.  [Derselbe  war  um  den  2u.  sept.  in 
Basel  angelangt,  woselbst  er  am  24.  und  25.  sept  urknndet^  Stemel  ÜB.  d.  Bisth.  Breslau 
S81»  Biedel  CD.  Bnndenbmg.  I  8.  174.  Am  3.  nov.  kam  er  n»o)iCnlaar(Ann.Oolm.aiS), 
an'O.  nnd  T.  nor.  ist  er  in  Stnssbnrg  (Bliassbw  ÜB.  3,  69,  69),  vom  30.  nor.  an  in  Speier 
nachweisbar  (Gesrhidifäfr.  d.  fünf  Ort«  ."5,  164).  Hi'dier  eilte  der  köiiig  um  mit  dem  legaten 
zusammenzutrefTeu  und  mit  ihm  übur  das  fernere  vorgehen  za  beraten,  iiier  zü  Speier  ist  die 
einberufong  eines  concils  und  reichstags  nach  Wdrzbni^  beschlossen  worden  (TgL  die  ark. 
vom  8.  deo.  n.  2060);  von  der  einbattang  des  krOnnogiteraiins  vem  2.  febr.  1287  kennte 
}etrt  nicht  mehr  feeproehen  werden.  meMem  der  lefat  saHMt  erst  mitte  September  in 
P"-^tschland  eing»'tTofTpn  wjir.  AberRn.lnlf  wird,  als  einma!  das  nationalconcil  vonWünbarg 
nuU  die  hinaosschiebnng  der  kaiserkruuuog  beschlossen  war,  wol  ziemlich  bald  jene  boten 

nn  die  enrie  geaandt  haben,  von  deaan  dam  pq^  KiMtans  IT.  in  aeinein  aehrsiben  an 
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Bodolf  v«m  13.  «pr.  138»  (fUyoakl  Ann.  12»9  8  46,  Sbanlea  Ballar.  Vnncue.  4,  M) 
ngt:  da  toi  iiniln  c«Blm  aoctnui  «!■  iiav«i»iim  «oMfinn,  dam  ttiMi  te  aiBOri  oOd» 

ooDStihiti.  sri  brevilatem  termini  nimiam  arcUT«nint.  Badolf  wollte  also  einen  mOgliclisi 
nahen  isrmm,  ihn  drängte  es  offenbar  m^lichst  bald  sieb  der  kalserkrone  in  versichcm,  da 
bei  seinem  altor  keine  leit  mehr  lu  verlierBii  luni  l-r  b«iitz  *ii'r  kaisi>rkrmii'  il.ii'h  Unnwr  i\c 
wicbtigate  TorbcHÜngniig  für  dio  taebMga  seine«  haasos  war.  Uudulf  liätte  wul  g«*rn  nocb 
TW  dUD  eoneü  den  t«nnm  w  viaMO  gnwiiiMlili  allein  non  gab  n  in  Born  neoerliclke 
«chwieriffkoitcu.  Cardinal  nipifonymos  von  Praeoeste  (eben  dann  Nicolans  IV.)  widerriet  d«a 
boten  das  drängen,  dann  starb  Hunorias  IV.  am  '.i.  april  1287  und  es  folgte  eine  sehr  lao^e 
aediävacanz.  So  sind  üh-  li'Hi.'ii  imv^Trifliii/UT  'iiiiuo  zurückpclieijrt  uml  iiiiwisi  h^'H  »ur  ii 
aof  dem  «»icil  von  Wünborg  die  plMe  Kudolfs  goacbeitert  —  dio  kaisarkrone  and  die  uach- 
fclg»aaiiiM  biiMS  war  dMiilflIrBiididf  TerkfHtl.  i 

weiset  dem  edeln  mann  Ulrich  von  II  an  an  Iniiilfrt  mark  aof  die  dem  reich  gehörige  hilfte 
des  nngoHs  zn  Frankfart  nnd  za  Gelnhausen  uuU  aul  die  Juden  an  letzterem  orte  an.  Beschr. 
der  Hanan'Minr.  Lando  anb.  5-  Orth  Von  den  Reichsmossen  in  Frankfart  660.  D^hmerCD 
Moenofr.  1,  228.  K«iimer  Hess.  Uli.  II  1,  45u  aas  or.  im  staataarch.  Maibarg.  iQH 

schreibt  dorn  stadtrath  nnd  «Ion  bärgern  zu  Mainz,  da  riolo  Jud  kMmerkntdita, 
ohne  seine  oder  des  mit  iluii'H  :"  Ii'lirii.-ti  :iir>tHM  crlHulimss  üiii-r  ila.s  nifiT  fiürlitii,'  LMWordeo 
s\nt\  um  sich  der  gewalt  ihrer  rechten  herreii  üütziehen,  sei  er  befugt  ihr  ganzes  mgt»- 
th  .un  ii<:h  anzQcignen  nnd  habe  daher  den  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  den  gnto 
Eberhard  von  Kati«n«U«nbog«n  btanftragt,  alles  eigantbom  dar  mis  8p*iar,  Worai, 
Mainz,  Oppenhetm  md  dar  Wett«rau  geflobenni  Juden  etniiiiiebfln  und  nach  ihnai 
gutdüiikeu  darnbf  r  rv.  v>  rfügen.  nnd  gebietet  der  stadt  Mainz  ihnen  Iii»  rln  i  ln-:ri!flich  u 
sein.  Schunck  Cod.  di|M.  122.  Schaab  G<sch.  d.  Joden  in  Mainz  fid.  —  ükkhiautend« 
schreiben  «rgingcn  an  Aiv  städte  Worms,  Spcier,  Oppenheim,  an  die  getreuen  in  der  Wettersa ; 
[or.  der  Bcbreiben  tn  Mains,  Oppenheim  nnd  flr  die  Wetterto  im  reicbssrclL  Ufincben,  nach 
Kttheiloiif  HenlMrg>Aiak»l>  und  Bchwalnn,  tgl.  aaeh  SnM  im  Hbtor.  Jaliib.  9,  441. 

'   —  Vgl.  zu  r28S  ang.  2»J.  2053 

befiehlt  der  Judemachaft  iu  Mainz,  den  vorstehend  genanntau  bei  der  aafspürong  des  ver- 
m(SgeDs  der  fibera  neer  flöolrtig  gewordanaii  Joden  behosteheo.  Bchunck  Cod.  dipl.  124.— 
Oleichlantende sehreibeu ersingen  an  die Judenschaften  mOppenheim,  Speier (Hilgard 
Speyer.  VB.  118  ans  or.),  Worms  und  in  der  Wetteran.  [Die  orig.  der  schreiben  an  dk 
Mainzer,  Speirer,  Oppeiiheimer  und  Wctt(.'rant-r  Juden  im  r^chsarch.  Mfinchen}.  2034 

verkfindigt  dem  ratb  zu  Augsburg,  dasa  er  dam  Otto  amman  (miiiister)  von  ühn  aeinea 
TOgt  zn  Augsburg  macht  gegeben  habe,  «man  bdrger  odci  jemand  andern  ab  nntanegt  n 
bestellen,  und  bellehlt,  dem  Olto  hierin  nti  1  ;  nii^t  r'linr-ntn  7ii  hciii.  s  )  ilass  er  fürderiini 
keinen  anUiss  zu  beschwerdeu  habe.  Stetten  lieschlechtergosch.  374  äbers.  Lun  Gesch.  des 
Lechrains  40.  Meyer  UB.  der  8tadt  Aagabarg  1,  81  Sben.  2033 

•befiehlt  dem  rat  zn  Würzbnrg  die  gefangenen  geistUohen  ledig  n  laraen,  dio  vertrielNSM 
vieder  in  die  stadt  einzuführen,  die  ruhe  wieder  bermitelleo  irod  Torbereitongen  zn  liefta, 
dass  auf  dem  bev.-.rsti-l>-nd.-n  r.  ich:-t,i;r  f-ir  Mr  >l<!iiseibi  li  l)e.<uchendt'n  iür-li'ii  und  hW'-ti 
gttsorgt  a«i<.  Fries  Wünburger  Chronik  (herausg.  i84h)  zu  TiHä.  i>äü  nciiüge 
gibt  ii»  von  Oegg-Schüfflttr  Entwicklungsgesch.  d.  Ümit  Würzburg  154  anm.  8  aas  einer 
copie  In  Md.  feL  140  lol.  nö'  der  Wllisbugar  ■oiTeraUilabihL  mitgaiMieüta  datimg: 
Spira  e.  idna  daeenbris  regni  (uostri)  anno  14.  —  In  Würtbuif  war  twMran  Mrgenivi 
^'ni.^tlijhen  ein  heftigvr  stroit  t:iitbrniii;t,  >l;i  l.-tniTti  v-  n  alL'U  lasten  iiffreit  sein  waUtftS. 
waa  die  bärger  nicht  zugaben;  dio  stadt  ward  mit  dem  ioterdict  belegt,  das  vulk  gtnA 
darab  in  woi,  aritab  aioh  gageB  4U  gaiafliehaa  nad  vartriab  sia.  *ioS4 

nitnirit  .Itn  j;,'rafon  Emich  von  Leinin'/t-Mi  mm  rfirhsburgmaiin  in  fJftnnr'r?heim  an  andvM^ 
pf^Ldüt  ilim  statt  der  versprochenen  JtHi  mark  silber  :<0  mark  t'iuküulte  von  den  refcli»- 
steuern  (de  precariis  nustrisj  ;u  W.-iiseiil'tiri:  iihno  oinrechimiif,'  in  die  obige  sunimi'.  n^-h 
deren  ahiiahlaag  dieae  3o  mark  in  göter  omgeeetzt  und  more  cactranaU  £eodi  in  Gern«r»- 
beim  abgadimt  wdam  aaUan.  Bdtog  Acta  >t5  am  BfuMmK  ooipjalb  im  gaik-landesardi. 
Xailvnbe.  *!MST 
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(Womatie)  Johann  bigciiof  von  Tfl^aliun  kommt  uach  Worms,  anxiliu  Um«ii  domini  Baodolfi 
regis  Kiimatinnira.  Et  com  aliquo  um^ioro  ibidem  p«rmaDsis^s<H.  indizit  «tt  oonroOMfit  MB^ 
cllium  HiThipuli  cclcbraDdnm  die  ad  hoc  certa  siatnii.  KUi'iihar<i  SS.  17,  129.  *a 

iVnte  natiTitatem  domini  (also  vor  deo.  25)  m  EadoUns  vemt  Hobinbercb  (fisü.  Botw«il)  et 
Bohril«.  Amu  HiidaUliv.  306.  *b 

Weihtiachttu.  Ibidom  festam  natale  (sie)  celebravii.  dmitcin  Albortura  (von  H'ihiuborifl  et 
comit^'ä  J>' Zi)ller<' r'  OonctliaTit.  Aon.  SiodelGng.  3üo. —  .Die  arkaii«ieii  iwimn  hier  eiMdrei» 
tni'ii  tilirlu'  Idcke.  War  Rudolf  damals  von  der  krankheit  befallea  deren  er  in  einem  britlW 
bei  Bodmann  Cod.  ep.  38  und  122  gedenkt?'  Böhmer.  [Aber  diesoe  idirub«!  OUt  jeden- 
Iklls  Tor  1 282,  vgl.  n.  1 44ä,  auch  amfasst  die  lücke,  in  d«r  wir  Tom  kflni^  nichts  wisaan, 
dnch  nur  zwei  iminati-,  ila  '  iii  /.wcifcl  au  •If'W  oUig-nn  nacbrit  Ilten  Kuiir.iJs  vmu  SmJalfingen 
gaust  uuci  gar  auberueiititit  wtyoi  wie  «ii>uu  aucli  Kupp  lieictugciR-Li.  l,  all  und  St&liii 
Wirtemberg.  Gesch.  3,  64  ihnen  gefolgt  sind.  Die  annähme  Ton  Will  Mainzer  Beg.  2,  428, 
daai  wia  di*  Wanam  Ann.  S&  17,  7H  berichten  Bodolf  anfoag«  1287  mit  dorn  erzbiachof 
^jnriidi  vanlhiiii  atdiTlriiringan  gezogen  sei,  i«t  darch  gtr  mebts  aont  beglaubigt;  -rid» 
mehr  wird  tnit  'Wtgib.  I  rbniri.  Ii  li.  l'r.  ln2  anm.  in  dieser  nachricht  der  Wonnser  Ann. 
einfach  ein  miv^vHr  Uiudui»^  und  äiuo  vertveuhslung  mit  dem  jähre  12S9  zu  sehen  äeiu,  eine 
Termeugung  b  r  ;mwofi«nheit  erzbiachof  Heinrichs  in  Thdringen  im  jonaar  ]2R7  and  der 
BüdoU«  100  «»d«  DO.  Uabrigent  ii(  j»  leicht  mdgUcJi,  dau  dar  attarnda  iämf  imü» 
TOD  ainar  knuikhait  1wlU)«n  var.  t 

Auf  biifiili!  kviiig^  Kui.iclfs  I  lii;  m.ii;<iat<'.  mii-turitHtp  d  iiKuiiiaiM)  ("rnrhti't  •■rzbisrhiif  Ilfinrirli 
Ton  Mainz  tu  Krfarl  einen  gemeinen  land frieden  (pax  generalis)  für  T b ü r i u g e n  bia 
WallMi^  (1.  mai)  und  Ton  d»  auf  aachs  jähre.  Daa  gaachah  jadanblls  ror  dem  23.  Jan. 
1287.  Diesem  landfrieden  schlt^en  sich  dann  doidl  wk.  Tom  25.febr.  an  die  bisdiöfe  too 
Nanmbnrg  and  Merseburg  and  raarkgraf  Friedrieh  Ton  Landsberg.  Schunck  Cod.  dipL  1 34. 
—  Vgl.  auch  die  urk.  AUTnclitü  v  Sachsen  vom  20. jan.  I  J^V  bi^tr.  Mublh.ms.n.  (IQ.  li.  l'roT. 
Sachsen  8,  138.  Vgl.  des  nlbem  Wjuekeu  Landfrieden  in  DeatschL  81t,  Eubel  im  Histor. 
Jahib.    434  U  JMmtAv  in  Zeiliohr.  f.  ttOr.  €l«aeh.  K.  F.  4,  544  *20CS 

Appellation  an  den  rOmischec  .stnbl  ^M'^'mi  daa  vorgf'h"n.  tlb'  fürdfrangcn  ainl  ab- 
sichten  d««  pii|i«tlichen  legaten  de&  curdiualbischoi«  Juhaiui  vwu  Tum  nluiu, 
anagebend  von  ein -i  Versammlung  der  kölnischen  kircho  nach  anhdrangeinc'>  .m  I  r.  ihi  ns 
daa  legaten,  ood  wol  an  andere  deatsche  kirchan  Bit  dar  anfforderuug  zur  zuatimmnng 
hanniiaBaiidi  Dis  siipallailiofladirifl  flini  wa:  iS»  Uidw  tm  Kfla  wia  niaiht  ndiidar  die 
äbrigen  kirchen  grini  1>>^utschlHnds  ^itiil  .liirrli  lic  nii.iafliörlichsn  Schädigungen  in  den  nn- 
mhigen  r^itl&ufiüi  m  irgster  weise  Tn'iinuiu't.  kuta  der  ton  papst  Grejror  X.  auferlegte 
zehciit,  df-r,  für  das  hl.  lau  1  bi'st:miiit  ut  primn  f.icici  i  redobatnr,  licet  fiTl«  aliti^  ov  lUus  sit 
aecutus,  die  Kolner  kirohe  gerade»!  iu  armut  stürzte.  Xnrtadem  verlangt  nun  der  logat  on- 
erfahrt  grome  proeirationsg*ldar  md  »m»  botan  tnibaa  ai«  gvu  nach  ihrar  wiUkftr 
ein;  überdies  berief  er  s&mmtlicbe  bischöfe  und  pr&lateu  Deutacblands,  sowie  abgesandte 
aller  kirchen  und  kl^ter  anf  kommenden  sonntag  Oculi  (märz  9),  einen  unbillig  kurceu 
termin,  nach  Würiburf;,  w.i,^  itcin  cl.  riis  nuerschwin^-'hohc  kostun  verur^:ii  hon  um-s  inui  für 
den  erzbischof  und  clems  von  Köln  auch  von  grosser  getahr  begleitet  ist,  da  Wurzborg  iiuttan 
unter  seinen  hauptfrindan  liegt.  Obwol  weiter  der  legat  behauptet  nur  zur  stftrkung  dar 
kaiserlichen  gew^Tamptpsta  gaaaodt  zu  sein,  hemchk  doflh  di*  aUgauatu»  MBiaht  ia  j 
Deutschland,  das»  er  eben  Deutschland,  daa  ndt  den IbiiMiTsieh  «lata  nntrimiiW' 
bniiilcii  w;ir,  m  i-  i  n  <■  ni  c  r  Ii  r'>  i  c  Ii  in  a  c  Ii  o  ii ,  v  o  in  k  a  i  s  u  r  r  f  i  <■  Ii  t  r  i-  u  n  >■  n  uwl  •'.:iilurcli 
die  andere  leucbt«  der  weit,  di«  kaiserwurdo,  gewisseniuutäuu  Mil<iiclim  und  dem  rechte 
der  dantachen  wahlfürsten  (ad  quos  spectat  eleccio  regis  eiusdem  promovendi  i>oft> 
Iiiodas  in  iinpavatorain)  dan  Irgitao  »bhraoh  thnn  woUa.  Bbanso  tot  aa  «ndliich  allf»' 
ffitin  bekannt,  dass  dar  legst  wieder  ein«i  neuen  lehent  anf  nehnra  Jahre  anfindagaii 

die  abficbt  hat.  Au>  alloii  (n>'-('ii  j^nuiiii^ii,  aui  b  w.'il  ili-r  l4:i;ai  trotz  w^Mb-rbitli^T  bitten 
noch  ni-'  si'ino  vullmacbt  zu  seinem  gaaztiu  wrgaliüu  ttii%''J*it-'i>u"  IwU  wid  um  iiiiin>ri  i'hao- 
bare  scb.'idi  n  iller  art,  auch  oicommunication  und  interdict  von  sich  abzuwenden,  ;ipp>  Ilirt 
dia  kitehfi  voa  Mia  aa  den  apoftoUschaa  atabi,  «iU  di«  «jjtpeUatü»  trot  dam  kgatan  adhtt 
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«iederbolflii,  uitd  b«roUin&chügt  dazu  den  klerikc>r  Uuti^iniij  di^r  die  appellation  aach  vor 
praelait-n  and  coUegien  wo  es  ihm  gut  scheint  wiederholen  kann.  Der  erzbischof  von  Küln 
bdntftigt  diaa  allM  mit  seinom  mgA,  «bau»  »Ue  «MMtiinsdaB  piMistto,  capital  u«. 
Hmbflii^IVftiilml  in  MHtli.  4«  bstitats  13,  84«  «u  gUtelmit  eopi*  im  itulnnli.  IVhb 
aas  d(>tu  nrch.  dos  Salzburgor  domcapitols.  —  Wl«  sich  aus  diesem  wichtiifen  nnd  merk- 
würdigen  diicum«iit  !urhliogs«n  lisst,  halt«  erzbischof  Siegfried  von  Köln  die  absieht.  s«lb!4 
nicht  zum  coucil  zu  Irommen  und  woraflglich  auch  auduri»  h  äch'lfc  nnd  kirchen  davon  .^bzj- 
luUton,  also  das  gaiu«  eoncil  foo  Tom«  lurein  m  gut  wi«  w  vanlteia.  AU«io  «Um  war  nicht 
ntlir  mtglieli,  et  «w  «ol  Mhoa  ta  apU,  «nd  w  «itaelikw  ddi  4«ni  BbgMai  Mi  dM 
concil  7.U  besuchen,  um  desto  wirksamer  die  zwecke  demselben  oder  des  legaten  fiberhaupi  a 
hintertreiben.  Und  di«s  gelang.  —  Daas  gerade  Köln  die  führung  dar  Opposition  ergriff  und 
alles  dran  setzte,  deutet  wol  daranf  hii!,  ii;iv--  tur  Kiiln  in-'hr  ;ils  iIit  prot^st  ir<'i-'t'n  :ii>-  '^■•A' 
fofdmngan  <iw  iegaten  j«ue  pliue  nach  erblichmachung  der  deutschen  kröne  in  beiracbt 
toomt  StegMed  von  Köln  mr  gwmd»  damals  aoznaagen  der  einzige  Tertret«r  der  kurförst- 
Uelien  interMmo,  denn  Tri«r  war  nnbesetet,  Mainz  nnd  alle  weltlichen  irahlilntan  standen 
Badolf  nahs.  BnMODS  Termutungen  in  Wiener  SB.  8S,  6h2  ff-,  wurden  dnrch  vorliegendes 
docnmont  gl&nzend  best&tigt.  —  Hier  i>\  awU  i1;t-  s>hrcibi'ii  zti  i/rwihinMi.  in  wfli  h-ni  •!  r 
clerus  der  henogthümer  eines  sohnes  könig  Uadolfs  diesoo  sotnen  herzog  bittet,  die  vom 
könig  der  geistlichkeit  der  her7.ogtdmer  f>rt]n|]ln  freiheiten  zn  achten  nnd  die  auferlegtes 
abgaben  naohalaaBMi,  damit  läa  nicht  gMimiigMi  wflidcn,  fogan  dia  doppelte  belaatng 
durch  eine  b«Tai«tdieiid«  Mili»Mn1i<<lMmg  mä  di«  den  firDaataeliltäid  (legatum  int 

coDftrmtttiuii  In  Alimania)  ?.u  Icistriidfii  !>rocunition.~|,'i.-lilyi'  zu  aiijM'llircn.  Cedit  nomini  — 
notam.  Nur  als  form,  erhalten:  in  einem  nachtrug  Xtt  6  II,  dur.  Wiittenbacb  im  Arch.  d. 
G«seltsch  10,  599  reg.;  im  cod.  677  (flk  Albrechts),  dar.  Schweizer  in  Mittb.  d.  Instihits 
%  256.  Nach  8  II  wftn  daa  aehrdb«  vm  «iana  Svni»  an  hmug  Sudolf  gwkUet;  d» 
t8t  ganz  gewiaa  ftbdi.  Ii  ist  ja  von  d«n  barwgUbiHni  di«  rade,  dtt  tann  mr  OastimlA 
uu  1  Sti  ]  r  sein,  also  kann  der  adressat  nur  hennir  .XIlnvi  tit  und  iJar  klagende  clerus  nur  der 
uäUirrciclü^che  und  steirische  sein.  Zweifellos  fitllt  das  8ohr«,>ibiiu  zn  ende  1286  oder  mhn% 
12H7.  —  Am  3.  apr.  12K7  appelliren  der  oA.  Jacob  Ton  Gnesen  und  seine  snfragane  an 
dm  papst  gegen  die  Tom  legatan  auf edegteo  pmontioiugeiider  als  oiwraohwiiigUcb.  Stund 
ÜHt.  d.  BIseli.  T.  Bredan  228,  Ortnbagw  Bebt««.  Bagwtw  8,  96.  *99B* 

gctifiikt  ili'iu  .Tiiliiiiii)  vi>n  Ij  ;i  u  h  y  n  f  s  H  n  luiiidHr;  mark,  und  srjsftji  üitu  bi.-.  7ur  /»lilung  li 
TÜlaBüdeaheim  com  curia  ibidem.  Archiv  der  GeseUscb.  1 1,  428  reg.  ans  copien  einer  mm- 
Inng  dM  UiBtiaina  aaec  1 8  fol.  5.5  in  Hannovar.  —  Hsbsb.  ürbar  (gaadir.  1803)  vi. 
Haag  1,  47  hejsst  es:  du  dörfer  Balgöwe  (vgl.  1 288  sept  l)  nnd  Biloltzheim  .  .  ^nt  «ölif 
16  jar  gestanden  mit  allem  recht  bem  Johanses  son  Ton  Löbgassen  ze  hnrglen  für  SOmuk 
Silbers;  fb.'iidji^.  44  und  47  >iu<l  nls  l^sT  verffi'lieii*-  burgl'hen  iiuch  anj:eführt:  di^r  hof  IB 
Kilnhhein  an  die  kinder  Hartmanns  von  Baldeck  für  100 mark  und  gnlten  aas  Gaiaa^ 
bälg  an  Andreas  von  Watwilarflr  40  maifc].  W» 

erklärt,  dainreh  dass  or  dio  stsuU  Oodramstein  (b<i  T,:\tn!.'in)  p-pfrsit  habe  gleich  andern 
reichsstädl«!!  i^vgl.  n.  luüsj,  äulln  dem  abt  und  couvtui  vi<u  Uuinbach  an  ihren  dortig<en 
hergebrachten  rechten  kein  schaden  erwachsen,  doch  mit  dem  hemerken,  dass  dieses  kloster 
mt  lUla  nnd  botail  (qua  folgaritar  mll«  tt  bntejl  dienntnr)  von  den  dortigan  «invokmn 
Teniebtat  hai  Ä^KL  2,  «4.  —  fD»  b.  Badolf  am  II.  min  gani  bM^mmk  adM  in 
Würiburg  ist,  kann  er  nicht  am  10,  nnrh  In  Speier  gewp?<>Ti  sein.  Wir  hab.  n  hier  oflfenbar 
beziehnng  des  orte«  auf  die  zwischen  dem  2  7.  fobr.  und  l  i.  m;irz  auf  dem  wepe  ron  Colmar 
lUK'h  Wflrzhi;ri:  in  Speier  f,'ii>chth^'ae  handlung  und  datum  iia.di  J4>r  hsurkunduiij,'  .lum- 
nebmou.  Am  1 0.  män  war  der  kCnig  <tch«rU«b  acbon  in  Wünborg  und  beorlnmdete  da  ua 
1«.  und  1 1.  mtn  die  nf  dar  Uebcmba  fir  Bambadt  nnd  OppaidMim  gelnftoaa  nr> 

ffig-nnpenl.  20€I 
i>euxkuiidt)t  wie  er  den  streit  zwisthau  dun  bargmaunen,  rittem  und  htterasShneo  m 
Oppenheim  auf  der  einen,  nnd  den  b Ärgern  daselbst  auf  der  andern  seit«,  nachdem  er 
die  bttfger  d«abalb  Tom  aobÖffenstaU  uid  der  rathmannacbaft  beralii  an^goaehloaien  hatn^ 
mit  ratii  der  fbaten  nnd  rekbagetnaan  gaidbnt  bat:  fMrtan  aoümi  mirnftn  bdigar  mit 
locbEebn  rittem  «ie  in  Mhoran  taitw  den  atadtnib  antmaoba^,  dnymMt  diim  je  ibkm 
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dieser  tmrger  uud  i  hv-t  'im  äcbvüenstahl  bildea.  Uaffir  v«n>prech«n  die  bärger  la  keiuer 
z«it  auf  di«  t«r8tßriiiig  ilnr  reichstHirg  hinwirken  zo  wollen.  Aasserdem  versprechen  beid« 
theik,  im  Mle  uch  BodoUs  tod  eim  doppelw&hl  ttetMhwiMi  aoUto,  keinem  dw  gsgaakdnif» 
UUb  tn  hMeft,  ansh  knomi  dwMlben  in  4i«  .sMt  und  n  di*  Imf  n  Immo  «ohw  lät 
beidi  fs-  itigem  winem ;  »er  dawider  haodeU.  liisst  iiiil  hcIu  uii  l  brtnn  und  einziehung  der 
guter;  ebeiiüo  w»i-  mu*u  i'eiad  und  sehüdigur  der  niskdl  durcb  dnü  hintere  burgthor  einl&sst. 
Streitigkeiten  sullen  nach  dem  alten  recht  und  herkommen  Oppenheims  gesühnt  werden.  So- 
kag»  gnt  tbuthati  ron  Kataeneilentwgaa  ditaeUMl  kOoigUoliw  amtBami  («fBeiaUs)  wt»  wU 
w  nit  da*  rittarlMwo  raflnunBan  oad  •eUftii  di«  MrgirUobin  ralwIKbin  ind  flfanelMB, 
nach  sciiicm  ;ibgiinir  j<  iiH  »tiein;  ihnen  allein  it'lit  auch  ihre  eigene  ergänjnn».;  /ii,  (Ii?  aber 
uar  dem  kivis  ikr  Uurgmaunen  erfolgen  soll.  Au:i  dem  copialboch  der  reicluibur^^  Oppen- 
heim in  Earlaruhe.  Mone  Anteiger  1H37  «.  13t)  reg.  ebendaher  (mit  der  bemerknng,  dass 
duaUMt  «udi  WM  alt«  dMtMh«  ibcnetrang).  l^taBck  6«Kb.  t.  Oppenlwini  25«  «tMadalier. 
—  Dm  «düelnd  dw  niidw  nwh  BoMb  tod  wurde  alw  mIkni  damds  als  iwaiMlnfl  aogt» 

(Bouie)  Fapst  Ilonorius  IV.  an  kftnig  Rodolf:  schreiU  ixh«r  i^r  KL>M>^turcht  seiner 
▼orfUmo  vargessenden  ▼erirrongen  des  königs  L  a  d  i  s  1  a  o  s  von  U  ii  g  Li  r  n  ,  der  mit  hoiden , 
Tataren  nair.  «iek  TMbiiiidan  bat«  ootar  Unwa  lebt  ond  aeiM  gunalin  kfinigin  SUaabetb 
gefangen  Mtaatt  Kaae;  er  hah«  ddier  den  ertbiaebef  tm  Qm»  beifbhlen,  den  Uaig  aaf  den 
rechten  weg  durch  ermahiiun^'i^n  y»rni  k/urillir-ri  uii'l  iri'>,'>iii  lü«'  Tiit-inin  i;sw.  (la-i  kreuz  za 
predigen  und  fordert  Kudülf  ;iut,  dem  enbiiKliot  hienu  thatkriifiig  beUttätebeu.  Theiner 
Mon.  Uistor.  Hangar,  sacr.  1,  »56.  Wenzel  CD.  Arpad.  4,  296.  —  Potthast  n.  22588.  — 
In  giaiclar  waiaa  aekiieb  Bamwiae  aoch  ao  des  kAnig  tod  fiOtaaao  und  den  bantog  TOa 
Oeeterrnidi.  Attain  diaae  sawia  die  andern  in  dieaar  aogalefeabeit  naeb  üngani  badiauBlaB 
1ji  i>'fi'  w  ill  im  u\{u\i:c  ins  schon  am  3.  april  eintretenden  tcil-js  llunoriusIV.iikllk  abgesandt 
Vgl.  UuUr  iw  U«ü>l«rr.  Arch.  fih,  2u7  f.,  Qescb.  Oesterreich«  2,  21.  *2üß3 

Nationalconeilinm,  auf  Ocoli  (9.  mArz)  bomfen  Ton  den  ptpetlkkflB  legaten  JohanK 
bucbof  -na  TttMBlnm,  [arOffiMt  xn  Laetaro  (16.  mEr?.):  zugleich  reiohatag.  Kudülfoa  ras 
apqrt  HerbipolnR  eoUenpaflni  cnriaia  habuit  cum  priuciptbos  Alemanie  et  eodem  tempore  Jo- 
hannes Tnscnlanus  epiacopu«  apost.  sedt»  legatas  ibidem  colebravit  con«  iliuni  Oontin.  Riitisbou. 
Sä.  17,  416.  ähnlich  tufrid  r.  JBalabaaen  8S.  25,  711].  Das  Terzeicuuisü  der  sehr  icahlr^ich 
versammelten  enUackdli»  and  UadiAra  Oaatechlands  ergibt  sieb  aas  vielen  damals  v  ri  ihiu-n 
«tbailtaa  indtügcoaaa;  [aa  mna  aaweeend  die  «nUaobflC»  von  Mains,  KOln,  fiahbaig  und 
Brenaa  (Magdeboiif  nennen  irrig  nar  die  Ann.  OstMbvv.  88.  17«  550%  die  biaehOfc  vm 
Taswin.  (Jnrt,  L.iviuii  Rrii' ii,  Triciit,  Fn'i.siug-.  TiH>;i>iihli!ir»f.  Eicli-iiitt.  Bamberg,  Wnnbarg, 
Prag,  Olmttbi,  Ciiur,  C<.n»hUnA,  Aagsliurg.  Itasiil,  .>ir;i-s>,lii;rk',  Ttal,  Met«,  Paderborn,  Verden, 
HUdeaheim,  Naombarg,  Mers^barg,  Meissen,  Brandl  iibur^.  Lübeck,  Pomesanien  und  Sam- 
laad.  Hartriiaim  Conc  3,  784.  Sag.  Boica  4,  m  fL,  SiaderOaterr.  UB.  I,  jes  t 
FeTBiaband  Ottobanara*  Jabrb.  3,  486  1  Mabr  00.  Bhaaüaa  t,  48,  187,*  84«.  lada- 
wi^'  Citnst.-ujZfr  I^'g.  ri.  SOriR  IT.  rijc-  Wür/V.iirg.  rhr.niik  anm.  Arrli.  f  Untei^ 
irnukeu  4ü  \uid  iu'-',  &ti.  Byhiutr  AcU  7ui>.  Uuäiti&ctiub  Lli.  i  1,352-  Eudur  Ueg. 
Bohem.  2,  602  t.,  1 1H9.  GQ.  der  Prov.  Sachsen  13,  34.'i  und  30,  361.  CD.  Saioniae  reg. 
II  1,  214  ff.  nnd  U  9,  31  (die  baatagelnng  jeden&Us  1287  gaachahan),  Lappenbeig  Haan 
bnig;  ÜB.  1,  «81  t;  aasaerdem  laaKI  aUintae  nigri  ardinie  et  giieei,  PremOMlnilaiuria  et 
roulti  »Iii  prepouiti  et  prelati  diversorom  ordijinm  px  mnltis  terrarum  provinciia,  Erfnrter 
Peterschron.  SS.  30,  4 1 9 ;  so  schickte  z.  b.  kloster  Beaulieu  Im  Argunneowald  sw.  Verdnn  einen 
abgesandten,  Bibl,  do  Ticole  d--  churtv?  42,  42  1.  l'ie  w.'ltliLhcn  lt^  s^.  n  i^r-nOil  ihhii  uus 
den  folgaudeu  urknndeo,  nOglicb,  dass  aoch  benog  Meinhard  von  Kärnten  anwesend 
mr,  da  bbchof  Emicho  ?oii  ftwring  an  34.  nSn  einen  tbaOnogarertrag  mit  ihm  w«g«n 
miniäterialen  beorfcnndal»  or.  im  staatsarch.  Wien,  vgl.  Anbershofen-Tangl  Gesch.  KAmtana 
4,482.  —  lintelne  WschSf«  sind  schon  vum  1 1.  ond  IZ.miln  an  al.i  anwesend  nachweisbar 
|.l-r  7.  mar/,  für  K>  iir.nl  v.  Tuul  boi  Enbel  im  Histor.  Jahrb.  9.  'WM  anm.  3  iat  irrig,  vgl. 
l-'oyintbuud  OttoUiuuras  Jahrbücher  2,  43ö),  and  am  13.  märt  wird  in  indolgenzen  schon 

.  Uerbip^li  in  concilio  datlrt  (Bag.  Boica  4,  333,  GQ.  der  Provinz  Sachsen  30,  362). 
daaa  die  arMbiotg  doch  ant  am  1«.  min  atattgaAmdm,  laigfln  die  flber^natimoMDda 
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gaben  der  Ann.  Colmar.  8&  17,  213,  dar  GMÜ^  TinMMI.  88.  9,  714  VA  «Mr  Brfbftaf 
Petcr^ciiruii..  ».  idic  aiem  tif  «lidiÜlkkiiMiiHi^  ftfUüdisWidlt  «n^^ 

sammenlmufea  woUeuJ.  I 

Ertte  titiung  de«  aafiMUleoMili.  JoIwbb  Uaolwr  von  Tnediw  vwMbiM  MwiltBtihM 

TBDonib.  patribas  MognntaneDsi.  ('ulijiii''iisl,  Siilislitir^Husi  i  t  Brurn"tiiii  archiepiscoph  f-t  tinii- 
nullis  eoram  snffraganaia  et  de  ipsorum  ad  li  cundLum  vucaturam  ot  ilti  preaeaeintn  asseiivi 
43  coDSt i  t lU  1  " aen  zu  abstellung  zahlreicher  tdrchlidiDr  misslirnuctio.  Labb»  Coucilioi 
XI  2,  181 9-  Uardunia  OoUettio  eoDciL  7,  1132.  Lflnig  Baiehsarch.  21,  494.  Harfahaim 
OmioD.  Qtm.  8,  T2S.  IbUMi  OoMÜ.  «npL  eolL  tt,  84«.  Lappeabwg  HaalMiy.1IB.  1, 68S. 
Bremisches  ÜB.  l,  462.  Hekkubarg.  ÜB.  3,  252  (Tarianten).  —  EUeohard  SS.  17.  129 
und  nach  ihm  nener«  dant«ller,  so  auch  noch  Pawlicki  Papst  Honorins  IV.  s.  8 1  ff.  knöpfen 
unmittelbar  an  die  vert.iihiuti;:  iIh's.t  i  ■«Dstitiitinni'n  li-n  pnn.'^t  'it?«  crzbidchofs  Nun  Ki  li: 
imd  dea  bischofs  von  Tout  and  die  daranflulgeoden  «tdrmischen  scenen,  welch«  dt»  aaflOaang 
das  eonoils  mr  folge  hatten.  Allein  dam  «Uanpriebt,  daa  noch  am  23.,  34.,  ud 
26.ra!krisin  coiicilio  datirt  wird  (K»g.Büica4,  AS  i,  Mainzer  B«g.  2, 433  und  nnfam 0.3070,72), 
dass  am  24-  in  gegenwart  und  mit  Zustimmung  des  legalen  und  der  fSrsten  dar  laadfried* 
erneuert  und  reilits^I'rüi'hf  ■Tihi^ill  wcriirri.  Ks  tUrf  ilfuinaib  nicht  diese  sitiung  vom  IS.miri 
schon  als  die  zweit«  aiigeuumuiau  wurden,  in  welcher  nach  den  Ann.  OsterhoT.  SS.  17,  560 
jene  Opposition  zum  ansbmch  kam.  Diese  seconda  sessio  mnss  vielmehr  sp&ier,  wahrscMB» 
lieh  via  Kabel  in  Hiatar.  Jahrbaoh  9,  437  L  aoiiimiiit  an  24.  nin  «taltgataidaa  kalm: 
dia  ento  war  dt«  «n  i  S.  dMr  varkaadaa;  dar  eooitttatlanan  gawidmata,  an  18.  wird  bd%- 
lich  die  opäffimii^'  vi  r  sich  gegangen  sein.  *2064 

beurktmdet  daas  der  ritter  Konrad  von  Hansanatan  mitaeiaaraiBwiUigiing  aafdaogtton 
«alslM  «r  T»m  nioba  trf^  winar  ahaUdm  fean  Alluid  150  naik  KOfanr  danan  all  «Mn 

nnpTi'wirsrn  hahf.  OndcKTif!  O-ii.  liipl.      77^1  2065 

scheukt  dcui  abt  und  colivi'iit  in  \\  ;i  1  d  .  a  >  i  ••  ii  du--  patronat  der  kircho  lu  Luhe  mit  den  iw« 
dOrfern  Wundreb  nnd  Beide).  Z^ügm :  unh.  Heinrich  v.  Mainz,  bnrg^raf  i'Yiedrich  t.  Mom- 
berg, nag.  Laapold  v.  WUtiogta  doBkharr  v.  Wünbnrg  oootiUariu  aoatar.  JAekMwüj  2, 
Heft.  184  n.  980^  f«^.  Ond1M«n.lSffTtnal,l3AinvoUsLsiiBAetiWatdaBaaLinrdidM(A. 

^Iflni'b'-n  t'.iit  der  mobrfnch  VL-rdi-ibtcii  d;\tiniTi!,' :  kal.  apr.  indict.fi,  a.  1286,  reg.  14. — 
|Hiw.u  liulUiii  pl'akgral  Luawig  lu  IW-iiaracii  am  2h.  »ept  1282  (n.  1714),  «rzb.  Heioricb 
V.  Mainz  vor  Stuttgart  am  2-  nov.  128G  (n.  2049*)  und  herzog  AlbreebtTOn  Sachsen  an 
16.  min  12ST  zu  Würzbnrg  (Uradl  ib.  139  reg.)  willebriefe  gegeben].  3046 
thut  den  durch  ihre  treue  und  hingebung  ansgezoichneten  r  i  1 1  e  r  n  (milites  ret  milHaris  eoa* 
ditionis  hfinnirs ;  vnn  0  p  p  e  ;i  b  >?  i  ni  :uif  b.tte  di-s  i:r;i!"-n  lölurbiiirl  vnii  Kutr.-iicll'-tiiiOLr(^n  di* 
gnade,  dass  sie,  wenn  sie  auf  sein  oder  seiner  amtlenta  aofgebot  mit  den  bärgern  daselbn 
bewaffnet  auszivhen,  während  der  daoer  ibras  aoBaenblaibans  durch  den  genannten  gnfeo 
•Ii  daaalbst  btataUtao  ofBiciaUa  oder  di-ssen  aatniehfolgar  TerkOatigmiig  «rbalten  aaUn. 
Ana  dam  oopUnmeb  dar  ratebibiirg  oppenbaim  io  Kältend».  Mona  AoMtgar  IRST  a.  139 
reg.  und  Franck  Oesch.  t.  Oppenheim  260  ebendaher.  2067 

fiischtif  Heinrich  von  Triaat  entscheidet  im  anftrag  des  lagatan  Jabaon  tod  Taaenlom  in  d« 
diaaam  vom  DoninieanaipraTiBdal  von  IKmtadbbnid  Hannanii  (von  Hudaa)  vai«abiaciU«i 

bescliw<>rdt<,  dass  die  ihm  unterstehenden  fHi>n<'<:.:'h-.vi'=*f'rn  Inr'Mi  ointreibnng  der  |«h 
cu^atiou^^;''Idl>r  belä.stigt  werden:  die  Dominicau»  rmiiuu  dN n  d;inn  ni  bt  fnon  von  andmr 
band  natbgelrugen)  zur  Zahlung  rrrbalton  sein,  wenn  de  MTduio  pri?:iicto  et  iinl  ilt:  -  pre- 
dictis  die  Vollmachten  des  legatan  keine  ausdrückliche  erwäbnuug  thon.  Or.  im  staatssrch. 
Wian.  Bain  Da»  Dominikaiiarklostor  in  I^nadi,  Jabnaber.  d.  Stoikgynn.  1858  s.  2n 
n.  1  lag.  —  üebar  Harmanii  von  Minden  nnd  aaine  anvManbatt  ia  WAnboif  fgLKak* 
DominllraBtrbriefe  d.  13.  Jahrb.  2H  und  ns.  *9048 
(in  coria  soUempni)  beurkundat  den  vor  ihm  heute  ergangenen  rechtsspruch  der  v«r- 
««iiim«tt«ii  fimten,  daas  knn  wrmnnd  mit  den  gfitem  aainaa  aiindela  iigand  eine  nrSgag 
tniba  ddrib,  wodondi  der  atand  das  nflndda  gemudert  odar  ihm  aonst  ehi  nachlliaO 
föirt  werde,  sodann  «^cn  aof  das  durch  genannte  boten  gesfh-  h  in'  ansiehen  des  grafen 
f  Iuris  von  Uollaad  von  dem  erebiücbof  von  Salzburg  ausgesprochenen  und  foa  den  <n- 
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biaishafen  too  JUinx  snd  KOb  ud  iwImi  mittü  bücbOtoi,  dinn  dam  pfdignfoa  beiBhMB, 
im  htnog  Albncht  tod  Swinta  mrf  TMlen  aadm  flirtton  ^t^tobeiBsrasB  miterm  mlrts- 

spruch.  dass  demnach  dem  ppnnnnten  grafen  di<»  von  sciiicm  >A\Am  luiil  Tonuond  Floris  (-in- 
gegaoifenen  vertrige,  wonach  derselb«  s«ine  leheu  von  eiuem  uudeiu  als  dem  reiche  tmgeo 
solle,  nicht  zam  nachtheil  gereichen  kennen,  dass  er  diese  lehcn  vielmehr  demangeachtot  gleich 
atiBcuTOterTomnkl»  «I  tngraluti«.  MMrisObwrterbMk  1,497.  IinilHistBoU.2^884. 
HO.  Uk  45S  MH  «r.  im  Wig.  v.  4.  Barsh  Ovrinrndenlii.  vra  HoUnd  en  Zeelni4  1 1.  M4 
ans  or.  —  fDss  von  Mimer  im  AdditJI.  als  n  I30f?  nach  mittheilang  Bethmanos  aus  einer 
copie  vuu  12\>'1  ge^'fb-'ne  lägest  vom  27-  uiirz  detkl  sich  inhaltlich  vollkommen  mit  ohiger 
Urkunde,  so  dass  ;in^'c-iiommen  werden  darf,  das  datom  27.  murz  borubü  auf  üinrm  vi-rsolicn 
«od  dk  beiden  urkoodw  Uten  idwtiaoh.  —  DMri«chtai|ir«ch«oad«t««cbg«g«a  ttuido  tou 
PUndern,  denn  m  loidalto  ddl  nn  di*t«*ltadUeh«B  fat«la,  irfa  tntdMiiio- 
test«n  und  appellationen  von  Guidos  Vertreter  Johann  von  Pisa  vom  5.  und26.miü  1287  her- 
vorgeht, Vgl  Brosien  Der  Stroit  um  Beichsflandem  14  f.  und  unten  n.  2096.  20A9 

(tu  dem  offen  hove  in  dem  concUio)  Mtd  mit  gnnst  und  rath  des  cardinallcgaten  und  der 
gfliatliiolmi  nnd  wrttUcbao  fltntmi  gWDMiBte  sstnnigan  dw  Undfri«d«as  (w  iat  dar- 
adb»  dM  FHedrieli  II.  ni  Mnu  in  anrät  12SS  madita  mit  «inlg«n  aUndaningaa  mid  n- 
sitzen  betrcfT^  putsdirnligiiiiir  im  K'Hlfif,.  boraubter,  verbot  mwr  mimen,  nur  ein  vogt  fibar 
gotteshänser  wäliaud  dun  laudlriiiddab;  tud  beurkundet,  da&s  ikilclier  von  utu)  bis  Jobann 
Bapt  und  von  dann  über  drei  jähre  von  fürstou,  freien,  gnifen,  dienstmannen  nnd  reichs- 
gatoanaa  baaebvoran  woidaa  aai,  dack  ao  daaa  jadannaoo  bai  a«in«D  raobta  Waiba  ind  dMa 
aa  ftntan  nnd  landhanan  nabanommao  aaia  sali  ia  Ibnm  laoda  mit  dar  karran  nfh  var- 
bess»ruTi|.'iTi  lanilfric-ir-n-'  viirtnnehmen.  Deutsch.  OriKinalion  flni-'n  sinh  jptzt  noch  In 
Köhl,  I,üb«i  k,  fWi  'u,  Spt'icr,  im  reichsareh,  München  und  im  «:r,<t1  Mirbatlii*ch*iu  arch.  m 
Harrt';  das  Wi>:ni  r  and  Speirer  oxemplar  sind  nii  ht  vfui  kaniloihaiid  geschrieben,  in  letzterem 
höchstens  die  daüntngi  wie  U«nb«ig-Jf>ankal  io  Kaiserark.  in  Abb.  tax(  27«  t  bavarkt, 
wardao  bei  dar  aoaftrtigniig  dar  uldraiAaB  aicaplaN  framda  Bchraibar  hamogasagao  odar 
zum  theil  die  abschrift  den  empCtngem  selbst  überlassen  worden  sein].  Lehmann  Speir. 
Chron.  566.  Lünig  Beichsarchiv  «>■,  1.  (S«nckenb«i|r)  ^eue  Samml.  1,  34.  Oatteror  in 
Cumnicint,  suciet  Gotting.  17si)  s,  2.5.   l'rics  Wütiburi;,  (  hiuuik  1,  Md.  LL.  2,  .»  IS 

aus  or.  in  Ldbeck.  Ennen  Qu.  t.  Uescb.  v.  KAIn  4,  24ü  aus  or.  tu  KOlu  (vgi.  Mitth.  aus  d. 
Stadtarcb.  Köln  4,  16).  Annalen  d.  llMor. Tacains  f.  d.  Niederrhein  66,  10  ans  or.  in  Harff. 
FacsimOa  ia  Kaiaanric  in  Abb.  8,  IS  aaa  «r.  in  Spaiar.  Vaacaa  Aaflnlaa  dar  daataclian 
Sprach«  in  den  ürlnmdan  1 1«  aaa  or.  in  Wim  nH  daa  ntiaalMi  dar  aadan  ar.  —  Ia  dam 
scbluss:  W:t<;  aoch  dia  fürsten  oder  landhri  ren  in  ihrem  land  usw.  sind  affMlmr  die  bind- 
atAnde  betielt  —  YgL  aocä  Wynakan  Landfrieden  7  ff,  und  Vaocaa  67.  2U70 

Bnrkard  Dantachardanamaitlar  nad  Ludwig  gnf  tob  Oattiagwi  eetsdjeiden  ia  dar  aaeba  daa 
Dentscliordensbrudors  Marquard  vrm  Maessing  und  Gebhards  grafen  von  Uirscbberg.  An- 
wesend Konrad  vim  Fenchtwdngpu  Deutschordenspraeceptor  durch  Deutschland,  bruder 
Diatrich  Grnel  comtur  in  Eicha.  Lang  Beg.  Boica  4,  333  reg.  *2071 

Oacaotiüo)  befreit  oi  certa  adaoeia  dia  Adalliaid  tocliter  daa  raieliadiaaatBUUBBaa  Ulrieli 
von  Kittienberg  und  iritwe  daa  Bainlinrd  tob  Hanau«  aavia  dana  alialiehaB  aohn 
Ulrich  vcn  11  :i  n  au  von  jediin  bamb  d.T  dit^nstbarkoit,  und  erklärt  b«ide  für  fr.i  und  vrol- 
geboren,  k'  liaüs  Aif  plfich  edeln  und  freien  in  lehengütern  .succediren  können  und  alW  andern 
rechte  und  ehren  bab  'ii  wi«' fraie  (ingvnui).  [Zwr>i  or.  im  $ta«ts«rcb.  Marburg,  von  danaa 
daa  aina  (B)  in  Adelheid  and  ihrem  aolw  Ulrich  nodi  hinxafOgt:  Hainricam  a(  Bainliirdam 
dietoa  da  Vüinnwa  filioa  aororis  piadleti  ülrid.  Mni^  BaidnarelriT  1 1 ,  5S1  ana  A.  Bafaaar 
H.  .-5.  TR.  II  1,  46S  A  iitid  —  TTidi«r  das  auf  d.  m  l.Ti?.>  d.\s  zwf'iten  or.  in  der  rich- 
tuag  v<ju  oben  nach  uutvu  ge^clihirbeuu :  udolfus  vgl.  Ywcba  in  MiUh.  d.  Instituts  17.  668; 
man  wollte  ursprünglich  das  pergament  in  dieser  richtung  beschreiben.  —  Vgl.  oWii  n.  :<.  - 
Uiaan  hatten  au  tage  voitwr  dia  anbiackiafo  von  Mains  nnd  Köln,  pfaligraf  Ludwig  und 
haiMff  AUnradit  von  Saehaaa  ihi«  wOlahriafc  (phnna  aaatnoa  iMaailaaitna  «t  MMaaaam 
bpnivoliim  et  rerfa  spifncial  gt'g'eben.  Waldschmidt-Crani  De  comitum  anstraegis  43,  45. 
Ldnig  iheaanrus  iuris  77  7  und  Keichsarchiv  11,  622,  323.  Beim«r  Hess.  (JB.  II  1,  466, 
467  am  or.  im  itaatareh.  Marbaif].  S072 
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•dinibt  dar  ftbtitsin  too  Qstdlilibnrg  (principi  sae  dilecU),  Ton  ihren  neulich  vor^- 
brechUn  bitten  kötam  tSaig»  BW  iw  dan  bofearictit  (iadicio  «um)  MlMhiadaa  wwdai; 
bezngUch  itirer  weiteren  bitt«  liilta  ar  «a  flr  raelit  vaä  ugaonaMB,  daaa  Mn«r  nf  dm 

gruiid  und  Inid.  [j  iliri-r  klriiii-  iiiiK-rlialb  mi'I  ansj^vrLulb  d/r  stadt  nhne  ihn»  bewillii^uiii;  g'- 
bäude  emchtco  dürfe  und  dtu»s,  wi»au  sie  soiiien  bot'beamten  de  iure  cune  «t  regäUboä  die 
herkömmliche  abgab«  entrichte,  sie  weiter  niemandem  etwas  zn  geben  schuldig  seL  Lönig 

■R' iL-hsircb.  10,  Sfio  (mit  T.sprilistX  Krafh  Pdd.  (}ije<)!inh.  "JH4  mit  thnilw.  fnrsimilH.  2073 

IZweito  Sitzung  <!  -s  uationülooncilaj.  In  quo  c«n<ili  i  v  ruüdft  sessione  apiK»lialuia  est  ab 
eptscopo  Tullfn^i  {irocnratora  Ooloniensi  ab  omni  ui'iif<ni-  ipsias  cuncilii.  Cni  appellationi 
■dhBait  totaa  olama.  Ond*  mortao  papa  Honorio  convo«Bcio  foit  inatilis  et  aiaa  frictn.  Aaa. 
OsterliOT.  B8.  17,  SSO.  (ooncilio)  qnia  pre«mne1wlBr  qnod  qaeiHuB  «asant  parnb- 

ri'-.'tir'lii  m  Ol  dinai'.d.i         st:itni>iiil;i,  qil»  i-nlUrii  l:b.-rt;ili>in  ■Ait;  ac     ri'iiipiit«  (rium  archif^pi- 

sc'f purum  vidulicct  Mogimlim'usis,  IreverfusiB  tt  Cidumi-iisu  saper  oldcUoue  Ii«jnia.uonim  regit 
facerent,  primo  Sifridtts  Coloniensis  archicpiscupna,  post  oam  Tnllensis  epiacopns  per  ioliv» 
poaitaB  fanooMaotaaniaaiBa  i^aUaiiW  üwla  toniiHa  (»cUt  ooscUioqM  soluto  niekU  digo» 
imaoris  pradfetaa  lagrttat  ütaait  Am.  Womal  8S.  IT,  77.  (Lafpatos)  nxigt'bat  ab  ab 
(prfl.ttisl  ..■inni'ni  dfi.iinatiMUi-ni  >  .-(Icsiariitn  suiirutii  quinqne  annoram  futurTutn:  qui  omnes 
UDO  animo  bUiiUäiuiiuruiit  et  iiiboUaut«i>  cuntra  t>utu  ncciso  ibi  in  qaixlaiu  lumtilui  dlio  sororis 
IM  aie  alio  qnodam  nobili  Romano.  Qni  et  ipse  vii  evasit,  protectas  a  domino  B.  rege  B<>- 
Oontiii.  ViBdob.8&9,  714.  Aebnlwlt  tusan  protaatinii  ond  appalliien  diaOontia. 
8Bb  IT.  die  gagm  tnüu  at  gmTaa  «tpaBaas,  dl»  FIotm  (aup«nm  88.  24,  ii9 
gegen  quartam  partem  omninro  prorentoam  a  pmlatis  >  mniliu>  p>  r  annos4,  Sifrid  von  Balii- 
hasen  SS.  'ir>,  71 1  gegen  qnintam.  Ellenbard  SS.  IT,  12'J  i.  m  an  Worten,  nicht  sachlicb 
reicher  nii  I  ia<^t  irrig  gegen  die  constitatiouen  appelliren  (vgl.  oben  2064)] ;  nach  ihm  Closencr 
•  Davtaebe  St&dteehron.  bo ;  beide  spracben  aobou  in  einar  weiaa  wi«  tun  ai«  nfUu  w 
nfanndiMiMaiidllarvaniinnt;  {üi»  baaaadaca  hafUg«  «piddMdlaaarStaMabiitgiardmMMii 

erklärt  sich,  wie  Kaltenbrunner  Actenstficke  .t:}.3  gewiss  mit  recht  bemerkte,  aas  der  spitcrs 
einmischung  des  Icgaten  in  den  erbittorten  streit  der  .<!tadt  Strassbnrg  mit  den  dortigen  Do- 
minicanern. —  Wir  »ivM'ii  jci/t  ii:iri)i  'Inn  ^'^Im  klif  liiii)  fuiid  \m  0.  2059.  dass  die  appel- 
Ifttion  an  den  römischen  st  nhi  tou  seue  Kölns  schon  vorher  beschlossene  sache  war, 
daas  KlMn  «wdi  dan  mawh  gemacht  hatto  ander«  kirchen  nnn  anaehliiBS  zn  bewegen :  wir 
kennen  annebm*n.  iass  nan  wirklich  dar  damit  beauftragt«^  Kölner  cleriker  Gottfried  di« 
appellation  im  vollun  amfango  jones  schriftstäcke«  vorgebracht  bat,  wovon  die  obigen  qaelUa 
ji:d»j  ••III»'  andere  Hvl'f^  licr.i.isirK^i.'n.  lif-r  lii!-cliu1  vi.n  Ti>ul  mit  seiner  kräftigen  ri.<l>'  wirl 
dann  der  allgemein  gegen  den  legaten  erbuterteu  Stimmung  erst  recht  ausdrnck  verüelieii. 
«lies  BÜt  tfeh  bingariMan  ond  dasatlraitaeben  aoabruch  der  leidenscbaften  verursacht  haben; 
Msaar  im  concllsTtuBen  k»  aa  -  tn  ernsten  toniiütao  dea  volkaa  gagan  dan  Uigntao 
deaaen  begleitung.  Daa  oondl  war  gesprengt,  aofeothalt  und  wManni1e«(t  dea  I«g«t«ii  ia 
Deutsi  Iil.iiid  ütn rhaupt  gut  w'n«  uiitiiüglich  jr-  iiiitcht.  AulIi  die  plän'-  K'.idolfs  w>iri?n  d;ini  ' 
vereitelt,  die  Uomfahr-t  dnrch  den  UhI  UtUKrtus  iV.  am  3.  aphi  und  dte  l>j«^e)jde  laug«,  ■ 
tacau  rawbaehbar  versobobao.  —  Der  legat  deductuä  fnit  adiotorio  domiui  Ruodolfi  r«f ti 
id  ciTitetaiB  WormtliaBaein,  «gt  SUanbud  12»;  «m  7.  wp^  ia4  JohMui  thataifblirii  u 
Wonm  (Martena  Tbaaaar.  1. 1X08);  4b«r  aabi  ftnwn»  aoMatad  Babal  im  Hiater.  Jnhfbi  4. 
440,  Kalteubmnuer  .\i  toTibtücke  .333.  Bischof  Konrad  von  Toul  moaste  als  filge  seines  auf- 
tretens  die  eioommuiiicinuon  des  legaten  äber  sich  ergehen  lassen  und  halt«  i^ich  dane 
Bom  bei  der  curi»  m  rechtfertigen,  vgl.  Eubel  1.  c  f?ft3  ff.  In  der  neaesl.  n  durjti  ilung  de- 
condla  bei  Piawlioki  S.  Uonohu  IV.  a.  81  &  iai  vadnr  dia  arbait  Bnbala  1.  c.  437  fl-  aai 
•61  fli  nodb  du  aaH  18»0  batattnta  aräwOatioiiadoominBt  a.  HOB»  bendtit].  « 

bartbÜgt  dan  nonnenkloster  Thron  bei  Frankfurt  die  demselben  vom  grafen  Gerhard 
DialB  gaaebanktaa  laiebalababarai  baaUamgan.  ««Icba  Oarbnrd  Mhar  da  noatro  oooatin 
arinar  gaMmlin  BUaidMth  aagawieaeii  batto,  «tiniilar  muDaBflidi  awb  di«  hofttttta  d« 

klosl-rs,  dorh  so  dass  äcr  <^o<i-icht-\  Kr.if  dfni  roich*'  diifBr  darch  IfluMi'-.iuriraKnn?  'fi*"' 
eigengnter  xo  Laaken  ersau  leiste.  ,Abscunitlicb  ex  or.  in  meinem  besitz.'  Böhmer.  Böbatt 
AetoSfS  IM  lUtaMH  k.  Idolfewen  l3MjBil2«anDMmMi  SMiar  OD.  N iMk»  K 
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629  ans  traosMUnpt  tou  la&O  im  staakarch.  WiesbauieD.  —  [im  juni  tr%i  gral  i:rerhard 
die  gAtir  n  IkikiB  Am  kOolg  nd  nifib  n  Um  mf;  Smk  ibb  US}  3074 

Bwfe^^  scbrr'ibt  d^m  pHpstlicliHn  ln^'.it<m  Johann  biacbof  von  Tasculum,  das*  auf  soiii-m  fcinr- 
I  liehen  hiif-i  zu  Wörzburg  durch  re<'.hts»prttch  der  für.sttm,  graJeii,  i:4«3lii  uüd  rwoiitsgü- 
I  tr-'u<'ii  t1 10  gegenwärtig  waren  gefimduu  wurdun  s-ji:  <]iu>d  Uli  qai  pruscriptionis  9«Dt«ntiam 
in  M  aaimo  indonto  sastiwwntDt  per  auaom  »t  ampUnii^  inTOOrto  bnehio  MolMiMtioo  <!•• 
b«ut«zeoiiiimuiieMk»iaMiitMiÜai]iiiodui,  «w  qiri  rigwwtNqwnlia  ^bdii  mm  twnatv, 
ad  bonam  obedioocie  nervös  roTocet  ecclcsiastice  disciplin«,  and  fordert  ihn  detng^im&ss  auf, 
dergleichen  in  seinem  reiche  geächtete  nonmuhr  auch  mit  der  eicommunication  zu  belegen. 
AdoutiMlii  f rafMcnüft  —  pMoto»  BvUunsiio  «  or.  ii  Moh.  3075 

schreibt  dt  nisr  lbon  «io  dtirch  r^chtsspracb  vor  ihm  erkannt  worden  sei:  ut  contra  illus 
qui  i>'^r  ;iniiiiiii  i>;  umpliu-  in  j<ri>scripUone  hniasmodi  permanserant,  deberemas  ecclesiastici 
liiLu  hu  Liux'.lium  iii\uc;ir",  ut  fn.-i  ••i'veriiir  pt-m  puii^Mt  j'-jniludo  h,ii:t>_'iius  non  compunxit, 
und  fordert  ihn  demgooiäu  auf,  dergleichen  geächtete  mit  gaiätUchen  strafen  zur  geoog- 
thvnitr  Hunlnltn.  St  *i  pwrwn  —  iaplonn«.  BafhiMiiii  «■  or.  b  Horn  8070 

sehr' iIjI  d  'HiM-lben  umständlich  über  den  gang  dos  recht5str(>ites  zwischen  dem  klagenden 
!    Johann  grafen  tob  MeBnegaa  und  dem  beicliigt«B  ttuido  gnfen  von  J^landern  in 
Iwinff  4w  bndM  «t  dar  8dMd«,  Aktfe,  QtuMvgm,  Waw  wid  d«r  ?i«r  Imlar  und  flwd«n 

I  ihn  auf,  nachdem  die  genannten  besitzangen  dem  ersteren  zagespruchen  nnd  der  letztere, 
der  sie  vorenthält,  in  die  reichs«chi  gethan  werden,  nunmehr  denselben  auch  seinerseits 
mittelst  gt^istticber  straf  ii  7.uni  ^i-li  >^^»t!l  anzuhalten.  Adniirahilis  pnridtBtM  —  discipUu»*. 
Winkelmann  Ada  2.  123  au$  or.  in  Mouk  durch  Bethroanti.  2o77 

schreibt  dem  bisihf  Johann  von  Lütt  ich,  daas  graf  Guido  von  Flandern,  nachdem  er  auf 
antrag  des  Johann  von  Av*'snes  grafen  von  Bennegau  in  di^  rvichsttf  iit  )T'-th:iii  vsord-  n  uml 
widerspenstigen  sinues  mehrere  jähre  in  derwiben  beharrte,  nonmehr  nach  rechtsspruch  der 
hier  nm  ihn  (den  ktoig)  versammelten  üBnba,  «dBln  nid  hami  «ich  mit  der  eifwanBUii- 
calion  zu  belegen  sei,  und  fordfft  d«n  Uscliof  ftof,  nach  der  gewohnhait  das  reiebs  nnomehr 
diese  excommunication  über  Guido  ia  verhängen.  Winkelmann  Act*  2«  125  aus  or.  in 
Möns  dnnh  Bethmann.  —  i/.  h  ho  auffordtr mi  ' n  ■  r^.-agoä  an  dia  bilobOf*  Ton  Cam- 
bray  und  Utrecht.  VVmkfimann  ib.  citirt  ebcudÄlj*r.  207K 

fordert  den  bischof  W.  (1)  von  Cambra  j  (ebenso  wie  in  n.  207H)aaf  gegen  die  gemeinden  von 
Oecrtsbergen  und  Alost  ans  dt>n»elben  gründen  den  bann  zu  verhängen.  Wiiu>'liti.iiiii 
Acta  2,  126  ans  w,  in  Möns  durch  Betbinann.  —  fitsobof  von  Ounbrajr  war  in  dieser  zeit 
iBgalnai,  das  W  ist  ala»  ab  laaa-  odar  aaJUlMidar  aehreibiUiUr.  *3079 

fordert  d-nsrlluMi  -In  ii.sn  aui  l"-/u^;lji  h  d-  ^  Rii>:.n  d"  (l.i^  rc,  Ilnjrit  cn-tcllmis  sou  iJ'.'Ut 
nnd  TiekkT  andrer  genannten  edlen  und  ritter.  Winkelmann  Acta  2,  1 26  ans  or.  in  Möns. 
—  Ebcnaa  ao  Maduf  und  donpniMt  tm  Utraebi  WinhdiMiiii  ib.  ettiit  $m  or.  in 
Möns.  *20H« 
empfiehlt  «II-  m  mrsteti,  grafcn,  lierren,  edlen,  ministerialen,  Vasallen,  rittem  nnd  ritterbürtigeu 
Icntcii,  stfidt.'n,  dörfera  und  and(<ren  reichsgotrouen  seine  bürger  von  Dortmund  zu  be- 
aonderMB  achnti  nnd  bafieblt,  sie  gagoi  »ile  4b«rgriffa  in  ihram  recht«  zn  Tartbaidigan.  B&iwl 
Dortaraodar  ÜB.  1,  100  ans  «r.  in  akadtareb.  Dorlnnind.  *808l 
(traf  Adolf  von  Xu^sau  (der  nachhi  l  iL-  1; 'ni^;'  "Ir  l  für  jno  nui\  Vtüscher  denare  burgmanu 
des  pfahgrafen  Ludwig  zu  Caub,  verspiicbi  einen  ^'eeigneten  ritter  dort  zu  halten  nnd  im 
notfiill  selber  da-ielbst  zu  weilen,  fenior  einkünfte  v»n  20  mark  TOm  pfalzgraftin  als  bnrglohen 
n  nabmui.  ZolaM  gedr»^  Banar  CD.  Naaanicna  1,  080  ana  «r.  ia  ataataarcb.  Wiaa- 
baden.  *30S2 
qoittirt  die  börgcr  von  Lübeck  ü))cr  die  eutrichtang  der  roichsgeßlle,  die  sie  ihm  im  zweiten 
jabr  von  nlctastan  p&ngstaa  aa  tu  reebnan  aebaldig  sind.  OD.  Jioib.  1  1,  460  ani  or.  ia 
stadtardi.  Ldbadt.  308S 

orklärt  auf  dniii  r.'i..di>tH>,'  di    sladt  N  <,  r  d  h  a  u  s  e  Ii  ulltT  riM':hte  Und  frNhaffeail  Tlllim&g.  lidk» 

nowskjr  2,  Beg.  Itiü  n.  »43 reg.  aus  dem  reicbsarch.  Münoben.  3084 
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Herbipuli    ernennt  den  enbischof  Heinrich  rmt  llRiiis  tarn  viear  hi  den  Vciaintr  l&a4«a  nd 

I     gebietet  den  einwo1in*'rn  li m^^cli'i'n  ab  9('1i-lii>m  7.11  ^'i'lii  ri'liön.   Or.  im  rtiCihMttik.  Htechen. 
Licbnomky  2,  Beg  1S5  u.  939   reg.  —  Vgl.  schon  oben  n.  2046.  ao8i 

IwsUtigt  d«ii  dnreli  «nd^sehuf  HrinrMi  vm  Mainz  utf  ftnf  jähre  (rgl.  di«  Wmwtmii<a  n 

n.  2058)  iriTiiiiriii^'iMi  niififriclit'jlen  Iii n lifrieden ,  r.nA  Mi-  Ton  demselben  Rog'ijn  die 
friedeiDSsUVrer  geftllten  strafurtbeile.  Ur.  im  reicbsarcb.  München.  Licboowskj  2,  Heg.  IHb 
a.  »48*nf.  tm 

Änf  bitti'  Ic'nik'  l?-ul  Ifs,  ilor  eine  Heirat  zwischen  herzog  Otto  rrri  i;rauii5chwpi{,'-T,äi;^- 
burg  Mud  MecLUuld  der  tocbter  horzog  LudwisrsTon  ISauTU  iihsrhlii^isrn  wiil.  u;a 
den  schweren  zwist  Ottos  mit  dem  herzog  Albrer Ii t  v  iii  s,i<  hsfii,  za  dessej)  kimliM-n  M>'<  (iilii:d 
gMcbwütorkipd  ist,  n  ttiUen  imd  diduroh  Sidisea  ood  dorn  rakhe  Maden  and  rehe  u  rer- 
•duAOt  dUipRuirt  d«r1«ftt  InMiHif  Alnm  tm  Ttoednn  aaf  fimd 
nnd  Mechthild  von  dem  eh*hindernis8  des  vierten  vrrwandtsrhafts^radrs.  Scheidt  Orig. 
Goelf.  3  praef.  ö«.  Quellon  nnd  Krf>rt.  5,  401  »n«  1  r.  im  ku'l.  iKiusarcb,  Mönchen.  —  Än- 
wfsiMi  i  waren  (nach  'h-m  von  hcr/nir  0:t't  ;ini  1  '.k  april  /u  Burplonkrt'nfeld  in  der  "beriifiil?  1:^- 
urkondeten  heiratsvortrag) :  erzb.  Ueinrich  t.  Mainz,  die  biscböfo  Arnold  t.  Bamberg,  ifeim- 
toto  V.  Bicbstftdt  and  Konrad  t.  Verden  der  oheim  hmag  Ottos  nnd  dimes  letzteren  abfre* 
sandte  Hildeuar  t.  ObMf»,  Bnldniii  t.  Wenden  nnd  HKqnard  fen.  Huennrar.  BelwUt  «9. 
Quellen  n.  Br9ri  403.  *298T 

erklärt  gemeinscbattlich  mit  bischof  Konrad  von  Verden  in  der  Streitsache  zwischen  erzbiscbuf 
Haiarioh  von  Mains  anf  der  einen,  and  den  benogeD  Albrecbt  tnilHeinrioli  m 
Brannsebweig  auf  der  mdem  seit«-,  in  gecaMhelt  dae  Ten  diesen  beiden  thailan  «tngf 

L'iuipen'-n  <:(  iiiiiii'rriissi  s.  tiin  liil^'m  hi  r/vfr  A)l)recht  gar  nicht  ersi-IiinuHii,  hrnfg  TIi  ii;ri:'b 
abox  z,vvar  erächteuuu,  jtxiuch  vor  ao:i^«machter  sacha  heimlich  wieder  Wi'ggegax%'<:u  m,  uddt 
genauer  erwAgnng,  mit  rath  und  nacli  sprach  des  erzbischofs  Uudolf  v.  Salzburg,  der  bi^chöf« 
AiDold  T.  Bamberg,  Beimboto  t.  EicbsUdt  nnd  (Konnd)  t.  Lanuk»  sodann  des  benegs  AI» 
brecbt  v.  8a«bsen,  narkgraCni  Ketnrieb  r.  Haebberg.  Albreebt  nnd  Bnrfaird  graftn  Hob«' 
berg,  derli  r  -  'L  f  v.  Teck,  Hartmanns  r.  BaMock  und  anderer  edoln  sich  rtchtlich  rerpflicbtel, 
die  genaiinctit  licrzoge  von  Braanschweig  sobald  der  erzbischof  von  Maiu:£  dies  verlangt  in 
die  roichsacht  zu  thun.  Mitbesiegott  von  den  genannten  bischOfen,  vom  abt  von  Kempten 
und  dem  benwg  Albrtcbt  v.  Sachsen.  Actum  et  d&tnm  tp.  UerbipoUm.  Or.  im  reiduuth. 
Mtachen.  Ondenm  Ood.  dipl.  1.  839.  Sdinnk  Oed.  dipl.  141.  Du  in  besag  geoosHNn 
cf.tnprriTTiis«  il  .1  Mühlhansen  12.  feb.  12H7  Ttcht  fitirlpnns  C^rl.  i-lipl  t.  •^22.  loHS 

schreibt  dem  kfinig  Wenzel  von  BObmen,  billigt  desseuihm  brieflich  unddorch  den  broder 
Hennnn  von  Hohenlohe  seinen  (KndoUb)  imA  mitgetbeiltain  »eriBgnngsa  birtglkh  der  in*- 

uung  and  anderen  angelegeoheiten,  versichert  ihn,  dass  er  alles  vorbereiten  werde,  damit 
seine  lochtcr  Wenzels  g«mah1in  mit  ihrem  befolge  ganz  sicher  am  pßngstabend  zn  Prag 
eintreffe,  und  b>  |,'laubigt  bei  liL-nis.'lb.m  lii'ii  rih.'rbnuK'Hr  /n  wcit.Ti-n  verliandluiikriin.  Qn  ^J 
tu  f>l)  — -  uobis.  Nur  als  form.  erhalVoii :  tu  fragiu.  eiues  ib.  Virnich  II,  dar.  LwiMrüi  uo 
(h'^t.rr.  Archiv  57,  4fii.  —  Die  zeitliche  einrethung  dieses  und  der  folgenden  schreib« 
hat  bereite  leeertbL  c.  4fi<J  ff.  unzweifelhaft  festgestellt;  sie  gehören  in  die  zweite  hlUli 
4m  min  oder  ersten  tage  des  april  1287;  nach  dem  rest  von  datirnng  bei  n.  2090  M 
es  wahrscbi-iij lii'ii.  rlass  tln-ilwfi.M'  ("bT  vi.'II-'uiit  uIIh  am  inärz  gegeben  wur.b'ii.  T.i 
hestand  also  die  •^rnätitch«  absiciil  üllur  boiheiItgt«u,  diu  kn>aiuig  Wentels  und  (iut«ü  ua 
pfingateu  (mai  25)  zu  vollziehen ;  ja  könig  Wenzel  lud  bereits  seine  taute  die  henogin  Grif- 
flni  Ttm  Krakau  anf  plingsten  aar  krönnng  nach  Prag  «1  koounea  eis,  Lesertii  477.  AlMa 
Onta  ist  erst  an  4.  jnli  1287  in  Prag  eingetroffen  nnd  die  kiffnnng  des  bObniiseben  kfln^ 
paarcs  fand  jetzt  üb' rhaupt  nicht  statt  sondern  wurde  erst  zehn  Jahn-  spätfr  voll7.«>gen.  Viel- 
leicht hängi  diisu  auffallende  vercOgernng  zusammen  mit  den  ansprachen,  welche  eW 
am  dies«  zeit  von  .s«ite  Böhmensanf  K  traten  erhoben  worden.  Man  darf  annehmen,  dasi 
des  joagen  WenMis  tbatkriftiger  nnd  ebtgniiiger  atisirator  Zairisch  Ten  Falkenstaia,  der 
eigeotUehe  regent  BMuaims  in  den  jahrsa  1 284  bis  1 287  dsr  trtger  einer  poUtik  mr,  «sld» 
auf  riri.5  rtiokgewinnang  (b  r  T<.rIorenen  ÖJterreichischpn  länirrntt^iricnir.  Znnichst  ward«  es 
bei  Kdmt«n  versucht,  auf  welches  Wenzel  erhansprüche  machte.  Ein  schreiben  k.  Wenzels 
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au  den  bischol  AruulU  vm  li^mb&rg  vom  17.  inärz  12S7  (Cam  tos  sciamas  —  privaremar, 
HiUli.  d.  lustituts  4,  16 1)  enthdllt  ans  diese  eigenthämlichen  bestrebungen.  Ariiuld  soll, 
•0  MBnelit  ihn  Weiual,  di«  Bamhvigw  kirclMDlehoa  nkltt  d«m  gnAn  Mtinhard  vui  Tirol 
▼«itoiliM,  quam  doniniu  at  pater  noster  aenn.  nx.  Boia.  terra  noatr«  Carintki«  pr«- 

fccit  principein,  denn  diesp  Uhcn,  wnlchr"'!  in  v.i^r  \C>nig  Ottokar  lH's«:-'--s?n,  prlK'ri  n  sui  ces- 
sioue  uativa  Dunmehr  ihm  ^Wniu^ui)  za ;  super  quibiu  (feodis)  etiam  ut  pradicta  terra  nostra 
Karinthie  prefataa  dominus  .  .  rez  Born,  est  a  nobis  aliqaociens  reqoialtos  et  qanm  adhac  da 
dia  in  diam  ImiBijülfar  duiiBiis  laqnirandin,  d«iwo  m  digutos  fkMrit  eiamancift  noa  raapi- 
«ara  in  pradfiatetam  aoaln  aow  nobis  gfratiossn  raddara  «t  baoignliin.  Ba  tat  «o1  ntOglidi, 
dass  iiifclp«  dieser  ansprüfli-?  :v>if  Kürntpn.  «mif  denen  Wenzel  pbrn  jchi  k'nip  Rudolf  ud- 
b«>queiu  wurde,  eine  Spannung  mit  liii  ii  in  i  iiitrut.  dass  Bodolf  die  kruiiuug  vursclutibftn  lieiw, 
am  nicht  jenen  orbansprächen  gi  u  HsiTirjasMui  muan  grüsseren  haltnt  ^benc.  Vgl.  dieser 
Kansae  angalagaabait  oiaii»  darsteUuug  iu  Uittb.  d.  Insülnta  Eifbd.  4,  IfiO  ff,  der  sich 
Snka  In  imtfia  VMvr.  1,  29«  f.  aagesoldoaaaii  h*i  *S06« 
.  .  .  .  Iscbr'i:'t  ■It'iii  k"tiiir  Wmi/.-l  yi.u  li^ln;:.. n.  fi-,.ut  suhüb'M'  d'^s-ii  eifer  zur  duri'hfihniti^;  der 
bevurätobeuduu  köiitg-^kiuaung,  »riutii  ii  iliii  dem  muliUchui  Heinrich  von  Mviiu  (priacipi 
et  s*fretario  nostro  carissinio)  för  diu  i  «  i  aclilnng  der  hiebei  üblichen  gewohnheiten  and 
i  dar  Mainaer  kirche  autehanden  rechte  $«wie  wegen  daa  freien  gaMtaa  voUa  aiehariutt  m 
geben  md  beglaubigt  den  tb«rbringer.  Plena  gandfl  —  nftbi«.  Ntrr  als  form,  flriialt*D,  wie 
n.  2089,  Loserth  ;iii'l.  -Isi».  \<n\  L.-^i-rth        aiim.  k  iiiit^ciln'iltc  brui-li^tücl;  .miut 

datimng:  pridie  knli'iidus  ;i|iril!.-  tri'Uvrt  gatuss  m  «lies^-n)  -nWr  ■•mmk  vuii  dnjseri  M'hreiben, 
j     stimmt  OS  doch  gt  imii  zu      tu  uUrigen.  —  Enb.  Heiurii  U  wt.'üdet  sich  in  einem  besonderen 
I    schreiben  salbst  an  k.  Wenael  lutd  Zawiseh  van  lalkanstnin,  Laaarth  480. 484,  wegen  der  ihn 
i    gebfirandan  rMlita  und  bagbrabigi  den  donnhann  Albait  (Noviftmansis,  WÜl  Ihinser  Reg.  2 , 4  3  3 
II.  70  eiDcniliit  XllviI[i^lKI^t<  n<        Tan  WUcsboig  bei  dem  böhmischen  könig.  *'20'J0 

Harbiptdi  i trkgt  dem  Zawisch  von  i-'alkeusteiDtnliidiobderbevorstehandankanigskraonDg  Wenuls 
t    T.  B0b««nimd  seiner  gvimahUn  Gitta  ml,  firdlabadlmelitnugallar  demtn  wnuduna  dar  tars- 

iiniif.'-  lr(imiTi"ni1>'n  f-r7hisrhr,f  vnn  Mainz  (ni  ijii.-s  < nrnua.  iii  ri'irim  r?nemio  pcrtinet)  nach  hor- 
,     kommen  gebülirondeii  ehreubezeigiuigeu  nud  für  freius  geleiie  zu  sorgten,  üom  lUostrissimna 
—  aa|<r  islis.  Kur  als  Anrm.  afbaltan,  via  a.  2089,  Lsaaith  il^d.  *1091 

.  .  .  I  fordert  vnd  erwirkt  als  bedine^ung  für  dt»  gewährang  seines  geIeit<^s  van  dankpkpstlichen  le^aten 
Johann  vou  Tnscnlnm  di*<  einset«ung  eines  geistlichen  gerichts  (des  abtM  v.  Wettingen) 
ober  den  Ton  seinen  münclien  Ii  liin  k  iiüg  f»rklayrten  abt  Wi  Ihelm  von  St.  (Julian. 

I  Chr.  Kuchimeister  ed.  Me^er  v.  Kimnau  185  f.  —  Diese  interessante  nachricht  beleuchtet 
die  schwierige  stellaag,  in  der  rieh  der  legst  nach  dem  stdnnischen  ende  des  roncils  ange- 
aichtfi  der  allgemeinen  orbitteraag  in  Demtaehlaud  befand,  und  andrarseits  wie  Bodolf  in 

^  allerdings  nicht  ganz  königlicher  weise  di«»«  boirängle  läge  annnnVttien  snebte;  es  wird 
sich  ja,  wi«  Meyer  v.  Knonau  ib.  aum   hij  lii  :;v  i  kt,  iii      v.ir.  •l\<-'^<  St,  Oaller  sacho  allein 

:    gehand<'lt  haben.  Was  die  St.  Galler  ittig^liegüiiiiriwit  IntiriiU,  st>  war  dia  Gröningrer  sacbe 

i  Bo<  b  immer  nicht  gascblichtet  (vgl.  n.  1854)  uml  die  Spannung'  zwischen  abt  and  k6nignidlt 
gemindert}  dia  qparaanikMt  abt  Wilhelms  nnd  seine  fbrderang,  daaa  sich  die  kiostarharran 

I  wefluB  laöen  sollten,  rief  abneigung  und  widentand  gegen  ibn  hervor;  seine  hUflga  ab- 
Wf^''iih.'it  nnd  dadurch  Terursacbte  vem»chlä:-siL'uii_' ies  gottesdienstcs  ward  als  ostensibler 

•     gnind  ior  klage  genommen,  die  durch  drei  o  iivinLualen  in  den  ersten  monaten  von  1287 

I  vor  den  könig  gebracht  wurde ;  dais  dies  auf  aufTorderuiig  Rudolfs  geschah,  ist  eine  blosse 
vennntang;  das  waitare  vgL  unten  n.  2121  *.  VgL  Meyer  v.  Knonaa  L  c.  and  im  Jahrb.  f. 
SchwMz.  Oeadu  7.  20  ff.  *a 
— —  ■  sehreibt  dem  schultheiss,  den  scbölTen,  den  rathmannen  und  den  bürgern  gcmümli' ii  in 
Ach  an,  dass  in  coria  soUtmimi  apad  Uerbipolim  nwturo  prehabito  consiüo  oam  . .  priaci- 
fOws  ibr  atnit  niH  d«n  M*rianstifte  dahin  entseUedsB  vrarden  sei,  dass  diaeaa  ^  ans 
seinen  zehnten  und  gfiteru  herkommenden  weine  in  dem  keller  des  capitels  lagsrll  snd  ohne 
ungeld  oder  sonstige  abgäbe  (o^&isia)  verkaufen  dürie ;  und  gebietet  ilinen  aieh  darnach  zu 
achten.   Or.  iu  Düsseldorf  {wk  rtck^igal  nadi  mitttieitaDg  Uanbaig^FrtDkals).  Lacomblet 

>    Kiiederrheiu  UB.  2.  469.  2u92 
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gestattet  auf  bitte  das  oiagister  l>Mipolt  vou  WUtiogeii,  »eines  eaplana  und  ratbes,  daa  «sue- 
nUt«ra  dtr  kiielM  Sk  Jobunii«  in  Hange  vor  Wttrsbvrf  «im  hoMUtoü  dar  niAaiadt 
Sehweioitot  ta  enrerbeii  und  darauf  ein  gebinde  xnr  vervahrnng  ihrer  weine  zu  erri^tas* 

Aus  dem  eopiallrach  diesAS  Stiftes  auf  der  bibL  m  Wirzborg  BOhmer  Acta  35 C.  Stein  Von. 
SitJiifnrt.'n'-ia  4»',  aiH  d-  iii  Stiftlmugnr  'Iccanatshii.h  im  ordinariatsarrh.  Würzburg.  —  l»as 
ist,  dorselU  I.npolt  von  Wiltingen  der  »pater  möncb  m  HeiUbroan  wurde  aod  von  dm  Jo- 
hann von  Victring  eine  Om  mfliidlich  erzftbHa  flitlsaclw  mittheiUT  Job.  Tiei  bei  Boehmer 
FontM  l,  8(8;  [vorher  war  ar  Jedoch  am  1290  proptt  n  Eug  nnd  dann  129S  offidal  dar 
eori«  rem  WUrtbarg^  vgl.  Hon.  Boica  3^,  96  nnd  Arebiv  f.  ünterihokaii  28,  14,  76  C 
sowio  .  I  :>  s  \nnitiiifaD  ist  WaifliifaD  id  dar  Wfiniiti,  afts  dar  ratebahflahianMiaUr  m 
Nordeobergj.  MM 

Oitem. 

(ap.  Solodorum)  Qraf  Rudolf  reo  Neuenbürg  mitherr  (oondominos)  and  landgraf  des  ge- 
richta  ond  der  g»fechaft  Nidu  wlAdar holt  uad  baorkuidet  aainaa  par  mandataun  laeaKat- 
doneoi  qnondam  ooren  sareitdonrin»  Sndolfb  im  gndft  Boa.  tage  amgaofmbatun  taiäeht 

auf  Ji"  olnliotiuiii.'  •-■':ni'S  7.:,\\i'>  von  den  bärgorn  von  Solothvrn  bUHrittlb  wbiM forichtf«. 
Fontes  rer.  Uernens.  3,  422  aus  or.  im  staatsarch.  Solotharn.  *2fl94 

fbartirlgt  daa  Onba  Halnr leb  awi  BpoBboia,  daaaen  fardiamata  waA  tm»  er  lAait,  Ik 

reicbsburg  Kiüserswerth,  welche  er  einst  dem  grafen  Johann  von  8aiu  Sbertragen  hatte,  gnbei^ 
nandom  et  teneodua.  Or.  im  reiohsarch.  machen.  Krämer  DipL  Beitr.  259  reg.  Ober* 
ihaiii.  SMta^.  1 1.  m  aii  (nraiftamt)  ar.  in  bMirkmeb.  StnMbng.  MW 

Graf  a i d 0  Ton  Flandern  an kßnig  Rudolf :  zeigt dl(>s(«m  an,  dass er  Arnold ?on  Hals caplaa 
von  St.  Briccios  in  Tonmay  und  den  cleriker  Gerhard  von  Oodenarde  als  seine  procnrator^n 
Tollm&chtige,  um  am  königlichen  hofi'  uml  ^llIl^t überall  gegen  aM^s  was  wiiit  r  ihn  vmh  m  W 
des  käoigi  «dar  aonat  geschehen  ist  oder  wird  zu  protastiren  nnd  an  den  päpstlichen  stuhl 
za  »nwlSna.  Wiabalwama  Acta  2,  747  ans  gl«ohuitig«r  oopia  dar  nttkinabibL  Farä.  — 
Yglobeo  B. 3069, 2075ff, die gogon  Guido  von  Handern  g<>richteten  sentemanind  schreiben  k. 
Rudolfe,  der  nun  aach  die  Mrehllcbe  gewalt  ge^en  Qnido  in  bewegung  setzte.  Der  legat  war 
dar<;h  sr]in-ib-ii  vhui  i.  upr.,  (i.iiiu  T'Hii  T.  un^i  1  "i.  apr.  vun  WiTin«  uiiil  Hamburg;  an-  li-n 
wnuschen  iÄD<lnli:i  iiacbgi'kuuimen  und  hatte  den  grafen  Uaulu  aiiU-r  audrohiiug  dm  baunei 
zum  guhorsant  aufgefordert,  s^iwia  daam  wbtngW  amahiit  von  dtr  auflelmnng  gegen  du 
reich  absaateban.  Hartane  Tbaaawn  1, 1208»  1218.  8o  bwoUmlchtigto  daaa  Chüdo  m 
5.  TD«)  «{n«D  )»rocorator  (Johann  ton  Piaa)  auch  an  den  l^ta».  Der  aine  dar  an  d«n  ktatf 
boviilliiiui  litsgten,  Gerhard  Tüll  Oiiil"iuir(1i\  i>t  dm  ffiinzcii  niai  und  iJi«'  prstc  ii.'iin.:' juni  li^uiit 
bescbaltigt  nm  in  ganz  Beichsflandem  und  inCambray  prutestond  a|ipollatiiiii  an  dea  (m^^ 
sowie  die  erklärung  Guidos  tOOl  28.  mai  feierlich  zu  verkünden,  ds^N  ir  bi-r^  tt  st^i,  demkCo^ 
aein  gika  recht  za  beweisen,  wenn  ar  ohne  geüthr  n  ihm  kommea  kOone.  Sk  Oeaoit  ln> 
vantahw  1S2, 135.  v.d.  B«gb  Oorbandanh, I  2,  287.  Jabaim  tOB  Ftaabiiidalta  aialag nr 
imii  h-sdt'^n  m  d>'m  or  nach  Mate  gakoflunao  mr.  StChnoia  188  t  BnMiwo  D«  Streit 
um  Keichstlandern  1 5.  *2<»M 

aniiehtIgtdaBedalBiBaaD  Otto  wn  Ocbtonatoin,  dtodOrlbr  Boaaaawanar(BnBolawail«r). 

Dann  und  G^jssweiler,  welclir  J'  in  Sinvm  uinl  Walram  von  OoroLl^-Mk  für  100  mark  süber 
verpfändet  sind,  aa  sich,  luStu  uud  als  reiclispfaiiJ  va  iH'sitziMi,  und  ;:w.ir  uhnü  einrecbnun^ 
des  ertrags  in  die  pfandsumme.  Schff[)lUii  Als  dipl.  2.  :i7.  —  [Iho  b  t  r  and  in  n.  209H  ttr- 
pftodatan  ortaliegön  alle  in  dar  geguod  von  Waaselnhain  nordoestL  Straaaiwrg,  Tgi.  lUMer 
Dia  Hobanatanfan  im  Blaaaa  84  ft]  2«tT 

ermächtigt  d  e  u  s  m  1  bii  n  ,  di"  an  den  grafen  Heinrn  b  von  Voldem  für  500  mark  silb«  Vfr- 
p&udeten  dOrfer  Marley,  Kirohheia  ond  l^Ioriheim  an  steh  zu  lOsen  nnd  als  reichspfand  zu  bt^- 
aitien,  ohne  aistaehMng  daa  «rteaga  Id  dU  pfandsamme.  ScbOpflin  Als.  dipl.  2,  37  amn.  t 
rag.  Bdhaar  Aala  888  aas  fidiana  m  I4S8  aa  DanaatadL  Maiater  Dia  Hohaaaiaafca  'm 
TBmm  118.  «2098 

verleiht  und  gestattet  den  bargmannen  tn  Friedber^',  dms  sie  vor  keinem  andern  rieht« 
ala  den  dortigen  faaq;gfaliaiB  belangt  wacdea  kAnaan,  doch  mit  lorbahalt  dar  gaaiektabaikiit 
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dM  ktai^elMa  boliiaticlitH.  Qr.  im 
ISnig  ReiebaucUv  12«  lOS. 


^gesuttHt  lifia  grafea  Adolf  von  Nassaa  (nachherit^m  könig)  das  doif 
nud  ferieibt  d»iiia«lb«n  einen  wochentnarirt  Wagner  Schediasina  21. 


OwonMt»  ndi  nitUu  HtnbMq^FrinkeU. 

2099 
W  befestigen, 

2100 

»Bndolphns  I.  imperator  constikitioR^m  pacis  pablicae  in  coniitiis  Herbipolitanis  in  die  Pal- 
marnmanni  12■^T  ^im  it^tm  LnbfM  ai*  transmittiU.  CD.Labec.l2,  52  anm.  ans  Drejers  hs. 
Apparatos  inris  poblid  et  historiae  LubMeon  n  4.  oui  1387.  —  Wi*  die  twnHUSvkwr  ke- 
merken  entbdirt  dn»  Mgab»  Jtto  nilraiMlIlflw  tdnlti  nd  w  moN  baioiMlNi  {■  ÜB- 
blick  nf  da»  trftmäm»  r«ft$l  a.  1ü85  anch  vorliegend-m  stlrk$t<<r  ysinM  ciitgpgen- 
gebrMktwtrdML  WihtMlnialiiill  hatDrejer  auf  ^iwd  der  Uiat«^iche,  daa8Lab«ck  e  in  orig- 
exemplar  dM  WAnfewiffir  iMdOfMambNilrt  (fgLiL  I070)i  amhdkMtngMi  «infech  stlb^t 
labiieirt.  *'il01 

atent  4«i  «dch  naa  0«rU«h  wo  Linbirf  tarn  biatmMia  in  hng  Obhiuuul  (bai 
Wet7l;ir1  an.  verspricht  ibm  dafür  300  mark  silber  nnd  rf»)Tif:'ind«t  ihm  bis  in  deren  ?»hlnng 
die  Juii«u  ia  Limburg :  nach  der  zaräckaablong  soU  er  dafür  g&t«r  kaufea  und  sie  als  barg- 
lehen  nehmen.  Ans  or.  im  staatsarok.  Biriia.  ftobtr  ia  Wlnar  SB.  14, 19S  aai  eopie  saac. 
18  ex.  in  arcJÜT  fioDcioai  ta  FiM.  2i02 

nimmt  den  bof  des  Dsatseben  ordens  in  Flörsheim  (a.  Uain  östl  Mainz)  in  seinen  nnd 
dps  rcichs  lii'^oiiiiiTt^n  >cliub,  nml  l'cfu>tilt  seiiiem  schukhfiss  in  0|iin>iih?'im.  liio  nrii-tisbrüdsr 
in  demselben  namens  des  reiche  gegen  jede  stänmg  za  schütien.  Wjas  Hessisches  UB.  I  1, 
BKS  tat  «r.  im  ■taitard.  llMrbiBf.  *tm 

erklärt  in  folge  eines  zwischen  df>m  i  r?1.iidi'if  TT  f>inri^1i  v.in  M  nim  .luf  der  einen  und  den 
herzogen  von  liraonschwuig  auf  dar  aiidern  i^eito  übgeüciilu^ääüon  Vergleichs,  dass, 
nat  lid  'Hi  dieselben  aaf  dem  hoflag  zn  Würzburg  sich  gütlich  nicht  verglichen,  anch  herzog 
Albrecht  diesen  boilag  gar  nicht  b«niAbt>  h«riaf  H«iorieh  ab«r  daaselbeo  m  ungMoacbter 
•aebo  fwb*HB  bnb«^  diät»  beidm  benage  mit  tbne  «aferdwaagio  Twingaialailf  vatM^ 
legen  and  in  die  Torausge8ehHnf<Ti  n:iiiitT)<<i1i>  rrrfnllpn  leien.  B^.  litt  MCL  Hog.  hun 

_Wnn!bnrg  4,  H3.  —  Vgl  oben  iura       nü«  12H7,  n.  2088.  8104 

aebreibt  dem  «rtbischof  (8{«glHed)  Ton  Köln,  da»  «r  dM  BWh  piagstan  m  Boppard  be- 
abaicbtigte  colkxiainm  «regen  anderer  geschürte  (propter  ardna  nostra  et  imperii  nngotia)  bis 
■    Jaeobi  anfgescbuben  habe,  und  ersucht  ihn  seine  und  des  grafon  von  Geldern  Streitigkeit  mit 
I     dem  }ifr/"^  .T>ih:iii;.  vnn  [!r;ibniri  bi>  'i:ihiii  li^iT  vii-r.'i-lin  l.njv  ebrn  sn  nihMti      Ii.-m'H  wie 
I     solches  lu  Würzbarg  aasgemacht  wurden  w  ir.  um  g-i  iiannUtu  tag  and  ort  aber  ror  ihm  zu 
erscheinen.  Collection  de  Chroniqnes  Beiges  m'  J  i  (Hoolu  od.  Willems).  452.  Emst  Hist. 
da  Liaboary    SSS.  Lwwibkt  Kisderriwin.  UB.  2«  490  aas  or.  in  «taataich.  Msseldort 
8lo0t  Oorftnndeab.  1090.  — •  Die  aadani  fasebvt«  wann  wol  dtodnreb  dcom  Rappoltstein 
im  Elsass  erregten  unmhen.  Vgl  unten  n  2  1 1 2  *.  21  0  .' 

tbartiigtdenaixbisehof  Heinriob  ron  llaiox  dMaebirm  und  dM r^paitat über  di»  Jaden 
ia  Tbfiriagen,  in  d«r  Hark  (dw  Oatowfc  ntmlioh)  nnd  ia  1[«isa«n,  mid  befiehlt  dm 

Juden  demselben  ghl^h  ilim  selbst  zn  dienen.  [Or.  im  n-jrhs.irrh.  MSnrhi  n.  mit  VIL  id. 
maü  a.  d.  12ä7  reg.  14,  wonach  frühere  irrige  datierungen  Böhmers  nnd  Lichnowskjrs  sich 
bwdditigwi].  aadeow  Ood.  dipl.  2,  S54.  «100 
Ia  diese  zeit  zwischen  mai  d  nnd  16  fiel  wahrscheinlich  d^r  .lafimthalt  könig  Bndolfs  in  Worms, 
von  dem  in  n.  2115  die  rede  ist  Badolf  traf  hier  eine  äuor  liiuitf  (ordinatio)  wegen  des  der 
gemeinde  A  I /•  1  ^thnrigon  waldes,  wonach  die  beamten  (prncurainre.- 1  des  pfalzgrafen 
Ladwig  im  Khein  das  zum  bau  and  zur  fsaanmg  nMig«  holz  frei  nehmen  dürfen,  ebenso 
dk  rittar  oad  bArgtr  mit  willen  der  geamamtlMit;  diM4  kaan  aaoh  anders  bestimmen,  doch 
mnss  es  dem  pfalzgrafen  oad  aeiaeo  lwU>u  immer  gesinttat  biaibai^  ibr  gabniaobaboU  ohne 
zahlnng  zu  nehmen.  Nach  m^.  vom  6.  jnli  1287,  n.  211&.  *2107 

I schenkt  dem  bnrggrafen  Friedrich  ronNdrnberg  taosend  mark  und  weist  zn  ihrer  be- 

i    laUnif  mit  Friedricba  willen  dam  graüMi  Lad  «ig  von  Oattlngen  (ftiedricha  aduriegar- 

'■  a^)4609(bndRMlarjktaliebaMd«akOa«lidHa«fiMi^ 

[  ladwigdBsillwtMbimabNtebiifta^MMJbbaiilii^aarMbuig^ 


n. 
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I  ganhlt  sind.  Mensel  QcachiditeforsclMr  7,  16.  Moo.  ZoUmna  2,  173  ans  or.  im  tmü 
\    WillH«Mli.anUnr.  —  TgL  0.311».  21M 

,  nbcrl.'isst  anf  bitte  des  Jacob  pfarrers  zu  St.  Georg  la  II  a  u  u  a  a  and  der  dortigen  bürgcr  dem 
an  dina«r  kircb«  za  errichtendcD  coUogiitUtift  das  puiruudkrecbt  das«lbst,  duch  dtirgeäUU 
dA«s  die  emennuDg  d«s  propsU-s  dem  reiche  tust«be.  SchOpflin  Als.  dipL  2,  37,  ,wo  das  da- 
tnm  nach  d«n  v«o  mir  «iiigiBa«lMn«n  origiDnl  mit  iL  knL  innii  zn  «rgtoa«  ist*.  3109 

Pfiug«t«o. 

IMi  dkl  MbVM*,  tM*r  and  itHenriHiBe  foo  Odtrnkein  iM gMdnr  flnUiait  nd  gMnkm 

recht  wie  die  bflrger  von  Oppenheim  haben,  will  dasa  die  bfir^or  von  Odarnheim  and  tod 
Oppenheim  sich  gegen  beleidiger  gegenseititr  beistehen  »ollen,  nnd  dasa  der  reicbsbeamte  zu 
t^lifM-iih-iin  {iifTiciaUiä  imjmrli;  iminnr  au' Ii  gl'-irhc.s  aint  m  o-itiriilmiin  versehen  solle.  Acta 
Pai.  1,  47  aas  or.  in  Odembeim.  —  lüölimer  bemerkte  m  officiatus  imperii:  ,also  der  dar« 
tige  schnitheiäs' :  doch  ist  diesnieht  ohne  weiteres  sicher,  denn  gerade  in  dieser  zeit  erschsiilt 
gnf  Eberhard  roa  Katsanallanbogen  ab  ofllcialis  imperii  (t^L  n.  20d2)  ond  «in  Won» 
ab  scbnllhrnm,  Pnnok  Ckseh.  von  Oppenheim  254,  260].  3110 
Chsf  Adnif  von  Borg  an  könig  Rudolf:  er  habe  all  sein  anrecht  an  dem  h^rzogtam  Lim- 
barg  nach  dam  tod«  des  benogs  Witlnm  «ob  Limburg  (pfttnn  noster)  md  deneo  (ocbter 
BrnragardgrtiiivottCMdwBmi  J »bann  iMnofr  VOM  Br>bftnttDdIott«iafMidb«rtn9«i, 
nnd  bittet  >Iimi  Vilnicr  um  verlrihunfr  dos  heno(ftam-- and  aller  zugehörigen  guter  (prottt  ;i  ruM'? 
(lependent)  an  Julianti.  Uai,  a.  I  Jh?  feria  v>.  j) ist  pcnteeosten.  Bntkens  Troph^OT  da  ducL«« 
de  Urabant  l  anh.  114,  Miraeus  t)p*Ta  i.  2)1.  T«  HohctimncliKr  Aiin;iI<'S  4:}.">,  Lüiu-j;  Cod. 
Owm.  3, 1183,  BerUiolet  Uist.  da  Luxamboug  5  ^avas  72,  Emst  Hist.  de  limbou-g  6, 300 
«IIa  irrig  M  mS.  Boodam  ClutorliMk  1  ^  668  u  13tl4.  €«lk«*ioo  d»  Climti«tMO  Balgst 
inedits  I,  43:)  za  1287.  Sloct  Oorkondonb.  v.  äelre  lU^s  ans  trister  der  rechenkamoier 
zn  Brdssel.  —  tileichlaatend  schreibt  graf  Adolf  magnificis  h /ii /rabilibns  viris  dominis  suis 
chari«simiscuia8cmi<jiji  st.it  is  dii^aitatis  ant  preeniineiK  i  xi^tunt.  Butkens  Trophies  1, 1 15. 
Sloet  10tt7.  Winkeimann  Acta  2,  747  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Dia  dbertragaagMirk. 
Adolft  IBr  herzog  Johann  von  1283  aspt.  IS  b«  BaSkaoB  L  9^  Oolbotion  1,  416:  üb.  41« 
schreiben  Adolfs  an  Johann  wt^gen  belehnnng  von  1283  Mg.  3;  Aber  Zahlungen  Johaiua 
hiefür  vgl.  Uollectiun  1,  428  f.  45S  und  Butkens  114  f.  —  Dnrch  den  tod  Ermengards  der 
iiirlit.<'r  W.i'.r.uiis  v,.ii  Liiuburi,'  ti)>tl  gemalin  l.'fituiM-:.  vvn  (m?',.!'Tii.  weliln'  1282  von  Bodoif 
mit  Liuibarg  i>fk'Uut  word«u  »ar  (n.  lßT4),  kam  diu  Limburgor  erbfol^efrage  in  bewegnop, 
welche  bald  den  ganzen  nordwesten  des  reiches  orgrift  Onf  Adolf  fOn  Borg  war  Walram» 

bmdsnohB  and  bi«tt  nob  Ar  «bborwbtigt»  mkaoftealMr  seine  ansprach«  üb  bwng  Jobaai 
Tim  Bnihant;  IhnKeh  fenieblflto  1283  Omrd  wn  lAuamburg-Durbuy  auf  Mine  tiiU||fUt 

m  Kun  t'-n  ■Iidi:iiiiis  ( oV- n  ri,  1H77).  Andererseits  stand  Reinald  von  Geldern,  dem  jaBudolf 
selUs;  aul  L  ben-ZLi-  den  besitz  Limburgs  zugesichert  hatte  (n.  1674)  und  auf  seine  seit« 
trat  bald  gi.if  Hrinri'  h  von  Liuembnrg,  der  selbst  ein  anrecht  auf  Limburg  zu  haben  be- 
haspt^te  and  welcb«m  achlieaalieh  (am  23.  nai  1288)  Beinald  Min  arbrwht  farkanO«  nad 
abirat  (Shwt  Oorkondcnb.  lioft).  Anf  CMdwns  satt«  trat  abar  aoeb  «nbiscbof  Slagfimd 
vnii  K'dn  nnd  bald  handelte  f-  'h  iii  dif  mf'hr  h! nm  Limbarc.  Sniid^m  am  einen  kämpf 
!  Brul>auti>  und  der  mit  ihm  verbäuiutou  kkiuou  dytiasieii  üowi^  der  stadt  £Oln  gegen  die  vor- 
I  and  Übermacht  d<>s  erzbischofs  von  Kßln  am  ganzen  Niederrhetn,  K.  Rudolf  wollte  zu  Wön- 
bnrg  «M  rarmiUaluig  «iulmtan  ond  setita  tag»  auf  (diig!it«i,  dam  auf  JaMbi  n  aehUck- 
tog  dor  frage  aa  (n.  2los).  Allaiii  *a  ditaaii  tagan  ist  «a  niabt  gakornmao  und  dla  diag« 
am  Niederrhein  nahmen  ilireii  lauf,  führt^'n  zum  ofTonpn  kämpfe,  mr  niRdrrlat:-:'  und  gefangen- 
nähme orzbischof  SiogfriuLi  bc-i  Warnnguu  aiu  5.  jaul  1248.  Vgl.  Kopp  Etiiclisgescb.  I. 
M3H  if.  Lorenz  Deutsche  Gesch.  2,  371  ff.  *21ll 
«iner  stadt,  die  zwietneht  mit  gewissen  gwiMB  s«t  baeodigt  nnd  «r  woU«  nnaiaabr 
aleh  dar  belag<ening  von  Rap«)tsta!n  (Bapolcziridar  eod.)  nwcaden;  da  dt«  Hrgar  Ab 
bisher  trot.'  vndlaclH'ii  [nahin-iis  \"-\ii>'  liitf-  srs;indt  haben,  ersuche  er  sie  neu^Tlich  drinseadi 
ihm  zu  der  i'H.'ii:iMi  b'IugQruug  4u  üogoasuiiuuea  zuzusaaden.  Experioucia  qtiidem 
habaatis.  ob*^niiein.  Zeitschr.  N.  F.  11,  15  aus  cod.  Sinsidl.  32V.  —  Darauf  antwortet  di* 
atadt,  beglAckwdJMoht  dan  kfinig  in  aainan  arfltIgM  nnd  feriprieht  ur  balagaiang  wn 
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Rapoltstein  bof «nscbMiMi  n  tmimi.  8acri  florens  —  insignitas.  Ibid.  1 6.  —  SHIMumff, 
T^l.  II-  i7i)<>.  Dt'di  dictator  d>/s  fnrm>jlbii<'lios  war  dai  fin»frt'ifi'ii  k.  Ruds'Ifs  in  iJeii  B;ip'>lt- 
8t«iuiii>clu!U  <Tb5i'h^ift:<str>jit  iiiid  dii>  L>«!k(feruxig  diT  f^ski  iiapoltsteiu  (vgl  u.  21  12'^)  b«kaaB^ 
er  braüUia  »och  di«>i«  •  rHigiii:<.M'  /a  gtilisitscher  öbang;  wwn  er  die  sacbc-  s^/  diir3t«lit,  als 
ob  k.  Bodolf  tu«rst  aadare  benia  iMkriigt)  ein«  feste  «tomUMB  balagwt  nnd  sich  daoo  «nt 
gegen  Bapoltstoin  gtmmUlt  HM^  •»  VÜa  die  qaelleik  widir  mm  bäriitigung,  noch  viam 
anhaltqwnet  am  n  bMitbaQ«ii,  «b  kiatir  4iNM  >iig»bMi  ctvu  wahm  sImIhb  kSnne  oder 
oicbt  *21U 

Zog  ir«gM  Anaeln  ?•> B*f  oltttai«  aNteluganing  dar  McBipolMatniUlrdLOiiiliiiir. 

fUoher  <!h.'  i-rsti'  phaso  dfs  Rapciltsloincr  fiirhsiiiafl.-sstn'it'HS  vtrl.  oben  n.  1775  von  1283. 
8|>kt(ir  wHudt^'ii  sii.h,  wiö  das  Cbrim.  Culumr.  &5.  17,  2jü  i.  örtaliii,  AuüeliOä  Umder  Heinrich 
und  di>'  !ti~diiv^  di-s  vorstorli^'nen  Ulrich  an  den  Icönig  mit  klagen  über  entreissnng  ihres  erbes 
duvh  AuMlm ;  doch  diesK  lukbe  die  muMatimmg  dM  kdaigs  (vkUeiolii  al*  dkm  endfl  fuhr, 
ia  (Mmt  wir,  naliit  HbfMhk  BivpolMriB.  ÜBL  t,  t«8  um.  1)  4m  filw  nit  joiaa  n 
theilen  schroif  abgelehnt.  Dies  und  der  wol  in  tusamraenhang  mit  diesem  familien 7 
stehende  raabzag  Ani»elma  g«iren  die  staJi  hl.  Bi\t  (Pölten)  sädwestl.  ScblettstAdt  im  mim 
1  2<Hi  (Anu.  C"iinar.  SS.  i  7,  2  14,  der  tag  in  ternun  OalUcorcm  iKuh  Ciiri  ii.  i'ulm.  2rif, 
ent  in  den  aiigostj  wird  Hadulf  zum  eugreifm  bewogw  haben.  Er  beauftragte  zonäcbst 
Hartmann  von  Baldeck  (suo  fideUaiiiM  procontori)  B»p«l<rtain  wät  büft  dar  Ubger  TW 
Oolnuur  und  Kaisenberg  zu  belagern.  Dies  geschah,  wol  Dtoh  den  10.  DiM  (Ana.  Colmir., 
Älbr^ht  1.  c  anm.  2),  bei  der  unlitst  der  bArger  aber  ohne  erfolg.  Danaf  neoerdln^  ver« 
wflstende  fehde  d<>s  Uapolt'^t^'iiK  r^  uiit  di'in  lu  riii  Vdn  Hnr;iur^.  der  l  iii  atisin.hcD  Aiisi  Ims 
ihn  nicht  feindlich  anxagretk'u  zuröckgo wiesen  hatte.  Um  kam  ßudulf,  etwa  anfangs  juni 
seihet  und  belagerte  Bapoltatein  cma  indigiDis  drei  tage-  Als  er  aber  von  einom  mordvmnch 
nnthm,  dw  in  aniMi  lagar  (atft«  4»  adntaribai  lagia)  lafto  ihn  gutitai  mcdaa  Min 
Mll,  ▼wllent  er  sehneill  das  BliaM.  Vorb«r  hitM  «r,  Htm  dl*  tlldt«  In  ZeOtnbwf  Soo  ralter 
hiilt.  ii  .-ulltiiii  um  d»m  Rapoltstein  allo  zafuhr  abmsciun  ideii  und  dass  Hartmann  Ton  Raldrolc 
mit  den  stÄdten  za  Gemu  eio  caatrom  ligneam  errichte,  was  anfangs  jali  begoniun  nnd  schnell 
wltoadat  wurde],  » 

(in  Judenburga) Graf  in  r i«:  Ii  von  II i- n  ri T> u r (i'  bpknTidpt  di^  ;iblr.siir;if  der  ihm.  soinnr  i-^emalin 
Agnea  nnd  seineu  kiuduni  vuu  koiug  £iiJult'  um  (>000  mark  vurpf^deteu  gtiter  tu  Steier- 
mark durch  hmog  Albrecht  von  Oesterreich  de  beneplacito  et  eonsensu  regio  nnd  verzichtet 
tof  alle  ««teren  uqwQoii«^  sasgeBomoMO  du»  «r  aach  orkoodUeiier  b«wiUignng  kdaig  Ba- 
doUk  lud  der  lianof»  Albneht  «ad  Badolf  is  dm  ttadwa  diewr  letatoraa  TOO  amik  wn- 
kfinfti'  (-rwi  rliiui  kann,  und  was  i  r  riorh  betreffs  des  schlo?^-s  fltrt.  n-tpifi  nnd  der  guter  in 
Ciüi  %ii  iorderu  hat  Gr.  im  staatsarch.  Wien.  Herrgott  Mouum.  IV  2,  101.  —  Vgl.  oben 
B.  1138.  *211B 

Abt  Konrad  und  der  content  von  Keaiptan  ihtfilliea  kAnig  ]tadolf  und  dem  reich  MatUld 
•  Benharts  wirtin  ua  der  Bisin  and  Oerlrad  Helnriebi  dw  towkallsen  von  Kempten  Schwester 

and  ilirc  rr\m\  7u  lialbom  tbeilt',  wnjfppr-ii  kr^ui^r  Hudolf  dem  gotte.sliaus  m  Imlbcin  ih^Mb^ 
Agpies  Htauhcliii  lien  tracimiüMa  uad  Malbiid  »eium  bruders  Ulrich  wirtin  und  ihre  «rben 
gab.  Dirre  wehsei  geschach  ze  Ulme  an  dem  dnnrstage  vor  a.  Juhannestage.  Gegenwärtig 
die  ritter  BertlMid  t.  TraaieUaBg  andH«iiiri«h  seia  aobii,  Maiiuwd  t.  SohallMilMEf ,  Konnd 
T.  Mindemdorf,  Oerwig  Wttelberg,  Hftrtnantt  r.  LUealiofea,  nnd  die  knechte  Hng» 
Wau'flk'ff ,  Hu^fu  und  Eyb'if  biüder  v.  Ermiiiffcrs.  I^irni  bri'  f  wart  ^'f>,'idi"ii  Im  .  .  12s7.  i.m-, 
Or.  im  sukauarch.  Wivo,  •—  hLaa  »ird  nwch  diu&er  urk.  ducb  sidiuti  üiu  19.  juui  Rudolf 
als  in  Ulm  angekommen  denkt>n  müssen.  —  Am  1 7.  juni  orkandet  markgraf  Heinrich  von 
Baigaa  u  Ulm  lir  das  kUwter  Bebeahaosea,  wobei  nator  aaderen  die  gialin  Eberhard  von 
WftrtiBiborg  aad  Hebnidi  von  Vwittgeo  ab  seagta  «mlabiMi.  Oborrheia.  SaHwltr. 

4,  107. 

icaMhntdk  (raebt*ai*B  voa  Alsei  ar MtaaltaBcdMgatmaiamntiadnissesDit  Ludwig 
pfaltf  rafaa  bei  Bbala  and  hmtg  fooBaieni  die  van  ibia  klnUab  da  «r  nWonaiimar 

wc.'n  I  A\u'm  L,'om>?iiidi>walJ*  i,'.»m.icbte  anordntuiif.  wdrhft  (si  bene  recolimus  talis  fhit) 
nabur  augegeben  wird,  treulich  %a  halten  und  halten  zu  laüsen,  zumal  Ludwig  derselben 
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banil  «t  Et  or.  in  DnmMkdi  nUk  kriatr  ladara  iihiMlMMi«lm«ii9  als 

rr-p.  14.  Baitr  Hpss.  TTrktindfn  '»,  :!'tn  ans  rr.  —  V^l.  n.  2107.  2115 

Tergcbr«ibt  dem  graten  Ladwtg  »uu  Oettingen  für  swiut«  gotctsUüD  dienst«  40  fndur  v«m 
jährlich  aas  einem  ori  genanut  nnt^r  dem  Berg,  solange  der  kOuig  and  mIm  nachkommen 
dieser  jjüti-r  p:t-waltlg  sind.  Laug  MaEcrialk'U  nr  Oettitip,  Gt-srli.  2,  12  rf?.  •2llß 

Neuer  kriuj;  mttgrafEberhard  vun  \Vürtümberg  und  dessen  hclft-rn  |  hauptsächlich 
den  grafen  von  Holfensteiu ;  Rtleiih:inJ  rjr>.  d  r  im  ganzen  von  15  schwäbisciKu  grafen 
ipriettt,  ntoiit  noelk  die  'foggtaboig  ij)  und  llonUort  («ot  mit  \m»g  «of  dw  abt  toa  St  GikUm 
md  4aB  UMflutf  m  Ohv,  tMt  HttnäMir),  EnehiBMlstar  1»8  «rwlkak  Mlim  «od  NaHao* 
barg  (Tielleicht  Toringen,  wie  Heyer  t.  Knonan  anm.  332  meint)].  Der  Medeo  vom  in. nov. 
1286  war  oiTenbar  übereilt  geschlossen  und  zn  wenig  entscheidend.  Die  manern  von  Statt' 
gari  hM'.c  <.U'r  ^'ral■  (.'«'irni  .sein  versprecli*  n  .sufürt  wii<der  herstellen  bussno,  Naehriebt«n  yon 
diesem  kriege  Uuden  sich  tu  den  Annal.  biiid«lüiig.  des  Cunradns  de  Wannelingen,  SS.  Hf 
■.ioh,  |bei  BIlMliard  Sä.  17,  126  fL,  welcher  jedoch  doch  trotz  der  breite  wenig  atnlt»- 
Ueh  und  genau  ist,  endlich  in  der  wertvollen  nnd  anachaalichen  enählong  Chr.  Kuchimeist«n 
TOS  dem  gleichzeitigen  und  in  Verbindung  stehenden  streit  mit  8i  üallen,  ed.  Meyer  v.  Knonaa 
187  ff.;  Ottokars  BeimclinniiJ.  4  Jo  wol  sicher  na.  h  Kll>iihard.  Vgl  »iuli  S^hnfider  Kampf 
£b«rhuds  v.  Württeonbarg  ge^u  IL  Rudolf  v  Hatislnirg  ,2.  P.  Stölm  Uasch.  Württembeiga 
1,  M2,  IMk  V/tg.  d.  Ibikgr.  ▼*  Bhdoii  n,  5.V.1  tl.  —  üc'mb  aui  1 mai  war  graf  Friediwh 
70«  ZoUeiv  gwSngtn  gmmautn  watim,  wahracbeialkh  v«n  den  UohoilMigeni.  Otgta 
dim  (AlbneM  Ho1i«nb.  iirfcmd«t  am  30.  jniii  n  BOmrigbrim  ifldweBti.  fMlbroBO,  OlMr- 
rlifiniscli''  Znit.'^rhr.  4.  1091  Mfi;  ilanii  ;^n^anp^  jnli  tniir1i|?raf  IIcrmaDu  vun  Baden  mit  einem 
f<)innlicbeu  he«re  (600«  mann  zur  gewiuaaug  d.  s  sti  ouif,'>  n  Schlusses  Altrn.steig  nordwestL 
Nagold.  Am  7.  jnli  fiud  da  aal  bei  ein  blutiger  kämpf  mit  iiurkard  vim  Hi  liHubarg  statt,  vor 
im  16.  Mtgwl  Ö«l  Altemteif  ia  die  liknde  der  mukgräflicben.  Ajukfiiodalfing.  InsidaehM 
km  kOnif  Bndolf  wUmI  toh  Vkm  tat,  m  aUb  mmt  gegen  Btterburd  von  Wdriambetir  m 

n,lul.:'li].  a 

Bei  Budolfos  poat  feetnm  aaoete  fiensindia  (jnli  16)  venit  Ezzelingen  com  txmita,  «t  Tüdsnt« 
izpagnaTit  OhumM.  Brihe  ai  Ung»,  aeptam  «aaln,  et  d«  Iis  igoe  deelnadi  t/Mm  eMfaa 

Ann.  SindHting.  305.  b 

Deinde  cum  tilio  suo  ianiorc  (Bodolf)  ivit  versus  htith«sbauh  (i)«ntelsbach  uordiistL  ENltug^o) 
et  Teniu  Qiseliiigen.  Ibid.  e 

(•p.  Cice)  Dit^  bisohüfe  Witieho  von  Meis.sen,  Heinrich  von  Mersobarg  nnd  Bruno  von  Naum- 
burg. Friedrich  pfahgraf  von  Sachsen,  Dietrich  der  jüngere,  landgraf  von  Thüringen. 
Friedri'li  s-dm  Heinrichs  markgrafen  vun  Meisti-n  und  Ostohnd,  diu  grafen  Otto  v»n 
Mamshougo,  lYiedrich  und  Berihold  vun  HAbensiwalt,  Alberi  von  Gieichen,  Ueiorich 
TOD  Stalberg,  der  burggraf  von  Meissen  and  andere  barone,  zo  Zeitz  vor  erzb.  Heiniidi 
na  Mibn  «It  atellflftntar  des  ktaigl  im  gericht  (president«  indieio)  versammelt,  10 
1r.  'Bndolf;  i$e  wollen  des  vom  entbteebot  im  nuftrag  des  königs-  segensreich  aufgerichtelfi 
1  lUi  il  f  r  i  iT  u  n  Cygl.  n.  20.5«)  treulich  hnlton  und  bitten  den  k>/rjig  irfigun  allu  st'Vur  ät- 
sttlbeii  ätiiiug«  einzuschreiten,  sobald  <«r  vom  enbiscbot  von  Mainz  darum  ersucht  würdf. 
Die  genannten  bischöfe  sowie  pfalzgraf  JViedrich  nnd  landgraf  Dietrich  versprechen  weit*r 
eidlidi  nnd  bei  den  im  ludfrieden  ttr  Thdringeo  ftmtgaaataEtea  etnfta,  da«  friedeiniiilft- 
geld  (aaMdiom  pacis),  nlmlteli  v«n  jeder  nark  lot  (ftvtmifliB  int  lotonem),  wom 
die  h&lfte  dem  .Tzbischuf  von  Mainz  L'ebürt,  pf<fri>QMrh  idnlieb^n  m  la.sscii  uml  ihresi  bb--T, 
die  sie  für  dm  wahruug  dm  friodous  alä  pfaod  üeUuii,  w<tlireuil  dur  dauer  das  ine^etii 
ohne  erlanbniss  de.1  erzbischofe  denjenigen  nicht  zu  entziehen  die  mit  königlicher  voll- 
mneiit  eie  ianeliatMa.  Kvbel  im  Htetor.  Jihrbneh  9.  44S  «am.  3  nna  or.  ob  nidweMk 
Hdncben.  *31IT 

bfs'.atift  di'n  bürgern  vuu  yiirnb-Tg  ilirt-  privilc'fj:b:iii.  frviln-itf n  und  rurlite  v,'u\  ibi^n  .«Iflw 
von  seinen  vor&hren  am  roich  so  weit  diese  daia  beAigt  waren  Torliehen  worden  tuid. 
(Wddcen)  Biet  Norimb.  19%  —  AusteUert  SebwiUnhiOiiidBd.  Sl » 

beurkundet  dass  er  dpn  crrnfen  T. nfiwiir  yoti  0«1  f  ingen  und  deffi'ii  •'bulich»  fraa  Msrii 
wegen  der  tanseud  mark  Silber  befriedigt  habe,  welche  diosribeo  vom  burggrafon  iYiedncä 
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TOD  Mürnbel-g  als  aosstener  Maria«  zn  fordern  hatten,  auch  das8  vor  ihm  graf  Ludwig  niid 
sciin-  frau  mit  ihnMi  kiiidorii  iiul'  i-riirc-liW'  iiiid  shii.slii^'Pii  iins|iriii-;:-  ;ui  diu  giicT  des 
burL'^'rat>  n  veniclittt  babiiQ,  dach  mit  vorlietuüt  der  erbf<>lg«  in  jene  gflter  welche  in  alldem 
knt'fi  n  guiiaont  sind  (alias  in  nnstris  litteris  sufBciontor  expiMtfa),  Venn  tu  Mbl  de«  Imrg^ 
grafan  MhaelM  alMbaa  aoUteb  fUckenstein  Antiqait.  Non^ltr.  4,  88  swaimid  auf  dorselbon 
Mit«,  doeli  mit  mttUasnig  iv  «iwlluiiiotr  d«-  aoasteoer.  8«Uto  Corpos  4,  13«.  Jnngeas 
Mise.  2  12  Sullfried  Mon.  ZoUtr.  I,  ITO.  KoB.  Zolkr.  t,  IT«  MU  «r.  Ib  nfekaiith. 
MöBcben.  —  Vgl.  n.  2104.  Sil» 
IbMen  monftas  fUt  in  urainptioii«.  Ann.  KndelSn^.  Bdhmw  awigte,  £m  ingabc  stimni» 
mit  den  arkanden  Tom  15.  iu,--  aus  (Imrin  l  fn.  21  I  S.  \'\)  nicht  rwht  in3ai;.in"ii ;  hIi  be- 
merkt« schon  Chr.  Fr.  Stalin  Wirtwiiib-r«.  Uesch.  H,  6i>  anm.  2,  dass  GeissliugsD  nur  fünf 
stnndpn  s4dl.  Ginänd  lieg:e,  dass  also  der  kitnig  gnni  gut  tm  1 8-  aug.  daselbst  gewesen  ond 
MD  nimUeh«!  tag«  nooh  naoh  a«isaliiig«n  gafamma  am  Inaa.  Jadan&Ua  ist  diaaa  richtang 
das  ng««,  wid  nfüM  «Ivb  von  Qoadiagan  naeti  Onflnd,  «wmdiiiwn,  dann  vltn\mr  kalirta 
sich  jet  .t  II n  lolf  gegen  die  Helfensteiner,  deren  stanimschloss  eb*n  boi  Geiaslingim  lag.  *a 

Dia  ««aaraptioDis  Ebiriurdu  de  Wtrtinbarcba  vt  äotlt«fridna  da  fiobelingan  eomites  baboarant 
canfllctom  tmm  dtibu  In  BanUngan  pirop«  MrinlkMi  (Obar-  o4ar  Untar-TirkbaiB).  Et  ibi 

molti  occisi  et  capti  fnerant.  Infra  octavam  a-ssamptioni^t  »fflicta  »ont  hec:  villa  Rondorffe, 
molcindina  Uerrenl»erch,  Affiit4ftten.  Horwe  prop«  Emlin^en.  Bliningen,  Berchaa  propeEzze- 
lingen,  Berii"li,i>i'!i,  Ulilinhart,  item  rastram  H-Tin-tiiL-'-  f\  rupitu--,  itfi-iiins.  rii-MÜbus 
p^r  marchiouem  de  Baden,  c«nBit«in  Bnrcardnm,  palatinom  Uozzonem,  Ebirhardam  et  comitmn 
de  Yabing<^n.  Die  Harttaloauai  (ang.  24)  Wilia  ot  BehtertingM.  Ann.  Sindelflng.  —  Faatar 
Beg.  d.  Markgr.  v.  Baden  n.  .5f>3  bemerkt,  man  kAane  liof  grund  dieser  stalle  aiellt  gluch 
)  St&Kn  3,  bH  TOD  einer  rerbindung  d<-s  markgrafen  Hermann  Ton  Baden  mit  Bherbard  Ton 
Würtember^:  ntui  (lostfr!"-!  v-n  !iibin^'L:ii-H.ii.'lmi.'<Mi  «prt'clivii.  Diatsurlilirb  k;un  In-ilicti 
doeb  der  gegen  die  Hohonbcrgcr  gerichtete  kämpf  des  markgrafcn  dem  grafen  Tun  Würtem- 
baigtiigstab  *b 

Oiangaa  (In  unser  slati  schlichtet  und  verrichtit  iVi-  lluiii.'^i'i, .  wcli-lin  zwisihen  Ludwig  und 
Heinrich  pfatcgraten  bei  Bbcin  and  heauguu  wu  liäiuru  Liaiior gow^seu  sind,  dergestalt 
dass  alleü  was  seit  liahUness  zwisrhen  Ihnen  ge.schohcn  ist  abgelegt  werden  soll  nach  dem 
«rUwU  von  acht  gaoatnituii  b«ider$eitig  rar  h&in«  g»w&blt«o  acbiadaricbtaai,  odor,  ««nn 
dkaanraeUagto,  narb  demjenigen  das  biacholk  Haiarich  von  Bcgansboig  und  dea  baiggiafed 
Frli-.lrii  11  viui  Nnrnli  r.;,  Zur  Sicherheit  diosor  sühne  gibt  jeder  der  beiden  herzöge  dr^  i  g'  - 
niuiuu-  burgtu  m  uculfülo  bände,  die  jene  bei  einem  brache  an  den  Terletzten  aosUiikiu. 
Diese  söhne  soll  danorn  bis  ndchsten  Micholstag  und  dann  über  drei  jähre.  Milbesiegelt  Ton 
dan  baraogeo  Lodwig  nod  Uainhcb.  l>aata«b.  Oafel«  Script.  2,  104.  QntUan  o.  ürOrtar. 
S,  4«»  ms  ar.  im  kgl  baostreh.  Hüncbao.  —  [Dar  wiaalalhft  lat  dia  raiehaatadt  Olangan 
an  dt-r  Brenz.  Zur  fa^-Ttnc  vel.  V:»  .  vi  Auftreten  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  80. 
—  Am  7.  nov.  erfolirt'»  2.11  H'  giuaijurg  oinignng  zwischen  den  herzogeu,  Quellen  und 
Erört.  6,  413,  eine  a.  r  .nhiioicbon  korzlobigen  sühnen  in  dem  immar  «toiir  tnnebenden 
liader  der  bairlscheu  brdder,  Tgl.  Uiezier  Uesch.  Beierns  2,  158  f.].  '  2120 

Herwartstein  Belagerung  dieser  dem  grafen  TonUelfenstein  gehörigen  barg,  weleba  nrliehan  lUm 
nnd  DinkelsbQhl  d'-ri  Ko-'ti'T  uii'l  rir"ii/  ilirfjii  ur-pruiii.'  haben  uberhulb  SpriiiK''  ii  (s|ii'ifi-r 
KOaigsbronn)  gi  b^'t'ti  war.  Die  belageruug  dauerte  metar  als  vierzehn  tag«,  limu  su  Utige 
bidt  dch  biar  ul  l  \\  illii  lii<  von  St  Gallen  im  lager  des  königs  auf,  [nachdem  er  schon 
•aiaajfMi  tag«  bai  aeinen  obaüa  dam  auurkgiaCm  Uaiiiriflb  von  Baigan  n  Alpaek  nonUaU. 
Ulm  Tanrailt  batt«,  wtbrand  daa  >g*Mi*<  vor  Barvartatrin  war.  Koehfanastar  ad.  Majrar 
V.  Kui.iiiiu  201  ff.  mit  .leii  li-triiTiinl  ri  anmerkung'ii  (v^:!.  n,  2r21  So  wird  also  Budolf 
aeiir  bald  uacü  ütiQi  10.  suyL  vvu  Giengen  gegen  Uerwanstetü  i^f/i'gM)  sein.  Beim  kiinig 
waren  hier  s«in  söhn  Kudolf,  der  eine  weile  krank  lag,  pfalzgraf  1  nd^ig,  burggraf  t'riedrich 
fou  KImbaig,  graf  Ladwig  Toa  (Jfrttingen,  graf  OaWnrd  von  BinHibb«ig  oaw.  TgL  a.  21 24 
«id  laehimiriater.  Alf  dieaa  balageruog  wird  lieh  die  nrtli  dar  Am.  Odmar.  88. 17,  214 
beziehen :  Item  wnenint  ad  regem  Rnodolphum  foiiami  WtfftiH,  qai  toiraa  ailaa  io  dnrisai- 
mia  petris  softadernnt  et  eas  subito  deiocenmtj.  a 
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MtniUitriMt  Cointsnt,  «w  mI  j«M  nlt  dar  tMla^tniif  •inw  adibmc  bmbllliKl 

wisse  nicht  wie  lAirpi'  sk-  iihcIi  liain  rti  worito;  am  nun  >)>'m  mang«l  an  lebensmitteln  Tcm- 
beagon  crrach«  or  sio  ihm  götruidf  (mill«  frum.  nti  quanaliai  znffthren  im  lassan,  welches  er 
fiitsprwhcnil  bczahli-n  wolle,  sowin  it  aiicli  ffr  di«^  .Milvrlifii  ii^-i  lii-'s-r  und  aiiiifn-ii  liefe- 
nngen  sorge  trugen  w«i<hk.  Vtsir«  discFMioui  —  rtportabiutt  Oberrhoia.  ZwUchr.  ü.  F. 
II,  17  M»  eod.  BhuMI.  «St.  — * tt  «Ibmi smttn  tdinilMii  m  Cuntni fwtet 4tr UWf 
di«  borget  asf^  dalttreUs  kbensmittolmaDgeleiDtretc,  dasgetreido  za  senden  oder  ihn  wbstn 
zu  lassen,  wenn  sie  dazu  nicht  im  stände  wären,  damit  er  dann  die  hilfe  anderer  in  anspmcfa 
iK'hitii-n  k<">iinr.  Vestrc  stii-naitati  —  attensptatam.  Ibul.  is.  -  .SiHühunt/en,  Vf,'l.  n.  1766- 
Ich  iiab«  i.  c.  tuigtfituuiinen,  dass  sich  die  b«ideii  scltreibea  auf  lii-:  b'da^ening  von  Hit- 
wartsiein  beziehen  nnd  es  itt  vol  mOglicb.  da»  dem  verfaaser  di  r  stilübanguo,  ab  welch« 
vir  j«4rt  dMw  brial»  «iNebra  müssen,  jamt  «nignlis  «undiwabto.  üooä  kdaute  er,  mte« 
wir  jatat  fltgui,  ü«  belagerong  tnm  Wainaoterg  in  ftttdtlir  IWt  im  aoge  gduM 
haben.  Knra,  wir  kOuuen  die  briefe  zn  keinen  schlössen  mwerten.  *212I 

Abt  Wilhal«  foo  8i  OftUao  kamt  nmktoig.  D*a  «a«  l«i«tM  gagan  dao  «bi  ai«|ip 
aatilB  gvricM  (Tfrl.  b.  mi  •)  liaMa  mtaratlM  ym  KadoVa  Zftridi  wo»  Diwaawtafcn 

ahirc'lialtcii  uiiii  Ktiiiitlf  war  aurh  in  aiiijrer  weise  gegen  St  tiallen  viirgfgänj.'f'D.  Er  Latt? 
d«»m  ik  guliucbtu  tuui;t.pUu  Wil  im  Ihnrtbal  gegenüber  den  ort  beh«v».n«ubach  .'.u  «ui^r 
Stadt  gemacht  nnd  eine  feste  daselbst  erbaat  Dagegen  begab  sich  abt  Wilhelm  [ia<  h  Wi! 
■od  Mg  hier  aaiua  laita  maaman.  In  aagoat,  ufihdaaa  des  kOniga  rartrantir  Hartmana 
fw  BaUaak  dahin  gakauaMO,  IMan  ktnpfb  ym,  Vi»  an  d.  aaipt  «ar  Wil  iaa  fdda  aln  tUH- 
stand  za  woge  k;un.  Darnach  sollte  abt  Wilhelm  zum  könig  ziehen  und  schiedleate,  graf 
Lodwig  Ton  Oottingen  als  obmann,  in  der  saclie  binnen  eines  monats  einen  sprach  thnn 
(Wartnianii  (  H.  v.  St.  Gallen  3,  'IA'>).  So  k.iiii  il.r  ubi  iin>,'i'f;ihr  am  'j:*.  .sept.  v  T  Henrart- 
stein.  Uadoif  emplieng  itui  aiign&dig.  Bnrggntf  Friedrich  von  Ndnib«rg,  graf  Lodwig  von 
Oettingen  und  der  kdnigUcha  Ticakanilar  Heinrich  von  Klingenberg  versocbten  ein«  T«r- 
nittaloigs  dia  Teibandlaiitan  nvac hingen  stoli  ahar,  d»  dar  «b&  auf  dia  tan  aaüa  daa  ktiiiga 
aof  aiiraib«n  daa  Ulrich  r.  Sanawag,  vogts  von  9k.  Oanen,  eHiobeiia  fbrSaraiig  dar  b«nu»- 

viiri  sriilii^K  Ili.it:  iii.'ht  v.>>illi'.   A'ii  li  ii-r  am  7.  «'Ct.  mit  hiTiüg  Ru4jlf 

ächii»M«Du  wrtrag  ^u.  2122)  gi«U(^  Uichl  über  iIm  Viüot  säkun  bkimus  und  am  s«ll>eii  tag« 
mnsste  abt  Wilhelm  den  s<3hnen  des  kAnig»  din  dem  stifte  heimgefallenen  Bapperswiler  leben 
Tarleihen  (n.  2123).  8o  Mg  der  «bi  >0o  teiling«  von  danoaD.  Knckinaiatar  187  K,  nii  aa- 
I    aohaidiakcö  almelheilaii,  vgl  data  dia  anoterkangen  Mejera  t.  Kaoitaa  ud  daaaaa  daialsitaiig 
I     im  Jahrbncb  f.  Schweiz.  Gesch.  7,  23  ff.  *« 

Uia  oaatris)  Uenog  Budotf.  aokn  daa  rOouaalwn  kAniga,  vargibl  is  aainam  nnd  aainai  bradec» 
I    feanag  AllnrMkta  MaMB  dan  abt  WiUialn      8L  Oallän,  daaaeii  btrgam  von  mi  ml 

sonstigen  angohörigen  allen  ihnen  (den  herzogen)  in  ihror  Stadt  Schwarzenbach  zageflgtin 
schaden,  todtschlag  anagenommen.  Tscbndi  I.  IVb.  W&rtroaun  UB.  t.  St..  Gallen  3,  250 
ans  ur.  im  ntiftsarcb.  St.  Gallen.  'SISS 

(— )  Abt  WikbafaD  vonStOallan  variaiht  dan  aOhnan  daa  kdoiga,  Albracki  and  findolf  hmg« 
van  Oeatanaifili  md  fltei«r,  alk  Ihm  aed  Still  MA  kiaatar  d«r«h  dan  tod  daa  graftn-lhiddiriii 

RappiTMwil  )fiV.f<;  p*. w:-r:l.-r»'ii  I^lien.  Ki  \)\i  R»^i<;lisf.M-si-h.  i,  diuk  Wariuiann  O.  v.  St.  (lallen 

3,  25U  aus  or.  im  stiftsarch.  St.  Gallon.  —  Graf  Kndolf  Ton  Happorswil  war  128.1  g»aturb«n: 
dia  Einsiedler  lahan  daaaaiban  halta  k.  Bidaif  aata  Mbar  m  ann  kam  gabiacht,  vgl 

n.  1947».  •2123 

Ludwig  pfalzgri.f  bei  Khfin  uml  berzoi;  Ton  Baiern  Abergibt  dem  köiiig  Rndolf  »ebloss  Tbm 
(Burgthaiiii  h"i  Altdörf  '  und  alles  wa.^  (i'  iiirirli  \t>u  'lliann  ibtii  v«'ik.*uft  (vgl.  Kei,'.  H-o  j 

4,  846)  luid  dann  Ton  ihm  zu  leben  genommen  htUte,  worauf  der  könig  dies  alles  dem  bor^'- 
graftB  Friedrich  too  Nömberg  nnd  daaMi  arbandknrUiat.  Zangan:  dlagntfeaLadaif 
T.  Dettingen  und  Gebhard  t.  Hirschberg,  Kraft  and  GottHad  V.  Hobenloke,  HerdegM  t. 
Orindela,  Hilpold  r.  Stein,  Winhard  t.  Borbach,  Grifo  mdJndaman.  Ans  mrk.  Heinrichs  ron 
Thann  v..ti  rJ'^s  autr.  DI.  witriii  or  weiter  hcfcuiidet,  dass  er  dann  eodmi  donurhi  recf  mir.- 


daate  das  genannte  achloaa  wieder  vom  borggrafen  za 
«r.  te  raidnaich.  ■dnaihap. 


Mon.  ZoUer.  2«  läo 
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BinBAbB«  von  Herwartatein,  jedenfalls  aach  tan  7.  ua4  «Ol  vor  dem  lA.  october,  an 
wokban  tage  der  kHa'xg  in  Ksalingeu  ist  Caatnim  HermrteMa  »  rege  obseasam  comiti  de 
Oettingen  presvuUUir,  berichten  die  Ann.  Neresheim.  SS.  10,  35.  *a 
b«fieU(  dMi  gralaa  Ludwif  tm  0«(liiig»D,  aatiMo  und  taiaar  ndlta  aatbnl» 
dn  UMUn  HeilsbroBB  tBtotngMi  «ad  Oibm  im  ««lUalM  tmi  fouauitaB  i 

des  klusten  xinsen  einiohebcn  und  leute  dossclbcn  ror  ihr  pcricht  zu  f  rJurfi.  Aus  urk.  !,nii- 
wigs  von  Oettingen  d.  d.  in  Castro  Walrstein  iulra  ocuvaui  iiütiviiülis  duimLi  (^l2sT  duu  2j 
—  1288  jan.  l).  Lang  Reg.  Ucu-.a  4,  357.  —  Der  befebl  dürfte  Tielleicht  wihrend  oder 
laü  naah  der  belafamiig  toa  Uerwartstein  erfolgt  aain,  wohiii  UeUabronner  nMSnche  Uagwnd 
fekouMB  aaiB  Btdgsa.  *2138 
Bsdolfns  rex  yeuit  post  DioiJv*ii  'nct.  '.u  K/.^t'liii)j:i*ii  hI  sSilIt  ilii  unquo  p^si  Omiiinin  s.iiirtiirum 
(nov.  ])  com  archiepiM:u{K>  Moguiulüit,  «itutrunUj  oiuUv  Uiitutigoit.  Kl  Kbtriiarduü  de  Wirtcii- 
herch  et  Qvlhefridos  de  BelH^lingen  comites  castra  eorum  in  Walhasen,  Bemeske.  Withe- 
tiogM  (dieae  drei  namaD  ueh  bei  Jota.  Victor.  814}  at  Booeche  in  paoa  ngi  inMotuniat. 
A.  I3R7  die  Chili  (ock  I«)  fUt  odifi«!«  et  m  Budolphoa  Batlidg««.  Ontttadi  An*.  Siadair. 
V^l,  <][■■  mm  fijttpiMido  utk.  a 

bearkiuidet  lias^  erzbiscbof  Ueinricb  tod  Usuui  zwischen  ihm  uad  seinen  belfern  eiuhalb,  and 
iwiaebon  graf  Eberhard  ron  W ü r t e m b e r g  and  dessen  belfern  anderhalb,  eine  Sülm* 
gaaiaebt  babt  am  «IIa  aaohen  ud  briabat  dia  aeik  der  ta.  Stattgart  (tm  lo.  bot.  1388)  ga^ 
naebtni  anf^lanflni  warm.  Inalwsondera  aoH  gnf  Vbailiard  dam  rakflio  tm  nd  dionatbar 

s-ciii.  i-r  s.iü  M'iiii'  -1  iii;lii>Mi  il.  II  r- ii  Ii -iMlr^'eni.  Christen  und  Juden,  zahl"n  und  p:etiannte 
sehiü^Äriclitor  bulü'ii  di»  itulic;  ii«r  .ithuld  bi-istimmcn,  damit  er  nicht  zu  schaden  kujitme;  er 
soll  allen  schaden  vorgdten,  den  er  seit  der  Stuttgarter  sdhne  bis  zum  anfang  des  kriegs  ge- 
tban  bak  Za  diaaam  zweck«  sabtt  «r  jUiriieh  ao  lang«  «a  DOtbig  iat  12Q0  pfuad  b«Uar  oud 
gibt  aalB«  bnf  WaldbaBBUi  (im  Sataatbal)  mit  lairatafr  tna  {»RmdoiteMIgariaUnHt.  faraer 
antwortet  er  imno  T'-itfii  Roms  nmi  WittliniLrcn  an  I5urkard  von  Hohenberg  and  Swiker  v,>ii 
Gundelfingen  aus  tur  sitkurhait,  ditis  m  am  Iriud-m  itct  halt«'  und  dem  lande  tou  Mn'holsUig 
an  über  zwei  jähre  keinen  schaden  tbne.  Wegen  Siuitx^rt  »ill  der  könig  vom  grafen  kcnuu 
«raabt  verlangen,  mag  ea  aber  mit  odar  ohne  ganeht  an  ibu  lerdem.  l>ie  gefiingenen  sollaa 
ladig  gdaiita  wetdeo.  Oebar  &  gagaBaaMigan  anafrleba  dar  baidaraeitigm  helfer  (gnf 
Konrad  von  Vaihingen,  Hermann  und  Eonrad  herzöge  von  Teck,  die  grafen  Albreobt  von 
Hohenberg  and  Ludwig  v.  Oettingen  und  die  beiden  Konrad  v.  Weinsberg  einer-  und  die 
helfer  Eberhards  ;uid'<-rs.'i!< '  ^llen  schi«dsricht«r  eutsch'.'iden  niid  ■•ntstnrid-'  h-iii  liru'-h  i;iit<'r 
ihnen,  so  soU«a  siu  niebt  kriegen,  sondern  an  die  scbiedinciiter  od«r  au  deu  kuuig  g^hen. 
Zeugen :  herzog  Konrad  v.  Teck,  die  u^rafen  Albrecht  und  fiurkard  v.  Hohenberg,  Eberhard 
r.  KatMnellenbogen,  ülridi  t.  SciiftlkliQgBn,  Kooiad  v.  Vaihingen  and  HeiBridi  v.Fraibniy; 
ClottfHed  Hobenlob.  Gerbwb  Brenürg,  Htinricb  t.  Branneck,  TDrieb  t.  Hanan,  Konrad 
der  alte  v.  Weinsberg.  Mitbesie^rclt  vom  erzb.  v.  Mainz  und  Eberhard  v.  Würtemberg.  Or.  im 
staatäarch-  Stuttgart.  Deutsch.  Sattier  (resch.  von  Wirienbf'rg  nntor  Grafen  2i  beiL  13.  — 
[Vgl  tar  fassoDg  Vancaa  Auftreten  der  deatschen  Sprache  in  den  Urkunden  78  C].  'S  126 
Parcival  Fiesco  di  Lavagna  des  reiches  Statthalter  in  Toscana  könnt  ni  kOnig  JIndalf 
nach  Deutschland.  Diese  nachricht  d»'S  Villani  VII  c.  III  (si  torn/»  al  re  Bidolfo  in  Ala- 
roagna  con  suo  poco  onore)  und  des  Paolin'i  di  I'it  '  [>-ii"  j'irii  <■  ;iud;.>si>ii<'  luUa  M  ;:ria, 
^  Tartinius  Rer.  Ital.  SS.  2,  40)  wird  bestätigt  durch  urkoudea  Pürcivuls  vom  18.  uud  30.  nov. 
1287  aus  Annemasse  üstl.  Genf,  wo  «r  mit  dem  erzb.  Wilhelm  von  Vienu«  zwüujtita  dM 
grafen  4nM>dtm  tob  finvojen  and  Am»*<'W  von  Genf  nnd  HambertOaupbiB  tou  Vieiine  Ter» 
mittelt ;  «r  befand  sieb  blar  wol  auf  dem  rScItweg  nacb  Italian.  üebor  seine  wenig  erfolg- 
reiche wirk^^imVfiit  .il.--  rd.  li.'-vii .ir  \\;\.  K  i.p-r.ii-s.iii  Rfi.  !i-L'->v'li  2',  l'm)  ff.  *a 

I  Tersiiriebt  dem  Iii  rieh  von  Kamswag  in  ansehung  seiner  treuen  dieuste  und  des  dabei  er> 
lIHeoen  Spadens  200  iMrfc  nlb«r  nnd  verpfitndet  ibm  dafür  die  vogtai  (alli  geaattti  tragt» 
recht)  des  kloeters  St.  Gallen.  Wartmann  CB.  t.  Bt.  QaUen  8»  881  ia  danlaehar  fiberaetxnng 
,     aus  einem  vidimos  von  UOI  im  stiftsarch.  St  Gallea.  *tli7 
jBRl>ia&hof  H"!»ri>1i  v  .ii  M  iin^  eni<)che)det  im  auftiag  des  königs  den  vor  diesen  gekommenen 
akrM  swiaohen  dem  klocter  Beb«nbaa««B  «Bd  dam  DonanioaaenanaoklOBtair  Weiler 
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HtiDkpranne 


—  27 


«UM»  md  Bertold  Uüwer  vou  Easliogea  sadnrwitg  ftber  die  hintMlaasenscbaft B«rtoldi 
ia  dtrSMtM  vm'iuaag&ä  n  gmtM  dar  MdrakUtator,  spricht  dem  HOww  bot  au  gotda 

zwei  joch  weingarteD  za  nnd  l^tft  ihm  soost  efrigM  MUlaohinii^  uL  OberriMin.  Zeiiaelir. 

4,  110  aus  or.  im  gener.-landosarcli.  Karlsruhe.  *S1S8 

MAnt  MbuB  ntUrlteliw  Mim  Albrecht  gnfen  f<m  LOwensteia  (fMher  Albndit «■ 

Schenkenberg)  von  neuem  mit  der  gr^haftLSwen stein,  mit  dnm  zehnten  zo  Hmlhroiui  md 
allem  öbriKen  zo^ehör,  und  gibt  der  Stadt  Lfiwenstetn  (süilüstl.  Heilbronn)  alle  fr«iheit«D, 
welch''  sniiii-  V  ■rUibriTi  <ifr  >x:\ih  Wamihn^  verlifinTi  hiili'_-ii  iiuil  «r  und  seine  ii;icbf ilf-r 
noch  vorleihan  wärden.  K«gt^T.  tin  <  >i|ii;ilb.  ö'Ai  ^  im  sen.'lande^rch.  Karlüruiii»,  nach  mit- 
theilung  Schalte's.  Knmer  in  A>  ta  l'al.  l,  iVi  and  335  reg.  —  ,Dies«  und  andere  die 
gntm  voQ  LOmmMo  bttnOiMtda  urkiuMUiD  «md  mhiaekeiDlieh  jetit  in  MIoebML'  fifihaer. 
•~-  Vgl.  obtn  n.  1T85. 

(Aurah)  Bisohof  Arnold  von  Bamberg  erklärt,  dass  er  dun  hr>rzog  Meinhard  Ton  Kikmten  ge- 

Imtas  der  bitte  des  burggrattm  Friedrich  vm  Stmittsg  den  aehlMS  Utmakatg  (Ltaabatf  in 
Qi^thal),  das  dem  burggrafcn  ännk  bnehof  BntboM  Teifieben  «orlen  «ar  and  die  AiwU 
TOr  Ii  nie  Kmlulf  ilcr  kir.  In-  V.III  Remberg  h  ■iiiii,'''r.inen  erwies,  belehnen  werde,  s^ibald 
ihn  Meinhard  darum  ersnche.  Moa.  Zoller.  2,177  aas  or.  im  reichsarch.  MdocbMU  —  VgL 
Taii0  Oeaoh.  Umtat  4,  485  IL,  aaeb  MHOl  4.  laatttate  Kighd.  4,  l»l  auL  S.  tm 

ist  mit  \m  Deutschordonspriceptor  bruder  Konrad  vnn  P8Uchtwiingi»n.  den  grafen  Heinrich 
von  Sponheim  und  Eberhard  vüu  Kat^enellenbogen,  dann  den  edeln  leuten  Eunrad  und  Konrad 
TOn  Weinsberg  zeuge  der  schenkaug  des  patronatsrechts  über  die  kirche  in  Erfst«tten,  w«lcbe 
Min  natariicher  whii  gnf  Albracht  tob  LA  venateia  «af  des  k^nigs  and  Kouada  foa 
Faaebtmnigan  bitteii  ndt  wOho  ariner  gsnulia  Lvkardis  in  ibiw  beider  and  aeiner  amtlMr 
Ita  s«elenheil  dem  Cisterdonserkloster  Lichtonstern  maohi  Acta  Pal.  l,  .tSö.  210 

baurkandit  daaa  Bndolf  der  Joage  narkgiaf  Tom  Baden  aeinar  ehelichen  fraa  AdaUuid,  der 
tdebtar  Miner  (dee  kllnigt)  aebweettr  wn  Oeheeaefada,  taaand  oait  ailber  aa  «ittaai  (ia 

dfilom  ih6  'ionAÜünmi  propt<>r  nnptias  qne  vnlgariter  wid^mo  .ipftMllitar")  tri-peben.  nnd  io 
Brairtii),'lumr  b;iar>  n  gäUü^  mit  s«iuer  (des  königs)  «inwitli^'un^  nuf  dii<  vom  roicbe  :ii  iehen 
rührcii'!.!  buri.'  Mühlberg  angewiesen  habe.  Iti  il^r  .iriijfliaufripii  •!iiis(»r>'ch.jud"u  crkläronfr 
d«e  markgraien  KadnU  sind  als  sougen  und  mitsiegler  geoauat:  enb.  U«HQrich  t.  Mainz, 
Msebof  lonrad  v.  strasaborg,  roarkgraf  Besm  t.  Baden,  gut  Eberhard  t.  latweUeiibegeB. 
Or.  im  gen.-landesarch.  Karlsrahe.  vgl.  Weech  in  Oberrhein.  Zeitaehr.  K  F.  1,  76.  SdiApflia 
Hisi  Zar.  Bad.  ä,  284.  —  Mit  jähr  1 287,  ind.  1 5,  reg.  1 5 ;  die  ind.  iet  alao  wie  selbst  iK>ck 
iun.  2137  nmeinJahrtaMh.  2i:i} 

Die  bisch^fe  JvhattB  Ton  LSttich  and  Barkard  von  Metz  geloben,  zwischen  den  gmfen  Oaide 
von  Flandern  oud  Johann  von  Heunegau  innerhalb  vier  tagen,  nachdem  sie  nchn 
kOnig  Rudolf  begeben  haben  werderi,  f-iih  u  schledsprmh  zu  vi^rkiiridi'n.  Bulletins  d«  h  n  m- 
missioü  r.  d'bistoire  (Belgien)  3.  i^erie  12,  339.  T»c  VilUtrs  Description  de  cartolaire»  da 
Hainaat  6,  6.  Want4.'rs  Table  chronol.  ß,  223  reg.  —  Während  der  legnfc  Joliann  von  Tus- 
«nfayn  anf  antrieb  lu  Bndolfs  gegen  Guido  von  Flandern  kÜcUiche  censaren  veridindate  lad 
androhte  (vgl  O.  S075  ff),  scheint,  unabbAngig  davon,  noch  von  Mited>  .s  ;i.ipst«.^HenorilsIT. 
(  hif  Guido  günstige  entscheidnug  ergar!i,'''ii  zu  si-:ii:  lii m  g.'u-HiiOl>.  i  s.jh.unt  Radolf  währrsd 
der  langen  sedisvacanz  nach  dem  t^ide  Hutinnii^'  d«u  legat«u  m  :iurr>'('iLttulUng  des  bannw 
haben  bestimmen  wollen.  Andrerseits  iirt  i!)  ge  in  den  herbst  1287  gehörige  urk.,  dass 
der  gedenke  eines  scbiedageriehtesaoAauchtft  and  wir  wiesen  aas  arkttoden  flandrischer  edl«« 
nnd  sthdte  ans  den  notenber  1287  and  ftbr.  1SS8,  daa»  dtesdhen  skh  für  die  einhaBai« 
und  aasfötirnnar  f»in«*8  solchen  schiedspmches  verbSrgton.  Dpf  fjelfit^bricf  k.  TJndolfs  ttr 
Guido  vom  li.tuürz  1288  (n.  215e)  ist  ein  weiterer  schritt  nach  diiser  r;rhtnii^c,  aberGoidp 
kam  nicht  an  Rudolfs  hof  nnd  vorspricht  or^t  ,iin  J  der.  128M  sein«  m  iii:  ff>  n  -I  ihsnn  f^^^n- 
Ucb  sieh  sam  rftmisdien  kfioig  n  begehen  und  sich  dem  ecbiedspruch  der  beiden  biscb  "fe 
n  vnterwerftn.  Allein  aneh  jatit  aäeiot  Chiido  diesen  sehTÜil  nicht  aosgeftthrt  zn  hab«. 
wir  bOren  weder  von  einer  entseheidnng  Badoilb  Boeh  einm  ipracba  der  sehiadsriehMr- 
Vgl  BroeieD  Der  Streit  an  BaichaSandern  ibt 
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apnd  Hey]-  schreibt  den  bdr^rn  tod  Aagsborg,  dass  d&selbst  die  jeweilige  steaer  oder  b«de  (stars  sive 
prunac  precaria)  nach  dem  masssUb  des  TonnOgons  eines  jodon  bärgers  and  von  allen  beweglichen 
I  ond  nnbeweglichf-n  sa-  heu,  »-lein-  <'h>'niaU  steuerbar  waren,  ohnt>  rü^^ksirht  auf  spAU're  b»- 
F  sitzübertragungfn  m  irg«iiaweiciie  andor«  p«rsonen  erhoben  werden  soll«.  Ldnig  Keichsarcbir 
13,  UO.  Mos«r  ReichsstAdi  Handb.  I.  92.  Meyer  Aogsburg.  ÜB.  I,  82  ans  or.  im  reichsarcb. 
■  mnehen. — [Dai  or.  hat  lUJabrtnagBbebkwsref.  15,  du  gaaiigtalwtndMnrk.  entschieden 
I  to  1 28T  tn  «teilen,  wabnad  BOhmeor  si«  ins  jshr  1 288  geMtst  hatte.  Tlrihkiht  blieb  der  kOnig 
iiorli  Itoger  in  Heilbronn,  da  noch  am  13.  dec.  erzb.  Heinrich  vun  ^faiaz  daselbst  arknndet, 
Wiegand  Straseb.  UB.  2,  »ö.  Sonst  TgL  ä«ngler  Cod.  ior.  man.  U«nn.  79j.  2134 
nfmntdm  gnJto  W»Ir»m  wmZ'waibrtlekaiiitaBTogtTWiOwiiMcdiaiiii  an lad taninisht 
ihm  dafSr  200  mark  silbor,  bis  la  der^n  ausjahlong  er  ihm  eine  jährliche  rente  von  20  mark 
von  dem  amt  m  Katzwoiler  nnd  anf  der  Lanier  anweist:  nach  der  abzahlang  sollen  Walram 
odtT  SfitU'  nr!,en  darum  hOtV  kauIVri  miä  (iii'M'U.H-n  als  imrj,'lHh('n  j;ihrli''h  von  Marlinstaj,'  his 
ostera  auf  schloss  Qermerüheim  abdienen.  Böhmer  Acta  3S7  aus  deutscher  äboraatziinj;  ia 
Darmstadt  —  Sollte  das  >  vogt«  der  flb«rsetiEUig  nicht  «twa  «iHMli  eaatoUiiitas  da»  orir.  VCl^ 
sprechen,  also  richtiger  mit  bnrgmann  wiedorzngeben  sein?  2136 
schreibt  dem  grafen  T  h  e  0  b  a  1  d  von  Bar,  er  habe  gebiert,  dass  der  könig  von  Frankreich 
sich  an  mehreren  orten  und  gebie(«n  des  reiches  eingedr&ngt  habe  nnd  noch  eisdrlng«,  und 
bafiablt  dtm  graten  bei  der  tieee,  dio  «r  ihm  und  dem  rnebe  aoboldet»  gaoaoMi  anÜM^faui 
Aber  dieae  aa<^  in  fs^'hm.  Vnr  Im  amof  eilialten  te  «iiier  nk.  der  iNurane  ud  edkn  der 
crr;^fs.-hnft  Bat.  ä.  .1  St,  Mihifl  If.  fthr,  l?«"?,  Calnir?  Hist  de  Lorraine  2^  .'2.',  —  D(-r 
alit  des  klost.'rä  Bcauliüu  in  don  Are'iuiii-ti  smiwesU.  Verdun  hatte,  mit  dem  SL-hut?.- 
herrn  der  abtei  dem  grrafen  The.  biild  V"n  Bur  iii  streit  geraten,  köiiij:  Philipp  IV.  l'YHiik- 
reich  n  hilf«  gerdien.  IMaaer  nahm  gleich  das  ganz«  stiftagebiet  gewaltsam  in  besitz  oud 
das  fimiMadw  ywluBaii  Mkttria  nn  AUerfanligen  128T  aif  gniad  elaar  n  StVmihmM. 
gehaltenen  nnteisnehnng,  daa  hloater  Heg«  in  der  grafiwbaft  Ohampagne,  gehöre  also  zu 
FVankreieta.  Der  graf  von  Bar,  der  schon  erklirt  hatte,  dasa  Beaulieu  innerhalb  der  grenzen 
des  deutschen  reiches  lieg•^  wandte  sich  nun,  wie  es  schHiut,  durch  irj^aid  eine  mittelsperson 
an  könig  Üadoit.  Der  erfolg  war  der  obige  anftrag,  der  zu  ende  12»~,  odur  anfang  12(i8 
«vgaogen  sein  moas.  Die  von  Theobald  bernfene  Versammlung  von  St  Mihiel  erldÄrte  am 
1«.  Mv.  1288,  daaa  Beanlian  aar  grabchaA  Bar  and  zm  deataehen  nioha  gahdra  ond  daat 
der  graf  mit  der  aaehe  tUh  an  den  drataebein  kfoig  wenden  BoHe.  Theobald  ttat  diea  dnreb 
die  kirche  von  Verdnii.  Ycl  traten  n.  2171.  Die  ganw  merkwördige  sache,  früher  nur  nach 
Calmet  bekannt  —  darnach  bat  sie  Holler  Deutschland  und  rankreich  IIH  ff.  btihaudelt  — 
ist  durch  Havet  in  volleres  licht  gerückt  worden,  der  in  Bibl.  de  l'^cole  des  chartes  42t 
383—428  (wieder  abgedr.  in  Oeavr»  de  J.  Havet  2,  19«  f.)  den  barioht  der  «ntar- 
saehugaeonnninifln  tom  mni  1 288  TerStrentiiebto  und  in  einer  grtndüdien  einlailang  die 
gari7P  vfirpfisrl)! eilte  darstrdlte.  *2136 
nimmt  das  nonuenkloster  T  h  r  v  n  ^^^r.i.  Cist.  i  bi-i  Frantlurt  mit  niim  zu^'eli('irig;en  pi  rsonen  und 
Sachen  in  seinen  nnd  des  reiches  schätz  and  gibt  demselben  nochiii.sbescndere  iiie  jeweiligen 
buggtaftn  ma  F^heig  and  atlwitheiaaeB  von  FranUInt  n  aehinaara  ond  pflegem. 
Böhmer  Acta  367  anl  dem  or.  Mher  in  DiHenburg,  jetzt  tat  itntMitih.'Wiaebaden,  mit  jähr 
r2s7  ind.  reg.  15.  Sauer  CD.  Xassoicus  1,  r;:J6  ans  or.  —  Hier  ist  alsü  nicht  blos  die 
indiction  wie  in  n.  2132  um  ein  jähr  zu  früh,  sondern  adch  daa  incamationsjahr.  2137 
beaiagdl  die  nrhnda,  wodireh  Ladwig  dar  «rrtgahoraa  Ladwiga  (dea  atrengen)  pfati- 
grafen  bei  Kheiu  und  herzogs  von  Baiern  gemäss  den  bestimmungen  von  Nürnberg 
(1281  ang.  I,  n.  1361)  mit  beistand  und  b«willigung  seines  vaters  alle  väteriiehen  und 
nfltt«rlichen  guter  nach  der  anzahl  d  r  .-.chwister  ^eich  zu  ttnilen  verspni  ht  und  auf 
alle  Tonngsre«hte ,  besonders  da-ss  nach  dem  am  Kh>>in  geltenden  reciii  kiuder  zweiter 
ehe  von  der  erbschaft  ausgeschlossen  aiad,  gegenüber  seinen  jdngem,  von  seinem  vater 
mit  könig  Budolfo  toohter  Mathilda  etMagtan  atin^aaahwiatam  vandehtai  Anch  iJUigraf 
Indwig,  enbisehof  Heinrich  T«n  Mainz  nnd  biadiof  SliMin  von  Wonac  hlagten  neben  dem 
jürgeni  l.tidwig  diestr  Urkunde  ihre  sie(.'el  an,  Fi.^chiT  Kl,  Schriften  2.  öIs.  Quelb^n 
0.  Krärt«ruog60  6,  433  ans  or.  im  kgl.  bansarch.  München.  —  VgL  oben  zum  l.  aug. 
l28l,B.lSei.  2l8ft 


im 
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Maguitcie  bectkligi  uiid  bosiegelt  uikutiU«,  »t>uiit  Ludwig  p lieg lafbaiEhaiu  uod  iierzog  nm 
Bai«rn  Miaar  g«aialin  Mathilde,  kOnig  Budolts  tocbter,  für  die  ihr  einst  als  morgaqgiba 
«ngawiMeoea,  aut  dur  brul  MinM  «»hiiM  Lndvig  Klii»lwth  tochtv  htaag  Vriadrkkft  im 
LothriagMH  btciiinint««  gfltar  maian  gwtaanto  ««rttiliNillt  «nd  ilm  idtlMlehinnif  «it 

MainziT  lohen  d  in  Ii  ili  n  r  r/liischof  Heinrich  and  mit  Stadt  and  srhl oss  Hcilclbi  rj.'  duri  1 
den  blschof  Siiiiuii  vim  VVuriii:»  veranlasst;  noben  dem  kOnig  aiegeia  pfaizgrat  I>u<iwi^  i:u<i 
dessen  gleic)tiunn|.'<'r  söhn,  Heinrich  v.  Mainz  und  Simon  v.  Worms.  Quellen  u.  ErOrl  5.430 
au  9t.  im  1^1.  haosaKlt,  Mflachao.  —  Vgi.  diu  damit  in  BMaamentaaiig  itoiieod«n  heirat$> 
Twtrtxe  svisdwn  htmg  Friedrich  na  lotbriagra  nid  Ladwif  dm  lehiM  das  pfaljgnf«« 

v  Hi  i  :«;:  nnv  27.  Qaellen  u.  Erört  5,  4->5,  dann  D.  3140.  nud  9U8,  Wwia  Kocb-Will« 
Beg.  (i  i'fakgr.  0,  1  Iso  für  die  ortsbestimmangen.  •2139 
besiegelt  die  arkande,  wumit  Ludwig  pfalzgrai  bei  Rhein  und  bertog  tod  Baiern  b«j 
taaitcUmg  dw  aog^gelniwa  wittoniB  für  Elisabath  toehtar  hanoga  EMadiich  nw  Lotiuinfea 
und  TotoMa  aabiaa  aratiKaboniaD  Lndwig  (darunter  das  rndnldMoban  aehlMs  Waidmibrim, 
''ilr  aooo  mark  KOlner  denar«'  viTS'  lirid;'!!!  «iull  b«stimmt,  dasa  all«  s.'itic  ünhiu-  ais 
miM  ehe  mit  Mathilde  t<)<-htf<r  kuulg  Uti^ulb  iiu  t'äUt^  ihrer  verehelich utig  v.>r  iUr  ihe:..i\:g 
des  väterlichen  and  miltterli<  V-mi  i>rbes  ein  recht  auf  ausantwortung  vnn  ^.-uti'ni  glfuli.n 
werthos  haben,  aodanifiüU  bei  d»r  •rbtiieilnng  sorial  mehr  ariialtsn  aoUea.  Bastag^t  fm 
pfalxgraftn  Lddwig,  daoi  anlüaati^f  Baimieb  t.  Ihini»  «nd  biaehof  HmoiV.  Woraa  BBtanv 
Acta  lud  aus  abschrift  WArdtwaina  Mf  dar  atadtbild.  FnokAurt  —  Tgl.  Koeb^WiDa  Beg. 
d.  I'falzgr.  n.  1175».  *^H9 

'  Bnb.  Heinrich  von  Mainz  belehnt  den  Klieini^falzgrafen  Ludwig  herziig  von  Baiern  sammt  seiner 
I    gaDilin  mH  dar  alten  atadt  in  Wainheim  and  daa  labeo,  .walcba  Otto  von  Bnchül  in 
SebwaWn^  inntbatte.  Kodi- Wille  Reg.  d.  Pfaltgr.  n  1178  r«f.  ans  or.  im  nicbaireh. 

Müiidi-ri.  «JUl 

iTcrleiht  die  königUclu»  capalie  tu  Eammersiein,  welclie  dermal  doroh  dia ramgnation  dai 
'    yriaiten  Thaadariah  «riadft  M  «nd  diMB  eoUatton  ihm  «ataUi  d«n  cMbwr  Friadriab, 
bmdar  des  burggrafeo  Ludwig  von  Hammerstein.  Onnther  Cod.  Bheo.  Mos.  2,  472  lu^ 

Iflinar  fiist  gleichzeitigen  abschrift  im  staatsarch.  Coblenz,  mit  1 28  7 ,  ind. ) ,  reg.  1 0  (!).  2142 
benachrichtigt  die  bürger  von  Hoilbronn,  daas  er  seinem  söhn  gntfen  Alb  recht  to» 
I  Ldwanatain  dao  labataniQ  UaUbronn  niul  in  dar  dartigaop&urniagaaMildar  banaehift 
I  Llhraialain  nabat  tngAOr  mit  bawillignnf  dar  fllnlan  m  Üan  gigaban  habaw  Knair  ia 
'     Acta  l'al.  1,  331  r.g    -  Vgl.  n.         ■itnl  ?129. 

beurkiindr-t  gem«iR  ■  hatlich  mit  er/lt.  HiMiiridi  von  Mainz,  wie  sie  zwischen  Emichgiafen 
von  L>>iningHU  auf  dar  ^ncn,  m<]  Ion  vier  hrddern  von  Wilschasse  1  auf  der  aadsm 
a^  wagan  d«a  von  dam  arataraa  and  dessen  Icuten  in  diaaam  jähr  bei  FlOrabaim  ancUagaa« 
oaffim  der  latstem  »in«  (sabr  merltwflrdige)  söhne  g«nkaobt  babon ;  graf  Emicho  gebbt  tü» 
ihm  aufprlf-pN'ii  vcrplTh  litun^'.m  la  erfüllen  und  si-Ilt  liicfür  als  bftrgen  di"  ^-.-lifi'H  Eherl-ard 
V.  Katzenellen  bogen  and  Adolf  v.  Mawau,  die  ntur  Heinrich  v.  Bannackar  (wul  äu  i»u>it 
Bannalen  der  copie),  Eberhard  v.  Baslack,  den  vic«>drim  Ludwig,  Friedrich  v.  Schonenber;, 
Krtpho  V.  Wingarten,  SiaglUad  gaa.  EMnloh,  Wllbalm  v.  MUfaahdfli.  Kaiw  KottfKi. 
Hmpt  Zaftaebr.  t  dettsebaa  Altartbsm  SS.  Bdbmar  Ada  85B  analainingvn'aebm  capU> 
buch.  —  [Bei  dem  Lfinin^en'schen  ritter  Sii  ^'IiIhI  Kranich  kann  an  dir  ^'oschichu  rriuneri 
werden,  welche  Manhi&s  v.  Neucnbarg,  ^hmer  l^^ntes  4,  161,  vom  grafen  ^Viedrich  von 
Xdinlngan  und  seinem  ritter  Knuoneb  (Graa»)  erUhit].  3144 
nUipp  und  Qariianl  brdder  tmehaeoa«!  (von  Atzejr)  und  Wwnher  und  Philipp  brdder  geaaiiA 
WlntroBM  von  Alzey  benrknnden  ihr«  sühne  mit  ihrem  herrn  Ludwig  RbeinpfalzgrafeB  sa' 
hervui,'  Villi  Ittiicrn,  u:«Schlo3SHn  na'  h  'h-m  ^(■hii>ilv|,rii,-hii  i'-r  fd-'li)  KriO'irirh  SiirirgnifeB 
Nürtitwrg,  Kriift  v.  HoheniDh,  Olk»  v.  Biekenbatli,  pntpstes  Aü'ort  v.  Iliniiiiuiter  pr>W- 
notars  hmog  Ludwigs  und  der  ritter  Herdegen  v.  Grindlach,  Winhard  v.  Borbach,  Weroer 
scbalthaiiaen  v.  Oppenheim  und  Uainiiob  v.  SacbaanhMuaDvioadoma  banoglAdvigi  in  parb' 
bna  Bbani;  pfalzgraf  Ludwig  sab  Oman  nacb,  wia  aia  nlmiwida^  oceWaada  nt  qaalii»- 
cunque  alias  excedendo  in  Alzeia  civitil*'  v>-I  ^ztra  a  tempore  liberationis  seo  eii'mptT'Tiis 
ipsios  (vgl  1277  oci.  24,  n.  677)  asqne  in  hodiemum  diemeontraieraut;  ond  sie,  was  ihon 
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doreti  ritler  0<rttfr}«4  L#tto  weil.  aehalth«isgen  sowie  durch  rittpr  und  bürKei  von  A1»bj  ati- 
ji.  tliari  wnr.lpii.  Bf-^iepclt  von  den  drei  erstgenannten  srh:'-i^i:chtern,  dorn  Schultheis«  v. 
,    Oppenheim  und  den  aosstelUnu  Acte  PalatiM  7,  261  rc^.  Baor  Hess.  Urkunden  2,  40S 
I    tm».M  itMitMMli.  Jwinrtadi. 

'gmehmigt  den  tausch,  welchen  graf  Cerbard  von  Dietz  mit  d-ju  uijuiien  za  Thron  nin- 
iriong.  indem  er  denselbeu  «iutii  Uieil  der  bofst&tte  ihres  klu^tsrä  gigeu  auderi;  guter  über- 
liüss,  Lind  das  reich,  von  dem  er  die  dberlassene  hofsUtle  tu  lehon  trag,  nach  berieht  dM 
bieza  verürd&et«ii  graten  Blnrhani  von  KatMudlMbogM  dsrdi  MTgtbe  Ton  Kftten  ia  iMikw 
(««•0.  DilBgM  in  Haan»)  ftnliwid  wtNbi^ta.  BAbw  Acta  SB»  toi  or.  fMli«r  in  DaUn- 

1     bnrff,  jptit  in  Wip^haden.  Sanpr  CP.  X.i^S'uriis  1.  r!3r,       nr.  —  Vt'l.  !i.  207D.  2146 

j  Auf  diesen  tag  bütt<  k  ni;;  Ikidoif  nach  Mählhaaseii  in  Thüringen  einen  reichstag  berofea, 
]  -  wia  irtr  ms  «iner  urk.  vom  ß.  dec.  1287  erfi^r«D,  worin  h«rzog  Otto  von  Braansehweig 
wrtbr  varaütalDiig  daa  fAnton  Wizlav  von  BAg«o  «ise  sAhne  mit  berzog  Albrecht  von  Sachsen 
-  leliliMflt;  b«l4*  voIImi  ihr»  Streitigkeiten  über  das  !«chli)ss  Bleckede  auf  dem  kommenden 

iirn  iK-tag  zu  Mühlliauifln  dfm  kilnig  »or  entscheidunu  rmticjrn'itHllf.n.  Sudt^ndnrf  UB.  derHor- 
xoge  V.  Braansehweig  ],  07,  fornmencbasUB.  3, 3ö.  Der  reichstag  kam  nicht  zu  stände.  *a 

I  Iwnlandat  data  w  Ilm  In  gwiehto  der  1nseli«f  Simon  Ton  Wornii  aaiiM  raehUidieii  an- 

spräch«  anf  den  Odenwald,  auf  die  wi>-siin  trimaiiiii  Htini5i>s:iii^!:i>!  niiil  auf  Jif  halli«  frucht- 
custodie  in  der  mark  Zwilvish^ioi  guiiurig  benie^u  bab«,  »oiit^deiiMlbea  g«inÄ.sK  t^inem  darrh 
erzb.  Heinrich  von  Mainz  nnd  abi  Konrad  von  Kempten  seine  fürsten,  henojj  Kourad  \on 
Tack  und  die  grafan  Iddwig  von  Oetlingen  und  Albrecht  von  Hobaabarg  nnd  viele  edle  und 
'    ttttor  gdUlten  orthail  (««Bttatiataat  ak  ab  onnlbua  approbatam)  in  dann  barite,  «nd  gibk 
anf  des  biscbo^  bitto  ihm  ^eo  ImtggraliMi  «n  StariNiibarg  tun  dofUuar  in  dieaetban. 
Scliannat  Hist.  Worm.  2,  14  7.  2147 
gibt  lM'<jrl:'iiMgt4  abscbrift  einer  Urkunde  d.  d.  Worms  8.  jan.  12.S8,  wodurch  bischof  Simon 
I    von  Worms  mit  ein*Ulignng8ainescapit«ls  anf  bitte  Lndviga  pfaUgrafan  bei  Bhain 
I    nnd  kersogs  vun  Baiarn  deaaen  gemalin  Hmthilda  (tocMer  kitoig  BodoUi)  nm  enati 
I     (ur  ihn»  resignation  aaf  die  borg  Waii.ouhciin,  welch«  fär  Rlisatwtb  von  Lotbringen  als 
braot  von  Ludwigs  erstgcbornem  vmn  wittum  lie.-'tinuut  ist,  die  mitbelehnong  mit  barg  and 
Stadt  Hoidolberg  ertheilt,  und  dnren  darauf  vcrsichnrtaa  Wittum  anerkennt  Sehannat  Hist 
Wonn.  2S3  im  t«it.  Kopp  Seichsgescb.  i,  902  ant  w.  im  ataadansh.  Luxern  (äatterara 
appinty.  —  Vgl  Ik  31 S9  nnd  Koch<Wine  Beg.  d.  Pb1«gr.  n.  ]  1  RS.  Sl  48 

anwi'-Si'iiJ  lii'i  ilnr  liiirch  i-r/lii'i  h-'f  Hi  inrich  von  Mainz  volhogeti-L'n  fiMi'rliclieu  bwlattuDg  Adol- 
hvtviü,  U«r  wilwe  d«a  gTüluii  VVaiiuni  \m  Kassau  und  matter  Adolfs  von  ^«assaa,  die  ihre 
witwenzeit  als  boghine  theils  in  Wie&l>ud>.n,  tln  ils  im  Clarenklostor  in  Mainz  vorbiMht  batte^ 
an  welch  letzterer  atUto  sie  nun  aocb  begraben  ward,  Schliopbika  Qaaeb.  r.  Naaaan  2,  aSd 
nach  atilblnng  des  MioorltaB  Werner  von  Saniheim  ( l  :i  1 4}  db«r  die  aiiftang  daa  Uoaters 
Clar«nthal,  vgl.  Will  Mainzer  Reg.  2.  43^  *.i 

betätigt  und  besiegelt  auf  bitte  der  ritter  Uudolf  und  Anselm  von  Dracbeofela  deren  eia- 
geriiekten  sübnevertrag  ntt  dam  biaebof  nnd  der  Stadt  Worms  tob  1.  apr.  1387.  DmlBgli. 
Bous  Wormsor  UB.  1,  283  ans  er.  im  stadtarch.  Worma,  aar  mit  jabr  1288,  dabar  in  de« 
Mainzer  aufenthalt  im  janoar  und  februar  dieses  jahres  zn  setzen.  —  Vgl.  Vweaa  Anftretan 

diT  ile  iNrlu  n  Spr.iclie  in  don  Irkandcn  7  7,  der  d.v  K-rui  der  iiisfrtion  bei{prinlA  nnd  be- 
merkt, dass  die  urk.  BudoLfs  ganz  in  der  kOniglicbon  kanzlei  entstanden  ist  *2149 
Biaeliof  Bttrkhard  Ton  Ketz  kommtaa  k.  Bndolf  naeh  Mnfot  nnd  «nvAnet  Mar  die  ngaKan. 

6allia  Christ,  i.i»,  7r,r,  -m  r>ss  im  rü'^snimr'nhanu'  mit  t'irlrh  irdfl  kftmpfm  mit  IiBtllringtn 
erz&hlt;  ohne  beleg,  doch  wol  auf  guter  Überlieterang  beruhend.  *k 

(Ulniiii)  WaU  mid  waiba  den  papstaa  Nlcalaaa  IT.  tOmufam  aaa  AiMi  in  dar  mufe 
Aaeona  war  vorher  Minoritengeneral  und  cardinalbischof  von  Palestrina.  Er  war  in  Drannd« 
lieben  besiehungen  zo  k.  Rudolf  gestanden,  vgl.  oben  n.  905  und  die  nachtrftge.  b 

baalUigt  auf  bitten  das  bisebefs  Simon  vTjn  Worms  nnd  des  dorocapiteb  die  eingerückt* 
nrkmide  Ottos  I,  von  970  io  (Beg.  imp.  2  n.  617,  DO.  I.n.  ft92)  di*  Stadt  Ladanboiig 
balr.  WintnlmHui  Acta  2, 127  in  Wormaar  nopialbncii  laacw  ifi  In  DaimiBdi  *2160 
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Worowti«    bssUtigt  dem  bischof  Simon  v  u  W«rm>  and  dem  domcapitel  ebenso  die  urk.  Heinrichs  II 
Too  1002  joBl  10  (Stamiif  n.  1307)  deu  waldFwrchilii  betr.  Schuiut  HUL  ^  Wonn.  2,  U8w 
Wiakabuiiii  iMn  2«  137  «nrUmt  »beadaluir.  21B1 
bestätigt  denselben  ebenso  die  nrk.  Heinrichs  II.  vnii  I012  a»^.  18  (Stumpf  n.  \  betr. 

die  mit  Loraeli  •trettigeu  greoxea  im  Odenwald.  Winkolmann  Acta  2, 127  erw.  ebd.  *2I32 
beiUktlir*  4«itt«Ib«ii  «b«iiw  die  urk.  Konradt  n.  von  102«  Mr.  u  (Stmpf  n.  1903)  betr. 

•im  wa!d  Fon  liiitii  und  andere  besitznngen.  'Jfbflfiyi*  Biat.«p.  W«m.  2|  148  ng.  IRiikfl* 
laauB  AcU  2,  127  ärw&hnt  ebendaher.  *3153 
Bei  Boodolphos  coni^rogarit  exercitam,  at  obseasom  caatrom  Maguntinensi  domino  archiepisc«po 
Uberwet.  Ann.  Colmar.  SB.  17,  216  bei  üMtbiisbitaB  Tom  febr.  1288.  Hack  Schunck  id 
aeioer  hudichr.  gaschiehte  das  enb.  Heinrieh  bitte  es  tjdi  am  die  Mch  iiidit  völlig  mi$- 
gebaatc  und  vom  landgrafen  von  Hessen  hel8g«rtr'  t>ur^'  Fritzlar  gehandelt,  vgl.  Eohcl 
in  UisLor.  Jahrhach  u,  446  aam.  2.  ächuiek  setzt  die  sacbe  n  eade  12tl7,  ohne  ein^n 
gnud  dafür  anzageben ;  zonicbal  «üfd  UM  dodi  an  dar  lellliehMi  «bmUmg  ^  Cblmarer 
qulle  fasthalten  müssen.  *» 
fBidai  dederant  regi  liaodolpho  20  milia  marcarum,  ut  eis  de  Ulis  de  WeaHla  et  de  Popardia  in- 
j     dican  t.  Aiiu.  C"ltn;ir.  SS.  17,  215  bei  nachrichten f'nn  f-'br.  r2«>5.  Dies  h&ngt  mit  «i^r  l:  - 
;     eohiebi«  deä  »guteu  W  f  r  n  h  r  rc  zasammon,  welcheu  (lic-  Juden  zn  Oberwps  el  am  cliar- 
I   'ftiütag  des  Jahres  1287  L:r:u.s;tm  hingoscblacheet  habt^a  sulit«a  ;  «ratende  Ja  lenrurfolgngvD 
.    an  Bheia,  besendan  w  We««l  nnd  Boppwd  wtrea  die  folge  (vgl  öeataTfenr.  88.  24, 470, 
Srfbrter  Petenobron.  88.  so,  41 9  and  soiut  fiut  Obenll  erwtknt).  Dm  Ohron.  Ootanar.  2SS 
berichtet  ähnlich,  il  i^s      Juden  sieb  kLigend  dber  ihre  verfolgaag  an  köiüg  KuJilf  um 
hilfe  wandten,  die  btifreiung  ihros  gefangenen  berithmten  gesetzeslehrers  (dfj  »bbi  Meir 
bcn  Baruch,  vgl.  über  ihn  unten  n.  2185)  erwirken  wollten  und  hiofiSr  and  wenn  ihnen  geg«D 
Weael  nod  Boppard  recht  Terschafft  wördo  2U00U  mark  Tarapnobeo.  Dar  kteig  babe  in  der 
'  tbat  jenen  meister  freigelaisen  (irrig,  Tgl.  n.  21 SS)  und  babe  die  zwei  stIdtB  n  20000 antk 
s>'r:irtlinilt ;  aiusiTiinm  l\i-s<  er  i-i;  iji/.bisi-ljiif  v  'ii  M:iia/.  nlTi-nttich  predigen,  dass  die  Christen 
<lm  Jud«jü  gru^iüts  unreell!,  iugulügi  iwiteti  utid  deui  fe'uUiu  Wernher  eine  verehrang  gleich 
einem  tn&rtyrer  durchHUS  nicht  gebür».  —  Jedenfalls  in  zusammenhaiik'  mit  den  Jadcn- 
verfolgangen  dieser  jähre  stebt  aach  die  strafe  von  6000  mark,  zu  welcbar  die  Urger 
Toa  Hnint  dnreh  kooig  Sndolf  vwarfbeitt  worden  (prant  inatmnientia  aoper  hee  eeofeetis 
plenius  continetnr) ;  aas  urk.  k.  Adolfs  vom  1.  jnli  1292  für  Gerhard  von  Mainz,  Ondeosi 
Cod.  dipl.  1,  861 :  die  nrk.  k.  Rudolfs  ist  nicht  erhalten.  Kopp  Keichsgesch.  1,  767  anm.  4. 
damar.h  Will  .Mam/Hr  Hh>;.  j,  4  i'J  und  Kiibftl  im  Histor.  Jahrbach  9,  442  anm.  2  haben  « 
auf  die  mit  dt>in  gut«n  Wt>rüh«r  zosammenhingenden  krawalle  beMgen,  doch  dd&kt  mir 
wnhrscheinlicher,  dass  die  Mainzer  bürger  dlaM  IndMtende  (tmCnUMU  daabnlb  n  tahleo 
bitten,  *«U  aie  sieb  £4  htaaerder  im  jabn  1286  anttokanaa  Jndao  ngeeigMfc  bntten,^ 
Sobaab  Oaaeb.  dar  Inden  in  Knns  60  ff.  *t 
i  belehnt  Ladwig  pfalzgrafen  bei  Rhein  und  herzog  von  Baiern  mit  allen  leben  id 
Friaeaniieim  bei  Mannheim,  welche  die  brftder  Marqoard  nnd  Giselbert  von  FriMenbeim  m 
I    dem  gfnbn  nm  Dtm  ( Walddim)  wagan  dmr  gnftdmft  in  Dütberg  trqgen,  und  die  er  (BaioU) 
nun  durch  kauf  erworben  hat.  ,.\bschriftlidl  In  mailMm  bdlitc.'  Bflunar.  <)Mllaa  I.  Erirl 
5,  436  aas  or.  im  staat^arch.  München.  2\^* 
befiehlt  den  bürgern  von  Esslingen,  dass  sie  das  domcapitel  za  Speter  au  »inrii 
^    dortigen  bftnsera  (earüs)  aller  raebte  ond  gewebnbaiten  genieaaen  huaan  aolkn,  dann  tA 
'    dasselbe  von  alten  Miiten  bar  erfreut,  nnd  es  lüiderbiu  nicht  mehr  dtrin  beOstigH.  Mr 
Di?-.  .Ic  r,,mitiis  Budolfi  39.  2155 


13  Hageoowe 


-  1«  f 


gibt  dem  grafan  Onidu  vuu  Flandern  einen  goleitsbrief,  um  ohne  röcksicht  auf  die 
ihn  ao^^pruchcno  acht  zu  ihm  in  kmnmen,  an  seinem  bofe  zu  weilen  nad  wieder  liÄna* 
kehren.  Kluit  Hi«t.  HolL  2^  891.  —  .Dieser  geteitsbrief  bietet  einen  interessanten  rar- 
gleich dar  mit  dem  Ton  Stgrannd  an  den  Huss  gegebenen,  welcher  allerdings  nor  atif  du 
kommen  gerichtet  war.*  Böhmer.  —  Vgl.  oben  n.  2133.  215^ 

An  dieaem  tage  atarb  enbieotaof  Heinrich  von  Malat,  Mher  biaobof  von  Basel,  dar  traw 
genoiM  no  vieler  tbatan  kdsig  BndidA.  —  [Di*  HtiBaar  (Milan  gaben  17.  «dar  18.  i 
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nehmen  rnmhintrend  die  nacht  »otn  I7.  auf  den  18.  mSra  t'hJfts.'.oit  an,  was  ja  nicht  u;j- 
wahrscheiüücli  ist.  Vgl.  die  zosaiunietislwllung  bei  Will  ilaiuwr  Beg.  2.  4:is.  —  Hi«f  k.uiii 
auch  noch  jene  en&hlang  bei  Mathias  von  Neaenburg,  Böhmer  Font*.-«  4,  l>'>.>.  ^  rwfthnt 
werdan.  «wuch  könig  Sodalf  «ioa«!,  ala  vor  ihm  bigehof  Rodolf  ron  Constaox  (de«  kOniga 
Kutttt)  dam  fRUaolMr  Hainridi  ymnOam  wolU»,  di»  CoiuluiMr  dUetae  n  TUtinn,  «nt- 
FchiP'^f-n  habn.  Hcinnrh  mns«"  mr  visitiition  7nfjMas''(»n  wfird-''nj.  a 

heüUUgt  eiuau  varUag  zwischen  Johann  von  Lichtenberg  und  Walther  ron  Hana- 
bnrg  in  bezug  aafdas  scblftss  (bans)  Hanebarg,  welches  beide  widw jedermann  za  schiraun 
nch  ?«rpfliclitan;  WaUhar  darfaainto  anklMil  am  sohloaaa  ia  kaimr  wua«  Taiiiwaam,  ab  mr 
'  an  Jobaäo  ?od  ÜAtanltarg,  wtan  <K«aerwvi«l  gibt  wie  ein  andm;  varieirt  Waltiwr  dieeea 
vertrag  oder  hmiMt  r  smist  niJi  r  Jcbann  als  s«inenherm,  so  verliert  er  seinen  antheil  am 
.wUlckss.  Siegeln  äuf  bitt«  Jiikaaua  und  Walthers  ausser  ihnen  noch  k^oig  Rn<1i<!f,  bischof 
Kourai]  T.  Strassbarg  and  graf  Heinrich  v.  Veldenz.  Doatsch.  Oberrhein.  Zeit'^chr.  l  l,  431 
aas  »wei  or.  in  Dannatadt.  BOluner  Acta  360  am  dem  einen  jetst  niidit  mehr  vorhaudenera 
or.  in  DaranlatL  Winhelmaan  A«ta  2, 12C  au  nraitan  or.  daselbat,  ftnnan  atm»  ab- 
weichend. Bloss  mit  jalir  n?-!«.  Sdiloss  Haneburg  lag  bei  Neuweiler  westl.  Hagenau. 
Die  nrk.  dürfte  wahrscheinlich  noch  in  die  zweit«  bälfte  märz  fallen,  als  Rndolf  in  Hagenau 
weilt«  und  nach  GMmar  tag.  Znr  temng  tyL  Vancia  Anftratan  dar  dantMihen  ^jwidie  in 
den  Urkunden  84.  SI5T 
i  Oalern.  —  Box  Baodolpboa  infra  octavaia  naanreoUonla  (ni»  i9  —  apr.  4)  in  Cblnnbaria 

Ci-iitiim  rnille  l;hrn5  in  victoalibas  expoiideliaf.  Ann.  Pf.liii.ir.  S"S.  17,  215.  *A 
Landfrieden  am  Oberrhein  neoerlich  beschworen.  KaL  aprilia  res  BoDdolphas  et  epijt- 
eupoa  Argentineiiris  «fc  dvea  ArgHitineBaea  et  donini  terra  in  (Unnihntia  incia  foedera  Jura» 
Temnt ;  insaper  inUr  fratre«  Predicatore«  ^  eives  ArgentinenMa  eonponere  volniaaant  Item 
regem  Ruodolphum  legatus  Francie  visitavit  Ann.  Colm.  SS.  17,  313.  —  [Die  bomShongen 
Bodnlfs tnr  (»cilHg-iitif;  lic'i  striMtw  zwisclien  den  bürgern  uiil  den  l)  ^  iin  u  i  c  a  n   r  n 

u  Strassbarg  beweist  nnn  aacheine  ark.  erzbiaelittf  Ueioriebsvon  Maiuz  vuu  i2bb  fchr. 
IS,  murin  ar  ad  exhorUtiooem  aaUidtam  soreniMimI  iamM  aeatri  regia  Bomanorum  iUu* 
atfia  ae  eeüam  «entempiaatooe  aanuden  partinm.  «inaiun  ntnmqne  zelamur  honona,  den 
«bms  der  dioeeeaen  Mains  and  SpMer  aaUhrdert,  die  aatflUunmg  der  geiitUeboi  atiaf* 
maii.lat.'  ^-fi-'i'n  Stni-s.s!>iir(r  1>h  auf  «•.■it>TH>  /i.  Vfrschiobfn.  Wiegand  Strassburg.  Cß.  2,  9«  ; 
liiLHcllx^t  aiud  nun  voll  ii.  7u  au  alle  acteuätiick«  über  die  ganze  goschichte  diese;  Streites  za 
finden.  —  Unt«r  d^m  legatos  Francie  verstand  Rdhmcr  einen  gesandten  Frankreichs  und 
Heller  Deotschlaad  and  Fkaakreiah  10»  nraoMt,  derselbe  lud»e  da  mit  k.  Bndolf  Aber  den 
grafan  Baiaald  im  Mtapelgard  und  ander«  taignndiBChe  angelegenb^ton  Terbandelfe.  AlleiR 
dieser  legatos  Francir  ist  sicher  niomanl  siidr-r.'r  ;tl^  päpstliche  legat  in  Frankreich,  der 
Cardinal  Johannes  tit  >  C.iöciliiiiL  Wenn  iK  iucii  wehr  als  blosse  hCflichkeit  war,  konntt> 
wol  die  tragt' wxgüii  vi-mi'tidun^'  '!>'S  z.'hont^  aus  hiatfimani  dBi  wiclMa  flr  dtn  kdnig  von 
Frankreich  (vgl  u.  1 930)  zur  spräche  kommou j.  b 
nimmt  daa  armenbospital  in  Celmar  mit  allen  beaiteaiigan  in  setneo  sohnti  nnd  ertheiit 

demselben  recht«  und  fri'ih>Mt.Mi  wie  ilas  iinm'iilMSijital  za  Strasslnirtr  liat.  ?(.h'pfltii  Als.  dipl. 
2,  3».  —  [Die  pfleger  des  Strassborger  spitaU  theilsn  an  Colmar  am  l«.  apnl  i'iHh  (Ine- 
tatre  von  s.  Gerjentage,  «ol  gleich  vor  Otofgi)  die  aMntan  iliraa  apitala  mit,  Bahcpflin  Als. 
dipL  2,  4uJ.  3168 
verpfändet  dem  Strassbnrger  sehultheissen  Nicolans  (Z«rn)  fSr  25  mark  efiber,  ffie  er  Jtn 
ihm  Uidi  und  für  20  mark  di»:-  rr  im  t:.'Scht-rjlit  hiü.  dn^  durf  Tltwikfrslioiiii :  iiacli  iTfolgter 
abl6sung  soll  Nieolaus  am  die  geschenkten  2U  mark  eigeugüter  vom  reich  zd  leben  t)HlincQ. 
SchOpflia  Ala.  dipl.  2,  39.  Bebalte  Stonasbmg.  HB.  3,  ana  «r.  im  atadtMtb.  Strasa- 
hnn;  21 

Acbtissui  Auii.i  vi»u  Üüuuk  ingvu  belelviil  dl«  söhne  k<inie  Rudolfs,  die  hfntog'j  Äibrechluud 
Kudulf  von  Oesterreich  und  Steier,  mit  den  ibn-tn  kl i'>t"r  tiviniL'efallenen  leben  im  lande 
tilaro»  nemlich  müdem  maieramt  von  älaru«.  Aich.  f.  Schweiz.  Geacb.  S,  ÜV. — Wie 
Mhan  Kapp  Baidiigeaeh.  2*.  223  nanabn,  iil  ^  iMmta  riebarlidi  in 
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I    Colmar  Mit  Unig  Bndolf  aallwt  znsanuHMufatraffiNi  tmd  iit<At  obiM  nlim  oinflnsiraihn»  irirt 

'  diesu  Übertragung  df!  mnirramt=!  In  Olans  nn  'Iii'  Habsborger  erfolgt  sein.  Die  üal'sliurgf" 
hatt(>a  Seit  einem  jalirhnndort  schon  dio  vogut  übtT  klosterSa^ckingen,  hatten  dacu  dieikvuu 
gptronotofDgtei  Aber  das  sat'ckingisclio  (rlnriis  seit  anirefllhr  12A4  als  (rsichslehen)  erworben 

:  nttd  «t-Iangton  flonmehr  aacli  du  maiemst  Ton  Qbinu:  ti«  vaniaigtMi  »Iw  di«  mköiift» 
imd  ftcM*  «ints  Vogtes  (mitfiam  «nd  hohw  gcdelit)  mit  dMnb  das  nakn  (vMmttM^ 
»rarf-n  facti?rh"  hn  r<  n  des  landc!"  niririH  jr.  wrrilpn.  Vgl.  Aber  die  eigentAmlichen  Gkrow 
Terhiiluiisi;':;  bc^on  lors  Scbolto  Oilg  Tseiiudi,  Glarus  uuä  S«ecltingen  im  Jahrb.  f.  Scbwaiz. 
Geich.  )5,  84  ff.  und  auch  M«ag  ITabsb.  Urbar  l,  49S  ff.  'JIi.h 

(Biia«!}  ftbarlAsst  Konrad  WernhAr  too  Hatst«tk  du  dorf  Bwnhanlnnilw  bat  Obacdui- 
hatm  fir  dta  4o  nlirk  gfitto,  «ileli«  itan  dktsnf  Twndiricbaii  i^tno.  Daotach.  WIbI«1mu 

Ada  2,  128  aus  afij,'<'b!  or.  im  stadtarcb.  Ob- rohnhmn.  Wie  Winkelmann  nach  Bethmaiin 
i    Diittheilt,  ist  die  scbrifi  dm  Stückes  anscheinend  jünger,  das  pergaroent  ruh,  daä  sieg^l  au 
pprgamentstreireu  allerdings  coht.    Die  datining  laut<>t:  Hassel  des  sahen  dages  zu  dem 
abmillan,  in  dam  ior  ab  imn  zoU . .  1294  tor.  Di«  apracha  ud  fimoog  ist  aalir  angaleak, 
entspriebt  itielit  jener  der  dentMhoii  «rlniAdaii  BndoM,  Minii  »bar  wi*  eine  dbanrtaai'. 
f     Wi:,tvr-lmBnn  denkt  nn  i-ini-  fii!':i:h'i'.    :  «ip  mässff  mit  hilff  flc^  siogols  und  etwa  anrh  der 
fassuiig  einer  achten,  UKhl  m«iir  (ffhaUneti  urk.  iiu  iolls  aiij^'-i dutipt  worden  sein,  Sachlich 
I     ist  n.  620  (Winkelmarin  92)  heranr.iaiehen,  in  »-iLiu'm  IladoK  das  dorf  B'ruhanlsvfciJM- 
Bü  willen  Konrad  Werutien  an  deaaea  achwafcar  um  loo  mark  verpfftndet;  jetzt  äbtr- 
i    Uaat  dar  konig-du  datfan  Kmuid  WamharalimtaehldigtiBf  fllr  Maiikgfilte.  TidlaMt 
I    kann  die  detailforschung  kUrondo  Zwischenglieder  aufdecken.  Dann  Wflrdao  aneh  die  aaga» 
I     führten  Unregelmässigkeiten  anders  zu  beortheilen  sein ;  die  w  BoddlCa  labiaitafi  doch  an- 
möglichg^schri-'bruejahreizabl  beweist  freilich,  dass  wir  anfkMiwn  &U  ainflfiginal,  suodero 
hOciistens  «ine  art  ueoanaferttgiuic  iw  uoa  iiabait.  *216i 
!  tanftwidat  wiaw  ihm  in  Oartarrwehain  raalitaspr  no  h  dweli  fttfsten  daa  rmeht,  dwefc  giadtw,. 
I     freie,  »uwie  durch  dienstmanneu  ntid  Inndlcule  von  Oesterretfh  nnd  Stt-icr  erg-angfii  spi.da« 
er  selbst,  oder  derjenige  den  er  itinsi  n  landen  zum  herrn  guliwj  werdn,  in  bL^nU  in  hmen 
'     möge  alles  gut.  "  is  lYiodrich  hen  ii;  von  Oesterreich  nnd  Steier  einst  bis  an  s.jin.  n  UhI 
in  baatts  gahabt  bat,  and  daaa  ar  dem  za  ni«ht  atahaa  aoUa,  dar  aof  aolches  gut  auspradi 
arhabe.  Daataab.  Zwaiorig.  Im  aiaataiKh.  Wiao«  ^HabetiaahtmaaUadian.  Dnnaat  OarpadipL 
j     1  *,  267  deutsch.  Vanrsa  Auftreten  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  128  aus  dm 
or.;  in  lateinischer  fassnng:  Lflnig  Ood.  Qerm.  2,  483.  SchrOtter  Abhandl.  1,  104.  Gerbwt 
r.iii,  cp.  2:K.  Mti.  LI..  J.  A'i'i.  — ■  \\')[\.  Vi»tisr.i  »is,  irr  viTtnutet,  daas  mn  «xi  mplar  der 
-    deutschen  fassuitg  filr  di«  oesterreichiBcben,  das  andere  für  die  at«i«riaeli«n  grossen  baatimt 
war.  tut  aaeba  fgi.  Hibar  flaaab.  Oialertaicbk  2,  10  f.).  3l«t 
: beauftrairJ  i^'  n  edeln  Heinrich  von  8  c h  a  n  n  b  e  r g  (tonsanguineo  et  fideli  nostro),  da??  pt  den 
rechtaslreii  zwischen  seinem  erstgübornen  Albrecht  herzogvon  Onsterreich  und  «jnem 
kanzler  Rudolf  crzbischof  ?«n  Salzburg  in  betreff  der  bürg  Wcssen''klie  untHrsache  und 
namans  sainar  naoli  nctat  oder  miurn  antaeliaide.  Wianar  Jahrb.  iod>  265  aas  dem  iotait 
I    in  nrlr.  Heimieh  t.  Sobaanberg  wm  90.  aiHll        im  ihmhaTdu  Wian.  XIM 
.baurkundot  das>  i-nf  von  I" li  r  s  1 1- n  !j r fe'  vs.r  ihm  ;iuf  di«  reichälehnbaron  thaler  Mä!i- 

'  lenbach  und  Nii^derbach  uebst  dem  dorf  Steiiiach  (alles  im  Kiuzigthal)  rfsignirt,  ojid  daü»  er 
!  datauf  nach  deaaan  bitta  dleadban  dan  Harmaunvon  Oeroltsock  und  seiner  genalin 
j  Ota  wo  Idbingan  (aattttara  noatra)  zu  leben  gagaban  habe,  mit  vorbataU  des  rückkaai»- 
I  raelitac  mn  50A  marltsIHwr  dnrrii  d«n  grafen  Rgeno.  AbadiriftUati  aoiDooaaaachingen  durch 
Firkler.  Fickkr  Qu'Hi  n  97.  Fär8tenb«rg.  ÜB.  1,  30ß  aoa  Vf.  in  Donaneschingen.  2164 

fiia«bof  Hainriob  vvb  Xrient  vidimirt  den  DominicauerimiMi  KJingaottaal  (bai  fiaaai) 
dia  ork.  daa  cardfnallagalao  Johann  von  ThanlaB  ton  8.  dae.  isft?  batr.  «rtaratdloBg  dr 

DoniinicanerinrKnltli'i'itnr   ntiter   den    Dominican<'r(»rdrr..    Wai  k.  rnagel-Tbommen  ÜB.  v. 
Basel  2,  347.  —  Die  urlt.  zeigt,  dass  sich  bisrhot  Ueinncii  j«ut  zum  kfluige  begeben  hatc, 
am  sich  dessen  Unterstützung  gegen  herzog  Meinhard  Ton  Kftrnten-Tirolzu  erbitten, 
mit  watoham  nach  dam  ab«t  je<tt  um  Qaoigi  beToratabandaa  ablaof  ainar  viaijilmg«« 
trhgaseit  «w  nanam  der  ktopf  «nRnbraehan  drohta.  Mebhaid  hatte  wihrand  dar  vierem 
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die  ganx«  Verwaltung  de;«  (ürstentains  Trient  in  händen  gvlubt  uud  mdchie  keio«!  mune 
dasselbe  liHranv/iigebeu.  Heinrich  weilt  die  nächsten  monate  in  der  n&he  ies  königlichen 
bflfu  (am  16.  ouü  ist  er  in  kkwtar  Salem  nArdl.  GonsUun.  CD.  Salam.  2,  um  8.  äug. 
wiMtor  ia  Buel),  »Uiiii «  adniat  nidit«  «miaht  su  bbao,  kWff  Badolf  hat  iUmi  «iu«b«in 
nach  eine  neuorliclM  ftroittRlnic  abgcleboi  Tgt  Kggwr  im  Äadiiiwbsr  Oyniusiatprogr. 

1885  s.  37  ff.  *216ä 
macht  eine  richtung  zwischen  dem  markgrafen  Badolf  von  Baden  und  grafen  Barkard  von 
Holi«iib«rg,  wooMli  markgraf  Bad«li  ncli  aU«r  jntkt»  aat  AlteMkiglMgiM  and  Aber  daa 
ma  gwnimte  Mhr  dosdlwa  ntt  Bnrkari  n  wliaAa  Mmo.  adhladiiMtar  mit  alUUllger 

boizieban^'  des  }ii'rzo^'>f  Konrail  von  T.tIc  cntecheiden  sollen.  Dentüch.  Beyacher Samml.  Alt- 
I     Wirt4>nb.  iSiatuUifuctiu  To.  Schund  Mun.  Hohenberg.  87  »us  or.  im  staatsarch.  Stuttgart 
1     l'i'sU  r  lieg,  der  Harkgr-  v.  Baden  n.  565  reg.  —  Ueber  die  (anuog       TaOMa  Auftreten 
dar  deatflctaan  Spfach«  in  den  Urkandao  80,  «ooat  n.  2116^  2166 
aatoWlH«*|Ou  CMiria).  B*1ag«riiBg  deazwisohMi  Bondotfand  ftflbliagen  ao  «Ailiebea  abhang  d«s 
Imu^      I     Schwar2w<ilJrs  L't.'li:'f:cn!'ii  rauljsclilussir'S  Weissen b  u  r  ir .  -las  den  fn-ion  von  Kronkiaf;i-ii  g«- 
j.    bOrte.  Weil  der  k6uig  muUiMih«itil*'l)i>ti  ;'u  si^honoii  suchte,  zog  sna  steh         wuchuji  laug  hin. 
!    Panlo  enim  ante  flnein  vite  soe  Castrum  spolii  (iirlum  WisenbnrgsituminfraSchafusamobsidebat. 
Qmti  qoamf  i>  modice  fintitatis  etc.  Job.  Yihidar.  ed.  WjM  19.  Postea  aaxilio  patria  elnedit 
(nlnlieh  beno;  Bndolf  d«a  königs  9<»bn)  flnaiarionim  daitn»  Wlnnbnrf  anno  donlni  1287 
(richtiger  128m)  pro  eo  quia  iiih.ibitantes  Castrum  spoliis  insistebnnt     transaiitcs  spoliamnt 
indifferenter,  petram  ipsias  chüUl  itiiuliendo  et  radicitos  exstirpando,  inhabiUates  etiam  Ca- 
strum perpetuo  carceri  destinavit.  Rllenhard  128.  [Ht^rzog  Rudolf  war  im  jilnner  mit  100 
plerdeii  sa  Ootnuur  gewesen,  Abb.  Celmar  8S.  17,  2lft.  B»  i<t  «abncheiiUicii,  daas  inent 
er  die  balafenng  geleitet  bat,  dem  der  ittalf  wellle  nach  answeia  wlner  nrkanden  bOebetena 
;     zehn  tagt»  Tor  Wf«lssellbur^rJ.  » 
I  ( — )  Mangold  graf  von  Nellenbnrg  überlisisi  mit  i^ustuuiuuug  »mm  guuuiiiu  Agnes  dem  kloster 
I     6t  Blasien  fdr  eine  getdschnld  von  32  mark  seine  mähle  zu  Hindelwangen  bei  Stockach.  Zeugen : 
der  abt  t.  Kbaiika^  K  v.  Di«4in«baii  caixmieaa  T.  ODOBtaai,  Uliicb  t.  Bicbentbal  canonicus 
VM  81.  Stefim  za  OonBtain,  nag.&T.BaHloaaonieaaT.üefingra,  der  edlatdtold  v.  Regens- 
berg  si  iii'ir,  ■Iii-  rlttcr  B.  v.  Bamsperi;'  -in  i  Pi  rftriiii  v.  Iloudurf,  Boi.pn  ni>tar  des  grafen 
(Mangold).  Oberrhein.  Zeitschr.  1,  79  reg.  aus  or.  im  geuer.-lautieäarcb.  Karlsrahu.  *2lä7 
( — )  belieUt  den giaftn,  ndehi.  dtwilaiaTiBiiii,  rltlnni.  nliiniitwi  und  TnniillimTnn  Oeaterreieh, 
daas  sie  seinen  stbnen  Atttreobt  and  Sad«lf,  welchMi  er  mit  eiowilligwig  dar  wahUSntiadie 
ihm  and  dem  reiche  ledig  gewordenen  herzogtümer  Oesterreich  nnd  Steier  ▼erlieban  bat,  ala 
iliri'n  lii'rz<^en  geht-n^um  si'in  M.llfii,  und  z »rar  ohne  riJt  k sie ht      li:«:  ihm  und  ili>ni  reich  gelei- 
steten oud  hiarmit  eria^eiien  eide.  Zwei  or.  im  stiiatsarch.  VVitiu.  &ciir»lt«r  Abluuidl.  1,  III. 

dniger  Staatsschr.  3,  780.  Kerz  Oesterreich  unu  r  Ottokar  2,  206.  —  Ist  nur 
des  mandats  Tom  29.  dec  1282.  Die  Veranlassung  hiem  ergibt  alcb  ana 
der  jgresebidiie  Oestemichs,  [vgl.  Haber Ceech.  Oeaterraicba  3,  li ].  2168 
(^  I  Im  iii  tilt  denen  fOB  Staiar  eis  glaichaa.  Or.  in  ataatMivb.  Wien.  UdHiawahr  1,  Bog. 

121  B.  U90  r«g.  2109 
Xoarad  voa  Vagenhein  mtauift  aa  kitolg  Bndolf  m  <t09  pAind  baller  dea  darf  Ntoder- 
Ramsbach  und  dr.n  kirriionsnt?  daselbst,  den  bof  /u  M(!liiiiL'''ii,  'ii'.-  lialtn-  lanpo  wios-?  iu  Dor- 
renzin)mt'r(>r  und  Weingärten  in  Bönnighi^imer  mark,  ulli's  HiUiim  vuu  Kuuriuis  tra.i  liuu  und 
Mainzer  kirchenlehen ;  all  dies  gab  der  kOnig  seinem  st  ltne  grafen  Albrecbt  v.  ii  i. <>wen- 
atein;  ferner  verkaoAe  Koiuad  an  kdnigBodelf  die  obere  borg  Mageabeioi,  diestadtilöanig- 
hebB,  daa  dmf  BanbeoUingm,  all  arin  nebt  za  Kleelnviui  nnd  alle  teban,  welebe  edeOente  ton 
ihm  haben,  atis^'ennmin.-'ii  den  kirchcnsatz  zu  Rüimigheim,  den  er  seinem  söhne  Zeisolf  q:.ib ; 
all  dus  tboiiiallÄ  IUI'  Ali>Hi:ht  von  Lüwenstena,  '-irr  i-t  von  Mainz  zaiehen  haben  soll,  t^iegulu 
Konrad,  k<^nig  Kiidolf  und  noch  zwei.  Datirt:  -ui  montag  nai  h  lodni   D  uls  li.  Aus- 

iöbrlicber  aostng  im  copialbocb  532^  foL  Ifi  im  geu.-kndeearch.  Karlsrabe,  nach  Schult«. 
Srener  ia  Aetantlal  i,  SSSng.  Wibrdtwi^  ttttfim.  Hogimt  3  irrig  «a  apr.  8.  —  Die  ge- 

aaantan  orte  liegen  sfldwoätl.  Heilbronn,  nur  Flehingen  weiter  westl.  schon  in  Baden.  In  L 
Adelig  beatätigoug  vom  23.  mürz  12'J;}  hoisst  es:  qaud  quldem  Castrum  Mageubein 
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oppido  Bouiickbeim  . .  oonies  Albertos  de  LoweaMein  et  «jus  uor  tor«  permatatioiiis  futo 
per  . .  IMoUbn  WMtnmi  ptofaBüMOiwi . .  «b  euMs  diolbBolawleD  <t  Sterreabeif  hwpeäh 

ntiütatc  hinc  ind''»  iisto  titnlv  pn55!odcrnnt.  Jnanni«!  !'pict!i«|.''inm  •2170 

schreibt  alli-'i)  ri')chh.^'';tr>Jiii.'ii  und  bt-yundurs  d'iirii  der  diucfs«  Verdun,  daäs  der  priniceria  k 
der  kirche  von  Ytsnlun  Ihm  durch  den  «Jeinlierra  von  BiamoDt  kaiidmachte,  wieder  kSnif 
TOR  Frankreich  sich  der  tarn  rekhe  gebOrigea  Stadt  and  diOceae  Tardmi  m  bamkefat^« 
traebte;  er  liab«  desbalb  den  Anaalm  de  Pwnte  cananieaa  von  Ltitieb  md  die  rittw  Hh^ 
mann  von  RazcnhaasKni  oiid  Eberb»rd  von  Landsberg  beanftragt  Ji>^-  saclio  7m  antorsnchea. 
Calmbt  Hist.  de  Lorraine  (cd.  I)  '2^,  529.  BousdI  Eist,  de  Verdmi  1,16.  Kopp  B«icbsg«9cb. 

270.  Havet  in  Bibliutb.  do  1'  6colo  des  cbartes  42,  387  und  Oeuvres  de  J.  Uavet  2, 
198  an*  Tidimiu  Ton  129S,  in  (tnem  swüten  von  1299  in  biblioth.  naäoB.  Faiii.  —  [Vgl 
n.  21S6.  Otraf  Tbeobald  Ten  Bar  liatta  ildi  an  S.  mint  an  das  eapHel  der  kfadie  T«n  Ynim 
gewandt,  von  der  er  die  vojrtei  über  kloster  Besuliea  zu  Ifh^n  trng,  and  der  primici'rias 
sodann,  wie  ubiyre  nrk.  zeigt  an  kOnig  Rudulf.  Die  von  dic-SL>m  ajtgtwrdnete  ant^r.siubui^; 
liatto  aacli  die  'n'^chw.irden  gegen  Prankrcicb  wogtn  dn.s  c  dlt>;iiii.stift*.s  M <■  n i f  ,i u con 
nordwesiL  Verdun  elntabeiiebaa,  Aber  da«  eiob  aeboo  Pbilipp  III.  einen  mitbesttz  in  dtr 
geriekMwiteit  angealgnet  batla;  dar  Tertrag  PhlHpii«  Bit  dem  kloater  «ar  dlwigens  nen 
ftanAliaehvn  Parlament  wol  schon  vor  1281  für  nichtig  erklärt  worden.  Vom  U.  bis 
IE.  mai  ward  die  nntersaehung  darchgcführt ;  die  zengenanssagen  (rgl.  Havet  L  c.  403  ff. 
iiinl  O-nvn,":  2.  21  si  ••rL'.il"'ii  üIvm einstimtinT.d.  d.iss  licr  k^nig  v.  Frankrtdch  <«owoI  in  Beao- 
lien  WH«  b«i  Mouifancon  sielt  widorrechtlicho  äb«irg^riffe  zu  8chnld<>n  kommen  liees»  da  tMid« 
»tifter  zum  deutschen  reiche  gehören  nnd  der  flas«;  Hiesme  die  grenze  twiaclMn  Ikankmlcfc 
und  dem  deutschen  reidie  bilde.  Oaa  wird  nicht  zn  beiweiftlnaeln,  obmi  oua  nir|aftliiiniiag 
eines  endgiltigen  urtheils  aneh  die  enssagen  jener  ftaufldsisehan  eoimlsaion  tM '8t  Heoe- 
boald  liinim  n  irüs-t>'  V^'].  Iluvr-t  1.  <-.,  ditzn  die  bemerkangen  Zaliingaia  in  Kttt.  des  In- 
«^ts  3.  46»  ff.,  dann  unten  beim  12.  oct.  12H^,  a.  2252].  *2ni 
gibt  Bttf  bitte  dea  bemoga  Otto  von  Bnutnedbiraif  and  Liaebarg  an  dessen  sttdtbin  («wldsa) 
Harburg  freihcit  nnd  recht  wie  andere  st&dte (oppida) haben,  duch unbeschadet  der  rcebti^ 
die  dem  herzog,  seiner  gemalin  nnd  seinen  nachkommen  in  Harbarg  pro  facultate  civim 
ebenso  zustehen  sollen,  ki«'  «  r  ^i*-  in  Lüneburg  besitzt.  Qrupen  Or.flanLS»  IdSrsg.  Sud^o- 
j  dorf  ÜB.  d.  Hetx.  *.  firaunächweig  1,  69  aus  copie  saoc.  14.  2172 
I  besUttigt  and  kaassanirt  anf  bitten  des  vor  ibn  «nchieneocB  abtta  dssi  Irloster  Weissenaa 
bf'i  Rnv-'ti'^liurg  d.is  privil^ir  Pri^drii-lis  TT.  .!.  ().  Weingarten  ll.deo.  121^  iR'-k- iinp.  .' 
n.  U6:>j  h«tr.  bestatignng  der  Schenkungen.  Or.  im  staataarch.  Stuttgart  Lünig  BiucbsarcbiY 
l(t\  761.  Jahn  Histor.  impmr.  eanoiiae  Mlnoris  Angianaa  dtt. 
Pfingsten. 

(inter  La  et  Durreuholtz).  Henog  A 1  brucht  von  Oesterreich  und  kunig  Wenzel  fon 
Böhmen  schliossen  auf  einer  Zusammenkunft  in  der  gcgend  von  Laa  einen  vorl&nflgen  aa»- 
glaich  betreffi»  ihrer  streiiigkaitan.  Hentog  Aibrecbt  macht  in  seiner  oik.  »die  giltigfcaii 
all«-  dieser  abmaohmigea  von  der  castimmaag  kOntg  BodoHb  abbkngig,  dar  aehvwildi  ge* 
säumt  haben  wird  alleä  gntzah<>i&8«n,  was  zur  eintracht  von  Hihn  und  Schwiegersohn  bei- 
tragen konntet.  Urk.  Albrechu  in  Mitth.  d.  Instituts  Ergbd.  -t,  1 0 1  und  Wiener  Briefs.  2ä3. 
Tgl.  das  nfthern  Mitth.  d.  Inst  I.  &  }$4  ff.  *317« 
nimml  das  kloster  Belboid  (ord.  Pnam.  narddstL  fianan)  mit  sOen  besitzungen  in  samn 
I  nnd  des  refebe«  sehnlc.  Simon  Oeseh.  da»  Hauses  TBenbnnr  md  BMingen  3, 64  reg.  Islair 
I     Hess,  T"n.  n  1,  474  ans  abschritten  zu  Birstein.  —  An^sIcll^Tt  Dadi-n  iin  Aargau.  *CITn 

antf  Beruam  lErsteBelagerung  Borns.  A.  d.  1 2ä8  kaL  ionii  tone  feria  teroia  illnstria  Bemaoonim  rez 
BudoUbs  prifflo  obsedit  Bamam  eom  30006  hominnm  ak  phia.  Bt  |tndma  fttia  ssita  (Juni  4> 
impagunit  aam  ainral  per  ignam  et  per  liostes,  scccnsu  bo.'^pitali  saperina  et  leproseris  in- 
ftrias.  8ed  Bemensea  iOesi  evaseront  ab  nlroque,  iufatigabiliter  resistentes.  Chronica  ds 

Bern«,  f'n  di-'.M'm  theil  zu  anfang  di'^  14.  juhrli.  ;;t>;cbni'bi  n,  mit  raiiduuti?r-ii  uii.i  /war  im 
!•  jusi  gleichlautend,  zum  4.  juni :  hac  feria  sttxU  i\ü«  tuuc  l'ait,  focit  rex  Eü(lui|>liiii>  kusol- 
tarn  seilicet  stürm  ad  portam  suporiorem  et  inferiorem  simul  in  Bsmam  per  hostfs  et 
Ignam,  tento  Talido  seqaenta;  aed  non  prsmlnsrnnt.  Bdbmer  Fontes  4»  2.  S8.  17,  371  and 
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273  (dt  AnoklM  und  H«tM  üanieaMs).  Fontas  nr.  fimi,  455.  Eodan  itMin  amio 
oMIu  BtHMD  M  dooliio  BnoMlb  opponiit  propter  qnMhm  faunt,  qm  «bi  dun  cootn  ivti- 

ciam  danegurnnt.  Qnam  civitatein  ips«  domtnas  Haodolfas  ob^i^dit  ui  cum  dia  in  eadem  ob- 
sidione  foissot  pamm  profocit.  Elkukard  SS.  17,  123.  —  Hurn  stand  schon  seit  1286  in 
Opposition  fc^fdi  (li'n  ),.>nij,'.  «'^  w-ir  jetzt  in  •. -Tl'itKiiiii-:  nr.ii  fioaiidscbaft  mit  Amcdeas  von 
Safojen  getreten,  der  drei  Jahre  spU«r  «udrOckUch  sagt:  ipse  raz  (KodoU),  foia  ipn  (Bw- 
nioNi)  «nai  nald  ooiW,  «m  «ipnMtt  anltipltelttr  at  gn«mtt  (FobIm  nr.  Barn.  9,  Slft); 
ganz  Bnrgand  war  nberhanpt  gagm  das  reich  in  bewegong:  I.ndwic.'  rnn  f^rtroyen  und 
pfiUzgraf  Otto  Ton  Bnrgand  verbanden  sich  specialiter  contra  A!:ima;ioM  (  K<>p|i  Rcii  hsgesch. 
2**,  3i>9),  graf  Koinald  von  Mörapflgard,  im  Vorjahre  Sieger  üb«r  ilun  bischof  von  Ba.sf>l  und 
dessen  verbfindet»,  is'and  wieder  in  wäfl^en  (vgl.  anten  n. 2179  Mit  B«m  hoffte  Kndolf  einen 
mttteipnnct  diKcr  fi^in  lUchen  kreise  in  treffen.  Der  bischof  von  Laosanne,  volens  iuris« 
dtettOMB  temfonlea  a^iitaali  tiest  MuH  nämtm,  Twfaliigta  flbar  Bern  das  intardiet; 
4]«  Boflrinleaiiar  iMobMhtetan  jedo«h  dUMlbe  nIeH  vm  ae  niaht  mit  den  bflrgern  tu  ver- 
derben, so  dass  sich  dann  k.  Kadolf  heftig  über  sio  beschwerte,  Tgl.  anten  n.  2205}.  a 
(in  castrifi)  verleiht  aof  bitte  des  grafen  Bbarbard  von  KatunaUanbogaa  ao  danaan  ort  (fUia) 
Brnmiiaali  ainanwadiaaiBtAlnH  dam  kanigaadinti  mdanrUfraibaiitan  Ür  «IIa  baanabar, 
und  gewährt  Branbach  freiheilen  wie  sich  deren  die  reichsstadt  Oppenheim  "rfroat.  Wnnck 
Hess.  Landesgeseh.  1  *  (ÜB.),  54.  Oengler  Cod.  inr.  mnnic.  Germaniae  1,  2~a  aii.oUst. 
Sauer  CD.  Nassoicos  l,  638  ans  or.  im  staatsarch.  Marborg.  —  TgL  n.  2248.  2176 

Sehlseht  bai  Worring an  um  dia  erbfolga  in  Limburg swiachanhanogJaliann van Bmbant 
notanUIrt  von  dio  gnCni  van  JWUcb  mid  Baig  nd  das  bdrgarn  tm  Kflln  auf  dar  ainao, 

und  den  grafen  Reinald  Ton  Geldern  and  Heinrich  von  Lun  mburg  iit-bst  dem  •■rzbis.-hof 
Siegfried  von  Köln  auf  der  andern  seite.  Die  ersteren  tragen  dm  gLiuztsjidstoii  sieg  davon, 
erzb.  Siegfried  wird  gefangen.  Vgl.  oben  n.  2111,  Lorenz  Denteche  Gesch.  2,  374  f.  — 
[Eina  aigantamlicha,  gawia»  miaarantMutana  nacbiicbt  briogaa  dia  Notaa  Gandav.  88.  M, 
88ft,  aaf  watcha  nw  bingawtaaan  «ardan  mag;  aia  biwki,  däaa  hanog  Johann  von  Bmbant 
de  mriridatn  rfgis  Alfmaonie  at  munitioni>K  quasdam  iuxt.'J  Rfnnm  eiüis.  r.bi  prulmics  merca- 
tures  p^regrinos  spoliantes  murabantur,  destnieret,  in  das  iand  <im  erzbischuis  von  Köln 
I  ingefallen  sei  lud  dadnreh  dia  Tanalnaamig  tm  kitag  und  mr  addwdit  bai  Warringan  ga> 
geben  habtj,  n 
(m  aaatria)  Terlriht  dan  Dentaehordan  dnan  von  ffiparth  tmi  flachaenbanaan  tn  diaaam 
zwecke  ihm  rL-siL-iiirten  flschtoich  tm  BcrsTf-lt,  wofür  Kiin^rth  a.'tkiT  in  Bersvelt  dem  reich  zu 
leben  auigcgcbeii  bat.  B«/hmor  CD.  Moenotr.  1,  2^7.  PötUsuitgg  Um  Urkunden  des  üentsch- 
ordens-Centralarchivs  in  Wien  I,  172  reg.  aus  or.  daselbst.  2177 

nberl&sst,  nachdem  die  bräder  Jacob  nnd  WQhatm  adle  von  Sohwarianberg  (Scbnnbal^ 

bürg)  die  mfihle  Unterwasser  an  di$r  8ibl  bai  SStrieh,  welche  sie  vom  reiche  und  Tim  ihnen 
wieder  ili.'  Ifnliler  liudulf  dii  und  d.T  jüiigiTf  Jii:  Müllin  i       l-lu-ii  irugcii,  ihm  i 

sandt  baUen,  dieseib«  den  uüou«ij  VDti  bold»au.u  bciZühcb,  welciie  ihm  ihren  «tgt^uli'd  iu 
Oberglatt  übergaben  um  ihn  den  brAderu  von  Schwarzenberg  als  reichslehen  aufzutragen. 
Ana  or.  im  ataataaieb.  Zarish  dnreh  Schweizer.  Hottinger  SpecnL  Halvat  Tlgnr.  282.  Qai» 
baut  Cod.  ap.  330  anm.  d.  rag.  Kopp  Beichsgesch.  3*,  45  rag.  —  Dia  anftendng  von  aalt* 
der  Schwanenberg  erfolgte  1288  juni  l,  Kopp  2»,  735,  vgl.  das.  45.  •2178 

baaiagelt  «in»  ork.  des  grafen  Theobald  von  Pfirt,  worin  sich  dieser  dem  bischof  Peter 
von  Bnaal  anf  fSnf  jähre  zar  hUfa  verpfücbtat  contra  quoscanqne  Gallicos,  ausgenommen 
dan  grafen  von  Nenchatel  (sfldl  Mm^\gni).  Besiegelt  von  känig  Kodolf  und  dem  biiehof 
Konrad  von  Strassburg.  Datnm  1288.  Troaillat  Mon.  de  Bale  2,  454  anm.  3  nach  einem 
alten  Baseler  archivrt-pertHrium  ;  ilii'  urk.  si^Dtst  ivt  nicbt  midir  -rh-iUi'n.  —  Pievits  iiilfi'- 
venpredum  muss  doch  wol  vor  den  zug  des  kOnigs  nach  MiJmpelgart  gesetzt  werden,  ist 
wabaehsfailidigagMiaodajnninBaialgagabaiiiiardaB.  *2]79 

Belagerung  Vfin  M  "m  p  tra  r  t.  Rex  Rii'^dolphn?  obsedit '^I' ritiMii  nilLMrdi>  rirra  kal. 
julii.  Rnodolpbuä  re\  Komanonim  terriim  »jallituruiu  circa  Bruiuiuudrut  plu^  quam  tiibns 
septimanis  <'uiii  runtuin  uülibus  h^munum  devastavit  Ann.  Colmar.  SS.  17,  215.  —  Graf 
Bainald  von  Burgund  za  MOmpelgart  hatte  12ä7  faindaaligkeiten  mit  Basel  b«- 
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gOliiMa,  bis«lMtf  Feter  mit  den  bürgern  von  Bas«l  and  dorn  grafeo  £giio  voa  fnibug  «ir 
t»tm.  ihn  gcMgca,  aber  hdUge  der  schmMiliclien  flacht  im  bfeEtem  gMcUig«  *«ria; 

viele  (mehr  als  500  nacb  d<>n  Ann.  CoIhmt.}  dw  vornehmsten  rilter  ond  bürger  wurden  g»- 
fongon  ond  vom  grafen  hart  gehalten.  Sie  m  befreien  nnd  Beinald  zar  sfihne  mit  Basel  ni 
zwingen  zog  k.  Bodolf,  die  bolagening Berns  an1:"rlir>N:liHi)ii.  »idor  ihn.  l>i?n  ci  fulj.'  b  -i  hic 
BUeuhard  SS.  17,  1 28  (chronologisch  freilich  anrichtig  «lugereiiit,  wi«  üb«rbaapi  <im  mmif. 
io  diesen  jalir«n) :  ordinavit  pacem  inter  comitem  de  Montpeliart  et  dominum  Petrum  «pisco- 
Tftm  «t  civM  BuiliMU^'^.  Q>i>  eomea  fer«  «wiMD  fßtkm  ciwoin  BMilienslm  rt  fMem 
«r  ^  «1  mUlM  dtos  iiinn  s  cpiscopatus  ■iudMn  «t  aifarani  fMitwiB  Ahmtide  dnrlnW^ 
viiifiilis  suis  in  (■.ircerp  tcriuit  i'iiptivutns.  qni  umric«  pi^r  ftlintorium  domini  Boodo!fi  rt^iri- 
captiTitato  lila  stricte  tuurunt  liberati,  ad  quonim  iiberaüonem  ipso  domino  Baoduifo  dod 
«xiatwto  nidte  oon  snffecisset  peconia.  Zwischen  Beinald  und  Theobald  von  NeaeUM 
«iMi^  md  dm  bisehof  P«ter  von  Baael  lodraiaeit«  wnidt»  vitlkicbt  noch  mkI*  jaii  od«r  m 
•«galt  «in  Miagleieh  TeiniiitMrt  nad  anf  hmog  Bobot  von  Hngimd,  bam^  IViediich  m 
T.<ithririg<>n.  g^raf  Thi'iljald  v  in  Pfirt  und  Joliann  von  Chaloua-ArlHy  \i\s  schiedarichter  Mn- 
prt/uiitün.  Dt«  iictr.  urk.  [■hi.  12U8)  ist  nicht  muhr  erhalten,  m^  h  einem  alten  archiv- 
ropertor  ein  auszog  bei  Tronillat  Mon.  de  Bale  2,  454  anm.  3.  Vgl.  uiicb  H-  Uer  Deotschlanii 
Bpd  flraakraich  103<  —  Die  tm  Jobano  t.  Victring  827  im  lunhlnss  aa  den  ÜiUxag  tob 
128«  0HBdd«l«  fadtafnng  und  «ntomifln«  voa  Xteftlgvt  wird  doeb  wol  IdMtiadi  ait 
der  von  1 2»8  sein ;  die  drei  bis  vier  tage  zwiiÄao  7.  VbA  1 1.  Mpi  1S89  (igL  UltoB  IL  S2M  t) 
biüen  dazu  doch  auch  nicht  ausgereicht].  a 

thltdem  propst  d«a<kli»ters  Adelberg  (Madelberg,  ord.  FiMM>4stl.  Esslingen)  kund,  das; 
•rallMgtDehwg«,  WMgnfAlbraohtTon  LOw«Ba(«ia««f«iidMrga(Mrnf  dtaeaibB 
das  TOgiilnebt  xaatabt  atnaacha»  wird.  Mitgalliailt  vmi  VM.  Or.  im  liaalaanh.  ÜUih 
gart.  2m 

legttiinirt  llelchior  gen.  Boverios den  unehelichen  nolin  de«)  groiea  lieroald  von  Vicents, 
waMiaa  diatar  adt  d«r  Halia  erzeugt  hat;  uon  obstautibus  legibus  et  constitaHoaibai  iah 
pedaUbna  da  qaibaa  fit  mautia  aadiaa  de  naturalibui  libaria  laga  prima,  ai  ia  eaipon  aUKr 
tieora».  Venn  Storia  ddhtnanaTHvig.  3,  145.  21K1 

(Brixine)  Bischof  Bruno  von  Brixen  ersucht  den  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg,  diith 
kOoig  BidoU  b«i  dam  «labiaohirf  von  Saltboig  «ina  «rieiobtaniag  wana  DieM  aofbabaaf  im 
ihm  n  tbaO  gevordenen  aafingac  (ordiaad»  aoUa  inhniflfaa)  sa  anrbkao.  Toam  ngmm 
—  pns«^PTn'i?!.  Kur  als  form,  erhalten:  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  257.  —  Wie  daselbst 
gezeigt  Lii,  uitiss  das  schreiben  in  die  zeit  von.  12T5  bis  aug.  24  (tüdestag  Bnoa:; 
fallen,  ohne  dass  man  jt  iiiH.h  ^in  i>.-stitnTiii<^ri>s  j:ihr  itn^'fUen  nnd  tbar  ült  oatnr  daa  flrBnao 
offenbar  ciaaoge nehmen  auftrages  etwas  uäheies  sagen  kAoata.  *ilHt 

tnit  aof  tnlla  dea  adetai  manata  Ubieh  «n  Hasan  daaaca  afadt  (oppido)  Wlndackaa  nUril 
Hari:iii,  •Tilifilt  dijrsollKTi  rechte  wie  sich  deren  die  reichsstadt  Fraiikfuit  erfreut,  anJ  i'l'* 
ihr  <liu>  rt  I  tit  .  uiüu  wdc'hLnmarkt  zu  halten,  mit  des  reiches  scbotz  und  den  mariiUrtilicikji 
für  die  leMi<  her  H'  ^^ohr.  ier  Hanan-Minz.  Lande  52.  BStaDarCMLlbNINir.  lt2S8.  Reiner 
Hess.  UB.  II  1,  476  aas  or.  im  staatsarcb.  Marburg.  'ilbi 

(Beate)  Papst  Nicolans  lY.  an  kOnig  (Budolf):  ermahnt  ihn  dem  enbischof  von  6na is 
der  diesem  für  l'iip:irii,  rclcii,  HMlitui'i;.  ().  st.Trcicli,  Steicr,  IvirtHfn,  SUvonicii  und  Tjtrifii 
aafgetragenon  kreuipredigt  gegieu  die  Tatartin ,  Sar:i/<ni«;ii,  Neogeher  und  .indtTM  keiita 
virksam  beizostehen.  Wenzel  CD.  Arpadianos  4.  3J1  reg.  —  Battimst  n.  227)iN  — Ii 
aondam  bknIub  an  dia  gaaammt»  gaiatiiclikait  and  au  daa  rolk  IIi|gani%  an  forsten  and  toU; 
fOn  Fifflen  und  «SelaTODien«,  an  daa  hffaig  Wainal  im  Bflhnaa  nad  herzog  (Albrecht)  von 
Oe»t*rrci<  Ii.  V-t.  !■  dr.  fTn  d.  r  von  Nicolaus  IV.  wiederaufgenommenen  beraühnri'jr.n  II  i  • 
riu-4'  IV.  ditu  liuiiig  Lädi.^laus  von  Ungarn  zn  einem  geordneten  leben  zuiutkiufüktrii, 
die  verlassene  kdnih'in  Elisabrlh  zu  unterstützen  nnd  der  anarchie  in  Dngarn  zu  st^oeni  Pott- 
ha.«t  n.  22764  fT.,  Huber  im  Orsterr.  Archiv  r>5,  207  ff.  und  Gesch.  Oestanaii^s  2, 21.  *21U 

Zweite  belagernng.  Itonim  idem  rex  secundo  obsedit  Bemam  in  die  LanrenciL  Dcmmaia 
rxiiU.uione  sancteCmcis,  tunc  feria  tcrc.a  U'  pt.  14  ),  uisiis  drstnii  ro  r.ovum  pont<;m  nwltn- 
dinnm,  inmisit  in  Arari  raaltas  strucs  Ugoorum  ardentcf,  scilicet  Aus.  Et  itenun  se  foftüsinr 
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dtftndiatw,  illeai  omnino  da  iüis  pericoUs  «vaseroul.  Qironica  de  Ben»,  [mit  obeniD» 
•tiMMMdm  naihminkutgm,  Mtanr  VoBtH  «,  »,  8S.  17,  279,  ST8,  VobIm  nr.  Bwn. 
3,  457.  —  BUenhard  SS.  17,  120:  Quam  dritatem  ipsc  dominas  Baodolfos  obsedit,  et  catn 
diu  in  eadna  oMdione  fuiuet,  parnm  prufecit  Deinde  dimisso  eiercita  manint  caatra  dr- 
cuniia€''iiti.i  <  t  viciniora  civil;iti  [iredicte  mililshn-  r.t  .  i  ^t'  rlir.  nt.  no  civihns  eias-lfm  civitjitis 
patoret  eiitus  a  dvitate,  vel  eciam  aiiis  patero  posset  aditas  ad  »kDd«m].  —  D«r  krieg  kam 
Anub  nkkt  n  aads,  [Madani  wA  im  Mlijalir  ISB»,  vfl.  urtM  n.  2iM  a 

(Beat«)  Papst  Niculaas  IV.  an  h'm'ii!;  Rmlolf:  sfi  ilim  von  <;pit»'  -Mnipfr  .Tu'lt'ii  (!io  klage 
vorgebracht  wurJou,  dass  ■Icn  jüdisciifii  uiagwl^T  M  obi  r  vüu  Eu  te  ii  b  u  r j,' u'ffangen 
halte,  obwel  derselbe  nichts  fr«i;<  n  liic  r  hriNtUche  religion  oder  den  k<(nig  noch  snnst  etwas 
Tarbrocken  l»be,  und  ermahnt  ihn,  wenn  lieh  diaa  ao  veriialte^  den  Mehir  freixolaueD. 
Iwiglois  Bagiatrea  4e  HiniM  IT.  n.  319  ng.  lattailimmer  Adntatldn  941.  —  Dar  nbU 
Meir  ben  Baneh  von  Botenlwrg  irar  der  bodcintendste  and  angesehenste  jndijobe  gelehrte 
seiner  zeK  in  Dentschland.  Ans  jadiachen  qnellen  ergibt  sich  nnn  folgnndes.  Meir  war  unter 
den  Judi^n,  welche  im  jalirc  \  '2st\  l>.'tit.vcli!ani|  \>rlas>i(!ii  und  iiiirli  Syrien  ndcr  l'alafSÜna 
t'vM'n  «ulken  {vgl.  n.  2053  i.);  er  war  mit  Seiner familie Schon  in  einer  im  gebiete  d«6grafen 
f(<n  lin  1  i(iur/.j  gn!eg«nen  Stadt  im  gaU^  aigataagt,  als  gerade  der  bischof  Heinrich  von 
Basel  (daaala  adum  andriaatef  f»  Tbäu,  vgL  a.  203u  *)  aof  der  riekniaa  von  tarn  4mk 
jene  awk  kam.  Bin  galaiiflar  Jnda  in  dat  bischofs  bcgleitong  erkannte  und  Terrial  don  rab- 
biner.  Auf  TcranlaBSUiig-  di  s  bischofs  nahm  ITin  Meinhard  am  ''s.jum  i  lH(;  ^'^fan^^Ltii  und 
lieferte  ihn  dann  dem  kOnig  aus.  Bndolf  hielt  Meir  in  nülder  huii  in  der  Wasserburg,  «in<^m 
haua  in  Mainz,  dann  u  Ennsbeim,  sicherlich  al«  iiatai|ifcBd  für  das  verbleiben  der  deutschin 
Jodan  im  lande.  8o  gawimneii  die  stellen  der  Coktarar  <pwUen  (S&  17,  214,  2ft&)  ihn  ar- 
klinnif  und  dwilvtiia  bariehtigong:  zu  1 287,  rex  Budolphns  cepit  d«  Botvfi»  Jidanm,  qoi 
a  Jadeis  maguus  in  mnUis  scientUs  dicebatar  et  apud  eos  irognus  hab<?liatnr  in  scientia  et 
honore ;  für  seine  freikssnuig  and  für  erlangang  ihres  rechts  gegvit  Vinml  aud  Boppard  boten 
die  Juden  2UO0()  mark  (vgl.  n.  2153**).  dass  sie  sich  sogar  an  don  papst  gewendet  haben, 
«alian  wir  aus  obigam  aehnilMiL  AlleiD  Mair  wurda  von  k.  Bodoif  trots  alladeni  oicbt  ftaiga- 
haasB;  jMaeb»  qnallae  beriebttn,  Mair  Mlbat  babe  siebt  vn  ao  boban  |w«!s  aaina  freilMit 
«rkaiifen  Wullen,  am  nii  1j1  für  dir  idlii  nn  zu  ■  rj  ri  =?i»itr"n  dorch  Verhaftung  von  rabbinem 
anlass  tn  geben.  Meii  sUub  :.u  Eii.-ish'  ;uu  27.  :iiiril  1  seine  leiche  wurde  erst  J307 
den  Juden  zur  bestattong  übeii;i-s.  i;.  Vgl.  W  inin  r  Ki  l'.  z.  0.-;:1i.  .1,  JwU'u  in  lUMitschhuid 
Torwort  s.  X  ff.,  Gi&tt  Oesefa.  d.  Juden  7,  201  uud476  ff.  und  joUtBackB.  MeirbenBarooh 
aas  BoUiiiibnir  1,  93  IT  *9186 
(in  «l^t^is)  verleiht  dem  Heinrirh  von  Pappeuheita  seinem  und  des  reiflis  niarM  n.ill  für 
duäsen  Stadt  Pappenheim  alle  recht«,  freilieiteo  und  gnaden,  welche  der  atadt  Weiaseu- 
barg  vom  reich  varliaheii  ^d.  Valckenstetn  CD.  Antiqaii  Nord^'av.  88  reg.  2189 
( — )  erneuert  dem  Hwbof  Peter  vnn  Basel,  wegen  seiner  vielfochen  verdiansta  and  aailür 
leuchtenden  treue  ex  certa  scientia  die  schon  au  bi.schr>r Heinrich  ertheilte  erhtnbnias m  waHMbM 
und  vnll  n  luni:  der  feste  Schlossberg  bei  K"in  .yi  i'.l'.»  ,ini  Iiiel>-r  Si-r,  lli-rri,'  -tt  Ocm.  :!,  .'riT,  M.itile 
Monam.  de  XeufchAtal  1, 219.  Zaarladar  Urk.  r.  Bern  2,  338.  Trouillat  Monum.  de  Bale  2,  457. 
Vrotea  rar.  Bant.  8,  498  ans  das  CD.  aeal.  BasiL  In  Basal  —  Tgl.  eben  18T8.  S18T 
(— )  Vi  n  prirht  dem  Johann  von  La  ub  >  s  .>  n  Mr  i>in  von  demselben  erkauftes  schlachtross 
34  mark  silber  and  verpfändet  ihm  dafür  das  reichsdorf  Baigau  südl.  Neo-Breisaoh.  Böhmer 
.  Aate  990  m  Laeka  Aaa.  t.  Bappoltstain  ha.  in  Oainur.  —  TgL  oban  n.  2090.  S188 
-)  belehnt  den  Johann  von  h  a  lo  n ,  herm  von  A  r  l  ay ,  seinen  schwnri  r  tn-t  bürg  und  stadt 
Neuenbürg  (Neucliitt  li  und  .dlem  zugehör,  welch«  Bolin  von  Neuwiburg  m  diesem  zwecke 
ihm  (iam  pridem)r«iiriiirL  Iniiie,  doch  mit  vorbehält  der  holdignng,  welche  gedachter  Johann 
dem  grafan  und  dem  benwg  T«n  Burgund  gelaiatat  hat  Das  or.  ist  in  Burlin.  (äevaliar 
Hiat  da  Follgii7  I,  371.  «MbaACrjrpk  187.  Tablaaa  da  1»  Sotssa  i.  31.  UatibMmiam. 
de  Nenchatel  l,  220.  Soloth.  Wochenbl.  1828  s.  218.  7,e«'rleder  Ork.  v.  Bern  2,  S-Al. 
Fontes  rer.  Bern.  A.  45i>.  —  fBolin  (Rudolf)  von  Neachatel  ompHeug  hierauf  nach  dam  wOIan 
dea  kOnigs  das  i,'nn  »  nbign  luhen  wted  r  v  ti  Jvliann  v<.r]  Cbaloo  md  Imldigla  Ihm  darum. 
VgL  J'^ontes  rar.  Bern.  3,  462  f.,  Kopp  Beichsgescb.  2  ^  94j.  21äy 
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i>«{>t.  14  I  ante  Iternam  1  (in  castris).  Vergoblicber  angriff  aof  die  sUdt.  Vgl.  ob«a  n.  2184*. 

—  IT  j  {( — )gostatt0td«m  Johann  fOB  C1ialoii>ArU]r,i 

dnrcb  dessen  borg  JoagDc  geht,  zehn  Schillinge  Laasanner  pfennige  and  von  andenn  ^vt 
nach  dem  gebraach  zu  I^sck-es  für  das  geleite  zn  erbeben ;  and  ebenso  zehn  Schillinge  t^o 
allen  kauf leutr'n.  .In-  durch  die  •■ry.l'i--tüni<T  HL<:-:in';i>ti,  Lyon  niid  Vienne  und  d:is  b;;i.itii  Wi- 
lonce  ziehen.  Dies  alles  erlmlt  Johann  zu  r«iebt«in  reiebslehen  (fvodoni  liginm),  mit  vorb«- 
ludt  der  Idienspflidit  gegen  den  grafen  and  den  benof  van  Burgund,  fiatom  et  actum  iu 
CMUte  aoto  Bmm  «tc  dimlkr  Hiib  da  PoUpv  >•  '79.  QtAut  Ood.  260.  2m- 
Mtr  Uit.  T.  Itani  2,  S42.  FmitM  Mr.  Bmh.  s,  460  MB  vidimw  ttm  141«  im  sbulMrd. 
Xp'Q'  iibarg.  —  [Hiozu  f^rh-n  nm  :(0.niai  rJ'M  zu  Frankfurt  di*  er/liischöfe  Gerhard t.  Maini 
und  Boemund  r.  Triar  inn«  vkiUuijruai'.  nach  mitth.  Sickels  tkua  or.  im  dApartementalarcL 
Besannen,  der  von  Trier  auch  g<>dni  ;kt  Oallia  Christ  l  a  **,  3S'J.  Johann  suchte  auch  die  plpst- 
Ueba  bwUtignog  Dir  die  soUerhOluiig  oaeh,  welclMi  ihm  v«n  MkoUai  IV.  am  1«.  sept.  1 28tr 
Mtiwilt  wurde,  Lasflois  Begr-  de  Kicolaa  Vf.  p.  274  n.  IS«0.  —  Das  tehlMS  Joogne  (im 
Jnrn.  '.vestl.  vom  Eildoi.'li-  <1ns  Neuenbarger  see^),  leben  vom  pfalzgrafen  Otto  von  Bargund, 
wär  von  diesem  mit  i'uuUrlier  sammt  barghnt  und  zoll  seit  12ti2  dem  kOuig  Eduard  mi 
England  za  leben  anfgesendct  worden.  K.  Badolf  wahrte  aach  Mar      nwhta  te  rSmiachen 

Ij    raichaa,  wie  Kopp  Jteichage$ch.  2^  ioi  aum.  3  bemetktj.  2190 
Fribargi   |  nimmt  den  ülrieti  ton  Maggonberg  und  dessen  erben  zu  seinen  und  des  nldi«  boif^ 
.  I     UKiiHion  VI  nüiiiniiiiPii       und  v('rs]iricli(  iliilfii  dafHr  2(10  mark  sillicr,  ffir  dfri-ii  nin-  hilft« 

er  ihn. II  t'instwi\li-ij  ui«  4yr(ik'"  lilifrt'ahrt  und  grundiinsen  von  hiuaern  verpftindei,  wahrend 
er  dii'  and  ri  heilte  auf  Martiiu  in  zahlen  verspricht;  nach  abzahlong  der  200  mark  soUtn 
sie  darum  arkaafte  gtter  ahi  borglehen  lu  (Mamiaen  abdienen.  Dan  weist  er  ihm*  mis 
flMaeraet  hau  daeelbet  and  einen  beathnnton  grand  ab  wotanplati  an.  Solotkam.  WodMBU. 
1S2T  ?  420  iV.  rm^  Becueil  dipL  de  Fribourg  1,  )25.  Zeerleder  Urk.  v  B.  ru  2.  343. 
lontes  ri<r.  l!t>rii.  3,  461  ans  or.  im  staatsarch.  Freiburg.  —  [Diese  massregel  des  königs  ist 
t'ine  bestätigung  deeaeo  was  BUanliard  berichtet,  vgl.  übe«  n.  2184*].  9191 

—  !•  '  (in  Otlandia)  f&Ut  einen  spmch  za  gvnsten  des  bischofs  Wilhelm  von  Lanaann«  gegtn  dii 
bfirger  von  Lausanne,  welche  den  sprächen  von  1284  apr  14  and  1285  mai  19  nidit 
iiachgHk'iiiiiin'ii  tt;in>ii-  l);it'ini  .  ,  dhinunca  ;ii;t-  iVstnm  Mathei  a.  d.  I  2ss  n-eni  vero  a.  1.1. 
Const^rvateur  Saisso  lü,  4ü4  reg.  Uimorial  de  Friburg  1859  a.  54  reg.  Furel  in  MioMies 
«t  decuL  de  Soiaae  Bomande  l »,  429  ng.  2199 

—  97    apvid  Badeu  bMphnt  Hriinrich  vuet  von  Planen  und  dessi-n  -i^fmr  mit  den  rc-ichalidif-n,  wek'li''  ibui 
äunh  df-ii  l>'d  AlbjLthiis  vun  Neipperg  ledig  wurdcu.  An»  diiu  ur.  iii  L)rt'sd>!U  imit  in  i.  I  ). 
MüUi  r  in  M  lth.  des  Altertumsver.  zu  I'lau'  ii  ]  sSo  n.  8«.  Qradl  Mun.  Kirrana  1.14  '<.  VVii;k-^i 
wauu  Acta  2,  128  aas  or.  —  VgL  tttadi  iu  Mitth.  4.  Deatacben  in  Böhmen  20,  90.  2m 

—~  28  Tboregi  I  orlittrt  die  Mrger  von  Ztrieh,  dte  «r  Ihrer  dienate  halber  aehon  ?ra  honmeodeii  ealini  an 
auf  ein  j.nlir  vnu  jeder  iHistunjr  fpecuniaria  bei  GitIktI  wü!  irris'  nUtl  [irt-^  iiria)  IiefrcU  haln' 
nun  uachdt'Ui  sik  ihm  für  a^ait'  und  des  reiches  gitM^liäfkt  4iiu  mjyk  gts&ahli,  aul'  weiter«  ifn^ 
jähre  frei  von  jeder  Steuer  (precaria  [Gerbert  pccuniariaj  sivo  stüra).  Or.  im  staatsarch. 
Zörifibmita.  1286  aber  ind.  1  «ad  reg.  16,  nach  mittheUang  Schweilers.  a«rfairt(M. 
ep.  248.  2194 
Mi,  1  OonataDCie  ;  genohmiKt  itul'  hin>!ii  ili-inrii  Iis  vin  n.iniburg  (Hohembiir).'')  dc<n  vtirkaaf  di-s  rtdcii^ltduni- 
biaeu  s»g.  unteren  lierzogsliofeä  in  Ililzingen  au  das  kU>st«r  8tein  am  Bhein  nm  36  mtfic, 
da  Heinrich  von  Homburg  zwei  mehr  geltende  göter,  n&mlich  die  OlSfriBgllfllb  aof  dam  buf 
Homburg  dafür  dem  rcieha  gegebaa  aad  lon  diesem  n  lehea  ganonmaa  bal  im  ar.  (ail 
ind.  1 ,  reg.  1  c)  im  gen.-laadettroh.  Knlandie  daieh  Sdudte.  Weeeh  in  Oban1uiB.ZiilHir. 
N.  F.  1,  76  reg.  —  Die  Ortlichkeiten  liegen  alle  im  Hegau.  *i\%i> 
oci  St  QaUao  Dar  könig  aetst  den  £onrad  Ton  0andelfingen  abt  too  Kempten  ansb  inm  aM  f<a 
8t  Oallen,  und  Hast  ibm  wihrend  aaiaar  anwaaenhait  in  dw  wodu  vor  8t OaUanlag (an 
10 — 15,  da  Rudolf  am  15.  schon  in  Biberach  ist)  schwören,  indessen  der  abgesetzte  aH 
Wilhelm  zu  Wil  «rar.  Damals  waren  des  kOuigs  s<ihne  Albrecht  und  Rudolf  auch  anweaiai 
Christian  Kuchimeister  ed.  M<^jer  v.  Enonao  2i  l  :T.  |  Haid  nach  der  rickkehr  abt  WUhetnt 
vom  iager  la  Herwartitain  (vgL  n.  2121  *),  zu  ende  1287  oder  aulang  1288,  «ar  dai«^ 
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MUiingturdMil  g«ff«n  ihn  K«fUlt««rd«iL  SttUhnlnttosicli  Wllhthn  za  krl«g«rl«eh#r  g«f«fl- 

wehr  pi-rnsf^  t,  s-ine  Inüdcr  der  lihrhof  Friedrich  von  Chur,  Hn^^.  vuii  der  Scher  und  wul 
aoch  iiuäi>It  vuii  Üiiutfurt-Fäidkirch  standen  ihm  zur  seit«  ond  fübtttneu  Dan  im  biafe  das 
jahres  1 28ft  mehrfach«  kämpfe  vor^fallen  m  atia,  in  d»nen  die  Habsburger,  den  jogend- 
UolMii  kntag  Bodolf  an  ihrer  tpttte,  im  guua  siegreich  mna.  Abt  WiUutan  hkll  sich  in 
WO.  VtOi  BllMihartI  8a  17,  IM  hfttto  ktMir  Bad«tr  WO  behgevi;  das  mfiiste  nn  Tortwi- 
gf'hen  (iji  VEirsudi  p'we«fn  sein,  der  in  äU-  vAi  nach  dem  I.  october  in  setzen  wftrfl.  V^r!. 
Kui:bimtii:)t«r  2uti  iL  uud  Elionhard  127,  dazu  di«  oingeiienden  darlef^ugen  MejersT.  Knouaa 
£u  Kochimeistar  and  im  jRhrtnoh  f.  whiweis.  Qesch.  7,  30  t).  » 

I  Idem  (Xonrad  t.  Gandelfingea  der  neae  abt  von  St.  Qailen)  cam  seqnebatnr  dominoni  regem 
pro  ezpeditione  c»stri  in  Nftwenravensparg,  dictos  duminas  (abbas)  pro  expensis  sais  obli- 
;ravit  Hi|uiini  ini'uni.  Vfrzoicbiiijs  der  anspräche  des  Fridtiic^s  dictus  .Si  büzf  im  schuldt-ii- 
regiiitor  abl  Kuurads,  Wartuaiin  St.  «iailerUB.  3,  743.  —  Vau  Si.  <iallva  tun  war  also  der 
künig  aber  den  Bvdc-nsce  geguo  Nfu-Eavenaburg  nordästl.  Jjndau  gezogen,  am  dißse  offen- 
bar noch  Ton  nnb&ngeniWiUMiiiie  gehaltene  wichtige  st.  galliaehaftate  n  gewinnen.  Xewird 
ihn  wol  gelungen  sein,  üebtr  die  weiteren  ereignisse  betr.  St  Gafl«!  Tgl.  n.  9881  *h 

apudBibera-  gibt  der  Stadt  Saalgau  auf  bitte  ihrer  giircuin  bürgir  die  freiheiten  mit  denen  kaiser  und 
kSnige  nonsmmiitiooeB  m  freien  pflagtoa»  und  wül,  dam  siedieeelbanpriTilegianwieLindan 
hat,  mhet  einaa  woehennarMt  nid  dra  jahnaneaeen,  deren  beaneher  in  dn  nicliBeekiita 

Stobra  und  din  marktfreiheiten  geniessen  soUen;  and  gewährt,  dass  die  TorstftdtL'  wtdchci  zn 
diensiiii  und  wachen  verpflichtet  sind,  dit^selben  freiheiU-n  wie  die  Stadt  besitv.t'ti.  'Avagm: 
herzru?  Alt  riM  hl  V  Oesterreich,  ereb.  Budulf  v.  Salzburg,  bischvf  Kuurad  t. Ijaviuit.  :ibt  Hein- 
rich T.  Admoat»  mag.  Heinrich  v.  Mngenbeig  propat  v.  Xanten  kOnigL  protonvtar,  die  gntfon 
Ludwig  T.  Boubaig  und  Bodalf  v.  WefdeolMif ,  ritter  Kuqnaid  t.  Sdiallaiibefg,  Bbar^ 
hard  tmcbsess  t.  Waldbnrg,  Eonrad  d.  ält.  und  Heinrich  d.  jüng.  schenken  v.  WintnirtettM. 
Copic  saoc.  1 7  in  cod.  76  im  statth.-arch.  Innsbruck  (mit  ind.  2  reg.  l  ß).  Memmingor  Wirtenib. 
Jahrb.  1827  s.  l»  -.  f Fü  pp  Keichsgesch.  2  »,  700  anm.  1  imiut  di>i  ;.'fnaüiit8n  forsten  und 
herren  werden  wol  schon  von  St  Gallen  her  mit  dem  könig  gekommen  s«iiij.  2196 

flbertrftgt  dem  grafm  Eberhard  von  dar  Vark  d!«  wgfei  der  kiifhe  ton  Basen  laont  dea 

K't:<'1i'.  iKuhdom  diü  fibti^sin  ;iii<3  da-^  cijiiti  I  ihm  'V\i-  vortboidi^'un^  Jsr  genannten  kirch«' 
Guter  gL'Mis±,etk  näheren  b<>$.timmiiugini  auf  icbzeit  iib'  rtragtin  haben.  Lacomblet Niederrheio. 
ÜB.  2,  502  aus  or.  im  staatäarch.  DQsseldorf.  —  [Vgl.  dazu  die  Terfugnngen  von  1275 
aept  16  (n.  431)  und  1276  febr.  4  (n.  613)  ond  die  nrk.  des  graftn  Eberhard  Tom  2.  nai 
1291.  worin  er  geloM  seine  laichten  gegen  daa  atill  getrea  n  erflUlan,  ala  van  k.  Ibidolf, 
adn  cato  einsdem  ecclesie,  auf  .seine  (Eberhard.s)  lebieiten  gesetzter  protector].  2197 

beorinindet  daaa  henog  Otto  von  Braunschwoig  and  Lüneburg  seiner  ehelicbea  frau 
Maahtild,  dar  toehtar  des  pfalsgrafen  Lndwig,  seiner  (des  kteiga)  enkdln,  naeh 

empfang  ihrer  ausstoaer  von  6000  mark  silbor  Lüneburg  und  Harburg  mit  aU  ihrem  zugehür 
als  witUini  angewiesen  habe,  und  belehnt  mit  diusen,  in  sulchem  zweck  so  woit  sie  rcichs- 
lehen  sind  ihm  aufge^rebeuen  besitzangen  nunmehr  V'  rK><natitii>'  Otto  und  Mechtild,  sowie  anch 
als  conservatoren  des  Ichens  Mechtilds  vater  den  pl'aliigraten  Ludwig  und  ihre  bräder  Lndwig 
(starb  1 290),  Badolf  and  Ludwig  (nachhorigen  kaiser),  dergestalt  dass  diese  besitzungeu  der 
Mechtild  ab  wittom  dienen  sollen ;  im  fall  sie  kindorloaa  «itara  «erde»  hiaiba  ea  ihiar  wähl 
fibvrlamea,  ob  n«  dies«  besitjongen  behalten  oder  anstatt  derselben  eine  snnnne  Ton  1  i909 
mark  als  ablii.sinii,'  !i.4ti''n  will;  mit  niihiTPri  biv<itiittitiiit,'f>ii  für  ilii-si-ii  fall,  Zeugen:  hefSOg 
Albr''ch(  V.  ()H>i.'rri-i(:b  di>s  knuigs  sulii),  abl  Kt>urad  v.  Sl.  äalleii,  burggraf  Friedrich  v.  Nflm* 
berg,  A]  I  TH.  Iii  graf  v.  Iii  bunberg  und  Barkard  dessen  brodor,  Ludwig  graf  v.  Oettingan, 
Kenmd  v.  Teck,  Ulrich  t,  lauftca,  Gtottfriml  t.  Uahaoioha,  Qvbhard  T«  ficaaneck,  H«rd«gao 
T.  Orlndla,  Winhard  t.  Bohrbaoh,  Kanrad  t.  Wildeniode,  Eberhard  t.  Oreifenheif  ,  Bberhard 
V.  Hof  fde  Curia),  Heinrich  v.  WiMcnsl.  in.  Kunrad  v.  Eglinc^'-n,  Ileinridi  .Tfidmaiiii,  llridi 
marschall  t.  Längenf«ld,  Konrad  v.  iiaintwidt«,  Johann  t.  6odeui>t&dü.  \  un  herzüg  titU)  mit- 
besiegelt. Orig.  tiuelf.  3  praef.  74  mit  dem  bild  des  königlichen  Siegels.  Koch-Wille  Beg. 
der  Pfal7graf»n  n.  1194  ng.  irrig  tn  sepi  28  and  noehinals  n.  1 196  n  oct.  28  ans  or.  im 
kgl.  hannrch.  Mflnehan.  SIM 
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belehnt  seinen  sobn  herzog  Albrtcbt  von  0*«t«rreieh  nit  der  borg  Marsbach,  «eich« 
vordea  (iim  dodia)  wh|«b  der  d»MulMigraffNNa  itabwiiMiUtni  (^BadaU)  und  dtn  nick 
gerieliüfeh  «ageqproeiHO  irordco  im,  indm  «r  nghieh  eine  IHbare  dbenndaaiif  dtndtai 

an  bischof  Wemhanl  von  Passaa  nnd  dessen  nachfolger  widerrnft.  Kurz  Oesterr.  unter  Ottokar 
2,  2(17.  Obcr<^sten'.  CB.  4,  (t5  aas  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  [VgL  dazu  «nee  sprachbraf 
herzog  Heinrichs  von  Buicrn  vom  M.  MV.  ISB81  Ifav«  Boka  4»  888.  ÜBlsImch  an  d«r 
Donaa  smdäetL  EngelhartszeUJ.  219» 
Sex  Tenit  tone  BnsUngen  poat  OwmnVt  SaMtum  (mt.  ])  tk  post  MMiiDi  (nov.  1 1)  iad* 
recessit  t 

Deiado  irit  verm  b 
castram  suam  (Hohenstmfm)  «t  e 
ad  nuptias  Alb«rti  ooinitis  et  .  .  marcbioiiis  de  fiurgo  festo  Clementig  pap«  (nuv.  23).  £t  tbidem 

in  cnstiao  CkoMiitis  (dot.  24)  in  tiamimdia  nnlt«  oire»  doioiaos  ordLMnt.  Ann.  ttndeUiaf. 

88.  17, 806.  Ba  ward  hl«r  fn  8eliirttiiMli-0ndpd  di«  kodhuit  Hdnldii,  Im  tokab  im 

markgrafeo  Heinrii  Ii  vi  n  ^nnan,  und  dw  Na^antiM  der  todrtw  dM  ftäfto  Tin  HthM- 

berg  gefeiert.   Vgl.  IviUtcr  Guutia  42.  d 
nimmt  die  bröder  Johann  und  Peter  rittt^r  V' ti  1! c  rt  i>  | s Ueim  zu  reichsburgmannen m 
Od«r»h«ün  «of,  wrapncht  ilmen  60  muk  Achnar  denare^  varpflodet  Unen  dnttr  die  Babw- 
■fihl*  liei  BartolsliMin,  welcbe  il«  wieder  aaftdianen  und  in  stand  n  eelnii  Üben;  aaeli 

Zahlung  der  60  mrirk  tunl  cisat?.  der  für  die  roühle  aufgcwcnd^iten  koFt^ti  sollen  sie  biefSlr 
eigt'Ugfiter  erwerbiu  uüd  dieüelbeu  als  bnrgleheti  n*'hinan.  üterrhein.  Zeitschr.  25,  123  ans 
or.  im  freiheni.  Dalberg'schen  »rchir  in  A-ü  hiUT.^iit  iirg. — Im  december  1289  beurkandet 
graf  Eberiurd  ?.  Kataendlenbogen  auf  gnuid  erb<>bea«r  ktmdschaft,  daea  di«  gananntn 
bridar  56  pfttnd  b«ITer  in  die  mfUe  terbaot  lialwn.  Ibid.  IM.  *99M 

vcrpf&ndet  dorn  Ulim  v  cmimiui  Otta  nii  i  seiiivii  uibt'ii  wegen  seiner  dienst«  den  eicbeimer 
daselbst  om  zwanzig  mark  silbor.  Jfiger  Scbwüb.  Städtewosen  I,  736.  Preseel  Ulm.  1.  193 
aaa  «>r.  im  steataarch.  Slottgari  MOl 

Woihnacliteii. 

verleiht  dm  bätgviu  von  Ueilbrouu  eine  mt-ido  jlbrlit  h  um  .VUcbaelis  drei  wucben  laug  u 
baltei),  nimmt  die  besucltenden  in  seinen  und  d(>s  ivi<  ti>  >  schütz  and  gewährt  ihnen  die 
marktfiraUieitan.  Or.  im  staatsarob.  Stuttgart.  Ldnig  ikiduafchiT  13,  88S.  Jfiger  Oeack. 
d.  Stadt  Bdnirom  1,78  re^.  itvi 

Vor  könig  Rudolf  venichtet  Pili  Ii pp  ts/ii  H>il.inden,  Schwiegersohn  des  grafen  Heinrich 
TW  Sponheim  anf  Min  toben  u  iMnlie>im  und  vwaebiedene  andere  ietaen.  Zeagan:  Wemhar 
^«H]ieiM  T.  Oppanhiein,  Heonau  t.  Sadluim  (BtnNtnhaim),  Heinridi  BnlM,  Sibed»  t. 
Alzey,  Heinrich  v.  dem  Bühel,  EmercUo  u.  Marquard  v.  Schornsheim  ritter.  Ans  den  ort 
des  grafon  Hc-inrich  v.  Sponheim  vom  2ß.  jan.  128U,  über  vorlehnung  der  Toijtci  der  rilia 
Isenhfim  an  die  von  Schornsheim.  Baur  flessische  ürkiiii  iiiti  -j,  4  13,  410.  —  UtT  v>ti;''ii'. 
ist  sehr  irabrscheinüch  w&hreod  des  aufenthalte  des  kOnigs  in  Speier  zu  ende  dec  12M  ge- 
acbaben.  *S30l 

fordert  d»H  bischof  (Arnold)  von  Bamberg  auf,  von  der  bedrückuug  des  klosters  lansrhc"» 
(bei  Kulnibach  am  Main)  abzulassen.  Erwähnt  (als  littere  speciales)  in  schreiben  papei 
Nicolsus  IV.  vom  8.  m&ri  1289  an  den  propst  »on  Bebdorf,  den  er  beauftragt  den  bischof 
zu  ermahnen  nnd  tnr  «ntaohftdigiing  auhnfordem,  widrigeobU«  ihn  nacb  Kern  Tonaiadto. 
langlois  Hegietres  de  Nioeba  IT.  171  n.  786.  Eattenbrannar  Actenstleka  366  ng.— 
Kudolfi  S''hrfihrn  wirf  Wvl  iiorh  im  jähr  12S^  ercan^'i  n  ^firi.  '2204 

(Columbarie)  iMc  I><>iuitiii,aiiurproviiiiiial(ii«trmauii)  j>chreibt  den  ordensbrüdera 
zu  Bern,  der  rOmische  kdulg  habe  sieb  schw  er  bei  ihm  darüber  beklagt,  dass  sie  das  mm 
biaebof  ron  lanaanna  Aber  die  atadt  fiem  rerbtagta  interdiet  frei  «Utah  (temera)  TwMm 
osd  gebietet  iluien  atlb  ettmgata,  daatelba  gmum  ta  beobaebten,  oder  die  atadt  ^lEdi  m 
verlassen,  und  auf  keine  weise  arl  raptamliun  bt  novoli'iiii.im  <'lviQm  Jen  fürsten  zu  bclei  'i'f' 
dem  der  ordeu  vor  gott  wegen  unzähliger  wohltbaten  Schuldner  sei,  deren  er  eine  reihe  ani' 
slUt:  com  primo  in  FraokflDTortt  impaiii  nacfpit  larignla,  gneini  fratribn  noni  'V* 


Digitized  by  Google 


Rudolf  12SS.  iiid.  2.  resr.  1«. 


479 


Jan.  1 


—  «6 


Übt.  9 


febr. 


—  28 


Egre 


niiPTarit  antM{iiui  ia  capitoto  PiMoo  e(  ia  plwibu  «Ii»  fratribi»  m  klMctlMn  exhibait .  . 
(Tgl.  n.  652 in  KUsga  (Mrub  angmllH  4«h>  «to  tpadv  aiHrioorfilar  «mpliaTit  (vgl. 
u.  189l);  item  cum  indignot! 'ii>  in  rivium  ArKentinensinin  pat«remar,  in  opidis  sais  dos 
sostinait  sostineri  nc  benigniu:»  su^teuturi ;  ad  hec  in  Moravia  factos  inclitus  triamphator 
clanstram  raudavit,  niiiflcavlt,  largis  possessionibus  ar,  privilegiis  principalibos  docoravit 
(kinstar  Toln).  Qaorelam  MraiiMiiii  —  daTotonun.  Kw  üb  fb>  and  brieflNieli  d«r  Otnuiii» 
etnw  (IMiMr  in  MHaa*»,  jätet  in  Barib)  «riultao,  in.  Wudnlnnm  Aete  %  Utwat.i  S8«. 
Finke  üngedr.  Dominikancrbrlffi'  TtIO  5;n  12««.  —  Gegen  den  ansäte  Winkelmanns  hc- 
merkte  schon  Wiegand  Stra'-^tiiiri,'.  UB.  2,  L<7  iuim.  l,  dass  da:K  schreiben  wegen  erKiihnun^' 
iks  Stra?stiuru'pr  Di'iiiiintaiiprstR'its  wol  zu  1288  gi'li  t.' ;  Schalte  im  Histor.  Jahrbncb  s.  \  I2 
wollte  t-ä  aber  ans  ende  des  Streites,  also  ende  1290  setzen.  Duch  hstt«  achon  WinkelmauD 
gMtgt,  dass  es  vor  Ben»  uasObnuig  mit  Bndolf  im  mal  1289  fUhn  wBm  nnd  Finke  1w- 
tont,  du8  der  bnef  auch  nach  a«iD«r  staUnng  in  dar  handacbriit  nur  n  1288  gehArsn  kann. 
—  Es  sdieini,  dass  die  Dominicaner  von  Rem  dann  wirklich  die  Stadt  verliessen,  denn  im 
fobr.  128i»  ertheilt  der  provincial  den  prioren  von  Hasel,  C<  iist.mz.  Znrirh,  Kotw.  il  unJ  C.>1- 
m&r  verbal  tau  gsmaäs  regeln  betreib  dar  Ikeramwaaderndea  Ordensbrüder  vun  Zoflngen  nnd 
Sera,  weldM  ordiirii  watiMMn  eonmiidnt  in  mniiin  lilwiaibHn  Fink*  L  e.  l  ST.  *SSOfi 

entscheidet prehaMto matoro  consilio  den  streit  zwischen  ili'rn  ^rraryn  AlTiri  clit  T>n  L'wou- 
stein  einer-  und  dem  kloster  Murihüi  t  uiiJcrorsc-it;:  dabiii,  dass  <hvs  klipster  in  düu  he-iiti 
aller  ihm  zngeh^irigen  gütor  und  rechte  trelcn  uml  der  f,'raf  w.o  frühero  pr.ifon  auf  Löwon- 
&tein  die  vngtei  des  klo»ters  gaoiewen  nud  dasselbe  in  sciaeu  rechton  schätzen  solle.  Knmer 
in  Acta  Palat.  ],  329  anm.  reg.,  «olwi  er  aber  irrig  von  Albrecbt  lon  Hobeolobe  (atatt 
L4wenst«in)  spricht  Winkalimun  Acte  2, 12(t  aas  ffUs.copklbiiek4AVf  iBCen.-Iaiidenrflli. 
Karlsruhe.  —  Awstallort  Weisunbnig  im  Elsass.  "'2206 

verpfändet  dem  Hugo  von  Lopatein  nnd  setn^  erben  fftr  seine  di^nsti'  das  reiehsdorf 
Omsveilar  un  dnietig  marlt  aUber.  Au  dem  or.  im  besirkaaich.  Sknssborg.  Obarrkeia. 
Zdtedir.  e,  13«  ans  er.  Maiitv  Di«  Hohangtaofeo  im  Btnaa  IIS  ana  or.  (aber  Irrig  mit 
YI.  II.  II  iiiu.  statt  II). — [lapaleia  awiaelwn BecMMJwi and Zaketn,  OrnnttOm  in  Brc nsch- 

thal  bui  iluuigj,  22üT 
verkündet  allen  reichsgetrenen,  dass  er  die  bürgcr  von  Freibnrg  im  Dechtland  in  schätz  nnd 
gelait  gewmMO  habe,  wid  eraahnt  «ie  dieatUMo  tw  heechmntoa  «i  achiraen.  (Veno) 
Beeaafl  1,        Fmi  in  Mtawira  et  docnm.  de  Ia  Baiiie  Bon.  1*.  490  reg.  Fbotea  nr. 

Bern.  3,  4^>4  aus  <<r.  im  staatsarch.  Freibarg.  2208 
gtbiet«t  den  reichsheamten  (ofBciatia  sea  miaistris)  in  Dinkelsböhl»  Aafkirchen  und 
N4rdlingen  dem  grafw  Ixidwig  tob  0«tting«>n  bei  der  b««chirmmigdee  Uortera  HefU- 
bronn  beixnsteheu.  Or.  hn  rf^ichsarch.  Manchen.  I.4Uig  Beg.  Roic.  4,  361  reg.  2209 
Uoftag  und  zusamraonkoutt  mit  »oinem  Schwiegersohn  könig  Witti/.«!  von 
Böhmen.  Bex  Bnodolphas  circa  quadragesimam  (febr.       in  Egla  civitate  qne  est  prope 
Boemiam  amam  ealabnvü.  Aan.  Colmar.  SS.  l',  21«.  Kdnigsaaler  CK),  el  Luerth  84  B., 
[deren  naehriditaa  Aber  die  hier  erfolgte  belehnung  Wennia  mit  BUhmen  nnd  verpftndmg 
r.k'.  r?  an  Wenzel  als  heiraLsgnt  ?i>iii(  r  jrniKiliu  irri^;  sind  und  auf  Verwechselungen  b- nilu  n, 
f,.ir  II)'  I^ntscbe  Oesch.  2,  jo'j  miu.  1  uui  Kürschner  Eger  und  Bdhmon  26  aum.  2. 
Was  wirklich  ^'i  i  liali,  isrhellt  aus  den  folgt^nden  Urkunden.  Der  hauptxweck  dar  zusammen- 
kauft wird  fdr  Bndolf  di«  sichere  geninnnag  Wentels  für  die  «Iwicbtea  betreib  der  nachfolge 
im  ieWh  gawaam  aah^  vgl.1lHaBni  inmeB«rBB.88, 69S;  lie  aBAilMnaaag  der  bMuniseheii 
kuratimmi^.  die  genchmigung  des  tanscbos  mit  Friedrich  von  Dresdoi  «aian  sogeständnisse 
die  jonem  zwecke  dienten.  Daneben  werden  die  inneren  vorhlltniss«  BObmens,  das  vorgehen 
gegen  den  gestürzten  Zawisch  von  Palkenstein  znr  spräche  gokomtnco  st  iii,  vgl.  darüb  r  zu- 
letzt Dodik  Geech.  Mähreus  7,  120  ff.  und  ÖoaU  in  Ceakf  6»sofa  bistor.  1,  384  ff.  —  Mit 
Wenselkaai  auch  seine  g«niaUB,lllr  die  iibvigenanweeeodan  Tgl.  die  folgenden  nrkantai].  ■ 
gibt  dem  burggrafeo  Friedrich  von  Nürnberg  die  güt(<r  7.11  IVtteuhofen  nnd  Bnrgthann, 
EtzeUdorf  und  Scliwarcciibath  (all^  in  dor  gegi-nd  vun  Altdi.rfj,  welche  weiland  Albrecht 
Uindsmaul  von  Werdcnlels  als  hurglchen  trug,  ebenfalls  zu  burglehen.  (Wölckern)  Hist. 
,  Korimh.  läO  übersetnuig  —  Falckenstain  Antiqmt.  Nordgav.  4,  84.  FelMl  SarliV  2,  245. 
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Sgn  iKSnig  Wenz«l  von  Böhmen,  markgraf  tob  Mäbnil,  flint  nad  schanke  des  heiligen  rtmisehen 
•  reichs  (princeps  et  pincerna)  gibt  «>inen  willebrief  mr  Terpftodang  des  reichsdorfs  Hoch- 
f-IJi'ii  Uunli  ki'iiig  Uudult'  an  düii  nl.jlti  OltH  viiu  0  c  Ii  n  as  tei  n  für  ''.ini  nurk  üill>er,- 
(eideui  0(ti>ui  dedimaa  n«wtras  presentes  literaa).  Oberrbein.  Zeiteclu.  16,  414  au«  ur.  tu 
Duuteat.  •2111 
Albert  r.in  F.illcenan  genannt  Nolhaft  wei.st  dem  kloRter  Tepl  10  uiark  k'T'*  (p^r  -isTJnm 
quud  iln  itiir  scotatio,  qne  est  possessioni«  tradtte  evidens  arfrnmeiitura),  die  er  als  lelieu  im 
klosti-i  ii'  hiii'Mi  i.iibi  w.^für  or  va.s;illf-iiil:<'ustr-  leisten  will.  Zeaf,'pn:  die  Bühmt-n  Poto  v.  Pijten- 
»teiu,  Uoboslav  v.  Merica  (Haid  bei  Hobonmaath),  Prabislaos  t.  0£Uu)w,  Ulrich  v.  Trafael, 
Heiaricb  not  BvhinUiT  t.  Wiii,  Beoes  t.  Dnpow,  Odobm  dgnehe,  ülfteh  t.  Jmtm, 
Jaroslaiu  BDkow(>tz.  ßeneda  v.  8Toj£in,  Bened«  t.  Bnsete,  Szdeslaos  t.  OsTra^in  nd 
Zolislan  V.  Toldacby ;  dann  Ileinrieb  t.  Planen  und  seine  zwei  gleichnamigen  «Ohne,  Hein- 
rich V.  Weida,  H<T(i-;-i'ii  v.  (irimllach,  Jarck  v.  Waidenberg,  Toto  t.  KuniK-swart,  En^'-  lhar  1 
nnd  Ekkehard  v.  Wildstein,  Albert  y.  Falkeuo.  Emlor  B«g.  B«ham.  2,  633.  Uradt.  Mi^n. 
Bgma  1. 147  sna  «r.  in  aüft  TtipL  *mi 
benrknndot  rind  Viestfitit^t  nach  vnrher  sorgfilHp  nnfri»?t<»1lter  nntorsnchang,  dass  dem  kflni? 
Wpnzol  vuii  Bühmöu  aud  dessen  erb^i  im  r'/misclion  reich  das  schenkenamt  and  ein» 
stimmte  hei  der  wähl  des  römiscb'-n  kiiiii»,"!  gl'  i'  Ii  don  .mdiTti  in  fhcriout»  ins  et  Totem  b«- 
•itMDden  tünton  th  recht  zustehe.  Or.  im  staatsarch.  Wiou;  aaf  dar  jilica:  ftpwJotiMHN« 
I*  CHaes  (ngiftantor  imd  notar  k.  K»tU  Vf.,  TgL  HdMr  Bag.  fan)».  8  «talMta«  XUU 
ond  Addit.  I  rtoL  TI,  VII).  BalUn  Mise.  Der.  Prim.  d.  23.  Ooldast  OMMntarU  d«  regni 
Bohem.  inribas  ae  priTilegiis  259.  Sommersberg  Script  l,  »40.  Lönig BMehaaiehU « ^  II. 
Kousset  Corps  dipl.  I  *  1.^4.  Jiredek  Cod.  ior.  Bobem.  1,  242.  Emier  2,  CS4.  2213 
bearkuidat  daaa  markgraf  Friedrich  wa  Hsiasen  ond  der  Ottmark,  vaU.  markgiafta 
Hrnnriebs  jfingster  aolm,  panIMHdi  vor  ilon  «rMhitn«»  «ti  nnd  ihm  alle  aabit  raichdA« 
mit  der  l'ilti'  uufirM^^cScn  habe,  dieselben  an  könl^  Wcn7<'l  von  B;5hmpn  soinon  I'Au-t- 
mann  zu  viTluiliBU,  und  dass,  nachdem  diciU'S  Mdlzoyeu  gnweien,  diTiflbc  markgraf  fbriu: 
gebeten  habe,  die  über  seine  eigenk-utc  r  i'i<^  torn.H  i  tc.  ad  ipsum  iarw  iir>ipri«'Utis  pertiutnli- 
lni3)«iogtigaiigeD«iitanachT«rtiiige  tu  genebmigea,  welche  er  dann  mach  darch  dieae  orkimd» 
nmli  dar  aagabnmlrteB  bttta  guitkmlig» tnd  gsHuiiM.  ZMgaa:  ÜMlmf  Sound  r.  ttnn* 
barg,  herzog  Radolf  y.  Oesterreich,  die  gnflm  Lsdwlg  y.  Oetüagen  und  Emich  y.  Leiningen ; 
Johann  v.  Liechtenberp  nnd  Walther  y.  Oeroldseck  strenoi  Tiri,  Otto  borggraf  v.  Donia, 
Bauii'd'l  V,  N>-iii,iii-i  '^Mtmoni.  Htiriiiaiiii  v.  (Jrnubiich.  Hcrmaiiii  v.  Maltitz.  Hermann  d«r 
notar.  Or.  im  üttaai^iarcii.  W  ien,  mit  3.  id.  murt.;  aaf  der  plica:  pi^r  Jubaunem  9(,  vgl.  n.  231:3 
Bnlbin  Miae.  Dec.  Prim.  8,  267.  Sommersberg  Script,  i,  »40.  Holhsann  Script  Las.  4, 1 7*^. 
znm  l;).  min.  Lfiaig  BaichsarcUT  0^  232.  Dunont  Corps  dipl.  1*,  2«7.  Jira(ak  Osd. 
ior.  Bobem.  1,  342.  Ettler  Kef.  Bobom.  2,  6SB.  —  [Am  6.  fbbr.  bafla  n  "Pti^  MeiriA 
von  Dresden ,  >Jlt  jüii^'sti;  und  um  br  n'iürtig  gcborae  Sohn  Heinrichs  dos  Erlauchten  von 
Meissijii,  M«>Uhtir  l>rcsdon  und  Umgebung  erhalten  hatte,  an  k.  Wenz»!  ii^am  salinen  tr^if 
und  dazu  die  Mark  Meissen  und  die  Lansiti,  was  er  gar  nicht  i>vsas>.  a):>getreten  m  d  s*  :!' 
daMr  beaitxangvn  bis  zb  4500  mark  eiAkOnften  im  toUioban  B6biaen  erbaUao,  die  grCeaUa- 
tbeSls  nt>cb  deo  IblkensMnam  eolriasan  werden  mnaatau.  Bader  2,  480.  W^gde  fMediicb 
d.  Freidige  120  fif.  h3V'''d'»nf3?lp  rp'*ht.  in  'V<<n  Unwahrheiten  dieser  nrk.  eine  abgeht  icr 
bijlimischcn  kanzlei  m  erblicken,  wodurco  i:ukünftiifen  weitgehenden  ansprächen  eine  gmnd- 
läge  gegeben  werden  sollte  —  was  ja  später  in  di  r  tbat  benützt  ward.  Insoweit  liegt  iobalt- 
licfae  iuiwabrb«it  T«r,  aber  diee«  «rk.  iat  elwiso  echt,  wie  die  k.  BodoUi,  g«gea  welobe  Vtgik 
eben&Us  bedenken  erhebt  Der  viel  n  omfueend»  titel  Friedrieba  bnoebt,  wie  Wegeta  ailtat 
andeutet,  nur  als  leere  form  angesehen  zn  wurden  (vgl.  anch  Ficker  Reich sfiJrstenstand  2SS) 
nnd  im  übrigen  drückt  sich  Kudulf  so  .illgemein  und  vorsichtig  aas,  dass  dnrch  diese  nrk. 
kein  recht  vorletzt,  keines  zngesprocbeu  wurde.  Der  ganz»'  Lhih  Ii  ward  librigens  zn  nichte. 
da  Friedrichs  von  Dresden  neffe,  markgraf  Friedrich  Toto,  die  drohende  gefakr  erkeDoend. 
rasch  eingriff  nnd  seinen  ohaim  gaffen  baaia  aatacbMigmig  um  aaniaM  aof  aein«  htmto 
Vgl.  Wegde  L  e.].  2214 
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■An  15  I  l(Bddsb«v  [nimmt  aein«  geUraea  nU«r  Bodolf  nod  Albert  von  U«iling«ii  n  niob*biifiiiMiMa  in 
JtfflühMn«  (in  TMrtngtB)  taf  ftgcn  Inrndert  mark  «Ub«r,  wwflhr  er  ihMi  tw  i^Bcn  «(n- 

känften  in  dieser  stadt  j&hrliche  xwOlf  mHrk  rerpftlndet;  würde  jene  summe  ausgerahlt.  so 
hab«n  sie  hiefär  gekaafte  gflter  ab  bnrglehan  abzudienen.  Herqaet  in  GQ.  der  PruT.  Sachsen 
I  3,145.  —  Kadolzbarg  westl.  Ndmberg,  *2216 
Bottabüig  igwtettet  dem  stiftscapitel  zu  Feuchtwaof «0,  v«a  reiobsdieiutBaiinen,  bdrgarn  nnd  andam 
reielföan^hOrigen  acheokongen  tm  gUten  onr.  Ut  m  JUlfttehtB  «ffbtf  fon  40  >fnild 
anznriplinu'ii.  Mitcelhf  ilt  von  Oestreicher.  Bättner  Franconia  78  unToUst  Irtnischtr  Hand- 
$cbrilteu-K»yiiog  d.  Univ.-Bibl.  Erlangen  :i55  reg.  ans  or.  daselbst.  —  AusstelU^rt  Bothen- 
;  barg  ob  d.  Tanber.  2216 
'  baatitigt  dem  kloater  A  h  a  n  s  p  n  nordAstl.  Ndrdlingan  die  eingaräckte  orknnde  k.  Heinrich  (VII.) 
I  von  1227  ang.  1 1  (Reg.  imp.  5  n.  4071)  be^nffend  die  Togtoi  einaa  dem  kloater  gehörigen 
bv>f>'s  7.-1  Frirki'nliiiiis>'ii.  Or.  in  niclmnli.  MflnAon;  mahilhcli  dnrcbselmittaiL.  Contteu  in 
Archiv.  Zeitschr.  7,  45  reg.  *22J7 
•oMieidat  ainco  «Mt  sviaehan  Uaehof  Bainbot«  tm  Bieliatftdt  aaf  dar  aten  a»4  gnf 
I.  atlwip  Mui  Oetting«'n  'i'?m  jflr.sprn  anf  der  andern  seite,  w^trcn  iltr  t'tii  Setztsr™  zu 
Ohniliau  i;ui  der  Altmühl  iüdl.  Auslaub)  auf  dem  boden  der  Fidistädter  kircbo  errichteten 
befestigunij  uiid  andern  sacben,  mit  rath  des  burggrafen  Frii  ilr^  ii  von  Nürnberg  das  alten, 
dea  gralen  Ludwig  von  Oattingeo  das  alten,  de<s  grafen  Gebhard  von  Hirschberg  und  den 
iMorggnte  Konrad  des  jftDgtran  daliis,  d»9  beklagter  graf  Lndwig  anltiaiautu»  «diflcianB 
stnicturam  in  pr«dicto  loco  ratione  mnoitionis  factam  videlii^t  portas,  sep^,  propognacai» 
que  vnlgariter  bercfrit  rlicuntur  et  thoguria  que  erker  Tulgariter  nominantar  prope  ip^n 
sepeoi  i't,  Mipr:»  fussatiitii  sita  «-miiiiii'  ili'pnin  et  riniioviTi  facint.  ilf.s^s'lf'H'hfin  die  versperrt  ge- 
weseneu  weg«  wiodur  Ler^loilen  las^d;  ahm  audoi  t- ^t^eitpaii^t<'  -..41  ^ral' Ludwig  Ton  OetUngen 
d.  ält.  mit  herzog  Ronrad  t.  Teck  oder  mit  Lenpold  t.  Wiltmgi  ii  d.  ält  dem  reichskächen- 
■aiatar  od«r  Lanpald  t.  WiMiigan  d.  jtng.  entedwidani  tiid  Mmrdnug  k.  BodoUi  habaa 
Ludwig  T.  OattiBfan  i.  Iii.  Bonrad  dar  tnclnaa»,  Hainrieb  ▼.  SeiehaBbaeh,  Ek1t«bard 
Lare,  Meinward  t.  Steinheim,  Ulrich  dessen  oheim  (patmn.«;^!  uini  KonraJ  v.  LeriTiorsheim  für 
Ladwig  T.  Oettingen  d.  jung,  zu  bärgen  nnd  nötigenfalls  iit  Oettiiigcn  einla^tT  zu  halten. 
Falckanataiii  CD.  Antiquit.  Nordgav.  89.  Octter  Versuch  2,  S3.  Schwalm  im  N.  Archiv  23, 
S6  a»  or.  iai  reicbaarob.  MAocban,  mit  ind.  2  ».  I2an  rag.  16,  obae  tagatMigaba.  —  VgL 
dan  Aber  diaaan  nenan  bo^rbav  io  o|ndo  noatoo  Annbvn  ia  anbwririo  CHbi  uoAn  in  AAatf 
von  bischof  Keinboto  von  KichstÄdt  an  erzbiscbof  Heiniieh  Tto  Ihiiit  «U  ArlNlB  «n  9.  ang. 
I2B6  gescbriebenw  brief  bei  Schnnck  Cod.  dipl.  1 16.  22 IK 

Poat  anniDCkliooaat  (mtn  25)  rez  venit  Kzzellngen.  Subito  inde  recesgit  Holt«  facta  sunt 
lata  ano  par  tepanaattooca  ia  caatoo  Acbali».  Add.  fiiiMlalflng.  88.  17,  306.  Wahr» 
aeMntidi  wtr  bat  dtaaan  deaponntioiiaa,  olfeabar  aeliwittilaelten  edels,  kOnig  Rudolf  iw- 
nii1t"In<l  botheiligt,  am  dadurch  friedlichere  Verhältnisse  i<<'^^'niiii1eTi :  in  solchao  maHBMl* 
hang  bringt  soboD  Chr.  Fr.  v.  Stälin  WiitMibarg,  Öescb.  3,  (»4  obige  stelle.  *Sa 

ttnt  dan  «lalii  laaiin  Kaitrad  van  Liabtaabarg  aoT  adaa  Uttan  ffia  gnada,  daaa  daaatii 

töchter  ihm  wenn  er  ohne  söhne  stirbt  in  seinen  roichslehen  nachfolgen  mögen.  Scböpflin 
Als.  dipl.  2.  42.  Oberrhein.  Zeitschr. .]  1 ,  432  bessere  tesearten  aas  dem  nr.  in  Oarmstadt  22 1 9 
(Roroe)  Papst  K  icolaus  IV.  an  könig  Rudolf:  .schreibt  ihm  über  die  wablvorglnge  nach  dem 
ioda  anbiacbof  Haimicba  too  Trier  (an  26.  aft.  1286^  wi<t  ibn  as,  daaa  ar  dao  «rchi- 
diaeaii  Boanrnnd  (von  Wamwberg)  zun  «nUaehef  w»  Trfar  arnamk  nnd  ibm  daa  palBw 
■     verliehen  habe,  uml  rrMicM  t^cn  If'miK',  denibel!  .  n  ilie  ri^s;:'li''ii  ZU  verleiben  und  seine  gunst 
zu  schenken.  Kalteubraauor  Actens>Uicke  3ii2  4tu.s  dmi  p^ipstL  regiater.  —  Lauglois  Begistrea 
I     de  Nicolas  IV.  n.  750  reg.  —  Vgl.  die  bemerkungen  Kaltenbrnimaca  Ib.  354.  *2230 

|QEtoaia)DarBalba  an  kfinig  Bodolf:  achreibt  ihm  über  die  wahlvoii^ilga  nach  dam  toda  an^ 
!  biacbof  Hflinriebs  von  Xaini  (18.  mlrz  1288),  zeigt  ihm  an,  data  er  den  eanonko»  Ger- 
hard (von  Ep|r.'ii'-tein)  zum  ertbischof  vou  Main/  •mannt  ami  ihm  J.is  pailiuni  vi:irlieh"ii 
habe,  and  ersucht  den  könig,  demselben  die  regalieii  v  erleiben  und  seine  gonst  zu  üchenki'u. 
Kaltaobnnner  Actenstückf  354  ans  püpstl.  register.  —  LaogloU  Baprtfai  de  Nicolas  IV. 
n.  730  rag.  —  Wit  Kaltenbrannar  bemerkt,  köiman  wir  diaaa  (nanamg  »kann  9S»  aina  kdoig 
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Bndolf  geuebme  bandlang  des  papäivs  autlasseo,  wenn  wir  uu&  tihuiitTu,  da^s  jämi  <kh 
I     der  vorhergehenden  besetzaog  des  Mainzer  Stahles  bei  Honorias  I?.  für  (itrhani«  i,'<'gnt*r. 
,    d«a  donpropst  Peter  voa  B«iclM«at«n  nnitiidDt  kitt««,  vgL  ob«n  o.  1 930 ;  über  Gerhard 
Tgl.  HeynMb  QeriiirA    B|n>ei»Wii.  *itil 
Dominos  de  Baldecke  de  procoratione  a  rf  tru  sibi  i  vnimiss;i  ,i  ri.>ffis  filiii  rcmoveUir.  Ann-C'iliiiar 
SS.  17,  216.  Diese  äbernahme  der  vii  waltaug  dos  habsburgi&cbdu  beiiiif« 
in  den  Obern  landen  darch  herzog  BadolfanstoUeilMaltenHarUnannTonBaldedk 
vird  mgeftlur  im  min  oder  apcU  geacheheo  eein,  «01  24.t(gr.  wut  «it  jedenfikUs  «cheo  tiiat» 
BMhe,  dfe  hier  Koond  tem  Tümdwf,  Moif^eber  boteeMer  md  htnug  BadoUh  vegit  aeT 
Kiburg,  in  des  lotztera  namon  für  das  franenkloster  tu  Steina  in  Schwiz  urkundd,  Tv 
Reifh»(f<«fh.  2',  736.  —  Herzog  Badolf  war  zugleich  auch  leit«r  'le.s  kämpfe«  fregfu  iui, 
abl  Wilhelm  von  St  Galleu  und  dessen  verbündete  (vgl.  oben  21'.<5'),  winn  .r  aocli 
nicht  salbet  bei  den  einseliuB  ktopCen  bettieUigt  war,  wie  £U«nhard  SS.  1 7, 128  oad  die 
Amt  Colmar.  Ib.  2ld  ea  «nebelaeo  laaaen.  Im  irinter  vm  iMSanf  1983md  ia  den  rnitm 
luiinaten  JL'n'i  »araen  die  SUit  Wü,  dann  dif  burgfn  Appenzell,  Wildbwg  and  AlWIoggen- 
!     biirj;  m  diu  hand  des  neuen  ;ibte  Konrad  von  Gundelfingen.  Wid  y.u  atifan«  1289  war 
I     bischof  Friedrich  vun  Chnr,  abt  Wilhelms  brador.  von  den  WiTdeubiTKern  nun!  .s.  brllfii- 
bergem)  geecblagen  und  gefangen  worden,  im  ersten  frübjahr  I289  mussit>  abt  Wilh«lm 
Toggaobaqr  verlaeaaii  und  um  pflngslen  von  a^nor  zweiten  zuflachtsstätte  bei  eeUM 
Orieannberg  welcbi>n  and  zn  seinem  bmder  dem  dompropst  Heinrich  von  Char,  Tonnand  in 
grafen  Hugo  von  Uuntfort-Bregenz,  nach  SigmariQgen  fliehen.  Tg).  Kudumeister  ed.]Iem 
V.  Kn  iKiu  -1 1 1  ti  und  Hefar  t.  Kaonitt  im  Jabrtmdi  L  Sebwelii  Qaach.  7,  33  anUn 
0.  2226»,  2228''.  *» 
bemlnmdat  den  vet  ihm  d«  comaeBBa  manimn  aalaadmn  ergangenen  reehtaspriMh,  wodueh 
trraf  AI  brecht  tu  Huhenbere  das  dorf  Cannstadt  (rhält  mit  Ji-ra  p.itronatsrecht  and 
alUm  übripon  zubcd^ir,  wie  solche«  \oa  di-n  gnil'wa  \(ia  Landau,  ehemals  von  GrAningeo  ge- 
ucinrit,  bcs^'ssHii  worden.  Constanzer  K  iihi-s  Buch  in  Karlsruhe  VL  15  nd  naoh  mittheihmg 
von  Wermiagboff  auch  im  e«pialbach  319  foL  24  ebendArt.  2223 

OatotB. 

bestätigt  auf  vertrag  des  ritters  Heinrich  ^  n  l!ann:i<  »  >  r,  aeioea  laadTOgtaa  im  Speiergau,  einen 

swiackan  »b( md  coBf «dA  von  Eussemthal  einer-,  nddao  bimn  tenfl^odraaalaia 
md  fbran  geaoaaeii  (qtl  beingereit  appellantnr)  anderwaelta  bi  betraff  dea  ahnendewalte 

*'rK';>nf,'i'i-*  ii  ansspnich  eini  *  srhiedsgerichts  (Heinrich  Bannacker,  die  ritior  Johann  v.  Mi.*'" 
Eberbiird  v.  Mühlbaasen  und  Konrad  v.  Altdorf,  Werner  ehemalig,  vogt  zu  Landau  l,  W'  >na'  h 
das  kloster  fär  sich  holzschiag  und  woiderecht  in  dem  walde  haben  soll  glcirhwio  du-  baDc-m. 
Wiidtwein  Hon  Snbi.  I2.  348.  —  Daaeibal  226  ff^  246,  2S1  ff.  TOiMugebeude  orkoDdee 
•elt  1 993  Iber  dieaen  attwt  333S 
(Bomri^  Papst  Nicolai:  >  IV.  an  könii,'  Rudolf:  sohrnibt  dasi  dos^on  machtboten  den 
Deutscbordensmeister  Barkard  and  den  magistcr  Heinrich  kuatgliub«;»  protouutar  eropfangM 
und  von  iboeo  Teroommeo  liab«.  dass  der  Maig,  wenn  der  pftpstliche  hof  einverstanden  sei, 
im  nAdwtai  aommar  «der  n  aabag  dea  lAehatai  wiatan  nr  kaiaeiUcben  ktOamigaadi  8m 
m  Iwmmae  beabaf ebtige>.  Naeb  raiflieber  beialnng  mit  den  caidlnilen  baHe  «r,  da  dv  (Ir 
die  Ifaif^erkrönong  gesetzt<>  termin  weg'i  ii  dazwi^rlifn  ^,"  tri.'t(  n"r  hindrrnissf  erfulelo*  ver- 
Üosseu,  es  für  angemessen,  seinerseits  einen  boieii  an  üui  m  iMrudeu,  durch  wulclifu  tr  {itr 
papst)  dann  genaue  künde  über  Budolfs  absiebten  erhatten  kAnne;  frühere  (alii)  königlich« 
boten  babeo  ja  ancb  gegen  «einen  damallgon  rat  (dam  erarnna  in  minori  officio  eonctiMi) 
aün  aehr  aof  einen  kanen  termin  gedittagi  8o  wolle  er  den  freier  Benventtu  biichof  v« 
Gubbio  (latorem  pre.seuciam),  den  er  hiemit  beglaubigt,  an  ihn  absenden.  Kaper  sd  — 
plicanda.  Baynald  Ann.  128»  %  46,  47.  Sbaralca  BoUar.  Francisc.  4,  68  ans  dem 
regi-L«  r.  —  P  dtln.it  u.  22934.  Langlois  Rogistres  de  Nicolas  IV.  n.  2176  reg.  Vgl.  Pctt- 
baat  n.  22942.  —  [In  di«  geecbicbte  diaaer  gomndteebalk  wurde  erat  direb  daa  Toa  IUm- 
bmnaer  TwMbnlli^te  twvite  vom  1 S.  apr.  datirla  aehrelben  Kiedana  IT.  (o.  3335)  giiamn 
klarheit  gebracht.  Wie  KaK-nbrunnf  r  .^.'H  aasfährt,  können  die  baten  nicht  .<^chon  im  Mh- 
jähr  1288  entsandt  worden  und  etwa  bis  april  1299  in  Born  geblieben  sein  (ao  Xopp-Baswe 
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Beichsgesch.  2",  i9&),  was  aach  darch  die  Däichw«isb«re  uiwesenbvit  Häinnchs  v.  Klingen- 
berg  in  Deatschlud  im  october  12H8  (vgl  n.  219*>)  widorlogt  wird;  m  i'md  vielmehr  erst 
•tw»  in  hbniu  1389  rm  BodaUk  bot  «kgMMidt  wordeo.  Dar  von  Budotf  j«M  gvwdiiadito 
tunm  bnts  lieh  sIm  atf  iMnMrodwwfntdrtntai^DSViind  4«rklBW«l«,  dam  dar  Mher» 

Urmin  für  die  kaiscrkr'iaung  vergebens  viT^trii  h,  wird  sich  wol  :inf  iM^  imch  Hmiorias  IT, 
gestellte  frist  tumi  2.  f«br.  1287  bozieheu.  Die  früii'  ren  k'niglitilieQ  boten,  weicht«  aut  eiueu 
karten  tennin  drängten,  sind  wie  oben  n.  2051''  angonüinmen,  sieber  noch  zu  Honorins  lY. 
lakuiten  iucbK«Daat«wd(wordaii.  Ww  daoal«  BO«b  «1»  csrdiiMi,  so  ab  paptt  aiultta 
Micobu  odar  wal  Tülaiakr  dia  Ibn  balumobend«  iwrtn  dar  Odaam  BonMrk  ond  kaiaar- 
krCnang  des  deutschen  kOnigs  niedlichst  hinaaszuiielu  n.  Dur  piipst  •/M  jVt/t  äb«rbaapt 
keine  bestimmte  antwort.  sondern  will  den  biachof  von  tJubüiu  seudcu,  daä  ueissät,  der  ron 
BoduU  gewünschte  termin  wird  von  vorneherein  anm^glich  gemacht  In  der  that  hi  lii>i)> 
vumtos  ant  im  barfaat  n  BndoU  Kakonnao,  vgl.  nitlao  o.  226 1  —  N««b  PatOuuii  o.  2292t} 
Tarn  4.a]ir.  1S89  iakdranla  «q(  »oebPMar  von  As)Mlt»deBpi«pat tob  Triariud  tnk  kRn* 
dolfs,  iu  Born  gr.«,-!Sfm,  viclliiiiit  als  tht-iltKilimf  r  an  ier  gesandtscbaft.  Vom  17.  apr.  datirt 
einodispons  wci,'*'!!  plurnliUl  livr  ijrriiii  li'ii  für  Hi-iiincti  von  Klingenberg,  KaltenbroniK-r  Ufin. 
Die  kOnigiii  liiiii  ^cesunlt«'!!  iTwirkt-'ii  Ii  rni;-!  t'iiie  dispens  vom  defectns  nataUum  für  Ulrich 
von  Bramgarteu  clerikor  k.  RudoUa ;  dieser  letztere  hatte  setnarwits  schon  fröher  Ulrich 
lagiUniii,  wie  die  vom  I H.  nai  datirta  dtepanaationsbolle  orwftbnt  (qii  tac.  ftidoltas]  fim 
ad  t^mporalia  l^'s'itimnttftiii»  tiinlo  dicitnr  dworassH.  Kaltfiibrouner  362].  2224 

apr.  13  ^Bome)  Fapat  Kicolaus  jV.  an  könig  Eudolf:  dosiäeii  gesaudte  der  Deatschordensmoistar 

I  Bnrkard  und  der  protonotar  mag.  Heinrich  (latores  preMntinm)  haben  ihm  von  des  kC^iigt 
absieht  mitthaillug  gwmacbW  im  nlobstan  aMUBer  odar  uiliMic  da«  «iataet  sacb  Italian  sm 
empbng  dar  kiiaorkrone  n  komnaii ;  bimnf  ireTda  ar  ibm  (mm  fratriboa  nosbia  datlbanp 

tii'iK-  pri.'babita  diligenti)  durch  den  hi><'lh'i'  iJciivenntus  vonGnbbi'i  und  von  dios^m  zu  über- 
bringende achrubw  aiitwürtea.  Dilecto»  tllios  —  commeudemos.  l^wglois  Begistres  da 
Mieolas  IT.  a. 21 7t  lag.  Kattanbrnmiar  AetantHeke  357  aua  dam  pl|Mia.  NgMor.  *md 

—  It  IGamarakafaB  bestfiUgt  dem  vor  ibm  erschienenen  abt  Heinrich  von  Fnlda  und  d«n  brSdr-ni  seines  ron- 
vents  die  von  seinen  vorfahren  den  kOnigen  Lndwig,  Otto  I.  and  Otto  II.  und  Hoiurtch  II. 
erhaltenen  Privilegien  (coram  nostra  maiestate  perspecta,  lecta  i  t  int«Ilecta  . .  qoe  .  .  Ilde 
oonapaxiniu  necoon  iatäUasiniii»  ocalata),  von  denen  bestimmte  artikel  aasdrAckliob  anga- 
fthrt  sind,  ubeacbadat  atlsr  raebta  daa  kteigs  und  reiches.  Nach  mittheilung  Wiakalmanna 
drei  or.  im  staatsarch.  Harbarg.  Bebaonat  Hist.  Faid.  210.  Dnmka  Oad.  Faid.  418  aoa  or. 

^  —  Vgl.  Bjibaam  Heinrich  t.  Wailnaa  Abt  v.  Fulda  4  IT.  232« 

—  27  j  (iaxta  Bernam)  Sieg  herzog  Badulfs  Ober  die  Berner  an  der  Soh  ^^sh^lde  am  rechten 
iifar  dar  Aar.  Dia  Barmr  hatten  sich  seit  dem  harfaai  1288  (tgL  a.  2184')  gagtn  alU  ba- 
dritogniaa  barlu&ckig  ond  tapfer  gehallaD,  aneb  dtinh  aufllla  md  aIniMg«  den  kdniglieliaa 
vielfach  geschadet.  Cives  Bemenses  ob«c?ji  rc-pi  Eaodfilpho  so  «nh  ;-i:ind!tioiif'  amic.ibili  tiü- 
luerunt  tradere,  sagen  die  Ann.  Colmar.  SS.  17,  21»'.  ui>L-h  zu  den  c<rst<-n  monaten  vüu  l2s*J. 
Da  kam  henog  Budolf  mit  einer  kleinen,  ab«r  aus^rk-situ  n  si  h^ar  vor  die  Stadt,  in  der  ft-fihe 
daa  27.  apr.  aaudta  er  geringaa  kriegav«lk  Tonuu,  die  Beroer  fielen  ungestAm  dagegen  aas 
dar  atadl,  mm  Iwaab  fcaRaf  Bodcdf  har««r,  in  kartan  kaMpfa  häm  mehr  ab  bmidert  Bemar, 
noch  mehr  werden  gefangen,  die  fibrigen  fliehen.  Habsbargiscbaraaita  fiel  giaf  lodwig  TOB 
Homberg.  Bern  ergab  sich  nach  diesem  schlag,  der  jange  Sieger  wolKs  die  mavem  nieder» 

'■     roissen,  was  liönig  Kud'ilf  r.\'~ht  ziuiib,   '/.vi'-i  w.icii'-n  sputiT  lindet  die  sühne  mit  dem  könig 
i*tatt,  vgl.  unten  n  jj.'s  '    Mlli  nhard  SS  17,  \  i'K  Chronica  de  Bemo,  Fontes  rer.  Bern. 
'  3,  468.  Matth'.;i.s  v.  Neiifnburu'  v^nim  4,  K^:!.  Sihrelbas  Xoimda     Diiaaaabata  an  k. 

Hildulf  11.  i".>j7.   Xg].  K.;pi.  l{.M,h>p  ch.  2*.  40.3  fT.  H 
— ~  28    Coloffibarir   <juärU  kui.  waii  vuiu:  KuaJulphuü  ri>x  Bomanoruin  m  Ct>luiubari>i.m  «i  dum  sccuui  caiutslum, 
'  i     auimal  magnnm  trium  annomm,  altitiidini^  inruMMiete.  K«>dem  die  venit  frater  Munio  magister 

'  I    ordinia  PredicaU>ram  in  Calambaiiam,  featioans  venire  in  Travarim  ad  capttahm  ganarile. 

j    Ann.  Colmar.  Sfl.  17,  Sl«.  h 

.^29       — >-  •■■     'Box  vcro  RoodriTphns  ob  revt'r.'titiiirii  niu^isiri  cnmmedit  in  'i  inn  fnitriiiii  Pnif-diciiturum  fe.»t<j 
aaoeti  Petri  martyrls  et  predicatuns  et  fecit  eis  et  dominabas  quihosdam  et  dominis  multis 
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eanvifinm  magnam  «t  bonnra  «t  fratribrnPiradlMtorilMM  iaccnwwfami.  Bo<l«m  di«  proiertpiit 

dominos  de  Oyr8p«rch  prn  •J^■  qu^J  uti  iJijriiiit  Sifridam  miliU'tn  GuniJoliheim  frands- 
leoter  .  .  Item  Oyrspercb  <  a^trum  a  UolambarieimiMts  vbsidetur.  A.nn.  Colmar.  L  c.  —  Ceber 
die  anwesenheit  des  DomtntratiergeDenils  Kuiio  ?.  Btmr*  im  BbMM  fgL  «wib  Itaik»  Do- 

minikaufrtri'Ti'         ]:\^  fT.  <la/.u  4o.  **• 


12 


14 


Ü«d«ii 


—  29 
jnii  3 


Moreti 


Magister  K(onrikd)  *.  L>i8S*BUli*jl'fU  kaisarlich-r  ii -tar  an  k'inii:  Kuduli;  msldai  in  wtM- 
reichem  schreiben  den  sieif,  welchen  des  königs  hAm  h6r/<>g  Hudolt'  äb«r  die-  Berner  als  g«- 
nolit»  ntb»  ttr  dann  Abarmat  und  «mpOrang  widw  das  nieh  «rfMlitoa  ktti  )m  hnodart 
TOB  dan  Bnvani'arim  gaAinm,  moA  dt«  alwlt  biote  gadanSligt  dam  bOn^  thi*  naterwfflmg 
an;  der  k^nif  mOp^  <\n\  üborwuiiili-in'n  seine  verieihung  t^Hwrilifii.  Digna  psriiniants  — 
pietatis.  Nur  als  iutui.  ctbalwu :  tm  ib.  Konrads  r.  Die.^^i  nhutVii,  dar.  Studer  im  Ahl  f. 
Schweizer.  Gesch.  1867  s.  4fi,  Böhmer  Acta  TOS,  Pontes  rer.  Ii -rneos.  3,  469.  —  Wie  schon 
Kopp  BfliohagMdi.  3^  408  «wn.  3  baorarkte,  rnuss  der  briaf  vor  daa  14.  aai  1269  fidian 
(vgl  n-SSSR*).  Dar  iffl  das aebTaibena  iat  m  pbmaobdl,  d«*»B» «a  ^^MMIbmogimim 
m'rhtr  ,  vvnr>Mi  nifht  doch  auch  andere  briefe  Konrads  ähnlichen  Charaktere  (z.  b.  Bt^ner 
Ai  ta  To;j,  übt'u  11.  560),  gejren  deren  echtheit  sich  nichts  triftiges  einwenden  lisst — 
Aii  liTS  dagegen  verhält  es  £i<  h  v.ui  dem  schreiben  des  hercogs  H.  von  Teck  an  die  Stadt 
Freibarg  (im  Breisgan),  worin  er  in  knnea  aUgemaiaen  wortan  den  sieg  über  die  Bemer 
(Tamoenaibas,  B^n  ala  Terona  beuiehnet  bti  Johann  t.  Victanog  3 1 4)  meldet  Maami 
remm  —  aascultari.  Im  cod.  Kinsidl.  329,  dar.  Bdhmer  Acta  709,  Dies  ist  wie  alle  io  duaer 
samminng  enthaltenen  schreiben,  eine  itilälmng;  ob  man  ihr  «Btnobimo  darf,  das«  henag 
UanMin  twi  Tack  ao  der  SeboMAaUo  MHgwtrittoi,  uniN  dahüigeitolH  bleiben.  *2337 

gibt  dem  Dauphin  Hnmbert  grafen  von  Albon  and  Vlenn^  in  anaeboBg  der  ihm  und  den 
reich  geleisteten  dieuste  auf  bitte  des  ritters  Marqiiard  von  Ifentbal  (Ibmititru  noatri  diWti) 
das  schli's^  Mniti'limar  mit  allem  xubehör,  bald  ledig  wird,  zu  lulicii.  Chevalier  Collect, 
de  Cartulaires  Oaapbinois  .5  (Cartnl.  de  Monteliraar),  fi».  —  lu  Din  am.  hist  r.  inödits  snr  la 
Daophin^  2,  6  tbeilt  Chevalier  das  in  einem  Gronobler  Inventar  von  i:Un  enthaltene  ngtH 
mit,  in  welchem  von  der  ark.  vermerkt  wird:  pinsqne  sigillo  in  pendtinti  sii,'il!atam.  *2228 

SAbne  mit  Born.  Cives  Bernonses  com  r«ge  Baodolpho  c«mpogaeraat  ut  se  in  suam 
testati-m  volantarie  (radideranc.  Ann.  Colmar.  SS.  17,  216.  Et  sie  facta  fnit  civitas  B«r- 
nensis  tribotaiik  qae  lalM  ibifc  libera.  Bllenbard  SS.  1 7, 129.  Vob  das  sMoIb  pacis  mkbe 
die  gleich  anrafübrend«  orb.  enrthat,  fait  sonst  nlcbts  «rinlteB.  Für  dea  gehlleB««  gnta 
v>  II  Hum'in.i  L',  L  r  iDi  1; losler  Wettinger  Im  ij^'i-Mitzt  worden,  mussten  die  Bemer  zwei  tägliche 
messen  auf  '  iiii  ii)  Li^rii-m  altar  in  der  kluiWrkirchc  stiften.  Dies  benrkonden  am  14.  mai  n 
Badea  Ulrich  >«oa  Bnbenbtrg  schaltheiss  von  Bern  and  abt  V^olker  von  Wettingon :  zesgeo 
dnd  aasser  den  »ht  Uetoricb  von  Frienisberig,  Poker  voo  Krambmg  aHaabaittteiae  aad  lael» 
bArger  tob  Bore.  Solodrara.  Woebeabl  1828  s.  409,  411.  Fontes  rer.  BenMOS.  S,  4T0, 
472.  Wie  schon  Kopp  Reichsgesch.  2'',  410  anm.  2  bemerkte,  l&sst  der  Wortlaut  dieser  mk. 
sowie  die  ebenfalls  aus  Baden  vom  1 2.  mai  datirte  belehnung  der  herzöge  Albrecht  nnd  Bodolf 
mit  scbloss  Elgau  durch  abt  Kunrad  von  8t,  Gallen  (Kopp  1,  90 1)  schliessen,  dass  h'ruif 
Kndolf  ond  «ol  anoh  taenng  Bodolf  in  diesen  tagen  selbst  in  Baden  wann  and  den  Medta 
nüt  den  Bemem  nddoaaen.  Aneb  atiiaini  daa  itiMtar  aahr  gat  dantt  flberabi.  S 

I  Bi  den  zitou  was  küng  Hildulf  ii  Costenz.  Chr.  Kuchimeister  ed.  Meyer  v.  Knonaa  225.  Diese 
naehricht  des  sehr  Terüsalioban  St,  Qallar  geschichtschreibers  Icana  mit  Msfer  als  gant  sielw 
angeBonnen  wsfdav,  flgi  aia  tfdi  doeb  amib  gnt  ia  BndoHb  iÜBenr.  Yielleidit  bat  d* 

könig  in  Constanz  bei  seinem  bischöflichen  vetter  pfingsten  gefeiert.  —  Zar  .selbnn  zeit  M 
n&chtlicher  weile  abt  Wilhelm  von  8t.  Gallen  über  den  Bodensee  nach  Sigmariugen,  Ksdii- 
roeister  23B,  tgL  lAeo  n.  222 1 ^ 

Pfingsten. 

t  die caaonikur  von StPietrodi  Vicobaldotm  HuiuiUauu^rdens in  Mjiikuid«r diOc«« 
1b  seilMB  adlDtz  nnd  erlaubt  ihn«n,  ohne  rücksicht  auf  den  von  der  Stadt  Mailand  dafAr  ui- 
tina,  üeb  des  floasea  Titabia  lar  bewlatening  ihnr  «ieBOi  od  UUm  n  bt- 
BMgaa:  heraog  Badalf  t.  Oealomkii,  biadufPttarT.BaMl,  JobiDBgnf  T.ChslM 
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Jofi  I« 


1  : 

\    (Galone),  Hutauum  T.  ^Idaet,  magister  Lftodalf  v.  l£iUuid|i««|KnitaiT«rttiitieiisis  pbysiow 

I     und  <Mj)lati  (1i>^  li'i'ii:^;-.  Ginlini  Mr-m.Tie  ili  .Miliiuu  S,  ßg".  —  ÄusstL-llort  Murtcu.  '2'i2\i 

bwtftti^  den  Uir(p«ra  m  Froibarg  im  UeciiUaud  alle prinlegicn,  welche dieselb«ii  von  seiueo 
Matm  iklbrecht  Diid  Badolf  herzogen  Ton  Oosterrrieh  «rbielfan.  äoloth.  WochenbL  1827 
&  482  Md  (T«n)  SmimU  i,  130  beide  inig  in  jui  1 1.  ZMrledor  Urk.  v.  Bara  3,  S«4» 
VeatM  nr.  Bnni.  8,  475  aas  ur.  im  staatsarcb.  Preiborg  (mit  2.  id.  Inn.).  —  [Di«  nifc.  dar 
herzogo  Atbr>jflu  und  RuJ'ilf,  von  Jfiifii  uIkt  nur  di^r  K't/.tfri^  :iiittHS''nJ  «.ir,  J.itirt  V'Hi 

i Freiburg  11.  jüui  urJ  hebt  üi*»  uiiverbrüchlu  lit'  ireu«  und  Ui«  ypiervolleu  diuiiaUs  tltjr  Stadl 
hervor,  Font«a  rer.  Bern.  3.  4T4;  von  rechten  sind  den  herzogen  Terteihong  und  eioMtiung 
f    im  «clmlUiaiaMiiuit  oad  du  palnuutoMiht  dar  ffun  votbalultaii.  ms  achnltlieiaa  Uliieh 
I    fon  IbggmtMrv,  nt  und  famaiad«  tod  FmlWK  nit  wir.  von  1 1.  jani  aaarfakaoten,  lidi- 
now^Vj  1,  Eeg.  s.  172,  Tgl.  auch  Kopp  Keichsgescb.  2^.  Is  i].  i2 30 

'  tbnt  den  bürgern  Ton  Kempten,  walcbar  Stadt  vogtei  ihm  und  dem  r«icho  ziuteht,  als  ihr 
I    vugt  die  besonder«  gnade,  dass  Bio  «•fcn  dar  dvrtigan  «btei  von  oiaouuidaB  angeeprodieda 

j     1277.  2231 
bestätigt  don  ratbmannen  und  bllgarn  von  Scheer     d. DODau  itsU. Sigmaringen)  allo  recht«, 
I    freihaiteo  vod  gewolinbaiteo,  dann  aia  glaicü  dar  itodt  E^iburg  im  BfeiagM  gaoiaaaan. 
'    Maondiigar  Wirtamb.  JiJtrt».  1827  8. 17S.  SeltfellMr  VB.  r.  Eraibiiiv  1,  107.  (taoglar 

Pf'iitsrli.-.  Sta<!rrv.'bt<-  41".  22^2 

I boflebit  dem  ü  1  r i c b  von  1  h o r e  sowirl  das  gutiesbaaü  die  biligecachaA  zu  Soluthurn 
I  bei  ihlMB  rechte  zu  bandhaben  und  m^tigcnralb  in  zweifelhaften  ftlitM  tutgliche  m&nner  bai- 
'  laiiafaao,  walch»  aiva  per  tastas  üve  par  inatmuante  fei  qmvi«  ganara  pnbatioiiia  negotinn 
•    dedlüantrastitiB  vdaiM»«.  Solotfa.Wac}ienb1. 18Sfls.4l2»Winke1nniaAe^ 

(in  dem  d  Ti-  Pintzwangen),  Hriisru  h  W  jikiifr  umJ  Hurküird  Di>'tri(  li  v,jii  K  a  iii  s «  ;t  ir 
I  Vögte  zu  Augsburg  und  auf  dem  Und«  bekouden,.  dass  vielerlei  streit  und  klage  war 
Bwtooban  des  Unigs  leatan  aaf  dun  lind*  md  m  den  •ttdteo  in  ihrer  pfieg«  und  don  leataa 
und  dienern  des  inarkgrafen  Heinrich  von  Burgaa  und  dass  so  viel  klage  vor  den  köoig  km, 
bis  er  m  richteru  und  überhOrem  bestellte  Ulrich  von  Aichheim,  Eberhard  den  trochsessen 
von  VValdburg  und  Heinrich  v.  n  FrLi'nci^r.  und  miirkt,'iat  Hoiiimli  s.  iii*TM.'it-i  dcii  grafi-n 
Budolf  von  Sargans  sainan  scliwii'^^-rMdin.  H'-umch  von  Uocbstiitt  and  Kuurad  von  B*^ig 
dazugab,  welche  alle  (naaaunaii  vullüiaclj'.  Inllvu  die  stri«ibgkeit<!n  zu  vergleichen.  Vuii  iboao 
allen  wudap  auf  «inam  tag  laUMiMbswiwhen  Ulm  und  Albeok  etUobe  urtheilf  gesprocbeaj 
dbw  ii»  klage  Badolfli  des  Mbreiben  von  Aogsburg,  di^r  vm  «arkgrafta  stiui»  gutes  n 
Pinswang  (8ndw«<5tl.  l''ü-><ni'l  entwehrt,  worden,  w.ir  I  hdd\  nrilu  i  erzählten  Vorgängen  am 
19.  juni  geartheilt,  d^ss  Kudolf  wieder  in  gewere  des  gutes  gebeut  werden  soll.  Mun.  Boica 
33,  192.  —  Kadulf  der  sthreiber  war  notar  des  hanogt  Philipp  von  Kärnten  gewesen  und 
di«Mr  hatte  ihn  zo  Lniem  am  1.  juli  1275  mit  d«n  awai  hfifen  ai  Pinswang  belehnt,  als 
«inem  laheo,  das  schon  aabi  vater  haiug  Benibard  T«n  JChmtm  baaaaian  aid  «MfnM  hatte 
(im  eirj<-'ii  liof  =:rnTii),<ritur  ■■i  procofabantir  in  penNCtattonibw  wMtii  nuieii  da  KarintHi;! 
Tonientcs).  Mon.  liuitj  '^'6,  IJÖ.  '  '2234 
Beginn  da$  kriages  gegen  den  grafen  Otto  von  Burgund  und  dessen  helfer; 
letztere  «srcB  namentlich  der  anhischof  von  fiesanfon,  die  grafto  von  MOmpelgard,  Sa» 
voycn  nsw.,  seihet  eii^  deatiche  berni,  danmt«r  der  graf  tan  Pflrt,  mit  dem  nah  Otto  am 
fi-  .iii-sdrückiirli  widor  k.  Kiid  If  verbiitidt-ii  h;itt<-  (CmVmi  3^3),  Walther  -Sidm  .'.vs  grafen 
vi  n  VHldt  iiz  g«n.  von  Geriildseck,  Kuurud  Würuiier  d.  jung,  von  Hatstatt,  [dauu  trcin.i<»:iiiR'bc> 
adK-  w:-'  grafBobert  von  Artois  Ottos  Schwiegervater,  die  grafen  von  Champagne  undChahm- 
Aasari«  (de  Fioardia,  Jtanci*  et  Ftandria . .  aoxUüs,  Contin.  Altabeosia  88.  17,  414).  Otto 
von  Bnrgmid,  von  je  in  engw  beriebnngen  xa  Fkanknieli,  seit  1286  mit  den  ftamOsisdien 
kflnig'sh.iiis  vorsi-hwägKrl,  war  mit  l'hilipp  III.  gegen  Spanien  gezogi  n  unl  i  rsulii.  ii  nm 
bvlu  l'ijiiippi)  1\ .  Xach  der  oi'i>terr.  lioimchr.  427  hätte  er  die  grafscbaii  Huij^uud  \m  Truiik' 
reich  zu  leben  genommen;  jedenfalls  nahm  er  sie  nicht  vom  reich  (vgl.  n.  22:i8  f.)  und 
«ollto  sie  als  erbe  und  fraiaa  eigen  behandehi  (Job.  t.  Viotring  vgL  Foomier  Le  rojraome 
d'  ArlM  275).  8eh«B  wr  alnam  jähr  hatte  ar  aidi  mit  J^udvig  t.  anvojMt  amdrteklidh  wider 
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dtd  DentoelMii  T*f1mv4«n  (vgl.  oben  n.  3 1 V  5  *)  vnd  d«  gmclw)!  n  Bwiii^,  inildns  «r  Mit 

riMi  in  sfiiipn  scliirm  gpiiomnir-ii  uiiil  das  er  jr-t/i  l:.p.SHt.:l  h\At.  Erzbisclinf  Odi  stend  uf 
semer  »üitts,  etMiQüv  viiül««  liiir^i'r :  doch  aehoutt  eü  auch  i^iue  rekb-streue  part^i  t;«geben  is 
Iwbeu  (vgl.  HeU«r  Dentschkuul  u.  l'ranknicb  107  anm.  l).  Bodolf  farderte  l«henna]uB^ 
md  di«  in»  nidi  waMMnd«  vogt«i  öbw  B«sm^  (f]^  «.  UM  f.  and  Jobuui  v.  Victiiif 
32S).  Alf  du  wflignvnf  (HtM  aMgU  flia  nfdnaprmh  aad  dl«  Uhtus  (vgl  »•  42). 
RuJiilf  rD*tf(e,  iinifciiiHlii-  bfirsisternng  und  kanipf>K<j;i>  i  unti-rstätite  iho,  man  sah  «s  «n 
alb  tiiu-ii  kni'g  gcgsu  di«  l'ruuzos«!»,  als  ehrenwu  li«  lUi-  licutsv  twn  ritt«r&chaft  (»gl.  b«. 
Ell«Dkard  nod  oben  n.  '2179»).  PhilipplV.  hat  zwar  Ott  i  Ivini'  iimnittidbar«  hilf«  geleistet, 
aber  dm  smg  ai»  Minan  nkk«  nicht  fabindwtj.  Badolfs  macbi  soll  nach  fiUoihahl  IS» 
(fhailvoiiM  fbaniutinaMid  Aon.  Cobanc.  SI6  «wi  Ohmn.  Cotanar.  355  alMr  dMh  vA  aUi» 
übertreibend)  ans  600*t  (30000  Chrou.  Colin.)  reitorn,  worunter  '2:i00  gepanzert«,  1  Itjooo  {'l) 
fnssgängera  und  300  ('24iooo  Ann.  Colin.)  wagen  bestanden  haben.  [Wir  werden  berichtvt, 
dass  Konrad  v.  Liechtonberg  bisthof  v.  Strn&.barg  300  ritti  r  und  um  wa^tn  zuführt«,  Chrnu. 
Golm.,  und  d»as  die  Stadt  Strasüburg  40  riU«r  mit  pauzerplerdeo  enUnndte,  KUenbard  131, 
sowie  da-fS  abt  Heinrich  t.  FUda  mit  40  g<|Miiuort«>n  reiteru  ins  feld  log,  Bübsam  HtiBritb 
V.  Fulda  r,  und  1 39,  betr.  Si  Qallan  vgl  n.  2987  Matthias  v. Neoeohug  «niUt  von  l  jüo 
(oder  1200)  Schwyzem,  die  Rudolf  bei  sich  batt«.  Ottokar  iMnntTVi«dfieh  von  Vfimberg  oiid 
Alb)-L-«:ht  V  liiilnii'L"'ri«'  als  thtilnfliiiifr,  ww  wir  liii-s  vhii  ih-n  ^^rafc-u  Kunrad  und  Eberbanl 
V.  Laudau  uud  v<>ii  Vulkard  von  Ow  ur'.uiidlii  U  «i^^it^u  (vgl.  Ladowig  Utsg.  d.  Bisch,  v.  Con- 
stauz  n.  272U)  und  vuin  pfalzgrafen  Ludwig  von  Tübingen  vermuten  kOnn^n  (Obcirfaelu. 
Zaitschr  4, 12fi,  128}.  Badolf  »elbst  brach  erat  nach  dem  4.  aqg.  von  fiaaal  aafj.  — Hldh 
liaril  ISO  f.  Ist  Ar  diaMn  krieg  hanptstell«,  Claswiar  in  Dantieh»  Sttdtadinnii.  ft.  ti  iit 
daran-  fibi-r^'d,  I ;  Otti'kars  Ucimi'hr.  427 — 437  [kennt  auch  hier  EHr-nhsrfl,  liriiiirt  •inieln» 
auf  gutiT  qutilU'  bernh<>ndo  nachrichten .  zumeist  jodi>ch  ganz  scbablonenhalt  <iu>^ciDalt« 
Schilderungen.  Johann  von  Victring  324  if.  mus.s  neben  der  reimcbronik,  deren  benätznn^ 
hier  kann  n«rk)ich  ist»  andrer  qa»n«D  «ich  bedient  haben,  nieU  ohne  wert  and  eigentdadick 
dnreh  das  heniniebea  PbOlpiM  mn  Fknnhreleh.  MnttMas  t.  ITeaeBtog,  finitcsd,  IC4  teit 
hier  gewiss  auf  Baseler  lui. iiri.  hten;  der  enge  Zusammenhang,  in  den  die  niederlape  biscli  f 
Peters  v.  Basel  und  der  leldzuj;  in  weiten  kreisen  damals  gebracht  worden,  legt  es  doch  >iflr 
nahe.  Es  sind  daher  die  nachrichten  bei  Matthias  als  mehrfach  v<  rw<^rthar  zu  betrachten. 
—  Von  darstellongen  Tgl.  Kopp  Reichsgesch.  2  ^,  437  fl^  Ijoreuz  Deatscb«  3«ech.  2.  434. 
Castaa  in  Mtmoires  de  1»  sodM4  d'tonlaticm  du  Dimbt(lg«g)  Serie  4  veL  4,  32»— 42ü 
wertvoll  dnrch  die  ortckemntni^  des  Verfassers  und  die  benfltxung^  bargnndischer  orkoodlich« 
quellen,  Heller  Deutschland  o.  Frankreich  1 04  ff.,  der  aber  die  sache  gibt,  als  bitte  BadtiK 
den  tVi>'<{-ii  Mü  hoti  nifiss,  n.  r.  ni:,.^,.|i  srhon  mit  recht  UndMT  HshsbllBer  1.  LueabWI« 
1,  6r>  f!.,  endlich  Fouriiiör  Us  royaumt^  d' Arles  275j.  a 

I  befleblt  allt-n  reichs^iretreuen.  dii-jeiiigen  welche  von  abten  von  St.  Gallen,  bevor  diäte  ult 
den  regalivii  l)>'ki-,.l.  t  \<.:ir-u.  uiil-ftuirti  r  wisi-  V.iiijr-rn-i  hl^  >>rlialt«n  haben,  nicht  fir  börger 

I  soodem  für  hOrige  und  bürgerrecbtslose  zu  achten.  Kopp  Keichsgeecfa.  1,  9uä.  Wartnaea 
ÜB.  VW  Bt  Oallan  8,  850 


)  repie  aaee.  17  im  stUlaaKh.  8L  Oallaii. 


923» 


bevüUui&chtigt  den  J  o  h a n  u  von  A  v  i? ;  n  <;  s ,  dem  abt  Robert  von  S  t.  <  i  h  i  >  i  a  i  n  di>  rt^gaLec 
sa  ertheib-n.  Miraeus  Opp.  I,  502  nn vollst.  GaUia  Christ.  3  ^,  1».  iieiffeuberg  MoDOmnit» 


I 


1,  4ß5.  —  ,Allu  daten  sind  richtig,  aach  in  dem  TOP  mir  eingeseh.  or.'  Böhmer;  [eine  copi» 
amdi  im  chaitoL  8L  ahisieot  aase  14  in  Mens,  vgl  Arndt  im  N.  Archiv  2,  877.  —  J*> 
baM  tm  AvemM  ISkA  Umn  raftrsg  am  i .  aeirt.  ans.  L  c.].  22S< 

^aata)  flapat  Vlc*lnna  IV.  n  kCnig  Kndolf:  schreibt  heftig  klagend  über  den  kam|«f  ker^ 
Jahama  veo  Brrtwl  nd  4er  giafni  Walnm  to»  Jülich  und  Adolf  veaBeig  gegen  dm  «»■ 
biwhof  Siegfried  tob  K9\fi  md  d««Mii  nlederlaire  und  gefangennähme  In  der  seidtfbt 

hei  Wörriiif(-iL,  ihcV.l  mit,  d.i'-s  i-r  di  ii  f:oi',iiiiit('ri  i,'ri'>M'ii  iintiT  aiidridiüiig  di  s  hanneS  nlhl 
verlostes  »Her  ihrer  kirchenieheu  strengstens  aub<;riiiilo  dvu  erzbi&cbol  uud  dto  andern  gt- 
fangenen  freizulassen,  und  fordert  dem  Mnig  auf,  dieselben  zu  ansfnhmng  dieses  befehlrs  n 
verhalten,  tlamat  in  auribas  —  preaareri.  BajrnaM  Ann.  1889  I  46  anvollat.  Laagim 
Heg.  de  Vicelns  IV.  n.  li»e.  Katteiibranner  ActoniMcke  888  «■  dem  fipsa  ngiaHr.' 
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Am  ä.  m^.  halte  Nicolsos  dan  ubigeu  btlebl  au  di«  grafea  ron  Jülich  uad  B«rg  g«riciil«t 
(Pottbaat  u.  23033),  dem  am  9.  aag.  schreiben  an  Brabaut,  Walnun  von  JQlich,  Mark  und 
■a  di»  «ta4t  JUlo  folgtea  (Kaltaobnuinar  S72).  Voa  5.  ud  0.  sog.  datirea  dann  aoeh 
idirrilwa  an  d«n  «nli.  ftoearand  vm  TH«r,  dia  biacMfe  Ton  Straasbnrg,  Hetz,  Ultücb  «nd 

Worms,  sowit"  an  (Iii»  irrHfs'ii  von  Ilar,  Lun'tiiljur^'  und  riaiulcrn,  dfui  li<'r/n|;  v.iii  f/^t^lriD^'•Ml 
und  den  berru  Ulnct^  v.  Uauuu,  all«:  clicufail»  dit«  bei'nnung  iles  K'^Iihts  betr'^lTeuil  Kaiten- 
bninner  S71  f.,  Potthasl  n.  23038.  —  AU  diese  päpstischen  srliruiben  waren  si  hon  fiber^ 
holt:  aait  d*in  19.  iiai  1389  war  «obiiebaf  ^affriad  aoa  <iar  baft  «ntlasm  osd  taatto  HB 
1 8.  jnni  mit  der  itadtKffln  aiiie  adhae  abgaa^Uoaan.  YgL  die  banwilmiigiwKiallnibniBiun 
3T1,  372.  '  Etwas  später  fallen  moss  die  in  ark.  des  gralen  und  k<Snigs  Adolf  von  Nassau 
Tom  2G.  ajir.  und  2.  sept.  12U2  erwähnte  auffordening  des  pappte«  an  k,  Rudolf,  den  grafen 
Adolf  Ton  IJ»'rir  /  ir  herausgäbe  der  ihm  für  das  lösegeld  b's  enliischofe  Siegfried  ver- 
pOLndatai  bargen  Ladunicb,  Wiad,  Waldaobeig,  Bodanbeig  nnd  Aspel  luid  dar  riU»  Daots 
sn  varbaltMi.  Eimaa  QMUaa  >•  Qaaob.  v.  OOla  8,  396,  884.  *tt37 

Item  in  servieiu  regis  Tatenriet  amisimus  duos  deitrareos,  sagt  Konrad  ron  Gundelfingen  abt 
TM  St  äaUan  in  aunani  acbnldaavanäcbnias,  Wartaaon  UB.  vaa  8t  Gailaa  8,  737.  Majar 
V.  Knonai  bat  in  aafaar  ansgabe  KveUmaiatars  238  anm.  400  diaaa  ataUa  fawiaa  mit  ncht 

auf  theHnahme  des  abts  am  bargnndischen  feldzug Budolfs  von  ]  28V  bezogen  nnd  geschlossen, 
dass  auf  dem  rfick-  oder  auch  hinweg  Dattenried  (Delle)  nordwesU.  Pmotrat  berührt  word)-n 
ist.  Y.s  wi'l  ari)'uiii'liiiH.-n,  d;is$  eher  auf  dem  uiimür.^rbc,  (<hi  ei ihMii  f;<>fr(-bl<- 'I^t  Verlust 
dieser  xvei  gepanzerten  rosse stattge£gudea  babau  wird;  auf  dem  räckweg  hatte  Budolf  kaum 
nabr  htnplä  an  baatahan.  % 

Lager u II vir  Besan^on  von  beut«  an  durch  acht  tage.  Chifflet  Vesontio  1,  333  und 
Castan  393  nach  der  gleiobzeitigefl  aa£nicbnang  eines  bälgers  von  Besaufon.  [Rudolf  lagert« 
aieh  mant  «a  fiiaaa  daa  mODa  Maadaliar  (baota  Beaaiagard),  im  osten  der  stadt  am  rechtan 
ofar  des  Doabs,  der  Besan^n  hofeiseDfiBnug  nmstarflmt  Pfalzgraf  Otto  mit  dem  feiodlkban 
beere  stand  am  25.  august  nuch  bei  Bellevaux  am  Ogiion  nngef&hr  »M;hs  stunden  nordSsä. 
Villi  Hi->;itii;uri  [Ciistiin  iis'V',  inn.ss  nbrr  liaiili  rasi  h  in  ili.il  ilcs  I)i,>uh.i  g(i;:ogen  sein,  wo 
er  uuK'eU  vou  Kuautis  auiätullung,  wol  am  fusse  Ue^  Bi^rges  liregille  üud<Jstl.  oder  MX.  bei 
Besang un  sein  lager  schlug ;  er  könnt«  von  hier  ans  dem  deutschen  beere  durch  Sperrung  dal 
thales  nnd  flniwan  dk  anfuhr  abschnaidan.  oabm  aaioh  aina  ataUnnf,  daaa  janes  bei  eioam 
kämpfe  dan  flua  hn  rteken  gehabt  httta.  So  varileas  dann  Bndolf  t^na  bisberigo  positian 
tind  besetzte  den  das  lager  des  fetnlis  ilb.'rra^ml'u  lurtriückoa  fFirfcrülc''.  v>  ii  wo  er  die 
bewegangen  des  gegners  beherrschen  kuimte.  Thtjueruug  um!  maugol  an  li  bfusiintteln  iii 
dar  furchtbar  verwüsteten  gegeud  (vgl.  dardber  auch  den  brii  l  Ji  s  atitt  s  von  i'it'  aiu  an  üm 
pipst  Tom  24.  mal  1290,  Donod  Hist.  das  Sa^OMiois  2,  fi04,  Castaa  3»6)  dr&ugt«  auf 
baUatt  aaitMi  mt  «iittttliaidiuif>  Dias»  ward  btrbaigvfllbrt  dDreb  afnen  buidstrakh  dar 
Schweizer,  ,die  hior  zooi  c-rsfi  iniiiil  als  mu'iL'o  iinJ  pfw.uii!-.'  l:r'i'tri  r  in  der  geschichte  er- 
scheinen'; die  im  klettern  guübluu  .iljikr  itugtti  ui^chts  äbor  die  abhangt.'  binunter  und  über- 
fielen das  lager  des  grafen  von  Pfirt.  Das  machte  im  burgundischen  beere  i-m  ii  ^'t'waltigfn 
eindruck,  man  bagaon  rarbandlaDgan,  watoha  Jobann  ton  Ctialons-Arlay ,  schwager  das 
k<Snigs  nnd  odkel  Otto*«  m  Bwgonl,  vanniMdt«.  Beho«  aa  i.  aept.  war  der  krieg  mit  dan 
pfalzgrafen  Otto  beendigt,  dar  sich  zur  anerkennung  der  bobeit  des  relobs  nad  nr  baldignng 
barb^asaan  ronssta.  Die  stadt  Besan^on  allerdings  hatte  Rudolf  nicht  erebert,  oder  besser 
ihre  belagemng  eigentlich  L'ar  lu '111  .•rnstiich  v-'r.^ufbt  id;.'  st,>dti.-r  vorb-i:i>L'ss''ii  nicht  >:inmal 
ihre  thore,  Castan  393);  gogeuub.r  dt^m  erlolg  wider  die  barguudischen  grossen  war  da.s 
von  keiner  80  hohMl  badantnng;  KudoK  konnte  sieb  begnügen  Johann  von  Chaluns-Arlay 

'     mit  wr.iteren  massregeln  gegen  die  Stadt  zu  hrtrauen.  Vgl.  nnt™  :  u  i'jrm  jnni  :!],  V. 

.  PCalzgrai  ü  tto  von  Burgund  verspricht  dem  römischen  k'inigo  uUuutiiche  huldl^uug  (,Luiua- 
gium  ligium  ante  oronesl  gleich  seinen  vorfahren  zu  leisten  vor  dem  IN.  sept.  an  dem  orte 
den  diaaar  dazu  beätimmai  «irda;  aogkiah  batehwor  er  diaaaa  Tarqiraehao  und  ontemift 
iA^  in  entgegeugesatstaa  fidle  riner  contenllonalatrtfe  von  isooo  nuult  «{Iber,  IBr  «aleha 

Johann  von  Chalon-Arlay  -l  in  büru-e  war.  Gorb^  rt  CjJ.  .  p.  'l'A.  —  Diese  urk.  lisst 
keinen  xweifel,  das«  graf  Otto  sich  als  besiegt  erkannte;  der  eigentliche  gegenständ  des 
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khens  ward«  aber  uicht  nal)«r  bestimmt,  ?ioUeicht  weil  man  iho  selbst  Ton  Badolä  seit« 
ntoU  ftnta  kavnto.  S2S8 
(In  cutril  pnp«  ceoohiam  Bailn  vallU  Cist.  ord.  Bisint.  dtcH3.)  «rlässt  alla  uspiMhan,  micht 
«r  namens  des  rteififinn  reichs  an  pfalzi^nifen  Otto  Ton  Burgund  nnd  benv  von  Saftns 
h;\bcti  mocht«,  da  ihm  riii'Hor  tri  an  i  ii'.h-  U'lipn,  welch«  di'ss4>ii  vurfaliren  von  rMiiuvi  h-  n 

kaiscm  trogen,  von  ibm  om|ifangcn  hat.  AocU  wiUermft  er  allr>  gegeu  den  gedac>it«u  graten 
eipuigeoMl  racktssprächo  und  arthoile.  Castan  .194.  Winkelmann  Acts  2,  129  aus  or.  im 
MtioiMtaroli.  Phfto  4mh  W«ti,  TgL  «nflii  fiiUioth.  d*  1'  toiU  des  cbutas  (i  880)  41,  S36. 
— •  Vgl.  11.2243.  —  Her  aragtellort  ist  BellvTairr,  nwrdOstL  Bessn^on,  im  fhäl  des 
Ognon.  22;(9 
,inxtaXiuiilam|(m  caatria  citn  Montembligardum  iuxta  lusalnm}  gnsUttet  in  anbetracht  der  treoe  dt«  ilua 
«aflind  Pfclltpp  von  Hombvvgvnd  Ludwig  deasea  brader  bewährt  habeo,  daasaaok 
dam  töd«  Konrads,  des  suhnes  Philipps,  Ludwig  ood  dessen  erben  ihm  in  MiDMl  antheil  d«r 
rcichslohobaren  borg  Hornburg  nachfolgen  sollen.  Pablicat.  de  la  societ^  d»  Ixxemboorg  4. 
7  ".  i'.  j,'.  iius  ir,  in  Lusi  inburg.  Wiukelmann  Acta  2,  1.10  aas  or.  durvh  Waitz.  —  Der  »os- 
steillurt  ist  also  t>ei  Isle  sur  lo  Donbs  westlich  von  Mömpelgard.  [Kopp  li"ichsgesch.  ],  T'JS 
neinte,  es  seien  hier  die  fränkischen  Hohenberg  za  versteheo,  allein  dies  i^t  nach  der  pro- 
WBitM  dar  wk.  sa  sehUesMn  tiehsr  nicht  der  IUI»  svndwn  «a  sind  wol  hetrao  ToelhHBhwg 
fltMirestl.  8»rbrlefce«l.  SS40 
BmUw  [belobt  srhnlthi'issi'ri.  r.iih  and  bflrgHr  vnn  K  >  -  c  ii ,  lias-!  siiij  dem  grafrii  KlM-rharJ  von 
dar  Mark  in  seinem  nameu  gehuldigt  haben.  Aus  Kindlingvrs  has.  su  Münster  104,  148 
doreh  fidcar.  —  VgL  o.  2197.  *>241 
ge<:i:ittot  dpin  K  <'  II  r  a  d  vun  B  ii  c  ii  •'  s .  ilns  i^M<m  Lindheim  wtedir  MboiMMIIl.  WltttofaMM 
Hess.  Chronik  160.  Lichnxwsky  I,  Reg.  n.  1040  reg.  *2242 

'vwkdndst  data  «r  d«a  pflriigndnk  Ott«  tod  Barguad  waA  Ima  joa  Mta»  «on  aUsB  Id- 

tangon  nnd  rechtlichen  urtlioilon,  welche  gegen  densaDiea  Ud  dessen  erben  ergangen  waren, 
losgesprochen,  sowie  dass  er  demselben  nnd  dessen  erben  alle  ansprachen  erlassen  habe, 
welche  er  vun  <hU'u  i1>'S  n  ii  lis  l':  ii  •-i-'  iintt-,  weil  ihm  Ot'.i  ^'i'huldiprt  unii  leben 
von  ihm  und  dem  reich  emplaiigon  bat,  wnlcii«  dessen  Vorgänger  von  sciih'ii  vi  rfaiiren  aai 
reich«  tragen.  Gcrbert  Cod.  ep.  2B1.  Chevalier  Hist.  de  Poligny  1,  373.  —  [Vgl.  die  mit 
den  urknodan  gaoz  Abarainatiaunenda  erzählang  b«i  BUeohard  131.  Dasalhai  ist  aadt  (f- 
wttnt,  diasa  k.  Sndotf  als  fHedvnsbcdingnng  aneb  di«  entsehMgang  des  eddn  AmM  m 
Grille  dcri  h  ili.'n  pfalzgrafon  Ott-  forilfrhv  ilor  jcnr.m  si.hwi.'ri.-n  schadon  zugffüfrt  h  it'- 
EUenhard  schliosst  frjhlockend:  Pro  quo  federe  rexFrancornm  Fhilippos  dei  gratia  annis  13 
labomit  nee  pmIMt,  qmd  doniiiiu  BnedAlflu . .  spnöo  diermn  octo  eonplmt].  3243 

benrknndet  wie  er  die  misshellang«n  zwi.schen  grnf  Rgno  von  Freibnrg  and  »ein«D 
bürgorn  von  Freiburg  schiedsrichterlich  Hnlschieden  habe  mit  rath  der  bischdfe  ton  Basel 
und  v,iiv  StrÄSsburg  nnd  ti' ^  m;irkL-r:it>ii  lIiHunrh  vnti  Huclili-Tp  lun'incht'TS  iiti  ltr":-L'.ii; : 
die  biirger  geben  dem  grafen  zu  erieichtening  seiner  schulden  1400  mark  Silber;  der  graf 
gelobt  die  liürger  nie  gegrn  ihre  rechte  zn  beschweren,  thlte  er  diee,  so  würden  ihm  der 
könig  and  dosaan  aoim  hartog  RndoU,  sowie  die  oben  genannten  (welche  alle  nebst  gief 
Egno  siegeln)  in  keiner  weise  helfen.  Den  bdigem  wird  einhebang  des  angelts  noch  tekn 
jähre  über  die  bisli'Ti).'.'  fri-.t  ij.  «  r.liirt.  Deutsch.  Schfipfliu  Iiis:. /.ir.-Hiid  .">,  290.  Schreiber 
UB.  T.  Froiburg  l,  loo  aus  or.  im  stadtarcb.  FVftiburg.  Oberrbeiu.  Zeitschr.  10,  235  mit 
riehtigeren  lM.-earten  des  Karlsruher  or. ;  vgl.  auch  Wcerh  in  Oberrhein.  Zoitschr.  N.  F.  1,7T 
—  Heber  die  fassang  vgl.  Vaucsa  Auftreten  d.  dentachen  Sprache  in|d.  Urkunden  80.  2244 
Papst  K  icolaus  IV.  an  k6nig  Kadolf:  frater  Philipp  bischof  von  Trient  habe  vor  ihm  kh„'e 
erhoben,  dass  herzog  Meinhani  v n  K.irnien-Tirol  und  dessen  amtlento  sowie  einige  berren 
Jenea  landes  die  stadt  Trient  and  zahlreiche  andere  besitzongen  and  rechte  der  kircbe  tvb 
Trient  gmnltaam  nnd  unrechtmässig  besetzt  halten ;  er  habe  daher  den  bis^of  (Bemaid) 
vun  Fhdna,  den  abt  (Johann)  von  I'olimne  und  den  priroicerias  Simeon  Mauri  von  St  Marae 
in  Venedig  als  d"!i»girle  mit  dem  entsprechenden  vorgehen  gegen  Meinhard  beauftragt  Olli 
^     ersucht  d"ii  V'iuir,      si IIm-k  rriM.'Iii'list  i-ii  initi  r-tiit^Mi.  Gcminum  bonam  —  tnum.  Kalten- 
•    brauner  Acteustücke  373  aas  der  Sammlung  des  Berardos  do  Ne«poli.  —  Bischof  Hoinricb 
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'  von  Trient  (vgl.  oben  n.  2165)  hatt«  sich  g»fc«n  ende  des  jahrt»ä  1288  nach  Born  begeben, 
Diti  ili'  liilii^  des  pftpsUichen  Stahles  «i  ier  si  humi  nlVen  gegiier  anzanifen  (vgl.  Egger  im 
Innsbrncker  Oyrnnanialprogr.  läHä  s.  41) ;  noch  aoi  23.  min  1289  ist  er  orkondlich  in 
Booi  Imaagt  (Wjss  Hmb.  ÜB.  I  !■  877  ablassbrief),  bald  nachher  mius  «r  jadooh  gestorbMI 
aeiii.  An  81.  jdi  1289  munnte  papst  ICicolaos  den  Minoriten  Philipp  zam  bischof  tod 
Trieni  Dieser  nahm  ofTenbar  die  schon  von  Heinrich  anh&ogig  gemachte  klage  wider  Mcin- 
haril  ^'iiit'.icli  atif,  olitic  inii  tiiMsi'ni  uln'riuuipt  in  v^'rli.'indlnngen  eintutri-ton.  \^].  dos  woiti-r» 

i  die  bi'merknugeu  vou  KalMnbmuner  374.  K.  Kudolf  bat  aioh  allem  anschein  nicht  mehr 
in  diesai  atnii  gimngt.  *224B 
belflint  (lif!  ritter  Eourad,  Kuuo  und  Winand  gcbrüdor  von  Boppard  mit  vm>m  und 
des  rHicbcs  Weinbergen  genannt  VonhU*  bei  Boppard,  w«>lche  bisher  an  Pricdrii  h  biirg-ernfau 
von  Lriliiisli  in  nnd  Konrad  vi>u  I  i',>lkt!lnheim  von  ihm  uni  ino  nnrk  vcrpf-unli  i  waren,  bis 
deo  genannten  brädem  von  ihm  g4«r  stiiwa  nachfolgen!  oder  durch  den  gra(en  Eberliard 
TOD  KateenellealwgMi  oder  «ima  awlm  ntebsbeuDtoi  l«0  mark  gtuUt  ward«.  Gtnäiw 
Cod.  Bhenf-M.  ?.  ■2.  470-  i->ir, 

I  TerfAgt  da9S  iuhküiilUg  kisiui^r  \'iu  d^-n  Ii'MUiu  des  (pufen  Eberhard  von  K a  tze  u « U«  n - 
I     bogen  nnd  seiner  erben  in  Fr.tnktnrt  als  bürger  angenommen  w«rd«D  solle,  wie  hiermit  di* 
I    bürger  ftankfutB  teUnt  eiiiTerstaudeo  sind.  Wanek  Hees.  Jmndwgeech.  VB.  1,  88.  B^thner 
i    OD.  Momefr.  1,  346.  9347 
I  artbeilt  dem  L'riifcii  Eberhard  von  K a  t  z  > n  m Ilenbogcn  für  Bran  h  »i- h  st^idiri-clit  w^' 
I    Oppenheim  bat  Bepert.  des  arcbivs  zn  Ziegeahaio.  Sauer  CD.  I^assoicoa  1,  652  reg.  ans 
j    itank  beedtfUigtaa  er.  In  «taatsinsli.  Martarff.  —  T9I.  a.  2 1 78.  2348 
j  ferfügt,  dass  die  bisher  jTiiir!  ich  weiinal  auf  dem  Petersberg  bei  der  stadt  0  1  e  rn  heim  (regalo 
oppidum  uostmin,  südiv<      Mainz)  gehaltenen  merkte  wegen  der  schwieri4,'kejt  des  zaganga 
(propter  immoderatam  altitudinem  et  difllcillimos  ascensus)  mid  zn  abstellang  der  nngebör- 
IkbkeiteD,  welche  hieboi  in  der  nähe  der  auf  dem  gipfel  des  beigee  Uegenden  kirobe  Tor- 
Setaa,  Bumtebr  la  der  stidt  setfaer  abgebaltea  «erdeo.  nnd  «Ol,  dm  dk  bramber  «lebea 
tage  lan^  mit  leib  nnd  gnt  sich  voller  sicherhidt  sowie  der  marktfreiheiten  erfreaen  srdlon. 
Oesiterr.  Notizenbl,  1852  s.  179  uns  ropie  nnd  dem  originakfmcept  der  kaiserl.  bestä%iuig 
von  1559  im  stantsarch.  Wien.  2249 

Verttanf  tob  lebenreebtes  n  Ueiterabeim  durcb  den  gnCm  Budolf  von  Habsburg-Laoflinba^ 
mi  deeaen  Terarand  bisdiof  Bndolf  von  Ooostam  aa  Hit  JobannKar  so  Preibnrg,  bei  deeaea 

Tnrd  rfiirluT  brttrkntidnnn"  r^h  in  Bn=c1  vrrik-nd  T^rtpim-u  aussin  ■irm  hisi'hof  v. Constanz  nnd 
semtai  mondel  nnd  oeffen  dem  grafen  HndoU  noch  herzog  Undolt  df>s  künigs  söhn,  die  ritter 
Jt  hano,  DJabiih  asd  Heiarifib  t.  Sthliangan.  Jminng  Beg.  d.  BSaeUMb  von  Oonstans 

D.  2731.  »2250 
Ansgleieb  nit  Elieabetb,  deriritwede«  grafen  Lndwigvon  Homberg  wegen 

diT  Kinsiedlf-r  VMptril-dir')i  ;\|.'].  II.  li)47"'i.  ?i  liiin  i.-raf  Ludwig  hftUn  einen  au.-k'li  ic!i  ffr-surlit. 
war  uin  d>  -  kuiiiga  huld  ZU  erw«rb«u  iu  dvn  krieg  wider  Bern  graogen  nnd  dort  gefallen, 
vgl.  u.  2220^.  Frau  Elisabeth  zog  dann  dem  k<>nig  manchen  tag  nach  nm  seine  gnnst,  (nmI- 
lieh  Hl  Basel  ward  »TUttegdingat  also  das  ir  kmiigBiiodolf  wider  liaeaa  vier  bOfe«  leben  von 
Biaaitdeln  and  twei  Ton  PlUen;  dieaelben  mndea  der  gräfln  gewUnt  aüt  dea  koniga  boieo 
>die  er  darzno  ^antc  und  mit  .sinon  brievvn<.  Bericht  des  abts  Johannes  I.  von  Einsiedeln 
(1298 — 1.327)  iuf  Kiusiedler  nrbar,  ü^whicbtefretind  2,  151.  Vgl.  Kopp  Beichsgescb.  2», 
.355,  liinii:h'  :v:  Kinsiedeln  unter  Abt  Johaniu  s  I.  v  Schwanden  93.  —  Eben  hier  zn  Baael 
noas  es  auch  gewesen  sein,  «0  gitfin  Bliaabeth  vor  dem  rtBÜscbea  Itfinig  nnd  saiaam  sobne 
henof  Badolf  rieb  dea  berm  mrieb  vmi  Bflmegf  «1  ihrem  vogt  «rwlUle,  am  dann  dareh 
de>R'  n  hrsTid  -hro  ^i\t-r  in  l'ii  Iri-  kloiter  Wpttinpf-n  /u  vtrlanfcn.  was  am  20.  apr.  1290 
zu  Züritii  beurkiiiidtit  wnrdc,  Hfirynii  (;tiiüaL2^',  .'14 2,  Getcliichtsfrciiiid41,  ül.  Vgl.  Kopp 
2",  256,  365.  H 

Bex  Baodo^has  pro  trigiata  librii  aigeati  carcam  in  Ba»l«A  an  paitM»  oomparavü  Aaa. 
Oolmar.  8&  17,  31«.  «b 

verspricht  Johann  und  Wernher  Sturm  bärgeni  von  Strassbcrg  viirzii.'  mark  gilber 
■ad  veipOndet  ihnen  bis  tn  deren  ahlniq;  vier  mark  jihrli«har  eiakünfte  von  der  reioha- 
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OlliiDbaiK;«;  Bach  eriblgtar  nhhmg  soUai  «i«  daflr  von  Uinm  sigmuriit  Tum  itieh  n 

lohen  nr-bmcn.  Glafey  Anwd.  ftlO      Si  hiiUi-  Stn^^^!inr(^.  UB.  3,  76.  11' \ 

Bsiagerung  des  Schlusses  Giersb«rg  aiuilw«j>ll.  Colmar.  Nach  d«m  Mdzug  gegen 
Bugnad  belagert  k.  Budoli  Castrum  Girsperg  propler  occUkmem  Sifridi  de  Gandolihein 
l^tU  oodsi  ut  dicebatnr  per  dominos  de  Girsperg  (rgL  oina  n.  2226"^),  Elleuhard  SS.  17, 
132,  der  dann  später  (s.  1 33)  sagt,  die  belageranfsr  habe  ani  AdeKstag,  29.  aogust,  begonnoi. 
Binii'If  selbst  hat  höchgt.''ns  .■iid''  Mi|it<-m';,":T  rjsy  kurfj  zeit  .lu  dor  belagerung  theilge- 
nommeo,  sonst  wird  der  latidvogt  die  äaclif  i^i'lf^it^'i  Imbeu.  Auch  hier  wardo  durch  onter- 
grabang  des  burgfelsens  di«  einnähme  berbeig^^tiiiirC.  aber  die-s«  erfolgte  doch  erst  am  6-  febr. 
1 290.  EUuihard  188,  Ann.  Oolnur.  211,  dia  Midi  Aber  die  reqnoTiaBtirang  der  belagenr 
einige  iDtereanato  eintalnbelten  iriaMO.  *t 
Dm  diese  leit  kam  der  p ,i  s  1 1 1  ^  h e  gesan  d ;  Ii  i <■  h  'i  T  Benven u  t  n  v  n  n  >;  u  l»  b  i o  an 
den  kOoiglieben  b«f.  Kr  gibt  am  6.  oct.  1289  zn  Bern  einen  ablassbrief  für  den  nenbao  der 
SNlacterdenskirche  daselbst  (Fontes  rer.  Bern.  3,  478),  befStod  aich  «1|0  aidieilieh  auf  dem 
weg  »UD  kCnig.  oder  vielleicht  schon  aitl  dem  rädnreg  tod  demselben,  wenn  er  etm  in  fitiel 
mitBodolf  «nsammengetrolTen  war.  Damit  entfällt  die  vernmtang,  dass  die  aendnng  dieses  sdMtt 
iuij        iipril  li"'f,'l,iul'i(.'1'-ii  p.ii.i'lli''!i''ü  huUn  [\'^\.  ii.  tVi  niemals  :ins;j:f'fiilirt  wurJ'  ii  s -i 

(kitiU-ubruuuer  Acienatucke  ;iä9,  darnach  aach  Üiese  Bodolf  v.  U.  u.  dte  rOia.  Kumyetknjue  ti»y. 
Bischof  Bonvcnatas  kam  zo  Bndulf,  riw  dM  jfcwliA—  «locken  weiterer  verhandlang«n 
Aber  die  Uomfabrt  und  kaisada^nnaf  mw  imo  wW^fWi  dau  die  miMÜm  den  btadub 
keineswegs  zar  forderung  von  BndoUb  wünschen  and  abäehtan  dienen  soUte  nnd  gedient  bat» 
liri-s  Xif  vlaosIV.  und  die  herrschenden  kreise  der  corie(vgl.  in  dieser  hinsieht  Schiff Stodien 
z.  Uescli.  P.  Nikolaus  IV.  s.  1 2  f.)  offenbar  ein  hinoassciiiebeu  eines  anbequemen  eiogreifens 
des  dentscheo  Unigs  in  Itnlim  iMiWMkten.  *b 
erklärt  wie  er  auf  vielfache anteigen,  gerächte  und  klagc-ii,  dass  der  kdnigToa  Frankrt- ich 
die  marken  dos  reich«  äbereehreüc  und  sieb  innerhalb  dossolbon  guter,  rechte  nnd  besitzaiigeii 
anmassc,  rinsiditige  männer,  Ll'^rikcr  u;hi  l;>i.-n,  in  das  bisthum  Verdon  ;a  nali-r-r 
prdfang  abgw*rduet  habe  (g«>sctiah  am  21».  apnl  1 D.  217 1),  deren  ihm  dermalen  lo  glaob- 
Itaftdr  form  vorgel^te  nntersachungen  die  Wahrheit  der  avwfthnten  Uiatsachen  ausser  zweiCiI 
stolien,  wasbalb  er  nun.  damit  d(>rgloicliAn  nicbt  in  fargaaaanlieit  geritiw,  die  laier  äuge' 
b«ftotennn(eraaebQn(rsacten  genehmige  and  bestitig«.  Calffletffist.  deLomln«  ed.  t  2, 528. 
Kopp  BeichsgeiKih.  3  *,  275  ans  cod.  snppl.  90  im  staatsarch.  Wien.  Havet  in  Bibl.  de  1' ^ol-? 
dos  chartos  42,  :l8fi  nnd  Oeuvres  de  J.  Havet  2,  11>9  aus  vidimus  von  J2{»9  in  Bibl.  nation.  za 
Paris.  —  [Vgl.  n.  2 1 7 1 :  os  kann  auffallen,  dan^  erst  so  lange  nach  jeoer  ontersuchnng  di«st 
bestttignng  ihm  ergebnisse  erfolgte.  Die  grafea  von  Bar,  sn  deren  gnutos  diese  «rkllrmg 
abg«ig«h«n  wnrd»,  Ueiaen  lidh  die  nrk.  von  k.  Ad»lf  1S95  vnd  Albrecht  1299  bealttifeD, 
allein  1301  war  Heinrich  vnii  Har  u'^'ii''tip(  rüpge  gebiete  westl.  rlcr  Mnis  (Barrois  m  iii  aiit'' 
au  k.  Philipp  von  Frankreich  i^bzulrütuii,  was  freilich  vom  reiche  niemals  anerlunnt  vinäuii 
ist.  Virl  HiU'  t  1.  c.  —  Bezüglich  der  von  Studer  in  aeinmr  anagnba  den  Hathiaa  von  X«o«d- 
barg  biehor  bezogenen  stelle  vgl  oben  n.  l'.rio].  2253 

Milit««  Alsatie  qni  parem  v«*sti-m  tribus  annis  pene  tolerant  et  s«  Nebeleriii>.'iu  iioinnuiTerant  a>i 
rcgis  pr<>S"nii;iiii  .  itariinr.  Ann.  Culmar.  SS.  17,  217  angofähr  zu  cct.  i  2s'.».  —  In  die« 
zeit  wird  auch  die  be^tralung  dos  Jüngern  Konrad  Wernher  von  B^tstatt  zn  setzen  sein,  il«r 
nii  dem  pfalzgrafen  von  Burgund  gegen  Bndolf  geldmpit  hatte (vgL  n.  2234  *)  vnd  d«'  posl- 
modiim  pa  douinnm  BnodoUon  regem  redditibos  suis  «t  officio  ronsUtoendi  aenltslam  ia 
opido  Slasiat  Mt  destitntns  onnino»  ipains  exigent«  excesso.  Ellenhard  SS.  IT,  131.  ** 

bcorinrndet,  dass  der  edle  mann  Ulrich  Ton  Hanau  nnd  der  graf  Heinrich  ^on  Weilaaa 
Tor  ihm  mit  seiner  bewillignqg  über  gagenaeitig»  erhifiilga  in  ihr*  raiiohsleben  dbening*- 
kfloaun  sind  für  den  IhU,  daas  der  eine  vor  dem  nodem  ohm  reehtniarig»  «rban  aldb». 

Zeugen:  Friedrich  burggiaf  v.  Nfirnbi  r^',  dir-  L'rafen  Ludwig  v.  Oettini^Tti.  v.  Honnsberg  und 
V.  der  Mark.  Bericht  vom  Adel  lu  ÜeutäcblHUtl  (1721)  219.  Beschr.  der  Uaiiäu- Minz.  Laotin 
ir>.i  und  2,  1 12.  (Wftlckem)  Bist.  Norimb.  182  note.  Beimer  Hess.  ÜB.  II  1,  492  aus  er. 
im  staatsarch.  Marboig.  ,Mi(  dem  jähr  1289  and  reg.  1 7  also  hiwris  ikhtig,  aber  dannock 
wag«n  daa  aiintsl!angasrtBZW«UieItaalt.  TgLdbrigens  die  folg.  nrk.  WilchMgandilftBacbM 
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dun  könig  zu  die»er  ausbengang  ans  seiner  reiselinie  veranlassen  V'  Böhmer.  Vgl  m  «t- 
tllnnw  ■.  22B«.  22BS 

gibt  dem  Olt.>  i^ütuiiinl  forstmeisti-r  und  ilfäscn  ?rbi?n  das  fontamt  in  Jfnrnborv;  mit 
Jen  «tu  ajfiüiierij  dii'  Jf-nam  angeerbt  sind,  zu  naicMshüi».  Mit  jähr  128Ureg.  17.  ^W<;lck«ru) 
yist,  Norimb.  )  s  i .  K<  g  Ikiica  4,  423  reg.  —  Der  gegenständ  4«r  orinudo  IDA  dl«  Schreib- 
art de6  «lattcUungsort«»  dvvtao  not  WaisMobug  im  Nordg»«.  2254 
adirribt  dra  nttinniDOfi  voi  Mfgtn  tob  Augsburg,  w  Mi  ihm  wot  •ri]in«r1ieb,  dan  «r  il« 
bis  Martini  und  ton  i5a  ü^kt  "'m  jalir  v-n  allfr  reichssteaer  befreit  lahi',  wfjil  sh-  ihm  ab-r 
nun  fVeiwillig  verschiedene  dieu^le  geleiistet  hüben,  so  wolle  er  sie  nach  ablüut'  dio^i-r  gnade 
bii  rniit  )H>ch  auf  zwei  weitere  jähre  von  aller  stener  befrtieo.  Herwärts  Urkksammlg  hs.  n 
Angsborg  or.  lUjtt  UB.  d.  Stadt  Angsborg  1,  88  au  or.  in  stdltN«li.  AogitHUg.  — 
fAttgsltm^  batle  dam  Maig  nin  niga  nadi  Bvrgnnd  (do  «r  w  Bodm  fBr)  SAft  nailc  sUbar 
Vi  ri[itnrln'ii  i;nd  sie  wahrscheinlich  jetzt  gexablt,  vgl.  Meyer  1,  90;  die  nrk.  Bu<!(  ]f-  l>- 
dt  iit.  te  die  mehr  als  genöffende  entschJdigimg  für  die  vorausbeiahluag  der  ordeiitliouen 
Steuer,  vgl.  Zeamer  Die  dcutsclKii  StÄdtesteoem  142  ff.J.  '22BB 

nnmtteH  einen  anaglaieh  dar  bisebOfa  Hanagold  Tan  Wflrsbnrg  und  Arnold  von 
Bambarg ,  swischen  imta  ftbde  »«nnbraclMn  drobt»,  da  der  «ratera  dam  Banbai^  bei 

Nürnberger  Judon  Lüi  ^j.-' luift  ffi-k-i^ti-':  liatto  und  lior-dts  d.irnm  iu  schaJ.on  iffcikonirafii 
war,  w&broud  tii.M-ln  t'  Antuld  vo»  ^atiluiii^  aud  i<nt»cbadignng  nichts  wissen  wollte.  Kdnig 
Badolf  sei  jn  vertiAtung  gr/isseren  streite«  nach  Augsburg  gakoDinen,  habe  daUn  MMk  düa 
beiden  biaclUSfo  galadan  and  ihra  atrattpancta  tcblitMticb  in  aiiMii  »frida  bogan«  gaiaM 
ind  g«wblicht6i  8o  atiBUt  Ottakan  Saiiicbronik  4ST  ff.  In  anadiliia  ao  dam  kriag  widar 
Burgund.  Ich  konnte  bisher  keinerlei  anderweitige  erwühnung  dieser  sacbe  finden,  aber  dia 
erzählang  der  Beimchr.  dürfto  doch  auf  gotem  grund  beruhen.  Denn  gerade  dadurch  wird 
die  schon  von  Bfihmer  (vgl.  n.  2253)  bemerkte  aufrallende  ansbengnng  der  reiselinie  RudoUb 
nach  Franken  erklirlich,  and  dia  angäbe  Ottokars,  dar  awglaicb  baba  in  Ai^abfng  atattga» 
Ibndai,  itinnt  nit  dam  wkradlichan  Itiiianr.  *22se 
genehmigt.  d:i-:-.  -iin  i-ulin  (iraf  Albrechl  von  Lriwen^tiin  diis  piitr.niiif  rn  litxu  Affaltrach 
ilstl.  Heilbrouu  und  rudere  meiner  dort  gelegeneu  giiter  den  Jobanniteru  zu  (Schwü- 
bisch)  Hall  verkaufe.  Bdhm  er  Acta  SBI  aw  copialb.  dar  JakainllareonnaDde  Hall- 

AfTi.ltrii'h  i;u  ft:i:it5arch.  Stuttgart.  ''■J257 
Wormatie  '  vcrkäudi-t  alltu  ncliiwrn  im  reiche,  dass  das  kloster  H  j  m  m  1 1 1.  d  \ou  laiige  imi  da.i  pittrt^uats- 
rscht  der  kircho  zu  Altripp  (niJrdl.  Sp^'l^■l  )  lifsitzr.  .v:  ■  (hs  durch  Urkunden  nachgewiesen 
bat  und  von  ihn  galbat  aobou  b<!ät&tigt  wurdit  (vgl.  n.  1427),  widerruft  die  tob  ihm  ao- 
«iNeodar  iralse  d«n  Woranar  eanoniker  SiegfHed  Ton  Karlebadt  artholta  pnuaantatian  and 
fbrdart  aia  auf  das  kloster  im  besitz  der  kirche  zn  schützen  .sowie  S)«gfH«d  zum  Schadenersatz 
zu  varhalten,  Chart.  Hemmenrud.  hs.  in  Tri^r  2,  51.  ¥.  Görrfs  in  Forschungen  17,  354 
ebendaher.  2258 

gtoahmigt  dass  ritter  Wernhor  Ton  Sanihain  die  zu  Ebarahaim  galcgenaa  gfttar,  walch* 
danalba  als  bmi^aben  in  Oppenbnm  vom  raicba  trügt,  geg«n  avdara  m  Yonmandiain  ge- 
legene an  grafen  Eberhard  von  Katzrnrdli  nTn  gi  ti  taii'cliwf  isc  übi  r!asse.  Abschriftlich  mit- 
'     getheilt  von  Habel,  darnach  Buhmtir  Ac;u  .JfiJ.      Di-j  Jr«j  genaautiii  orte  Uegen  westL, 
)    nordwestl.  und  sddwestl.  von  Oppenheim.  22B9 

varordnat,  daas  aUa  gUer,  waleba  van  gaiatUcban  «dar  waittiohaB  itanonaa  in  dar  «ladt  O  e  l  u  - 
bansen  od«r  auf  dam  barg«  dabai  gatanft  «ardan,  ia  aOam  flUlao  aban  so  alanarpflichtig 

(in  sturis  et  exactionum  ^eneribus)  bleiben  wie  vor  dem  kauf.  Renovati '  ii  u.  ri  nfirmation  der 
Privilegien  v.  Gelnhausen  (170S)  9.  Aus  beiderseitigen  etc.  Di'dnctioneu  >  tr.  du?  uruwitirte 
.Nai  hricht  (l72.J)  beil.  s.  79.  Lönig  Bmehsarebiv  1.3,  78«.  HCifllng  Gesch.  vo»  Lohr  14. 
Baimar  Haas.  UB.  11  1,  494  a»  nahreran  eopiaD. — £ine  «aitara  oppi«  in  ood.2aA  fbL274 
dw  onhrersitttsbibl.  CKaaaan,  Tgl.  K.  ArebiT  4,  «5.  2M« 
(Borne)  P.ijisi  N  i  r  1  u  u  ^  IV.  an  ks^ni^'  RqiI  :lf :  sehr'  itit  Qb<T  die  nach  dem  tod  biscbof  He iiiridiH 
von  Verdan  «rlolgte  doppelwabi,  zeigt  dem  konig  an,  dasa  er  nunmehr  den  einen  der 
beiden  erwählten,  Jacob  archidiacon  von  Tool,  zun  biachof  ernannt  habe  und  ersacbt 
Badalf,  damaalbandiaragalian  m  verlaibian  und  aaine  guiit  n  gawUuran.  Langloislagistrae 
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d«  KuMdM  IV.  u.         r«g.  Kaltenbnmnw  AotsBtMMn  876.  —  Naeh  Odlia  ebrist  19, 

1217  hnbe  kHaig  Bodolf  dem  bisch  >t  .laruh  im  jähre  1290  die  r^lien  verlieheiu  *2'2ni 

A.nkniift  am  tag  maok  Lneia  mit  vialau  fditton  vaA  iMfin,  und  ftkificlttr  •nflluig  iani 
'    guatlidikait  nul  Tolk.  Brfkniar  PatoiMtomi.  «d.  Stibd  1S2,  SB.  80,  m.  ->  Vtlwr  ikn 

beinahe  einjährigen  aufantlirilt  k."ni)^  Railalfs  ist  ilio  i  tien  urw'ihnto  Ohronlk  des  ETfart' r 
MlDoriteoklosters  zu  St.  Fttter  4tu  lia'.ipIqm'Ui^  ^i^chst  däiiutilueu  g«hören  hierher :  EUeabard 

'  .SS.  17,  132  ff.,  darnach  Closener  m  >  hi  ii.  der  deutsch.  St&dte  8,  53.  Sifrid  v.  Balnbaoseo 
S8. 25, 71 1.  OttokanBeimchronik  491  0.  [ist  aehr  T«nromD>  fiMtmibnaekbar,  vgl  W«|«)a 
Friadricb  i.  9r.  IBS  aam.  t].  —  Kaeli  dem  tode  Habrieb  Itaspat  I24T  «ar  dl«  laBdfüif> 
Schaft  Thüringen  anf  dessen  uoffon  Heinrich  den  tirlaticJiten  (i,'eli.  gest.  T<>r->rt»t, 
wolchtir  sie,  nachdem  er  zn  drrisn  bosite  K^Iangt  war,  mich  I2r>:i  an  seiu^iD  alit«jsk<u  »^liü 
erster  ehe  Albrecht  (den  ui)Artik'''a  '  a;<trat.  It  sscn  streitigk- ittii  mit  seinen  söhnen  Friedrich 
d.  Jfreidigem  and  Diatricti  (Diez  mann)  das  land  wrrüttetwt.  [Kacb  dem  U>io  Heinrich«  d.  erL 
im  ftbr.  1288  warn  BiMM  1ctn|ift  am  die  markni  Ktiaam  uad  Laants  «ntbraagt,  wobei 
laadgraf  Albrecht  zu  enda  1288  mahrere  wochen  von  seinem  sohna  Friedrich  d.  Fr.  in  ge- 

j    fugenschaft  gehalten  wurde.  Im  jähre  I  2H9  trat  nach  nnd  nach  eine  friedlichere  gestaltaufr 

;  der  dingo  ein,  die  aber  koiiiftu  liostuiid  viT^pnich.  Um  diuse  n^'it  Iinüc  Frieilrich  TtUo  inark- 
graf  von  Land^berg,  von  der  mark  Meissen  auch  noch  den  antheU  samea  oboinu  Albrecbi 
erw^>rben  nnd  dem  jüngsten  sühne  Heinrichs  d.  erl.  Dresden  und  umliegende  gebiete  abg«^ 
kauft  (vgl.  II.  2214);  pfalzgraf  lUadrifih  hatte  dek  niteiMr  reihe  «ob  jpbndaehaftao  bar 

j  gnügt,  Dietrich  (Diozmann)  berr  de«  Orter-  (Fleinner)  lande«  war  im  beettxe  d«r  tMuili. 
Aber  Jone  k.inii'l'i'  hatt''!!  ullo  i-rt"  'lL''?  (len  v.m  V.  Eudulf  und  orzbischuf  Heinrich  Tun  Mainz 
bRgonneneu  fnL>dLtiiäwerkt>s  wicid«.'!'  Verstört  uud  aafü  ueau  diu  irukcciin  frittdlüseu  zuäUude  er- 
ungti  fehden,  raub,  Verwüstungen  bedrängt«n  das  land.  Das  eingreifen  der  königlichen  g«- 
walt  «tr  dringeod  geboten.  TgL  Wegela  1.  o.  106  tL,  auch  Dobenecker  IL  Bodotb  L 
FViedenapolitik  in  Thflringen  in  Zeiticbr.  t  tbdr.  deaeh.  N.  P.  4,  SSO  It].  a 

verleiht  dem  bnrggrafen  D,ieterich  von  Altenburg  und  dessen  nachkoitim>ju  da?  burgaml 
zn  Altenburg  ewiglich  »i  beatMD  mit  allen  rechten  und  ngehdrangen  welche  nihar  be- 
aehrieban  «Hdea,  wonater  nameotUdi  dar  »tonn  mit  dmn  maatOa  m  AUaalwrah  nf  deM 

has  onde  der  hof  da  Iia  iune  lit«.  und  das  recht,  daas  wer  iroPleissner  knin  r<'ieh~£;iit  inne- 
hat und  di*>s  veräusüern  oder  seinem  weibe  äbermachen  will,  dies  vor  dum  burg|.T:it>  ti  m 
recht  thun  kann,  als  ob  du-  r>  ;ih  f,'i'L-n»iirti^r  wän-.  Zeugen:  burggraf  Prindrich  v.  Nuni- 
berg,  graf  Ludwig  v.  Octtmgeu,  graf  Eberhard  v.  Katzenellenbogen,  der  alte  vogt  Ueinricto 
V.  Plauen  genannt  der  Beute  nnd  sein  »ohn  Togt  Heinrich  genannt  der  Bnae,  ritter  Jan  m 
der  Sjden  geteaaea  za  Korua.  Niederdentscb.  firana  Oeach.  d.  Bwiggraftn  t.  Ahesbog  8Jt, 
Winkebnann  Acta  2,  130  ans  or.  in  Dresden.  IMt 

QwicbtaaitzaDg.  Neoiiundzwanzig  mit  hilft!  von  Erfurter  bürgern  bei  Ilmenau  gefkngea« 
vinber  «aidan  iir  enthanptnqg  f emrthailt.  An  demselben  tage  kam  oabiaebof  Qerliani  ftn 
Mains  an.  Eifhrter  Fetanebnm.  SB.  30,  420.  —  pVie  Wegelo  Friedrieb  d.  Fnidigfe  IM 

anm,  1  bemerkt,  dflrfti  Ji'-  iTzSililunsr  Ellenhards  1:12  vuu  der  vi-rhrdinum,'  üu'ivj'fs  durch 
dienstleuto  des  gidft:u  vuu  Kuienibatg,  der  bela|ri'ruiig  und  bretliuug  d^^  .sculussas  uud  tlvf 
strafe  d«^r  vertheidiger  mit  der  nachricht  der  Pi  u  r-i  iiron.  zusammenhängen,  da  Hmenaa 
mit  lätterbirg  den  Jütfembaigefn  gehArta,  Der  graf  selbst  encbeint  ende  jan.  1280  bti  boC 
un  mit  dam  ilocter  Heralbld  aicb  n  vergleichen,  vgL  a.  2272].  S209 

Grosser  reichstag  zn  W'iliini^  iitrii.  Diu  ^hr  zahlreichen  aiisv«  ^  "Miien  sind  genannt  Inder 
Peterschfou.  [und  bei  EUeuhard  132,  wobei  aber  mehrere  aufgeführt  werden,  die  erst  sfiXi-r 
nach  Bifbrt  kamen.  Von  dleien  abgesehen,  waren  om  weUmaditen  1289  dobar  oder  wahr- 
sotaeinlich  in  Erfurt:  die  erzbischi^fe  v.  Mainz  und  Magdeburg  (vgl.  auch  CD.  Anhaltin. 
466  und  GQ.  d.  Prov.  S;ichst>u  23,  2ö7.  2C9).  die  bisehöfe  v.  Eichst&tt,  Warrbni^,  Baa- 
l'erj^  Mildesheim,  Pinlerlmm.  Halbi'r^t.ult,  Vt-rden.  Nitumburj;.  Merseburtr.  Meissen.  Urauii^ii- 
bürg,  Kulm  (unsicher,  btäcliut  VVeruir  v.  Kulm  urkondot  noch  am  1 4-  dec.  zu  Kalfflsi»!,  vgl. 
Xenes  Preuss.  UB.  Westpreuss.  Thoilll  l,  86,  Woelkj  denkt  an  Ohiemensis  statt  Colnensä), 
die  äbtt^'  r.Foldaosd  Beitfeld;  die  markgrafon  Ott»  d.  Lange  and  Otto  m.  d.  pMl  v.BnndM- 
burg  und  FMedricb  Tato  t.  Heiaaen,  landgraf  Albrecht  t.  Thfiringen  nnd  laiM  aAiaa  IHri- 
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lieh  uad  Dioxsuum,  di«  bMzoge  Uviuricb,  Albert  and  Wühtla  t.  BnoiUGliweig,  benog  Sadolf 
'  ta        mIb  «1  baiMif  Bndflilf   Biian,  ^hnugtr.  UMibory,  AlbnditT.  SmIimi^ 

T.  Meklenbarg,  Bresba.  Kraktui  and  Oppeln,  laadgraf  Heinrich  v.  Hesson,  die  bnrggrafen 
Friedrich  r.  Nämberg  and  Dietrich  r.  AJtenbarg,  die  grafen  Ludwig  v.  Oettingen,  Eberbikrd 
T.  K»te«nellonlj'ie.;ii  und  dnssvii  s-  hii,  Gebhard  v.  Hirschberg,  Günther  v.  Sthwiir/bnrt', 
Otueiiii  T.  Schwerin,  T.  Anhalt,  iwet  hemn  v.  U«h«iikhe,  die  vögt«  v.  FUoea  (rgL  aach 
B.  23AS)  «ad  vf«l«  «ndo»].  » 
KlAUft  «ra^iTt  lind  best&tigt  den  all  gemein  <■  11  !  ;i  ii  J  f  r  i  r- !  !•  n ,  wio  «r  12S7  zo  Wflrztinrp:  anfg-p- 
riciiti't  wurde.  Rudolf  hwteiurt  dies  sülksl  lU  ark.  '.hu  i  j'.io  jan.  20,  nnt«n  ri.  22Hi  xwl.  weh 
Ii.  2212  i\Ki\  );>'iii>r.ilis} ,  ,iin:h  ilii'  Peterschrt'ii.  sprii  lit.  au-'iirii<'kli<;h  von  ii>'iri  (Mlirtutii  p-gis 
tajwr  {«Mm  promnlgatum,  durch  dMMB  «trongt'  dorchführoog  (hinrichkaag  dar  29  rtabar 
tm  30. 4att.)  lU«  «MtkUtr  ftdgNai  mit  iMÜMmMni  tefeMdMi  «riUiU  watäM.  Ba  wum 
demnach  diese  Verordnung  des  kdnigs  wul  seine  on<te  massregel  in  Erfurt  gewesen  sein.  Zur 
aufrechthaltong  des  landfriedens  in  Thüringen  erweckt«  Budolf  die  von  erxbiscbof  Hein- 
rii  ii  II  Mum/  k''!^'  hafltfne  Organisation  m  nriirm  Ub' ii :  nr  selbst  bi-hh  U  w.vhrend  seiner 
:iiiw>.^>  lihvit  in  Thüringen  die  hauptmaunscbiUt  des  luridfriedens,  nnd  l>'tt>Ute  danet>en 
—  vi  H  iiit  i  2  —  conservatiires  pacis,  von  denen  ans  freilich  nur  Gerlach  töii  Breuberg 
bakauatiot.  2at  BateriaUwi  tuatwaHtuiag  ward»  aiaa  ttwMr  »aaguduidMii,  di»  hanptrtch- 
Udi  j«M  kreis«  tttt,  waleh«  w!«  die  gtisflietalcritiiicbtdnnlipttsltalielieiiidkiist  hu  ftkd«!»* 

werke  sich  bMtlu.'ilicreii  knutitcn,  v:;].  n,  22rtO.    Dj<.'?f  in^titutin  ]>acU  war  im  fclir.  12;»i.» 
jedeofalU  bereits  dnruiigvtuitiu  Vj^l.  Wegolc  Friedrich  d.  i;'roidige  126  d  —  Ab«!  zu  giL-icher 
nit  scheint  Badolf  ancb  in  ä  a  c  h  s  e  n  die  landfriedensbehörden  erMMrl»  wenn  nicht  ganz 
MB  eingawM  m  toben,    kann  j«  ntobt  b«dentug>ki«  «ein,  daaa  u»  gtrade  erst  Mit  min 
1290  iMgnisw  dafür  begAgnan.  Als  IradMedtmahitiiplinuo  (lad^r  et|iitHMas  de  eonaensa 
principum -ri  n'tit  il       rschtint  grnf  Otto  v.  Anhalt  (n.  22s'l  nn  l  2341),  ihm  zur  Seite 
richtcr  (coiniidic^ö,  iu^aces  super  pacis  observaniiiim  oder  inrat«  pacis.  conserratores,  TgL  urk. 
129(1  sept.  in).  Die  landfriedcnsteuor  wird  auch  in  Sachsen  erhoben  und  xwar  auch  hier  mit 
'    anadrAcUicher  buufiiug  auf  di«  institasio  ptda  genenUis  nunc  Srfordie  »an«äta  (o.  3381). 
Vgl  aneh  WyBetmi  Die  Landfrieden  in  Dentschhod  S8  f.  *8a64 
.    .    .     <;riil7unlri  J-iii  Waldenor  für  ~'l  m.irk  >ili:i..r  72  iju>irt.  l<iini  .in-  dem  dorfe  V.-?<-i-iiln-!m ; 
,     verpiikiidvi  1' ruer  dem  Konhart  au<]  dmu  mt  titultvu  für  6t>  mark  si  Iber  das  duif  Uiadolz- 
j     heim  und  is  pf.  gülte  aus  Ves.senbeim.  Nach  dem  Habsb.  Urbar  ed.  Maag  1,  45,  46,  welches, 
'    1303  gawiu^elMD,  bemerkt»  dus  diese  pifendsetaaften  »wel  14  jar  gectiadea«  sind,  alw 
I    1389  gegeben  wwden.  *226fi 
freit  aui  bitte  des  graten  J  i»  Ii  ,1  II  u  vmi  ^lH■ni)^>iItl  .It-.s^en  fest*^  (inuniiinueitii  K  r  •-•  u  /  n  :u- h, 
indem  er  diesem  ort  alle  frviltviieii  erüietlt,  welche  seine  Tor&hren  am  reich  neuen  festen  lo 
erthoilen  pSegten,  und  gibt  den  dortigen  bürgern  gew<duÜMtt  and  recht  wie  Oppaohaim  hat, 
nostris  ot  iiDporii  iuribos  salvli  uijaiiuu.  Br.limi.r  Acta  363       or.  in  rnU.in?-  22*i6 

  i  bestätigt  auf  bitte  des  grafeii  Diutricli  vuu  Ciove  demselbca  Ava  besitz  A>}s  RbiMiizuUü  ta 

Büderich,  wie  ihn  schon  de<i  grafen  eitern  vom  reiche beeeasen  haL<-ii.  <k>wiv  :i\Uj  ;->  ui>«  andern 
reichsleheu.  Lafinll  t  Niederrhein.  UB.  2,  521  aus  «r.  im  »taat-urh  l'ufiHftldi.ri  isfil 

  beurkundet  den  aut  aulrag«  der  prCpste  von  Mastricht  (Trajectensis     Ij  uuü  Weular  lör- 

!  sprechen  des  Lütticher  domcapitels  adrocato  evrum  interprete  vor  ihm  (maturo  et 
I  deUbentte  prindpom,  banman,  oemitam  et  nobiliom  qnl  Aiere  pnsentea  mnaanaa  aoeedeote) 
I    eigaagenen  reehtstprach,  daaa  kein        oder  weggeld  tai  nidt  ariiaben  vatiaK 

dürfe,  es  sei  denn  mit  erlaabniss  des  reichsoberhanptes,  wie  solches  sowol  im  landfriedan 
kaiser  Friedrichs  als  auch  in  demjenigen  welchen  er  selbst  zu  Wnrzbnrg  verkdndet  hat  Tor- 
gcsclifii  wonb  ii.  und  linl>t  in  il'Hss-'ii  irHni.i--h>!i'.  ;iiit  «eiteren  antrag  des  anwalts  A--T  t.'"- 
dachten  lür^rechen  den  tvü  cbachage  genannt  auf,  weichen  die  bürger  Lütticbs  mit  «rUub» 
niaa  da*  biaebaA  von  den  wagen,  sanmthipren  und  schiffen,  die  nahnrngüinittfl  in  die  ^tadt 
bringen,  n  baaaanng  ihrer  biticken  und  weg«  achabn.  Za^gan:  di«  ibto  T.foMa  ondHe» 
feld,  Bndolf  benog  t.  Oesterrnch,  Budolf  der  eehn  de«  beitofa  (Ladwig)  t.  Bthm,  finten ; 
spectabiles  viri  i>ui'uL'r:a  Friidri'  li  v.  Xiirnbcr^r.  >Vu-  L'i;if<'ii  Elmrbiiril  v.  K:>t/,fn>'ni'!ibo^'rii, 
Gebhard  v.  Uirscbberg,  Uünther  v.  Schwarzburg,  Ludwig  v.  Oettingen ;  dann  noch  die  edoln 
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Kunrad  v.  Wciu^berg,  tierlacb  t.  B^<^ubo^^  and  Friedrich  v.  Uohenloh.  MG.  LL.  2,  4ä4  ttm 
or.  ftdioonbroodt  Invontaire  des  chart»s  do  St  Lambert  107.  Bonnans  Becaeil  1,  120. 
Bonnuii  at  Scli«o)»e««tei9  UrtoL  l'4fli«  St  Umbwi  do  U4g«  2,  4S8  ui  or.  ia 
stnttndi.  Uttioh.  —  [IiHaolsnnner  AetamUeko  9T6  TonnoMy  du»  dl«  in  tium  Khnni« 

papst  Nicolauä  IV.  von  il.v.  :i  (T.;iiiu'lni.  Kii,'.  .1e  Nicolas  lY.  u.  ISl.-)";  behan.l.!;^ 
b«sctawerde  Utticb»  uud  audrer  sudto  geg«a  buchof  Jokuu  Tun  Lüttich  mit  dem  streit 
Ib  oUgor  uk.  tnnmninlilnBo]'  2268 
meldet  dorn  bisch  ofo  tod  Lütt  ich  den  vorstohenden  rechtsspmch  and  b«fiehU  ihm,  die  tob 
ihm  ansch«iucud  den  bärgerii  ron  Lüttich  in  beeiuträchtitrnnt;  der  reicbsrecht«  «rtheilte  er- 
laubnisszu  Erhebung  >  /i:nii  kzanehmen.  Boriii  ui-  l!  <  uell  1, 121.  Bnnnaiis  etSchool- 

meettwa  CaiIaL  d»  1'  vgUse  St.  Lambert  de  Lt^e  2, 460  ms  or.  im atutercb.  LStticb.  *2369 

bolrandet  dns  als  «r  an  tag«  Abiras  und  Sebastians  zu  gorichto  s«a  mf  Uago  der  pnipst» 
Villi  M.t-trirht  und  Wetzlar,  domherr'Mi  /m  LPitfii  h.  al--  iir.i'urÄtori'ii  und  botc>»  'ios  bischof* 
und  capitels  zu  Lüttich,  adviaato  ipiurum  tuterprete,  durch  rachisspruch  acce- 
danto  CODMOm  ^nci]WB,  baronum,  COSÜtum  et  nobilium  erkannt  wurde,  dass  niemand 
tm  bdiger  idttenomnen  worden  dürfe,  «mn  «r  nicht  in  d«r  stadi  aoinen  anfanthatt  kabe, 
und  sein  Migerreeht  verllere,  wenn  er  niclit  in  der  atndt  ««lin«,  «ie  daa  dorA  die  mm 
kaiser  Friedrich  crlasaenoii  und  von  ihm  zu  Würiburg  and  jet/t  zu  Erfurt  bestätigten  statot* 
pacis  generalis  bestimmt  seL  Zeugen  wie  in  u.  TiQH.  Bormans  Becaeil  I,  121.  Bormaiii 
et  SchoolniMtara  GartnL  de  Ttgiiae  St.  lanbert  dte  Llife  2,  401  ana  aw«i  o0|üa 
saec.  14.  *22V0 

ibertrigt  dem  grafcn  Dietrich  vun  Clevo  (affints  et  consiliarius)  proceram  d«  consilio  «t  er 
riTta  s.'ii.-ui  iu  s.  liliiss  Ull  i  .-iLnil  N  im«  iiiiil  -lä'lli'  Dc.'.^lhirtfh  m\  iL  Yss.  l  -mi  De- 
v«nuu-  (ad  iicKs  vi  liupi-nuui  üpwhiututj  mi  v'^rwaltiiiig  ^uostru  el  iiiip«rii  u\»tiuua  guiMtrtiandai, 
will  daj.H  div  oinwohner  der  genannten  orte  suh  dI  bärger  als  ministerialeu  dem  gnif«D  tr»n« 
und  gnhArum  leisten,  nnd  verfügt,  daaa  Dietrich  darwu  »ia  aaaateoer  Ob:  daa  kOni||S  nkblt. 
Vit  weleber  er  ▼erm&htt  ist  (cum  qua . .  dniit  natrinoninm  eontinhondnni)  lOOO  rarfc 
beziehen  möge,  ^hr  beschädigtes  or.  im  stnatsarch.  Düsseldorf ;  copie  des  damals  noch  on- 
beschüdigten  or.  vom  endo  dos  Ifi,  jahrli.  in  m».  .\  110  fol.  221 '  eb«ndort.  Lacomblrl 
Niflderrh.  ÜB.  2,  S.lfi  aus  or.  —  Im  or.  ist  nach  einer  mir  tcb  A.  Wi  ruiitiij;!!.  !!"  zur  T«^rfn.pnnjf 
gestellten  collation  d'  Wächters  nur  mehr  D. . .  ch  erkenubar  und  von  der  datinng  nur  in- 
dietione  2  siober  n  lesen ;  die  oopi«  bat  alter  Dalsberfh  nnd  die  Teile  datimnir :  np-  ftfiNdiaa 
12.  kal.  fvbr.  ind.  3,  a.  d.  1290  reg.  17,  Dni:-!>i  ilIj  J.nf  i.r'iij  h  ni.  hf  mif  nul<l>urg  nOrdl 
Dösseldorf  bezogen  wprdßn,  da  dieses  iuiii  uui  ö.  juii  an  duu  gratVjii  Dnnnch  rrrpfindel 
wird;  ?s  ituss  vn-juirlir.  .v"  Wemiinghoff  bemerkt,  üoesborgh  a.  Vss>l  gemeint  jeia. 
Dietrich  war  um  Aiesv  zeit  mit  Margareta,  der  tochter  Sberhards  wa  Üabsbarg-Laalaabu{, 
erst  TemAUt  (im  sinne  t«o  Ficker  in  lUttb.  d.  loslitata  4.  22  ft),  die  hodneit  Und  an 
<  'n!i  1290  in  Erfurt  --taH.  vu-l.  i-ntnn  n.  C^JIS  ».  •2271 

beurkundet  dass  zwiachtui  uhi  ileiurtvii  von  Uersfeld  seinem  türsten  und  dessen  couTeni 
«uf  der  einen  und  graf  Günther  von  K&f«rnbgrg  aaf  der  andern  Seite  in  seiner  gegen- 
wart  folgender  verg leioh  an  stände  gakonmon  aai:  der  gnf  beaablt  dorn  abt  200  maifc  sflhar 
innerlttlb  vier  Jabren  nnd  twar  T«n  der  Iwde  (de  esoan  pattlorin)  der  Ubrger  tn  AimMt; 
TTir  «trherh.-'it  dnss  der  graf  riLi?  klo.-t'r  fi-rnw  ni<'ht  bc'schidigo,  setit  dfrselb.'  s-inc-  borg 
öthwaueuwiilt  mit  dfiu  wiild  und  J.'tn  dorf Uruvuuru;  al»  pfand;  leistft  der  i^raf  d-m  klcist«r 
für  augotbanon  schaden  ki-nu  n  rMii/'.,  so  moss  er  binnen  Jahresfrist  sein  sriiiu-i-i  ai  Arustsii 
niederreiss«!!,  oder  Schwaneuwalt  verfitUt  dem  kloster ;  der  abt  dai{  dem  grafeu  nicht  ab- 
sagen (dUBdare)  nisi  proptor  pnaoni  gMUcakn  «onqMlklnr.  Sengen:  Medridi  buggraf 
v.  Nürnberg,  di«  grafen  Eberhard  v.  Katzenellonbogon,  Ludwig  v.  OottingaB  und  Gdötker 
V.  Schwarzbarg,  dann  Gerlach  t.  Brooberg.  Abschriftlich  mitgotheilt  von  Haaao.  Haaoe  Ata- 
stadts  Vorzeit  .1 1  (dbnsotsnng).  BwUnntt  DB.  T.  Aiaatndt  2«.  Wnikelnunn  4«la  2,  ISI 
aas  or.  in  OaaaeL  2272 

gibt  allsa  groll  nnf,  den  er  gsgen  die  bdrger  von  Nordbnii*B  inibaanndni»  wogw  dar  w 
st^Srung  der  dortigen  reichsburg  gefasst  hMf,  Tiinimt  si«  wieder  n  gundm  Ud  bestätigt 
Uire  privUugiea.  Förstemann  Uesch.  von  Nordhausen  10.  2273 
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{afüA  fretrdä  Mutor«s)  anweseud,  als  laad^r<kf  Aiorechi  von  riniritii^^'  M  v.tri  il>iu  Deutschherron 
dM  patronatsrocht  der  Marienkirch«  zu  Eisenaeh  gegen  jenes  d<>r  Miir^'^rotankirche  in  Gotha 
tiBtMudrte  nod  die  «nt«n  n  «iMm  oolkgittBiift  «-hob.  Zangaa:  Hanuim  (t.  QlMduo) 
domhm  m  Malm,  di«  grtflm  Harauui  v.Orikaiad«,  Bbsriitrd  r.  KabMidlwIwgaii,  CMBttw 

T  s  -h",  >-?ljurs  uii*l  Fiii  Jrirli  v.  Rabeiiswald,  der  freie  Gerlacli  v.  T!r<nl>i'ru'.  Wilke  Tioe- 
majuiiis  aah.  ,S7.  —  Uit-  urk.  trügt  da.s  datnm  5.  id.  febr.  in  octav.i  b.  Aguulw;  lHtr.t*re  b«- 
stiüiinunt.'  trifft  auf  den  28.  jan.  und  Huhr^cheinlich  st««kt  in  dem  idiis  febr.  ein  vfrsi-beii 
statt  kaL  febr.,  was  dana  auck  d«to  2ä.  jao.  «gU».  VgL  sonst  Wegtie  Friedrich  d.  Frei- 
dig«  ISS.  H. 

.crzn'htot  ,iu!  allr'ii  lmhII  gegen  diu  liürpi.T  vun  Mühl'r. aus'-n  WL'irrii  lii-r  vuii  ihncu  zurstörten 
reichsbnrg,  nimmt  sie  «a  gnaden  an  nnd  bestätigt  ihre  priTilegieii.  Grasshof  Unhlho»  17». 
HwnM*  in  flQ.  der  Pro?.  Sacham  8,  liS  am»  ar.  ia  nUmtch.  Mihlhaiweii.  2274 

(Borne)  Papst  Nicolaas  IV.  an  könig  Kudolf:  schreibt  (mit  gleicbon  Korten  wie  in  n.  2237) 
dber  den  kämpf  des  heraogs  von  Drabant  und  seiner  helfer  gegen  de»  mli).<ichof  Siegfried 
von  Köln  und  über  dessen  gefangenschaft:  erklärt  alle  Verpflichtungen,  welche  Siegfried  bai 
dar  UaoBg  aas  dar  halt  hatta  «iigahaD  mflnui,  als  «Rwiiiigio  and  ongdltig;  tiuilt  mit  da» 
ar  die  aRhiaehOfe  tob  Iühob  nnd  Trier  twaaftngt  habt,  Mit  aOangeiaflielMniBittalii,  oMgen- 
falh  auch  mit  hilfe  desweltlicbra  nrmc?  für  die  freilassung  der  flbrig-fn  jfufaiifji'n-'n,  die  ent- 
sch&digong  der  Kölner  kirche  und  di«  restitoimng  ihrer  schliigser  uud  gümi  m  wirkou  und 
dit>  miUiilie  der  dem  in  r; l  von  Brabant  und  8ein<;ii  Itnud '>g«noss«n  verwandten  geistlichen 
u  «rlaogeu;  er  fordert  den  känif  aaf  aieli  dieoe  gaiue  saokw  aagelegea  sain  n  laaaaa  und 
die  gaoainrtaB  aniblacMfeaMgBdrt  ta  «HtanUHnn.  Ealtaabnuuur  Aeleiiatfldn886*  iMf- 

lois  Begistres  de  Nicolas  Vt.  n.  21-«i.  —  Am  IN.  jan.  hatte  der  papst  den  erzbischof  Sieg- 
fried seiner  verpfliclitungen  entbanden,  gleichzeitig  mit  obigem  schreiben  vom  il.  jan.  er- 
gehen  die  entspr^n  iiiMid^  ii  p&p$lticht.'ii  lnii  lM  an  dus  in  liiM  h'iiV  von  Mainü  und  Trier,  und 
aufforderongen  zur  Unterstützung  au  die  »uttrngane  von  Küla,  an  die  bischöfe  von  Metz, 
Stra&sbug,  Faderhora  und  Worms,  sowie  befehle  zu  schadloshaltnng  der  KSlner  kirche  an 
dan  haiMg  van  Btahant,  die  grafen  von  dar  Mark  und  von  ficcg  und  dia  atadt  Kdbi.  TgL 
Ealteabninnor  S86  ffL,  Langlois  Begis^eS  de  ITieolaa  IT.  B.  2U1  ff.  Wie  enterer  s.  390 
b-mi  tkt.  liuruii  wir  durchaii--  ii'n  litf  dircctcn  schritten  k.  Rudolfs  im  sir.no  di.'.s.T  "ifrig'oii 
bemühongen  des  papstos;  der  geleitsbrief  vom  29.  apr.  1290  fär  im  herzog  vun  Brabaut 
(o.  2S02)  wird  allardiiiga  nit  dteaan  aadiaii  »laainntnlilBgan.  *237S 

bestätigt  der  ibtissin  Beatrix  von  Eschwege  (a.d.Werra)  auf  ihre  bitten  ex  certa  sriflnria 
das  in  einer  vidimirung  von  1265  eingerückt«  privileg  Friedrichs  I.  von  1 188  (btuwiif 
n.  4 4U3)  betr.  markt,  ^11  uml  iiiüiiz>  m  F.  r'nwege.  Wiukelniann  Acta  2,  133  ans  or.  in 
Kassel  —  Dia  lassaug  mit  der  wie  bei  den  recbtssprüchen  in  die  uamtio  hinaiagamganea 
datiraog  aaigi  aaoh  aontk  eine  niidit  ganx  gewöhnliche  «tfliainiiig,  dar  ft.  ragai  iat  mit  10 
statt  17  angesetzt.  Vielleicht  dictat  dos  empfängersV  •227'^ 

verleiht  dem  edeln  mann  Otto  von  Ochsonstein,  seinem  schwester&iiliii,  wbgeu  do^i^u  di<aGät>6ii 
alle  leben,  welche  dem  reich  durch  den  tod  dos  grafen  Emich  von  Leiningen  nnd  seines 
tnAoM  ladig  gawoiden  aind,  anaser  Laada«.  Or.  in  Oannstadt  mit  dam  datoot:  xriii.  lutl. 
nartfi.  ScÜtpIHn  Als.  ffipi.  %  4S.  lf«M  in  Obairlieiii.  Zeitaohr.  1 1,  iSS  baaaara  laaetrtan 
»US  dem  or  —  TM  ne  meinte,  dass  das  datum  als  ist.  febr.  auf/.nfassen  **i.  Viel  ftur  mil«t.>!te 
man  sonst  :ni  •.lu  vorsehen  des  schreibers  denken,  der  den  n.amen  de-s  laufenden  URuali  vor 
die  kaienden  setzte  (vgl.  Grotefend  Zcitrr.  hiiur.i:  1.  iC'  t  ullt  in  nuh  im  märz  erreicht  die 
tagwBflhinng  m  dee  kalenden  das  april  nur  die  zahl  1 7.  Wenn  wir  demnach  bat  dem  an- 
aati  JMbmaca  Mafbeo,  ao  iai  dodh  an  benaikan,  daaa  er  kainaairega  nraifttl««  latji  2277 

nimmt  seine  leute  und  kauflente  (homines  et  mercatores)  von  Dnisbnr^  in  seinen  besondem 
schütz  nnd  best&tigt  in  umfassender  Urkunde  deren  freihoiton  in  bazug  auf  zälle,  Achener 
stadtrecht,  vadimonia  <jae<  vulg&rit^r  dkoiitur  wetde,  beholzung  und  Steinbruch  im  reichs- 
wild,  steocrpflicht  der  dortigen  UegeusobaAaii,  Amliait  von  ftamdm  gericlit»  litaaer  am 
■avMk  radtt  wODctn»  tu  naelieD  (atatoendipleüaeita  iioa  valgiittar  Mranafpailantw);  aaf 
Verletzung  dieser  freiheiten  wird  oiiic  bn?  e  von  loo  pftind  gold  gesetzt,  halb  der  könig- 
lichen kammer,  halb  der  Stadt  zu  zahlen.  Zeugen :  Rudolf  herzog  v.  Oosteneich  and  Steior 


Digitized  by  Google 


496 


BttdoU'  im  iiid.  ^  rog.  17. 


1290  \ 

i 

r 


Mr.  21  I  Bfflnü« 


_  95 


—  3 


—  S 


—  9 


—  10 


—  10 


—  10 


—  10 


des  kilni^s  sobn.  mag.  Heinrich  v.  Klinifcnbfir^  prwpst  v.  Xautoii  auli:  uostre  pn  thoooUhiu 
>»t  virürancollariTi>,  Frjcärii  ii  ):iii!i!i;r.(l' v.  Niiriib.'i  ^r,  difr  prafen  Ebvrhurd  v.  KatieuoUonboh'- ii, 
Ludwig  T.  OetUngen,  äOntlicr  v.  Schwarzbarg  und  v.  Orlamönda;  dt«  edsln  6«rlMh  Bnn- 
beif,  Konnd  t.  Weinsber;,  Priedrieb  v.  Hohwibbe.  Kkia»  Diplomats  Dsisb.  31.  Te«*«- 
naeher  Ann.  6  dn  stOck  dor  Urkunde  als  selbstetAadig  gadmfct  LaeomUet  Niederrbein. 
UB.  2,  S2S  wca  or.  im  stadUrcb.  Duisburg.  Gengler  Ood.  in.  ntnie.  6«rm.  1,  950.  2278 

best&tigt  d«n  bdigern  von  Erturt  v.v^ei  eingerückte  Urkunden  des  landgrafen  Albrecht  ron 
Tkäriagw  TOB  1282»  mnin  m  von  fr«aid«n  ^«riolilen  boftvU  v«ii4ea,  di»  ToUrnacht  erhattn 
TDD  9mm  gtlebt«!«  fabid«  vni  rlnber  xa  Ttriblgw  mi  n  rtnAn,  ui  bMtfttigung  ilmr 

n-rlitf  nnd  freiheitft;  >Mnpr:>n),'>'ii.  T.'ini'..''  B«lch$arcbiT  I4^  4110.  Slftr  Iii  GK).  der  Prur. 
»aciisen  23,  271  aus  or.  im  staatsarcfa.  Magdebarg.  227» 

■inmt  dn  CltliKf«MMUoalnr'Wtlk«Brf«4  waä  dtedan  g«bMfMkMil«rT«lk«arode, 

a«orgentbsl,  Pforte.  Roifonstetn  uri  Sichtm  in  Minen  schütz  nnd  verordiMt, 

dMs  der  geldboitrag,  welchen  sie  (ipsi  roli^Mi  tUnqoMn  riri  imbecilles)  wegen  des  kih^eh 
vuu  ihm  7i;  Erfurt  orrirlitrtcii  luuiün'  aens  isuiicr  institutiiiiif  p;iri<  .  .  tiuiio  faiicita)  loisteo, 
ilinen  zu  keiner  runsequii^iiz  gvrtüviieu  soil«,  dass  sie  soust  durch  kttiii«>rlei  luistungen  be- 
dräckt  werden  nnd  daas  niemand  in  den  klOstem  und  klosterb^fen  mit  kriegsvolk  (oollwiK 
mnUHadine)  aiifu:üiaA  xb  findm  habe  aodt  von  dennUMO  Mm  «ufgebot  (ia  tolgjt)  aftU 
•in«  Msiung  erpreimn  Mri^  Bekstont  Ohnm.  WalkenniaaM  (1617)  109.  hmMU 

Aruiquit.  \Valk"iir ii-;.  :ir,.'.  T,üiiip  Ii-ich'-iU';hi\  852.  UB.  f.  Niedorsachsen  2,  334. 

Krühne  in  Ulj.  der  Prov.  Sachsen  20,  433  aus  or.  im  atiiataatch.  DrasdMt.  22M 

'  TwHndai  dm  teopiliiHuin  nnd  den  rielrtmi  dw  IndfiMMn  ftr  SadiMO,  dan  tr  dM  UmIv 

Marienthal  in  r>tadler  diöirse  in  seinf n  -i liut  nrlimc,  verordnet,  das«  demselben 
der  znm  allgem^-infu  läudlriedon  (^egebetic  gvldbeiUiig  keiner  conseqoenz  gereichen  $oll^ 
dass  das  kloster  üou^t  darch  keinirlci  letstnngen  b«>dnickt  werdo  nnd  dass  niemand  sich  mit 
einer  fibemhi  von  lentsn  (oammenwa  mottitadin»)  in  das  Idoster  odw  daaen  liOfe  and 
NAeUt  dM  gMannton  das  Uaatar  vor  jadigr  nnWU  krlfUg  n  Mhltaen.  AbaehrilUiek  dareh 
Bethmann    Wirkplmnnn  Acta  2,  l^??  ^t"  or.  in  Wolfenbütt«»!.  22HI 

bestätigt  dem  kloster  i'ohlde  das  fiiigwmckt<'  gi'fjllschl«  privileg  Utwsi.  d.  d.  FObJd«  16. a{>iil 
052  (K^g.  imp.  2  n.  21 1)  bostätigung  von  bevjtz  und  zehnten  betr.  Leackfeld  Anti^iit, 
Foeld.  46.  —  [Wie  Ottenthal  Kog.  imp.  2  L  c.  faenuurkt,  erscheint  Jana  Alaehong  in  dIaNr 
bettätignni:  k.  Badölfa  zum  arstminal  benattt]. 

Abt  Heinrich  von  Fulda  belolii  r  In  jirafen  H«inrich  von  Hennoberg  auf  bitten  1  r  grafen 
Harmano  nnd  Heinrich  von  Orlamünda  mit  der  darch  den  verzieht  der  letztem  ledig  g»- 
«erdenan  vogtai  in  Sehannat  I^ld.  lahmhor  324.  Bflbaan  Hainriah  Waibiaa 
14  0  r^^.  •22SH 

be&uügi.  diiui  klostor  Altzella  wpstl.  Dresden  aui  biiui  l'hedricbä  (v.  Dresden)  sohnes  dfti 
roarkgrafen  Heinrich  v.  M«'i.<»«n  die  dem  klo.it4>r  von  Elisabeth  der  witwe  des  genannten 
I    BMurkgraftn  gasclianktao  dMer  Loobenita  utd  ClappaL  Abachriftlich  aaa  Draadan.  Winkal- 
nann  A«to  2,  ISS  ans  or.  in  Dresden.  2294 

jbes^l-itiL'l  ',i('m  iiniiiiHiiklasli'r  K  :i  u  f  11  ti    >•  11  i  'ril.  l!<Ti.  -iudl.  Ca,'is*'ri  lia.-)  ihm  vorgelegt»-,  v-  ric— 
lt>»*»fie  ^kgi  IciuiuiiiM  Ull  i  eingerückte  phvileg  Heinrichs  IL  d.  d.  Qatarana  1017  dtc  t 
,    (Stampf  n.  ir>93)  d    soiieiikon^  itn  HarbahMsaB  balr.  Klfaihaitt  van  Landan  in  Ca«s«l 

(Scheid)  Orii,'.  (.'m  it.  i,  440.  22H5 

,  best&tigt  dv  ni  '  1  b  0  u  ubenso  die  eingerückt-'  Urkunde  k.  tieinnchs  II.  von  lüii>  misi  20 


TriilOhin  nnd  Meinefelt 
♦238« 

IL  TM  1019  dae.  91 
A«ll  S,  1S4  IM  teussampt 
•22s: 

baatUigt  danaalban  abanao  die  ali^aiUkta  artonda  Heinrichs  (m)  4.  d.  Wflixbafg(l224, 
Jleg.  imp.  6  D.  40. so)  die  vogtei  von  Halbatta  betr.  (Stihaid)  Oiig.  äneU.  4,  440.  Xaehw- 
Anal  Uassiaca  1,  75.  S2M 


(Stampf  11.  I7'j.~>  i  betr.  Schenkung  gi  nuiintL'r  ort»  in  da 
Winkelmaou  Act&  2,  134  aaa  or.  ia  lüuifuiigea. 
baattUgt  demselben  aban»  dia  dagartekta  uknada  k. 

(Stumpf  ri.  I7:!'j;i  betr.  schenkmig  TOBHacbaMa.  Wi 
von  1404  zu  KaufuBgeo. 
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£rfart  Dur  kSm§  iSast  zar  handbabung  de«  von  ihm  verki3udigt«n  1  a  n  li  f  r  i  e  li  e  u  s  smnt»  htter  mit 
■  dlB  litogtni  Erfurts  and  dem  Aufgebot  ThAringens  aaniebeii  uod  an  66  raabbarg«a 
!    ftttüTen.  ErfiirtarFManelinn.88.30,  421,  [Ygl.aucbE11enhafidlS8f,  Aun.  Siad«lfia(. 

9S.  1 1,  306-  Ann.  htvr.  Wonwi  88>  17,  78.  —  In  joli  zog  dann  tadi  landgraf  AlbracU 
I     IQ  doroMÜTllor  im  hndMedci»  iw  Md,  Tgl.  Wegele  Friedrich  d.  Fr.  I  '27  anm.  2].  ft 

  .l)HUtigt  auf  lütte  das  propstes  and  oODTentea  Ton  8t.  P«(«r  zn  Laatorbnrg  (da  Moat« 

I  8«r«io,  nOrdl.  Halt«)  und  auf  Terwendnng  dw  iimriign>fen  Friedrich  ( ruUi)  von  Meissen, 
'  salvo  Semper  iure  eccieaie,  eine  b.iili'  papst  ltiin»Miz  III.  il  i\.  l.atvr.m  Ji,  mii«  iL^oi  (Tou- 
hast  n.  1644),  gibt  dem  propst«?  die  oieti«re  gt;rii;hutuu^k«it  (iu  plactUb  civilibu«)  ubvr  ^eiue 
If  iiti\  si<  |i«rt  d«n  lenten  und  besitzungen  des  klosters  festen  frieden  (iu  nachahmong  der  oik. 
Innoc«]»  III.)  und  faaAaUt  daa  doitigni  richtarn  d«s  kloatw  bei  diesen  frviludtan  tu  Mhitnn. 
I  Zeogen:  die  biaehflffe  fliftid  t.  BildMiieini,  Hoinfieli  T.  Henebnrg,  Bmao  t.  Nanmbiir^;  tM 
Heinrich  v.  PdI.Iti,  lanilgraf  AH  nn-ht  ■.  TliärinL'i'ii,  Friedrich  (d.  Freidige)  dessen  ^vhn, 
Friedrich  ('rut^'  i  murkgraf  v.  Meiss-  n  mnl  ifr  Oaimaric,  markgraf  Otto  f.  Urandenbup.,',  die 
herzöge  Allri  (  hl  v,  Sachsen  und  Hcinri'  tt  v.  Braunschweig,  fürsten;  iiiitiil«s  der  burggraf 
T.  Kflnbei:g,  dt«  gnfm  Bberbard  v.  £aizeiuill«DlMigen,  Ointher  t.  Sohiianbarg,  Henaann 
T.  Oriamifaidei,  Medridi  t.  Beidilidgan,  Rriadricb  Bod«Bli«t|f  und  Koatid  t.  Wimi|;««de, 
die  bor^grafon  Oebh:»rd  und  Gerhard  v.  Querfrr  M-r  h  -  \'  isson  und  Albero  t.  L«i-nif,-; 
Gerlach  v.  Brauburg,  Konrad  v.  Wetosberg.  Datum Lri.  per  mauum mag.  Ueinrici de Kliiit.'t:ii- 
berc  uAstri  protbonotvU  ficacnotUiiii.  AbMhriMieliaivDfMdiii.  WiBfcehna  Acta  j 

am  nr.  m  r>rc«di  d.  22ö9 

Bei <■  h n  11 11  I) i /  in  a rm  ,  s.iliii.-s  .Jcs  hindgrafen  Albreeht  von  Thäringren,  in  1 1  lier 
J.iiiisit/,  viflli'icht  am  die  tnitt«'  m^ir*-  -rf  dgt,  vgl.  unten.  Dass  sie  in  aller  form  vnr  -uli 
gieDg,  bezeugt  fäufug  jalira  sp&ter  graf  Bertold  roa  Uemielwig,  der  üir  aelini  beigewolint 
bat:  er  «rUirt  am  38.  rag.  1889,  du  wir  dalqr  «um,  borten  «ad  tahen,  das  der  hechg»- 
boren  furste  herre  Bndolf  Römischer  knnig  in  kejgenwerdekeit  vil  forsten  and  herren,  die 
leider  von  todes  wegen  vorgangen  sin,  dem  edlen  forsten  Tytzmann  lantgravcn  zu  Dörengen 
onserm  liehen  swager  <ia>  fur>l<'iiaiin  /ii  LcimU  mit  nüfii  Mn'  ii  7.Uf,'f-lK'r(i('t!  und  n'dolK  lif» 
vorlecb  and  en  voo  iut  willecküchen  enphiuk  mit  fan  oftenlicben  aU  <-n  im  v.  n  n  i  i.t"  lili 'ii 
Mite,  n  tffnl*  in  dar  ttat  In  dmn  reyventir  tu  den  preiiegeni.  Ri«ilel  CD.  lirandi-nliuig.  II 
S,  148.  —  Dienaaim  «ar  «ort  Mit  knnan  ia  dea  besitz  der  Laaiiti  fdunuton  fgL  Wegele 
IHediÜh  d.  IV.  109:  viefleiebt  davf  die  ftiteAennang  diese«  lieritaM  tan  «dt»  de«  tSnfgs 
durch  die  fSnnliclii-  triMdmunt.'  in  bfiMi^hnnt;^  L'^i'bri.'ht  werdf'ii  mit  der  hernuspabo  des 
Fleissnerlandes  durch  Dic/m  uni,  du<  uiil  einiger  walir.schKiaiichkeit  eben  lu  di«««  neit  •^v^iM 
werden  kann,  vgl.  die  folgt- nd.  n.  2290  *.  Gerade  jetet  vraren  ja  (nach  n.  228'j)  die  Wottiuer 
fiMt  ToUsiUig  in  Srftirk  aad  daaa  gerade  Diooaana  nkbt  ganaimt  t«t,  bruclit  ja  keia 
Undeniiii  n  eein:  amaeideai  wann  ancb  viele  fli«tm  and  grosse  aaweeend.  ^üelclit 
haben  auch  landfiraf  .Mbr-ji-iit.  Fri-Jrii  h  Tut'»  und  Frindrl'  Ii  d.  Fr.-ddii:e  för  itie  gebiete,  wie 
sie  sie  ans  dem  erbh  Ubiuikks  d.  liriambt-üi  "rwurlivn  hutt^'n.  yl/t  dUi  bcluhuung  durch  den 
könig  empfangen.  Jedenfalls  hat  Rodolf  den  Wetiinem  diesen  ihren  besitz  anerkannt,  hat 
dagegeo  das  PleisagDerlaBd  eingelAal  aad  die  ledig  «erdende  gfafoeiiaft  Brene  nicht  Bdur 
einem  WetUner  gegeben  (vgl  n.  3366,  aneh  Wegele  ISO  9.).  *MM 

Bncklösan-'  d-<  I'leissnerlandes  an  das  reich.  Das  Pleiunerlan  1  aar  al<  jCand 
Ar  die  laitgUt  Margareta«  dar  tochter  lt.  Friedrich«  IL,  ala  aie  dea  laadgrafuiAlbiacht  von 
Thdringm  verlobt  ward»,  in  den  betita  der  Wettiiier  gekoaraen  and  war  jodaolUla  idt  den 

fTinfziV'''ri;'.lirf'ii  aach  thatsüidilii  Ii  in  ilirfti  ItTinili'H.  Das  Pl-dssnrtrland  tunfassto  die  Imrg- 
gral'schultüii  jUWuinir;,'  luui  Li-iMii.',  di^  urt"  Werddu,  Oimmit.si-hau.  Koldil,  Leisnig  und  wie 
es  doch  scheint,  am  'ii  dir-  y.;;,>\u-  .Mtt'tiluirjs'.  Chemnitz  und  Zwirkau.  Schon  durch  die  nrk. 
vom  20.  dee.  1389  (o.  2262)  hatte  Bodulf  den  an£uig  geioacbt  um  die«  reiebsgot  vied««'  n 
handhab«,  dann  «erden  die  varfaandhiiigan  nilt  Dieanami  nnd  «ol  aoA  bU  den  aadem 
Wettinem  äb«r  die  art  der  rücklüsong  des  Pleissnerlandes  gepflogen  worden  sein,  die  im 
frAbjahr  1290  znm  abschlosa  gediehen ;  am  10.  febr.  nennt  sich  Diezmann  zum  letzten  mal 
dominus  terre  Plis^nn',  und  ti!  ;,'fdabr  /n  f'diruar.  niiir/.  gehört  die  iiHcbriolu  der  Ann.  Colmar. 
S&  17,  217:  dominos  Bodolphos  rex  in  TaiiDgia  foit  et  ia  ea  maguam  dignitatem  precio 
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comparavit  (dazu  die  st«llo  Johanns  r.  Victring  315).  was  mit  Kopp  RO.  1.  465  anm.  4 
iiihl  Wcj^'mIi-  13(1  ,111111.  1  auf  dies«  rückl.'sun^'  zu  hi-zioln-n  ist;  fbf'iisii  daroh  ilu'  nrk. 
hcreog  Albrecht«  von  Sachsen  vom  29.  mt.  12»1  (Eied«l  Ui).  UraudonlMirg.  il  l,  litd)  be- 
kannte thateache,  dass  Albrccht  ad  raandatnm  .  .  ^dolphi  regia  Horn.  Diezmanu  gegenSb«r 
Ar  dia  giUar  in  Altaobaig  die  Uifuhtft  von  soo  muk  läbw  flbMBommen  hak 
Iwt  wol  das  Pleissnerland  in  ganieni  nmfcng  geläst,  aibn  im  Btlwwa  bedingongen ' 
wir  nicht.  Vgl.  Wegek  Friedrich  d.  Fr.  Kio.  —  TfL  unten  n.  2»8TS  24o:{.  *a 

(Böhm)  Papai  Nico  laus  LV.  an  kOnig  BodoU:  «f  hal»  itmummm,  dam  whentgeldar  tiz  da» 
KL  land,  die  an  gewissen  orten  DMtwUaaida  depmiirt  wino,  Ton  gaiallldM«  vod  Idea  » 

sich  genommc'ij  uud  ihrer  bostimmong  Torenthalten  worden  :teien:  r  r  Vi,'rf>M<>  ^leirbioitig  di'in 
coUitGtor  Tboodcrich,  mit  aller  strenge  diese  gelder  einzubringen  uu«i  ttrsocbt  den  kOnig  dem- 
3elb«n  krtllige  anteretAteong  n  g«wkbron.  Kalt<>nbranner  Actenstdcke  397  ans  dem  pipstl. 
ngtttar.  Liöglott  Baglstna  da  KtoolM  iV.  n.  2616  ttg.  —  Vom  31.  and  22.  vOa  datinn 
die  «utapnchandan  leliMilMn  an  Thaodaiiieli,  Kaltanbmnmr  S»8  t  Tgl.  aadi  nack  Pvifhut 
n.  2;{:l.i4.  Theuderich  weilte  um  ücsr  /i'it  rln-ti  in  Erfurt  beim  ItOnii?.  vfrl.  ?p'ri.  vi  b^f.lil  an 
diis  iubcollectoreo  des  bistJiumi)  Katzübarg,  bninon  vierzehn  tagen  nach  Erfurt  m  kt*iuEii«'0, 
Wmt  24.  lAiz  1280,  Maklaalnuv.  OB.  8,  374.  *229l 

Ipso  anno  obiit  comes  AUMrtas  da  CHkfein  in  niffM  aonnociaciüiüs  dominice  ac  in  e«ola(ia 
no:>tr«  (St  Peterskloster)  «et  honariflea  tamvlatm,  qnia  omnia  mobilia  saa  eocleaie  nosü-i-  can. 
tulit,  Taleni'ia  plus  quam  40  marcas.  Erfurter  Pet'jrj.  hnui  s.S.  i»,  42.'i.  *a 

Tafpflkndai  dam  Hngo,  eliaUoham  aoima  daa  pafan  Ulncb  foo  Montfart,  und  denan  «rinn 
dm  fant  Biagananrald  ndt  aliam  raolit,  tialakaa  Mnigr  «nd  n$«li  dann  nsMit,  an 

t.iu>i-n'!  inaik  Silber  woJvi  vl.^r  '  rtr.if,'  iiirlit  in  i.lii>  |.fiui(l,suiiinn'  •■iiiL'>>rechnet  werden  S'iil: 
indem  «t  zugleich  bekuud«i,  diiii«  t>«iue  bohuv  Albrecht  und  iiudiit  herzöge  von  Oester- 
reich Toii  gedachtem  Hugo  and  von  graf  Rudolf  von  Montfort  des^n  vormnnd  die  borg  Sig:- 
ntaiingen  mit  dar  atedt  nad  dia  Ulfta  dar  \mg  OaUaobarcb  (bai  iftidingaa  an  d.  Oanan)  «r- 
kaoft  haben,  und  daaa  «r  adM  sainan  ganmotan  eOhnen  dia  tanaand  rnart  and  noeh  titl 
riiilir  tuich  dssm  betrage  de&jeu  schuldig  sei  was  er  mm  nnt^fn  (in  iitilit.-it«in  HvidcufHin)  d« 
reiclij  ans  ilirfu  patrimonial^üterii  genogeu  hat,  sowie  dasa  er  gerade  deswe^siu  döut  vorge- 
nanut.'ii  lliign  .lif  \.  r:,i^.li(Miih  i>r:uiil>i:liart  verachatft  habe.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  Her- 
nugrr  Archiv  iOr  SäddeutMbL  l,  167.  Jahrabar.  d.  hiatar.  Taraina  L  Obard(waaknia(183i) 
1,  7«.  Wigand  DaokwArd.  ana  d.  Atelk  d.  BakduhMBnaigaridrta  8.  —  KannU  atilit  lal 
in  einigem  ;inEammenhiU)g  was  die  Ann.  Golm,  zum  jähr  1245  über  die  von  Rudolfs  söhnen 
au  ihren  vater  gemachten  geldansprdcbe  andeuten,  [vgl.  oben  u.  IU58*.  Der  wahrscheinlici»; 
hergang  i^t  imi  /  niujiir  im  IMdkircber  Progr.  1S77  s.  33  und  Mejer  v  Kimiihu  m  der 
ausg.  Kucbin«'isiers  226  anm.  389  so  auxouehmen.  Sigmaringen  hatten  die  herzöge  Albrecht 
und  Kud'df  gekauft,  konntea  nbar  dan  kaaQwaii  von  looo  mark  nicht  hwhlwi;  da  aan  d«r 
kfioig  aaiMB  afthnan  aina  noeh  hOhara  samme  scshuldete,  befriedigt«  «-  die  grafen  von  Hont* 
fort  dnreli  dia  varpfibidiing  das  Bregenzerwaldea.  Allerdings  ist  da«  hingab«  von  reiehagat 
für  dyuiiätisclio  iritiTt  sseii  l  .Mcvfr  v.  Kn.),  :ili.'r  m«ii  iiui^sr.i»  zur  fii!liiiit;  i'ini>.>  ciidgiltigeD 
nrteilü  doch  wol  sicbor  »ein,  »b  im»  dt«  Verwendung  dm  habsburgi''<'tit'u  piitrimonialgat«s 
zu  reichszwecken  wirklich  nur  als  eine  redenaart)  nh  ein  »spiel  mit  iv  rti<ii<  auffassen  dai 
raobt  hat.  —  Aof  Sigmaiiagan  weiite,  aoUaga  ca  naclt  montforti^oh  war,  dar  fidebtiga  abt 
Wflhaln  TOD  St  Gallui,  der  als  es  In  babsbaiguc1i«Q  becitz  gelangte,  n  aainan  naflbn  gfafa 
Hag"  von  Montf(irt-l]reptii,  i  ;it  '.ich,  vgl.  Kuchiineister  225].  2292 

aebraibt  dan  papsta  K icolaua  IV.,  tn  beikgong  dar  aahwaran  ood  vard»rbli«ban  feindachift 
iwlsduii  dam  Imsag  Konrad  van  Taek  imd  dam  markgialbn  Hainrieb  (DL)  «ob 

ßurgan  sei  eine  beirat  zwisclirii  ^tm  herzog  und  Adelheid  ifT  mhlhi  il'-s  inarVtrr.iffti  tob 
gr<rt-ster  bedeutuog  und  segensiuiLü  lär  die  ganze  gpegend ;  da  ab«r  Uta  div  i-r-t-'  ^'-:niali]) 
Konrads  mit  Adi>lbeid  im  viorteii  grade  verwandt  gewesen  sei,  bittet  Rai  «Ii  'i"D  i  ap^t  in 
dispens  zum  abschloaa  diaaar  ahe.  Illach  dar  di^anahaUa  HicolaaalV.  vom  5.  mai  1290. 
K'altetihrunner  ÄeteastAcke  402.  —  Vgl.  aar  vmrandtaobaft  dar  Taak  mit  Burgaa  —  saeh 
Konrads  brader  Ludwig  hatte  eine  Bnrgauoriu  zur  fran  —  auch  Stalin  Wirtamb.  Geaoh.  S, 
65G,  6U7  f.  —  Der  böte  könig  Rudolfs  war  wol  der  magister  Petrus  von  Fraibarg,  daetor 
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fibomm  K  ngia  Sonumonmi,  d«r  am  7.  mai  auf  vn-wendaug  d«8  Unw  Oniiii  fon  lM|Mto 
Hiapm»  wtgm  pimliltt  dar  fJMntai  arUII«  laltwilifaiOMr  404.  Wi»  ebaada  ImomcM 

scbeint  dcainjicli  Badolf  noch  immer  mit  den  Orsini  in  Verbindung  gegtiuid''n  n  s(>in.  Viel- 
leicht hatto  eb«n  dieser  böte  die  nenerlichen  betscbwerden  Badolfs  Aber  di«  eiobebong  dos 
:ira^'nii  sis>-iH!i  yj-hmts  in  MMtfrftMiMtekMi,  tm  niehe  feMrignn  biiUmn  n  äber- 
bringvn,  vgl.  ii.  2336.  *229S 
OstWB. 

bestätigt  den  bOrgfrii  vuu  Goslar  die  von  sciihui  ^ <  ifHii ruu  erhaltenen  gnaden  and  rechte 
and  verordnet  weiter,  dass  alle  iu  der  Stadt  gel^euvn  gäter  welche  jemals  börgeru  gebOrteo, 
bAigwlich«  bStMl  tngeu  sollen,  dasü  der  dortige  vogt  die  bür^er  welche  raicbaMMn  tngtD, 
di«Mr  lehw  rnfwaUirtigen  ^oll,  and  dass  die  bäigw  jane  leben  welche  rom  reiehe  rfihren 
nod  welche  die  atadt  innehat  (ab  ipsa  ckitat«  ministrantnr),  dorcb  ankanf  sich  aneignen 
I  nit^gon,  wenn  sie  nur  dio  rt'icbslfbnbarkeit  ani-rkenin n.  Alis,  liriftlieh  durch  Volger.  G  i'^rln  a 
QoaL  Statute  516  fragm.  Wiukelmuiii  Acta  2,  136  uu.s  or.  in  Goslar.  Bttde  in  G<i.  der 
I  Pnv.  SaehMD  SO,  385  au  or.  3S94 
'  Osteroctavi-.  K'n;^' IJuilMlf  b-  wirtlii  t  »  in-  t.'(  hti-r.  >li.-  iütii^'in  von  Böhmen  und  dii- hor/nghi 
von  Sachjiiu  uut  iliruiu  guuiui  ^•'i^''.-^<;  im  gürU-u  Jti  PtUT5l«.j';iter9.  Peterschrun.  —  [Aach 
künig  Wenzel,  der  am  23.  m'äw.  ii  >  b  zu  Prag  urknndct  (Emier  Beg.  Bolian.  2,  644)k  mir 
am  dies«  Mit  aidherlich  schon  w  Erfurt  angeicomniw,  vgL  n.  22tf 6j.  « 
«nndint  den  aehnltbeiisen,  die  raihnHunimi  and  die  Miifwr  tob  Nordkansen,  daaa  na  die 
Ail-'IliciJ.  wihsf  lii'.-  ItLirifii.  uri(!  i7ut;i  liiT'-ii  tuchter  bei  ihr^r  hei^i'brai'ht-'ti  stru^rfreiheit 
iaj»o«u  äuUxiii.  Z>t:.ugt!u:  Cr.ätäu  pK^i^i  v.  bi.  Cyriacos  in  mout<!  ausser  den  mauern  Erfurts, 
Wemhi^r  r.  FVaukenhausen  cleriker,  Ludwig  v.  DomlMiilB,  BUgÜrtar  JokamiaBpliiliclH.  FOrste- 
manu  Oesch.  v.  Nordhausen,  Nachträge  s.  3S.  2295 
KOnig  Wenzel  von  Böhmen  und  markgraf  von  Mähren  gibt  mm<}ge  der  ihm  zostehondon 
lii.i  i ;ii  i-li-L'tii'iio  ill.  rogis  Euni.  iiH  lialfMit-s  ■  ni\i  lui  Imc  pnin'ipibiis  Qermanie  depn- 
tatis)  dem  r6mischr-n  kOnig  Kudoit'  vollmacht  ^uu^trum  eipreesom  cousensnm  et  ei  certa 
sciantia),  sobald  als  derselbe  Jas  kaiserliche  diadem  werde  crUngt  haben,  namens  seiner 
dasaen  boIid  baraag  Badolf  Ton  Oesterreich  zu  einem  römischen  kdsig  ta  arnUüaa 
(ordinal  «t  conatitnat,  fodst.  prefieiat,  prorideat,  postulet  aen  eUgat  —  man  keaehte  die  ab- 
sichtlich en-i  'ri'i  ri'nde  fülle  des  .•insiliin  T,s'i  i.jid  allwt  hiefür  nfitig-'  /n  niiU  rmlimon  und  lu 
thnn ;  sollt«  jedoch  könig  Rudolf  vor  Rriaiignug  der  kaiserlichen  würde  »urbmi,  beroll- 
roächtigt  Wenzfl  ebenso  den  herzog  Albrocht  Ton  Sachsen  namens  seiner  denselben  ] 
BodoU  um  rOimiachaB  btang  sn  erwahleo.  Abaokrifftieh  ana  dar  ha.  daa  Pater  d*  Vina»  i 
IS  in  Luain,  dar.  Kopp  äidiageadi.  1,  *0t  ^  Bmlar  Bag-.  Bokern.  2,  1 1*3.  —  fl>"<ii*r 
nfich  bildet  die  kni^frlirone  das  liel  Ivu  l'tf-^ :  aber  bei  der  hinhalt^ri.lcii  P  olitik  diM  .inric  -ent- 
schwand für  den  graiseu  hernicber  je  liugtr  am  so  schneller  die  msiglii  Uk^  it  iu  efriichen. 
Daher  nun  sein  bemühen  auf  anderem  wege  wenigstens  die  wähl  eines  sohnes  nach  seinem 
toda  tu  aioluni,  daher  die  gnaatkavaiae  für  Wansel  von  fifikmen,  die  ittckkaltloaa  anar^ 
keanng  dar  kakmiaekea  korwflrde.  vfrL  ■.  2209S  M1S  f.,  BaaaOB  kl  Wiener  SB.  88, 
6»2  f.,  Mitth.  d.  In^itrt?  Erf^M.  t.  inr.  ■ntid  tint.:'ri  n.  -J-Ufi,  2374  f.].  2296 

bestätigt  dem  nonntiiikloüivr  NttuwHrk  nu  (ro^lar  Ui<  demselben  ron  herzug  Albrccht  von 
Sachsen  gemachte  Schenkung  der  vogtei  über  2 1  mansen  in  Westewenderode  nnd  Doringo- 
rode.  Ileinwcius  Antiquit.  Gusl.  309.  HihIc  in  iHi.  der  Prov.  Sachsen  30,  3H6  aus  or.  2297 

befr«'it  die  bürger  vuu  Mühlhauüun  lu  ihürlngeu  von  auswärtigen  gerichten.  Grassliof 
Hnfalhusa  198.  flerqaat  in  CK),  der  Piov.  Snckaao  S,  149  ui  or.  im  nttHvdL  Mühl- 
haoaen.  2298 

flioltt  die  brildeiadiaflan  »i  Ooalar,  wolekagaw<niiillekinnnng«n  «dar  gilden  genannt  vertan. 


nachdem  er  sie  früher  iid  ferviJam  aüqaorum  iristjun-iiiiii  auf^'t'hrilii'n  hatte,  :uif  ewi^'e  weiten 
wieder  her  wie  sie  ohedm  gttwei>eu,  indem  er  die  uLvr^euguug  gewuiuieii  tiat,  iii-ss  <iie  der 
Stadt  und  den  dortigen  bürgern  nicht  sch&dlich  sondern  nützlich  sind.  Zeui/  n:  hcnug 
Albreokt  t.  Saebsen,  mag.  Uainhck  t.  Küngenbarg,  Fiiadhcb  borggral  t.  Nümbarg;  die 
gnAo  BbariMid  r.  Xatnoelltiikogan»  lodvjr  t.  OaMagan,  Haiuiek  BUnkanktig,  Iha»- 
derick    Honitain;  dann  Oariadi  v.  Branlwrfi  Eonrad  v.  Welnriiaig,  Bnikud  fennmil  lapga 
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T.  Qnerfurt.  Heineccins  Antiqnit.  O^ishr.  306.  Lfinig  Beichsarcbir  13,  S3s.  Heinenann 
.    CD.  Anhalt.  2.  4>*ri  ans   ■r.-tiunssumpt  des  grafeii  Oti..>  von  Anhalt  vini  Bod--  :-i 

QQ.  der  Fror.  Sachsen  30.  3hT  ms>  or.  im  stadtaKb.  üualar-  —  füa»  ^»«Dannt«  transaumpt 
des  grafod  Otto  Tt  Anhalt  im  miueum  xa  Hildesheim  bat  fulgende  vor  dor  obigen  rAt 
■tahaade  tmgua:  vtntniidiu  AmoMot  «pi.  S«baiilMifiiiiii  mmImi«,  UlBstri«  Ottho  UHfm 
nnrebio  Bnmdmlniifviiäs,  HL  Ottiio  fliin  JohMUiia  mutimäi  Midt  nmiuin«  da  Bnudiii- 
borg.  Vgl.  Heinemann  und  R->rli?  1.  c.  Dagegen  sagt  herWfT  Albracht  Sachen  in  nf'mm 
tran!«8umpt  vom  l'i.  jnni  ]ViO  Krfurt:  hnic  v«>ro  privilegio  primus  testis  inserius  %am  aicnt 
in  ipsias  contextn  et  serie  plenins  continetnr,  eo  quod  presens  fui  et  de  aadita.  visu  ac  facto 
ipao  tasümoninBperhibeovuStati,  Bod«S93  ans  or.  In  •inem  bbt  in  dberMttiug  erfaattaoea 
tnmMnnipt  das  narltgr.  Otto  d.  L.  von  Bitadtabniv  vm  1.  jidilSM  ist  thn  «Mor  St» 
an  erster  stelle  vor  Älbrccht  v.  Sachsen  als  zongo  eingefiL't  Dii-sc  in  ilen  tr-m'^sumpten  alleio 
angeföhrt4>n  r.enpen  mnssen  doch  wol  als  zengnn  eben  Jt  r  Tr.mssQmii  um;  auuisfasst  werden, 
die  nnr  nngehi'ri^r'  r  wi>im'  m  die  nrk.  Rudolfs  selbst  hineiiii,'- hr.niit  v»urJ'?ii.  —  Di-  [luitir-n 
Streitigkeiten  der  moutaui  und  silvuii  (betgwerin-  and  hdtteabesiUer)  mit  kaufleutea  and 
nndsn  giMso  in  OMinr  mrloH  mtw  ntaStHämg  tat  fnln  Otts  tm  Anbalt  tai  aagvt 
and  September  1390  eodgiltig  geachlicbut,  vgL  dio  nifcnnAsn  M  Beda  «Ol  t.,  41  Tr  data 
Bode's  ebüeitnng  47  ff.  und  oben  n.  271.  2299 

bestätigt  anf  bitte  des  grafen  Th*<od4>rich  von  HonsteiD  dSB  kloiter  Hofeld  (ord.  Praem. oGrdl. 
K«rdhMisen)  das  von  Unig  WjJbelm  aeinem  voigingtr  ^Bitg.  intp.  5  n.  $072)  erfaattiM 
recbt«  Tefebslehnbar»  gflter  bis  nun  belnnf  von  dreissifr  mark  Jlbdieber  dnMnIte  n  «r- 

werbpn.  nmi  iTm-iiiTt  i  s  für  ■Vm  rukunft  bi«  zu  achfii^'  mark,  nam  et?i  (büniO  a  feudatariis 
sabtrahantur,  ex  quo  tameu  perveniunt  ad  xiSm  KCl■\i^:^w  in  fondo  imporii  cou^iituie.  non  vide- 
inns  nobia  aat  imporio  aliquid  deporire;  er  verordnet  weiter,  das.s  der  rath  za  Nordhau$<iD 
rva  den  darkigen  gnudzinsen  des  klosteis  keine  «bg«b«n«riteb«n  noch  abiAge  macben  «oUt: 
diM  aUe»  non  obabinte  qnaamqBe  prtTilegio  in  contrarinm  «wimwo.  Absohrllttleb  ans  Wmuar. 
Filrstflmann  Hon.  rer.  Ilfeld.  6.  Böhmer  Aota  362.  —  Merkwflrflifr  in,  wie  hifir  k'.ii.j;  Wtl- 
beim  als  vorgftnger  genannt  wird,  waa  früher  venniedeu  wurde.  [Die  nrk.  Wilhelms  dient«  ab 
voriaga  fir  den  «raten  tteiU  das  teztea,  ttriat  ansh  dteiaitgathaUta  atsUa  mtanaiMai].  2890 

TerU'iht  nach  dt-m  vorbild  seiner  rntrh^vorfa^iri  n  ih  r  .ibtei  Camp  (sädLWesfl  am  Niederrheio) 
zollfreiheit  au  der  rüchsborg  Kai.s«rswertb.  Lacomblet  Xiederrbaiu.  ÜB.  2,  52i»<  2401 
nimait  ao  «dt  nur  irgend  aiiae  nadit  ivitibt  den  benog  Johann  ton  Brnbnnt  tn  seUra 

und  geleit,  wenn  er  zn  ood  von  ihm  geht,  doch  nur  bisHiehaalL  CMkoHoa  da  OkrOD.  Beiges 
in6dites  4  (Brabantscbe  Yfsten  Cod.  dipL),  672.  2302 

verordnet  dass  den  Imrginünnem  von  Oppenbnim  in  Ibra  brnglaheo  morst  denn  witven,  dann 
aber  der  iltaafca  aohn,  and  in  «mangbuig  von  aBhnen  die  ilteste  toebter  folgen  solle;  b«i- 
Tstet  die  witw»  wieder,  so  fkUt  daa  bmyleben  an  ihren  Ultesteii  söhn  (bezw.  tochter)  aas 

cr-t-r  «hl .  Iieuts-ch.  ilatirt:  an  Philipp  uiiJ  .Ta^  oliali.'inl.  Si-hilfHr  Cod.  inr.  akm.  leud.  306. 
Lüoig  Keicbiarcbiv  12  ^  190.  Mone  Anzeiger  1837  s.  139  reg.  (in  mal  l)  ans  pftlt- 
«apidbnoh  40  lU.  0  in  Kaitonb«.  200$ 
belehnt  dif  g  rä  f  i  n  v.m  W  - ; )  n  ;i  ii  uintter  des  abtes  (Heinrich)  v  ii  FuM.i  iinf  bitte  i«n  edeln 
mannes  Ulrich  von  Hanau  h'ir  di<>  'l.iiinr  ihrer  lebzeitmit  allen  gdtem,  welche  üe  zu  MOrl« 
als  hnrglehen  vom  reiche  trägt.  Li  h  tu  1er  Hanan-Hhut.  Lando  80.  Baiaur  Hess.  ÜB-  B 
1,  4i)K  ans  <>r.  im  staatsarch.  Marburg-  2304 

besiegelt  die  Urkunde  der  grafi'U  Hermann  und  Otto  von  Orlumümlo  übtr  den  verkauf 
liiT  b^irtr  /.w»'rii;t/  mi't  v..|i  (»atem  in  Weigeiiili.ri'  iw.  -tl.  Bairenth)  an  ddü  hurggrjJen  fried- 
rich  von  Nürnberg,  i^hiitz  Corp.  bist,  dipl-  Üraiidenb.  4  n.  ISl.  MoD.  Zollor.  2,  193. 
Sottten^tein  Beg.  d.  Grafen  v.  Orlamünde  104  reg.  aus  or.  im  reiebsarch.  IMndun.  —  Oll 
sengen  sind  dieadbaa  wie  hei  dar  vorlAofigen  verkaa&i^ede  betr.  Zwemitz  und  Weigendaif 
am  8.  april  in  Vadohborg  nnd  sind  als«  anf  diese  z*>Tt  ood  diesen  ort,  nicht  aber  auf  ErAft 
zu  be7.iehen,  wo  nur  die  besiegelung  durch  k  Bodolf  ütattfaiid.  '2305 

Bischof  Otto  von  Faderbom  arkheilt  einen  ablasabrief  für  Ualoutadt  Schmidt  OB.  das  Heckst 
Balbsrstadt  2,  531  n.  1650  tag.  *23o0 
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Bai  6     Krfordie      iMsiegelt  «>ine  urkondu  Aibrecht^  (des unarugeu) Lmlgrafen  von  Thüringen  aud  Fried- 
j  rtchs  (Tati.))  markgrafeu  von  Meissen,  der  Ostmark  and  Landsberg,  wodurch  diM  «r» 

I  kiina,  <hun  lie  tioii  AwutdUcli  mit  MuadM  un  lUe  die  stchm,  du  »naoliao  ümao  wm 

I  UMdrtea,  VHrrieliM  }mhm,  wai  galobett,  in  nikaitft  fritdMi  ind  CremdMlnll  n  hattaii. 

I'  ZinL'fii:  iiifi^ti-r  IToinrich  v.  Klingcnber^;:  flf  -  k'nicr«  kanzlcr,  bur^,'LM  if  Friedrich  t.  Ndm- 

I  borg,  'iiü  L'ratV'ii  LuJwifT  v.  Oettjogon.  ElHTliaril  v,  Knt/,(»nell«nbngi  i;  und  <  iiinther  v.  Schwan- 
*  bar§t,  iiuipffnif  Albrr.i  v.  l.tnsuii.',  lloiinii  h  il.  ;ilt.  v_  ri,uii'H,  ir'iiiri(;ti  sritj  ältorer  söhn, 
Harmann  Strantz  v>  UOUstedt,  Hermaou  t.  Mjlau,  U Onther  v.  SchloUiuim,  Albrt>clit  ?,  finndflii» 
hng,  HermmB  dtrktaUMiw  T.TaBn,  OMriA  te  mmdidl  «.Bekardtbang,  ThiMmKmrt. 
D«tit8cb.  Or.  im  stii»tnrcli.I>rMd6n.  M«ibom8eri|iL2, 930.  MenckenScript.  3,  loa?.  Wllke 
Ticeraannns  92.  Mon.  Zoll.  2,  194  reg.  ans  or.  —  Vgl.  Wegelo  Friedrifh  d.  Fr.  1.12.  2307 

^  ^   .      aehrtdbt  dem  Johann  herrn  von  ICym  ss,  Thet<dcrioU  horra  Tun  Bredorodo.  Wulfard  herm 

ToaBerseia  asd udwn «IbIu,  Mit iuitOTd«iiklkhen uiten seion  dw  grafttOTonHollaad 
im  MblHt  twHUinü  tm  ratnk  mii  dw  inwl  8»«land  bBliehui  mndmi  nid  der  jetzig«  graf 
habe  dieselbr'  v^^rl  ihm  :'u  empfangen ;  aach  sei  nicht  b<>kannt,  dass  jeuo  inael  Ton  einem 
andern  heriu  r^ilir«  vou  di»m  roich,  darum  wundore  er  sich  sehr,  das.s  sie,  einwohner  di«s<jr 
ius^'l,  sich  aallehnend  g»g«n  ihren  rvchtmä-ssigen  bemi  nach  fremdem  j<>rh  »ich  sehti'  ii.  'ui<t 
«rmahat  sie  dämm  wanMOdiarickukehrea,  da  er  eine  solche  eatgliederoog  di»  nidu  nicht 
daUtti»  Modem  diMeat  adala  TMdtaB  mit  nlh  md  Ott  beimteliea  «bMa  ««td«.  IGnris 
ChaitArboeV  i,  505.  Eluit  WM.  Holl.  2*,  904.  v.  d.  Bergh  (X>rki<ndonb.  r.  Hulland  en 
Zeeland  I  2,  3U9.  —  [Die  odt>ln  vun  Seeland  hatten  sich  Guido  von  Flandern  zugewandt 
und  sich  diesem  zu  It  licu  i  ig.  l»n.,  Urvjh  I.  (  .  :iO,"i,  3oh;  k.  Kudolf  hatte  schon  12K7 
(vgl.  o.  2üßi))  sich  gegen  die  ieh«uü»rigkeit  der  soetüindischen  iasetn  von  Flandern  aosge- 
apradMO,  während  eben  damals  Guido  mit  diesen  seinen  niclit  uuhereclitigtenansprdchen  auf 
HanAann  lebeuhoheit  dbcr  Seeland  harrargetreten  war.  TgL  Brasiea  Streit  am  Baicha- 
llandeni  14  f.l.  S308 

—  8  geetatt«)  <ii'h  (-.il  Iti  Seelands  auch  ferner  deu  dritt<m  tbeil  der  bed*^  zu  beliehen.  Kluit  Hut. 
BolL  2^  yoT  r«g.  T.  d.  IkKgh  Uorkeadanb.  v.  HuUaad  ea  Zeeland  Ii  1,  310  reg.  nach 
dem  aach  mm  Klalt  bendtttot  umuK  in  eüur  ist  leidnarelL  ta  Haag  bafindliehen  haod- 
schrifÜicUen  •f»""'b'''htf>  dr-r  f^raf-rhafl  Si^oland.  —  Vgl.  Ai«        hf\  KInit  23(iy 

—  9    gestattet  dem  bischof  Otto  von  Paderborn  in  jtoiner  di  i       /w  i  i.iiiL-fn  7.a  erbauen  contra 

adversancium  torbines  oppressomm.  Abeefarift  von  Kalk-  n  Wi  ll. nb  itteL  ScbaUn  Ann. 
BsdertNHiL  n  1290.  WinkeimanD  Acte  2,  IS».  Cinke  WestOl  ÜB.  4,  9M  ais  w.  im 

Mtorter.  «Sio 


— .  9  --  ■  (}jvf  Werner  von  fViedburg  gen.  von  Hadmersleben  bekundet  seine  vor  kJnig  Kudolf  ge- 
wbkaenesAbne  mit  dem  klestar  Hecklingen  in  «nam  streite  öbergdter  mOnweiiita  und 
IVipliti.  Zeugen:  grif  Otto     Falkanstein,  Walter  t.  Arastoa:  militn  PWlipf»  ▼.  Dem», 

W<  rrinr     ici,'nl.  Ludolf  Scakke.  llesiegfH  V'  ii  Werner  und  dpr  hfr?jt'An  fAtfuf^-l  v.  Sachsen 
(tutiiter  k.  Kudolls).  Ueiuemanu  CD.  AukilL     477  aus  or.  im  i>taatöarvU.  '/^'ih&L  *'2'Ml 
—  10  'As  diesem  tage  (naeli  dam  Sfecrvl.  Wett.  am  i  l.  mai)  starb  zu  Prag  herzog  Uudolf  de« 

köuigs  jüngerer  sohnj  [ar  «ar  JadanfaUi  mit  miaam  iclmagar  k.  Wenxei  tob  Bifoit  nadi 
I'rag  gezogen,  w»  jener  beieitB  am  23.  aitr.  crtauidet,  Emler  B«g.  Boheot  2,  644.  Er  toilta 

nach  der  glaubwürdigen  nachricht  der  Könip-aaler  GQ.  ÜH  ^Venzel  in  dem  kämpf  gegen  die 
Witigonen  b>-istelun.  Den  10.  mai  als  ir<destau;  bezeichnen  die  Kil^nigsualer  GQ.  t)9  and 
Bnor.  V.  Ueimbnrg  SS.  1 7,  7 1 8j.  EUenhard  SS.  1 7.  1 33  liat  den  8.  mai  und  spricht  von 
Ttrgiftang,  oatdriicb  gam  ebne  gnmd;  obiit  Rsodolphns  prineeps  et  dox  Sir«  via,  sagt  EUen- 
hard, com  creaii  deberet  aaxilio  patris  in  regem  Banwaorum,  pater  t««  in  imperatorem;  de 
cuius  raorte  tota  didet  Germania  ex  w>  quod  iuden  enit  e<iue  iudicAii-  .1  suis  iuimiei.s  inimirus 
'■  Severus.  —  .Die  nachricht  über  die  beabsichtigte  regicrungsnaclilKlgo  des  jdugeru  Uudolf 
wird  durch  k.  Wenzels  von  Bi^hmen  Urkunde  vom  13.  apr.  1290  (n.  2290)  und  durch  alli' 
osut&ude  antanttütst.  In  der  tbat  war  des  kdnigs  Utester  söhn  Albracht  mit  Oeaterroich 
nkUieli  nogaatatlat,  hatte  aber  ansh  dort  arbait  genug.  Dam»  wtr  nkht  er  tarn  saelio 
folger  im  reich  ausersehen,  sondern  zuerst  sein  jüngerer  bruder,  der  mit  der  englischen 
köui^st«)cbter  verlobte  Uartmaun  wie  wir  ua  Uadolfs  arkaude  vom  35.  april  121  "i  wissen. 
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Hartaamn  «rtnok  am  Sl.  d»e.  12^}-  Nun  wnri«  dor  drttU  boIui  Bndolf  nm  mekMger  1m»> 

ftiiiuiit.  (ier  sich  deshalb  auch  mein  im  riidi  auniiili,  ui;.l  in  der  römischen  kröne  die  ihm 
lür  Beiuen  Tcrzicht  aof  Oesterreich  eu  lihoiulvlUuii  aui  l.juui  12K:i  TerheisseneentschMifmiif^ 
gcfnnden  hab«n  ward«.  Nun  aach  diesor  jüngere  Bndolf  todt  war,  und  der  ktaig  nur  nc  h 
d«n  «BHt  tsiut  Aibnchi  sollte  die  luehfolg«  im  twh  ümm  einwendet  wwdett. 

DarwB  Allineliti  ralraiift  In  Erftrit  an  1«.  angul  mtl,  ämm  dir  nifhstag  zu  Fkinkhrt 
am  20.  Diai  12'J1.  Allein  Albrecht  war  dnrrh  seinen  fi.'sf  tniiiii'-  r^rnclifiiiMi  iiufintha!' in 
Oesterreich  deu  reichsverbältnis^n  >»ntlrt;Ui«l»3i,  «r  hall*;  d'w  w  <iliirürst«u  veruachlissigt,  und 
unter  diesen  war  nuu  Qorhard  vun  Eppstein  ala  erzbi^hof  von  Mainz !'  Böhmer.  (Vor  allem 
aber  war  Aibreobta  btdMiteDde  macht  ein  faindeniiM  fär  dea  erfolg  eeiner  bamcboiig.  VgL 
<twr  dieae  ding«  BuMm  in  WknwrSE 88,  B«l  ft,  mmIiSB.  1 14,  il  f.  mid  ob«  n. 929«]. 
—  üubriguns  nannto  sich  der  jünger«  Rudolf  immer  blos  horzog  von  Oesterreich,  nie  herzog 
von  Sch\taben.  [,et7Jereu  tit«l  legen  ihm  diu  chronisUm  nur  uneigeiitlicb  bei,  nicht  als  einem 
nacht'  Ik'  r  il.  I  II  I  >t;iut<  M  in  der  schwabischen  herzc^wrtnle,  sondern  wt'^iu  di  >  beWcht- 
licbeu  hausbesitzea  Uabsburgs  iu  Oberschwabeu,  welchem  er  Tontand.  VgL  Pfister  tieteb. 
voB  Sehwabea  3^  56,  Chr.  Vt,  t.  Stilin  Wirteub«rg.  G«aeb.  t,  49.  a 

benrkundit  .iiii  sühne  zwischen  abt  Heinrich  von  Fuldn  s.iiiMii  i.-*swom  rat  imi  in 
brüdern  Heinrich  and  Bertold  Kunege,  wonach  diese  gegen  bdsnmmt«  entschädiguu?  auf 
das  dem  kloster  gehörige  gut  Bimmerde  verzichten  und  sich  eidlich  zur  herausgäbe  aller  da- 
rauf b«a(lglieb«n  utfcandaa  TMpfliflhteii.  Destaeh.  ScbMumt  Hiat  fold.  217  ng.  Bdbiam 
Hainrieb  v.  Weilnan  141  ng.  Ytnea*  Avftretim  dardeatadienSpindia  in  den  Uitondaa  IS« 
aus  or.  im  staatsarch.  Miubnrg,  vgl.  ib.  78-  2312 

Ankunft  des  mbischofe  Budolf  von  Salzburg  und  d«s  bi«$ho£»  Kooiad  Ten  LkTant.  Sie  wobneo 
in  PWefsMoster.  Wie  entbisehef  Bodotf  eimt  ab  faoitler  4a8  Uniga  di»  redite  des  rrieha 

in  Italien  in  einer  ausdehiiung  >?e!t-eiui  jf<'ni.icht  liatt«»,  welche  dieser  nicht  zu  behaupten 
wagte  (vgl.  oben  zum  14.  fcbr.  1279i.  so  crnsi  nahm  er  auch  seit  12X4  mit  denen  seines 
erzstiftes,  und  gericth  darüber  erst  mit  herzog  H(>inrirh  von  Baii>m,  ii:um  Ii  ir:;t  li  -rtop 
Albrecht  itm  Oeitterreich  imd  dem  am  königlichen  hoff  beliebten  abt  Heinrich  yon  Admoat 
in  ernstliebe  strnügfcaiten.  Jene  stnitiglraHen  mit  ßakrn  hatte  der  kAnig  za  Aogsbog  an 
2.  febr.  1286  ans^'eglichen ;  wegen  dieser  mit  Oegt«rr««ieh  war  der  erzbischot  nun  an  dea 
königlichen  huf  gekommt^n.  Krfurter  Peterschron.  SS.  3ft,  422.  OtU^kar  491  ff..  fvgLllah» 
()-i-T!.  i;.m1i.  l:t  I,  lilit-rsii'htlich»'  il.ir-i- liniiL'  'iifser  zwi8tiifl<i'ii''ii :  iieu-i  material  bi'i 
Kalten bruuü«  Aciiiidlucko  -i'H  f.  — ■  Die  i't'teriicliron.  nennt  deu  1«.  uwi  ab  taf  der  «n- 
kniift;  allein  mb.  Rudolf  und  bischof  Konrad  geben  :>chon  am  14.  und  1.5.  mal  ablassbriHfn 
m  Eifort  (ThAiing.  QQ.  H.  F.  2,  121,  Jtiedel  CD.  Bnutdeob.  I  28,  s)  and  aind  Mogaa  in 
n.  2S13.  8ia  w«ri«a  als«  etwa  am  le.  niai  erst  ilm  irotannng  Im  Pelairidoaler  beugM 
haben.  Am  22.  uiai  k'  lii  n  I  i  i,'  «inen  ablassbriof  lür  kloster  Himmelpforten,  6Q.  der  l'rov. 
Sach.sen  15,  117.  unJ  um  dieselbe  zeit  Iflr  üaü  Predigeikloster  in  Uttlberstadt,  UB.  d.  äudt 
HalbersUdt  1,  2:{*j.  sowie  mit  Uacbef  Hainiich  t.  Venebug  für  klaatirBainliaaaen,  C&  t. 
llochst.  Halber$.tadt  2,  ö3lj.  a 

bekmiDt  von  deu  bürgern  von  Lübeck  die  mit  750  kleinen  Biark  jlhritch  bewerteten  p>khs- 
g'Tiill'-  in  .lir.'i  stii'lt  .1  if  a'  ii-  j<i';ui/  im  vontu-  empfangen  zu  haben,  so  dass  die  Stadt  di* 
reicbscinküntte  in  diesen  acht  jabreu  iür  ^cli  vinheben  soll.  Zeugen:  orzb.  Rudolf  v.  Salz- 
burg, der  bischof  v.  Lavant,  abt  Konrad  v.  St.  Gallen,  der  abt  v.  Admout,  mag.  H«;iancfi 
T.  MngtMiberg  propst  v.  Xant«n  konigl.  vicekauler  und  protoootar,  die  fnftm  Ebectaaid 
ICktsenäl«nbog«n  und  Ludwig  v.  Oettingen.  CD.  Liibae.  I  1,  497  ana  xwet  er.  Im  atadteeb. 
Lübeck.  2313 

beatfttigt  auf  bitte  dea  abtea  nnd  couTeata  tron  B eaarepaire  (BaUiu  leditos,  oid.  PneaMOttr.) 
aingwOdcte  orkondan  dea  MacbtAi  Jahnnn  tim  JütUdi  d.  4.  1286  Jan.  vaA  tfn,  faritgiag 
dieses  kbisters  von  Mont-Cornillon  nacb  BaBiiia]inira  nnf  dar  inaal  an  LSttjeb  Mr.  Bi|o 
Ann.  l'raemonstr.  1,  probat.  281.  •2SU 

beorkundet,  dass  die  bärger  von  Lübeck  gemäss  einer aül ihm  getrofti  iit  ii  abkuiitt  xtmnat- 
liehe  dem  niche  (regie  dignitntis  aoUo  racaote  ant  etiaim  »n  mcaate)  wkoaunendao  gt&ä« 
bia  ittf  den  hantlgan  tag  «ntcidrtat  halwD,  and  irill,  data  aia  daran  in  nknft  wadW  i«a 
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ilna  oocli  viwm  seiner  nachfolger  angwproohen  werden  sollen.  Zeugen :  enb.  Badolf  t.  Salx- 
tang»  di«  liisabOt»  t.  lannt  md  HiliMwnn.  mag.  Heinriob  t.  ninfenlMSg  ktoigl.  proto* 
BOtEr  uid  TinlnnslM' (prot.  et  vicManc.  n<*ster  karissimas),  die  Abte  t.  AdiDontimd  St  Gallen, 
d{«  gnten  Ebertard  v.  Ea(zent>llenbogen  oiid  Ludwifr     OettinKen.  CD.  LntM«.  I  1,  49.') 
aii-<  iir.  im  ütadtarch.  Lubpfk.  —        .>r.  }\:\'  'Ins  t;i','i-*'l;itum  l.V  kal  mnii,  allein  hier  mnss 
I    ein  rorsehen  stecken  and  es  mas-s  sUtt  mau  entschieden  janii  ^o»<v.zt  werden.  Denn  gerade 
vm  nitt«  mai  waren  dit  LAbecker  boten  in  Erfmt,  vgl  n.  2  1 1  l,  1  7.  die  zen^n  stimmen 
I    gflM«  mit  denen  von  n.  '231.1  and  mtar  diaMO  WHgn  ist  wsb.  Badolf  tob  SkUboif,  dar 
I    ntdi  dem  gewis»  Tollgflltigen  zeugnia  darP^mehnii.  Am  jtlit  «nl  iweli  Mirlgalninin« 
ist,  ncii  vorn  i't.  mai  an  im  IVterskloster  wohnte,  n-  2312*1.  23)5 
'  (Bome)  Papst  Nieolaos  IV.  «a  kOaig  Bndoif:  adueibt  Ober  die  aaaschreiUuigaii  daa  kdaigt 
'    LadisUnt  wn  Vagara,  4«  aUh  nit  Tttuw,  Sifawiuo  mid  Famgariam  (GmuaiMa) 

verbinde  nnd  b«i  diesen ,  seine  gemalin  entehrend ,  schmachvoll  ehebrecherisch  lebe ;  er 
könne  dies  nicht  mehr  länger  gleichmütig  dulden  and  sende  daher  den  bischof  Benvenotas 
voiiGubbioalscardinallegatoii  iiarli  Unn-.ini  umi  i inlmati'  ii,  na'-h  Oos^irrfit  h.  St<'i-i',  KiiruU'ii, 
Comanieti  and  Uusnieu,  um  uv  ^hu  juiie  h«i<l  'ii.  <ii  r<  n  auhätiger  und  gimner,  sowie  gegen 
die  sich  dem  Teniehni'-n  ii:u-h  in  jen»u  ^•'g  'inltin  angesammelt  haben,  das  kreaz  la 
K.  Badolf  mBge  daher  dem  legaten  auf  deasen  rerlangan  botstalua  and  ihm  flildar- 
Ikb  «ein.  Tlimiln-  Hon.  Hangar,  spect.  I,  ito.')  ans  dem  püprtl.  register.  WeBsal  OD.  Arpad. 
4,  U9.  ?:.'itha4  11.  2:i2<:i,  I,;uiL'!i.i-  Kogl^r.-»-!  d-  Xi.-  l,i>  IV,  p.  n.  4.'11«  reg.  -- 
Ebenso  ^k^hrinb  dur  papst  aui  gluiclittii  U^u  au  küing  iicitii^lauä  äulbcir,  dann  an  harsog 
Albrecht  v.  Oesterreich,  an  k.  Wenzel  ».  IWhraen,  an  die  henoge  r.  Polen,  an  die  grossaa 
und  alle  bewuhnur  dar  Uader  das  legakimqfabifltaa  oad  daaa  am  23.  jali  an  TaneUadaoa 
grosse  ünganu,  fflavouiaaS.  Boanfam  aad  fflabaaMrgau*,  aMbmalt  aa  k.  Waaml,  soirf«  an 
die  bischOfo  t.  l'rag  und  Olmüt?;  wi  it  -rf  scliri-ilen  an  diese  Ickt-Hi  u  uuil  an  ilie  i'rzbischOfe 
V.  Salzburg  and  Gnesen  vom  i.  aug.  büi  KalUtnbmnner  Acitüiiütk«  4üy  f.  —  \  gl.  oben 
n.  20S3  OOd  21H4.  Allein  »legatio  iata  non  habnit  effectum«,  wie  im  p&pstl.  register  zar 
anannagaiirit.  fir  Baavamitas  iii&ngafagt  ut;  dena  eba  dar  lagat  saiiia  reis«  aogatialea 
tall*,  wurde  k.  Lafidaia  am  10.  JaK  aniardat  tnd  am     }ali  bairatta  Andnaa  m.  (dar 

Tenetianer)  zum  königc  £;>'\v:ihli  Die  legation  wurde  darum  nicht  aufgegeben,  aber  ihr  end- 
zweck  wurde  der  geänderten  Sachlage  entsprechend  geiUidort :  sie  kam  aber  doch  auch  dann 
nicht  tat  aasllilining,  TgL  aatao  n.  S370w  *291< 
Pfingsten. 

nimmt  die  büigüi  wu  Lübeck,  wenn  sie  ins  königliche  hoflager  kommen  and  Ton  da  zurück- 
kehren, mit  Personen  nnl  ^ai-lieii  in  saiiMa  and  dst  raichas  siAim  nnd  gahiL  CD.  Lubec. 
1  1,  498  aas  or.  im  stadtarch.  Läbick.  23)7 

l'fingstoetafe.  In  gagaavait  daa  kfioigs  schlägt  landgraf  AUnaiit  lau  Thöringen  aof  4am 
Petersberge  sechzehn  edle  la  littani,  kOnig  Badolf  ingflrM  üia  mit  dam  aehwarta.  Brfiirtar 
Petersebrou.  SS.  30,  422.  • 

bairtnudet  das  vor  Ihm  (pro  tribaoali  sadontibas)  ergangenen  raahtsspruch  (iudieatua 
coram Dubis  omniam  astAntiamapplaadaatoconsens«),  dass  bargen  nnd  befostigaag an, 
welche  in  folge  eines  rechtsspmehs  terstßrt  wurden,  wie  namentlich  die  bargen  Ämeet  aad 
Ri-i(iioii=t*in,  nicht  wieder  .mfcrfbaut  «•■•r'I-Ti  lUirfcn.  Höhin.  r  .\cta  36;i aus  cupinlb.  --ncp'  IT 
in  Worms.  —  Die  geaannton  bargen  worden  Tom  k^nig  im  aag.  1282  zerstört,  vgl. 
n.  ISM*.  mt 

Albert  landgraf  v.  Thäriii^'n  pfnlzgraf  v.  Sachsen  bezeugt  einen  in  gegen  wart  kOnigEudolfs  ab- 
geschlossenen verirleicli  Ju  nitervon  Schlotheim  mitroth  nnd  bürgern  von  M  fl  h  1  h  a  u  .s  e  n 
aber  d;>>;  k'cpnifrc  (li>r  von  ersteren  geschlagenen  münzen,  vf.  iiar  h  -ia  sich  veriiil.<  ht>'ii  auf 
diasalben  keinen  kaiserlichen  adler,  küna  k^inigakrone  and  kein  mühleiaeu  zu  setzen.  Groüs- 
hof  Orig.  311.  H«N|a>tbiGQ.d.Pk«v.  Sachs»  3,  150.  *23l» 

Brzb.  Rudolf  v.  SalzbnrL'.  Ii  »  l  i^chöfe  Volrad  v.  Ifall)  rstadt,  Siegfried  v.  Hildcühnim.  V  . lkwin 
V.  Minden  und  Christmu  v.  Samland  geben  eiiit-u  .ibloisbrief  f&r  die  coUegiaikircho  in  Kim- 
beck. Schmidt  ÜH.  d.  Höchst.  Halberstadt  2,  531.  —  Ebenso  am  5.  juni  orzb.  Budolf,  die 
Uschöle  Konrad  r.  Lavant  and  VoUtwin  t.  Mindsn  für  die  kirciton  von  Bia«hanberg  und 
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fVankrabfiiK  bei  Goslar.  Bode  in  GQ.  <1.  Piw.  8ft()is«ii  30,  390  ff.  —  Rb«Dso  am  .").  juni 
enh.  Gerhard  v.  Main/,  il,-  Iuh-IihIi'  i>i''L'lrii'il  v,  HilJi.'slicim,  Heiuiich  v.  Mersiobarg',  \"iilk»iu 
T.  Minden  luid  Christiait  v.  tjütolaud  für  di«  domkircbe  in  Sakbur^'  hopplor  iu  Mittii.  f. 
Salzb.  Landesicnnde  143  aas  or.  im  consistorialarch.  in  Salzburg.  -  lieymach  Gerhard 
T.  Bppautan  23  «anuntat,  der  «r7bia«liigl  von  Jfaii»  «i  Hübt  wdtiüs  foid»  «Ihnnl  dir 
■Bwrorobwt  Bodolft  tod  8ilr.bnrg  n^ch  anni)  nuft  Wmi  giUcmnm:  »iwaHUaoIiii« lMb«n 
sich  beidr  hier  ('ngan«inandergesfliii>>^^<'u  uu  l  mit  vri  inten  krifl^n  dw  nachfole-o  Albrechts 
«ntgegeiigrarb«itet«.  AUxuTiel  eombiuirtl  Uejmach  stellt,  wiaBHaaon  iaWi«ner  äU.  1 14,  U 
anm.  2  bemerkt,  den  ftgtuull  dta  tRUMÜMb  nulhiiit  m  kOnig  ml  n  adhirf  dar.  oho« 
rechten  (fnind.  '2320 
[Barggraf  Friedrich  ron  Nürnberg  urkundot  für  Ulrich  von  Kapellen  wegen  dei  leliens 
'  Stetteldorf  in  Nk  derösterroich.  Z'  n^nii:  ub;  H'  itirii  h  \.  Admont,  Otakcr  v,  Lt^iiciia.  Ii,  i'rfl- 
hard  r.  Vfliien,  Dietmar  v.  Strechwitz,  Kotirad  der  Pbapphe,  Ulrich  t.  Grdaborg,  Hernuuia 
V.  Wei&icubach,  l'ilgrim  t.  Wartburg,  Fieitel  v.  Windhag.  Der  mangelnde  tif  nnd  ort  ia 
dee  bnrggrafen  urk.  wird  ei;glu(  dorch  di*  am  6.  Jiai  n  £ifkuk  fugAta»,  «ntapndunda 
flrk)äruugUlrichsv.EapeUeii,ir(leb»(HriWT.LaglHMhMas«li  Mjm  *S421 

;  EinwoiUang  dos  nouou  chors  der  Mariencapello  durch  biscbof  Konrad  von  Lannt  in  fftgoiwwt 

des  «-rzbischofs  Kudnif  vm  ^^nb.hure.  Krfnrtcr  PctiTschr  n;.  PS.  ;50,  422.  a 

i  gibt  dem  grafan  Reinaid  von  Oelvlfru  und  deui-a  die  er  mitbringen  oder  aourdütiu  «ird 
:     freies  gel  it  u;  iltm  zu  kommen,  bei  ihm  zu  weilen,  nnd  wiadar  htin  n  kaluwn.  Or.  im 
hansarch.  Münclion.  Lacomblot  ^icdorrhoin.  UB.  2,  .';2t).  2322 

I bestätigt  dein  herxog  Albrecht  von  Oesterreicli  miJ  ^wu^r  die  Ton  Salzburg  herrähreod« 
und  zur  in.ir'K^'r.if-rii.iit  .St,  i-t  K'iliörige  Togtei  über  das  kii'stvi  NiitinbiTg  in  der  »ladt  Sah- 
burg, nachdem  das  enstüt  Sakburg  von  daa  daalulb  arhobenen  ansprächen  abg«st>tt<kD  i»t, 

I    Lichnowskj  3,  Reg.  817  n.  1077  '  ng.  «w  k.  Frisdriflln  kMdngistntar  r.  144«  M  t4 

'  iiu  i-tuiit.<;irch.  Wien.  2323 
I 

Einweihung  des  Leoiiltardulurs  durch  bucbuf  Conrad  von  LavaDt  in  gegenwarl  enb.  huMii 
TOD  Mlburg ;  der  entere  nimmt  bds^er  wieder  in  di»  Ultkd  «of  imd  Unit  Hahr  als  SMÖ 

Personen.  Krfurter  Peterschron.  SS.  30.  422.  *» 
empfiehlt  allon  »tändcn  des  reichs  welche  den  landfrieden  halten  (.<inb  pace  generale  constitotisl. 
die  bärger  von  Goslar  in  aller  weise  zu  fördern,  wt:<  lh'  dm  fncdr-n  vor  ihm  bt-^i.»  i  n 
lubau  und  bereit  aind  auf  klagen  rechtlich  rede  zu  stehen,  wie  sie  selbst  gegen  ihre  wider- 
saaher  iwht  beischon.  GOscben  Goslar.  Statuten  i  IH.  Bode  in  GQ.  d.  Pror.  Saehaan  30, 
393  ans  zwei  copialbftchera  im  stadtarch.  (io$lar.  —  [llieher  gehört  auch  sicb^  dia  Ml 
Erfart  a.  d.  1290  datirte  nrk.  h<>nog  Albrechts  von  Sachsen,  worin  er  bezeugt,  dass  connlai 
civitatis  Cosiari«  ar  iniivfT'it.t^i  civium  in  pr.  ^.'ii'.ia  .  .  Ho.  re^ris  Ijciuiinunim  in>*tiiuta  pivi" 
iiinunaotu  piestiio  aflirmautes  volentes  obsarvare  omnia  secondum  quod  a  müestat«  regia 
tut  daflnita.  Bod*  430  au  ar.  im  atedtarok.  Godar).  tiU 
Burggraf  Friedrich  v  ii  Nürnberg,  G'oi!a«h  von  Breuberg  und  Friedrich  marschall  vwn  £ckard^■ 
berg  bekuüdiiU,  diisi  Uumu  schi'  d.:.iiiuch  gem&ss  die  brüder  gen.  J;c  Ivnntonon  das  scbloss 
Bargscheidungen,  das  si«  ilor  lijmborger  kirche  entrissen  und  vom  markgrafen  Homrii  ti  ^i  n 
Mei«8«i  la  laben  genomueu  luttan,  des  biachof  Arnold  von  Bamberg  ao^abeo.  Zeugen : 
graf  Otto  T.  Orlaniad*  <L  J.,  A.  t.  Braibaif  i-  J-i  mridt  tnekaaat  v.  Naaaiutor(  EüarA 

Stuchso  T.  Hochstett  u.  a.  Höfler  imOeHcrr.  Archiv  4,  ß06.  Hon.  ZolW.  2.  re? 
schreibt  seinem  söhne  herzog  Albrccht  vuu  Oesterreich,  dass  er  den  hof  tu  i'^imMl, 
der  Albrecht  für  37  pfund  vorsetzt  gewesen,  dem  Ulrich  Kapellcr  deshalb  freigelassen 
liaba,  weil  ikm  diMar  ab  «r  (der  k4iiig)  dia  Donau  hinahhilir  eine  ^aielie  aamme  gaMMa 
katta,  Hokeneek  Stiade  t.  Oaitarr.  eb  d.  Bons  3,  «5.  Knn  OeateiT.  «tar  Ottokar  %  HR. 
Oh.  rM,ti  rr.  TTR  I,         —  V^'l.  oben  n.  010.  23^6 

entscheidet  uh  obmann  nach  auhCirung  der  beiderseitig  misshellenden  Schiedsleute  ud  I  dhö- 
vernehroang  des  rathes  derer  die  bei  ihm  waren,  nämlich  des  bischots  Arnold  tun  Ui^- 
karg,  kanoga  Albrocht  von  Saehaen,  bniggrafen  Friedrick  Tati  Nflrakaig,  gtatai  Ebertafi 
van  Katenidknbogen,  bnidar  Konnds  ron  Fsuditwaag  okttOkn 
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Ordens  in  Deatechland  uiul  Ji,-  Juindr.chant,-;  (iobharvi  v  .ii  Miiu/,  dio  ätraiUikch-j  :mischfii 
enbischof  Radolf  Ton  Salzburg'  und  il"sst«ii  i'iipit'>l  ;iüf  der  einen,  und  'u-nm-^ 
Albreekt  toa  Otsterraich  auf  der  autkru  aett«  auf  gnad  der  b««laraeitigeti  kond- 
adudlni,  briafk  «od  imdteua  dahte:  Am  dte  fogUl  tt«r  das  UMlar  kämmk «nd  daMo 
gut  ob«rfaiilb  des  Handling  and  niedorhalb  desselben,  nnd  wo  es  gelegen,  der  herzöge  von 
Oesterreich  m  recht  ist  nnd  um  lande  Oesterreich  geh<3rt,  doch  so  dass  ein  herzog  von 
0#sU'ri'Hich  die  vfijjii'i  nirhi  aiidtrs  m-iaHSM'ii  snll  iils  in  don  handfesten  steht,  die  dem 
kloster  Admont  darüber  von  d«;[i  gedachten  iieriiotfHii  gegeben  sind:  dass  demnach  der 
«RbiMbof  lad  du  kirche  v.ni  Salzburg  nur  in  weit  recht  au  jeuer  vogtei  und  dtA 
klosteisAdmoot  gnt  haban,  als  dar  banog  von  Oaataenick  diese  vogtei  von  Salzbarg  ta  lahMl 
trägt.  [Deutsch.  Zwei  or.,  ehi  dsteir.  (Ä)  nnd  «ia  aalxbnrgisches  (B)  exemplar.  and  «ine 
gleichzeitig«!  ciji'r'  für  das  domcapitel  im  staatsarch.  Wien;  in  A  i^t  dio  triuiz«  liitiruuL'  vun 
»an  dem  maiitage*  angefangen  von  gleichi'r  band  doch  mit  i^udtär  liuin  uj^hgolra^m,  dm 
Siegel  hktte,  da  im  bog  ein  schnitt  ist,  ur»i>rflRglich  an  pergamentstreifen  befestigt  werden 
sollen,  doch  «ftUta  man  aehUesslich  seidenschnflrc.  Nachtrag  der  datinug  md  spfttere  ba- 
Siegelung  dflrfla  inn«in«i«n!i&ngen].  KleymaivD  JnvaTia  S87  rag.  Zaoner  Ckron.  Sab» 
bürg  2.  3fl:i  re^'.  I.i>  liuuw-k}  1,  Reg.  n.  1079  reg.  Lampel  im  Oi -if-^rr.  Archiv  71,  44« 
ans  b.  Facjiiluilu  in  Kai^ururk.  in  Abb.  H,  11  aus  A  (vgL  ib.  text  280  die  bemerkangan 
llerzberg-Fr&nkels).  —  [Vgl.  dazn  die  erz&bblBg  d«a  ranoblMriltni  Ottofar  Ml  ff-,  ab«^r 
'Ii"  Admontpf  Toq^ci  Tiiimpi'l  !.  >•.  34«  ff.].  Ti'il 

besUttgl  auf  bitto  des  sehr  gerühmten  abte»  Ueiurich  dem  klu^ter  AUuiout  alle  von  den 
pftpsten,  rAmischon  kaisem  nnd  kOnigen,  orzbischdbB  tan  Salzburg  und  herzogen  vonOester- 
lakh  oodStaiararbaltaiMD^vilqgieninidadMokiiiiffBii  ai  «arta  adianda;  aakachaidat  in  das 
aimtaswfsehaiianbiMbof  Bndolf  T.  Salibnrif  und  hmmg  Itbreoht  t.  Oaatarraicb 
nm  die  vogteLdes  stiftr-s  Aili:irin'v  als  i>r«'rililtiir  sclii.' "sricht-'r.  dass  diostilbe  dem  jeweiligen 
herzog  von  Oesterreich  zusieht»  (^illu!<tri  Alberto  . .  ipütusque  $ttcct«jiunbui>  ac  ducatai  senten- 
tiando  adjadicamus  informati  jnribas  st  consiliis  pcritorum) ;  nud  bestätigt  noch  ansdrdcUioh 
ga«iaaa  anf  die  ngtai  ond  die  g«iri«btaimrfceit  daa  kleatars  bacSgliohe  prirUagiaa,  aovia  dia 
alten  nd  ii««win»rb«iaB  laaHmgw  Adnoila,  Piaaiih  al  fMOcii  D^^om.  Stiyiiaa  2,  931 
n  u'.  Wirhuer  (hoeta.  T.  Admaot  i,  492  um  «baobiift  IhMhiia  inwb  im  1665  vor- 
brannten  ur. 

Harmatm  m»  Bonsietten  königlicher  bofHdttar  bekoodat,  dass  anf  die  Ton  donbarre 

BasiUn:>  vun  Gi  slar  \  .r  ihn  ^'eljrathti'  fra^'i'  zu  recht  ertheilt  worden,  dass  die  domh<^rreu 
rou  Goslar  um  ihr  und  ihres  gotteshauses  St  Matthias  gut  rur  keinem  andern  gericht  i^u 
raoht  Sttben  sollen  als  vor  geistlichem,  ausser  sio  wollten  es  gerne  thun  oder  wenn  dem 
Ulgw  mt  geisUkhea  gerkbt  daa  recht  reraagt  wArde.  Deatech.-  Ueiaaa^  AntiqaiC 
OMlar.  «OS  «  Barnnredit  Skats-AreUr  d«a  Rawhs-GaauiMr-QeriebtB  1,  99  (m  118*). 
Bode  in  OQ.  d.  ProT.  Saebsea  ao,  395  aus  or.  im  sUdlarch.  (roslar.  *2320 

Hemaan  tob  Bonstetten  kOnigUeber hofriciitaf  bekoadetk  daas  der  domherr  Basilias 
von  Ooslar  mit  briefen  des  bischofs- Ton  Wildeshein  Tor  Ihm  erwies,  'KarsI«  m»fl^keller 

und  dl  -s-'M  hiti'icr  si-icii  '.v-'tr^'ii  },'id;iii.i  iniiialiiiir  idri.'s  dnii.lifrr-n  la:i^(s|,  im  hunin'.  und  dass 
hteraut'  zu  r'.-cht  t.*rtii«ilt  ward.  dHjs«ll>eii  kiinn«n  *i»Uiige  ?ie  im  banne  sind  weg^u  üi-^  güttos- 
hausgutes  zu  Langenberg  weder  gegen  die  dumherren  BOCh  aODtl  jenaild  klage  fähren. 
Beatoob.  Heineccias  Antiqnit  Oealar.  304.  Bode  L  e.  SM  au  iwai  onpialbOehern  in 
stadtar«b.  Qedar.  *299» 

iMlebDt  Konrad  und  Franciscoa  de  Cnria  (Baibr)b9i8W  tot  Bger  mit  dem dorf  Köti>ch- 
witz  (Kocewizc)  und  der  radhle  daselbüt.  mit  dem  dorfHart  ond  mit  der  mfihle  zu  Heinrichs* 
dtjrf,  in  gogenwart  von  Friedrich  und  Konrad  luiggrafen  r.  Nürnberg,  Qttnther  grafen  v. 
Schwarzbnrg,  mag.  Heinrich  t.  KljiiL-M'iil.-'r^:  pru|-i  /-j  Xanten  ki'lnijfl.  i.rnl.iniil^ir,  Allfrcrht 
gea.  Nothaft  vun  Falkenau  und  Albrecbt  gen.  Vurizo  v.  Turnau  rittem,  Crist&n,  KUriiarU 
gen.  Zolner,  Martin  nnd  Albrecht  Rover  bürgern  von  Eger.  Böhmer  Acta  :iß3  aas  or.  im 
itndtaicb,  figer.  Mos.  ZoUer.  2,  197.  Qndl  Hon.  Sgraoa  1,  163  ans  or.  Bmlar  Beg. 
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Erfiinli»   I beurkundet  dasa  EUsabatli  grftfln  ron  Rrene  an  Rudolf  söhn  des  herzog»  Albrecht  too 

S;iclis*'ii  ftllf  i)ir  ilurrti  li.'n  tinl  ihrus  suliiics  Ott'i  aiiffefüllHiicn  gutfir  ubsTgt-li-ii  h»!».'. 
I  i<;oi»rd  Uist.  gtni  02.  Mun.  /^U«r&ua  i,  197  reg.  aus  «r.  iiu  ätaatäarcb.  Dresden.  —  [I>ie 
Erlnrter  PeterschroD.  S£.  30,  421  berichtat:  tOOM  4*  Bren  invanis  qoi  ibidem  (Er^l 
oUit  aiaa  lMn>de,  cnins  bau»  ooai»  4adit  iw  f|ii«rQ  MO  dnoi  Sasonia  at  wori  m  Ui»  «Ua- 
'  Ueat  aiMdnn  regis,  Talencu  dm  mifis-miiwiini  annne  pmsionia ;  nntm  b.  t3<5.  Dia 
graten  vmi  TU.'hm  waren  eine  witf'iiliüi»  di  r  niiirl{>,'rafi'n  v.in  Mt-b^Hn.  vgl.  Wegele  Friedrich 
d.  i'r.  IM,  gr&tln  £lisabetb  aber  die  Schwester  henog  Albrecbta  von  iiadis«nj.  2332 

(0atiiig«n)Onri«vdiri9T0B  0*ttiiig«ti  MtocU  dfa  «ladt  Ai^sbar^  4i«  100mrik«i1bar. 

w.  li'hi  kflnig  Rudolf  Ton  ihr  gefordert  und  auf  ihn  (den  grafon)  aii|.r'  v  ■  n  hatf",  an  Kr'nnd 
llv>clwWtter  bflrb'<«r  von  Douauwftrth  aasiOiahlan ;  er  werde  sie  dafür  ilauu  b«im  liCnig  iiuJ 
suust  jederzeit  qaittirt  erklären.  Migw  OB.  dar  Stadt  Aogilmif  1,  M  MH  ar.  im  stadtareb. 
Augsburg.  —  Vgl.  oben  n.  1 893.  »2333 

Herzog  Wilhelm  von  Brannschweig  für  sich  und  seinen  brudi>r  Albn  cht  nnd  erzbisctaof  GeAarl 
von  Mainz,  zu  welchem  der  bi-notr  o.i'  li  Erfurt  f,'iik':)mn;''n.  ■■inif,'(;-u  >ii  h  r.n  h«il>;';;iitig  ihr-r 
Streitigkeiten  wf  gaiwnot«  scbiedsrichtor,  die  wenn  sie  sich  nicht  einigen  kOnnen,  den  kn<i- 
grafeu  Hclnricib  von  Baaaan  ab  gtawiiiBaBD  (jfitnmm  nadk»)  aakataa  aelko.  Godeons 

CD.  Mogunt.  1.  H40,  *2'm 

Biachof  Arnold  von  Bamberg  «rtheilt  für  die  kircho  zu  Biecbenberg  bei  Gvslar  «ineu  abLu><>kM/. 
Bode  in  GQ.  der  Prov.  Sachsen  30,  398.  —  Ebansa  an  3-  Jili  Mangold  T.  Wlrzborg  nad 

um  9.  jnli  Ilurknrd  x.  Töhf^-k,   Bode  ,1«>S.  3«»9.  *2V''> 

{»f.  Urbem  Vut«rimj  i'*j>»t  jS"  icolaus  iV.  an  köuig  Bodoli^  «r  hub^  au>  dc«<Mi  jüiiirskui 
schreiben  vernommen,  dass  bei  den  grossen  des  reiches  sich  wider  IkU>l>>ir  utiwilU  n  i  rliobtn 
baba  (piiadpuB,  magnitwai  at  faaroaim  unparii  adraniu  «icaUiaaiui  r^iam  aumuu»  ue- 
«reaoabant),  ala  «b  «r  db  ncUa  daa  nküiaa  nkkt  walin,  w«il  «r  ddd*  daaa  k  FUHpf  iw 
Frankreich  die  grenzen  des  reiches  verletze  und  auf  Schädigung  demselben  hinarbeite ;  BodMf 
selbst  habe  sich  darüber  b^chwert,  dass  der  dem  künii;  von  Frankreich  gew&hrt«  dreijähritr 
zehent  auch  V(  ii  ^lailifn  utul  iü  h-.'s.'ii  des  reiches einpi;:"i'rdiTt  werdp  und  habe  verUiigt,  i.-i-j 
dies«  di^icesen  vom  zehent  befreit  werden.  Nitolaus  verwahrt  sich  dagegen,  dass  er  irg«£ti- 
wio  etwas  gegen  das  reich  habe  thuii  wolian  nnd  erklärt,  dass  jener  zehnt  nicht  sowol  u 
daa  kdoigs  vod  Frankreich  nutzen  als  zor  onterstfitniDg  der  kircha  «Idar  dann  l(aiiHia(I1ifli|9 
rollt«  TOD  dem  «ring  des  zehnten  Aragonien  bekriegen  um  dies  von  lulMoatan^  an  4w 
'     SidliniKir  abzuhalten)  dienen  ^üllr.,  i;nd  bittet  llmlolf  .itir>  driniriind'it'  die  forterhc-l'uni' 
zehnten  zuzula<»«n,  da  diese  tim  rwhWu  de»  reiches  nicht  naeiitliviiiK  mi.  Devotione  pleaas 
—  derogetar.  Baynald  Ann.  1290  §  22.  Langlois  Begistres  de  Nicolas  IV.  o.  4312  aas 
dam  pftpstL  ftgistar.  —  FntUmat  n.  iiioi.  —  »OiHibar  war  dar  {iptUkha  steU  M  diaum 
wa  dam  PnnaiiB«!  Xaitia  IT.  angaatiflatea  handal  in  argam  unraelii  AnfbllaBd  tat  aar. 
(    dass  Rudolf  reclamirte,  statt  zu  widerstehen'.  Böhmer.  —  Vgl.  ol>oii  n.  i9lo  vom  l.  iiif 
I     1285.  Der  von  Martin  IV.  am  5.  mai  1284  au-sgeschriebene  vierjiüirig«  uriigtiQtoi^chu  ^liJii 
wurde  am  31.  mai  1289  vnu  Xicolaus  IV.  auf  drei  jähre  verlängert  und  trotz  de^  frnherui 
J    protaatea  k.  Endolfi  ntm  abammla  von  dar  andiSMaa  Baau^aa  und  üuea  aaftiganai,  na 
i    daa  difleaaaiiiCambfy,  Lttlich,  Mati,  Toni  and  Vardaa  gi8lbrdart(KiritaB!iinmii>rAdiiiiiMkl» 
I     3C4  n.  340).  Allf-in  dagfL'''ii  '^rhob  ^ch  nun  von  seite  aller  dieser  kirchen  (nnd  aixkdir 
1     von  Viennc)  ein  erublliciief  uuJ  allgemeiner  widerstand.  Erzbischöfe,  bischöfe,  capitel  mi 
derus  all  dios«>r  kirchen  verweigerten  die  Zahlung  des  zehent«u  und  wollte  anBomap[i"!li' "i. 
Dar  papat  beflalilt  damg^gaottbar  «m  ».  febr.  1290  dam  «nbiachof  foo  Banan  und  don 
UseUr  «an  Arnim  mit  allan  aaeUnek  dia  atabalMuig  daa  lalurian  n  Mnibaa  (Kattea- 
1minner39l).  Die  diöcesen  Cambray,  Lüttich,  Metz,  Toni.  Verdnn  und  Banal  WliantBiaimk«« 
Boch  durch  die  übermässigen  procnrationon  des  cardinallogaten  Johann  von  Tasealan 
!     bt'troffen  worden,  die  iind.  rti  intTraL:iiii'>  '.nii  li-'saiii.'iii  iiiid  \  icime  hatten  zum  thiMl  sii^r 
■     noch  die  procoiatioD  de<^  tnuix.  ^li^cben  legateo  zu  ertragen  ^vgl.  oben  n.  2023.  Kalteabruaar' 
I     332  f.),  grand  geing  zur  klage.  Dazu  kam  aber  entschieden  noch  das  mookent  der  starken 
!    nattanalan  anragnng  gagan  fteakreicb,  «elclie  auch  dia  walUkhaa  gnaian  sor  bcraekt^Mn 
klag»  vatanlaaate,  daaa  daataBban  gahiatan  ao  aolnrara  i 
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um  sio  geradetu  n-ut^ü9iiiM.ht)a  iweckeu  lu  uplero.  Budull  ttai  denn  aach  seiuerseii»  «tiuprwcliH 
•  btlm  |t|ittMhui  stuhle  erhüben.  Alleio  die  Opposition  jener  kirchen  ond  Rudolfs  eia8chreit«a 
kaUt  nr  aahr  ganngw  erfolg.  Am  lO.  oct.  1390  «rirlftit  Kiooku^  dan  13r  die  kkchoii 
von  Tont  ind  Vardml  ibre  gegonwArtig«  tiabtunihaaff  in  dan  m  do  Utehm  Frtakr^eh« 

geTahlteu  zebnt  für  dio  zukonft  keinerlei  praejodiz  bilden  solle  (Langlois  Registrcs  1  ■  N';«  - 
las  IV.  \i.  509  n.  3176,  77)  nnd  am  22.  nov.  1290  gewährt  er  den  kirchen  von  LüiiicL, 
Met2,  Till)]  und  Terdim  fär  die  tahlang  des  ersten  zehntjahres  ein»*  rerl&ngerung  der  frist 
Ton  Weihnachten  ISM  auf  Joluinit  (jini  24)  12B1  (luigloii  680  n.  3ä6S).  Kin  nach» 
Inn  aber  mrdi  nidit  gswUut,  Ja  tu  18.  dac  12*1  wlatoliolt  der  pai»st  tdna  maimBf 
■vom  9.  febr.  1290  mit  aasiiröekli'-her  nennang  derselben  diCceison,  dio  noch  imnirr  ihr  wider- 
streben nicht  anfgcguliBU  hatten  (Langlois  848  n.  631fi,  wagen  widerstinds  in  Basel  vgl. 
ib.  .M'.»  n.  :1264  Tom  24.  sept.  1 290).  fnd  in  -i'-r  tliat  -<  h"int  .".t  /■••lint  .lus  iii>'S.  n  bis- 
tümcm  niemals  ganz  gexshlt  worden  m  sein,  denn  das  zehntveneiichniss  bei  Booquet  SS.  rer. 
Gall.  21,  546  ff.  weist  bei  Lfltttdi.  Tmü  nd  Terdon  aar  dS»  mmam  wo  xmi  Jabno  mf; 
Metz  und  Basol  fehlen  gaus].  IIS'?« 

frt^it  d«m  edeln  mann«  Ulrich  v  ;i  Hanau  dessen  Stadt  Steinau  DurdüiiU,  l(4>LuLiiu.M$ii,  gihi 
deriselbeu  freibeiten  und  gewohnhüt«»  wie  Golnhaoseu  liat>  und  verleiht  ihr  einvn  wochen- 
markt,  deann  besnehain  er  den  reichwclinte  nnd  die  aarkk&vlMiten  iniiclwri  Baadir.  der 
Haaan>Hin>.  lande  S2.  Beimer  He».  UB.  II  1,  nm  ans  or.  im  a(Bataarcli.lI»bnf.  2337 

erklärt  die  bürger  von  M  fi  h  1  h  ,i  u  ^  ••  n  'im  Els.^ssi  iltr  \cu\  Jud.-n  Salman  fj'enannt  vi  ii  Xu-uen- 
barg  schuldigen  20  n  mark  ledig,  da  diesem  wegen  seiner  verbrechen  (propter  enormes  soos 
eicessus)  seine  glter  abgesprochHH  «OfdUD.  Wltg-  VW  BaongaillMir.  UoMMim  OHtd.  da 
Mnlhi  iM'  I.      aus  or.  in  Mühlhausen.  233« 

Hoch/,  cit  M  Lirgar.'(has  einer  blutSTerwandteu  dos  kJuigs,  wekhe  der  bischof  von  Oon- 
ilir  iiliriiii  —  war  die  tocbter  Eberhards  von  Hab  iMir^r-Lauf.mburg  —  ii-rlK'.,'l<'i'-i 
lutte,  mit  dem  grafen  Uietricii  (ÜHOdaikli)  von  Cleve.  Der  enbiachof  von  Salzburg  im 
bd  diaaar  tanudanung  in  dar  Idndie  8t.  Felar  die  nana  in  gagaBwait  daa  Unigs  nnd  tan 
zwOlf  geistlichen  nnd  weltlichen  försteu,  nnd  dtr  kOnig  gab  ini  ngdtfrigan  Uaatar  «ina 
grosse  mahlzeit,  Erfiirter  Petcrschron.  S8.  :iO,  422.  a 

verpf&ndot  dem  grafon  Dietrich  von  Cleve  die  Stadt  Duisburg  um  2000  maifc,  die  ar 
ilun  ala  aasstanar  aainar  nicht»  tttrgaratba  Tac^rodMn  liat»  und  arklArt»  daaa  mm  ar  dem 
grafeo  andena  reiebagit  fltar  die  2000  narlr  tberbnaen  wflnla  (dnertmu  eaamitlanda),  der 
graf  di»M  aiirji  al-;  pf»nd  behalt-  n  stille.  Lacombl<  f  Nii-iterrhein.  UB.  2,  533.  —  [Vgl.  oben 
n.  2271  und  <iie  urk.  des  graieii  Dietrich  für  die  sladt  Üaishorg  vom  <5.  sept.  12'.»0,  I>ar*m- 
hh-t.  2.  5.'},i].  2.339 

aeturaibt  dam  gnAn  (Flaria)  van  Holland,  daa*  daa  «aa  daraalba  wagen  Wakhem  in  See- 
land verhandelt  nnd  verqtroalMn  bebe,  ihm  1nnne«wege  gefUIa  nttd  nia  aaine  genehmigung 
1  rljult.'ii  werde.  Mieris  Charterboek  1,  507  Kluii  Hi-t.  Elult.  2^  967.  T.  d.  fiergh  Oor- 
kondenb.  v.  Holland  en  Zeeland  1  2,  334.  —  Vgl.  u1>en  u.  230S.  2340 

adirdbt  dam  gnftn  Otta  wn  Anbalt  eapilaaao  ceauanatoram  paeis  per  Samniam  nnd  er- 
sucht ihn,  die  kirr  he  tn  Qoslar  in  nllr-ni  m  fSrdem.  durch  vSgte  nicht  beschweren  zu 
lassen  and  iM-sonders  gegen  die  edeln  v.  u  Uadmersleben  zu  schirmen.  Abschriftlich  durch 
Volger.  Heinamann  < D  Anhalt  2,  479.  Winkelmaun  Acta  2,  I3S  aus  or.  im  iia>iti»rch. 
Qoehur.  Bode  in  GQ.  der  Prov.  Sachsen  30.  399  »us  or.  —  [BcMle  bemerkt,  dai>?  >lu~-  rAck- 
vititB«a%edrlclrte  si^l  aebr  verlatit  ist;  femer:  'die  «nrtePrecipue  bis  zum  scbloss«  sind 
van  aadanr  «twa  glaiobzeitiger  band  geacbriebwi.  Da«  pergaaiantrtdali  auf  mdicbam  die  urk. 
geeebrieben,  ist  bmitsfrflher  beschrieben  gewesen  nnd  die  Ütere  aebriftanagalOBdit«].  2341 

verpfändet  dem  tideln  mann  Ulrich  von  Hanau,  Eli^^aboth  s«-inor  fran  und  ihren  orben  zu 
beiwbnnng  von  üliicba  ansgaialebneten  vardienaten  da»  nngrit  in  f^idnrt  nnd  m  Uein- 
j    baaaoi  nnd  ^  Jaden  in  lelilanr  atadt,  wie  aohon  frflbar  um  740  marb,  a»  nanardinga  nn 

■jOO  pfurni  R.  sehr,  der  H.inan-Min7.  Lm^if^  Anh.  3.  Orth  V..fi  ilMti  Rcirhsmesseu  in  Frauk- 
turt  ti<;  1    iinlimor  CD.  Moonofr.  l,  250.  Boimcr  Hess.  CB.  11  i,  öo4  aus  or.  im  staatsarch. 
MarbuTL-      IBioa  dar  Mharan  TavpAndnigan  iat  n.  2052,  aadan  aind  urinndlich  nicht 
I    iberliefert].  2342 
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Krfordie  ertiitjilt  ;iiit'  h'nU'u  du*  giafcu  rrit>dridi  von  I^inin(^n  fär  Jos-s-n  uri  Kt^usiadt  bei  Dacbi- 
bur^'  im  KIsMS  die  ntolicbrii  fD'ilutit*)!  mit  4en«n  seim-  vorgfitiger  Dovas  ninnidoDes  bc- 
gabUa  ood  wi»  «i«  die  ftedt  Hagwun  geaiMsti  d««h  m  (Jasi  nidulinte  niekt  im  di«  itfedt 
MillpiioMima  wwdm  mIImi.  Bnhmr  A«!»  M4  iuA  Lelnttna  im  oopiallK  tat  LtiniBg» 

sehen  arrh.  Amorhach.  2343 

  benritiindot,  dasa  all«  irruagen  iwischtn  der  sudt  Erfurt  and  Jobann  ron  Oatersleb«D 

nnd  dessen  angebCrigen  in  adB«r  gegenwart  friedlich  Mgdtgt  WOrdao.  Btpr  in  <«<j.  der 

Prnv.  Saf1i?(>n  53.  274  «nf  fr.  im  staat^arcli.  Miigd'ihnriar.  2341 

■  ermahnt  die  bürgur  von  Würxbnrg  wiederholt  den  üeut8ctaordensbrddernBii»s«rfaaib  ihrer  Stadt 

BkiU  hiadMUeh  n  Mbi.  Tuehentatii  flr  Imktn  179B  ■.  231  aaA  BMHgaitaMr.  SSM 

verleiht  dem  känig  Wenzel  von  Böhmen  seinem  Schwiegersohn  alle  reichslehen,  welche  ihm 
und  dem  reich  darch  den  tod  des  herzugs  Heiorich  \m  jBreslau  ledig  geworden  änd.  Qr.  im 
Staats, ircti.  Wi.'ii,  mii  M.  k^l.  aag.,  nuf  dfr  yilira  rfchts  der  v-Tmi-rk :  &  {mr  Johanncra  df 
Glaci,  vgl.  u.  2213.  BaJbm  UiscelLS,  37  mit  VI.  k.iL  aog.,  «iiea»«LdnigBeicliic,irch.  23 
Summorsberg  Script  1,  lAdg  Osd.  ijMnii    i,  969.  Domoat  Oeapt  dipl   1».  270. 

Klng«r  ad  HeiMlä  SilMMSr.  NBOir.  3,  824.  Jlrecek  Ood.  iar.  Botem.  1,  344.  Kom  Bres- 
Inwr  ÜB.  55.  Emier  Seg.  Boh«miM  2,  <)48.  —  ,Mir  8e1i«iBt  di«»e  nrk.  mir  «in  annag  au- 
der  unten  beim  2  sitpt,  rj'.to  fol^-iMuk-ii,  wi-l.jhi  r  mau  dui  ^'li  irj,-önd  4!in  vt'rsi-her;  ;  n  ;  'esta;.' 
dei;  herzogt  zum  datam  gait*.  liwlimer.  [Doch  wird  ditis  Milim  durch  das  vdriundHns!.:; 
<>ines  or.  mit  dem  unzweifelhaften  datam  widerlegt,  auch  entfällt  Böhmers  grund  damit,  J.v^ 
doeh  dar  23.  Juni  ftb  todettag  Imiog  Heinrich  IT.  tninnehmen  iit,  Tgl.  Ortahigaa  SoUm. 
.    Regaaten  3,  140].  «84« 

 ■  verleiht  dem  Thilman  söhn  des  Werenbert  Ton  Nim  wegen  den  kOnigUchen  bann  in  di;ir. 

(Icra^i^llii  n  ?ngehflrigen  dorfe  llbbergen.  Vervolg  der  Handvesten  van  Kyme^pn  i:^6.  2:u7 

  »Ttiuclit  iie  !  II    tähtissin  Ton  Essen,  dem  priester  Batolf  von  D u  r t  mu n  ■!  ir>,'eoJ  eu»e 

pfrnndo  mit  •  Irr  ohne  cura  zo  verleihen.  Or.  im  staatsarch.  Diis Oeldorf  nach  mitth.  Uen- 
I    beig-Frftokela.  Ana  Kiodlinger»  baa.  ta  Minster  104,  06  durch  Hcker  and  einer  copi«  in 
I    aar  GhMVNhcB  aaBohng  in  mOmnk.  MtadHn  dvdi  Sditndin.  tSi» 
■■■  ■>•»     I  vfiioihi  auf  V.;iip  des  Tlartnul  mhi  MorcnlnTg  dessen  rTtifhaft  (municipium)  Merenberg 
I     uvrdv«ti«>U.  WtuDiurg  :i.  d.  I.;i1ni  allts  tVuthtiatnn  welche  nove  rauniciones  zn  erhalten  pflegen. 

gibt  derselben  im  besondem  freiheiten  und  gewohnbeiteo  wie  Triedberg  hat,  und  verleiht  ihr 
I    einen  wochanmarl^t  mit  reicbaaolnti  und  muMfraihaiteB  flr  alle  taeancto.  Wanck  Haai. 
.    budaagwMh.  UB.  2.  281.  3S4> 
■         'thut  dem  a'id  \iinl  <i'iiv.iit  w.n  T-udri  b  ,I,urr'.  wi'stl.  lifirurtl  dii  griiidi',  dass  sie  sich  zur 

I     einer  orledigaug  >i< '^  reicbs  v»u  loni  zu  t'tiiii'  j^iiTifU  euieu  schinnor  aas  dem  reiche  (pro- 
I     tecturem,  defensortin  sen  goardiatorem)  wkhlen  mögen.  Lünig  Beiehsarchiv  19,  978.  — 
.Bemerkenswenli  i<i^>  man  sich  damals  solche  möglichkeit«>tt  daditi^"  Bühniftr.  2350 

 erkennt  dass  bei  ertikniiimg  der  repalieti  an  eine  nengew&hlte  ibtissiii  vüh  iieniir>jmfjnt 

(KuBui-slHTg,  an  der  oberste«  Mos<d  i  \<\n  ihr  r,:,  mtuk  nnd  ein  fflrdung  (ferto,  gl'-ich  l'  th 
an  die  küuiglichan  hofbeaalan  eatnchtat  werden  misaan,  waloha  die  einvohner  na  B/tain- 
I  iiiantbai«kiifevafi3ll«i»khiBMfliawlal^ 

strafe  auf,  Wfil  sie  jenen  boitrag  vor  der  belehnong  zu  zahlen  sich  geweigert  hatten,  and 
bevollmächtigt  die  Äbtissin  die  ganze  anmme  (von  85  marku  nötigenfalls  durch  pfändnoit: 
uii'i  vt^rli.iuf  'icr  pfiirid-T  i)?>r«dnziibniig<'ii,  Titres  di-  KKimruount  Iis.  zu  S;.  iMd-d  (d.  21  ' 
^t!lld >  m  auch  abscbriiliich  durch  Wauss.  UuinotKtvd«  hi«t.  »or  1  abbaye  deiieintrt»iQ0üt4li. 
I  Winkl  hnann  Acta  2,  an»  cod.  St.  Germain  44r> '  ful.  12  in  der  nationalbibl.  Paris.  — 
(Ueber  diaaa  »Wakgaldar,  «aklia  di»  bliiqge  für  belehnong  empieagw«,  v^  die  W- 
m«irking<Bn  von  8diaffar>B^dioict  im  ST.  AnUv  1 9,  .598,  dan  oben  a  3078]-  3S6I 
—  93  Abertr&gt  mit  rath  seiner  grossen  (consilio  prucoram)  dem  grafen  Beinald  von  Geldern  die 

ragiermg  von  Oatfrieaiand  nnd  «UaiD  »ndani  Frieakad  ao  weit  ea  nm  reich  gihfirtnit 
saanihDe  daa  den  gnfen  m  HnDaiid  gahCrigan  thdlaa,  gibt  demadbaB  an  ümmvmdk» 
umfassendd  vollmacht  (krinigsbann,  wiederbringung  des  reichsgtit«,  h-  st^-nsniiii.',  einHicasg 
vunrichtem),  bestimmt,  das«  er  über  die  gerichtse^ünfte  rechnnng  m  legen  hat  und  sichert 
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iluB  di*  Iwhnwng  in  ümh  voUoiMkt  in,  bis  ihm  di«  aaiUgai  Mr  dit  iii«d«rli«ntelhqg 
FHadudi  Ob  racBpentioiM,  rilnuUuw  DM«»  nftfuuttoiw)  «vmM  i6ai,  w<iM  gaidMalw 

nnd  verehranf^en,  dt«  .I.t  f^nf  ritinnp  administrationis  erhillt.  nirht  einzorechiiftii  i^iuil;  er 
schenkt  dem  (i^rafen  zur  beluhnuni!  si  iiinr  mühon  4(H)()  mark  silbar  denordsUH,  ila.ss  «r  das 
laiii)  vor  deren  iinsiiihluug  nicht  wied>'r  abzn^'i't.it'ii  braufliL  Zi'Ugcii:  «r/.b.  Budolf  v.  äalz* 
barg,  henog  Albr«cht  t.  Sachsen,  barggraf  Friodhch  v.  Nttroberg,  die  grafeu  Eberhard  v. 
KatHaeUenhogw  imd  Albrodik  t.  HolMabefg,  Ulrich  T.Bun,  OarlMh  v.  Bmüivg,  nwiatir 
Heinrich  v.  KUagenberg  hoijpiotoaotar.  Zwei  or.  in  verschiedener  aasfertigang  im  hsusarrh. 
Manchen  nach  mittb.  Flekers.  Pontanas  Eist.  Qelriae  6,  171.  Mieris  Charterboek  i,  üuT. 
J.ümg  ß«ich?arcliiv  23,  1H60.  Boassot  Sappl.  ]  *,  168.  FlMttoAtr  Oatftiai.  HB.  2,  648 
unTollst  —  Vgl  die  beoterkattgeo  sa  o.  654.  2852 

«ik«iuit  di*  IMrana  F^Mtw  geonant  Loretn  von  Bnmiramont  ab  nidiafllnäD  an,  8b<r- 
sendet  ihr  ans  hos«  ndrpr  gnade  durch  ihren  Tennandten  (c«nsaugninet!in>  Ancclin  de  Perroya 
canoni1««r  vim  Venliin  iHa  reicralien  cum  cause  Cognition»,  and  befiehlt  den  Taüallen  nnd  leuten 
de«  kli  sters  dersflliHri  zu  g^borcbeii.  Titres  de  Bemiremout  hs.  sec.  18  zu  fit.  Didel  214. 
Seitdem  aoch  abschriftlich  dorch  Waitz.  Dohaml  JDocameots  de  Thiatoin)  dasTMgW  1,  80 
«■  in  ihr  aationdUU.  Bni&  Whihahiim  Ada  S,  188  aw  «fia  wia  n.  SS51.  — 
[Sollte  nicht  dieser  böte  and  vcrwandta  dar  ttÜBSiB  T.BaiBinmMtidaiitilA  nh  im  An^^lm 
V.  Porroie  von  n.  2171  sein?]  3353 

gestattet  dem  grsfeu  Keinald  von  Geldern  die  Verlegung  der  reicbsiahnbaren  münie  von 
Anhaini  nach  SmaMmde  oder  Uardvwjck.  Or.  im  kgL  haoHnh.  München  nach  aittiL 
Hektm.  Njb«IF€Man1nnrl.  I,  88.  S364 

Varkändet  den  bii.<  liutVii  utnl  <iei)  «■■Itlii  li.  ii  lierm,  <i.i.s>.  or  denipralVii  Boinald  von  Geldorn 
dia  ragiarong  von  Frieslaud  übertragen  habe,  and  fordert  sie  auf  damaeUwn  beistand  ao 
MalaB.  Njhnff  CMaiftwara.  1,  88  ng.  —  TgL  n.  2852.  3856 

ver1(Qiiil('t  ilen  leaten  in  Ostfrieslan d  unJ  in  dem  flbrigen  zum  reiche gfhilrigi  n  Fri'  slaini  mit. 
ausiialtme  d»8  dorn  grafcn  v<;in  Hoilanti  gi^liöngeu  antheils,  dass  er  den  gral'en  lieiaalU  vuii 
Geldern  ihnen  zum  pfl<^«r  ernannt  bab«  (ad  regondam  vos  et  iudicandam  inter  vos  et  dn  vo- 
bia,  diafiODOiidniB  de  noatiia  iniibw  «t  redditibu  et  ndpieiidaa  illos  ndditsa  at  cooTarteo- 
dum  ad  sHUtat««  MMtrav  «*  hnparii  «t  aMundni  iadl«aa  «Ifwiieiidam  noa),  mfl  gabktat 
iluien  dc-nisi  lbf-ii  (^ehrT'.ani  zu  1-isten.  Zwei  or.  in  ve^=l'lli^•.l^•^l5r  aosfertignng  im  kgl.  haas- 
artU.  Märx  lnu  nach  uuttii.  iitkers.  Nyhoff  Gedenkwürd.  J,  33  reg.  Winkelmann  Acta 
2,  139  aof  !*  m  ..oudsche  register"  !>aec.  Ifi  in  Amheim  durch  Bethmann.  23.'>6 

baatUigt  der  abtei  Läders  di«  eingarfiflktan  fliTÜigien  Haiariolite  IL  d.  d,  Kembs  21.  jani 
1016  (Stampf  n.  1673)  und  Friadrtelu  I.  d.  d.  Montlwrrfly  IS.  nov.  1167  (Stumpf  n.  3786) 

betr.  schätz  und  privilegienbesUtisniiiu',  un»!  ninnnt  .mk  in  >f;iii.Mi  und  di  .s  rc n  h-'.-:  l  et  nullius 
altt-riuj)  schütz.  Oipiß  saec.  17/18  im  dttitüiL-ärch.  Vubuul  (Ii  '.si  i.  nmli  mittheilong  vun 
Dopsch,  mit  a.  1297(!)  r.  17,  kal.  (1)  aug.  ind.  3.  Länig  Eeichiwri  h.  i  't.  979.  —  [Die  bestä- 
tigten nrkuidaa  wnrdanBadolf  in  einem  vidimna  dar  fcbtaMathkus  von  Bitaina  ondflainrich 
TOS  U«|.€rvia8ant  ■mm  vui  1280  vorgalegt  and  danaalba  iat  wOrtiidi  in  Rodolft  aik.  übar- 
unmiiu'ii.  Budiilfs  trenssumpt  «liT  '.irk.  Friidricln  I.  für  l.flild.s  i^l  um  1T."S  vnm  abbA  Jean 
Gaillaame  aus  Dt>sancoii  benätzt  worden,  um  ejn  angebiicbe<s  diplum  Knedrichs  L  vom 
14.  Dov.  1 1 57  für  das  i  'thringiiebaUoilarBMiftiBMit  n  hMdmi,  trgL  Sehafn^Boiehoiat 
im  N.  Archiv  20, 1 7i>  filj.  3357 
verleiht  dem  abt  Peter  vn«  Tifldart  dlanfaüeii.  Lfttlg  Reichaawh.  10,077.  Lllnig  Corp. 

fciiil.  I.  t-'T.  niii'um.'nts  do  i'hist.  dus  Vn-f^r-s  4.h;.'J  aus  in-L'luiiWtrt-'r  .opi"  Vi-ri  ST  i".  — 
[ilie  ciipi«  vnii  1T37.  dl«  drucke  Lüutgii  und  (nacti  oiiHbeilung  von  üoij^i  b'  copien  in 
cod.  Iat.  .0138  f«l.  6K  and  cod.  Iat.  1267»  fül.  328'  der  Pariser  nationalbibl  hiiben  über- 
einstimmend die  dattmi^:  datmn  Maguntia«  pridie  id.  martii  a.  d.  1290,  ind.  i,  ngei  mn 
matri  a.  IS.  Meaa  datan  ibid  luMrlidi  mnerainbar  «kl  vieUaieht  bahao  mcbtainhelffiolia 
datic'rang  and  Verderbnisse  des  textos  :'inaiiiiiioii),'ijttirVt  um  rtinse  widprspröch.'.  m  *T-j.mi.w\i. 
Man  konnte  annehmen,  dass  Mainz  d«»r  urt  dci  iiaudliuig  mi  and  der  abt  von  Ludi^rs  lb.<i 
die  r>jgalien  empfangen  habe;  nnd  dass  dann  in  Erfurt  ende  jali  129ü  erst  die  U"iir):iLn lang 
arfoigto,  all  Ldders  eich  aeioa  «aitaieii  arfconden  (o.  23d0, 57)  anrirkta.  Dia  seit  der  handlang 
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in  MaiQi  lässt  sieb  über  uiclii  tliier«n  ;  das  taf^'  sdiitum  usi  mit  ein«m  tnOglii  lDn  ai^i  iiUt  iU 
Rudolfs  in  Maiaz  anfangs  dec«mber  1289  uder  etwa  im  febrnar  I28fl  nicht  vn-iiil  a  .  lu 
iigMid  «nuidirai  tn  wollen,  biMse  nur  ntan  nodaoBaydiatiiinUiangBMli  dar  wihnckiui» 
Heben  mit  dv  bwtunduog  «rfU^].  tiW 
Erzbischof  Hadulf  von  Salzburg  wird  nach  dem  lesen  der  mess«  plötzlich  Icrauk  uu  l  stirbt  m 
dritten  tag ;  den  oxeqnien  und  d«m  begr&bniss  wohnte  anch  der  kOnig  bei.  Ertiurtor  St  tt^lan- 
ebrOR.  B^.  30, 422.  Ottokar  496  ff.,  \iw  rielleicht  jene  chronik  gekannt  nnd  UtraebadM 
mflndlichi^n  ria<  hrichton  benutzt  hat,  Tgl.  Bnsson  in  WiMiur  SB.  1 14,  74].  a 
;  erinnert  die  raiiDuünnen  und  bärger  von  tioslar,  dass  alle  <it«jeiiig«u ,  w«kli«  ihm  and  d«m 
reich  oder  dem  reicbsvogt  von  altersber  den  zinj  genannt  >sleygschatz<  von  den  »slaggen- 
bfltt«n«  n  üblen  veipfiicbtet  wma,  denselben  femer  n  entrichten  and  rftekst&ade  nach* 
tnnUen  fanben;  der  Mem  «le  flbeibupt  ad  eetem  negeoia  *d  defenrimein  et  pivtaetlemia 

tiranftragto  landrichter  fiiilc-v  frovitir'ialis)  ^rraf  Otto  von  Anhalt  hat  über  etwaip-'  klagen 
dtr  bürger  von  Goslar  la  ncliluü,  IkiU-manu  OD.  Auhalt  ä,  ;?!  1.  Witikoiiuauu  At.t<t  2. 14u 
auH  or.  in  Gislar  durch  Volgor.  Bode  in  GQ.  der  Prov.  SarliM  H  311.  ton  aus  or.  3359 

(»]».  Urbem  Teterem)  Fapst  Micolana  IV.  «n  komig  JBndoU:  der  florentiner  kiotmum  Miw 
?etri,  irtilelier  mit  V anninu  Bonrote,  einem  nidan  fainfbiMO  au  Ftorenc  lebcirtffBUer  na 

Xnrw  t'i  n  II  I'  Ii  il-imiem  bringen  sollte,  sei  auf  der  Seefahrt  der  g^uvu  .'^urnme  von  seeriu- 
bern  beraubt  worden,  wobei  all«  seine  gef&brteu  umkamen,  w&hrend  die  nbeltbäter  sich  n»ah 
FHealaad  wandten ;  Nicolaus  ermahnt  den  kdnig,  sich  dem  genaantm  QatiDS  oder  denen 
aoriiia  Verina  JobanaiB  fitoderlicb  ta  MrwetMn,  damit  ieaa  gvlder  m  intNawe  dea  U.  laadN 
wieder  loiidterlangt  werden.  Lange  DipL  Norweg'.  8*.  40  wad  VoaebPaTebeNnntierBDtr 
hi'gi>r  If;4.  mrh  Wmhzst  n.  •>:!35.1,  vgl.  u.  23:iä2,  54.  *2;tfi(t 
that  den  bArgem  Goslars  die  gnade,  dass  die  bobauor  ihrer  grundstäcke  (qaibUM uiii(ue  agn- 
calloribas  beoa  aoa  looaTMriot  aen  applicavehnt)  Immi;  iürstvu,  grafen,  baron,  vogt  oAfr 
anden  perMHMO  n  dienen  nd  m  geberchen  gehaU«n  aeiea,  und  verbietet  allen  reicbif<  - 
trenea  die  bdrger  oder  deren  aekerbanem  entgegen  Aimg  verfilgung  zu  boListigen,  bei  eio»r 
'  bubs-  \0u  mark  reinen  goldeü,  welche  vom '• -liftziT  sub  banno  ri  ^'ii?  uiiuai  jisiL'hilich «iit- 
getrubeii  werden  and  dem  fiscua  verfallen  sollen.  Göschen  Goslar. Statuten  IIb-  Bode  ioGU- 
dar  Pm.  Sadisen  $0,  dttO  am  of.  im  aladlmk.  Oedar.  «Ml 
.beurkundet  den  heute  vor  ihm  ergangenen  rechtssprucli  (eztitit  p^r  sententiara  cons<>{i>ii 
'  principum.  comitum.  nobilinm  appmbatam  legitim«  difTinitum),  dass  wenn  ein  lebensh^rr 
wider  eiin  n  v  a  ^  :i  l  N  n  A-'r  rtwii.s  f!;vnm  ihn  begangen  eirii'  klngi'  bat,  der  lehfu.slii  rr  difs^ti 
Vasallen  in  gegenwart  anderer  vasaiien  vor  sich  ins  gericht  rufen  und  erkennen  und  ricUea 
mOge  Ittr  oder  gegen  den  vasallen  je  nach  dem  aui^iprnch  der  übrigen.  Zeugen :  die  b«mp 
V.  Sachaeo  «ad  Branaaebwaig,  der  borggraf  x.  Nürnberg,  graf  Eberhard  t.  KatmnellwbOiH. 
Geriaeb  t.  Brenberfr,  0.  t.  Weinsberg.  Lünig  Corpus  feud.  i,.^5.  Schutz  Corjms  4.141- 
Sen«  l(i-[.b(  Tf^'  (\'r[ius  iuri^  fcu>3  '■(if)  Mi..  LT..  (.Vi  Sandius  !>i'  feodis  (iBli  ia'.  'i 
combktNiederrh.  liB.  2,534  aoäor.  (aasfortigungfir  Jülich),  damals  im  staatearcLDii^»)- 
d«fr,j«ktiBgakBtaalsarelk  Bariio.  mi 

Ankunft  des  herzogs  A 1  b r e c h t  von  Oesterreich  mit  grossem  gefolge.  Er  wohnte  (de  nstt' 
dato  regiü)  vierrehn  tage  lang  mit  den  herzogen  von  Baiern  und  von  Kärnten  im  Peterkl«8(«r 
und  gab  dort  »einem  vater  dem  römischen  kCinig  und  seinem  .«cIiwui/'t  ii>>in  könig  von  Il<>bii>fii 
und  ihrer  ritterS4;haft  ein  herrliches  fe^t.  Erfurter  St  Peterscbrou.  SS.  30,4*43.  —  rK>>iii«r 
Wenzel  von  BS  baten  ist  demnach  ein  zweitenmal  DachE^flB>t  gehoonen,  am  )3$«p(-'*' 
er  wieder  in  BObmea ,  vgl.  nnten.  Hanog  Albrecht  war  gekommen  wegen  d«r  «ngariicbto 
angelegcnhoiten,  wahrscheinlich  aber  noch  mehr  n  beratnngen  und  Verhandlung««  Ibtrii* 
n  a  I  Ii  !  '>  !■  i  in  1  i .  h  :  li' iiri  i  r  Mar  nun  df ni  k<^nig  allein  vhh  -i-iiii  ii  ^i'.biii.n  ^liTigg^büsl*'' 
um  die  krtHi»  :s<-ii)«4m  hmsfu  m  vmaluiii.  I*i>;  zU!^Jtg'^  dei  pfalzgraien  Ludwig  ward<>  ji  trt  sc\h>j\ 
gewonnen  (vgl.  die  Urkunde  henog  Albrechts  v.  Oosterreiob  d.  d-  9.  sept  1230  liegeitsbar;. 
Quellen  u.  ErSrfc  3,447;  dagegen  gehtet  die  bei  BObner  Acla7lObi«bscb«M8ei>«ul^***^ 
pfalzgrafen  Ladwig  nicht  zn  1290,  Sondern  in  1298  nnd  iflirt  von  lAdwHpi  d.  alrengw  sslu 
Ludwij,'  ;d.  Baiem)  her,  vgl.  HnrrurV  KnrfrtrstencoUegiom  2Cß.  Koih- Wille  EUg.  <!•  Pf»''" 
grafen  u.  ISüV).  Aber  zweifeln  darf  man,  wt«  kOuig  Weuz«!  üch  verhielt;  jed«alaUi 
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hier  seine  auaprüuliö  iiufKäruWu,  «VfiiUvll  U(»it«rr«kii  ua4&«it^i'  mi  :>pnicli&  gekommen  und 
hierin  kunnie  er  weder  bei  Rudulf  ui>ch  bei  Albrecht  ein  entgegenkommen  finden.  Das  tutg 
wol  uioht  gflnstiig  nnf  Wanul  gnwirkt  ii«b«ii  —  tnte  d«r  aiidtrn  gaoattwwMM  BadoUk  — 
ukI  dB  Uflgt,  aehibit  «8,  d«r  aiganttielw  grand  im  s«iatM,  dar  uniijigüeUeitnnb  aiiurapft- 
tem  einigiin^;  zviivclii-ii  Wenzel  nnd  Albrecht  Vgl.  Mitth.  d.  Inst.  Ergbd.  4,  156.  Wenxel 
M^beini  mch  üiw»aial  kriegühilfe  von  seinem  Schwiegervater  erhalten  zu  haben,  denn  $0  wird 
vi  zu  deuten  sein,  wenn  am  13.  septgraf-VlIirndit  von  Hohenberg,  graf  Rndolf  von  Hultsburg- 
Lufmbois,  ein  PnfiiMiiheiii,  Waldboig  und  BuMwag  bei  köoig  Wantal  in  B^ihmen  (» 
IHimiilMUir  WHtdwMlL  BMwn)  MMiMiiiMi  tuA  Albradit  BolwBbaiig  da*  BOkn»  hliMiiBHBn 
wird.  Emier  Bog.  Bohem.  2, 651.  Inzwischen  war  am  24.  aag.  da^i  Imript  ^awischa  von  Falkan* 
stein  gefallen  und  die  Innern  nnmhen  scheinen  nun  ein  schnelles  endn  gMiuniinien  zu  haben],  a 

gwpehmigt  einni  THtreg  zwischen  burggraf  Fried  rieb  von  Nftrnbfrg  un  i  dem  kloster 
Waldaatten  «agao  dar  bong  Valkaabefg  «aatt.  Tirschenrent  StUlLriod  Mdo.  Zothr.  1, 
177.  M«o.Zo11«r.S,  IVA. — fAm  24.  «ag.  mpflndat  burggiai  Friedrich  Oft  ihm  vm  land- 
grafen  Gebharrt  von  LpuihtcuburK  nm  tUio  pf.  Heller  versatata  tMg  EUiiaBbaig  am  eben 
diese  summ»  dem  klastci  Waldiasseu.  Mon.  ZoUer.  2,  199].  23G3 

ganehmigt  don  wkaif  verschiedener  reichslehnbarar  fcokar  nnd  Hiddiilla  SaiClttaiilMliaaD 
nnd  Hohanrabi  von  Seiten  d^  rittors  Bibbert  von  Saehsenbansan  an  den  riiamaligan 
Frankfurter  sehnltheiasen  Heinrieh  nnd  gibt  im  voraus  seine  nstimmung  anehzn 
femertri  Jt  rdrtigen  kaufen  Heinricba.  BOlUMr  CD.  Moenofr.  1,251.  2364 

varlaibt  BudoU  dam  aahna  daa  banags  Alfaradit  von  Snebsaa  di«  gnCMbnA  Drau*  and  in 
Watttn  mid  «IIa  uderm  rrfelMlahaB,  «akba  öutA  dan  lad  da«  gfalm  Otto  mm  Bramt  Mig 

geworden.  Eccard  Hist.  gen.  92.  Schöttgen  et  Krefssig  3,  Reinhard  Tt.  nfflc.  imp. 
Saxnn.  96.  Mülvorstftdt  Magdeburg.  Begestcn  3,  256  reg.  Facsimile  b^i  Poss.;  llaosgesetze 
der  Wettincr  tafel  l^^*  aus  or.  im  staatsarch.  Dresden.  2365 

banriniiidat  daaa  zn  dan  aaitui  kiiaarfriadricbalLiD  sainer  and  vielor  fiiratan,  bnmw  and  adeln 
gagnvnit  dar  dumliga  kdnig  von  üngnrn  diaaes  ki^nigreich  von  dam  gadnehtaa  Iniaar 

als  ein  reichsl«hen  empfaiitjen  habe.  Ilnnrinyr  T'chAr  Minderjährigkeit  usw.  im  östcrr. 
Kaiserstaale  150.  Kurz  Oesterr.  unter  Ottokar  2,  2ü3.  Fejer  CD.  Hung.  6*.  47.  MG.  LL.  2, 
465  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Der  von  den  Mungulen  bedrängte  k6nig  Bela  hatte  eine 
gaaandtschaft  an  Friadricb  IL  geaebickt,  worübar  dieaar  ans  dem  kgerTU-8polato«B20.Jimi 
1341  (Reg.  imp.  5  d.  3StO)8chriab:  Km  anin  qnodnxUngarie  n^nmn  noatn  ditiaiii  aab> 
iocit,  dnmraodo  defensionia  n-stre  cljpeo  pr.>t>  i^atur.  Dass  um  diese  zeit  Budolf  bei  l"Vied- 
rich  II.  war,  wissen  wir  auoli  ans  einer  ark.  Ih  ;  Cftrberl  OhI  ep.  220,  B«g.  imp.  5  n.  3204. 
—  [Aber  Friedrich  II.  hatte  damals  ke.ni'  hüfv  ^'r>lir;ir1it,  Iniiofcti/  JV.  h.-itt.i  don  k.  Uela 
1249  (Bag.  imii.  S  b.  7597)  von  aaLn«:  lehensp&icbt  entbunden  —  von  einem  heimfall  Un- 
gnma  an  das  raidi  kotmla  nieU  gaaprocfean  «ardan  $  dar  aebritt  k.  BadoUb  aoUto  aainam  aohn» 

mehr  nur  >  einen  rechtstitel  geben,  der  demselben  golegonheit  bot  sich  in  di«  verbUtnisse 
Ungarns  einzumischen  und  wenigstens  die  eroberton  grenzgebiete  zn  behaupten« ,  Ruber 
Gesch.  Oesterreichs  2,  24,  vgl.  Beg.  imp.  5  n.  321  1 ).  2366 

gibt  das  ihm  «uid  dam  raieb  dorob  den  tod  dea  kAnigs  iadiaiaiia  (annordal  am  lo.  jnU  1290) 
ledig  gewordam  kAnigraleh Ungarn  aehiamaolinabanagAlbrBobtTiNiOastarraieh 
als  leben  von  ihm  uri'i  'i>'m  re-\<  h  /m  tr.i^n>ii,  wif  hierzu  dieför?;tfn  nnrl  barnrn  rL'ioli:^  ihre 
Zustimmung  gegeben  hüb«u  (ü<3  i^ruRii^um  «t  Iwrunnm  imperii  cfn-ilü  ).  llurmayr  IM^r  Min- 
derjährigkeit usw.  151,  Knnt  Oesterr.  unter  Ottokar  2.  204.  F».i  ri'li.  llnnu'  r,».  47.  Mii 
LL.  3,455  aui  or,  im  ataatnrcb.  Wian.  Facsiaiila  in  A  Magjrar  nemxet  lürMnete  (UiUanar- 
gaaob.  üogantt  1896)  S.  bd.  SSfi7 

befiflilt  abt  andconvent  vnn  Himmerod  in  der Eifel »owie dem magister  Si(  |>frlt'  1  von 
Eurlttiibttch,  welche  über  tite  plkrrei  Altrip,  auf  die  der  letztere  vom  kauig  präs^uuri 
zn  sein  behauptet,  im  streit  sind,  in  der  nächsten  Martinioctave  vor  ihm  zn  erscheinen.  Copie 
im  kraiaarcb.  Sjwier.  Btmling  Ufi.  d.  Biicbäfa  t.  äpeier  1.  —  TgL  n.  2268.  Siegfriad 
tanieUat  schon  am  30.  oet  auf  alh  aaina  aoaiwfcha,  Bamling  991.  2808 

banrkandet  einen  nchtssprucb,  wodurrli  ir  l-m  Alttt  i  ii  von  Puchheim  das  truch^i-j^nrat  in 
Oesterreich  und  anderes  znspricbt,  nachdem  Konrad  von  Pillichdort  die  mit  demselben  dardber 
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«rrlfhteta  seheidong  gebrochen  hatt«,  wie  di«8  Albwo  darob  hmog  AllH-eelit  von  Oestemkli 
uml  aii.lrn-  pr»ii-s:  lor  herzog  wiril  Aibero  als  s«bim(r  blrtülti  Llnif  Oott.  wnk  i» 
Bitter^cb.  betr.  I,  399.  Wunubraod  Collect.  311.  M«9 
(«p.  UriMoi  itHnrn)  Pipit  in«oUis  IT.  m  Malf  findolf;  er  liilw  no^  nur  Mit  •!•  Uoig 

Ladislaas  von  Dagarn  lebte,  dnn  bi^chüf  BenTonntuä  wn  Gobbio  als  legaten  mch  Uniraru 
zo  senden  beabsichtigt;  jetzt  mdi  dtiiD  t-^lo  Lii  lislauä'  bodärfe  es  am  so  mehr  der  fiir^arg^ 
p&pstlichen  Stahles,  bosonders  gegen  dio  von  h»idon  und  ketzern  drohenden  gefahren  und  er 
sende  nonmebr  den  genannten  tegaten  dabin,  welebeo  k.  BadoU  mfigliobtt  nntentdtuniDlk. 
InjtMM  Ann.  1300  %  42.  Staralan  BalL  IVnne.  4, 173.  Fq«r  OD.  Bugw.  <*,«0.  IhriMr 
MoD.  Hangar,  spect.  1 , 367  an  dem  päpsU.  register.  —  FtrttbMt  n.  28889.  lengloU  Reg.  d« 
Nicolas  IV.  p.  ß37  n.  4374  reff.  —  (Vgl.  n.  23 Iß.  Vom  7.  und  13. sepi  datiren  die  neu«j 
vollmachtoi;  für  Uciivr-maus .  iNitthast  n.  23384  .  -JiCiiis  und  KaltenbruiincT  A'  fcnstöci» 
412  fl.  Eüio  derseitMQ,  Katieubranner  415,  hiDt«t  ilahiu,  der  Icf^at  solle  rur  dmi  v«r8am- 
netten  grossen  Ungarns  im  namen  de^  papates  verbieten,  dass  jenuud  ^^el  es  wer  immer  si<h 
mm  pr^indis  des  reiches  and  dm  pIpstikbeB  «toblM  UngMcaa  oder  «inM  UmUm  dMMlben 
bemiclitige.  Das  ist  gogen  die  «rbebnng  Andnas  Ilt.  fiilebtel,  welebe  dt»  enrU  dl»  tim 
Verletzung  ihrer  aii-jini«  h"  ;uif  Uiif-Mni  i'caiii  n-gnura  -.vl  Rora.uuvra  •■ri  lrisiai:i  pcrtin^'r.  n^a- 
(or)  and  eine  darchkrdu^uug  ibrur  ubstcbUiU  bouaeliUt«,  dits  wol  gleich  uacb  üui  kand» 
von  Ladislans  tod  sich  schon  anf  die  Anjon  von  Neapel-Sicilien  richteten.  Dass,  wie  KaUot- 
branner  Actscstdcke  416  meint,  der  auftrag  de«  papstei  aneb  sobam  gegen  die  Terfligang 
k.]tQdollbToai9].angn!it(n.  230^  f.)  seine  spitxe  richtete,  iat  wol  nnfflOgtlcb,  dt  die  Mdirielit 
davon  gewbs  nicht  in  so  kor^'r  ?i':f  rin  Mr  cnrii»  ;;rl;iDgt  ist.  Erst  am  28.  dec.  antwortet)» 
Nicülaus  aaf  das  indess^-n  eiiigetruileue  ä^huibiu  k.  Bodolts  übtrr  diese  sacbe.  Bcnvenntas 
von  Gobbio  ist  abermals  nicht  schnell  ahgoroist  and  vielleicht  eben  wegen  der  uachricht  von 
k.  Bndolfs  vorgehen  ist  dann  flberknapt  ein  anderer  legat,  der  biacbof  Jebann  ven  Jen,  b*- 
•Ümmt  worden.  Vgl.  inten  n.  3402].  2ST0 
b«arkaii  ict  .la-.-.  üiif  fraif.  >-\f  ila*  lohen  e  i  n  «  s  o  Ii  :i  o  in  ii  null  >:  n    •>  i  Ii  i-  n  ^'  r  - 1  ■  r  Ii  u  ►  n 

*  vHSiilleu  der  Mthwuiitor  dit^.'it'.H  va^ll«n  heimfallf  udur  d«>tu  It^büuähejrru,  vor  ihm  d«r  r<'cht>- 
sprach  ergnngpu  ^i:  dass  ein  solchem  Idien  dem  lehensherrn  gänzlich  ledig  sei,  und 
derselbe  dardber  beliebig  verfdgen  Ictooe  ohne  rAcksicbt  auf  die  scbw«*t«r,  es  sei  dann  das» 

\    er  ihr  an*  gnaden  das  leben  Kr  Ibra  lebteit  lassen  wolla.  Zvogm :  boiggtaf  Fiiedrich  T.Hln» 
berg,  die  grafen  Eberhard  v.  Katzonelicnbogon  und  Eberhard  v.  Würtemberg ;  Ulrich  v.  Hanaa, 
I    Friedrich  v.  Hohenlohe,  Konrad  v.  Weinsbeig,  Gerlach  v.  Breoberg.  Hitgetheilt  von  Peru 
j    ans  aiBem  Tidimus  sn  lille,  leageo  nach  initth.  Winkelmanoa.  237 1 

j  beurkundet  daüs  auf  frage,  wie  sich  einer  scbitzen  kdnoe  der  wegen  nächtlicher  hraudstiftaag 
I     vor  gericht  gez(«en  und  zum  Zweikampf  gefordert  worden,  vor  ihm  der  rechtssprach  rr- 

•  gangen  si-i :  j''':i<'r  i:iit  k  n  m|i  I  re  «■  Ii  •  i k.'uni'ri'rlii i  ;iiit,n..spr  .cluni"  'iun  li  imdi-;:  r-ini- 
<     gangsoid  seine  Unschuld  beweisen  könne  in  alliu  iitlluu  ausser  bei  hochverratii.  Zea^n 

wie  in  n.  2371.  doch  fehlt  Gerlach  v.  Breuberg.  MG.  LL.  2,45.'>  ans  or.  im  staatsarrb. 
Düsseldorf.  —  ,Wohl  ein  wondepunct  im  er  richtlichen  bewcisvt  rfrthron !'  Böhmer.  IT? 

j  thut  Heinrich  vormals  Schultheis»  zu  Frankfurt  und  deu  Uurguittuuen  xuKödtlLtiKu 
die  gnade,  dass  sich  sechs  Juden ,  die  aber  nicht  ans  reichsstädten  and  -orten  sein  dürfeu. 

i  dastibst  aiibslten  nnd  in  lYankfiirt  bandet  treiben  m^tgen,  anter  dem  geriebt  des  «Iwlt- 
baissen  von  Frankftirt  and  fni  Tom  allen staana;  der  TonilöieBerwaehsendafawidnaongant 

an  Heinrich  nmi  soin^  erben  Hillen  und  für  die  bürg  verwendet  werden.  AindbllaiN.ARhiT 
I     1 1,  581  aas  or.  im  Solois •  KOdelheinuschen  arch.  ta  Assenhoiui.  *2973 

genehmigt  und  beatbtigt  den  erhvertrag  Aber  das  land  and  das  fflratentOB  Breslaa  oad 

Schlesien  die  von  ihm  and  dem  reich  zu  lohen  röhren,  welchen  herzog  Heinrich  Taa 
Breslau  mit  kOnig  Wenzel  von  Böhmen  dahin  eingegangen  ist,  dass  kOnig  Weoz«)  is 
gedachtem  land  and  förstentum  nachfolgen  solle,  w«'iin  h<-r/ <g  IL'inrich  ^('r  ^terb^s 
vrerde.  Or.  im  staatearch.  Wien  (mit  ind.  3);  auf  dem  buge  reehU:  $1  per  Joiiaon«iii  di- 
GUcz,  vgl.  n.  2213.  Dalbin  Miaad].  8,  ]8S>  Goldast  Comentarii  de  regni  Bobem.  IHH 
daatscfae  dbaia.  Sonunenbarg  toipi  ),  892.  Lünig  BeichsarebiT  e^  278.  lAaig  (Xni. 
Oenn.  i,  »?].  Dnbnar  Mbn.  8,  2g0.  Dnnont  Corps.  dipL  i    245  dantidM  iban.  FRrig^r 
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Ad  Kad.  aUaa.  novr.  3.  gS4  dntieh.  Tbeb«)  Liegniix.  JabMclMr  1. 11«.  JiMUcCod. 

inr.  Bohem.  I,  245-  Knni  Rrf?!.  UB.  56    EmUt  Ef?.  Bohem.  2,  662  nUTollst.  2374 

rerleiht  dem  kCuig  Wenzel  ToaBöbmea  semem  schwitgenolin  »I«  rnehdeben  du  fifst«»- 
tarn  Breslau  rod  SeblaiUs,  dtt  «iiirt  w«iliuid  Hilnricli  hartqf  tob  Bndm  wn  flw 

und  dem  reiche  tu  leben  gtunmoM,  Mirie  »lle  anderen  leben,  welche  durch  dessen  tn<1  cr- 
l^igi  worden.  Or.  im  staatüireb.  Wien,  mit  ind.  3  ;  auf  dem  böge  rechts:  per  Julninuvni 
de  Olacx,  vgl.  n.  ■.'2i:V  ■RuHjin  Miscc-ll.  S.  ls:(.  Loldast  Comentar.  de  rt'gtn  Ft.ihem.  189. 
Sonunersbertf  Skript  1,  ^tf2■  länig  H«icbsarct)iv  6^  277.  Ldoig  Cod.  Germ.  1,  971. 
Dobner  Mon.  3,  250.  Damoot  Corps  dipL  i*  272.  Fibiger  Ad  RiimL  SUes.  rsMir.  S, 
824.  Aniak  Cod.  inr.  Böham.  1,  Mt.  Emkr  Bug.  Bobm,  2,  «SS  Ufdlat  —  Her»« 
Hafnriek  IT.  war  an  2S.  }ul  1290  gaatortan,  rifi.  n.  384«.  Koiüg  Wannl  taun  jodoeh 
nicht  in  den  boi^itz  (I>'s  ihm  verliehenen  landes.  2ttT« 

beorknadatganelunigend.  daai  auf  naclifondHiag,  watelia  ncbta  im  reich  and  fa«  der  wähl  des 
rdatiseben  lonigf  (in  elaetlon«  Bomanonm  nfiis  fMnri  iinperatoris)  dem  kOnig  von 

PnhnuMi  Ull  i  iii}?sen  erben  z;isteli"ii.  v.m  Aon  fürst-jii.  tiarnii'H  anii  cicln,  sowie  vnn  älten-o 
personen  (vaierauornm)  einmötltig  «trkaunt  wtirdäu  s«i,  d^i»  dui  kituig  Yt>it  BObtti«ii  und  dessen 
erben  das  scbenkenamt  besitzen,  ond  bei  der  wähl  eines  ri^miscben  k^nigs  gleich  den  andam 
wiblan  mUreeht  aad  atimna  haben  aoUao,  «ia  loleha  rechta  sehon  im  faaaiti  der  vorfahren 
daa  künlgs  «rann.  Or.  in  staataareh.  man,  mit  lad.  8;  aif  dam  Img  raahts:  Begist*  per 
Johannem  'h  Glai  z,  vgl.  n.  221.'^.  Baibin  Miscell.  8,  24.  Sommersberg  Script  1,  941. 
Qoldast  CouiöiiUi.  de  regui  Buhem.  iuribos  39.  Ooldast  Beichssatzung  (1609)  31  übersetzt 
=  Qoldast  Collectio  constitot  (od.  1713)  4',  31.  Tolner  Hist.  Pal.  76.  Dobner  Mon.  3, 
24».  OlenacUager  ErlAnt.  dar  Ann«  BoUa  40.  Domoot  Coiys  dipL  l*.  371.  liraäak 
Oad.  ior.  Böham.  1,  24«.  Bmlar  Be«.  Bohfn.  2,  «52.  —  Diraa  «Äntda  M  mr  ampiifl- 
cation  der  früheren  TOm  4.  män  I2H0.  2376 

I  Oraf  Hainrich  voa  BlMlaBbirg  baarkttdai  di«  von  ihm  aif  aaadrt^Uohaa  gabol  (ad  apaai^ 
maadatam)  kMg  ftidolb  gatroAn«  dnigvag  swindMa  den  adalhamm  Wamar,  Oarihm  ond 


Otto  von  Hadm  t' r s! r-h e  II  unil  dem  \ls''rtpr  St,  Sim-»«  uiiJ  JuJa  zu  Goslar  hotroffs  der 
langjährigen  «trüitigkoitou  wi_-gt>ii  yut  luid  zuweu  aus  duu  kii/Stürlichi-n  m>!it<rei>'n  in  W^ste- 
regeln  und  lOcgi  r^^Iubcu.  Dioäer  vurtrag  vom  3.  aept  wurde  bestiiiigt  am  30.  ä^^pt.  in  gegen- 
wart  Ottos  ifralui  t.  Anhalt  obersten  riohtan  ia  äwshiao  (iadioe  capitanao  a . .  raga  £odol> 
pho  . .  per  Bmmbm  da  eanoaiB  priadpua  «anatttalok  lai;  iam  «fintai  ridiiM»  otar 
Saaienlant,  dar  he  to  gesät  is  von . .  dem  Born,  koninge  Bodolfe  wii  volborte  der  vorsten  nnde 
der  borren.  deutsch)  des  erzbischofs  Erich  v.  Magdeburg  und  dossm  bmders  Otto  markgrafeo 
V.  Braudonbur^',  der  mitrichter  (coniudicibus)  des  grafen  v.  Anhalt  nämlirh  düi'  irniti'u  Konrail 
V.  Weruigärodr!,  üeinrich  v.  Blankenburg  oml  Heinrich  v.  Begeustein,  bi  urkuiid^t  n\  g«sg«Q- 
wart  Qebbards  v.  Querfuit  doaqMOpsts  zu  Hildesbeim  n.  a.  Beide  originale  bi>si(^elt  von  den 
partaian  «ad  ^kmmtlkhaa  nofn.  Haiaaceia»  Antiqait  Qoalar.  307  aoa  latein.  or.  im  stadtr 
trchlT  deiriar.  Zdtsehr.  des  Hamerdna  s,  47«  aaa  daataeham  or.  abaodort,  mit  Siegel- 

b«3chrei!>uu^'.  n'iiji>m:inii  CD.  .\iili,ilt.  j.  4H4  lat  und  bruebstflck  des  deutschen  textes. 
Bode  in  der  Prov.  Sachsen  30,  4US,  4U9,  413  aas  den  lai  o.  daotaehan  or.  im  stadtareh. 
Ooalar.  *SSTT 

beoriniidtt  da?s  Günther  Viai  Sulza,  wie  ihru  in  soiuer  j:>');T'Uwart  durcli  rechts'<pruch  auf- 
erlegt worditu,  mit  zwei  ehrbareu  zaugtsu  urwi«ä«u  habe,  dass  er  sich  seit  dreissig  jähren  und 
läD^r  im  besitze  der  borg  Stein  befinde.  AbschrülUdi  aaa  Diaadta.  WiakaitaBaaB  Acta  2, 

!4fi  Am  i'f.  in  Dresden  (mit  ind.     reg.  1  Hl.  •»;jTH 

bearkundH  dmi  auf  frage  dos  ahtt-^  lli'inrit')i  yau  Werdt^u  (aoätrorum  proceram  consilio) 
ergangenen  rcchtssprnch,  dass  k«in  vasatl  noch  sonst  eio  mann  (fidelis)  ohne  wisaaa 
daa  lahaBihsna  dia  gttar  «alcha  er  foo  dafflsaibaa  tMlgt,  in  irgend  aiaar  waiia  ?arbiaaara 
diilbk  bat  atnft  daa  bataUIi  danelban.  &ing«B:  herzog  Albraeht  v.  Saehaaa,  bomrnif 
Friedrich  v,  Nürnberg,  die  grafen  £!berhard  v.  Katzcnellf  iiboirtn  und  Ludwiu'  v.  Oettingen, 
Gerlaeb  v.  BreabMg,  Konrad  v.  Weiosberg,  der  kOnigl.  bofmarschall  v.  Pappenhoim  und  der 

%  1«».  Ctaaur  Wadar.  Nobaaat «,  1«S.  NO.  LL  3, 
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befiehlt  allen  leichsgetreoeB  dem  abt  ron  Werden  seioem  farstan,  dvr  sich  über  di» 
mauangen  d«r  v<igte  kl^terlicher  gät«r  und  über  die  sannueligkeit  der  zliiäpflichtigeo  i» 
UoitM«  hOoUioli  bwcbwurt  iwt,  ia  miiuib  nahte  (MiswtolMB.  Or.  in  MaMldorl  Ucombiet 
i  NMtrrlUlB.  VB.  3.  586.  «380 
iotnahnt  alle  r^ichagetreaeit.  d<'n  bürgern  Ton  Hei  in  st  ä'i  i.  weicht'  ir  von  <ifr  »i!it(iMcnk 
proaorlptioiiis  et  kbindicaUani«)  «ri«d«r  iMgatprocbea  und  in  dea  Uber  ptMcriptorun  um- 
Um  g^Mm  kat,  fBiiaiOdi  n  Mtai  mi  ri*  wM«r  te  «krai  n  kübm,  mml  mImU  wl 
des  reiches  als  anch  des  sbts  von  Werden  wegen,  dem  diese  stadt  gehOrt  FOrstemann  Ken« 
MitUi.  ans  d.  Geb.  histor.-antiqaar.  ForacUangen  2,  502  ans  or.  im  ratsarch.  H«lnistidt.  — 
Dil»  urs.ii'lH"  (iiT  äi'htuny  war,  wpil  iIi«-  Helmstädter  im  jähre  1288  den  abt  Ott«)  v-m  Warden 
ermordet  hatten  i  [da  sie  jetzt  die  Aagositawr-Ereiititen  bei  sich  aufiuluMn,  Tenrendaie  ach 
■M  Hibairidi  TDK  WodM  flr  li«,  VgL  KDntMuan  L  t.  901  am.}.  SS8I 
nimmt  das  kloster  der  Angnstinerinnen  in  Neu  .verk  bei  Erfurt  in  si-liuti,  veibic-ti  t,  Jitss  ton 
dessen  götern  irgendwelche  abgaben  erhobeu  oder  d^a  kluisitrlsuto  vi  rlc  tzt  od«r  Tar  andn» 
gtriflkk  gezogen  werden ;  er  gew&hrt  dem  kloster  zoU-  und  mautfrt^^ihdt  und  gestattet  ihm 
dto  «rwwbvDg  foo  r»i6kigCU«m  bis  tut  w«rt«  von  aoo  Birk.  Mitgetlieilt  tob  P«ti  Mcfa 
•Ibmi  «r.  mlehM  am  17.  vor.  1814  b  Bftai  vwkaaft  «und«.  PfeletHiiMii  fMtatog.  Ghn* 
nicka  3.  1  125.  2382 

b«l«hatDietrich und FriedrichTOnObersalicamitihnaniehalehen.  Lasser Histor. Nachr. 

befreit  die  bflrger  von  Nordhaasen  von  nächstem  Martini  'm  nnf  /wni  jahri>  von  allt-r  st^nc. 
und  stellt  die  ihm  zu  leistenden  dipnste  der  Jaden,  die  dort  wählten  üder  w&hrend  der 
jähre  hinkommen  wärden,  in  der  biirgi  r  willkär.  Lesser  Histor.  Nachr.  T,  MmdhanseD  ed. 

Fi'rsitemaiii!  lf.9  r-'g.  Förstemann  Üesrli.  von  NordhansK-n  Nachtr.  J 

bosiäugl  iilU'  v>  u  diii)  rathmannen  der  stadt  N  o  r  d  h  a  u  s  (•  ii  g.:'macliku  haUlirlicri  ataiuifn, 
will  dass  d.Ttii^cii  riclilnr  liii'  sUM  ihn-s  lii'rgfbra':'tnHii  r>'cll^•s  geni.'SSHü  la.sM'ii.  (rasattet 
dkts  dl«  bäiger  reichslehabare  güter  erwerben  mit  dem  beding  solche  fortlua  vom  ratebe  n 
tragt«,  will  «och  du«  Mhrgw  die  ihr  laadrceht  gemmMO  haben  (liistw  pinniBei«  obttoBeriit), 
leben  von  den  berm  tng«ll  mdgen  and  dass  kein  bärger  aosserhalb  der  Stadt  vor  djis  kod- 
gericht  geladen  werde ;  trifft  bestimmnngen  fiber  das  gnleitsrocht  des  rathes  und  der  richter, 
walil  von  zwei  r.ithiiiaiiiicii  als  iith  iinitiin-ii  in  ri'i  liissactifn  dor  ?tadt,  büri^'t-ranftiabme,  be- 
üteut  ruug  der  gütiT  oud  d^rj^nigen  die  auf  eigne  hand  geac^liätte  beireiben,  erwerbnng  vw 
gdtem.  Ldoig  Keichsarrhiv  14*,  fiß.  FOratemaim  G«8ch.  von  Nordhaasen  II.  Oeaghr 
OMitaeh«  Stedtrechto  918.  —  CBasAfUeh  d«r  baitnwniaf  dw  hanMUaibandaa  vgL  Ztmit 
Di«  dMtnsliMi  Sttdtoiteoeni  76}.  93BS 
:  »presente  et  cousentiente  itlustrissimo  principe  domino  Bodolpho  tnnc  Bomanoram  rege  i» 
ptonitadina  regio potestatia  id  ipsKm  ratiflcant««  l&sstUodgraf  Albr««bt  von  TbAriDgt« 
seim  minbtariaUB  GisU  «vf  bittwi  ibrw  nUn  im  ritten  Albnekt  ma  Ain«li*gt» 
frei.  Nach  nrk.  von  abt  Heinrich  nnd  convent  von  Oorvei  vnn  1295  mir?  30,  worin  di»!se  die 
Oisla.  welche  ihr  vater  dem  kloster  als  roinisterialin  überlassen,  ta  nünistehalenrecht  saf- 
iKdiiDpn  1  Ulk«  W«itCyiidM  ÜB.  4,  1067.  ~  OiMtt  dotariiflh  Ib  dan  nfnlhalt  k.  B«- 
doUi  in  Erfort.  *3386 

Abr»it«,  BKb  der  Brftartar  Bt  'Putwaohira.  88.  80,  438  Mibmi  im  81.  o«i  Dar  kanig  Uan 

an  seiner  statt  (ccmmisit  vices  sma)  den  Gerlach  von  Hn  iibf-rg  als  .schiriiii<r  ies  laod- 
L    friedens  in  Thöringen  zarück.  Ibid.  -  -  [Auf  diese  bestelUuig  Gerlachs  von  Urenberg  wnidi' 
TOB  BArwald  nnd  W(*gele  Friedrich  d.  Vr.  13«  das  schreiben  im  BMUngBltMib.  fb.  275  be- 
aogeu,  vgl.  jedoch  Wiener  Briefs.  174  f.  and  »baa  n.  lassj.  23« > 

-  Abiit  tpae  (rex  Bonmnonim)  com  sais  in  provinciam  Orientalen!,  resomois  imperiale  catlr«i 
•     et  f'iipidum  Aldeobtiri",  (juiid  lantcravins  iAlbi-rtus)  senior  nt  tilii  eins  mnlto  teraprTe  tito! 
pignoris  pMaoderunt.  Erfiirter  8t.  Peterschron.  ib.  —  [Leber  die  schon  frAbar  erfiilgte  rtck- 
Ifttrar  nkU  bloaa  AltMbBq*  iMiNB  dM  smmPMm^^ 
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im  OD.  SuobIm  n^M  n  6  einl-  XVHI.  Jetzt  wol  wird  Badolf  den  Togt  Ht^inrich  ron 
naoMl  als  reicbslandricliter  in  Pleissen  (index  imperii  in  territorio  Aldonburg^i-nsi,  iinkx 
imp.  in  tena  Plisnensii  eingasetzt  haben,  der  als  solcher  ZDcr^t  im  Jan.  1  ^tsi bcitil.  Tgl. 
Kopp  BeichsgescU.  1,  466,  W«g«l«  Friedrich  d.  Fr.  141  um.  \,  Schmidt  UB.  der  Y09W 
W«U»  1,  128  £J.  • 

«rlAast  den  rathmaanen  und  bAi^'^ni  m.u  YiHing-  n  auf  bitte  dea  grafen  EgHuo  von  FSr^Uiu- 
b«rg allen  gegen  sie  gehegten  gmll,  Qiiil  luiiiint  si<'  wieder  in  seine  gnade.  AbächrilUictt  aas 
or.  in  Villingen  durch  Fickler  uti>l  Sülm.  Fii  klnr  QaelWn  9H.  Fnrstenberg.  ÜB.  1,  301 
asi  or.  —  [Am  20.  jnli  1290  hatte  graf  £gnu  mit  dar  Stadt  VillinsaiDi  mit  im  er  »ia  aiaie- 
Julli  oad  nngnutc  fBBtandeo,  «in»  tiOiM  gaseUoMao,  YMbuOmtf.  TJB.  1,  SOO].  SSSS 

nimmt  das  Augiistinfrkloster  /u  St.  Marien  iu  A 1 1  e  n  ti  a  r  ,  Jessi'r  jeweiliger  iirnpst  könig- 
licher caplau  i»t,  m  i.<n\n:n  uhiiU  and  best&tigt  demselben  die  reicb^uumittelbarlieit,  hohe 
g«*riebt8barkeit  and  alle  rechte  und  boaitzungeo,  welche  in  dieser  omfa^senden  arkonde  einzeln 
■ndpiiMt  aind;  at  «Iii  data^  wakiier  flrat  «dar  «dl«  mit  dam  IleiasDer  lande  bolahnt  odar 
itaairilitt  ila  gmmU»  iata  al^aoirdiMl  «Ma,  dat  kloaltr  alt  aiaa  kRnigliche  (von  Friadridi  I. 
herrührende)  stiftong  schütze,  bestimmt.  Jass  immerdar  die  regnürten  <  In^rherrm  Jüs  llo.su  r 
innehaben  sollen  nnd  setxt  ak  pom  1  ouo  pfimd  reinen  goldes.  Zeu^cu :  benug  Albreclic 
T.  Sachsen,  markgraf  Otto  v.  Brandenbarg,  landgraf  Albrecht  Thöhngen,  markgraf  Fried- 
lidi  T.  EMMa;  di«  itttcliAfa  Brano  r.  ÜMmbng  md  Witigo  t.  MaiaMo;  dar  Imrggal  t. 
Nlmbaiv  vtA  HainriA  Tagt    PbHm.  WaltoaM  iliidirift  tm  im  or.  ra  kUmharg.  8s- 

dolphi  Gotha  dipl.  5,  202.  Correüp-uiilfn  I '  1  Oesammtver.  der  deol«  h"-  '!  sch.-  u.  Alter- 
thamsvereine  18Ä8  ».  27  au»  yr.  im  ri-^ieruui<sarch.  Altenbnrg.  Winiiltuann  Acta  2,  140 
aas  or.  2389 

B»BBaBkka(«r  Orems«liwiis  bai  Waid»  diw  darf  KamoMr.  ÜMb  orte,  dai  ftglt 
HMüriek  fo«  PIhhb  UnigL  riehtara  im  Pfaianariaiid  ivm  2.  mai  1291,  mmeh  fiewr  nr 

parte  K'<"i"-''i-äimi  regia  Bnmrinr.rum  Kmlolfl  dies»'  si-iicnkang  nach  rerzicht  des  ritters  Tuto 
TonQu&ui^  uuf  das  genannte  dorf  zam  vuiljug  bringt.  Wotrele  Friedrieh  d.  Fr.  407.  Schmidt 
TJB.  der  Vögto  v.  Weida  1  (Thüring.  GQ.  N.  F.  2),  1  aus  ur.  iin  staatsurch.  Weimar.  —  Das 
datan»  diaaar  orit.  (saqnanti  die  post  Walpmips)  Übt  Wagale  Ul  asm.  1  mit  3.  mm,  s.  407 
mit  26.  fcbr.  auf;  fir  antaraa  apridbt,  daaa  mn  taga  vorkar  vogt  HaiDikfli  ftaaan,  aaina 
bi'iiJi-r!  ^'-hfh-  lind  ^JinSHlbfin  niilnn<>r  a\>  ZtMipe«  •'rscheinen,  wie  sie  in  uusi'rur  ütV.  auflreten. 
Des  königs  rerfdgang  aber  war  jedenfails  schon  w&hrend  Miues  aofeathalta  in  dieser  gegend, 
abo  im  »or.  12«0  «rMgt.  *is«0 
jlwatätigt  dem  Togto  Heinrich  Ton  Planen  für  die  ihm  und  der  Stadt  Erfhrt  geleisteten 
dienste  die  regalien  und  rerleiht  ihm  die  zum  schlösse  Stein  (Postorstein  sfldwestl.  Altenbnrg) 
gahOrigan  dSrfer  Pilling8'l  >rf  nn  J  liil(~bTj(i.irf.  S<:hmidt  UB.  li.T  Vogt.!  v.  W.  Ida  1  iThüriujf. 
6Q.  N.  F.  2),  122  aus  einem  Tfg«$t  bei  Peccen»tein  Theatr.  Sason.  275  —  Iu  dem  regest 
bei  Peccenstein,  der  sich  auf  Engelhosias  beraft,  werden  die  zwei  dOrfer  von  der  stadt  Erflni 
an  Hainrioli  t.  Flaa«n  gagahan  md  diaaam  nooli  aia  gudangald  gmrAiirt.  Wi«  Sckmidt  L  c. 
bemerkt,  ist  in  der  Anmilt  da«  IMalrieli  Bngelliae  niebta  tob  der  aache  za  finden ,  es  ist 
weiter  eine  solche  Schenkung  der  dOrfer  durch  Erfurt  nirlii  (.'lanblich,  sondi-m  wol  aii/.aiii'titnen, 
daas  sie  durch  den  könig  geschehen  sei;  scbloss  äiein  liki»3t  sich  dann  1329  akt  eigen  der 
Vögte  von  Pbioen  oachwetaen,  voa  den  Mden  d{irfern  ist  allerdings  aiditi  bakmmL  Immer- 
hin ist  eine  urknudlii  be  ^mndlage  obiger  nachricht  wahrscheinlich.  *239I 

Sentencia  regia  zu  guu&ka  hor^jg  Albrechts  vonSachsen  gegen  erzbischof  andkirche 
von  Magdeburg.  Nor  erwfthnt  in  der  nrk.  h«re)»g Albrechta  von  1291  nov.  29(EiedelCD. 
Bnudanbug.  II  1,  l»9,  Smier  Mag.  BoiNm.  2, ««8  f.):  der  irtnftig  sa  wllil«nde  lt«oig  aoU 
den  iMMg  baiBlalieB  in  verMgong  deeaan,  ^isU^rid  inrit  per  leBleiMijim  ragiam  canln  aicU* 

epiacopom  et  eeclesiam  Magdeborgeuscm  -  ^timiinius.  —  Rudolfs  spruth  wird  doch  wahr- 
scheinlich w&hrend  seines  anfenthnlrs  m  IL^i.iJgfti  und  Ptei«sn«-rlaud  i-rlVdt:i  sein.  Ebenso 
gehört  wol  111  dit^elbe  zeit  fineaiidi  re  in  dorselb-u  urli.  erwähnte  anffijle|<euheit :  der  künftige 
k6nig  soll  den  beraog  auch  stchentaUan  betraSb  der  äoo  mark,  in  qnibos  aput  ThTzman- 
Bam  tenehrwriam  pro  bonia  la  OWeatMct  (AUnkm)  od  mtndafaim  ^mnd.  doinlnlBiidolpH 
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beauftrag  den  grafen  Friedrich  von  Beichlingen  den  älieni,  ktaiglichen  burggrafen  in 
Kyffhansen,  (in  seinem  beürlco)  das  dem  reiche  gehörige  gut  anfzasnchen  (Inrcstigaremiu) 
und  aus  dl  II  butidon  dur  l:"'S!t7.iT  wifdfr  in  die  ^'öwalt  des  roichs  zu  bring'  n.  NücL  urL 
dM  graten  Fr.  v.  Beichlingen  von  1291  febr.  18  im  UB.  dea  hist  Vereins  f.  Niedersacbm 
8ST.  Hi*t 

(ap.  DrVi'in  vctcrcni)  Pnprt  Nicolaus  IV.  ;in  k'njg  Rodolf:  da  dieser  ■/«  vcrsi'yiictlHnftii  ma^n 
(per  diver.^as  httera^)  darum  gebeten  iubn  ikii  prior  Theoderich  vuu  ÜrfieU),  pdpüi- 
lichen  zehontcolloctor  noch  länger  in  DiMiUrhIaud  la  bolassen,  so  wolle  er  diesem  ao- 
sncbMi  wUUUirwi,  tiotnkm  w  Th«odarich  gera«  an  die  coii»  in  ganwww  barichteratattug 
nirlfiWwnrflNi  bktto;  «r  gwlatM  ThoodarMi  voA  «üb  Jdir  Ung  bmIi  mftug  im  «nl^m- 
chendim  an  ihn  grerifhtet«n  Schreibens  in  Deutschland  zu  bleiben,  und  ersucht  d^n  l'n'ig  den- 
selben uioKltctiiii  lü  uiiUtrstützen.  Kaltenbmnner  Äctenstdcke  430.  Lanfrloi«  Bt  g.  de  Nico- 
las rV.  n.  3676  reg.  —  Kaltenbrumier  421  bemerkt,  er  Termög.^  nitht.  anzut'pbeu.  waskönig 
Sadotf  TMmnlasst  hat  die  waitare  auwesenheit  d«a  Mhantsaromlers  zu  wünschen  ond  fAhri  b»> 
Ug«  für  4aa  an  nwhrem  orten  sich  ftassemdai  ini«ill«i  gtgmi  Tbmdtiidi  u.  Aadwcwarila 
kennen  wir  jetzt  ein  schreiben  das  Dominicanargenerals  Mnnio  ans  4MB  Mhjtbr  1289,  wwin 
er  Theodericb  dem  papste  und  den  cardinälen  empfiehlt,  da  sich  derselbe  in  Deutschland  sehr 
Lifl'.eht  gfmacht  habi'  nrui  jreeignet  wire  topetactnm  cleri  i't  pv>puli  iu  Alemannia  .-^um  iur  ■ 
affectiuu  propter  turbatiiim  m  nun  incognitant  Fiak»  Domin ikanerbriefe  142-  Xhciodiünch  ef- 
wheint  am  24.  roai  und  wt/ILl290  iilBrtiDt  (Uoig  Reichsarch.  18^224)  und  zog  dann 
fliH  dam  h'Mi:  nach  NAmberg,  wo  ar  vm  35.  Wf.  1290  an  bis  in  das  junHir.l29l  nach- 
SBVffnn  isi  i  Ki  g.  Bok«  4,473,  478,  Btalar  Beg.  Bob.  2,856,  EaU«Bbnnmtr42l).  *3394 

Konrad  rittet  von  HobiOtnUi  bekennt,  dass  er  aU  lehenträger  des  klosters  Baindt  im 
ki^ttig  8ad»lf  den  gnii-  «ad  kUiBnhatoD  n  OwbcfftahiofoB  so  lalun  «riidtMi  hnbe.  Aetaia 
ap.  CmiliBciMB  i.  d.  1290,  2.  Inl.  IMv.,  dntmn  ▼•(«  ta  Rohtntai»  omo  pndieto^  id.  nor., 
indict.  5.  Benz  im  Diiicfsiiturcb.  T.  ?t-}iw:il<pn  (is'iO  2.  —  Daselbst  Mflk  »eiter«  nii. 
betreffs  diasea  lalients,  den  das  kioster  als  eigentom  zu  erwerben  sucht«.  *2395 

Ankunft  nacli  Martini  md  anfmibalt  \a»  in  iva  d«e«nb«r.  Ksekof H^tieli  fosBegensburg 

und  pf.ilzpraf  Ludwii;  koinmcn  hii^htr.  Der  lionlg  orthi-ilt  hit-r  auf  Jon  iinmittolst  am  :!.  feb. 
1290  erfuiguii  lud  herzog  UtHjincli^  vüu  Niederbaiern  au  dessen  ältesten  söhn  Ott« 
die  belehnung.  Contin.  Hermuttit  Alt.  Btihmer  Fontes  3,  554-  S&  24>  54.  —  [Ibniff 
Otto  urkandet  am  1 1.  nov.  nc  h  zu  Ijandsbut,  Reg.  Boica  4.  470].  s 

Lndwig  der  iUteste  sohu  dt^s  plalzgrafen  Ludwig  wird  im  tnrmor  Ton  einem  grafen  von  Schelk- 
lingen  erstochen.  Contin.  Uermanni  Alt  SS.  24,  .')4,  Ann.  Haleisbrunn.  ib.  48.  Der  mtncli 
von  FAntanfetd.  Bfthnur  Font««  i,  14  «nftbtt  wsitünfig  d«o  rai^ioksaUgVB  Ml,  iirt  ab«r 
jadaolUls,  w«Ba  «r  «iotn  VW  HdMnloh  ids  4(0  titttar  n«i^  fÄr»  «•  wi»  BSbiMr  darawh 
:ll1na^m.  Kraft  von  Huhenlob«  gemaen ,  so  hätte  gtwist  lüeht  Badolf  mb  3.  dec  noch  «im 

urk.  für  ibu  ausgestellt.  *k 
«ikllrt,  dass  wenn  dem  edeln  manne  Kraft  von  Hohenlohe  dk  603  mark  wieder  zurüct- 
ganUi  wanUin,  am  irelclM  «r  die  gdtar  u  HeitiqgAld  nm.  nUk»  n  pfimd  hat,  diMatkn 
■B  da» nielk  snrtiMUl««;  «ftrda mbnr  nnr  «Sa  ttieil  jamr  nmmu  nagmaliH,  ^nn  soll «r« 

mit  den  einkünften  jenpr  L'üter  lialt-'n,  w  i-  j^raf  Ludw  ifj  v.in  Onttini^en  und  Konrad  J.:r  jün- 
ger« borggraf  von  J^örnberg  es  verfingen.  Hanss«lmann  Wieder  erläuterte  b.  vertheidigte  Lan- 
dMfhoMl  dar  Bohanlolw  (iT5«)  BnL  'i«S.  2394 

Sfhrt-ibt  an  papstXicolaus  lY.  nnil  bittet  ihn  im  ruf'-T-r  Johann  os  von  H  u  t  wil  er  »ab- 
diacon  der  Constanzer  diüctsis  wegen  defectus  na;.i^,au;  ,;ü  disponsiron.  Die  litt«re  k.  Eadolfa 
•  rv^iilmt  im  schreiben  Nicolans  IV,  vom  5.  dfo,  V2'.«(i,  worin  den  bis4:h<d°  von Conttani be- 
auftragt, naeli  •nt«pr«ch«od«m  botatd  jene  iisgtoi  tu  ertheilen.  Ealtenbmnnor  ActMUttok« 
427.  •ttn 

tbni  Ruiliilfas  Krfordia  \  etiitpost  Martini  in  Kiiriiiben-h ;  nbi  convocatis  civitatibus.  nwg'A  niaii- 
maro  pecuniitm,  ^liam  post  natale  D<jm:ui  :iccepit.  Ann.  Sindelfing.  Sä.  17,  30tt.  Üntiiilf  fer- 
d«rto  Iiier,  wie  man  schlieasen  darf,  von  den  vorsammelten  botan  der  städte  bedeutende 
•tentrn,  die  thail«  x«  ta««traitang  d«r  ko«t«iB  d««  Itrintm  bof««  diiotao  (vgl  n.  242<J^ 
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theils  vielltiiclit  lu  U[i>it'ri>'ili-tis,.WHrki'ti.  !)•  r  k'Hiig  sscheiat  mit  den  Aiozebieu  st^iittia  abg«' 
n>ndet*>  beitrug''  serH:til>iirt  tm  haben,  >1>'riMt  viTtheilun^  and  aashobang  den  bürgorschaften 
selbst  tUMrlaaaea  blieb.  So  ist  «•  erklärlich,  daas  di*  stftdta  sich  so  wWf  teigteo;  2tikb 
ntrite,  wi«  uns  derOolmararohranbtSlB  fibeffieferte,  im  ganieo  1 800  nsA,  OmibIsik  1200, 
Colmar  500  mnr\.  V^l.  ZonnitT  DüuIs^Iih  St,1.1t<>=U>u('rn  127  f.  137  f.;  mit  unrecht  aber' 
bringt  Zeumor  d;(;  iu  Xiiürlngwu  und  SacL-<'ri  im  jährt'  12'J0  gi'/.ahUA  Luidlriedonstenar ,  di« 
ja  nicht  bloss  von  Städten,  sondern  auch  von  klnst>  rri  ^i>/.ahit  wutdo  (vgl.  n.  2180 £)  Sit  dsr 
sUgeiDttiiieii  sttdtesteoer  vom  decembor  1890  in  unmittelbare  varbiudimg.  H 
Bnrgr^rsf  Medridi  ton  Klmbet^  bestitigt  sidoritat»  ssnn.  donfni  SndoUi  Bonanonin  rag is 
«ItTTi  D '-ntschordon  zu  Egor  'h;n  ruhigen  besitz  der  prurr  im  dorfo  Au.  Drivnli  f{«'sch, 
V.  Egor  3 1 8.  Hon.  ZoUar.  3,  20 1.  Oradl  Moo.  Egraoa  1,155  aas  or.  im  staatsarch.  Dresden 
mit  ftri»  ssemd»  post  dism  k  Niobolay,  also  dse.  1 1,  nkU  dec.  8,  vis  ffi»  ktiaisfeber  auf- 
lösen. *2.19H 

bestätigt  den  ankaof  von  güUrii  tu  Merkiiugeu  sditeos  des  klosters  Herreualü  von  Hem- 
ri<  h  vMii  HOOngen.  Or.  im  itsisiMMh.  fltiM|gSfi  MoBS  ObsfriiMii.  Zettsebr.  S,  859  aas  or. 
(damals  in  JLurlsrahe).  .  2309 

beist&tigt  den  verfamf  ton  niohtlOheiibaren  gMen  n  BdlmiiieMk  bd  Isnpheim,  den  d«r  truth- 

sess  Walther  r  n  Wnrt!uui!^>  n  mit  dem  nonnenkloster  Ueggbach  (ord.  Cist  bei 
Biberach)  abschlosa,  zu  welchem  /wncke  Waltber  jene  lohen  den  grafeo  Hartmann  von 
Braodeobarg,  Konrad  d.  ü.  und  Konra  l  1.  J.  vuti  Kirchberg  and  Otto  von  Kenenhaa-.>'(i  tuid 
diMo  wieder  dem  kOnig  «oligosMidt  b^teo.  Or.  im  atsotaarch.  Stittgart  QieM  in  den 
WirtUmbarg.  TierMJabnbeften  8»  S13  »f.  —  Bar  verkasf  wird  «rat  am  5.  Jan.  1391  b^ 

urkundt't,  vd.  u.  240*.  •2400 
Hermaun  «ou  Bou2>t<ttt3ii  kuujglH-h4<r  hofrichtor  bekundet,  dii&>  mi  «lits  frag«  Heinrichs  mar- 
schalU  von  Pappenheim,  ob  ein  oigenmann  (eigen  man  des  lib  unde  gät  sin  [Heinrich]  eigtiu 
iat)  sein  got  obne  die  hand  seiner  bemn  Torsetiaa  oder  Torkaofto  kOno«,  geortbsUt  waid. 
die«  dflrfb  er  nidit  tboä.  Deotaeli.  Rott  SehraekaiiatnD  im  Ana.  C  K.  d.  Toraeit  12,  184 
und  nauniiiim  in  ObcTrhein.  Zeitscfar.  K.  F.  4,  70  aus  or.  in  Donauosohiogen.  *240l 

(ap.  Drbem  Vetorea)  P^)st  Niooiana  I¥.  au  kOnigBadolf:  deaaea  auxeig»,  daaa  «r  naeb  d« 
Ma  dea  MoigaladMaiaa  saiiieB  aobn  den  baraog  Albfscht  (da  oobbUIo  at  aassoM  piriaeipaii, 

baronnm,  nobilium  et  procemm  regni  tni)  mit  Ungarn  belebnt  babe,  s«i  ihm  zugekommen; 
da  aber  dieses  reich  der  römischen  kirche  gehöre,  so  sende  er  den  bischof  Jobann  von  J<>si 
am  ihm  bii  rübt  r  .s#ine  willenameinong  mitzntbeileu.  l.it  ia:>  —  respondamos.  Dobuor  M^n. 
2,371.  Katoua  Histor.  crit  Hoog.  6,  1050.  St^it  CD.  Hang.  «i\  84.  Tbeioer  Mou. 
Hug,  iilostr.  1,  370  aas  dem  pipsU.  registar.  Wausl  CD.  Arpad.  5.  18-  —  Potthaat 
g.  88610.  XäUgloia  Beg.  de  Nicolas  IV.  iL  448B  rag.  —  (Tgl.  obaa  S870.  Hit 
sehreibM  vom  3.  jan.  und  ganz  fibarainatimmoDd  aodi  abunal  an  .^1.  Ja».  1291  beaaftragt 
ikr  ]i:iiL-,l  d.!ii  bisrdiof  \>m  J>j>i,  d-n  er  W'/pcn  der  in  Ongarii  iiii'di  d^'ni  tude  k.  Ludisliiiis 
KUt^iianäenen  Unordnungen  dahin  entseudttt,  vor  k.  Budolf  uud  d'^^ou  sohu  [liamm  Albrecht) 
zu  erklären,  dass  Ungarn  dar  lOmischeu  kirche  zustehe,  und  sich  gegen  dessen  occupation 
durch  wen  immer  zu  verwahren.  Poltliüst  n  23  51 3,  23547.  —  Vgl.  dann  n.  2415J.  2402 

Die  reichsstädte  Alten  barg,  Chernnit/  uul  /  w  i  c  k  a  u  scbliessen  in  foltce  dos  ihnen  von 
dem  römischen  könig  Rudolf  bei  dcissen  ;\uw.'s*'nh«'it  im  Pleissnt'rliui  i  ■•rtlieilUTi  beli>hl>7ü  ein 
büudfiis  za  gegenseitigem  schütze  durch  welches  sie  sich  verpflichten,  dass  w&brend  eines 
intemgoanw  nach  kCnig  Radolfs  tod«  keine  von  ihnen  auf  eigena  &aat  etwas  mtetneluMn 
solle,  wie  sie  dies  dem  kCinige  seinerzeit  gelobt  haben ;  sie  treffen  ferner  bestiamaogen  für 
allfällige  Streitigkeiten  unter  ihnen.  Cum  inter  alla  —  rellquarum.  Herzog  Clironik  von 
Zwickau  2,  s7  1.  Eruiisci;  CD.  Saxoniae  regiae  II  <i,  2  «u-  .,r.  in»  r.ithsan  h.  Zwlckuu,  ün- 
datirt;  wie  Ennisch  1.  c  bemerkt  musa  dies  bändniss  bald  nach  der  an  Wesenheit  L  BadoUs 
im  Ptaiaaiieriaiida  fUien,  kann  abo  wal  n  aoda  1390  gaaattt  «ardan.  *8498 

gibt  denen  von  Ens  für  2fHt  mnrt  5:11  barglfdion  die  d(>rfer  Rich-  nshoira  und  Hnbchensheim 
mit  allem  recht,  doch  ohne  den  zoll,  hach  dem  Habsb.  Urbar  ed.  Maag  l,  45,  welche«, 
1303  geschrieben  aag^  daas  diss  Irnrgkhaa  »ml  vf  13  iar  gsatandm«  ist)  also  1290  ver- 
geben worde.  *240i 
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Bischof  Jkcob  von  Vordun  gülant,'!  »cum  Hudjlü  iuipsratons  venia  anuu  1290«  in  d«n  b«- 
£11/  seines  bislboms,  ab  ipso  (Rmioif)  invesUtaris  hoho  <'i«]cui  >I»Data8  est.  6al)i:i  diri-^t 
13',  1217.  Die  nscbriditt  ohM  beleg  gebracht,  gabt  doch  wol  auf  ainciirlnuidlicbegnnid- 
Iag*nnrfldt.  ** 

.Anii"  )2'J<t  ;»fdtlk:»ta  ust  et  «■•süluta  ■•appeila  sancti  Nicolai  in  fcn;  iin  {•'rankfart)  per  BaM« 
I    phnm  imp«nitürem  de  Uabapurg.  Johann«»  Latumos  Acta,  Böhmer  Fontes  4,  40ft.  —  Wt 
'    daselbst  vorrede  JUl  beiurkt  ist.  btndHin  di«M  Mit  dem  ende  de»  IS-  jähik  in  im  mrt» 
dM  Johannes  Latomas  (decan  am  BartbotomaensttHI  in  Pninkfart,  gesL  159S)  aaftnlNld« 
iVlBkfortar  localnotizea  jedenfalls  aaf  ilteren  und  verlässlichen  qiwUea.  *t 

Wallar  tnichNH  toh  WtrtliMiaaa  varkaoft  mit  eiDwUligang  seiner  taoittdlMinB  MmdinnB 
der  gnCni  RartmaDn  von  Brandenburg,  Konrad  d.  &■  und  Koiirad  d.  j.  ym  Kirehberf  md 
Otto  ton  Nevenhaasen  (ond  dos  krini$;s.  vgl.  n.  340A)  relchslebenbare  gfiter  zo  SnlrainirMi 
nm  120  mark  an  kli'--t.:i-  HfL'gi'ar  h-  '/»'iiecti:  benog  K  ^nrad  v.  Teolc,  graf  Ulrich  v. 
Berge,  die  ritter  Heinrich  v.  Freiberg,  H.  Waiter  Ramschwas^,  Andreas  ▼.  Lanqoat,  Walter 
T.  Mnngoltingen  nnd  Ulrich  r.  Tram;  fier.  genannt  K:i[<liing.  Qidbl  in  den  Wärttember!?. 
ViMtcytlinhtften  S,  213  ng.  aus  w.  im  grafl.  W«iiib»HrB*ftinh«Miiach»in  «rsbiv  la  Bu- 
beln  b«t  M«mmiiig«n.  —  Am  mUmhi  tif  od  «rt  ntindm  di«  gnuBtai  MumulMiitH  n 
ent3pri/<-li"nil'Tn  sinno,  *S44S 

gestattet  U«ia  rieh  genaout  Wim  nnd  Konr»d  d*Mei^bnid«rritt«fnTOii  Sacht  an  haim, 
taglieh  «inen  mgen  hols  n  Ihren  g«br«odi«  ans  dem  nidiainU  Draielch  heimUklimi  m 

lassen.  Böhmer  CD.  Mm  fr,  i ,  256.  2406 

biA«hltd«i  barggrafeu  ond  deo  bargmannen  io  Friadbarg  ea  n  hindern,  daaa  ia  der 
almanda  daa  dorfta  UM»  faraarUn  BO?allbld«r  gemacht  wwden.  Kadar  KaebrichlaB  1,  71. 

BiJhmer  Acta  .'3<i4  aas  or.  in  Darmstadi  240f 

▼•rbietat  «Ilra  walt^  ond  ofdenagaiatUehaa  ftnarUa  itgaodarwlGha  gnudatiloka  bai  Odara- 
b  e  i  ■  zn  kanflni,  wad  Mrardnet«  daaa  rnvum  derglnchan  anlttat»  atattgaAmdan  haban  aoniai 

seit  die  Stadt  Odemheira  an  ihn  nnil  da?  roich  p'^kiimnu-n  ist,  -^if  kaufer  alle  auf  den  gruii  i- 
stocken  ruhenden  dienstc  ond  abgubon  zu  loiiät^du  »clidtiig  s«ieu:  natu  r«a  com  uaer«  sw 
tnosit.  In  ciiios  rei  testimonium  hanc  .  .  ordinationem,  statutnm  et  preceptnm  nostri  sigiUi 
muiiiiliM  insaimu  ax  regia  adentia  roborari.  Mona  Aoiaiger  1897  a.  IS9  ng.  BAiaar 
A«ta  Mi  aot  dam  eqiiallmdi  dar  barg  Oppaobaba  n  briarab«.  24M 

(ap.  Drbem  veterem)  Papst  Nicolaus  IV.  an  k>^nig  Rodolf:  schreibt  Aber  dla nch daa tada 
daa  biaehob  Hainrieh  von  Utrecht  erfolgt«  «ahl  daa  dombantva  JdiaiiB  WB  HuMi nd 
daaaen  aehKeaslieba  naignatloD,  iheiH  siH,  daaa  er  dan  Triemr  ardridiaeni  Jahaan  van  Kik 

zum  bischof  von  Utrecht  ernannt  iiab.'  ui;d  crs'.irlit  d-u  k''nif,',  demselben  die  regalien  zn  ver- 
leiben and  seine  unterstät^ong  zo  gciwabren.  Kaltonbrnnner  Actenstäcke  431.  Langki« 
Baglitna  da  Kledaa  IT.  b.  M06  rag. — TgL  dia  bameiinngaa  von  KidtnliraiBar  dSS. 

[(ap.  frln'iii  si't>'riiiLi  r.ip.M  XicL.lau.s  IV.  an  könig  Uud'df:  .sclircibt  übtT  die  nach  dem  toda 
biscbuf  läronos  von  jiri  .xmi  ^24.  aug.  1288)  erfolgten  wahlvorgäügti  in  Hnxcn,  welche  nr 
resenration  der  proviüio  durch  den  päpstlichen  stabl  führten,  theilt  mit,  dass  «r  den  Briirner 
decan  Haiarich  znm  biachoi  ernannt  habe  nad  eranebt  den  ktaig  damaalbea  aataa  aotM^ 
atflttimg  ED  g«wlhran  nnd  den  herzog  Meiahard  v«a  KhinteD  ao«ia  dan  gfalSui  Albart  «■ 
O.'r.'.  i\.'li  lii'  Ih  s;t7tincf  n  ■ii  r  Bri\L-n<-r  kircbi'  bi  ?ci7i  halten,  zn  verm^'gen.  diosp  sammt  dem 
flar.iu--  j:(iiviiiim''iii  ii  iiaUbii  dein  hu-,choi  wiüJtT  zu  ('rstatten.  Kaltenbrttam<r  Acteastäckt« 436- 
Lun^;! n  4if:u  r»g.  —  Heinrich  war  am  s  1  r  ^•2'^^i  zum  bischof  von  ßrixen  ernannt 
worden ;  der  papst  schrieb  in  entsprechend  ähnlicher  weise  an  den  hanog  Meinhard  «od 
h«Rog  Albraoht  von  Oostsmieh,  aawi«  an  dan  gfilba  Albaii  vooWis,  UHanhmnnor  4SS  t> 

vgl,  daselbst  437  dip  bpmnrVnniri'n.  *2410 

geoehnigt  dass  maistarin  und  cuuvent  des  klosters  Mänatarlingen  (ord.  Aog.  beiCoutani) 
shh  «od  ihr  Uostar  mn  dar  bidiar  dem  adeln  BHunialllridt  voo  4ar  altaBKUngtniuddeaHn 

äiTtbnen  zogestandonon  vogtei  !o-!?oka?Jt  habnu.  Kapp  BdchlgaMh,  2'j  TS6.  —  (DilS  *ar 

am  22.  jan.  128H  geschehen,  vgl  Kupp  708].  MU 
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best&tigi  ilem  liisflu'f  ÜmiifH/  von  Puren  zo  in  Istrifln  auf  dMsen  vur  liiu  erbrachte  bitU 
ex  ct'rta  jcicDOiii  *in^'  fiiipcrücktc  urk.  d?3  mflrkprafin  H^rtold  vnn  Andochs-Mcranion  d.  d. 
1194  nov.  1 4  (oder  1 5)  Parenzo  über  einen  ansglticb  zwischen  bischof  nod  Stadt  von  Parau» 
ud  dia  Terpfllcbtnn^n  der  bflrg«'  gtgm  d«n  bischof,  mi  morimt»  du«  Bitinud  d«r 
irgmi  etwas  vom  biachCflichen  territortum  inne  bat,  dies  Ter&assern  darf.  Zeagen :  bischof 
Bndolf  V.  Constanz,  abt  Konrad  t.  St.  Gallen,  die  grafen  Eberhard  t.  Katzenellenbogen,  Lud- 
wig V.  Dettingen  und  UuMi  v.  Montfurt;  Hartmann  t.  BaMock.  rghelH  Italia  sa^  ra  ,i.  408. 
(Kandier)  Codic«  dipl.  isthano  sab  dato,  ans  dem  hansarch.  der  marches«  Foiesini.  2412 

belehnt  den  grafen  Ludwig  vou  Dettingen  mit  dem  schlösse  Stein,  nachdem ritter Walilur 

vüti  Poi.in^'on  'i-'TTi  es  zu  pitrcn  p^'hortc.  fremillip  nnd  ex  ci<rta  scu/iitia  ilfm  kunig  a]s 
leben  aufgegeben  hatte.  Or.  im  reiehmrb.  Mäuchen.  Lang  Heg.  Boica  4,  479  reg.  2413 

genehmigt  die  errichtuiig  einer  mühle  darch  Heinrich  snbcnstos  von  Conitanx  auf 
t  iupni  dem  St.  Petersaltar  der  C«nstanzer  kircbe  geht'rigen  grund  zu  Eininhofen  bei  Ciin<i:ui;.. 
Oberrhein.  S^itwhr.  1 1 ,  432  MU  or.  im  g»a.«badesareli.  Karlsruhe,  vgl.  Weaoh  in  derselben 
Zaitsekr.  N.  F.  1,  TT.  *3414 

(i^  Urbem  teterem)  Papst  Nicolaos  IV.  an  künifj  Kudtill":  iTinahnt  ihn  dats  er  da-  k^nig- 
nich  Ungarn  nirht  ?:am  praejudit  de»  apostolischen  äiuble&,  weivheoi  Ungarn  vou  alwrsber 
»IgelKirt,  occ{ipir  -ii  mCge.  Licet  tili  —  ibtlUmua.  Raynald  Aon.  1291  g  48.  Dobner 
Iko.  2»  871.  Katona  Uist  orit.  Huag.  «.  1060.  J^ir  CiX  Bmg.      84.  Thein»  Mub. 
j    Hnag.  illottr.  I,  372.  —  Potthaiit  n.  33543.  langtois  Rag.  d«  RieolasIV.  p.  644  n.  4425 
■     reg.  —  lu  4hnii'-bL-r  weiset  i  rijliig  i-iii  .schi-cibu:!  .m  herjog  AJbrtcht  von  Oestijrreich  tJiid  ui: 
I    den  bischof  von  Jest  selbst  der  auftfag,  vor  den  grossen  Ungams  das  anrecht  der  kirche  auf 
I    dieses  reieli  u  «rUlNB.  FotIhHt  n.  31843,  44,  igL  dam  n.  SS845,  4«.  oba> 
,     n.  2402.  2415 

achreibt  dem  könig  W(euzel  vua  J( '>hm«n  i .  or  habe  uiti betrüboiss dessen  bri«f  tuapüugeu, 
is  dem  jener  sich  äber  nubildeu  Qn  'i  liesohworangen  von  selto  hMlog  Albrechts  von  Oester- 
nich  htiltffi,  bittai  Wenzel  dringend».«  mdga  akk  benihigea,  «u  TerwandticbaAlkli  fraondp 
IkfaMT  aoUkUnog  der  xwistigkeiteo  «ilM  fnaanttniknaft  (colloquium)  mit  AUmmU  int  «og« 
fassen  und  diesem  ort  und  /cit  bi  ^timmi  ti;  Älbn  cht  werde  auf  seinen  befehl  dabin  kommen 
uud  er  selbst  (k.  Rudul)')  woiUi  gü^uidt'!'  d  izu  abordtien,  damit  um  so  eher  eine  verstilndignng 
herbeigeführt  werde.  Gelinge  dies  nivfat,  so  möge  Wvmel  doch  bi3  zu  seiner  (Eadolfs)  ao- 
knoft  in  Oattacniek,  die  bald  (in  bnri)  «rfolgau  wird,  gagaa  saiiMB  aoba  sieb  aotgafaD- 
koniiMndMigaa,  wia  diaaar  ibmgagiattfllMr  ihaii  wird,  daim  ward«  «r  durah  sainparsSaUehat 
eingreifL'u  den  zwUt  in  (■insn  festen  freand'ch.iftsbuQ  1  v.'rw,iiid(_-lD.  Plsjna  i^ut'rimüiiiis  — 
currum[»riiduni.  Nur  als  (  uriu.  erhalten:  im  Iti.  UösPsjtrus  do  Il.tliis.  li.ir,  Firnhab'T  lu  Fontes 
tor.  Aus-.r.  II  I  Kiiilnr  Hohem.  2,  657  zu  1291.  —  Wie  in  Mif.b.  d.  Instituts 
Ergbd.  4, 157  t  geieigt  ist,  gehOrk  diasaasohraiben  in  die  erst4>D  monate  von  1 29 1 ;  daseibat 
ist  awsh  dia  badtüttaag  das  Mkreibam  ariMert;  die  absieht  k.  Hudolfi  nach  Oesterreich  tu 
kommen,  wurde  durch  den  zog  nach  Burgund  vereitelt  Es  scheint,  dnaa  anfangs  febr.  1 29 1 
hiffzog  Albrecht  bei  seinem  vater  inCunstanz  war  (vgl.  n.  241 H),  fielleieht  eben  wegen  dieses 
Zwistes  mit  Wenzel.  Die  geplante  Zusammenkunft  bat  auch  statl^'^fanden,  zu  Zii;üm,  nach 
den  K^uig8aali!>r  (ieschicbtsqu.  1 19,  deren  bericht  durch  unsfr  schreiben  in  der  bauptthat- 
saeka  alnen  iiaH  liekommt  Das  kann  g*>g«n  <>nde  april  gewesen  sein.  Die  besprechung  hatte 
kabMB  «rfotg,  anch  hierin  wird  dar  Kdnigsaalar  Chronist  gtatabwArdig  saiii,  mr  Diebt  in  dar 

.    ttotittrang,  vgl  MitOi.  L  c  158  It  *341« 

IhaoriniBdet  dass  er  dam  grafen  Budolf  von  Montfort  von  den  5560  mark  silber,  um  die  vt 
t    toB  jaoen  da«  git  vor  dar  Braganiar  KlUM  gakaaft,  4706  Bilk  gaariilt  hakai  tanprkht 
di«  ansständigeti  854  mark  auf  n&cb«tM  Martinitag  ra  ntblee  md  ataüt  als  borgen  Bodotf 

grafen  v.  Wordenberg,  Diethahn.  ririch  und  Rudolf  v.  Guttintron,  H.  v.  Tranchburg,  Budolf 
V.  Snizberg,  H.  Battenberg,  üer.  v.  KlMcsbe^j^,  dm  alteu  v.  Bamswag,  Walther  and  Knnu 
dessen  söhne  und  eine  reibe  andrer  schwäbischer  berren,  mit  näheren  bestimmungan  Cbar  bdrg- 

i    nehaftaiaistHiig  nnd  ainlngar.  WilkaaligaH  von  Bsdolf  t.  Montfort  rad  Hagu  seinem  »ohne. 

I    DfDiMA.  Or.  hn  alMterek.  WieBt  mit  I3S1  Mumtag  aaeh  liaktOMMa,  Ikknowskj  i ,  Beg. 
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Wintcrthor» 


Bad«u 


1S6  B.  1 11 S  ng.  Tiaon  Avftnlni  <br  deilidiM  Sprach«  in  den  ürkondra  1  SO  hs  w.'— [Ww 

Vancsa     anm.  2  hr-morkt.  isi  ilii»  urk.  nirht  in  der  königlichen  kanzlW  rissrhrielifn]  2417 

bmrkimdst  dasa  die  aospracbe,  welche  ihm  ood  Minen  •AIumb  g«ig»n  gmfen  E  e  i  n  r  i  c  h  nu 
Tsringcn  md  dtnui  Mdw  Wolfrid  und  lfaD«gold  mfoi  dtr  f  rafsebuft 

Ve ringen  zugestanden,  dergestalt  beigelegt  worden  sei,  dass  gr&f  Heinrich  und  tomn 
bröder  die  grafschaft  in  seine  (des  kOnigs)  bände  für  seine  sßhne  resi^nirten  and  daraof 
sowie  auf  den  ort  Altenveringen,  eiiTi-ntuni  des  ^crafi  i;  von  Würtvmborir,  v'^riichu-ttii  un^l  Ii  ' 
gätor  und  lent«  diesseits  (citra)  der  Donau  welche  »ie  mit  dem  k(»nig  und  acmiuh  s^hiwA 
meinsun  besessen  und  die  er  ibuen  jeta  abgekauft,  in  die  band  des  abts  \\>n  K^  n  h.  n^  i  aut- 
giben,  welcher  damit  des  kOnigs  adhn«  balahnte.  DngtgMi  aoÜM  di»  attdto  Biodliogw  ood 
Oamertingon  dem  grafscbuftsgericht  nieM  nntonrorlta  Min,  bei  üiren  t1t«n  erbr*eht  blellMli 
uml  iliro  liürf^er  nnr  den  (t-rafni  vnii  Vi  riiiu'i'ii  m  (liotist-'ii  vorpflichtet  soin.  wenn  die^'  'lii- 
i,f\U<t  Wi  lli  Ii;  auch  soll  aui  den  nengekaiift  'ii  l'-j'-tii  keim-  ^.taJt  (civitaa)  erbaat werden  and 
dir  graf-ij  soHei!  aller  anspracbm  seitfus  iii>r  inirgi-r  \:,n  Mnngtia  und  VeriagMi 
tcholdsfl,  bnnd  und  nnb  wfhobui,  taeh  gnf  Heinriub  aas  der  anf  dar  btigw  klifa  i 
«praehenm  NiehMeht  gathin  täte.  HlOaritgtlt  von  hannf  AllincU  ONteml^  UdlK 
nowsky  i,  leg.  178  voUak  Boa  or.  im  ataataatdt.  Wian.  —      Haag  EaM».  Urbar  i. 

3V4  ff.  ,  2418 

beaHtigt  dem  btobof  Bonifas  von  Parens«  ain  Uun  vorgalagtes,  Targde—na  (viio  attam 

et  prolect«^)  iin  l  einf^'^rficVt privilcs,'  Ottns  II.  d.  d.  Vfr.-na  jnii!  9S3  (DO.  II  n.  301,  Stumpf 
n.  848  besit.'.bi-siati(:uiiL'  uud  immun itritl.  iiobst  allen  andern  von  s.->inen  vorgingem  diesem 
b>tliuiii  t,'C(j:'-b'-ni'ii  i'iL'.  ilegion,  bost-atigt  und  vorli-iht  dfr  ktrcbn  von  L'arcnzo  nfa"rding9  das 
castell  Orsara,  erkl&rt  alle  entfremdungea  von  kirciiengat  fdr  uog&ltig  and  s«tz(  eine  pOo 
von  100  phnd  gold.  bsib  der  kir«ho,  baib  dam  flscns  so  taUan.  Zaogan:  biaebof  Budolf  t. 
Constanz,  abt  Kotirad  t.  St.  Oallen,  fdrsten ;  graf  Eberhard  v.  Kaizenellenbogen  (Rb«rtiH  de 
Barabicha  druck,  vgl.  aber  n.  2412).  Bosetti  L'archeografo  Triastino  (1837)  4,  394  ans 
Uber  I  jarinm  eccl.  Parent.  im  bischOfl.  archiv  Pan üzo.  2419 

(ap.  Urban  T«tar«Bi)FaBatllicolan.s  IV.  an  könig  Rudolf:  scbraiU  Ab«r  dia  aadi  dun  toda 
anbbelnf  Itodoln  toh  Salzburg  erfolgte  poslutirung  de-sTMaanardinnlnimBlefto,  wtanaa 

henogs  Heinrich  v  n  Buicrn,  dnr 'b  d.-is  SaUburger  domcapitj'l.  welch'-r  t»r  iiii'ht  folge  geben 
konnte,  theilt  mit,  d-Mn  er  Kourad  den  bisherigen  bischof  von  Lavaot  zum  -'r^bischof  von 
Salzbarg  ernannt  habe,  und  ersucht  den  kAnig  demselben  seine  unterstützuntc  2u  wahmug 
der  enbiaehAflielian  laobt«  zu  gaw&hran.  Kalten bnunar  Actanatöck«  487.  Langkia  n.  4230 
reg.  —  Aabnlfeb  Mbriab  dar  papat  am  wibao  ao  d«n  grafan  AllNft  vtn  flOn.  dm 
pfalzgrafen  LufJwiL»^  hmo^r  von  Baiem,  die  herzöge  Albrechl  von  Oeatamiah  od  M^nhard 
von  Kirnten.  Kaltenbrunner  439,  vgL  die  bemerkongen  das.  440  f.  *2430 

Bn  et  regina  conTCnamnt  Winlarthnre  aata  lNkUMdtamPaM(rebr.  22),  Dodi  tot  dam  I0.lbbr., 

vgl.  n.  2421.  Ann.  Sindelfing.  SS.  17,  SO«.  a 

T)«iiidn  ivftront  tw.sus  H;«di'[i.   Ibid.  b 

erkl&rt,  dass  das  lu  uiuur  vitramU^ii^uiieti  ui'kuitded«9ul>k-.s  K<>nr<id  v.ät.tialleud.d. St. Gallen 
81.  jannar  1 29 1  enthaltene  von  ihm  im  namen  seiner  söhn«  rechtnAaaig  vollzogen  und  um 
MOgolaa  daawn  dam  abta  dia  mit  dem  liAniglichan  aiagel  vanahana  oilnuida  flbaigaban  waid. 
In  dtesar  ark.  «rkllrt  abC  Knorad  naeb  analifhrKebar  »RSfalnDg  dar  Mbaran  bagabanhailM. 

da.^-  h'mti  Kadolf  im  nanien  seiner  söhne  ihm  (nn  mark  aU  den  rostbetnig  der  kftuf=:imuio 
für  (irüuiugen  (castnim  seu  oppldum) gemblt  und  »r  lauwtder  den  herzogen  Albreclit  uiU 
Endolf  Grnningen  bürg  und  vogtei  mit  den  hdfen  Mönch-Altorf  nad  Ddmtän  naaerdings  tu 
laban  Abartragan  baba.  Bisebof  Badalf  van  Cooatan  alagait  dia  nrk.,  ahi  Kontad,  profat 
Barlhold  and  nenn  mOnche  von  81  Qalian  laaMB  ihre  nuthamaog  darfb  den  notar  Otto 
darunter -f  h reiben  »l  um  si;rib«ndi  pcriria  rarcsrnns«.  Wartmann  ün.  v.  St.  Gallen  3,  264  aus 
«r.  im  staat.sarch.  Züncb ;  die  orkllnug  k.  Uüdolf»  ist  vum  >i.d<.i.'a  schrnibur  mit  anderer  tinte 
hinzugefügt;  das  or.  trägt  nur  das  Siegel  des  ktlnigs,  ein  andern^  war  niu  daran  u'idiani^  r; 
—  Vgl.  daso  die  banerkvngan  von  Meyer  t.  Knouan  bei  Kochimeister  229  anm.  400  oad 
oben  D.  1804.  *M8i 


Digitized  by  Google 


Rudolf  1291.  ind.  i.  reg.  18. 


521 


febr.  I& 


—  1» 


in  Baden 


—  20 


—  SO 


—  11 


schreibt  d«n  teoten  in  Schwiz  welche  fr»ien  Standes  sind,  ätm  ihmi\  fonicr  kein  anfrcior  (ser- 
vilis  conditionis)  zum  richter  bf.-^U'Ut  wonli-n  sdUe,  w.'il  ihm  ■ül.>^  unpassend  schfino.  Goldast 
CoIIectio  Constii  ],  314.  HerrgoU  Gen.  3,  548.  Kopp  Urkunden  I,  29.  HG.  LL.  2,  457. 
Hisely  in  M^m.  et  docom.  de  la  Sois&e  Born.  2,  411.  Hagen  Die  PoUtik  der  K.  Bodolf  i. 
Albrecht  o.  d.  Sntotehung  d.  Eir!fr»n<>ssen8ehaft  47.  Wutmuin  im  Arch.  f.  Sch*«iL  Q«ieh. 
13,  130  ans  or.  in  Schwiz.  —  f^D-"''^  gleiehlutende  arknnden  ancb  fdr  Dri  and  Uflterwaldcn 
«Tgienu't'n.  ist  unrichtii?,  vgl.  Ki.pp  Reichagesch.  2*.  3.if)  nanu  1,  WartanOB  I.e.  133, 
Uttber  Wald8t«tte  64  f.,  daher  entlUlt  Böhmers  a.  1092  ganij.  2422 

Bilh  m4  bOrger  v«o  ZArleh  b«kaiid«ii,  &m  ri«  Mf  g«b«t  vai  |«1i«{w  in  rMMbm  kfinigt 

Rudolf  [\ai  ^'iiUni  iiriil  fn-ipm  willen  geloht  nnd  äi'vn  nWcn  h^-r  n  m-nstur  Heinrich  v. 
KliD^Kiiijerg  dts  rumi.-cLis>u  ktoigs  oberstem  S'-liri.'ilK-r,  den  j^rafou  i-.bi-rhard  v.  Katzunellen- 
bogen  und  Ludwig  t.  Oettingeii,  '■.•.•■rru  K^jniad  v  \Viiid?l>r-ig  d.im  ältera  und  den  Krlnfter 
bürgern,  nUralicb  den  berreu  Uainricb  dem  mtbun,  Waltlier  dem  Jtorüoger,  Koond  von 
Hersfeld,  Tile  Hatenmiui,  Albiwibt  t.  FkwkaolMnni,  Dietrich  Aiok»,  Heioridi  T.Bnggtn» 
leben.  Heinrieb  Assnnd  and  Johann  von  Acho  geschworen  haben,  den  genannten  bfirgern 
von  Erfurt  am  29.  april  (an  dem  suntage  zusagender  ustcrwncben  die  nn  necblste  chum) 
zu  Mainz  tausend  maric  silber  Erfurter  gewiriit'^  .-^us.^uUezithli  n,  nnter  Stellung  gen.iniitor 
bärger  von  Zürich  als  bärgen  und  nilhercr  angäbe  der  ziüiluii^^sbedin^rtgfin.  Or.  im  &uuUa- 
»rcliiv  Zürioh.  fierhert  Cod.  ep.  253  =  Beyer  in  GQ.  d«'r  i'r.(v.  Sä'  h^t"!»  >,  279  reg.  — 
Am  Mhlnae,  nach  dtr  datinuig  folgt  «ine  iiBm  beatUigiiiig  der  firfutu  ibnr  dk  «dUgla 
I  bmhhnig  d«r  1000  ntrk  m4  Aber  41«  nhlung  wn  aeel»  mark  an  HartBumn  von  Hanwa 
(ob  denn  nicht  etwa  richtiger  Baidock,  Tgl.  n.  24271  *2423 

b«e4tigt  des  Terkanf  dar  Togtei  ond  andrer  rächte  io  deo  dörfeni  Obanlpfeii,  Hünerbach  ood 
Finalwlodi  imtA  im  rittar  H«ffo  von  TiafaasUin  an  te  Uoakar  Bt  BUsUd  1b 

1  Schwarzwald.  Herrgott  Geneal.  3,  545  ^  Oberrhein.  Zeitschr.  6,  241  reg.  WMth  Ib 
:  Oberrhein.  Zeitschr.  N.  F.  1,  77  reg.  ura  »r.  im  gen.-landesarch.  Karlirahe.  9424 
,  hastätigt  die  eingerückte  Terordnung  des  propst«»  Gerhard  (zn  8t.  Serratia  8)inMastrich( 
4. 4.  Paria  S.  Jtn.  wonach  in  flbcfaiiisttmmiiiig  mit  den  capital  iu«h  •rla4igiug  atnti 
CBiHWiflatB  4MMn  ftieh!»  wm  «ItMm  jähr  Itr  iU«  «rbaltmg  aa4  aoaiehmflekaiif  4«r  kir«h« 
(utpot«  cappellam  imporii  specialem*!  nnd  ihrsr  gert->s.i  uud  trewänd-'r  verwendet  werden 
Süllen.  Winkciaann  Acta  2,  1 43  aus  drei  copien  im  eartnl.  von  Öt.  Sorratius  in  Faris  durch 
Waitl.  2425 
hafreit  die  bflrger  von  Z  ä  r  i  c  h ,  weil  sie  es  dbernommeo  haban  tanuod  mark  fOr  ihn  an  die 
bdrger  in  Erfurt  zu  zahlen  (vgl.  n.  2423),  auf  weitere  zwei  jähre  Tom  termin  der  letzten 
befreinii];  an  \'  n  aller  i  ricb-^vt>'i,ier  (^lura  seii  ]iri>i'aria\  ausvrciH.'inmun  vom  .iiensto  di  ri  •'ie 
gleich  uidern  städteu  tu  leiäten  iiätlou,  weuu  m  zur  kaiserlichen  kröuuug  t'ülir«.  Gerbert 
Cod.  ep.  254.  UB.  t.  Zürich  Probobogen  1 2  aus  or.  im  staatoarcb.  Zürich.  Beyer  in  QQ.  dar 
fm.  Saabsen  23,  279  reg.  (nach  Gerbeit).  — ■  Aiao  war  selbst  damala  nooh  dar  gedanke  as 
«In«  BomfUnt  meht  aufgegeben  I  —  [Dia  labt«  balMnng  gieng  bis  oatam  t992,  TgL  oban 
n.  2  1'.i4  vi.in  2S.  se]it.  1288;  wenn  nun  hier  die  1 000  mark  gleich  der  -st»ner  für  zwei  jähre 
gesetzt  werden,  so  niusa  zu  der  gew^ihulirhen  r«;iulisstener  Zürichs  fuu  2uu  mark  jährlich 
Doch  «ina  batriehtUch«  ausserordentliche  leistung  dazu  genommen  werden,  die  als  huflrteoer 
hewidmat  wardaa  kann.  Vgl.  Zaomar  St&dtattaaam  )27.  Ufi.  t.  Zdrich  Probabogan  L  c 
—  Kaeh  4m  Ann.  Oolnar.  SS.  IT,  218  hkttan  dia  Sliicher  4an  kOnig am  ffiaae  nit  gtr 
1500  mark  gegpKn.  vpl.  auch  n.  23'J7*].  242f> 
erklärt  die  bürger  von  Zürich  frei  von  aller  Terpflichtung,  weuu  sie  die  m  die  bürger  Toa 
Erfurt  zu  zahlenden  tausend  mark  dem  Hartmann  Ton  Baldeck  in  Basel  bezahlt  haben 
werden,  nnd  nimmt  ton  da  au  alle  gefahr  anf  akh-  Or.  im  alaataareh.  Zflrich.  Gerbert  Cod. 
ep.  2,';4.  —  [Ohne  tagesdatam,  naeb  4«o  aoaatiinoii  Bh«r  twtiftUoa  Ueber  geborig,  vgl. 
am  Ii  K'ipp  Ii-irb-i:ejch.  1.  4r.7.  —  Die  z^ibliiiiL'  erf  ilL'te  am  20.  mai  1291  zu  Mainz  durch 
Zdricber  bürger  an  solche  ton  Erfurt,  bezeugt  durch  Uumbert  de  Ariete  bürger  von  Maina, 
Gtrbart  SS4}.  2427 
beurkundet  gern  hmtprend  folgende  vor  seinem  hofrichter  auf  geschehene  anfragen  aigangaoa 
rechtssprucbe:  l)  dass  ein  laodeaherr  atmenden  (commnnitates)  ?erpaohtan  k4nna 
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«tun  diM  M  jvn  alttm  horkomnen  ist ;  3)  ibw  dk  laut*  atoM  d«rlh  sin»  anstosaand«  alniHid« 

-irli  nirlit  aiii'i^'iK'n  dürfen  ohneerlauhnis^t  des  landesherrn :  3l  Jass  i1>t  landesherralmeDden 
W(<U-h»  nhii*-  ^i•^h^>^  (irlaubai»s  occopirt  woriien  zardcknehmen  und  ili<-  on^ujtatori^n  nach  laodaa- 
brauch  stnii-;u  ddrf«.  Zengui:  dU  MtehOfe  v. Oonstaoz  und  litta^aiiii«,  der  abt  vou  St.  OaDn, 
dia  gnCM  £.  T.  KatoaadliahagMi,  t.  Pfirt  Hd  t.  Oittii!«WL  Nyboff  Oeduikw.  1,  M  ->= 
m.  LL.  2,  467.  LtMnUal  Kiadarrilaiii.  ÜB.  S,  SS4  aan.  S  taKtbariehtignngen  naoh  den 
or.  im  staatsarcb.  Ddasaldvrf.  —  [Rischof  Wilhelm  v.  Laotanne  vidimirt  am  26.  f«l>r.  I2'-M 
zo  W^tingen  die  arkuod«  der  fi«rner  vom  14.  mai  1289,  igL  a.  2228*,  ELopp  B«icbage$eh. 
S^  410  amii.  a].  S4SS 

^n  i  <lptiu^  Ti\)  toMnl^ittngiiiMiBiMtUMi,  aU  ragaUaragnlMmtainat.  AukSiaitUtaf. 

SS.  17,  3ü».  •* 

gtstatM  den  Anton Itora  n  (Bossdorf)  bei  Frankfiirt  sieb  wdoheotKeb  mit  drei  wtftm 
bmonholz  aas  dem  relchswald  Dreieich  m  varsalieB.  B«fatner  CD.  Moenoft'.  i,  248.  Beim<>r 
Hea.  DB.  II  l,  515  ans  or.  im  staatsarch.  Wiesbaden ;  fmit.  ind.  4,  a.  d.  1290,  reg.  18,  doch 
ist  daa  jähr  I290  sieber  Dm-  ein  versehen].  242d 

Hermann  von  Boattetten»  haldcliter  kAnig Badolft,  beknndat»  diM  aiif  dia  fiaga  twaiar 

vor  ihn  gekommener  chorlierren  von  Solothnrn,  ob  die  leote  ihres  sUftes  fBr  jemand 

anJi.Tn  als  lia^selbt.'  pfäinlliar  svii-n,  von  den  beisitzenden  rittt-ru  ilu^  nrtheil  ergioui,'.  di" 
stiftüläuU'  Stil  II  nur  tür  iXau  suÜ  pfändbar,  wenn  sie  aber  in  einer  fehdo  jemand  schadiU  ge- 
thui,  »0  iHUL'  SU!  di  r  beschädigte  mit  recbt  ansprachen.  Deutsch.  Girard  Nobiliaire  Saiss« 
2,  264.  SvlvUwra.  WoohanbL  181 1  s.  366.  —  Vgi.  Kupp  Rt'ichsgeseh.  3  \  144»  dar  nach 
dem  or.  im  staatssreh.  Solofhnm  aim»  besehraibony  das  Siegels  gibt.  *S430 

gestattet  dem  grafen  Dietrich  von  Cleve,  seinem  consiliarios  nnd  affinia,  seiner  ehelichen 
firto  Msriafetha  Tierbandart  markilhrUchoreiBJcfinae  a«tf  den  mU  w  Bidaridi  den  dar  gnt 
vorn  roieh  tn  Uhsa  hsl^  siUBweisen.  Or.  war  1832  in  Barlin.  Lsoeirittet  Hiedsnrfaain  V9. 

2.  5.'?'.>  an?  or.  im  staatsarch.  Düsseldorf.  243) 

Gragorü  veoit  rex  Bodoliu  Oolnsilwriaa.  IHMBinsa  do  ÖiiqMirKgranbos  coaditionibos  a  capti- 
OM»  Kbersar  (etwts  sfllsr  nsAnib:  pilaslpalM  4mM  ds  Qini«v  »  osptiviMe  libs- 
rutar,  «astmrn  totsUte  da«si|«lBr).  Inn.  Gobur.  S8L 17»  SlS>  —  TgL  wsgan  ttaisbsif 

olwnn.  2261*.  s 
sehlichtet  gemeinschaftlich  mit  biscbof  Konrad  von  Strassborg  die  missheilongen  zviaehsn 
Anselm  von  BapoUstain,  dessen  bmdar  nnd  hcodameha  «af  dar  sjaso,  and 
^von  Bapoiutein)  grftfin  von  Wdrth  nad  Ihm  kiadam  aof  der  sadara  safts^  nn  die 

folge  in  eigen  nud  erbe  («ol  des  verstorbenen  grafnn  Sii  ^'fried  von  Wörth  im  Elsass).  Deutsch. 
Senckenberg  Rare  Bchriften  4,  236.  Scb^lpflin  Ak.  di^ji.  2,  46.  Albrecht  Bi^poltst«in.  UB. 
1,  141  aus  copien  und  den  drocken.  —  [Vgl.  zur  iauong  YsMln  AnflrskMl  dar  d<  ut^chHtt 
Sprache  in  den  Urkunden  MO,  zur  sacbe  oben  n.  2 1 1 2  2432 

Taricenses  1 500,  Constantienses  1 200,  Oolambarienaes  600  marcas  r«gi  BadoUTo  dedemt. 
Coiinnbant'risi's  \ni'U'i  h'M-  isiKiiihnis  expendt'mnfc |ira dlsnUs sl saisisiis dandaanak  Am. 
Colmar.  88.  1 7,  2 1 8.  —  Vgl.  oben  n.  23»7  ».  H 

beauftragt  den  deran  und  das  capitel  von  St.  Tictor  in  Mainz,  das  durch  den  tod  das  JshaiH 

von  Ulversli  i'i  III  iTl-'di^rii'  I  nrglebtin  in  Oppenheim  dpm  sulnif  dcs'icllwn  zu  flbertragMi 
(confaratis).  Franck  Gesch.  v.  Oppsnheisi  263.  Böhmer  Acta  363  aus  or.  in  Darmstadt.  2433 

gestattet  n  eerts  idencis  d«n  bflifem  von  Colmar  das  ihmr  statt  als  gsmaindegut  g<>^b>Jrig* 

7.nm  thf'il  n.irh  öde  K-i'd  uiitiT  dif  lnT^'rlitipti'n  bflrg^r  nach  crdming  nnd  bilUgkeit,  nötigen- 
fulls  unter  auttage  von  pensiones  zu  vertheilen.  Scböpflin  Als,  dipl.  2,  47.  2434 

fsnAmigt  den  Tartraf  ainsa  BaditsichB  nad  aadsror  gdtw  bei  Wiat|rfiM  asttus  das  ritUn 

Heinrirh  von  Uerbortsheim  an  din  l  iiimnik  it  tm  Wimpfen.  ,Ab5(!irifllic5i 'n 
meinem  besits.*  Mhn«r.  Scriba  im  Arcb.  t.  Hess.  Gesch.  %  21  reg.  (irrig  zn  1281>.  böhaa 
Aaln  SM  ans  copls  anae.  Ii  in  Damutedt  —  a.  140S.  S4SS 
few&hrt  dam  nonnenkloster  zu  Laufen  am  Neckar  seinen  schätz  für  deasen  neu  errichtet« 
mfihk.  [Notiz  das  fräharen  archivars  Scheffler  im  auschloss  an  eine  copie  der  nrk.  Adolfs  vea 
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I2&>a  mal  2.'i  für  dasselbe  klostcr  und  df»a«u  mähte,  im  staatsarch.  Stnttgvt].  Mitgetbeitt 
mm  PAA  24SS 

Deinde  (Radolfas)  versoa  Spiram  venit  post  octaTaa  iBDUMntiioaii  a.  Mirid  die  f.  AaA> 

SiBdelfiDg.  SS.  17.  306.  —  Hof  tag,  vgl.  n.  2437.  •» 

(nf  dam  horc)  ernoaert  mit  der  färstcn,  der  laudberm  aod  der  stftdt«  eid  den  von  ihm  m  Wdtz- 
bo^ff  sm  24.  Bin  1287  gesettten  landfrieden  von  dan  nlekiten  oatam  ttwr  iMdia  jKht» 
n  hiltan.  DiM  aatzung  nnd  dirrt  brwf  (alMo  mm  S4.  lUix  1387)  «wt  gdMw  and  dtr 
lantfride  wart  ernäw(>t  etc.  Oentsoh.  Or.  im  rtritoob.  ^><iir  iMWh  »tttt.  HwcUiy-PraDkela. 
Letamun  Speir.  Chronik  55fi  =  MO.  LL    456.  2487 

Ttrbietrt  dm  man  sich  Ab«rb««il2Bng«n  de«  tm  Hm  In  iMModtni  wAutagwOBUMUMi  Uoetara 

Noabarg  (ord.  Cist.  be:  l^agt•Ilau^  viv^tiiir':'clit.e  aiimasse,  besonder?  nicht  über  alte  ^iU■T 
de.sselben,  da  ex  seiitencia  priucipum  atquo  iun^  m  antiquis  bonls  CvskTciftnaiB  ordints  iii'Uio 
sibi  advoeade  ins  vel  nomeu  tiec  d-  bnai  im-  v;il>  if  .  .  vindicari' ;  lnl^'t  <ii.^  auf/HbUin«:  (i'fsnr 
betitziiiqpBii.  An  or.  im  b«cirb»arcb.  Strassbai^  (woher  schuu  Böhmer  doicb  Baomgartser} 
dvreb  HR«1>ei9>PMBlNiL  34SS 

Vor  ■im  h'ii'n;  ini«  ii  Sjicicr  kommt  Heinrich  v:jii  lli  ilbronn  landrogt  zu  Wimpft  ii  mit  den 
bürgern  von  Wiuiyieu;  der  kunig  spricht  dttä  «igfuiom  eines  waldes  und  eint>8  »stock- 
mIk«,  das  iVw  Wimpfener  reuten  wotlt«n,  fdr  das  reich  au,  setzt  aber  auf  llilHl  des  land- 
TOgte  dk  rittw  Dieib«r  du  alten  tod  HelaaUdt  oad  Morhait  tod  Bmmgm,  Artodriah 
dni  frai«a  TM  Bunftld,  FhaAa  OaUm  von  Bargen,  Bnudalta  von  Btohalbaeh,  Veinrioli 

Jaijstfi'W  UDii  Hirinrii-h  äm  Huriifurler  von  BniiMii  als  p.'schworene  kundsi"1iaft"r 
eat3ch«iiiai]g  der  tMhe.  ^iacb  nrk.  des  genauuieu  landvigtii  vom  27.  nov.  12^1,  wonach 
dlaae  kundschafler  vor  ihm  za  Wüipin  «iabellig  sagten,  dass  wald  and  stoekach  den  bflrgta 
«mabAn  and  ibn  atananda  gaieaan  aai  von  alt«n  bar.  Haar  Htaa,  ürkanden  l,  143  tat 
iHn  dMttebMt  «r.  in  I)Mnaiadi(dnleekigej  sieg«!  Mit  laeht^gamndtoa  adler).  —  Bi  laim 
keinem  zweifei  onterUagaa,  daii  dte  in  dan  laMiii  aaftnttaH  BsdeUb  n  djimm  n  aofiuig 
april  1281  geb<^  *2439 

(in  opfrfdA)  vttlfiht  danblitrtrn  T«a  Landan  alle  flralbaitai  ni  ncMa»  datMi aith  dia  blqi«r 

Tun  nngcnaa 'rrfrmjr'n.  Lünie  Ü^idisari  hiv  13,  1383.  0«Dglar  OaOlMba  BtadtMCMa  330 

UQVoilst.  —  Auasteilort  beiz  nordüstl.  Hagenau.  3440 

btatUigl  dIa  Mbeabnng,  «elebaVIrtob  ond  Harqoard  ivn  SohelUabarg  derkirch«VM 

Augsburg  mit  fnl^eaden  g^tern  gemacht  haben:  barg  und  sladt  (oppidum)  Kelmdut, 
patronatrecht  dasilbst  und  in  Kettersbausen  (Ketricheshusen)  nebst  zugehörnngen  am  flnss 
liier,  guter  in  Güuz  mit  p:itri)n8trcchtdasiilli«t  und  in  Adlidsrietli,  die  T<iL'ti'i  über  fcnU'T 
ond  lonte  der  klösti»r  St.  ülricb  in  Au{;sbarg,  St.  Mang  in  Fussen,  Bt.  Üe«rg  in  Imy,  dauu 
die  gemeinden  (universitates)  mit  den  patronatrochlen  in  Bettenberg,  Akams  und  Agathazell, 
gUir  ond  laute  citi»  flanam  Ur  canitttatos  versus  Angastam.  Or.  Im  NidHaieb.  MUnobna. 
Bisam  Cbd.  Ang.  b«.  bal  berra  von  Balwr  in  Augsburg.  Vgl  Mob.  Boie»  33,  MS  Mto  nwl 

n.  24  5^4.  —  r^'^"  '^"Q  f^'-nHnntt'ii  "rten  lir^'en  die  >^r8taniibateB  lldrA.  md  nOldOltl.  MOB- 
Dingen,  Bettenberg  usw.  bfli  Immenstadt  im  Allg&uJ.  2441 
OatefB.  —  JMm  dia  iiMalien  waMba  d»  Malg  baillmial  babaa  m%aa  aia  a»  bald  van  dam 
Mittelrheir  wiM»r  narh  d«m  Obairiiain  md  BwRwd,  ob^akb  aar  aif  kima  irit.  m  ba> 

:  geben,  vgL  n.  :<:44a  a 
beurkundet  da$s  er  im  UAraen  und  anstatt  seines  erstgebomen  herzogs  Albrecht  von  Oester- 
taicb  ond  aainaa  ankeb  das  iobaea  banwga  BodoIA  (alao  dea  Jobano  Furioida)  von  »bt  asd 
eoMvant  das  kloatat«  Morbaeb  daran  bof.  siadt  ond  giter  n  Lniarn  arit  ganaaiton  an- 
nahmen gflnuft  habe  gegen  ausTahlun),'viin  2000  mark  silbfr  und  flborlftssnni?  fänf  genannter 
hOfe  und  'l>)rl'>'r  im  Elsass.  Bchüpfliu  Alä.  dipl.  2,  46  iu  deutscher  Übersetzung  Gatrlu 
Dia  At'iHi  Murltai  Ii  (1895)  1,  361.  —  [Diese  fdr  die  erweitemng  des  habsburgischen  macht- 
gaUatas  sehr  bedautMuaa  augalegaobait  ist  aingahaod  daigaatalU  von  Eopp Baiehagaaob.  3*, 
186  ft.  vgl.  Bagasaer  Seebtogasob.  v.  Laaani  1,  10«  ft,  Kaa«  Babsb.  Vibar  1,  tIS  t,  aaob 
unten  n.  2-i:i2.  Nicht  lang-  v.  rlier  hMh^  Endotf  img  XUA  haffsebaft  Batliaaburg  an 
der  Ueuas  g«kanft,  Kopp  ina,  Maag  1,  210].  2442 
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'bwiMigt  dm  bdrgern  (comoSbos  •(  etvilniB)  von  Tk«ng«ii-ffiiit*rbiirg  (Thengen-Doif 

'  bei  Tbengen  nördl.  Schaffliausen)  den  lii>iliHr  üLlii  hen  tnarkt  und  gewährt  ihnen  diesf>lb<iii 
freiheit«n,  welche  die  hürger  tuii  Diess^uhufeu  gt^uiessen.  Rtith  v.  Schreckeastein  Ge$cl4.  ii. 
Commende  Mainan  309.  and  in  Oberrhein.  Zeitschr.  25,  26  III  or.  in  gaB.>laDdes«rcb. 

Karlsruhe,  vpl  anrh  Wr-crh  in  dur;'.  Zeitschr.  N.  F.  1,  77.  *244:j 

Zosammeiikuuli  mii,  dum  kvuig  Karl  II.  von  Sicilieu  i^d.  ti.  ^teapi^li  in  «tepUmaD« 
j     post  octavam  pasche  (also  zwischen  29.  april  and  ß.  mai)  xu  Cudrefin  am  Neuenbürg  r  s.-e, 

nach  den  nchenbdcheni  (oompotw)  der  graieu  von  Sarojen.  ,89  von  Xopp  mir  mitgetbailt 
I    in  mIrmi  tehrriten  4. 4  Jauuru  91.  woinnonat  (d.  Ii.  oet)  l8iT'.  Böhmer.  TgL  Obririo 

Storia  di  Savoia  2,  218,  Kopp  Rftichsgesch.  2',  I<)1  ff.  und  lif-  m .  rtwürdige  stelle  der  Ann. 

Colmar.  SS.  17,  218:  Mariliis  flli«  Budolffl  Tf-^l^  nuiii  livit  n  y:!  Kii  tdi>lfo,  nt  quam  statim 

v«niret  ad  enm  Laasamurn  et  ist  iti'ln-et  .iotniiu-s  rnri;iiii  Il.irj,",uiiiie  in  Fratikf nt'.irt.  IJuol 
j    factum  est.  Deinde  vöcatar  rex  Budolffus  ex  Fmukfurt  ad  Laasannum  ul  perliciai  ti«gutia 

domtni  pap«.  [flaos  irrig  ist  natArlioh  hierao  das  TOn  der  caria  Bnrgondie  zn  Frankfurt  ge- 
I    Wgt«,  «Ol  •inaTenraehaelong,  da  ja  im  mai  aUerdinj;^  ein  hoftag  tu  Frankfurt  stattfand  und 

man  andrerseita  recht  Tun  wol  einer  curia  Burgnndi«  zu  Murt«>n  sprechen  kann  (vgL  n.  2445  ff.). 

Irrig  ist  auch  das  iimritus  tili«  K;i.l  IFi.  Avnn  iiiclit  K;ul  MÄrt^ll,  sondern  sein  vater  k'Hii»r 
I     Karl  IL  von  Sicilieu  traf  mit  Radolf  zusammen.  —  Die  £«it  der  znsammenkwifl  l&wt  aicb 

!wol  enger  auf  den  29.  oad  SS« april  bestimmen,  da  am  I.  mai  Bndolf  schon  wiedw  inltvrtMl 
iat  Als  swaek  dar  b«g^ung  Tcrmatato  Kiqtp  Toriutodlougvo  iUwr  du  hnldigmig  mgm  dir 
Fk«vraea  od«r  <b«r  Ungarn ;  ßosaon  in  Wi«B»r  SB.  Sft,  605  nmot«,  da  dia  Oobn.  naeh- 
i     rieht  sagt,  Budolf  kam  ui  |>i-rti':  iat  iL'^rMti;!  ilomini  pap^",  ob  denn  hitsr  nicht  noch  i-inm<il 
j    jen«  plÄne  wegen  üuaeruag  UdS  deuut-iieu  wahlreichj»  aufgenommen  irartli  n,  w  ib.  i       p  ii.^t 
NlcolauslV.  wieder  wie  von  seinem  namensvorginger  dasAralat  für  die  Aiijo»  t.Hstiuüni  i?«- 
j    waaw  Win  nnd  Bodolf  dia  nachfiilg*  triam  aohnaa  m  anatchan  hofita.  AUeiu  aa  solck« 
plids  itt  «Ol  nieht  n  dankw.  Diatariahattadambgansandara  nagotia,  ffia  il»  am  kamn 
I     lag'Hi.  Aufs  eiiR-ste  'iirt  mit  Karl  vcii  Nrap-M  war  ihr  der  kämpf  pe^pn  Jacob  von  Siciliou 
',     Jii'  iijcli.s(li''i,''iHi'-  hjtifttsacbe.  iniruh  ili-ii  Sonderfrieden  mit  AliV.uä  von  Aragonien,  von 
deast'ii  uli^clilus?  Karl  luTkuni,  war  Sii  ilii'n  iiivtiieiitnti  i.>ioiirt  (vgl.  Schiff  Stadien  S. 

Qasch.  F.  Nikolaus  IV'.  su  46  B.)  and  nur  eine  frage  könnt«  Karl  and  dar  caria  jaU  onanga- 
nahiB  werden  imd-aia  im  tampfa  gagoa  SidOian  Itindan,  die  arbfalga  In  üngnn.  Wem  Bn- 
dolf und  seiu  söhn  Albrecht  ernstlich  ihre  anspräche  auf  Ungarn  vorfolgten,  so  konnte  das 
für  die  bemübungen  Karls  nnd  seiner  gemalin  Uaria  in  Ungarn  (vgl.  Huber  im  Oest«rr.  Arch. 
:     65,  '-!-!)  l'j  ein  schw^n  s  liHnlnrniäs,  eine  bedenklicht;  ablunkung  ihrer  kriillc  w«rilvu.  So 
'    acheiot  doch  das  wahrscli^iuiichüti-,  dass  Karl  und  der  papst  durch  eine  persoolicti«  be- 
aprechang  des  ersteren  mit  Budolf  dessen  nachgiebigkeit  in  dar  UgMiiChen  tbronfolgefrage 
>n  anaichan  atrabtan.  —  Ku  lHif  hat  ■ainan  Mfmthalt  in  diam  gagandan  dun  aUanUngi 
^    tneh  bendtet,  nm  neoerdmg:!  siiin«  aalilDgar  nnd  krifte  gegen  Bkraifui  n  tanunala  nnd  bb 
st&rken,  vgl.  n.  2449  f.].  a 

j  Dan  rex  Badolttna  eaaat  pmfMtaraa  ad  prioeipem  maritam  fili«  sbm^  emm  Sabaodia  iaiidiaa 

i    tKit  regi,  qoem  interinun  volaliai  Ann.  Golm.  88.  17,  218.  —  Tat  dice  Mite  attch  dbar- 

I  trl-bcii.'s  pi-nlcht,  so  ist  doch  sichtT,  ii,isä  ^nu  Ainaiiciis  vim  Savoyon  wcjrcn  dvr  ba- 
I  vorsteli'-udeu  ^Zusammenkunft  der  könige  vvu  UüUl.MibUii4  und  öiuiteu  eroüte  beförch- 
j  tODgen  hegt«,  kriegerische  vorsiehtsaaasrpgeln  in  Genf  und  Chillon  treffen  liess,  naek  CMraAa 
i  uid  ealbst  in  die  deataehea  gagandan  vertraute  nnd  spAhar  sandte  am  an  arlkhnn  «an  vac^ 
'    gieng.  Es  bieia,  kftnig  Bodolf  mtle  in  dia  Wandt  nnd  ina  gablet  voo  G«x  koaimen,  der 

savotsche  <-a.stHi;an  \<m  Chili«  11  nnrl  Inndv««^'!  \.»ti  ('■•nf  hielt  darum  in  der  z:wi?iten  mai- 
{  Woche  mit  lii-rruu  der  Waadt  eine  btiratuiig  Vevay.  Uebrigtins  sandte  der  gruf  v^  n 
j     Savoyon  an  Budvlf  doch  auch  eigene  boten.  Vgl.  Kopp  Beichsgesch.  2*',  464  f.  aus  jt-u 

rorhnungen  des  genannten  castellan«!,  nnd  riii>  fitliypnAini  iirknndt>n  n.  2445  ff.  'b 

achrctbi  dem  crzbischof  (Siegfried)  von  Kulu,  da«s  «sr,  gedrückt  v^u  der  last  des  alters  die 
rfglemng  nicht  m*thr  gehörig  führen  künue  und  deshalb  die  krön«  niedennl^n  und  darcb 
die  «ahl  der  Mrateo  auf  eeinan  aobn  la  fthntragan  wllnacha,  nnd  bittet  den  enbiichof  mit 
knifliaten  dar  «aU  leinaa  aohaen  nnatimAait,  «an  ihm  ( 
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werde.  VMtnm  ■cUnw  UMk,  fiffhmw  A«tA  S«fi  am  oad.  JSittidL  i29.  —  fiÜMbiiiy, 
vgl  n.  lytt.  BdmnBBwni  in  Wiin«r8B.88,  «Mibib.  S  imiftlto  «n  dar  utbMtfdttt  dM 

briefes,  wegen  des  aasdracks  imperiiilis  dindcin.i,  ilm-ii  li.'3s<'  sich  ^-^oradt-  eine  Milche  nn- 
gietiüu^keit  vielfach  beleg«!):  allein  ausser  deiit  i  luinikd  r  <i>  r  g:tn7.>n  Sjiuuuiuug  id  der  es 
»tebt,  winst  gerade  dieses  schreib«u  eine  menge  v  ui  uirkliclw  n  iiiig«h<!rigkeiten  aat  Sach- 
lich stiflimt  M  ■llMdinga  inr  lUiiatioa  vor  dam  hoftag  fuDFraakfu'fc  im  mai  1291,  TgLaotiui 
n.  S4ß8^;  M  Migk  aieih  tadh  Uar  di»  iDmntniM  dM  di«taton  von  d«n  ereignissea  jenw  tnt, 
und  lässt  wol  soviel  schlie^spii.  Ai\si  zum  niiiiil''st''n  s'nrächt.-  im  r<'icheamUefai,  kftlig  Ralolf 
wolle  dU>  kröne  nioderlegeu,  um  die  wähl  seines  suhnea  xa  ernii>gliciien.  *2444 

(Mi?lnuiidat  d«n  vor  Ulm  «igaagman  (p«r  iMrtsntiam  eonsaitsa  principon,  btronnm,  noUlitm 

legititno  approbatam)  rechtssprach:  dass  Ah  ilhf-rtrairnrij^  fcr  rfi('ti«lk'hrn  m  Bougemont 
(in  Monte  Kabeo)  dnrch  den  grafen  Otto  von  Buriruii.l  .l-ss.üi  ijmkir  Hugo  nichtig 
sei,  weil  graf  ü;to  üf.-,..  bürg  früher  «ehuT  g-m  ilin  M-  riiiiM  uls  witiiim  augewiesen  hatte; 
er  will,  d«n  gisf  Otto  and  Mine  gvimlin  and  Johann  von  Bougemont,  der  j«nes  lehen  f«n 
Otto  empfiukgwn  loU,  m  ftntaa  ongestArt  bMiUen.  AlMahfift  im  stsatsarch.  Wien  naek 
Baamgartner.  Kopp  im  Oosterr.  Archiv  6,  141  aascopie  im  sta»t3arch.  Wien.  Troaillat  Mon. 
de  Bale  2.  500. —  Vgl.  Kopp  l  c  lUldUaichsgeäGll.2^462.  —  Auastallort Murten.  2445 

baatMigt  dm  bitebof  (Jobmiu)  tm  Yalnne«  wd  Di4  dit  i«idHlaiMiwiii«iHd«rNlb»b«- 

sitiit.  Auszog  einer  abschrift  in  Carpontras  darcb  Wait^.  —  [Kopp  Baichsgesch.  2^  461 
macht  aaf  eine  urk.  des  bischofs  vom  13.  jani  1292  aufmerksam,  worin  er  absteht  a  peti- 
tiniM  subveutionis  »«n  iuvamine  per  cleriOM  4t  ciVN  clfitatit  BOltn  OiMMii  ntiioe  visita- 
üonis  imperatoris  v«l  n§p»  AlemannieJ.  2446 

bestätigt  dem  Ayinar  Ton  PoilUr« gnb« TM TnlmSaoia Min* ciiiMflNit  ItannarLe 
r  rviuiiiiH  >r  Arles  280  anm.  2  raff.  MW  nnUm  d»  Vhkn,  invantHn-wraiar.  d«  htChambre 
des  compte»  t  S  iuL  2563.  *2447 

iuasn,  aotoritatB  tt  ntndate  kOnig  Rudolf^  MhlkaMn  Uaelinf  P*t«r  von  Bks«l  und  pfalzgraf 

Otto  von  Burgund  horr  vi  n  s,\litis  oingn  bund  (ctnri'.lf^rnliinn  m)  auf  Icbenszoit  wider 
jedermann  m  g^nseitig^r  hilt«  mit  «tlli^r  macht,  zu  vertbeidiguag  ikrer  besitzangen  and 
noterstdtiang  in  ihren  angelegeuheiten ;  der  bischof  leistet  bundf »hilfe  bis  znr  Saone,  doch 
TOtt  MOnq^lgard  odor  N«inib«rg  an  uf  kocten  de»  gnif««,  di««er  bi*  wm  Bhein,  doch  «ben» 
ibila  TOB  Hllaiptlgnft  «dar  Naotabnrf  so  auf  feoslan  daa  MaehoA;  aiaganoinnaa  rind  beldar« 
seit?  k'^nir"  Rnl'lf  an  1  '^■nnf.  tinr).  r.  der  enbischof  von  Besnnr'on,  ikr  bischof  vini  Stnss- 
burff.  der  atit  \.iu  ilurUach,  Juliunn  von  Chalon-Arlay,  gral  Th«Hjbalii  v.m  Pfirt.  vnii  siute 
doä  uTaf'-n  titt,>  noch  konig  l*hili|i|i  vm  Fniukreich,  herzog  Robort  von  Biiris'uni],  ^'raf  Jo- 
haoD  von  Cbaloo-Anam.  Cbemlier  Mömoirw  d«  Poligny  1,  374.  Titwiltat  Mon.  de  Bala 
%  BOl.  ~  Tgl.  Fratidar  La  layaoma  d'  Arlaa  t19 1,  *«448 

beurkundet  dass  er  in  erwftgang  lir  In^'o  seiner  unterthanen  im  kfinigroiche  Arelatin 
aainer  gagauwart  die  biseb(*fe  von  Valence  (and  Di4  Uder  Dromo)  und  Lanaann«, 
aodaim Hattbart  Danpbla  giafen  v an  T i  e n  n  «  ud  Albon aaoeseball  das  roicbs  knM,  ihm 
B.foaFaanigny,  Amadatt» gnSM  von  Genf,  Aymar  vonPoitiers  and  Hambertherrn  von 
Tillars  zu  eidlichem  ihm  gethanen  versprechen  vereinigt  habe  gingen  die  rebelten  des 
reichs,  die  v.:T;'irht"r  ^••iiicr  Iffohl.'  uiiH  trt>'en  <h'i  si^mr  ^j.'trü'öen  im  reich  Ari-lat  ir^'^  ini- 
wie  angreifen.  Zugleich  gebietet  er  seinem  amtnmnn  (ballivus)  wm  Oron  aofwiru  diese 
ainigOBg  mit  gewaffueier  band  xn  handhaben  und  zu  schirmen.  HiMoiro  de  Danphinä  2,  55. 
Oniabanou  Hlsi.  da  Braaaa  251  ng.  HO.  LL.  2,  4&8.  —  [In  Doeom.  biator.  iaidita  aar  le 
OavpMttd  2,  T  tat  nach  «inen  arohiTlnvantsr  vm  1S4S  dt*  tiik.  vewtebnat:  Uttara  . .  eaa- 
nate  einsquo  mageslütis  ^i^illo  r-Tn  allin  :ii  pHn  Iriiti  -.i|.'illuti .  —  n.is  hündniss  war,  wie 
Kopp  Roiehsgescb.  2^  407  anm.  4  h«-morkt,  zweifellos  zuu^ch^it  g*ige>i  Savojen  gerichtet, 
vgl.  dazu  weiter  gleich  n.  24.>0  und  Fonmier  279  ff.  Der  Oron  entspringt  liai  Baaorcpaire 
mi(t  srnii'il  (1.1:-  Yii.ntv'x  »n  dt  -  in  fMctc  v  .n  I,.nt''.tir  (rin  Pin)  und  Valnnr»-].  2449 

fordert  ii>Mi  I)  :i  u  p  h  i  u  vuu  V  i  t-  u  u  e ,  4eu  gruleu  Amadeus  von  Genf  und  den  herm  Hnm- 
bert  VMii  V  iUars  saf,  troppen  bereit  zu  halten  um  ihm  gegi-n  die  rebellen  des  tt-iüt-  bei- 
Ana  or.  in  TnriB,  kgL  priratbibliwtii^  nach  dem  lapattor,  durch  Fioker.  *'14M 
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olMrtrtj^  d«m  Hamberi  Daaphio  tob  Vianno  waA  MiaM  «ben  im  Diklfiiial di«  acbinD- 
hutMIMkijpmm)  «bw  idoMar  wrf  alsAtK. Cbuid« (tanb BMieli HM. 4» 

Bwph.  2,  5ß.  OiKom.  histor.  in<^its  sur  k  DnTiphini  2,  6  reg.  aus  archMiiTeDtar  von  1346. 
—  Vgl.  aber  die  unten  folgend«  b«lebnuug  Jobanns  von  Cbalon  mit  dieser  schotiTogtei. 
n.  2464.  2451 

mbneheinlieh  MtwtseDd;  n  acbUeino  aas  ark.  Hainrielis  roa  Klinganbaig  kfiniglieku  |nlo> 
notes,  ITtrlaMiin  im  Baldeck  vogts  toa  Basal  «nd  nag.  Ksmad  FfMPnteHa  eaiHHneai  n 

8t.  Johann  in  C>n9tanz  d.  d.  Bnsol  mal  9,  worin  sie  sieb  geg«n  abt  nnd  convent  von  kloster 
Mnrbarh  v>^p!:ichton  za  erwirken,  dass  Schultheis»,  rat  nnd  gemeinde  Ton  Laieru  die 
Urkunde  dt";  iibis  und  ronvents  wegen  nii-htveräusserung  von  Lazem  binnen  einem  monat 
Bich  absohliu«  d««  Terkaof»  von  Lotera  (an  0«stemi«h)  deai  abt  nrOckatsllai  odar  «a« 
mtapNCbMida  Tardehtartamd«  aasaMlea.  KoftpBtielMgMflh.  3*.  7ST  aoi  «r.  te  ataatiaick 
Wien.  Vgl.  n.  2442  und  Kopp  «r.  li.-ri  its  ilic  v«rinalBne'  aasx«'?prorhcn  ist,  dass 

k.  Rudolf  auf  dem  wcf  von  Mnrteu  uacii  ötraiisbiu'g  reclit  wvl  am  V.  mal  in  Basel  geves<Mi 
sein  kaso.  *S<S1 

TtipAiidatdein  Kicolaus  schultheiss  m  Strassbarg  and  dessen  schwiegcmto'Wolf- 
httlm  mm  Biet,  bürger daselbst  das  dorf Illwiekersh^m  mit  aUem  zagehör  um  dieSSmarlt 
Silber  welcha  sie  ihm  dais'  li'  li'  ii  haben,  ohne  cinrechnun ^'  der  fruchte.  K  'hm-r  Acta  :it'i" 
«4»  bhcfbach  voo  Strassbnrg  do  1370  bL  270.  Sobalte  Strassbarg.  DB.  3,  83  aus  or. 
tn  itedtenik  Strasilniiig.  24N 


—  SO 


Hognncie 
'  ftaakaBTort 


—  23 


—  «1 


—  28 


aawMMd  aadi  dar  datirang  im  n.  S4M>  «4.  *t 

Hof  tag  auf  sonntag  Cantate.  König  Rudolf  im  Vorgefühl  seines  nahenden  ende«  wonscht« 
die  nachfolge  im  reich,  nachdi-m  sein  zuletzt  dazu  bestimmter  söhn  Bodolf  am  1 U.  mai 
1290  in  i'rsL'  ^'-^t^  rln-n  ■Mit.  iciniTii  t'r>i>,'>-lv.riieii  AlbriH'ht  /u  iicijfrn.  Aber  div  wahl- 
fOrsten,  unter  dcnvn  sich  jet/.t  Uerbard  vuu  Kppen$t«in  ain  tfnbimhitf  von  Mainz  beÜMid, 
wollten  nicht  alle  einwiUigvn.  Aun.  Format.  SS.  17,  78.  EUenhard  SS.  17,  13«.  UMw 
8t.  Fattnelinn.  S8.  99,  423.  Ana.  Oaimar.  SB.  IT,  S18.  Otiakar  MS  (in  fuum.  laA 
Kflaaliatd,  Mhft  ab«r  die  ergobnisslMigkeH  daa  MtagM  aaf  k.  8ad«Uk  taneliiMiid«  kiMr- 
lichkeit  zurück,  wnl  um  iiii  llt^  vnu  iviu  widerstand  j^i-^rcii  die  gerade  Albn  elitä  siiffn 
zu  mfissan,  vgl.  die  b«murii(iiig0a  i^emdllors;  auub  «tu«  <ua  lib«ui  um  14;!^  g«ächri«btiii« 
>  papst-  und  kaisercbronik  wnisü  von  dieser  vergeblichen  bemöhung  k.  Rudolfs  (MDio  con- 
ftaietas)  aaf  dam  tage  u  Pnnkfttri  sa  barichtMi,  Wailand  in  H.  Aiehif  4,  7S.  VgL  aocb 
okano.  S444.  Wir  Wittum  jatat  aaetiaricnndBch,  data  dk  tliaiBbehaiienbiadidf»  and  htnag 
I  Albrocht  von  Sachsen  in  Fiankfurt  svaren,  vgl.  n.  •-'4r.();  die  gnnstbcwoiH'  für  BvvtnDond  tob 
!  Trier  legen  den  schlnss  u;itia,  da^s  dieser  den  pLiuuu  k.  üodolfs  sich  wilifAhng  urxeigt  habe, 
so  schon  Proger  Albrecht  v.  Oosterr.  u.  Adolf  v.  Nassau  7.  Heymach  Qerhard  v.  Rppenst^in 
24  weilt  aof  Bodolf«  tweisuiigeD  aafenthah  in  Maina  hin,  der  doch  tielleieht  «ine  ao- 
Blhemng  aveh  Oerharda  bedeale;  doch  ▼(■rkennt  Hejmach  selhat  nieirt  wl»  nmichar  dien 
v(  rmntnng  ist].  b 

nimmt  die  reichsnnmittelbareii  Ivfiiger  von  Dortmund  (qui  noatro  et  imperii  dominio  «iclnso 
'    qnalibet  iago  alterius  doniii  aabiciootar  immadiate)  ia  aaiaaa  and  daa  lakh»  achina  «d 
geleit  Faha«  UU.  von  Dortm.  1,62.  Gengier  Cod.  iar.  Mute.  Gann.  1,  8d4  nwUaL  Bibil 

Dortmunder  ÜB.  1 ,  1 59  aas  or.  im  stadtarcb.  Dortmaad.  t454 

' beßehlt  dem bischuf  (Eberhard)  v<  n  M  Inste r,  die  bärger  von  Dortmund,  welche  des  reicbs 
I  btaapdoran  aobai«  T«rdi«ii«n,  weder  seibat  Mcb  daieh  «aina  beaaten  iigendwia  m  hadrtckia 
<  odar  zn  aehldigaa  nnbaaoRdaia  aia  nloht  dnreh  ilelithartiBBBUciha  aOQa  ni  baltatigaa.  Mm 
f  t  R.  von  Dartand  1,  «2.  Bibel  Dartmondor  DB.  1,  US  aoa  ar.  Im  atadtaaeb.  DwI- 
'    mund.  *24U 

'  (ap.  ürbam  Taierem)  Papst  Kicolana  IT.  an  kdnig  Bodalf:  fordert  dinan  aaf  daaa  er  dw 

domcapitcl  zu  Main:'  i:-'^>/u  J;.'  amtlcutt',  futViinann"  r:  iinl  b(irg:(;r  daüelbst  beistlklb 
,     welche  jene»  kmdi.ru  nulku,  purliomu  ipimi>  nuAttHiii  i^ui  vuli^nter  paradisoa  dicitar  in  finla 
proprio  ciusdem  ecciesie  aliqnatenus  ampliare.  Godenus  Cod.  dipL  },  S58.  —  FoMhait 
D.  23679.  Langloi«  Bagiatrea  de  l&niaM  IV.  n.  760«  reg.  MM 
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(■!>.  üitaft  vitenn)  Ders«II>«  M  ktaig  Biddf:  MhniU  ttar     idnnrwi  tnd  aiiaifliai^ 

liehen  anl>ndeii,  welche  herzog  Meinhard  von  K&niten  graf  von  Tirol  der  kirche  von 
T  r  i  e  n  t  angethan  hat  and  noch  anthat,  z^igt  dvm  kOnig  an  daa<<,  da  Meinhard  keiiK>r  er- 
mahnang  und  Torlmlun),'  folge  geleistet,  er  ihn  am  Gründonnerstag  exconiiniinirirt  li:ib  '  uii  t 
fordart  Eodolf  aof,  den  herzog  mit  allen  mittein  xur  antenrerfting  und  tum  gehorsam  211  be- 
wtguB,  Waat  aber  der  kirche  seinen  arm  znr  vollen  hestrafiing  dMiridattpenstigen  zn  leikaa« 
MsdH  Uli  —  istiiaarL  Rajnald  Ann.  1291  %  66  miToUst  (ifiif  mit  pont  3).  Kaltanbronnw 
Aetenstücke  44«  ans  dem  f.ii)  stl.  rfg-ister.  —  Potthast  «.  3)i<t7R.  Langlois  Beg.  de  Nico- 
las IV.  II.  i;T>ii.  'Jl.  —  I lilfi*  liKfitit,'  befiehlt  Nio.iIaij=  IV.  (Ji  m  rullfctor  TliHiiilprirli.  bei 
könig  Badolf  dahin  zu  wirken,  dass  dieser  den  inttintiunen  des  papstes  entspreche.  Kaltan« 
knuHNir  453. — df«  UmMtnuiftB  und  docntMitt  daa.  S93  ff..  4S4  ft,  44«  ftj.  S45T 

(— )  De r s pU) p  bfiiiiftrapt.  iH<iisiili>r.Htiiiiii>  H.  reyris  lioitKuiMnim  den  bisehof  f.Tcl\;iiinl  v^tti  Lditii  li. 
er  den  Johannes  von  Niele  cleriker  der  Ldtticher  dtdcase  vom  defectos  nataliam 
iMgUs  Baff,  dt  NlMlM  IV.  n.  6398  ng.  «M  d«ii  flpalL  ngiatar.  *24S8 

Igibt  auf  bitte  der  bröilor  Ulrirh  tind  M 11  r  q  r. ;» r    vot:  S  c  h  e  1 1  011  Ii  i- r  >r  st-inc  ^cnii-liniiiKiing 
I    znr  Schenkung  ihr<'r  geiiaiiutea  guter  und  r^chu-  hi^  Ii»  kircLt«  v^u  Augsburg,  gloich- 
Iaat4<i)d  wie  am  21.  april  1201,  nar  mit  dem  uoterschiede,  dass  hier  erwähnt  ist,  die  von 
Schellenberg  hitlen  dU  gmunuiteD  gAter  von  derA«gshiirg«r  kinsiia  als  tolwii  «iadier  swtek- 
cmpfangen.  Or.  tai  rriehsardi.  HflndiMi.  Mm.  Boie.  33*,  SOT.  2469 

i  Willebriete  der  dnl  rheiiiisclien  erzbischöfe  nnd  herzog  Albrechts  von  SadUWB  m  dio  urkoaden 

k.  Bodolfs  von  1?'JI  mai  2'J  für  Johann  v.  Chat  [i-.\rla.\ ,  vgl.  zi  2<R4,  65.  '2460 

!  erneuert  mtd  bestätigt  ti«r  irauen«bt«i  Bemiremont  ^ord.  Um.),  nachdem  er  deren  von  seiBMi 
TOigftngtern  am  reich  Friedrieht  KMind  und  Heinrich  sowie  aaeh  tan  iai 
lotikriofan  arhaltaiM  privilagian  nd  bricC»  ainfaaahaii  and  «e  noatooram  conaUla  1^ 
nqiüdtu  TarTasni  laasen,  «i  e«la  sdaiMia  iDia  idiaiikaagaii,  veriaihnngen,  firaihdtm  vaA 

rechte  weklip  Ji  rstlt.'  n  zDst«hen.  Winkdnuui  AatA  2,  144  a»  OOd.  flt  OMTBUin  446  "  in 

der  MÜoualbibl.  Paris  durch  Wailz.  246 1 

batiUt  dam  Garlaeli  von  Branbarg,  aalvaa  «ntBiHni  (offleiatns)  in  dar  WaHaraai.  ind 

dessen  amtsnachfolgem,  den  dtc;.ii  uml  capitiM  (il'^s  h!.  TJu r  t  h  u to m .1  u.<:t  zn  Frank- 
furt, seine  capläne,  bei  allen  vuu  rosni^cbeu  kaiberu  uu^i  küiiigtiii  ^rlitugteu  lirtvUogrieii, 
vt  rli-ilniiiijMii  und  gnaden  zu  erhalten  nnd  erhalten  zu  lassen.  Würdtwein  Dioc  Hog.  2,  425. 
BöhiMr  CD.  Hinauf i.  1,  2&ii  aa»  or.  inn  skadtarch.  Frankfurt.  —  |,a«ilafih  vom  Hreuborg, 
iostitiiuiiia  domini . .  Bndolll  Bern,  ngte,  baarinmdat  dam  am  «.  JoK  1991  n  Frankllnrt  aoT 
grnnd  obigen  mandats,  dass  vom  gfrtnTint.^n  capiti-1  in  presentia  .  .  Budulfi  Bom.  regis  nobis 
astante,  priviiegrien  vorsrelogt  wordi  ii  wari-n,  ui  denen  unter  anderem  dem  rapit<>l  der  hoh- 
hezng  aus  dem  ri  irhswulii  DiL-i-irli  bewilligt  worden,  liält  ili-»«  t'iTW'btii  miil  gebietet  allen 
aaiaan  aitargebeow,  amtlenten  und  forsUmmtan,  dtase  rechte  zu  achten.  Wdrdkwaia  L  c. 
49«.  BOhmar  I.  c  960].  9499 
(Mognncie)  ertheilt  dem  Jchann  von  Chalmi  iii>rm  von  Arliiy  und  <l(>ss"n  orVun  do  con- 
sensn  nostrorum  et  imperii  principnm  das  münzrecht  in  seineüi  land  al$  eiu  rtacliaielien  von 
ihm  nnd  seinen  nnchfolgem  zn  tragen;  die  münz«  soll  geschlagen  werden  nach  dem  werte 
(ad  vakiraa)  dar  Faiiaar  pliNiiiig%  ToUUiltig  «od  garaeht  Cliafaliar  Hiai  da  Pvligny  1, 374. 
Oarbart  Cod.  «p.  35«.  Wlakalaami  A«la  3,  14S  aoa  aopia  aaao.  16  ia  Naambarg.  —  [Hiam 
sowie  zur  fol^i  iiilen  i;rV.  is:\\wn  ruii  24.  ni.ii  m  Frankfurt  i\ä  erzbischOfe  Gerhard  v.  Mainz, 
Siegfried  V.  Köln  und  Buemoud  v.  Jim  (gedruckt  (iällia  chruk  IS**,  339  mit  9.  kal.  inlii, 
sicher  irrig  statt  innii)  und  herzog  Albrecht  v.  Sachsen  ihre  Willebriefe;  dasgleicbeu  am  i.juli 
tu  frag  kOiüg  Wamal  t.  BOhnaii,  oaclt  mitth.  Stekals  aoa  daa  or.  im  difartemaatalarch. 
Baaait^  —  Dar  amatdlort  Matai  paaat  nkht  wol  nin  datan,  wasiragaii  BOliaar  dieaa 
und  die  folgende  nrk.  zu  mai  19  setzte;  aber  nach  tnittheiluiip  Siokels  lini  auch  da*  im 
d^partcmentalarch.  Besan^on  befindliche  or.  der  fulgendtc  urL  i.  k^l.  imiii  Firker  vermutet 
handschriftl,,  dass  hier  eine  nachdatirung  wol  wegen  der  willebriefo  st  itti?'  f  jndf-ii  habe,  die 
haudlong  alao  in  Mainz  var  dam  20.  mai  gaachetaan  sei;  Winkalmaan  l  c  glanbt  dass  das 
datan  der  hmidliug  (in  Arakftnrt}  mit  dam  orta  dar  naetrtrtgllclMn  «nfM^uff  (ia  Ibitt 
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I    im  jnri)  vMrlmndw  Mi.  Mir  adufail  «ntm  aimaluM,  datinmf  atdi  ort  4er  Iwaflimf  ml 

z*it  der  b-nrimnflnng,  di«  wahrscheinlichT»  m  ^oin]  2t^?: 
.    .    .    ,  .(Mognncie)  beltliut  den  Johann  von  ChaK  ii  iicriu  vuu  Arla  v  und  dt'i4';ii  (.'rbou  nii>tru.iiim 
'    principnm  de  consilio  mit  der  schinnherrlichkoit  (gwardia  sea  custodia)  des  klo$t«rs  St  Claude 
(damals  sancti  Eogeodi  dieti  i»  ivn,  8t.  Ojr«a  de  Jou,  am  Lac  d«  Joax  im  Jon.)  eo  ^iwd 
nm  pfopter  loDg»  loeenmi  iateratttfai  ipslw  mnoasteril  faitrad««*  eommmb  bob  nbauii 
!     Chevalier  Hist.  d«  Polijpij  1,  373.  Qerbert  Cod.  ep.  252.  Winkelmann  AeU  S,  145 
copie  saer.  15  in  Nenenbarg.  —  Betr.  der  Willebriefe  hiozn  vgl.  n.  24f>3.  2464 
FrtnkAirt  |  Vtrlailit  aof  bitte  d<>8  erzbiscbofs  Boem  und  von  Trier,  d«r  ihU  und  dem  reich  BÜt  niDtr 
tma  atets  mgethan  geblieben,  an  dessen  stadt  (oppidnro)  fierncaatei  a.  d.  Mosd  neUt 
elire  nnd  g^woltnhclt  gleich  wie  andere  reteliastldfe  sie  Isabcu,  mit  vorbehält  der  im 
liisi  liiif  vu>l»'lii  iidi'ii  i-riiiiii):iljiiiis(iii  tir.!i.  Or.  in  ri'lili'iiz.  fiur/  M ilt^lrhcili.  Kt-|.'.  4.  reg. 
'iVplVr  L'lJ.  dvT  Yögt*  v\.ii  liuiioij'U'iii  1,  121  bDIii.  >  unvuiist.  —  |Die  GesU  lit  i-mmpti  SS. 
24.  47.5  berichten:  Qni  (Rudulfu»)  etiam  ad  petitiouem  domici  Boemondi  TreV'T'  rum  archi- 
■piaco]ii  qnamcilicerediklikqaiBqnadippida  in  djrocaai  Tnianoai  «ite  vidaUMt  Müntabkr, 
Baiincaald,  Wittelioli,  Villicba  «t  Sarbnrch  ragaU  aoetorilata  Kbera  «asa  atatoit  et  boe 
sigilli  sui  munimine  confirinavit  plono  iure  proot  regalis  maftiintctitift  civitates  et  oppida 
'     iiberare  cousnevit:  quam  übertat em  incliti  dumini  Aduiphns  et  Albertus  Komani  reges  poblic« 
coorirmamnt.  Für  Montabaur  und  Wittlirh  »sind  uns  kcina  vrkmdan  fc;  Bodtlfa  erhalten, 
dagegen  für  Maien,  welches  der  Chronist  nicht  erwähnt].  2465 
—      gleichlautend  für  (Welsch-)  Billig  nördl.  Trier.  Or.  in  Coblena.  Gdn  L  c  rag.  246« 

  ^«iehlaataiHl  IBr  Baarbmrg  atdL  Triar.  Or.  in  Coblens.  Ofln  |i    lag.  S4<T 

  I  glalcMaataiid  fir  Maiaa  iraatt.  OoUaiii.  HmiUuim  BOat.  Trat.  1,  S29.  GdK  1.  e.  ng.  aaa  er. 

in  OoiUent.  24<8 
— ■  tlint  den  ratbmannen  and  bürgern  geaMiBÜCli  von  Franfnrt  die  gnade,  dass  keiner  sie  oder 

i    di«  ibrigen  mit  kampfracbt  oder  «agw  gMerB  imd  acbaldan  anaarbalb  der  Stadt  find« 
oder  balaogoi  kOnne  noch  dtrl^  «a  an  ihm  d«BB  is  Fnaklbii  das  ndit  nrwaigeit  wmdaa. 
Priv.  et  P.n>    V  ,1  Fiankfurt  'i.  Iflnig  BcicbaaitUv  IS,  661.  WbmarCD.  tfoaBofr.1,SS9 
aus  or.  im  sUdUrrb.  lYaukfort.  24«» 
igkichlauteud  für  Kriedberg.  Or.  im  st«atfarch.  Darmstadt  nach  mitth.  Herzb>-rg-Kr.iuk«l!. 
Beattad.  Gegeobericht  der  Ir-y^.  Koicbsbug  Priedbeig  (Ndmbeig  l«4l)  anb.  2.  QM» 
Oalleetio  ContatnL  1,  B14.  Lünig  Roiduarcbiv  13,  729.  4470 
gleichlaut' u>l  für  Gelnhausen.  Renovation  und  Conflrmation  der  Privilegien  vou  GcluliHas^n 
I    (I70ü)  7.  Aas  bejrdanaitigan  elv.  Dednotiooen  «tc.  docomaatirt«  JKaohndit  (1733)  UiL 
I    a.  77.  Unig  BricbaarehiT  18.  787.  Oifling  Oeacb.    I«br  14.  Haimar  Haas.  VE  E  I. 

516  ran?  ■ir-i'i  rnpii"-!!,  "itil 

JSrab.  Gei'bard  t.  Mainz  nnd  Boenund  t.  Trier  geben  ihre  «illebriefe  zur  nrk.  Hodolfs  von  li66 
I    lairt.  17  flr  JobaBB  tob  CbalsB-Arlar.  Tgl.  b.  2191».  *84tS 

Ibafl^lilt  <^'iss  ni^'Tnaiui  di«  hürger  von  Duisburg  wegen  fordertinp^n  an  den  graf.-n  von  Gier* 
fauguu.  pliiuden  oder  irgendwie  belästigen  solle.  Kieme  L>ipL  Dmsb.  Lacomblet  Nieder- 
rbein.  DB.  9,  848  Bva  or.  im  itailtaMh,  IhUabnif.  Qanglair  (M.  iar.  mmio.  gaim.  i,  95i 
onvoUst;  2473 
baSeldt  daaa  alle  geiatHebaB  laala  (owMarsligioai)  iroteha  ia  Diiabnrg  angosesaan  ^d,  «ob 
ihren  losit/uiigcn  eben  »o  schoss  und  bede  (precariam,  scotnm  et  rollftilain  i  i.uiric-hti>Q  foUen, 
wie  ibiti  vurgänger  in  diesen  besitznngen  von  altersher  zu  eDtri>  litfii  ptl^gteu,  und  Miefalt 
seinem  amtmann  die  einkänfle  und  besittungen  der  widerstreben  lmi  geistlichen  mit  beschlag 
n  belq[«B.  JOeioe  DipL  Doisb.  37.  Laoomblat  Miedenbaia.  UB.  2,  »42  aoa  «r.  im  atadtaick. 
Doiabwg.  Qaagler  GM.  inr.  anBie.  Oena.  l,  951  aBrollai  2474 
bekennt  der  Katharina  von  Ochsenstfin  witw.'  J.'s  t^rafi-n  Eniith  \\n  Lt'ininpen,  f^iDtr 
blutsverwandten,  150t)  mark  silber  schuldig  la  ^•.iii,  und  ihr  dafür  propittr  commmiem  atili- 
tat<>m  et  profet'tnm  s.  Rum.  imperii  die  reichsburg  (Kaisers-)  Werth  sammt  zngehör  als  pfand 
bestellt  ta  haben,  weleha  phndaohafk  dieselbe  deraialeB  mit  seiner  einwiUigang  ihrem  »«aitia 
gemabiJolnaBgrafto  Tea^oBheim  als  aassl«aariBgebfaebt.bat;  dar  ertrag  der p&tadaekaft 
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I    flnfflirlMiii  or.  im  nieiMwBli.  Ifibkehan  imt  ■.  ngni  1 8 ;  in  Himn  raparlor.  mmo.  IC  diM  kgl. 

hAUfarcli.  Mflnchtni  fAkt  n.  s\M  «in  knraes  rfi^'pst  mit  3.  iioii.  \nn.  ng.  18  a.  1891, 

•    nach  mittbeiinng  Schwalms.  Scböpttm  AU.  dipl.  2,  44  (mit  reg.  18  a.  1290).  2413 

igMtBtM  ton  gnifta  Svlnkld  w»  0«1d«ni  tn  d«r TilttT*  n  flfamra  «na  baftatigto  atoft 

Buznlegen,  tind  darin  n  bür^'i-rn  aufzunehmeii  mini^toriales,  adToratialss.  fiilnlfts,  serros, 
liberos  ac  atios  homta«»  cuiuscunqu«  conditiuai«,  doch  keiod  vasaUen  and  ieate  dea  raicba. 
Pootuns  ffiiL  Oahie»  i«8.  Wmii  dhartoriWalt  1»  i3T.  BoMMt  8qvL  ],  IST.  9473 

bekluit  4m  boiggiifeii  Friadrieh  von  KArnberg  mit  dem  dorf  Ezelsdorf  sädL  Altdorf, 
velehes  derselbe  Tom  ritter  Heinrich  von  Tanne  und  dessen  söhn  Hermann  erkaoft«.  Schätz 
Corpus  4,  147.  Ahhandl.  <i>  r  b:ur.  Ak.  3,  SS2.  SfiUftM  Hoo.  ZaU.  1,  133.  Mm.  Zoll.  2. 
I     207  ans  or.  im  reichsarch.  Möiichnu.  2477 

ItwrtMgt  «X  CMt»  idaocUi  d«D  ?ergleich,  welebea  1i«rMf  Albr»e1it  Tvn  Saebiaa  Rr  rieh 
uud  al-'  V'iniiuuil  der  kinder  •^rirn's  bruilcrs  Jubeln  mit  'ier  s(ailt  Lüb..'ck  wessen  aaleguug 
einer  siädtiüch^n  mäUe  an  der  ^V.i'  koiiitz  gct^hloiksou  h&t  uud  den  der  herzog  sowie  d«r 
notar  Alexander  als  Vertreter  Läb«cks  ihm  vorlegton.  CD.  Lnbec.  I  1,  524  ans  or.  im  stadt- 

I    irdüT  IifilMck.  —  [flwiog  Albracbt  hatt«  «u  18.  nid  19.  um  dM  wMMr  dm  WiAkanito 

!    und  d«  Batiabvrgfr  mm  dar  atadt  Ubadc  lum  babvf  itmr  irtUai  mkuft,  OD.  lobM. 

T  1,  5'JO  IT.].  2478 
belohnt  den  grafeu  A  madeas  tod  Qenf  zam  lohne  für  seine  Verdienste  mit  aUaa  reiobalabea, 
welche  dnrch  den  tod  MillM  tindan  Haimo  (Aymo)  heingelUlM  lind.  Abl^lifflidi  an 

!  Tirin.  Eoffif  im  Oatter.  Anklr  «,  184  MU  dM  lilwr  littar.  imfV.  M.  130  i«  ilaataank. 
Tnin.  2479 

tbat  dem  grafen  Amadeas  von  Qenf  die  gnade,  dasa  er  Ton  dem  doreh  sein  innd  ^'«bonden 
fttnida  ood  tob  jadtm  «aamthiar  Mnw  fvwiaaw  wU  gagao  n  laitlnida  baacbinsttog  d«r 
dmlaialiieadw  hudddMto  «od  ridiims  dar  ätnm  Mhabm,  aad  fir  Am«  Mim  dm 

[    nlclM  biddlgm  mUa.  Koni  im  Oetten.  ArablTd,  134  alMiidalMr.  — Ti^EoppBaichsgesch. 

I  2*  461.  2480 
l 

jthot  den  bürgern  von  Friadb«rg  In  dar  WaliMM  die  gnade,  dass  sie  lehenrecht«  erwerben 
I    und  balshut  wardeo  mfigen  nHn  «aldmm  ham  ta  aach  sei.  Parte  abachrUUich  ans  dam 
•tedtbooli  FriadlHirgs,  jetzt  n  london,  Brititli  nuaimi.  Wiolniliiiaaii  A«U  3,  14«  abaii* 

,    daher.  24Si 

|f«riähtd«m  hiaobof  Haiaricb  von  Merseharg  and  dessen  nacfafotgera xehncinhalb mansen 
■ddwwU.  ManabnfKt  «alaba  bllihar  dia  hrfidar  üliieh  nnd  Ulrich  von  Oanam  vom 
trogen,  als  reicbslehen  (oontolinos  «t  in  hils  scriptia  eonferimas).  Zeagen:  Friedrieh 
I  tesgnf  T.  NOrnberg  und  dia  rittar  Bartiwlonana  t.  lybaolMwe,  Hejso  v.  Scbkopao,  Ulrich 
I    y.  ZwqnB'  BdhflMr  Aete  337  m  «r.  ia  MwMliwg.  2483 

that  den  bAigam  Ton  Landau  die  gnade  and  geatatt«4  ihnan  allen  ohne ansnabme lehanreclito 
flr  lieh  nd  ihn  erbau  erwwbm  n  ddHhii.  Sdtfplliii  Ab.  dipl  3,  43.  3433 

fbnt  denselben,  di*>  er  als  >,'icichs;>m  riea^rMpflanzte  sich  und  d(im  ri>irb  vorbi-hftli.'ii  will  (vgl. 
j  oben  n.  2277),  die  giiade,  sich  in  dem  wald  Uaingaraite  eben  so  mit  holz  versehen  vi  üürt«n 
1    wie  Kosdorf,  Godramstun,  Sbattiastn  vd  «iida«»  faMOBta^  Oofia  im  htalnrdi.  Speier. 

Schdpfiiu  Als.  dipl.  2,  4».  24S4 
I  ertheilt  d«oü^lben  (nostro  et  imp«rii  oppido)  das  recht  donnerstags  einen  wocheuma^ ki  m 
>■  halten,  and  gew&brt  dM  bND^MdM  dM  ivieblMhlli  Wwit  dif  iwrfctfr«ih«itaa.  SchSpflin 
I  Aia.  dipl.  2,  49.  2485 
IgaaAnttak  dam  Uofll«r  dar  «borharran  Tom  bi  f  rab  n  Dankaadorf  (ahdL  Bsslingen), 
I  alle  von  ihnen  irgumlwic  erwurbenen  ^'üter  äircvi  obori'igt'uibum  (directum  dominium)  dem 
I  reiche  zusteht,  als  ea^äu  za  büäiUou  und  xa  behalten,  ak  wenn  sie  von  ihm  selber  (per  uus  et 
manos  nostras)  dem  klosUr  geschenkt  worden  wären.  BaaaU  DoeUL  ndllifa  (ad.  1636) 
466.  BaioM  («d.  1739)  1,  288.  Patms  Snavi»  «od.  245.  2486 
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Argeotiae  ,  l/6t7,U'  aiiws.'nliMt  und  abisfhied  vnn  der  geliebten  Stadt,  vuu  Elleabard  134  schOn  eniAhlt. 

I     Kllerilunl  ii't/.l  (IIommi  ]<  t/ti^u  besoch  Bodolfs  in  Strassbnrg  aosdrücklich  Dach  dem  tag  Tun 
j    Frankfori  ond  m  blübt  dun  k«iw  andn  nit  flbrif  *is  di»  tag*  cwiachta  13.  and  IT.Joui, 
«0  d«r  kOajg  MdttiiBeh  Stiuilni^  md  wiedtr  nrtek  bia  HafuiaQ  boinmm  tonnte.  PMIMi 
kann  er  sich  nicht,  wie  Ellmihanl  berichtet,  acht  tage  in  Strassbjrj,'  üufgehalten  hiiVri  'a 
«rkl&rt,  die  Vorschrift  dass  die  ihm  «üturvarfUMO  bdrger  oder  andere  laien  sich  nicht  Tur 
gaisUktaaiB  garicbt.  aimdera  wu  vor  dem  ihaan  furir^titen  fctalgHetAB  rIdUw  miVagm 
kdnn^n,  solle  der  abtei  Weisaanbnrg  nicht,  znm nachtbeil gereichen,  Tielmehr sollen derim 
angehi'irige  sich  beliebig  an  das  veltlicho  oder  geistliche  gericht  mit  ihren  klagen  gegen 
jedermann  wcndon  künncn.  Copie  im  kn  i^arch.  Spoi'T  und  im  staatsarob.  Wiw  (Oonflrm. 
piiviL  Weiseenborg).  SchApflio  AU.  dipl.  2,  50.  —  TgL  utten  n.  2491.  24t); 
gibt  MbMm  (natlrikbni)  mbna  d«D  gimfcB  Albracht  von  Ldwanatain  ^bargll^- 
'     hpim  und  i:-  sindt  H'nidu'im  ttiit  zugflbor,  «ii.  siw  Kctrrad  von  Mag-HiihHlm  auf  •h-r  Ohijm- 
burg.  von  dem  fr  dic^c  lusiuuugen  gekauft  half  von  dem  »lift  iu  Muui  Irug.  Deutet!».  Or. 
in  Karlsruiu',  vj,-!.  W.  rch  in  Oberrhein.  Zcitschr.  N.  F.  J,  77.  SuhOpflin  Bist.  Zar.-Bad.  5, 
296.  Würdtweia  DipL  Mog.  l,  $.  —  Erkaofi  hatte  Sadälf  dieae  bMitwogan  aa  26.  apr. 
1288,  vgl.  n.  3170-  M88 
btGt&tigt  auf  bitte  des  abti^  vun  Werden  dedsru  klostur  (fr.Uribos  ordiois  s.  Benedict!,  quo« 
omnes  prucreatos  secanduin  st-cnU  n,  biiitau-m  do  s.uiguiuo  cognovimus  generoso)  ex  c«rU 
sciontia  die  eingeröckten  priTikgKu  si  nu  r  v.>ri,.u)ger  Heinrich  I.  d.  d.  Werlaha  23.  fobr. 
931  (Sag.  inp.  2  9.  31,  DH.  I.  n.  26)  Heinrichs  III.  d.  d.  Aogsbarg  18.  jao.  1040(8tan|( 
n.  2165)  vod  Ottos  IT.  d.  d.  13.  jali  1 198  (Reg.  imp.  5  n.  201).  Ldnig  BnAOiunMf  18*, 
T.  iinmWct  Niederrhein.  ÜB.  2,  54.1.  —  [Brilimcr  liatt«-  vi  seiner  alten  ii.  1137,  die 
er  nach  I.uniu's  druck  vn  lU.  joni  (XUI.  kal.  jolii )  gesetzt  batk-.  bemerkt:  ,dko  fa&äuug  dieser 
liest;it:^'an^'  scheint  mir  so  wie  sie  abgedruckt  ist,  nicht  ganz  Acht'  Vielleicht  ist  Mhmer 
die  stellang  dar  jabrasangaban  in  dar  narratio  (qood  oos  aooo  donioi  1291  ind.  4  Utaiaa 
iaftaa«rip«aa  . .  Tidifflas)aallbn«iid«r8ehiaiMa;  aOate  garadadaa  feid«trieb  in  dkaarkMea 
leit  Eadolf?  bei  viditniniTic'-n  niiiit  solton,     r.h.  in  n.  2425  nn'l  21fil].  2489 

beurkundet  den  wegen  der  uiher  geschilderten  rebeilion  der  zum  reiche  (directo  dominio)  uDd 
insbesondora  im  niobslabea  dw  gnfba  Ton  Hennegaa  gehörigen  stadt  Valenciennes 
▼or  ihm  argiQgaaaiT«olit**prB«h,  «onaeb  dio  damgrafaDTOO  dea  rri>eU«n  durch  forckt 
abgoprossta  T«rbriafnag  fUr  nichtig,  viid  die  Stadt  selbst,  da  sie  in  offenem  aufstand,  obna  tot 
dem  riMch  klag^o  (it>fütirt  /;i  luiijcn  und  auf  den  arm  l'UU-s  min'litig'«n  jjüStuUt,  lUigfreehtea  Ton 
ihrem  herreu  erzwungen  hat,  auf  ewige  wiUa  iktw  gowuliuh«ikiQ  und  gesetie,  ihrer  <«tidtischen 
eoll^i«n  und  tnsaouBMlktnflei  ao  Wia  de»  glocfcenklaugs  bei  dem  ihre  Vorsteher  znsammeo- 
kaoiaB  nnd  Tarordningan  machten,  TMdnat^  aridbrt  wird;  dar  graf  nnd  aaine  naehfolger 
werdtn  allar  v«ii>iliebtang«n  gegen  dia  tbidt  «ntbandm,  doch  nit  vorbebaK  der  priTilegieo, 
dl>-  T>>ii  rAmtsc'h'  ti  kaisem  und  königen  der  siadt  virliehen  worden.  Zeugen:  die  bisch5fe 
V.  CauiiUiu  und  Basel;  die  grafen  ▼.  KatzeutjUnubogun,  Leiningeo,  FArstenberg,  Veldeu, 
Wnrtemberg,  Albrecbt  und  BaTk;ird  von  Haigerloch ;  der  markgraf  t.  Höchberg,  die  v.  Baldeck 
der  alt*  und  dar  jooga.  Dabrat  ap.  Hig.  par  aanitm  sag.  Heuriei  protoaotatü  n«Mtri. 
XarlMM  Tbaa.  1, 1241.  Tlndianl  äam.  da  Babnnt  8,  ST.^-fDla  MbfMr  von  TalandanM* 
hatten  im  sflptsmbt^r  1290  d.>n  slreit  Johanns  t.>u  Avesnes  mit  k.  Philipp  IV.  von  Frankreicli 
wegen  der  gralschaft  Oilorbaud  büniitit,  um  vuu  j-'oeiu  dio  V'jrbriafuiip  vou  fri-iheiten  w 
erzwingen,  die  er  ihnen  schon  froher  versprochen  hatte.  Johann  erwirkte  hn-rauf  dies.-!, 
strengen  sprach,  der  zur  folge  hatte,  dass  sich  Valenciannea  an  Philipp  nm  hilf«  wandte 
nad  anch  d«n  papst  amnutenMtztng  bat  Das  lihcioii^bilHalkrDaataeblaad  ood  FMde> 
taiob  129  IL  Die  von  Waaters  Table  chronoL  g,  249  angeführte  Schrift  von  Laenii  Oatm 
da  Jaan  d'  Avmes  oontre  la  Tille  de  Valencienne*  war  mir  nicht  zugänglich].  2499 

erläatert  ei  certa  soicncia  et  doUberacione  provida  einen  die  Jurisdiction  betreffenden  artikal  Ii 
das  von  ito  (m  Bagonw  aa  12.  spril  127S,  i.  3«8j  xviaohaa  Idalia  abt  t» 
Waiaaenbarg  nnd  dMaaa  conT«Bttaf  dar  «inaa  nnd  dan  bffrgarn  ton  WahMflobwf  aif 

der  andern  seit>>  geniaiht.n  vertrag:  jener  artikid  soll  keineswegs  das  dem  abt  und  (Nniveat 
zostehende  recht  borfihren,  die  bd^er  von  Weissenburg  nnd  andere  im  geistlichen  gerirbi 
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t  >    (in  foro  «ectesiutieo)  za  b«1angen.  Oopieo  im  kreisarcb.  8p«i«r  ttod  In  akaataareik  Win 

(Conflnn.  privil.  germ.  Weisseabarg).  SebOpflin  Als.  dipL  2,  50.  S491 

Jui  24  |G«nDmlMiD{ib«nr«i««(d«i  bargmaaneB  ta  LftDdaa,  d«ow  nooh  ktin»  boigiahte  angawiaaMi  «aian, 
Ao  im  nkb*  MhoM^n  abgabrai  d«r  dortigaa  Jodm  bi«  n  dtai  MrtaprMbmd««  batraga 

als  hnrgl.'liiaii ;  soUleii  dieselben  iiicbt  ansreichen,  so  hat  der  amtm  rinn  ••sau?  dpn  rc-ich»- 
gei?ill<'[i  tu  t'Tf^^ümn.  Bemling  DU.  der  BischCfe  t.  Spoier  1,  394-  Oberrheiii.  ZeiUclir.  l], 
i:\2  M\<  Hruch^alar  copfaUMCh  in  fHiMr.«buidflaBrdk  KvlsndWr  Tli^  aoeb  Oberrhoin. 
Zeitacbr.  3,  301.  248S 

—  24'    nrnnit  Eberhard  fMi  Halbofan  v»d  Konrad      Attdorf,  ritt«riiiiäUlif«rnLaiidai. 

ZD  reichsbargmanncD  aaf  der  borg  .:u  Landau  au.  und  w>'i>i*'t  j>'>tt'm  als  barglehen  jlhriirhe 
droissi);  malt«r  frncht  von  seiner  mähle  za  Landau  an,  mit  vorbehiUt  der  eioKiänng  um 
dreisdig  mark,  wofür  sie  dann  gttar  ambkaifto  aod  all  baqckb«!  sa  I«Bda«  abzudienen 
haben.  Bemling  1,  39S.  2493 

—  30  I    beurkundet  den  auf  ansuchen  Rudolfs,  sohnes  Ludwigs  Rheinpfalzgrafen  und  berTOga 

vonBai-TTi  vi  r  ilmi  'ji^r  M'r;t«nliam  principnrn,  comittitn,  d  biliuni  ft  miunt-nuliuia  qni 
aderant)  ergiaigtutu  rt^cLts^pruch,  dass  die  Schenkung,  wiilobe  weiknil  Ladwig  der  erst- 
geborne  des  gedachten  herzogs  von  Baiem  mit  der  stadt  Neustadt,  den  burgt  u  Wolfsberg, 
WinangtD.  Elbstain,  Friaaepbain  and  Banaan  and  dan  ddrftniDoraban  und  MaohMn,  and 
die  TerpAodaii^,  mlcb«  dnadba  arit  dvr  bnrf  Waebaiibdn  md  dan  doif  Haabaraagamaebk 
hatte,  ihm  nicht  nachtheilig  sein  dörfon.  weil  gi  d.u  lit«  gfiter  ihm  und  seinem  genannt«ii 
bmder  von  ihren  eitern  l&iigst  zuvor  zu  gKju<4iui>cbüliik-hem  besitz  geschenkt  wurden  waren, 
er  aber  zu  jener  veräo&serang  seine  einwilligung  nicht  gegeben  hatte;  der  könig  befiehlt  den 
Vater  (pfiil^pabn  Ludwig)  Minen  aohnSadoU  in  den  basita  dar  genanota«  gfitar  eininwaiaML 
Zeagan :  die  fbalan  Heinrieb  landgiaf  t.  Heeam  md  der  abt  t.  FUda;  «paolabilaB  riri  dk 
grafen  Eberhard  v.  KationrllrnVi'  L'i  n,  P-itold  v.  firaisbach  und  Otto  v.  Orlaraänd;  die  edeln 
Heinrieb  und  ütdliii-d  v.  Urauuetk,  Konrad  v.  lius.^n.mgr  (Bnchsenaueli  cüiiiwt,  Konrad  v. 
MagiMilieim,  Ulricli  VHin  ^ii>in,  Wember  v.  Pniti-Ufg;; ;  du?  ^jfir.'m.n  Hcrdou-eii  v.  Gniiillach, 

j    fiilpraod  v.  fappeubeim  kOnigL  manclMU,  Waller  scbenk  v.  Beichenegg,  Philipp  und  QUt- 
hard  acbafliMi  v.  AImI,  tVBiff  md  Wtndwr  dia  Watnut»  gabfldtr,  WanAar  adtalMaa 
'    V.  Oppenheim,  Eonrad  marschall  v.  Wildenrude,  Sifrid  niarschall  v.  Oberudorf,  Heinrich  v. 

Ernvels.  Eberhard  v.  Greifenlxsrjr,  Heinrich  v.  Wildenstein,  Konrad  v.  Ecklingen,  Wirich  v. 
j     'l'n.'U'  hiürii^cn.  lloinri'-h  v.  .S.irhsr iibausen  vi<-fdom  des  herzogfs  von  Bai-irn  .-im  l{h>:ii:.  Copie 
!    in  Kurptäk.  Urk.  n.  136  im  kreisarch.  Speier.  Acta  Palat  7,  276  reg.  Böhmer  Wittelab. 
I    Beg.  n.  48  reg.  Kodb-Wflie  Reg.  d.  Pfahgrafan  n.  ISIS  rag.  aia  laitsnbar  oaplalb.  »16, 
304'.  —  Vgl.  oben  n.  l*?«?!  nnd  2138  ff.  2494 

jnlill  I    — -    -      nimmt  den  ritter  Bertold  Vau  Mulhafen  ziimr>:(;1i  buiK'matin  iuLandaa  an,  verspricht  ihm 
j  dat'iir  äiebenzig  pfnnd  und  verpfändet  Ihm  hi>  vu  dfr  i;  au  zalilung  sieben  pfund  von  seinen 

I  ■    «iokünften  in  Landau ;  nach  der  ainUwuig  hat  Bertold  dafür  angekaofta  gdier  ala  barglabaft 

1  in  Landaa  abnidiMMn.  Bemling  OB.  d.  BiadiM»  v.  Speier  1,  3»S.  84«S 

...  I  ...    .  I  verwendet  sich  bei  papst  Kico'nus  IV.  «■■pon  disp->nii  für  den  herrn  Hoinrich  v..ij  W'jrle 
:  (-Güstrow,  domiuai» Skvue)  und  dessen  geioalin Mathilde  toehter  des  bisrzugü Johann  von 

lineburg,  welche  im  vierton  grade  miteinander  verwandt  sind.  Nach  der  dispeasbdla  dea 
papstes  Ton  21.  jnli  1291,  Langlois  n.  S756  rag.  ana  d«n  pipaU.  lagistar.  Dia  Tarwaa- 
dong  k.  Bodallb  wird  alao  wol  in  Beine  laMen  nonate  feilen.  *24M 
verleiht  der  Stadt  E p p i n g <■  n  fn-nifiifn  und  rHclm»,  Hrwatml  in  urk,  k.  Lmiwigs  .1.  }J.  v>..m 
15.  jan.  i;t31  (bestätigt  alle  die  friheit  und  recht,  die  chanig  liudolf  uui^er  eltervatier  und 
darnach  chonig  Albrevht .  .  stner  stat  ze  Eppingen  geben  haben).  Acta  Patatina  2,  79.  — 
Die  nrk.  BodoUi  iai  nicht  mehr  vorbaaden,  TgL  die  archivalien  der  stadt  Eppiaigan  in 
'  I    Oberrhein.  Zeitschr.  H.  P.  1  Hittb.  der  bad.  Uator.  Koomiasion  1  IL  —  fir  dteaaa  nnd  iia 

l  ;    i;A>  h^tin  stin  k  n  2498— Uoi  kaoB  1010  «ogan  bagranaBf  ab  BadaUb  ngienngaaait 

»    ni(  bt  gegeben  werden.  *24ST 
ibaattügt  den  btoater  8t  SerTatins  in  Maatriabt  die  etagertokto  aiknde  tadaar  Friad- 
!     richä  n.  von  dtM:..  1232  (Beg.  imp.  '  n  ?ai4).  Exlr.  in  d  u  aannfauigaa  dar  Hon.  Germ, 
ans  cud.  10242  foL  11  der  bibliutbek  in  BrOstiel  (Bethmauu).  *2498 
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»Mag  Buitelf  tat  stimm  H*{iiri«b  von  Sw^nda^g  (Sdivaadgip  nOrdL  WalWti^n)  vnb 

sin  dienst  ^ben  30  mark  silbor  and  dafär  versczt  C  pf.  Cn?tflnz?r  pfennigs  gelts  uf  1-r 
stör  and  af  den  rechtes  le  Ittingea  aa  abscblag«.  Anz.  f.  ächweii.  1860  s.  tf7,  Tgl.  auch 
ÜMg  Hibib.  üitar  1,  M9.  *itn 

Wpftndet  den  edlen  herren  Don  at  m- I  Ii  tinun  von  Vaz  für  :?nf)  in.irk  sUhvr  ilif  v.^^tei 
d«s  biäUiam  Chor.  Erw&hat  iu  urk.  it.  Albrecbts  d.  d.  Kästiogeo  12W  dec  26,  Mohr  CD. 

BkMtiM  s,  IS».  *tm 

(ap.  Uotwil)  8.  scbultlii'i.ss.  rat  anJ  bflr^'cr  von  Rot  wsil  hekanden,  dasa  sie  sieb  verpflirhtit 
haben,  dio  400  mark  silbi  r  Kc-.wiMler  (.'hwh  Iils,  mti  die  der  römische  köoig  Badolf  zoll  md 
gericht  vmi  {{•■twmi,  s.jwii'  ■üm  ^'utr-r  Hur>si'  i^i-iiiuiiit  \uu  dein  herzog  C.  von  Teck  |?ekaafl 
htt,  aa  letztoia  antar  angeführtea  bediagoogen  augmiahleo.  NoT«riat  uiiT«m  —  «dimige- 
imn.  P.  8l(ilte)  la  WfrttMiV  TteMJalinlL  7,  253  na  Wfh  awe.  1«  ia  Batmil.  m 
welcher  die  datirong  fortgclasson  wurde.  Gdntor  ÜB.  v.  Bottweil  ),  7.  *25ul 

iaclwDkt  an  Dlricli  too  Htstn  einan  Qabhnaer  Jadao  pamans  SwaMbi  (?).  Benier  üm- 
VB.  n  I.  KtS  a»  dnt  bradiatfok  vbu»  «r«,  du  ti»  «iabiuid  «iiN*  utmlMm  gidiMt 
hatti\  im  ?taat«rch.  Marburg.  —  Beimer  bat  das  todesjahr  Beinhard?  vnn  Tlanan  1281  ils 
t«rmiDaä  a  quo  augeuommen  und  wahrscheinlich  wird  dies  xutrefieii,  wenn  aoch  Ulrich  scbuo 
m  bbuHm  MiiMi  nltn  kOiigUdh»  gnastbMtmoQgMi  «hMt»  TgL  n.  856.  *25*S 

nberlSsst  spiiifin  •ifihnn  henog  A!brr>rhi  von  Oesterreich  seinen  bfiolitrater  düi  Mirnier- 
broder  Mattbüus  %tt  gleichen  diensten.  Honorabilem  et  —  paradjsii.  Um  als  form,  erhaiteu: 
w  Ott,  dw.  WiMtr  BüOl  %7t.  —  Odittt  in  dia  mU  von  im  Mft  12»1.  *W$ 

erm'K'litipt 'Irii  FHlIrn  Rielianl  von  CorbiertiS  und  Ulricli  v.  M  a ir  e n ti e rg  zu  •■iubolöii^' 
Vvn  kuudschatkü  ^^veruatis  inquisitiones  ab  homiuibas  couim'jr.uilibus  in  cuntinio)  m  suiiau 
streite  mit  dem  Deatschurdenshaase  Kunitz  sfldwestl.  Bern  nm  den  ut'abruch/'jbenteD  im 
Forst.  Aus  ork.  Bicharda  t.  Oorbieres  und  eb«usa  der  Stadt  Bern  von  1202  nor.  14,  wetoha 
bekaaden,  daas  40  od«r  ndir  nfolge  dieses  anftragee  einvemoauMne  nacbban  dl»  ng«- 
hOrigk^  des  8traiUg«a  iduiteD  cum  DeoLtchordenakans«  «idlich  bezeugten.  FoatM  nr.  Bin. 
3,  541  f.  —  Wol  nach  1283  ca  setsen,  von  wo  an  die  beiden  genannten  in  n&herer  bt- 
ziebang  und  im  dienste  k.  Bodolfs  erscheinen.  *2Htt 

Boddlf  notar  kaoog  Albndrta  TnaPaatamick  aekraibt  «Dan  Ikanda  J.,  da  ikn  jaM  darkaMg 
an  aainao  Tatar  kOnig  Bndolf  aanda.  kOnne  er  nieht  oaeh  WbokomneDt  ar  Iwfll  jelod  im 

könig  bald  wieder  znrdckgesaodt  zu  werden  un<1  dann  will  er  dem  freonde  alle  uut>  rbtüt;uii;,- 
angedeihen  lassen ;  indessen  niidga  dieiur  nach  vinem  Terkioflichen  haaaa  sahen.  Mittel  am 

—  mediaote.  Nur  als  form,  afkattan:  in  OHL,  dar.  Wiaiiar  Briaft.  S7S.  ~  Oalifirt  in  di« 

mt  vcn  I2S:!  Iiis  1291.  ♦2505 

anerkeuul  uud  wieiierbult  zustimmend  die  «iin-'^Tucktc  bulln  liotiiiriiw  IV.  toib 

5.  febr.  1287,  worin  den  in  hir«.sit«  befan^'t^n  jrewtvwueii  bcwulnicrn  l'usiTanas  n.uhlass 
aller  kirchliohea  stnCm  gewftbrt  wird,  sofern«  sie  zur  katholischen  kirche  saräckgekehrt  sind 
und  Ter  dem  Inquisitor  tob  Toseana  ein  geeändnisa  ihrer  Terimng  abgelegt  haben,  «ena  dies 

früher  gar  nicht  oder  mangelhaft  geschehen  wäre.  Intelleximus  qaod  —  ooncedentes.  Ifnr 
als  form,  erhalten:  in  bmchstücken  eines  aus  Böhmen  stammenden  codex,  dar.  Bodmann  266. 

—  P&llt  natürlich  nach  <b  m  :i  apr.  1267,  Uonorias  IV.  todcstag.  *2.>nr% 

varlatbk  di»  kfflniglicbe  capullaaaf  AaamerataiA,  wakdi»  durch  dia  naignatiOB  IriMlaebs 
Ton  ffaaniersteio  propstaa  Ton  BL  Aadnaa  In  EHn  erledigt  worden,  dam  derikar  Lndwig 

Sülint-  di  s  burgf^rafcm  Ladwig  von  Hammerstein.  Gür/.  Mittelrhein.  Beg.  4,  341  ng.  —  V\^1 
die  verletbong  an  l;Viedrich  von  Hanunersteia  Ton  1288  jas.  8,  n.  2142,  daher  diese  nea»r- 
licba  vaikikng  ndi  diaaan  id^pmet  fiUaa  mm.  *25ft7 

Entwurf  einer  tirkundi',  Wiiniit  ein  römisclier  lönig  di<' rechte  Und  freiheiten  der  mflnz«r  in 
Goslar  besUtuiut  uud  b(;AU;igt.  VVuUüUv^  Viiifa3äungsgesch.  t.  Qoslar  92.  Bode  in  Gel- 
der Prov.  Sachsen  3U,  323  aus  nnbesiegeltem  pergament  im  stadtarch.  Ooslar.  —  Für  den 
oaiaeD  daa  kAoigs  ist  aalboga  aina  lAcka  galaasen,  oacb  der  anmarirang  Beda'»  gabOrt  das 
atfli^  dar  aekrift  naoli  ta  di»  aait  kOnlf  Bodalib.  *8fi0d 
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verleiht  der  sUdt  Sarsee  (am  see  von  Sempach  nordweatl.  Laxem)  ein  stadtreeht.  Attenhofer 
Oeseh.  Denkwördigkeiien  t.  Börse«        Balthaar  Merkwürdigkeiten  3j  129.  Oeschichtsfr. 

ider  fnnf  Orte  3j  lÄ.  —  Irrig  Ritdo^f  :i4^tsehri«6«M,  ans  dem  liL  jahrh.,  Tgl.  Kopp  Beichs- 
ges«h.  2*,  üSM  anm.  L  ö*'g';>iji>  r      lit.<gescb.  v.  Laxem  L  744  anm.  i  *  »60» 

befiehlt  seinem  TOgte,  einem  ritter  zur  eutsch&dignng  fflr  dessen  dienste  &ü  mark  anznweisen. 

Tue  fldelitati  —  corrigerens.  Oberrhein.  Zeitschr.  N.  P.  LL  Lfl  aas  cod.  Einsidl.  .•taa.  — 
I     SHiabung,  ebenso  die  n&chsten  Stöcke  n.  25 11  — 16,  Tgl.  n.  ITßC.  *2510 
'  verkündet  dass  er  den  vorweiser  des  Schreibens  in  seinen  schütz  genommen  hat  nnd  verbietet 
'     anter  androhung  der  acht  dessen  verlotzong.  Korerint  universi  quibas  —  oxpavescnnt. 
j     Oborrhein.  Zeitschr.  L  c  ebendaher.  —  Vgl.  n,  2510.  •2511 
I  fordert  streitende  auf  von  ihrem  Tcrderblichen  zwiste  abzulassen  und  ihre  helfer  daTon  abza- 
halten,  bis  er  selbst  zur  Schlichtung  desselben  kommen  werde.  Ad  aares  —  commendare. 
Oberrhein.  Zeitschr.  L  c.  2ü  ebendaher.  —  Vgl.  u.  2510.  •2512 
I  Die  Stadt  Constanz  klagt  kOnig  Bodolf,  dass  einer  ihrer  bdrger  de  Oallia  remeaus  von  burg- 
mannen beraubt  worden  sei,  and  bittet  den  kOnig  den  bdrger  schadlos  zu  halten  and  die 
rftaber  zu  straren.  Vestre  serenitati  —  obligati.  Oberrhein.  Zeitschr.  L  c.      ebendaher.  — 
Vgl.  IL  251U.  Daselbst  21j  22  schreiben  der  Stadt  Strassbnrg  an  Speier  wegen  ab- 
stelluug  der  nngerochten  Zölle  dos  herm  von  Windeck  (Cum  secundom  —  exhibore)  and 
schreiben  eines  odieu  Ber.  von  Balage  an  die  bürger  von  Donauwörth  wegen  ersalz  für 
den  von  ihnen  reichslcnten  augethanen  schaden  (Qaestionem  satis  —  snscitari).  *25I3 
Die  Stadt  Constanz  dankt  dem  k<3nig  (Bndolf)  für  die  Vermittlung  eines  ausgleichs  mit  Albert 
Ton  Monifort  und  bittet,  diesen  zur  sicherstellung  seiner  schuld  an  die  Stadt  zu  veranlassen. 
Veatj-e magnificencie  —  edocere.  Oberrhein.Zeitschr. L c 22 ebendaher.  —  Vgl.n.25 1 0.  *2n 1 4 
Die  Stadt  Offen  bürg  klagt  dem  kOnig  Budolf  Aber  eine  neuerliche  gewaltthat  eines  nnge- 
naanten  gegen  einen  ihrer  bärger  und  verlangt  strenge  bestrafung.  Fenestra  liberior  — 
qaietudo.  Oberrhein.  Zeitschr.  L  c.  2^  ebendaher.  —  Vgl.  d.  2510.  •2.'»  15 

befiehlt  seinem  vogte  (Hartmsnn)  von  Bai  deck,  welcher  ihm  von  der  an  einem  Offenburger 
bfirger  begangenen  gowalt^liat  berichtete,  vor  ihm  zu  erscheinen  and  darüber  sowie  wegen 
anderer  schftden  des  landes  Weisung  zu  empfangen.  Serenitati  nostre  —  reformari.  Oberrhein. 
Zeitschr.  l  c.  2A  ebendaher.  —  Vgl.  0.  2510.  *2516 
schreibt  einem  fürsten,  dass  or  auf  kommende  pfingston  einen  reichstag  (curiam  sollemnem) 
nach  Frankfurt  angekündigt  habe,  quatenns  inter  dissidentes  principes  rupta  pacis  vinrnla 
rt  toriiic'iitar,  nnd  fordert  ihn  auf  dahin  zu  kommen-  Nos  qui  Tolnntarios  —  interesse.  Aus 
der  briefsammlung  des  Wolfgang  von  Niederaltaich  bei  Pez  Tha"».  anecd.  6 IfiS.  —  Das 
schreiben  müsste  in  die  letzten  jähre  k.  Badolfs  fallen,  und  da  fand  allerdings  1291  ein 
reichstag  in  Frankfurt  statt,  aber  schon  drei  wochen  vor  pfingst^n.  Ich  glaube  deshalb  und 
weil  auch  die  fassen^  tthor  darauf  hinweist,  dass  dieser  brief  eines  der  zahlreichen  fingirten 
»fhreibtn  in  Wolfgaugs  hm  fjaininlang  ist.  •2517 
schreibt  an  seinen  söhn  (herzog  Albrecht),  er  wolle  nun  nachdem  er  die  aufrülirerischen 
Schwaben  besiegt,  gegen  die  Ungarn  ziehen,  welche  über  die  grenzen  des  reiches  einfallen 
nnd  in  der  person  dos  sohnes  zugleich  ihn  als  vater  beleidigt  haben.  Swevis  illis  —  maiesta- 
tem.  Aus  der  briefsammlunp  Wnlfgangs  Ton  Niederaltaich  bei  Pez  The»anrus  anced.  a  lfi4 
—  Fingirt,  ebenso  die  aritwort  ALbrechts  ibid.  (Lectis  Testre  —  triumphavit).  ^25 18 

Ankunft  am  abend  vor  Bensindis.  Als  er  in  Germersheim  des  herannahenden  todes  gewiss 
wurde,  sagte  der  greise  held:  »Wolaof  hinz  Speier  da  mehr  meiner  vorfahren  sind  die  auch 
k(>nige  waren  I  dass  niemand  mich  hinzuführen  braucht,  will  ich  selbst  zu  ihnen  reiten!«  Das 
war  knnip  EuJ  ilfs  f^'rabesritt  EUenhard  1.34,  nach  ihm,  aber  mit  selbstindigon  zuaitzon 
Otlokar  ■"■  i> 7 .  Matthias  von  Neuenbürg,  Böhmer  Pontes  4,  lfi7.  der  den  könig  aber  schon 
in  Germersheim  sterben  luast  —  Mit  ihm  kamen  Klisabetb  seine  gemahlin,  Agnes  die  witwe 
seini^s  sohnes  Bodolf  and  Ottokars  tochter  aber  auch  matter  des  Jobann  Parricida,  Ludwin 
der  strenge  herzog  von  Baiern  sein  Schwiegersohn  und  jederzeit  treuer  mithelfer  seiner  thaten. 
Cunradi  Ann.  Sindelf.  SS.  17j  .tn».  Ohne  zweifei  waren  auch  die  meisten  zeugen  der  Urkunde 
vom  aiL  juni  anwesend.  % 
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-wn  '  _— =  r.  . 

juli      i     Spire      Todestag.  Bis  znm  letxten  aagvnbliek  blieb  Bodolf  der  sinne  nnd  der  spräche  mftchtig. 
I  Gegen  abend  starb  er.  Sein  leicbnam  wardoam  fülg-onden  tago  buignsetzt  im  münster  unserer 

j  lieben  flraa,  wo  er  sich  den  platz  äelbst  gewählt  hatte  neben  Philipp  dem  UizUa  könige,  der 

I  als  solcher  in  deutscher  erde  begraben  worden  war.   Sein  grabstein  enthielt  eines  der 

frühesten  pnrtraita  wolchfs  man  in  Doatschtnnd  kennt  (vgl.  Ottokar  508  f.)  and  die  nm- 
schrift:  Rndolfus  dcHabosburc  Rümanoram  rei,  anno  regni  sui  iviii.  obiit  anno  domtni  m  cc 
zc  L  mense  idUo  in  die  dirisionis  apostolomm;  er  hat  die  vernüstaDU'''n  welche  den  Sp«-irer 
dam  durch  die  Franzosen  trafen  dberdanert,  wurde  aber  mebrtuch  beschädigt  oud  ans  dem 
dorne  entfernt,  fand  jedoch  endlich  nach  mancherlei  Schicksalen  seinen  rubeplatz  wied«>r  im 
dorne;  jetzt  liegt  er,  vom  bildhanor  Gottfried  Renn  restaarirt,  auf  einem  steinernen  sockel  in 
der  mittleren  bogennischo  der  westlichen  Stirnwand  der  crypta;  eine  abbildang  bei  Licb- 
nowskf  L  bd.  nach  inm  gt  m  Ude  der  Amraser  sammkng.  Vgl.  den  an&atz  Ton  Sacken  in 
der  Habsbarger  Fubt&chrjtl  1882  and  oben  s.  LL--Eudul&  tod  erzählen  and  beklagen 
EUenhard  134.  Ottokar  507.  Matthias  von  Keaenbarg  BOhmer  Fontes  4j  167 :  [den  tod  er- 
wähnen natflrlicb  fast  alle  Chronisten;  der  tag  ist  dorch  Tiele  Zeugnisse  festgestellt,  \gl. 
Kopp-Basson  Beichsgesch.  2 3011.  b 
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AecedetiB  nuper  —  permanauri  liSti. 
Aocedentibn*  naper  -  einuloniin  579. 
Acceptns   alttaaimo  —  incrcmentum 
14<>7. 

Acdneto  (A<:citoj  nni>er  —  reaonoreot 
1113. 

Ad  upicea  —  prt-ienti  10S5. 

Adaacti«  nobis  —  voluntatia  17». 

Ad  aurea  —  commcndare 

Ad  ffraciurum  —  contiognt  7Ü3. 

Ad  hoc  ad  supreme  -  incurriaae  (pro- 

»«qu«tiir)  WM. 
Ad  hw  in  eminent)  —  pctituri  KU. 
Ad  hoc  noatris  —  terrorem  (evitare) 

141^. 

Ad  bot  potentes  -  excnaatoa  l'MM. 
Ad  id  beoignitatem  —  coDaaetitm  15-45. 
Adierit  noatre  —  operoao«  'i-^t 
Ad  incrementam  glorie  —  roboran- 

dam  et«.  950. 
Ad  incremeatum  vestre  —  featinare 


Ad  noitram  audieutiana  —  alloqnamur 

Ad  Romane  mnnarcbie  —  coninienda. 

mu»  (approbetiir)  lfi2. 
Ad  Romani  regni  —  fidcm  142!). 
Ad  Komant  regni  —  recompenaam  22. 
Ad  aerenitatii  —  adhibere  17SJ8. 
Ad  speoulam  dignitatis  —  aapirare  77. 
Adtendentes  derota  —  presenti'6  1549. 
Ad  tenrain  —  aaccurratia  1911. 
Ad  univenitatii  veatn*  —  requiüiti 

1254. 

Ad  univeraorom  notiriam     -  »dinn- 

genda  1513. 
Ali  iiniveraorom  noticinm  --  preien- 

tium  etc.  1540. 
Ad  uniTenorum  sacri  —  relaxata  1537. 
Ad  nnirersoruin  aacri  —  roboratam 

löm. 

Ad  vacantem  —  obmittac  1579. 
Adfenit  (Provenit)  nobii  —  opeciali 

(filtali)  l£ü. 
Ad  veatre  Micnitatii       parte  1193. 
Affectantea  vx  animo  —  nmmmcotum 

14«3. 

Affe<!taut6»  ex  intimi«  —  rirum  etc. 

Uli. 


-  reaignentnr 
impedimento 


Affectnoae  depoacimDS 
799. 

Antiquunim  dccreTit 
1455. 

Aperte  prcciaruit  —  promercri  479. 

Tgl.  Ea  eu  preclaruii, 
Apontolice  »anctitati«  —  traducendam 

1154. 

Appnruit  hoc  —  dirigatur  1230. 
Araen«  habendi  —  tvtuloruin  870. 
Ardua  precipuc  —  mitta«  'i'i'.i  vgl. 

Solent  ardna. 
Ardui»  mem  noatra  —  pote«tatj»  ÜU. 
Aüccndit  ut  famua  —  eentietia  Iftl 
Aapiranti  proceasai  —  mancipandn  1435. 
Aanunipti  dirinitos  —  coinmeiidotig'i07. 
Awurapto  iam  pridem  —  habeatur  17.'i. 
Aiictontate  pregencium  —  procedemna 

Audita  et  cugnitft  —  informari  84<i. 
Auditis  et  initelloctis  —  condimüntiim 

etc.  1«)11. 
Auditia  hia  —  »peeiAle  1685*. 
Aaditis  hin  —  tunqiiam  nobtris  :<5"J. 
Auditia  ve»tre  —  commiiiauin  477. 
Audito  nuper  —  voluntAti  iSl. 
Audivimua  et  —  gloriuri  1431. 
Audivit  nnper  —  »icvit  uontri«  (tan- 

quam  nobi».  coafomic«)  8ti3. 
Auguste  magnificencie  —  cxcrceri  1544. 
ATit4>  inafrnanituitatii  —  recommiwura 

15<>i. 

Beatitndinis  (Sanctitodini»)  vestre  — 

mandatorum  (exprimendos)  llü. 
Beuedictio  clnritAS  —  latoribus  (oppor- 

tunia)  .Si4 
Benedictio  et  cinritaa  —  regi  nostro  :Vi4- 
Benigna  grai'io  —  libertatum  15.W. 
Benignitatem  noatram  —  nulli  ergo 

etc.  14«i2. 
Benigno«  rcatro  —  augmeuUa  22fi. 
Blande  faciei  —  curetis  (introductoi  4£1L 
Brevi»  e»t  —  rege  778. 
Calumitatum  etc.  reatrarum  —  nontraa 

15«7. 

Caritiaimo  (Kari^nino)  in  Chriato  —  re- 
formetia  (Bodmann  II.  ao  die  dent^- 
arhen  fUratcn)  220. 

('edit  nomini    -  notam  2059. 

CeUi  firmamonio  —  iucrementum  148.3. 
vgl.  (n  coeli  fimiumcuto. 


Ce)aitudo  regia    -  coimervemus  4I>0. 
Certi»  iain  pridem  —  derivari  912. 
Ceterum  ai  regniii  —  oelcitudo,  vgl. 

Dum  de  atiitii. 
Circa  terre  «anct«  —  valeamus  iälL 
CInmore  populi  —  rescribatis  1.301. 
Clamor  validufl  —  iocundnm  1920. 
Ciaret   itnperii  —  prelibAto  (ootrin- 

gntiir)  1509. 
ClemODinam  veetram  —  qnnle«cHnque 

800. 

Coelerti  di«ipen«ationo  -  effectnm  lOO.'i. 
Cognoacimna  et  —  conarrrante«  13g. 
C'omplertenBabolim  —  roboratum  10*i2. 
Oouceptus  altinimo    -  incremcntum 
—  1478. 

Oonfidente«  de  veatra  —  protestatur  908. 
Conlbriare  et  e»to  —  preetolari  750. 
Congratalacionia  amice  —  siibaeqnatnr 

Con'jiieati  sunt  —  prooedcndnm  1528. 
Coniiderantea  quod  —  contraire  1550. 
Couaiderantes  vianim  —  sacraraentuiu 
1489. 

('ontracta  inter  —  repntari  1249. 
Contractam  inter  nos  —  angmentum 
1300. 

C-ontractc  <am   pridem    —  tanquam 

nofitri«  ^niciit  noatro)  'Mt-i 
tV)rdi  nobi«  —  exaudiri  778. 
Crebris  et  variia  —  adhibere  8:14. 
Crearentibn»    semper    —  proceasisae 

(penona)  2&1L 
Cum  ad  cunctos    —  facerc  etc.  2525 

(nachtrüge). 
<'um  cadenti»      miserere  l":,  42''. 
Cum  civitaa  —  obli^tia  lOl.'i.  , 
Cum  d«na  —  emolin  ÜMI2. 
Cum  dileduin  —  commendatum  '£11. 
Cum  divina  pruvidencia  —  gravamcn 

14«3. 

Cum  eraauu  —  peraonis  6.39. 

Cum  Bi  antiqua  —  providcre  etc.  'l'Mt. 

Cum  ex  eo  -  dot4itum  ]68,  I1Ü8. 

Cum  ex  vAcacione  —  inaignir«  I. 

Cum  feli»ia  —  eniamur  833. 

Cum  firmiter  —  habeamns  ft'i'K 

Cum  gladii  —  formiditodnm  140*>. 

Cum  ulius  —  paratani  74. 

Cum  ilhiatrixsimQS  —  saper  i«tig20HI. 

Cum  inclite  —  devote  1593. 
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C«m  in  conepeotu  —  deraan<Ure  1H43. 
Cxim  in  nostrc  —  araiiliarc  LLL 
Cum  inter  alia  —  reliquanim  24o:J. 
C>im  intpr  rejjw  —  expeditum  ti22». 
Cntn  inTitu  —  vo«'iii  177j. 
Cum  uobiliH  vir       impenBum  9'^:^. 
Ciim  nobi«  nd    -  iinpeudit  4!»n 
Cnm  DOS  diln'tum  —  intimüudo  i(tX\. 
Cum  110«  iuri  —  rccorapenHum  222. 
Cum  no»  nobili  —  conquerendo  l.jO:i.  i 
Cnm  nos  religriow)  —  a»ifrn«re  l47i.  ' 
Cum  nuper  ec-clmia  —  preveoiro  (eub- 
TCnire) 

Cum  nupcr  in  —  mipplenn'utiim  [b'Mi. 
Cum  p«r  oc'cupacionea  —  prolcttum  11 . 
Cum  poat  deuu)  -    nnpirare  li2. 
Cum  primo  primaria«  —  HubtrabamuB 
I 

Cum  proptcr  novitatpi»  —  portitorem 

(booomre)  I54T. 
Cum  Romani  regni  —  reftnum  ciu«  üfifi.. 
Cum  Romano  imperio  —  reputundum72. 
Cum  »ecundum  Ugii  —  exbibere  2öI3. 
Cum  »ecundum  quod  —  imp«ndi»f)«  !>0'2. 
Cum  »erenisnimua  —  babuiue  8Ö8. 
Cum  teDon;tn  —  indefoMe  l7*iH. 
I'uni  venerabilis  episcopu»  —  detri- 

mentum  m<*. 
Cum  venerabili»  talis         reverenter  i 

UW). 

C>Hn  vir  —  diuturna  IHM». 
Cum  vo«  sciauiu«  privareinur 
Cum  voja  —  iununvnto  läOl. 
Cuntti»  inopinu  —  pnnderetur  (alle-  ■ 
gaii)  aiü.  ; 
Cupiente»  ox  intimi»  —  videatur  840. 
Cupit-nt^K  ei  intimo  —  daturuB  lüJtf. 
Decet  bcm^Rr^nciaiu  —  pregraventiir 

Decel  b4.>ni((Dib>tcm  —  libvrtato  l.'jj".'. 
Decet  niiinii)c«n<'iam  —  imiiiunps  U^'i. 
De  jfenero»!  (Oeneroei)  «aiiKUinis  — 

acoedere  (iimpliabitl  580. 
De  bojieBtatis  —  »peraiuuB  1323. 
r>ele<tftbiliter  introiTit  (intoniiit)  -- 

priKurelur  (n-furmetor)  'M'-i 
r>e  l^nitiitt^  —  tranr|uillo  870. 
I>e  prom«i'ionc       poiituUiidum  1474. 
l>e  priMpenB  —  noitram  411. 
De  legBÜB  ubuuduntia     -  turditatem 

l)««idor>intc<  ex  intimo  Ont'iniiil  —  ku- 

lutis  (rtdutant)  .'»twi. 
Detentabile  nepha«  —  proi'«d»muii  l&7ö. 
De  tua  quiete  —  uoitri«  (cxhibtre)  SM. 
Do  Uu^arorum  — ■  bono  fine  7M. 
1-VTotia  X.  fidelis  —  tetieatur  14i»7. 
ni>,na  ronsideracio  —  dautvB  etc.  lüUlL  ; 
Dit{na  '  oniiideruciu  —  iudicat  etc.  ibiii. 
Üigna  perdicioni»  —  pietatiit  2227. 
Ui^'iie  illi«    -  roar>'a8  etr.  UW.  , 
DifPit  illoE  —  xijideitari  iim]iendaU«i  ' 

'  i 

Diffnum  foret  -  luiuo  I 
I>i^nm  iudi(..amua  —  cognovit  1.121.  \ 
Di^iium  iudioat  —  ante  ipaiim  15Ö4I.  i 
Dlgnum  iudii.at  —  cousolundo  ;hi.'>.  | 
Iiigniini  iudiL-at  —  iiitnii^^ere  quinl  ' 
qiu  ed  .  lri.">(i.  1 


Di^rnum  iudiivt  —  premitt  mer<!»1ur  , 
1584. 

üilecli  fidele?!  nortri    -  augentur  820.  i 
Dilecti  fideU-a  no«tri  —  ett'ectu  ir>7<).  j 
Dilccti  Adele«  noetri   -  iactuvi»  1318  ' 
Dilccli  ftdele«  novtri  —  re*edondi  f20. 
Dilecti  fidclis  —  «dem  H.  etc.  ir78. 
Dilectionen»  tuam     irap«n«uru«  1458. 
Diloi'tionii  et  Hdci  —  incrementa  1826. 
Dilectionia   voatre  —  complenientum 
12)n. 

Dilectiotii  tue  —  dcatinaro  1320. 
Dilectioni  tue  —  «ubrenire  1320. 
Dilectioni  vestre  dei'eriiuii«  —  nugeau- 
lur  \'t\\\. 

Dilectioni  Testre  gracianini     -  voci» 
120«. 

Dilecti»  fidelibu»  —  bonorentur  1<K(7. 
Dilectorum  fideliuin  —  appensum  14)^2. 
Dileciu«  fidf^li»  —  cnui-ervando  lj2H. 
Dilectu»  filius  —  vivu  vocis  m.  j 
Diacretioni»  vetttre       )inM'e«  1311. 
Dinplicet  nobi«    -  iufonuatum 
Diaponenteii  incommutiibili  —  impen- 

disae  I44t>. 
Ditsipatani  in  igne  —  maicBtAti  3Zä.  . 
DiatriL-tt)  tibi  —  commendemua  1457.  ' 
Divine  gracie  —  recomeudo  OOÖ. 
Divine  pietatiB  [niaieHt^itia)   -  nosiri«  . 

[  potealatoH.  conterantur  |  .l-''^ 
Divini  cultutc   -  »iiper  co  iv-t 
Divi  prinvipeji  —  aperuuuB  u(e.  lr)17. 
Dominatioui  vealre  —  eousnmit  17*^. 
Domine  chariB»ime  —  declinabo  2iS. 
Domine  »ciati^«    -  ex  ailverso 
Dum  conscienciA  —  oportunis  »78 
Dum    cuniideratioDi»    —  pn^veniwet 

1026. 

Dum  de  statu  —  conformemua;  rete- 

nini  «i  regali<*  —  «'eUitiido  'i^i 
Dum  tidclium  —  couimuniri  I.'i07. 
Dum  in  nOBtre  —  iimpliiire  30*». 
Dum  sacri  imperii  —  detceudim-erit  10j*i. 
Duplex  ie«ti  tibi  ~  premiorum  (hono- 

rarii  W\. 
DuplicutiH  noatri«       impendit  4>mi 
Ea  iRiii.  F.ya.  lila,  0/  beatissime  )uitci- 

—  Buut  trai'tata   reetitmlo^  >7. . 
Eice    quod  tibi   vgl.  ('otitr.icte  iam 

pridetu. 

Eccleaiiia  iiu  peraona»  --  Lommend.ire 

Eggregia  fiile«  -  dcliiiana 

Ego  Mirinbarduii  —  i-antela  V-WM, 

Eia  beutitsime  pater  —  aunt  tnictabi 

177.  vgl.  F.a  beatiitaime  pater. 
Elevutia  ad  (iu)  cuelam  —  triiimphavit 

2t>3,  WIW. 

I->)uiiatiB  rigor  >  vigon  -  puaicmu«  212. 
Error  incorrigibilia  —  annotaro  .VtS. 
Et^ii  ad  cunctos  —  commanimua  1044. 
Ktjii  ad  omne*  quo«    -  pole»tat<-n>  ^ 
Et«i  Oll  omne»  Komani  iKt«i  omnia)  — 

omittunt  *j.'>i>. 
Ktai  a«!  qiioalibot    -  obligeris  144". 
Iit»i  de  regnlii<  —  iximmuniri  2X2. 
Ktai  ex  aaiumpti  —  dethmentuni  15^2. 
Ktfii  px  univerünlls    -  reaurgat  2524 

(tia.  bträffC,.  | 


Etsi  6delium  —  conaopire  1517. 
Ktiii  gi-'ncraliter  ad  —  exemptiu  HS4. 
Etsi  generatiter  omniuin  f&cultatem 
I4«5. 

Etai  omnia  —  omittunt  fi.W.  vgl.  Etai 

ad  omne«  Romaui. 
Et<i  rcgnli«  deeora   —  TRiituria  etc. 

2000. 

Ex  alrae  matri»  —  adbibere  857. 
Exaltator  humilium  —  prevtolare  ipo- 

alnlarei  920. 
ExoelleiK'ie  regali    -  exponemu«  1444. 
F.xeelleneic  ve«tic  —  cxponunt  9) Mi. 
Ex  conceaaione  —  inrereade  !I8|. 
Ex  eo  l  Ex  parte,  .\perte,  Expertci  pie- 

olaruit.  —  promereri  ÜIL 
Ex  farore  ifervorei  —  amplexus  I5S»<!. 
Ex  fiiDeati»    -  adiutore« 
Et   borto  i.ortoj  militanti»  —  agen- 

dnm  .'wiX- 
Ex  iutiuuatiooe  -  gratioaum  14M". 
Ex  ofBcii  noitri  —  proniorem  I15(j. 
Exorta  inter  —  vinaictam  1524. 
Exorte  diacordie     ■  rapiantur  ;repa- 

rare)  1143. 
Exorte  iam   -  valearaus  I5l!i. 
Exorte  inter  vo«  -  -  necterentur  Ij7.i. 
Kx  orto  militantia  —  ageudum  508. 

vgl.  Ex  horto  militantia. 
Ex  pirte  dilectorum    -  houorari  1572. 
Ex  parte  N.  dilecti  —  pateremur  LUd. 
Ex  parte  preclaruit  —  promereri  47ti- 

vgl.  Ex  e«  prerlaruit. 
Bx  parte  talia  —  facieudum  1511. 
Experieni  ia  quidem  —  habcatis  2112. 
l'jtperte  preclaruit       promereri  47:». 

vgl.  Ex  eo  prccluruii. 
Expoaita  nostro  —  peroepturoa  1512. 
Expoauit  nobi»  —  deferre 
Kx  quo  deo  —  tamquam  nostria  liMtl. 
Ex  quo  iuriaiurandi  —  precedit  .V>5». 
Ex  quo  placuit  —  bona  fide  10*^5. 
Ex  quo  placait  —  auooeaaorc  154^1. 
Ex  relacione  —  nostria  <'52. 
Exultat  apiritu»  —  ex  adverso  :Vi5 
Kxurgit  univeraa  (advertiim)  —  acue- 

mu»  Z>L 

Eva  beatiaaimc  pater  «unt  tractata 
177.  Tgl.  Ea  beatisaime  pnter. 

Factum  oetestabil«  —  effectum  iu.'i. 

Fama  darua   -  epedali«  1440. 

Fecunda  nobi»  —  gsviaurum  1512. 

Fcliciter  rejjna^  —  expedire  1005. 

Foneatni  liberior    -  quietudo  2515. 

Fidei  tue  —  retardate  Wi3. 

Fideli  uuper    -  Judaiami  I47!t. 

Fidelis  est  —  poisidenda  14SH. 

Fidelitatem  tuam  —  retiirde»  782. 

FidelilAti«  tue    ~  repreaente»  1270. 

Fidehtati  tue  diatncte  —  eisdem  1554. 

Fidelitati  tue  firaiter  -  malignandi 
1432. 

Fidolitali  tue  pnKipimu«  —  repreveate* 
130H. 

Fidelit^ati  tue  tenore  --  patiaria  1541. 
Fidelitati  veatre  Brmiter  perturbui«. 
15.'i7. 

Iridelitati  veati-e  mandaroua  -  aatriii* 
gente»  1521. 
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Fidem  et  merit«    -  dntnro«  llvkJ 

f  iruiauienti  pulcbritudine  —  incremen- 

tum  HX\,  Tgl.  In  coeli  firinaoiento. 
t'loridi  ordinU  —  foveati»  14«?. 
tlui  UviiKi  iam  duduiu     molmttiri  i:tt>. 
yrequentcr  constan«  —  remittM  fUöh- 

mer  Actü  •>{••>)  -''in 
GaudeiuUH  in  doinino  —  pri'bot  14.'tä. 
Oemiae  cBritutis  —  recumiTet  'ItiH. 
l>ea«n>«i  «an^ini«   —  araplinbit  580, 

vf^l.  De  gr'nCTOsi  «anguiniii. 
«ivrens  de  Twitru  —  fnictuoBiim  1512. 
lierente«  de  circumspcctioni-   -  ipsoe 

1442. 

<ivrpnt<?8  de  fidei  —  prcxtnleriti  ÜW". 
(.iercnte*  de  tue    -  non  obnuttA«  Iii. 
Geriuinantibus    inter  toi  —  mand- 

pando  1.574 
ijr«ndem  cordi  —  continetur  H2'i*. 
(irandc  innltiplicatum  —  incremODtis 

yinnin(^ntari  1004. 
(.irandis  odcft  —  venerondain  74t>, 
Grandis  et  ineitinuibili«  —  roserratur 

Urata  nec  iiunierrito  —  procedent 
Uruta  Dulni  —  intiiuarc  :mft. 
Unttanter    accepimu«   —  inciemento 
1)>U1. 

iinttnlnniur  et  guodemaa  —  bonnm  tüL 
UiibtTiiario  regiUi»    -  valitori»  1548. 
HnbeniuB  quandam  —  promoreri  (tOi. 
HactenuB  eum  —  expeaitos  4>c<. 
iJarum  «erio    -  nrede  1207. 
Ucrct  iinitnus  —  promptiore«  2&1L 
Honurabilem  et  —  parad^rai 
Hononibilit!  viri  -  ■  re«pondere  1589. 
Horrende  penocucionia  —  pretcnde- 

man  liiitendeniutt  'Jit'!. 
Uumaue  rmgilitatig   -  sunt  hoc  etc. 

I  perhennare)  :M)1 
Ich  tftn  iwer  genad«  —  knmet  (Bmno 

T.  Brixen  an  Rudolf)  16t>». 
lila  beaiisninie  pater  —  rectitudo  177. 

Tgl.  ¥m  beatiiminir  p«ter. 
illain  «le  ve*tre  —  vindicare  2'i7. 
lila  fiim-cra    -  dirigemus  *f^- 
llluitri»  doraina    -  «tuderemu«  1225. 
lUuttris  lant^^Tiiu  —  Koneraret  IfUni. 
Immensa  divine  —  aptiorem  102.*i. 
Imnenae  «eretiitati«    -  inclinnri  {pre- 

»enirei  2.%7. 
Itnpcratorie    dignitatin      -  moleitari 

1088. 

Impcriali»  ezcellencie  ~  <jonepec(ii  t;7!). 
Improbc  persecucionia  —  continebit 
750. 

In  benevolencie  —  mervondo«  84^ 
Tgl.  thh. 

Incentiri  aiDorix  —  adhibere  (con- 

iungaut,  cniteacat)  1122. 
Inclitt!  recordacioniü  —  proTideres  (gra- 

In  roeli  lOUii  firmamonto  'Finna* 
menti  pulchntudinp  i  --  iiKTetnen- 
tiim  1483. 

In  dccetcu  idisocMUi   -  (t>n»opire  14:i4. 

Indignucio  quam  —  coti-^nmintiti  :<TI. 

Indiwoliihili»  nc    —  fistriiigiiri«  1441. 

Iiidtie  mente  —  re»ipiii(.'nt  !*H4. 


Indantrium  virum  —  ineremento  48'i- 

In  00  quod  —  torraidare  ■'»■'>8 . 

In  excellenti  «pecula  —  pre<uiup««:rit 

etc.  icommummaK  etc.;  2 1 
In  exc«liiu  thronu  —  porturbarc  ipre- 

«iimanti  14!*;). 
Intinite  lui^erieordie  —  valcatis  'JIM. 
In  litt^ria  qua«  —  duloi)va»dura  .VK). 
In  omoem  len-am  —  et  uo»  ivobi  etc. 

ll.V 

In  piiü  puterne  —  valeainn«  'ittf«. 
In  recepcione   -  coiuplarere  llHj. 
In  regum  throni«  —  condi^na  .Vis. 
Insigne  fpwulum  —  promptioree  :ttl7. 
In»ignift  .Medioluneniis    -  invite«  'SSSL 
In  Binceritale  —  consucvit  871. 
InEita  maltet    -  fecundarc  1251. 
Ia«pecti$  derotionia  —  commiinimus  . 
13K). 

Instuntiiiiii  negotiorum  refereiuu« 

■Mi 

Intellei'tu  quod  —  inipiitari  -tM 
Intc'llesimnti  Hniiiter  —  adbil>ere  in85. 
Inteil*'ximuv  quod  de  —  desorviru  1208. 
Intelleximua  quud  feli)-is  —  conre- 

dentcH  iafM). 
Intelleximu»  quod  to»  —  lator  I52fl. 
iDtendenteti  pro  —  dutnri  10!K). 
In  te  pinride  —  fortunato  !t»4,  -vgl. 

Placido  itfircntele. 
Inter  cetera  loca  —  attemptare  etc. 

I  1047. 
Inter  cetera  que  -  ebiborea  72^ 
luter  cHteri  quelibet  (auguütnlitun  i  — 

exhibt-bit  134;J. 
Inf  er  cetera  quomtn  —  germinabit  341 .  ' 
Inter  cetera  qiionim  —  potcatatetn  125.'J. 

!  Intrr  oeterOK    -  edocere  2619  (naihtr.). 
Inter  ciimi    -  promereri  4I'-'. 
Intimandiim  for»^  —  conrerteuiu*  9Hö. 

'  In  we  devocionia  —  oceupari  IH'2. 

I  In  TCsiri«  actibu»  —  commendari  4:«i 
In  Tinea  domini  —  promretur  "88. 

!  In  «elo  fervide  —  pctituri  'Xi4. 

'i  Is  beaiitaimr  pater  —  adhibere  472 
Iiiri  proi-au«  —  applicetii  156U. 
lu«ie  dilectitDiuji  —  dccuratus  iL  : 
luxtn  quod  aliua  —  impendnnt  817.  | 
KariDainio   in  t'hrii'to   —   reformetis  : 
22IL  Tgl.  Carioinio  in  Christo.  I 
Lucriniariiüi  ab  —  torqueatur  ■'■mi 
Uiudabili«    ot         di^Wamu*  iTolun- 

tatcnii  6l»4. 
Leges  asseiunt  —  inimici  48'j. 

!  I^tentur  copÜ   -  »ubteqnent«  STI. 
I>?te(ur  et  grntulelur  —  «zeqaenda  23» 
Lerate  in  circuitn  —  computuri 
Libenter  vo»  —  »ingiilarifi  1502. 
Libertate«  et  —  rompenuire  l.TI-  I 
Licet  ad  cuncta  —  oentiMtis  tLL 
Licet  uliuR  pro      compellentem  (im-  i 
pellentemi  miL  i 
Liett  de  sublinincione  —  rerocare  m~  '■ 
Liwt  ex  suKcepti       defendntig  1470.  1 
Licet  familiarium  —  voue  I 
Lieet  industho  —  exhibcri  141.  i 
Licet  nostre       fiittre  1475. 
Licet  publica  :puni>    -  aupportanduoi 
iresultabunt    I.V.'i.  i 


Licet  pura  -  -  lupiiortundum  'i'Kt. 
Lirt!t  purdigravim       faciomn»  7!t?t. 
Licet  quadaui   -  communiri  1754. 
Licet  religioni      proraptiore«  .Vi9. 
Licet  univerao.1  —  procrenniie  i:>it. 
Licet  veittrani  laterc       adipiaci  140<i. 
Litten«  Tenerabilis  —  obtervare  1450. 
Litteraa  veatraa  nobi»   -  iiiclinuri  (re- 

apondeuiu«,  mactiincturi  (i03. 
Littenu  veatnu  quas  —  aublata  {<ij*- 

dema)  451. 
Littenu  veatra«  quas  —  aatringamur 

I  iiupentui'i  I  525. 
LoDgvra  ronituetudo    ■  predictii  15:{5. 
Luminoüa  «unt  —  »entietii  1019. 
I.uatrati»  per  mundi  —  aperire  1512. 
Luxit  fauctenua  —  illuce«<'Mt  Z. 
■agnifit^e  »iibliiuitatis  —  conserrare 

14«!». 

Miignitudinem  regiam  —  iufudendoiltd. 
Mag-nitudini»  Tentre  apioe«  —  ruqui- 

reh'lHin  unagua  hant;  iiüSL 
Magnitudima  Teetre  fitt^ira«     -  rege- 

randa  HL 

Magniludiui  ve><tre  —  ampliorem  1208. 
Miuestati  regie  —  reportäre  ll(>)i. 
Mundamua  tibi  -    ac-oedac  1120. 
Maiitttetudinia  noi>tre  —  ponsidebaut 

MauEuetudinis    regalie         i  upiente« 
1248. 

Mearum  rerum  —  nuscullari  2227. 
Meminit  noati-a       dirigatur  'tin 
Meminit  no»tni  —  farore  488. 
Memoria  noatra  —  conipeteuteni  78X. 
Mentis  noatre  -■  int«Ddant  Liä. 
Miramur  ncc  —  aentuetia  1(;07. 
Mintri  compeltimnr   et  —  exbibere 
1571. 

Mtniri    coin])«llimur    vehementer  ^ 

mancipeutur  740. 
Mittit  ine  —  mediante  2505. 
Multa  neceasitate  —  aubvertuntur 
Multaa  obprobriosaa  —  uilvatuiem  01*8. 
Multifariain  ^Miiltiliine.'  vnriisque  imul- 

tiaque  Tariis,    modi»quu  Tariia)  — 

roborantca 
Multilariia  qua«  —  concedcntea  yobis 

etc.  1B53. 
Multiplex  noatre  —  lurgiore  487. 
.Multucu  regalibu»       promorcre  1484. 
Mutato  l  ut  )  domino  —  applicundo  5'J4 
Naturali«  umoria    -  aalutem  1113. 
Ne  animi  tui    -  acquie«cu«  lUöhiuer 

AcU  *!95)  21MI. 
Ne  cootruin  —  compellendo  15tl4. 
Ne  ceUitudinem   -  proeequatur  .'Vit*. 
Meccaic  e»t  (hubeti  —  foveatxr  ^reve- 

rendai  <j51. 
Ncc«««e  videt^r  —  recompeniijim  \:>ii:i. 
Ne  contractuum  —  inramento  1510. 
Ne  i-ootingat      noatrum  '■<'■<* 
He  diu  seriuonibua  --  terminetur  921. 
Nirhil  in  regia  — ■  diligcntem  tN w> 
>tiiuie  expertacionii   •■  poaüc  748^ 
Nimis  dire   -  noatra  18*>9. 
Nobileni  virum     exbibitnri  etc.  1513. 
Nobile  opua  —  admittutur  1537. 
Nobile»  viri      aingulitris  595. 
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Kobili«  uaimi    -  conatanriik  jü^ 
Sobia  »n  minori  —  oportuno  tÄM». 
Kolumiis  ve»tram    -  miilurare  805. 
NoD  t'tt  tniruni  —  rirtute  Zä. 
Non  est  iiorum    -  wpiK'tare  ISl!*. 
Non  »uut  otuDiDO  —  prcMsreatu«  1511. 
Noll  tantum  —  gubcmandi  951,  HCiO. 
Noii<:at  univeiiiita*  —  iurio  et«. 
MoH  Cb.  etc.  quod  no«  propter  bonoin 

—  robomtua  123<)», 
No«  Henrica«  .  .  notnm  facimu»  — 

«uprudicti  lt)83>. 
NoH  .  .  iD  publicüm  dedtK-imuB  —  toto 

po«se  1877". 
No«  OWo  ,  .  per  »criptum  commii- 

niri  12«»". 
Kos  qui  ad  -~  liti'eraruin  14!M. 
No«  qiü  voluntnrioa  —  intercieo  2517. 
Nos  R.  .  .  nutum  fucimuB  —  con- 

Hnfferet  habere  l<i83". 
No»  Kudolfiu  .  .  ad  imiverKirum 

vommuniii  I7&4. 
No«  Radolfua  .  .  conibire  -  valittiriii 

2(J00. 

Nos  .  .  aiguificamus  —  vommuniri  IIA. 
Noa  tulia  recognoacimua  —  fnoulbia 
Uli» 

No*  W.  eU'.  notum  remauebunt 
l82->. 

Noati  tili       iioi)  omitta« 
Nolum  facimus  univerai»  -~  preaumnt 
1508. 

Notura  factmua  —  imninebit  187ti. 
NoTcrint  iiniTerai  —  adiun^inua  2501, 
Nuvcrint  univeisi  —  commatiiri 
Novcrint  univerai  —  expareacont  2r>I  I. 
NoTerit  dilectio  veatni  —  illati»  «56. 
Noveritis  quod  domiDua  —  tauiquiim 

nobia  7.*>7. 
Noveritia  quod  Judei  -  -  proincreinnr 

im». 

Noverit  tiia  »inoeritaa  -  -  confidenter 
1021. 

NoTerit  tua  ainccritaa  —  reapouaiva 
!t5!*. 

Noverit  uiiiveraita«  litteraruin  i>12. 
NoTCiit  univmitaa  reatra  —  conti- 

nentur  in  via  44a. 
Noveril  veatra  domioacio     -  pronic- 

reri  8H8. 

Novit  altiaaimua  —  largitatia  liilO. 
Nuiitiorum  uostrorum     '  viruui  etc, 

(oe««etj»)  4M1 
Nuntius  illustns  —  incitatos  143^^ 
NuDtiutn  inuntios)  vestre     ■  requi- 

rutis  3U2. 

Niiper  dum  tuanim  -  sup«r  bis  cd'. 
■XU  I 

Nuper  oobis  —  de^rendemua  •>0j. 

Ob  cJap»  —  Hberatis  H!)t». 

0  beati>«irae  patcr  -  ■  «nut  tractuta 

17".  vgl.  Ka  bciitiaaiiiie  pal  er. 
Oocunit  nobia  —  commeniiare  !M>8. 
Olim  »uper    -  redui  enda  ■'■r.:t 
Omnipot«iiti  de«  —   credentiam  oti-. 

OiieroKuiu  dominium    -  oblijirari  liliL 
Oportunum  1  InlimaDdum  1  fore  con- 
Tertciuin  MÜS. 


0  quam  cclebre  —  reuisgnri  »7H. 
Ordinator  boni  —  ordinjuidum  89<l, 

vgl.  453».  473 
Ordioem  veslrum  —  conveniri  HW. 
Pater  patnim  —  aancte  aue  112. 
Peo*at  iiostra  serenitns   -  movere  154.'». 
Pcusat  nostra  aerenitaa  —  sie  t4iuiea 

ett.  389. 

Percepiiiiu«  quod  in  —  ampliare  (ani- 

plioreni)  Ii 
Pen-«pimua  quod  pro  —  admittutia  äLL 
Perrepto  iani  pridem  —  locum  18S4. 
Per  buius  «eriei  —  app«udi  aä^ 
Por  anaa  liUemü  -  adhibeni  y\'M. 
Per  veatram  domin.'Kioaem  -  p«Tinan- 

«urum  201(1. 
Peatilentea    beretiou    —  oondAmDati 

105«. 

Petitione  noaira  —  apei  1592. 
Placida  nobis  —  promptoi  (devotos) 
l(Vt 

Placide  parentele  —  furtiiaato  !Ni4. 
Plena  gaudii  —  nobia  20!NI. 
Pleua  queriniouiia   —  corrumpeDdum 
241h'. 

Plunnia  bratinimc  pAter  —  adhibere 

limpenauri)  itiu 
Porrcctia  prirao  —  compellu«  4fli. 
Post  deceisum  —  reoedemus  1023. 
Postquam  transscripta  —  exhiber«  424. 
Poirt  reoognita  —  precavero  133. 
Precibua  nobia  —  uxnuditoa  etr.  1525. 
IVeaidcotibitH  nobia  nuper  —  inteo- 

datia  1428. 
Prenidontibus  nobia  pro  —  obligari  MliL 
Presanraa  et  gemitus  —  intereate  Ha. 
Pres^ura«  et  iaolest«tione«  —  iinportiri 

15(». 

Primi  parentis  —  commisisset  1539. 
Principe«  in  —  tldem  öS. 
Proceaaua  noetri  —  culBL-iant  12»>7. 
Pro  dilecto  devoto  -  proin ptiores  147»>. 
Pro  dilecto  uo»tro  —  obligemur  147(i. 
Product«  uaquo  —  mutandi  Cli». 
Pro  eo  quod  expediti     adhibere  1770. 
Pro  eo  quod  forvcn«  —  diapunentc« 
ltH»l. 

Pro  eo  quod  N.  —  gruciarum  1591. 
Pro  eo  quod  tu  —  conferre  1222. 
Proiuianonvm  quam  —  ordinetia  8!»!), 
Pi'opinatuin  nobi»  —  oportiinia  247. 
Pro  provido    -  exultare  3I1. 
Propier  multA  —  transinigsuru«  281. 
Pro  utilitate    -  adbibebia  1445. 
Provenit  nobia  —  filiali  180.  vgl.  .\d- 
veuit  nobia. 

ualiter  coeleatia    -  couformet  10«>7, 
unliter  nobia  —  omittas  312. 
Qualit«r  una  cum  —  iuris  -th'.'.. 
Quam    niiae»bihter     -  supplicamus 
I2(;0. 

Quam  pura  —  rccomniiaaum  lenarrn- 

biinti  •i7.'. 
Quam  versute  —  cxaltari  578. 
Quanta  ait    -  applicure  I<i02 
Quantaa  poiiauinu«  -  negligeudum  «50. 
Quniite  dilcclionia  —  •  xponam  8«i4. 
Quantc'  »dlicitudiniH  —  complaeeudi 

•->  in 


Qnantis  opprobrii»      reM>lvatia  9U4. 
'  Quautia  opprobriia  —  rcapiravit  (tlni. 
Quantia  qualibuaque  —  largiora  208. 
Quanto  celaiua  -  -  pigriteria  {indilatei 

Quanto  divina  benignitas  —  00 oj«- 
I     qnamur  1250. 

.  Qaauto  divina  potentia  —  commeu- 

damna  053. 
Quanto  ferventiu«  —  liberare  104!» 
Quanto  nos  ampliua  —  affectum 
Quanto  noa  deus  —  pTosL'<^uemnr  11»4. 
Quanto  plura  —  permittatis  159t'. 
Qunnto  aincerioria  —  inimicum  LUä. 
Qiiantam  nobis  in  eo  —  conraleacat 

etc.  lü(»». 

Quantum  nobia   in  tue  —  cunaoluri 

(excitando)  474. 
Queuiadmodum    ortua   -  ndiutore* 

158(i. 

Querelttoi  gravem  dilecti  —  dinoscun- 
tur  15:)0. 

Qurrelam  gravem  fidelium  —  obÜKC- 
I      mur  irependeinua)  I.V32. 
I  Qaerelam  gravem  priorisae  -  instau- 
ran-  14<)». 
Querelaiu  gravem  aingultuoaisqne  — 

amplexontur  1451. 
Qnerelam  quam  —  pro<-edein>u  1522. 
Querelam    •erenisainii    —  devotorum 
i  2205. 

,  Qnestionem  satia    -  aoacitari  2513. 
I  Quia  cottidie  -  aptiorea  1608. 
I  Quin  cunim  —  ouncludatar  »78 

Quia  dei  (ordinacione  divina)  —  velitis 
ireformabiti  4JU 

Quia  de  iur«    -  remittemua  1024. 

Quia  de  novo  —  impediret  1477. 

Quia  dilecti  --  expeaire  I5»>0. 

Quin  dilectum  —  salvo  1498. 

Quia  dilectus  fidelis  —  litteria  etc.  WM'. 

Qui  adveraus    -  explicabit  ^videmii><' 
.%'j»i- 

Quia  ecce  —  computari  475,  vgl.  Levale 
in  circuitu. 

Quia  eminentibu»  —  interponat  13lit. 

Quia  eiemplo  -—  coniniiaiaKet  15:t8. 

Quia  facinoroaum  —  reportare  147H. 

Quia  fortunatos  —  triumphali  997. 

Quia  honorabile«  —  summi  1314. 

Quia  illuin  —  viaitare  1599. 
.  Quia  in  civitate  —  oportunum  .'••■7. 

Quia  inclituii  —  expmri  781. 

Quia  meminimua  —  revocamus  5*0. 

Quiu  miserande  —  recursum  153:i. 
'  (^uin  nobilia  vir  —  auper  eo  1542. 

Quia  nonunquam  —  mancipare  I5i>i<. 

(juia  no«  nobili  —  revertetur  15»i2. 

Quiu  N.  S.  scriptores  —  collocari  1578 
'  (juia  ordinuoione  divin^i  --  reloriu.ibit 
484.  vgl.  Quia  dei. 

Quia  preaeovini«   -  pervenire  1  lt)9. 

Quia  prinv«pa    -  deoerneniua  1451. 

Quia  prout  ex  —  intendemus  !»«>I. 
'  Quia  providi  notarii  —  «atagatia  eti.. 
1577. 

Quia  providi  viri  —  mancipuri  l.'i7ii, 
Quia   providuiii    virum   —  iKctunim 
1583. 
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Quiu  reliffioaai  pertouM  —  snmmi  IM'A. 
Quia  reli^poM*  viroi  —  iavore  I-töl. 
Quia  rercra    -  odherere  lölti. 
i^uia  ittactiuunu«  —  Mpintbit  üilL 
(^uiA  «trenui  viri  —  adhibere  IH>)i. 
giiiu  »imptuuin  —  ?iris  134)7. 
Quin  niper  iniarii«  -  probaturi  10"***. 
Qai»  i  talisf  houetta  puolla  -  -  impen- 

»itre  (itnpeniiaref  ilL 
itoiii  te  para  —  r«K»pUtv  15^7, 
Quia  nl  veritatis  —  uppretkivain  !)jT. 
i^cuiH]ue  tegyo   -  prettaret  in*. 
^ui  occatiouem  —  (UuipuTit  l'MI*. 
yai  Terjfente  —  trwctatuni  :i->4,  vgl. 

Bcnedictio  clarit««. 
Vaod  bina  regaliom  <Qiiod  r«iruliuini 

—  anUtomiu  ?,•}•> 
(iwi  dilecd  fidelis  —  pro  oiadem  l-V*7. 
•JutMl  dilectum  taniiliiirem  —  oompro- 

luibit  M>' 

i^aod  dili-ctuiu  lidelem    -  receptnru» 
751. 

tjuod  illibate  —  calritnire  (iiit«ndu- 

mnai  !Mi5. 
i^od  imperialw  —  procedemu»  iÜbL 
Qaod  iu«  DObif  —  prompta  älä. 
Qnod  nnUam  —  declunre 
(^uod  re^uliam  —  iiaaittumui  '»22.  vgl. 

Quod  bin»  re(f<>li»n>. 
(^nod  solit«  tibi  —  poaaemue 
yuod    trantihM    -   credentiiili»  eiv, 

I44U. 

gnod  tu  fiU  —  nobi»  •^Iffii. 

(^uod  Tenerabilem  —  reTertentur{9Crip- 

tuu  etc.)  1041. 
C^onium  coniinmii  —  proponendn  4}M. 
guoniiiin  divimi  —  referiri  I»i4. 
(juoniilm  exoellenliteiino    -  adiutrii-eni 

im. 

Quoniiim  pestilente»  -  observuri  1011. 
Qautienit  iuTOiabili«  —  iniun^tis  KitrO. 
Kec«iitii  dolorii    -  iiatringiit  lOlH. 
Kecolende  festivitatiH  —  littenirum  Sfiä» 
Hecoidutur  nostru  -~  inveuiri  ^IL 
KejiHlibaB  literia  —  frequentemus 
liepilibua  Tectriii  litten«  —  aspirure 

Ht^ali  oelsitudine  —  cunfirmante  t<<i7. 
Heft'ili*   excelleiii'ie    —  contirmamua 
1!<43. 

K(>Ki>li5  boiiori«  —  ^itum  l.'>8l. 
Ii<'|r)vli«  lua^iticeDcie  —  prea^ntando 

iL'umuiittimati  1587. 
iiegttli»  prOTidenciki  —  iucurriiMe 
Ke^ali*  proTidcncie  —  roboretur  271 
KeRiilit  lerenita«  —  libertatum  1115. 
R«^:ilii  tbronu*  —  TafotmMtu»  ir>.'iH. 
Rpsia  difruitaji  —  cumiilotiit  :tl<). 
Kc^iam  Dou  latere  —  coiituiendamua 

Kegie  cflmtudini»  —  iure  l.'>07. 
Hfyie  darititti«  --  t'ruatur 
Kfgie  maieslati  —  promotor««  i^'.'i^. 
ürjrie  maieatati«  —  scripta  :W>. 
He^'ie  loblimitati  adhiber« 
Kegtw  iipii'oa  —  mei  :prepariitumi  ■'■■'■1' 
Keyni  veitri  faHtigia  —  vulunt^itiii  j;iL 
K^j<r«i-i«inur  vol<i»  —  protutur.i  ".Vi. 
Kpjfum  n?v'i    —  dantenquc  ttc.  I4*i2. 


Keligiotiif  perMoii  ~  no*  dele«'tet  i:L 
Rctigioto*  ei  induatrioe  —  noater  l'M. 
Ben  borribileni  —  ntpini«  :t7'-'. 
Hern  '.Speiu  i  ioi'unduiu  —  ezpedire  Mi- 
Replerit  (Reaplonduit)  aogmento  — 

inimigenti?«  ItKM). 
Repnmentiit.1  nobi*  —  exbib«bit  ätlL 
Resplenduit  nobii  —  experiri  Mil . 
R««p1endait  nobii     fulcimentnm  'i^ä. 
R«T«retidni    in  Cbriito  —  promitit 

144:«. 

Iterixit  spiritUK       teiBp««t»teiii  >KMi. 
Rex  reguro  —  dyadomtt  :U2. 
Roniiini  imperii  —  reyerentcr  aitlL 
Homiini  vir«  —  ott'eiulünt  K'I4. 
Romano  iaiu  pridem  —  imponendn  5^. 
Romanum  iinperiuro  —  »ciut  H74. 
SAcerdotiaui  et  inip<:Tium    ~  confor» 

tetur  a^L 
S'ivri  floreni  —  iniigaitas  2112. 
SanctiaHimos  in  Cbriito  -  •  exultabit 

103fl. 

Saoctitati  vestre  —  innovaiite«  l»>fW. 
Sauotitudini«  veitre  —  «xprimendaii 

■im  vgl.  Ileutitadiuis  vestre. 
Sapientie  tue  -•  Mtiori  1597. 
.Sali«  est  regie  —  proviauri  U02. 
Sutia  vobi»  cedit      stutuatis  WH. 
Scelua  deo  —  tolerari  etc  14S5. 
Scint  fidelitatia  —  promotriceot  15*>4. 
Scripait  mihi  —  terameutia  1:^25. 
Scripnt  nobia  —  expcdire  790. 
8erenitat.i  noatre  ex     -  oonaequatar 

1511. 

Serenitatj  noatre  conqucreudo  —  re- 

fonnari  251«. 
(>«reuitati  r*^'*  com    -  jxjraonia  758. 
i^erenitati  regit»  tarn    -  expectet  2IÜ. 
Sevu«  angor  —  exciiaari  752. 
Si  attentie  noatri»      rcaedit  I04O. 
Si  coeleatii  —  reTiv«;«eat  1842. 
Si  cognoai'ere»    -  procun»  etc.  i;U2. 
Sieui  intellexiniu«  -  efTectum  i'Mi. 
Sii'ut  nobii  —  di)igeiit«r  103.3. 
Si  diligeoter  —  omitta«  4X4» 
Signittcamua  tibi  —  edocturum  mi. 
Signiücuvit  nobi»  —  reportnaae  Hti9. 
bl  iu  trutina  —  comprobatur  1042. 
Sincore  devotionia      exaudin  !)IH. 
Sinceritati  tue  —  terminaii  III!*. 
Si  pmdentia  veitra  (veatra  pnid.)  — 

exbibere  IVM. 
Si  uilva  —  obviare  IgreMii»  «uo«)  450. 
Si  acirem  —  aalvare  H(W». 
Si  Hupcr  illarum  —  collocatnr  1:>8H. 
Si  raper  iuatia  —  copulari  4215. 
>Si  veätni  littera  —  demandavi  i^tCL 
I  üi  vestm  prudentia  -  -  eshiber**  1594. 

vgl.  Si  prudentia  vuatra. 
Solünt    urdua    lArtluii    precipoej  — 

inittA«  -"j-t 
Solia  et  auTvre  —  defendemui  (intur- 

gemui)  303^ 
s'ollicitudo  Ronuuiorttm  —  pretinitu  <>4it. 
Speciali  quadam  —  nobi«  ipaia  III. 
Sporn  ioc'UDdam  —  oxpedire  rtli2.  vg). 

Rem  iocondniii. 
I  .'^taTuiii  vmtruiii  —  Uigna  I22.'K 
I  Strenuitnti«  tue  —  incrementis  1  .'i4 . 


'  8ua  uobie    -  complementum 
i  Sublimia  uc  —  pottitori  äüIL 
)  iSubliraitati«  r«gie    -  voluatatia  211, 
SuVilimitatis  vestre    -  longiora  (repre- 

aent«t)  I&. 
äuborta  materia  —  contraire  1515. 
äuoceaiu  temporia  —  exolvantnr  2526 
(niärl-ifrflge), 
I  Suniiu.i  ri'i publice  —  facienuu  lOtE). 
I  ^^uper  cunali  —  episcopo  etc.  912. 
I  Super  eo  quod  ex  titteria   -  univer«* 
83<l. 

Super  eo  qaod  in  peraonii  —  coro  na  re 

!  io«>o. 

i^nper  eo  quod  magnificu«   —  fama* 
latum 

Super  eo  quod  religioao»  —  gratioMuo 
1482. 

Super  eo  quod  tant«  —  coronari  1315. 
Super  eo  quod  tu  ~  i'ornüdare  fA7. 
Sup<>r  huiusmodi  —  copulari  Hül. 
Super  miaerü»   -  voce  12<i2. 
Superni  contilii  ~  manauetu«  ^bortut> 
ML 

Super  odioae  —  augnatua  1454. 
t^uppr  tarn  punt  —  voci«  21^ 
SnpervenientibuB  novia  —  tuciorent  2äfi. 
Suapinita  eat  —  leviori  •j'?4 
Swevi«  illi«  —  niaieatatem  2518. 
Tanta  no«  —  preaumentea  quod  etc. 
1437. 

Taut«  couGdenciu«   -  debeamuK  li55. 
Taatus  eat  —  maiesiatem  ^iü, 
'l'edio  dilacioiü»  —  ferver«"  2fiL. 
Tenor«  preseucium  prout  -  reifereada 
7!t2. 

Tenor«    preaencium    iiuiversitHtia  — 

cummendari  HiL 
Tocien»  regie  celaitudioia  —  comuiu- 

niri  (reperitur)  UU- 
Tot  et  tanta  de  —  honorabilem  etc. 

1*1»;. 

Tot  et  tanta  «ingnlia  —  promptiure* 

\Viit. 

Tot  et  tanta  sunt  -  reJundure  1558. 
'  Tribulacio  et  angnatia  —  scinderetur 

j  TribnliicionibuK  et  praa«uri«  —  tovea- 
mua  14  5.%. 
Tribulacionani  auguatiie    -  debeniniM 
1471. 

:  Tribulacionum  et  mliunitatuui  -  dooe- 
bit  1142. 

;  Tuam  rogemna  —  po&aemua  2182. 
:  Tuarum  qua«  -  reportabit  .■*«). 
I  Tue  fidelitati  -  corrigemui  2510. 

Tue  probitatia  —  noa  ipaoa  §66. 

TuiH  conaulere    -  aubwiqiiatnr  41:{. 

Tuncfama — pcrünebuiit  2327  (nachtr.). 

'l'nrbatuT  imperium  —  debachunt« 
1  1514. 

Turbiitur  uoii  iiumerito  -  dirigendum 

577. 

rniverti«  in  —  inferantur  1.W1. 
Unitcrsitiiti»  veatre  —  eidem  et«.  1500. 
Universitatia  yestre  —  wtlva  l:il7. 
V'rgent  pt-rieula  —  pri'ciaum  2112- 
l'rgente  no«  —  veiiti»  i  <-on6rm4itite«t 
5f)8. 
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Yerzeichnis  der  EingangH»  und  Sehlassworte. 


Ut  de  felici  noitro  (nottro  felici)  — 

Tr  *o  453».  473- 
ioituaati»  nottrii  (noatri*  fort.) 
—  premiMonim 
Ut  de  foTtnaatu  tm-ceMniun  —  ün- 

Dt  emcr-^t'nlium  —  inoomulto  958. 
Utinam  i  üt  mea)  TM  —  merMinnr 

,tuf-reatur)  14T3. 
Ut  qiialibet  —  BMtrii  1043. 
üt  veitTü  derotionu  —  fldooeri  (iater- 

eM«)  t.'iä 

Tacante  iam  pridem  TgL  Luxit  hacte- 

ntM. 

Veiierabili  yiro  —  exhib«re  I4ä'i. 
Veuir-ut«4  ad  -  prMeotM  1495. 
Vfrborum  aeri««  —  «nbiMwe  1822. 
Verv  fidfi  —  impertiri  V223. 
Vere  fidel     -  ■'ospitfllis  lOiK. 
Vextram  frequftntür  —  pr^puretur  838. 
•cimn«  —  fideui  2444. 


Veitr»  noverit  pnideooia  —  r«qair«D' 

dum  726. 
Veatre  oelaitndiaia  —  pantM  1813. 
Veetre  dil«ocioai  —  (todeamoi  1843. 
Verti«  dileecioniB  —  obligati  1766. 
Veitxp  distrsdoni  —  reportahnnt  2121. 
Vwire  in^i^Mtati  —  ftunichilat  l.V»2. 
V«*trt'  miiKUifl<**?iicii»       i-clocei«  2614. 
Ve»tre  pUuuit  —  Tuci«  it.'iti. 

Vwtre  rep«li  inajfnifiren<i«  —  reitre 

etc.  (untlt-  »upplic<i  et«.) 
Veftre  ■er«nitaii  —  oUlijpiti  2.513. 
Veetre  eoepitatit  —  pre>tJ>latuuT  lljT.  I 
Veffar«  atrenuit&ti  —  att«mpt*ttiu  2i:iil. 
j  Victoria  quam  —  nunui  1033. 
VigUante«  in  mQlta  —  expUcai«  815. 
Tirtntmn  oandor  —  redmaiit  .'tni 
Virtatmn  radü«  —  «olDtu  \n2'2. 
Vobi«  domiDO  —  snpndict^i  lOlii. 
Vobi«  «t  ciribot  —  umiwtntit  ;i.'ifi. 
Vobii  qoi  estia  —  potM  ä&A. 


Yooati  divinitoi  —  obligamu«  U2m. 
V«lpDt<.-8  dilectoe  derottw  —  taper  «o 

ett:.  1)25. 

Vol«atM  dilectot  fldalaa  —  eonvMiiri 
1S51. 

VoI<>Qt«*  dilectom    —  oonflnnaiaiu 

Volcntes  «t  prwcordiatitw  —  obaerre- 

UiT  15'JO. 

Voleut«  ciortam    -  «opiuitttr  1518. 
Volentes  inter  —  ürdinandum  l£i2«i. 
Volent«a  t^ilein  honomre  — ■  b«ae  gr»^ 

tum  :ii4 

Volvut««  ttiam  hOQorare  —  poteata- 

tem 

Volent«»  TOi  —  oonoedentei  etc.  1464. 
Volumoa  ei  diatliete  —  reoommiiaum 

TtV24. 

Wilhalme  quia  —  uiiiT«r*i  16'2S), 
Wir  diu  st<it«s  —  zebrocbea  hat  128&. 


Verzeichnis  der  Empfänger  und  Aussteller. 

Die  Kacbtrfig«  and  Behchtigangen  lind  hier  b«rficknchtigt. 


Aach  im  Hegau  ort  1790. 

Aachen  i.  Acbea. 

Aarea  itadt  I7b7.  1802*. 

Aarburg  (aadi.  Ulton)  «chloH  IH93*. 

Aohen  «tadt  lü.  1112.  alL  864.  tH9. 

1 158».  20«2.  —  ScbnltbeiM  1158«.  — 

Proput  Walram  (ktuT  t.  Jülich)  1W6. 

—  AdalbcrtMtift  -JJiZ.  —  Marien»tift 

1±L  20»2. 
Adelb«vg  (Madelberg,  S«U.  Enlingen) 

kiMier  2180. 
Admont  klotter,  abt  Heinrieb  <>13.  fiQ. 

7.»fl.  feL  850.  938.  1052.  1137».  41». 

1^24.  taä.  1324.  180i».  2327.  28.. 
Aegypten  initan  KelawAn  1947''. 
Abainen    Bertram   u.   Gottachaik  t. 

^Dortmund)  1107. 
Ahanaen  (ni).  NOrdlingen)  klo»ter22l7. 
Aken  (cö.  llagdelmrg)  itift  St.  Nico. 

lam  :U7. 

Albane  UcnUvenga  cardinalbicchof  v. 
1980. 

Albeck  Otto  T.,  Gurker  ninisteriale 
1121. 

Albertttt    d.    groaie  (Hiignui),  weil. 

biichot  T.  Regeniburg  sau 
Albiob  Hertwin  v.  burgmann  zu  Oppen- 

heim  747. 
Aldendorf  Adoli  17(»2. 
Alderabacb  (wesU.  PaaMuil  kloeter  1333. 
Alfanil  Jacobinus  de.  iiui  Florenz  li>69. 
Aliro  zehntcoUector  173**. 
AloRt  »ladt  1727.  iL  *.  Reiohiflandem. 
Allbach  (Kilon)  St.  Ciaren kloiter  l.m. 
Altdurf  Konrsd  t..  ritter  und  bUrger 

zu  Landau  24!*3. 
.\  Udorf  (»(>.  Nürnberg)  reichileute  im». 
AlU-nberg  (bei  Köln)  klotter  -27. 
Altenberg  ibei  W^talar)  kloeter  211. 

1«1. 

AUenbnrg  stiult   2403.   —  Burggraf 

Dietrich  22«i2.  —  Jlarienkloeter  2:i8». 
Alti«lla  (weatl.  Dreaden)  kliieter  2284. 
Al»ei  «tadt  *<77.  1871.  2107.  --  Philipp 

n.  (.lerhard  trochieaMn  t.  A.  2115. 

Hl,  —  Wemher  u.  Philipp  die  Win- 

trouL'n  T.  A.  2145. 
Alteuhofen  in  Kamt*!n  9.32. 
.^melnngaen  Ijitla  tochter  dea  ritten 

.Mbrecht  v.  A.  23W;. 
Amitetren  villa  i>:t7. 


Anagni  Ueuedict  v.  olpttl.  notar  lltil. 

ii3 :  dann  vordinaldiavon  199j.  — 

Giflried  T.  1028. 
Andlau  Heiuricb,   Rudolf  and  Eber- 
hard T.  lÜS:. 
Angelus  mag.  p&patl.  notar  I97ß, 
Anhalt  graf  Utto  t.  2.341. 
Anna  kduigin,  ente  geouüin  k.  Rudolfi 

i.  7».  3ül.(52f)«).  731.  912. 938».  1021. 

in:}.  1250.  (Sl^»).  5!L  &L  60*. 
Arnbach  itifUcapitel  4.'>.'i.  1352. 
Aotoniler  (xu  RÖudorf  bei  Frankfurt) 

1382.  242«. 
Auweiler  itadt  LüL  2020. 
Aquileia  Raimund  patriarch  v.  2üfi.  49. 

ilL.  ii2»  872«.  1443. 
Aragon  Peter  könig  v.  .302i  1838. 
Arberg  Albero  t.  8|0. 
Ardacker  (a.  d.  Donau)  coUegiatstifl 

«87. 

Arelat  kODigT<>ioh  Um.  115S*.  1288>. 
2449. 

Amiberg  Ludwig  t.  1419. 

Amiberg  (Hetwen)  kloiter  993. 

Arwangeu  WaUher  v.  >m.  1233. 

Aipelt  Peter  v.  iint  k.  Rudolfa  2045. 

Aafkirch  (-kirchen.  nOrdl.  NOrdlingcn) 
Stadt  LLL  —  Reiohsbeamte  2209. 

Augtburg  «tadt  üüL  ML  iL  901.  1100. 
141«.  1881.  iü.  1997.2040.55-2134. 
2255.  2.33.1.  VOgte  Utto  ammann 
V.  rim  2055,  die  v.  Ramiwag  2234. 
--  Bllrgf-rin  Hedwig  witwe  d.  bürgen 
Ulmann  W»l.  —  Hochitift  2441.  ÜL 
—  Biach.  Uartinanii  .'»•>5>.  17.V3.  — 
Domcapit«!  IßlL  0211.  —  Katharinen- 
kloeter  1749.  2(K11.  —  Zolltarif  1743. 

ATrcnei  h.  Hennemu. 

Bacbgau  grafichafl  IJ'.^O. 

Baden  markgraf  Hermann  VIL  18«i0. 
2523  (muihtr.j.  Rudolf  L  190».  .>.">4». 
Iii.  Rudolf 11. 1895. 2132.  ««^leine  ge- 
mahn Adelheid  t.  Ochaenatein  »chwe- 
itertochter  k.  RndolU  1895.  2132. 

Baiern  herzog  Ludwig  v.  (Oberbaiom) 
pfalrgraf  bei  Rhein  ti. «».  fi.  LL  Li.  32. 
41    II«.  !IB.  ->■■.;>■  aa.  .->f>  IH.  .35. 

«00.  2a.  aiL  4fi.  iiL  717.     m.  819. 

.34».  iL  IL  H4.  958.  1021.  lilä.  Ii. 

91»,  1188.  ai-     1321.  iü.  IL  la. 

53.  »IL  Iii.  H>5«!.  17o7.  II  -13.  13». 


171«.  ^  30,  iB.  bl.  BL  imo. 
1943.  98.  99.  2<»6«.  12.  81.  2107.  Li. 
ZSL  24-  38 — *l.  ii-  4fi.  iL  2S-  23t!2». 
2420.  Ludwig*  gemalin  Mechthild  k. 
Rudolfa  tochter  U.  Ii.  2139.  iü.  48, 
■eine  »Ohne  Ludwig  d.  Kit  and  Rudolf 
1.3«I.  2138  -40.  aa.  23.95«>.  2494, 
Ludwig  d.  jOng.  (d.  Baier)  23«a», 
■eine  tochter  Mi^hthild  2087.  2138 
— #0.  9B.  Herzog  Heinrich 
(Niederbaiemj  UM.  üä.  43L  SßQ.  12- 
Ü.  ÜA.  95«.  9K».  «.3.3.  841.  10«8.  ZL 
78».  »IM  191.  1340  -42.  ÜL  5i  1432. 
1744.  198:i.  2120.  Heinrich«  »Ohne 
Otto  1091».  2;W«.T»,  Stephan  poatul. 
enb.  V.  Salsbarg  2420.  —  Dienit- 
mannen  i:U4.  ~  Kuratimme  .374. 
Baindt  (nO.  Raveniburg)  klotter 
2.395. 

Ualdeck  (Baldcgg)  Hartmann  t.  887. 

1127.  1!W«.  20<>0.  2221».  251«;  »eine 

kinder  20«0. 
Balm  Judenta  witwe  Rudolfa  v.  20.37. 
Bamberg  biachof  Berthold  47 1.  «3:1.  iül 

3iL  732.  ai.  ÖÜ.  IIQ.  824.  äfi.  913.  aa. 

iL.  1128.  iL  1208.  1355.  HCl«.  18.«»9. 

2522  (nachtrilge) :  Arnold  21.30.  2204. 

5tL  2325.  35.  —  Kirchenleben  in  den 

»aterr.  lindem  1128.  iL  21.30.  — 

Carmeliter  2522  (nachtiftge). 
Bar  graf  Theobald  t.  213«. 
Bu«?!  Stadt  ZL  LLL  Ii  2008.  —  Hoch- 

Stift  na.  1943.  —  BiKhof  Heinrich 

(T.  lBn7)4&.3».  &4  .-.i9.K»;  >  an  1026. 

1041—4.3.  Ii.  1108.  la.  27.  1214».  HL 

ia.  1401.  24.  l«36.  'ML  tlL  1724.  2fi. 

TA.  HL  1822».  24,  iL  32.  15.  1944. 

72  -82.  85—88.  10.112.05.00-  2010, 

8.  dann  enb.  v.  Mains.    Peter  2179. 

82.  24.W.  —  Juden  in  der  diOceee 

1041. 

Baael-  Klein-  (Minder)  stadt  1944. 
Baumgarteu  Dietmar  v.  1077. 
Baumgartt^nberg  lOatl.  Ennal  ktoiter  775. 
BeMMOu  Wilhelm  v.  uieiiter  d.  Templer- 

Ordens  4.33. 
Beaulien  (aw.  Verdun)  klotter  2I.'U>.  IL 
Beaurepuire  (Lattich)  klo«ter  2314. 
Bebenhauacn  (nOrdl.  Tnbingvn)  kloster 

LllL  2128. 
Begi-r  Burkhard  der  weisse  lf>72. 


y  Google 
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Beichlingen  giui'  Friedrich  d.  &lt.  kgl. 

l)ur^)i;TOf  in  KytThaiuen 
Benedict  biniinHldiacon  t.  Anaffui. 
Beiiedictbeuerii  klotter  u,  übt  Ortolf 

aSL  Si.         abt  Heinrich  1!«»».  — 

Hof&mter 

lierardui  de  Neapoli  piipstl.  notor  "~x  . 

Bercht««fiadeii  prop«t  u.  klooter  1  VM.  liL 
BerchtoldMlorf  Ut*o  v.  kSrnmerer  r. 

Üe»terrpich  617.  87s.  !•>»«.  I8»;ii: 

«eine  K«iimlin  Margaret«  WiKi:  »eine  ; 

»ahac  (!)  l'lricb  u.  Karolt  v.  Kckart»- 

au  87R. 

Berg  graf  Adolf  v.         Uill.  2III. 

Bergbeim  Kuno  v.  landvogt  im  Nieder- 
eUa««  80».  70!».  741. 

Bern  «tadt  8«.  SL  UtL  ■.M7.-.».  ; 
TZ2t>K  m.  28».    -  MiuoriU-u  »il.  - 
Douiiuicaner  •217.  •i2n.">.  —  Johan- 
niter 

Bern  Heinrich  1922.  • 
Berncaotel  stadt  •.:4»;."i. 
Berabaiueu  Dicbold  v,  187i>.  i 
Beraheim  t.  BiirRbemheim.  1 
Beromün»ier  kirche  liL  ! 
Berthold  Miuorit  ehetn.  custoa  der  bair. 

provinz  1324. 
Bertholl'eftheim  Peter  t.  reichbdienst - 

mann    £^    220t>;    Johann    220(1;  1 

I'cteri  «ohn  Pettr  üü» 
Besan(on  »tadt  lU,  WUT.  1804.  22:»"''.  [ 

2.V28  (nachtrlije).       Kirche  u.  erz-  j 

bi»chof  Oilu  Üü.  1042.  1781. 
Biberacb  atadt  H>57. 
Riberlin  Konrad  17W. 
Biel  atadt  I 
Billig  (Wi'Uch-)  Stadt  24(<6. 
Billigheim  (a.  d.  Jagiit)  klo«(er  V.KV.i. 
Bifeiiz  Konrad  t.  820. 
Blankenburg  grat'  Heiurich  v.  2:177. 
St.  Bla»ie)i  (im  Srhwanwald)  kloeter 

t7.-.7.  21<;7.  2424. 
Hlumenberg  Johann  t.  I4:>. 
Bockflie«»  Wichnrd  1120. 
Bodman  Johann  v.  818.  flO:). 
Bickelheim   Margarete  t.   mutier  d. 

grafm  Johann  v,  Sponheim  1t>I.'i. 
BChmeii.  könig  OHokar  II.  i«  Iii  177. 

1'>X  :tO   4«"   ÜL  ÜL  tüi.  :J20".  lilL  22. 

72».  LL  7;»».  8j)a,  ao.  t>2;t.  2ä» 

2tL  ai-  ilIL  iä.  j'J».  726.  ilL  jü. 

öü-  la.  üL  filL  Iii.  ax  an.  8o<i  i 

IL  21L  iÜL  aS.  iL  4,i».  jtL  r>8".  lilL  , 
fii.  tSS*— 71.  liA.  iLu  87».  ÜÜ.  ;lft8.  48*.  I 
Üä.  äü.  t!l— fi,j.         7»!».  I;L  fiü.  88»,  , 
lil»l>«.  (W»"«.    1018.  1224.  Ottokar» 
gemalin  Kunigunde  1018.  21  -2:t. 
1225.  48j  aeine  kinder  1017.  HL  H 
— 2-3.  Si.   1225:   «ein   »ohn  VHuig 
WenMl  II.  1027».  5t)».  1248.  1725.  £L  1 
aiL   1822.  HL  77«.   1!»4:J.  iOR!»— | 
2174.  220!>«.  LL  Ii  LL  SÜL  2:J4<i.  ! 
tj;t».  74  -7<;.  241t).  üIL  tochter  Kuni-  I 
gunde  8ti2.  Agnes  1027'' :  unelielicher 
aohn  Nicotaua  1248.  1882:  WenzeU 
gemalin   liuta  tochter  k.  Rudolf« 
1877*.  —  Adel   1024.  1822:  «tUdte 
1024.  1225.   -  Kurstinime  :t74. 


Bolanden  Philipp  v.  5!Hi.  IHIO.  LL 
20,'tO;  «eine  gemulin  I.iikardi»  .MNi. 
lt>10.  LL  l'*71  (Witwe);  teine  «öhue 
Johann  20:Wt,  Philipp  220:t,  tochter 
Lukardi»  1H41».  —  Werner  v.  B. 
reicbutruchae««  203'). 

Bolath  CO  cintai  1552. 

Bonhart  der  22t>'5. 

Bouatetten  Henuaun  t.  ricelandgraf 
im  Aar-  u.  ZQriohgau.  vogt  t.  Zflriub 
ÜiL  057.  kgl.  hofrichter  20;J7.  23211. 
3U.  2401.  Jü. 

Bophugeo  Stadt  III. 

Boppard  btadt  33.  i>14.  -  Amt- 
mann  -':t:t.  -  Juden  IHIO.  LL21.>3l>. 

-  Kcichaaoll  HU.  1725.  —  Konntd, 
Kuno  u.  Winand  bröder  ritter  v.  II. 
224t;. 

Boivo  iSiin  Scpolcro  (öatl.  Florenz)  300. 
Brubant  herzog  Johann  v.  ü  77H. 

1433.  17H3  -t;5.  1817.  2111.  2:«)2. 
Brackenheim  taw.  Heilbronn)  Stadt  124.5. 
Brandenburg  luarkgrafen  v.  1833.  iHL 

-  Marken'.  Johann  fg  nacht r.':  iL  ü~ 
121!(.  I«;5:).  Konrad  12 Iii.  lt!53.  173*!. 
ÖlL  lU.  Otto  d.  Unpe  LL  iL  H23.  70«. 
1»3I.  1019«.  iL'Äi^  2«».  Iii.  Jü.  121». 
:^23».  2iu30«.  ms.-».  1711.  ILaiLtilL 
2SL  £L  'JIL  1043.  Otto  m.  d.  Pfeil 
•;79.  Otto  d.  Kleine  102«".  »;o».  ilj^ 
1725.  187f>«. 

BranderiiiH  !*7t;. 

ßmul»ach  (n.  Hhein  aOdl.  Cofalcnz)  stadt 

In«).  217i;.  2248. 
I(raune<^k  Gottfried  v.  827.  tiebhard 

d.  ^ilng.  8;)4».    i;.  1053.    -  Braun- 

eckiacher  ritter  Tonb  10.53. 
DvaunRcbweig  heneof»  Albrecht  v.  S^L 

8(H>.  13&0;  seine  >5hne  Albrecht  u. 

Wilhelm  1!>48.  2n**8.  2104.  2.334.  - 

HeiTtog  Otto  2087.  2172.  9fii  seine 

gomalin  Mechthild  tochter  d.  pfalzgr. 

Ludwig  21S8. 
BreisHch  »tadt  ti'J 
Brei«gau  ti.  bJlaaas  landvogt  12.'«>. 
Br*mMi  erzbisehof  Giselbert  17'-' 
Breni^'arten  l'lrich  y.  cleriker  2224. 
Brene,  frater  Heinrich  (graf  t.  B.)  844j. 

(iL.  —  tirilfin  Filiaabi'th  u.  ihr  »nhn 

Otto  2.3:{2.  fiä. 
Brcücia  bischof  72f;. 
Brealan  herzog  Heinrich  IV.  v.  itiä, 

84R.  2:t74.  Iii  »eine  niutter  Helene 

T.  ^:achaeu,  witwe  Heinrich«  HI.  t. 

B.  zweit«  gemalin  d.  burggr.  I'Vied- 

rieh  T.  Nürnberg  845».  52. 
Bretten  I>i«mo  v.  2Qä. 
Brenbt>rg  Oerlach   t.  genannt  Reitz 

1703.  1915.  2325.  238*  (ThOringen). 

24tT2  (ofHcialus,  iuptitiaritis  in  d. 

Wetferan). 
Breiingeahelni  ritter  Winther  t.  692. 

aL    Ebcrwin  5»4. 
BrFUM:h,  Johannes  jenseits  der  a.  Stnus- 

bürg  börger. 
Brixen.  biachof  Bruno  112.  *'<:i:i.  1660. 

2182.    Heinrich  2410. 
Bruck  a  d.  Leitha  «tadt  iil'>. 
Bruck  a.  d.  Mur  atadt  848. 


BrOnn  «tadt  1014.  1^ 

Brugg  a.  d.  Aare  «tadt  |84|. 

Brumae  Heinrich  1941. 

Buben'terg  Heinrich.   Johann,  Ulrich 

V.  aa.  1777. 

Buche«  Konrad  v.  2242. 
Buchheim  «.  Puchheim. 
Buchhorn  (Friedrich*hafen)  «tadt  :m4. 
I  Budenheim  die  rirter  t.  492». 
Bargau  raark^f  Heinrich  t£i4. 

•eine  enkelin  Adelheid  gemalin  her. 

zog  Konrsds  t.  Teck  22t«J 
Burgbernhoini    i.aw.    Windsheim  in 

Franken)  gemeind«  1418.  lt>2n.  iKUt 
Burgenatein  Jordan  v.  12:W.  I»i92. 
Butigund  henog  Kobert  t.  1814.  14». 

li^  UL.  seine  «chwester  Elisabeth 

(Isabella)  k.  Rudolfs  zweite  gemalin 

18)4.  14».  Ii  n. 
Burgund  ptalzgraf  Otto  t.  2234*.  37»'. 

3iL  aiL  la.  244.5.  i&i  aeine  gemahn 

Mechthild  2445:  «ein  bmder  Hugo 

2445. 

Burgand-HOmpelgard  graf  Reinald  t. 

1770».  HL  1822».  sa.    ;ii  1945. 

2t7f^.  —  tirafschait,  bnrg  u.  ntadt 
MOmpelgard  18.34. 
Burtacheid  i)>ei  Achen)  kloater^is.  ])>:}8. 

—  Kitter  Johann  t.  B.  ü&Q. 
Bnrzenland  in  SiebenbBrgen  1037. 
Camber;;  nördl.  Idstein  1380. 
t'ambra^  stiidt  1!»12.  LL  52— M.  — 
I      Bischof  oder  domcapitel  iS&;  bischof 
Ingram  (Ingelram)  1122.  IStfX  1614. 
j     iü.         lia.  2078.  7!ii  domcapitel 
'      1122.  1630.   -  Reicbsrecht«,  graf- 

«ehaft  1122.  IKU). 
^  Camp  lafldl.  Wesel  i  kloster  2-301. 

CapHccio  bischof  Petro«  t.  ll«3l'.  12 18. 
:  Capua  cardinalprieater  t.  p4p«tl.  ge- 
sandter 3<i!»».  Tgl.  naehtrfige. 
Caatell  graf  Heinrich  ».  10«5.  1620. 
Castilien,  kOnig  Alfons  2BtL  413».  !«>5. 
ChaKO  s.  Kogo. 

Cbalon-Arlay  graf  Johann  v.  2189.  Hü. 
2460.  S2,  fii  12.  252!(  (nachtrilge). 

Champagne,  messen  in  der  1774. 

Chemnit«  «tadt  2403. 

C]1iiemBe«  bif>chof  Johann  v.  122. 
36,  Sa,  tü  718.  üi  32.  fiü.  888.  »S, 
973.  ^n(i4.  74j  ».  dann  Gurk. 

Chur  bischof  Konrad  t.  1617, 
j  (.'iaierzienser,  geiieralcapitel  "jt»? ;  ge- 
!     neralabt  Johann««  '121;  ordeti  and 
abtrfinniger    mOnch    1478.  79^  in 
Italien  21)24. 

Clefe  graf  Dietrich  (Theoderich)  538 
1091.  2042.  2271.  23»8».  Jfl.  2431. 
73;  «eine  gemalin  Margareta  (t. 
näb«bDrg-I/«atenbarg)  2431. 

CoblcDZ,  Devtsehorden  204j«. 

Colmar  stadt  9.38».  10.38.  10«!9.  Hin. 
1396.  ISII».  LL  203«.  2432».  34.  - 
Schnltheis«  1400.  ;<pital  2168.  - 
Johanniter,  comtur  Berengar  1069. 
1627.  -  Dominicaneri luien  t.  Unter- 
linden  ins.  —  Martin««tift  1410. 

Colonia  bischof  t.  1251. 

Colonna  Jacob  cardinnl  1994. 
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Conio  »trtdt  1779. 

(.'oniitaDz  sUdt  ^  IT«!«.  1844. 

2121.  2432».  2.»I3.   ii.  —  Binchof 

Hiidolf  222.  2fi2.  1168.  1227.  1834. 

ilW).  —  SubciMtoi  Heinrich  2414. 
Corliierea  Rickani  t.  1186.  17»7.  IH2&. 

25(>4. 

Correi  klMtcr.  abt  Heinrich  18i>2. 
CrOve  mchabemcbaft  'iwr, 
OroiuDohwitz  (bei  Weida)  klo«ter  23»0. 
Culnm  land  und  I*r«OMen  873, 
Ojpern  knnitr  il'J^  t. 
Da«»«l  graf  AiUi'if  V.  Üä. 
Datt«nried  tUelie)  »tadt  I82:{.  2i. 
Daun  Wirich  v.  1705.  1872;  ««ino  ffc- 

nialin  Kunigunde  1872. 
ÜHiiphin  i>.  Latour. 

Deitkt-ndorl  «-borhun^n  vuiii  bl.  Grab 

2^8(.•. 

DeutMbordeu  3a.  i^.  m  22L  ^2.  HL. 
ML  äiiL  S~.i.  UKi7.  1480.  1624.  fii; 
in  Livlaad  'jH.*»-  I  KlA :  im  Buizenland 
(Siebenbar>{«n)  1172;  in  den  Caterr. 
isodern  710.  —  HBaaer.  kiroben,  be- 
■iti  in  Eisenacb  a.  Gotba  2373*,  b. 
Cobleoz,  Eger,  Fiilnheim.  Graz.  Kai- 
«rnlauttirn.  KOniz.  iiacfasenhaaseo, 
J^chweinftirt,  \j\m.  SJeiater  Burkanl 
u.  bruder  Marquard  v.  Ilae«siiig207l. 

Lüxheim  edle  v.  447. 

St.  Die  lät.  iJeodat,  a.  d.  Meurthe  in 
doti  Vo^eaenj  kloater  1400. 

Dieburg  »tiidt  8r»t>. 

DieaaeiiDuien  ^tiidt  Lüu  -  Ma^.  Konrad 
T.  D.  köo)Kl   notar  iSiL  2227. 

Dietz  graf  Gerbard  v.  UiL  1380.  214*i; 
seine  tocbter  Jutta  ILIÜa 

DinkeUbühl  ttadt  ilL—  Keicbsbeamte 
220Ö. 

Dinnendorf  litTT«n  v.  (i^teiennark)  703. 
Dobra  Tbeoderich  scbeuke  r.  8&o. 
Dominicaner        ih^  1484.  General- 

capiUl  zu  Piift  552*.  zu  Oxford  1260. 

Provincial  Ulrich  24^  Hermann  2206. 
I>ominicanerim)eu  ÜIL  2<i*>8.  —  b. 

Dominicaner  in  H«m,  iärh*t&tt,  Em- 

lingen,  Krems,  Stnuaburj;,  Wien,  Do- 

uiinicAnerinttf^n  in  Hriljnthal.  Imbach. 

i>t. Lambert.  Mahr^  uljury:,  .Mt'.'Uin^f!», 

Kotruburg.  ."tf-iiiüeim,  i'uln.  Weil«. 
Donauwörth  itadt  2513. 
Dornitcttcn  (wOBtl.  Horb  a.  Neckar) 

Btodt  U!»2. 
Dortrouod  »Uult  HL  UälL  2081.  2454. 

fii,  —  Katolf  y.  D.  priealer  2;i^l8.  — 

Juden  1107. 
I>rarbPtif«l.'»  Rudolf  u.  Amelm  ritter  v. 

2149. 

Drauburg  (Unter-)  der  junge  ».  908. 
Duboa  bzedalava  tocbter  Hartleba  v.  D., 

Witwe  Marqaard«  d.  langen  IUI.  | 
Duubnrg  itadt  iUu  2278.  Zim.  2473.  | 

74.  —  Amtmaan  2474.  i 
Eb4rrb«eh  (im  Kheingau)  kloeter  2Ü  2tilj.  ' 
Kbenbetg  (öatl.  MQjDcbeo)  kloiter  ;itiJL 

897. 

bbenidori  witwe  Konrad«  t.  2321  «nacb-  | 
trSge).  I 
Kb«r»tein  Otto  ».  I*i0. 


Ebrach  (we»tl,  Hamberg)  kloater  22iiL. 

»85.  i:5T4. 
Rckardtau  Ulrich  u.  Knrolt  878,  ». 

lierchtoldadorf. 
Kckardaberg  Friedrich  niarschall  v.  2323. 
Kdmnnd  Dominicaner,  geaandter  an  die 

curie  552». 
Efferding  villn  637. 
Eger  «tadt  lo»9.  lOUß.  —  BOrgcr  Kon- 
I     rad  0»  Franz  de  Curia  2331.  — Deuttch- 
I      Orden  2398.       Minoriten  187«». 

Egvriand  miniiterialen  M>«K. 
!  Eggenbnrg  Btadt  846.  1087.  8&  118». 
'  Egloftbeiin  v.  minifterinlen  d.  R«gomi- 
burger  kircbe  1176. 
KichstJitt  bischof  Hildebrand  17'i.  Reiu- 
boto  1970.  2218,  -  Dominicaner  13M. 
Unaiedeln  kloater  äfi.  1947':  abt  Hein- 
rieb u.  »ein  bruder  Kudolf  t.  Güt- 
tingen, vogteileheu  1947». 
;  Eiaonerz  ort  u  kircbe  1141t>. 
'  Elchiugeii  mO.  Ulm)  kloxter  1718. 
Elizabeth  lisnbellai  kOnigin.  zweite  ge- 
malin  k.  Rudolfe  1814.  14*.  1^  IL 
S.  Burgund. 
El«ai<«  1647«.  Undvogt  139*>,  im  K.  u. 
'      Breisgau  123(i,  i.  Bergbeim.  Hat«t»tt, 
Ocbnenatein.    -  I.andgraf  im  Miedcr- 
elaa»«  Johann  (v.  Wörth)  1412,  18<;8, 
I      —  Uitterbund  Nebeleringin  2252*. 

Embrun  erzbiochnf  Jacob  v.  üilZ. 
:  Emmerberg  Offo  v.  12«i9. 
Engelberg  (in  Unterwaldcu)  kloeter  21. 

419. 

Engelthal  (öatl.  NOrnherg)  kloater  2Z1L 
Knghuid  könig  Eduard!  S62.  tia.911. 
Li,  2L  39— 4;i.  lo:w.  tili,  ms. 
21.  16U;.  23.  fllL  172<i.  Mh.  31.  UL 
1881;  seine  gennlin  Eleonore  1127; 
■eine  tochter  Johanna  8t>2.  911. 
12»  ;W  -  43.  ims.  tiliL  1113.  27- 
Enn«  «Udt  H08.  t^t». 
Ensisheim   «tiidt  79(<'.   —  Hatsburg. 

vogt  ÜL 
Enzberg  die  r.  1929. 
Eaiiintheim  Dietrich  nohu  Ftuikger«  v. 

E.  reiuhaminiBteriale  11)82. 
Eppenatei«  Gottfried  v.  »iSf». 
Eppingen  (Boden)  ttadt  2497. 
Erfurt  »tadt  1150.  1710,  2279.  2:H4. 

2423.  -^ilL  21. 
Erla  (l^atL  Enus)  kloater  1102. 
Erstein  (aUdl.  Straaaburg)  kloater  1412. 
E«ch  (nO.  IdMeiu)  dort  19<»5. 
Eachcnbach  Walter  t.  ÜH  Berthold 
1114. 

Eacheulob  graf  Berthold  r.  2«Ki3,  vgl. 

nachtrüge. 
Eichwe^  (a.  d.  Werra)  kloater,  ftbtiaain 

Be»tm  227«j. 
Eeaen  »tadt  1708.  2241.  —  Stia  37  - 
3g,  iäl  (Hbtiaain  Berta).  U3.  1708. 
2197.  2.148  (Sbtiaain);  vacallen  und 
dienai  mannen  17o8, 
Eaalingeu  atadt  2&a.  Iii.  1859.  ÜL.  2166. 
-  Lupoid  V.  E.  02^  —  Dominicaner 
1891. 

Ente  markgraf  Obizo  v.  18.  1251.  1377. 
Ifl-  19*1.  iL  tä. 


Euaaemtha]  (nw.  Landau)  kloater  187 
2223. 

Kyaenpeatel  Konrad  der  v.  Chogel  1284. 
Falkenau  Albert  v.,  gen.  Nothaft  221 2. 
Falkenberg  l Oesterreich i  C'hadold  t. 

945.  Mjrnoxla  witwe  Uadmara  r.  1209. 
Falkenbnrg  k.  Valkeoburg. 
Falkenstein  (-Minsenberg.  Kheinpfalz) 

Werner  r.  2^  Üh.  HL  MS.  12.  856. 

110».  2025.       seine  geraalin  Uech- 

thild   2123.  üHi.    II.    Philipp  738. 

1109.  2023.  2tL 
Falkenstein  |  Böhmen)  Zawiach  2091. 
Faucigny  fran  Bentrix  t.  2449. 
Ferentino  biacbof  v.  1510:  mag.  A.  v. 

St.  Valentin  zu  F.  u.  deaaen  nefl'e 

Ambroaiua  1510. 
Feruo  biacbof  Philipp  v.  p&patl.  legst 

1(H>Ö.  31.  :JäL 
FetTKra  bischof  Wilhelm  t.  pftpttl,  legat 

f.  Oberitalien  36»».  (3««»(.  402. 
Feuchtwangen  stiftacApitel  I8S2.  221ti. 
Fieaco  a.  Lavagna. 
Finkenstein  Otto  t.  913.  IMI. 
Flandern  graf  Guido  aüL  752.  52.  1  >D0. 

31-  i»>2».  ih.  M.  08  -71.  13.  2<H.-Ö. 

77    m.  aiL  2133.    älL   a.  Keichs- 

flander.i.   -  Meraen  in  F.  1774. 
Fleckenatein  Heinrich  v.  534^.  I7x)>. 
FlOraheiin  Dsutachordenahof  2iOJ. 
Florenz  »tadt  907.  1>'40.  —  Jacobiaas 

de  Alfanis  19(>9.    Kaufleute  Gutiu« 

Petri,  ManniuoB  Bourottf,  Neriua  Jo- 
hannis 23»<0. 
St.  Florian  (we«tL  Enna)  kinater  |ri9^. 
Forcalquier  ».  Provence, 
j  Formbacb  isßdl.  Paaaau)  kloater  1310 
I      (abt  0).  32. 
Frankfurt  atadt  M.  Iii.  387.  Ü2I.  Il(»9. 

2247.  24«t9.   -  ä«bultheiaa  Heinrich. 

ritter  illL  LL  ä&h.  ßi.  23.  fll-  714, 

830.  J»2.  Wi.  1117.  Ifi.  12.58.  23t;4. 

IIL  Heinrich  söhn  d.  achultheiaaen 
I  Wolfram  1935.  Bert  hold  derikeraohn 
I      d.   Bchnltlieiaaen    Volrad  2039. 

Münze  1117.  -  Zöllner  1171.  —  Bar- 

tholomiuaatift  u.  -Capelle  924.  lf>85. 

24«2:  cleriker  Petrus  024.     St.  Nioo- 

lauakirche  2404K  -  Reuerinnen  I(il2. 
Frankreich  köiiig  Philipp  III.  v. 

2aL433*.ULJiii    70.905.  1415.  1920. 

Knnigin-tnutter  Margiireta  witwe  k. 

Ludwigs  IX.  IM-  942.  1154.  1177  - 

aL    Philipp  IV.    2l3ii.    LL  2252. 

•iSiVi.       Mee«en  in  F.  1774. 
Frauenthul  (nO.  Kreglingen  a.d.Tiiuber) 

klo>t.T  8i7.  «857. 
1  Freiborg  (in  iiachseni  atadt  1323. 
I  Preiburg  i.  Breiaga»  atadt  *■>•>*.  \Xm'-i. 

1402.  4.   I<i72.   1724.  ÜIL  2244. 

Graf  Egno  v.  F.  422».  139)i'f.  14<H. 
i      HI72.  1780.  2244.    Heinrich  1402 
'  Freibnrg  im  Uechtlond  »tadt  4Ul.  iL 

837.  2208.  Sil  —  Beamte  9«;i. 
!  Freiaing  bischof  Konrad  r.  n:^«i  ML  ±L 

Ü3.  Ö2.  7iM.  32.  31.  t;i  -08.  lü.  IL. 

74-       91-  84U.  l!l  75.  79.  80  82-  83. 

9(Xi.  Friedrich  1201.23.  UKJfl.  Emicho 

1882.    -  Domcapitel,  pro|i«t  Heinrich 
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Vii».  —  Dienstmanncn  7W).  —  | 
Kircbenleb««  in  d.  JJateir.  l&adern  i 
879.  SÜ.  I 

KTeiKt4wlt  (nOrdl.  Lins)  «tadt  8S^. 

Knaul  sdel  87:!*. 

yriedWrK  (in  der  Wettermo)  stadt  M> 
54£L  !»2T.  11(19.  102'.  -1*70.  SL  — 
norggraf,  burgmannen  'll^L  4--W.  &1L 
«il8.  liL   831   (borggr.    Ruprecht).  { 
W2(i.  21.  iL  aofly.  Juden 

Friedricb,  der  falMshe  kawer  l!»U».  20». 
Friedriobsbafen  ».  Buchbom. 
Krienland,   Frivaen  4i&4.  '2M'l  und  U 

(Üstfrieslandt. 
Froburg  gmf  Ludwig  v.  I8>** ;  graTen 

I8}13». 

FQntenb«Tg  («ö.  Donaueachingen)  «tadt  i 

!»92.  ! 
FOrstanbcTg  graf  Heinrieb  t.  477 — 79. 

858*.  992.  1119.  MiM.  1707.  21L  SS. 

t!L  Friedrich  ^>I5.  Egno '-iOl^- -1'^- 
Pilrrtenfeld  löetl.  (iruz)  itadt  707. 
FllnitenfeJd  iweatl.  Manchem  kloaier 

tkOO. 

FOnteDaell  iiw.  Parsau)  kloater  lliN). 
Fulda  kloeter  1722  u.  abt  Heinrieh  { 

i-i'iti.  tiX  2312. 
Folquini  G.  12I8>.  ; 
St.  »allen  »tadt  1399.  2233.  { 
St.  Galleu  klMter  1398.  2235:  klo*t«r  1 

a.  abt  Ulrich  42».  Mr«:  Romo  lfm-, 

Wilhelm  1740<>.  l8tH.  2091>.  2121^ 
2a.  2221»:  Konrod  2195»»'.  2421. 

—  Klo»temiiniit«rialen  I3W. 
«iarttcn  (bei  St«} er)  kloster  (>47.  1073. 
Ciaterileben  Johann  v.  2.t44. 
Geertal)eTgen  iUrammont)  «tadt  1727. 

34.  I.  Hcichsflandem. 
lieldeni  >rraf  Reinald  r.  1»>74.  77  sn. 

2111.  2:)22.  i2.  iL  iL.  247l>;  «eine 

gemahn  Krmengard  t.  Liraburg  1674. 
L<eTnb»u«en  Htadt  ih.  SL  ^  5^  927. 

ll!i:t.  22HO.  2471.  —  Schulthei»»  ILL 
I  iemenich  Wenemar  t.  u.  teilte  »chweeter 

Heutrii  1288. 
(ienf  gmf  Ama<l«-ua  r.  1793.  2449.  iSL 

Iii.  SU:  sein  bruder  Hpimo  2479.  SSL 
(iengenbach  «im  Kiniigthali  kloater 

äi.  Georgen  im  Schwanwald  kloater 
1745. 

c;e«rgentbal  (Thüringen)  kloater  2280. 
Gennenheim  bürg  n.  atedt  588.  < 
Geroldleck  edle  t.  1867 :  Hermann  683. 

21({4:  aeine  gemaliu  Ota  t.  Tnbingen  : 

2lt;4;  Walther  58:1. 
Geiiaao  Ulrich  u.  Tlrich  brOder  2482. 
St.  Ghitlain  ibei  Mons^  kloater  199; 

abt  Robert  223»!.  j 
(iienberg  icbioM  n.  herren  v.  2251*.  , 

24:n». 

Girbaden  Witlther  v.  •>20. 
(ilarnii  maieramt  'ildO. 
Glatz  gebiet  von  Iü2«i*. 
Gleink  inOrd).  Sterer)  kloater  IW7. 
limand  .SchwabiiHrL,  «pital  l.iSH. 
-Gnadonthal  'Weatl.  Sohwftbitob  Hall) 
kloster  lt>«iä. 


Godranutein  i  bei  Landau  i  dorf  u.  ttadt 
1908.  WH\.  —  Bauern  322:). 

ü«rx  graf  Albert  t.  37!».  h75.  872.  72». 
2420.  , 

QOaa  (in  OberrBtetermarkt  kloster  und  | 
Kbtitsin  Uerburg  11.33.  äL 

Goalur  stadt  2LL  atL  8««.  1794.  2294. 
aä.  2324.  ILL  —  KOnigl.  arntJeuU 
SIML  L  —  Stift  St.  Simon  u.  Judaa 
a^L  589.  1948.  232.4.  31L  iL  2377. 

Klnoter  Neuwerk  ipiopst 
Heinriehl,  2297:  pröpete  Berthold  v. 
(ieorgenbeig,  Heinrich  t.  Riechen- 
berg  n.  die  Minoriten  ilCL  —  Juden 
1773.  If«33.  -  Mante  2308. 

(jottfried  protonotar  k.  Kadolf«  22£. 
977.  lOeo.  1218«.  aii  dann  biachof 
Pa«»au. 

Gmiibacb  gr*f  Berthold  t.  1320. 
Gran  enbiachof  r.  813. 
GrauROn  Jaoob  v.  1804.   Otto  1427».  i 
Grailab  (bei  Neunuirkt  in  Obenteier-  ' 

mark)  caxielUn  t.  084.  | 
Graz  atadt  12)M.  -  Deutuchorden  und 

freie  schule  928. 
Gregor  X.  papet  I.  i2ä.  fig.  fiZ.  112. 

21.  Jfl.  21-  'lOh    K.   •>!.    >a    •>»  49 

11.  79—81.  BtL  aa.  327— :iO.  ±L 

tifl.  HL  in.  ui  410—14.  2i.2fl.afl. 

ajL  ätL  38^«.  39  -42.  SIL  ZiL  Za.  gfi. 
asL  ÜL.  '►:*•>• 

Greifenclan  Johann  rittet  t.  1002. 

Grindlach  Herdegen  t.  790.  991.  I 

GrOningen-Landitu  gruf  Konrad  v.  2031 . 

Gubbio  biachof  BenTenntoi  r.  p&pitl.  j 
geaandter  225li>,  legat  f.  Ungarn  2370.  | 

Gugenheim  Friedrich  u.  Hertnch  Y.ißH.  ! 

(jOns  gmf  Jobann  i  lwun)  t.  Io|9.  ' 

Gurk  biich.  Dietrich  63:}.  aß.  24«.  IL  732. 
SL  ^80.  917.  1174.  Johann  1121. 
22L  au.  öL  Ii.  UL  aSiL  I  i  18  31.  i± 
44,  reicbsTicar  in  Toacana  1232 — 54. 
3«,  51.-».  ÜL  1343.  I4»<).  Hartnid  1 
•i(H4.  —  Dorocapitel  742.  2044.  - 
Miuiaterialen  1244.  ».  Otto  v.  Albeck.  { 

Kirchen  leben  in  den  <">it«Tr.  l&a- 
dern 1174.  j 

Gntenzell  (Catl.  Biberacbi  klotter  1737.  | 

Guttangen  Diethalni  t..  rertreter  dea  | 
reichsvicura  kanzler  Rudolf  in  Tot-  ' 
cana  1802.  M.  HL  { 

Hababurg  gr4ifen  Albrecbt,  Hartmann  j 
n.  Rudolf  kOnig  Rndolfa  tühoe  ~lfh 

— (>7.  aa.  9L  '*28.  31.  HL  SIL  ai.  aa. 

1128.  iL  Ii.  Albrecbt  2«»».  iSL  « 
782.  1119.  21.  1213.  n.  iZ.  äfi.  «IL  ■ 
reicharerwpaer  in  Oenterreich  o.  Steier 
128!t.  <Ml  ai  iltL  l:UX>.  13.  21.  31).  ; 
33.  Ma  l(i84.  ÜSL  1711.  ü»,  s.  dann 
Oeaterreich :  .\lbrHcht«  g<>malin  Eliwi-  I 
beth  toehter  d.  i^fen  Meinhard  t.  I 
Tirol  2ti<)».  ilL  Uartniann  «t;2.  911.  1 

12.  Ah—M.  39 — 13.  1033.  «>7».  &L 
1113.  27.  1257.  5a.  lüL  131:».  1427». 
aL  Rudolf  Ur>7\  1688.  1711,  a.  dann 
Oeiterreich.  Karl  ä2U!L  Ungenannter 
1251^  -  Künig  Rudolh)  töchter  Ma- 
thilde  u,  Agnes  X  *.  Guta  128.  1027*. 
ä«;";  Clemeutia  lltL  um»   tii.  UiL 


1154.  1210.  ML  56».  SL  98»;  Katha- 
rina 1091»:  Hedwig  10S6*.  (K)*.  8£_; 
aichte  124.9.  SL  —  König  Rudolfs 
natdrlicher  «ohn  Albrecbt  a.  Schenken- 
berg, LOwenateiu.  -  Hatubeiitz  93U. 
Hababurg  •  Laafenbarg  graf  l<n]erhard 
V.  7».  221.  llfi.  837:  »eine  pemalin 
Anna  v.  Kibor^  7*.  8:i7:  aetn  aohn 
Rudolf  22.>0:  «eine  toehter  Margareta 
2338». 

Uabethal  (ab.   Sigmaringeni  I>omini- 

caoerinnen  .'i48. 
Hacbberg  markf:raf  Heinrich  v.  11*26. 
Hadmeraleben  graf  Werner  t.  Friftd- 

buig  gen.  T.  U.  2311.  72^  Ganlun  ii. 

Otto  T.  U.  2377. 
Hage  Heinrich  t.  KKH!. 
Hagenau  stadt  Üü.  üäL  2029.  S109. 

—  (»ohulthei«*  u.  forstmeister  hhh 

—  Spital  laa.  —  PSmer  in  St. 
tieorgen  2109.  —  Praemouatratenaer 
l&L     -  Augttstiner-Kremiten  1B2LL 

—  Johaunit4!r  53.  98:i. 
Hagenbach  (nö.  Ijauterbnrg  i.  d.  Pfiüc; 

«tadt  1420.  1729. 

Haina  <in  Hessen)  kloster  LSi. 

Hake  Walter  reichsdienstmann  u.  seine 
toehter  Mar^arvta  :i8'>. 

Halbcratadt  bischof  Volrad  v.  2.320: 
cleru*  u.  diöceae  ]  ItJO. 

Hall  Schwäbisch  atadt  sui.  Il(}2.  — 
Johanniter  2237. 

Hai«  berr  Albrecht  r.  642.  graf  1212. 

Hammerstein  Heinrich  r.  1720;  Fried- 
rich brnder  d.  burggraien  Ludwig 
2142.  Ludwig  deasen  aohn  2.'>07.  — 
Königl.  capeUe  2142.  2507. 

Uanan  Reinhard  r.  ü.  litL  iOiL  HL 
ül.  721.  825.   2fl.  aO.  1118.  41«'. 
12:S2:  seine  gemalin  Adelheid 
Minzenberg)  S.  2073:  sein  söhn  Ul- 
rich 823.  5i.  2052.  12.  2I8:V  22S.3, 
2;j:j7.  12.  2502. 

Harburg  i  nw.  OonauwSrtb)  stadt  III. 

Harburg  (a.  d.  Elbei  stadt  3172. 

Hardeck  grafBchaft  in:«4:  graf  Berthold 
V.  liabenswald  ii.  Hardcck.  barggraf 
V.  Mugdebuix  u.  )6nain>  10.34.  llll. 
seine  gemalin  Wilbtirgis  gr&fin  r. 
Hardeck  n.  geb.  t.  Helfeiut4nn  inM. 

Hardehausen  («0.  Paderborn)  kionter 
1631. 

Havendorf  Ulrich  v.  ritter  1284. 

Haslach  lim  Kinzigthal)  sUdt  9f>2. 

Haalau  Otto  v.  landrichter  in  Oester- 
reich 797.  80*!.  iL  913.  110«.  II5I». 

Haspiaperch  herr  v.  904^. 

Uatstatt  die  v.  80».  1937.  —  Konrad 
Wemher  d.  Illt.  Oentschordensbmder 
1775 :  d.  jOng.  i  landvo^  im  Oberel»a»« 
u.  Breisgau >  62<i.  70H.  1067».  I2:l5. 
140;L  2011.  2161.  2232». 

Uattenberg  Volkmar  u.  Heinrich  sObne 
weil.  Siegfrieda  t.  102!». 

Hausbach  Ulrich  ii.  Heinrich  schenken 
V.  92;J. 

Haaseck  t.  iHuaeggariusi  1884:  Fried- 
rieh V.  1164.  Agnes  IT.  Uonaerk)  806. 
Haute-Cret  (nö.  Lantaane)  abt  i.  184«. 
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Mecklingen  k\o»ifr  «311. 

Hei7gba«h  (bei  Biberach)  kloater  iäSL 

lU.  2400.  5- 
Ueilbrona  ttadt  lMi\.  il-tii.  -I-M'i. 
Heiligenbetw  ml  Bertbold    '^iH,  772 ; 

Konrad  u.  Heinrieb  2SH :  »cbloei  o. 

grafscbafi  772. 
Heilisenfont  ( wald,  l>ei  Uageiuiu  i  kirche 

St.  Philipp  u.  Jacob  ii,  Wal  borg  Ili47. 
Heiligenkreui  (tw.  Wien)  kloit^  ti46. 

Hu  fiS.  IL  llOfi.  19«5. 
Heilige«  Laad  >.  Pallitina. 
H«iliDg«n  Rndoir  ti.  AlbeH  t.  2216. 
Heilsb^onn  (ö«ti.  Anabachl  klofter  älB. 

HL  J8»C>.  212.1.  2209. 
Hei)(br6ok(bei  l.Andaui  kloiteräSÜ.  Iti32. 
Ueiningen  (bei  Göppingen)  ort  1858. 
Heinrich  t.  Uny  22 H    h.  dann  binchof 

V.  Basel,  erzbitcKöf  v.  Mainz. 
Ueinricb  kOnigl.  protonotar  205.  dann 

biicbof  T.  'i'rient. 
Heinsberg  Tb.  t.  m&. 
Helfenatan  graf  Ulrich  u.  a  »obn  Ul- 
rich 139i.  1854.  2030».  iL  2116».  20». 
HeluwUldt  <Udt  2381. 
HelmtUtt  Kabo  u.  Uening  t.  1862. 
Henneberg  graf  Hertnann  t.  L  4ft{). 

805.  1208.  1384.  16»4;  eeine  geaalin 

liArgureta  4i*9.  Min  «obn  lioppo  iäk. 

1384,  &einp  toebter  Jutta  ^maJin 

Otto«  d.  L  T.  Brandenburg  1384.  — 

Heinrich  1157.  12<i6.  2283. 
Hennegau   graf  Johann   t.  herr  t. 

Aveenee  38L         752.  1147.  1203 

—6.  18«{2— 67.  2a  IL  84-  ÖL  1426. 

1614.  2JL  ii.  1£L  &i>  68—71.  23.  SSL 

1727.  82.  1827.  2ü77-«0.  2133. 223«. 

24flO.  —  Balduin  1147.   1206.  — 

Florii  1203.  iL  \9iX 
Uepenheft  die  r.  1643. 
Uerblingeu  Konrad  t.  kgl.  nutar  8&7. 
Hcrbortabeim  Heinrich  v.  ritter  140B. 

243.1. 
Herford  klotter  HL 

Uerrenalb  (aw.  lYorzbeim)  klotter  ifiS. 

ISL  1260.  23M. 
Hersfeld  klo»ter,  abt  Heinrich  2272. 
Heesen  landgraf  Heinrich  t.  648. 

808.  160«.  1714.  HL  2041. 
Heunburg  graf  Ulrich  t.  S97>.  1138. 

2^  2113;  aeine  g«malin  Agnei  1138. 

au.  211.1. 

Heutenittamni  Biegfried  t.  842.  1117. 

Konrad  2065. 
Hieronvma«  Miooritengeneral  dOi.  Uli* 

(nai-htr.).  dann  cardinal  Tgl.  1210. 

HiL  1982  u.  papat  Mii'olaua  IV. 
Hitdeaheim  biacW  Otto  v.  773 ;  Sieg- 
fried 1156.  2320.  —  Domcapitel  1 156 
Himberg  Konrad  v.  landM-Iireiber  t. 

Steiermark  703.  860.  »52. 
Himmerod  (in  d.  £ifel|  kloater  :)57. 

1427.  2268.  230». 
HirBchberg  K^af  Gebhard  r.  988,  1662. 

2071.  Gerhard  i>ent«chorden«bruder 

902.  IL 
Hochberg  a.  Hachberg. 
Hocbfeld  Volte  t.  1756. 
Höver  Bertbold  t.  Kaalingen  2128. 


Hofdorf  Alnun  r.  u.  aeine  neffen  823. 
Hohenberg  graf  Albrecht  t.  m.  2üL 

961.  1100.   1291.  1416.  1616.  1718. 

1842.  61».  l!»02.  ilL  20O6».  61*'.  2222. 

—  Burkhard  961.  2166. 
Hohenburg  (e&dl.  StnMsbnrg)  kloater 

ti4.  1648.  1848. 
Hoheneck  <  Pfalz)  l{einhard  t.  4b.  I IS^. 
Hoheneck  (Allgäu)  >.  Rudolf  königl. 

konxler. 

Hohenecken  Heinrich  r.  o.  seine  ge- 

malin  Margareta  1618. 
Hoheufel«  Goxwin  t.  731. 
Hohenlohe  Kraft  t.  798.  2396.  Gott- 
fried 1207.    Friedrieb  1362.  UL 
Hohentann  ritter  Konrad  v.  2395. 
Uolenbnrg  ibei  Klugenfurt),  Verwalter 

•  l'riedncbal  t.  Pettau.  burggraien  und 

knappen  zu  666. 
Holland  grafen  v.  2308.    Floria  1426. 

1676.  1756.  20t».  2340. 
Homberg  graf  Ludwig  t.  834».  1947*; 

aeine  witwe  Elisabeth  2260». 
Homburg  (im  Hegau)  Heinrich  y.  3196. 
Homburg  i  aw.  Saarbrücken)  Philipp  u. 

Ludwig  T.  2240. 
HoDoriua  IV.  papat  I9.U).  39.  4Ü.  äfi. 

aL  a^L  äü.  21110. 2L  2a.  lia.  26O6. 

Honstein  graf  Theoderich  t.  2300. 
Horbach  Heinrich  v.  642. 
Hornbach  (iu  der  Plals)  kloater  2081. 
Horst  ritter  Dietrich  v.  1057.  Arnold 

1059.  1H98. 
Hottingen  ritter  Burkhard  t.  166 
HousecK  a.  Hauaeck. 
Hoya  graf  Heinrich  ▼.  1068. 
Haneburg  Walther  v.  21. 17. 
Bus  die  V.  2404. 
Huaeggarius  a.  Uauseck. 
Hntwiler  Johanne«  r.  2S97. 
lehtenhauaen  (aw.  Eriun)  kloater  aSB. 
Idatein  iXasBau)  ort  2100. 
Idstein  Ludwig  t.  1861. 
Islao  atadt  1016. 

Ilefeld  (ni>rdL  Nordhauaen)  kloater  2300. 
UlmOnster  Albrecht  propst  ▼.  proto- 

notar   henog   Ludwig«   t.  Daiern 

1993.  94. 

Imbach  (Minnebach,  bei  Krems)  Do- 
minicunerinnen  694.  äü.  7(J(i.  1304. 
Innocenz  V.  papat  ^UüL  33.  fii, 
Interlaken  (Schweiz)  kloster  4ifi.  1227. 
1796. 

laenbardus  magister  pApatl.  nutar  481 
laenbarg  Ludwig  t.  L>a.  993. 
Italien,  grosser  479.    -  StiJt«  1223. 
1978.  -  Bvichsgetrvue  üi^i.  iL.JHu  — 
Heichsbesmte  2024.  —  Kautlente  1774. 

—  Minoriten  u.  tlaterxieuser  2024. 
Jerusalem,  patriareh  Thomas  v.  493. 

653 ;  der  comestabulua,  der  vicar  4.43 
Jesi  bischoi  Johaim  v.  pllixtl.  legat  t. 

Ungarn  2402.  Li. 
Joachim,  mag.  tabemicorum  (camera- 

rius)  dea  kttoig*  Ladislaus  v.  Ungarn 

IM.  221L 

Jobann  XXI.  papat  t>4»4.  2L  22.  22L 

aL  749.  älL 
Johanne«  Gaetani  cardinal  «.  Orvini, 


Johanniter  63.  282^  1486.  -  Job.  in 
Oesterreich,  Böhmen,  Mähren,  Polen 
Q.  l>acien  u.  meiater  (Hermann  t. 
Brunshom)  1044.  --  HEuser,  kirchen, 
besitz  in  Mftbren  II144,  s.  Bern.  Col- 
mar. Hagenau,  SchSbiach  Hall,  Mail- 
berg. Ueberliugen,  Wien. 

Jude  Daniel  gen.,  ritter  2049. 

Juden  \iliiL  127.1».  1546.  41.  1956».  -'IM.-. 

—  J.  in  Oeaterreich  711,  lliDringen. 
Oatmark.  Meiaaen  2106.  diOcesen 
Baatrl  u.  Straaaburg  1041,  Wetterau 
2063.  Boppard  1610.  LL  2163»'. 
Dortmond  1107,  Friedberg  m^,  8.11. 
Goalar  1773.  1933,  Lorch  571,  .Maina 
I799K  2I53>>,  .Nordhauaen  2384, 
KOmberg  1309.  Oppenheim  205:1.  54^ 
Hegenaborg  238.  I:t45.  Speier  u. 
Worms  2053.  54,  We«el  (Ober-)  2153»' 

—  Moses  Vorsteher  fbiaohol)  der  J. 
3048,  a.  auch  Kothenburg  rabbi  Meir. 

—  Jodensteuer  lu  Assenheim,  Miazen- 
berx,  Nidda  855. 

JudenDurg  Stadt  672.  —  Ciarenkloster 
746. 

:  Jülich  graf  Wilhelm  v.  40.  UtL  H. 

864.  914.  HL 
I  Jungholz  Kuno  ▼.  u.  «eine  vettern  826. 

Kttferuburg  graf  GOnther  2263.  ZJL 

Kärnten  hetzogtum  1740*>  43.  I9t(4. 
ZL  20«9.  —  Herzog  Ulrich  643.  Phi- 
lipp 332.  51JIL  'JIL  643.  1 1 16.  Mein- 
hard (graf  V.  Tirol)  1971.  200:V.  21:». 
liÄ.  2:^45  2420.  5Z.  —  Haoptmaan 
a.  gmf  Meinhard  v.  Tirol.  —  Grafen, 
bar«ne,  dienatmannen.  vaaallen  aiLL 
5it9.  689.  —  Dieostmsknnen  (meliurea) 
597».  1244:  bewohner  1070.  1137»  - 
Amtleute  o.  riehter  1231.  —  Verüihren 
gegen  achttdiichc  leute  (gewizzende) 
1070.  —  a.  auch  Oeaterreich.  l&nder. 

Kage  (Chago)  ritter  Albrecht  der  LUfl. 
1628.  1896. 

Koisersbfrg  (Klsaas)  vogt  in  1400. 

Kaisersheim  (Kaisheim,  nOrdl.  Donau- 
wOrti!)  kloster,  aintleate  u.  schult- 
beias  23Z. 

Kaiserslautern  atadt  584i.  —  .Schultheisa 
•HA.  ISl,  1246.   -  Burgmannen  1246. 

—  Amt-  u.  forsUeut«  1619.  1760.  — 
>      Praemonstrstenaer  I7t>0.   lim.  — 

Deutaihorden  1619. 

,  Kaiaerawerth  leutev.ZL  — fcitiftacapitel 
861.  52.  öS.  -  Keichabur»  Uiü.  ü. 

■  (Kaiheim)  Konrad  u.  UeinricTi  t.  598. 

;  Kalocaa  erzbischoi  v.  815. 

'  Kammerstein  Itamung  t.  985. 

I  Kapellen  Ulrich  v.  610.^5.  III5.  1263. 

I      (iL  SCI.  1740.  2:<21.  2(L  seine  gemalia 
Elisabeth  1281. 
Karlenbach  mag.  Siegfried  v..  Wormser 
canomkur  2258.  2368. 

I  St  Kittbarineothal  (Diesienhoteni  klo- 
ster 20:i5. 

1  Katzenelleubogen  graf  Diether  v.  5ü. 
lÜL    F^berbard  älL  697.  627  1106. 
1722.         1915.        2067.  2247.  IE. 
Kanfbeuem  stadt  1969.  -  KOnigl.  Amt- 
miiDtt  147 
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Kaufuog«!!  itDdl.  Casvell  kinater  2285 

88."  ; 

Kempten  tUdf.  2331.  —  Kloster  373: 
gubernator  Vaiisler  Rudolf  ftW):  abt  ' 
Konnul  2114.  , 
KeiuinK«n  stadt  I7«2.  | 
KeppenWh  brflder  ¥.  ö&i.  < 
Kilotho  (Kelhoutz)  Bcrnani  1620.  18dü.  | 
Kindberf;  lim  MUntthal  in  OVi«rateier)  I 

ort  128«. 
KircLlierj?  (ni>.  Bern)  fe»te  1§01. 
Kirchheim  (im  Rie«)  klocter  172  I 
Kirscbgart«n    (bei    Worin»)    klo«t«r  { 

1633.  Bi 
Kiiuiig«n  ftbtiuin  Enphemia  lä&ti, 
Klingen  WalÜier  t.  380. 17«^  -.  »eine  k«- 

innlin  ijnfiia 
Klingenber);  mag.  Heinrich  t.  königl. 
protonotar  19<)l.  &2.  äö.  Ulrich 
II.  Albrecht  T.  K.  ritt*r  Um. 
Klingi-i'ttial  (bei  Ha»l)  kloater  413''.  | 
klo>iti>Tt>rnck  ■.  Louka. 
Kioüternetibtirg  itifl  u.  iiliult  624;  stin. 

propat  Pabo  8SL 
Kniczii'z  (Mfthren)  proput  v,  Jacob 
r.u  1111. 

Köln  (tadt        3iL  11^  18— 2(i. 

5.M>.  1643.  —  Knbischof  Engelbert 

4'«.  6  -10.  14.  II.  ajL  LLL  Siegfried 

361    IX.  81».  lafl.  la.  Mia.  fi.  34*. 

aii.  lifi,  U^i.  168S».  86   88.  17(>6.  L 

11  —  13.   13».  Ii.  11.  2a.  ÖL  188H. 

1ÖI9.  iL  ü  2t»42.  SIL 22.  73».  2105. 

2237.  Ii,  2444.  liU.  —  Domcapitel  iM. 
KOnigt brück  (bei  Hagenau)  kloeter  H>*<;. 
KOoigMgg  l'lriob  V.  20;<2. 
KlJnigawiesen  (MOhlfiertolt  ort  1115. 
Könitz  (bei  Bern)  Deutschordcnihaos 

514  25m. 
Kolb  Werner«  tüchter  A|fno<.  gemahn 

Konrads  t.  Wartenberg  21f>.  lU. 
Komburg  (bei  SchwAbincb-Hall)  klo»t«T 

öi. 

Koontd  IVobiiK  Minoritenmeiater  ge- 
sandter an  die  curie  944.  •.  dann 
)>iiichof  T.  Toni. 

Kmiii  nnd  die  vindische  Murk  I2!)I. 
1964.  —  Grafen,  edle,  dienstinanoeu 
•]_  raaallfn  &99.  689-,  dienatmannen 
1244;  hewohner  1137».  —  Beanit« 
6X2.  —  ».  auch  Oeeterr.  Iftnder. 

Kreml  atndt  u.  brttckeiimaut  nm  Stein 
787.  —  Borger  Gobo  87a.  fi2.  1021. 
■  -■  Dominic«ner  ß>*H. 

Kremaier  stadt  I26I. 

Kremamllnster  kloater.  abt  Friedrich 
114+-46. 

Krenkiageu  freie  t.  2166».    -  Hab«. 

blirgiacher  vogt  Ulrich  LW. 
Kreuinaob  atiult  ii.  feate  7.3:1.  226«<. 
KrisMem  (im  «t.  gallischen  Rheinthal) 

hof  laa. 

Kuenring    Heinrich   v.  marachall  *. 

Oesterreich  Ülü  934.  48».  älL  fi£L 

1(172.  1213.  Ii.  —  lyentold  662.  7,S<!. 

12I.V  ü  «iL 
Ktinege  Heinrieh  u.  Bertold  2312. 
K_vrtlv»a«en  bnrggraf  s.  graf  FViedricb 

V.  B«ipliliut,''en. 


Laa  atadt  811.  1043.  1290.  —  Fraoen- 

klostor  87ti. 
Lac  de  Joux  lim  Jura)  abt  r.  1849. 
Lambach  law.  Wela)  kluster  7.34. 
Lambert  (bei  Neoatadt  a.  d.  Hardt) 
DominicanArinneii  1469. 
•St.    Lambrecht    (in  Ubcrateiermark) 

tiits.  SL  »S:t. 
Landau  atadt  lüfi.  2440.  83— 8&,  — 
Ritter  u.  barg<>r  Konnul  t.  Albdorf 
2493:  bnrgmannen  2402.  --  Augo- 
»tiaer  ta  Steif  u.  L.  52(1. 
Landegg  Konraa  der  Schenk  v.  \'AH. 
lAnüitiOTg  (a.  d.  Laanits  in  Steiermark) 

markt  946- 
Luudsberg  markgrai  IMetrich  t.  1222. 
Landsberg  Kberhard  T.  741. 
Landaer  Ji:>  li^  iigw  v.  ^'-'-t  12t>9. 
Landakrun  ritter  Gerhard  t.  *il&. 
Langbeim  (nn.  Bamberg)  klostrr  137. 
221  »4. 

La  Tour  du  Pin  Uumbert  herr  r.  L. 
0.  Coligny,  Uaupbin  u.  grat  v.  Vienne 
»69.  1821.  Sä.  Ifi»  222>'.  2449  -51. 
Laubgaaaen  Jobann  v.  1979.  nm.  2188. 
Lauten  (sfldl.  fachl)  ma  kt  Vm. 
lAufen  am  Neckar  nonnenkloeter  2436. 
l^iupen  Stadt  4m. 

Laui«nne  atadt  I8:i0.  liNiO.  2192.  - 
Bi»chol  Johann  lüL  43.  Wilhalm 
I3!tis.  nm.    2192.  244J».  —  Dom 
(Marienkirche)  4.Vit  | 
Lausitz  2290.  I 
Lautenbacb  cuntot  v.  kgl.  caplan  1697.  . 
Lanterborg  St,  Peter  inördl.  Halle)  .' 

kloster  2289. 
Laviigna  graf  r.,  herr  v.  Fieauo  1249. 
SL  -  Cardiwil  l)ttoboDiu  2aL  dann 
papst  Uttdrian  V.  —  Jacob  u.  Nico- 
laus  1211.  —  Parcival  p&patl.  caplan 
1218.  49^   reichsricar    in  Toacana 
1951.  2126». 
Lavunt  biachof  Gerhard  v.  1        Knn-  ' 
rad  2312».  21L  21±.  23^  dann  en- 
bischof  T.  Salxburg. 
Loibnitz  Hartnid  v.  8iilii burger  dienst- 

mann  910. 
Leiningcn  graf  Friedrich  v.  1  .'18.  32i> 
662.  8.19.' Jü.  !MXi.  1197.  1469.  19<t9. 
2343.    F.mich  liS,  tifi.  2U&7.  2144. 
Leitomiachl  (Ostböhmen)  kloiter.  abt 
Ulrich  12<i2. 
I  liCmberg  Wilhelm,   Berthold  u.  Nico- 
j      lau«  neUen  (nepotea)  dea  ><icolaua  | 
I      u.  ihre  mutter  Mä«tza  (KllrDt«n)  1129.  I 
t  Lengbach  Friedrieb  truchaeaa  t.  1740.  I 
Leoben  die  teute  t.  703. 
Leobachatz  stadt  1012. 
Jjeuchtenberg  landgraf  tiebhard  v.  1192. 

Friedrich  l»i25,  1846. 
Lichtemberg  Johann  v.  2157.  Koiirad 
2219. 

I.ichten*teiu  Otto  v.  1066.  1137».  1229. 

£i    Uincflin  1123. 
Lichtenatern  iWilrtemberg)  kloster  2(>4. 
2131. 

LieKniti  bäckoriunung  xii  Uli.    -  s. 

Schlesien. 
Lierlioim  Rupert«  v.  kinder  l.>iH;i. 


LieTi'lskirch  Coatin  v.  2049. 
Lilieoleld  kloater  866.  12^5.  ^3:  mCnche 

Leopold  u.  Otto  1285. 
Limburg  benogtum  l>>74.  1877.  2111. 

76".  —  Henog  Wairam  1414,  i«ioe 

tocht«r  Ermengard.  gemalin  Reinalde 

T.  (teldern  1674. 
Limburg  (a.  d.  Lahn)  Uerla<-h  v.  18^7. 

2102:  sein  söhn  Johann  1887. 
Liraburg  schenken  t.  2005.  Walther 

schenke  v.  1162. 
Lincke  Albert  2626  mavhtrtge). 
Lindau  stadt  2&L        19!»7.  —  Klnater 

am  ätegc  gg.  1413. 
Lindelbolle  Merkelin  t.  u.  k.  sobii  15H. 
Linz  Stadt  127S.  1317. 
Liubeg  Otto  v.  113.5. 
Lobenst«in  Lirich  y.  9l)7.  l(Mi6. 
Lodi  stadt,  gebiet  154>9. 
LOwenatein   graf  Albrecht  v.  uatfirL 

sobn    könig   RudolEa    1785.  It»l>. 

2005.  2129.        ia.  III.  gU.  *~ 

2488 ;  vorher  herr  t.  Schenkenberg 

1712. 

Lombardei  podostaten  195.  ' 
Loof  graf  V.  1828. 

Lorch  («-«sti.  ächwab.-OmOud)  kloater 
laa.  —  Juden  671. 

Lotliringeii  henog  Friedrieb  v.  lIU: 
«eine  tochter  Eliaabeth.  braut  Lud- 
wige d.  ftlteaten  aohnes  d.  pfaltgrafen 
Ludwig  2\3iK  ML 

Louka  (Kloaterbruck,  bei  Znaim)  kloater 
1055. 

Labeck  atadt  1A2..  IQ.  2^  ii,  U.  Üi^ 
iL  708.  866.  931.  1035.  1219.  16  U;. 
ü  üa.  1723.  3li.lia.IiL  l'<18.  3a. 
Mt.  81-  1910.  208:1.  2101.  2;{l3.  Ii. 
17.  U478.  Bischof  Johann  2liü. 
Burkiird  III». 

Lader*  (Lure.  wexd.  Betfort j  kloater. 
abt  Peter  2360.  iL  itL 

Lattich  atadt  21.  Hl.  521.  28.  77u. 
Jü.  1828.  22(ö<— 7«.  -  Bistum,  kirchen 
üli.  21.  2tL  752.  iSl.  1828.  — 

Biachof  Heinrich  LZL  lllü.  1.^2.  Jo 
haun  ML  l^i  752.  iü.  1428.  1925. 
2078.  il.Vi.  2269.  liL  -  Domcapitel 
;M»7.  779.  äi.  1.387.  lUL  2268  -70. 

LOtxel  (sw.  Baael)  klubter  1771. 

Lntzelbarg  s.  Luxeuiburg. 

Lnni  bisch.  Heinrich  v.  1898. 

Lopatein  Hugo  v.  2207. 

Luxemburg  graf  Heinrich  V.  t.  56<;. 
1122.  1:197.  I42ti'.  Heinrich  V.  oder 
VI.  1826. 

Luxombarg-DurbuT  (ierard  t.  1877. 

Lniern  atadt  Sfi.  '887..  1407  .  2442.  i:L 

—  Kirche  und  ihre  leute  1649. 
Madelberg  h.  Adelberg. 

M&hren  adel  und  stttdte  1024.  —  KOuigl. 
atattbalt«r  biachof  Bruno  t.  OlmOts 
u.  herxog  Albrecbt  t.  Sacbfen  12(i"2». 

—  H&uaer  der  Johanniter  1044. 
Magdeburg    stadt ,    onbistum   u.  er- 

wülilter  tiUntlier  v.  .Schwalenberg  t>7tt. 

—  Erzb.  Konrad  112.  Erich  (v. 
Brandenburi?)  17ft:i.  ■J31<2. 

Magenlieim  Koorad  v.  2ITt». 
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iMiimt^iilierK  (Mi)kkeub«iy)  Ulricb  v. 

IÄ+7.  2l'.>\.  aj<H. 
>l»breiiber|r  (>».  H.  Drau)  Dominicane- 

riniieu  b"*!«. 
Maien  otadt  'IMiS. 

MiiilfrawR"  (M8g«row»^  bei  Vjviburj;  L 

Utihtl.)  klostor  1837. 
Mjiland  iA.idt  :V-'4.  M— 6«i.  iiJi.  17{*9« 

—  iJnlla  Torre,  Torriani  aiL 
i*7-'».  —  Vi»fonti,  ertbischof  Otto 
Vis(onti  T.  M.  K72''. 

Mailb^ru  (aw.        Johimiiittir  t>43.  'i520 
inai.htr;i(fe)  a.  »w-h  Wie»  i  Uutcrlaa). 

Muinz  »Udt  Ai*    M.  Il-t^i.  14:^4. 

17!«»''.  U»I5.  HL  2IH7.  öi.  2iria''. 
Knwlift  1850.  -   Kn!bi»4  hof  Werner 
i  :>—».  IL  StL  m.  'i^a*.  afi. 

Ml«.  TiM':  LL  (>ia.  aa.  äj.  WW.  iL 
!t(N).  hlL  IU1'<.  i:L  ^  äU.  iLL  I4-.'1. 
iL  iL  I7(N;.  L  11  —  14.  II.  liL 
SI.  'MK   imi.  V.m.  Heinrich 

2f»i'i.  :V4*.  aas.  11.  itL  ±1.  4ft».  iß. 

!ilL  12.  Äi.  st;.  Ua,  UU.  liL.  'iVH.  Ii. 
.üi.  ifi.  iUl.  iL  4«».  5:»».  atü.  — 
Uorhunl  liiX.  -i.rHK  'M.  im).  Ü  — 
^<uffraganc  :>~.i.  —  Domoiipitel  1142. 
'2>H'i.  HTM.  —  IHpngtiiiiiiinen  •i'Hi-  — 
lierlmrd  propat  v.  S*.  Feter  •MOi).  — 
tJtift  Öt.  Vittor  243;i.  -  Agnes- 
klcwter  572.  1425.  It>;i»i.  -  Jiideu 
1799«-.  2047.  ^  ItL  a.. 
.MnntQii  itadt  tH>(>. 

Miirbaoh  (»w.  Colmar)  klostvr  417  20. 
Marburg  (in  t^teieruiark),  Eberhard  o. 

Martin  bOrj^r  702. 
March  Siegfried  v.  LLL 
Man  hei'k  kirthe  1047. 
Miirchibul  (aw.  Lim)  klixter  4;<7  ^S. 
Marienberg  (bei  bopiHird  klontpr  2S1. 
MitrienbcrK  (Kom  Uonoittra,  bei  «.iflni 

in  Ungara)  kloiit«r 
Miirienbrouu    (we«tl.  Wei»«enbnrj?  L 

Eliiadi)  kloit«r  1631. 
.M;m<-ntbal  (Uulberstadt)  klustcr  21281. 
MiiTk  i^raf  l':berhard  t.  d.  2197.  2242. 
Murtin  IV.  papit  Vi>S7.  üh£.  1S67.  17&8. 

Sä.  lH(t3.  ZiU  fniher  uirdinul  Simon 

tit.  I.  Cam-ilijie. 
.MoMenben;  (Hoiia«nbori;)  die  v.  703. 

I(M<4. 

.MuMmOnster  hcrr  t.  1058. 

MitKtri-.'lit  «tift  iSt.  Servntiu«  Ifi.  2.'^.  an 

•ilfi.  la.  1037.  .10—42.  2426.  SSL  — 

KOnigl.  fremeiude  1642. 
Matthilu«  lardinal  a.  Omni. 
Muulbronn  kluhter  hL.  1247.  liQ. 

102!». 

Mauteru  la.  d.  bonuu)  ort  6:t7.  Iü79. 
i>t.  IiUzitnin   (bei  Trier)  klostrr  ül. 
SL  iS!L 

MeisMu  Stepbun  t.  marscball  v.  (l)e«t«r- 

reieh  1067.  Sfi.  1111. 
Meiaaen  markgraf  Heinrich  d.  Krl.  712. 

1043.  &£.  1323;  «eine  fremalin  Kliaft. 

beth  (r.  Maltitx)  1066.  lein  aohn 

Kriednch      Drevdea)  lOM.  2214.  - 

—  Friedrich  Tuto  2807.  Prfilaten, 
barone  usw.  2t)4(>.  —  B<-icUBTH'ur  eir-b. 
Heinrich  v.  Unint2086.  -  Juden  2106. 


MeiMvn  biechof  Witego  t.  17-.^.  I25i. 

I8;>0.  —  Burggraf  Meinher  1173. 
Mpik  klo»ter  84t»:  nbt  iieninjr  1307. 
Mutuniing«n  «todt  li»(i€. 
Mengen  ntadt  ölL  ä!»0. 
Merentierg  (uw.  W'eilburi;  n.  d.  Lahu) 

ort.  Uartiad  v.  234». 
Mwlonionte  Roger  v.  n^giütw  xphent- 

«  ollector  I 
Meraebnrg  binchof  Friedrii-h  112.  I2.*i5. 

13.i(>.  l«.-i2.    Heinrieh  1878.  2482.  — 

Uomcapitel  l*i52. 
Mfsüenbiirp  a  Mai>«fnber|7. 
Hettt'n  (<)Btl.  btraubinv)  klotter  874. 
Metx  kin  he  u.  bisi.bof  Laureatiii«  l£iL 

Johiinn  12Ö9.    HunhJird  ltJ(N.  2133. 

4.'H>.  —  Jncoh  V.  M.  B.  Wien  bUr^fcr. 
Meti  Johnnn  t.  .'<i13. 
Minden  bisLhof  Otto  v.  172.  Volkvin 

2:V>0. 

Minfeld    lin    der    RheinpfuU  oder 

Mnnjitermuifeld  ?,  iiionasteriuiu  Min» 

veldenae)  i 
Minoriten  «81.  1480  -!*3.  —  lienenU  fra- 

ter  HieronjmnH  !*0&.  2519  tnaclitr9ge), 

8.  dauu  cardinal  Hieronymus  t.  Pne- 

uoste  u.  pap<<t  Nicolau«  IV.   -  Oe«t«r- 

ri'iehische  provinz9(15.  2519  (nachtr.). 

—  Minoriten  in  Italien  2024 ;  «.  Eger, 

Uorilar,  Kegifio. 
Minzenberg,  Adelheid  tocht-er  Ulrirha 

T.,  gematin  Reinhardü  r.  Hanau  fl. 

2072.    •  I.  Falkenstein. 
Mi»telbnch  Murquiinl  v.  ii.  i^eine  ge- 

nmlin  Agnei*  1081. 
Moediiigon  (nördl.  Latiiiigen)  Domini- 

cunerinnen  12It!. 
Mölln  reicJielehenbare  stadt  7;»4. 
MOrapelgard  •.  Bor^und. 
Mond^ee  vo^tei  und  diairict  1241. 
Motgoie  u.  \  alken'burg  Wiilrom  v.  i9öK. 
MontubHur  «tadt  2465. 
Montefeltre  grtt''  liuido  t.  I<;09. 
Montfau'  on  (nw.  Verdun)  wllegiatctift. 

2171. 

.Montfort  gr.if  Ulrich  t.  19*7.  2051. 
Hugo  2292.    Rudolf  2417. 

Montfort  Albert  v.  2514. 

Moimburg  grof  Kuniad  t.  irt74>. 
[  Mühlhau!)eii  im  EIhhm  utatlt  414  1^7«. 
I  2;i38. 

I  Mnhlhauieu  in  Hi&riiigea  atadt  122. 
1  2a.  *)«.  KKiS.  1112.  2274.  HB.  2319. 
.  —  Königl.  auitleute  21ML  'JSiL  — 
\  Magdalenen-  (Brtifken-)  klonter  184. 
Moller  (.Molendinariu«)  Jacob  rirter  in 

Zaricb  4110. 
MUlnheim  Hurkard  v.  bCrgcr  T.  Sirass- 
burg 1874. 
I  Manchen  statlt  1188. 
f  MQnaingeQ  Burkhard  v.  ia!f. 
Münitef,  bist  hof  Eberhard  t.  Ml. 
SL  2455. 

MflnKt«T.Drei»en  (am  Donneraberg)  klo- 

«tev,  aVit  Volmar  Ifiä. 
MBnaterliu^n  (Wi  C'ouautnz)  kloater 

2411. 

Malholen  Uertold  v.  ritter  2495.  Kber- 
bard  2493. 


I  Murbach  im  Kluass  kloster,  abt  Her- 
thold  1N)4.  2442.  XL 
Murrhari  («w.  Schw&biisch  Hall!  kloster 
2206. 

.Mnrtt^n  »tadt  If07.  8. 
Kamur  (.iodinua  aohn  dea  1/uenart  v. 
2(»50. 

I  NiiBsaii  graf  Adolf  v.  2017.  ti:i.  21<»o. 
I      Adelheid   witwe  Wulrams,  mutter 

Adolfs  T.  X.  2148». 
Naumburg  erwählter  (  Ludolf)  v.  1255. 
Neapel  «.  Berardiu  de  Neapoli. 
Nfllenborg  gruf  Manegold  v.  I4H.  8->4. 

11«^.  Iti5t<.  2167  (».  gemahn  Agnes}. 
N'-idingen  («JV.  Doiiauescbin^eni  ptarre, 

rec'tor  Konrad  v.  Herblingen  kOnigl. 

notar,  nonnenkloüter  'JH-i 
Neuberg  »chlos«    im  oberöat.  Mühl- 

viei-ttl  781. 
Neubiirg  (nw.  Hagenau  i  kloster  12<:o. 

2438.  2523  (iiiiihtrüi;«  . 
Neuenbürg  u.  Uhein  stadt  l'.>ä.  1 102. 
Neuenbürg  gi-af  Kniiolf  v.  2094. 
Neuenbürg  (Neuf<-hiitt>lj  Amadeus  herr 
I      V.  u.  seine  brüder  Johnnn  und  KirKnrd 

IH25.    Rudolf  (Rolin)  2189. 
Neuss  »Udt  1921.    -  KOrger  Kourad 

Meyir  17:i;j. 
Neustadt  a.  d.  Hardt  stadt  :t.'»8 
Neniftadt  bei  Dacbsburg  i.  EU.  »tiidt 

2:M3. 

I  Neuatift  (bei  Urixen)  kloster  807. 
'  Nouwerk  (bei  Erfurt)  kloster  2382. 

Nicolaus  III.  pitpat  898.  916.  18 — 20. 
j      ü.         »a*.  70—72.  ai.  996  -1001. 

'    loort— 5.  a.  ai.  2i.  ajL  «2— «4.  92— 

i      iiSL  II.'>3.  54.  51i£.  ÜL.  lia.  Ü-V.  121(1. 
!£.  18*;  früher  cardinal  Johannes 
Uaetani  '  OrKiiii). 
NicolauH  IV.  pap«t  214.91».       gj,  20^0. 
il,2i.2i.3I.4ä.fll.lÄ-9L  2:J16. 

aü.  tüL  In.     ai.  2402.  a.  hl  Li. 

20.  56 — ."if.         früher  Uieronyiuua 
Minoritengeneral  u.  card.  t.  l*mene!>tc. 
Niederaltaich  klo»tcr  lüLü   2L.  1273. 
Nienover  graf  Ludolf  v.  83. 
Nierrteiii  ritter  t.  447. 
I  Nikoleburg  rilla  1123. 
I  Nimwegen  stadt  1704.  {L  —  Thilman 
j     «obn  Werembert»  v.  N.  2.147. 

NOnlliosen  atadt  UL.  —  Spital 
I      —  R«icbsb«llmte  2209. 
I  Nordbausen  stadt  866.  2084.  2273.  Sj. 
2384.  äh.  ■     ReichMuiitleute  •?on 
201.  —  Adelheid  witwe  des  Barten 
!      u.  ihre  tochtcr  2296.  —  Joden  2384. 
,  Nortenberg  Lupolt   t.  reicbskachen- 
meiater  861.  1375.  1418.  1880. 
Norwegen  künig  Magnus  2^0. 
I  Mürnbnv   atadt    2118.    ~  Rurggraf 
I      Priednch  r.  ü.  aZ.         379».  578. 

:    7fM.  2fi.ifl.ifl.üi.2tLfifi.a2.aa. 
as.  aa.  805.  20.  34».  Sä.  iL  45».  ül 

58*.  taL  908.  iL  2:L  lO.'U.  aü 
I      1116.  &L  SL  1207.  SL.  liL 

vm.  2Ü.  iL  23.  a«.  22.  82.  SIL 
1625.  2iL  1713.  II.  tLL  1846.  M.  SS. 
1967.  20;V4  2108.  iL  dfl.  lü  2210. 
2;!2I.  ü  JlI.  Uli.  2477.  Friedricb» 


lU'hme;,  kUf.>«(a  Iw^li  VI 
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geinalin    Helene   g«b.   t.  .Siu:hMii 
witw«  beraog  Heinricbi  III.  Krut- 
Uii  KMi.  4*1*.  iß.  üä.  11^:  toehter  i 
Hkrift  gemalin  d.  gnten  Ludwig  t. 
Oettingen  8;    söhn  JohASo  ll)>2. 
I<>i5.  aL  —  BuTggr«f  Konrad  !»««. 
1207.  I30J*.  -  Otto  fowtmeirter  u.  I 
foraUmt  2264.  -  Batigl<>r  UI.  —  ( 
8choti«nklaater  i  St.  Aeg,\'d)en)  iül  —  * 
6112^  —  Aagiiatioer  51»».    -  Reuer- 
innen  5*67.  —  Jnden  \mi.  J 

Ober<»hnli<«!iii  Stadt  18»6. 

Olxsr  Ti  l  >ur^' i  1  II  .-^ad»teieriuiurk)  klo»t«>rT  1  Ii . 

Obero«t«nreicl»  598».  1I»H1".  —  Amtlpute. 
nnht«r  n.  mautn«r  1146. 

ObcTMU»  Dietrich  u.  Frie<lrich  v.  T.V<:\. 

OduenhAUMii  t»f<.  Biberacb'i  kloater, 
prop«t  Albert  lima. 

Ocb*eD«t«iD  Ott«  V.  UM).  |-.':<6.  17.'i7. 
2028.  ÄL  m.  2211.  22.  —  KutharinB 
T.  0.  witwe  d.  grafon  Eroich  v.  l^i- 
Diu^n,  g«tnatin  .lohaius  v.  Spon- 
heim 2475. 

Odenbeim  in&rdl.  Itrut^bral)  kl»«ter  ä£L 

Odernheim  borg  o.  ctadt  2012.  2110. 
2249.  2408.  -  Hilter  2110.  —  Vogt 
n.  amtlente  17*i0. 

OMt«rreich.  Oesterr.  liknder  (Oeuterr. 
Steiermark.  KUrnten,  Krain  u.  die  win- 
diiche  Mark)  HL  372«.  «2;».  632.  HL 
710.  I2!m.  1711.  40''.  ja.  HÜ.  51L  - 
Oesterreich  u.  Steiermark.  Heicht- 
vicariat  beisog  Lodwig«  t.  ßaiern  A4A : 
berxoglicbe«gQt21()2;  reichaverwesor 
graf  Albrecht  v.  Habtburg  12fl9.  äu. 
»7  OL  i:JüO.  Li.  22.  ;m  :u 
1684.  SS.  1711.  ML  Henog  Albr«cht 
1740^.  41  -44.  ßi.  fifl.  OL.  ISfHi.  lilL 
l!>4r..  38*.  ÜL  2000.  2123.  lia.  ßS. 
74.  Öfl.  22H2.  232:1.  2»i— 28.  «2*.  üL 
2402.  Lä.  IfL  20.  42.  230.».  ü.  Ifi. 
Albrechts  gemalin  henogin  Kjiiabeth  • 
1754.  2000.  —  Rndoir  1740^.  4iL  iL  i 
178«.  'Jl.  1802».  IW.-..  58«.  2000.  ( 
2122.  23-  SB.  2?21*.  2«;*.  22.  aS.  [ 
2311*.  Radolfi  «ohn  Johann  3442.  I 
—  Oesterreich.  Grafen,  edle,  dienst- 
mannen,  ritter.  clienton,  rasallen 
174«.  2168.  Adelige  24«».  »78.  Dienst- 
maanen  7*>0.  Rate  (consiliarii)  1280. 
Landsvhreiber  mag.  Konrad  (t.  Tnln) 
12.Mf'.  SSL  üfi.  i:«)7.  Ifl.  IL  25—27. 
30.  1738.  3a.  IL  Kammer- 
mL<iit«r  (eomos  camerv;,  amtmann 
1929.  Amtlente,  riohter,  mautn«r 
u.  (Ollner  64a  ttS.  ga.  764.  SS  rjllgcr). 
1146.  riS.V  Aemtcr  (mOnz«,  gerichte, 
Donaaxoll)  I.327.  —  Jnden  711. 

Oettingen  graf  Ludwig  v.  8.  Iii.  :W2. 
«78.  1053.  TS.  1187,  1358.  fiL  18»3. 
210«.  Iii.  12.  «&.  2218.  2333.  2413;  l 
»eine  gemalin  Maria   tuchtor  des 
l>iiri.'(rnjf<'n  Fri«drich  v.  Nürnberg  g, 

Off.  iibiirl,  ,h{M.  Kreutaach)  kinst.T  21i. 

Otfcuburg  Stadt  25I.V  Ifi. 

Oflfenbnrg  Dietrich  v.  »08. 

OlmOtc  Stadt  1008.  —  Bi«cbof  Bruno 
623.  737.  j&  Sta.  84^*.  SIL  S08. 
1043.  116».  1248.  fiL  61.  62». 


Olsberg  fbei  Kheinfeldcn)  kloster.  Hb- 

tisain  Agnes  1788.  lilSK. 
Oppenheim  Stadt  4ti.  j£L  744.  1644. 

mi.  2062.  2110.  —  Vogt  u.  amt- 

leute  1760.  ^Schulthcisa  Werner  3014. 

2103.  —  Kurgraiuinen  ie«llB  u.  ritter) 

432.  MI  Iburghnt).  627.  2ß.  18CU. 

2062.  62-2110.  2.'m.  —  Jude«  205.3. 

&4. 

OrlamOnde  graf  Otto  v.  «.-.2.  90».  2806. 
Hermann  230S. 

Onini  (de  Drsini»)  ciirdinal  Mattbilus 
22JL  ai.  üä.  1161.  SL  \ffr.i.  Car- 
dinal Johannes  Oa<>taAi  366.  dann 
papst  Nicolaiis  III.  Cardinal  Jor- 
danus  198B.    Ursus  1974. 

Orteiibnrg  graf  Friedrich  v.  682.  33:1. 
1241.  2044. 

Orrnl  (ö«tl.  Sodun)  klonier  älSL  iL. 
68—  70. 

Oslawan  (Mahren  kloster  1011. 
OsnnbrOck  »tadt  1194.  34.  —  Bischof 

Konrad  1275- 
Oatia  l^itinus  cardinaibiichof  v.  1981. 

Sä. 

Oitcnsehlug  (nah<>  dt*r  Kiedmark)  villa 
907. 

Otterberg  (bei  Kniserslautmi)  kloster 

2i:t.  IJi  32SL  AUL  1158.  IH18.  1872. 
Otto  prop«t  T.  8t.  Wido  in  Speicr, 

kSnigl.  kanzler  UiL  IL  IL  24^ 
Ottobontis  t-ardinal  t.  Lavagna 
Pudurbom  bi.schof  Otto  v.  1275. 2306.  Ifl. 
HaliUtina,  hl.  Land  653.  857. 
Pappenheim  »ladt  2186.  —  Heinrich 

mnriM-hall  v.  2<»25.  2fi.  2186,  2401. 

Uildebrund  2025.  21L 
I'apst  s.  Gregor  X..  Uonorius  IV.,  In- 

nnc<>n%  V'.,  Jobann  XXI..  Martin  IV., 

Nicolaus  III.  u.  IV'.,  und  Rom. 
Purudios  die  v.  913. 
Purenio  bischot  Bonifaz  v.  2412.  ÜL 
Pitri»  (Pairis,  weatl.  C^ilmar)  kloster 

1403.  (L 

PiiMiau  bi«(  höfl.  kirche  1278.  —  Bist  hof 
Peter  v.  133-  ÜL  601.  XL  Ms  2L 
7.32.  üL  8Q.  Bi-  888,  itL  SÜ.  1074. 
ao.  II-M.  m.  Wichard  1223».  II. 
Gottfried  1787.  1869.  —  DomheiT 
Hartwig  1190.  Kngelschalk  19C1.  — 
HochstifUlphen  in  den  Osten-.  Iftndem 
892.  »a. 

St.  Paul  (im  Larantttinl)  klostnr,  abt 
Gerhard  605:  abt  Hcniinnn  1130. 
22.  1269. 

PauHnzelle  (westl.  Rudolstadt)  klooier 

aü. 

Peterlingen  stadt  1789*.  1804*.  *L  8.. 

Pettau  pchloss  u.  et^tdt  1140  2002.  — 
Friedrich  v.  P.  landricht«-  in  Steier- 
mark 661.  703.  1084,  1140.  2002. 

Fettendorf  (nw.  Regeasbarg)  kloster 

■V<>. 

Pfftvers  (nürdl.  Char)  klo^r,  abt  1701. 
Pfannberg  graf  Heinrich  r.  5.47*.  005, 
riebt«  in  Stei<<rmark  661.  703.  850. 
1130.  32-  126». 
PfeflFmrkeller  Karst«  (Goslar)  2330. 
Pfirt  Theobald  graf  t.  5S5».  904.  1401. 


140:«.    1K8<I.  -.'179;    seine  g«malin 

Kathiinu.k  V.  Klingen  1889. 
Il'orta  (wuntl.  .Naiiuiburg)  kloster  ti» 
22»1. 

Pfullendorf  Stadt  1654. 
Pfollingen  ClariasetiklosteT  2U.  -'i-tft 
Pbung  Ulrich  1768. 
Piacenca  stodt  373. 

Hber    (b«i    KOflach   in  8teienn*rk) 

pfarrer  Siegfried  t.  816. 
Pifichdorf  l  lrich      6J!2.  8fl<i.  122;»*. 

Konrad  österr.  landricbter  771. 
Pirn  s.  Pyhm. 

Pisa  Ktadt  4&2-  !)6a>.  ]02«i.  122:t. 
Plauen  Togt  Heinrich  u.  dessen  sShne 

l:«!9.  219,3.  2391. 
Pteissiierland  2290*. 
FOhlde  (nö.  Güttingen)  klorter  2282. 
8t  Pölten  ort  637.   -  Kloster,  propst 

Eberhard  1155.  fi^  1279. 
\  l>ohrlitz  (in  MKhren)  stadt  1013. 
)  Poitien  graf  Avmar  t.  P.  n.  Yalea» 

tinoi»  2449. 
Polen  und  Kuasien  forsten  846.  tü- 
Polheim  Weichard  850. 
Pollex  tViedrich,  bttrger  t.  R«gensbuig 

1280.  1827. 
Porto  Bernhard  cardinalbiscliof  t.  1975. 
Praenest«  Hieronymus  cardinalbiachof 

V.  I!t82,  früher  Minoritengeneral  a. 

Hieronymus,  dann  papst  Nioolaus  IV. 
Prag  Stadt  1223.    -  Bischof  Tobiaa 

1383. 

Prepositus  Albertus  1626. 
Prerau  stadt  1010. 
!  Proussen  u.  Culmerland.  Deutacborden 

.  873. 

I  Pricxlin  (Pruxlinus)  Heinrich  >di«ner< 

kg.  Ottokurs  8(R4. 
ProTence  u.  Forcalqnier  gratWh.afleB 

1177  -81.   83.    —  Priilat..n  1)81. 

reichstreue  1 183. 
Prüfening  (wvat).  Regensburg)  kloster 

1224. 

l'niDtrut  Stadt  1778. 
Paohherg  Konrad  u.  Imfried  v.  ius 
Puchheim  Albeio  t.  1684,  2369. 
Pyhm  tspital  am  1105.  —  Heinrich  t. 
(Piro)  1J2.">. 

uedlinburg.  stift,  ftbtieain  2073, 
ueicbheim  (bei  Landau)  pfarrldrch« 

r.iO 

(juerfnit  Bernhard  v.  708.  Gebhard 

902. 

Babcii.swald  R«rthuld   t.    Irarggr.  t. 

MagiU'Uurg  1034,  a  Hardeek. 
Raitonbuch  (»6.  Hchongan)  kloster  144i. 

iL 

Raitenhaslaeh  (a.  d.  Salsaeh  bei  Burg- 
hauBOn)  kloster  729.  tlL  1274. 

Ramberg  Werner  schenk  t.  u.  seine 
fraa  Gudela  v.  Uoheneoken  1622. 

Ramswag  Ulrich  t.  1020.  2127:  seine 
s4hne  Heinrich  Walther,  Burkard 
Dietrich  1020.  Ifl.  2234  (viSgte  v. 
Augsburg)  und  Konrad  1020.  78. 

Randeck  Johann  t.  n.  Ida  die  fran 
•eine*  »ohne«  Eberhard  2019. 

Rapoltstein  scbloss  u.  berren  v.  2112, 
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21 12».  —  Ulrich  d,  illt.  \7'h  n.  steine 
enkel).  Ulrich  t\.  JUhk-  tÜL  )2:i4. 
HermaDn  V£H.  Aiuelin  i->:i*.  1775. 
21 12>.  i^ii  (II.  »eiu  tmicln-  u.  bruder«- 
lohn . 

KathnuMu  (bei  Luxem)  liloater  -UM. 

K-itoltetorf  die  v.  fiüi. 

Katsambauien  Hartmann  v.  1H(MK  2022. 

K^loir  2022. 
Kattebarg  kircb«-  u.  bischof  Ulrich  i ■'»■'■ 

KoonM  -  V'iiMllen  ii.  tlicott- 

inaniieu  Ij-t 
Rauhf^raf  Kuprecht  ■'>4«i. 
RaTtniburK  «tadt  jtLL  UMil. 
(techlierf;  Hermann  ii.  Otat-her  bHlder 

V.  1226. 

Ke-^'enibuiv  itadt  M22.  1152.  1347.  HL 
KiHer.  mUnnv.  briUwr.  kaafleute 
um-.  bUrKer  Friedrich  l'ollex  12^. 
J327.  —  Hoch»tift.  eheui.  bi^chof 
.-Vlbertos  Ma^rnui  :u><>.  bisohof  Leo 
112.  m.  663.  32.  2&.  aiL  ifi.  ti:L 
t£i  7:{2.  31.  BO.  äLäl^  Uoinrich 
!*M.  If*3fi.  117«.  HL  EL  ia;U.  asL  ÜL 
1878.  im*.  -  DomcApitcl,  propit 
Albnanii  833.  iiL  —  Hoeh»tift«lehen 
in  d«n  Oeterr.  Undem  7X8.  SIL  — 
Fftmtl.  ffUt«r  IS-M).  —  Dieiutjnannen 
i:i44.  —  Kloster  St  Emmeram  lätL 

—  NiedenoOMtier  l;M7.  ObermüDitor 
KiH.   -  Juden  238.  l:Mj. 

Ret^ffio  Hinoriten  m:i 

Rei<ä«flaDdem  1U7— 4».  I;«!2^i7.  HL 

11.  1426.  166»— 71.  23.  SIL  2077 
—  Herren,  atAdte  u.  einwohner 

i;Ui4    67.  172**.  ai.  207;».  W,  g  auch 

Alott  o.  liecrtisberfren. 
Beicbsbofen  studt  2028. 
Reiftniitein  (ThOrin^n)  Uonter  22»<(i. 
lieiaeiuiberK  Kunmd  v.  17 IH. 
Remiremonf  (Romvlsbcrx.  >ui  der  ober- 

(teu  Motel)  kloster,  AbtiiBin  Lorebt, 

2351.  ji  2461.  --  Ort  2351. 
Retters  iNawam)  kloster  i:Ui. 
Rheineck  (am  Bodenaee)  stadt  äü. 
Rlteineck  (am  NiedArrheiu)  burggraf 

1.  dSL 

Kheinfeldeii  »tadt  aL  ISSL  576  (a.  auch 

Ubeinpfklz,  pfalitfraf  >.  U«ieni  hcrxog 
Ludwig. 

Kichan)  roMgi«t4^  pBpst).  notar  1U77.  til. 
Rid<iu^b.Hii>'<!u  (bei  Brannachweig)  klo- 

sto  HU*. 

Rieneck  grafen  lAidwig  u.  <ierhart  r. 

13^.  161».    Boppo  1905. 
Rieaenborg  Hores  t.  7.*iA.  IL;  »ein  aobn 

Horlaus  (*22. 
Riet  Woliheiiu  tum  (i;;lniiHburg)  2453. 
Rign  ttadt  ätiiL 

Riiiu'hna  klotter  (bei  Niederaltuich)  881. 
Rode  Andren«  v.  kgl.  notar,  proput  f. 

Werden  IH2.  3111,  Öü2,  ttL  .'Ml.  1297. 
RAdelbeim  (bei  Frankfnrt)  barg,  barg- 

m  innt^a  üi.  Ha.  ihL  237:5. 
Kühr  ibei  Ab«nab«rKI  kloat«r  l.i^ij. 
Rod.  Kümiache  kiri  he  HL  72.  4;tt>- 

12.  «If.  la.  iL  ü  7U   72,  IL  «f!« 

—  inOl.  HKj2    Ii4.  iL   Lö^  1151.  — 


Curie.,  apoetol.  »tubl  i:L  552*.  731*. 
2n.M*    aSL  —  IVpet  14:i5,  I.j7«.  SÄ. 
IM.  UUKi.  tL  2524  (iiai^htr.i,  •.  (ire- 
gor  .K.  UunoriiM  IV..  Innoci-nz  V.,  I 
Johann  XXL,  Marlin  IV.,  Nicolans  III.  i 
u.  IV.  —  Cai'dinalficollegiuRi  jlL  öüfi.  I 
IL         iL  18!<4.      Pilpetl.  legittea  I 
u.  nantien  ».  (iift'rid  t.  Anagni,  car- 
I     dinal  ?.  Capiia,  Phibpp  v.  Kenno, 
Wilhelm  v.  Ferninw  Mcnvenutui  v, 
'      (jubbio,  Johann  r.  Jesi.  Hieronymus 
i     T.  IVacnest«,  Paula»  v.  I'ripolis,  Jo- 
j     bitun  T.  Tuüculum. 
{  Rotuagnu  und  Maritima  44<>.  !<77 ;  bc-  ' 
wohner  477  ■  jtJiclf.'  47«  977.  l!>78.  | 
Rorbach  Winhard  \.  >>ii4. 
Rosna  lierta  witwc  Kbo's  v.  IL  u.  ihre 
«&bne  u.  töchter  777.  ' 
I  Kotenburg  ob  d.  Tauber  «tadt  lÜlL  I 
■      16ti4.    llt;57.    —    Dominii'iuiciriunen  | 
ai3.  ILL   "  K&bbi  Meir  (.Mehir)  uur  i 
'      K.  jttdiwiher  geaetzcalehrer  21X5.  | 
I  Rotenburg  11.  d.  Rt'usB  htTmchuft  2442.  1 
Koten  eck  grafen  (.ii'bhard  u.  Meinhard  ! 
642. 

RotenmiUitter   (bei    Kotweil)  klo«t«r 
1.'.7.  Ifiä. 

Kotht?  Wolfhjird  t.  canouicu«  v.  Aug*-  , 

bürg  1718. 
Rotweil  eitadt  Vü.  Ulh.  2501.     KOnigl.  j 

Kougemont  Jobann  t.  2445. 
:  Rubeu«    Ildebrandinu«    pfaligrar  v. 
I      TuKcien  i:i7H. 
Ruchendorf  Ulrich  v.  richttT  v.  Wienrt8». 
Rudolf  (V.  Hoheneck    kOui^l.  kanzler  { 
I      247.  4<)2  477,  imchtTicar  in  Toacana 
12.">2 — 54.  56.  67 :  b.  ilann  enbiichof 
V.  .'^alxburg. 
RüggiBberg  (lüdl.  Bern)  klOBter  41.'>. 
;  ROiulingen  Rndoll  freier  v.  .'il4. 
Kamel  »berg  «.  Keroiremont. 
Ranke]  Füegl'ried  v.  Inirgmauu  auf  CaU- 

munt  812. 
RuBsbach  brflder  v.  745. 
Saarbarg  itadt  24«>7. 
Sabina  Hertrand  ou-dinalbitchof  v.  ÜL  , 
I  SiM.'b»en  henog  Johann  r.  L  (3  iiachtr.'j.  . 
I      e.  }».  32.  7fH.  1075.  1110.^6».  1711.  : 
I     31L  19 1 1 ;  «eine  gemalin  Ing«borg  794 : 
I      a.  kinder  2478.  -  Allnrwht  6».  3^  794.  ; 
I      858.  filL  H83.  1075.  1219.  62».  1711.  , 
IL.        3ji.  EL  IKJa  1938.  Ü  LL  I 
2066.  12.  SJ.  2392.  2460.  lüi  «eine 
gemnlin  A^'^nc^  t,>chter  k.  Rudolf« 
)>*:  Mine  üvhwejtcr  Helene  a.  bur^-  1 
giaf  Friedrich  v.   Kfimberg ;   sein  j 
«ohn  Rndoli  23:!2.  tlÄ.  -  Keicbagnt 
S»;6.  1219. 
'  äach«enh«iuen  ritter  Hartmud  v.  584. 
M.    Konrad   594.     Heinrich   gen.  ' 
WÜM  u.  Konntd  sein  bruder  2406. 
Ribbert  ritt«r  2.364.  —  Deuttc-horden  ( 
584  aL  KL  1806. 
8AeckiD'^t>ti  ibÜBain  Anw*  v.  216U.  | 
j  liain  jrral  Liottiried  v.  112.  542 :  seine  | 
I      geruDlin  Jutta  ÜZ. 
I  Öalim  i.S.ilmaneweiler.   we«tl    l'eber-  1 
iiogen)  kIo«ter  •J.'i.'t  äi.  Mi.  777.  1 


Halsa  Gunther  t.  2378. 
(Salzburg,  kirche.  erzbiacbof  Friedrick 
V.  StL  im.  i.  »L  1*1.  iäiL  i&  S3. 

87   Iii.  ilSL  Jfl.  .'13   >;.-t.  lüt.  71- 

lä.  iga.  ä2fi.  ÜL  65*.  IL  Siä. 
605.  2a.      3lL  SIL  Bfi.  fiiL  732.  aL 

füL  SIL  804.  aa.  ±L  isa.  mw.  la,  32. 

81.  iWi.  10<>4.  LL  LL  83.  81.  fitL 
1125.  HL  1241.  (iL  ]£L  U&.  HZ. 
VMH).  HL  1744.  SäL  -  Rudolf  1827. 
1(»83.  ItL  20O2.  216:«.  •2312».  2Ü-  2L 
58'.  242«.  -  Stephan  (t.  Baiern) 
postul.  u.  erzb.  Konrad  2420.  - 
■'^uffragaue  'iisi  629.  —  Domcupilel 
7:U).  1065.  2327.  —  Dien«tmaun«n 
•J>i6.  Hoflkmier  1292.  —  Martin 
k&miueter  d.  erzbischof«  1826.  ~ 
Kloater  St.  Peter  735.  3fi-  1«186. 

Samland  bischof  Christian  v.  Zi'JiK 

S«iulg)tu  «tadt  2l!Mi. 

Saulheim  ritter  Werner  v.  1 106.  2259. 

Saroten  graf  l'bilipp  t.  Uli.  iälL  942. 
142<i».  1623.  3ä.  83".  17:10».  Büä. 
mn*.  5  8.  10  ^12.  Amadea« 
1951*.  2443«'.  -  Ludwig  (herr  der 
Waadt)  1829.  192.S.  .M».  20;i6.  2443". 

SchAfferfeld  bHtder  v.  66:t. 

Schaffhuiuen  studt  954. 1941.  —  Agnes- 
kloster ^ 

Scliarfenstein  Nioolaa«  v.  950. 

Schnumberg  Wemliard  u.  Heinrich 
edW  T.  745.  1186.    Heinrich  216:1. 

8cheer  studt  2232. 

Schefelin  Wilhelm  176»<. 

Srhel klingen  graf  Ulrich  t.  4:t8 

Scbellenberg  Marqaard  u.  Ulriab  brttder 
V.  1997.  20;«:i.  2441.  ÜL 

Schelm  Weniher  ritter  ääiL  9i.  Theo- 
derich 594. 

8<-'henkenb«rg  Albrecht  r.  natlkri.  «obn 
kOnig  Rodolfs  1712,  dann  graf  r. 
LOwenRteiD  a.  d. 

i>chleaien  (Ltegnital  herxog  Bolealaua 
u.  sein  söhn  Bolko  8<»8.  «.  Br«alau. 

Schlettotadt  atadt  u.  stift  ät.  FidM  1417. 

»chlotheira  ritt«r  t.  2319. 

8chliliselbrig  Tlrich  v.  1054. 

bchOnfeld  (nUrdl.  Speicr)  kloater  190:i. 

äcfa<infeld  Nieder,  (östl.  Donauwörth) 
kloat«r  1750.  1885. 

8chOnfr>ld  Ober-  (nördl.  Aogsbargt 
kloeter  1028. 

tlchOnthal  (nO.  Heilbronn)  klo*ter  223. 

Schonecke  Hermann  1721. 

Sohwandegg  Heinrich  v.  2499. 

Schwariaeh  (tw.  Kaatntt)  klo«ter  ÜÜ  - 
Sä.  1784. 

Scbwiintlnirg  graf  Ciflnther  t,  16K1. 

172:1.  I!L  1(?03. 
Schwanenberg  i-Schnubelbttrg)  Jacob 

u.  Wilhelm  edle  t.  2178. 
8chweiniart  «tadt,  üeutachotdeii  lii8:). 
Schwiz  leate      1541.  2422. 
beckau  kirche,  bitcbof  Wenhard  v. 

60:t.  IL  33.  70«.       !£.  1^  32.  3Z.  äü. 

888.  02-  10f;4.  Ii.  1131.  2527  inach- 

trttgei.    —   Kloster,  propxt  (Ortolf) 

692.  93.  Ütt.  703.  84".  923.  IS.  108«. 

1199.  ^  Cupelle  1074. 
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Verzeichnis  der  Empf^n^^cr  und  Ausi^teüer. 


8«-l«iul  inseln,  herren  2fK>9.  2:1418.  2. 
^i«iteIll^tetteD  (iWtl.  Steyer)  klo«t«f.  übt  1 
Rudolf  (H4.  1101.  tizL  1 
Seitx  (u<\  Cillil  kloaUr  Ufil.  fü.  i 
Selbold  (n^  Uauau)  klo«ter  2175. 
8e]Wt  Hermann  v.  !>9-.<. 
Heidenau.  Selnau  (Hin  Zürich)  klosier 

245.  HXL  401. 

8«lüenhofen  Cholo  v.  I'j:tl.  12. 
^«ligpnstadt  «tadt  ]8.^n. 
Sek  sUdt  17>)-i. 

Benno  Konrad  t.  MDa«in>^-n  ntter  Utli. 
ill.  I(t27. 

Sk-uMÜtz  (liw.  Meiaien)  kloiter  712. 

Sicbeling  Oodebold  19(r7, 

üichem  ».  Sittichen>>a«'h. 

Bicilieu  kUoig  Kurl  L  t.  lüL  ILU.  KU«. 
iWKi.  £  ^a2.^'äh.  iir.4  fti  fi:v 
77  -81.  KL  Ui.  1210.  üL  ifi. 
l;H2. 2528  (nachtr.i :  Kin  «ohn  Karl  II. 
(prinz  V.  äalerno)  1134.  SIL  II.  IE. 
aL  Sa.  1298».  244;»»:  »ein  enkel  Karl 
Martell  (i^emal  CInnentiii»  v.  Hab»- 
l)urg)  lliL  1092,  Sä.  1154.  5«».  liL 
Iii.  1210.  !»*». 

bimou  cardinul  (tit.  a.  Oat^ciliue?)  12*>1. 

MindelfinjBren  »ladt  IIL 

Birnau  (bei  Esslin^n)  klotiter  lt<59. 

Sittirheobach  (i<icbem.  nt^rdl.  QuffrftiH) 
kloitcr  UQ.  22R0. 

Slavien  reicbsRut  ^tUi:  herreu  v. 
18;«.  aiL 

Seflinf^u  iM  Ilm)  klorter  l.'«t2. 

t^olmi  ginf  Heinrich  v.  älLL. 

iJolothnm  itadt  582.  12:i9.  um.  2233. 
—  fitift  223:i.  2430.  —  Zoll 

Sonn«nbarg  (bei  Bruaeok)  klo«t«r  b'flO.  ÜL 

ßpAnheim  ■.  Sponheim. 

Kpeier  itadt  1842.  ^  OL  1915.  LL 
aa.  2513.  —  Bischof  Friedrich  1247. 
14«».  1843.  2U.  fiü.  2010*.  '  Dom- 
c«pitel  2155.  —  Ueiatlichkeit  1842. 
4^  fi^  —  Juden  2053.  'ji, 

Spiex(K|>endei,  im  Fr«iburfriic1)en)  1 198. 

üpiUenberg  Eberhard  v.  Mix 

Sponheim  (Spanheim)  graf  Heinrich  t. 
2»>-7.  tüt.  an.  1421.  22.  2A.  2095.  Jo- 
hann IUI*.  42.  ia.  ISL 
1421.  22.  2i.  1615.  81»  22'i*>  Khpr- 
hard  1421.  —  Heiurii^h  t.  üpouheun- 
Starkenburg  1421.  22»  24. 

t^titdeck  Hertoid  t.  u.  «eine  gemahn 
Diemud  r.  Feldsbei^  1131. 

Stahrcnberg  Uuudakar  r.  K07. 

i^tainx  (aw.  Grax)  kloiter  )<95.  'M.  84<1. 

ätalU'D  der  am  22t!5. 

8t«oM  (im  Oberinnthal)  kloiter  2^ 

Stauf  Hermann  t.  &1£. 

Staufen  Oiethclm  v.  KT7.  , 

Steckelnberff  i  Heaueni  bürg  44.'>.  ' 

Steiermark  nerxogtum,  herxop  E  Oeat er-  ! 
reich.  —  Grafen,  edle,  dietuttuii  tinen, 
ritter,  va&alten,  dienten  689.  1747. 
2169,  s.  Oeaterreioh.  Dien«tuuuinen 
597».  1244.  u.  londleute  697.  —  L«ad- 
»chr«iber  t.  Konrad  t.  Himberg,  abt 
Heinrich  t.  Admout.  —  AmUeute, 
hauptloute.  richter,  echreiber,  maut- 
»er,  »öUoer  «89.  94«.  IWfl.  114«.  aa» 


754.  üfi,  883. 
Hermann  u.  Wul- 


Stein  u.  Rhein  kloster  2195. 
Stein  Budol»  v.  1217.    l'lrich  17i>f!. 
Steinau  (nö.  Oelnhituaen)  ttudt  2.'U7. 
Stt'inheim    (iiU.  MtnttKart)  Dominiui- 

nerinnen  1853. 
Steitilcr  Rudolf,  ftuu  u.  aohn 
Stelze  Hildeger  v.  -JllHy. 
Steyer  «tadt  1317. 

Stoffeln  Kbi-rharda  v,  St.  kindcr  1855. 

Stnutaburg  atiidt  u.  )>flrg«r  'ML  457. 
äfiL'05.  a.  1171.  1762».  1SC8.  2157l>. 
2485».  25 13.  —  Ritter,  bürget  u.  »chnlt- 
heiaa  Nicoluua  Zorn  244.  45.V  215it. 
245^5.  —  Bflrger:  Juhanoe«  jenseits 
der  Ureuarh  455.  Burkard  t.  MOln- 
heim  1874,  Reimboldeliu  ritter  u. 
btlrger  2007,  Stainpbo  92K,  Johiinn 
u.  Wemher  Sturm  2251,  Johann 
Vogtelin  2tM)C.  —  Hiachof  Konrad 
1Ü.IÜ.  1787.  1813.  äü.—  DomcApitel 
iüL  —  Dominicauer  2157''.  —  Ka- 
tharinenkloBter  mi  —  Spitiil  1411. 
—  Juden  in  der  di&oeoe  Str.  1041. 

Stretwich  Uietmar  d.  alte  t.  706.  889. 

Stromer  Konrad  Nfimbcrff)  1690.  1700. 

Studenii  (»atl.  Or«».)  kloawr,  »oror  So- 
phia 755.  ^ 

Sulz  a.  Neckar  atadt  1867. 

Sulzburg  (aüdl.  Kreiberg  L  B.)  kloatcr 
1690.  ai- 

Sumeran  Konrad  t. 

Snnnberg  Leutvrin, 
fing  V.  i:U)5. 

Suraoe  8t4idt  2.>09. 

Swiker  getreuer  21L 

Tann  Ekhard  t.  895. 

Tannberg  herr  t.  781. 

Täufers  Ulrich  t.  u.  »eine  kinder  1996. 

Techant  Kernhard  1077. 

Teck  heizoge  v.  2005».  Konrad  18.%8. 
22.13.  J-Wl.    Hermann  2227. 

Templerordei« ,  iiiei.<<t«-  Wilhelm  v. 
Beuujon  AX\. 

Tepl  (it).  Y.mx)  kloater  2212. 

Iliengen  -  UiBterberg  (nArdl.  Schalf- 
hauacn)  gemeinde  244:1. 

Thennonbach  (nördi  Fnriburg  l  Ji.) 
kloater  5.'il. 

Theodericli  pllpatl.  zchentoollector  17.58. 
1874.  IS««).  2291.  2394.  2457. 

Thorberu;  Ulrich  v.  1801. 

Thore  Lirich  vom  2233. 

Thron  (bei  Frankfurt)  kloater  713.  LL 
2074.  2137.  ÜL 

TbOringon  landgraf  Albrecbt  v.  909. 
1035.  2273».  2307.  17».  13»  8£;  aein 
•ohn  Oiezmano  2290.  —  Edle,  mini- 
aterialen,  kXlaier  u.  Tolk  909,  prä- 
lateu,  borone  usw.  2046.  —  I.and- 
frieden  3058.  86^  achirmer  deaaelben 
Gerlnch  t.  Rreüberg  23^.  -  Reicha- 
gut  Wi«.  1219.       Juden  210«. 

Tiefenatein  Hugo  v.  ritter  2424, 

Tirol  gmf  Meinhard  v.  LLJ»  2aiL  31i. 
au.  iil.  222.  hl.  HL  574.  liL  602.  fia. 
&2.  Sa.  807;  hituptmann  in  Kftmten 
853.  Ii  fifi.  956.  üü.  1040.  91».  1151. 
IL.  1201.  aL  afi.  12.  Ül.  1318.  1434. 
1617.  KL  Ü2.  1751.  ä2.  1%'4:  herzog 


T.  K&mten  1971.  200:<.  21*>.  ßi» 
2245.  2420.  äl. 

TOM  (bei  Winterthur)  kloater  I26K. 

Torre  dclla  in  Mailand  3ää.  5tL 

Toacaoa  (Tuacien)  1026.  1252— .V4.  — 
General ricare:  biachot  Johann  v. 
Gurk  u.  kOnigL  kunzler  Rudolf  12.52 
-54.  jjL  U2»  1343.  1827,  graf  Je 
bann  v.  Hennegau  18t7.  Parcival  v. 
Laragna  1951.,  2126»,  Vertreter  dea 
kanzlen  Rudolf  Diethalm  Güt- 
tingen 1802.  —  Reichsangehörigf 
1252  -  34.  134».  1802.  21.  —  StAdte 
1978.  —  Hfin^iker  260«. 

Touh  a.  Brau  neck. 

Toul  biachof  Konrad  (Frobua)  v.  L4i j. 

2a.  207.1». 
Touaenpbunt  Hwrword  778. 
Traberg  achloa».  Gundakar  t.  1269. 12. 
Tl«achDurg  Berthold        königl.  bof- 

rithter  (215).  hML  (LL  1660. 
Trannkircben  (am  Tniunaee)  kloater  795. 
TVellen  die  t.  913. 
Treriw  atadt  726. 

Trient  kirche,    biachof  Heinrich  r. 

ehem.  kOnigL  protonotar  220.  '■^äL. 

ü  HL  572.  14.  633.  Ifl.  731».  88«. 

956.  IIHO.  12:)8.   1434.  1761.  2068. 

2165.  —  Fhilipn  2245.  2457. 
Trier  kirche,  erzDiachot  Heinrich  r. 

r  i,  a.  a.  IZL  12.  381».  ä2L  34». 

ai.  Jü.  aa.  io:«i.     no«.  i.  ii— 

la.  13».  11.         ai.  —  Boemnnd 
1943.  222f).  24bO.  65—68.  12. 
Trincia  Burnürd  «ohn  Konrada  2528 
(nacbtr.). 

Tripolis  biachof  Panlna  t.  pApstl.  ge- 
sandt«!' (nuntioa  apecialia)  1092.  ^ 
—96.  1151.  fill  Gl.  ^  flö.  93l>. 
1210.  2fi. 

Troppnu  herzog  Niooiaui  t.  natOrL  söhn 
k.  Ottokara  t.  Böhmen  1248.  1882. 

St.  Trudbert  (i.Schwarrwiä  LI  I  klo«ter677. 

Tracha«ii  Gottfried  u.  Olrieh  v.  1159. 

TrUdingen  graf  Friedricha  gemalin 
Agoe«  (V.  Wnrtpmberg)  1897. 

Tnbingim  gmf  Kuil  li  v.  laS.  756». 

Tuer»  Hugo  ritter  Uai». 

Tuln  Stadt  614;  atadtachreiber  AI. 
12511'.  1325.  —  Kloater  zum  hl.  Krenz 
(Dominicajierinnen)  1218.  20.  21.^ 
SH.  1328.  22.  ^  1695.  —  Konrad  v.T. 
iiaterr.  luiKiathnnlKir  s.  üeatcrreich. 

Tiiacien  ».  Toncaua. 

T>isculam  Johann  (Boocamaui)  car- 
dinalbiachoi  f.  päpetl.  legat  202-3, 
Sl*.  57».  filL  tü.  Üa.  7.3».  75—77.  ÜL. 

91».  as. 

Uhertns  cardinulprieater  v.  St.  Eu- 
HtacbiuB  221.  II.  iifi.  üfi. 

Ueberliugen  »tadt  335.  1660,  -  Jo- 
hanniter 1650. 

Ufbeim  der  t.  80». 

Ulm  Stadt  Ufi.  IM.:  —  Ammann  Otto 
(am  Steg)  1863.  205r>  (voRt  v.  Ang»- 
bnrgu  2201.  —  Jit-uUi  hunien  1854. 

Ulmerfeld  Jubard  v.  i>'n^iiituger  mini- 
ateriale  875. 

UlreraliPim  Jobann  r.  n.  aein  aohn  24;U. 


Vi  rzcichnis  der  Eniptäiiifer  und  \uNst*'!l<T. 
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fnffttrn  Wi'innif-ich  -IMiti.  ff7.  70.  2409, 
I  t.         Ki5nif;  t^ti'f.ui   V,   n.  «i.-.^nou 

laus  IV.  177.  228.  322.  «2—64.  «22». 
"48.  4».  813.  14.  «7».  8fl».  90.  9». 
Ml.  e«.  m.  76.  84.  88».  »I*«.  88^. 
1001^.  ft.  8l  1».  88.  85.  U&S.  20S& 
tMf.Mlf.88. «[.78.  IndMaoiP VT. 

^utn.  1819t.  K^llImM olmIS 
-  Hngütto  (U.)  k.  WifilHM  V. 

•chwetter  748.  —  0mm  OngBruB 

6 1 5.  mh.  ITSff*. «.  aneh  lUUMr.  BD  8S3>. 

Vintenf«»  Bt«<lt  III*. 

tri  Ui-a  u.  l.  ul.-'  H4.  41!i. 

l'r-bcrR   i6.  l  lini  kloitcr  134.  ISliX 

VJrsiui*  'ie  •«.  i'r-^iiii, 

Utreelit  biBvhiif  JoliHiin  v.  ■JOTh.  SO. 
WO».  —  üomherr  W  ithdm  T.  Hont- 
fttt  official  (U^  i>iop«t«  1878i  89. 
Miuiabittift  204:^ 

T«kiDee  «hI  DM  hmhtt  JdMni  t. 
«4M.  48. 

TatoMMWwa  «MK  «Mk 

T«l«BtbMi»  A7B«r  gnf  ttSUm  tu 
244T. 

▼■DuBbaig  V.  Moigoi»  Watnm  T.  78Bi. 

l(,-38.  IM«. 
Vitz  Douat  u.  Johann  v.  2S00. 
.'it.  Veit  in  K&rnt«ii)  stadt  n,  bÜTK« 

1318.  I». 
C^t.  Veit  Rapot«  v.  1274. 
Veldenz  ort  ^Ift  ^  Qiif  Bräcich 

V.  583.  2018. 

■':>4.  1 1'iti.  iSürgur  NicolnoR  Biilbi 
YenoiiUt  Kniirnd  v. 

TcHKin  kircbe,    diiSccM  2171.  2252. 

—  Buchof  üerhKid  (v.  (JnuuoQ)  412. 

ML  688.  88S.  MS.  1088.  BtiaiMi 
.  UaOK  jMob  «ML  ~  Plt> 

nicenu  S171. 
TflriBgea  «tadt  1A4S.  —  GraJMmft, 

gnJWn  Heinridi,  Wolflad  n.  liane- 

gold  2418. 
V^mna  «tadt  H»>6. 

Vn  i-n/ii  .Helcbior  gen.  Boirerui^  unt^hel. 

tv'ho  (itüi  fmffn  Bfixiiild  v.  V.  'JlSl. 
ViC'-'i'.iUionf  i^t.  i'ietro  (h  kln.~ttr  StiÜ. 
VictntiL'  ib<'i  Kla^;eiifurf  I  kli>iit«T  -  54. 
Vi''niii'  kir'he  u.  iTzbitchol  v. 
A'i#'iiii(    liialnv  liauphiae      ItH."».  — 

;>iji;lj  1*1  Toiir. 
ViUai«  liuuibart  Herr  t.  8449.  3<>. 
Villingen  »tadt  im.  'f-'.  J  i-^«. 
Tiaconti  Otto,  enbiachut  v.  Mailand  872*. 
Tnriata  kink«  t.  IMO. 
Tutktmdt  (nO.  MOMbwHM  i.  Th.) 

kiMtB  8ft.  M8:  8SB8. 
Tonta  (ta  i.  mmäMi,  aul«M»k) 

kioüter  674. 
Vrtme  W.  t.  1925. 
VlcKia  Heinrich  v.  13S4. 
Wald  (atirdl.  Ueberling«n|  kiäster  jm. 
VrMhfxrg  Bertluld  tncbaM*  *.  14». 
Waldock  nnlMdilQMt  (iML  CUw) 

1883*. 


1  Wslueiwr  iler  22(»5. 
,  Waldkirch  (im  Shttial  im  Btal^a) 
klü«t«r  421. 
WaldaaMen  («k    K^-  r>  kloater  1181*w 

92.  \HH*i.  I7l«i.  »5.  2066.  23«». 
Waldaee  (sQdl.  RavembaiKt  kkMtar  1890. 
WaldaM  (WaUeee;  EbcKud  1858. 

1880.  Hdarieh  18B». 
Wtdkenriad  <nv.  HotdlnawiB)  Uontar 

187.  SOI.  nm. 
Walterakircben  Konrail  r.  7»M. 
;  Wang»  Alfaero  v.  23)!.  >.  auoL  lUudrtllgK. 
I  Wangen  «tadt  1iMi2. 
I  Wan^n  Uartuog  v.  im7. 
;  Wurt«nberg  Agno«  g«malin  Konnda 
'.      V.  11.  tofhtpr  W<>rn»>T  Kulb»  215.  Ifi. 
\  545. 

I  Wiir1h3t>cn  Wiilthur  v.  24Ü«.  5. 

\\'a>t'ii?f.  III  Kni'i!ru;h  T.  10.12. 
I  WifaHttiili'-rir  *.i<  t:ir<i  hwT  V.  1414. 

Watwiler  Amlrcin  v.  •.'i;i;<i. 

Weilt^r  (bei  ivwliitgün)  Domiuivanerin- 
Ben  2128. 

W«Unau  gnf  Heinrich  r.  58j.  2253.  — 

MflB  V.  W.  nnrttw  de«  Mm  Brior 

nA  T.  KUaflMM. 
WWlwMi  Oaitaid  «.  «88. 
W«ii^art«B  (bB.  Bk««mbaTK)  kloater 

138.  39.  44.  44.   241.  :»88».  13ft5. 

1772.  20S1. 
Weiaaenan   («w.   Raren«)  Hir^'i  kloater 

1758.  IfibT.  2173. 
Woinsenburg  im  Elsuaa  «tadt  380. 1(481. 

—  Kloater,  abt  Edelin  380l  MSOii 

1729.  30.  32.  2487.  91. 
WeiMenboTS  im  NordgaB,  aMttnte 

1320.  —  Nonnen  »3t. 
Weiuenburg  (im  ildL  SdnnRiiBid) 

achlo«i>  21t>t>*. 
WeU  »tadt.  hllrger  1317. 
Werdeo  (a.  i).  Rohr)  kloater,  abt  Hein- 

ikä  987»— 61.  t489i  —  Avfat  ». 

Aadnat  v.  Hoda. 
Werdeaberg  wad  Ebua  «L)     241. 488. 

777.  83.    Hiigo  (iC)  186». 
Werdern  der  ▼.  1.«».  23. 
Wemher,  der  gute  21.'i3''. 
We»el  (Ober-)  «tadt  2.34.  34».  814.  — 

Amtmann  234a.  —  Judeu  2IU^. 
Wenthofen  WenH»  v. 
Wetterau  reicbiliMmta  498;.  ->  Jadaa 

2f»53.  54. 

Wettingvn  (bei  Bai:I>'n    im  Aari;au) 

kliwter  2K3,  abt  Volker  12i»7,  &«. 
Wetzlar  »tadt  927.  1188.  1818.  88.  — 

Roich«Topt  212. 
Wieu  »tiidt.  hin>.'.T  '-II.  KTl.  T... 

1314.  15.  17.  -~  KichUiC  LlriUi  v. 
Rnehaadort  im,  Kimbi^  12S». 
MflMmaiater  Mlianr  Knao  129H, 
LenpolA  ? .  d.  BodutaM»  884. 1878 
(u.  Min  Mfat  SatrfUadl.  It98.  18». 
MUnzgenoiaenscIiaR  (haaagenoaiien) 
821.  -  Üüiser:  Otto  u.  Heimo. 
Dietrich  u.  Wi«into  I29»<.  Hudcger 
vom  Hollmarkt  l'.iM.  Jacob  v.  Hoya 

I      (Huy)  1280.  !»8.  1327.  31,  l-ilKrim'u. 

)     tieorjf  KrieglpT  129k.  Jacol)  v.  Met« 
12M1. 1327,  l^tmm  vor  d.  IViedkof; 


linlili>r  ii.  «öhni-  1>4H».  .'ij.  T.i. 
rXiA.    4.'.    1<;07.    •J5-.'f»  (nni;litr«f[>-i 
'      P^iltiam    am    llalimarkt,  Paltr»m 
!      Vatao    13,it .     Ulrii  b    li.  .Sch»rrw 
I      13:J4.  Ulrich  (V.  -i.  Witm.vrktJ  1^34. 
^     —  Oriflb,  Ulrich  (1,  Kriedio  aAhae  d. 
hMiagenoMea  Herwig  läM.  -~  tiebot- 
toakbitor  787.  88,  1288.  —  Dntw 
8t.  Nioola»  701.  —  DomhiiaBur 
»25.  1314.  I&.    -  Jobaaniter  810. 
2520  (nachtrftge,  hani  in  Unterlaa|. 
Wiener  NcnaUdt  stadt  (>5S.  8S.  88L 
!t«.  12*55.  70.  87.  90.  —  Eiumlb«tt 
j     Wurxo  richter,  Konrad  im  'fnamw 

bOrger  129t<. 
j  Wildon  Hi^nid  t.  mar»chaU  T.  Staiar 

t      84".  ^'.K,. 

\  Wühelmiter  (MenM)  l(»4. 

I  WiUtvriag  (BW,  l£u)  UMte  «87.  88. 

'  745. 

I  Wilii<..>v       CWau)  klailv1018k.«». 

WiWhü^^fl  brOder  2144. 
I  Wiltingen  Leopolt  v.  .iim. 
i  Wilzburg  (im  Mordgaa)  kloater  378. 
1359. 

Wimpfin  «ladt  186.  Stt8k— iMdfOft 
(St  FMnf  1488.  8.  186S4tililWBali|. 

2435. 

Wind  eck  Herren  v.  1784« 

Windcck'  ii  (nDrdl.  Hftaaa)  «ladt  SMS. 

WintaiKtettt'n  Knnnid  ■dnäk  t868L 

Wintertluii  »t.i.lf  :4,l.f. 

Wippenh  Ru.Jolf  v.  iTüT. 
:  Wiachan  (in  M&hr*>tii  »^kH,  blllgn 
1  I2til. 

WitiROnen  792.  >*4:i».  .-.h.  s:,. 
I  WJtth.h  ^ta<^I  :;i<;:k 
i  Wudre«  nttor  Fiignu  v.  u.  amne  toch- 
'      ter  Diemud  1121. 

Wörth  (am  WOrthenee)  kirche,  propot 
IMaridi  (T.  Lak)  «ak  813.  47. 1888. 

WOrtft  (im  E!iiBi4g(lfaB«rtoT.M8S. 

Wolfutein  (tt«.  Käwnlaatam  «ladt 
4<;(>. 

Wolhu$eti  Uarqoaid  V.  418. 

Worms  «tAdt  4;i*.  47.  1849.  1915.  18. 

2149.   -  Kirchen  1215.  —  Bischof 

Friedrich  lti8I.   !:>imoii  u.  daa  dorn. 

cvpitel  --'147.  i».  .-0    -,.3.    -  Juden 

2053.  .4. 

WOrtem'in'rg  graf  Kbezhikni  v.  1392. 
185:i.  97.  200S\  88*.  4«^  4».  51. 
51».  21!«».  'fl. 

WOnbiir^'  >t.itit  rj-:.  -ji/ot;.  j^ti. 

—  Biüiikiüf  Uertiiolti  (v.  8t<jrntnT|f> 

242.  1157.   1208.   1355.  Tl^    71.  sil. 

ItilS.  94.   1850.    Manogold  2256°. 

233».  —  CtaMIkklutt  äO&tt.  —  Umfia, 

banae  naw.  dar  diOtaw  974. 

XloatBr  im  Haofa  TCr  W.  8808. 
BdMm  (Vmg-)  «w.  Laadan  S816. 
Zenzleinadorf  Meinhard     u.  seine  fnta 

Gertrud  \.  Draoburg  1960. 
Zcutem  (nr>.  Bruchsal)  darf  80X7. 
Zirgenhain  grui  Ludwig  V.  7S1.  888. 
Zini'iudorf  dip  t.  iitii, 
Zuaim  «ladt  1007.  1893*. 
ZoUm  gial  ytüdnob  t.  90&I. 
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Terzeichuis  der  EmpflUiger  und  AuMbteüer. 


SSonWiogiMM  a 
Zvriek  atadt,  bflrger  Ütt.  Si.  im.  -ilü. 
164.  B57.  73.  a IM.  2423.  2i(.  27.  :12. 

—  SchultfaeiM  ülrirh  Uttml>ler  .*>tiO. 

—  Vo^  Heniiann  v.  Uoiutetten 
«{57.  7».       Pnipstei  (GnMtmfilUter) 

m.  im.  4(Mi.        isiH.  —  Abtei 

(Fran'^nniririfti-ri  J';.  H.'>, 
ZOtpbrii  i.ta:lt  Ii 

Zweibru«  Uen  ^rr;»!  .'^iiiion  v.  I3MI.  Wal- 

riiui  JOM.  2i:i:..    tbc-rhurd  201*;. 
ZttPti  atadt  l:li)2.   -  Klost4nr,  abl  Kbro 

■i-j:*.  lu^^r.  HS.  118».  itn. 

Z-wiL-iuiu  atadt  24tl3. 

awiaganbeig  itedi  68. 


AM  latL  811L 

BiMboi;  enWMkof  129.  »S.  81.  m 

299.  3W.  8.  U.  «7.  802.  1487  —3». 
47— .M.  5!<.  69,  73.  H5.  W».  Wl.  !•!. 
1572.  77    79.  M8.  9i.  W. 
UittLD  •  rate  1«.  487*— Ol. 

Biirpmjinnen  1504. 

Cftpit«),  caooniker  IMW.  iO.  15.  17. 
487— »1.  1452—54.  iKK  til.  I5Sti.  .-JÜ 
!».  94. 

Cardinal  »;2.  7(i.  ]ko,  uiti.  T.i.  U;«;. 
(7.  si  . 

Co&cil,  allgemeuiea  zu  Lyun  157".  71. 
7S.  78.  —  NKtioaaleouU  ■■  Win- 
2063*.  64.  78». 

iOMT  86T.  UU.  IS« 
ItaatMi  16Ä.  TS.  78.  861.  8.  4kL  144». 
46.  88.  1514.  85.  —  mnhnflnteB 
179.  £61.  7ii.  33».  1788. 
«eiitlich«,  clcriker  80.  307.  II.  158». 

»1.  OT.  1«»0. 
üraf  144tt.  92.  93  (giifiu). 
Grone,  edle,  herren  304.  23.  SMI.  81. 
:)&7.  5!4.  60.  104&  1271.  14M.  41. 
42.  44.  50.  61.  M.  88.  1868.  87.  66. 
!»9.  iJ^l». 
Heirattimii  l.Müi, 

Hoftage  4«>  (1273  doc  Speiflr).  387» 


(1875  min  Bptat^  mo^  (1281  dae. 
Mainz).  165A*  (1282  mai  Ulm).  I70i5* 
I12K2  »ept.  Boppard).  1841*  (1284 
.)imi  IteMl).  18R4*  (I2H5  apr.  NUro- 
t»  r^').  2030»  (128«  juni  l.  Im).  220»* 
(128!)  fel>r.  Kger).  248i>*  (1281  apr. 
Spoirri.  2443>  (1881  nai  Mnlai), 
Ki'icVistftjfi». 

Kauflcutf  Uli-  It.tlit'n  177». 

}\ei/.r-r  liKin.  :,\,  III  'J'osicana  2."»iMi.  -- 
Inquiiiitorfii  ^;>ij?eu  di*'  k.  10">lt. 

Kin  lit-u  t)i!^ch<itliche  und  ibro  capitel 

nt7  •  I  aadan  Innhw  SM.  1818. 

I5ii;t.  ;»5. 

KlMer  77.  318.  1311.  14«2— 77.  1808. 
KttrittnUn  3.  7.  301.  1062.  B«. 
LaiwMMadwi  aUfMiiaiaar  11.  880.  40. 
2070.  2864.  8487.  —  L.  in  dm 

»Htemirlnacben  lladwm  632.  128»; 
Uaiera  i:i48.  1748.  1868;  Schwaben. 
KUaaa  u.  Breiipiu  139««-<>.  (lt(49). 
1748.  199»'.  2030>;  aiu  Kbein  900. 
I:MH.  1423.  2tj'.  29.  1713».  2157''; 
Frankpii  1357 ;  Thariiit;«n.  Mem«iu, 

.«;«-li»"ii  w.s.  m.  2M7.  22t;i.  k«». 

Lf^'itimsi  iii,^-  Hill  jj<-lich  gebori-ntT  1511. 
I.«hen,    biirglehen  o.  verpflUidnngeii 

1492  -1503. 
Markgraf  144t). 
Ministitri.ilenstand  l.Vt7. 
HOnie  317''.  1544.  45.  1715. 
■otare,  clnriker,  caplilne  u.  fiuBiliann 
kßoigUcbe  157t>— 84.  8i>.  M. 
- —  (luOI^ 

100  (mum— ag  v. 
101  OmIw  «iriAUttiait). 
114  (•BluKa).  868  QdtMiMi*  de« 
pfiklzgntfao,  nidMgat,  MbaatBrluat. 
reehteapreeliung,  KeriohtHche  cita- 
UoDcn,  p&Ubl&K^'')-  b'~0  (verK«bunK 
kiichnleken).  I0«i5  (leb<Mii<tnittel 
för  geiatliche).  1101  (kloaterrot^t«!). 
112«t  (befeatifftm^'en).  \MH  (fllntJ. 
güter).  1371  {rfiilisi,'ut  i.  14.'H(gerichtl. 
sweikaapf^  l<i2l  (kind«r  t.  frtia« 


.  «.  «igaalmitea).  1661  (nolii  d.  gnfia 
r.  Tirol).  1668  (Bwohaflaadem).  1733 
(traihttt  v.  gaiaU.  gariohtan  £.  «Uldtet. 
17(>I  mOiwrecht).  1856  (b«tr.  die  t. 
einer  »tadt  ihre«  recht««  eataetite). 
1!»24  (fiijarhmflnxiT).  2(i75.  7t!  (acht 
u.  bai.iii.  /vormundachatt).  'Hiil 

(herwiKl.  KUt  lu  Oesterreuh).  ■.'2t>f 
(zoll).  2:U8  (burg«ni.  2:Uj2  (lebenberr 
11  vauiUen).  2371  (lahenfolge).  2373 
ikuiupfrecht).  2878  ^Jtta^^  U» 
(alnienden). 

Begaiieni'iiifjfaiitr  H>*'' — !M. 

Bei<'h.  erbr«ic'h  und  plaa  der 
dei  kaiaarraieha  1156*. 

Beicbdwainta  76.  105. 

Reicbaborgan  641.  Utt. 

Bciehagut  8886;  au 
1 693V— BrtakMi.alnMMB  184B.— ]!•> 
TindieatioB  tob  rnehagat48*.  78—74. 

Beiebitage  162—64.  257»  (1274  dot. 
NOrnl^rg).  320»  (1275  jan.  Würt- 
bufR).  372*  (1275  mai  Äntraburg)- 
l.CM»»  ll^Hl  auR.  NQrnbQn,".  144.). 
»Ii.  17.57"  (12HU  dw.  Augsburg'.  1(*1». 
IH.  19ii2-'  I  jsij  jftti.  AufTuburgi.  2i>i:<» 
tl2>'7  miirz  Wtlrzlmrg t.  'J14ti*.  22ti3* 
An:  Erfurt),  f).  1^:91  wti 
Krtulitiirtl  2517;  t.  Uottage. 

It-Uitutiuoeo  1.V16  4fc 

Kicbter  lUltO. 

Bitter  1488.  156a  88.  8610;  «iltir. 
witda  Moe. 

Stlikr?LUO-^  81^M8.^KMQl 
61.  8881  40.  868.  104«.  68.  146L  71. 
78.  88.  88.  1642. 1649  —75.  1606.  — 
StAdte  in  den  obem  landen.  EImm 
u.  Wettenui  1887«;  am  Rhein  900. 
1850»;  in  Italien  122;«.  -  «.  «teoem. 

Steuern  allgi-meiiie  .il7*.  >>'.>'.  .Stidlt.- 
»teu«m  VMS.  \x'M\  2367»;  in  Oertar- 

reuL  904».  !»0(i.  1251«. 
Vöpte  1543.  2510. 
Waiaenkind  14^8. 
SCelle  IL.  75.  7«i.  22(>8k 
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Mpt.  82  >  WiMme 


—  14 

127» 

jani  2 

1881 
an.  IS 


torlos 


■f.  Oigft» 


I 


K.  Molf  (dintbt  dmi  lIiBoriteitg^«ii«r«l  fbtar  HitrAnyiivt,  fraM  ^mmb  «rdten,  der 

ihm  in  il'T  vprflns3cniTi  stürmischen  zeit  in  Ocst-f'iToich  durch  dip  unwandi'üiiin»  treae  an«! 
eifngc  unlerstäUuIl^' der  iisUirmdiUchenMinorit^ß  gfuss«  di«;iisle  ijek'ijU-t  hat  unJ.  wio  dies 
damals  basser  heinilich  u:fscbehen,  so  jetzt  offen  seiner  sache  dient;  er  bitUit  'i>'n  ^'ULTal 
fir  ekb,  seine  gemalin  und  kiiid«r  an  dM  gtbftt  d«r  ordAMbrlderi  «nnsht  ihn  mn  nach- 
Aber  den  stand  dar  aagahgaahiHaa  twhclM»  den  kiSnigtn  vonlkwitaeiek  and  (^sti- 
d  Mndal  ihm  dnnk  dan  flb«-bring«r  des  briefle«  knada  Aber  seine  erfolge.  lutar 
e«tero«  rner«  —  edoeere.  Nor  als  form,  erhalten:  im  cod.  IT  fol.  102  n.  87  der  oniversi- 
tätshibl.  Bri/shu;  mit^'etli,  .iiircli  AI.  Sf-'mlti'.  Sti-nzol  im  Arcbiv  der  ^lostillsch.  7,  92s  Litirt. 
—  Uier  besuizc^n  wir  also  das  schr«ibi»ti  k.  UudoLi's,  auf  welches  der  in  Ott.  ertialuiue  brief 
daa  generals  Hiur'  tiytaos  die  sntwort  ist,  Wiener  Briefs.  116,  oben  o.  905.  Es  liefert  einen 
naoan  bawaU  fir  dia  iMdanlMma  nitiiiUi»  der  Minadten  i  m  kamitf»  gagan  Ottotaur  (t^  n.  ST  3)  i 
daait  iat  «aob  dta  «ntatabanfasalt  d«s  brlafea  baatimmt,  d«r  jedaeMla  aacb  dam  kiiaga  von 
1276,  wahrsclK.'inlir!)  wnl  in  lii-'  orstt'  hülfte  v-n  1277  fiiUt.  ZoKlfich  itt  das  schreiben  eine 
willkMonune  bestdktigang  onsorer  annähme,  dass  die  im  obgenannt«n  codex  anthalte&en  sticke 
iaAalaaeUuidwiikSdiMinaahMifind,  ifLdMdbarn.  »es.  *25l» 
bestätigt  dan  Tarting  des  Wiener  börgors  Paltram  mit  dem  J  )banuitermeister 
Leopold  in  Mailborg  (Maoerberg),  wonach  Paltram  sein  bans  so  Unteriaa  (s4dl. 
Wien)  an  die  Joiianntkv  ^ri'(j:fii  dif  H>Hiiiii,'uii(,'  niitritt.  dass  iiai  h  sp^-muni  T^dfi  in  diesem 
banse  zwei  pricstcr  wobnw  und  sechs  arme  pflegen  sollen,  and  dass  die  Johanniter  im  orient 
drei  b«waffiiete  niAnner  zur  verthaidigmg  U.  Indat  kaMao  aaKan.  KifeUinba  Topo- 
graphie V.  OfSt«Tri>;<  h  I  239  reg.  *2520 
gt>währt  dtr  witwi-  Kuurads  von  Ebers  lnrf  tür  ihru  ii'b«us«eit  d«n  bezog  von  zwei 
einbalb  ^rlniM  Hafer  genaoüt  vnptfuttiT  i  v  titliitfr)  aus  dum  dorf«  Loh.  Or.  im  niederftsterr. 
landeoarchiT  in  Wien  (Ebersdorfer  urknoden,  mit  ind.  6,  a.  d.  1271,  rag.  4).  *'i&21 

(Bamberg)  Vamami  pravtaeial  dar  GarmlUar  in  Bamberg  erklM,  daaablaeborBailhold  van 

Batiil><>rg  auf  bitte  kCnig  Itndolfs  and  der  kfinigin  Anna  d»n  Carmelitor  >rd>^n  in  seinen 
schätz  genommen  hat.  DaaenDaDO  Episcop.  Banümg.  176.  Beg.  Boka  4,  ^5  reg.  *2&22 
Hailcgnf  Henaaam  tun  Baden  baatttigt  mf  bttlan  daa  aUaa  OrfUeb  ton  Konbnrg  (and.  Oitk 
bei  Hagonan)  die  dem  kloster  von  könig  Badolf  verliehene  abgab«nfTeie  Bhetnfahrt  eines 
Schiffes  innerhalb  seines  gebi«tes.  Zeagen :  graf  Friedrich  v.  Leiningen,  Ludwig  t.  Lichten- 
berg, BtTtliiild  V.  K<'mciiiti|i:>  t>.  Sivuini^d  v.  VauMgen.  Feiler  Big.  d.  Ibrkgr.  r.  Baden 
n.  535  reg.  aas  ar.  im  b«ürksarch.  Strasdbiug.  *252ä 
sehieibt  einem  papata  (N.)«idbittat  üm«  mit  Hklnicfat  auf  die  lekUmma  Inga  «inar  gafwtaaan 
durch  Verfolgungen  und  leiden  bedrängten  kircbf>  dif  ^idli«' h^iMigst  durch  die  emennung  eines 
bischofs  dem  verderben  zn  entreissen.  Etsi  ex  nniveraaliis  —  resurgat.  Nnr  als  form,  er- 
hntten:  in  T,  dar.  Bodmann  ti:i.  '2324 
gintnttat  auf  dia  bitte  einen  gebonen,  daaa  dieaar  ainan  Art  bAatiga  (a»  aadam  rilin  mawitionam 
iMaioliMnt)midwbialat  ibtt  «■  dar  anfllhriiig  darnOtiganbnBkMinUttdaiii.  Om  U 
Uom  fto.  Nnr  ala  tum.  eibalten;  in  T,  dir.  Bateinn  18«.  *2536 
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verleiht  jemandem  (tali  E,  A 1  b  u  r  t  •>  L  ui «;  k  «  Sl,  Sil)  und  düäseri  geuosi^eu  d&ö  recht  d«s 
aiUwrtaaes  (montes  «U*.  cxcolondos)  anf  bestimmten  bergen,  wofür  sie  gleich  anderen  bi- 
atiinito  «b^diao  (4*  aiootUnn  iura.  beq^noU)  w  witriBbtMi  btban.  8a«g«MQ  tenporig  — 
«xolTBvtBr.  Nur  ils  finiL  erlultoii :  in  E,  dsr.  Stoblw  S«7  b.  281  (MrtN'  tbail) ;  in  8  I,  dir. 
Ceoni  467  zu  1280:  in  <  1.  2493  föl.  in  S  II,  dar.  Gerb«rt  187.  *J.v.'>- 
I  ab«rÜ8Si  dem  bischof  (Werohard)  and  der  kircUe  von  Sockan  alles  ureciit  des  reiches  auf 
gtwino  Inflder,  derot  vater  d«nm  milSwtanitreUgeiBhrt  hatte,  «o  ^Mt  ab  und  Um  meb- 
kMunm  fortan  der  genannten  kirche  angehören  aoUan.  Tone  fama  —  pertkebnnt  Hör  ata 
tnrn.  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  58.  —  Bischof  Wfrnhard  von  S«<Aan  trat  erat  im  herh«t 
127(i  :\iif  Rudolfs  seile  über  und  erwarb  dos  k<)nigr  vc-rzfthnng  und  gnade  (n.  603,  f.iu,  i. 
^  da^  obiges  stück  jedeufalts  mwh  diesem  zeitponct  fiUlt  and  in  die  jähre  i 277—128 1  ^ab- 
(  aehlnaa  dar  ersten  aanainnir  ftmnnlaTMclMr)  sn  satsen  WL  *S58T 
sendet  boten  mit  schroiben  an  künig  Karl  v;>a  Sicilien  und  t-rsacbt  diesen,  den  zuAcen-nza 
gefangen  gehalt«nen  Iternard  .söhn  K>>tin><l  Trin<^ia's  und  dr-  i  v.u  Mars«ille  gefangene  Deutsche 
freizulassen.  Nach  den  vom  15.  oct  1282  datirteti  hnt^-tiU  n  Karls  an  den  rastelian  von 
Aoerama  nnd  den  senaaehatl  dar  ProTeaee,  die  genannten  freizalasaen.  Minieri-Biccio  im 
Aitb.  ater.  ItaL  IV.  aarU  i,  an  rag.  aoa  dem  angtov.  tagistar.  *3S2« 
Die  Stadt  Besan^'m  compromittirt  in  d.  in  stf  it.-.  dr-r  zwiscbeti  ihr  einer-  an.;  tl  Mn  Vönig 
Rudolf  nnd  dem  h«rrn  Jobann  von  Cbalon-Arla;  ^ludrerMiU  gewesen  ist.  nal  WHltber 
von  Montfaucon  und  Simon  von  Moutbeliard  (Wnpelgart)  herrn  von  Cosel  und  Houtran, 
■  «eiche  die  von  ihr  an  den  kftnig  nnd  Johaim  n  wUeade  kriagsentachldignng  baatimiwi 
sollen,  aber  irieht  hoher  als  auf  8000  phnd  Steveninger;  aasgenenmao  ist  Ton  ffieair  abcr^ 
einVnun  frage  wegen  der  kaaflenteu  von  ßesan<'on  durch  Johann  n^<.,'i  iH  iiini- m ::  \\nim. 
Castau  III  Mem.  de  la  socicti>  d'  ^mnlation  da  Doobs  IV.  s/Tie  4,  40»  ^in>  d>.ui  :?'.ad:ärch. 
1  Besan^on.  —  Johann  von  Chalon-Arlay  war  von  k.  Rudolf  nach  dem  feldzug  von  12>*l>  mit 
dea  weiteren  maesr^in  gegen  Beaaufon  botrant  worden  (fgL  n.  2287'')  i  er  war  seit  lebraar 
1390  gegen  dfo  Stadt  aiH  Terhindarang  dar  znfnhr  Toigegangen  nnd  da  Baaan^ii  van  Otto 
von  Burgund  keinerlei  hilf«  zu  ^rwarton  hatte,  suchte  es  bald  einen  aasgleich.  Am  24-  april 
wurde  ein  Waffenstillstand  von  35  t«gen  abge8chlos.seu  und  am  3.  juni  erfolgt«  obiger  ver- 
gleich. Vgl.  Castan  355  IT.  —  Wahrscheinlich  im  april  listie  die  stjidt  bereits  allem  an- 
schein  nach  an  könig  Rudolf  selbst  boten  gesandt}  aich  ihm  ontarworfeu  und  am  bestätigung- 
ihrer  freiheiten  gebeten;  diese  wurden  dem  künig  In  gaatdt  einer  wol  eben  aus  diesem  an- 
Um  geftlsobtea  uinuida  kaiaer  Heinrichs  \L  TOa  1 190  märz  ]  Mainz  (Stampf  n.  4H4v) 
und  fIranzOsisch  abgeltester  »fhinchisses  et  cnatnraM«  vorgelegt.  Rudolf  hat  seine  bestatigung 
(■rtii>'ilt  und  .Iidiaiin  vnii  ('h:il"ii  (!riii:ii'hiii:i  .inrüber  eine  urkund«'  ims/usiidli  i;.  Diese  ist  vom 
3.  inni  1290  daiirt;  Uesanyon  »  irU  »tuder  zu  gnaden  aufgenommeu,  uer  kmtg  soll  der  stadi 
fidan  flenariam  faem  . .  per  litteras  npostolicas  btiilatas  qaud  ipse  est  coafirmatus  legitime 
in  hupantoraai  BomaiHiinun  et  qood  habet  ganetalam  adniiniaiatiiHieB  bonsnim  et  lenim 
anhiectonnn  ad  «xeaUenäa»  et  dignitatem  totios  saeii  imperii;  die  Stadt  soll  unmltteUiar 
df>m  rriche  unterstehen;  hierauf  folgen  die  rci-htc  und  fr^ilieiti  u.  Castan  in  Wm  i  )■  .  dr« 
Donbs  III.  s<-rie  3,  367  aas  orig.-concept  im  stadtarch.  und  ir.  im  di<partemeuUilar^it.  Uv- 
san^on.  Zwei  artikel  dinsi-r  Urkunde  (freiheit  von  jeder  königlichen  Steuer,  verzieht  auf  bao 
Ton  festen  im  gebiet  reu  Besan(«n),  welche  in  jener  mlage  fehles,  sind  rieUeicht  erst  iia 
latrtan  anganbliek  tm  den  boten  BesasfOBS  ringesebobaB  werden.  UeboriunfA,  aag(  Oastaa 
'  317.  enthält  die  urk  »moins  ce  qne  les  Bisontins  po^s  dülf  iil  qae  ce  qu'ils  avaient  projet 
de  conqui-rir«.  Vgl.  Castan  in  M6m.  HL  scrie  3,  292  tt.  und  IV.  sorio  i,  361  ff.  '2529 
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18  teil»  20  voD  ob«n,  dementia  (i^einalin)  d«8  Karl  Martell  prinzeu  \.  Anjoa  und  nntttr  JÜnlSoftwlB  apUina 

kOnigs  wa  Uagara»  tMt:  K.  M.  priwwo  vob  Aiqoo  ud  dann  k6ni^  von  Udkud. 
18  aaili  8  ton  nton,  H«iBriek  t.  Ubigtnbwir  wird  sehirn  12S5  jan.  (n.  i  S7tf)  od  lase  ftbr.  5  (n.  iWt)  ib 

lii-.  fnii(itar  und  vicekanzler  bMeirbm-i. 
14  2«ik*  1 1  vuo  ob«n.  die  Ann.  but-vici  ak>  Ann.  iiali-i'UrjiL i  auch  bei  Mone  Qaellensamml.  ?..  b«<i.  Lau4«>gF»ch. 
3,  621— «524. 

14  uU*  15  von  oton,  di«  ebrouik  öm  Itaridwrd  v.  Hall  oad  OM(b«r  t.  ileliintott  woh  b«i  Mone  QatllaoMuiiiiiL 
S,  l—tl  mAinim  QmtaUilMtani  i.  kbt  Veniw  £  Hmmb  iftST. 

■.  3  T:ni1  4.  Anch  marlfL,'raf  .Ti.hnnn  vr»n  !ir»ndi>nbDrg  und  herxog  Johann  von  Sachsen  stellen  am  8.  »ct. 
l'iTa  i^u  I  riitiktiirt  iirknuJtju  aüu>  wi«  Mainz  und  Trier.  Aoü  or.  im  rt'ichsarcb.  München  (Höchst.  Wflnbvrg 
Reichsga/  liMi         !  i  <lnrch  Schwalm  nmi  jt-lzl  im  N.  Archiv  28,  •Tl. 
ä.  iiohwalm  im  N.  Archiv  23,  Mi  aus  or.  im  reichsarch.  Mönchen. 
M.  Transsmnpt  von  1 586  in  ruichsrag.  Sndelft  II.  cod.  XII  tot  323'  im  staatweh.  Wim. 

IM.  Auch  b«i  Strehlke  'l'abnhin  ord.  Thenkm.  243  und  Bang»  Ut-,  Esth-  u.  Korltod.  UU.  «,  A32. 

148.  Transsurapt  der  b^tütigung  Karls  I?.  von  i:)5:)ooL  11  darrh  Rudolf  IT.  von  I.'i94  dec.  14  im  reichareg.  Rn- 

dolfe  U.  (Iii.  \\!V       448  im  staataarch  Wien. 
in  und  in  meinen  gesammelten  abhaadtangen  >  Znr  Gesrh.  deü  i2.  u.  13.  Jahrbuodi^rts«  ^l»U7/kaläch<i>Ter- 

Boichorst  anch  danaatate  »Znr  Kritik  des  Baamgartenberger  FormelbodiM ;  die  ersten  Beziehungen  zwischMI 
Hibsbwg  n.  UofHn«  M>  d«t  Mittk  dM  InatitatB  lo.  IhL  wtigiamttm  nad  liklwi  mm»  ianriachen  er- 
mUmkh*  »blundlimy.  Dw  aafti^  k.SodQlfe  L  mid  4t»  Wianir  BritfiiamHlnugr  baiMniAtift.  Br  bekämpft 
(s.  a:Jl  anm.  3)  mcinf  >lit -tiot.;i.'i'-  <li'i  i  r-tfn  T.wischen  Hali-biirff  and  Ungarn  >cnw(^<-h&t>ll«ii  aitcnftflcke  und 
halt  daran  fest,  üaü;>  alte  die«««  gvmi)<its<  hLiiti  ti  und  die  veriobong  Clemencias  uiu  Audr*  H>  mn  l  ugam  noch 
vor  dem  herbst  1274,  dem  rtune  Joachims  <>i  folgt  seien.  Ich  w«rd»  an  an  denn  orte  darzstthan  «ncheo.  d«it 
Mdi  Tor  Schaffisrs  aastanm  meine  ehruoologie  oieiit  in  sich  lummwwiinhllen  fanneht,  daw  aber  aUardingt 
•be  TolU  ndwilNit  tbsr  dan  .taiÜiftbM  matt  dar  brnlt  aidit  m  emielNB  iat 

18(K  Or.  im  r^'ichs.iir.  h,  Müiithcn :  auf  tlur  rücksoite  ist  nin  vermerk  in  hobr!Vi«rhir  spräche  und  »rhrift.  dor  nach 
gQtiger  It^&uiig  prüf.  Uicki  lb  übcr&eUt  lautet Uatidfeste  dea  koitigü  tn  «aehen  de«  centgenchtes  und  der 
übrigen  gerechtsam«  der  .stadt. 

16&.  Udnter  DB.  v.  Botweil  1,  10  reg.  au  Botenmdnsterer  oopiaUnKli  pay.  49  (aiolii  1»). 

8SB.  DU  uiknada,  wmdt  Alban»  v.  Waafa  taiaa  nkhaUhcn  n  Stam  dan  Uaig  aahaiidati,  daatt  ditiar  aia  daa 
klostorbrüdem  zu  Stams  fiberksse,  befindet  «faib  in  Or.  iai  Uailar Stana  «ad  wnrda  aSr  donA  paCL. BdUtnacib 
mitiretheilt:  sie  ist  datirt  1274  indict.  2.  • 

'241.  I>i^  r>'^''sU-iiniimiier  liiit  241  stätt  2:{|  ni  laatan. 

294.  Aach  in  Ob^rrhein.  '/siiachx.  ^H,  I. 

fIB.  Nach  Gerbert  b(>i  F«j«r  CD.  Hangar.  T*»,  43  und  nach  Pakicky  auch  bei  Wenzel  CD.  Arpad.  4,  48:  daa 

Khnibaa  aa  dao  grafea  Mainbard  v.  Tirol  nach  Oarbart  bai       7^  44.     VfL  Twrhöi  aa  a.  II«, 
m.  Vaeh  Falaek*  aadi  b«f  Wemal  CD.  Arpad.  4,  44  <n  1274. 

859.  Ift'ilsVirück  In-]  Liuiilau.  iii''lit  jruHrli  Kr>iii(;slirüi'ii  bei  Hai.''.'n;ui, 

9iUK  Auch  im  ltl>iii-  privilag.  VVetü»<uburg.  lol.  1»  im  s>taaUarch.  VVien  (^UonMrm.  privil.  german.  fasc.  II). 
Mit.  K.  Ladislaoa  für  den  scholaster  t.  Finfkirchen,  nach  I'alacky  aacb  bai  Wan«al  CO.  Aifad»  4>  48. 
SO».  Maeb  Bodaaaa  aaoh  b«  Wenaal  00.  ArpwL  4,  8»  «a  1276. 

168^.  Zar  fraga  war  dar  eardiaalprieatar  von  Capaa  gawaaaa,  lebritb  adr  H.  Otto:  Fairm  Oapatina,  cardiaaldiacon 

von  St  Georg  a<l  velum  aorMim  7wrimal  legat  in  Deat.schland  (1248 — 40  und  12.'4  55),  wird  anch  fcnn- 
weg  de  Capua  genannt  (MG.  Eputt.  3,  vgl.  register) ;  sollte  der  cardinal  von  C^pua  von  1275  sein  dasein  einer 
verwechselang  verdanken,  indem  die  bezoichnnng  do  Capua  von  Petnu  Capotiaj  auch  auf  seinen  nachlblger 
in  btal  des  hl.  OMig  &b<rtng«B  wvrdair  Es  bandatt»  sieb  daaa  am  Oottfriad  da  Alatro,  dar  ssbon  186»  s« 
aiasr  dipleeurtiadMa  aaadaag  aadi  Spaataa  wwaadet  wardaa  war  (Xitth.  das  laatHata  108). 

885.  Traussumpt  von  1582  im  reichsreg.  Rudolfs  FT.  cod.  XV  fol.  361  im  -t^ut^arcb.  Wien. 

398.  Or.  wurde  nach  mittheilang  von  K.  Jung  im  X.  Archiv  22.  .597  au  Am  .mtiqoariat  J.  Halle  in  Xdncben 
verkauft. 

438''.  Hirgob*a«r«ath  Stodieu  t.  Ücscfa.  d.  Kreuz^ugsidee  (I  Ht*7)  s.  f,f,  f.  meint,  der  hauptzweok  der  xoMmmenkanlt 
von  fraaiiana  aii  fb  fllegor  seine  kreuzzugspolitik  and  die  gewinuang  Bodotfb  biefftr  gawaasa. 

460L  Traaasanpt  von  1580  in  nicban«.  KadaUb  U.  cod.  XIV  foL  68'  in  staatsaKh.  Wien. 

MC  Or.  nacb  nittheUang  von  Dr,  GlaiadwOdar  ia  Speier  densit  im  besitze  des  «tnnebnen  Leonhard  io  Eircb* 
bain  a.  E. 

tumff.  a«p«i  i-tw<i  n.  71 
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n.  49W,  Hirsch-Oereuth  fiR  anm.  74  führr  Mä,         tiaa  sciirt-ibou  vvakrscheiiilicli  '  rsi  iiiü-h  Jt  r  (',U'<»inmenkiiuft  tob 
liaiasaiiit>:>  fall*'. 

501  and  iAH.  Sind  ideotiach,  dto  kircbe  fit  Atgjiä  in  Mirnberg  wiir  <Ub  im  äcJioUeokiosters  dwailHk. 
506.  Aach  b«i  Kopp  «^kiehtoUfttlw  2,  Sit  tm  <r. 
543.  Schwalm  im  K.  Archiv  23,  31  HIB  or. 

576.  B«f .  auch  bei  Kopp  Oescbichtsbl.  2,  7 ;  DMh  Ko|»ps  miliheiluag  b«flnd«ii  rieh  ÜB  ankif  TOB  tw«i 
un^'uiiilr'  dll'^t'r  nrk..  ^'l>-ii;Miiiik'ii(l,  ab>-r  too  verschicHirMK-n  si'1ir>'il>nrn  gMehrfobtt ;  auf  dm  liidkMI  itt  MBU 
or.  »teilt :  hanc  littenun  impetraTlt  Ooaradns  scnltttus  de  KinTelden. 

581!.  Jetat  aneh  M  Sehnppli  G«sch.  der  StadtTerfassung  v.  Solothurn  ]  52  aoa  or. 

fiM».  TnaMnoik  im  twiing.  Itoiiaiitoiw  JJL  ood.  V  (bL  HS  ia  stMtMrcb.  Witn. 

IM.  DI«  TtrlHwfewrlt.  Wtltbm  t.  BnugiesImiD  foo  1ST4  ifr.  M  ind  4i»  iik.  im  buggrafon  BuprecM  t.  Iriedl- 
berg  über  den  i  miifang  der  von  Waltlier  den  Nich  f%«taMB  tBlMkldigaif  «OB  J2T«  aif.  IT  Ftuklklt, 

jetzt  bei  Beimer  Uess.  UB.  II  4.  S| ),  sU. 

Hiehur  gehört  wol  aach  das  ächreib«n  k.  Rudolfs  an  ungarische  gronn,  tm  mikdiM  not  mäbt  ii»  adnaw 
«ludt<B  iai  WiBMT  fiiivb.  109  n.  100,  tgL  Mim  2,  414  t 
•  710.  Awth  bd  StnUk«  Tdmthw  ord.  ThNtga.  l«4. 

716.  K.  Tangl  in  Mitth.  d.  histnr.  Vfnin^  f.  Striprm.  II,  157  besprach  die  ork.  und  deutete  grau/,  «inkürlich  und 
un^'prr«htfi«rU«rt  diA  fAtlh  wn  .Ii  tt  libertioi  auf  die  ttma  v.  Ort  uud  ihre  DschloJgAr  im  b«sitt,  die  freien 
V.  äun>-<'k  :  (ii<riiac)i  hat  «iro/nn  Ki.4h.  0.  DM«»  LftflBt  S,  44  «D  gtBt  ilNÜtanndM  ttgMt  tfafiftHl. 
ächwalm  im  K.  Archiv  23.  32  «u  or. 
MS.  Awh  M  Dopphria  Mttth.  d.  G«sriMi.  £  teUk  I«»dMlnnid*  10.  ISS  Mt  w. 
1061  ist  ibersprangen. 
1154.  Schwalm  im  N.  Archiv  23,  33  ans  or. 
IIS.").  In  iii<;  iMcrgBblicix'nii  MMf  ist  n.  \^■^^  »'in/ufügen. 

12dW.  Jetzt  auch  bei  tichappli  Uesch.  der  ätadtverfaasung  v.  Solntharn  154  (^uach  dem  Holoth.  Wochenblatt). 

lUfll'.  An  2T.  Jan.  1281  bestellt  k.  Karl  von  Sicilien  eine  gl&nuDde  abordnung,  um  dementia  in  Bologna  zn  ew 
ptefiB  iBd  naok  lir«B|Hd  n  galüten.  MiniedpBieoi«  im  AidL  ator.  lAtl.  I¥.  Mii*  4.  4.  Ebeada  neant  Ifio 
•i«ri*lieei«  dm  biMhorMra«  t.  Capaccio,  Aoalio  da  OubaB,  Johm  v.AdMMait  oad  Bkhari  r.  Airol»  da 
jviv'  t;e?aiidti>n.  wrli  liv  nach  D<  uti-chiartd  g«ächickt  worden  waren  HB  dia  vnbandlngMi  ilmMdriieHMi  ud 
Cleuiouiia  XU  holen:  vgl.  imu  üb««  u.  1093,  llüi^  und  1210. 

12641.  Maolbronn  statt  Heilbronn. 

Aoeh  boi  Behnid  Moo.  HohaabM«.  1.  42. 

It77.  Aach  bei  Toiel  Storia  ddla  marea  TriTiflr.  3,  85  fnaeb  Maratorl). 

WSa.  Vgl.  n.  1880  stJitt  IKSl. 

1678.  Unter  dem  Daseburg  dor  urk.  ist  hier  wol  mctit  Dui&burg  nordl.  üdsseidort',  sondern  Ooeabocgh  a.  d.  Kssoi 
zu  verstehen,  wie  es  sich  denn  anch  in  n.  1677  nm  NimwegoB  haodali;  HUnwaglS  mi  DiWlllMlb  enpMaw 
daan  BOduDato  soaaiBBen  ab  nicbagBt  gwaaBnt  in  n.  S271. 

IWi.  Oberrbain.  Zaitaebr.  2S.  l«4  statt  24,  124,  md  UnnadlgaB:  ans  or.  in  fraflmni  Dalbafff'sttbiB  anUr  bi 

Ascbaffenburg. 

19^.  BezAgUch  des  bei  Matthias  von  Neuetiburi.'  freiiaiuitin  klosters  8t  Di-nis  muäs  d'xh  mit  Heller  aui 
St.  Denis  '1' Anch  in  h'i  Valrncionnes  .(ufnu'rksam  ffi'tnaiht  »«rd-n  :  12S(i  hat  ki'iiiiu:  Philipp  IV.  von  Frank- 
reich den  grafen  Johann  von  Uunnegao  aufgefordert  von  bel^tigangao  diases  klosiers  abtosteben  (Boatarit; 
I«  IVaaaa  loas  VUSSpft  la  Bai  S8S  anm.  3).  AHardioga  lag  dieMs  8t  Dcois  «otaehiodea  aof  teaaMadiw 
gebiet«  aber  ea  kOuÄai  inmwrbin  anspräche  des  niabas  vmkaBdaB  gaiwHB  ioIb.  üb  aadrai  klaater  a.  Dl4h 
nysii  lag  fibrigens  nordwestl.  Möns  in  Hennegau. 

1956».  Vgl.  I(;,rk  Kttlil.i  M.'ir  t..Mi  Barnrh  1.  ii9  ff, 

192tt.  Jetzt  auch  bei  ächwalni  im      Archiv  2  s.  *i72  ans  or. 

Ott  tft.  im  staatsarch.  Wien  ist  datirt:  Dat.  io  AnfMlB  t.  d.  1284.  TL  aaMnt»  iM.,  allO  2«.  jiB.:  Oler  diB 
lamtn:  Hainiiota  Maatabd  drtt  HfBaebaL 

MM.  JaMMidihaiSghvdntell.  AicUrSS,  «TS  «nar. 
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